image 
not 
avallable 


3: IR ° Statlste 





.u — ie 








— u 26 KEN 23-77 3 Ze ZU Su N 775 na = 
x i - — — 
x 








. Würzburger Stadt- 


—i 





Batnrüne,'Bon Bomterapk. Arantfurt 















te. 












Bıbnzlge Bon frantiurt 
—S 4 Udends 48 Kinds } nn —— SEE 
3.36 7333 68 Borm. jtt 
Gonrierzg |1190 Mitrage |125 * 
——— Bo re in Seuriene | 200 Nagın | 20 Rad. 
füa da Kr 2A Kr 18 
m un an 88 38 J Tohg 1.J1198 Nachts II Nachte 
tert, 1.1118 Borm 122 Mittags ———— —— an —* era 
Base. 2116 Art ter 1,) 18 Nadım | 3—, Nachın, 
Eirer;, 3b uam Abends Sieh Fi Pe) 
Ba fiterz. 4] 70 rüp 140 Borm 
Bahomnivusfaynien nad Romane len nad. 
ea NR # N * M H Werseniheim AL. 
—R Ki 1 Idrkerrm Non ) 
Ditteidad U TUCH N . Bay Rartike Masıflt BU WR 
Filingen su mn 4 Li bi Roßdrunn · v ſſeldach — u“ 
KitingenNeufadt 1 U mn EEE - — — iienbeim-änstad su- iii 
Kitingen Reue 4 5 R. - Mal Eiebenzebnter Jahrgang. Bert Dittend «geidelb. IU.— AU 








ä Der „Etadt: und Landbote" erfchrinn tägl, uber Zonntags, Nadımitiga 4 he; das „Erica⸗ Felleiſen“ wöchentlich dreimal 
Preis Betanni. Juſeraie Die Iofpaltige zeue Sfr, 2-ipaisige 6 fr, arökere wenden nad dem Raume berediwet 


Me. 1, 
Dur ſchleswig: bolſteiui ſchen Sache. 
Plön, 27. Dez. Die holſteiniſchen Truppen, die 
ter weigerten weiter zu gehen, capitulirten mit den 

daniſchen Truppen, welde fie mit Kart geladenem Ge: 
mehr umringten, und lieferten ihre Waffen ad, um eine 
Kataftrophe abzuwenden. 

Hamburg, 29. Dez, Mit Bewilligung der Bun— 
besfomniffarien yon hannoverijche Beauue die tele⸗ 
gerhiige Verbindung mit Dänettarl, Schweden und 

orwegen wieder hergeſtellt. Die bäniiche Linie wird 
nunmehr als eine internatiomale vehanbelt. Cs ift die 
Vereinbarung getroffen, daß die hannoveriihe Tele: 
graphenftation Giertetsf bie hoffteiniiche Leitung über⸗ 
nimmt. Im Holfteinischen werben holſteiniſche Stationen 
errichtet, 

Hamburg, 30. De;., 6), Ubr. Heute 
Nachmittag in Derzog, Friedrich der Achte 
n Siel eingetroffen. Wubejchreiblicher Ju: 
bef im ganzen —* 

‚„ Hamburg, 30. Dezember, Nachts Herzog Fried⸗ 
ri fam über Harburg mit dem Dampfbote nad) Ölüd: 
ſtadt, wo er einen Cr ug der Eijenbahn nach Kiel 
nahm, Um_3 Uhr Nadhmittags hielt er im offenen Wa- 
gen feinen Einzug in die Stadt, deren Benölterung ihn 
mit dem größten Enthufiadmus empfirg, Er murde 
wiederholt als Landesherr proflamirt und zeigte ſich 
dem Volke. Auf deſſen Bitten wirb der Herzog drei 
Tage in Kiel verweilen, jedoch nur als privatmann, 
um den Bundes: Commifjären ihr Amt nicht zu erſchwe⸗ 
ren, und dann nad Altona zurüdfehren. Die Bundes» 
Commifläre ftellten jogleich in Franffurt die telegranhiiche 
Anfrage, wie fie ſich bezüglich der Anweienheit bes Her⸗ 
zogẽ zu verhalten hätten. 

amburg, 30. 24 Das Generalcommando ber 
a 





Bundestrupen Befand eute in Qevenjtedt und wird 
morgen Vormittags 11 Uhr in Rendsburg fein, von mo 
Truppentheile gegen Friedrichẽe ftadi detadjirt werden jollen. 
Hamburg, 31. Dez. Nah der 'geftrigen Fens⸗ 
Burger ätg- eht der noch in Schleswig wohnende Kron- 
priny Friedrid näcftens, jein Bater, der König, Arjangs 
aar rmee, Die Hofeffeften find bereits in Oots 
eingefroffen. Den fee [m Nahrigten wird ge⸗ 
Kin, baß bie Danen den Taleswig’ichen Negimentern 


mißträuen und 'dielefben mit Erdarbeiten ‚beidjujtigen. 


mburg, 31, Ein Augenzeuge meldet, ber 
pf in z jei in der vergangenen 
Nadıt gejprengt und demolirt Worben. 


. Keipzig,.50. Den. Die Verftärtung des combi= 
nitten Sunbeeiscjnbsaps dur, neue öoſterreichiſche 
Truppen, bie berei 






von verihiedenen Seiten als, nahe 






q At murdı binnen. kurzem ftatt- 
ddr Sollen ippenjendingen anf mıcb- 
[eig Ri gthümern geihafft 


rrabahn, ein ans 


Freitag, den’ 1. Januar 1864 


Neujahr. 


derer über Leipzig, ein britter über Berlin, ein vierter 
noch eine andere Route, Heute hat darüber eine Eiſen⸗ 
bahnconferen; in Coburg ftattgeiunden. 

Kiel, 31. Dez, Mittags Gutem Bernehmen na 
ift den Bundes: Commifjären in Altona ber Cinzu des 
gen 8 Friebrid) non Schleswig: Holftein-Sonderbirg: 

uguftenburg in fein Land notifteirt worden. | 

Altona, 3]. Dez. Zufolge eines geſtern gefahten 
Beihluffes ging. heute —— eine — des 
a nd und. bes — nach Kiel, um 
dem Herzog Friedrich bie Huldigung der Etadt Altona 
zu überbringen, 

AuhNordorf und Umgegend haben Friedrich Viuf, 

immig prockamirt. Seht ober Ir eg 


Zagesneuigfeiten 
Se. Majeftät der König ſich alergnädigft be 
mwogen gefunden, zu genehmigen, daß die proteſtantiſche 
Pfarrei Sidershanfen, Delanats Kleinlangheim, dem 
bisherigen II. Pfarrer ın Waffertrüdingen, Jul. Weiter: 
mayer, zu verleihen. 
Seine Maj. der König haben durch allerhöchite Ent: 
ſchließung vom 23. I. M. ädigit zu rn 
tig 





rubt, daß bei militäriihen Heirathe- Cautionen 
aud die 4'/,progentigen Partial»Obligationen des Starn- 
berg Penzberg⸗ Peiſſenberger Eifenbahn-Anlehens anges 
nommen werden dürfen. 
Das kgl. Etaatöminifterium ;des Innern bat fol⸗ 
ende alerhödfte Belanntgabe erlaffen: Nachdem Ee, 
Dajehät der König die Aufbeſſerung der Bezüge des 
Schreiberperional® der fgl. Bezirtsämter allerhuldreichſt 
u genehmigen gerubt haben, und die beffalliigen Zus 
fe liquid geftellt find, ſo wird folgende neue Regu— 
lirung betannt gegeben. 1) Der erite Bezirtsamtsicjreis 
ber bat fortan fl. des Jahres zu beziehen. . 2) An 
den Bezirksämtern, welchen nur zwei Schreiber beigeges 
ben jinb, hat ber zweite jährlich 300 fl, zu erhalten. 
3) An den mit 3 ober mehr Echreibern verjehenen Bes 
zirtsämteru bat ber Schreiber 360 fl, der dritte 
300 fl. des Jahres zu empfangen. 4) Die vierten und 
mweitern Schreiber erhalten 240 fl. des Jahres. 5) Der 
Sabreöbeiun der einzigen Schreiber, welche den erponirz 
ten Bezit Bomts-Affeisren beigegeben find, bleibt auf 
360 fl. des Jahres feftgeftelt. 6) Die Belegung ber 
Echreiberftelen -leibt unverändert dem fgl. Bezirksamt: 
manne. Die Regulirung der Nebenbezüge an —— 
bübhren in einer Weiſe, welche Ungleichheit in der Ber 
theiligung zur Folge hätte, ift verloren. Das neue Re— 


gulativ' Hat mit 1. Jan. in Anwendung zu treten, 
Erledigt: die T. protefl.gRiorrfickeg zuf Füribf mit 
PR Ge Su dr 
* Auf Grund ollerhöcfter Genchmigung' haben Se. 
bifhöft. Snake eine ndere —ã und Prediger⸗ 
ſielle für bie in den hleſigen Kaſernen befindlichen tatho= 





iſchen Soldaten errichtet und hiezu Acplar 
Er Diem * ee dern Ef: ß 8* SE 
B m 


Für bie erfie Hälfte des Januar foftet ber bpfünd. 


Laib Schwarzbrod 17! zfr., die Waage Weigbrod 16%), Er, 
beides je %/, Er. abgefäjlagen. — 
Die Naturaliennormalpreiſe wurden für das Jahr 
1863/64 für unſern Kreis in folgender Weile feftgeicht: 
1. Shrannen:Diftrikt Midatfenburs. (ent: 
ämter Amorbach, Aſchaffenburg, Stadt: und Land, Klin: 
gerbena), Baijen 17 fl. 12 fr, Korn IL fl. 12, Gerſte 
0 fl. 48, Haber 5 fl. 48, Dinkel 6 fl.30, Grbien 12H. 
36, Linfen 12 fl. 48, Widen 11 fl 12, Bohnen 17 fl. 
48, Etrol) langes 6 fl. 40, kurzes 6 fl. in.Scht. Diitr. 
Brüdenau (ent. Biihofehein, Brüdenau u, Hilders). 
Waijen 17 fl. 48 fr, Korn I1 fl. 6, Gerfle 10 fl. —, 
ey 7 fl. 30, Erbſen und Linien 12 f, I, Ehr.: 
ir. Königshoien (Hent. Ebern, Seihein, Konigs⸗ 
fen u. Jeil.) Waijen 16 fl. 48, Korn 11 fl. 30, 
rfte 9 fl. 36, Saber 5 fl, 54, Erbſen 12 fl, 12, Lin— 
fen 12 fl. 30, Widen 10 fl. 30, Sttoh langes 6 fl. 15, 
furzes 3 fl. IV. Schr. Diftr. Münnerftadt (Went. 
Aſchach, Mellrihftant, Münnerftadt u. Neuſtadt a/S.) 
Maizen 16 fl. 24, Korn 10 A. 48 Gerfte Hl. 30, Ha: 
ber 5 fl. 30, Erbien 11 fl. 30, Linien 11f, —, Biden 
10 fl, Etrob langes 5 1.36, kurzes 21.28. V. Schr.⸗ 
Diftr. Odienfurt, Marktbreit, Kipingen und 
Nöttingen (Nent. gl. R.) Waien 16 fl. 36, Kern 
16 fl. 16, Korn 11 fl. —, Gerfte 10 fl. 12, Haber 6 fl, 
Dinkel 5 fl, Erbien 11 fl. 18, Linfen 11 fl. —, 
Tanges 5 fl. 30, kurzes 3 fl. 15. VI. Edr.:D. Or 
— gl. N.) Waizen 15 jL, 48, Korn I1fl. 18, Gerſte 
fl. 30, Haber 5 l 42, Stroh langes 8 fl. 15. VIL 
Sdr.-Bi rt. Schweinfurt (ent. Euerdorf, Gerolj- 
ofen, Hammelburg, Schweinfurt, Vollach, Werned.) 
gen 16 fl. 30, Korn 10 fl. 42, Gerſte 10f. 6, Ha: 
ber 6 fl. 6, Erbien 11 fl. 12, Linien 10 fl. 6, Widen 
If. 2%, Stroh langes 5 fl. 12, ku 2f. 12. VIL 
Schr.:Diftr. Würzburg. (Rent. ein, Dettelbach, 
Gemünden, Karlftadt, Lengfurt, Lohr, Würpburg Stadt, 
dann r. u. |, d. M.) Waisen 16 fl. 54, Korn 11 fi. 
10 fl. 18 ir, Haber 5 fl. 42, Dinkel 6 fl. —, 
Erbjen 10 fl. 42, Linfen 10 fl. 30, Widen 9 fl. 18, 
Stroh langes 8 fl. 45, kutzes 4 fl. 45 kr. 
Augsburg, 30. Des Durch Rggs.:Entfhliehung 
vom 29, v, M. murde die Edliegung des Augsdurger 
Vereins für Schleswig-Holftein auf Grund des Art. 17 
und 19 Ziff. 4 des Lereinsgeſehes verfügt, Morivirt 
ift diefe Verfügung damit, daß wenigſtens bezüglich ber 
Verwendung ber bei dem Derein bis jegt eingegangenen 
Hilfögelder eine Unterordnung dieſes Vereins unter den 
Abgeordneten: Ausichuß in Frankfurt als Gentralorgan 
der, jchleswig-holiteinischen Bewegung erkannt merden 
muß und —9 an diejer Auffaſſung weder die dem Ver⸗ 
einsbeihluß beigefügte allgemeine Beſtimmung über den 
HN ber Verwendung, noch die weitere Erflärung, daß 
ch der Verein dem Ausſchuß in feiner Weiſe unterges 
ordnet habe und. unterorbnen wolle, eine Aenderung zu 
veranlaffen vernag. 
Am 26. Dez. Nachts farb Herr Anton Dreher, 
Neihörathabgeorbneter und einer der betamitteften und 
— Indiſtrucllen Wien's, der Beſiher des 
attigen Draudauſes zu Klein:Echwedhat, im 54. Les 
jahre. Der Verblichene hatte nod Abends einer 





3] Ein Etud. jur. wunſcht tägfi 

mehtne Enuden In amn Burcau FÜRLAUDSÄZE-Irheiten, 
n.5 7] (3a Öretthen in allen Größen 

in derſchiedenen Holzarten, Mufters 


ee Meat unter N, 


: übernommen. $ 

erzeugte ber engliſche 

feine Kollegen Anfangs zu fpotten 

dermeinten, im ei Betriebtjahre nur 26,560 Eimer 

Bier uud entridtele‘33,400 fl. an Steuern. Nach dem 

lepten Ausweile befief ſich die Viererzeugung im draus 

baufe zu Klein⸗SEchwechat auf 450,000 Eimer mit einer 

ar Steuerquote von mehr als einer halben Mil» 

ion Gulden. Er hinterläßt eine Wittwe und einen ein» 
jigen Sohn im Alter von 14 Jahren. 

Unter den Stubirenden Göttingens gibt ih große 


1 [1836 vo 
damals beihednti 
Braumeifter, wie 


Vegriiterung für rag Di m kund. Bei dem 5 | | 
Mangel an Militärärzten in der hannover'ihen Armee a ] 

haben ſich 27 Stubirende der Medizin in Göttingen be: N 
teit finden laffen, ald Militärärzte einzutreten und find 22 
8 bereits aufgefordert, ſich bereit zu halten. “gl 

Deutiblend. Eaeı 

Württemberg. Stuttgart, 31. Dey. In der FL 

Abgeornetenfammer erflärte heute der WMiniter des r 3A ‘ 
Aeuperu Namens ber Staatsregierung: Diele erachte ſich FiH 
von den durch den Beitritt zum Londoner Protokoll über- 8* m 
nummenen —— — fie beirachte den % t 
> 


ge Friedrich aus auſe Augufienburg ald zur 
tbfolge in Schleswig: Holftein verehiat und habe in 
diejem Sinne ihren Bundestagtgejandten eine entichies 
bene Jaflruction zugehen Iafien. Zwiſchen den Hegie: 
rungen von Würtemderg, Bayern und Sachſen herrſche 
in diejer Angelegenheit volle Webereinftimmung. 


0% U 6 19 RL 
5 


se) 6 noprauꝭ "una "7 gr "U TI subparano 


Ausland. 3 

Dänemarf, Kopenhagen, 30. Dej., Abends. Pl, 
Nah Verlingite Tivende fteht die Bilbung des neuen TIMER 
Kabinetted für morgen (31.) zu erwarten. Gum 
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Bi 


Neuefties. a 
Newyvork, 19, Dez. Die Unioniten zieben fü 
vor Longfireet zurüd, der nach Teuneſſee umgelehrt 
und jene zurüdgeworfen hat, Die Nebellenarmee unter 
Hardee ſteht bei Dalton (Georgia). 


"26 uagz jnn * 
— — * 












Warſchau, 30, Dei. Eine Verordnung bes Rt 
Statthalterd beflimmt, daß bis zur völligen Wiederhers l 
ftellung der Ruhe jämmt PVolizeibehörden, auch der FF 
Oberpoliyeimeifter von Warſchau, ben Militärbehörben 7. Au. 
untergeordnet bleiben. 9 2; 

— — os 

Karlsruhe, 30. Dez. Bei der heute Hatigefuns 1 8 
denen Gewinnzichung der badiſchen fl. 35:Loofe wurden “| 0 
folgende Nummern AN. 1000 gejogen: Nr. 6724, 84971, og‘ m] 
81463, 86499, 86493, 97736, 234296, 261874, 61875, Is Hl 
301717, 362897, a 

BR — @w “ 

Börienberibt. Frankfurt, den 31. Dezbr. rar 
Die Tendenz war eine mattere, der Umjag im Ganzen *5 
jrdod von Velang. — Radhinittagse 2 Uhr. Oeſterr. ] | 
Bantaltien 765. National 64 /,. 1860er Looſe 77%,. Eres 7 a 

! 


bitaktien 177%, Geld. — Abends @ Uhr. In der Effel⸗ H 
tenfocietät war bie Tendenz matt. Dejler, Grebitactien 
179, — 178 2 ex C. 2oofe 77%, —Y, bez. National 
4, be u G. 


Vegelfiand des Mains 3° 7 über 0, 


" Berantwortlier Nebaltent: dr. Brand. 


16) (4a) Ein junges Mädche 
aus anfländiger Familie, fucht eine 
Eielle als Verkäuferin oder in 
einem Pußzgeſchafte unter ſehr bes 
iheiderten Zu erfragen 


a blätter, Bai d , jomi mprücen. 
— Mäbehen, das bürgerlich — —6 Spiegelgafle, 2. D. N. 15 im Laser, 


en Tan und fid; den — nötbigen Werkzeuge, —— der 
iei — 


Arbeiten unte zieht wird olchneiderei , 23] (30) % tee N. 507 
gefucht: Nah 28. a auffurt a Mm. Ki a klar Haben a) kur ” 
be era — — — — — u vermiet 

17] 5000 fl. werben fogleid und 22) Cine Bearıtenfamifie auf dem —— KURT Tr 
4000 fi. bis 1. Diä » Sande jücht ein braves Mädchen Mn eNorbene: 

ar Elbe AR das Hausmaunstoi tnhen tum Iwan Sehne 4 
a Et Ag a 
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remen und Nev 


Sontbampto l — 
AMERICA, bampton an aufenb: 


BREWEN. Gap. & M 
HANSA. Cap. ©, | 
AMERICA, Gapt. 

Vaflage: Preife: Erſte Gajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 The 
gung. Kinder unter 
Süterfracht: Bis 


Bremer Maafe 


Norddeutscher Lioyd. 
Poft-Dampfrhifffahrt zwiſchen 
vyork, 


Sapt. SH. Weſſels, am Sonnabend, den 16. Jannar 1864, 
eder, am Sonnabend ben 13. Februar 1864, 
z ». Santen, am Sonnabend, den 97. Februar 1864, 
Weſſels an Sonnabend, den 12. März 1864, 
aler, Zwiſchended 55 
zebn Jahren auf allen Blägen bie Hälfte, Säuglinge. 3 Thaler Go 


auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sp refp. 3. Ph St. 10H. mit 15 9%, Primage pr. 40 Cubichug 


Thaler Gold, ine, Belöflie 
Sol: 


Nähere Austunft eriheilen: im Würzburg die Herren Georg Dümtein — Lorenz Körber — 


D. F. Schwarz — Carl Sieber, Gener al Agent — @ F. 


Jul Weber, General:*gent: in @bern gar RB 3 Vergbo: 


in Meuftadt a/®&. 


Wild: in f 2 
Upp Dros — Carl Leo jun.. SeneralsAgent, —A. Weinkamner; & ngen bie Derren Pl 


amberg Heu Kriedr, 
ı Jacob 


Bernstein: in Brücfenau Hr David Cahner: in Archaffenburg die Herren I. RP. Bothof, 


General-Agent — A. A Deckelmann 


Bremen, 1869, 


Nachricht für Auswanderer. 


Durch die vorzüglioften Hamburger fcwie Bremer Dampfer und 
Dreimafler Iter Elafle finden nat New- York. Baltimore ıc. 


über Havre, Bremen & Antwerpen 


jeden Monat regelmäßige Abfahrten jtatt, und werden ÜeberfahrtdsBerträge zu 
den billigften Preiſen abgeſchloſſen durch die General: Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herten Mgenten: 
J. A. Dedelmann in Aſchaffen⸗ Branı Elben Diidey in tn. 
e. Autius Hartmann in Marktbreit. 
— ee — 3 in Barttpeibenfeid. 
er i Dofepb Knapp in Diltenderg. 
Be. Zap. Bo. Voterth I Dafaı. 


münden a, DM. Gebrüder Schlefinger in Hammel 
u Wagner in Klingenberg. burg. 


” 
Qefanntmacbung. 

13] Die Barthel und Magdalena Malz, Wegmacers: Eheleute von Eteins- 
feld haben ihr Grundvermogen thrilwetie auf den Öffenilien Strich gelegt 
und mollen fih mit ihren Gläubigern über deren Vefriedig.ut verftändigen, 

Im Auftrage der Erfigenannten habe ih nun zur Echuldenliquidation 
Tagfahrt auf , 

Freitag, den 15. Jannar 1864, früb 8 Ube 

in meinem Amtszimmer dahier anberaumt, und ich lade deshalb die fünmt« 
lien Walzen Gläubiger ein, ihre Forderungen an biejem Tage geltend 
zu madyen und nadyjumeiien. J 

Je nach dem Refultate der Liquidation ſoll an dieſem Tage auch ein 
Arrangement beſprochen werden. i 

Haßfurt, am 29. Dezember 1863. 

Der Fönigliche Motar: 


Raab. 
Bekanntmachung. 
Am nächften 


Donneritag den 7. Januar 18614 Vormittags 9 Uhr 
wirb bie Herftelung einer Etrafienftrede von 187 ie nebſt Beifuhr 
ber Eteine auf dem biefigen Nathhaufe an den Wenigitnehmenden vergeben, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werden mit dem Veijfigen, daß der Kojtens 
voranfhlag auf dem Haihhaufe zur Einſicht vorliegt. 

Sommerhaufen, ben 30. Dezember 1863, 

Die Marktgemeinde: Verwaltung. 
1) 2a Gäbhard, Vorſteher. 


14) Ein möbl, Zimmer ift zu vernileihen, Nah. in ber Exp. 


Crüsemann, Direktor. 





Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
N. Peters, Procurant. 


Stadt-Theater, 


Samftag, ben 2. Januar 1864, 
Zum Benefje für fi. Schüf, 
u 
Bun r 37* 
Feenhäude. 
Luffpiel in 5 Akten nah dem Fran⸗ 
aoſiſchen des Scribe v. Eh. v. Graven. 


Be Da u 
14 € 
ui aufs Ziel gelacht. NER in ber 


10] Das Imbioibum, weldes am 


vergangenen Sunntage, Vormittags 
iſchen 12 und 1 Uhr, aus einem 
m Vorzimmer ber Sarmonie:Lefes 
berrode ein 


Jme hängenben 
igarren: Etuis entwendet bat, 
wird anmit aufgeforbert, dieſes Etuis 
innerhalb längfens 8 Tagen bei 
ber Ep >. Wahzugete widrigen · 
falls der Rame bed Diebes vers 
öffentlicht und weitere Verfolgung 
der Eahe zu Tage treten würde. 


4] (2a) Bei Schuhmacher Dreucht⸗ 
linger in_Heibingsfeld lonnen 
tüdtige Arbeiter bauernde Bes 
Ihäftigung finden, 


3] Man bittet die Schreiberin bes 
Briefe vom 28/12 (T.C.) um ein 
weiteres Rendezvous ober eines Bries 
—* egen as De: ſtteng · 
en au wort. 
8. M. 


24] Wllerjeelen wurde eine Broche 
mit weißem Steine un» am erften 
Meihnadtsfeiertage eine Geldbörfe 
verloren. Abzugeben bei Karl Ecg« 
moni. 


— — — — 
23] Durch den Befig einer Wirth⸗ 
fan und mehrerer Agenturen Im 
Badergeichäfte gehindert, ſucht ber 
Unterzeichneie bis 16. Januar einen 
Gebiifen. 


kob BD: 
konz. ae unerftabt, 





iſchen Soldaten errihtet und hlezu den Herm Kaplan 
Theodor Diem von Aſchaffenburg berufen. 

Fur die erfte Hälfte des Januar koftet der Gpfünb. 
Laib Cchwarzbrod 17! zEr., die Waage Weihbrod 16, Tr. 
beides je .',, Er. abgeidhlagen. 

Die Naturaliennormalpreife wurden für das Jahr 
1863/64 für unfern Kreis in folgender Weiſe feftgeieht: 
1, Shrannen:Diftrift Aihaffenburg. (Kent 
ämter Amorbach, Aſchaffenburg, Stadt: und Land, Alin 
genberg). Waijen 17 fl. 12 Er., Korn Il fl. 12, Gerfte 
10 fl. 48, Haber 5 fl. 48, Dintel 6 fl. 30, Erbien 12, 
36, Linsen 12 fl. 48, Miden 11 fI 22, Bohnen 17 fl. 
48, Etroh langes 6 fl. 40, kurzes 6 fl. 1. Schr. Dilte. 
Brüdenau (Rent. Biſchofeheim, Brildenau u. Hüders). 
Waijen 17 fl. 48 fr, Korn 11 fl. 6, Gerfte 10 fl. —, 
Haber 7 fl. 30, Erbien und Linien 12 fl. Ull. Ehr.: 
Diftr. Rönigshojen (Hent. Ebern, Hofheim, Königs: 
yie u. a Waijen 16 fl. 48, Roru 11 fl. 30, 

erfte 9 fl. 36, Saber 5 fl. 54, Erbſen 12 fl. 12, Line 

fen 12 fl. 30, Widen 10 fl. 30, Stroh Tanges 6 fl. 15, 
firess fl. IV. Schr: Diftr. Münnerjtabt (Rent. 
Aſchach, Mellrichſiadt, Münnerfiedt u, Neuftabt a / S.) 
Waizen 16 fl. 24, Korn 10 fl. 48 Gerſte fl, 30, Ha: 
ber 5 fl. 30, Erbfen 11 fl. 30, Linien II. —, Biden 
10 fi, Stroh langes 5 1.36, kutzes fl. 28. V. Schr: 
Difte, ODhjenfurt, Marktbreit, Kipingen und 
Röttingen (ent. gl. R.) Waijen 16 fl. 36, Kern 
16 fl. 16, Korn 11 fl. — Gerſie JO fl. 12, Haber 6 fl, 
Dintel 5 fl, Erbien 11 fl. 18, Linfen II fl, —, Stroh 
langes 5 fl. 30, kurzes 3 A. 15. VI. Edr.:D. Orb 
(Rent, gl. N.) Waizen 15 fl. 48, Korm 11 fl. 18, Berle 
9 ft. 30, Haber 5 fl. 42, Etrob langes 8 fl. 15. VIL 
Sdr.:Diftr. Schweinfurt (Hent, Guerdorf, Grrolj- 
bin, Hanmelbura, Schweinfurt, Vollach, Werned.) 

igen 16 fl. 30, Korn 10 fl. 42, Gerfte 10f. 6, Has 
ber 6 fl. 6, Erbfen 11 fl. 12, Linſen 10 fl. 6, Widen 
9 fl. 24, Stroh langes 5 fl. 12, kurzes 2 A. 12, VIIL 
Schr.:Diftr. Würzburg. (Rent. Ärnſtein, Dettelbad, 
Gemünden, Karlſtadt, Lengfurt, Lohr, Würzburg Stadt, 
dann r.w |. d. M) Waipen 16 fl. 54, Korn 11 fi. 
@erfte 10 fl. 18 Er, Haber 5 fl. 42, Dintel 6 fl —, 
Erbjen 10 f. 42, Linien 10 f. 30, Widen 9 fl. 18, 
Stroh langes 8 fl. 45, kurzes & fl. 45 fr. 

Augsburg, 30. Dez. Durch Rggs.:Entichliehung 
vom 29. v. M. wurde die Ecjliegung des Nugsdurger 
Vereins für Edleswig: Holfein auf Grund des Art. 17 
und 19 Ziff. 4 des Lereinegeſehes verfügt. Motivirt 
if dieſe Verfügung damit, dag wenigſtens bezüglich der 
Verwendung ber bei dem Verein bis jegt eingegangenen 
Hilfsgelder eine Unterordnung biejed Vereins unter den 
Abgeordneten: Ausſchuß in Frankfurt ald Centralorgan 
der fchleswig: holfteinishen Bewegung erkannt werben 
muß und dab an biejer Hufellung sone: die dem Ber- 
einsbeichluß beigefügte allgemeine Beflimmung über ben 

med ber —3 noch die weitere Erklärung, dab 

der Verein dem Ausſchuß in Reiner Weiſe unterge: 
ordnet habe und unterordnen wolle, eine Aeuderung zu 
veranlaflen vermag. 

Um 26. Dez. Nachts farb Herr Anton Dreher, 
——— und einer der befannteften umd 
ausgezeichnetiten Indiſtruellen Wien’s, der Beſißer des 
gr artigen Brausaufes zu Alein⸗Schwechat, im 54. Les 
ensjahre. Der Verblichene hatte noch Abends einer 





28] Ein Etub, jur. wünfcht täglid 
mehrere Etunben in einem Burrau 
Beſchaftigung. Adreſſen unter N. 5 
beforgt bie Erp. 

20] Ein Mädchen, bas bürgerlich 


tohen kann und fid den häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird aufs Siel 


FürLaubsäge-Irheiten, 


7] (3a) Bretthen in allen Größen 
in verihiebenen Holzarten, Mufter: 
Blätter, Baipen und Lade, fonie bie 
nöthigen Werkjeuge, vorräthig in der 
olsihneiderei von 
auffurt a M. 


Vorſtellung des Don Yuan im Hofop ater beige- 
wohnt. & hat das —838 u ae dan 
1. April 1886 von feiner Mutter übernommen. In ben 
damals beigränkten Yolelitäten ergengte der e: gliidhe 
Braumeifter, wie ihn feine Kollegen Urjanas zu ſpotten 
vermeinten, im erflen Betriebsjahre nur 26,560 Eimer 
Bier und entrihtete 33,400 fl. an Steuern. Nach dem 
legten Ausweiſe belief fih die Viererpeugung im Braus 
hauſe zu Alein⸗Echwechat auf 450,000 Eimer mit einer 
jährlichen Steuerquote von mehr als einer halben Mils 
lion Gulden. Er binterläßt eine Wittwe und einen ein 
zigen Sohn im Alter von 14 Jahren, 

Unter den Stublrenden Böttingens gibt fih große 
Begeifterung für Schleswig-Holftein fund. Bei dem 
Mangel an Militärärgten in der hannover’ihen Armee 
baben ji 27 Stubirende der Medizin in Göttingen be: 
reit finden lafen, ald Militärärgte einzutreten und find 
8 bereits aufgefordert, ſich bereit zu halten. 

Deutibland. 

Württemberg. Stuttgart, 31. De. In der 
Adgrorbnetentammer erflärte heute der Miniter bes 
Heupera Namens der Staatöregierung: Diele eradıte ſich 
von den durch ben Beitritt zum Londoner Brototoll über- 
nummenen Verpflichtungen entbunden; fie beiradpte den 

1309 Friedrih aus dem Haufe Auguftenburg als zur 
ehfolge in Schleswig-Holſtein berechtigt und habe in 
diefem Sinne ihren Bundestagtgefandten eine entidies 
bene Jaſtruction zugehen lafen. Zwiſchen ben Regie 
rungen von Würtemberg, Bayern und Sachſen herrſche 
im dieſer Angelegenheit vole Webereinjtimmung. 
Ausland. 

Dänemark, Kopenhagen, 30. De, Abends. 
Vach Berlingite Tivende ſteht die Bildung des neuen 
Rabinettes für morgen (31.) zu erwarten. 
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Meneſtes. 

Newyvork, 19, Dez. Die Unioniften ziehen ſich 
vor Longfirvet zurüd, der nad Teuneſſes umgekehrt üt 
und jene zurüdgeworfen bat. Die Rebellenarmee unter 
Hardee fteht bei Dalton (Beorgia). 

Warfchau, 30, Der. Eine Verorbnung bes 
Statthalterd beftimmt, daß bie zur völligen Wiederher⸗ 
ftellung der Ruhe fümmtlihe Polizeibehörden, auch ber 
Oberpolizeimeiter von Warſchau, den Militärbehörden 
untergeordnet bleiben, 

Karlsruhe, 30. Des. Bei der heute fattgefuns 
denen Geminnzichung der badiſchen fl. 35+Loofe wurben 
folgende Nummern N 1000 gejogen: Nr. 6724, 84971, 
86463, 86403, 86493, 97735, 234296, 261874, 261875, 
301717, 362897, 
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Börienberidt. Frankfurt, ben 31. Dejbr. 
Die Tendenz war eine mattere, der Umſatz im Ganzen 
jrbod von Velang. — Nahmittags 2 Uhr. Tefterr. 
Bantaftien 765. National 64 /, 1860er Looſe 77%... Gre: 
bitaftien 177°, Geld. — Abends @ Uhr. In der Effek⸗ 
tenfocietät war bie Tenbenz matt. Oeſter. Grebitactien 
1799, — 178 5 ex ©. Looſe 77, —Y, bez. National 
64,1, bei. u. G. 


PVegelftand des Mains 3 7” über 0. 


7 Berantwortliger Hebafteur: gr. Brand. 


15] (4a) Ein junges Mädchen 
aud anfländiger Familie fucht eine 
Eielle ala Verfäuferin oder in 
einem Putzgeſchäfte unter fehr bes 
ſcheidenen Anfprühen. Zu erfragen 
Eriegelgafie, 2. D. R. 15 im Laden. 
21] (3a) Am Fifhmarkt'N.508 ift 
ein heijbarer Laden auf Licht⸗ 





Tax- 


# 


J. ©. Lerch, 





geſucht. Räh b. D. N, 2aı. 


17), 85000 fl. werden ſogleich und 
4000 fi. bis 1. Diärz gegen dop: 
pelte Eidierung auf 3. Hypoihel auf · 


de 
————— as Hausmaunstoft 


22) Eine Beanıtenfamilie auf de 
Lande ſucht ein braves Mädchen 


äh. in ber Exp, haftenhauspfründxter, 66 & a. 


meh zu vermiethen. _ 
Geflorbene: 
Anton Eibel, Polizeioffiziantenfasn, 
109, 5%. a — Joh. Heinrich, Ehes 


fochen fan. 





* Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 


Soutbanıpton anlaufend; 
AMERICA, Gap S. Weſſels, am Sonnabend, ben 16. Jaunar 1864, 
BREHEN., Cart. © Meper, am Sonnabend den 13, Februar 1864, 
HARSA. Gap. 8. I. v. Santen, am Sonnabend, den 27. Februar 1864. 
AMERICA, Gr. 9. Weifels, an Sonnabend, den 12. März 1864. 
Gaffage: Preife: Erite Sajüte 140 Thaler, zweite Gajüte 90 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Golb, 
gung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Pläpen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Golb. 
Ghterfracht: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sp refp. 8 Vt. St. 10 Sp. mit 16 9%, Primage pr. 
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Bremer Maake 

Nähere Auskunft 
D. F. Schwarz — Carl Sieber, General: Agent — F. 
lipp Dros — Cart Leo jun., 
Jul Weber, Benerals®gent; in 
Bernstein; in Brücenan Hr David Cahner: in 
General-Agent — 3.4 Deckelmann 


ertheilen: in Würzburg die Herren Georg Dümleln — 
wild: in Mi 
Geuerol ⸗· Agent, — J.B Weilnkammer;i 

@bern dar B 3. Vergho: in Meuftadt a/®. 
Aichaffenburg die Herren I. F. Bothof, 


Lorenz Körber — 

ingen bie Herren Phi- 

amberg * Friedr. 
113 


, 
in 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1868. Crüsemann. Direftor 


Nachricht für Auswanderer. 


Durs die vorzüglisften Hamburger epie Bremer Dampfer unb 
Dreimafter Iter Etafie finden mad New-York. Baltimore ic. 


über Havre, Bremen & Antwerpen 


jeden. Monat regelmäßige Adfabrten ftatt, und werben Ueberfahris-Verträge zu 
den billigften Preifen abgeſchloſſen durch die General Agentut von 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herren Agenten: 

3. U. Deckelmann in Aſcaffen⸗ Brom —— zu in Lohr. 
bur Julius Hartmann in Wartibreit. 

yn Scöppner in Biſchoic Hofepb Zlafcb in Marktpeidenfeld. 

David ee in Brüdenan. Aofepb Knapp in Diltenberg. 

Bollipp ee —— 8» Ju. Pb. Voulerth in Odenfurt. 
münden a, M. Gebrüder Schlefinger in Hammels 

5 9. Wagner in Klingenberg. burg. 


Tefanntmabung. 

12] Die Barthel und Magdalena Wal, We macers: Eheleute von Steins ⸗ 
feld haben ihr Grundvermogen theilmeije auf den öffentlichen Strich gelegt 
und mollen ſich mit ihren Gläubigern über deren Befriedig.ng verftändigen. 

Hm Auftcage der Erftgenannten habe id uun zur Schu denliquidation 
Tagfahrt auf 

Freitan, den 15. YJannar 1861, früb 8 Ubr 

in meinem Amtsjimmer dahier anberaumt, und ich lade deshalb die ſämmt ⸗ 
lichen Walyſchen Gläubiger ein, ihre Forberungen an diejem Tage geltend 


zu maden und nachzuwelſen. 
ge nach dem Nejultate der Liquidation foll an biejem Tage auch ein 
Arrangement beſprochen werben. : 
Haffurt, am 29. Dezember 1863, 
Der Fönigliche Notar: 


Raab. 


— Bekanntmachung. 


Donnerftag den 7. Januar 1861 Vormittags 9 Uhr 
wird bie Herftellung einer Etrajientrede von 187 Nuthen nebſt Beifuhr 
ber Eteine auf dem hieſigen Rathhauſe an den Wenigſine hmenden vergeben, 
wur Strichsliebhaber eingeladen werden mit dem Veifügen, daß der Koſten⸗ 
voranfhlag auf den Nathhauſe zur Einſicht vorliegt. 

„Sommerhaufen, ben. 30. Dezember 1869. 
— Die Marligemeinde⸗ Verwaltung. 
7) 20 Gabhard, Vorfteher. 


14) Ei mdbl. Zimmer ift ju vermielhen, Näp, in ber Exp. 





1. Peters, Brocurant, 


Stadt-Cheater. 


Samftag, ben 2, Janıtar 1864, 
Abonnement suspendu. 


Zum — * Feb Schütß, 


Feenbände. 
Quftipiel in 5 Uten nad dem Fran ⸗ 
zöfichen des Scribe v. Ch. v. Graven. 


11] Ein Mädchen, velqhes bie 
Hausarbeit verfteht unb kochen fann, 
> aufs Ziel geſucht. Näh. in der 


10) Das Individuum, welches am 


vergangenen Sonntage, Vormittags 
wre 12 und 1 Ühr, aus einem 
m Xorzimmer ber armonie-Leſe⸗ 


June Ley year! berrode ein 
inarren:&tni® entwendet hat, 
wird anmit aufgeforbert, biejes Etuis 
innerhalb läugftens 3 Tagen bei 
der Epp dB. Ö ur widrigen · 
falls der Name bed Diebes ders 
dffentlicht und weitere Verfolgung 
der Sache zu Tage treten würde. 


nen 
4] (2a) Bei Schuhmacher Dreucht ⸗ 
linger in_Heibingefeld konnen ge 
tüchtige Arbeiter dauernde Bes 
ſchaͤftlgung finden. 
MEN — 
3] Man bittet bie Schreiberin des 
riefes vom 28/12 (T.C.) um ein 
weiteres Rendezvous ober eines Dries 
fes, digen Verfiherung der ftrengs 
fien Biseretion, auf 


——— — — 
24] Allerſeelen wurde eine Broche 
mit weißem Steine und am erften 
Weihnachte eieriage eine Geldbörfe 
— Abzugeben bei Karl Ecas 
mon 


23] Durch den Befig einer Wirth> 
ſchaft und mehrerer Agenturen 
Badergeihäfte gehindert, ſucht ber 
— bis 16. Januar einen 
Gebilfen. 5 Rt 
Kcong. 8* in Dunaerfabt 


u — — 







him eg R 
9 Gott dent Eat —8 ac) feinen he en Hefallen, uilehn innigft: 
tebten Sohn und ® 






e Anton Fibhel 


ap Vormittags 11 Uhr in dem Blüthenatter vom 10%, Jahren. nach langem ſchweren Leiden zu 


in — HOinmelreich abzurufen. 
Der ben heben hoffnungevollen Knaben kannte, wird unſern tiefen Edmerz gerechiferfigt fin: 


den und uns filles Beileid nicht verfagen. 
Die kl Beerdigung —* Sametag den 2. Januar 1664 Nachmittags 4 Uhr vom Leis 


chenhaufe aus fl 
, Binbirg, am 31; Dezember 1863, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


u an han har innen het nun m 


29] Der hölden 
Nettel Popp 
von p......der zarten 
Walij Steitl 













ro Danttaguın 
* — und Belannien, insbefondere den 9 Mit- 
Bine BucdraderUnterftü ipurgt, ‚Vereins dabler fügen für 
ee und rennen er Bine owohl während der Krank: 





Slüd zum Neuen Jahr! 










r # Nöcher, \chriseize, in ae — rer in. ber 
achbarſcha 
—* ‚Meier N EIER: Dant 


2] Dem geehnen 
z 





tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Jahr. Dieſes münrfdt don Herzen 


von Eid....., beide bei Hrn. Kauf⸗ 
mann W. im immern Graben viel 





Pe, wünice ich viel Gig, zum Meuen 


— —— [7.1173 
a Bra In —— —4— über alle Fee bewähr- ein noch unbelannter Verehrer. 
Gemüfe-, Teld-, Holz⸗ & Wa ald- u en 2 


fiereien, VW flanzen, Fruchtiträucher, ofen, ; (annafass!!! 


s etu 
nen, Fuchjien, Pelargonien, Petunien, 8 Datern. unvergehliäen Burke 


nen, Blumenzwiebeln, Knollen ze; 2c. 


iR, fochn erfgienen und Aeft au Beanco-Berfongen Franco md grati zu Landauer &Höllinger 


— a * Ind 
Erfurt, im 1864. 3 oahr von ihren oalten Mün 

E. Plat & Sohn. FE % WE 

Eaamens und ec andlung. 3.D FR 

Hoflieferanten Er. Majeftät des Kuigs von "Preußen. Fa 87 


PER | 
ade: »Entbindung&farten für das Neujahr 1864 ha: Gr — 
gi: Hr. Nehtsanwalt v. Lugenberger mit Fam., Hr. Kreis FW ...r. Dann 
egierungsratb Haider mit Fam., Hr Weinhändler und ed Münden, den Mr "Januar m 


os 








Den und 
der: Weis mit Gattin, Hr. Branereibefi der Rolz mit Gattin, Se. 


> 
Regierun Tata reiherr v. ZuMhein nit Fam., Hr. Banquier % 
. Sirfh, $r artin Geigel, praft. Arzt mit Kam, Hr. dej.: „aussen nenn. innen 

er. 3. 0 ts mit Gattin, 
mit Gattin, Gondens ber Pater Xugufiiner, Hr. Artillerie:Hauptmann * Rab in 


dr. Eparfaffa-Vermalter Säirner 30] Ein —— wurde gefunden. 


mit Gattin, Raufmann Rövelberger mit Gattin, Frin, Anna SET REP — 
5 —— nbaberin, 2 re ae und — rear gm — —— er rn Geld wurde ge: 
unpert mit Gattin, Hr. Demtapitular — funder 2. 


mit le % Be: en 
Raufmann Bolzano mit Fam, ör. Kaufmann und * Verloren 


ne Mile Bu Gen, Frau Gerich'&-Vorflands: —— Pe ein echter f do arzer Spiten- 


mit „ 6r. Kanfmann 1. Magiftratsrath Moreli mit Gattü 


.% —F mit Gattin, Ee. Erc. Hr. Generallieut. v. —* ſchleier Abzugeben im 4. D. 





— — 122 gegen gute — 
— I) os en U en 18 5 —* —— 
agiſtratsra e 
h. Marg. Sambeth, Inftituts: — t. inPiche HL, aft. 
—— Gorleehng Ih" ee Zi ——— Di f 
te Freitag bei 
a ek Januar de. 3. I 1 — — * u e A. 
* — hama —* Em Pi 1 — 
einſchlagen li 
amd Inbet —E Be en en Ur eg 









' Mllerapei — — 
12] 20 ” — —— — 





Druc von Bonitas Bauer in Würzburg. er rer 
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Berbnzüge,\Bon Vamderg(f. Nrauffurt w 





Würzburger Stadt- und 





Sämelyg.| 45 Adends | 120 Anınde bier 
—I 43 € 
Grurierza M40 Mittnge 1128 Mitiags 
LW2 SL N 
ag \. 2%: Rrüb 28 Früh 
* 1.840 Früh 





122 Mittags 
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Sandbote. 


* — Bade 





", Esnellga, 108 Born. 
1,2.3.61 

Gowirza | 2% Nam. 7 Rad. 
1.n.2. 6 ’ 


uw Born 


N Tofzug 1.1198 Rate [118 Radıte 
Seftan) 2| 68 Abenne | Abeude 
ter 1.1.18 Nadım | 3 Madre. 


Witz 2,08 Kate 
er Bitena. 3.) 74 Krrüb 
Ti omnitnofebrien nd) 7 


i ‘ —* ed 


vu Rau N Wiercenihim 4 u. 30 MR. 

au u. , ; F Odfinins Aub⸗ Körting, nt 

It. — — * * F banı Martıkr, Martftit IU.- MN. 

$ u mau x * — A Ropbrunnstsfieltah BU: MR 

BigingenTeufatt 1 — IM Ss ? —* Uflenbeim-Anobadı su.DBmM. 

King Neufea n x Zichenschuter Sch gang. Verb litt · Deidelb. du. — NR.2. 

Der „Stadt: mt Yasıdbore” erſcheint täylach, autzet untage, Nachminaga 4 Ugr; das „Erirae Felleiſen“ wöchentlid breimal. 
Preis bett. Anierate Die Iejpaltige Zeue 3 Pr. ? ſpattige 6 Pr, aröhere werden nach dem Raume berechnet 


Mr. 2 


Samotag, den 2. Januar 1864. 


Malarlus. 


ir hab Bequemliceit und raſcheren Bedienung des Publityms bei Erfundigungen die Sirriäiang 
etroffen, da a an etliche Anzeigen fortlaufend Buch werden; wir bitten deßhalb tünftig be 
Krach agen die Nummer des betr, Jnjerates anzugeben, oder das Blast jelbft. mitzubringen: 


die Erped 


zur wswigsbolfteiwifchen Sache. 

& Are finden an alien Orten, wobin 
fe fommen, alle lien Zaſſen gänzlich leer; die 
Dänen haber vor ihrem ge jo vollitändig aufges 
räumt, daß ſelbſt fur bie en und nothwendigiten 
Ausgaben der Gemeinden feine Mittel * in den fr 
fentligen Kaſſen im Mugenblid vorräthig find 

Berlin, 31. De. Die Norbd. Allg. Zig. ver: 
nimmt, die Gefandten Defterreihs und Preußens mürben 
in den nächften Tagen Kopenhagen verlafien, fofern bie 
Aufhebung des Grundgeieges vom 18. Nov. micht erfolgt. 
Der ferreihiihpreußiice Antrag beim Bunde wegen 
Velegung Schleswigs habe bereits eine proteftirende Er— 
Yarung Englands ur Folge gehabt. England habe ges 
yr den deutihen Regierungen autgeiproden, für 

" Fall, daß deuiſche Truppen die Eider überichreiten, 
merbe land wit umhin fünnen, die von Dänemark 
nochgeſuchie Hülfe zu leilten. 

Dresden, 31. Dei. Das Dresdn. Journ, meldet: 
Der Ervprinz von Auguftenburg hat den Bundes Com⸗ 
mifjären erlärt, er beabfichtige weder bie En 
gu zu übernehmen, nod dem Bundesbeichluffe vom 

. Dezember ent utreten. 
agednenmi eitenm 

Eeine Majeftät der König Paben durch allerhödhfte 
Entſchlie zuug vom 23. vor. Mis. allerhöchft zu beftimmen 
geruit, daß der in Gefreiten- Achtung Netiende Tambour 
1. Klaſſe ald Gradau nung auf Kragen und Aufs 
füligen unterhalb der 9 breiten Zambourborte — 
auf 1 Abftand gleichlaufend — noch eine zweite 8 
breite Gefreitenausjeihnungsborte erhalten foll. 

Erine Majeftät der König haben alleignädigft ger 
rubt: den Hauptmann Garl Damboer vom 3. Jufantes 
rin-Regiment Prinz Garl ber Funktion als 1. Adjutant 
bes. Generalligut und General-Commandanten 
Kitter von Hartmann auf Nadiuchen zu eniheben und 
zum 9. InfanteriesHegimmeht Wrede zu veriegen, dann 
den Pen era ? Glaffe Anton Börmilles vom 9, In— 
fanferie-Negimeht Wrede zum 1. Adjutanten des ger 
nannten eneral » Gommandanten zu ernennen und 

leichzeitig en Hauptmann 1. Glafie zu befördern; 
ferner dem Oberlieutenant Tito Rirdmair vom 4. Ins 
anterie:Negiment und ben Unterlieutenant Venno vor 
Feitenborn vom 9. Jufanterie-Negiment Wrede die nach 
HKucte Entlofjung aus dem Here — Legterem mit 
— als Unterlieutenant & la suite — zu be= 
zer ol. Forfiwart Anton Nathan zu Wieſen wurde 
auf die im Reviere Heinriherhal, Forftamts Achaffens 
burg, erledigte Forſtwartei Heigenbrüden verfegt, am 


ition des Btadt- und Fandboten. 


deſſen Etelle zum Pol. Forſtwarte in Wiefen, Forfta 
Löhr, der t Äe Sr I Jalob Seipel zu Pöppenla 
Forflamts — efördert, und an des Le ee Ei 
um gl. orfgebilfen der Korftprattitant Carl Kid 
bir ernammt. Der Dienfiesmeciel ift auf ben 16. Jar, 
eftgeießt. f f 

Die — * nen errichteten Pfarrkuratie 
Machtilshauſen wirtde Hrn. Lorenz Deufcler, Siske 
Lotalta: dortjelbft, übertragen. Hr. Kaplan u 
Michael Jeffenbirger von Kirdlamter wurde als folder 

ur Pfarrei ad T. M. Virg zu Afchaffenburg, Neopre: 
per Hr. Joh. Adam Alzheimer als Kaplan nad) Eulp 
feld a. M. angewieſen. ' 

Die neu eingerichtete Gasheleuhtung vor dem San ⸗ 
derthore' erfiredt fi bis an das Ehebaltenhaus und 
werben ber Staatäftrahe entlang und um ben Erercier- 
platz 9 Sandelaber aufgeftellt, von weichen 5 bereit& er⸗ 
richtet find. — In der Neujahrsnagt wurden bier 
100,000 Eubilfuß Gas confimirt. 

Auf unſerem heutigen Wetreidemarfte koſtete Walzen 
16 fl. — fr. bie 19 fl. — fr, Korn 11 "Er Ws 
12 fl. — fr, Gerfte 10 fl. — fr. bis 10fl, 35 kr. Haber 
5 fl. 30 fr. bis 6 fl. 30 fr, Erbien 10 fl. — fr. bis 
11 fl. 55 kr., £inien 10 fl. 30 fr. bis — fl., Widen 
95f.30 fr, 104 Wagen, 

* Einen ſehr erfreulihen Verweis, daß auch auss 
märts und in allerhöchſten Kreiſen Sumpathien für unfere 
alten; — bedürftigen Striegsveteranen beſtehen, liefert bie 
— von Seiner Roilerlich Königlich a Majeftät 
dem Raifer von Defierreich, durch die ?. k. Öfterreidhihäge, 
Geſandtſchaft im Münden unter Vermittlung ‘des Er 
löblihen Etabtmagiftrates dabier zugefloffene, alletgnäs 
bigfte Epende von 20 Etüd Tulaten in Gold; nad dem 
ſchon von Eeiner Koöniglichen Hoheit dem Großherzog. 
von Hefien-Darmfladt der Beitrag von 100 fl. fo wie 
von Exiner, Durdliuct dem Herrn Generallieutenant 

ürften von Thurn und Taris zu Münden gleiche 

umma zur Unterſtütun — gereicht worden 
waren. Da von hieſi, — t fowohl als ber Umgehend 
ebenfald namhafte Gaben von edlen —— 
und Gönnern geſpendet worden, auch bei dem befann 
hohen MWohlthätigteitsfinn auf die Fortdauer —8 
Sympathien zu zählen fein dürfte; fo möchte — troi 
ungünftigen Yeitumftände — a f eine baldige, vollloms 
mene Linderung der ‚äußerft fummervollen, bebrännten 
Sy vieler altem, würdigen Nriegaveteranen — bie das: 
Leben für bie Vertbeidigung bes Vaterlarides einjehten — 
mit } au. hoffen ſein. 


—TDurd die in öffentlicher Eitung des Tgl_Vejirts+ 


its Neuftabt a/S, am 19, und 22. de. Mid. ver- 
ünbeten Exfenutrüje wurden verurteilt; Nikolaus Di: 
niſch | wegen Uebertrelung des Maliauf ⸗ 
Adplageebiktd- in eine "Welditrafe von’ 5 Neihsthalern; 
Karl Morig von Hilders wegen Diebjtahls in eine Arreft- 
frafe von 4 en; Wendelin ri von Heuftreu 
megen Ri g in eine Wefängnigftrafe von 6 
Monaten; Florian Meg von Steinber und Andreas 
Schiefer von Oderthulda wegen Schlägerei und öffent: 
licher Auheſtotung, eriterer in eine Arreftittafe von 3 
Tagen, leßterer in eine jolde von 24 Stunden; Johann 
Er von Gersfeld wegen Mikhandlung in eine 
tteſtſttafe von 24 Stunden; dagegen freigeſprochen: 
Glilabetha und Margaretba Friedrich von Gersfeld von 
der Anihuldigung der Mißhandlung; Kaspar Echlereth, 
Fehr, von Stralsbach von jener des Diebflahld. Ferner 
wurbe die Berufung der Kath. Geißel von Haſſenbach 
wegen Felddiebſtahls verworfen. 

Ansbah, 31. Des. KDer hieſige Schleswig · Hol: 
Rein: Verein hat am 29. dh. feine erfle Sendung im Be: 
trag von 1200 fl. an ben Gentral-Ausihuß in Frankfurt 
abgeben laſſen. 

Augsburg, 31. Dez yDie Blätter enthalten heute 

de Erklärung: „Segen die heute verkündete Ent: 

der fal. Regierung von Schwaben und Neu: 
Do woburh ber hieſige Hilfsverein für Schleswig⸗ 
ein geſchloſſen worden ift, wird Veſchwerde an das 
L igilerium —— ergriffen werben, md 
Hoffe von der Gerechtigkeitsliebe desſelben mit aller 
ſicht eine Aufhebung des deſchwerlichen Beſchluſſes. 
itig werde ich bemüht fein, bie Berite mit 
der Frage zu befaffen, ob die Schliefung des Vereins 
den Biegen entiorehe. Für den Fortgang der Samm⸗ 
lungen, zwar nicht durch den Verein, aber in anderer 
Bere Belle, wird Borforge getroffen werben. Augs⸗ 
urg, den 3). Dez. 1863. Dr. DOLL“ 

Die Südd. Ztg. hört gerüdhtsweile, daß Bayern in 
Berbindung a en PitelRanten die Erridtung 
eines Lagers bei Forchheim ins Auge gefaßt hat.” 

Münden, 31, Dezember. Der vorgeitern wieders 

lt hier eingetroffene Geheimrath v. Etodhaufen hat 
her eine Wohnung auf längere Zeit iethet. Man 
vermuthet, daß er ald — vorerjt nicht offizieller — Ber- 
treter des Herzogs Friedrich von Schleswig-Holftein hier 
verweilen wird, 








” Die längft verſprochene Partie 
t Morgen präcis 1/5 Uhr mit 
Dune nad 

Dberdürrbach, 


15] (4a) Ein junges Mädchen 


Borjug haben. 


Wurſtfabrilen bur. 


56] Für eine bürgerlü 
wirb eine @öchin geluht und würde 
eine, die fogleih eintreten ann, den ein 
Näh. in der Erped, 


Aus Thüringen wirb Be daß dort große 

i den Verbraudd: Ausfall, den der 
Schreden über mehrere Triginen- Erkrankungen erzeugte, 
— zum Stilftend gelomimen find. 


Dentihland. 

Frankfurt, 1. Yan. In ber geftrigen Bundes: 
tagsfigung find die Anträge des Militärausicuffes bes 
züglid eines allgemeinen Lerpflegungs-Reglements für 
die Bunbestruppen faſt einflimmig zum Veſchluß erhoben 
worben. Preußen hat in derſelben Eigung eine Er: 
flärung gegen ben weimariihen Antrag auf Verlängerun 
der Nahdrudsprivilegien für die Werke Goethes Schil- 
ler's 2c. und gegem den Entwurf eines Geſetzes über Pas 
ar abgegeben. 

Preußen. Das Hofmarſchallamt benachrichtigte 
Heren v. Unruhe, der König ſei aus Bejundheitsrädiich- 
ten leiver verhindert, morgen das Präfidium des Abge- 
orbnetenhaufes zu empfangen. 

Berlin, 30. De. Die Arztg. bringt wieder einen 
heftigen Ausfall gegen die Mittelftaaten, der an Dreifligs 
feit de Eelbftüberhebung nad geringihäsiger Vehand⸗ 
kung fremder Sonveränetätsrehte alles übertrifft, was 
das feudale Blatt in dieſem Punkt in lekter Zeit ger 
leiftet hat. Nebenbei legt fie ihre ganze Entrüflung an 
ben Tag, daß man in Holftein bie bisherigen landes⸗ 
berrlihen Schilber und Wbzeihen mit Gewalt entfernt 
und die Aırguftenburglihen proclamirt, daß man Sols 
daten zum Treubruch verleitet hat, umd factiſch ben status 
quo, der aufrecht erhalten werben folte, umwirft, Die 
armen, mißhandelten Dänen! 


Ausland. 

Sriechenlaud. In Mtben, ſchreibt man ber 
„Kreuzitg.” aus Paris, halten bie Dinge nur nothdürf- 
tig zufammen. Der König verlangt von England das 
Verſprechen, daß nöthigenfalls Athen vom engliihen Trups 
ven beiegt werbe; bie Antwort Lorb Nuflels ift mir micht 
befannt, aber ich weiß, 2 auf eine aͤhnliche Anfrage 
in Paris ein ablehnender Beſcheid erfolgt iſ 

BVörienderkkt. Frankfurt, ven 1. Yanuar- 
Die Tendenz; mar eine mattere bei nicht belebtem Ge: 
ſchaft. — Nadmittags 2 Uhr. Defterr. Barkaktien 753. 
Rational 64'/; 1860er Roofe 767, Ereditaftien 1773, 


Vegelftand des Mains 3° 8” fiber 0. 
Verantwortlicher Hebakteur: Fr. Strand. 








Haushaltung 61) Bon ber Urjuliner » bis zur 
Franzislanertirde wurbegeftern Abend 
ebetbuch wit gelbem Schloß 
verloren. Man bittet um Rücgabe 


gegen Belohnung in d, Erpeb. 


aus anftändiger Familie ſucht eine 
Stelle als Verkäuferin over in 
einem Putzgeſchafte unter fehr bes 
ſcheidenen Aniprühen. Zu erfragen 
Epiegelgafle, 2. D. N. 15 im Laden. 
42} Eine geihidte Köchin ſucht 
Sienft ah oder aufs Ziel, Näl 
bei Anna Fleiſchmann, 5. D. N. 191, 
1. Felſengaſſe. 


43) Ein großer Getreideboden 
ift zu vermietben. Näb. in der Erp. 





45] Ein Warterrezimmer mit 
Beit ift ſogleich zu vermiethen. 4. D. 
N. 283, Elephantengafje. 


46) Ein Kapital von 300 fl. zu 
5 Prozent wird auf I. Hypothel ſo⸗ 
leich aufzunehmen geſucht Näh. in 
er Exp. 


50] Ein Heiner Laden an frequenter 

Lage nebjt Parterre-Logis ift zu ver» 

zn. und ſogleich beziehbar. 2.0, 
443. 


55] Ein gebrauchter Ambos it zu 
verkaufen. äh. in der Exp. 


54] Wegen Verſetzuug ilt eine 


freumdlide Wohnung jogleid zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 





52) Ein Logir von 2 Zimmern u. 
fonftigen Erforderniſſen ift bis Feb⸗ 
zuar zu vermiethen. Näb, in der Exp. 
— — 
Eine Wirthſchaft, 
wit ober ohne Felder ırit Brief⸗ 
3 und Perionenpoit, ſchönen Ge: u 
4 bäulipkeiten, welche jih beſon⸗ % 
$ ders zur Anlage einer Brauerei 
Zeignen, if bei einer Anzahlung 3 
von fl. 44 5000 zu verkaufen. » 
$ Näheres im Bureau aon 8 
$ 210] (20) F. J. Manz. 


63] (2a) Gobelſpähne werben 
billig abgegeben in großen und klei⸗ 
nen Partien, 3. Diſtt. Nr. 307, un⸗ 
tere Bocksgaſſe. 


60) Ein Logis von 2 Zimmern, 
Kammern und Küche wird von einer 
rubigen Familie auf Lichtmeß zu mie⸗ 
then geſucht, mo möglich im 4. Diftr, 
Näheres am Nennmwegerthor Nr. 2. 
59] Eine Serrfchaftefüchin, bie 
ſchon lang bei Herrichaften war, ſucht 
einen Dienft und Tann ſogleich eins 
treten. 1. Diſtr. Nr. 294. 


Ein fchöner Laden 
in beſter Geſchäftslage 
ift zu vermiethen. Näh. 
im 3. D. N. 187. 


683 Ein geräumiges Zimmer 
mit Möbels, auf bie Etraie gehend, 
ift für 2 ordentlihe Herren fogleig) 


zu vermiethen. Auguſtinergaſſe Ar. 226. 
Geitorben: 
ohann Gutbrod, Hoffirgner, 79 
Sabre alt. 
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Solar-Del, 


durch amtlihes Gutachten empfohlen, geruchlos 
gleigem Lichte 25%, billiger ” Ar ae 


f. bayer. Maas 26 kr., 
Engros-Vreiie Die früberen. nn 
Solaröl:Lampen neuefter Eonflruction. 
bei Wilibald Eydam, 
Ehemiter und Techniter. 


für Solar-Oel und Eolaröl:Lampen, 
Art werben billig und rajch abgeändert. 


Waldwoll: (Kiefernadel⸗) Watte, 


fowie fimmtlihe Fabrikate uud Präparate der 
8.5 G. Lairitz ſchen oll⸗ rik 
empfiehlt allen Gicht: und beumatismnsKeidenden 
die — Niederlage von 


J. And. Langlotz. 
R. F. Daubitz’seber Kräuter-Liqueur, 


erfanden unb nur allein breiter som bem approb. Mpotheter I. Claſſe R. E. 
Daubig in Berlin iſt ãcht zu beziehen im ber autorifirten Mieder lage bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftraße in Würzburg. 
Rerfauföpreis per Flaſche 46 I. 


eyxe· II N — 
In der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunftgandlung in Würzburg 
iſt zu haben: 


Dreihundert sehr schöne Stammbuchverse enthält: 


AKROSTICHA, 


oder Kränze der Liebe und Freundschaft 


um Frauen- und Mänsernamen gewunden 
Eine Sammlung von 300 neuen Stammbuchversen, (wovon die Aufangs- 
buchstaben der Zeiles «den Namen des geliebten Wesens, un das der Vers 
gerichtet int, andruten.) Herausgegeben von 
Franziska Rosenhaln. 
P:eis 36 kr. 


Berkaufslotal_ der Kiederlage 
Zleifchbankanffe, Lempen jeder 


21] 


wWwaldwollwaaren, 


ſowie Watte und Del aus ber ronommirten Fabril von 
H. Schmidt aus Remda, 


als beftes Schuß: und Hilfemittel gegen Gicht & Mbeumatiömus, 
empfiehlt die aleinige Miederlage für hier und Umgegenb bei 


2 We. Gafius, Schuſtergaſſe. 
Anzeige und Empfehlung. 


Da mir von einem hodlöblichen Etabtmagiftrate die Konzeſſion als 
Enttlermeifter ertheilt wurde, id dasjelbe jhon bereits vier Moden aus⸗ 
übe, fo erlaube ich mir, beim Veginne des neuen Jahres mic meinen ver: 
ehrten Kundſchaften und Einwohnern Würzburgs zu empfehlen, und bitte, 
Di vielen Aufträgen zu beebren, indem ich ftet# bemüht fein merbe, 
in anens, Geichirrz, jowie aud 7 ubrarbeiten meine verehrten 
Kundſchaften auf das Echnelljte und rare ichfte zu bebienen. 

Hohadtungsvollt ri 
onrad Lössner, 
34] (2a) Sattlermeilter am Sternplat. 


32] Eine neue Schügenuniform 33] Es ift ſogleich eine Schlafftelle 
Üt zu verlaufen. 3. D. N. 318. zu vermiethen. Frl können . 
— — nn Here gut i ati ⸗ 
35] Auf dem Wege von ber Dom: Te ‘ 


firafie bis ins Theater wurde ein ———. —— 
Sperugucker verloren, Man bit- 39] (2a) Im ber Nähe Wirzburgs 
iftein Meines Defonomieanweien 


tet um Küdgabe gegen Erfenntlide 
teit im 2. D. N. 525 über 2 Stiegen. zu verlaufen. Näh. in ber Erp. 


Stadt-Theater. 
Sonntag, ben 3. Janıar 1864. 
12. 8. 5. 1. 
Lere-Ley- 
Großes melsbramatikgesEhaupiet in 


en. 
Montag, den 4. Januar 1864. 
1.8.6.8. 


Norma 
Oper in 3 Alten v. Bellini. 
Montag ben 4. Januar beginnt 
as 6. Mbonnement. Die verehrl. 
Abonnenten werden um gefal Eins 
blung der Abonnementögelder im 
benterburean erſucht. 


— — — 
n einer Wagnerei eines Land⸗ 
PR de in Unferfranten wird ein 
eprüfter — Bun 
eirathet), wel 

Bean ) gi. Säriftlige@f- 


—— iffte J.L. beſorgt die 
e .L. o 
: io) 


ferten unter 
Erp. d. Bl. 


id d. — 

Zu vermietben it bis 
4. Mai im 2. Dif. N. 542, 
Domftrafie, ver 2. Stod 
von 6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Keller ıc. 


lt 
Ein mohlerzogener Junge kann 
bei einem Salofermeifter dahier ſo⸗ 
gleich in die Lehre treten. Rah. in 
der Em. 


nn nn 
Ein geräumiger Keller, welder 
auch als Magazin benügt werden 
kann, if zu vermiethen bei Zaufmann 
Röjer, Eihhomgafle Ar. 49, 
32] (20) Ein firamenzimmer, 
welches 8 Jahre in England und 4 
Jahre in Frankreich in Vehranftalten 
Sprahnnterrigt ertpeilt hat, wunſcht 
die framzdfiiche und euglijche 
Sprache in Privatfiunben zu lehren. 
Anfrage Morgens von 10 bis 12 
Uhr, Rachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
Sandgaſſe bei Hertn Fiſcher, Tape: 
zirer über eine Stiege. 


5] a Ein fleikiges Mäbchem, mel» 

ches kochen kaun und bie häuslichen 

Arbeiten verfteht, wird — egen 
ten Lohn mach auswäaͤrts geſucht. 
äh. in der Erp. 

36) Zu vermiethen ein freundlich möb« 

firted Zinmmer, Zwinger Nr. 13, 

ſlündlich. 


40] 3. ©..R. 387 find jhöne Bet⸗ 
ten zu verlaufen. 


44] Vor ungeläbr 8 Tagen wurbe 
ein Bebetbucb mit filbernem 
Schloßchen verloren. Man bittet um 
NRüdgabe gegen Belohnung i. d. Erp. 


49] Täglich iR gute Geismlich zu 
aben im 1. D. R. 287, hinter ber 
ohnesmühle. 


53] Ein von rother Wolle geftridter 
Kragen ging vor mehreren Tagen 
in ber Nähe der Fleiſchbank verlo« 
ren, Man bittet um Zurücdgabe in 
der Erp. gegen Belohnung. 






Am s1. Dezember 1865 Mittags 1%/, Uhr verschieb, verlehen 
» einem -Ülter van 75 Jahren an Bruftmwaft 


* fal, Robieiförker. 
ne 


Orkmanndori, Sommelburg, Wirzburg und Bamberg, den 
Die tieitranereden 





ten Gatten, Water, Echwiegervatet und. @rofpater 


j# 
£ 


* Die Beerdigung findet Eorntag den 3, 


in der Holticche Dienstag früh 10 Up fatt 
und Kilfingen, dei 1, Januar 1864, 


in großer Gejhäjtsb ücher 


A: Herold um Schmalzwarkt, 


IH jelge hiemst ergedenfi an, daß ic) mein 


Clgarren« Geschäft 








ik Iger Auewahl eröffnet habe und [ade ei i 
9 . —* der reiswirbigteit ac Waare ugs 1— Ei 
' berjeug, 


Georg Frieder 


Ü, Difte. 5804, 
Das lokal beji i 
Bun Lernhen Buena Pndet fi in der Bonpfersgafe, gegenäber der 


Anzeige, 


Unterzeicäneter brinat Ragricht, 
1 Bei Brig he Fiona gen Gammtag —— 
dene Eorlen ebrode u baben find, Auch empfehle meinen 
mehers jomie Kinder Ziwiebac und bifte um eigten Zuſpruch 
IR. Sriedrid,, Bicermeifter, 
nächſt ber Yufpronenabe, 


Aecht englischer 


Prtent-Bortland-Gement 
p 


von Robins & Com 


ist frisch angekommen bei 
Ballfächer „werden Pe ui * —* Br 


in (or ‚ Richter, 


8170," 





Todes-Anzelge, 
erjucht ruhig und im Bott ergeben 


ler Franz Edel, 


qui J — 
7 Zir dieſe Trauerfunde theilnchmenden Bermandten und Freunden widmen, bitten wir km 
files Beiteib, 


i > 
Teodesi-angelg 

*4 Gott dem Mlmächtigen hat e& in feinem unerforichlicen Rathichluffe gefallen, unsern innigſt ⸗ 
v gel 


Johann Gutbrod, 


Pgl. Goffischuer d 

te mittags 34, Uhr, veriehen mit den Tröftintgen umlerer heil, Religion, nach kurzem Rranı 
er in einem Alter von 79 Jahren in das beifere Jenjeits abjurujer 

N den Biebern Charakter des Verblichenen Panıte, wird umfern Schmerz bemeffen, 

6 


Janıtar Komittags 3%, Uhr vom Sterbhaufe aus und 





mit den heil. Sterbialramenten, in 







1, Januar 1864, 


ierbliebenen. 



















©. 













Hinterbliebenen. 








Liederfran;. 
62] Montag den Dezember: Wer 
frrebung uxd Wrobe, 
‚af. 8 —3 — 
Um zahlreichte \Erihlihet' wirb 
gebeten. 
Der Ans ſcha. 
Unlieb verfpätet. 
41] Tem lieben guten Hausfreund 


und Suienhüter, Hs. Nr. 91 in 
Handersader Profit jum neuen Jahr! 


eritog’scher barten 
59] Morgen Sonntag 
Sermpnieenfit 


Schöne Mainansficht 
Morgen Eonnta 
gutbejegte 


Se NT 
rofl 


Dies Iabef ergebenfl ein 
47 pie. Sa 
Gabler'sche Brauerel, 


67) Morgen Sonntag * 
SarmpniemnfE. 








66) Sonntag den 3, Januar 
Production 
der Familie 
Dietmar 
im Xolale des Herm 


Matterstock. 


« Montag i 


Sauder Brauhaus. 





ser 


nn 


Dir 





[2 


| 


— — — — nm 


— 


Würzburger 


Bahnzügc. (Bon Bamberg R. Franffurt — 
Samellsg.| 45 Abende |. Mbende. il 
1,243 GL| | 

Gourierza 1130 Witrane 119 Mittags 
1261| | 





Fohzug 1.| 225 Krüb | 246 Früh 
Volzug 9 5» Krüb 5% yrüb 
Ole, 1.1115 Ram, |12% Mittags 
Guter 2.1008 Yincıts | 4 Früb 


&lie;. 3.| 36 Nayım | 5) Abends 
Volomminusfahrien nich 
















Fandbote, 


 Babryüge.\Bonfranffurt Rad Bamberg 





Schnellzg. |L0%% Borur. 10% Borm. 
1.,2,3.6 
Gourierin | 2% Nam, 28 Nah, 


„2.61 
. kat. 118 Nachts I1188 Nahe 
Moftaug 2.| 60 Abenne | 6W Abends 
Güterz, 1.) 148 Radım ı) 3— Radım 
FR Büterz 2.108 Nacis |; Fr 
) Güter. 3.) 70 Fruh 10% Bora. 
Boftomnibusfahrten na 
. an WR 





rain sur- mw Wa Wergemibeim äh 
Bilhefeh.-Heidelter; vom. u } = Dobieninst Aub: Nölting, x 
ee Ibera > MU F dann Maıftkr,, Martfiit 31. - R N. 
Rigingen zu — ma 1% —— Az Roßbrunn⸗ Efſelbach HU ML. 
KitingenReuftat 1u — MM — TER Ufiengeim»Ansoac sul nu 
Kipingen Reufd — EN MR Sie benzehuter Jahrgang. Berih «Dittend »Heibelb. 5 U. — M 8. 


Der „Stadt: und Landbote” erſcheint täglich, aufet Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Krtraskelleilen” wöchentlich breimal; 
Preis bekannt.  Zuferate die Irfpaltige Zelle 3 kr, 2:jpaitige 6 fe, größere werden nad dem Raume berednet, 











Me. 8. Montag, den 4. 
ur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
— 31. De. Die Bundestommifläre in 


Holftein find inftruirt, jeder Ausübung eines Hegierungs- 
altes Seitens bes Erbprinzen von Auguftenburg entſchie⸗ 
den entgegenzutreten, und überhaupt nidts zu dulden, 
was der Schlußentſcheidung bes Bundes vorgreife. 


Frankfurt, 1. Jan. Rußland hat durch jeinen 
Gejandten ertlären lafien, es werde feine Erbanſprüche 
geltend machen, wenn Chriftian IN. nicht als Succefjor 
in den Herzogthüumern anerfannt werden jollte. 


Der „Frankfurter Börje” wird unter dem 2. Januar 
ans Ber {in telegraphirt : v. d. Pfordien, welder 
vom Bundestage mit der Berichterflattung über die Sucz 
eeifionsftage beauftragt worden, hatte bereit$ nach drei 
Tagen jeinen Bericht vollendet. Wie wir aus zuverläjz 

er Quelle vernehmen, ift der weſentlichſte Jubalt des⸗ 
jelben folgender: 1) Das Londoner Brototoll ift für den 
beutien Bund, weil es ohne deifen Zuflimmung abge: 
ſchloſſen worden, ohne alle rechtliche Geltung. 2) Der 
En Friedꝛich von Auguflenburg ift vollberechtigter 

erzog von Holftein und als folder vom beutichen Bunde 
anzuerkennen. Ju Falle fi, hierfür feine Majorität ers 
geben follte, jeien, mad dem holfteiniihen @rundgeieh, 
jet, nachdem der legitime ger og geflorben, die holftet: 
niden Stände darüber zu agen, welcher von den 
Agnaten ihm zu folgen habe. 

Frankfurt a. M., 9. Jan, Rahm. Dem Drespn. 
I. wird von bier telegrapbirt: In einer heute abgehals 
tenen außerordentliden Sigung der Bundesverfanmlun, 
wurde ein Präfidialantrag dahin gehend: der (in Kie 
anmejende) Erbprinz Friedrich von Hulftein:Auguftenburg 
fei aufzuforbern, fofort das Sand zu verlafen, mit 9 ger 
gen 7 Stimmen abgelehnt, 

Eiſenach, 31. Dez Rah einer vom Staatimi- 
nifterium in Weimar hierher gelangten Mittheilung wers 
ber in der nächften Woche 30,000 Mann öfterreihiichen 
Militärs, von Linz ommend, auf der MWerrabahn hier 
anfommen umd dann weiter von hier auf ber Thüringis 
ſchen Eiſenbahn und ber Friedrich-Wilhelms-Nordbahn 
nad) Harburg befördert werben. 

Nendsburg, 31. Dez Heute Morgen zogen bie 
Dänen ab, und iaten 5000 Sachſen unter Generallieus 
tenant v. Hate ein, von den Einwohnern brgeiftert bes 
grüßt, Der däniſche Gommandant gab vor: er jei wer 
gen des Kronwerks ohne Auftrukrion; er flellte die weg- 
genommenen Paliſſaden wieder her. Generallieutenant 
dv. Hate gab ihm Yebenkzeit dis morgen, ımter Andro: 
ung gewaltfamer Wegnahme des Kronwerks. 

Kiel, 31. Dey Der Herzog Friebrih von Edles = 
mig:Holftein empfing Deputationen von Altona, Wands> 
bed, Ulon, Eegeberg, Wilfter Neumünfter und Kiel, for 
wie Hulbigungsadreffen von Nortorf und Nendsburg. 
Adends fand glängender Fadelzug ftatt. 


Kiel, 1. Jan. Herzog Friedrich hat unterm Gefl- 


Januar 1864, Titus, 


igen eime Proclamation erlafien, in welcher er ji 
Eu Rufe wollte ich mich micht entziehen, und A 
fülle an indem ich die u. biefer ernften 
Zeit mit trage. Die Bundeserecution war von Ans 
ang am nicht gegen meine Negierung gerichtet; jet ij 
fie penis geworben, Ich bin überzeugt, daß auı 
der Bund die Gründe, die ihn zur Anwendung commiffa= 
tifcher Verwaltung bewogen, für befeitigt erfennen wird. 
Ich erwarte, daß meine getreuen Unterthanen die vor= 


läufige Bundesverwaltung achten und jeben Gonflict vers 
— werden. .. , 


Kiel, 1. Jan. So eben trifft eine Deputation von 
Ihzehoe ein, des iſt Fefttheater. 


In der Abgeorbnetenfammer zu erg ro erflärte 
am 31. Dez. der Minifter v. Hügel, die Staatsregier- 
ung eradhte ſich der Merbinblichleiten aus dem Londoner 
Rertrag entbimben und betradte den sono edrich 
für erbfolgeberechtigt; fie habe demgemäß ihren Bundes: 
Imgtpefanbten inftruirt. Iwiſchen Württemberg, Bayern 
und Sachſen herrſche volle Uebereinſtimmung. 


——— — 1. Sen Yı Lauenburg ift eine Be⸗ 

fanntmadhung der Givilfommiljäre erihienen, d. d ler 

tona, 28. Dez, die Behörden der Herzogthümer hätten 

in offiziellen Schriftftüden die Bezeichnung als königlich 

zu vermeiden, das daniſche Hoheitszeichen von den Amts» 

—— zu entfernen, die Beamten ſollen die däniſche 
ocarbe nicht tragen. 


Hamburg, 2. Januar. Aus Kiel wird vum Geft- 
rigen gemeldet: Die Beglüdwünihungsdeputationen an 
den Herzog kommen won allen Eeiten. In feiner Ants 


mort an die Führer des ihm gebrachten großartigen Fadel- 
yuges betonte der Herzog die Nothwendigleit der ng 
eit zwiſchen dem Bolt und dem Regenten und ſprach bie 
uverläffige Hoffnung aus, daß er bald die Regierung 
ed Landes antreten werbe.- Eine Depeiche aus Rends⸗ 
burg von geflern Rachmittag berichtet, dab die Dünen 
das Kronwerk noch nicht geräumt hatten. 
Hamburg, 2. Jan. Nah Berichten aus Flensbu 
iſt ber König —E geſtern daſelbſt eingetroffen 
Hamburg, 2. Jan. Die Hamb. Ztg. meldet: Auf 
Eonntag ift der Durchmarſch von 12,000 Preußen und 
DeRerreern angelagt; die Quartiermader find heute 
erwartet, Es heikt, an Etelle der entlafjenen Ploener 
Negierungsbeamten feien der Obergerichtsrath Henrici im 
Older, der Eenator Thonifen in Kiel und ver Bus 
rauchef Griebel in Ploen ernannt. An ber Borſe circu- 
lirte das Gerücht, es würden nodhLbedeutende Truppens 
maffen eintreffen. 
amburg, 3. Jan. Auch Dithmarſchen "it von 
den Bundestrunpen befeßt. Die Eiver um Nendsbur, 
ift zugeforen. Nach Altonar Nachrichten hätten bie D 
ren am 1. d. Abends die ſechs Holfteinifchen Dörfer nörb« 
lic der Eider geräumt, 





N esönemigkteiten. » mb —5 ſowie auch 
hen ig —— bes diplomatiſchen Korpe ſtatiſinden wird. 
nd —2 den we en Wie aus Münden berichtet wird, if die Geneh⸗ 
bein zur Landgerichte Oerolzho Bun und den Landrichtet migung der Kongrun: Erhöhung für die katholifchen und 
euch Adolph Bucher zu Gerolihofen zum Landgerichte mroteftantiihen * Wasser erfolgt, und die Jahlungsan: 
appenheim, beide entiprechend ıhrem alleruntertbänigs \meljungen in der Ausfertigung begriffen. 
8 Anjugen, in gleicher Eigenſchaft zu veriegen; ven Münden, 2. Jan. Wie man hört, ift dem Her: 
— des Landgerichs Brugena Friedrich Boblig, 409 Audivig die Oberftmbaberftelle eines der neuerrichteten 
*8 ven Krankheit und hiedurch beqrindeter Functionds Ublebenrestmenter gugedadit. 
J 


gu ‚uni bie — ae art Frankfurt, 2, Jan. In ber Neujahrsnacht ha⸗ 


tto Rein, ban vor den Wohnungen zweier Vundestagsgeſandten 


dern und zum Sekretär des Werirkönerichts Rohr Demonftrationen Hattgefunden. Der Belandte einer nor⸗ 
N iA rd und Serireter 8 diſchen Oroßmacht (Vreußen) wurde mit Einwerfen eini⸗ 


ger Fenſter und einer Katzenmuſil bedacht; der Vertreter 
—— Landgerichte Rothenbuch, E;nft Bertels, zu su jühdeutichen — (Baden), welcher ſchon * 

lich eine Ovation erhielt, wurde mit Hoch's und dem 
Dienftesnachrichten der kgl. Berkehrsanftalten, ie Liede Echleswig- ke gefeiert. © 


ftand zu verjegen; zum Aſſeſſor des Laub 
nau den Sekretär des Bezitlsgerichts dot. 


ır qußpuanog 
ER: 


pet wurden: zum Erpebitor der biöheri;e ge Ausland = 
* —— in Bir ni, Hider ey ar — 9 Dänemarf. ei da nbagen, 3. Dry. Berlin 2 BR 
t le Fi Tauer in Wirshur Kae: Zidende meldet: Das Miniitertum fei vorläufig gebildet. Fu. 

—— ung der Lehrling rang We Ge rg; Nonrad übernimmt das Confeilpräfidium, Finanzen und „E= 

iu Le ge En ve Bel loſſer ki Ka, Eli St, Anahere, Bunboy Krieg, © —— Bet 
— in Richaffe Duade, der Sei N One an » om preußlſchen 


St in von Berlin eur en fein. 


4 
"saß 
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it dem 1. gen wurden zu Dirlewang (Schwaben 
und ko und Frantenftein (Pfalz) neue Poſterpe⸗ es. 
ditionen eı Corfu, 29. gr }. F ern nurden die Kanonen 

Bei dem im Dftober v. L fattgefundenen philologi- des Haupiforts Vido mei A 2 er liegenden 
ſchen Staatstonkurs hat fich fol gg Hefultat ergeben: britischen Truppen —e—— nädjitens 3 nad Multa, 
1 Randidat erhielt die erfte, Pie weite, 7 die dritte theils nad Indien einſchiffen. Ber 3 Genieoberit 
Note. 2 Kandidaten wurden fogleich nad) dem ſchriftli- Wyne ift nad Lundon berufen, um zu rathen, melde 
Sen Eramen zurüdgemiejen, und 5 nad) Beendigung bes ——— geſchleift, und’ welche erhalten werben 
enicen und münbliben Examens für unbefähigt er- ſollen; er wird nächſtens zurüdtehren, 


du “ma * 
IR 


6 
—or u 
a. —- en 


Lie) 
a 


bug * 
oa 


| Paris, 1. ” dem Empfang bes biplos 
| —— ſoll entſchieden werben, ob bei den Uhla⸗ ih Corps a der Ratler: „Ich danle dem 
| 


R 


nen-Regimentern die Czaplas (Die befannten mn diplomatiichen Corps für feine Wünſche; fie find ein 
polnischen Uhlanen: Müpen) au oder bie Helme za Vorzeichen für das Jahr, in weldes wir tres 
beibehalten werden. Wie beflimmt ine — a ten, Zrog der Schwierigkeiten, melde gewiſſe Ereigniſſe 
Kriegäminifter Zub ſich für Be — body in verichiedenen Theilen der Welt herbeigeführt haben, 
follten dieſe eine Jierde durch ehe — — bene ich das Vertrauen, daß fie durd den verſöhnlichen 
wieriiegbie —— re eift, welder bie Eouveräne befeelt, ausgeglichen wer⸗ 
Fieiſchtax für Zanuer. Würzburg. Maf: den, und daß wir den Frieden erhalten pi 
| Frei per wi. 15 fr., Kalbfleijch Ian. — Turin, J. Yan. Beim Neujahrsempfang brüdte 
i ; unveränbert). Schweinfurt. —— 15 König Viktor Emanuel der Deputation der Kammern jein 
sesnaie 12m. Aſchaffenb ar Ochfenfli Kir Bedauern darüber aus, daß das 5 ee 1863 feine alın 
16%, fe Mi. Tarbiftrift. Dehfenfle iſch 16 % flige Gelegenheit für bie Bollendbung der Erlöiung Jta- 
Kalb a % fr. Miltenberg. See 14%, tr, liens geboten habe; er fagte, doß aber am Horionte des 
Kalbfleiſch 9/, fr Jahres 1864 europäifhe Verwidlungen von allerdings 
gür dieje Bode find folgende öffentliche Situugen No unbeftimmter @eftalt ſich zeigen, die leicht bie er: 
beim beim Ip Bezirksgericht Bit: burg anberaumt: am 5. wunſchte Gelegenheit bieten könnten, und verfiherte, das 
8. Nadmittags 2%, U 5 gegen Dorotgen Säit _. tönne = ihn zählen, wie er auf das Sand zähle. 
* * in Boden wegen Nüdfehr aus ver Landes: 2. Zen. — Gazeta Narodova” 
J um 3 Uhr gegen Car! Fritz von Höbelfee ka * * 23. veib te Erihiehung 
wegen Die ſtahls. Shmjelinski's in Baden Kb A = ber ae 
Dienstag ben 5. Januar früh 9 Uhr findet der ges Major Rothkirch in Folg Ige bes Attentat3 vom 29. Er 
Be em DE —— des Paramentenvereins im gi forben, ferner, b —— Gendarmerie⸗ Ober 
ojpopua im feiner eige ung ungelaten und 
ee —— find fi 


si Kt Sipıngen verwundet, ber —X 3 ergriffen worden fei. 
Mn ji te a . anberaumt EN —— 
DM fe 9 hr: gegen 2 en von Eieblos Mittelpreife rg inne zu — 
—* — #; ua 17 F gegen: Iojeph Mölter Ba vom 2. Januar 1 
on Königshofen und * wegen iung daee Ger j9 F ni 17 fl. 3 —8 Rom 11 fl, Gerfte 
Da HE sur Draht gegen Jul. Der- Linfen 10M. mw, dia sr, 
gen Srenfränfung: um“3») pr en 10f. 45 den IR 36 fr Denn 
fie: Job. De are von Stangenrot Ru I — um 4 fr., Korn 6 fr. gefallen, ik und 


—E 


ur eavñe 
2»— — a 


® —— % 9 1'196 uege Anv 
oe 


8a 
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evels; um 10 en Runigunda er ber 36 fr, eftiegen. —— ae 
wegen mebinifden Pfuf en; um — vorn 1784 Scäffel. n Umfapfumme 22,178 * 58 fr, gg 
— *— Fa end TR 3 een: — Frankfurt, ben 3, Januar. 
* a 
Die nengegründete Kreisadı Die rüdgängige Bemeg, te weittere Fortjchritt 
wurde Heute Felertih eröffnet.) RER Bapreutg, a Um ar vr von De Age — 2 ihr 
Münden, 1. Januar. unten 703 altonal 64. 1800er Losje 


e Ma 7 
und die Köni L eben heute Yirtope En der Sn &n. Grehieflign 178. 


wünjde, ber Einen unb — — Eile 


genommen; u Aufwarlungen bes _ Vegeifland ve des Mains 37 8” über 0. 


Verantworilichet Redakteur: Fr, Brand, 
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Diretie Bor Bampftebifiabrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Germania, Capt. Ebiers, 
Sapt. Taube, am 28. 


Sapt. Trautmann, am 6. Febr. Teutonia, 


om ®. Jan. ammonia, Capt. Schwenfen, am 20. Kebr. 
orufflia, Gapt. Meier, 
Yen. 8 Cart. Hand, 


am 5. ar» 
am 19. März. 


Kust Pf. St. 2. 10 für orbinaire, P. St. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Eubitfuß mit 
15% 


age. 


Erfte Eajüte. Zweite Cajũte. ſchended. 
Vaflagepreife: Nach New ⸗ York, Pr. Et. Tblr.150, Vr. St. Zhlr. 100, Br. ir. 08. 


Nach Zoutbampton, 2.5. A, 


2. St. 2. 10, 


2. Ss. 1. 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, im. Miller’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei ben 


Adolph Schuster in Schweinfart, 
dari Sieber in Würzbarg. 


Gerren Agenten 








Ausverfauf von Hall-Kleidern. 

Eine große Partie Ballkleider habe 

zurückgeſetzt, die von heute an zu 

außerordentlich billigen, aber 

feften Preiſen ausverfaufe ic) 
S. Rosenthal. 


 — Steichsansfchreiden. 


In ber Verlaſſenſchaft des Schreinermeiſters und Holzhänblers & 
Martın u. dahier verfteigere ich wiederholt u legten Ma 
am Mittwoch den 18. ?. Mis. Nachmittags 3 Ubr 
im Sterbhaufe Dit. V Nr. 10, gellergafle babier, gegen Jahlung binnen 
3 Monaten nah erfolgtem Auf ag unter ben beim Strichstermine 
näher befannt gegeben werdenden Bedingungen nachbeiäriebenes zum Nah: 
laß gehöriges Wohnhaus P.Nr. 2065 zu 0,046 Dez. mit Höflein in ber 
gelergafle babier, Dift. V Nr. 10. Das Haus it 2 Stodwert hoch, aus 
tein und Fachwerl gebaut, in gutent Zuftand, hat 2 gewölbte und 1 ges 
trennten Keller mit 6 grojen in Eiien gebundenen Faͤſſern, 2 Vorplage, 
3 heubare, 3 unbeisbare Zimmer, 1 geräumige CS hreinermerkftätte, 2 Küchen, 
1 Waſchhaus, 2 Abtritte, 4 Bovenlammern und Bodenraum. 92 
Würgburg, den 31. Dryember 1863. 


Huth, I. Notar. 


Achte Gothaer Eerxvelat Wuͤrſte 
in Frifchen Sendungen bei 
. Georg Eckart in Dettelbach. 


Geſchaͤfts-Verkauf. 

In einem Staͤdtchen in Unterfranken wird ein. ver 
Heften Mentablität fih erfreuendes nemifchtes Waaren- 
Gefchäft wegen Familienverhäftniffen billlg zu verfaus 
fen gefucht. Näheres im Innolftanter- Hof Rr. 594. 


— 
Bon gebranntem Caffe 
empfehle nachftepende Eorten in vorzügliger Qualität, als: 
y Sumatra, ganz veinfhntedend, &48 fr. per Biund, 
WPein Java, delitat von Geihmad, & 56 fr. per Pfund, 





(oa im) 


M neichel, Markltgaſſe. der 


bis Versbach ein Paar 

ärmel verloren. Der redliche Fin 
der wird gebeten, biejelben gegen Dez 
Lohnung in der Erp. abzugeben. 102] 


— en 
108] Vom Sanderbrauhaus bis zur 
Kärnersgaffe wurden verloren: 
2 mweißwollene und-T graue Pferds⸗ 
dede, 2 Pferbgurte umd ein paar 
Säle. Mat bittet um Nüdgabe in 
der Kaͤrneragaſſe R. 464. 


Auf dem Sauger vereinsballe wurde 
ein goldener Uhrſchlüſſel verloren. 
Man bittet um Rüdgabe in d. Exp. 
dv 8. 106] 


j Am Samflag ging von Mürpurg 
g ging ln ten 





68) Verloren en 
ch Gammttätähgen hit Heccär vo) 
Hrn. Glashandler Vogt aus durch 
die Eichhornſtraße bis zum Nuffife 

of. Dem MWeberbringer eine Be: 
ohnung bei 


ebert. 
Portier im Hotel de Aujfie. 


101] . Es wurde ein —* fragen 
von Abam Gabhard ii en Hof 


j plag, Theaterſtraße verloren. Man 


bittet um Abgabe gegen Belohuung 
in ber nn ® * 
u Dein ©. * dem 

ore ift ein junger ſchwatzer 
tenfänger: mit grünem Yalsbanb 
entlaufen. 


ac u EEE 
71] Etwas Geld ift gejunben wor« 
ee 


80] Am Samflag wurben auf der 
fi ſchuh 
ae 


TI ⸗ 
118 Auf, der Auliuspromenabe 
on ein Dreher gefunden. Nah. 
in der Ep. R 

— — 
94] ——————— 
Näh. in ber ” 
91) Eine Werfon, telde a tor 
hen. umb ‚eine aushaltung zu fuh⸗ 
ven verfieht, wird von einem einzel» 
nen Heren_auf.dem Lande jo leid) in 
Din m nehmen geſucht. Räh. in 
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—— — 3 


* 
Beim Bcheiden ihren hochgeehrten vielgeliebten Cornparnie-Cotnandanteu, Herm Hauptmaunt | 
Kb 





ANTON BÖSHILLER fühlen «ich die Unterzeichneten verpflichtet, Ihm für die väterliche und stets 

gerechte Behandlung den wärmsten Dank auszusprechen und Hm ein einstimmiges „Lebewohl* nach- 

zurufen, 81] 
Die Unteroffieiere: und Mannschaft der V. Schützen- 


Compagnie des 9. Inf.-Reg. in Kandan. 
N TE N 
m HARMONIE, 


114] Diejenigen verehrl. aufers 
ordentlichen Mitgliever, deren 


das tröftenbe und ehrenvolle Beileid, welches ſich bei Abonvement mit Deyember. zu Ende 
dem Unglüdsfale unferes lieben Sohnes und Bruders egangen, wollen bie Eintrittöfarten 
ur h i ür das i. Halbjahr 1864 bie zum 
Johann Baptist Schmitt 15. Januar im Infpektionszimmer im 

fo —5 bewieſen, ſowie auch für die zahlreiche Theilnahme bei Empfang nehmen. 

ung und Trauergotiesdienſte Sagen wir ben verbind« f a or Er «“« 
Hahn — Dank mit der Bitte dem Keriorbenen ein front. Arbeiterunteritügungs-Vereün. 
mes Anbenfen, ums ein ferneres gencigtes Woblmollen zu bewahren. 18] Mittwoch, den 6, Januar 
9} Die tieftrauernden Hinterbliebenen, Abends 7 Uhr 

BIETER DER ED — Pleuar- Berfammlung 


im Seroldsgarten; 


—üúe—et 4 mr: * —— — — ——“ 
TTotaler Ausverkauf der Näntel Stadt ni heater. 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse, Sumpaci Bagabunbue. 


1. Baftbaritelludg der Fräul‘ Ottilie 


97] (2a) Oftfriefr und Hollandiſche, Schlittfchube Gende: Braut ob Ehwerler, 


Engliſche und Amerilaniſche Luſtſplel in A. Hierauf: Folleho- 

für Herren und Damen in großer Auswahl bei nette ou ba! de l’Opera 
3. Egstein, Domftrafe. Scene comigne par M Ottilie Geuée. 

Hierauf: Kifrtte hilf! over: Ih 

Gothaer & Braunfchweiger Cervelatwürfte, Ken eignen Weg. Nofle in 
Beitphäl. Kern: Schinken & Schinken: Moulade „ai... „us; Eine Selbft 


mörderim. oder: Die lebte Stunde 





empfiehlt einer Putzwacherin. Soloicherz in IH. 
Ch. Gottfr Schwarz, Unlich verfpäte. = 
11] Lochgaffe Mr. 22. 118] Dem ſchoner Liebenswürbigen 
NB. Sente frifche Auſtern eingetroffen. — D 
ee Scherer Se Fee 2 5 —— 
Cotillous ⸗ Orden - ihrem — ein tauſend⸗ 
in großer Auswahl empfiehlt aches Hoch! und hofft man, Eiebald 
Carl N h j wicder in Würzburg zu ſehen. 
ar PR. ne — ner, 2 Mehrere Freunde und Freundinnen, 
niEanergafle.e nn —— 
Bon den rühmlichft bekannten Der —55 —— —* 
Rettig Bonbons gegen Huften & Bruſtleiden sin "sion 7 
alleinige Erfindung von Yob. Phil. Wagner in Mainz tauſendfach bomnerndes Ho! ' 
babe friſche Eenbungen erhalten und empfehle ſolche zur ger ' jvon ihrem 


fälligen Abnahme, 78] Herzgebadenen. 


Georg Eckart in Dettelbach 77] Ein mob 
ae ch ne > HR — —— 





achung. 
Die Jagd auf hieſiger Mart 2 19] Ein ordentlicher Junge kann bie 
a 3 pachtios und * Bielelhe Er 29m.), welde einen Japdbogen Oniefirrgeste ffion erlernen. 
auf Dem biegen Sathpuue au 0 Aunıe nanmnfant mach 9 pe 3 SH 
Eibelftadt am —— a, verfirichen, 98] 2a — au üterfehen Fu 
teinde x it \ ‚ ben 5. d. R 
Schubert, Stern, —— ER — — 
T wrESqodarelber u Markh— * 
107] Eine Sansmagd wir fir Am befiht and 
——.._.__ 1 t. i — einen großen Vo: 
ei gefucht. Map, in der Erp, ger, rohen Vorroth von Fe 


Dr N —— 
ud von Bunis as Ban in Würzburg. 


(Hiezu Beilage.) 


— — — 





Fr 14 


Senase zu ie 4 * ARMEE 7 hin 


———— 
Nah: 


von 


Wheeler & Wilson _/ 
in New-Yort, INS 


{ Inhaber der großen noldenen Ehren» Medaille bei der, Londo⸗ N — 
ner Induſtrie⸗ Ausſtellung. 








Paicinen, melche auf beiden Seiten einen ſchönen galtz banterhaften doppelten Stenpftich liefern, der 
ſich nicht nufgiehen läßt, zeihmen ih durch Einfachheit, Billigfeit und Vortrefflichkeit * allen übrigen 
= und Ad fomohl zu allen Habritations: Jweden, als zum familien Gebraud als die anertannt beiten zu 


ne Maſchine mird ein patentirfer Sanmer beigegeben es find ſolche überhaupt mit allen Hienen Betbej« 
ferungen — und fortwährend in ber 


Hemden- & Wälch Fa 


brik 
von HL '®. Zur, it; P. 1. Nr ih Mannheim vorrathig in Thätigkeit zu ſehen, woſelbſt auch alle zum Mar 
ſchinen ⸗ Nähen ern Materialien zu haben find, 


Auch fin {tft in großer Auswaßl kleine Hand: Mähmeafchinen, einzig. für den Genie ehrnil f 

= "ns Ye a — durch u inrich Eisi Würzbur, Fre mistgr 
Fl ern dit tm Heinr e nger in Fra 

— i ae Nr. 164 über 2 —2— ea a‘ ’ 6 


69) Yufolge Auftrags des ıt, Stadtgerichtd Würzburg verfteigere ich im Anzei Le. 
Er gegen Banryaklung am Es wird ein — 
Mittwoch den 13. 8: Mito. Nachmittags 2 Uhr auf 2Xahre md 2Monate für einen 


8. 8) 59) Aſſentirt · Unmontirten, im 5. tr 
aietia Senna, arg, Ak wi 
Händiges Bert mit wi Scham , 1 Shhlafftuhl, 1 ihmwarpwälder Uyr ac. ıc. — nr — 

„ Würgburg, den 29. Dezember 1863. Mär 


Hurb, t. Notar. ridurs 


— — ——— — 
Vol d ji trieben, 
— ——— den — SEE Er mi ah 

wi ben 8: Januar Machmittags 2 hr 
= IVO NE B4 Un der Beterd»Vfarrgafie Dabier, ben. Mobiliar 








je i Ein Lokal it an eine Ges. 
darunter — eh »Requifiten, einen Zwilling Kühe, * ———— 
— m Brenner, t. Rotar, Erpev. 








ME ee N. 
m 4 a, Bei — — Dreucht⸗ 
linger Heibingäfelb können zwei 

tüdtige dauernde Ber 


lie 
DRLEIRE NUR 








— — 


tereichneten iſt fi h ery J:rit ⸗ un? 
Ar ae Weines en) —— atgefühei 


gr. Fol. Preis ı fl. 12 ir. - — 
Bir len dasſelbe als eine tere, fowie a 
empfehlen E) ſchone Zimmergierde, fomie a 


5 bonitas-Bauier’ise Berlagshantlung, 
Bude und Steindeuderei. 


Ausſchreiben 
Im Auſtrage des d. Landgerichts Detielbach verfteigere ich 
Mittwoch den 20. Januar 1864 Mittags 1 Uhr 
———— Bi m —— ——— * 
realer er t, Haus Rr. und lade S ⸗ 
— nt Ha 4 in der jengajle 


Deltelbach, den 19. Dezember 1863, 
August Reuss, !. Notar. 


u „ED Srabettign Dut- und Runfpuniung. Würzurg 
zu t 
(Familien: Fehgedicte befter Art und poetiihe Scherze enthält): 
2. Zcheliborn, 120 auderlefrne 
Geburtstags-, Hamens-, Hodzeitsgedichte 
und Polterabendfcherze, 


Stammbusycsie und G:jelihaftsräthiel, 
Achte verbeiierte Auſlage. Preis 54 fr. 


m oben benannten, aber auch zu ander itienfeften wirb man in 
—————— die paſſendſten en 





81](36) Der baſie Jahrgang unierer Verzeichniffe über alle betannten, bes 
mährtejten älteren una ausge deichneiſten neuen 
Dlumen-, Gemüſe⸗, d⸗, Bolz⸗ & Wald- 
Sämereien, Bilanzen, Fruchtſträucher, Roſen, 
Georginen, Zus en, argonien, Petunien, 
Berbenen, Blumenzwiebeln, Knollen ze. ze. 
* erſchienen und ſteht auf Franco⸗Verlangen franco und gratis zu 
niten. 
Erfurt, im Januar 1864. 
E. Platz & Sohn. 
Saamen⸗ und Vilangen: handlung. 
Hoflieferanten Er. Majeflät ded Königs von Preußen. 


— Bekanntmachung. 


Donnerftag den 7. Januar 1864 Bormittagd Uhr 

— —— — eg een A ec nebft Beifuhr 
r Steine a m hieſigen Ratyhaufe an den Wenigfinehmenden vergeben, 

wozu Strisliebbaber eingeladen” werben nait von alle daß ber Koften« 
Se auf dem Katypauie zur Einſicht vorliegt. ' m 

Sommerhaujen, ben 30. Dezember 1868. 

Die Marktgemeinde: Verwaltung. 

1J)2b Gäbhard, Borficher. 


Ausſchreiben. 


>, Yin Monat Auguſt h. Is, wurden im Haufe Di 1,Nr, 176 folgende 
Gegenftänbe entwendet: 1) ein goldener malfioer Siegelring, a fen 
Platte in Horhifher Schrift bie Balladen A. S. eingravirt find ; 2) ein 
dergleichen hobler Ring, auf deifen Platte die Buchftaben A. 3. he ar 
fiud, —8 paaz ‚gerippte goldene Glocen-Ohtringe; 4) ein paar fürgere 
d ER ; 5).ein paar — — 7 en 6) ein De Dal 

u ‚maflio,; e. goldene Brode, wert vorſtelend 
——— email hir Einptigioh. "8 wirb-deipal Bohr 





Ir. Päattisom’s- 
Gichtwatte, 


kb und fernativmittel gegen 

icht und Rheumatismen aller 
2 als —— er 

. um mjchınerzett, 2 

ee und Rnlegicht, Seltenftecen, 

tiederreien, Rüden und Lenden ⸗ 
ſqmerz ıc. x. 

Genie Paquete zu 30 fr. und halbe 
BPaquete au 16 Er. nebfi Geb-aucd- 
ammweifung bei 

Carl Chr, Schmitt. 
Sanberftraße. 
Zeugnisse. 

Ich fage Ihnen meinen innigften 
NR fie die Yberlanbten wei 97 
quete Gichtwatte; ich donnie für ein 
uhmjähriges Kreuzleiden von feiner 

eite Hülfe erlangen und durfte an 
feine Heilung mehr denen, da wurde 
mir fo ſchnell duch die Gichtwatte 
geholfen; um 12 Uhr legte ih bie 
zwei Erlde auf, Nachmitiags 4 Uhr 
maren meine Schmerzen verihmunden 
und hatte nur noch einige Steifheit 
14 Tage Kap: 

Wisbig bei Calbe, 10. Jaıt. 1863. 

Ebhriftopb Koppner. 
Eenden Eie mir wieder zwei Par 
quete ı r. Pattiſon's Gichtwatte ; die 
ledtgeſandte hat ger Wirkun 
ſchon in der erſten Racht konnte 7 
wieber ſchlafen, was jeit 5 Wochen 
nicht mehr der Fall war; ih kann 
heute ſchon wieder auf und abgeben 
und id) hoffe ein volftändiges Ende. 
Wolſertslirchen (Bayern), 26. Fe⸗ 
bruar 1863. 
©. Sibu, Schreinermeifter. 

Neun Wochen feflelten mich vie 
bitterfien Echmerzen am rechten Bein 
und im Nüden an mein Bett und 
tropdem id mit großem Koftenaufs 
wand behanbelt wurde, blieb mir 
mein ch * —— feinen 
Augen ube, weder bei Tag n 
bei Nacht, bis ich enblid, die * 
— Gichtwatte in Gebrauch nahın, 

mid) eritaunenswürdig innerha 
14 Tagen e — 
eg, * aus Bette 
Y 


ontenbah, Kreis Giehen, 10, 
April 1863. 
Ludwig Schmahl, Delonom. 


Lehrliugs Stelle, 
Ein orbentlicger braver Junge mit 
den nöthigen Vorlenntnifen kann bei 
einent Woirurgifchen Inftrus 
mentenmacber dahier unter den 
billigen Bedingungen ſogleich in bie 

Lehre treten. dar in ber Erp. 





75] Eine tinderlofe Familie ſucht 
une is zus 2 EH m * 
en ihtmeh 
miethen. a im Viertel 

Bu.) ds über zwei en. 








— — 


Würzburger Stadt- 





— — — 


Sandbote. 











Gonrierzg. 1139 Mittags Iı2s Mittags 
12.6 | 





Bezug ı.| 285 früg | 249 Krüh 
Yozug 2 | 825 run | A Krüy 
@üterz, 1.1115 Worım. 122 Ylittags 
@uterz. 2.1045 | 4— Früh 


Güter; 3.) 3% Nachn. | 5 - Abends 


Bofomnibusiahrten nad 






Arnlıciu Bun a. 
Bilhsish.sSeivelberg 4 1. 20 9. aA. Mes 
Detielbah BU MEN — 


Kügingen 
Kitingen-Reuftadt 
Kitingen- Reufes 


sum mau 
iv. mm 


su— M. A. 


Siebenzehnter Jahrgang. 





t Bi mm 
Bahnzüge. Son Bamberg|R. Kramtfurt \ * * Babnzüge.|Bonfranffurt Nah Bamberg 
8 — % 2 —— 177" 
——— a5 Abends | 4w Abends SZ * Scnellzg. idis Vorm. |10% Vorm. 

1,2,3 61.) ‚ E 1.,2.,3.61.| 


Gourierift 2% Nachm. | 20 Nachm. 

1.0.2.6 

Koflyug 1.1136 Nachts |116 Rachte 

Reftzug 2.) 69 Abende | 69 Abende 

Güterz. 1.) 146 Nadın. | 3— Nadım. 

Güterz. 2.1108 Nadıts ) 348 früb 

} @üterz. 3.) 740 Früh |10% Vor. 

: Potomnibusjahrten nah 

N Mergeniheim HU WR U. 

Obfeniurt:Yub-Mötting, 

> dann Marftbt., Martfift. 3U.— MR; 

— a Noßdrunn⸗Effelbach bu. M 

üenhemn Ansbach U. I8 W. A. 
Werih⸗ Veiltenb Heidelb. d U. M. A. 


Der „Stadte und Landbote” erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertra-Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 


Preis betannt. 
Mr. A. 


Inierate die Iefpaltige Zeile 3 fe, 2fpaltige 6 fr, größere werden nach dem Naume beredinet. 
Dienstag, den 5. Januar 1864. 
Inſerate von größerem Umfang, auf deren Einrücun 


Telesphorus. 
noch am nämlichen Tage 


gerechnet werden will, wollen uns längſtens bis früh 9 —* übergeben werden. 
Die Expedition des Stadt- und Landboten. 





Zur ſchleswig⸗bolſteiuiſchen Sache. 

Kopenhagen, 2. Januar. Von Flensburg wird 
wiegrapbiıt, die däniſche Armee ift an der Eiver und 
Schlei cuncentrirt. Der König fam am Freitag Nahmit- 
tags in.Schleswig an. Er reſidict im Schlojje von Got⸗ 
torp. Der Generallientenant v. Yale verlangte bie Her⸗ 
ausgabe der holſteiniſchen Dörfer von der Eider. 


gumbb: ‚3. Januar, Wie man in Kopenhagen 
erzählt, verlafjen ber öfterreihiide und ber preußiiche 
Gejandte demnäcft ihren Poften am däniſchen Hofe; der 
diplomatische Verkehr wird indeifen keineswegs abgebro⸗ 

en werben. Die Legationsjelretäre Blittersdorf und 

esbehlen jollen als Geſchäftstrüger fungiren, Wode⸗ 
houſe hatte eine Abichiedsaudienz bei dem König vor 
deffen Abreife nah Schleswig, in welcher er jein Bes 
dauern darilber ausbrüdte, daß feine Eendung ben ges 
wünſchten Erfolg nicht gehabt habe, 

Hamburg, 3. Yan. erlingste Tivende* hält 
dafür, dab Be Musigren au — eines Friedens, 
der fi mit Dänemarfs Ehre vertrüge, jehr gering ge: 
worden ſeien. Cie betont übrigens, daß das neue Mi: 
nüterium ftreng „v.rfajjungstreu“ tegieren werde, 


zus r 





gesneuigfeiten. 
Se. Majeltät der en Bei die Auspfarrung bet 
et und in Zukunft in den Gemeinden Abtswind, Caftell, 
euerbad) — — wohnenden Katho.ifen aus 
den proteftantiihen Pfarreien Abtswind, Caſiell, Mein: 
langheim und Nübenhaujen, ſowie die Einpfarrung ſelben 
in die katholiſche Pfarrei Wieſentheid allergnädigſt zu 
genehmigen gerubt. 

Se. Majeftät der König haben allergnädigft zu ge: 
nehmigen geruht, daß der bisherige katholiſche Dekanats- 
fprengel Hammelburg in zwei Sprengel mit ber Benens 
nung Dekanat Hammelburg und Dekanat Brüdenau 

etheilt werde und daß dem erfteren bie katholiſchen 

farreien: 1) Diebach, 2) Feuerthal, Mi Hammelburg, 
4) Hundsfeld, 5) Thulba, 6) Untererthal und Wart⸗ 
mannsrotb, ſammtliche im kgl. Bezirksamte Hammelburg, 
dem legteren die kaiholiſchen Pfarreien: 1) Vrüdenau, 
2) Motten, 3) Oberleichtersbach, 4) Schondra, im tgl. 
Bezirtsamte VBrüderau, 5) Lütter, 6) Poppenhaufen, 
7) Schmalnau und 8) Wenhers zugetheilt werden. 

Der II Schuldienft zu Eibelftadt, Bezirks Ochſen- 
furt wurde dem Schullehrer Johann Zojeph Wolf zu 
Batten übertragen. 

Das Reſultat bezüglid der Töfung ber von den ver- 
ſchiedenen Fakultäten unferer Univerfität im abgewiche⸗ 
nen Jahre geftellten Preisfragen, welches von bem Rec- 


tor magnif, bei Gel gr feiner Antrittärebe am 2. d. 
verdundigt wurde, iſt folgendes: Die Preisfrage aus 
ber Theologie wurde von Hrn. Karl Braun aus Hichafe 
fenburg, derzeit Alumnus im bihöfl. elgrifalfeminare, 
bie aus der Philofophie von den HH. Nikolaus Wecklein 
aus Gänheim und Schanz a 3. an einer andern Uni⸗ 
verfität) preiswürdig gelöft. Ueber die medisintfehe Preide 
frage war eine Bearbeitung eingelaufen. In der juris 
digen und ſtaatswitthſchaſtlichen Fonnte fein Preis, ſon⸗ 
dern nur eine Belobnug ausgejproden werden‘, welde 
auch noch einer weitern Bearbeitung der Frage aus ber 
Theologie zu Theil ward, 

(Theater) Es muß anerkannt werben, daß unfere 
Iheaterdireftion fortwährend bemüht ift, dem Publitum, 
insbejondere auch durch —— hervorragender Bäjte, 
genußreihe Abende zu bieten, Einen ſolchen hervorra= 
rg haben wir auch heute Abend wieder Ge— 
egenheit zu begrüßen in der berühmten Vaudeville-Soubs 
reite Frln. Ditilie Gende, der gefeiertejten Künftlerin 
Deutihlands in diefem Genre. wiß wird ihr Gaſt⸗ 
ſpiel, wie überall, jo aud) hier außerordentlihen Erfolg 
vr — In fünftiger Woche wird aud Hr. Stolgen: 
erg fein Gaftjpiel fortiegen, und zwar wie wir hören, 
Dienstag als Georg Brown in ber „weißen Dame’, — 
Das am legten Samstage zum Erftenmale gegebene Ecti« 
biſche Luftipiel „Feenhände” errang einen durchgreifen- 
den Erfolg, der aber nicht allein auf Nehnung der in 
der That höhft geiftreihen Bearbeitung des intereflans 
tenfSujets, fondern vorzüglich auch ber äußerft gelunges 
nen und fleißigen Darftellung der Mitwirkenden zujuſchrei⸗ 
ih Das Stüd wird fiher noch manche volle Häufer 

machen. 


Ansbach, 4. Ian. Es geht gie das Gerücht, 
daß die hiefige Garniſon Marihbereitihaft habe As 
Thatſache konnen wir allerdings mittheilen, daß ben 
Offizieren, die jüngft an einer auswärtigen Jagd theil: 
nehmen wollten, am Abend zuvor aus bienftlichen Grün- 
den die Theilnahme an der Jagd abpele t wurde. Ob 
die Nachticht von dieſer Marichbereitigaft mit der von 
der „Sübd. Ztg.“ ebenfalls gerüchtweiie gemeldeten Nach— 
richt von der Errichtung eines Lagers der Mitteljtaaten 
bei Forhheim in Zuſammenhang jteht, müflen wir das 
hingeftellt fein laſſen. (fr. Ztg.) 


Münden, 3. Jan. Die „Bayr, Ztg.“ Jireist 
unter halb⸗ offiziellem Jeichen: Ein Augsburger Lokalblatt 
bringt die Rachricht, daß die Verjegung des k. Negier- 
ungs-Rräfidenten Frhrn. v. Lerhenfeld ın einen "andern 
Kreis als gefichert zu betrachten ſei. Wir können aus 
befter Quelle die Auftlärung geben, daß von einer fol= 


hen Verſehung durchaus nicht bie Nebe fei, und daß 
biefür auch ein @ überhaupt nicht beftehe, am aller» 
zexigten aber auß ben jüngften Einfhreitungen gegen 
den Augsburger Verein für Schleswig-Holftein abzuleis 
fen wäre, in deren Durchführung Frhr. v. Lerdhenfeld 
lediglich feiner prä genügt bat, und mobei es fih 
aiöt win feine, fondern ausichlieglih nur um die Vers: 
antwortlihteit des vorgefehten Ygl. Stantsminifters des 
Innern handeln kann. 

Münden, 4. Jar, Bon der Unabhängigkeit ber 
bayerifchen Richter nicht nur von oben, ſondern aud 
unter fid ergab ſich diefer Tage vor dem biefigen Stabt: 
gericht ein artiges Beijpiel. Ein abeliger Oberapelltath 
wurde wegen Injurie abgewandelt; der Stanttanwalt 
beantragt eine Geldſtrafe, der Stadtrichter aber, erken⸗ 
nend, dab bie Bezahlung einer Kleinen Summe für einen 
Mann in folder Stellung feine Strafe wäre, verhängte 
einen Tag einfadhen Arreft, 

Die Berliner Etabtverorbneten haben das fonft bei 
Gelegenheit des Zahreswechiels übliche Glüdwunihigreis 
ben an den Nönig unterlafien. 

In Mainz wurde diejer Tage ein Auslaufer , der 
bereit# jeit 30 Jahren in bemjelben Hauſe go hatte, 
wegen Verdachts der Entwendung arretirt; bei ber Haus: 
fudung fand man außer Anderem allein ca, 20,000 fl. 
Werthpapiere. 

Der u verftorbene Großbrauer Dreher in Wien 
Hat feiner Mutter eine jährliche Nente von 48,000 fl. 
und feinem Schwager in Tale von 24,000 fl. zugewiefen, 
Unter den a m figuriren 200,000 fl., 100,000 fl., 
10,00 ft, mehrmals 6000 fl. und 8000 fl., 1000 Du: 
Taten für die Armen :c, 

Deutſchland. 

Frankfurt, 4 Jan. In der vorgeſtrigen Bunbes- 
tagafigung wurde, wie außer dem „Dreson. Journal“ 
end anderen Blättern telegraphirt worben if, Der Präs 
fibialantrag, den Erbprinzen von Auguftenburg aufzu⸗ 
fordern, “fofort Holftein zu verlaffen, mit 9 gegen 7 
Stimmen abgelehnt. Für den Präfibialantrag ftimmten 
aur Defterreih, Preußen, Sachſen, Kurheflen, Medlen: 
burg, Zuremburg und die 16. Curie. Die beiden Groß: 
mädte proteftiren, der Bunbesverfammlung die Nerant: 
worilichteit überlaffend. Gin Ausihuß: orichlag wird 
in der Montagsfigung erwartet. Die Abftimmung Sad 
fens fol fid) daraus erklären, daß der Bundestagsgejandte 
für Sachſen nad; älteren Snftruftionen fimmte, weil bie 
nenen zu fpät eintrafen. Diefer Fall it wieder ein Bes 
weiß dafür, wie wenig geeignet für die correcte Löfung 
wichtiger Stantsfragen, welde bie Gefanmtintereffen 
Deutihlands betreffen, die Einrichtung des Bundestages 
zit der weitläufigen Snftructionenertheilung ift. 

Defterreich. Prag, 1. Januar. Dieſer Tage 
ingen von bier mehrere Kuppentransporte nad Ita⸗ 
ten, überhaupt foll die Truppenmacht um 40,000 Dann, 


137] Sonntag den 3. d. M. gingim 
er ober auf dem Mege von 
dort über den Domplatz zur Franzis: 


Tanergafje ein golbener Armreif Haufen 


Am Donnerftag den 7. Janıtar d. 
I. früh 10 Uhr werden auf bem gim⸗ 
merplage bes Unterzeichneten mehrere 


Breunhol 


und zwar auf dringendes Verlangen Benebel’s, ver⸗ 


mehrt werben. 
” kreich ur s1 « a5 
an . Paris, 2. Jan. 
toff * in Paris und London ben Vorſchlag gem 
die Konferenzen zur Behanblung der deutid:bäniihen 
Streitfrage in Kopenhagen abzuhalten, Frankreich lehnt 
diejen Votſchlag ab. 


Wien, 2. Jan. Bei ber ze ftattgehabten Se⸗ 
tiens Ziegung ber öfterr, fl. 250:2oofe von 1854 wurden 
folgende 18 Serien & 50 Stüd Looſe gejogen: Serie 
494, 537, 796, 840, 1103, 1253, 1415, 1470, 1485, 
1605, 2021, 2632, 2633, 2918, 2922, 2993, 3130 und 
3755. Die ae erfolgt am 1. April d. 5. 

Bien, 5. Jan. Bei der heute Abend fattgehabten 
Serienziehung der öfterreichiichen 100 fl. Gijenbahn: 
Prioritätälooje von 1858 wurben folgende 16 Serien & 
100 Stüd Looje gezogen: Serie 87, 430, 1233, 1351, 
1507, 1668, 1672, 1694, 1940, 2054, 2546, 2685, 3198, 
3482, 4049 und 4098, und fielen" bei ber fogleich fort: 
gelegten Gewinnziehung auf folgende Looſe die beigeſetz⸗ 
ten hohen Prämien: Serie 2546 Nr. 31 fl. 250,000; 
Serie 4049 Nr. 23 fl. 40,000; Eerie 2685 Nr. 13 fl. 
20,000 ;, Serie 2054 Nr. 46 umd Gerie 2635 Nr. 14 je 
& fi. 5000. Die Heimzahlung erfolgt am 1. Juli a. e. 

re init tier te are Med he, Ar — 


Börſenbericht. Frankfurt, ben 4. Januar, 
Die flaue Tendenz mar auch heute 3 Buch err. 
National, 500 fl. Looſe und Erebitaktien waren bie ffel⸗ 
ten, worin, wenn auch zu niedrigeren Courjen — 
Iebhaftes Geſchaft ſtatifand. —Nachmitig Uhr. 
Defterr. Bankaktien 748, National 64%/, 1860er Looſe 
755/,. Greditaltien 173 ©, 


Verantwortlicher Piebaktenr: fe. Brand. 
(Eingefanbt.) Die Furht vor der Tricimen: 
Krantheit der Schweine zeigt ſich auch bierzuland, jedoch 
glüdliher Weile in einem weit geringeren Grabe als 
derjenige if, von welchem bermalen eine reiche und bei: 
bald ängftlier für ihr leibliches Mopt beforgte Nach⸗ 
barftabt heimgefucht wird. Rachdem diefe neue Erſchei⸗ 
nung bes jog. „langiamen ae ig: ſſes“ bereits 
dem Spott öffentlicher Blätter verfallen v laſſen wir 
ununterfucht, inwieweit Würmer von gut gelochtem 
Schweinefleiſch aus dem viel gröbere Stoffe verarbeiten- 
ben Menihenmagen lebendig in anbere Theile bes 
menſchlichen Körpers überfiedeln fönnen, und bemerken 
nur fo viel, daß bei ber firengen ärztliehen nnd thier= 
ärztlichen Aufficht in biefiger Gtabt nur raſch und qut 
emäjtete halbjährige Schweine und feine veralteten ober 
og. Ungar-Schmweine mit rinnendem Gped eſchlachtet 
werben. Freilich, für bie rohen Schinten um Rürfte, 
wie fie mander Kaufladen ans ber ferne und fogar aus 
Anerifa bezieht, Tonnen die eigentlichen einj lägigen 
Gewerbtreibenden nicht einftehen, 


Adam Gäbhards Brauerei, 


173] RL lo Mittwoch 














verloren und wird der Finder ge: öffentlich verfteigert. ırmonie 

Selen u —5* — gegen = Dee gem Iabet ec ein _ _Permoniemufit 
anzislanerpla 130 . 
— — nton Sen. Faſtuachts⸗Krapfen 

r 196) Ein jhöner brauner Pudel ven Morgen an bei 

7 * Te Dr an und ein Borer ſind zu vertaufen 170) Beamer, — 
» Vegeimber “heim jläbti anzisfanergaffe, 

jeriigte" auf bem Wege von Her⸗ beim ſtadtiſchen Hunbsfänger. Franz g 


olshaufen bis Schwanfeld eine Bes 

Hblagbeißzen e und ein Suf⸗ 
wirfmefjer. Ber redliche Finder 
wolle joldhe gegen Belohnung abgeben 
bei 


Michael Sammer, 
Bezirköthierarjt in Eßleben. 
. Verloren. 
163] Ein grauer Veljfragen 
den 4. Abends. Man bittet um Ju: 
rüdgabe gegen Belohnung im verein. 


121) 





197) Ein grauer Filgburt mit grũ⸗ 
nem Band ging zwiihen Giebeljtabt I N 
und Gel&sheim verloren. Man bittet Frägelchen verloren, Der rebliche 
m” gegen Belohnung beim Boten 

elbig von Aub abzugeben, 


Verloren. 
Ein braunfeidener Regen⸗ 
Schirm mit braunem Stod und vva« 
Ien mit Verlmutter beiegten Knopf. 
Dan bittet um Rüdgabe gegen Er: 
temmlichkeit in ber Erpeb, 


WERE SHE TE — 
174] Von ber Kaferne bis zur Elfier- 
afe wurde ein fchwarges Finder⸗ 


Finder wolle folhes im 5, D. Nr. 95 
abgeben. # 





164] Wenn diejenige Perfon, welche 
am Samſtag Abends in ber Nähe 
des Maines ein meih und ſchwarz 
gefledtes Hündchen einfing, bad: 
telbe nicht augenblidlich laufen Täßt, 
fo wird man fie gerichtlich belangen. 


a, 
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Todes-Anzeige. 


127) Teilnehmenden Anverwandten und Freunden widmen wir bie Anzeige, daß unfer guter Vater, 
Schwiegervater, Groß- und Urgroßvater 


Johann Wilhelm Andreas Köhler 


im 96, Lebensjahre in Folge einer Lungenlähmung und an Altersihwäde am 30. Dezember ds. Is. 
fanft entihlafen iſt. Um file Theilnahme bitten 


Nemlingen in Franken, Tann, Mannheim und Caflell in Franken, ben 31, Dezember 1863, 
die Hinterbliebenen. 






g: 

ER 

ats ie u 

Sr 

vu Todes-Anzeige. 

“ia 172] Theilnehmenden Verwandten und Freunden wibmen wir hiemit die Anzeige, daß geftern Nachts 
Ara um 11%/, Uhr unſer jüngftes, innig geliebtes Töchterchen . 

Pr 

— 


— 


Johanne Helena 
in Folge einer Lungenentfünbung nad) furzem Krantenlager in bem zarten Alter von 4 Jahren 5 
Monaten — —— if. Wir bitten um ftilles Beileid. 
Schweinfurt, den 4. Januar 1864, 





Die tieftranernden Eltern 
Friedrich von Berg, 


Auguste von Berg, geb. Roell. 


add "una © 
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Dankſagung. 


‚Für bie fo troſtende als ehrenvolle Theilnahme bei ber Ber 





WE Verloren 
gingen 2 Zins eoupons bayerifcher 
iienbahnobligationen pro 1. Januat 
1864 bezeichnet mit Nr, 11,04 und 
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* 8toth, und 5842 und 43 f 
2188 erbigung und ‚Trauergottesbienft umferer unvergeflichen Gattin, Zugleich wird vor Ankauf gewarnt 
Pi: Mutter und Nichte E BR Shelionenger Nr. 120, 8 n15 
=} va auer Shan FH 
3 E33 jagen wir allen Theilnchmern unfern herzlichen Dank mit ber Scho ne, Mat 
‚l PT Bitte, der Derftorbenen ein jromimes Andenken, uns ferner ein M 9 
— geneigtes Wohlwollen zu b n. gutbefegte 
Irie Fi \g zu bewahre H 
yo 149] Die tleftrauernden Hinterbliebenen i armoniemnfik, 
2 E & j Hiezu ladet ergebenft ein 
Rn; =g a ET te eh —— 181] x 
Pd — z z - 
"Ge y s J l J 
Sg Vrogramm des Carnevals Vereine 
—— der 55er. 
3* Mittwoch den G. d. Mis. Abends 7 Uber: Tag-eveille, Aufzug der 
var] Hanzengarde, Lampenzug durch die Straßen der Stabt, 
Ta ' Abends 8 Uhr: Beginn der 1. Sikun- 
Pl Ne! im Schrannen:Saale. 
tl Donnerstag den 14. d6.: 2te Situng. 
Fr » „ 21. d8.: Ste Sißung. 
FH 2 „ „, 28. d6.: Ate Sigung, 
Ai erner Damenfigung mit Tanz. 


tag den A. Feb 2 
Bong tun ah en bett 
ntag ben 7. ruar : 
liſches Frühſtuͤck, Abend Vorftellung im Theater. 
PR —A — von früh 10 * bie a 12 he 
Sabrmarftt 


Dienstag: 
Sappenfahrt na Randersader ober Rigingen, Rüdckehr mit Fackeln. 
‚ ittwoch: Afchermittwoch. ® 


Rarrenfappen und Sterne, die zu allen Bergnügungen berechtigen, find a fl, 2, 


beute Dienstag den 5. do. Mbends zwifchen 8 uud 10 Uhr 
im Theaterhaus Sängervereinsjimmer) in Empfang zu nehmen, 


intritt füe Nichtmitglieder SO Er. per Sipung. 
Das Comite der 35er. 


Ausverkauf 
ich vorräthiger 
Fear Bir & Paletots 


herabgefegten jehr billigen Preifen bei 
"9 BJ. Schmitt. 


Ausverkauf 


von Paletots und Mänteln bei 
S. Rosenthal. 


97) (26) Dftfrief.: und Hollandiſche, Schlittfchuhe 


Engliſche und Amerilaniſche 
für Herren und Damen in großer Auswahl bei 


3. Egstein, Domftrafe. 


Aurora= Walzer, 


ttwoch Ubends !/ 
wird auch Ir un any Court en Zuft hat beniels 


n, melde ſich 
; Kallert, Tanzlehrer, 
Ru im bayerifgen Kaͤffehaus. 


Geſchafis Eroffnung und Empfehlung. 


Nachdem id die Conceſſion zum Betriebe des Häfnergewerbes 
erhalten: habe, empfeble ich mich dem werehrlihen Publikum in allen in 
meinem Geihäft vortommenden Arbeiten, insbelondere im Heerd- und Dfen: 
jeten, als we u, bergl., unter Verfiherung pünktliher und raſcher 


5 Aa 





Bedienung. Ho —— 
Auton Leo Hettinger, Häfnermeiſter, 


Final] 3. le; Sterngaffe, bei Schreinermeifter Hm. Eirid. 
nn 


Anzeige und Empfehlung. 

Da mir von. einem boclöblichen Stadtmagiftrate bie Konzeſſion als 
Eattlermeifter ertheilt wurde, ic) dasjelbe ſchon bereits vier Wochen aus- 
übe, jo erlaube ich mir, beim Veginne des neuen Jahres mich meinen vers 
ehrten Kundichaften ımd Einwohnern Würzburgs zu empfehlen, und bitte, 
Ei mit — en zu beehren, indem ich ftets bemüht fein werde, 

ehirr:, fowie auch Fubrarbeiten meine verehrten 
Kundſcha en Ze =) Schnellfte und Bünktlichfte zu bedienen. 
Hochachtungsvollſt er ie 
vura Lässner, 
Sattlermeifler am St! am Sternplag. 


Ein zablung 


der — —— —F A 
Die verehrl. Mitglieder des eſchwornen⸗ Vereins werben hiemit ers 


34] (2b) 


t, wg a 4 fl. bis längitens zum 9. dieſes an ben Vers 
8 ie we eich Steinam bahier — 
Der Vereius- 


Albert Müllers Stadt-Ch eater. 
a Haarschneide-Salon. _ Feenbände, Zuftfpiel in 5 Akten. 

5. —— ässe. O5. Zi 

anzöj.& en arfumerien, Ganslebern 
Ferter nen läude aller Art, von geftopften Ganſen werden. ſtets 
Magasin von N Bdarasbeiten. —* 3,2. 160, (36. 
198) G8 if ein grobes 5 @oßal on 155] CS wird auf Dreifänig ein 
eine Geſellſchaft abzugeben, Nah. Kindsmädchen gug Bu ers 
in der Erp. fragen Wölergafle 


Drud von BonitasBaner in Würzburg. 






— heben Frau a 

{ Kaspar B.... 
zu seinem Namennisz® ⸗ 

für donnernd Seh! 


——— 















‚0, &e Herrn 

ft» ar Bauer 
= feinem Namenstage ein dreifach 
onnerndes Hoc von 

feinen ſammtlichen een 
A. B, D. S. 
MD. 56. 
Unjerm lieben guten 
aipar 8. 
in ber Eemmelsitrafe Nr. 144 gras 
tuliren wir zu-jeinem morgigen Na» 
mensfeft und rufen ihm ein taufend« 
fahns Hoch zu! 
120] Deine Freunde iu der Ferne. 
148] 3 die 
chior $.b..r 

—* * ne oben Namendr 


efte ein danlbarer riund, 


Mit einem mllionfachen Hoi 
Ein treues Mädchen mit viel Gelb 
Dem Wirth's Kajpar von Euerfeld. 


HARMONIE,. 


177]. Donnerftag, den 7. Januar 
Tauz⸗ Geſellſchaft. 
Bu Anfang 6 Uhr. 

Die derehrl. auferordent 
Mitglieder wollen ſich durch a 
zeigung ihrer Eintrittsfarten legi⸗ 
timiren, 


SENGER-VEREIN. 


Es gratulirt zum 5 (145 


Heute Dienftag dem 5. Januar 
Abends präcis 8 Uhr — Probe 
und Ballotage. [195 


Höhn’: Brauerei. 
178] Morgen Mittwod 
Harmonienuſik 


Köhler'sche Brauerei, 


184] Morgen Mittwoch 
Barmoniemuſik 
Atbheiteruuterſtützungs Verein. 


153] Mittwoch, ben 6. Januar 
—8 7 Uhr 


Plenar⸗ »Berfammlung 
im Lolale. 


ds , * 1} . 
Hero warten, e — 





Geftor - ene: 

Anna Maria Thaler, Bierwirihs⸗ 
find, 10 Monate a, — Anna Maria 
Nuppreät, Gerichtögienersgebilien« 

End, 7 M. a. — Karl Nedermann, 
Eifenbahnarbeiter, 29% 0 — Math. 
Arnold, peni. Kreisfatiebiener, 65% 
u — Barb, Medel v. Da 
art, 22 J. 0. FE Fey, Sch 
fabrifantenlind, 4 M. a. 


(Hiezu Beilage) 


uam 


|. 





ter GOoo 





en 





Beilage zu Nro. 4 des Würzburger Etadt- u. Landboten. 





Srltafte-Erülfnnng. 


Durch hohen Magiftratsbeihluß vom 24. Dezember v. 5. wurbe mir 
ergebenft Unterzeichnetem die Erlaubniß ertheilt, mein Geihäft ald Orgel: 
bauer dahier in Anwendung bringen zu dürfen. 

Ich hatte Gelegenheit, bei meinem 10jöhrigen Aufenthalt in München 
und burd bie jpätere rg als Wertführer bei meinem Prinzipale 
Kranz Simmermann bortjelbft die vorzüglichſten Orgeln, als die in ber 
Frauenlirhe und Bafilita wie in vielen anderen Kirchen Oberbayerns und 
Schwabens mit aufzuführen, dann in ber berühmten Orgelbaufabrit bei 
Balter in Ludwigsburg bie neueften Verbefferungen in bielem Fach tennen 
zu lernen; ſchließüch übte ich 4 eh jelbitftändig zu Schjtomir und Oftrog 
(in Ruffiig- Polen) mein Gefhäft als Orgelbauer und Elavierinfirumentens 
macher bis zum Eintritt der dortigen Unruhen aus, . 

Erlaube mir num mein babier neu zu gründendes Geſchäft einer hoch— 
mwürdigiten Geiftlihfeit, Kirhenverwaltungen und geehrtem Bublitum beitens 
u empfehlen. Das mir geichenkte Zutrauen werde ich durch Eolidität, 

auerhaftigteit und möglichfte Billigleit ſowohl an ganz neuen Werfen als 
auch an Neparaturen älterer zu bethätigen mir angelegen fein Laffen. 
Hochachtungsvollſt empfiehlt ſich 


Heinrich Fischer, 


Orgelbauer und Clavierſtimmer, 


126] 3. Diſtr Nr. 158, Sterngaſſe. 


Wein«-Versteigerung 
in Miltenberg a/M. 


Montag ven 18. Januar v8. 8. Vormittags 10 Uhr 
laffen die Erben bes Privatiers Joſeph Fäger im Gaſthaus zum Rieſen 
80 Eimer (A 80 bayer. Maas) 1842er Rothweine, Burgunder: und 
Afimannshäufer, rein und vorzüglid, gehalten, 
verfteigern. 
Proben werben bei der Verfteigerung felbft verabreicht, können jedoch 
auch vorher an den Fäljern genommen werden, auf Anmelden bei 





90) Fri Jäger, Maffecurator. 
Befanntmacsuiin. 


Inden ber Jagdpachtsverhandlung hiefiger Gemeinde vom 24. Novem: 
ber ». 8. die Genehmigung des gl. Bezirtsamtes verjagt wurbe, jo wirb 
miederholt die hiefige 5,200 Tagwerfe und 520 Dezimalen umfaflende Ge: 


meindejagd s 
Mittwoch den 20. Jannar I. Is. 
Nachmittags 1 Uhr im Haufe des Gemeindevorftehers dem öffentlichen Ver: 
ſtriche unterftellt, und Pachtliebhaber mit dem Anfügen eingeladen, daß die 
nähern Bedingniffe vor der Verfieigerung werden befannt gegeben werben. 
Greußenheim, 3. Januar 1864. 
Die Gemeinde:Berwaltung. 
Seubert, Vorſteher. 
Hehnlein, Gemeindeſchreiber. 


128] Die Michael und Margaretha Erbmann, Bädermeifterseheleute von 
Güntersleben haben ihren Kindern die Grundiheilung angeboten und mid 
mit beren Durdführung beauftragt; es wirb deshalb Tagfahrt 
1) zur Versteigerung ihres fämmtlihen Grunbvermögens, beftehend in 
einem Backerhauſe und etwa 30 Tagwerk Grundflüden, auf 
Dienftag, den 12. d. Mts. früb 9 Uhr 
tm IGaſthauſe zum Schönbrunnen in Güntersleben, und 
5 2) zur Geltendmahung aller Anſprüche an die Maſſe auf 
Freitag, den 15. d. Mts., früb 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer anberaumt; legtere find um fo gewiſſer anzumelden, 
als außerdem barauf bei Auseinanderjefung der Maffe keine Nüdficht ge: 
nommen 


würbe, 
Würzburg, den 4. Januar 1864, 


142] 


Brenner, f. Rotar. 


160] Ein Zimmer, beijbar, ift an 179] Ein mittelgroßes Haus, Som⸗ 
Fl 5* oder an —— a A in der N e Bene 
in-der Semmels 


Unterhänb! vert 
51 zu vermiethen. * Koh. Pratmersgaffe 3". ae. 






Ladenvermiethung. 

m frequentefter Lage hieſiger 
Ei ift ein großer Laden nebft 
Zimmer_ zu vermieihen, Näb. 

1— der Erp 83) (3a) 








74) Ein blauer Tuchmantel für 
einen Landmann und ein ſchwarzer 
Burnus ift zu verkaufen. Yäh. in 
ber Exp. 

Eine Wohnung von 2—3 Zim⸗ 
mern mit Küche u. f. w. wird von 
3 Damen auf Lichtmeß zu miethen 
geiucht. Räh. in der Erp. [82 


76] Bei Kofamentier Schmitt am 
Vierröhrenbrunnen find bis 1. Mat 
zwei Xogis zu vermiethen mit je 
4 tapezirten, ladirten und heisbaren 
Zimmern, 2 Echlaflabinctten, Küche 
und ſonſtigen Erforbernifien. Auch 
tönnen ſolche fon früher bezogen 
werben, 





89) Ein braver Zum ge fann in bie 
Lehre fommen bei Echreinermeifter 
Reißner. Wölergafie Nr. 90, 


99] [7 wird eine gelunde mit guten 
Zeugniffen verſehene Hausmagd 
gefuht. Näh. in ber Exp. 


111] Ein ordentlicher Junge vom 
Lande kann bei Unterzeichneten das 
Hutmacher:Gefchäft 

unentgeltlicd erlernen. 


Gebrüder Witistadt 








73] €3 mwirbein junger militärfreier 

ann als Haustnedt und Gärts 
ner geſucht, weldem bei jehr gutem 
Lohne die Ausficht eröffnet ift, ſich 
in Kurzem jelbftfländig verjorgen zu 
können. Nurganz gut empfohlene noch 
in Dienften ftehende Perionen werden 
berüdfichtigt. Näh, 2. D. Nr. 554, 


Commisſtelle·Geſuch. 
104] (2a) Ein junger Mann, 
der jeine Lehrzeit in einer Weinhand⸗ 
lung beftand, und dem die beften 
Zeugniſſe zur Seite ftehen, wünſcht 
unter beſcheidenen Aniprücden am 
liebſten auf einem Gomptoir placirt 
zu ſein. Gefällige Offerten erbittet 
unter Chiffre W. 8. Wr. 10 an 
die Erpeb. d. BI, 


117] Ein Bebrllng 

wirb für ein Specereis@eichäft zum 

fofortigen Eintritt geſucht. Näh. in 
ID. 











63] (26) BSobelſpähne werben 
billig abgegeben in großen und fleis 
nen Partien. 3. Diftr. Nr, 307, uns 
tere Bocksgaſſe. 


119] Ein Mad ‚en, welches 
dm und fi en a 
beiten unterjieht, mit un Base 


, wirb auf 
en A Re ae 





deujahrs · Gratulations⸗ Entbindungs · Karten fılr, bas J 1864 
am tee —3 it Biſchef Fan. Hr. Dr. Zodt, prakt. 
A, er Profeffor Dr. Hergenröther, Hr. Notar Huth m. Gattin, Frau 
b üller, Ranzleivireftord-Wittwe, Hr. Profeffor Dr. Müller m. Gattin, 
x. Weinhandler Nöjer_ m. Fam., Hr. Kuhn aummeinfabrilant, Hr. 
elvenär lid, Hr. Ob: ſter Hopfenflätter, x. Gaſthofbeſider 
ier, Hr. Weinhaͤndler Johann Thaler m. Fam., Hr. Bezirls Ingenieur 
yhling m. Gattin, Hr. Domprobft Dr. Reikmann, Frau Oberfri 
Sonmihir Schmitt, Wittwe, Hr. Fabrifant Poistet m. Gattin, Hr. Etadt- 
* Varthelme m, Gattin, Hr. Landrichtet Huberti m Gattin, Hr. Land⸗ 
richter Eichinger m. Fam., Gr, Dr. Carl Neuß, prakt. Arzt, m. Gattin, 
g Bürgermeifter Ken m. Gattin, Frau Bieregel, Witlwe, m. Fam. Hr. 
brifilieutenant dv. — m. Fam., Frau Obrift von La Roſſ,e, Hr. 
2 Eeufert m. Fam., Hr. Desirkö-Veterinärarzt Carl Häder m, Gattin, 
r. Neltor Lampert, Hr. Carl Artenfamer, Vertreter ber Etaatsanmwalt: 
Schaft m. Gattin, Frau Nentantmänrin Gros m. Fam., Hr. Etabipfarrer 
Unjelm, Hr. Schreibmaterialienhändler Zürn m. Fam, Hr. Negierungerath 
Ammon m Faın., Hr. Staatsichuldentilgungs:Gaffier Kraus m. Battin, Frau 
v. Whitbread, Nentiere, m. Fam, Hr. Nedhnungstommifjär Ingenbrand m. 
gar Hr. Privatier Rilolaus Wolz m. Gattin, Hr. Kaufmann Meiner ın. 
attin, Hr. Baron Phil. Groß v. Trodau mit Fam., Hr Kreis-Rath Mun- 
dorf, Hr. v. Bühler mit Fam, Frau Doktor Reuß Mittwe, Hr. Notar 
Brenner, Hr. Kreis: Forit: und Regierungsrath Mördes mit Fam, Freiherr 
Frip v. Hutten, k. Kaımer und Major & In »uite. (Fortſehung folgt.) 


Weſch· Neg. Ar. 1% 
Bekanntmachung. 
Im Auftrage des k. Siadtgerichts Würzburg verfieigere ih im Ere: 
Auttonswege am 
Eriton, den 8. Januar 1864, Nachmittags '/,3 Uhr 
im Haufe 1. Difte. Nr. 404 am Stadtwall dahier eine Commode von Ruß: 
baumbolz und einen Kücenihrant gegen Baarzahlung. 
Würpburg, den 4. Januar 1864. 
Senffert, k. Notar. 





Geſch.⸗Reg. Nr. 3407, 139] 
= Etwaige Forderungen an bie bahier verlebte ledige Köchin Maria Anna 
eßger fin 
\ ienftag. den 19. Januar 1864, Vormittags 9 Uhr 
im Geihäftszimmer Nr. 12 anzumelden, widrigenfals auf ſolche bei Aus: 
einanderfegung der Maſſe cine Nüdficht nicht genommen würde, 
Vürzdurg, den 29, Dezember 1863. . 
Königl Stadbtgeridt 
Barthelme. 
N Schmerl. 
Geſch Reg Nr. 3563. 143] 
Einaige Forderungen an den Nachlaß bes Karners Franz Geift da— 
db 


ontag, den 18. Januar k. Is., Vormittags 9 Ihr 
im Geidähtsienmer Ar. un widrigenfall® auf — bei Aus⸗ 
——— der Maſſe feine Rudſicht genommen würde. 
Würzburg, den 28. Dezember 1963. 
Königl Stadtgeridt 
Barthelme. 








——— ESESgdmerl. 

Etwaige rare * — der Eliſabethe Roͤſer, äußere 

uebersoflegpfrändnerin dahier, fin 

° ———— ag den 21. Januar k. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftsjimmer Nr. 13 angumelden, widrigenfalls bei Auseinanderfegu m 
der Maite auf ſoiche eine Ritdjiht nicht genommen würbe, ro) 

Würzburg den 28. Dezember 1863. 

Königl Stadtgerit. 
Barthelme. 





Schmerl. 
Gejh.:Neg. Nr._19 


Schuldentiquidation. 


SHohann Mobr, Valentin Sohn,  Bittwe von Be he ir 


Grundvermögen zu veräußern und aus dem Erldſe ihre 


friedigen. 
Na Basen deshalb Tagfahrt zur Anmeldung von Forderungen gegen 
mte Wittwe a) 
—— den IA. 6. Wets. Vormittags, 9 Uhr 
in em Amt 
Mürzburg, 


a ı 
2. Januar. 1864, 


Not 






Huth, t. 
 Wonltapida 








ar. 





| 


150], Es wirb eine gut erhaltene 
Landwehr: Uniform nebit Ara» 
tur zu faufen gefucht. Adreſſen bes 
liebe man in d. Erp. zu hinterlegen. 








Wohnunnen zu vermiethen. 
' Eine Wohnung von 10 Yimz | 
| mern x. mit und ohne &tals 
lung, ferner 2 Wohnungen zu 
* 5 Zimmern find p. 1. Mai 
‚d. 4. zu vermiethen. Näb. in 
| der Exp. (2a) [147 









157] Eine Dienfimagb verlor am 
Neujahrsmorgen von der Neubaus 
alle zur Marienfavelle einen Mans 
elfragen von Drlean. Man bit 
tet um gütige Nüdgabe im 4, Diſir. 
N 122, obere Johannitergafie. 


64] (36) Ein geräuniges Zimmer 


mit Möbels, auf die Etvape gehend, ı 


it für 2 ordentliche Herren ſogleich 
ji vermiethen, Auguftinergafle Nr. 226. 


39] (2b) In der Rabe Mürzburgs 


iſt ein Heines Defonomieanwefen 
zu verkaufen. Näh. in ber Erp. 


@eneT 
san 


rat 


96] (3a) Ein wohlersogener Junge, | 


welcher das Schneideractcbaft 


lernen mil, tann in die Lehre tweten. | 


ah. in der Erped. 


100 fl. find bis 15. d. M. auf 
Hupothel auszuleigen. Näheres in 
der Er. 2 
150] Für einen ſoliden Arbeiter fteht 1 
Schlafftelle offen. Korngaſſe 209. 
156], (38) 5* a in 
die Lehre zu nehmen geſucht. 

“E. 8 mitt, Vuchbinder. 

Eir Portemonnaie mit eimas 
Geld und emem Heinen Schlüſſel 
wurde gefunden. Wbzubolen 5. D. 
N. TOgegen Einrüdungsgebübr. [152 


2 (2) Ein Frauen zimmer, 
welches 8 Jahre in I und 4 
Jam in Frankreich in Lehranſtalten 

pradunterrict ertheilt hat, wünfcht 
die franzöfiiche und engliiche 
Sprache in Rrivatftunden zu lehren. 
Anfrage täglich Rachm von 1—4 Uhr, 
Sandgaffe bei Herrn Fiiher, Tape» 
jirer über eine Etiege. 


u vermietben iſt bis 
— im 2. Diſt. M 2 
Domſiraße, der 2. Stod 
von b Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Keller ꝛc. 


FürLaubsäge-Arbeiten. 


TI (36) retten in 'allen Größen 
H Holjarten, Muſter⸗ 
blätter, Baigen und Lade, fomie bie 


igen- Werkzeuge, vorräthig in der 
—* neiderei = 38 ters, 
Frankfurt wm. ( 
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Bahnzuge. Ben Bamberg: Arankiurt 4 


Würzburger Stadt- 








und Fandbole. 





Von Ftanlfurt Nach Bamberg 
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Preis — Inierate die J ſpalugt Zeile 3 fr, 2-jpaltige 6 fr., größere werben mad dem Raume beredinet 


Nr. 5. 

Zur fchledwig:boflfteinifchen Sace. 

Kopenhagen, 2. Jan. Es wird allgemein an: 
genommen, F % franzoſiſche und. wahrſcheinlich auch 
die engliiche flotte naͤchſtens hier erſcheinen werbe, 

Hamburg, 4 Jan. Die heutige Flens burger 
Zeitung“ meldei: Die Juſel Fehmarn ſoll von Edern: 
förbe eine bedeutende Berapung erhalten, um im Fall 
des Arieges von dort aus Blantenangrife, made zu 
Tonnen. — Der König, der geſtern über einen großen 
Theil der Armee Revue abhielt, begibt ſich heute nad 
Friedriäftadt. — König Ehrijtian hat eine roflamation 
an bie Armee erlajien, in melder es u. A. heißt: „Das 
neue Jahr findet Euch zur Vertheidigung bed Vaterlandes 
in Waffen, darum ift Euer König bei Eud. Ich habe 
in Einem das volle Erbe meines Vorgängerd angetre: 
ten: im der Liebe zum Vaterlande. Unjer Lofungswort 
ift die Ehre des Laterlandes — fie foll auf dem Wege 
des Friedens, wie‘, wenn erforberlih, durch Kampf be: 
wahrt werden. Zur Nettung des Vaterlandes iſt fein 
Leben zu foftbar. Die Armee hat aus dem vorigen Rampfe 
erfahrene Fuhrer, denen das hunge Heer mit Begeilter: 
ung folgen wird. Nicht die Zahl, jondern der Muth 
amd der undedingte Soldatengehoriam geben in allen 
Fällen den Sieg. Der König jreut fi), bald die ver⸗ 
ſchiedenen Truppencorps zu beſuchen.“ 

Hamburg, 4. Januar. Der „Hamb. Correſpon-⸗ 
dent” meldet: Für die bänticherjeits einberutenen ol: 
fteiner haben die Bundes commiſſarbehörden Gegenbefehle 
ertheilt, — €3 verlautet_ gerüdtsweile, dab 460 ſchles⸗ 
wig ſche Soldaten vom Dannewert deſertirt und über 
die zugefrorene Eider in Rendsburg eingetroffen ſeien. 

Hamburg, 4. Jan, Abends Nach der „Hamb,. 

tg.“ wäre der Truprendurchmarſch fiftirt worden. weil 
eim gegenwärtigen Froſtwetuer der Transport über bie 
beiden Elbarme untpunli je. Die Dänen verpallifa» 
birten die zum Nendsburger Kronwerk führende Schleu⸗ 
fenbrüde, — en 

Rendsburg, 4. Januar. Es jind hannover 
und —ãã mit einem feinen Pontonss 
train, wie e8 heißt, zum Schanzbau, bier eingetroffen. 
Ein Gerücht jagt, ein daniſches SPiontercommando jet 
nah dem Kronmert abgegangen mit ber Inftruction, 
beim Ausbrud von Feindjeligfeiten Die Brüden, zunächſt 
die Schleufßenbrüde, zu Iprengen. Die Bundestruppen 
haben bereits Getreidekieferungscontracte — 

i 4. Jan. Die Oeſterreichiſche Ztg. hat ein 

— ruſſel, wonach ein Theil der britiihen 

Lotte Befchl erhalten haben foll, unverzüglich zum Schutze 
änemarts nad ber Oſtſee abzufegeln. 


gesnenuigfeiten - 
in Te. der König haben ſich allergnäbigft be 
wogen gefunden, dent außerordentlichen Profeſſor Dr. 
Joſ. Geiſiner in proviſoriſcher Eigenihaft zum orbents 








Mittwoch, den 6. Januar 1864. 


Hl. drei Könige. 


lichen Profefjor der Rationalölonomie, Finanz, ee: 
bes bayerijchen Staatöverwaltungsrechtes, bes Forſtrechts 
und ber Foritpoligei in der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät 
der k. Univerfität Würzburg, zu beförbern. . ; 

Tom }. Staatsminiſterium der Juſtiz wurde als 
Bertreter der Etaattanwaltihaft am. k. Landgerichte 
Rothenbuch der geprüfte Rechtsprakticant Edmund Her« 
dert aus Trennfurt, bermalen zu Klingenberg, aufgeftellt. 


Das Staats inifterium bes Innern, beider Mbtheis 
lungen, hat in einem Rejcript vom 22. v. M. die An⸗ 
frage, ob den Parteien, welde biefür die erforberlide 
Bildung befigen, geftattet fei, Anträge, Bitten, Erfläs 
rungen jhrütlih ohne Legalifation durch einen Anwalt 
bei den Bezirlsaͤmtern einzureichen, bejahend entſchieden. 
Dabei ift jogleib ausgeiprogen worben, dab damit wer 
der an ben Beflimmungen wegen ftrenger Machfamteit 
goen Winfelagentie, noch an den Vorſchriften wegen 

nwendung von Etempelpapier etwas geändert fein toll. 


Nah einer im neueften Negierungsblatt enthaltenen 
Belanntmadhung dert. Staatsihulbentilgungs-Commiffiore 
Münden wird gm 15. ds. Mts. a) die X. Verlooſung 
der dprocentigen gg iso im &apitalbetrage 
von 180,000 fi., b) die IX. Nerloofung der 4 /sprocen» 
tigen Eijenbahnanlehen im Eapitaldbetrage von 490,000 
fl. und c) die VI, Verloofung des 4'/,procentigen Mi« 
Litäranlehens v. J. 1855 im Capitalsbetrage von 260,000 
fl. vorgenommen. Die verloosten Obligationen werden 
vom 1. Mai 1864 an außer Verzinfung gelebt; mit 
deren Nüd;ahlung wird jedoch fogleih na Srtanntma- 
Hung der gesogenen Nummern begonnen und hiebei der 
laufende Zins in vollen Monatsraten bis zum Schluſſe 
bed Erhebungs: Monats vergütet, Die Wiederanlage 
der heimzujablenden Capitalien iſt bis auf weitere Bes 
fiimmung bei bem 4prozentigen Eijenbahnanlehen am 
porteur oder auf Namen geftattet. 


In ber morgigen Sitzung des hochw. Domcapitels 
wird, wie wir hören, auch die Wahl eines neuen Capi⸗ 
tulars erfolgen. 

Nah tem foeben erſchienenen Schemaliemus des 
Bisthums Würzburg zählt dbasjelbe 30 Telanate, 435 
Pfarreien und Pfarr:Euraticen, 55 Benefizien, 23 Eura: 
tieen und Lolal-Kaplaneien, 186 Kaplaneien, 33 Coo⸗ 
peraturen bei einer Eeelenzahl von 479674, mworunter 
340408 Communicanten. 


Turch Beſchluß des Etabtmagifirats von gejterm 
wurde Hın. E. Hahn die Direktion des hiefigen Eat 
theaters auf 6 Jahre übertragen. 

Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sizungen 
beim fl. Bezirlegerichte KRürzburg anberaumt: cm 7. 
de. Dis, ſruh 9 Uhr die Berufungen bes Ir Bleiſuß, 
pratt. Arztes zu Heidingsfeld und des Etaattanwalt- 
i&heftsvertreteis am fl. ——I5 — Würzburg IM. in 
der Unterfudgung gegen Dr. Bleifuß wegen unterlafiener: 


En nn — 


Anzeige einer Epibemie x.; am S. da Kamin: &% 
Uhr gegen franz Ludwig von Matti wegen 
Diebitahlöveriuhs; um 3 Ubr Da 
mann von Kämmern wegen Wid 
egen Friedtich Adam Echmeger 
Aüdtehr aus ber Lanbesverweii 
Uhr gegen Amalie Pirang von zezen DTird⸗ 
ſtahls; um 9%, Uhr negen Jobenn Keter zur Yobenn 
Moriähäufer von Mörz wegen Wideriegums. 
Durch die in öffentlicher Sizung des fol. Bezirks- 
erichts Mürzburg am 29. und 31. vor. und 2, b#. 
3, verfündeten Erkenntnifje wurden verurtheilt: Anton 
„Kramer von Eftenfeld wegen Diebftabls zu 4ötüziger, 
Gefängnißftrafe; Ferdinand Schmitt von Bernitein wegen 
Diebitahl3 im Injammenflufe mit einer Webertretung 
ver Urktundeniälihung in eine Gefängnißſtrafe von 5 
Monaten, Barbara Dömling von Eulyfelo wegen breier 
ben des Diebftahls und mehrerer Mebertretungen 
in eine Gefängnißftrafe von 10 Monaten und 8 Tagen; 
Guftav Joſerh Buhl von Buchbrunn wegen Unterfhla: 
gung zu 6 Monat Gefangniß; Johann Köhler von Pop⸗ 
venhanfen von ber Anichuldigung des Diebftahls frei: 
fa wi desgleihen Margareeha Betſchner von Wall- 







Yeruch Wegen 


=. früb 9 


auſen von ber Anichuldigung megen Bergehens des 
erſuchs zum Vergehen der Befreiung eines Gefangenen ; 
desgleichen Thomas Chriſtnanm von Schwanheim vor 
der Anſchuldigung des Vergehens ber Majeftätsbeleibis 
‘Yang, dagegen einer als ebertretung itrafbaren Gewalt: 
tigkeit gegen eine in öffentlicher Funktion ſtehende 
ſon ſchuldig geſprochen und in eine Arreflitrafe von 
8. Tagen verurtheilt. — gerne wurbe ber Einiprud 
des Frirdrih Schulte von Kirhhunden gegen das Er: 
Ienntnig vom 18. Auguft v. Irs., welches diejen wegen 
Körperverlegung zu 2 Monaten Gefüngnig verurtheilt, 
vermorfen. 

Münden, 4. Jan, Mehrere biefige Bankierhäus 
fer find mit jehr bedeutenden Summen bei bem in ben 
jüngfien Tagen erfolgten Falliment eines ſehr bedeuten» 

— ge in Roſenheim betheiligt, doch foll 
ein großer Theil der Summe bejonders durch Grund⸗ 
wertb den Betheiligten gededt fein. 

Mainz, 4. Jan. Bei einer wiederholten Haus— 
ſuchung, „die heute im ber Wohnung eines inhaftirten 


* Hausmehts eines hiefigen Banthaufes ftattfand und fait 


drei Stunden dauerte, wurben außer bedeutenden Sum⸗ 
men in Papiergeld noch eine ſolche Menge geftohlener 
Effeften und Waaren aler Art, barumter allein mehr als 
dreihig Gylinderhüte vorgefunden und in das Juftizhaus 
abgeliefert, baf zu deren Berbringung drei Karten nö: 
thig waren, Großartiger ift in Mainz mod nicht ges 
fiohlen worden, jo lange die Stadt erifict. 
Deutibland. 
Defterreich. Wien, 3. Januar. Nach einem 
Artitel der „Oft. Pot” aus Paris ſpricht und fchreibt 
man dort weniger vom Kongreß, aber man arbeitet deſto 
mehr an demjelben und jelbft Drouyn be Lhuys erklärte 
bei einem von ihm gegebenen Diner, daß er bie volle 
Uebergeugung habe, Monat Ran in Paris einen 
Kongreß verjammelt zu ſehen, bei wei em die Minifter 
Jümmtliher Großitaaten, England mit eingeredhnet, an: 
wejend ſein werben. Da bie ſchleswig⸗ holſteiniſche Frage 
dabei zur Verhandlung fonmen foll, ift als gewiß zu 
betrachten. Die Anſchauung des Kaiſers foll in derfelben 
dahin gehen, daß er micht abgeneigt ſei, den deutichen 
Theil & leswigs mit Holftein vereint unter der Sou⸗ 
veränetät des Herzogs von Auguftenburg in den beutihen 
Bund eintreten zu jehen, wenn Deutſchland fi 
entihliepen würde, ftatt ber Gränge von 
1815 die Gränze von 1814 wieder herzus 
Rellen. 

Sach ſen. Eine in Dresden abgehaltene Eonferenz 
der Minifter der Kleinen jähftihen Regierungen mit Hra. 
v. Beuft zielte auf Anſchluß an die bayerticj«würtemb,= 
ſachſiſche Uebereinkunft ab. 

Hannodner. Der amtlichen Zeitung zufolge hatte 
Hr. v. Münchhauſen über den Iwed der von den Bus 

vestommiflären in den Herzogthümern zu ergreifenben 


Masregeln fih mit ber kgl. Regierung in vollſtem Ein⸗ 
vernäubnt befunden und di die Ihm angetragene Stelle 
eines Bundes: givillommiſſars nur deihalb abgelehnt, 
weil jeine Anträge in Frankfurt feine Annahme gefun= 
den hatten. Das amtliche Organ erklärt noch beionders, 
dap die deßfallſigen Differenzen in durchaus feinem Zur 
fammenbang mit der Erbfolgefrage fianden, und meist 
ſdließlich alle Verbächtigungen der it Regierung mit 
folgender Verfiherung zurüd: „Die igl. Regierung hat 
in ſtreng pflihtmäßiger Feſthaltung ihrer Stellung als 
deutihe Bundesmacht nichts verjäumt, was ihr zu thun 
oblag, und fie wird ohne Zweifel aud in ber jerneren 
Entwidelung ber Frage durd die That beweiſen, daß fie 
feſt entichlofien iſt, jedem nationalen Nechte, fo weit es 
an ihr liegt, volle Anerkennung und Geltung zu ver: 
affen.“ 

Baden. Freiburg, 2. Jan. Die „Fr. Ztg.“ 
meldet: An bie Negtmentd: Commanbo's bes —5 — 
Armeelorps ift die Weiſung ergangen, die Einberufungs⸗ 
befehle für fämmtlihe beurlaubte Mannfhaften ausfers 
tigen zu laffen und zur fofortigen Abſendung bereit zu 
halten. Gerüchtweiie verlautet, daß insbeiondere bas 
bier liegende Infanterieregiment marſchfertig gemacht 


werben ſolle. 
Ausland, 

Amerika. Nemyort, 24. Dez. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus der Union bat 20 Millionen Dollars zu Prär 
mien für Freimillige 5* — Es beißt, brei unio⸗ 
niſtiſche Monitors und bie „Itonſides“ hätten einen Ver- 
ſuch gemacht, die Sperrung des Hafens von Charleston 
u burdbreden; es ſeien aber babei zwei der erjteren 
Kart beihädigt worden, und man fürdjte, die „Sronfis 
deö“ ganz aufgeben zu mühen, — Na Beridten aus 
Merito ging dajelbft dad Gerüdkt, Fidauri, der Gou⸗ 
verneur von Nueva Leon, habe fid) für bie Franzoſen 
erklärt. — Goldagio 517/,, Wechſel auf London 165%/,, 
Baumwolle 79. 


Neuefteb. 

Berlin, 5. Jan. Die „Rreugeitung“ meldet: 
Die 13. Divifion hat Befehl erhalten, ſich jorort an ber 
Priegnit zu concentriren, Dieje Mapregel dürfte mit 
eventuellen meiteren Schritten dehufs fofortiger Dccnpas 
tion Schleswigs im Zuſammenhang ftehen. 

ee I 

Wien, 2. Yan. Bei der geſtern fattgehabten Ver⸗ 
looſung ber Kreditlooſe murben Teigenbe Serien gezogen: 
©. 1940, 3482, 385, 1233, 1672, 4098, 1351, 87, 
2054, 1668, 1694, 1507, 4049, 3198, 2546, 430. Auf 
dieje Serien entfallen folgende Treffer: Eerie 2546 
Nr. SL geminnt 250, fl. 6. 4049 Nr. 23 ge: 
winnt 40,000 fl, ©. 2685 Tr. 13 gew. 20,004 
k, S. W54 Ar. 46, S. 2655 Ar, 24 gewinnen je 


* 5,000 fl, Serie 1940 Nr. 56, ©. 1233 Nr. 63 gewinnen 


je 2000 fl, S. 1233 Wr. 96, S. 87 Nr. 34, ©. 1507 
Sir. 16 gewinnen je 1500 fl., ©. 4049 Nr. 79, &.4008 
Nr. 93*6. 1233 Nr. 11, 6. 1940 Nr. 94, ©. 4098 
Ar. 35, ©. 1694 Nr. 16 gewinnen je 1000 fl. 400 fl. 
ewinnen S. 430 Nr, 5, ©, 3482 Ar. 26, 6. 3482 

t.,50, ©. 1672 Nr. 96, ©. 4049 Nr. 84, ©. 87 Nr. 

100, ©. 87 Nr. 7, &. 1507 Nr. 12, ©, 1507 Nr. 28, 
©. 946 Nr. 58, S. 2685 Ar. 45, ©. 1694 Nr. 12, ©. 
1672 Nr. 88, S. 2546 Mr. 100, ©. 1507. Nr. 83, ©. 
2685 Nr, 63, S. 1940 Pr. 35, S. 2054 Nr. 93, ©. 
1668 Rr. 42, ©. 2546 Nr, 50, ©. 1351 Nr. 59, Serie 
1668 Ar. 63, ©. 1351 Ne, 16, ©. 1238 Nr, 12, Serie 
3198 Nr. 66, ©, 430 Nr. 31, ©. 87 Nr. 22, ©. 1233 
42, ©, 87 Ar. 11, ©. 3482 Nr. 66, S. 1940 Nr, 

87 Nr. 20, S. 2685 Nr. 37, ©. 3198 Nr. 10. 
—— 


Börſenbericht. Frankfurt, den 5. Januar. 
In Folge von ungünftigen auswärtigen Rachrichten und 
Kotirungen machte bie flaue Tendenz nenerbings weitere 
Fortihritte. Das Geihäft war ziemlid belebt. — Rach⸗ 
mittags 3 Uhr. Defterr, Bantaktien 745, National 63°/a- 
1360er Looſe 751/45. Grebitaltien 171 ©. 


 pegeiftand des Mains 11” über 0. 
— Berantwortligier Nevalteur: gr. Brand. 
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923] Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig in Zulien’s Buchhandlung 


Erlebniſſe und intereflante Begebenheiten eines 
römifchen, garibaldifchen, neapolitanifchen und franz ſiſ 
den geführten Tagebüchern bearbeitet und herausgegeben von 

durch die aufgededten Thatjahen * 





{geeignet 













* fremden Kriegadtenfien 1# 


, belehrende Unterhaltung, durch bie aufgededten Thatjagen wohl ai 


54 fr. rh. 


n der J. Staudinger in Wi 
we u ding ſchen Buchhandlung in Binburg 


as gebeimnißvolle Tenfeits 

oder der Bufammenhang der Seele mit der Geiſterwelt. 

Bewiefen durch eine Sammlung äußerſt merkwürdig beglanbigter 
Geiſter⸗Erſcheinungen, Ahnungen und Träume, ſehr intereffanter Bei» 

fpiele des Feruſehend, bed zweiten Gefits und bes Magnetismus. 

Bon Profeffor W. Stilling. 
« Fünfte Auflage. Brofhirt 1 f. 12 Mr. 

alt: Das Fernmirten einer Seele auf bie anbere kurz vor bem 


warnen. 


de. Ein mertwürdiger Traum. 
. Der Xobesbote, 
tragen. Lebensrettun⸗ durh Träume. Mehrere Beiiptele von Todesahnung. 
Ganningd Mutter und bie Geſpenſter. Doktor Scott und die Eriheinung. 
Der = Das Helichen im Traume. Das zweite Gefiht. Der Raftor 
mit 2 Kindern. Erfcheinung im Biehel'ihen Garten. Interefiante Beilpiele 
über die Wirkungen bes Dia netiämus. Die Todesbot haft. Der Doppel: 
änger. Ein Mord wird durch einen Traum entbedt. Einige Beifpiele jol⸗ 
Berfonen, bie ihre Tobesitunde vorausgejagt haben. Die Königin Ga: 
tharina von Redicis nnd ber Cardinal vom Fe Die Erigeinung 
der verfiorbenen Königin von Schweden und Gräfin Steenbod. Der Der: 
wetheilte. Die Doppelgängerin. Ein mertwürdiger Doppeltraum. Lord Lon⸗ 
donderrn ald Beifterjeber. Die verabredete Erjheinung. Die Mutier und 
ihr Sohn. Todesankündigung. Sie Erigeinung auf der Sandftrake. Einige 
ipiele des zweiten Geſichts aus Hochſchottland und den weillihen Inſeln. 
Beiipiele des zweiten Geſichts aus verichiedenen andern Bändern. Lord 
Thomas Lpttleton. Merkwürdige Ahnungen unb Träume, Der Prophet. 
Die Eridjeimung auf dem Ritter olm. Nod einige mertwürbige Erſcheinun⸗ 
gen bed Seelenvermogens. : 


Belanntmachung. 








E. Die Jagd auf hiefiger Martkung (2069 Tgw.), melde einen Jagdbogen 


bildet, ift padtlos und wird diejelbe amt 


ittwoch hen 13. ds. Mid. Vormittags nach 9 Ubr 
auf bem eig Nathhanfe auf 6 Jahre weiter ver tigen. 98) 2b 
Eiveljtant am 3. Januar 1864 


Die Stabtgemeinde Verwaltung. 


Schubert, Etadtvorftand. 
° Herrmann, Stadiſchreibet. 


—— — — — 
291 * . 
A Verkauf. 
m einem Dorje Unterfrantens, in-gelsgen, iſt eine Zie⸗ 
en e — 


mit ſammtlichem 
fd 7 









—E Kanfttebh ab 
des Mähere m erfragen — 
Die Eiſengießerei zu Würzburg 

d folider Bebte Anferti⸗ 
he —— —— Bien — — — 
oder nat 

— wird im Sebrilgebaune — Gupeifem taglid angenom 
beitm: n e ahlt. 
en Gm were 100 Slyeen Meinbergderde dortſelbſt a 
ge 
‚Blümlein $ Häussler: 


a‘ 229] 3 wurde ein mit Perlen ge- 
* Bis Zäfchehen mit San 





&3 find_mehrere Wirtbfi 
zänfe, 






taten 


eine 










loͤßer Angabe 


Lohkäſe 


—— 
mũhle 


tefenille- Arbeiter. 
geübte finden * 5 
{ 





317 : Hm Neujahr wurde vom Pleich⸗ 2 
ahertbor an bis 5 rn 


— — 
Su der Rahe v. Hofplage iſt ein Hans 


Au verkaufen. Zwel Drittheile der 
Kauffumme tönnen barauf ’ fieben 





187] €3 with ein Häuschen 


Ti r 
Taufen geſucht. Näh. 1. D. E} 
üb/r 3 Stiegen. ” — 


— — 
.. ee afeb die 
ulgaffe it ein mei 
fu a 
one, verloren gegange 
Am Ste ir Ver Unfknerehe 
NR. 354 ge een. 
‚Ein Laden mit Laden⸗ 


mer wird In miethen ge⸗ 
Be — 


— Schtienker- 
or 1 


209] ‚Ein jolives Mädchen wünicht 

durch Nähen, Sorch 

dem Haufe Beihäftigung. Näy. in 
er Erp. 
One 

210] 2, D. Nr. 374 it ein 

vermiethen. ZEN = der — 


— — — — 
188] Eine Schlafitelle it au 
ter Sber an ein 


raueng 





— gut erhalteuetie * 
D bit einen Tom dpmu 


* 
— 














M 


5— 
230] (20) Am 8. de. 





den täglih (gut etrodnet) m _ 
6 fr. pr. Hum 
t En und find ſtets zu ben 


J 


Fi 


35 wine Hiemit ergebenft an, daß ich mein 


Cigarren«- Geschäft 


ng Auswahl eröffnet Habe und lade ein hochgeehrtes Publikum 
von der Preiswürbdigfeit meiner Waare buch eh zahlreichen Bes 


E r 
fu) zu überzeugen. 
Georg Friedr. Wild, 
1. Diftr. 580874. 
Das Verlaufslotal befindet fid in der Dompfarrgafie, gegenüber ber 
Röhlerihen Brauerei, 


Hefenbranntiwein, ana, si 


Leo & Friedrich, 
vorm Sandertbor. Würzburg. 


‘ 1 
J. B. Pelissier in Hanau a M, 
Neufilberne Ubren mit guten alten Werten, gravirt und verfilbert, 
per Dðd. fl. 21. 36 Ir. 
Ciberne ae = guten alten Werten, guilledirt und gravirt, per '/, 
h 3. 





216) (2a) En gros-Preife billiger. 


Im ver Stabel’igen Bud: und Kunfihandlung in Würzburg 
iſt zu haben: ß 
Neueſtes volftändiges 


Fremdwörter-Buch 
über 14000 fremde Wörter und Redensarten, welde in Zeitungen, Bü: 
Gern und im der Umgangsiprade porkommen. — Ein Bud) tür Yeitungs: 
Teier, Raufleute, Rünftler und Gewerbetreibende. — Von Friedrich eber. 

Sechöte verbeflerte Aufl. Preis 36 Ir. 

Diefes Buch gibt über jedes in Zeitungen, Büchern und Schriſten vor: 
Iommende Fremdwort vollftändige Erklärung; es find davon «mehr als 
18,000 Gremplare abgeſeht. 


Musfchreiben. 


ermeifter Adam Neubert von Stadtſchwarzach will 
—— — far in den Erlös jeine Gläubiger 
Forderungen an benjelben find daher 
Donnerstag den 28. Januar 1861 ui . an 
i Sammer anzumelden mit dem Vemerfen, daß auf bie nicht 
iger bei’ Verteilung des Raufigillings eine Fr 
nit genommen würde. 
Dettelbach, ben 24. Deyember 1863. 
August Reuss, !. Roter. 





Le 
203] Von dem unterfertigten kgl. Notar werben am 
Dienstag den 12. d. Mes. Bor.nittags 11 Uhr 
8 zum Qöwen dabier zwei Schimmel, eine Stute und ein Wal: 
en Baar Zahlung an den Meiftbietenden mit dem Bemerfen ver: 
Tauft, da bie näheren Etrichöbedingungen am Termine jelbit befannt gege⸗ 
ben mb die zu verkaufenden Pferde zuvor dahter beſichtigt werben können, 


Schweinfurt, den 4. Januar 1864. 
. Grimm, k. Notar. 


Seltener Fall. Vormals 
164] Am Voratend, bes neuen ahrs 


find in Marftft ft in einem Brau- Hofbräuhaus. 


aufe im Yinmier —— * 224] Heute Mittwoch den 6. Jan. 
cLüpft weil im Woher, reip. Winter: 3 N 

c * fremden Ediſſerei wegen, Harmoniemufit 
ein Pak war, vielmehr feiner jein DOM f. 9. Iif. Reg. mebit ausge⸗ 
follte — aber dennoch genug ift. jeihnetem Verfandt: Bier, wozu 
—hu'R ein ander Mal gut. ergebenft einlabet , 
— — — Jean Essel. 
215 Dem RKRaf var 
in der Eemmelögaffe gratulirt zu 191] Dem —— 
feinem hohen Namendtage aufs herz . eg n af: 
lichſte ein donnerndes Hoch! 

Na M. K.: Meld’ Ramen? 








Drud von Bonttad · Baner in Würzburg. 


Unlieb verfpätet. 


222) Dem jhönen liebenswürbigen 
Fräulein 


..  2ine 
(Urfulinergafle bei Hrn. Schloß) 
gratulirt herzlich zum neuen Jahr 
ein Berebhrer aus der 


Gefellfchaft. 
Casino. 


Eamftag den 9. Januat 


Zanzunterbaltung 
Theater-Saale. 


Aufaunz 7 Uhr 


100] Der Ausichuß. 


Stadt-Ihenter. 


Tonnerftag. den 8. januar, Abon, 
susuendu. 2. Gaftdarftellung bes Frl. 
Dritte Gende: Zum 1. Male: 
Proz: um cinen Kup. Luits 
fniel in I Alt. Hieraufzum1. Male: 
Die Zwilling?, oder: Die Dame 
und der Schuſterjunge. Komiſches 
Charatterbild in 4 Alten. 

Am Donnerftag den 7. Januar b. 
J. früh 10 Uhr werben auf dem Zim ⸗ 
merplatze bes Unterzeichneten mehrere 

Haufen Brennbolz 
öffentlidy verfteigert. 

Hieju ladet ergebenft ein 
130] Anton Her. 


219) (20) € find 2000-2500 
Gulden gegen genügende Sicher ⸗ 
heit aus zulechen. Näh. in der ” 


365] Eine gute Möchin wird ſo— 
gleich geſucht. Näb, inder@rp. # 


Agenturgeſuch. 

226] (2a) Ein Bieinreifender, 
welher 3mal j. Oberfranten be:eift, 
winicht bafelbit eine_Weinhandlung 
zu vertreten. Franco · Offerten beliebe 
man unter MM. M. 106 poste rest. 
Coburg. 

176] An milden Spenden für bes 
dürftige Veteranen find im Laufe 
voriger und diefer Woche wieder ein: 
gegangen : 











. fr. 
Uebertrag 567 3 
Von Er, Majeftät Az. Jet 

Kailer v. Deiterreih WEt. 

Ducaten a5. Be — 111 — 
Don Hrn. M. A.,Rim. hier 12 — 
" „ S. R. hier — 10 — 
„ „, Sanbridter v. 9. 
und mehreren HH. Mit: 


tärs in R.... — 4 18 
Bon Hm. &. 8. der — 330 
„Ru üba— 3— 

. », Bir D. u, beiden 
59. Lehren in B.. — 2— 
für Aust 712 51 

Hievon für Auslagen bis 
Heute 1. Belege — —_ 316 41 


Gafevefiand bis heute — 396 10 

das biemit veröffentlicht — 

Würzburg, 5. „Januar ‚ 
36.8. 


(Bien Beilage.) ü 


#0) 


v 
i 
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—ñ — —⸗ ETT 





— 
Beilage zu Ryo. des Wuͤrzbuyaet EEE N Landboten. 


un De don VAR nn? 





34 1) 22 RAMAM 

Stamm=, Nutz⸗ nnd Brennholz Berftcigerung 

ws Aheffart. an m 
An den benannten X i 

Ruhe and —E— Bunte Die folge R ik *7* 
1) Montan’deit 25. Januar 1864, früh O Uhr beginnend, 
imsaporel Gundiach dabier X JR, 
au in een A. Nevier Lobrerftraß, 

d , Hi A d, Augsen 

— a ea Be, a 

1433 Vichen⸗ Abſchnitie, 


Baen ⸗ dto⸗ 
cn Alafter: Eichen: Müfiekholz zu 3° lang, 


ach I tt „  Sceitholz, 
WM „. Anor,bols, 
unsolr BP Nebier Frammersbach, 


ai den Abtheilungen Eijenberg und, Schießplad: 
567 Eichen⸗ Abſchnitte, 
v7 Alaier Eichen» Muſſelholz zu 9° lang, 
Aha — — Scenholg/ 
%, 0% * Knorzbolz 
“du C, Revier Ruppertshilten, 
auß, den, Stedenſchlag, Wierbiohl, Sohlrain, Kiesrain, Ganlstopf, 
—— EScheinald und Lohthaupterberg⸗ 
Be — en Mfabtmäffelpof 
a mia en: Pfablmünelbolg, 
a 0) " Srafeibeis zu '3° lang, 
— 7 une und 
28,» „ Mmorzhol, 
D. Revier Langenprogelten mit BWartei Maſſenbuch, 
4 TEN Echäftenmald, Sohlſchlag, Salzledenſchlag, 
aim! 


1219 Ehen Abſchnitte 
19 Buchen: dto., 
10 baum» bto., 
g a⸗ dto. 

336 


ol) angen, 
08 em ala, 
7 Klafter, EihensMüfielholz zu 3° long. 


2) Dienstag den 26. Jauuar 1861, früb 10 Uhr anfangend, 
im Gemeinvewirthshaufe zu Wieien 
Revier Wielen, 


Wirrain, Virkderg und Heide: 
— 
238 , after Eichen Maſſelholz zu 3° Tang, 
42, m „  Eheithols, 
7 JKuorzholz. 
Es tdommen demnach zut Berfleigerung in Summa 5120 Eichen ⸗Ab ⸗ 
ee wovon ein großer Theil in Sämmtlichen Nevieren zu Holänderholz 


— Abihe Sleinbuſch, Buchale, Zedborn, Blberbuſch, Platte, Sonn- 


et, ſowie auch viele Abichnitte zu Eſſendahnſchwellen brauchbar find, 
FEN I Rlafter Eichen⸗· Pia Imifelholz, 

ae w „ ‚Müflelholz zu 3 Fuß lang, 

159%, „ „ Gcheitbolz 1. Klafie und 

10, „ Rnorgholz ꝛc. 

Eämmtlies Holz iſt mummerirt und tann daher täglich eingeleben 
werben. Näheren uffchluß werben auf Anfrage bie betreffenden t. Hevier: 
förfter ertheilen. 

Die Bedingniffe werden bei ber Verfteigerung, befannt gegeben, vorläu: 
& aber wird ertt, daß bie der Forſibehorde hinſichtlich der Vermögens» 

tmiffe nicht binfäng i& befanmten Steigerer, fi, Über ihre Zahlungs: 
Htgkeit Durdy vorichriftsmäßige Mermögensgengniffe zu  legitimiren haben, 
oh; und Buagelbretanlin zum Striche nicht zugelaifen werben und end: 
Tihrate’Yere, die int Auftrage Anderer Holz ‚fieigern wollen, ſich hierüber 
d le Bollmadıt, ausweiſen mäfen. 
fm ‚den 30, Dezember 1868, 
0 0 Mönigliches Forftamt. 
un De 
217) (30) _ Garden, 





BAT 01 WE 5 TEL 7 


„übt im, 2., Dr. D12,Ab 


102) ‚Eiie Paftenfblre mure, 
a 
2,0 rt 


ZI) Kicy An FiigmarttiN.NoB" 
ein Heisbarcr" va den — 
meh; zw vetmiethen. 0" N 

15]. (46) Ein junges Mä hen 
gi Anjtänbiger Kent Tan 
Ziele ‚als Berfaufeiia, oder in 
Fer Ru Ai uter „jehr-bes 

idenen Aufprüchen. . Yyu-e 
E;ziegelgaffe, 2. ©. N. # N 


&s if eine Landwrbraniform 

zu verkaufen. Kälx in der för. ı Mach) 
ift dafelbft ein Idjöner ochofen zu 
haben. (2a) .[190 
134) Ein Meines Logis ift zu vers 
mteihen. 4. D. N. 12. 
187] Ein ordentliches Dienft: 
mäbchen wird geſucht. Cemmelss 
firape Ir. 50 im zweiten Etod nad 
hinten. : — 


100 06 wird ein @in demann 
au 
auf ei Jahre geſncht. Rah. 








zo BEE ————— 
194] Ein Meines, in den e 
ven is von 8 a Kai 
Lichtweß zu vermiethen. 5. ?. 160. 


199] Ein ibön möblirtes Zimmer 
in der Etadt ft — zu 
verntiethen. Reh. in ber Em. ' 


167) Eive freundliche Mobnung 
von 4 Zimmern iſt wegen Ver! 
jogleid) zu vermiethen. Näp. Erp- 


166] Süchentebränte, Reiben; 
{chranfe und Bertladen find 
zu verkaufen. Näb, in der Erp. 


1 3 Cine am — 
Sa! 








a 

ung vo mern 

* theilmeile jofort zu ver⸗ 
Näh. in der Ep 


Zu vermietben 


ars RA 
er ar. N un 


1.17 Ein tüctiger Zutterfmecht 
un = Bei —2 in Dieuft 
treten. Näh. in vom — 
123] Ein jung Mann ſucht 
Sie * enter, Bebienter oder 
ee Zu erfragen im 1. 
Nr. 208._____ — 
Ein Logis mit 2 Zimmern ur b 
bis _Lichtmeß 
BO ngarien. fr 
18 Sogis für einen foliden 
135) Ein 
PR ift F vermiethen. Obere 
Wollergaſſe Nr. 86. — 
a1 Ein Weinb⸗ im äußeren 
Koh in zu vertauſen. Rab. in 
der Ep. 


* 


j 
KAHN ı utmöhlirtes Blumen kn 
Bekanntmachung. Per der Stadt wird gegen 
Dienfibotenweii pte Bezahlung ſogleich geiuct. 
ee an bittet, Adre,,en in ber Erp. zu 

Bet dem beoorfichenben DreilöninsDienftziele fin zus, Anzeige ber it pinterlegen. 

Dienft eintretenden Dienftboten im Dienftbotenbfrtau folgende Tage : u — — 
. fa) für ben 1. Diftrift der 8, und 9. Januar 186% 1 Eine noh neue Cchügens 
we Aft zu verkaufen im 3. D. 


b) für ben 11. Diftrift der 11,, 12. und 13, Januar 1864, un 
e) für den 115. Diſtrit der 14 und 15, ar. 1866, X. 318 über 3 Etiegen. 
d) für den 1V. Diltrikt der 16. und 18. Januar 1863, — 
e) für den V. Diſtrilt ber 10. und 20. Ja var 1814, Annonce. 
R 258) Ein menihenfreurdlider Ger 


Für inländifhe Dienftboten iſt bei der Anzeige das Dienfibud vorzu · i i 3 
kegen, in weldhen die Dieuftannahme von ber Dienfherrihaft unter Angabe mwerbemeifter wird um unentgeltliche 
ded Namens, Slandes und der Wohnung derſelben befeinigt if. Fir aus: Aufnahme eines 17jährigen armen 
Lndiſche Dienftboten wird nebft dem Dienſibuche der noch vorgejdriebene Knabens zur Erfernung eines Hand⸗ 
Neljepaß ober Heimathſchein übergeben. werlee geſucht. 

Die Dienftbücher werden nad) Beſtätigung des eingetragenen Dienſt⸗ — 4. ar} 1864, 
eintrittes zrrüdgegeben, Neiiepälje_oder Heimathſcheine zurüdbehalten und Die ia 











bis zur Abreiſe der Dienſtboten aufbewahrt. - Emf 

ee a Re Le 

iegt die rechtzeitige Anzeige ob, und ift jede Unterlaſſung oder ver⸗ 272) Ein Weffer wurde verloren. 

Inte Nnjeige Arafbar. . Man bittet um Aidgabe in ber 
Würzburg, den 2. Januar 1864. Expeb. 

De —— 213] (2a) Ein branchborer Bütts 

«RR ä nergejelle erhält von.Lictmeh an 

Hopfenſtatter. Herzog. dauernde Beigaltigung — * 
.F. Ana 
D — 
Bekanntmachung. 214) Ein Fleiderſchrank und 


In jüngfter Zeit find in Thangen und Schweinfurt Fälle von hunds · eine Wafchtvanne find billig zu 
wuth vorgefomuen und in erflerem Orte wurden fogar zwei Menihen vom verkäufen, Näh, 4. D. Nr. 324. 
einem wülhenden Hunde gebiffen. Wenn nun aud dahier bis jept nihta 2 —— ln —- 
Bedenkliches wahrgenommen wurde, fo halten mir uns doch veranlaßt, die 199], (2a) Ein tühliger Wrams 
biefigen Einwohner zur größten Boriht und Achtiamteit aut etwaige wuth: burfche findet gegen gutem Lohn 
. verbädtige Hunde zu ermahıen. ‚Die mannigialtigen Zeichen ber Hunds» gleich eine Stelle. Nah. in. ber Erp. 
wiilh, vou denen jedoch feines in jedem Falle zeigt,- find gründlich —— er 
dargeſtellt in dem Wortrage des Profeffors Boutry zu Paris, den bereits Eine fehr große Auswohl 
die E Rreisregierung im Kreisamlsblatte Ne. 176 veröffentlicht und ber in Braut: um Ball 
„Wärzburger Anzeiger” im Auszuge mitgetheilt hat und movon num aud * J 
ein Separatabdrud im Buchhandel erichlenen if; im Algemeinen ift hier Kränzen empfiehlt er⸗ 
na er Hund, in zen = eg — iR Äer Borfiht gebenſt 
m behandeln; deſſen Unterſuchung durch einen Thieratzt i ngend ge: r 
re Bir a Hier zugleich alle Befiger - Hunden auf, ie eins 200] (2a) Anna Keupp. 
dlägigen poligellihen Borihriften genau zu besdagten und nÄmentlih ihre 192 ne Bd onne, ber 
unde zur demnächſt ſtattfindenden Bifitation hy ri. Die Rolijei- Par ee x und in 
annfaft iſt zur Anzeige aller Webertretungen in Bezug auf Hunde ftrenge alen feinen weiblichen Arbeiten ers 
fiens_angemiefen. fahren, jucht eine auderweite Stelle. 





Würzburg den 29. Dezember 1863. Keriglofiene Adreſſen unter: dem Zeir 
Der Stadt:Magifirat hen E. M, beförbert die Erp. 
1, Qüirgermeifter: Hopfenflätter. Ger. 2047 Ein gebildetes Frauenzims 


— — 





S i ; , bas ſchon viele Fahre ald Lad⸗ 

Sachen der Anna Maria Simon ledig von Marktheidenfeld und b un nie 

ber det les Kindes Appolonia gegen Büllergeelen Jalob Berndaner beißt ke, de he Sen 1] 

von Oberfteinbah, nun zu Heidingöfeld, Vaterſchaft und Alimente beir., wird Hab. in der Erp 

ber Beklagte, deſſen Aufenthalt dermalen unbelannt if, zu dem zur Vers 

andlang der Sache im mündlichen Verhöre auf — den 23. 205] (2a) Ein noch gut erhaltenes 

Bee 1864 früb-P br anberaumten- Termine: unter-bem Bräju: Tafel Piano it zu verlaufen. 2. 

diie des Koſtenerſahes vorgelaben. Bis zu oder an dieiem Termine hat D. ir. 603. 

der Bellagte einen dahier. wohnhaften Ynfinuafionsmandatar zu benennen, - — an x 

wiorigenfals ergebende Verfügungen mut dem Auſchlage an das Gerihtsr Verſteigeru 

brett als ihm rite infinuirt erachtet werden würden. gu Schwebenried bei Arnftein den 
Würzburg, am 24. Dezember 1863, 7.. Januar 1864 jrüh. 10 Uhr 

Königliches Landgericht UM. 1 Baar‘ Pferbe mittleren Schlags, 


Lautenbader. 


2 Rübe, 

’ — — 1 Musterf wein, = 

Die Jofann Müller, Gädertepeeute von Unterbürrbag doden Dur 1 aan mit Enden 

mich ihr gefammtes Orundvermögen verfteigern laſſen und wollen ihre @läu: 1 Aus mit Virntrog, 

biger in ben Griös enmeen. 1 Partie Nunlelrüben und fonftige 

Aniprüde jeder eg bie ıc. Müller Epelente find deßhalb am Seusaräihiäehen ic, wozu erges 
Freitag 15. d6. Mis früb 10 Uhr‘ enft einlade 

in meinem Antszimmer nm ſo gemifer geltend. zu mahen, als außerdem 2%) Johann Keller. 

bei Bertheilung der Mafle darauf feine weitere Rüdjiht genommen würde. 218) (2a) Es wird gleich ein Mad⸗ 
. MWürjdurg, den 5. Janıar 1854. ben gefudht, welches Monatadienft 

201] Brenner, !. Rotar. verrühiet. Näh. in der Err. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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Preis bekannt. Inlerate bie Iefpaltige Zeile 3 tr, Zefpaltige 6 kr, größere werden nach dem Raume bereänet. 


Mr. 6, 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
' Frankfurt, 4. Jan. Preußen hat in Wien vor: 
giglaoen, am Bunde zu beantragen, daß der eventuelle 
ollzug der Pfandnahme Schleswigs ausſchließlich in die 
Hände ber beiden Großmächte gelegt werde, 

Frankfurt a. M., 5. Jan. Die „Europe“ will 
wiffen, der engliihe Geſandte Sir A. Malet habe dem 
Präfidialgefandten eine neue engliihe Note an ven deut: 
ſchen Bund zugeftellt, die, den Conferenzvorſchlag drin⸗ 
gend wien end, von deſſen Annahme oder Nichtan⸗ 
nahme den Krieg oder Frieden abhängig made. 

‚ Kiel, 4. Jan. Prälaten und Ritterſchaft Hol⸗ 
fteins haben unterm 28. Dezember eine Eingabe an den 
Bund gerichtet, in der fie beantragen: Der Bund molle 
bei ber Entiheidung über die Erbfulge das Recht Hol: 
fteins aufrechterhalten, den Erbpringen von Auguftenburg 
als Herzog von Schleswig⸗ Holſtein anerkennen und das 
Recht Holfteins mit Schleswig Ihügen. — Eicherem Vers 
nehmen nach wird die bolfteiniihe Negierung nädfter 
Tage hierher verlegt werden. 

‚ Samburg, 5. Jan. Aus Kiel wird unterm Heu- 
tigen gemeldet: Die Dänen legten dem Tüböftlichen 
ſchleswig ſchen Güterbiftrift, genannt „bäniiher Wohld*, 
ungeheure Nequifitionen auf, namentlich die Stellung von 
300 zweilpännigen Wagen und die Lieferung von 3 Milz 
lionen Pfund Etroh nad Schleswig. 

‚Dresden, 5. Yan. In ver heutigen Sißung ber 
zmeiten Kammer gab Hr. v. Beuſt die Erflärung ab: 
Die Abftimmung Sadiens beziglic bes Aufenthalts des 

13098 Friedrich in Holftein, jei abweichend von der 
tälibialpropofition;; fie fei aus Nüdiichtenahme auf die 
erantwortlichkeit der Bundestommifläre geiloſſen und 
ändere nicht das Geringite an der Haltung Sachſens in 

rechtlicher und politiiher Beziehung. Zugleich Ira der 
Minifter die Hoffuung aus, die Majorität am Bund 
werde ſich für die auguftenburgiidgen Anſprüche enticdeis 
ben und betätigte die in ber württenbergiichen Abge⸗ 
ordnetenfammer gegebene Erklärung des Hrn. v. Hügel, 

Das „Dresdner Journal” meldet unter dem 4. Jan. 
Die fächfiiche Armeebrigade in Holftein hat am 1. d. M. 
in Rendsburg Naft gehabt; am 2. d. M. find zwei Ba: 
taillone, zmei Echwadronen und eine reitende Batterie 
nach Hadenmarfhen in der Richtung auf Friedrichſtadt 
abmaridirt. - 





TZagesneuigfeiten. 

Seit a hat ſich das Maineis oberhalb ber Brüde 
feftgefteilt. 

Münden, 5. Jar. Die Eiungen über die Ne: 
organijation der techniſchen Lehranftalten, welche gegen 
wartig im fgl. Handeleminifterium abgehalten werden, 
er wie man vernimmt, unter Korfig des k. Mint: 

erialdirektors Herrn. v. Wolfanger, ftatt und wohnen 
benjelben bem Vernehmen nad) nody folgende Herren bei: 


Donnerstag, ben 7. Januar 1804. 


Balentin, 


Oberbaudireltor v. Pauli; die Minifterialbeamten Braun, 
Mefferihmiedt, Prager ; die Profeijoren Alexauder, Lauer, 
Bailhad, Kgiſer und Tröger. Die Dauer der Eiguns 
gen jol noch 2 bis 3 Wochen in Anjprud nehmen. 


Bon der oberen Tauber. Während ne 
des Eonfliltes zwiichen Baden und Bayern bezüglich ber 
eigene Brüde ber Bau der Üben« 
mwaldbahn von Würzburg bis Gerlachsheim vorläufig 
ins Stoden gerathen if, und in gleiher Weiſe die Aus⸗ 
fihten für die Fortſezung ber Tauberthalbahn von 
Wertheim nah Miltenberg oder Gemünden no immer 
keine Geftalt gewinnen wollen, tritt jegt die Nealifirung 
eines Projektes in ben Vordergrund, das jeither nur in 
entfernter Ausſicht jtand. Gutem Bernehmen nad ſollen 
die Unterhandlungen Vadens mit Württemberg wegen 
Fortführung der Zauberthalbahn von Rönigshofen nad 
Vergentheim zum Anſchluſſe am die Erailöheim: Mergent« 
heimer Linie einen überraihend günjtigen Erfolg gehabt 
haben und zum Abihluffe gediehen jein. In der würt- 
— Kammer wurden vom Minſſtertiſche aus 
diefe Nachrichten beitätigt. Man jpriht ſchon von den 
Einzelnheiten des —53* Abkommens, die ſich aber 
noch nicht verbürgen laſſen. So viel darf man aber als 
fiher annehmen, daß die Tauberthalbahr in wenigen 
Jahren ihr Geleife von Mergentheim bis Wertheim 
sieben wird. (Tbr.} 

Lindau, 5. Jan. Das biejige Tagblatt bringt 
eine Bekanntmachung des Stadtmagiftrats Lindau vom 
3. d., beminfolge die l. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, auf eine an biefelbe ges 
richtete Vorftellung des Stabtmagiftrats mit hoher Ent⸗ 
(eng vom 2, ds. Mis. die verfügte Schließung bes 
biefigen Vereins für Ecyleswig:Holftein wieder aufger 
hoben bat. Der Verein ift fofort wieder in Thätigfeit 


getreten. 
Deutfbland. 

Aranffurt, 6. Jan. Sicherem Vernehmen nad 
beabjihtigen Defterreih und Preußen, ein Einſchreiten 
des Bundestages gegen ben Ausihuß der Abgeordnetene 
verfammlung und, deſſen geſchäſteleitende Kommiſſion zu 
beantragen, An mehrere Regierungen follen Noten der 
genanuten Mächte ergangen jein, worin die Ergreifung 
energiiger Ratzregeln gegen die über ganz Deutihland 
verbreitete Benegung gefordert wird. 

Frankfurt, 6. re Die Stempelung der augen: 
blidlihen Lage ift: Tie deutichen Grohmähte fuchen 
durch mittelbare und unmittelbare Drohungen die beit: 
ſchen Mittelftaaten einzuichtichtern, damit fie eine Mehr: 
heit jür ihre jchleswigsholitginiihe Bolitit am Bundes= 
tage gewinnen. You Wien aus de.ten offizioſe Feder 
an, dab, wenn bie Mittelitanten am Bunde die —* 
wig holſteiuiſche Sache nad ihrer Dieinung loſen wollten, 
Deſterreich un Preußen auch ihre Eireiträite nicht zur 
Xerfügung ftellen würden. Tas wäre übrigens gut; 
Deſterreich Lönnen wir entbehren und Preußen muß. 


Lafen wir uns nicht von ber Kreugeitungspartel bange Ausland, 
machen, weder durch ihre Drohungen mit affıngs = Türkei. Ronftantinopel, 24 Dezember. Der 
anfhebung no durch die Drohungen mit Eprengen es Sultan bat fih, auf Fund Pafda’s Rath eine Leib: 
Bundes. Stehen wir feit, fo ift e& aus mit dem Regie Nobelgarde angeihafft. Dem framöiiihen Monitenr 
ment ber jest herrſchenden Partei; denn Preußen wird wird Darüber geſchrieben: „Das Corps bei * aus hun ⸗ 
entweder untergehen oder anf der nationalen Seite ſtehen dert mubamebanifhen und chriſtlichen Jünglingen guter 
und untergehen wird es auch ber jegige Rönig nicht gerne Familien aller Provinzen des Reiches, Man findet darin 
laſſen. Baron, Drufen, Bunber, —— Kurden, Bos 
enßen. Berlin, 5. Jan. Wie bie 8. 6.“ Miaten, Gerzegominer beider Confejlionen. Jeder hat 
jet te dem vorgefirigen nie oner Offisiersrang und Irägt jeine eigene Nationaltracht Alle 
orfik bes Königs bie definitiven Beihlüffe über das julammen bewohnen eine in ber Nähe des Schloſſes ge: 
weitere Verfahren in der fchleswig-holfteintichen Ange: legene Raferne, erhalten Sprachunterricht im Turkiſchen 
legenheit gefaht worden fein. Mäheres verlautet nod UND ‚Franzöfien und find in ihren Reli ionsgebräuden 
nicht. „Dan fpricht nur,” fagt das Blatt, „von einem unbejhränkt, Fuad vaſcha ſcheint bamit eine Gleid> 
Ultimatum an Dänemark; auf der andern Geite aber felung der Mujelmänner und Chriften und für bie Zu: 
auch von einer ganz energifchen Haltung gegen die agis kunft den Gintritt der Chriften in die Armee, anbahnen 
tatsriſchen Bejtrebungen ber deutichen Aleinfanten und du wollen. So bat berfelbe auch die Entſcheidung des 
ber revolutionären Partei.“ Sn en een — Let 
efterreich. Wien, 4. Januar. Man hat bi a poen, 5 Örieen zc. aljährlih, mit ben Mufel: 
PR. fie Farce Grtldrun Ri der an Eu ver männern gleihberechtigt, in bie Militärjhufe aufgenoms 
den, daß fie feit entichloffen find, nicht auf halbem Men und 12 von ihnen aljährlih nach Paris in bie 
€ fiehen zu bleiben, fondern entmeber mit ben beiz Mrtiihe Schule geihidt werben und, wenn fie and» 
den Grofmädten, ober ohme fie und auf bieeigene Kraft SDildet find, als Offiziere in bie türtifhe Nrmee ein: 
geftügt, an die Cöfung der foleswigsholfteinifchen Frage treten ſollen. So wird es moͤglich ſein, den Plan, daß 
und nöthigenfafls in den Karhpf zu geben. Die Were bie Speifien auch militärpflic 9 gemadt werben, alls 
en zwiſchen bier und Berlin werben feit einigen mãhl g auszuführen. 
5 ———— jan und ed wäre Rachichrift. 
möglich , ala das ebniß derſelben ſchon in ber fi ; 
a sang u En une Pie Bm an ps ne 
ta i — ver h 
— inf der gemeinjamen Mftion ſqharf und Domvitar Nikolaus Reininger berufen. 
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Defterreih. Ein offigiöfer Wiener Correſpondent MNenueftes. o ji 
der ae — Ihreibt unter bem 3. Jan. : Warfchau, 6. —— Regierungsverord⸗ etl 
Es verfteht fih ur fo ziemlid von ‚felbft, daß die mung verfügt die Sequeftrirung des beweglichen und uns „en 
beiben @roßmächte chon vor ber geitrigen Abſtimmung beweglichen Vermögens aller %peilnehmer am Aufſtande. ons 
cm Bunde mußten, der Antrag, ben bpringen von Außer ber frügeren Gontribution wird bem öheren Cle⸗ 2 
Khan; tierbenn, Holftein zu verlaffen, werbe rus eine neue auferlent und zwar den Biihäfen und TE 
in ber Minorität bleiben; gleichwohl haben fie denfelben Adminiſtratoren eine la, 


N e von 18 p&t., ben Ganonicis 
= a. gebraht. Sie haten conftatiren wollen, eine jolde von 6 p&t. ihres Einfommens. 

ah fie, als fie die Vejepung Holfleins zur Sicherung ——.  ——— Ofommn 75 — 
ber verfafjungsmäßigen Nedhte bes Qandes beantragten, Börfenbericht. Frankfurt, den 6. Januar, 
in bem guten Glauben bandelten, daß damit nicht ice Die Börfe verkehrte wiederum in befierer Tendenz, bes 
zeitig der Geltendmachung eines mad) ihrem Da ſonders gegen den Schluß. In öfterr. Rational«, Gre: 
windeftens noch weifelpatten Er anſpruchs Vorjgub ges Ditactien und fl. 500 Xooje fand lebhaftes Gejchäft ftatt. 
leiftet werben Tonne ober jolle. Beurtheilt man aber die — Nachmittags 2 Uhr. DOeftert. Bantaftien 750. Ratio: 

—— welche fie aus der’ geftrigen Ab: mal 64. 1860er Looſe 76, Creditaktien 1731, ©. 
um 
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ftimmung am e zu ziehen geneigt jein möchten, jo a ee re 

SET R — ragen, rm Antrag auf Set Pegelitand ves Re — — * 
pation au wigs noch meitere Folge zu geben, : Fr. Brand. es 
weil fie belornen, baß nad) em, nes — sur 2 erantworiliher Aebeltear: De. Bran. zarz 
egangen, die Oltupation eswigs ebenfalls der An⸗ * Southampton, 1. Jaunar. Das Poſtdampf- 2 23 

fen einer faltüüchen Vefigergreifung der Regierungsger ſchiff bes Morde Lloyd en Ku wel« ei 

t fein wird, die wenigftens fie u haben es am 19. Dezember von Newport abgegangen war, a»2 

u provogiten ober zu förbern, bie vielmehr allen von ift heute 10 Uhr Vormittags nad einer Beife von 12 7 wa 
nach auswärts hin gerichteten Erklärungen dia⸗ Tagen wohlbehalten unweit Comes eingetroffen und bt BB, 
metral entgegenläuft, daß ihnen mithin bei ber Betheis um 12 Uhr Mittags bie Reife nach Bremen fortgefegt. IE, 
Higung an jener Ofkupation unter den gegebenen Um» Dasselbe bringt außer der Por 63 Baffagiere, 00 Tod Ma’ 
Münden eine mala fides imputict wird. Zabung und für 266,000 Dollers Gontanten. Wechiel-  * 4 
Zrieft, 4. Jan. Es eigen fi, daf Erzherzog Tourfe in Nemyort am 19, Digember: Bremen 121. Er 
Marimilian in Paris ermartet wird. Er wird fi, wie London 166, Paris 3, 43. Goldagio 152. Mitgetheilt P 
man vernimmt, bemmädft nach Merico einihiffen, wo buch Gatl Sieber in Würzburg, Generalagent des 83: 


er vor Ende März eintreffen würde, Bremer-Dampfer. 


8 Der Säfte Jahrgang unferer Verzeichniffe über alle bekannten, be- 119] Ein Mäbchen, weldes dochen 


v älteren und ausgegeichnetften neuen danũ und ſich allen häuslichen Ar» 
Dhrmen-, Gemüfe-, Feld-, Bol;- & Wald- dein mienieht, mit quen deu 
Sämereien, en, chtiträucher, Mofen, geiuät. Nih, in der &rp. (2b 


inen, Fuchſien, Belargonien, Vetunien, 225] (2a) Gine reale Gaftwirths 


erbenen, Blumenzw: n, Kuollen ze. ꝛc. fehaft wird u taufen ober zu pad« 
äft foeben erſchienen und ſteht auf FrancoBerlangen franco und gratis zu ten geſucht. Oi unter Big. IE. 


Kienften. 8. beiorgt die Expeb. d. Bl. 
Erfurt, im Januar 1864. 9% 3b) Ein mwohlerzogener Yunge, 
€. Pit &$ Sohn. po Pi * Schneider 4 
‚„ Seamen: und Pflanzen Handiung. lernen will, kann in die Lehre treten. 
Hoftieferanten Er. Mojeftät des Pr von Preußen, Näh. in ber Exped. 


—rrr — — — 


Süße Schellfifche, 
holl. Bratbückinge u. zum Roheſſen, La⸗ 
perdan empfiehlt 

Joh. Mich. Roeser jun. 


27] Eichhorngaſſe Mr. 50, 


Frische Schellfifche eingetroffen, 








gi — Seerorellen, Kieler Sprotten, B 

3 | inge zum Roheſſen und Braten, fowie Hambur = 
7 Caviar, volfaftigen Emmentbaler Käfe, Lim: 
35 burger Edamer. Cheſter, Parmejan: S Neu: 
Kr chateler Käſe empfiehlt 

30 . Gottfr. Schwarz, 

ze -5 256] Lochgafle Nr. 22. 

Fi J riſche Schellfiſ che ( Egmonder) 
— foeben angekommen bei 

ER i Mid. Helmfätter, Wittwe, 
3} * 258] . Fiſchbandler. 

Ki 232) vorrathig in der Etahelſchen Buchhandlung in Watzburg 
Der Hilfe für Saarleidende 

EB ober 

Bay die endlihe GSefreiung 


vom 


AR Schiunenübel, Haarausfall, Haarergranen, kablen Stellen 
It und deren ale twie Ehreinkel, Migräne, leichtes 
Enz" Kopfihwigen. 

2% Der haarleivenden Menſchheit übergeben von 

A ſchheit übergeb 

eis L Dr. Morny- 

Sig Dritte Auflage. Preis: 27 Kreuzer. 


ie  Ballbandfchuhe mit ein umd 
zwei Knöpfen empfiehlt 
In A. L. Bickel, Platinersgasse. 
er; 38 Geſch.Reg. Ar. 246] 
Strichsausſchreiben. 
F Ira ya Erefutionswege verfteigere ich aus Auftrag bes fgl. Landgerichts 
f Fl vr. Dienftag, den 19. Januar 1. Irs. Mittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehauſe zu Se ein Pl.⸗ * ae e 0016 im. 
erde ber Behimmpgen ber Proyehnoveie vom Jahre 


Koh a des Sppothefengeiehes. 
Würzburg, den 5. Januar 1864. 





Grimm, X. Notar. 


— : Gefu 261) Ein eines Notizbuch mit 
204] Ein praktischer Gärtn F ee "et relige Bier gin * 
s 163 [2 ⸗ 

tele. reſſe er Erpeb, 

m erfahren. 259] 28500 fl. werben gute 
Eicher = aufzunehmen hr. 

mern Ein gut ı er altes Elavier ind me h gen * 

un un Gent if jogleidh u ver» 253] Von — en wurde 


ka 
Isufen, ah. in ber Ept3 ein Portemonnaie mit Geld ver- 
260] er en find zu vers loren. Man bittet um Rüdgabe in 


der-Erpeb, 








236) xy een. 
’ 


Nr. 22, 
ein noooaq bonnerndes Hoch! 
Eine ſtille Verehrerin. 


Verloren! "38 
268) Ueberbrin: * der zũ Ver⸗ 
luſt gegangenen ehenden Cou⸗ 
pons eine angemeſſene Belohnung; 
gieich wird vor deren Ankauf ger 
warnt: 

1) der Eoupon y bayr. 500 F 
Staats:Eif.-Dblig. R. 29580 v. 
Januar 1864 mit 22 fl. 30 fr., 

2) bie Dividende-Eoupons Kr. IL. 
ver bayr. Dſtbahnaltien Rr. 78495. 
79421. 149201—6. 14294148, 

3) die Coupons für bas nen 
Semefter 1863 ber priv. öſt. Natios 
nalbantaftien N. 113069. 113767. 
115964—67. Näh. in der Erpeb. 


230) (25) Am 8, bs. Mts. werben 
vor bem Großiſchen Hofe am _ 
Thore Nachmittags 2 Uhr mehrere 
Parthien Bauholz und 50 Haufen 
renubolz 
gen glei) baren ahlung ver⸗ 
— Bauer. 


260] Es bi - richt, bi 
ia dm Bine Aber Wirtede ps 
mn 
Unter meine Mbla ie hab * de 
Hählein, 
Marktſchiffer von Lohr. 


22] Ein Mädchen wird zueinem 
ig esleid geſucht. Räh. in 





(3a) Ein Pferdefnecht mit 
guten eugnifien, melcher ſogleich eins 
treten kann, wird gegem guten Lohn 
geſucht. Näh. in der Erp. 


100 fl. werben gegen gute Ver⸗ 
fiherung auf 1 ah a — 
gelucht. Nah. in ber Erp. 1238 


231] Eine Landwehr: Schü 
Uniform nebft — * hen: 
faufen, Räh. in der Er. 


233] ShöneBetten find mu vertaufeni. 
ehenial. Arbeitshaufe über 1 Griege rechto 





234] Es wird ein möblirtes heigbares 
Zimmer von einem foliven Frauen» 
Ber bis Lichtmeh zu miethen ger 
ucht Näp. in ber Erp. 


235] (2a) Ei 
* Ne re a a 
eine gg Sue ea geſucht. 
Rah. in der 
246] (3a) Ein ordentliches Maäb⸗ 
&en, w leich eintreten laun, 
wirb ein. a ber Exp. 
156 b) Es wird ein Jung 
die N * 58 * 
tt, Bu inder. 


Se raute 

In der Pfarrlicche zu St. Gertraub : 
Thomas Seubert, —— 

beim 8. Bahnanıte Kichaifent 

ar aifer von Königs 


















geliebte Schwefter, Schwägerin und Tante 


einem Alter von 63 Jahren in bas befiere Jenſeits abzurufen. 
i Inden wir dieje Trauerkunde theilnchmenden Berwandten und 
ftile u Fe . 
Scheinfeld und Schwarzenberg, den 3. Januar 1864, 





















in einem Alter von 30 Jahren. Einan Mathe: Aeceffin, 


Freunden und Belannten bringen diefe Trauerkunde 


Bürzburg, ben 6. Januar 1869, 









Dankſagung. 
Für die liebevolle und ehrende Theilnahme bei dem Be: 


gräbniß und Trauergottesvienftes uniers Lieben Gatten, Bruders, 
Schwagers und Ontels 


Matthias Arnold, 
quiese. k. Areis: Caſſadiener dabier, 
wir allen Theilnehmern unieren herzlichſten Dank mit der 
um flilles Beileid. 
Würzburg, den 7. Januar 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





fagen 
Bitte 


240] 
Säge Scheltfifche frifr Sendung 
empf.ehlt 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 
— — 

Schellſiſche, 

Bückinge zum Braten und Noheffen, Sprotten, Ca: 
viar, Seeforellen, Briten, marinirte Häringe, 
Sardines a l'hnile, Sardellen, holländer Voll: 
bäringe (in ', Tönncen bilint), Emmeuthaler. 
Edamer & Limburger Käs, fiifh uns billi ſt bei 

Andrcas Kirschten 


; am Marftylag. 
NB. Gervelat- & Trüffelwürfte, fowie Schinken: 
Aoulade in fdöner Winterwaore. 


243] 





252] 


Todes-Anzelge. 
239] Gott dem Allmachtigen hat es in feinem unerforihlihen Rathſchluſſe gıfalen, unfere innigft 


frau Juliana Korneli, 


fũtſtlich Ehmwarzenbergiihe Amtsvermalters : Wittwe dabier, 
P. Abends 5 Uhr, veriehen mit den Tröftungen unferer heiligen Neligion nad; furzem Krantenlager 
n 


die tietirauernden Hinterbliebenen. 


Todes-iuzeige. 
Heute Vormittags 7%, Uhr verſchted an einem Lungenleiden Herr 


Johann Paul Hermann, 


Freunde des Verbliehenen. 


| 247) 


Freunden wibmen, bitten um 


. 3] 


Liedertafel. 
Montag, den 11. Januar 
Production 
im Schrannen-Saale: 

Das Märchen vom Fasse, 
Dichtung von H. Waldow, Musik 
248] von Julius Otto. (2a) 

Anfaug 7 Uber 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft. , 
Sitzung Sonnabend bem 9, 
je Aberds 6 Uhr. Vorträge der 
deren: Marcufen und Förſter. 





or! 


266] Der unterzeichnete C -C. erlaubt 
fh, feine jämmtlichen Gorps> und 
Renoncenphilifter zu einer Beſprech · 
ung in Betreff des bevorftehenden 
jährigen Jubiläums auf Freitag 
den 8. d. M, Abends 7 Uhr aufder 
Mainländer Kneipe (Reuter'ſche 
Brauerei, Karthauſe) ergebenft ein» 
j. laden. . 

Der €C.-C. der Menanla. 


Stadt-Chenter. 
Freitag, den 8. Januar 1864: 
3, 8.6. 9. 
Die Jüdin. 
Große Dper in 5 Alten von Haleoy 





267) (3a) Zwei neme Lähen in 249] Ein unmötlirtet immer ifi 
ber befien Lage der Stodt find jo» an ein anftändiges Araucnzimmer zu 
aleidy zu vermieihen, Käb.i.d.Erp. ver iethen. Nah. in der Erp. 





Geftorben: 
Barbara Taucher, Schneidermſirs / 
Witiwe, 66 I. a. 


Krud von Bonitass Bauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Landbote, 






— Bonn 
r Sohrgang. 


ha Babinzugt. Bongrantfurt Rah Bamberg 


100 Borm 








—ã * Vorm 
1,2.381 


Gourierin | 2° Rahm | 208 Madımı 





el? ül | 
Kohn 1.111388 Nachts |1186 Nadıts 
Lou endsa 680 Abenbs 
Guter I. (As Nachm | 32 Nabm. 
Wärerz 2108 Tas, ) 48, Brüh 
Guler. 3.70 Früh jr0% Born, 
Vriomnibusfabrien nad 
Meracnibeint aM. 
Ohfenturt: Anb: König 
Han Markınr,, Mari II - MH, 
A Mefbrurnnsistieltac su— ML 
FI NfenbemAndbach sum Mm. 
Wert »Miltind. -Heivelb, 5U.— MM 







Der „Ztabte und Yaxdbore” erfcrint täglib, außer Eonntage, Nahmitrage 4 Uhrz das „Grirasielkien“ töchentlih breimal. 


Bteie belauut Inſerate Me Jeipaluge Seile 3 fr, 7 ſvanige hi fr, 


Re 7. 


Zur fchleswig:boifteinifchen Sache. 

Frantfurt, 6. Jan, Abends, Ein Telegramm 
der Fiantfurter Börie“ aus London vom Bejirigen mels 
det „aus guter Quelle“, dab der deutſche Bund den Vor- 
ichlag Enulands beireffs der Honferenzen wegen Schles: 
wig:Holftein definitiv abgelehnt hat. 

... Dambusg, 6’ Yan. Die Telegraphenverbindung 
iſt nordwarts wieberhergeiiellt. „Berlingste Tidende“ 
zufolge ſind vier eingeübte Infanterie Reſerven von 1853, 
1854 und 1855, mie bie freigelooſte Infanterie von 

1860,61 auf den 15, Jan., einber.fen. 

Hamburg, 6. Yan, Nachts Die „Hamb. Nachr.“ 
melden: Uns der einzigen bisher noch zurüdgebliebenen 

olfteinihen Stadt, Zeigenbofen (an der Öftieefüfte), 
anı heute nun auch eine Deputation an den Herzog tr 
Kiel an, und aufe dem viele Deputationen aus den 
Landdiſtrikten. Ein däniicher Yarlamentär verlangte 
geitern die Entfernung der Ichleswig  holfteinifchen Fahne 
don der Rendsburger Echleufienbrüde; die Forderung 
wurbe indeſſen energiſch zurücgemiejen. 

‚ „Hamburg, 6. Jan. Die Burgerſchaft beſchloß faft 
einftimmig, die zuverfichtliche Erwartung auszuipreden, 
ber Senat werde beim Bunde für die Anerkennung ders 
09 ern ftimmen. Der Senat wird dies thun. — 
Die Bundesteappen werfen in Hendsburg dem Kronmwert 
gegenüber Schanzen auf. , 

Altona, 7. Jan. Der „Alton. Merk.” berichtet: 
Nähiter Tage werben Preußen hier eintreffen. Frede⸗ 
ricia wird befeftigt. — Aus Hendsburg wird unter'm 5. 
gemeldet, die Bundestommiffäre hätten bie Dänen auf 
geforbert, biß zum 7. die Räumung der Eiderbörfer vor» 
—5 5 Die Bundescavallerie wird nah Flemhude 
verlegt. 





Zagedöneuigfeitenm. 
‚Die den fgl. Staatsminifterium bes zus anges 
hörigen Behörden find Dur ein Neitript desielben vom 
6. Dezember v. Jrs. ermächtigt worden, Das bei dem 
Buchhändler Gummi dahier erihienene Repertorium üher 
alle von 1818—1868 ergangenen, in den Geſehen und 
ei guy sig enthaltenen Geſetze und Verorbnums 
gen von Ludwig Hauff auf Regie, ſo die etatsmäßi« 
ga mu es geftatten, anzuichaffen. Der Labenpreis 
trägt 1 fl. 30 fr. 
Dem Vernehmen nach find in Folge eines binfict: 
lich der Behandlung ber A Fe 
treipondenz zwiſchen Bayern und der Schweiz abge= 
Nexen Staatsvertrags nun die Tarifjäge fü e 
" Depeihe bis zu 20 Worten von jedem bayeri- 
Ihen nady jedem ſchweheriſchen Bureau und umgekehrt, 
ohre Nüdfiht auf die Entfernung, auf 56 Kreu,er (2 
Francd) ermäßigt worden. 
Die durch Vorrüden ber älteren Lehrer erlebigten 
beiden befiniiloen Lehrfiellen an ber proteftantiichen —8 


Freitag, den 8. Jannar 1564. 


größere werden nad dem Raume beredner, 
Erhard. Severin. 


ſchule zu Schweinfurt wurden ven’ Schullehrern Johann 
Engelbert Zeiß in Weipoldshanfen und Auguft Hofmann 
zu Nentweinsdorf übertragen, 

Die Gejammteinnahme der fyl. bayer. Staatseiſen⸗ 
u betrug im November 1,094,483 fl., gegen den 
entipreKhenden Monat des Vorjahrs mehr 13,192 fl. 

Eonntag den 10, Januar findet in ber Seminas 
riumstirche der jährliche feierliche Bottesdienft des Ta: 
Tamentenvereing ftatt, Um 10 Ubr ift die Feſtpredigt, 
dan bie Heilige Meſſe unter Gefang der Herten Alum⸗ 
nen, wozu die Mitglieber des Vereines, fo wie alle Gläu⸗ 
bigen freundlichft eingeladen werben. 

Bei einem am erften Weihnachtsfeiertage zu reis 
burg i. B. im Muſeum dafelbft unter Leitung des Hrn. 
Dr. Mud ausgeführten großen Goncerte t auch der 
erfte Flötiſt des dortigen Stadttheaters or. Geindl (bes 
kanntlich im Vorjahre eriter Flötift am —3 Theater 
und Muſiler im 9. Inf.-Reg.) ein Concert für die Flöte 
von Böhm vor, welches ihm außerorbentlichen Beifall und 
bie günitigfte Beurtheilung der Kritik errang. 

Als Agent ber niederländifchen Glasverfiherungss 
Geielichaft für den Umfang ber Stadt und bes % 8: 
amtes Würzburg wurde Hr, Kaufmann J. M. Nöfer 
jun. dahier von tgl. Regierung beftätigt.) 

Die „Bayer. tg.” ſchreibt: Profeſſor F. Dahn in 
re ift die 3 ung ber neuen (3.) Fand 
Bluntihlt’s deutihem Privatrecht übertragen worden, in 
welche er das bisher nicht fuftematiich ausgeführte beutiche 
Handelöreht ganz nen und ſelbſtſtändig Pineingearbeitet 
at. Es wird dieſe Mbtheilung die erjic größere Dars 

ng des deutſchen Handelsrechtes nad dem neuen 
er in einem Werke über beutiches Privat: 
r 


Profeſſor paruesı in Heidelberg hatte das Un⸗ 
lüd, fi bei einer Sektion zu verlegen, was, eine In⸗ 
Pettion mit Leichengift und eine fEhmere Erkrantung des: 
jelben zur Folge hatte, 


Münden, 7. Yan. In jüngfter Zelt pflog Se. 

ni ber König mehrmals — mit hüberen 
Militärs und namentlih mit Öenerallteutenant Fr) 
v d. Tann Es heißt allgemein, ein Bundesbeſchluß 
über Mobilmachnng eines Theils des bayerifchen es 
fünde beftimmt zu erwarten, Mit mehr Gewißheit als 
je wird bie Armee-Divifion v. d. Tann (Generaltoms 
mando Münden) als bi enige bezeichnet, an melde, 
eintretenden Falls, zunächſt die Orbre ber Marfchbereits 
ſchaft ergehen würde. 

Die erfte ordentliche Schwurgerichtsſitzung für Ober- 
bayern pro 1864, welde —— nn 18, Jan, 
rg ** i nt — Hinderniſſe 

. Be 
ur Hburtheilung, ruar und kommen gegen 40 Fälle 
Mainz, 5. Jan. Dem Vernehmen nah werben 


von ben großherz. heſſiſchen Truppen zwei Bataillone Uebels liegt tiefer, oder beſſer höher. Man fühlt ih 
Gier (das 2. Bataillon des 1. Regiments und bas verftimmt, daß ber —— mie das in ber Natur 
. Bataillon des 3. Regiments) und zwei Schmwadronen ber Dinge liegt, zuweilen „ehr flörrig* fei; man bes 
Chevaurlegers friegäbereit gemacht. ginnt wieder auf den Gedanken zu Iommen, daß die eis 
Aus Württemberg wird ein bebeutenbes Sinken gentlihe Seele des Staats jid in ber Armee finde, kurz, 
der Holgpreije gemelset. Wei mehreren Beriteigerungen gewiffe Stimmen predigen die Rüdfesr zum alten Nez 
wurde nicht mebr ald der Nevierpreis angeboten, mährend Hime und zur Freundſchaft mit Rußland, und groß ift 
derjelde im vorigen Jahre um 20—24 Prog, überigrit- Die Gefahr, ba dieſe Stimmen Gehör finden konnten, 
ten wurde. Großbrit re ’ 
Deutſchland. ‚Großbritanvien. Sondon, 6. Januar. Tie 
Frankfurt, 7. Jan, Das-Fr. Journ, ſchreibt: „Zimes“ meldet, daß der Flotte, welche in dem Ranal 





Ron Fehr guter Du Me erfahren wir aus Turin: Die —õãSE — — Ar 
alarmirenden Kriegägerüchte ftiammen alle aus Wien; x d und Wolen. M * 
ns bie Cal von dem Sireulareriaß, des irn: r 4 if * en a ee * 
ihr 
h Besen und in tg balbigen. —— ber Citadelle mit der St. Vetersbutger Eifenbahn nad 25 
inige Eraltados mögen hie und da ſchreien, haben aber a “ eg Tach — 52— alle m 
wert Macht noch Einftub auf bie realen Dinge. In find abe der) lien, Der i v locken, * 
Bin mil man offenbar Capital mit den Rriegsgerchten find aber noch zurüdgeblieben. Der junge Graf Sta- —& 
aus alien machen, fei es, dab man jelbi Luft hat, Mislaus Jamonsti war dabei, = 
& la Onulay über ben Mincio zu gehen, oder daß man Tu ne ftes P- 
in Deutihland Sympathien machen wid, eventuell Ab: Newport, 26. Dez. Die Unionstruppen in Si 
leitung der Bewegung. rg, Oftvirginien haben bie Verbindung des Hebellengemerald FI 
Srankfurt, 7, Jam. Wie mir von gewöhnlih ongftreet mit Richmond auf der Lirginia: Tennehleebahn H 
—— Seite dernehmen, it in ber heutigen apyeichnitten. Generai Sohnflone hat das Commando 8 
unbeötagöfikung von den beiden beutihen Öroßmädhten per Bragg’ihen Armee übernommen, In Ehattanvoga, ,,®& 
weber das Einicreiten des Bundes gegen den Central» Knoroile und Charleston hat fih nichts geändert, — r 
Fu — ve * Fee re find Goldagio 51%; Wechſel auf London 166, * 
ven denfelben Erklärungen bezüglich ber „über gan 
Deutſchland verbreiteren Tenolaiionkten Bersrgung“ abs Dees!en, 7. Jan. Die erfte Rammer hat heute 7 


Yen, noch eng von Breußen allein irgend eine heine Fr p enger Eigen ee 
deutfhen Minele -. en ee: * folgefrage die verfaſſungemäßigen Stände der betheilig ⸗ 
f i : : ten Länder baldıyunlid gefragt werden mohten. 
Diefe reactionären Schriue batte befanntlich die feudale Alien, 7. Ian. Die „O fter. gig.“ erflärt die 
a ker gen an su Ders nom Frankjuet gemeldete Nachricht, Deiterreich deabich 
Fir ar Ehe y * nei ges tige das Einſchreiten des Bundestages gegen den Aus: 
giftriren, daß die zweite englifche Rote vom 31. dere, Kan u zu beantragen, für 
be — zur Regelung der ſchweswig⸗ UNDeGTHMUEN —— 
oſteinijhen Sage vorſchlagt, witgetheilt worden ift. Börſfenbericht. Frautfurt, den 7. Januar, 
Yebrigens verlautet, daß auch eine rufftiche Rote mit Die Tendenz war wiederum eine mattere bei Er ht bes 
leihem Fahalt bei dem Präfidialgejandten eingetroffen fettem Beichält. — Nachmittags 2 Uhr, Deiterr. Banks 
ei. — Von anderer Geite * wir, ohne VBürgihaft, attien 753. National 64. e Roofe 761... Grebitaftien 
en Abgeordnetentag bald wieder zujammentreten 17317, &. — Abends & Uhr. Im ber Effefteniocietät 
I, nd 


Nation. 651 beg. u. ©. Looſe 761,15 bei. 
Tom Main, 6. Jan. Die Mittheilung, daß eine Deflerr. Erebitaftien 1731, ©. 
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eu 3 06 








@ 196 ungt no 
ou et — — 
u yalpinalings "iippl. 


neue britiihe Kommunikation in Frantfurt angelangt fi, —— — — # 
wird mit dem Juſade beftätigt, u Eir Alerander Ma: Verantwortlicher Rebatteur: Fir. Brand. m R 
eg Re ragen Man tan es als einen Beweis wirtliher Öebiegen- *8 
Vorietag, Voß der beutihe Bund. fene Bereitwiligteit aa — 
zur Theilnahme an einer Konferenz Behufs einer gütli: rigen sn u rg Brugger I = 
Gen Hegelung. des beuich-Däniiden Zmiftd ertlären N nah I Lurzer Heit jeines Befchens zu einem Der zu. 
möge, in einbringlicher Weite wiederholt und Hiebei aber» De reiteſten und gen en Organe diefer Öattung aufs & 
mals auf die gerährlicen Folgen einer Richtannahme geihmungen ne nn 30,000 Eremplayen - * 
diejes Konferen al Feen und einer gefleigerten Ver» elegt wird. x Seraudgeber eryielt biefes erfreuliche * 
widlung der Etreitfrnge hingewielen. „Eine eventuelle Reſultat durch mufterhafte Eorgfalt für die Anordnung, Ki 


j- die Heihhaltigteit und bas Intereſſe des Inhalts. Epan- 
a Venlsnnge in behimmte necbe ünechltung und Itrefante Belehrung een 
>: geftellt ler ia ae u ar Take ertannter Verfaſſet bilden eine feſſelnde Lectüre, und 
ee Be an ee a Br a ha 
a1) Br Ani base fr Solana zum gran (den Ekreis. Die (am, susgetären Ynfetionen 
Bei, Yahı die Auafiyt, in Frankfurt a. M. mit 12 Etimr ug eg Io geiöjidt — ee Zur au 
men Ei 4 bie gg des. V ‚on Schles⸗ — 0 10 —— 6 
D en 


e; vortreffliche Driginal Arbeiten an ⸗ 


ne h * Der „Omnibus“ if ein Blatt, das bei außerordentlich ° 
wig«Solfte m beiäjlojien zu fe rkung auf die Hifigem Preife (ed koftet vierteljährlich nur 12 Sgr. = 
Umgebung des ar nidgt verfehlt hat, und dab man 49 ri ie nicht — mr viel Werttooles 
fid) niht gern ber Befahr auslegen mag, noch einmal Hringt, jo bay ein Jahrgang befielben wittlich als ein | 
mit Medlenburg, Suremburg und Defterreih alleit zu pfeidender und reihhaltiger Schay der Hausbibliothel 
ſiehen. N u betrachten if, in weldem Romane, Eriminalgeihichten, 

Defterreich. Ans Wien tommen Mittyeilungen, Yumoresten, Biographien, Bilver aus der Länder: und 
welche gebieten, dem Bang ver Dinge in Deſterreich Wach⸗ erlunde, Raturhiſtoriſches neue Eriheinungen, Ente 
famfeit zu ſcheulen. Es }teht, trop balbamtlicher Ab bedingen und fiberaus Jahlreidhe Notizen und Antege 
Taugnungen, außer Zweifel, daß eine fehr beveuflide ungen für Unterhaltung wie für Belehrung angehäuft 
Kriis eingetreten iſt, Eiferſucht einzelner Veinifter mag find. — Der ‚Dmnibns“ kann bei jeder Buchhandlun— 
damit zu jchaffen haben, aber die eigentliche Burzel des und bei jebem beftellt werden. (KHamb. Corteip- 


— — — — TE 


Bon einem mir zugefemmenen AU a iben beehre 
zur Renntniß der Bürgerkhaft u en — * 
Würzburg, am ð. Januar Hiı. 
Hopfeuftätter, I. Bürgermeifter. 


Herrn Bürgermeifter Sopfenftätter! 
Der Magiſtrat von Würzburg bat Mir Namens ter Bewohner dieſer mM 
Ynlap des J hreowechſels unter Einſendung des altterfömmiihen Geſchenkes freu 


und zugeich im Hinblicke auf die nroßen Ereignigde und kragen der Zeit b 
Ja fpreche der Stadt Würgburg hiefür gerne Meine Aner» 


feanung und Weinen Dant aus und verhleibe derſe ben in Königlicher Huld und 


gebr hr 
trauendvolliter Treue Ausdru gegeben. 


ru 
— 


DIT gen 


I mit Werthihägung bin 
. Jinner 1804, 


e Ihr 
Münden, den 


y_ıı ymorsıne 


13 oe 
ae Bun 


Frankfurter 
Feuer:, 


Kebens: und Zrandport:® 


Die Providentia ve nat gg iin und fefte Beit äg- 
Gopitalien und WHenten 


as u 6 Mmaadmfy “uns 


zur Ber orguna der Familien, wr 
wen: ud Ulterspenflon: ı ıc 


“AR. 


ine 


Beitrage xinpen verkätnmohiae auf.b: 
Sur Öntgeyenmahme von Anträgen empfehlen ſi d un» erihrtie 


die Agente 


Mülter & Schad in Würzburg. 
Carl Mitleret PR » 
Georg Woipert vr ” 
Wilbelm Goll in Schweinfurt. 

3 3,9. Stobr in R uito ta®. 

5 Ver . Flaib in Waıttbeidenfeld. 


f Gorl Yrämler in Haßfurt. 
* NB, I Städten umd Den mo die Gıf Nibaft ned 


ir DO dingungen anuenÄit, 
Englifche Magenbonbons 
brennen, Magendrüls 


egen Dagenfäure (fogenanntes Eoborennen), M 
E und Shen, in Ebachteln von IB Egr. bis I Ahle., je nad) der Größe, 


Niederlagen für Würzburg und Umgegend bei 
3. Schäflein, 


Firma Hebasılan Carı Lürn 
auf der Brüde 


ws. J. Philippi. 
Ausſchreiben 


159].(26) "Der Trebermeifter, Adam Neubert von Etabtihrarzad; will 
fein Wohnhaus Verkaufen, und in den Erlös feine Släubiges einweiſen. 
„„.S9rDerungen an beuielben find baber 
"Donnerstag ten 28, Ja mar 1861 früb 9 Uhr 


h auf meinem Anitsgimmer anmelden mit dem Berreiten, dap anf die wicht 
} eriheinenden Glänbiger bei Veriheilung des Kanfigillings eine’ Audjigt 


nicht 1 würde, 
— ben 24. Dezember 1863. 
\ 2 a en August Reuss, t. Rotar. 


B. 


zu. 1 06 Mlne, 


und 





Aref.ttu g vom Mindern, zum Lostaufe vom 


Dir Kiuderv »eforgungs:Eaffen 


ver Providentia ſiad nament ib den @itern, Taufpatsen u | m. m 
‚nie Ausıeueislg pitalien 1m erwerben. 


{be näßere Auskunft 


empfehlen, um 


YAud. Dyroff 
5. Baumann in Lohr. 
Aug. Zinn in Marftbreit. 
F. Kr Scherpf in Bur 
Mıch. Schmidt in Mi 
Gart Gotth. Bauch in 
Louis Fries in Kilfinnen. 
mäpt 9 rireten dit, werden Ügenten unter literalen 


mid untenftehend einen Abdruck 


einer auten Stadt aus 
nblihe Glãckwünſche dur« 
en Gefinnungen ver- 


Gnade zugethan, der 
wohlgemogener König 
M 


ar. 
C} 


Providentia. 
Verficherunas⸗Gefellſchaft. 
erficherung. 


Grundkupiral: Acht Millionen Guiden. 
Abtheilung für Lebens · Verſicherung · 


Militärdienfte, m Witt⸗ 


durch Jährlige Beine 


in Afchaffenburg. 


reppach. 
rich o dt. 
Amorbach. 


300] Eine Heine Familie von 2 Pers 


fonen ſucht ein — Im 
meh. ” 


mern mit Küche au 
in der Erp 





Eine abgeihlofene Wohnung 
von 3 bis 4 Zimmern, in Mitt: der 
Etadt, it bis 1. Mai zu vermiethen. 

Ebendaſelbſt it auch ein ſrequenter 
Laden zu vermiethen und kann der⸗ 
felbe ftündlid bezogen werben. Nah 
der Erp. (3a) 302} 


= 





3. D. NR. 343, Büttnerögafe, find 
ein Baar Holländer Manariıms 
vönel, ferner Rachtigallen Zeifige, 
dentiche Hahmen, Ihöne, Etiegligen 





w. Mehlmiımer zu vertaufen. [7.92 
Orlfässer. 
in Eifen gebuisen, Tamsport: 


Binbts, Merenı ınd Santanın vr 
han r, In olln Ohüken em pfichlt 
Offenbach a M. 
Auy. Murltenstein⸗ 


Für Herren Wirthe zc. 


-  Unterzeichneter ift geſonnen, es von jet an ein zufũh⸗ 
zen, eingefchnittenen Dchſenfuß (Maul), 
eben bier verbraucht wird, ſelbſt zu verfenien. Da werthe 
Abnehmer nute Waare dann aus erfter Hand befommen 
und nicht mehr von Handlern, fießt nefälligen franfirten 


J.C. + Bub. 
Nürnberg, 


Frankfurt am Main. 


Befanntma 


Der@intergeichnele weicht dur) fein Comptoit gegen die ihm gei 
lic; zufiehende Brovifion von Ein pom Zaufend; Yu An: 
auf von Wechfein, von Staatepapieren 
Seit, bie Berwerthung von Coupons, 
Medjieln zum Bör bistontöfage; aub befargt. derſelbe Vprfchüffe 


Aufträgen entgegen 


262] 


auf Wertbyapfere, 


chuna. 


Joh. Thomas Schwahn, 
wbetidigter Wechſtl⸗Senſal. 





Bekanntmachung. 
276]. (30) Die Verallordirung der Material: Lieierun 
ber Etantöfiraßen pro 1864,65 mit 13667 betp, 


De Lieferung une Meinihligen des zur Unterhaltung der Karl: 
Radt-Hammelburger Etrafe von Num, 11 big 132 


Fuldaer Straffe vun Num 13%, bie, lat 


Uah Looſen und zwar ebe Leitung für id, burd) 
fentlich an ben igffnehmenden I Attord gegeb 


Diefür wird Termin auf 





gen zur Unterhaltüng 


s und der Hammelburg 
Abthigen Bnjalımaterials wirb 
mündliches Abgebot dir 


Donnerstag den 28, Januar I. Vormittags 9 Uhr 


im Bezirsamtsgebäube zu Hammelburg anberaumt. 


Steigerungsluftige werben mit dem Bemerlen ein 
Bingnifhet und die Eooseintheilung täglich im Amts 
en 


Amtes zur Einficht offen li 


mt zu machen. 
Hammelburg, ben 2. Januar 1864, 


Rgl. Bezirkaamt Sammelburg. Kal. Baubehörde Gemünden. 
Fleiihmann, !. Baubeamter. 


Moier, t. Bez. :Amtm, 


elaben, daß das Be- 
ofale des k. Veziris— 


Ortsbehörden Haben dieſes fofort in ben Gemeinden gehörig ber 


Bekanntmachung. 


275) (3a) Die Seraftorbirung der Materiallieferum 
ber Elaaisſtraffen pro 1864,65 mit 1846,67 betr, I 

Die Lieſerung und das Kleinſchlagen des zur Unterhaltu— 
— ii — von Nr. 14 bis 21%, und ber Fuldas 
Stroke von Ar. O biß 317, nöthigen Baialtd 


und jmwar jebe Seiftung für ſich durch mündliches Abgebot öffentlih an ben 
Rn Mccot 


Benigfinehmenden ü b gegeben, 
Siefür wird Termin auf 


woch 20, Januar I, Ns, Bormi 

im — des l. ie zu Orb anberaum 

Steigerungsluftige werden mit dem Bemerken eingel 

dingnißh⸗ Pd era —8 im Geſch 
irke aſſe 

a Bbehörben haben diejes jofert in ben Gemeinden bekannt zu 


Die Orts) 
k 9 am 2. Januar 1864, 


Aal. Bezirksamt Gemünden, Agl 


Der t. Fe Aſſeſſor: 





gen zut Unterhaltung 


gze 9 Ubr 


aden, daß das Bes 
sjimmer des komgl. 


Baube hörde Gemünden, 
Fleiſchmann, 
konigl. Baubeamter. 
di ſeph Kropp, ledi iſenb J 
unten ek na (np a an Dean EHER 

vom 15. Novbr. v. rs, zurüd 


Würzburg, den 2, "1864, 
.. I ine 
er, 


wie er 


ieb- 
und Mer: 
Per nm tan und anf 
Discontir. m von 


ber Ge⸗ 
anffurter 
edmateriald wird nad) Zoofen 





274] Ein Seilergehilfe, 
ber gut hechelt, —* —* Ar· 
beit gegen * Lohn: hei 

am Echentbef. 


Ein braver Jamge kann in bie 
Lehre treten dajelbit, 


279) Ein Mädchen, weder ichön 

Roplen und ausbeſſern Tann, mwündt 

nod; in einigen Säniern Heichäftigung. 
äh. 4. D. 108, Neubaugafie, 


280) Gin ordentliches amd gelundes 
ädchen fuht eine Eiele ala 
Amme. äh, in ber Exp. 
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größern Städte Banerns, mird ein 
mit den nöthigen Borfenniniffen vers 
jehener junger Manır ordentlicher Fa⸗ 
milie in bie Lehre geluht. Neb. 
in der Ep, (2a) 278) 


273] Ein 


Hausburfche, 


der freu, fleißig und willig, momögs 
li gewejener Militär, jofort 
Etellung. äh. in der „ 


283) Es wird cin ſolides Mad 
hen sogleich in Dienft zu nehmen 
geſucht. Rah. in d. Erp. 

285 ber Eid afe, 2, D, 
N. l, ft jogleih —X Lichimeß 
eine feine Wohnung zu vermiethen, 


281] Eine goldene Vorfi Enadel 
wurde verloren. Tem teblicen Fin 
—* ee Hute Belohmmg. Yab. in 


———— ——— 

219] (26) €s find 2000-2500 
ve © 

Sr ar kann Ein 


— nn 





“Vorträge über / te chniſche Chemie: 


In Folge eines Veſchluſſes ber Plengrverſammlung werben von 
Sorntag den 10. de. Mis. an alle Sons Bud frlektage in 
dem 8 Ragriael der Marichule Mr, 23 von ',9 Ubr bis 
411 Uhr Vorträge über ſechniſche Chemie für die Mitglieber bes Vereins 
erefinet werben. Tieielben werben mit der nothwendigen Einleitung, d. h. 
mit der Inftematiichen Entwidelung des Lehrſtoffes beginnen; zu den Ipäteren 
Lortrögen aber, vach den einzelnen Gewerben gruppirt, wird j. 3. beion« 
dere. Einladung ergeben. „Es dürfte, als höchſt beachtenswerth ericheinen, 
daß der Beſuch der allgemeiren —— Verſtandniß ber ſpezielleren 
Vortroge un: mganglich nothwendig iſt. Die Wichtigleit dieſes Lehtgegen ⸗ 
ftandes, deſſen Kortihrirte das Intereſſe jedes Gebildeten ohnehin in An: 
frrud nehmen und der in ſo enger Veziehung zu den meilten Gewerben 
ftebt, dürfte die Mitglieder zu jahlreicher Detheiligung veranlafien. 


0) Die Direction des polytechnischeg Vereins. 


In der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunftbandiung in Würzburg 


ift zu haben: 
(Ein ſehr werthvolles Buch für erwachſene Töchter ift): 


Veftimmung der Jungfrau 
und ihr Verhältnig als Geliebte und Draut. 


Nebht trefflihen Regeln über das geiellichaftliche Leben und feinen 
Ton, mie aud von dem Betragen gegen Jünglinge, Männer, 
von ihrem für ftigen@tande gls Gattin Erzieherin u.SHantmutter. 

kon Dr. Seidler. Achte verbefierte Auflage. Preis 54 kt, 

Wir em fehlen diere Achte verbesserte Auflage allen Jungfrauen, 
die ihrer schön:n Beruf darin finden, ihre natü:liche und sittliche Bestim- 
mung zu erfüllen, das häusliche Leben zu verschönern, in Gesell- 
schalten liebens»würdig zu erscheinen und sich zu eine: würdigen 
Gattin, Erzieherin und guten Hausfrau auszubilden, 





128] (2b) Die Michael umd Margaretha Erdmann, Bädermeifterdeheleute von 
Güntersleben haben ihren Kindern die Grimbrheilung angeboten und mic 
mit deren Durchführung beauftragt; es wird deshalb Tagfahrt 
1) zur Berneigerung ihres jämmtlichen — beſtehend in 
einem Bäderhauſe und etwa 30 Tagwert Grundſtuͤden, auf 
Dienftag, den 12. d. Mts. früb 9 Uhr 
im Gaftbaufe zum Schönbrunnen in Güntersleben, und 
2) zur Geltendmahung alter Anſprüche an die Mafie auf 
Areitog, ten 15. d. Mts., früb 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer 'anberaumt; leptere find um jo gewiſſer angırmeld 
ald-außerdem darauf bei Auseinanderjegung ber Mafie feine Rüdjicht ger 
nommen würde. 
Würzburg, ben 4. Januar 1864, 
Brenner, f. Notar. 
lari 


Geſch· Reg. Rr. 3075. 
"elsnutmmachung. 


in der Verlafienihaft bei penſ. f. Majors Hrn. Eafimir Syberk da⸗ 
bier beraume ih Liquibationstanfahrt anf 
Arkitaa, 15. Januar f. I6., Vormittags 9 Ubr 


| in meinem Amtözimmer an, bei welcher ſammtliche Forderungen gegen bie 


genannte Nahlaßmafje bei Meidung der Nichtberüdfichtigung geltend zu 
machen find. 

Würzburg ben 31. Dezember, 1863, 
Huth, tönigl. Notar, als Tefamentar. 


Musfdbreiben. 
tberungen an ‚ben Nahlak bes rare 


an, der in eifier Ehe mit Jen le ix mehr 


von ; 
Ehe mir Eara, geb nun hr in dritter .Ehe mit gerline, dam 
* 











burger, der no, lebenden we, geitanden war, find 
— ——— 27. d. Mte,, früb 8 Ubr 
an hdeina: na 
feine Be rein fie bei Ause— jegung des Rachlaſſes 
Alzenau, den 4. Januar 1864. 


’ 
TE 


hate Praktifant, -- 
ein geprüfter, aus bem Toncurẽ * 
1860 ober früher, wird geſucht. 
tritt jpäteftens 1. März % rs. 


286 Wendlinger, 
) f. Notar in Ehfenfurt 


Im 3. D. N 248 if ein Logis 
für einen ledigen Herrn, welcher zu 
zweit zu wohnen wüuſcht, zu ver« 
miethen, 1296 








Ein Pferbefnecht mit 
ebarbeit yeret, wi gehn. 
e h 2 
Nah. in * Erp. . 


Agenturgefud. 
226] (25) Ein, Weinreiſender, 
welcher 3mal j. Oberfranken bereift, 
münjcht dafelbit eine Weinhandlung 
zu verfteten.' Fra neo Offerten beliebe 
man unter IE. MM. 106. poste rest. 
Coburg. 


PR Es wird ein junger militärfreier 
ann als Hausfneht und Gärt» 
ner gefucht, welchem bei ſehr gutem 
Lohne die Ausfiht eröffnet ift, fi 
in Kurzem jelbfiftänbig verforgen zu 
können. Nurganz gut empfohlene noch 
in Dienfien ſiehende Berjonen werden 
berüdfihtigt. Näh. 2. D. Nr. 554. 


Comniiohrile Orfuc, 
104) (26) Ein junger Mann, 
der 0 —— yo Beinhand- 
fung beftand, und bem die beftem 
Zeugniffe zur Seite Keen wüunſcht 
unter beſcheidenen Anſpruchen am 
fiebften auf einem Comptoit placitt 
zu fein. Sfalige Offerten erbittet 
unter Chiffre . 8. Ir. 10 at 
die Erped. d. BI 
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Feuerverficherungs- Bank für Deutfchland in 
Gotba. 


folge ber Mittheilung ber sbank für Deutſchland zu Got irb biefelbe 
arg he 2 —— ant für Deutſchland ji ba wird dieſelbe nach vorläufiger 


ca. 75 Procent 
ihrer — —— Erſparniß zurüdgehen. 
Tie genoue Berechnung des Antheite für jeden Theilnehmer ter Bank, ſowie ber vollflänbige Rechnungs ⸗ 
Nofäluß berielben für 1863 wird, wie gemöhnlic, zu Afung Mat d. 


} erfolgen. 
ur Annahme von Kerſicherungen für die Feuerverjiherungsbant bin id) jederzeit bereit. 


Würzburg im Januar 1864. 
A. Herold, 
u Agent # Feuerversicherungsbank f. D. 


Befanntmadbung Sans: Verkauf. 


BER el 1 des Herrn Privatierd Valentin Renland zu Würzburg — ann alle: be 
. Etein gebantes, brı iftödi ed, mit 
MR ers den 11. Januar 186% Nachmittags 2 Uhr — — —— enes und 
ırihöhaufe zu Unterbürcbach bie nadjielgenden, auf Würzburger für jedes Geichäit ichr gut geeignetes 
Wartung gelegenen, in gutem Cultutjuſtand befindliden Grundbeiigungen: Haus, im befibaulihen Zuſtaude if 
3 Er #514, 856 Desimalen Keinbery im vorderen Ffuffenberg, aus freier Hand fiändlich zu verfaur 
2 I 2 990 Dez. Weinberg allda, fen. Auch fann nach Umftänden bie 
34 F 16, 990 Dei Weinberg allda, Hälfte der Kaufihillings leben bleiten. 
) Bus . 7584, 957 Dej. Weinberg im mittleren Pfaffenberg ober's Lfferte unter Ghifre Tu. M, ber 
, orgt di 
ri P.Ax. 7584 /,, 1,158 Dez Weinberg allda, a ar nee 
6 Ss Nr. 7582, 0,673 Dez. Weinberg allda, unter's Wege, 
7) FL:Rr, 7581, 0,948 Der. Weinberg allda, 
8) BL. Ar. 7578, 0,758 Dez. Weinberg allda, an ver Etrafie, 
10) De hei 0,841 Tez. Weinberg in der N loftenbergeteht, 
* hr —*8 — 5 630 Dez. Weinberg in der Alberteleiten, 
hr. 81571 ’ 
Le siert er R 604 De. Weinberg allda, 
12) U:%r. 5961, 1,055 Bey. Adır im Maien, 
13) M.«Rr. 5963, 1,034 Dez. Ader im Wofen, 
14) BL:Nr. 5064, 1,035 Dej. Ader im Waien, 
15) W,:Nir, 5049 i 
L. Ar. 59530, 1 484 Dez. Ader im Wafen, 
16) BL:Rr. 5953, 1,422 Der, Ader im Waren, 
17) B:Nr. 5962, 1,409 Dey. Adır Waren, 
„ Y:Rr. 5950, 1,056 Des, der im Wan, 
19) Pl. Rt. 5934 
ul.sYir, 5936 { 1,332 Dez. Ader im Wajen, 
1: Mr. 5944 /, 
20) ” 2 En * — 1,437 Dez, Ader im Pleicher Roth, 
21) Yl.:ir. 885a u. b, 0,751 Dez. Ader im ober Schelloberg, 
J * 56H fi 
22) +7 2 Dr R\ 0,711 Dez. Ader im obern Edulfäberg, 
M:fir. 56 ; 
LE DEE, 860 Di Aaet im obern Eialtsberg. 


Die Verfteigerung erfolgt auf 4 Zielfriften unter den am Etridäter 
wine befannt gegeben werdenden, Bedingungen. 


Würzburg, den 30. Deyember 1863. 


272] 3a 


wird aufs 
€: werden 1100 fl. zu 4 jedoch one Unterhaͤndler aufzunehmen 


. Vormittags 8 Ubr 
Ling. 


orbenen Margaretha 
u machen hat, 


‚fl 


due 
iren uud nachzuweiſen. 


orderung 5 


3 


fitten irgend cite d 


en zu Rine 
Landgericht. 


Dr Dch. 


ehrigung zu liquid 


den 4. Januar 1864. 





Ausſchreiben. 
Mer an den Rachlaß der ledig 
en 23. Aannar 1. I 
ihtberüdii 
König! 
erfierung, heſucht. Rah. in der Erp. 


el in Mupperteh 

ert, jolde am 

Samfltag ? 
bei Meidung der N 


gegen doppelte & 


ohr, 


Seuffert, t. Retar. 


Milch-Lieferung. 


} i trippe 
Montag ven 11. de. Rormittans 10 Uhr ehe ” 
wird von der Kegie-Ferwaltung des 9. Infanterie-Regimente (rede) 7 _ ae 
der Milhhebarf al, Lieferung vergeben, ae jene —— ne) Ein Mäch:n, weldes kodıen 
gu Übernehmen beabfichtigen, fih om genannten Tage im der inuen Inſan - tan and fih den hänel ben Arbelr 
teries Kalerne im 7. Cingang Yimmer Ir. 7 einzufinden haben. 387] tem unterzicht, wird aur Aushilfe ode® 
ee — zum fofortigen Eintiin geſucht. zn 
= Anı 23, v. Mi, Arendt entlamen vom Wege zunädft des Tiem’iden, ‚tm Der Err. —* i 
Eitteller® drei 2% longe und 3” dide und 1° breite Tammenbretier im 


a Mluisgrsie erging 
Wertbe von 8 fl. Bentelken find di ll.d — ——— 
—— — — die Vuchſaben €, il. 1., eingebiemu Ich Gef 


Bürpurg, den 2, Yannar 1864 Ich, Herrmann; h. Reg Aecetüiht, 


“a, 
V 


298] 
Bent 
geford 
308] 
Bros. 
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—* n* Zu 4. — gebt € — 
zart !ertreter der Etantzanwaltiaft am d. Etadtgerüi ray "7 Ehmeiler aut dem Drven des sa . 
u — rues. werlöiers, 35 I. a, i 


⸗ 





u — ar 








Todes-Anzeilge. 





Den ehr verehrlichen Mitgliedern; und Gönnern uniered 






Vereines wird anmit das geftern, 


7. Januar d. Is. Mitıgs 1 


Uhr erfolgte Adleben 


der ehrmürdigen Schweſter 


Marin Z 


epher 


ine Mätzner, 


Kloiterfrau aus dem 


Orven des göttliche 


a Erl ſers zu Niederbronn, 


eierliche Beerdigung Eamsta 


den.9, d. Nahmittans 2 Uhr 


angezeigt umter dem Beirigen, daß die f 


er Trauergottesdienit aber am 


ienstag ben 12, d. Mis. 9'/,, 


von Schweiterhauie aus ftattfindet, d 


ladung zur all 


10 md 10°, Uhr im hohen Tome; hiermit verbindet man zugleich bie ergebenite Ein! 


gemeinen Theilnahme, 
Würzburg, den 8. Janıar 1864. 
Der Vorstand des St. 


301] 
Elisabetha-Vereins. 


surwwebnnuen wunesne-urSe 


1Brimirtharafts- erüllunmg 


im Haufe wie über die Etraffe. 


Samstag den 9. Januar 1864 


Bringt Unterzeihiter zur ergebenen Anzeige. Eein eitrinftes Beftreben wird 
fein, reingehaltene gute Weine zu verabreihen und bittet um recht zahlrei⸗ 


Gen Zuſpruch 


Georg Bauch. 


295] Eingang Neibelsgaffe, Its Tbor, linfs Iter Eingang 


zu ebener Erde, 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Berbafts=-Bejehl. 


Ser Unterfuchungsridter am könialichen Bezirlsgerichte Würzburg vers 
ordnet den ledigen Zimmergejellen Nikolaus Naudentolb von Laudenbach, 
t. Bei, teamts Carlſtadt, wegen Diebftahlsvergehen, Streunens und ver⸗ 
botenen Etadtberritts geinäß Art. 41 des Einführungsgelepes zu den neuen 


Strafgejeggebi.hern vom Fahre 1861 zu verhaften umd in das hieſige Uns 
Nei dem Vollzuge dieſes 


a : AT, 

A Im Folge ihrer vorzu lichen 

5 Wirkunggei — ® 

a Hals und ruftbeihmwerden, Hu⸗ 

% ften und Heilerfeit nehmen bie 

a Stollwerd’ihen ' 

& ⁊ 2 

; Brust- Bonbons 

Z unter allen ahnlichen Hausmit- 

Jein bis jept ben erften Plap ein. 

a Die zahlreihen ärzligen Em- 

— piehlungen und die zuerfannten 

4 Yreis und Ehren : Mepaillen 

da find hievon thatjächlicde Beweiſe. 
Sbige ruhnilichſt detannie Bruſi⸗ 

Bonbons jind in Dri inal= Ba: 

U teren mit Gebrauchs Anweihung 
a 14 kr. ftet# vorräthi in 

———— dei Ph B Keich,o 
in Uff-nheim bei Apotheker 


a. Vogel. 
3 U. DOprh n55555558358 





terfuhurgsgefängniß in Verwahrung zu bringen 
Befehles it jolder dem benannten Witolaus Naudentolb vorzuzeigen und 2,5 & Bü 
derjelbe daran zu erinnern, daß er geſeblich berechtigt fei, gegen bie voll: BSE —* BE 
ene Verhaftung bei dem biefigen Bezirtsgeriähte füch zu beicjweren. Ale ei 35 | =2 
8, Polizei: und Mititärbehörden werden aufgefordert, zu der Voll: Tin nz 23 
firedung diejes Verhafts-⸗Befehles den erforderlichen Beiſtand zu leiſten. ZIE — < FR 
Würzburg, den 31._ Dezember 186%. Sr == weg 
Der f, Unteriuchungsriter: use „” ET 
Däder 388 * 225 
a ET — 25 ẽ u) 
5 „="„_E 238 < 
Bekoͤnntmochung . 227° 5 85° 
Hundeoilitation bett. = Ser = 2 „ss 
Nach beftehender Verordnung muß im Monate Jannar die Vitain m 255 Be 
ber Hunde hirſigen Bezirlko vorgenonmen Werden. 5 = Fr n32 = 28 
teju it Termin anberanmt: SE „83.8 85 
a ür die Hunde des ). Titritts Dienstag den 12. Janıar, S2: 2 = "r22| ans 
2) für die Hunde des 2. Diftrittis Mittwod den 19. Sannar, 2 33 sven .lag 
3) fir die Hunde des 3. Diftrifts Donnerstag den 14. Januar, 35 B3 BESSHY | 5 
4 Ir die Hunde des 4. Sihritts Freitag den 15. Januar, * 523 * Es Es| 35 
5) für die Hunde bes D. Diſtrilts und außerhalb der Stadt auf bieiiger r 223 n23 FE 5 
Markuug Samstag den 1v. Januar db. "3%, De > 
edesmal früh zwüichen 9 und 12 Uhr und Nadmittags zwiſchen 2 und 4 gErE 537 2.8 
he im umtern Gange bes Polizei: Gebäudes. Für die Vijitation jedes Sy 3 5 z= 
Sundes find 48 fr. zu gahlen und die Jeiden entgegen jı nehmen: ih: Vaz23 32307 2=3 
Boriähmng der Hunde ift nach Art. 142 des Pi tafgejegbuges vom 3 ai) nat BE, 
10, SHovember 185] mit einer Strafe bis zu 10 fl. bedroht. 232 83-28 se. 
Würzburg, am 4. Janıar 1864. ABE B2EE eg 
Der Stadtmagiftrat 27 2223 22” 
I. Vürgermeifter: Hopfenftätter. „838% Es B.:; 
metnis9 an ht gm Au. Ben" sagt 
—— == z 2 2— 
264] Etwaige Forderungen an den Rachlaß der Joſeph Graus Bauers · 2552— —2 | 8% 
miltwe Anna Maria von Zelingen find z A 
ae düreitan. dem 24. D- Mts. Vormittags 10 Uhr 294] Am Be ee De te ie 
f bei Meioung der Nihtberüdfichtigung. bei Auseinanderfehung ber er Wort —— mit 3 fl. ver- 


Dafie: und wo. möglicft nad) 
niweiſen. 
—— ar 1864. 
e—fönigl Sandgeridt 
Mann, Lor. 


loren. 
Dringenb gebeten, folge im ber Er. 


abzugeben, 


—— — 


er nn nn x Ä 


Zulun zum Yanrffuriten uk Friſirru l 


für Seren und Damen. . * 


Depot acht engl. & fram. Merfumsrien. je 


Ede der Eichhorn und Herengaffe im Haufe des Hin. Schneidermeifters Aloys Rügemer. 


J. BR. Mader, Coiffeur. Re 


. = Amı 
* - 
Turngemeinde. 
Russischen Caviar, ende 
marinirten Aal, geräucherten und marinirten Lachs, Bıat- und (eneroderfamm ung 18 
Speck-Bückinge, Brieken, marinirte Häringe, russische Sardines im Lolate (Bamberger Sof). au⸗ 
in Pickel, Sardines A-Uhuile, Sardellen, holl, Vollbäringe in a balb 9 libr. En 
allen Packungen, ferner Holländer-, Rahm-, Edanıer-, Neuf- er Turnrath. : 
ehateler-, Strachino-, Emmenthaler- & Limburger-käse in vor- —_ _ 7 I IT 
züglichster Qualität empfiehlt 5 t N} d t — C h ren t er. 
J. Schäflein, Firma Feh. Carl Zürn, Samfiag, den 8. Januar 1864: Yen 
Ps Abonnement »yaremlu, E | 
3%] auf der Brücke. Erſies Goftiviel des Fräulein I 
— — — —— — 8 Gbelöberg, 
In der Unterzeichneten iſt ſoeben erichienen : r tönigl.Hoioperniängerin von München 
Kreislauf des Weines, Tableaur, in Farbendruck ausgeführt, Troubadour. N 
= ge. Bol. Preis 1 fl. 12 ie. Oper in 4 Alten von Verdi. J 
Bir empfehlen dadſelhe als eine fchöne Zimmergierde, fomie auh aass .... 
a an a u = nn s * = Ga — ee in allen € 
7 ©- nasch 
ar og fe Derbagehandlung, Worben * merken fortwährend ohne br 
. uch⸗ und Steindruderei. beruc gewalthen und * auf, la R 
J — — — pr. Baar 5 fr. in der Senmelegäſſe 
Eotillons- Orden EEE u 1 
in großer Auswahl empfiehlt ET Ener 
Carl Scheiner, ra | 
84] (36) obere Dominifanergaffe, — IAHNLICHE su —— J 
Die Mafchinenfabrif ee m || 
g von 213) (26) Ein brauchbarer Bürts 


* nergejelle erhält von Lihtmeß an 
Kreli & Hünerkopf a 5 

in Nürnberg, 190) (ab) Ein Hate Beam 
q ” '@ 

2 — St. Peter Nr. 68, burfche findet gegen guten Sohn 
una Kb zut Kintichtung von Fabrikanlagen und Anfertigung aller Ar- gleich eine Etelle, tab. in der Exp ! 
Beast a —* ke. eure Motoren, Gspelmerte TEE — — 

werle, Batter: und Kreiſſagen, Transmiſſionen, auki 2.205) (26 i 

dere Preſſen, Pumpwerke, Kabel, ertengmalihinen er ne ee een u 

und ewerbe, landwirthichaſtliche Maſchinen ze. sc., ſowie zur Anfertigung 

er —— ae rang und Drehen) einzelnet Mas _—— 

nentheile und fchent vei billigen Breiien olive und Prompte, Aust 218] (2b) Es wird gleich ei 

berigeichäßten Aufträge zu. 241 He chen gefucht, melde ns 

—— a — verriätet. Rah. in der rm. | 
e Forberumgen an den m — 

merei:Controleurs Nitolaus Bodleth find bier verlebten Stabtfäm: & if eine Landwehruniform 

Mittwoch den 20. Januar k. Js. Vormittags 9 Uhr h Nee a a En. Bud 
im Geſchafts zimmer Nr. 12 anzumelden, wibrigenfalls auf folde bei Auß- en ein ſchoner Kochefen 3 | 


Tafel Piano i 
ws ve it zu verlaufen, 9, 


J 





Sinanderjegung ber Maffe eine Rüdficht nicht genommen merbe (25) [190 
Wud burg, den 29. D 1 n Fönnte, ———117 
aa Kön et e — tgerigt Für eine lithographiſche 

282) Barthelme, Anfalt wird ein Lehrjunge 


— — Sim GT Nah. in der Erp. 

Dr. Herbſt rühmlichit bekam a — — — —* 

rdenn Defaunter Bausbaiſam alle dk Au Jade 
rrathig in der Einporn:Mpotfete yon —— Seriton und Thibautfra 

3. Roth. tion werden gefucht in 2. D. 


R. 465, 2 
Druck von Bonitas Bauer in Bürzburg, 
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Babazüge, Gen Sawnberg N Arantfurt — Sabnzũge. Bonzrantiur Nach Bamberg + 
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Siebenjehnter Jahrgang. 
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Der „Stabt ⸗ und Landbote“ erfeint täglich, außer Sonntags, Nahmittage 4 Uhr; das „Ertrasifelleifen” wöchentlich breimal, 


Preis befaunt. Inſerate die Iehvaltige Zeile 3 fr, 2ipaltige 6 fr. 
Samstag, den 9. 





Re 8 


Zur fchleswig:bolfteinifcben Sache. 

Kendsburp, v. Januar. Das Gerücht läßt heute 
ben Dänenfönig das Kronwerk beſucht haben. Die Er: 
nennung v. rohe zum ſchleswig ſchen Miniſier hat fi) 
noch nicht beftätigt. 

Flensburg, 7, Jam Der Rönig und ber Kron- 
prinz Jind heute Sormittag mit einem Ertrazug ber Eifens 
bahn bier angelangt und reiſten ſofort nach Sonderburg 
ab, von wo fie mit dem Dampfer „Slesvig“ nad) Kor: 
för fahren, um, wie es En in Ropenhagen einer 

‘ Stantsrathöfigung beizuwohnen. Borgeftern infpicirte 
der König die Sefefigungen von Friedrichsſtadt. Die 
ſchmalen „Balagen der Schlei jollen noch eisfrei fein. 
Die Ueberihwenmung des Treene: und bes Rheiderau⸗ 
Thales wird erſt bei Annäherung bes Feindes ftattfinden. 
In Kopenhagen, namentlih auf ben Marinewerften, 
berricht große Thätigkeit, um möglichſt bald eine reſpec⸗ 
table flotte auslaufen laſſen zu können. 

Altona, 8. Jan. Der „Altonaer Merk.“ meldet: 

um Hale'ſchen Generalſtabe if nun auch ein öfterreichi= 
ajor commanbirt. Die Bunbestruppen weiſen 

teine Deierteurs der däniſchen Armee zurüd; übrigens 
find zaiben Trupps bis jet nicht übergetreten. Die 

unge ſhie Anzahl der Deſerteurs beläuft ſich auf 20 
glich. 





TZagesneuigfeiten. 

Die tgl. Kreisregierung bringt in Erinnerung, daß 
bie £. f. öfterreichiichen Sechskreujerſtücke mit der Jah: 
teözahl 1849 in Bayern feinen gejeplihen Curs haben, 
von feiner Staatslafje an Zahlungsftatt angenommen 
werben bürfen und 5 zu ii —— * nicht ver⸗ 
pflihtet, ſowie bad Hauptmunzamt in Munchen und das 
Einlöfungsamt in Würzburg ermächtigt find, bie fragliche 
Seide ünze auf Verlangen ber Smpaber gegen Eriag 
von 5 ir, für das Stüd einzulöfen. 

*Nach einer Beſtimmung ber kgl. Regierung können 
von nun an unter bem —Aã Ehüler mehr 
in den Rorbereitungscours der hiefigen Gewerbsſchule 


eintreten. 

Angewieſen wurden bie Herren: Mori Hod, Kaplan 
von Sommsrau, ald Eooperator nah Möndberg, Ba: 
Ientin Durmid, Raplar in Wieſen, als Eooperator nad) 
Rirclauter, Neopresbyter Joh. Adam Rüg x als Kaplan 
nah Donnersdorf, (Würzd, Didc.⸗Bl.) 

Theater.) te Abend werben wir Gelegenheit 
Be: bie vortreffliche Altiftin Fein. Philippine v. Edels⸗ 
rg vom f. Hoftheater in Münden, bem Publikum bes 
reits als Eoncertiängerin aus einem Goncerte ber Hat: 
moniegejelihaft noch im beften Andenken, aud als bra= 
matifche Sängerin, und zwar in der Nole der Azucena 
in Berbi’s Troubadour, kennen zu lernen, in welder 
bie geihäßte Künitlerin Gelegenheit hat, ihre ausgezeich- 
ra Stimmmittel in volliter Weile zur @eltung zu 
ringen. 


aröhtere werben nach dem Raume berechnet. 
Januar 1864. Julian u. Bafiliſſa. 


Der Ausſchuß des Schlesrig-HolfteinsVereins in 
Nürnberg bat am 5. d. beichloffen, die vom ihm ger 
fammelten Gelver vorläufig na otha einzufenden. 

Münden, 7. Jan. Bei den hiefigen Regimentern 
werben nunmehr die Einberufungsichreiben ber geſamm⸗ 
ten beurlaubten Mannſchaften angefertigt Es geichieht 
dies allerdings nicht auf Grund einer Ariegäminifterial- 
entſchliezung oder einer ſonſtigen ah BE ebenen 
Otdre, jondern lediglich in Folge münblicher fibeilung, 
und fomit trägt die Maßregel vorerft nur einen vorbes 
reitenden Charakter an fi. Allein Niemand zweifelt 
mehr daran, daß die Winke hiezu von einer höheren 
Militärftelle ausgegangen find, und dadurd allein ıchon 
wird unfere geftrige Wttheilung volltommen beftätigt. — 
Mie die N. Nachr. mit ziemlicher Beitimmtheit erfahren, 
handelte es fich bei der jüngften Anweſenheit des ſchles⸗ 
wig⸗ holſteiniſchen Oberlieutenants Lunden vorzugsmeiie 
um Ueherlaſſung der von Feldzeugmeiſter Lüder 1859 
angefaäften, feiner Zeit viel — — niemals in 
Gebrauch gelommenen Minie-Gemehre., 

Münden, 7. Yan. In ber u 8 eriten Sitz⸗ 
ung bed Geiepgebungs: Ausichuj,es der Kammer ber Ab⸗ 
jeurbneten wurden jammtliche das Berfahren betreffende 

rtitel bes Zivilprozeß Gejepentwurfs prinzipiell erle= 
digt. Nurein zwei wejentlichen Punkten weichen die An⸗ 
fihten bes Ausihuffes von dem Entwurf ab. So joll 
die Beitimmung, daß bie Deffentlichkeit ber —— 
ausgeſchloſſen werben könne, wenn bie ſtreitenden Theile 
Dieſes übereinftimmend begehren, geftricen, dafür aber 
bie Anzahl der gejeplichen Fälle, welche vie Ausihliefung 
der Deffentlichtett geftatten, vermehrt werden. Ferner 
fol die Beftimmung, daß bei Verträgen im höheren Be- 
trage als von 150 fl. der Zeugenbeweis unzuläjfig fei, 
es wäre benn, dab ermweislic eine Urkunde nicht zu ver- 
ſchaffen wäre, ebenfalls geſtrichen werden. Morgen wird 
die Sortiegung der Berathung ftattfinden, zu deren Ber 
enbigung wahriheinlih nur nod eine ober zwei Gig- 
ungen erforderlich jein werben. 

Der Perionalitand der beiden Geſetzgebungsaus- 
ſchüſſe zur Berathung einer neuen Civilprozeßordnung 
ift in ber ——* — der Wahlen folgender: Der Ges 
ke ebungsausihuß ber gr rg beftebt ver⸗ 
en emaßig aus fieben Mitgliedern. Dieje find nad 
der bl vom 2. September vorigen Jahres die Reichs» 
räthe: Fürft von Hobenlohe-Echillingsfürit, Herr von 
Niethammer, Freiherr von Frantenftein, Herr von Maurer, 
Herr von Bayer und Herr von Ningelmann, Der Ge⸗ 
jeßgebungsausichuß der Kammer ber Abgeordneten be: 
fteht aus neun Mitgliebern. In der vielbeſprochenen 
Wahl vom 4. September vorigen Jahres wurden in ben 


Ausſchuß gewählt die Abgeordneten: von Neumayt, 
br. Edel, Ümbſcheiden, Dr. Pözl, Dr, M, Barth (Kaufe 
beuern), Franz, Dr. &. Schmitt, Dr, Völl, Dr, Arnheim, 


Erjatmänner ind im Ausſchuſſe der Reichsrathskammet 
die Reichsrathe von Harleh, Graf gerherfe u Graf 


— — 


Raldeghem und im Ausſchuſſe der Ah 

, N georbneienfammer 
bie Herren a ofer, ger und Fran Schmitt, 
Im Ausiguffe der Högeorbuetenfanmer Nigen drei 
Richter ( Appellationsgerictspräfident von Neumayr und 
die Bezirkägerichtsräthe Fram und Dr. ©, Schmitt (drei 
Advolaten (Barth, Boll und Arnheim), zwei Rrofefioren 
(Edel und Bö;l) und ein früherer Staatsanwalt (mb: 
Ideiden.) Der Ausihuß der Heihsrathsfamner vers 
einigt in fh drei frühere Juftigminifter (von Maurer, 
von Heing und von Wingelmann) und ben rühmlichft 
belannten Givilprozeslehrer Gebeimerath von Bayer, 
während bie übrigen ordentlichen Mitglieder früber dem 
praktischen Staatödienfte angehörten. Beide Ausichüiie 
hatten fih ihen vor der Sondtagsvertagung conftituirt, 
Vorſtand bes Ausſchuſſes der. Keiheratbstammer ift 
Staatsrath von Maurer, Borftand des Aus ſchuſſes der 
Abgeordnetenfammer der zweite Rammerpräfident Pros 
feflor Dr. Pöjl, 

Der „Beier: Zeitung“ wird geichrieben: „Die mehr: 
mals in Abrede geftellte Thatſache, daß die Zufammen 
kunft zwiſchen dem öfterreichiihen General Gondrecourt 
unb dem daniſchen Oberfi Scharffenderg wirklich in 
Graafs Hotel ftattgehabt, ift nöthigenfalls durch Zeugen 
feftzufielen.“ 

Paris, 6. Jan. Geftern Abend ereignete ſich ein 
ſchwer Unfall auf der Nordbahn. Ein von Paris lom 
mender Zug ftie bei der Etation Pierrefitte auf einen 
von Galais tommenden Zug. Die Geiellihaft gibt die 
Zahl der Todten auf 5, die der verwundelen auf 19 
an. Augenzeugen verfihern, da ſowohl die Zahl der 
Todten als der Bermundeten größer ſei; in einem Bag: 
gon allein famen 6 Perfonen um. 


Deutſchland. 

Rad der „Rofiztg.“ ſoll in ber Bımdestagsfigung 
vom 7. d. Baron v. d. Piordien dem erfter Theil feines 
Aus ſchußberichts vorgelegt haben, der ſich noch nicht mit 
ber Succeſſionsfrage, ſondern lediglid mit den Londoner 
Terträgen beihäftige, um zjunähft nachzuweifen, da& bie 
genannten Verträge vom Standpunkte der abioluten Ges 
gr unbilig, vom völferredtlihen Gefihtspuntt 
illegal feien, die Rechte Deutichlands aber im Allgemeis 
nen und die ber Herzogthümer insbeiondere gründlich 
verlegten. 

Bieh, 6. Januar. Defterreih und Preußen ha— 
ben eine, im Weſentlichen identiſche Note an die beut: 
fen Bundesftanten folgenden Inhaltes erlaffen: Die 
Ereignife, welde in Frankfurt a. M. am 21. Dezember 
d. 3. ftattgefunden, bemieien hinlanglid die Veftrebun: 
ie Zeutichland zu agitiren und in ber ſchleswig · hol: 

einiſchen Angelegenheit den Regierungen das Heft aus 
den Händen zu nehmen. Der jogenannte Abgeorpnetenz 
tag zu frankfurt habe einen permanenten Ausſchuß er: 
nannt, der fi ald Organ Deutichlands gerire und ben 
Centralpuntt anderer Vereine bilde, Freiſchaaren, Wehr: 
und Zurmvereine entRänden, um für revolutionäre Jwede 
materielle Kräfte zu fammeln und zu bieten, und der 
Herb revolutionärer Elemente jei Deutihland. Die Bun: 
deögeießgebung hätte ausreichend die Mittel, dergleichen 
Vereine zu regeln, namentlid aber in $ 1 unb $ 4 des 
Beſchluñes vom 13. Juli 1854. Der in Frankfurt ſitz⸗ 
ende Ausihuß der Sechsunddreißiger Fönne nicht gedul: 
det werben. Die öfterreichiichen und prexßtichen Ge: 
fandten werben angewiejen, auf diejenigen Negierungen, 
bei denen fie acerebitirt find, nachdrücklich dahin zu wirten, 
daß biefelben ihre Autorität aufrecht erhalten und dafür 
Sorge tragen, dab die Öffentlihe Nuhe in dem deutſchen 
Bundesgebiete nit beeinträchtigt werde. 

NMDefterreieb. Wien, 6. Jan. Eine zweite öfter: 
reichiſche Brigade, die Brigade Dormus, aus den Zn: 
fanterieregimentern Kherenhüller und Hartmann, ‚dem 6. 
Zägerbataillon und einer Batterie beſiehend, it bereits 
auf dem Marſch nach Holftein; eine dritte Brigade, die 
Brigade Nojtiz, beftehend aus den Infanterieregimentern 
Belgien und Helen, Dem 9. Jagerbataillon und einer 
Batterie (Diefe Brigade it gar; aus beutihen Truppen, 
aus Oberöfterreichern, Steiermärtern sujammengejegt) jegt 
fih am 9. Jan. in Bewegung, 


Preußen. Ueber die Aeußerungen Bismard'; 
in ber Eitung ber Anleihelommiilion vom 5. Januar 
wirb ber Köln. Zeitung geihrieben: „Der Minifter: 
Bräfident hatte zuerft gejagt, Preußen wolle auf Grund 
der Yundesbeihlüfie in den Derzogihumern vorgehen. 
Auf bie frage, mas Preußen thun werde, men ber 
Bund den Herjog anertenne, fagte Derr o. Cismard, 
der Bund allein jei dazu nicht kompetent. Der Bund 
fei wicht fouverän, er rerräfentire eine gegenjeitige Affe: 
Inranz:Gejellihaft, er fei eine Art Treibhaus, das bie 
Heinen Staaten gegen die @efabren der rauhen euros 
päiihen Luft Ihüte Breußen als Grogmadıt könne ſich 
nicht den Beſchlufſen des Bundes unter allen Umfänden 
unterwerfen. In Bezug auf das Sondoner Brototoll 
äußerte der Mimifter, es laſſe ſich gegen basjelpe fo viel 
einwenben, wie aud ;. B. gegen die Riener Md andere 
Verträge, Die Verträge würden in der Regel beobach⸗ 
tet, wenn der Gegner mehr Bajonette habe. Die Madıt 
entieide in europäiihen ‚ragen, nicht das firikte Necht. 
So fei es ſtets geweſen, und jo werbe es immer. blei- 
ben. Vom Londoner Mrotofolle könne ee nicht 
ohne Weiteres jurüdtreten, weil e& den echtötitel zur 
eventuellen Beiegung Schlesn igs gebe. Herr v. Bis: 
mard ergriff mehrere Male das Wort. Die vorfiehende 
Aralofe gibt nach übereinftimmenden Nadhrichten die we: 
fentlihen Züge jeiner Aeußerungen wieder.“ 

Ausland. 

Branfreich. Paris, 5. Januar. In der das 
niſchen Frage ift man neutral, jeboch mit einiger Hineig- 
ung auf beutiche Seite. Frankreich befämpit jehr ent: 
ſchieden den englifchen Worichlag einer Konferenz für die 
dänifhe Frage; zwar hat es offyiel bie Erklärung ab⸗ 
garden, daß es fih dem Zuſammentritt einer folchen 

onferenz nicht widerjeße, eö weil aber im Noraus, dab 
der —— auf den Vorſchlag nicht eingehen wird, 
umd der Kaiſer hat in London auf biefes Hinderniß aufs 
mertſam gemacht. Es ftebt hiernach feit, dah Deutfch« 
land ganz allein die Löjung der Icleswig:holfteiniichen 
Frage in Händen hat. Englande Drohungen gesen 
Deutichland werden bier belädelt, weil fein Gen & jie 
für ernfilid gemeint hält. Auch hat man jich bier nicht 
wenig über die Nachricht amüfirt, daf Die engliiche Flotte 
jet, bei dem ftrengen Winter, nad der Öftiee —8 
werde. Für Dentſchland ift dieſe Witterung ein ſehr 
kräftiger Verbündeter. Es handelt fi darum, Spell und 
energijch die Etreitfrage zu löfen. Nachher mag es 
fiher fein, baf. Europa bieje Löfung förmlich anerkennt. 


Neneſtes. 

Paris, 7. Jan. Nach ber Hatrie find 4 Jta⸗ 
fiener verhaftet worden, bei denen man engliſches Pulver, 
vier Dolde, vier Revolver, vier Stodflinten, acht Or: 
fiti-Bomben, außerdem einen die Angeichuldigten und 
Unterzeichner compromittirenden Brief gefunden bat. Die 
vier Staliener heihen Trabuco, Grocco, Imperatori, ber 
vierte Name {ft nicht bekannt. Wenn die „Batrie” gut 
unterrichtet ift, fo hat bereits einer ber Rerhafteten um: 
faffende Geftänbnifje abgelegt. 

Bufareft, 7. Ian. Fürft Rufa hat das Belek 
üser Saculariſirung ber Kloftergüter fanktionirt. 

Berlin, 8. Jan. Die „Norbb. Allg. tg.” hört, 
Preußen und Defterreih werde an bie Staaten, welde 
bem ben Aufenthalt bed „Erbprinzen von Auguſtenburg“ 
in Holitein betrefjenben öfterreichtihen Antrage am Bunde 
nicht beiftimmten, ibentiihe Noten erlaffen, um die Pos 
litik ber in ber Minderheit gebliebenen Regierungen zu 
motiviren und zu erflären, daß fie fih weitere Entichlie- 
fungen vorbehalten. Dadurch werde vie vollitändige 
Uebereinftimmung ber Regierungen von Deſterreich und 
Preußen bezüglich der in der ſchleswig⸗ holfteiniichen Frage 
einzunehmenden Haltung aufs Neue beftätigt. 

Trieft, 8. Ian. Die Ueberlaudpoſt bringt Nadh- 
richten — vom 14. Rophbr. v. ® Sn einer 
am 26. Oftober zu Yeddo abgehaltenen Conferenz der 
Geſandten erklärte die japantefiiche Regierung, ben Frem⸗ 
den den Hafen von Kanagawa verſchließen und dieſelben 
auf Nangaladi und Hakodadi beichränfen zu wollen, Der 
britiige Gejanbte proteftirte energiſch dagegen. 
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(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 28—29 fr. per 
Pfd., Schmalz 32—33 fr. per fund, Eier 6-7 Etüde 
um 12 fr., das Paar hunge Tauben — kr., das vr 


nge ten — fr., Gänfe per Stück — fl. — fr. 
ee gehec tr. Haſen per Stück — bis 1 fl, das 
ndert Kraut — J. — kr. bis —fl. — kr., die Mepe 


artoffeln 18—20 fr. 


Auf unjerem heutigen Wetreidemarfte koftete up 
16 fi. 25 fr. bis 19 fl. 15 ir, Rom 11.f. — fr. bis 
11 f. 45 fr., Gerjte 10 fl. 15T, bis, TON. 46 tr. Hader 
6. — ktr. bi 4 ie, Erbien 10 fl. 15 fr. bis 


Börfenbericht. Frankfurt, den 8. Januar, 
Höhere auswärtige Notirungen veranlaft durch Gerüchte 
von Eonferenzen bewirkten eine günftigere Tendenz, 
in Folge deſſen die verſchiedenen öfterreichiichen Effekten 
beſonders gegen den Schluß hin eine bebeutenbe Preis- 
erhöhung genoſſen. Der Umfag im Ganjen war von 
mehr als gewöhnlidger Bedeutung. — Nachmittags 2 
Defterr. Bantaktien 760, National 64'/,. 1860er Looſe 
77, Greditaftien 174, G. — Abends & Uhr. Im ber 
Effektenfocietät war wenig Geihäft. Deſterr. Crevitaftien 
ohne Umſat. Looſe 77—1/, bez. Nation. 64° .s bes. _ 


VPegelftand des Mains 5” über 0. 


10 fl. 30 fr., Linſen — fl. — fr. bis — fl., Widen 
10 jl. 30 fr. 54 Wagen. er 


‘ Ph. F. von Sichold’s 
„ Japanisches 


MUSEUM. 


Sammlung von Gegenständen der W issenschaft, Kunst und Industrie, 
der Länder- und Völkerkunde und der wichtigsten Erzeugnisse 
für den Ausfuhrhandel des 
REICHES JAPAN. 

25 Aufgestelli: in der Aula der Maxschule. BE 
Die Eröffnung des Museums findet statt am Sonntag den 27. 
December 1863 und der Zugang Steht offen täglich von 
10—1 Uhr Vormiltags und von 2—4 Uhr Nachmittags. 


Eintrittskarten & '/, Gulden sind zu haben beim Hausdiener des polytechnischen 
Vereins in der Max-Schule. 
Schüler des Gymnasiums, der Gewerb-Schule und anderer Tehr- Anstalten, 
und Kinder in Begleitung ihrer Eltern zahlen die Hälfte. 


Die Säle sind zcheizt. 


Pariſer Gorjetten, Theater- Restauration. 


266] Morgen Sonntag, den 10 ds. 
Eulmbacher 
die verlangten Kleinen, find wieder eingetroffen bei 
. .. 
Aloys Rügemer. 


al per 
Sfraft: & Rührnliduidmaltiur 
neueſter Conftruction find ſtets vorräthig in der Eiſenhand— 


ki Stephan Weiß. 
264] 100 Stid Daubhol;, 37, 
‚lung von 
Val. Hofmann. 
sur) erfien ogen- Rang iftein 259) Ein Mädchen, weldes ſich * u 


Terautwortlider Nebalteur: Fr. $ Brand. 











169 (25) Eine elegant möblirte 
RAR von 3 —— iſt im 





iſt zu verkaufen. Nah. in der Erp. 
263] Einige ihöne Ballguir lan⸗ 
R miethen. Näh, i N 
vor! m Wechfel: Pla zu ver- mit guten geugniſſen ausweiien kann — ——— 
geben. Näh. in der Erp. fucht bei einer Veamtenfamilie einen 73) «3 mirhein junger militärfreier 
ann als Hausfneht und Gärt- 


den jind billig zu verfaufen. 2. D. 
356] Ein ihöner Ballfrack nebft 


R. 38, über ] Etiege, 
1 N ed Slanzftiefeln find billig zu 
derfaufen. Naͤh. in ber Erp. 


207] (30) Zwei newe Läden in 
ber ‚beften Lage der Stadt ' find ſo⸗ 
glei) zu vermieten. Näh. i. d. Exp. 


— —— 


261] Ein junger Mann mit guten 


— niſſen ſut einen Platz als 
Sanefnecht oder Muslanfer. 


äh. in der Exp. 
rr.«B 


Plat- Näh. in der Exped. — 

260] ‚Eine tüdtige Serriſchafts⸗ 

Kölbin. gut rer ſucht bis 

1, Februar einen Pla. Räh. in 

ber Erp. —— 
Glagd-Handschuhe in allen 
ben werben fortwährend ohne 
eruch gewaſchen und neu anfgiagnt 

E — 5 fr. in der Semmelsgaſſe 
132, 


Babette Keller, . 


ner geſucht, melden bei jehr gutem 
Lohne die Ausficht eröffnet ift, Ach 
in Kurzem jelbftftändig verjorgen zu 
können. Nurganz gut empfohlene noch 
in Dienften ftehende Perfonen werben 
berüdfichtigt. " Näh. "2. D. Mr. 554. 


262] Ein®aden- mit. heisbarem 
Nebenzimmer ift ſtündlich zu ver: 
mietben. ; Das Näh. im Schenthof 
Nr, 584 über 3 Stiegen rechts 





Gegen jeden veralteten Huſten, 
Bruſtſchmerzen, langjährige Seiferkeit, Salebefhwerden, Derfchleimung der Sungen 


der von mehreren 


Kein —— Ken 
3.3087. ie t,, a fl.3.808r." 
en Weisse Brust-Syrup 3% 54"0r. 
nn nen aus der Fabrik von FE EL TT 3, 
samen 


‘6. A. W. Mayer in Breslau Scheahtertusenes 


ein Mittel, welches nod tie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendfte Refultat im Anwendun, 

gebraht worden ift. Dieſet Syrup wirft gleich nach bem erflen Gebrauch auffallend mohlthätig, zumal bei Mrampfı 

und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des jäben. Nocdend:n Schl ims, mildert jofort den Meiz 

im Keblfopfe und beieitigt in kurzer Jeit Den We int —— ſelbſt ben ſchlimmen Zchwindiuchtsuuften 
m utiprien. 


In Volkach befindet ſich Bager diefes ausgezeichneten Fabrikates bei 
Joh. Pruny. 


HamburgeAmerifanifche Padetfahrt-Actien-Gejenichaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Hewyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Germania, Capt. Eblers, am ®, Yan. mmonia, Sapt. Schwerfen, am 20. Febr. 
Bavaria, Capt. Taube, am 23. Jan. oruffiia, Capt. Meier, am 5. März. 
Saxonia, GCapı. Trautmann, am 6, Febr. Teutonia, Capt. Sand, am 19. März. 
acht Pf. St. 2. 10 für orbinaire, Pf. St, 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 
15 %, Primage. 
Erfte Eajüte. Zweite Eafüte. Seiner 
Vaflagepreife: Nah New⸗York, Pr. Et. Thlr. 150, Pr. Et. Tbir. 100, Pr. Et. Zbir. 80. 
Nach Soutbanpton, 2. ©. 4, 2. St. 2. 10, 8. S&.1.8. 


* zu erfahren bei August Bolten, Win. Miller's Nachſolger, Hamburg, ſowie bei ben 
u. Adolph Schuster in Schweinfurt, Carl Grimm in Lohr, 
lich. Knorsch in Würzburg, B. Schaab in Kissingen. 
F. J. Bothof, General-Agent für Bayern. 


Für Aus- ER 
wanderer. Tanz: Mufit 








Bon 10 zu 10 Tag im Gaitbaufe zum Stern, 








? Dee i . = os wozu ergebenft einlahet 
"= findet regelmäßige Erpebition über U. Hofmann. 
Savre, Bremen, Hamburg und "Gerbrunn. 
Antwerpen 351] Morgen. Sonntag 
mit Pott us Dompfſchiffen utbeichte Zarjmufit 
ane, 
Newyork und New-Orleans Da Me 
gu den billigften Preiien ſtatt. - U. Wintifchmann. 


EEE —— — 
Nähere Austunft bei ımten verzeichneten Agenten und dem General-Mgenten 
€. Krebs in Aſchaffenburg. 2 © ıl 
Sgaab in eiſt gen Sonntag 
Lorenz Körber 5 Biraef m werke utetete Zanzmufit 
her — FE T. Urid in Stabtprogelten. a Gaftbars ıur Nofe. 

& — — — % Uehlein in Trennfurt. Diezn ladet ergehbenft ein 

. Stropmenger in 8 rl Grimm in Lohr a. M. Aranz Fleiſchmann. 
9. Müllerflein in Karlſtadt. Drob in Kiki 
Beter Scmnig in Viltenberz. RT 
O. Hedwolf in Amorbad. 


Rap Mbeif Marias inSsättrippe. Eine fehr große Auswehl 
in Braut: um Ball 





Gonzeffionirte Privat: Entbindungeaufialt in Mainz. re empfiehlt er⸗ 
De Garantie. Geheimnißbewahrung. Pro: 
a Dr yılı hans rahmen, So) (a) Anna KKcupP- 





u... .- 


= 


— — — — 


IH zeige hiemit ergebenſt an, ba id; mein 


Cigarren- Geschäft 


in reihhaltiger Auswahl eröffnet habe umd lade ei 
ein, ſich — Preiswürbigteit — Degen jahlreihen Be⸗ 


fuch zu überzeugen. 5 
B Georg Frieder. Wild, 


Tiſtt. 5801 „ 


Das Verlaufslctal befindet fid in ver Dompiarrgafje, gegenüber der 


Röbler'ihen Brauerei, 


en A 
Dr. Romershaufen’s Augenedeny, 


Erhaltung, Herftellung und Etärkung der Sehtraft, habe ich, öfieren 
adjfragen zu begegnen, Herrn Arothefer 3 Motb zum Einhorn ein 
Tepot gegeben. Dieie hinfichtlich ihrer bewährten Heilwirfungen hinreichend 
belannte 
nebſt ebrauhsanmweilung, ex | kmwall A] fl. 45. ftets daher bezogen 
werden. — a Verhütung von Fälſchungen find die Flaſchen mit einem 
Etempel in Glas verjeben, : 


Alten, Apotheler Dr FG. Gelss. 


naͤhmaſchinen 


neuefter verbeſſerter Conſtruktion in allen Sorten, für jede Brande und 
jeden Stoff, mit Faden umd Zeide zu nähen, und ganz folide Bauart em: 








peste unter djahriger Garantie zu herabgerepten Preiſen und guten Zah: eder Bertänfer. eräallen entſprechenden 
abatt, 


ng&bedingungen die rühnlichft befannte abıik von 


Robert Kichtie aus Leipzig. 
ur Anicht . Dıfır. Nr. 258, Zandgajle. 
‘ir Aufllelen und Erlernen gratis. 


Mit hoher königl. Regierunasbewilligung. 
Lenmerische Hühneraugen-Pfläſterchen 


aus Schwatz in Fyrol 
8 Stüd für 12 kr, im Dupene jammır Anmweilung 42 fr 
Haupt NMicderinge fur Unterfranken in 
Wirzburg bei Srn, Rie. Ebert, Ranfınann, und 
JA. Herziog & Comp Ferner in 
Hwmorbaaı va dern ecbwargmann, Apeibeter. 
Afcbaffenburg ba Der Meuburger, &, &, Kaufmann. 
Veucdenam vi Herrn lü. 3 ‚ Kaufmann, 
4 ettehvach bei dern Gefert, da., Kaufmann 
fingen bei Hr Wergmann & Comp, Kaufmann, 
IBtonen bei Deren mn, %,. Kaufmann. 
urftb eit bei Deren Hupprecht, “br. Kaufmann. 
Meuttadt a2 ıc Herrn Zchm. ll, Otto, Kaufmann. 
M$rb bei Derrn bl, Wh, warnimann, 
Schweinfurt Nei dern Ztrubmenger, Gg., Raufmann. 


Die 3. BBloch’:che Schönfärberet 


in Darmfladt 
empfiehlt fih im Kärben aller Arıen Stone von Beide umd Wolle und im 
Waſchen aller biergu geeigneter Grgenftände; ſie garantirt die ſchönſte Aus⸗ 
Ahrung jeden geiäfligen Auftrags bei bill’ger Bedienung. 
Schwarz für Trauer wird in Mürgeiter Seit peliefert, 
Beitellungen, wie feit Jahren, bei Rayfgpann Dilınlein am Markt in 
Büryburg, 





Waldwollwaaren, 


ſowie Watte und Del aus der ronormirten Kabrif von 

H. Schmidt aus Remda, 
ale befles Schuß: und Süfsmitt-1 gegen Gicht & Nbeumatismus, 
empfiehlt die alleinige Ni-derla,e für bier und Umgegend bei 


'Seinr, Caſius, Schuſtergaſſe. 


ehrtet Publikum 


ugeneifen; kann daher in, für langere Jeit zureidyenden Flaſchen 5% 


* — de — ——— — — — — 


Erſchienen und bei allen Kalender⸗Verlän⸗ 


fern zu haben: —* 






Würzburg, 
N. Sruber’s Yudla u 


3 Etcrngalle ına 
* — — 
Veſte, billigſier und volloathumlichſter Ka⸗ 
lend 


4 lender. 
Auflage 1863: 256,000, 
reid:'12 Er. 


Hutten’iser Garten, 


331] Morgen Sonntag 


ro rfifche 
Tanzmufik. 


’ ein 
a 


Platz'ſcher Garten. 
340) Morgen Sonntag Nachmittags 
reduction 
und von Abend an 
—— — 
woju ergeben 
.. Jobann Feineis. 


Schöne Mainausſicht. 
Morgen Eonnta, 
gutbejegte 
Darmoniemuit, 
gen det u 


Yumüble. 


253] Morgen Eonntag 


Grosse Tanz-Musik 


wozu ergebenft einladet 
U. Geift. 


Ebert ſche Wirt 
Ra cart. 
348] Heute Abend 
Quintett 
wozu ergebenft einlabet 
x. Drunfel, 
Bauch’sche W rihschaft 
(Alte Poſi.) 
Morgen Sonntag 


Darmoniemufik 





w 
7 
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Bekanntmachung. 
315] (3a) Die Veraccordirung der Material⸗Lieferungen zur Unterhafs 
tung der Etaatsfirafen pro 1864,65 mit 1866,67 betr. 

Kie Lieferung und das Aleinihlagen des jur Unterhaltung ber Ge: 
münben:Orber Eiraße von Ar. 10 /, bis 15 nöthigen Bafalt-:Dedmaterials 
wird in 4 Locien, und zwar —* eiftung für ſich, durch mündliches Ab⸗ 
gebot dffentlich an ben Wenigſinehmenden in Accord gegeben. 

Hiefür wird Termin auf 

Samstag den 16. Januar I. 28. Vormittags 9 Uhr 
im k. Bezirtsamtögebäude zu Gemünden anberaumt. 

— * weiden mit dem Bemerlen eingeladen, daß das Be: 
dingnißhert und die Looseiniheilung täglich im Geichäftslotafe ber mitunters 
fertigten Baubchörbe aufliegen. 

Pi Ortsbehörben haben dieſes fofort; in den Gemeinden bekannt zu 
maden. ' 

Gemünden, den 2. Januar 1864. 
Königlichrs Bezirksamt. 


Treppner. 


Bekanntmachung. 
276] (36) Die Verallordirung ber Material-Lieferungen zur Unterhaltung 
der Etaatefirafen pro 1864.65 mit 1866,67 betr. 

Die Lieferung und das Aeinihlagen des zur Unterhaltung ber Karls 
‚Radt-Hammelburger Etraße von Rum. 11 bis 13%, und der Hammelburg: 
Fuldaer Straſſe vun um 13%, bis 16%, nöthigen Bafalımaterials wird 
nad Zoofen und zwar jede Leiftung für fih, durch mündliches Abgebot öf: 
fentlih an ben Menigfinehmenden in Altord gegeben. 

Hiefür wird Termin auf 

Donnerstag den 28, Januar L Vormittags 9 Uhr 
im-Bezirtsamtsgebäube zu Hammelburg anberaumt. 

inerungäluftige werben mit dem Bemerfen eingelaben, dab das Be: 
dingnißheft und bie Zooseintheilung täglich im Amtslolale des !. Bezirks: 
amtes zur Einficht offen Liegen, 

Die Ortöbehörden haben biefes jofort in den Gemeinden gehörig be: 
amt zu machen. 

Hanmelburg, den 2. Januar 1864. 

Agl. Bezirksamt Sammelburg. Kal. Baubebörde Gemünden. 
Mofer, k. Bez: Hmtm. Fleiſchmann, k. Baubeamter. 


Bekanntmachung. 


275] (38) Tie Veralkordirung der Materiallieferungen zur Unterhaltung 
der Etaatsftraffen pro 1864,65 mit 1866/67 betr. 

Die Lieferung und das Keinshlagen des zur Unterhaltung der Ge- 
münbenOrber Etraße von Ar. 14 bis 212/, und der. Fuldasffrankfurter 
Etraße von Nr. O bis 34, nötbigen Bajaltdedmaterials wird nad Loofen 
unb zwar jede Beiftung für fid) durd mündlices Abgebot öffentlich an den 
Venigfinehmenden in Accord gegeben. 

Hiefür wird Termin auf - . 

Mittwoch 20. Aannar I. 38, Vormittags 8 Uhr 
im Geichäftslotal des i. Bezirfsamtes zu Orb amberaitmt, Mr 

Eteigerungsluftige werben mit bemBemerten eingeladen, daß bad Ber 

Bingnifheh und bie Foodeintheilun täglih im Geidäftszimmer des fönig! 
onirten Bezirkeamtsaſſeſors aufliegen. j 

Er Die Ortsbehörden haben biefes fofort in ben Gemeinden befannt zu 

maden. 

Drb, am 2. Januar 1864. 

Kal. Bezirksamt Gemünden. Kgl. Baubehörde Gemünden. 


; Fleiſchmann, 
me 5% ud. ie Tönigl. Baubeamter. 


Ö 
Anter dem Kofenpreift, 
i tie Winterröcke ausverkauft im 
werden eine Pattie Win ——S—— J 
Franz Sander, 
329] Plattnerögaffe, der Kronenapotheke gegenüber. 


Bus| Außer dem Sanderikor ober 322] Ein ſolides Mädchen kann 
bern Weitgarten Nr. 346 iſt einmöb- ‚sogleich in Dienſt treten bei_ einer 
lirtesfonniges immer ju vermiethen. einen Familie, Näh. in der Erp. 


Königliche Baubehörbe. 
Fleiſchmann, tgl. Baubeamter. 





352] Meinen Dant Herr Ehmw....r 
für Ihre hinterliftige ſchlechte That. 
Hätten. Sie ein gutes Gemiffen ge⸗ 
habt, fo wären Sie in meiner Begen- 
wart vor ben Augen des Hern J. 
geftanden und damm fage ich Ihnen 
noch, daß ich mid) von Derjenigen, 
welche ſich jetzt von mir zurüdziehen 
will, ſchon gar lange mhluengen. 





342) Eine Sellnerin wird gejucht, 
Bier Echlafftellen find zu vers 
miethen, Näb. in ber Erp. 
338] Eine Grube Dung if zu ver 
laufen. 3. D. N. 85. 
N 2 möblirte Zimmer mit Koch⸗ 
elegenheit werben bis Mitte diefes 
onats zu miethen gejucht. Adreſſen 
in der Erped, zu hinterlegen. 


325] Ein moderner Grad, für 


einen jungen Herrn pailend, ift zu 
verkafen, Näbh. in der Erp, 


321) Ein junger Bur ſche mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen über Fleiß und ſitt⸗ 
liches Vetragen, wird jo bald als 
möglich nad Kiſſingen als Hausknecht 
erg Großer Lohn wird zugelichert. 
äb. in der Ep. 

219] Ein möblirtes Zimmer ift 
fogleid zu vermiethen. Näh. in der 
Erpeb. 





327] Im Innern Graben Nr. 115 
eine Etiege_ hoch ift jtünblih eine 
Schlafftelle zu vermietben. 


3. Rosenbaum in Zell 

fuht einen Zebrling in feinem 
Eihnitt» und Epecereigeihäft; der⸗ 
felbe hat eine große Dezimaltwaage 
au verlaufen. 


341] 300 fl. Tormundidaftigeld 
liegen gegen landes übliche Verzinjung 
und doppelte Verfiherung zum Aus⸗ 
leihen bereit. 
Öttingen, 8. Find 1864. 
zb. Schwarzmann, 
Vormund. 


2351] Ein ordentliches Hausmäbs 
chen findet ſogleich einen Dienft. 
Näh. in der Erp 


225] (26) Eine reale Gaftwirt! 
fchaft wird gi faufen ober zu pa 
ten gefucht. Offerte unter Ziff. F. 
8, beiorgt die Exped. d. Bl. 
96) (31) Ein ge ener Junge, 
welder das &chneidergeich 
lernen will, fann in bie Lehre treten. 
Näh. in der Exrpeb. 
235] (26) Eine zuverläffige Pers 
fon von gejeptem Alter wird für 
eine Heine Haushaltung geſucht. 
Näh. in der Exp. 


306] Eine Schlafitelle ift ſtund⸗ 
ich. zu vermieihen. Nah. in der Erp- 
Geftorben: 

Zofeph Ludwig, Frivatier, 84 5%. 
a-— Satbarina Carl, Eifenbahn- 
arbeiterin, 34 9. a) 
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eie . eg. Nr. 47. 


Wein- Derfteigerung. 


„Sm Auftrage des Herren Brivati f 
Heidingsfeld ei ih Privatiers M. Roſenheim zu 


Montag den 18, . 8. 
Gormittage Tier u 


% 


in den obern Pofalitäten des Gafthaufes zum grünen‘ 


Baum zu. Heidingsfeld die nachverzeichneten Weine — 
rang 1862 —, fowie die vorhandenen Weinfäffer 
und verſchiedenes Mobiliar gegen Baarzahlung, wozu 
——— eingeladen werden. 


Faß Nr. 9 — 35 Eimer — Heidingsfelder 
„m 4 — 27 Eimer — Heidingsfelder Kirchberg 
»  n 1 — 30 Eimer — Beitshöchheimer 


nn 6 — 35 Eimer — desgleichen 

"„ n .2 — 30 Eimer — Steinbader j 

„ „3 — 39 Eimer — Randersaderer Marſchberg. 
Würzburg, den 7. Januar 1864. 

— Grimma, k. Notar. 


Ausfchreiben, 


Id des Bierbrauereis und Tafernbefigerd Friedrich 
——* —* ——— im Auftrage der Glaubigerſchaft 
desſelben 


Mittwoch den 13. Januar 1864 — ns 
im Gafthaufe zum Roß au Nüdenhaujen das Wohnhaus bes Hau⸗ 
ſelt en ia Bierbrauerei = und Wirthſe oftsgereiii feit, fowie ben 
übrigen Grundbeiit des Genannten und lade i Etrisliebhaber hiezu mit 
dem Bemerten, daß die Zahlung des Strichsſchillings für das Wohnhaus 
jur Hälfte fofort nach ertheiltem Zuſchlage, zur zweiten Hälfte aber, fowie 
die —— der Strichſchillinge die übrigen Grunbbefitungen in fünf 
Martinifrifien, Martini Eintaufend achthundert vier und jechzig mit acht 
und jechzig unter Zulage von 4'/, er Zinjen vom Tage des Zuſchla⸗ 

ed an gerechnet erfol en joll, und daß Die übrigen Bedingungen beim 
trihstermine werden Belanmt gegeben werben; bas Verzeichniß der Strichd+ 
Objecte aber jeder Zeit bei mir eingejehen werden kann. 317] 2a 
Wieſentheid, den 3, Januar 1864. 
3. Joſeph Mappenbach, t. Notar. 


Revier Mergentheim. 


Eichenftammholz-Berkauf. 


ag. 18, im Eteatswald Leivah, Markung Bernsfelben, 
Bee Ye 15 Stüd zu bolländer Holz tauglic, find. 
Bufammentunft Morgens 9 Uhr am Seedam bei Bernsfelden. 
Dienflag, — 19. Januar im Staatswald Roggenberg, Markung 
arfelsheim, R 
47 Pr ic pri worunter 30 Stüd zu as Holz tauglich find. 
Zufammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem Kutſchenweg, unweit 
Im Stootewalb n a eben ersheim 
enberg, i 
20 Eigenflämme, worunter 13 Stüd zu holländer Holz tauglid find. 
Zufammenkunft Mittags 1 Uhr im Schlag. 
Mergentheim, 5. Januar 1864. 
Königliches Forftamt: ‚ 


316] v. 
Etwaige Forderungen an den Nachlaf des Privatiers Michael Wirſing 


dabier find e 
Freitag den 22. Januar ?. Is. Vormittags 10 Ihre 
im Geipäftszimmer Nr. 12 anzumelden, widrigenfals bei Auseinanderjegung 
der. Maſſe feine Niücjicht auf jolhe genommen werden könnte. 
Würzburg, den 29. Dezember 1869. 
Königl Stadtgeridt, 
311] Barthelme. 


Schmerl. 


sſtadte eater. 


Sonntag, den 10, Januar 1864: 
4.8. 6 


6 A a 
Zweites Gaft'piel des Fräulein 
v Gdeidbern, 
a i““ von Münden. 
artha 
Oper in 4 Alten v. Flotom, 
Montag, 11. Januar: 


5.8.6. 4. 

Gaftjpield. Fräul. Ottilie Gender 
Liſette hilf! 
Schwank in I Aft von Hegewalb. 
ferauf: 


Die Biilinge 
Komiſches Chaftakterbild in 4 Alten. 


Bach3-Garten. 


a) Morgen Sonntag den 10 b#., 
j onn⸗ umb Feiertag findet 
uintett- Musi 
ftatt, wozu ergebenft einladet 

J. Schweizer. 
Randersacker. 
265] Morgen Sonntag 

gutbefegte 
Landwehr : Mufik 
im Gaftbanfe zur Krone, 


wozu ergebenft einladet 
Wilhelm Starz. 


336) Jenes Frauenzimmer, we) 
am Mittwocd in ber pe Han 
Stadt: und Landboten war, mwirb 
hoflichſt erjucht, in Betreff eines Mes 
gentcbirmes Auskunft zu ertheilen. 


335) Am Mittwoch den 6. ds. wurde 
von ber Semmelsftrahe bis zur Eid- 
bahn umter der Mainbrüde ein 
edaillon mit dem Bilde eines 
und einer Dame verloren. Der 
redliche Finder wirb erſucht, ſolches 
gegen gute Belohnung in der Erped. 
d. BL. abzugeben. 


5] b Ein fleifiges Mädchen, wel» 

x kochen kann und die häuslichen 
beiten verfteht, wird jogleich gegen 
uten Lohn nah auswärts gejucht. 
äh. in der Erp. 


FürLaubsäge-Arbeiten, 


7] (36) Bretten in allen Größen 
in verfdiedenen Holzarten, Mufters 
blätter, Baigen und Lade, ſowie die 


nö EN J äthig i 


Portefenille-Arbeiter 


geübte, finden bei gutem Lohn dau— 
ernde Beihäftigung bei 


his Inicı 
Christn. Weise & Comp. 
168] (3b) in Garlärube, 
Brenumaterial. 
334] ° Lohfäfe werben fortwährend 
(pr. 100 Stil zu 36 tr;) abgegeben 
und können auf Verlangen in das 
2 geliefert werben, im 1. Diitr, 
278, neben der Bohnesmühle, 
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Aus verkauf 


fümmtlih vorräthiaer 


Winter: Mäntel & Palctots 


nk ber Ledmefeiten fehr billi em Preifen bei 
es F. J. Schmitt. 


Bal-Kledırr 


zu berabgefeßten Preifen empfichlt 
Carl Bolzano. 


Wald woll (Hiefernadel ) Witt, 


fowie fümmtlihe Fabrikate und Präparate der 
8.5 G. Batrigigen MWaldwoll Fabrik 
empfiehlt allen Gicht: und Noeumatismas-Lrideuden 
die alleinige Niederla e von 


I And Lan, log 
R. F. Daubitz'scher Kräuter- -Liqueur, 


erfunden unb mur allein bereitet von bem app ob. Aoorh.ter 1 Wlafe RE. 
Daubit in Berlin iſt Acht zu beziehen in der anoriflı'en "iede füge bei 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftrage in Würzburg. 
Berlaufepreis per Flaſche 45 ir 


Seife, Lichter, Petroleum, : 


befter Qualität, bei 
Andreas Rirschten 
am Markt. 


Ansverfauf 


son Mänteln und Paletots bei 
Aloys Rügemer. 
Solar:Del, 


liches Gutachten empfohlen, geruchlos und ſparſamſt brennend (bei 
Lichte 25%, ey als %etroleum) 
bayer. Maas 26 








= 


un. * 
ob· vreiſ⸗ die früheren. 
röl Lampen neueiter- Gonftruction. 
bei Wilibald Eydam, 
Chemiler und Techniker. 
Berlaufslofal der Niederlage für Solar:Del und Solaröl:Lampen, 
Fleifhbanfgaffe. Lampen jeder Art werben billig und raſch abgeändert, 


Schiefghaus, Kleebaum. 9 


Morgen Sonntag 

850 Morgen Sonntag 
anzmusik, Tanz- HWusik 
wozu ergebenft einladet 3 ergebenft iz 


©. Mubler. bner. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würyburg. 


—— 


r gi im Säusliden, 


= mn 


Liedertafel. 


Montag. den 11. Januar 
Production 
a —* hrannen-Saale: 

rchen vom Fasse, 
I Spree von H Waldow, Musik 
el; * gg Otto. (26} 
«7 ihr 





— 
F llen Freunden u. KLekannten 5 
vor meiner Abreiſe ein hetz·8 
uchee Lebewohl! 

2 309] Kart Krämer. 5 


—æR serve 


Iteundſchaft. 


314] Wontag, den 11. d. 


Plenar⸗ —— 
mit Ausſchußwahl. 
Um recht zahlreiche Theilnlhme wird 


gebeten. 
s Der Unsichuß. 
Stath. ©rfellen-Derein. 


232) Die VB rloofung beginnt 
morgen Sonntag ben I, —— 
Abends 8 Uhr im bayerlichen 
Kaffe baue; aud) können daſelbſt 
von früh 10 Ubr an bie Kerloo unge» 
Gegenſtande in Augenſchein genommen 


werden 
Der Vorſtand. 


A b iterunterftüg ge «Verein, 
Sonntag den 10., Montag ben 11. 
und Eonntag ben 17. Jannar were 
den bie Beiträge zur Zauunters 

baltung Be ; wog 
die Hrn. Mügliever um jo mehr 
freundlid erſucht werben, indem nad) 
Ablauf obengenannter Tage bie hrs 
geiäloflen, zus muß. 
t: Heroldögarten. 
Der — 


330] Dem igönen liebenswürbigen. 


mil F. 
am Eternplag ein 1000faches Hoch 
zum morgigen Geburtstag. 

Eine ſtille Verehrerin. 


346] _ Ein folides Mädchen, wels 
befonders im 
Nähen bewandert i ſucht Unter» 
unit. Rah. in d. Ep 


_ &odenvermiethun . 
In frequenteſter Lage er 
Stadt ift ein großer Laden nebft 


Zimmer u vermiethen. Nah. 
| in ber Erp. 8) (8b br 















u — iſt bis 
Mai im 2 Diſt. M542, 
Feed ver 2. Stod 
von 6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Rt Keller x, 


156] (3c) € wird ein Junge in 


die Lehre zu nehmen geſucht. 
€. 


amitt, Buchbinder. 





Zu —— \ 
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Bahnzugt. on Bamberg 


Schneiktn.| 45, Abends 
1.2.30 zu 


Würzburger Stadt- und 


R. Frantfurt ER 
A Abende N 


Gourierza 1130 Mitrang !ir f 
38'125 an 
ıR2.& J Dittane 





Poitzug 1.| 2% Krüh 2% ri 
Sn meh seit 
Bierz. 1.11% Darm. Iran Vantage 


Butter; 218 Nadıs | 1 Fa 
Eiters. 3.1 30 Nach. | 5 - Mbenda —5* 
Vo ſtomniduefabrten nah * 





Arnſicin ISL—-m u a 
Biihofeh Heidelberg A U. 30 10, U. 7 u 
Deile bach BUu.— R 
Rigingen sn 





Ligingen Neuftadt iu B. R. 
Kipingen-Reuice du. Mu 










Sie benze huter Zahrgang. 


Sandbote. 


— — — 
Bahnzuge. Bongrantfurt Nach Bamberg 
Scnellgg. |1016 Voxui. 109 Borm. 
1.2.8 01 


Gourierin 280 Nadm. | 274 Nam, 
4.0.2.0 


> er 













54 — 1.111788 Nacht? jus mus 
rare Teftzug 2.1 6° Abende | 6 den 
E Ir Öften. 1.) 108 Rahm | 3— Nahm. 
$ SR We Zt Hamıs | 8 Früh 
Dr Guierz. 3) 70 Zrüb 10% vorm. 

— 


Beſtomnibusfahrten nach 
Wergeniheim ALU, 
- Scıfenturt- Aub · Nötting, 

 banıı Rarkıbr., Martftit. 3. MN. 
AT Roborunn:sileltan SU-ML 
WIR Njenbeim: Ansbach suum “= 
Werih⸗Miltenb· Heidelb. 5U.- M. A. 





Det „Stadt· und Landbote” erſcheint täglich, anfer Eonntage, Nachmittags 4 Ubr; das „Erira -Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
Preis detaunt. Juſerate die Iejpaltige Zeile 3 fr, 2fpaltige 6 fr, aröhere werden nah dem Raume beredinet 





Nr. 9, 

Zur fchleswig:boitteinifchen Sache. 

Hamburg, 7. Jan. Der geftern Abend in Altona 
eingettoffene General v. Hate ließ heute genaue Unter- 
ee anftellen, in welcher Art ver UÜebergang ber 
demnädft in Harburg eintreffenden preußiichen Truppen 
über die Elbe am jchnellſten zu wewertitelligen jei. Da 
die Elbe mit Eis belegt ift, lönnen Dampfer bie Ver: 
bindung mit Harburg nicht mehr vermitteln und bleiben 
nur die mit vieler Dühe bei der ftrengen Kälte in Fahrt 
zu haltenden Dampffähren übrig, melde aber keineswegs 
zum Transport größerer Truppencontingente ausreichen. 
v. Safe verlangt jchleunigft minbeftens 15,000 Mann 
Berftärtung, um die Dänen aus dem ſechs holfteiniichen 
Dorfern mu Gewalt zu vertreiben, Fur Angriff der 
Rannewerle wäre jeht der geeignetfte Zeitpunkt; jämmt: 
nie Sümpfe find praktitabel und die Schlei feit ge- 
toren, 

Hamburg, 8. Jan. Der ſüdſchleswig'ſchen Land⸗ 
haft Schmwanten ift bie Gtellung von 2%, Millionen 
Bund Siroh und 230 Wagen —e — Von Heide 
traten die Sachſen geftern hren Rückmarſch nad Neu: 
miünfter an; für fie werden Hannoveraner erwartet. 

Aus SE hleswig-Holftein, 7. Jan. Der König 
von Dänemark war am 5. in Friedrichſiadt. Durd Po— 
lijeidiener wurden die Spiken der Behörden auf's Nath- 
haus entboten. Der Empfung des Königs war außer: 
orbentlich kühl. Kein Bürger zeinte ſich auf ben Strafen, 
In Friedrichflabt liegen augenblidlih 1000-1200 Dä« 
nen. — Das 13. daniihe Negiment, meifl aus Süb- 
fchleswigern befiehend, ift völlig unzuverläjfig, daß man 
es nicht fübmwärts zu ihiden Ach traut. Der Vorgang 
in Elön war beveutungsvoll. Das 13. Regiment liegt 
in Eorberburg. 


Altona, 9. Jan. Die Bundestommiffäre haben 
eine Belanntmadhung erlafien, durch melde in Betreff 
ber Gentralvermwaltung Holftens eine Werfügung dahin 
getroffen wird, daß dieſelbe unter eng der Ploe⸗ 
ner Regierung, vom 12, d, M. an, einer Behörbe mit 
dem Namen „berzogliche Bundesregierung in Kiel” über: 
tragen wird, melde unter Sberauffict er Bundestom: 
mifjäre die Verwaltung nach ben beftehenden Belegen 
fühen, die Anorbnuugen ber Bunbestommifjäre ausfühe 
ren und deren Entidhliehungen in ben Fällen einholen 
fol, in weichen jeither landesherrliche Entſchließung er 
forberlih war. Dieie Landearegierung befteht aus einem 
Pröfidenten und fünf Mitgliedern. 

‚ 2onbon, 9. Jan, „Times“ erachten eine ſchles⸗ 
wig ſche Campagne für beinah: ganz gewiß: zur Unter: 
ſtühung der britiihen Diplomatie und zum Echuß ber 
britiichen Jutereffen bilıfte bie Ranalflotte binauffegeln, 
Doch fügt das Cityblatt bei: England Iompathijire war 
mit Dänemark, aber Sympathie und Einmiichung en 
ne De : — — werde ficherlich jede 

Frieden erhaltende und die Ehre wahr: i 
er ee Ehre wahrende Wolitit 


Montag, den 11. Januar 1864. 


Hyginus. 


Die Stellung der deutſchen Regierungen zu der 
ſchleswig holfteintichen Frage, beziebungsweiie zu dem 
Erbrecht des Herzogs Friedrich, h —* einem Bericht 
der „Eob. Ztg.“ vom 8. d. folgende: 


Die Perſon daben Zus Recht baten Guünſtig find: 


anerkannt: anerkannt! 
Baden Bayern Sachſen 
Weimar Wurttemberg Medleub.Echwerin 
Coburg · Gotha Großh. Heſſen Rudolſtadt 
Meiuingen Homburg 
Altenburg Greiz (2) 
Braunihwei Anhalt 
Sonderöhaufen Frankfurt 
Reuß j. 2. Bremen 
BWalded 


Ungünftig And: Feinblih und ge Zweiſelhaft: Unbelannt: 
bunden find: 


annover Deſterreich Dlbenburg Linver-Detmold 
— Preußen Hamburg Schmb.-Kippe 
Naſſau (?) i 
Medlend, :Strelig 





TZagednenigfeiten 

Einer Kriegäminifterial» Emſchließzung zufolge hat 

bei dem Uhlanentegimentern für die Offiziere der Kurjus 
ur Turchführung der Ererzitien mit ber Lanze bereits 
egonnen, Zu dieſem Jede wurde Nittmeifter Kiliani, 
welcher die Eauitation in Deflerreih bei den Uhlanen 
durchgemacht, auf die Dauer von 14 Tagen nad Zwei⸗ 
brüden beorbert und ift derſelbe bereitS dahin abgegangen, 
Die Offiziere haben ſodann die Unteroffiziere imd Diele 
die Mannſchaft zu unterrichten, 

Den beteiligten proteſt. Wiarrämtern bringt das 
L. prot. Gonfittorium zu Ansbad zur Kenntniß, dab 
die Aufbefferung des Einlommens der gering dotirten 
Pfarreien auf 800 fl. nunmehr in Vollzug gefegt und 
die tal. Adminiſtration der allgemeinen proteftantik 
Marrunterftügungsanftalten E Nürnberg angewiejen 
worben ift, die betreffenden Congrual: Ergänzungss Iu« 
ihüfe vom 1. Dftober 1863 an zu leiften. 

Der oberfte Gerichtähof in Münden hat entſchie⸗ 
ben, daß das Ende der Sonntagsihulpflictigteit mur 
von dem weridoriegten 16, Lebensjahre und von keiner 
Prüfung abhängig ſei. 

Laut Bekanntmachung der Generaldirection ber £, 
bayer. Verfehrsanftalten können vom 1. d. an auch Briefe 
mit Werthpapieren, welde auf den Inhaber zahlbar 
find, zwiſchen Bayern und Frankreich durch bie % un⸗ 
mittelbare Beförderung erhalten. 

Für dieſe Woche find folgende öffentliche Ei 
beim al Bezirlsgerichte Würzdnrg anberaumt: Augen 
d. M. Nachmittags 2%, Uhr gegen Wolfgang Friedlein 
von Albertshofen wegen Diehhahte; um 3 Obr gegen 
any Peter Körner von Sommerach wegen Majeltäts: 
eleibigung; am 14. dB. Mts. früh 9 Uhr gegen Selig 


Ernöthel von Ejtenfe'd wegen Widerſehung; Nachmittags 
3 Uhr gegen Micjael Fafel von Zell ech —S 
am 16. b. früh 9 Uhr gegen Sujanna adroff von Zeil 
wegen Diebftahls; um 11 Uhr gegen Adam Engler von 
Mainafafi wegen begleichen. 

„ Deffentliche Sitzung der Gemeindebevofl; 
wmächtigten zu Würzburg. Willfährig murde be: 
Ihieden: Das wiefuh des Konrad Michael Kein, Kamin: 
lehrer von Kaſſel um Siiofienannagme und Verehelich⸗ 
ungserlaubnig mit Eufanne Jadle von hier, das des 
Johann Sierenlift von Fladungen um Inſaſſenannahme 
und Verehelihungserlaubnig mit Karoline Hadel von 
Negensburg, das des Johann Matheis Echof von Prichfen⸗ 
ſtadt um Infaffenannahme und Verehelihungserlaubnik 
mit Barb. Höppel von Sommerhauſen, das des Johann 
Greil von hier um Inſaſſenannahme und Verehelihungss 
erlaubnig mit Barbara Zimmermann von hier. 

Ediuß folgt.) 

* Der Frankiſche Gartenbauverein“, welder, wie 

1.2. mitgetheilt, eine große Vlumenausftellung für den 

l projektirt und namhafte Preije hiefür ausgefegt 
Dale ſah fih in feiner jüngften Sigung veranlaft, dier 
elde wegen Mangel eines paffenden Ausftelungslofales 
aufzugeben. Die früher zu ſolchen Wusftelumgen benuß: 
ten unteren Räume ber Schrannenhalle, feither mur nil- 
zend bes Vollmarttes mit transportablen Latien- ver⸗ 
fhlägen verjehen, find nun ſtändig dur feitfiehende 
verlei Vorrichtungen ab etheilt und fomit ala usſtellungs⸗ 
Total unbraudbar, währen fih leider in unjerer Stabt 
teine andere Lofalität von binreihenver @röße findet, 
um bie projetirte Austellung aufnehmen zu lonnen. 

Münden, 9. Jan, Dem Geſetzgebungsausſchuß 
der Kammer der Abgeordneten find - —— 
Ähaft bes bayeriichen Anmwaltävereins, im Anſchluß an 
einen Vortrag bes Rehtännwalts Abg Dr. Sireit, eine 
‚große Anzahl von a Hationsvorfilägen au dem Ents 
murf des Zivilprozeffes ein reiht. Auch vom Abg. Dr. 
Karl Barth find bem Ausinufe Terbeflerungsvorichläge 
unterbreitet, Der Ausihuß ift mit der Berathung der 
Prinzipienfragen heute zum Schluffe gelangt, die nädfte 
Eigung kann erjt nad ber Vollendung des Musik: 
Heferats, alſo jedenfalls erft in einigen Monaten, ftutt: 

nden unb werben befhalb die-meifien Ausſchn hminglie⸗ 

ſich wieber in ihre Heimath begeben. 
Münden, 8. Jan. Um mit möglidifter Schnel: 
ligfeit ein bayeriſches Mrmeetorps in Bariguereitigaft 
u verfegen, follen alle Vorbereitungen getroffen iein, 
h lange aber der Kanbtag zur Gelbbewilligung nicht 
einberufen wird, — und bis jegt |heint dazu mod; feine 
Ausfiht vorhanden zm fein, — it micht anzunehmen, 
daß man eine Mobilmahung in alernädjfter Zeit für 
nothwendig hält, 
Münden, 8. Jan. Die Aktionäre ber bayer. Of: 
bahnvn werden num eingeladen, ſich zur IV. General: 
verfammlung am Montag ven 15. Februar d. I. Vor: 
mittags 10 dor im es ber bayer. Oſtbah⸗ 
au babier einzufinden. e Begenftänbe der Berathung 
nd: 
ahrestehnung pro 1862,63 und 3) die orbentlichen 
viagwahlen, Diejenigen Ationäre, welde an der Ker: 
jammlung Theil nehmen wollen, haben fic, bis 5. Febr, 
d. 38. einihliehlih auf dem Bureau ber @elellicafts: 
Direftion in Münden über ihren Aktienbefig entmeber 
durch Vorzeigung ihrer Aktien, oder durch ein, die Rum 
mern ber Alien enthaltendes notarielles ober amtlices 
Zeugniß auszuweiſen, mogegen fie eine Eintrittälarte 
erhalten, welche die Zahl der Stimmen ausbrüdt, zu 
denen fie nad) $. 14 der Sapungen berechtigt find, 
Zwei Echuhmacherseheleute in Münden haben fih 
erboten, ein Mädchen aus Schleswig: Holflein an Kinz 
besftatt anzunchmen und bemjelben, wenn e& fih ver: 
heirathen jollte, die Hälfte ihres Vermögens mitzugeben. 
Der Münchener Hilfsverein hat an das brave Ehepaar 
ein Dankidreiben gerichtet und zugleich ben Hamburger 
Hilfsausihuß von dem patriotiihen Anerbieten in Kennt» 
niß geiegt. 

Die Nat.Ztg, läßt ſich über Herzog Friedrich aus 


I) Der Geſchäftsbericht der Direktion; 2) die’ 


Kiel ſchreiben, daß ſich derſelbe Aller Herzen zu gewin⸗ 
ven weiß, jo bafı man oft auf plattbeutich fagen hört: 
„Den laht wi nich mehr rut!“ 

Wien, 6. Jan, Der große Treffer von 250,000 fl. 
öftere. W. bei der am 2, de. fattgefundenen Siehung 
dee Kreditlooſe ift einem Dr jur. X. Morawsti in Zar: 
nom zugefallen. 

Rach der „Grazer tg.“ haben ungeheure Schnee⸗ 
maffen bie. Bahn zwiſchen Siriguano umd Nabrefina un: 
fahrbar gemacht; der nördliche Einfchnitt bei Nabrefina 
ift bis an die Höhe gam verjchneit und verwebt. ro 
aller requirirten Hütfe ift es unmöglih, die Bahn frei 
zu machen, daher bis auf Meiteres die Poſtzũge nur 
peiiden Laibach und Wien verehrten. Zwei Hilfsma⸗ 

chinen murben auf telegraphiihem Mege requirirt, um 
bie fiedengebliebenen Züge frei zu maden, aber beibe 
wurden verichneit. 

Peib, 8. Jan. Gegen 8 Uhr früh erfolgte im 
Zentrum der Etabt eine Erplofion. Man vermuthet, 
daß fie durch unvorfichtiges Gebaren mit Petroleum ents 
ſtanden. Bisher weiß man bis 15 Perfonen tobt oder 
verwundet, in ber ganzen Umgebung find bie fyeniter 
zertrümmert. 

Aus Trier wird der an einem Schlagfluſſe am 7. 
d. erfolgte Tod bes Biichofs Arnulbi berichtet. Derſelbe 
erreichte ein Alter von 70 Jahren, 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 7. Jan. Bei der Armee 
follen BWintercapotten aus Tuch, fo unter dem elme zu 
fragen, daß fie Ohren und Hals mit bebeden, eingeführt 
werden. 


— — — — — 
Neueſtes. 

Berlin. 9. Yan. In der geſtrigen Abendſitzung 
des Budget⸗Ausſchuffes wurde über den Staatsihag 
bebattirt. Die Hegierung beftritt nahbrüdkih das Recht 
des Hauſes auf Controle des Staatövermögens, welches 
ber König als Repräſentant des Staates vermwalte; bie 
Berfaſſung fenne feine Eontrole. Der Ausihuß beſchloß 
einen Antrag des Inhalts: das Haus folle die — 
zur Vorlage des geforderten Specialnachweiſes ü ser ben 
Staatsihag auffordern und, bis biefe erfol t, die De- 
Garge für die Rechnungen von 1859, 1860 und 1861 
verweigern. 

Berlin, 9. Ian, Der Anleihe-Ausſchuß des 
Ahgeordneten hauſes hat die Regierungsvorlage über eine 
Anleihe von 12 Millionen einftimmig abgelehnt und alle 
Amendements verworfen. Der Abg. v. Fordenbed ift 
jum Referenten ernannt, 

Berlin, 9, Jan. Die „Nordb. Ag. Itg.“ bes 
hauptet in ber Lage ji fein, das „tenbenziöfe Gerücht“ 
ju bementiren, daß die preußiſche Regierung beabfihtige, 
bei'm Bunde einen Antrag auf Einj&reiten gegen ben 
Eentralausihuß der Abgenı gg | einzubrin 
gen. _ (Aber bie in dieſem Betreff an bie Regierungen 
eg bereitö mitgetheilte Rote wird nicht in Abrebe 
geſtellt.) 


Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
vom 9, Januar 1864. 

Daizen 17 fl. 47 ir, Kom 11.9 Mr, Gerſte 
10 fl. 30 fr,, aber 6 fl. 20 fr., Erbien 11 fi. 27 r., 
Linſen — fl, — fr, Widen 10f. 30 fr. Demnach Mais 
n um 21 fr, Korn 5 Er. geftiegen, Haber 17 Er. ge= 
allen, Gerfte unverändert. Summe aller verkauften 
Früdte 1031 Schäffel. Umfagfumme 13,770 fi. 26 fr. 


Börfenberiht. Frankfurt, den 10. Januar 
Die Tendenz war eine günftigere; der Umfap im Ganz 
en jeood m cht von Belang. — Nachmittag 2 Uhr. 
Deherr. Banfakien 763, National 64%, 1860er Loofe 
77. Ereditaltien 174 G. 


Pegelftand des Mains 5” über 0. 


Berantwortlier Rebalteur: Fr. Brand. 
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iu „Hotel —* — —— LEN — 
A. Revier Lohrerſtraß, 


aus den Abth. Hirſe höhe, Langergrand, Kur 
buch und Derrnbrumm, dann von Aufäigen ee re Ba 
[) 


1435 Eichen Abjchnitte, 
5 Buchen- Dto,, 
60 Mafter Eichen-Müſſelholz zu 3° Lang, 
au, »  Echeithols, 
204, „ „  Rnor:holg, 
R, Hevier Frammersbad), 
aus den Abtheilungen Eijenberg und Ehießrlap: 
567 Eichen: Adichnitte, 
17%, Klafter Eichen: Müſſelholz zu 3° Lang, 
2, „  Cceithols, 
823, „ „  SKuorzbol;, 
C, Nevier Nuppertshütten, 
aus den Abth. Etedenihlag, Pſerdiohl, Sohlrain, Kiesrain, Ganlatopf, 
Zwitzgruud, Gerharderain, Scheitwald und Lohrhaupterberg: 
699 a eg ee Faßtmüelhot 
8 lajter Eichen-Pfahlmüſſelholz, 
123 . A ’ Dafeiyel zu 3* lang, 
[17 Fe „"  Exeithol; und 
238, m „  Kuorpholz, 
D. Revier Langenprogelten mit Wartei Maſſenbuch, 
aus den Abth. Wiejenheimerthal, Schäftenwald, Sohliglag, Salzledenſchlag, 
und Eteigrain: . 
219 Eihen:Abichmitte 
19 Vuchen: DIO., 
10 Hornbaum⸗ dto., 
virken⸗ bio, 
2Airen⸗ bio, 
7 Kleinnutzholzſtangen, 
103 Eichen: Schiffsturven. 
7%. Nafter Eichen⸗Müſſelholz zu 3° Eng. 
2) Dienstag den 26. Januar 1864, früh 10 Uhr anfangend, 
im Gemeindemirihshauſe zu Wieien 
Revier Wieſen, 
aus den Abth. Steinbuſch, Bughalle, Dedborn, Biberbuſch, Platte, Sonn: 
rain, Virlrain, Lirkberz und Heide: 
2206 Eichen: Abicinitte, 
238%, Klafter Eichen⸗ Müſſelholz zu 8 Lang, 
2, u Scheuholz, 
489, „  Anorzbolz. 
Es Tonmmen demnad) zur Verfteigerung in Cumma 5120 Eichen⸗Ab⸗ 


ihnitte, monon ein großer Theil in jſammtlichen Reyieren zu Hollänberholz 
ke eignet, ſowie in viele Üoichnite zu Eiienbahnjchwellen brauchbar find, 
8, Klafter Eichen⸗Pfahlmüſſelholz, 
Wi u »  Mütfelyolz zu 3 Fuß lang, 
10%, „ Scheitholzen Klaſſe und 
1014 „ Anorzholz ꝛc. 


Sämmtlihes Holz iſt numunerirt und kann daher taglich ein eſehen 
werden. — —D — werden auf Anfrage die betrefienden k. Heviers 
förfier ertheilen, — ti 

Die Bedingnifie werden bei der Rerfteigerung befannt gegeben, vorläus 
fig aber wird Er dafs die ber Fo fttehörde hinfichtlich der Vermögens: 
Werhälmifie nicht Hinlänglic befanmten Eteigerer ſich über ibre Yahlungs« 
fäbigteit durch vorihrifismägige Vermägenszeugnifie jı Iegitimiren haben, 
Holz: und Huggeldreftanten zum Striche nicht zugelaſſen werden und end» 
lich alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz. fteigern wollen, fig hietüber 
durch legale Bollmadt ausweren müfjen. 

Lohr, den 30, Dezember 1863. 

Königliches Forftamt. 

Ar] (3b) Garben, 


‚D1} (2a) Im 4. Eifir. Niro. 24 409) Mädchen, bemandert im 
Keiter Blarrgafie ift ein möblirtes Kleidermachen, finten Beichäftigung. 
Almer nebfi Edlajlabinet fogleih) Auch werben baiclt ſt Lehrmä chen 
iM verriethen. angenommen. Nah. in ber Exp. 


2 


413] Jemand wünjct ein kleines 
mittleret Haus mit Höfhen zu kau⸗ 
fen. Verkaͤufer wollen gefälligft den 
Preis anmerlen, und bie H8.:Rro. 
mit der Adrefle A. B,, jedoch ohne 
Unterhändler in ber Erpebition s. 
Blts. niederlegen. 


412] Sm, oder in Nähe ber pro⸗ 
teftantiihen Kirche wurbe geftern der 
Enopf einer goldenen Rorftednadel 
verloren, der renliche Rinder wird ge 
beten, jolhen in der Erpebition D8. 
Blts. abzugeben. 
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Eichenſtammholz ⸗Verſteigerung. 


Fe i Stoatswalbungen der nagbenannten Reviere angsfallenen 
ein Stammpol: Wblmitte unb 113 Eihen-Edpiffdcurven * den 
Wirthihattslotalitäten des hieſigen Sqhießhauſes unter ben ge hn Bun 
Bedingungen in ber Art zur öffentlichen Berfleigerung gebradt, daß jedes⸗ 


end, 
Bun a entag den 1. Februar I. 6. 
vom Reviere Etallvorf 
aus ben Walbabtheilungen Vorder Tindad 103, Langewieſe 12 und Röß- 


leinsholz 36; ; . 
vom Reviere Höhberg, i 
aus den Walbabtheilungen Einjprung 35, Kirhholz 160, Röhrleinsgrund 


r 99: 
— vom Reviere Waldbrunn 
aus ben Waldabtheilungen Zannenrain 41, Dornrain 14, Hühnerberg 137 


üblrain 43 Abinitte; 
sch den 3. Februar I. 38. 
vom *35 De Kamneg 386 Kbkänit 
Baldabtheilungen Obere Platte 698 und Riegelsweg e; 
pri Donnerstag den A. und Freitag den 5. Februar I. 38. 
ne Sadaban 160, Birflein 349, Gereuth 
Waldabtheilungen Unterer Da 150, Birflein ‚ Gereu 
— — ei, Gudenberg 65 und Einiiedel 165 Abſchnitte, 
dann aus derſchiedenen Abtbeilungen 113 Stüd Schiffscurven; 
am Samstag den 6. Februar I. Is, 
vom Heviere Binsfeld 
aus den Waldabtheilungen Unter Heegholz 54, Dber Heegholz 193 und 
vom Reviere Rimpar 
ans ber Waldabtheilung Neiterlein 395 Abſchnitte zum Verlaufe kommen. 
Würzburg, den 8. Januar 1864. 
Königliches Forftamt. 
Dittmann, k. Forftmeifter. 


SommerzialholzVerfteigerung 


kgl. Forſtamtsbezirke Orb. 


Die Ergebniſſe des in der Abtheilung Kiesberg“ ber Revier Kaſſel 
zur Verſteigerung disponiblen Materiald an Stamm⸗ und Brennholz werden 
Freitan deu 22. d6. Mts. Nachmittags 1 Ubr 
Am Gaſthef zum Löwen in Wirtheim öffentlih dem Verkaufe ausgefeht und 

pwar in freier Eoncurrem. 
Dieje befteben in: j 
108 Eihen:Abjhnitten zu Commerzial:, Baus und Nuhholz geeignet; 
3 Hainbuchen⸗ und 
14 Erlen-Abihnitten; bann 
14%, Rlafter Erlen: Brennholz. 
Sämmtlihe Abſchnitte find numerirt und werben ſolche auf Verlangen 
vom Nevierperjonale vorgezeigt werben. Ä 
Die näheren Bedingungen werden vor ber ige en elannt ges 
eben werben, nur jei hier vorläufig zu bemerken, daß in Anbiihe, ber Forft: 
Peyärde bezüglich; ihrer Zahlungsfähigteit nicht bekannte Steigerer ſich durch 
legale Vermögenszeugniiie auszumeilen ; Ausländer hingegen Vaarjahlung 
zu leiten ober einen inlänbiihen ug = reſp. Seibftzahler zu ftellen; ferner 
ene Perjonen, welde im Anftrage Anderer Holz ke ern wollen, giltige 
air = ge beizubringen haben. 
Drb am 8, Januar 1864, 


KRönigl. a rem 


349] (3a) 


379] 
Die Veraftorbirung bed Dedmateriald für bie Unterhaltun, s 
en Hr bie Etatsjahre 1864/65 mit ae Bund — 
Die Lieferung von circa 1100 Haufen Bafalt für bie jä P 
Yeitung — —— der —* 
ui ai iſſionswege an i i i 
1864 Am . a r — non für bie Biaknjaie 
ufttragen u haben ihre An, 
PR en bieg 2 ihre Angebote verſchloſſen und mit ber Auf⸗ 
5 „Submifion für Bafaltlieferung“ 
8 lä ‘ i i 
—* Fr * 29. Januar I. Is. bei dem k. Bezirksamt Würpburg ein- 
ie Bebingungen hiefür Zönnen ſowohl bei ber 
2, als * bei der lonigl. Baubehänhe Gender ati une: 
Würzburg, ben 7. Januar 1864, * * 
Konigl. —— Würzburg IT 
rat. 


Bekanntmachung. 


Die großen Viehmärkte in ber Stadt 
Bi ur werben im Jahre 1864 ab⸗ 
gehalten: 

Mittwoch ben I Jannar 


"10. Febritar 
4 
9. Mär 
3 
6. April 


2. 
4. Mai 


” 
1. Juni 


x 


za aa 33 
za a 2 ı 222 


Dienstag , 3. 
Mittw: . Suli 

= 10. Auguft 
T. September 
5. Oftober 
9. „ 

2. November 
16,7, 
"14. Deyember 


" 2 m 
Würzburg, den 5. Sanuar 1863. 
Der Etabt-Magiftrat. 
I. Bürgermeilter. 
Hopfenftätter. 
835] Herzog. 


376) Der unbelannten MWohlthär 
terin, welche durh Hm. Domvilar 
Bedert zur Kreisblindenanftalt fünfzig 


Gulden geſchenkt hat, Gottes Sohn 
und Gegen. 


22 2 2 
* 
= 


* 


zz yy 2* 2 222 
zz 2 23 
nu 


e —3* gute eig mwirb zur 
e gegen guten n jogl 
geſucht. EN v ber Fe az 





378] Ein Frauenzimmer ſucht ein 
möblirtes Zimmer i Hr zu 
miethen, Näheres im 1. Diſtt. Ar. 
121, Strohgaſſe. 





Zu verfaufen! 
385) Ein BI 
für en Ehren Dale 
Eine Blech: Firma 5° lang, 2° 


breit, Näheres 2, Diftr, 
weg * Die, Nro. 565 


gen. 

395) Ein Parthie ehr Idöner 
ee 
Karies Rab — 


Ra u der ä. 
896) Ein M 
ee ae —A 


nn ad 
” In einem Golonialmaaren:, Tabak f 
und Cigarrengeihäft in einer ber 
größern Städte Bayerns, wird ein 
mit den nöthigen Vorkenniniſſen ver 
jehener junger Mann ordentlicher Fa 
milie in die Lehre gefuht, Näh. 
in ber Exp. (2b) a7 
— — ——— 
Im 3. D.N. 248 if ei i6 
ne ledigen — weint au 
eit zu wo! . 
Br bien wäufht, zu * 





ui 


rn 


ae Spegie) 


Direrte 
B 


Sout ham laufend: 
D. AMERICA, Gay Bempton — 


Norddeutscher Lioyd. 


Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwischen 


remen und Newyork, 


D. BREMEN. Gopı — am Sonnabend, ben 16. Jannar 1864. 


D. HARSA, Gap. &. 
D, ANERICA, Gap 


8 


eder, am Sonnabend den 13. Februar 1864, 
v. Zanten, am Sonnabend, den 27. Februar 1864, 
Meffels, on Sonnabend, den 12, März 1864. 


N. BRENEN. Sp €, Meyer, am Sonnudsend, ben 9. April 
D. HANSA. Cop. 9. J. pa Santen, am Sonnabend, * 23. April. 
Paflage: Preife: Erfte Eajüte 140 Thaler, zweite Eafüte 90 Thaler, Zwiſchendec 56 Thaler Gold, inel. Belöft- 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Blägen bie Hälfte, Säuglinge 8 Thaler Go. 
Büterfracht : Bie auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sp. zefp. 3 Pf. St. 10 SH. mit 15 %, Primage pr. 40 Eubichuf 


Bremer Maaße 


Näbere Austunft ertbeilen: in Würzburg bie Herren @eorg Diimieln — Lorenz Körber — 
D. F. Schwarz — Cart Siebe, General: Agent — & F. Wild: in Rißingen die Herren Phi 


Upp Dros — Carl Leo Jun 
Jul 
Bernstein: in Brücenau Hr David Cahner; in 
General: Agent — J A Deckeimarn 


Beneral-Algent, — 3. B. Weinkammer: in 
Weber, Greneraloigent; in @bern Her B J. Vergho: in 


b Friedr, 
Reufladbt u& 5 Jacob 


fchaffenburg bie Herren J. F. Bothof, 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. 


me & 
Strichsbekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft des Kärners Franz Geiſt dahier wird im gericht⸗ 
lichen Auftrage ein braunes Zugnferb 
am Mittwoch den 13. Aanuar I. Ye. Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe des Verlebten — Kürnerägaffe Difte. 2 Nr. 478 — öffentli 
gegen baare Zahlung verfteigert. 403 
Würzburg, am 10. Januar 1864. 


Crüsemann, Direttor. 





Oppmann, kgl. Rotar, 


Berichtigung. 
Der von mir anf 
Mittwoch den 13. d8. Machmittagsd 2 Uhr 
anberaumte Erelutioneftric von Mobilien findet in dem Haufe 8. Difte. 
Mr. 32 Morbicheibengaffe, nicht im Diſtt. 3 Nr. 52 flatt. 
Würzburg, den 8. Januar 1863. 368] 
Snth, k. Notar. 


Ausfchreiben, 


Schuldenweſen des Bierbrauerei: und Tafernbefihers — i 
Haufelt von Rüdenhanfen verfteigere ich im Auftrage der Gläubigerſcha 


Mittwoch den 13. Januar 1864 Nachmittogs 2 Ubr 
im Gafthaufe zum Roß au Nüdenhaufen das — 5* des Friedrich Haus 
felt mit ber realer VBierbrauerei- und Wirthſchaftsgerechtigkeit, ſowie ben 
übrigen Grundbefig des Genannten und lade id Striche liebhaber hiezu mit 
dem Bemerlen, dab bie Zahlung bes Strichsſchillings für das Wohnhaus 
pur älfte fofort nach ertheiltem Jufchlage, zur zmeiten Hälfte aber, ſowie 

ie Zahlung der Etrihicillinge für die übrigen Grumdbbefigungen in fünf 





. besfelben 


, Rartinifrifien, Martini Eintaufend achthundert vier und technig mi acht 


es Zuſchla⸗ 
Bedingungen beim 
trichötermine werden befannt gegeben werden; das Terzeichniß der Strich: 
Dbjecte aber jeder Zeit bei mir eingejehen werben fann. 317 


Wiejentheib, den 3. Januar 1864. 
— F. Doſeph Mappenbach, k. Notar. 


In der Unterzeichneten iſt ſoeben erſchienen: 
Streislauf Des Weines, Tableaur, in Farbendrud ausgeführt, 
gr. Fol. Preis 1 fl. 12 fr. 


Wir empfehlen dasſelbe als eine fhöne Zimm terbe, ſowie 
Geſchenke, angelegentlihft. — 


Bonitas-Bauer’fse Verla fu 
Buch⸗ und Ark a “ 


und ſechzig unter Zulage von 4*/, Prozent Zinfen vom Tage 
es an A gen foll, und aß die übrigen En 





HP 


eters, Procurant, 







Mittwoch den 


HAN 13. Januar 1864 
N 

DE Bauchische 
%“ Brauerei 

hi (alte Poſt) 
Sanderſtraße. 


407] Dem liebenswürbigen Fräus 
lein Veronika ©. gratulicen zu 
ihrem Namenäfefte mit einem tauſend⸗ 
fach donnernden Hoc 

2 ftille Bere 
3 8 8. 








Dans: Verkauf. 

293] (2b) Ein in Bamberg an ber 
gaupt raße gelegenes nalfa von 

tein gebautes, dreiftödi es, mit 
allen Bequemlichkeiten verſehenes und 
für jedes Geſchaft ſehr gut geeignetes 
Haus, im beitbaulihen Zuftande if 
aus freier Hand ſtandlich zu vertaus 
fen. Auch fann nad Umflänben die 
Date bes Raufichillings ftehen bleiben, 

fferte unter Chiffre Th. K. bes 
forgt die Erp. d. BL, 


Eine abgeihlofiene Wohnung 
von 3 bis F Zimmern, in Mitte ber 
Stadt, ift bis 1. Mai zu vermiethen, 

Ebendafelbft ift auch ein frequenter 
Laden zu vermiethen und kann der» 
felbe ftündlich bezogen werben. Näh, 
in ber Exp. (3b) 302] 


EEE ER ESEL ANA 
267) (3) Zwei neue Lip 

ber beflen Lage der Stadt wi 
gleid zu vermiethen. Näh.i,d, Em. 











408) Mehrere Mi, 

Scheine, melde für —* u. 
aben, wurden verloren, Man bittet 
um Nüdgabe in der Expev, da, BL 


ee Rd 3 00 


Todes-Anzeige. : 
Gott dem —— hat eẽ gefallen, unfern geliebten Vater, Schwiegervater, Groß: und 
Urgroßvater und Ontel 


llerrn Heinrich Moser, 

Gärtner dabier, . R 
i in ein befferes Jenieits abzurufen. Die feierliche Beerdigung findet Montag 
eh ee Uhr —— aus und der Trauergottesgleni Mittwoch den 
13, früh 10 Uhr in der Marrkirge zu Etift-Haug ftatt, wozu wir Freunde und Bekannte höflicft 


a Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Familien Moser-sceyfried. 


——— —— 


406] Todes-Anzelge. j j R 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe Hat es gefallen, unfern unvergeklihen Gatten, Schwager 


und Ontel 
lern Joseph Nicklaus, 
Bürger und Zchuhmachrrmeiiter dahier, 
färkt mit den Tröflungen unterer heil..Religion an einem Vruftleiven und MWafjerfucht am 10. de. 
Ss, fruh 8"/, Uhr im 42. Lebensjahre in ein befjeres Jenjeits abzurufen. 
Die fhhmerzliche Trauerkunde teilnehmenden Verwandten und freunden zur Kenntniß bringend, 


bitten um ftilles Beileid 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierlide Weerbigung findet Dienftag den 12 Nadmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus 
und der Trauergoftedienft den 13, Vormittags 10 Uhr in Et. Gertraud ftatt, wozu ale “Freunde 
und Verwandte höflichft eingeladen werden. 


re ED Dh Wi ie Dr u Fran; Wr Ws BORD 
DEE ET u Ba ztadt-Theater. 
Dankſagung. alnd den 12, gen 1864: 


386) Allen Denjenigen, welche ſich bei der Beerdigung unferes £ 
vielgeliebten Bruders und Echmagers, Herrn * Zwe Kr Gefberkchung bes Derrn 
Job. Paul Hermamn, Stolyenber 


betbeiligten, befonbers aber den fehr geehrten Herren ber biefigen i 

tönigl. Regierung für ihre freundliche. und Tiebeuolle Theilnahme, ing ‚weite — 
ſowie auch den Herren Eüngern für den erhebenden Gejang un: j 
jern tiefften inmigften Dant, j 


Im Namen fämmtlicher Sinterhliebenen Die bier 
lanwejenden Schw. ftern rebit Schwager von 
. Yugsbura und Nürnberg. b 
Würzburg, 9. Januar 1864, 


ER — e 


> Der Ausnerfauf 


meines Glas- & Porzellan Waaren-Lagers 
au feſten Preifen wirb vorläufig bis Erde dieſes Monats fortgeiett. 


Philipp Treutlein. 



















405] 

























. Landgericht Arnftein erkennt in ber Verſchollenheitsſache 


1) Johann Walter von bier, geb. am 21. Dezember 1806 fei für tobt 
) befien bisher dahier vermaltetes Vermögen fei feinen nächſten Ver— 
3) bie Koften des Verfahrens feien aus ber Vermögensmaffe zu bes 


pri 
= 
* 8 _ 
— 2ER 
Dom: & Schuftergaffe. E * 58 
Er 5 be 
Qekonntmochung. vesg 3tr ums 
Ton dem unterzeidineten TeflamentsTelfireder werben am m 55 & =: & 
— — Mittwoch ben! 13. Januer 1864 a — = Fr = 
Fa BET TEL I Bit ng, Ye m DEEE LEE 5 E 
bewegten ‚Gegenflände im Eterbhauie zu Aleinlang han gm * 8 8 — 
ano denuic verfteigert und om erften Tage mit den an ehnliden Ela = » w 
Sohn Fre Alee-, Kartoffel: und Zurzel » Vorräthen begonnen REST 5 
Mägen, Ein ee ‚organdenen Weine, Möfte, große und Heine Faffer 557 * 
mit der Kerfiigerumg des Braun ‚emmen, erbli am felgenben Kap BSSEgäGE 
e - 9 2% ic n ẽ * 5 
Kuchengeräthſchaſten fortgefahren eng #5 und einer Menge Haus: und s32- First 
Kigingen, den 8. Januar 1864, 389] 4322 
om 
Fertig, t. Notar. 2 8 
“m 
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Anzeige und Empfehlung. 

420) Unterzeichnete beehrt ſich hiemit den geehrten Damen für die Car⸗ 
n.val:Saifon die Anzeige zu machen, das fie ftets bemüht fein werde, 
* ihr geneigten Aufträgen auf das Neuefte und Geichmadoolfte nad): 
zulommen. 

Josephine Jäger, Kleidermacherin aus München. 

Maulhardsgaffe Nr. 247 3 Stiegen hoch. 
Bekanutmachung. 

315] (36) Die Veraccordirung der MaterialzLieferungen zur Unterhals 
tung der Etaatöftrafen pro 1864/65 mit 1866,67 betr. - 

Tie Lieferung und bas Kleinſchlagen bes zur Unterhaltung ber Ge: 
mänben:Orber Eiraße von Ar. 10°/, bis 15 nöthigen Bafalt-Dedmaterials 
wird in 4 Looſen, und zwar jede £eiftung für fi, durch mündlihes Ab⸗ 
gebot öffentlich an ben Wenigfinehmenden in Accord gegeben. 

Hiefür wird Termin auf 

Samstag den 16. Januar I. Ze. Bormittand 9 Uhr 
im f, — — zu Gemünden anberaumt. 

Steigerungslu tige werden mit bem Bemerfen eingeladen, ba das Be- 
Bingnißeh und die Looseintheilung täglich im Gejchäftslofale der mitunter: 
fertigten Baubehörde aufliegen. j . 

Ortsbehörden haben dieſes fofort in ben Gemeinden bekannt zu 
machen. 


Gemünden, den 2. Januar 1864. 
Königliches Bezirfsamt, Königliche Baubehörde. 
Treppner. Fleifhmann, fgl. Baubeamter, 


Bekanntmachung. 


276] (3) Die Berafforbirung der Material:Lieferungen zur Unterhaltung 
ber Staatsſtrahen pro 1864,65 mit 1866/67 betr. 

Die Lieferung und das Kleinſchlagen des zur Unterhaltung der Karl: 
Nabt-Hammelburger Straße von Num. 11 bie 132/, uud ber Hammelburg⸗ 
Fuldaer Straffe vun Num 13%, bis 167/, nöthigen Bajaltmateriald wirb 
nad Looſen und zwar jede Leiſtung für fi, durch mündlihes Abgebot öf: 
fentlich an ben wienigftnehmenben in Aftord gegeben. 

Hiefür wird Termin auf 

Donnerstag den 28. Januar I. Vormittags 9 Uhr 

im Bezicksamtsgebände zu Hammelburg anberaumt. 

„Steigerungsluftige werden mit dem Bemerken eingelahen, doß bas De: 
bingnißheft und die Cooseintheilung täglih im Amtslofale des . Bezirks: 
amtes zur Einſicht offen Liegen. 

Die Ortsbehörden haben dieſes fofort in den Gemeinden gehörig bes 
kannt zu machen. 

Hammelburg, den 2, Januar 1864. 

Kgl. Bezirksamt Sammelburg. KRyl. Banbehörde Gemünden. 


Mojer, k. Bez -Amim, Fleifgmann, k. Baubeamier. 


Bekanntmachung. 
275] (3) Die Verakfordirung der Materiallieferungen zur Unterhaltung 
der Etaatöftrafien pro 1864,05 mit 1866/67 betr, 

Die Lieferung und das Meinihlagen bes zur Unterhaltung ber Ge: 
münbenOrber Sirahe von Nr. — 212/, * der —— — 
Strafe von Nr. 0 bis 3%/, nöthigen Bafaltbedmaterials mird nad) Looſen 
und zwar jede Leiftung für fi durch miündlices Abgebot öffentlich) an den 

fineßmenben in Accord gegeben. 

Hiefür wird Termin auf 

Mittwoch 20. Jaumar I. Is, Vormittags 9 Uhr 
im Geichäftelotal des f. Bezirksamtes zu Orb anberaumt. 
Kanngerungstufige werben mit bem Bemerten eingeladen, daß bas Be: 
dingnißbeft und die Kooseintheilung täglich im Geihaftszimmer des königl, 
erponirten Bezirksamtsafiefiors au! iegen 


| made * Ortsbehörven haben biejes fofort in ben Gemeinben befannt zu 
| Orb, am 2. Januar 1864. 
Kal. Bezirksamt Gemünden. Kgl. Baubehörde Gemünden. 
Der #. erpon. Ajefior: Fleiſchmann, 
Haud. önigl. Baubeamter. 


423] Ein . 
a Pi elauane wich 1 a a Ten ich fogleiß ge 





411) Weihe und bunte Glacer 
ms Erderbandfhube — 
— Ö alien. a 
ee 36 Muh Rn bajelbft ein 
leines Binicherbündchen, m. ®., 
zu verlaufen. 


399] Es wurde ein weißer Bnfch 
u einem Landwehr: Helm verloren. 
Man bittet denjelben gegen Belohns 
ung im Innern Graben R. 136—136 
abzugeben. 


421] (2a) Ein neues Logis über 
eine Stiege an der Domflraffe, vier 
heigbare geräumige Zimmer mit Koch⸗ 
ofen, Rüde und Speiſe mit Schränfen, 
Garderobe :c. enthaltend, ift wegen 
Abreiſe fogleih oder bis 1. Mai an 
eine ruhige milie zu vermiethen. 
Näheres in Nro. 106 am Dom oder 
bei Hrn. Schmidt 4. Difir. Nr, 232, 


Bann ne Hera FE 
410) Ein wafferfreier mit “Fu 
ber weingrüner Faß belegter Keller, 
a ein großes trodenes Gemölbe 
ind zu vermiethen. Näheres im 2. 
Dir. Nr. 338 am Martte, 


= — 
404] Ein Meiner Laden an 

frequenter Lage nebft arterre«-Lugis 

ift zu vermieten und ogleich bezieh⸗ 

bar, 2. Diſtt Nr. 443, 

— — — 
418] Ein gutes Mlavier if zu 

verkaufen. Nah. in der Exp, x 


— 


— — — 
419) Ein Logis von 6 Zimmern 
nebft Zugehör ift bis 1. ebruar zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 
417) Ein geübter Buchbinder: 
gebilfe findet ſogleich onen Ber 


ichäftigung bei 
Georg Niedner. 
Au kann daſelbſt ein ordentlicher 
Junge in bie Lehre treten. (2a) 


m 
Hu:zuleihen find: 
fl. 80,000 in größeren und 
!lchneren Parthien, durch bas 

Burcau von 


F. J. Mans». 


_ Für eine fi i 
opel win Ki Rohde 
geſucht. Nah. in ver Erp. 


Getraute 
In der Pfarrkirche zu Et. Gertraud: 
Stephan Hehbörfer, Schneidergeſelle 
von Stetten, mit Ratharina Breis 
finger v. Roßberg in Niederbayern. 


In der Pfarrkirche zu St. Burlard: 

Johann Krämer von Jeſſerndorf, In⸗ 
ſaſſe und Hefenhändler dahier, mit 

Magdalena Rief von Unterdürrbad), 

Caſpar Gög von Hettftadt, Lehrer in 
Dbereltbab, mit Franziska Beuich- 
lein von Böttigheim. 


—— 
Geftvrben: 

Joſeyh Nicklaus, Schuhmachermſit, 
4 It. — 6 fl 

ufkkunieerpiohn, 50 Sabre oh 
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Feuerverficherungs · Bank für Deutfchland in 
Gotha. 


Bufolge der Mittheilung ber SFeuerverficherungsbant für Deutfäland zu Gotha wird bielelbe nach vorläufiger 


Berehnung ihren Theilnehmern für 1863 
ca. 75 Proeent 


ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurüdgeben. i . 
Die genaue Berechnung des Antheild für jeben Theilnehmer ber Bank, ſowie ber volfländige Rechnungs 


Abdſchluß der eiden für 1863 wird, wie gemöhnlid, zu Anfang Mai d. J. erfolgen, 
ur Annahme von Verfiherungen für die Feuerverfiherungsbanf bin ich jederzeit bereit, 


ürgburg im Januar 1864. 
A. Herold, 


Agent der Feuerversicherungsbank f. D. 
382) Yibert Müller's 


GSall Handſchue 
Haararbeiten. I: 
Ball⸗Cravatten ri 


geaenftände aler Art, Magazin von 
empfehle in mannigfaltigfter Auswahl 377] (4a) 
u die Mans 24 Pr 


272] 86 








Carl Bolzano. bei Zier 
. 367) (3a) in Werned. 





369] g der Nühe von Mürzburg 
N er au mirb ein Schönes, rentahles DePos 
nomiegut zu faufen gelucht. Frans 
kirte frerte unter 4. Z. beiorgt bie 


von Mänteln und Paletots bei Erped. d. dl. 
Aloys Rügemer. Gefucht 


wird eine mit Haushaltsführung vers 
" 
Ball-Fücher 
nante Wohn gen, 1. und 
Pariſer Aufſteckkämme ————— 


antile ſowie moderne werben aufs Schönfte revarirt bei Etage, auf der Hofrafie, beftehenb 
373) Ein Portrmonaie mit @eld, 





traute Köchin zum Cintritte bie 
i 2 je 6 ineinander gehenden YZints 
Mayer IH. Distr, Nr. 76, — Küche, Reler, Boden: und 


Lichtmeß. Rah inderErp. 371] (da) 

372] (3a) Zwei abgeichloffene u. 
384] gegenüber em Herrn v. Hirſch. Mögdelammer, find ſogleich oder bis 
—— —  — — h N F m 

1, dei zu vermieihen. Nah. Hof⸗ 





circa 5 fl. und 2 Mang: geichen, murbe 


neuer Facon bei = 
Albert Müller, Goiffeur. om Samftag verloren. Man bittet 





881] Plattnerägafle Nr. 95. um Nüdgade gegen Belohnung in 
= ü der | Erped. d. & 
Wohnungs-Deränderung. N Einen Kronenthaler 
375] Die Unterzeihnete macht hiermit einem geehrten Publikum die erge: 
nu Unzeige, daß fie ihre bisherige Wohnung beim Stacelmirth mit der ner pen — * 


Nr. 04 allerte, zunädft der Karihauſe vertauſcht hat, und bittet um fer 5 Uhr verlorenen dunfelbraunen mit 


neren freundlichen Zuſpruch brauner Seide geſit 
— geſünerten Welzs 
M. Maier. I. K., Seidenfärberin, Fragen zurüderftattet. Zu erfragen 


u ds. — 

Betanntmachung. — — 

Für die Folge find als ordentliche Schägleute zur Vornahme ber Ge- aan as fi finten 

HäupeSchägungen für bie Brandverfiherungsanftalt duch dos Graben eines Fel⸗ 
ü ISA ee ER Sturm fentelers Befepäftigung. 

b) im 4. und 5. — Nah. in d. Exp. 383) (2a) 

Maurermeifter Siegler und Zimmermeifter Herz " n — — 

aufgeſtellt. In Verpinverungsfällen hat je einer. der beiden Maurermeifter 8 u u “ Zagpen 

und ebenfo je einer ber beiden Zimmermeifter den andern zu vertreten. u ta * * er Ge “ * 

Dies wird zur Kenntniß der Wetheiligten anmit veröffentligt. as) Peitahlen, au De ugshof, Sande 

Würzburg em. Jantar 1804. “ 5 gerichts Rönigshofen. 

er adt:Mag ifrat 395] 3. DiR. Nr, 337 über zwei 

1. Bürgermeifter: Gopfenftätter. Herzog. Stiegen jind Wetten zu verlaufen. 


„ Drud von BonitadsBaner in Würjurg. 
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RE 
* R Meraemieim 4u. 20 M. A. 
— — a ge =. 
ul a dann Marker, Martitit. 3U. — 3 
ELLE. 


Moßbtunn⸗ Eſſelbach 8u. MR 
wWende m Ansdach 3U.BBMRA. 
Verth⸗Wiltend⸗Heibelb. 51. — MU. 


Ter „Erabt: und Landbote“ erfheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ihr; dat „Grnarfeleifen“ wöchentlich breimal, 
Preis betamnt. Inserate die Iefpaltige Zeile 3 fr, 2-fpaltige 6 fr, aröhere werben nah dem Raume berechnet. 





Re 10. 


Zur ſchleswig⸗ holſteini ſchen Sache. 

Hamburg, 9. Jan. Nachrichten der „Preſſe“ 
aus Kopenhagen, 8. melden: Quaade's erfte Amts- 
handlung bei Uebernahme des Rortefeuilles der ausmärs 
tigen Angelegenheiten ift die an Deilerreih und Breus 
sen, old Mandatare bes Bundes beim Abſchluß ber 
Rereinbarnngen von J651—1852, ergangene Ginlabung 
zu einer —— in Korenhagen oder Hamburg, um 
die vollftändige Ausführung jener Vereinbarungen ans 
zubahnen, 

Homburg, 10. Jan. Die von bäniider Eeite 
erfolgte Eprengung_ des Eibereifes_bei-Tönningen und 
Wellerium wird beftätigt. Die Paſſage ift bei Friedrich ⸗ 
fapt eriöwert, die Koftverbindung bahın jeboch ungeitört. 

Barnover, 10. Jan. Die heute dahier ſtattge · 
habte Karbeturrianmlung near von 3000 Berionen bes 
ſucht. Einftimmig wurde beſchloſſen, dem König durch 
twe Deputarion eine Petition zu uberreichen, im welchet 
va Roslageng Hannovers vom Londoner Protokoll und 
— des Herzogs Friedrich in Verbindung mit 
den Helften freundlichen Etaaten gebeten wird. Ferner 
Janben mehrere gleicimähige Nelelutionen Annahme. 


f Yannover, 11. Jan. Der „Neuen Hannover’ 

ben Zeitung“ geht aus Nenbsburg die Nachricht gu, 

def von Ceite der Erefutionsmäcte die Räumung bed 
endsburger Aronmerts gar nicht verlangt worden iei. 
a bie Gränze fireitig jet, fo jei ber Bundesgeneral v. 

—F It Entſcheldung nicht berechtigt und übrigens ſei 
e Aufgebe der Bunoestruppen erjüllt. 

Altona, 13. Yan. Die in ber Stadt Schleswig 
greentrite däniice Streitmacht beträgt 16,000 Maun. 
* wohner der Siadt haben ſchwere Einquartiers 
qigelaften zu tragen. Der. —V „Freiheit“ it mit 5 
ei Ba ausgpfänbern armirt. Am Dannewirte werben 
h ofale Baraden aufgeftellt. Die Söjährigen Mannz 
Halten werben einberufen. 


Aus Schleswig wird der Allg. gtg. folgender 
—X eines Privatbtieſs mitgetheilt: NR Eriegerit 
kein en ansieht, Tann ich kaum beicveiben, aber es i 
* teulides Bild, Mufit hört man felten, bie Offi- 
Uns udeden geſenlien Blids dur bie Etraßen, und der 

zu, er —8 Soldaten ih bejammernswerth. Keine 
kder fan ut, Rein Palriolie mus thut fich bei ihnen fund ; 
— u, daß er beim erſien Zufammenftoß bie Waffen 
BAT werde. Die Paft der Eingartierung ift jehr groß. 
; 100 Mann, ©. 56, M. 32 u. |. f; du fannft 


bi R n 
r bas Gewinmel denken, Die Anwejenheit des Königs 


iſt taum bem A 
tei eıtbar. Steine Beleuchtung, feine Kabnen, 
nicht beisnitionen — les iſt fill; Beim Heer ift er 


ehe Gegen die Eiderbänen unter den Beamten 

fh fon, ehr Telt benehmen. Die Beamten machen 
after Prag? auf den Armarich bereit, und zu bem ver⸗ 
kan &ie ar { dern hat ein berber Mehger geſagt: 


Gleunig abreiten müfjen, wid id) Ihnen 


Dienstag, den 12. Januar 1864. Graf, 


gern paden helfen. Gott gebe, daß diefe Zeit nahe jet! 
Die Kälte ift von ums mit Jubel begrüßt morben; denn 
wenn bie Qundestruppen beabfihligen Echleswig zu ber 
feben, jo wäre jept die günfligfte Seit dazu. Alle Ueber- 
idwemmungen der Eider und Treeneu.f.w. find gargs 
bar, und die formidabeln Danewertsfthanzen find, jolang 
der Froft anhält, ohne Vertheidigumgswerth, da fie um« 
gangen und die Dänen ohne Schweriftreid zum Rüdzug 
gebracht werben fönnen! 





Tagesneuigfeiten 


Erledigt : Die 11. Pfarrihulftele zu Eltmann, Diſtr.⸗ 
Schulinip, dafelbii; Ertrag 350. fl. ohne Einrehnung 
eines Theiles vom Schulgelde. Der Fünftige£ehrer hat 
fi verbindlich zu machen, den Chor ebenjo wie ber 
Nektor zu bejorgen, in deſſen Abweſenheit zu birigiren 
und wie jener ben Rindern unentgeltlich Unterricht in 
der Mufit zu geben. ö 


Erledigt: Die mit Kirhen:, Blödner: und Chor- 
dirigentendienft verbundene Knabenſchulſtelle zu Knetzgau, 
Bezirliamts Haßfurt, Diftritsihulinipektion Eitmann; 
Ertrag 350 fl. 

Ten Poitillonen Euchar Eteinmüler in Kiſſingen 
und Sebaſt. Griesbacher in Neumirtböhaus wurden als 
Auszeihnung für ihre Geichidligteit und gute Auffuh⸗ 
zung Ehrenpoftbörner nebſt ſeidenen mit Elder durch⸗ 
wirkten Echnüren zuerlannt. 


Deffentliche Zibung der Gemeinbebepofls 
möächtiaten zu Würzburg. (Schluß.) Willfährig 
mwurbe beigieden: Das Wejuch des Johann Maier vor 
Errüth um Inſaſſenannahme und Berehelihungserlaubs 
niß mit Anna Maria Geiling von Reichenberg, das des 
Georg Köhler von Hergolshauien um Annahme als 
Bürger auf Grundbeſiz, das des Auguf Burger von 
bier um Verleihung einer Büttner: Conceifion , Bas des 
Joſeph Schoppner von Biſchofs heim tm Verleihung einer 
ande Conceifion, das des Juſtus Wenninger von Er⸗ 
angen um Inſaſſenanuahme und en ſerlaub⸗ 
niß mit Marg. Böler von hier, das des thus Kürs 
ger von Mergentheim um Infafienannahme und Verehe- 
lihung&erlaubnig mit Kath, Braunmert von hier, das 
des Kaſpar Albert von Echeinfeld um Iniafenannahme 
und Verehelihungserlaubnik mit Marg. Dorothea Benz 
der von Segnitz, das des Soleph Reichel von bier um 
Verleihung einer Eonceijion zum faufmännifhen Details 
handel nebit Verehelihungserlaubniß mit Barb, Burger 
von Fridenhaufen und das des Peter Kubert von Ecif- 
viedsburg um Inſaſſenannahme unb Xerleigung der 
Lizenz zum Mehl: und Produftenhandel, Abihlägie 
wurde beidieden: 5 Geſuche um Iniajlenannahme, I um 
Ueberfieblungserlaubniß, 1 um eine Gartenwirthihaftss 
Eonceifion, 3 um Garkühen-Eonceffionen, 


KRönigshofen, 9, Jan, Geftern wurde von mehs 
teren Bemwohnerh hiefiger Stadt ein grau⸗ und ſchwarj⸗ 


nd Landbote. 


22 Babnzige, Vonugrantſurt Nach tamberg 
— 


we 


etiegerter Hühnerhunb mit ſchhwarzem Behang bemerkt, 
dr mit ber größten Schnelligleit die Straßen ab: und 
auflief und etliche 20 Hunde und Gänfe bin; ja er trieb 
es fo weit, dab er in das hieſige Slaadwitthehaus 
und noch einige dauſer drang uno auch in den Gtuben 
mehrere Hunde biß. Er murde fofort als wuthverdädhe 
tig erfannt und von dem Waſenmeiſter eingeiangen und 
getöbtet. Bei der Seftion ergab ſich, dab der Verdacht 
nicht ungegründet und berfelbe im erften Etabium ber 
AWuth war. Die gebifenen Hunde wurden ebenfalls fo« 
fort getöbtet und tief vergraben. — Bor einigen Tagen 
Lam ein fauber als PVedienter gefleideter junger Menſch 
in bie Behaufung eines hiejigen Uhrmaders und be: 
gebrte drei Uhren, eime goldene und zwei filberne für 
eine in der Nähe befindliche adeliche Gutsherrſchaft zur 
Auswahl und legitimirte ſich hiebel durch Abgabe eines 
vriefes von der angegebenen Gutsherrſchaft. Derlhr: 
macher, nicht? Böles ahnend, und die angegebene Guts- 
eriaft als Kundſchaft habend, lieh die drei Uhren 
in die Hände des Bedienten verabfolgen. Am anderen 
Tage betrachtete ber Uhrmacher den Brief genauer und 
fand in Fulge der fehlerhaften Schreibart, daß ber Brief 
falih und er betrogen war. Der thätigen Gendarmeries 
DMannihaft im Herzogtäume Meiningen gelang es jedoch, 
des Vetrügers — zu werden, er hatte ſich ſchon 
weier Uhren entledigt und es it wahrſcheinlich, daf der 
etrogene wieder zu feinem Eigenthume Tommt, 
(Schwf. Tgbl.) 
Defientll. — am f. Bezirksgerichte Reuſtadt 
/S. Am 12. d. Mis. früh 9 Uhr gegen Ferdinand 
Sid von Sands wegen Diebftahls, um 9%, Uhr gegen 
Martin Hein von Strahlungen wegen Ebrentränlung, 
um 10 Uhr gegen Joſ. Bergmann von Kiffingen wegen 
Mebertretung ftragenpolizeiliger Vorſchriften; um 10°, 
Uhr gegen Dionys Bieber von Breitenjee wegen Körper: 
verlegung, um 11 Uhr gegen Bonifaz Adam von Herſch⸗ 
felb wegen Ehrentränfung; am 14. d. Mts. früh 9 Uhr 
gegen Vaul Fuchs von Uneleben wegen Kotperverlegung, 
um 0%, Uhr gegen Joh. Mauer von Grohbarborf mes 
gen Jugdfrevels, um 10 Uhr gegen Paul Englert von 
Lebenhan wegen Ruheftörung. 

Der Magiftrat in Nürnberg bat jih bei ber Ne: 
ferumg zur Durchführung einer Erleichterung in ber 
rhebung der Rüftgelder Tür Landwehrpflichtige verwen: 

Der. Es ſoll nemlic eine Einteilung in_7 Klaſſen ers 
folgen, zu 10, 15, 20, 50, 40, 55 umd 70 fl., um nament« 
Yich dem Dinderbemittelten bieie Auflage zu erleichtern, 
— Es wäre nur banfenswertb, wenn is aud) andere 
Städtevertretungen dieier Petition anihliegen würden. 

Münden, 10, Jan. Hiefige und auswärtige baye- 
rijche Blätter Iegen dem Umftand, daß bei den Regi- 
mentern der hieligen Garniſon die Anfertigung der Eins 
berufungsichreiben für die Benrlaubten angeoronet, wurde 
eine gerwiite Bedeutung bei, die er nicht hat. Es han⸗ 
delt ſich lediglich um die Ergänzung der fehlenden, wie 
fie regelmäßtg von Zeit = Zeit — meines Wifjens alle 
Bierteljahre — zu geſchehen hat, und jeht insbeiondere 

eihehen mußte, da nad ber Rüdkehr der gegen die 
Saberfelbtreiber entjenbet geweſenen Abtheilungen die 
Änzwiihen zum Erfag einberufen geweiaren Mannigajten 
wieder in Urlaub entlaffen worden find. Für diefe mußten 
alſo neue Einberufungsihreiben gefertigt werben, um 
eintretenden Falls ſogleich vollends ausgefüllt und raid) 
aufgefertigt werben zu fönnen. Dieh wird zu allen 
‚Zeiten 10 ehalten; es liegt darin aljo darchaus nichts 
anfergewöhnliches. . 

Aus Münden wird berichtet, daß der k. Regier.⸗ 
Rath v. Mangil in einem durch Krankheit bedingten 
Anfalle unbezweifelter Geiftesftörung den Tod in der 
Siar juchte und fand. Er hinterläßt eine Wittwe (geb. 
Hegeneder, t. Rammerjängerin) und 3 unverlorgte Kinder, 

Die Erplofion in Perb it durch Ausjtrömen von 
Gas aus einer nur mangelhaft eingerichteten Leitung in 
einer Spenglerwerkjtätte entitanden. 

Deutiblan® 


Preußen. Berlin, 10, Jam. Die Fortſchritts⸗ 
ırtei wird morgen folgende Interpellation des Abg. 


Virchow einbringen: Die däniihe Verfaffung ift mit 
Neujahr im Kraft getreten und dadurch Schleswig in: 
torporirt; entiagte Preußen in Folge deſſen dem Londo⸗ 
ner Vertrage? oder hält die Regierung die Erhaltung 
des Gejammtitaates Dänemark fortdauernd für ein preußi» 
ſches Intereſſe? 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 8 Jan. Die franzöſiſchen 
Jonrnale im Allgemeinen widmen ſeit einigen Tagen in 
weit höherem Grade als früher der ſchleswig-holſteini- 
ſchen Angelegenheit ihre Aufmertfamteit. Sie laflen mehr 
wiſchen den Zeilen durchbligen, als fie es offen aus— 
prechen, dab der Sranfreih ſowohl mie den übrigen 
ausländiihen Mächten ebenjo unerwartete ald unbequeme 
Aufihmwung des nationalen Willens des deutſchen Vol: 
tes ſich weder durch diplomatiſche Schrednoten, noch durch 
wegwerfende Jeitungsnbraien auf das Niveam ber frühes 
ren harmloſen &emüthlidteit zurüdführen läßt. Das 
ftereotgpe Epötteln und Wigeln über Die röverie alle- 
mande ift nicht mehr an der Tagesordnung. 

Baris, 7. Jan. Der Adreßentwurf des geſetz⸗ 
gebenden Körpers ſpricht fi wenig günftig für bie 
polnische Sade aus. Zu dem betreffenden Paragraphen 


haben deßhalb elf Deputirte ein Amendement eingebracht, " 


welches erklärt, da ed an der Zeit jei, die Polen als 
Kriegrübrende, „nicht als Rebellen, ſondern als Erben 
eines in der Geſchichte und in den Verträgen nieberges 
ſchriebenen Rechtes anzuerkennen.“ 

Paris, 9. Jan. Geftern begann (mie fchon Fury 
erwähnt) im geleßgebenden Körper die Diseuſſion über 
die jupplementariichen Credite. Zuerſt beleuchtete Berryer 
in einer großen meiſterhaft durchgeführten Rede die 
Finanzwirihſchaſt des Kailerreigs im Wilgemeinen, wie 
in igren einzelnen Wandlungen und Berircungen. Berryer’s 
Rede hat in der finanziellen Welt große Senjation ge» 
madt. Biel bemerkt wurde auch, daß der jebt 73jährige 
Hedner die mericaniiche Angelegenheit eine „ichmerzliche“ 
nannte, — Die Zahl Derer, die nit recht an den von 
Hrn. Boitelle entvedten Mordanfhlag glauben wollen, 
wird immer größer. Als man dem Kailer mittheilte, einer 
der verhafteienfialiener habe einen Wechſel von 10,000 
Fres. auf Rotbigild bei ſich gehabt, meinte derjelbe 
lädelnd: „Wie, der brave Rothſchild hat aud feine Hand 
darin?” — Man ſpricht heute von einem eigenhändigen 
Schreiben, das Napoleon II, in der jchlesmig:höls 
fteiniihen Angelegenheit an ben König von Preußen ge: 
richtet haben joll. 

Ztalien. Turin, 7. Yan. Die heutige Kam⸗ 
merfigung erregte die biefige Bevollerung im höchſten 
Grade. Es bandelte fih darum, ob die Austrittserllä: 
rung Saribaldi’s jiilihweigend oder unter bem Ausprud 
des Bedauerns angenommen uder nicht angenommen 
werden jollte. Nur 16 Deputirte ftimmten tür Richt: 
Annahme, und der nationale Held Italiens tritt aus der 
Kammer inmitten allgemeiner Gleichgiltigkeit. Kaum 
aber war die Annahme des Nustrittsgejuches ausgeipro- 
hen, ald die Deputirten Laurenti⸗Robandi, Libertini, 
Saffi, De Boni, Miceli, Laporta und Vecchi (intime 

Freunde Garibaldi's) gleichzeitig ihre Entlaffung ein= 
zeiten. Vom ber früheren Linfen bleiben fomit nur 
nod circa fünfjehn Mitglieder übrig; die Ausgetretenen 
geben in ihre Heimath, wo ſich bald die Folgen ihrer 
MWühlereien und Intriguen zeigen werben. 

Rußland. In Odefſa finden fortwährend Vers 
haftungen ftatt. Im Arſenale herrſcht große Thätigfeit. 

Türkei. Konftentinopel, 2. Jan. Morali 
Mechmed Paſcha wurde wegen im Krimfriege verübter 
Untericleife ins Eril geijidt. — 3000 tierteifüihe Eins 
wanderer wurden nah Varna geihidt, um am Baue 
der Eiſenbahn nad Ruſt chul zu arbeiten, 





Neneites, 

New York, 30. Dez. Das Bombardement von 
Eharlefton dauert fort, zwölf Häufer der inneren Stadt 
find verbrannt, Die umioniftiiben Sanonenboote haben 
mit ben Batterien der Gonföderirten auf der Infel John: 
fton ein Gefecht gebabt. — Der framzöfiiche Gejandte bei 


EEE — 







6 


19 "U 6 sopadng ·Una 32 cp u ıı xituaan⸗o 


» 2%, 06 


Rn 


- 


y 


a 


7 —! 


IE 






Na Nas an MD 


s3an® 


—* 


ar 11 ar "U C Qowur sanme "2 — — 


Arc} 


— * 





um 
22 — —— 


o 


wm 
KT 


di 


—û—i 
zu 5 


A Tas 


UT ITS gan 


eg 


VE ynua 


“Fur 


Ss WR ul un aↄd U0® 


"gjh (uva 2a Bye "ag 


mg 





ie 


rn ae N 
23 — 


er 


w’y— )— u 


quo; 


ce 


— —* 


Pr 


ben Bereinigten Staaten Henri Mereier wirb Waibinge Vertrage zuridzutreten gewillt ſei? Herr ©, Di 

ton verlafien, um fih ge Paris zit Ai * erklärte, kr werde antworten, jobald das Haus in Ber 
Bedjellurs auf London 167, Goloagio 52° ,, Baum: treif ber geforderten Zmwölfmilionenanleie einen Be⸗ 
wolle 801,,—82. ſchluß gefaßt habe. 


Frauffurt, 11. Jan. Tem Vernehmen nad 
haben Defterreih und Preußen ihren am 28. Dezbr. v. 
RR geſtellten Antrag, Dänemark unter Androhung ſofor⸗ 

ger Inpfandnahme Schleswigs zur Aurüdnahme des 
Grundgeießes vom 18. November auizuforbern, in_einer 
heute jtattgehabten außerorbentlihen Bundestagsſitzung 
erneuert, die Abſtimmung ift aber auf eine der nachſten 
Sitzungen verihoben worden. 


Berlin, 11.-Iea. Im Xbgeorbnetenhaufe inter» ZN" __ 


7615, 1777 


SRRREFFE SEES ER GE RE REES 
Börfenbericht. Frantfurt, den 11. Januar. 
Die Haltung der Börje war eine fehr feite, ber Umſatz 
im. Ganzen jedoch nicht von Bedeutung. — Rachmittags 
2 Uhr. Deſiert. Vankattien 767. National 649 1860er 
Looie 76%74. Grebitaltien 1744, ©, — Abends & Uhr. 
m der Effeftenfocietät war die unem etwas matter. 
efterr. red tactien 174/,—173Y,—1T 
"us bez. National 647, bes. 


4 bei. Looſe 


— 





ꝓellitte heute Virchon die Negierung, ob Preußen, ba YVegeiftand des Mains 5” über 0, 


die daniſch⸗ ſchleswig ſche Noremberverfaſſung am 1. Ja 





nuormichtionfgeboben worden, nunmehr vom Londoner Verantwortlicher Redakteut: ir. Brand. 





EEE — —— ——— Te I — 
De . A- Julien’sche Buchhandlung in Wir- 
burg am Eichhornplab empfiehlt u billigen antiguar. Preifen 
R folgende ganz neue Schön gebundene Werke: 
Göthe's Werte in 20 Bon., Schlosser's Weltgeſchichte in 9 Bir, geb. 
Söhihler's Werterin:5 Won, Rotteck's Weltacihichte in 7 Bon., geb. 
Humboldt's Kosmos, 4 Boe. _ - — 6: Bbm., geb. 
— Reiſen in Aequinoctial-Gegenden. 6 Bde 
Gervinus Shafeiveare, 4 Bde. Byron's Werke, 5 Boe,, ( 
Pierer's UniverfalsLerifon, )7 Bde. Neuefte Auflage, j 
Dahlmann, Geſch. der engliiden Revolution. Schleiden, die Pflauze. 
— — — franzoͤſiſchen Revolution. 2 Bde. 
Die Buchhandlung empfiehlt ſich zugleich zut Annahme von Abonnements 
auf fämmtliche deuuche, franzöſiſche, engliihe und ruſſiſche Zeitſchriften, mit 
der Verſicherung der prompteften Belorgung. 465] 


&otillons: Orden 


im großer Auswahl empfiehlt n 
Carl Seheiner, 
81] (3c) obere Dominifanergaffe. 


Für Bierhraner — Gußeiferne Küblfchiffe und Gußeiſerne 
Maiichbütten mit und ohne Maiſchmaſchinen. — 
Für Detonomen — Hächfelmafchinen, die ohne Auswechslung von 
Näpern, umd ohne Abihrauben von Meſſern Hädiel in jeder bes 
tiebigen Länge liefern. > c 
DTergleihen Heinere, welche 2 Sorten von Hädiel liefern. — 
Für Wrivbandlungen — Gaſthöfe ꝛc. — Flafchenforf: Ma: 
ſchinen mittelft deren pr, Tag 4000 Stüd Flaſchen zugetorkt 
werden können, — Binnen von uns gefertigt am biefigen Plage 
im Vetriebe ftehend beſichtigt werben, und halten wir uns in biefen, 
wie überhaupt in allen landwirthihaitiihen Maſchinen 
und ebenſo in allen Artiteln @ifen-Guß beftens empfohlen. — 
Gifengieferei und Maſchinen-Werkſtätte zu Homburg v. d. Höhe 
Jülich & Lindau. 


Belanntmarbung. 
315) (36) -Die Vereccordirung der MaterialsLieferungen zur Unterhals 
tung ber Staatsftraen pro 1864/65 mit 1866 67 betr. 

Die Lieferung und das Kleinſchlagen des zur Unterhaltung der Ge: 
mänben-Orber Straße von Nr. 10°/, bis 15 nöthigen Bajalt-Dedinaterials 
wird in 4 Looſen, und zwar jede Leiftung für fi, durch mündlihes Ab: 
gebot_ öffentlich an den Wenig nehmenden in Accord gegeben. 

gie wirb Termin au - $ 

amötag den 16. Januar I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im k. Vezirksamtsgebäude zu Gemünden anberaumt. 

‚ Steigerungsluftige werben mit dem Bemerlen eingeladen, dab dad Be- 
dingnißheht und die Looseintheilung täglich im Geidäftslofale der mitunter: 
fertigten vaudehörde aufliegen. _ j . 

Die Drtsbehörden haben dieles fofort in den Gemeinden bekannt zu 











en. 
Gemünden, ven 2. Januar 1864. 


Königliches Bezirksamt. Königliche Baubehörde. 
Tteppner. _ Sleifämann, tgl. Baubeamter. 


Für Branntweinbrenner! „U, ds büsatigen Orbinariats, 


454] Es wird ein Branntwein: Schematismus der Geiflichkeit 


Tenner in eine Dampfbrennerei des Bisthums Würzburg 
geiucht, Derſelbe kann ſogleich eins für das Jahr 1864, 
treten. Näh, in der Exp, 441] Preis 30 ii, 


Studt-Chenfer, 


Mittwoh, den 13. Januar 1864: 
6. B.6.A 
Einmaliges Gaſtſpiel des Fräulein 
v. Edeläberg, 
lonigl Hoſopernſangerin von Münden, 
Martba 
Oper in vier Alten von Flotom, 


466) Vorräthig in der Stahel'ſchen 
Bud: u. Kunfthandlung in Würzburg: 
Die Leberfrankheiten 
zu ihrer Heilung geführt durch 
r. van Ness, 
Preis broſch. 21 fr. 





Näh. in der Erp. 
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toftrog, eine Egge und jonftiges Hausgeräthe, 





Andreas Schraut, Delonom, 


Montag den 18. Januar l. 38. früh 10 Uhr 


Betfanntmwmadhung 
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426] Derjenige, welcher vorgeſtern 
Abend vor der Mainluſt ein en ner 
Umſchlag Tuch aufgehoben hat, 
wird erjucht, jolches in Lürzefter Zeit 
bei Hrn. Lochner dajelbit abzugeben. 

464) 30 Etüd noch gut erhaltene 
Miftbeetfenfter —8 * ver⸗ 
kaufen. Nab. in der Exp, 


395] 3. Dift. Nr, 337 über zwei 
Stiegen find Betten zu verkaufen. 








——— 


Diefe durch allerhöchſte Entſchließung zum Geſchäſtebetrieh, im Königreich Bayern zuaelafiese Geſellſchaſt 


übernimmt Verſicherungen auf Mobiliaraegenſtände aller Urt gegen 


Feuer: und Blisichäden auch 


Gasderplofionen zu mäßigen feiten Prämien ohne Nahfgup: Verbindlichkeit. Jede weitere Auskunft wird gern 


ertheilt und Verfierungen vermittelt durch 
die Agenten: 


440] (2a) 


S. Eckſtein, Kaufmann m Höchberg. 


Anton Fiſcher, Kaufmann, 


Br : 
I B. Dofch, Maxiftrateregiftrator \ in Würyburg. 


Ausverkauf 


von Mänteln und Paletots bei 
Aloys Rügemer. 


[3 
Wohnungs-Beränderung. 
ve Die Unterjeichnete macht hiermit einem geehrten Publikum bie erges 
benjte Ynpeige, daß sie ihre bisherige Wohnung beim Stachelwirth mit der 
Nr. 204 Warterre, zunägft der Karthauje vertaujcht hat, und bittet um fer- 
neren freundlichen Yuiprud). (5b) 
M. Maler. I. K., Scidenfürberin. 


Hecht englifche Soda. 
ein unübertreffliches Putzpulver für Weißblech, Zinn, Kurfer, Meſſing ıc. 
empfiehlt 457 
N. Broßeller, Brunnengoſſe Nr. 89. 


Bur Subfeription auf unten verzeichnete lehrreiche und unterhal- 
tende Werke aus der Geographie und Geſchichte laden wir höflichft 
sin. — Würzburg. 

Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. 


Fürster’s Geschichte der Befreiungskriege 1813, 1814, 1815. 6. Aufl. mit 
— Schlachtplanen und Abbildungen, In Lieſerungen 


A168 fe. 

Die berühmtesten Eutdeckungsreisen zu Land und zu Seo bis auf die 
neueste Zeit in geicichtlihen Darftelungen. Mit Porträts, Karten, 
——e und Yluftrationen in Farbendruck. An Lieferungen 

27 ir 

Forschungsreiseu in Arabien und Ostafrika nad den Entvedungen von 
Burton, Spele, Krapf, Erhardt und Anderen. Bearbeitet von K. 
Andrée. Mit 4 Tonbildern und sahlreichen eingedrudten Holzihritten. 
Kolftändig in 12 Heften 3 36 fr. i f 

Malerische Länder- und Völkerkunde. Eine Naturbeiäreibung aller Länder 
der Erve und Schilderung ihrer Bewohner unter beionderer Berüd: 
fihtigung ber neueſten Entvetungsreijen von tr Zimmermann. Mit 
sahlreihen erläuternden Abbildungen, Kartchen ıc. Vollſtändig in 
u —EX Jeaic dee B frieges in ben Bereinigt 

ie grosse Rebellion. Eine ichte bes Bürgerfrieges in den Vereinigten 

” a von J. T. Headley. — mit jablreichen feinen 
Stabijtichen. Bolftändig in 2 Bon. Erigeint in Lieferungen 


0. 12 k. ERS 
Reisen in üle eisengebirge Nord-Amerika's bis zum Hoch⸗Plateau von 
Neu: Merito. Yon ©. Möllhauien, Mit 12 nad der Natur aufge: 
nommenen Landſchaften und Abbildungen von ndianer-Etämmen, 
Thier: und Rflanzenbildungen in Farbendrud nebſt 1 Karte, Boll: 
fiärdig in 12 Heften & 36 fr. 450] 


Lee ne ner 

* In der Bekannmachung des Stadtmagiſtrats, 
Berichtigung. die Aufſtellung von Echatzleuten zur Bee 
der Gebärbeihägung für die Brandoerfiherungsanftalt betr., ift sub lit a 
zu fepen: Baurermeifter Biener, ſiau Keiner. 





468] Es werden —— Glace⸗ — Ein Frauenzimmer, mit den 

ndichube gewaſchen bei eiten Jeugnifien veriehen, fucht joe 

u 3. Brotzeller, gleich — als Ladnerin. Rah. 
Brunnengaſſe Ar. 89. im der Erp. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 





"OREREENERENE 


HARMONIE,. 


Donnerstag den 14. Januar 


Zan;: Geſellſchaft. 


De Anfang 6 Uhr. „er 
Die verehrl, aufierordent'ichen 


Mitglieder wollen fih durch Porzeig- 
ung ihrer Eintrittsfarten legitimiren. 


Liedertafel, 
Morgen Mittwoch — Probe & 
Ballotage. 


Du ſchoͤnes? liebensmürdig — Emilein 
Lah doch das Eelbfigretuliren fein; 
Weiß man ja dod nur allzu gut, 

Daß Niemand Anders dieſes that. — 


427] Den gleichliebensmürbigen 
Freunden Hrn ihacl Rettner 
und Pir, Mieget ın Ochſenfurt zum 
Abſchiede ein wohlverdientes Hoc! 

G. €. Zwierlein, Caplan. 








461] Morgen ben 13, ds. Mts. früh 
10 Uhr Meffelfleitch und Em 
Xeberwürjte, jomie quics Bier 
und einen guten Echoppen in der AN. 
Kipp’igen Neftauration, Innere 
Grabengaſſe Nr. 152. 

M. Kabert Aſſocie. 


467) Geftern Abend wurde von 
einem armen Dienftmädcen ein Por⸗ 
temonnaies von braunem Leder 
mit Etahlidiloß verloren. Inhalt ein 
15: Tholer Edein, ein Paat Kreuzer. 
Ter redliche Kinder erhalt eine gute 
Belohnung in der Erpedition. 


451) Ein Vortemonnaie von 
Bronge mit Meſſing beichlagen und 
rothem Eaffian gefüttert, 3 preuß. 
Thaler und etwas Münze enthaltend, 
wurde von der Loqgaſſe bis zur 
Kronen⸗Apotheke verloren. Man bit« 
tet um Nüdgabe 4, Diſt. Nr. 7, 
Zwinger 1 Siiege. 


m ET 
468] Zwei möblirte Zimmer mit 
Kocgelegenheit werden ſogleich zu 
mierhen geſucht. Näb. in der Erp. 
Pe Aa ee Je er ee ac 


Getraute. 

Peter Matern Jakob, Schreiner das 
hier, mit Ludovi.a Augufte Löhr 
aus Höpfingen. — Kaſpar Leitam, 
Sädlermeifter dabier, mit Magdar 
lena Bilr von bier. 


Geftorben: j 
Marg. Nödel, Brillenſchleiſerin, 73 
I. a. — Maria Etauf, Büttner: 
meiftersfind, 4 Moden alt, 


(Diem Beilage) 
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Beilage zu Neo. 10 des Würzburger. Stadt, u. Landboten. 


. R te; 
Befanntmachung. 

Der Transport von jährlid circa 1100 fen Bafalt vom Mainufer 
dahier auf die in ber Nähe von —A gelegenen Staatsftraßen ſoll auf 
bie: Dauer ber 8 Etatsjahre 1864,67 auf dem Submiffionswege an ben 
Weninftnehmenden vorgeben. werben. 

Die Bedingungen biefür konnen täglich auf bem Bureau ber unterzeidh- 
neten Behörde eingeiehen merben. 

Luſttragende Babes ihre Angebote Tängftens bis zum 

29. de. Mts. Abends & Uhr 
* je t, — Würzburg verſchloſſen und frankirt und mit ber Auf⸗ 
rift verieben: 
r — für ben Bafalttransport auf die Staatsſtraßen bei Würzburg“ 
einzureichen. 
. Würzburg. am 9. Januar 1864. 
Königl. Baubehörde Würzburg II 


mn Spab. 414] 2a 
olzverjteigerum 
„Polserft Be 


Dienftag den 19. de, Mt3. früh 9 /, Uhr anfangenb, 
werden im Tppelt'ihen Gaſthauſe zu Baunach nachfolgende Hol; fortimente 
öffentlich verfteigert, und zwar im Staatswalbbiftri umfelberichrobt: 

16 Eichen: Eommerzialftäntme, 
143 „ zu Eilen abnjmelen geeignet, 
14 Buchen⸗Nutzholz⸗Abſchnitte, 
9/, Alafter Eichenmüſſelholz 111. Claſſe, 
30 „. Eichen: und pen 
43'/, Hundert Eihen:, Buchen⸗, Aft: und Ausſchneidewellen. 

Die Bedingniffe werben vor ber Verfteigerung beſonders befannt ges 
macht und es wird nur noch bemerkt, daß bie binfihtiih ihrer Vermögens: 
Verhältnifie unbelannten Käufer fih mit Zeugnifien über ihre Zahlungs: 
fesi keit und Jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, mit 
egalen Vollmachten vor der Berfteigerung auszumeijen haben. 

Eltmann, den 8. Januar 1864. 392] 

Konigliches Forftamt, 
v. Zerzog. 


Eichenſtammholzverſteigerung. 
Mittwoch den 20. und Donnerstag den 21. Januar 
1864, früh 10 Uhr anfangend, 
werben aus ben Waldabtpeilungen Sommerleitehart, Hoheichlag und Breuns⸗ 
bush des Waldzeller nen 455 ne von ſehr ftarten 
Dimenfionen, welche ich zu Holländerftämmen, Gifenbahnichwellen, Nußs 
und Bauholz; eignen, öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber hiemit eins 

geladen werden. B 
Die —— bie mit Nr. 1 von Abtheilung Sommerleitehart be⸗ 
ginnt, findet be günfiger Witternng auf ben Schlägen, bei ungünftiger da⸗ 
gegen im Gemein —— zu Waldjell ftatt. 
Sammtliche Stämme liegen nur ,—1 Stunde vom Main entfernt. 
Waldzel im k. Bezirksamte Lohr, am 7. Jänner 1864, 
Gehrling, Vorfteher. 415] 


Befanutmachung. 

Montag den 25. Januar 1864 Vormittags 11 Uhr 
beginnend, wird am Sktze der Verwaltung dahier die Planirung, eventuell 
Chaufitrung und Kanalbdauten einer Straffenftrede von etwa 800 Ruthen 
von Zeitlofs nach dem Sreiberrl. von Thüngen'ihen Hofgute Grieshof an 
den: Benigfinehmenden verfirichen. 

Bläne, Koftenuoranichlag, Bedingnißheft können eingejehen werden, bie 
gutsherrlice. Genehmigung bleibt vorbehalten, 

, den Dre 1864. 
R Sreipertl. von Thüngen’she Deconomie:Berwaltung. 
J * ⸗ C. Arndt. 898] 


* * 
———— 


—— 


ah M » 


123] Ein Baal neuer mebbet 
u 
A 


24] (20) Ein Bianino if 
—*32 in der Marktgaſſe — 
2. Diſtr. 1. Stock. 


449] (3a) Ein renomittes * 
ne ft wirb umter ſehr vortheil⸗ 
erg Bebingninen zu verkaufen ge⸗ 
ſucht. — Anmeldungen bittet man 
unter F. Ir. 650 in ber Exped. 


zu binterlegen. 


443) Dem Ueberbringer des am 30. 
Degember in der Neuerer Kirche ftel 
gebliebenen Megenichirmes eine 
gute Belohnung. 3. D. Nr. 163. 


435] Ein Lefebuch aus einer 
Bibltothet wurde verloren. Man 
bittet um Jurüdgabe in ber Erped. 


436] Ein ſchön möblirtes Jim⸗ 
mer, mwomöglih mit Sclaftabinet 
wird zu miethen geſucht. Adreſſen 
wolle man gefälligit in der Erpeb, 
hinterlegen. 


439] (2a) Es werden 1500 fl. 
u 4 Prozent gegen breifahe Ber» 
fperun aufzunehmen geſucht. Näh. 
in der En. 2 


SQ Mona 229 
u ga1aog — ne Fer 8 
no Yı quaßag woruggpna ' *9 
aꝛuio ur uabaee; 045—0Ez uoa 
iuoauoaoↄo sauocpl u) ſse 
437] Ein ordentliches Monats⸗ 
Märchen wird geſucht. Näh. in 
ber Erped. 
452] Ein freunblic möbliertes Zims 
mer iſt an einen ſoliden Herrn um 
4 fl. au vermiethen. Näheres in ber 
Erped. 


442) Eine friſch gefalbte oder näch 
am Kalben ftehende Jugkuh mir! 
zu kaufen geſucht. Nah. ın der Erp. 


— — —— 
——2 


s 6 
“w \ 2 3 
*Ein Sattler-Geschäft ? 
$ mit Waarenvorrath und Werk⸗ 
(# zeug ift in einer Kreiähauptfiabt 
8 unter vortheuhaften 
@ Bedingungen —* verkaufen. 

4 Näheres im Bureau von 


8 B. J. Manz. ! 


Bennenursnersersnnenee 
Zu vermietben if bis 
1. Mai im 2. Dit. N. 542, 
Domftrafe, ver 2. Storf 
von6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Keller ıc. 

425) 2000 fl. jind gegen boppelte 
Derfiherung in 3 Monaten auspu⸗ 
leihen. Nah. in ber Erp. 





_ Solzverfteigebumg im Speffart. 
mueritag” den (28, Il. M. Wormittags 9 Uhr anfangend, 
werben im GatbaufekutMohrbrumm verfieigert: 

a) vom Reviere Rohrbrunn.aus. den Mbtheilungen &rlenfiöd, Spielruh, 
Täufling, Robrbud, Waldbeerjuhl; und an giſalligen Ergebniffen : 
1260. Eichen -Abjchnitte zu, Sommercial:, Rutz unnd Bauholz ; 

50 Bu a und 
160 Alatter 3° Kichen: Mäffetholz J. IL, ITL. Elaffe ; 
by vom Reviere Altenbuch aus ben Abtheilungen Kropfbuch, Laſchgrund 
und an zufälligen Ergebniffen: 
278 Eichen-Kbicnittezu Commercial-, Rug: und Bauholz, 
218 Eichen sSchifscuroen, 
144/, Klefter 3° Eichen: Müffelhalg It. und HI. EL, und 
4%, after Buchen:Seitbol; ı. Claffe. 
e) vom eviere Kraufenbach aus den Abtbeilungen Kreuzkein, Finlen- 
belle, — und an zufälligen Grgebniflen: 
304 Eihen:Ubiänitte zu Gommercials, Nu» und Bauholz; 
46 Echen⸗ Schiffscurven und 
58 after 5’ Eichen-Müffelhol; L, II., II. Elaffe. 
u. 
Freitag den 20. if. Mts. Vormittags 10 Uhr beginnend, 
he an zum Engel in Biſchbrunn vom Reviere Bichbrunn aus 
den Wbth Baiersberg, Birkwaffer, Klaresholz, Querdſich, Aalbuch, 
Seldmannsbuh, Jagerrain, Farrensbrunn und am zufäligen Ergebniſſen: 
462 Eichen⸗Adſchnitte zu Commercial ⸗ Nutz⸗ Bauholz. 
441,5 Stlafter 3° Eichen: Müffelholg 1., U., Eu. Glafle, 
2 /, after Buden-Scheitholg I. Elaffe, 
8 Maiter Buchen: Anorzbolz, 
12 Rlafter Eichen: Knorzholz, 
37 Mafter Kiefern: Prügelhol; und 
4 Rlafter Kiefern-Aüholz. 
er en, welde für Andere Hol; fteigern wollen, haben fih mit 
ſchriftli⸗ en aus zuwtiſen und Steigerer, melde bezüglich ihrer 
Vermögenzverhältniie der Forftbehörde nicht bekannt find, mit 3 
über ihre Zahlungsfähigkeit zu verjehen 
“ Sämmtliches Materiale ift numeriet und werben bie einſchlägigen kgl. 
Revierförfter auf Erſuchen dasſelbe vorzeigen laſſen. 
Stadtprozelten, ben 8. Januar 1864, 
Konigliches Forftamt. 
Schäfer. 387) 2a 


Gichenlohrinde-Verfteigerung 


‚m 
kgl. Forſtamiobezirke Orb. 
Die Ergebniffe aus dem Schalholzhiebe der Abthellung „Uberes Wolfs⸗ 
al“ der Etnatsmald-Nevier Burgiot an Eichen: Lohrinde mit einem beis 
läufigenSää-(kolgenfale von 230 Klafter werben in drei Looſen 
"Freitag den 5. Februar I. 36: Vormittags 10 Uhr 
im —— des Adam Pfeufer dahier unter ben vor ber Verhand- 
Lung bekannt zu gebenden Bebingungen öfjenzlid verfleigert. 
Ranfeltebhaber werden bieyiı mit dem Bernerten eingelaben, daß ins 
Länbiihe Käufer, welhe der Forſtbehrde nicht beannt, ſind, fih wor ber 
Berfteigerung durch Tegale Zeugniſſe beadgl Ährer geßtungnraptafelt aus⸗ 
zumeifen haben; ebenio jene, melde im Auftrage Anderer Lohrinde Reigem 
Ben, burch gültige Bollmadten; Ausländer dagegen lönnen nur dann zu 
jejem Verſtriche zugelaflen werben, wenn —e— zur Baarzahlung ober 
tr Stellung eines annchmbaren Bürgen beziehungsweije Selbitjahlers ver: 


her hufs ber Einſichtznahme des, in Rede ſtehenden Schalhiebes , wurde 
das I. Hevierperfonal beauftragt, denſelben auf Verlangen vorpupeigen. 
Drb am 9, Januar 1804. 
. Königl. bayr. Forſtamt. 
Edmib. 


Zeugniffen 





891] 
m (3e) Bere Dito Kit chigir aus Mi und Fräulein Th erefe 
einbe i 


von bier haben nah Bertrag vom Geftrigen in i künftig 
ge hie DHuter⸗ und Errungenidafts: Ag au ” 


lbec, ben 9. Januar 1864. 
ugüst Renss, t. Rotar. 






Porietehiltie Arbeiter 


jeübte, finden bei gutem Lohn dau⸗ 
Fade Beihäftigung bei ” * 


Christn. Welse & Comp 


168] (36) in Garlerube, 


Unterricht im Englischen 
s Etunde 12 fr. 
Adreſſen bittet man am bie Erpeb, 
abzugeben, 432] (2b) 


Berloren. 
434] Eine goldene Ubrkette. 
Dem Finder eine aute Belohnung in 
der Erped. ds. Blte, 


428] Es ſucht eine Meine Familie 
ein Kind madchen ju einem Rinde, 
weites fogleich eintreten fann. Nah. 
im 1. Lifte. Nr. 426. 








420) Ein angehender Eommis, 
am kiebften von einem Landſtadtchen, 
wird fogleich für ein Epezereige ſchãft 
geſucht.“ Nah. In ber Erp. 





430] (3a) Ein tüdtiger Schlofs 
ferg-felle findet Pr Bauarb.it 
dauernde Veſchaftigung. Nah, in ber 
Erpedition. 











chen 
Nähen bewandert iſt und ſich ben 
2 Arbeiten unterzi 
a op. ey ed 


456] Ein ſolides Mädchen, wel · 
des fd zur Virihſchaft eignet, lann 
fogleicy eintreten. Rah in. ber Erp, 








Drud von Bonitas · Bauer in Würzburg. e 
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Der „Stadt und Landbote” erſcheint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das „Grirasgeleifen“ wöchentlich dreimal, 
Vreis bekannt. Inferate die Iefpaltige Seile 3 fr, 2ufpaltige 6 fr, größere werden nach dem Raume bereänet. 


Re. 11, 


Mittwoch, den 13. Januar 1364. 


Gottfried. Beronifa, 





Zur fchleswigsboliteinifchen Sache. 

Aus Schleswig, 8. Jam. Bor Kurzem find die 
Eenatoren von Tänning bis auf zwei und jämmtli 
Etadtbepwirte wegen Verweigerung bes ihnen abermals 
vorgelegien Homagialeids entlajien worden. Die Dänen 
bemühen jich vergeblich, dieje Stellen wieder zu bejegen. 

Berlin, 9. Jan. Die wichtigfte Nachricht des Tas 
ges iſt, dab, wie man in gewohnlich unterrichteten Kreis 
ten verfihert, die Konferen; wegen der däniſch-deutſchen 
Frage jegt Ausſichten —— haben joll, und 
swar fogar bie Konferenz in London. Es fei in Paris 
ein noch nicht aufgeflärter Umihwung eingetreten. Man 
wird wohl bald Näheres darüber erfahren. 


Sannover, 11. Jan. Der König hat ben Em: 
pfang der Deputation, melde ihm die in ber geitrigen 
Zandesveriammlung beichlofiene Petition wegen Schles⸗ 
mig: Holfteins überreichen wollte, abgelehnt. Die Betir 
ton it dem Minifter des Innern übergeben worden. 

Hamburg, 11. Jan, Aus Südihleswig wird ges 
meldet, daß das Eis an den meijten Etellen der Schlei 
fo dünn ift, dab der Ubergang größerer Truppenmafien 
unmöglich erſcheint. 

Altona, 11. Jan. Das Schloß Gottorf muß bin- 
nen 24 Etunden von fämmtlihen Bewohnern, Unter: 
offisiersfamilien, geräumt jein, weil bie ſchleswigſche 
Regierung dahin verlegt werden fol. Es heißt, der 
König und die Königin würben eventuell dort ihre Re: 
Ndenz nehmen. — Die heutige „Aleneburger zeitung“ 
meldet gerbbtinehke, die „Augaftenburger Parter“ habe 
eine Huldigungsadrefie ua) Kiel gejandt. 


TZagesneuigfeitenm. 

Unfere f. Staateregierung will dem läftigen Kunfts 
vogabundenmweien ein Ende mahen, Wie der W. Lloyd 
meldet, wird nad; einer an die f. k. oberöfterreidhiiche 
Statthalterei gemachten Mittheilung unfere f. Staats: 
regierung fortan Ausländern, welche Schauflellungen und 
muſilaliſche Produktionen mit Herumziehen geben, bie 
Bewilligung bierzu nur dann ertheilen, wenn fie eine 
höhere Stufe der Volltommenheit nachzuweiſen vermögen, 
und jelbft beim Nachweiſe mit Ertheilung von Bewilli: 
gungen joll nur ſehr ipärlich und in der Regel nur auf 
möglichft kurze Beitbauer verfahren werden. 

Die Kreis-Gewerbe · und Handelstammern find auf 
den 8. Februar einberufen worden. 

* Die evangeliiche Pfrünbeanftalt, deren achter 
Jahresbericht vorliegt, war im verfloſſenen Jahr 1862/83 
im Stande, die Zahl der Piründen abermals um eine 
zu erhößen, und berrägt dieielbe nuttmehr 6 ſolcher Etellen. 
— Huch die Dialonifien-Anftalt erfreute fi fortwähren- 
den Gedeihens. &s wurden im Ganzen während des 
Jahres 52 Kranle gepflegt, darunter 8 auswärtige. Der 
ar vermehrte ſich gegen das Vorjahr abermals 


Die nächſteu großen Roßmärlte zu Ansbach finder 
am 25. Januar und 29. Februar jtatt. 

Das „Bamb. TgbL* meldet: In Weipelsborf hat 
vorgeftern Nachts ein kaum 2ojähriger Burſche feine 
Mutter erjtochen. — Am nemlihen Tage verwundete im 
Unteroberndorf bei Güßbadh ein Bauernburide feinen. 
Vater in Folge eines Streited durch 5 Meſſerſtiche. 

Durch die in öffentlicher Eigung bes k. Bezirksge⸗ 
richts Neuftabt a / S. vom 29. v. Meu. 5. d. M. ver 
kündeten Erlenntniſſe wurde Anna Maria Bauernſchubert 
von Happertehauſen wegen Diebſtahl zu I Monat Ger 
fängniß, Melch. Büttner von Thaiden, wegen Ehren⸗ 
kräntung zu 10 fl. Geldſtraſe; Joſ. Mölter von Körigs« 
hofen, wegen Befreiung eined Grfangenen zu 12 Tagen 
he vernrtheilt ; die Berufung des Gg. Ad. Guck 
von Mellridftadt, wegen Hansfrievensftörung u. Gigen- 
thumsbeichädigung, und jene des Ad. Meg, jgite,, von 
Ketzenbach, wegen Mißhandlung verworfen; dagegen in 
Sache des Val. Schodorf, jg., von Geeſtbardorf, wegen 
Mißhandlung, unter Abänderung des landgerichtl. Er: 
tenntniiie® die Demielben überbürdeten Koften auf die f, 
Staatstafle verwielen; endlih Joſ. Böhm von Siebles 
von der Anſchuldigung des Holzbiebitahls; Karl Trott 
und Val. Edumt von Rönigshofen von jener ber Be: 
freiung eines Befangenen freigeſprochen. 

Münden, 32. Zar. Bei dem geftrigen großar⸗ 
tigen Balliefte des afademiihen Gejangvereines, welches 
durch die Gegenwart der KR. HH. Prinzen Luitpold, 
Ludwig und Leopold und Garl Theodor verberrlict 
wurde und die ausgemählte, ungemein zahlreiche Geſell ⸗ 
ſchaft bis gegen 4 Uhr Morgens in den Räumen bes 
t. Odeons veriammelt hielt, erregte ein origineller Ge— 
ante bes Photographen Heren Nenmaner große Heiter« 
keit. Derielbe hatte nämlih ben Mitgliedern des Ball: 
tomitées leine Borämmerien gefertigt, welche anftatt 
des Namens nad Art der Briefmarlen auf die Tanz⸗ 
farten gelebt wurden. Dieler foftbare Einfall wird 
ſicher unfere pain Art des Engagements verdrängen. 
und fi im heurigen Garneval noch flürmiihe Bahn. 
brechen. 

Deutfibland. 


Franffurt, 12. Yan. Außer der dringenden Er: 
neuerũng bes öfterreichiichspreußiichen Antrags vom 28, 
De. v. I. bezüglih der Geltendmachung der Rechte des 
Bundes aufSchleswig, worüber die Abftimmung in Kürze 
erfolgen wird, iſt in der geftrigen Bundestagsfigung nidts 
Erhebliches vorgelommen. 

Defterreich. Wien, 11. Jan. In der heutiger 
— interpellirten der Abg. Mühlfeld und 
Genoſſen den Grafen Rechberg in Betreff der Politit 
ber Regierung in der ſchlesͤwig holſieiniſchen Angelegen⸗ 
heit in folgender Weile: 1) Ob die von den Regietun⸗ 


gen Deſterteichs und Preußens in dieſer firage biäher- 


eobachtete Politit lediglich das Ergebniß des Rathes 


a 


des Miniſters des Heußern fei, ober ob das Geſammt⸗ 
aniniterium die Perantwortlicteit bafür theile? 2) Ob 
die Regierung im alle weiterer durd ben beutichen 
Bund setbft im Gegenfage zu ihren Anfigten gefaßten 
Beihlüffe diele auszuführen gedente, und jmar ſelbſt 
dann, wenn Breußen biejes verweigern follte? 3) Oder 
ob fie in ſolchem Falle die Ausführung ſelbſt auf Die 
Gefahr ber Auflöiung des deutſchen Yındes und eines 
deutigen Vürgerfrieges bin verweigern mürde,, und wie 
weit darin das Einverſtandniß mit Preußen gehe? 

Preußen. Der Allg. 3. wird aus Berlin, 10. 
Januar, mitgetheilt, vorſichtige Sondirungen in Paris 
hätten ergeben, dab die Defepung Schleswigs, wenn ſie 
wicht im Namen beutichen Yundes, jondern von den beis 
den beutichen Großmädten als jolhen vorgenommen 
werben follte, am Tuilerienbof Anjtoh geben würde. Dar 
rüber fei num, fügt der Korreip. der Allg. 3. bei, die 
preußilhe Negierung in großer Verlexenheit, um fo mehr, 
als fie ji) auf England nicht ſonderlich verlaffe, da Lord 
Auffell deutlich zu verftehen gebe, ‚das Arjenal feines 
diplomatiihen Wiges fei erigöpft; eine Aktion nur dann 
möglich, wenn das Parlament ji) dazu bereit zeige. 

Sachfen. Leipzig. 11. Jan. König Johann 
empfing heute bie —— Adreſſe der 
Vvoilsberſammlung vom 9. Darauf fanden große Auf: 

e von Etadtbehörben, u 

rgern ſtau, weiche auf jenen als den Schirmherrn 
de Nectes“ Hochs ausbradten. Der König dankte 
und fagte: er freue ſich, daß ſich bie öffentliche Meinung für 
eine Sache autiprede, deren Erfolg zwar nicht in feiner 
Hand liege, aber an ber er unmwandelbar fefthalte. 

Sannover. Hannover, 12. Jan, Der Mi: 
nifter v. Hammerftein eröffnete der Aorehdeputation Der 
Landesverfammlung: Es jei befannt, wie jeht der König 
ſich für die Herzogthimer interelfire ; derjelbe molle ins 
dei der Vundesentſcheidung nicht vorgreifen durch irgend» 
welde Erflärungen Cine pojitive Erklärung über die 
Abfihten des Königs verweigerte der Minifter mit der 
Bemerkung: e3 fei fein Anlaß vorhanden, die Antwort 
des Königs ungünftig aufzufaiien. : 

Hannover, I. Januar, Bis dieſen Nahmittag 
Yatte die geftern ernannte Deputation zur Weberreihung 
einer Adreife an ben König wegen Schleswig: Holfteins 
einen Beiheid. In Negierungsfreifen war die Say 
nik für Erzeffen anſchei end ſehr groß. Das Militär 
war größtentheils, bis auf den Train nämlid, in den 
Rafernen confignirt, die Wade im Schloß Herrenhauien 
war bedeutend verſtärlt. Um Aufiehen zu vermeiden, 

tte man die Soldaten nicht auf dem gewöhnlichen und 
-nähften Lege die Herrenhäujer Alee entlang, ſondern 
Aber Linden und bie Limmer Brüde nah Herrenhaufen 
marjchiren laſſen Zeughaus ftand eine beipannte 
Batterie. Ale dieſe Korbereitungen erwieſen ſich als 
unnüg. Die Sandesverfammlung zeigte eine impofante 


ben Unsland. 

Dänemark. Kovenhagen, 8. Jan. Dan ſpe⸗ 
Aulirt hier ftart auf den gwieſpalt im deutichen Lager 
und hofft von diefem Zwieſpalt bedeutende Vortheile, 
Beichränten fi Preuben und Defterreih auf die Nor 
derung der Aufhebung der Zerfaflung vom 18. Ro⸗ 
vember und beabfihligen Ne, hierauf die Herzogtbümer 
wider ihren Willen nohmals an Dänemark zu. fetien, 


Eichenlohrinden: Berftrich. ü 
den 28. Yannar d. Is. Vormittags 10 Uhr 

iefigen Rathhaufe das Nindenergebniß von ca. 225 Klaftern 
= jährigen Beftande — Abtheilung Sattlerau, mel: 
hier entfernt an ber Gtraffe nad Königshofen liegt, 
Verteigerung bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
‚meijtbietend verjteigert und werden Liebhaber hiezu eingeladen. 


Donnerötag 
wird auf bem 
Holz — aus 
ber */ Stunden von 
unter den bei ber 


Schweinfurt, den 10. Januar 1804, 
Der Magiitrat. 


484] (2a) Säultes. 


— 30] (ab) €$ werden 1500 fl. fiherung aufzunehmen geſucht. Näh. 


uw 4 Mrogent gegen dreifache Ver: in der Erp. 


Profefforen, Studenten und - 


fo könnten fie vielleicht mit Hülfe williger Werkzeuge 
ihren Zwed erreichen, aber fie werben Kimals dabın 
gelangen, Eyriftian "X. auf feinem Thron zu befeftigen 
und das monarhiihe Aniehen auf beiden Eeiten der 
Königsau mieder herwftellen. Chuſtians IX. Tage — 
dies ıft umfere feite Ueberzeugung — find aud in Täues 
mark gezählt. 

Franfreich. Paris, 9. Jan In Kiel, wo bie: 
ber nur ein framöitihes Gonfulat beiland, wirb ein 
General: Coninl.t errichtet werden. — Die Angelegen: 
heit des Aitentates beichiftigt mod) Lebhaft die Gemlither. 
Trabueco war einer der Tanfend, die mie Garihaldi nad) 
Eieilien gegangen. Er erflärt, er habe bei Ajıromonte 
geihmworen, Italien am Kailer zu rächen, Eie erllären 
alle, dafj fie feine Neue fühlen umd daß die ihnen nıißr 
Lungene That von Anderen werden wird. „So lange 
der Kalfer in Nom bleibt, werben mir ibm feine Ruhe 
gm ! jagen fie alle. Zwei Volizei: Agenten iind nach 

urin und Fondon entfandt, um dort weitere Nachfor- 
ſchungen anzuftellen. 

Spanien Madrid, 9. Januar. Der Mar ſchall 
Narvar; hat erklärt, er beirachte Gibraltar noch immer 
als zu Sparien gehörig, und fvin Bedauern ansgedrüdt, 
dak die jraniiche Negierun ſeit fo langer Zeit nicht in 
diejer Beziehung eine Reclamation geitellt habe. 

Großbritannier. London. Unfer „*, Cor: 
reſpondent (fchreibt bie Allg. Sg.) glaubt Deutihland 
warnen zu müffen, daß England in Frantfurt nicht bloß 
leere Drohungen ausgeiprochen habe, jondern nöthigen: 
falls, zur Aufrehthaltung des Londoner Vertrags, alles 
Ernftes zu Kriegsmanregeln gegen Deutichleni» entichlofien 
fei. Zunacit jet wahrigpeintih ein Theil der aus großen 
Banzerichiiren beftehenden Kanalflotte beftimmt, unter 
dem jungen Capitän Marie Stellung bei Helgoland, reip. 
vor dem Ausflug der Elbe, zu nehmen, Die Geburt 
eines Thronerben durch die Prinzeifin v. Wales werde 
England, die Regierung und die Nation, nur um fo 
eifriger fiimmen dafür einzutreten, dab ihrem Water bie 
Integrität feines Reichs gewahrt werde. ( Hoffentlich 
wird aber Deutihland mannbaft für fein Mecht ein: 
fieben, und ſich dabei io wenig um bie enaliihen Pan⸗ 


zericiffe wie um die Prinzeſſin v. Wales Tümmern. ) 


. Rußland u. Polen. Warſchau, 10. Januar, 
Eine Regierungs: Verordnung beitimmt bie ſtadtiſche Con⸗ 
tribution auf drei Prozent von den Hauseinkünften in 
Warſchau und Praga, und für die anderen Stadte auf 
das Doppelte der ar a md Scharmwerls-Eteuer. 
Als Friſi ift für Warſchau der 39. Jınmar, für die ans 
deren Städte der 25. Februar bei einer Strafe von 
25—50 Prozent beftimmt, 


 Börfenbericht, Frankfurt, den 12, Januar. 
Sie Börfe verkehrte neuerdings in fteigender Bewegung 
und machte ſich bielelbe beionders bei dei. Cours von 
öfterr. fl. 500 Soofe und Ereditactien geltend. Der Um: 
jag im Ganzen war von Belang — Rahmittags 2 Uhr. 
Defterr. Bantaftien 769. National 64/,,. 1860er Looie 
77/4. Ereditattien 1751, ©. — Abends & Uhr. In 
der Effenfocietät war wenig Geihäft, die Stimmung et» 
was matter, Defterr. Ereditactien 1747, bez. Looſe 773/, 
de. National 64°/, ©. 


Terantwortlicher Redakteur: Fr Brand. 


480] Ein junger Mann mit guten 

eugniſſen verſehen, ſucht Dienit als 

Bedienter oder Hauskuecht. 
Nah. in der Erp. 


Getraute 
In der Parrfiche zu Et, Peter: 
Peter Behringer Bürger zu Friden« 
D bauen, mit Urſula Metzger aus 
Hemmersheim. 


Geſtorrbenz; 
Heinrich Moſer, Vürgerſpitalpfrund., 

83 Jahre alt. — Marg, Riſielbeck, 

Vürgerfpitalpfründnerin, 4% a. 
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Donnerötag den MA. de. 


II. närrifche Sißung 
j mit neuen Zableaur, Perſonen, Enlu: 7 
; bacher Erport: Bier & Liederbüchern, 
wobei jedoch die alten nicht vergefien werden wollen, 


Entree für Michtmitglieder 30 Er, [498 
Das Comite der 55r. 


Unterzeichneter verfteigert im SHinterhofe der 
alten Poft R 
Freitag den 15. Januar d. 9. früh 9 Uhr 


mehrere Haufen Brennholz 


gegen Baarzahlung und ladet hiezu ergebentt ein 
489] Georg Bauch. 


Hefenbranntiwein, air, se 
Leo & Friedrich, 


vor’'m Zanderthor, Würzburg. 


Befanntmacung. 
485] Im Auftrage der Erben bes verlebten hochwürdigen Herrn Dedant- 
Pfarrers Anobling zu Ingolſtadt verfleigere ich am 
Montag den 18. Jannar Machmittags 3 Ubr 
im Eckſchen Wirthehauſe zu Ingolſtadt, Föniglihen Landgerichts Ochfenfurt, 
nachfolgende Grundrealitäten auf Ingolitadter Markung: 
1) Pl.⸗Nr. 48, Scheuer, Etall, Schmeinftall, Garten und Hofraum mit 
Bl. Nr, 46, Wurzgarten nebſt Gemeinderecht, ferner 
2) die Pl.-Nru. 86, 112 und 514, Artield und Wieſen. i 
Die Verfteigerung erfolgt auf Zielfriften und werben die näheren 
Strichbedingniſſe am Termine felbft bekannt gemacht werben. 
Bei annehmbaren Geboten wird der Zuſchlag fofort ertheilt. 


Würzburg, den 9. Januar 1804. 
wie 5 - Seuffert, t. Rotor. 


Holzverfteigerung 
im königl. Meviere Stalldorf. 
Am Donnerstag den 21. d. Mts., früb 10 Uhr beginnend, 
werben bei Bierbrauer Dürr zu Bütthard unter ben vor dem Verſtriche 
befannt gemacht werdenden Bedingungen nacpverzeichnete Holziortimente öf: 
fentlich verwerthet: 
1) Aus dem Diirikt Langewieſe: — 
8 Alaftet Eichen-Müſſelhol, ı1. und 111. Klaſſe, SY/ihubig, 
10 „Buchen Echeit⸗, 








6 norjs, ’ 
4, „ Brügel: und Athols, 
1% „ Eigen:Scheitz, 

6 7 — Ruorze, 

5 ” n Mts, 

11 »..  Halbanbruchholz, 


* Hundert Buchen: und Eichen⸗Aſtwellen. \ 

2) an zufäligen Ergebniffen aus ben Diftrikten Ebertskreuz und Zipfel: 
61/, after Buchen:Sceit:, 
2 ” 


pr norzs, 
2 n Mi 2 el⸗ I. Kaffe, 


1 ” 7 5 
4, emishte Scheit, 
gr 8 6 Brügel, 


1 3 Hunder Buchen: Aftweilen. 
Staldorf, den 8. Januar 1864. 
Königlicher Nevierförfter: 
474] Keller. 





497] Ein Logis wit 5 Zimmern 478] fl. 1000 Vormundicafts» 
und fonftigen Vequemlichkeiten it auf gelder find zu 4%, auszuleihen bei 
den 1. Mai zu vermieihen, Näheres Georg Balentin Oechsner 
im 4. Dift, Nr. 222, in Thüngersheim, 


437] Ein orbentliches 
Mräfsen mind gehict Nahe m 
ber Erped. 1 





2 Dann Maurer finien 

durch das Graben eines Fel⸗ 

ſenkellers Beſchaäftiung. 
Nah, in d. Exp. 383) (26) 


372) (36) Zwei abgeſchloſſene ele: 
nante Wohnungen, 1. und 3. 
Etage, auf der Hormraße, beftebend 
aus je 6 ineinander gehenden Zim⸗ 
mern, Küde, Keller, Boden⸗ und 
PMägdefammer, find ſogleich oder bis 
1, Wat zu vermiethen. Näb. Hofs 
ſtraße Nr. 599 im Yinterhaus, 


502] 5 möblirte Zimmer finb 
auf 1. Februar zu vermierhen, Näb. 
in ber Er. 


481] In der Stabt Mainz, Sem⸗ 
melegafe, ift ein Schnappfarren 
abhanden gekommen. Wer darüber 
Austunft ertheilt, wo derielbe hinge⸗ 
Tommen iſt, erhält eine Belohnung, 
Dan warnt vor defien Ankauf. 





470) (20) Ein ordentliches MD: 
natsmädchen wird geſucht. Rah. 
im 1, Düfte. Ar. 18, 1. Etod, 


483) Dem Theater vis-d-ris, 1, 
Diſtr. Ar. 421,4 ift die obere Etage 
bejtehend aus 8 ineinandergehenden 
beisbaren Simmern nebit allen andern 
Bequemlichteiten mit Zutritt im Gar- 
ten auf dem 1. Mai zu vermiethen. 
Näheres im Haufe parterre, 


Zu verfaufen! 
482) Mehrere Hundert Ellen Seil» 
bendel Domitraße 3. Dift. N. 565 
über 3 Etiegen. 

Ein dachsartiger ſchwarzer Hund 
mit weißen Sorderfüßen und grünem 
Halsband, bat ſich verlaufen. Näh. 
in ber Erp, 468] 


474] Ein blauer Tuchmantel 
und ein fqmarzer WUeberzicher find 
zu verkaufen. Näheres in ver Erp, 


ne ee 2 ER 
469) (2a) Für die Apothele eines 

tleineren Staͤdichens, wird ein Lehr⸗ 

ling geſucht. Nah. in der Exp. 


472] Ein oder 2 jchön möblirte 
giminer find ſtündlich zu vermiethen, 
ſtäh. in ber Erp. 








494] Eine Stilamme wird ge: 
ſucht im 1. Dift. Nr, 367, 1. Stud, 
en 


493) Ein folides Frauenzimmer 
ſucht, Beihäftigung_ im Mleiders 
machen und Husbeiiern, og 
in als außer dem Hauſe. Näp. 
der Erp, 


| mode‘ rack ift zu 
verkaufen, Näh. in d. Erp, 


490) Ein freundliches, möblirtes, 
heigbares Zimmer it bis Anfangs 
Februar zu vermietben, Näheres in 
der Augnſtinergaſſe bei Spenglermitr, 
Spehnkuch. 


477] Ein moderner 





fe 
473] 
Tochter, Schweſter, Schwiegertohter, Schwägerin und Zante 


Margaretha Stenger, 


es -Anzwelge 7 
Gottes unerforſchlichen Rathſchluſſe bat es gefallen, unſere innigftgelichte Gattin, Mutter, 


geh. Gresser, 


heute Wacht 11%; Ubr im Alter von 27 Jahren, verjehen. mit, den Tröftungen unſerer heiligen Re 
figion, nad kurzem Arantenlager in ein befferes Senjeits abzurufen. Wer die Verblidene kannte, wird 


unjern berben Verluſt ermeilen. 


Wir zeigen diefe Trauerkunde allen theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten san 


mit der Bitte, derielben ein freundliches Andenken zu bewahren. 


Aumühle bei Wihaffenburg, Fridenbaujen, Ocienfurt und Lohr den 10. Yamıar 1864, 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen N 












Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, welche der Beerdigung und 
dem Trauergottesdienſte bes dahingeſchie denen 
lletrn Heinerieh Moser 
beiwohnten, jagen wir den innigſten Dank 
Die tieftrauernden hinterbliebenen 
Familien Moser-Seytried. 


479] 














Kaplan Zwierlein, 


welder uhne Verhör — plöplih von hier abberufen wurde, brüden hiemit 
ihre Theilnabme aus 

enheit und Wahrheit liebende Bürger 
488] von Dchfenfurt. 


416] (36) 


Der Ausverkauf 


meines Glas- & Porzellan: Waaren: Lagers 
zu feſten Preijen wirb vorläufig bis Ende dieſes Monats fortgefeht. 


Philipp Treutlein. 
Dom: & Schuftergaffe. 


Ausverlauf 


von Paletots und Mänteln bei 
S. Rosenthal. 


Den ſchon viele Jahre fo allgemein beliebten 
Hamburger euftjueker, wie Nettigzucker 
ets fr 
die feir ſten as, Drops. 

Ale Eorten Chocolade, eigenes Fabrikat, von bejonders reinem 
und kräftigem Geſchmad. 

——— als Simbeer, Kirſchen, Johannisbeer, 
Weich feĩ Quitten, _- 
wie täglich friſche 


Drangen 8 Zitronen, guy friise 


fhenfülung empfiehlt 
487] ‘ G. A. Dicens. 


Smicree Ballkleider 


werden ausverkauft bei 
S. Rosenthal. 








Liedertafel. 
Sam tg den 16, Januar 
Ball 
in den Lokulıtäten der Schrannenhalle, 
Anfang 7 Uhr 
Finführm g.n hier wohnender Nicht- 
mitgli der sind nicht statthaft und 
werden die ve ehrl Mitglieder ge- 


beten, »ich mit ihren Legitimations- 
Karten zu versehen 

Fremnlerkarten werden am Balltage 
sellst Mittag von 1—2 Uhr im Lo- 
kale abgegeben. 


Musik-Verein. 
Heute Abend 8 Uhr — Probe. 
Verloren! Ani 
ging verflofienen Eamstag ein Nöl« 
hen grüsse Wand und ein Stüden 
weiße Band und wird in ber Ers 
pebition zuruderbeten, 


Solar:Del 


die Maas 24 Pr. 





bei Zier 
367] (3b) in Berned, 


— ——— — 
417) Ein geübter Buchbihders 
ebilfe findet ſogleich dauernde Bes 


gr = 

eorg Niedner, 
Auch kann daielbft ein ordentlicher 

Junge in die Lehre treten. (2b) 


476) Es wird ein meingrünes 
breifüderiges Bes zu kaufen erg 
Näheres Roſengaſſe Nr. 226, 


475] ig Mädchen können 

Barbarı Ciei elommen, — bei 
arbara mann i i 

— chmann im bayeriſchen 


601] (20) Es werben Mleider 
jeder Art, jhön und zu dem billigfien 
Preis verfertigt. Arc) lönnen Mäde 
Gen das Kleidermachen erlernen. 

Nah. i. Erped. 

496) (2a) Eire Möchin, welde 
ſchon in Gajıhäniern war, wird. jür 
ein Gofibans ſogleich geſucht. Näbh. 


in der Emm; 
ar in Eijen ger 
Ber, 2 Fuder 


4985| A neue 
bımbere Oual⸗ 

baltend, find im 4. Diltr, Nr. 195 
zu verlaufen. 
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Rr. 12, 
Zur fchleswig:b -iftemiichen DL: de 


Donnerstag, den 14. Januar 1864. 


Felit v. Role, 


hält die Teilnahme des deutſchen Bundes an den Vers 


Rah Miuheilung der „A. 3.” aus Wien vom 
10. d8. hat der unter Borfig Des Kaiſers jtaitgeh bie 
Rinifterrary beihloiien, dag jedem Autrag, welcher die 
Errfolge in Schleswig in die hwebende frage bi eins 
Ex, und er jedem Antrag, welcher die X ccupation 

tö zu Gunsten bejtimmter Erbumprüde in A sicht 
dehme, mit Hinweiſung auf die darin enihaliee ent: 
iedene Verkennung der Gränzer der Bundescompetenz 
nahdrädlihft entgegenzutreten ſei. 


Aus Wien, 11. Jan, wird der Gob. Itg. tele: 
graphirt: Dem zwiſchen Yreuken und Leiterreic) vers 
abredeten Einverjtändniß liegen folgende Hauvibeftim: 
mungen ) Beine Kabıne.ie haben ſich gigen: 
eig feierlichft verpflichtet, verbunden zu bleiben bis jur 
endgültigen Löfung der Icjleswig:holiteinunchen Frage. 
2) ie gehen gleichen Schrittes zuwammen, am Bunde, 
me außerhalb dejjelben „orwärts. 3) Sie bleiven feft 
dabei fehen, daß ihnen, (te dem Bunde, eine Einmiihung 
in die Verhälinifie Echle dige nur allein auf Örund der 
Vereinbarungen von öl md 1852 geftartei jei. Eollte 
etwa am Bunde beabjichtigt werden, dem Herzog Fried: 
rich die Aegierung von Holftein zu übertragen und ihm 

überlofien, Bundeshülfs zu verlangen, jo werden Die 

nette von Wien und Berlin auf dieies-Zerrain ums 
ter feinen Umftänden folgen und die Competenz Des 
undes in naddı üdlia fter Weile beftceiten. 

Frantfurt, 12 Jan. Die „Eüpddeutihe Zeitung“ 
veröhentligpt die Ueberiegung einer franzofihen Yiote 
vom 8. Jan. an alle deutschen Mittel: und Aleinftaaten. 
er Troupn de days theilı darin mit, daß dem Katz 

Napoleon die Einladung Englands vom 31. Teibr. 
1863 zu einer Konferenz über die chleemig-holfteiniiche 
Angelegenheit zugegangen jvi, dah. aber Die kaiserliche 
Regierung im Hinblid auf das Scheilern des Vorſchlags 
h einem allgemeinen Kongreß es aulehı en müſſe, eine 
** Konferenz in Patis adjı.halten, indeſſen nich 
unbedingt gegen eine folhe Komeren jei. Drouyn fährt 
Mt: „Die Londoner Konferenz vom Jahr I852 Yat 
Nur ein ohumadtiges Madimeit zu Stande gıbragpt. 
dire Verglüfie werden herie durch vie Wehr ahl der 
eundären Staaten Teutilands beitriten, jogar durch 
einige, melde denjelben zugefiimmt hatten. Wenn man 
Kute wieder zuiammentritt, wirde es weſenilich 1ein, 

auf Bedingungen zu ftellen, welche geeignet wären, 

ungen auf ein beiricbigenderes Key. ltat zu * 

erfter Sielle ift es von Wichigtein, daß die Konfe 
Feng fh might tadundy in Konftiti mit dem Bundertag 
tete, das man die Keuolmuäptigten einlade, über Fia: 
e Hi B welche thauſachlich ſchon euticie- 

ein dürften; und die Regierung des Kaijers hat 

an die Mächte gewandt, um zu erfahren, od fie ge- 
wären, zum Ausgangspunkt ven gegenwärtigen 
Seatus quo in Yolftein und Echlesmig zu nehmen, das 
beißt die fAmebenden Fragen vorzubepalten." ZDrouyn 


handlungen für ſehr nüßlich, bedauert, daß das Ueberz 
emtommen vom Yn 1852 zu Herſtellung einer neuer 
Exbfolyeordnung für Dänemark obne den dentſchen Bund 
vorgenommen worden; bejmweiielt, ob dieſer daratıf einz 
gehen würde; meint, Dies hätte eher bei einem allges 
meinen oder engeren Kongreiie geſchehen fännen, umb 
ließt: „Da aber derBundestag bei mehreren früheren 
& Legenheiten ale Jumuthungen abgelehnt bat, >. 
dahin zulten, daß die Unterzeichner des Londoner Trafe 
tats feine Diijerenz mit Dänemark in die Hand nähen, 
fo muß der Kater, ehe er jeinerieits den Vorſchlag des 
bri iſchen Kabinets aunimmt, ih darüber Kar fein, 06 
die Anıhauumgsweije der deutichen Staaten in diefer 
Zum ſich geändert hat.“ Folgt nun am Schluß das 
Tuchen um Mittyeilung drr Anficht der ..... "schen 
Kegierung über dem britiichen Vorſchlag. 
Rendsburg, 12. Januar. Heute find die Buns 
descommifjäre hier angefommen, wie es heikt, wegen ber 
Frage der ſechs Dörfer. Kopenhagenet Berichte vom 
Gejrigen jhildern die Eiration als der Erhaltung des 
Friedens günjtig. 





Zagesnenigfeiten 

Die erftie Fußbatterie des Artillerie-Negim. Pring 
Zuitpold hat nunmehr die Benennung „Feuerwerts:Mbs 
tpeilung“ zu führen, Bon ihrem urjprüngliden Stamm 
verblieben die Tffigiere, der Oberfeuerwerter nnd Liftens 
führer. Cie wurde jodann formirt aus jämmtlicher in 
den Yaboratorien des ganzen Königreiches zur Jeit ‚vers 
wendeten Wannichaft, gleichviel bei welchem ber 4 Mr+ 
tilerie Yiegimenter fi dieielbe befand, Diele „en 
mwerfö: Abiheilung“, für deren geſammie Mannſchaſt ent- 
ſprechende Zulagen bewilligt worden find, Dat vorläufig 

prooijoriſch auf Die Dauer eines Jahres zu beiteben, 
Durqh die in öffentlicher Sihung des kgl. Bezirks: 
erihts Würzburg am 5, und 8. ds. Mts. —— 
rtlenntniſſe wurden verurtheilt: Torothen Schmitt von 
Echönfeld, wegen Nüdlehr aus ver kandesverweijung 
8 Tagen Gefängniß; Carl Friß von Rodelſee wegen 
iebſtahls zu 1 Monat Gefängnis, Franz Ludwig von 
Darkiheidenfeld wegen Diebftaplsverjuhs zu 24tägiger 
WBefängnipftrafe; Sn Hagelmanıt von Kammern, 
wegen Widerſeung im guſammenfluße mit einer Bolizeis 
Mebertretung des Bettels in eine Gefangnißſtrafe von 
45 Tagen; Friedrich Adam Schmeger von MWiederhall 
wegen Yiüdlehr aus der Landesverweilung, im Zuſam⸗ 
menjluffe mit einer Webertretung der Lanpjtreicherei im 
eine Gefänguißitrafe von 0 Tagen. — Ferner wurde in 
öffentlicher Sigung dieſes Gerichts als 1. Juftanz vom 
8. 08. Mis. in der Verufungsiaye des Etantsanmalt- 
fchaftsvertreters am kgl. Landgerichte — EM, in 
ber Unterjubung gegen den prakt, Arzt Ur. Bleifuß zu 
Heidingsfelb wegen unterlaflener Anzeige einer Epivemie ic. 
die erhobene Berufung der ftantsanmwaltichaftlichen ver 








tretung verworfen und Dr. Bleifuß von der gegen ihn 
erhobenen Anihulbigung unter Verwei ung ber often 
1. und IL. Juſtanz auf die f. Staatsfafle freigeiprodhen. 
* Künftigen Sonntag den 17. Januar feiert bie 
— Maria -Bruberidaft in ber Kir 'e ber unbeichuhten 
armeliten dahier ihr Haupts und Titularfeit. Früh 9 
Uhr if Predigt, hierauf Hochamt, von 12—3 Uhr Bet 
Hunde, hierauf Vesper, 2. Predigt, Projeſſion und Schluß⸗ 
anbadıt. 

Einen noch fürzeren Faſching als den biesjährigen 
werben mir im Laufe bes 19. Jahrhunderts nur zweimal 
Da im Jahre 1883 und 1894, an melden Jahren 

tinz Karneval nur je 31 Tage regiert; feine Herrſchaft 
tm heurigen Jahre dauert befanntlih nur 34 Tage. Der 
TängteRarneval, 52 Tage umfaffend, fallt auf das Jahr 1886. 

Schweinfurt, 13. Jan. Die heutige Schranne 
iſt beſonders reichlich befahren und ergaben bie Preife 
bei raſchem Verlaufe des Marktes eine Kleine Steigerung. 
€ galt Waijen 16 fl. 30 fc. — 17 fl. 15 fr, Korn 
10 f 24 fr. — 11 fl. Gerften 9 fl. 30 Er. — 10 fl. 
40 Tr., Haber 6 — 6 fl, 30 kr., Erbfen 11 f.30 kr. per 
Schaffel. (Schw. Tgbl.) 

Orb, 10. Januar. Am 8. d8, kehrte der biefige 
Frankfurter Bote, J. Roll, von Frantf rt jurüd, ermü- 
det fehte er ſich auf das verrufene Plöghen auf dem 
hintern Theil der Deichſel, ohne die Züge! in ber Hand 
au behalten und nicht überlegenb, dab er einen neuen 
noch nicht vertrauten Gaul vorgeipannt hatte. Unglück⸗ 
Hicherweije kam er in ber Nähe von Höchſt, zwei Stun: 
den von hier, ein Neiter an dem Wagen ſcharf vorbei: 

eritten, wodurch die Pferde des Fuhrmanns fcheuten, 
fer jprang herunter, um die Pferde zu halten, ftürzte 
aber und wurde eine Strede geſchleift, zerbrach ein Bein 
und wurde ber Art verlegt, daß er heute feinen Geiſt 
aufgab, Der Mann, ber jeit 20 Jahren für bie hieſi⸗ 
gen Geſchaftsleute mögentlid nach Frankfurt fuhr und 
volles Vertrauen jid) erworben hatte, binterläßt eine 
Frau und mehrere Kinder, 

Münden, 13. Yan. Zu ODifizierskreiſen erzählt 
man fi), ber Vater des jüngft zu Freiſing im Qmeis 
lampf gefallenen Rittmeifters v, Eternbadh habe den 
Gegner feines Eohnes ebenfalls zum Duell. geforbert, 
ah einer andern Verfion wäre Graf Holnftein von 
— Offizieren bes II. Auiraifier- Regiments gefor⸗ 

worben, 


Münden, 13. Jan. Die „Bayer. ichreibt: 
Die durch bie Blätter gehende Nachricht, dak bie beiben 
Seutſchen Großmäcte im Einvernehmen mit Bayern am 

de Mafregeln gegen ben —* Central· Aus⸗ 
WGuß engeregt haben ſollien, ift, wie wir auf das ve— 
fimmtefte verſichern können, gänzlich aus ber Luft ge: 

. Die bayeriſche Regierung übt ihre Pflicht, mag 

aud peinlich fein, in Handhabung bes Vereinögeiehes, 
fie iR aber nicht Wilens noch veranlaft, weiter zu gehen. 

Ans Donauwörth, 12, Januar wird folgender 
Unglüdsfall berichtet: Aus Anlaß des heutigen Vieh⸗ 
worttö waren viele Bauern aus ber Umgegend hieber 
elommen, welche fih auf bie Börnig und jpäter auf 

e Donau begaben, um ſich auf dem Eis zu vergnügen. 
Blöglih brachen gegen 10 Bauern ein und famen unter 
das Eis. Es gelang ſchleuniger Hilfe, 3 davon zu reiten, 
2 wurden tobt berauägejogen, nad den übrigen mwird 
noch geluht. Wie man von deren Lanbsleuten vers 
wimmt, find es lauter Familienväter, welche das furcht⸗ 
bare Unglüd betroffen hat. 

Kaufbeuern, 11. Yan. Der biefige Hilfsverein 
= Schleswig: Holftein ift dur Entiäliehung der fol. 

ferung von Schwaben und Meuburg vom 31. De. 
‘2. 38. geſchloſſen worben. 

Die Gewinnung von Eis wird in Wien in einem 
Mabflabe beirieben, wie man im Allgemeinen kaum ver: 
muthen möchte. Leute, melde in der Lage find, über 
die Ausdehnung ber Eisgewinnung eine annäbernde Schatz ⸗ 
ung zu machen, verſigern, daß bei ben Eißarbeiten ge— 
genmärtig bei 5000 Menichen beicäftigt find, und dab 
Die Summen, melde für die Eiseinlagerung täglich aus: 
gegeben werden, 10,000 fl. erreichen dürften, 


annover, 11. Jan. Dieköniglihe Bühne rega- 
lirte en die aus Anlah ber Bolköverfammlung ans 
weſend geweſenen Batrioten aus ber Provinz mit Marich- 
ner’s Templer, und Niemann, ber bewunderte Tenorilt, 
hatte den Einfall, ben befannten Refrain am Schluſſe: 
„Du ftolges England freie Dich”, auf bie Worte zu 
fingen: „Du ftolyes Sins Ichäme did“. Das Haus 
jauchzte ihm zu und bie Männer ſchwenkten bie Hite. 
Der König und ber britiihe Geſandte waren nicht zus 
gegen; der leßtere aber bat, wie ung glaubhaft verfichert 
wird, ſchon heute bei dem Minifter des Auswärtigen auf 
die Entlafjung unjeres gefeierten Sängens angetragen, 
ber, während das mächtige Albion durch feinen Vertreter 
ihn bedrohte, an ber Föniglihen Jagd Theil nahm, 

Hamdurg, 10. Yan. Sicherem Bernehmen nad 
bat die oſterreichiſche Regierung die eventuelle Entiend= 
ung öfterreihiicher Kriegeichiffe in die Nordfee in höflich 
tübler Weiſe ganz und unbedingt abgelehnt, 

Deutfbland. 

Preufien. Berlin, 10. Januar, Auch Hr. v. 
Vismard joll die dee, daß eine europäiihe Konferenz 
ben beutinsdäniichen Gtreit zum Austrag bringe, fehr 
warm befürworten, und um bieiem Plane bie Wege zu 
bahnen, mwünicht er, dab Preußen in Gemeinihaft mit 
Deiterreich fih der militäriihen Aftien in ber Herzogs 
thümern bemaͤchtige. Dieſer fühne Nahen wird 
aber vorausjihtlic dadurd eine Störung erleiden, da 
das Abgeordnetenyaus dem Beichluffe feiner Kommitfion 
beitritt und die von ber Negierung geforderte Anleihe 
verwirft. Alerdings hat die Sreuggeitung jchon bamit 
gedroht, daß die Regierung in biefem Falle Gelder neh» 
men werde, wo fie ſolche ande: aber der Staatsihak, 
der doch allein nur Aushilfe gewähren könnte, wird 
früher erijöpft fein, als man jid, vorftelt, wenn nur 
die Klein: und Mitielſtaaten auf ihrer nationalen Po- 
litit mit Feſtigkeit beharren. Andere Hilfsquellen ala 
ber Staatsſchah bieten ſich nicht. 

Sacien. Dresden, 10. Januar. In militäs 
eigen Kreifen vernimmt mar, baf nod) fünf Bataillone 
Infanterie zum alsbaldigen Abmarid) nach Holftein mobil 
gemacht werden, 





Neneftes. P 

New:Yorf, 2 Yan. Die Unionsre ierung läßt 
bie Behauptung, als habe fie erflärt, niemals eine meri: 
caniihe Monarchie anerkennen zu wollen, mit der Be« 
merfung für unbegründet erklären, daß bie dem Fongreß 
vorgelegte Correiponbenz über ihre wirklihe Etelung zu 
bieier frage Licht verbreiten werde. — Der Rebellen: 
eongreß hat ein Befek angenommen, nad welchem jelbft 
Diejenigen nicht milttärbienftirei find, die einen Etefl: 
vertreten geftellt haben, — Golbagio 52; Mecfel auf 
London 1ühty;. 

Berlin, 18. Ian. Im Abaeordnetenhaus fand 
heute die Abftimmung über ben Militäretat ftatt. Für Be: 
wiligung der Koften der Herresreorganifation im Betrag 
von 5%, Mil. Thalern fiimmten nur die Gonfervativen, 
die Minifter und einige Katholiten. Much der Antrag, 
bieje Koften im Ertraorbinarium zu bemwilligen, wurde 
mit 280 gegen 35 Etimmen verworfen. 

aunober, 13. Jan. Das Minifterium vers 
bietet bie Verbindung der ſchleswi holſteiniſchen Vereine 
mit dem Frankfurter Gentralausfihu, fomwie mit dem 
hieſigen Centralcomite und gehetiet nur bie Thätigleit 
der einzelnen Vereine ala fo her. 

Verihtigung. Ger Mittelpreis 
legter Schranne if in unferem Blatte vom Montage 
irrig mit 17 fl. 47, ftatt 27 Ir. angegeben, und bieje 
Frudtgettung demnach mur 1 fr. gegen vorlegte Shranne 
geftiegen. 

Börfenhericht. Frankfurt, den 13, Januar. 
Die Börfe verkehrte bei nicht belebtem Geichäft unge: 
fähr in ben Grenzen von geftern. — Nahmittags 2 Uhr, 
Heſtert. Bantaltien 765. Kational 64'1/,.. 1810er Ronıe 
779,5. Greditaltien 1751, ©. — Wends & Uhr. In 
ber Effenfocietät mar nur geringes Beihäft. Lreditactien 
175 bez. Zoofe 77%. ,, bez. National 64%/, bez. 
—— [0 — 


Verantwortlicher Redalteur: er. Brand. 
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einer Unterleibsentzündung in ein beiferes Jenſeits abzurufen, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


De an rn Fe 


{ mit der Bitte, derjelben ein freundliches Andenken zu bewahren. 


FA at Hg a 
Dankſagung. 


528] Für die liebevolle und ehrende Theilnabme bei dem Be: 
gräbniß und Trauergottesdienfte unieres lieben Gatten ‚ Ediwa: 
gers und Onkels Herrn ' 


Joseph Nicklaus, 
3 Bürger und Schubmachermeifter dabier, z 
tagen wir allen Theilnehmern uniern berzlichften Dank mit ber 
Bitte um ftilles Beileid. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Zugleich verbinde ic; meinen Dank für das meinem jeeligen 
Gatten geicentte Nertrauen in feinem Geſchäfte und bitte, dass 
ſelbe auch auf mich übertragen zu wollen, 
ie tieftrauerude Gattin 
Maria Barbara Nicklaus, ®ittwe. 


Fabrik-Fager 


Pring-Solaröl, Photogene, Paraffin 
& Paraffinkerzen. 


J. U. Vornberger jun. 


„leere Petroleum- & Solaröl-Fässer 
ig zu verkaufen bei . 
E. 3. Schmidt 


— Bankgaſſe. 


Laviar, geräucherte Sceſorellen, Bücinge zum 
Hohellen und an Heunaugen, Pe) MI ‚Yhuile, 
Mmpignons, Crüffel-Perigord, hol. Vollhäringe 
Sardellen Eapern Fan, er 


Emmenthal,, Fimbur er, Holl., Cheſter, Parmefan 
und —— em x ehlt 
€ . Gottfr. Schwarz, 


Lochgaſſe Pr. 22. 


NB. Aud erwarte eine Barthie Frifdher 
Sheltriree ’ 1540 


Frifche Schellfifche (Egmonder) 

foeben angekommen, jowie Forellen zu jeder Schwere ftets vorräthig bei, 

Mid. Helmfätter, Wittwe, 
Fifebbändfer. 





543] 


1538 





537] Todes-Anzeige. 2 
Gottes unerforihlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfere innigfigeliebte Gattin und Mutter 


Elisabetha Keupp, se. Dümig, 


am 12. ds. früh 3 Uhr mit allen den Sterbenden werorbneten heil, Saframenten verfehen, in Folge 


Wer die Verblihene kannte wir unjern herben Verluſt ermefien. 
Wir zeigen die Trauerkunde allen tbeilnchmenden Verwandten, 
















Freunden und Bekannten an, 


Stadt-Theater. 


Freitag den 15. Januar 1864: 
7. V. 6. A. 
Gaſtſpiel d. Fräul. Ottilie Gende: 
Ein Autograpb. 
Luftſpiel in I Aft von ergen. 


Hierauf; 
Ein Lieutenant im Arre 
Luſiſpiel in 1 Alt von ©, zu Butlig, 


Hierauf: 

Ein Vierteltündchen vor dem Galle, 
— * dr * Gorner. 
um uß: 

Bei Waffer und Brod, 
Schwant in 1 Akt von Jacobſon. 
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546] Betten find zu verlaufen 
im ehemal, Arbeitshaus, 

— ln 
Geltorben: 
Emma Pergmann, auptmanns-Mith,, 
36 Jahre a. — Elije Keupp, Baft- 
wirthögattin, 36 4. a. — Anna 

Lamprecht, ledig, W Jahre alt, 


9— 
alt, 


@tchenftammholzverfteigernng. 
Mittwoch ven 20. und Donnerstag ven 21. Januar 
1864, früh 10 Uhr anfan end, 
werden aus ben Waldabtheilungen Sommerleitebart, Hoheſchlag und Breund: 
buſch des Waldgeller emeindemalbes 455 Eichftänme von meist fehr ftarten 
BDimenfionen, welche ih zu Holländerftämmen, Eiſendahnſch vellen, Ruß: 
pn eignen, — derſteigert, wozu Strichsliebhaber hiemit ein⸗ 

aden werden. 

Die Verfteigerung, die mit Nr. 1 von Abtheilung Sommerleinehart be: 
ginn, findet bei günftiger Witternng auf den Schlägen, bei ungünitiger da⸗ 
gegen im Gcmeindemirt paus zu Waldzell ftatt. R 

Sämmtlihe Stämme liegen nur +,—1 Etunde vom Muin entfernt. 

Waldzell im k. Bezirlsamte Lohr, am 7. Jänner 1864. 

Gehrling, Vorſteher. 415] (2b) 


447). (26) Herr Otto Kirch mair aus Münden und Fräulein Thereie 
—8566* von bier haben nach Vertrag vom Geſtrigen in — künftigen 
be die Züter⸗ und Errungenihafts:Gemeinihaft ausgeiqlofien, 
Dettelbah, den 9. Januar 1864. 


August Reuss, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


Die Verallorbirung der Material:Lieferungen zur Unterhaltung ber Staats: 
ne: ſtraßen pro 1864/65 mit 1866 67 betr. 
Die Lieferung der Kalkfteine zur Unterhaltung der Staatäftrafen 
von Ansbach nah Würzburg von Stunde 18% , bis 202/, 
«„ Nürnberg nad ri! r „. Mu — 97 
MWürzburg nah Hammelburg v. &. 0 — 4 


“ 

„ Würzburg nad) Meiningen „ „ 0— 5% 

„ Würzburg nah Aihafienburg,„ „ Oi — 3'% 

„ Würzburg nah Bidhelsbim „ „ 0 — 3% 
Würzburg nad Mergentheim „ „ 1 — 3, 


wi am 
Montag den 25. Janıar If. Is. 
in 22 Loofen an bie Wenigfinehmenden beim königl. Vezirlsamte Wärzbur 
Öffentlich verſtrichen. 519 
Steigerungsluftige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Al: 
torbbedingungen und Looseintheilung, ſowie die Muftericheine täglich auf 
dem Bureau der mitunterfertigten Baubehörbe ‚ur Einficht aufliegen und 
außerbem am Tage der Verfteigerung belannt gegeben werde. 
Würzburg, den 5. Januar 1864, 
NR. Bezirfsamt Würzburg SR. Baubehörte Würzburg MU 
Beigand, Spah. 


Busfobreiben. 


In Sache Georg Echappeltein von Hohefladt u. Conſ. ca. Georg Berthold 
aus Würzburg, Korderung betr. 

Die k. Eiſenbahnbauſektion dahier hat dem Accordanten Georg Berthold 
aus Würzburg einen Tepofitenihein über 150 ft. Gaution für Deritellung 
der Wegbrüde Lit B im XIV. Looſe vom 18. November 1862 (Cautions⸗ 
Hournal Nr. 3) ausgefertigt uno bebändigt. 

Dieier Depofitenichein it abhanden gelommen und mirb der dermalige 
Beliger desielben anmit Peg ihn innerhalb 4 Monaten von heute 
an an das unterfertigte Gericht abzulierern und feine etwaigen Anſprüche 
auf benjelben geltend zu machen, wibrigenfalls derſelbe für fraftlos erklärt 
und über die beponirten 150 fl. nad Lage der ten verfügt werden 
würde, 453 

Ochſenfurt, deg 8. Degember 1863, 

Königl Landgeridt. 
Gerlach. 


Ausſchreiben. 


In der Nacht vom 6. anf den 7. ds. Mis. wurde im Gaſthauſe zum 
Kleebaum einem dortigen Gaſie, welcher in einem unverichloffenen Zunmer 
lief, aus feiner Hofentaiche ein Geldbeutel, worin fi 33 bis 34 N. bes 
anden, entwendet, Der Geldbeutel war von rothem Echaflever, nod neu 
it einem 3: von weißem Leder, woran fih 2? Edjlufiel befanden, ver: 
eben. Das Geld befland in zwei preuß. Friedrichd'or zu je 10 fl., einigen 

reußenthalern, zwei Zmweigulvenftüden, einigen 30 fr.»Stiden, das übrige 
in klemeren Münzen, Es wird deshalb Spahe verfügt, 

Würzburg, ben 9. Januar 1814, 

Der t. 1, UnteriuchungsRichter: 
Bruder, 


II 


Unterricht im Englischen 


4 Stunde 12 ir. 
Adrefien bittet man an bie Erpeb. 
abzugeben. 432) (2b) 


503] Eine Müble wird zu pachten 
Fr Fon mem jagt die Erped. 
Serielbe jucht aud eine Etelle als 
Gefchboftsfübrer in rirer Miüble. 

— — 


459] (2b) Es irn ein ordentliches 
Mühen, weldes im Kochen und 
Nähen bewandert iſt und fih den 
bäuzlichen Arbeiten unterzieht, fogleich 
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520 (2a) Domftrage Ir. 140 if 
der dritte Etod beitebend aus b in: 
eirandergehenden „immern nebft allen 
übrigen Erfordernifien auf den 1. Mai 
an eine ruhige Familie zu vermierhen. 


532] Eine Verion in allen Arbeiten 
erfahren wũnſcht bei einem einzelnen 
Herrn oder in einer Meinen Haus: 
haltung eine Stelle und lann ſoͤgleich 
eintreten. Näb. ım 1. Diftr. N. 858. 


Getrante 
In der Pfartkirche zu Et. Peter: 

Berg Franz Schneider, Bürger und 
Raufuann zu Haßfurt, mit Maria 
Amalia Maid, Shullihrerstochter 
von bier, 

Michael gzeiiner von Vaebühl, mit 
Maria Nöih von Brebersborf. 

I der proteit. Kirche: 

Georg Friedrich Speiſer, Schreiner« 
meiher dahier, mit Vaberte Lang 
aus Nenterobrunn. 

Leonhard Zoch, Guts- und Wirth: 
ſchaftspãchter zu Lindelbach, mit 
Baberte Panl aus Sommerhaufen. 

Adam Friedrih Knauf, Oekonom zu 
Sberndori, vit Katharina, Mars 
garetha Schirmer von da. 






Feuerverficherungs- Bank für Deutſchland in 


Gotba. 


Zufolge der Mittheilung der Feuerverfiherungsbant für Deutihlanb zu Gstha wird biefelbe nach vorläufiger 


Ber bren Theilnehmern für 1863 
str ca. 75 Proeent 


Ägrer Prämieneinlagen als Eriparniß zurüdgeben. 


Die genaue Berehnung bes Antheils für jeden" Theilnehmer der. Bant, 
Abſchluß ——— für 1863 Bird, wie gewöhnlich, zu — Mai d. 6 en. 
m! 


Zur Annahme von Berfiherungen für die Heuerverfi 


erungsba 
üArzburg im Januar 1864. 


jederzeit bereit. 
ig 272] 8c 


A. Herold, 


Agent der Feuerversicherungsbank f. D. 


er Paquet4 Sgr. 
er14 Ära : 


Mit 'königl. kaiſ. 
Miniferial-Ap- 
prohation ! 


Ein ſicher und 






3 
’ = 
ſchnell wirtendes Hausmittel gegen Huften ‚und Heiferteit, forwie Hals» und Bruficate e, 
werben in verfiegelten N eh : Beier 


afeten mit Gebrauchs: Anw 
in Uffenheim bei potheter A. Vogel. 


Fluid-S;on, Mund: und Waichwarler, befiens 


[ Liebig, ben i * 
415 fr. und 24 fr. in ber empfohlen von Liebig, zu haben in Flaeo 
SN1KR) Einhorn-, Engel- und Pfauenapotheke. 


Wohnungs-Beränderung. 


vl Die Unterzeichnete macht hiermit einem geehrten Publikum die 

e — aß fie ihre bisherige Bohnung beim Siachelwirth mit der 
Rr.204 Parteffe, zunäcft der Rarthaufe vertauſcht hat, und bittet um fer» 
veren freumblichen Zuspruch. 3 


(3) 
. A. Maier. J. K., Seidenfärberin. 
ERS e _—— [00 


© 3.8. Pelissier in Hanau aM, 


enfilberne Hbren mit guten alten Werken, gravirt und verfilbert, 
R per ?/, Dpbd. fl. 21. 36 fr. 
Citberne ve: mit guten alten Werfen, guillochirt und gravirt, per 1 
gb. fl. 38. — 


216] (2b) En gros-Preife billiger. 


N ne SF ne ur In 
Geichäfts-Gröffuung & Empfehlung. 

terzeichneter macht hiermit die ergebenfte Anzeige, daß er fein Ge: 
Ihatt ald Schreiner eröffnet hat, und empfiehlt ſich in Bau⸗ & Möbel; 
Arbeit jowie in allen eparaturen beftend und veripricht ſchnelle und 


ige Bedienung. , j 
Friedrich Speifer, Schreinermeifter, 
il. Diſtr. Nr, 228%/,, untere Wöllergaſſe. 
PER fann dajelbft ein wohlerzogener Junge in bie Lebre 


510] 
Holzverfteigerung. 
Die Gemeinde Diphach f. Besirksamtes Volkach, verfteigert 
ittwoch den 20. d. Wits, Bormittags 10 Uhr 
{m Walddiftritte Oberholz gegen 
39%, Rlafter Eigen Ede: und Aſtholz und 
wu Qundert Eichen-Aftholj- Wellen, 


Donnerstag den 21. d. Mts. 
in bemjelben Malbpifi d 10 u innend . 
167 Eiden — re And he Wertholz, ſowie Eifenbahn: 
ſchwellen geeignet, 
wozu Eteigerer höflichtt einlabet 
Dipbad, am 11. Zänner 1864. 
i eher. 
485] — hasse Smbeiärbr. 











* 


ung} 14 fr. verkauft in Würzburg bei Ph 


516] (3a) Ein im Putzmachen ger 
übtes Frauenzimmer wird für nd 
Saifon in ein biefiges Gefchäft ge» 
ſucht. Näh. in der Erp, 


—— —— 
525) Ein Forte⸗Piano if 
— I in ber Ev. ” 


531] Ein folives Nähmäbchen fan 


lei L 1 
Gh der aiafiche nel. 


530) Für einen Beamten oder 
Dffigier ift fogleich ein ſchon möblirtes 

im ner zu vermietben, Neubaus 
gaffe Nr. 103 über 2 Stiegen. 


ni 
512) Ein Winfeleifen wurde 
verloren. Näheres in der Erpeb,. 


— ee 
505) Ein goldener Ubrfchlüffel 
he Näb. in * ea 


506] Auf dem Wege von Nottens 
borf nach Deuelbach wurbe ein Sad 
mit Kleidungöftüden verloren. Man 
bittet ben finder, folchen in Notten 
dorf im Baftyaus zur Eifenbahn ab» 
zugeben. 


Gutes Gänsfett 


ft zu haben, Nähe a bei Bäd 
Elm —— 


509) Ein Meſſer wurd: in» 
den. Näh. in — m 
— — 

424) (26) Ein Bianino iſt zu 


verfaufen in der arktgafie Ar. 317, 
2. Diſit. 1, Etod, 


— — — 
449] (4b6) Ein renomirtes Pu 
eichäft wird unter ichr vortheil» 
afıen Bebingni. en zu verkaufen ger 
ſucht. — Anmeldungen bittet man 
unter , Me. 650 in der Erpeb, 
zu binterlegen, 


— — — — 

430] (36) Ein tud tiger Achloſ. 
ſerg · ſelle findet ul Bauarb-it 
dauernde Beſchaftigung. Nah. in der 
Erpedition, 


fowie der volftänbige Rehnungs- 


——— 





Bekanntmachung. 


Die von und revibirte und von ber k. Regierung, Kammer bes Innern, 
vollzieitbar ertlärte Fiaters und Droictenorbnung bringen mir nachſtehend 
jur — Kenntnih und bemerien jugleib, daß gedrudte Eremplare 
854 rdnung, ſowie des Verzeichniſſes der a um 6 fr. per 
Etüd bei dem Eontroleur der Etavtlämmerei zu ba} b. 
Mürpburg am 17. Rovember 1863, 
Der Staptmagiftrat. 
I. Pr ra 
opfenflätter, 
Herzog. 
Der Stadtmagiftrat hat unter Bezugnahme auf Art. 207 bes B.-Et-G.-B. 
vom 10, November 1861, Uebertretung der Ordnungen für bie im öffent: 
lichen Interefie ſet befiimmte Dienſileiſtungen beſonders aufgeſtellten Per⸗ 
fonen betr., nach collegialer Veratbung beichloffen folgende Fiaker- und 
Trofhten-Urbnung. 1. Allgemeine Veftimmungen. $ 1. Zur Leitung eines 
Öffentlichen Fuhrwerles (ein: ober zweiipänniger Wagen ) ift, polizeilige 
Bewilligung erforderlich. 8 2. Diefe Bewilligung wird nur auf die Dauer 
eines Kalenderjahres in fiets wiberruflicer Weile ertheilt. Um beren Er: 
nenerumg ift bis zum 15. Dezember eines jeben Jahres nachzuſuchen und 
für die Ausftellung und besiehungsmeile Erneuerung eines Bewilligungs- 
Geines a) zum Fahren mit einem Einfpänner (Droſchte) 1 M., 6) zum 
abren mit einem mweiipänner (Fiaker) I fl. 30 kr, zu zahlen, U. Wer 
haffenheit des öffentlichen Fuhrwerls und Pflichten der Fuhrwerts-Juha: 
ber. & 8. Jeder Wagen (Droſchle oder Fiaker, ein- oder zweiipännig) muß 
auf Orudfedern ruhen, gefällig, dauerhaft und bequem gebaut, wenn er in 
Fahrt gebracht wird, nei ladirt, mit gutem nicht geflidtem Leberzeuge und 
im Innern mit einem Auzihlag von Tuch und guter Polſterung verjehen 
fein. Neinlie und anftändige Ueberzüge zur Schonung des Tuces, der 
Mände und Polſter des Magens find geftattet. Jeder Magen muß auch 
eine binreihende Länge und Xorberbed mit Vor: und Eeitenfenftern, dann 
wei Laternen, einen Radſchuh ober eine Sperre haben. Bei günftiger 
itterung ann das Borberverbed abgenommen werben, es ift jedoch ſiets 
im Wagen bereit zu halten. An ven einipännigen Wagen eve fih Ga: 


. beiftangen befinden. $ 4. Jeder Wagen muß mit der zugefbeilten Kummer 


(weise Zahl auf jhmarzem Grunde von Bleh) an dem Hinteriheile bes 
Bagentaftens und an je einer Scheibe der beiden Laternen ſichtbar bejeich- 
net jein; auch ift gegenwärtige Fiaker- und Drofcken-Trdnung in einer 
ber beiden Eritentaihen im Innern des Wagens aufzubewahren und das 
Sept ber Fahrgebühren mit der Fiaker: oder Droichtennummer am 
Vorderiheile im Innern des Wagens fihtbar und dauerhaft anzubringen. 
& 5. Kein Wagen darf ohne vorgängige Befichtigung von Seite des mit der 
Auffict auf das öffentliche Fuhrwerk betrauten Beamten in Fahrt gebracht 
werden. $ 6. Etatt der Wagen find bei vorhandener Echlittenbahn anftäns 
dige Schluten erlaubt und gelten auch für dieſe alle Veitimmungen gegen: 
mwärtiger Ordnung. $ 7. Die Pferde müffen Früftig und ohne verunflaltenbe 
oder ihädliche Mängel, ſowie die Geſchirre auftändig umd dauerhaft jein. 
8 8. Der Fuͤhrwerls-Inhaber darf nur einen Kutiher als Wagenführer 
verwenden und fahren lafen, 2) deſſen Verwendbarkeit vom Aufjihisbeamten 
feftgefielt und dem b) ein nur für feine Perjon gültiger Fahridein aus: 
geftiellt ift, c) welcher bie voririftsmäßige Dien — trägt, und d) 
mit einer richtig gehenden Uhr versehen it. $ 9. Jeder Fuhrwerks Inhaber 
a ein Terzeihmib über feine MWagenführer anzulegen und ſtets genau zu 
übren. In demſelben müfien außer den Namen und Geburtäorten ber 
Wogenführer aud die Nummern der von ihnen geführten Wagen enthalten 
fein. & 10. Zur Auffahrt an den Martplagen der Stabt und am Eijen: 
babnhof wird eine bejtimmte Anzahl Fuhrwerfe angewieſen. Fir biefen 
fändigen, unter den Yuhrmerfs: Inhabern von Mode zu Woche wechielnden 
Dienft wird eine Wochenordnung feitgeiegt, welche Fubrmerts-Anbeber, wie 
Wagenführer genau zu beobachten * 8 11. Als Wartpläge werben 
vorläufig beftiimmt: a) der freie Platz vor dem Bahnhofe, b) ver freie 
Mag am Vierröhrenbrunnen, c) der Sternplap, d) der Markt (vor der 
ehemaligen Hauptwade),_e) ber freie Flak vor dem Fränkiſchen Hofe, f) 
der freie Pla vor dem Mürttemberger Hofe, g) der Ochſenplatz (untere 
Epitalpromenabe), b) ber freie Plag am Echullehrer-Eeminar, Während 
der Meſſe gelten als Wartpläge: aa) ftatt des freien Plapes am Vierröhs 
renbrunnen der vor dem Anterwirthähauie, bb) flatt des Sternplates der 
obere Theil der Domitraße, ‚gegenüber dem Stadt: und Vezirksgerichtsge: 
bäude. Die Betimmung weiterer Wartpläge wird je nad Vebürfni vor- 
behalten. & 12. Die Wagen find an den Wartplägen a) in den Sommer⸗ 
Monaten (vom I. April bis 1. Rovember) von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends, b) in den Wintermonaten (vom 1. November bis 1. April) von 
%/, 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends zur Fahrt bereit zu halten. 
& 13. Jene Wagen, welhe für den erh am Bahnhofe beftimmt find, 
müffen eine Viertelſtunde vor bem Einireffen jedes Zuges am Bahnhofe 
fein, und fih 8-10 Schuh von der Treppe ber Eijendahnhalle entfernt 
aufftelen. (Fortſetzung folgt.) 


Neue Kriegelarten 
von 
Scheswig-Holstein. 


eingetroffen in der Staheliden 
Bun: Ze Kunfthandlung in Mürz 


burg: 

Flemming's Rarte von Schles« 
wig : golRein : Rauenburg. 

reis 28 fr. ‚ 

Pre tEe’s Karte von Echeswig, 
Holfiein, Lauenburg, däniche Ins 
jeln, Medlenburg ınd den an räns« 
zenden Ländern, Preis 1 fl. 12 fr. 

Schäfer’s Karte der Herzogthümer 
Egleewig u. Holftein. Preis 27 fr. 

Sohr:Berabaus’, Karte von Hol- 
ftein, 18 fr. . 

— — Karte von Dänemarl. 18r. 

Karte von Schleswig Holft.in 
(aus Mener's Hand: Atlas.) 18 fr. 

Karte von Dänemark (aus 
Meyer's Hand: Atlas.) 18 fr. [522 


öze⸗ 


Amtedieners wird ein gut deleumunbeter, 
tung. der fofort eintreten fann, ges 


werden vorzugsweiſe berüdfichtiget. 


Königliches Bezirksamt, 





des heiligften und unbefledten Herzens Maris, 


Gebete und Gejänge für die Bruderfhaftsandad! 
wie folhe auf Anordnung des hochw. bifchöfl. Orbinariats im neuen Ti 


fangefangbuch enthalten find. Preis geheitet 3 fr. in Partbien billiger, 
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3 Gulven Belohnung. 
Ein Wachtelbund, weiß und 
elb, m. G., auf den Ramen „Yuna” 

Börend, fam abhanden. Derielbe tru, 
ein blau ladirtes lebernes Halsband 
mit Metallverzierung und 2 Zeichen. 
Derielbe, ober allenfallige Nachricht 
wird entgegengenommen, Gterugafie 
3. Diſtr. Nr. 153, 2 Stiegen. Isar 
Eine treue fleikige Möchin wird 
fogleih geindt, Näheres in ber 
Erped. (20) (548 








542] (2a) Zwei orbentlihe Jungen 
im Alter von 15—17 Yahren finden 
als Lehrlinge in meiner Fabrilk 


mit Lohn Beihäftigung. 
2. R, Kleinhard, 
Goldleiſtenfabrik. 
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weißer Kräuter: Brujt: Sirup 


empfohlen von großen Autoritäten der Medicin, 
ſowie von der Königl Sichfijgen Zanitäts-Polizei zum öffentlichen Verkauf geftattet, 
gegen alle catharrhaliichen a der Schlinge und Athmungs⸗ 
rgane, 
wie Heiſerkeit, Huften, Halsſchmerz, Bruſtſchmerz, Bruftoerfäleimung, Scleimafthme, Brufttrampf, Schleim- 
ſchwindſucht, indem diefer Sirup nicht nur beruhigend, Reiz abftumpfend wirft, ſondern den Schleim und 
den Auswurf befördert, daher 


negen Krankheiten des Magens, 
alsı Indigeftion, Säurebildung und dem davon abhängenden Soodbrennen, Magenverfhleimung, 
" Vagenfhwäche, 


gegen Krankheiten des Darmkanals, 


als: Darmoerfchleinung Diarrhoe, Ruhren, Koliten, welche auf Krankheit gefteigerter Reizbarkeit ber 
Darmſchleimhaut beruhen, 


gegen Nieren, — — ingleichen gegen Schwer⸗ 
arnei. 


gleich feit einigen Jahren verfhiedene Bruftjirupe dem öffentlichen Verkauf übergeben wurden, 
fo möchte doch wohl feiner mehr Berechtigung finden, dem Publikum empfohlen zu werden, als der von 
Dr. Hoffmann erfundene und dur eine Praris erprobte. Er übertrifft alle bis jegt befannte Bruſt- 
Sirupe vermöge feiner mebieiniichen Kräuterfäfte, mit welchen er gejhwängert, vermöge feiner vortrefflichen 
und fihern Wirkſamkeit gegen alle Krankheiten der Schleimhäute und ihrer Organe. 


— 
Anerkennungs-Schreiben. 

Der weiße Kräuter Bruſt-Sirup von Dr. med. Hoffmann enthält ſämmtliche zu der Klaſſe der Medieamina 
exveeiorantia gehörige mur vegetabiliihe Beitandiheile und Nichts der Geſundheit irgend mie Nachtbeiliged. Im 
Gegentheil üft der Eicup bei Bruftfatarrhe jever Urt, ſowie bei ber Heiſerkeit von ber beften Heilkraft. 

Derlin, den 11. September 1863. 
Dr. med. Beer, 
pr. Art, P. T. ©, gerichtlich vereideter Sachverftänbiger. 

Der weiße Kräuter Bruft:Eirup von Dr. med, Hoffmann ift nad der mir mitgetheilten Zufammenfegung 
nicht mur ein der Geſundheit nicht nachtheiliges Mittel, jondern kann aud bei allen katarthaliſchen Beſchwerden 
Huften u. dgl. gute und heilbringende Bienfte leiften. 523} 

Berlin, un Monat September 1863. 











Dr. med, Ippel, 
a \ prattiiiher Arzt und Üperateur, 
Aleinige Niederlage bei 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn anf der Brücke. 
Die Veraltordi bes Ded at ials - die Unterhaltung der Staats: 541] Es werben 1100 u 4 
ragen 13 —æA—— —— mit er etr. Prozent gegen doppelte Berficherung, 


Die Lieferung von circa 1100 Haufen Bafalt für die jährlige Unter: 
Saltung der in ver Nähe der Stadt Würzburg gelegeney Stantöftraben 
wird auf dem Eubmifjionswege an ben Wenigftnehmenden für bie Gtatsjahre 


jedoch ohne Unterhänbler aufzunehmen 
En „ Nah. 4 ber en. 


543] Ein noch guterhaltenes Mor 





ag vergeben, — 
uſttragende hiezu haben ihre bote verſchloſſen und mit der Auf⸗ 
ſchrift verießen: ge daren (yon We * BR 
bie Tan „Submifion für Bajaltlieferung” 3 — * 
29. . bei dem k. Bezirksamt Würgburg ein- 
Mare aughens ben 29. Januar 1. 38 em 8. Bey 15] * * 
Die Bedingungen hiefür können ſowohl bei der unterfertigten Baube« 
Börde, als aud bil ver königl. Baubehörde Gemünden täglid) eingeiehen 
werben. @ 374] 2b 

Würzburg, ben 7. Januar 1864. 

Königl. Baubehörbr Würzburg II 
Spat. 


faballkleid ift bilig zu verlaufen. 
Näh. in der Erp 


533] Man fucht einen 14-jährigen 
Knaben von foliden Eltern baldmög» 
lift in ein Gaſthaus ald Fellner 
Zebrling unterzubringen. Offerte 
beiorgt die Erpeb. ds. Blis. 


501] (25) Es werben Hleider 
jeder Art, ſchön und zu dem billigſten 
reis verfertigt. Auch Lönnen Mad⸗ 
Gen das Kleidermachen erlernen, 
Näh. i. d. Erped, 


— — — 





Sonntag den 24. Jauuar findet die 
erfie große närriſche Damen-Sibung 
ſtattz von 3—b Uhr naͤrriſche Vorträge. Um 6 Uhr Beginn der 
Tanz: Unterhaltung. 


. 2 
Närriſche Abzeichen für die Damen find Mittwoch Abend von 8—10 Uhr im Con 
tale (Sin ververeinsyimmer) abzuholen und foften für Mitglieder 6 fr., für Nicht-Mit- 


pliever 30 fr, Entroe für nichtabonnirte Herren fl. 1. 


520] Das Comite der 55r. 


in der Schrannenhalle. 








nichtabonnirte Damen 30 fr. 


Bonnerötag den 4, Februar: 
Grosser maskirter Bail 


Näheres wird hierüber noch befonders befannt gegeben. 
Eintritt für nichtabonnirte Herren fl. 1. 45 fr. Eintritt für 





Das Comite der 53er. 


Süße Schellfifche, 


habe foeben frifhe Senvung erhalten 
Job. Schäflein, 


524] Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücde. 


”sShpffilihe, Bürking, 


Sprotten, Briten, Caviar, Anchovis, See- 
forellen, marinirte $äringe, Sardellen & Main: 
zer Handkäſe friſch bei 
Andreas Kirschten 
am Markt. 


Ich zeige hiemit ergebenit an, daß ich mein 


Cigarren- Geschäft 


in reihhaltiger Auswahl eröffnet babe und lade ein hochgeehrtes Publikum 
fi) von der Preiswürbigteit meiner Waare durd recht zahlreichen Be: 


ein 
Tuch zu überzeugen. 
Georg Friedr. Wild, 
Bert li. Difte. 580%/,. 
Das Berkauftlotal befindet fi) in der Dompfartgafie, über ber 
Röylericen Brauerei. fartgafie, gegenüber 


das IH sehen —— 
Pate pectorale balsamique erystalligee. 
Diefe gegen Huſten, Heiferkeit, Druſtbeſchwerden xc. ſich vorzüglih ewpfehe 
Imben Bruftzeltchen find die Schagel zu 16 und 24 fr. nebft Berit in 
aleinigem Depöt für Würzburg und Umgegend zu haben in der Apotheke 
zum Engel. 
Aug. Lamprecht, 
Hofapotheter in Bamberg. 
Der wadern, wahrbeitöliebenden Stadtgemeinde von 
Ochſenfurt ein herzliches Rebewohl! 
sa &. €. Zwierlein, Caplan. 





Drud von Bonitas: Bauer in Wiürzdurg- 


Lebendes Wild 
und bergleigen, als Rehgeiſe, 
Fiicotter, große Koblraben u. ſ. w. 
werben zu kaufen geſucht. Angebote 
beliebe man an bie Erpebition des 
„Mürzburger Anzeigers“ zu richten. 
521] (2a) 
493) Ein folides Frauenzimmer 
fucht Beihäftigung im Kleider: 
machen und Ausbefjern, ſowohl 
in als außer dem Haufe. Näh. im 
der Erp. 
Verjteigerung. 
517] Im 2. Difte._Nr. 173, Hels 
vetien, werben F. Montag den 
18. d6., Machmittag» > libr 
deginnend, verichiedene Mobilien gegen 
geh baate Zahlung dem öffentlichen 
ufftrie unterteilt, und Strichslieb ⸗ 
haber hiezu Höflichft eingeladen. 


518] €& wird ein Branntwein 
Seel ohne Borwärmer, jedoch mit 
anderemAugehör, ver noch im guten gu⸗ 
ſtande jich befindet, von 1'/s bis 2 
Eimer haltend, und zum Wäſchleſſel 
verwendbar ift, zu kaufen gelucht. 

Näh. in der Erp. 


515] (3a) 7000 fl. können ſtund⸗ 
lich entweder im Ganzen ober theil ⸗ 
weiſe, gegen ſichere Hypothel aufge: 
liehen werben. Wo? jagt die Erpeb. 


527) Im Bahnmwärterhäuschen N. 88 
vis-a-vis ber Wafenmeifterei ift eine 
fehr gute Mub zu verlaufen. 


VBerlanfen : 
ein ſchwarer Echäferbimb, mit 
Ehnurre ; ber derzeitige Befiker wird 
erfucht ſoichen bei A, Kaiſer in Uns 
terplgihielb abzugeben. [426 


513] 1000 fl. Vormundsgelder 
find vorfäriftemäßig bis den 1. Febr. 
ausjuleihen. Rah. in ber Erp. 
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Rr. 13, 


Zur fibleswig:boffteinifchen Sache. 

Altona, 11. Jan. Auf der biefinen Rämmerei 
wurde heute der Beſcheid ertbeilt, day bie Auszahlung 
der für Offizier: und Militärbeamten: Wittwen am 1. 
d. Bits. fällig gewordenen Penſionsbeitrage, welche mei- 
fiend halbjahrlich ausbesahlt merden, nit flattfinden 
Önne, weil von Seiten der daniſchen Negierung feine 
Gelder dazu angemieien jeien, die Rendaburger Zentral: 
tafie aber von de Dänen vor ihrem Abzuge gänzlich 
ausgeleert worden ſei. 

Altona, 13. Jannar. Die Bundestommifjäre has 
ten eine Befanntmadpung über die zeitweilige Behand» 

der Zollverhältniiie erlajien. emnad find Düne» 
mark und Schleswig jeit dem 22. Dezember 1863 als 
Ausland zu betrachten. Die Schifffahrisabgaben finden 
nad den befiehenden Taren ftatt. Der Vertehr zolle 

tiger Waaren ift landwärts nur über Kendsburg 
u Ledendau geftattet. 
Altona, 14. Jamıar. Das Kieler Wochenblatt 
det: Hm Dienstag, den 12. d., befand ſich eine Des 
Putation bei den Bunderlommiflären. Dieie erwiverten: 
Eie enthielten ſich grundfäglicd; des unmittelbaren Ver: 

4 mit der daniſchen Negierung; fie müßten die Rück- 
forderung der in dänischen Meer befindlichen Holfteiner 
dem dewichen Bund überlaflen, dem fe wiederholt be- 
fichter hätten, und fie würden jich abermals nad Frank: 

tt wenden, bereit eine hierauf bezügliche Petitton zu 
befürworten, Auf des Geſuch der Teputation, jene Hol- 
AReT In einer amtlichen Bekanntmachung ihres Fahnen⸗ 
Eides zu entbinden und den Webertretenden von Amts: 
wegen bie Mittel zur Nüdfehr in die Deimath zu bes 
lligen, Könnten fie nicht eingehen, weil eine jolde Ve: 
onntmahung wahrſcheinlich einen Kriegsfall herbeifüh: 
Ten würde, tie aber innerhalb ihrer Kumpetenz bleiben 
mühten. Sclieglih erklärte Herr v eg Im 
ae jeien fie alle einverftanden und könnten Beitrebun: 
gen, die im übrigen Deuticland erlaubt feien, nicht ent» 
gegentreten; er müfie aber dringend zur Einhaltung bes 
tigtigen Maßes mahnen. 

Rendsburg, 12. Jan. Der „Weim. Itg.“ wird 
von bier telegraphitt: De bäniiche Armee zieht fib in 
Beben Lie zwiſchen Schleswig und der Eiver zus 
unten, und es ft bei derſelben von einer in nachſter 
den bevor jtchenden Offenfiobewegung die Rede. 


Rel, 18. Yan. Der Herzog emring viele auge: 
fehene Ber ö In: leuen, darumter den bisyer jehr zurüd: 


— GGtaſen Neventlow: Farve. 
erlin, 14. Januar. Die „Vollszeitung“ ver 
fentlicht den dere Depeiche, die der engliſche We: 
' te Murray in Dresben ohne Befehl teiner Kegierung 
m ds. Mts. an Herrn v. Veuft gerichtet hat uud im 
ldier e3 heißt: Die britiihe Kegierung glanbe, daß 
erfibajie Folgen daraus entfirhen wur en, weint dentiche 
Sumsestrugpen in Schleswig „ainfielen“, ehe die Lon— 
fi, » 


Freitag, den 15. Januar 1864, 


Maurns, . 


doner Vertragsmädhte fich geäußert. Das Verhalten der 
Bundestruppen in Holftein fei nicht nur den Bundes: 
beſchlüſſen, jondern aud ber Gerechtigleit Be und 
für die daraus entftehenden Folgen mühten Bayern, 
Eaifen und Württemberg gemeinichaftli verantworts 
lich gemacht werden. Darauf antwortete Hr. v. Beuſt 
nod am jelben Tage mit einer Ruge der verlehenden 
Sprache und der leichtfinmigen Behauptungen der Note 
fowie der darin zu Tage tretenden Unwiflenheit in Ber 
treif der Thatſachen, und fügte noch bie Bemerkung bei 
Das Benehmen der Bundestruppen in einem Bundes— 
—* ſei ein Gegenſtand, der fremde Regierungen nichts 
angehe 





Tagesneuigfeiten 
Die Generaldirektion der k. Verkehrsanftalten ift im 
ſehr verdienſtlicher Weiſe beftrebt, den Mißſtand zu bee 
feitigen, daß Neifende, melde ihr Gepäd an eingelnen 
Stationen jelbit aufgeben wollen, von Kofferträgern 
und anderen Bedienfleten daran bireft oder indirekt ge: 
hindert und dann geywungen werden, in ungehörtger 
eije eine Vergütung von 6 fr. und mehr zu zahlen. 
Die Generaldireftion der Berkehrsanftalten hat nun im 
Anbetraht, daß der Reiſende bei Selbftaufgabe jeines 
Gepädes außer der Gevädtare Nichts zu zahlen bat und 
dab zn von Koffertragern nicht aufgebrungen wer: 
den darf, auf diejes Vergehen bie Strafe von 5 fl. und 
weiter noch Entlaffung feitgejept. 


Erledigt: die Bezirksamtsftelle IL. Klaſſe zu Heiden⸗ 
beim, Beztrts Gunzenhanfen (Mittelfranten. 3* 


In vergangener Nacht wurde in einem Uhrenladen 
in der Eichhorngaffe ein frecher Einbrud verübt, Die 
Tiebe harten zuerft einen gleihen Verſuch an einem La- 
vr er ei ——— — rt ya bier ver⸗ 

ucht; dagegen gelang ihmen der zweite Verſuch defto 
bejjer. Eie (enter aus dem Laden bes Saufen 
eine Oeffnung heraus, drüdten die Scheibe ein und nah: 
men an goldenen und jübernen Uhren mit, was fie er- 
reichen konnten. Hoffentlich wird es der Thätigfeit uns 
ferer Polizei gelingen, den Dieben auf die Spur zu 
tommen. 

Neu ausgeftelte Gegenftände im Kunftvereine dabier: 
Tas Borträt einer Daiie von Prof. du bier, deegl. 
von zit. Dahn dahier, Dorfpartie von Scell in Mühen, 
Ya Ho je, an der Küſte von Genua von Köbel dai,, 
re. 50 fl, die Benediktenwand von Habenihaden daj,, 
Pr. 300 1, Werftedipiel von Epp daſ. Pr. 260 fL, 
Waldlandihaft von Seidel daſ., Pr. 220 fl, Stall mit 
Bofpiere von Klein daß, Pr. 88 fl, der Grümiee von 

alier daf., Pr. 88 fl, San Eebaftiano in Benedig von 
Sof daj, Wr. 88 ſi, an der Norbiee von Magner- 
Deines dal, Pr. 58 fl, Auferftehung Chrifti von Benz 
daf,, Fr. 152 fl, Mittagsrube von Eberle daſ., Pr. 154 fl., 
om Klener von Rögge daf., Pr. 175 jl., bei Hojenheim 





von Zimmermann baf., Pr. 88 f., bei Dberauborf von 
Kreuper dal., Br. 88 fl., Neitende Mrtillerie von Bad 
da., Br. 152 fl, auf dem Berge von Philippi bai., Pr. 
110 fl, and bem bayeriichen von Lieste daſ, Pr. 220 H., 
Merhobefoly von Reinhardt baf., Pr. 118 fl, Herbitz 
morgen von Heilmeier daf,, Pr. 99 fl, am Starnderger: 
fee von Gleim dai., Br. 88 fl, Schloß Grünewald von 
Nöre dal, Pr. ER fl, der Namenstag von Miller daß, 
Pr. 180 f1., bei Schäftlarn von Schertel daf., Pr. 198 Il. 
Vorfiehende Gemälde können nur bis nachſten Dienstag 
Abend ausgeftellt bleiben. 

Rönigsbofen, 12. Jan. Geſtern Abend veruns 
glüdte der Anecht des biefigen Biegen: Müllers, welcher 
eine Fuhr Holz vom Sambachswalde holte, auf ber io: 
genannten Steige, inbem er unter das mit einem Reiſſen 
derſehene Nad im Abgleiten fiel und vom Reißen er: 
fast, augenstiatih tobt blieb, der Reiſſen hatte ihm die 
Hirmihale der Art abgerifien, dab man einige Echritte 
Bav.n das Gehirn in Meiner Kappe fand, 

Schwf. Tgbl.) 

Nürnberg, 13, Jan. Geflern und vorgeftern 
waren öfterreihlihe Dnartiermader bier, welche mahr- 
Kbeinli den nad dem Norden beftimmten weiteren 
Öiterreichiichen Xruppenfendungen die Wege bereiten 
Tolten, Bann biefe Truppenienbungen thatſächlich vor 
fid) gehen werben, weiß man hier noch nicht. 


Münden, 14. Jan, Der ehemalige Nebakteur 
Des Voltsfreundes Hr. Weitbmann, welcher durch ſchwur- 
geridtliches Erlenntnig weren Majeitätsbeleinigung, wer 
gen Tergebens der Verliumdung und wigın Eergebend 
der er einer öffentlihen Behörde im Sept. vor. 
28, & Ijäbriger Feſtungsſtrafe veruriheilt worden ift, 
% ſich dem Vollzuge dieſes Urtheils durch Flucht nad) 

rich entzogen. 

Ein von Wien und Innsbrud aus wegen Ver: 
ausgabung faliper öfterreihiiher Hundertauloennoten im 
Gejammtdetrag vom über 30,000 fl. verfolgter Schlics 
ter, Namens DOberlindober aus Horigarten in Tyrol, 
wurde am 9, d. M. in Hamburg, morelbft er ih nad) 
Amerita einſchiffen wollte verhaftet. Die Noten waren 
von einem Pbotographen r Briren argefertigt, der Bars 
Yafele hatte bloß den Abſad verielben übern mmen und 
vadurch nah und uach etma 10,000 sl. verdient, welde 
aum größten Theil noch bei ihm vorgefunden wurden, 


In Utrecht (Holland) hat man gefunden, bah 
Rinder, die am Keuchuflen Leiden, dadurch raich und 
Fiber geheilt werden, menn man fir in dem Keinigungds 
Totale der Batfabrit Gas du ch einige Angenblide eins 
athmen läft; in feinem Falle mißlang der Verjuch. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 13. Jannar. Die „Norbb, 
Allg. tg.“ it ermädtigt, die verbreitete Rachricht von 
keiten been der Etnatsregierung mit Bankier⸗ 
bhänfern, namentlid die beabiichtinte Rronanleihe für 
erfunden zu erllären. Der Etaatsregierung feien aller» 
Dinge von hieiigen Vankiers uud den bedeutenditen euros 
plhten Hänjern die umfaſſendſten und zuvorkommend⸗ 
*8 Anerbietungen zugegangen, die Regierung aber habe 

ch ſeither zur Antnüpfung von Berhandlun;en nicht 
ve;anlaft gefunden, 

Berlin, 12. Jan. Rad der Haltunı bes Etaatts 
minifteriums in der geftrigen Eigung des Haujes der 
Abgeordneten darf als unzmeifelhait angenommen werden, 
daß mir der Ablehnung der Zwölimilliooen: Anleihe and) 
der Schluß der Seſſion erfolgt. Die Aeußerung des Mir 
nilterpräfiventen über den Jeitpumft feiner Antwort auf 
die Richom'ihe Internellation hat einen Sinn mur in 
der Vorausiegung. daß dr die Ablehnung der Aırs 
Yeine der Münifter jich jeder Antwort übergoben erachtet, 
und da mm die Ablehnung gemih ift, (fie ift inzwiſchen 
wie geiler gemeldet, erjo'at), fo mird auch die Antwort 
cewiß ausbleiben, d. h. der Schluß der Seſſion gewiß 
erfolgen. 

Verlin, 12, Jannar. Die Krenzzeitung fängt an, 
„die Schwierigleiten der Lage” zw begreifen, der „Köln. 


tg.” {reiht man: man fei an hoher Stelle den Ab⸗ 
a ehe auf Eorngung bes Bundes auägiagen, 
mit geneigt. Die „Nordo. üg. Big.“ iſt feit ei igen 
Tagen etwas teinlaut. Rußland nah dem eigenen 
Zugeftänbniß der Kreuze tung ein unzuoerlälliger Bun: 
desgenofie, die Deiterreiher (Omanten au und joll man 
mit Deutichland einen Krieg anfangen, während Rapo⸗ 
{eon nur auf einen ſolgen lauert? Tie Kreugwitung 
jagt von ber ſchleewig holfteiniichen Rrage: „Air bes 
freiten bie Rübligpleitegrilnde nit; aber wir hellen den 
nationalen Mänjden die Frage: Auf melden Voden 
kommt ber Bund damit Europa gegenüber zu fteben? 
Würde nicht eben auf dieiem Wege der fremoen Eins 
milhung die vote Berechtigung zuerlannt, auch ihrer⸗ 
jeits ganz nad) Raßgabe ihrer Anterefien zu harbeln, 
und gemeiniom Deutichland einfach zu meuren, mas es 
nehmen wollte?” Haben die Mädie Te.ıfhland gegen 
über je nach einer andern Maßgabe ale nad der ihrer 
ziaiz gehandelt? Und handıli beute England, 
Frantreich, Aubland andere? dDeilloſe BVyarifäer, die 
ihre jeio! 


| 


Renee 

Frankfurt, «A. Jan, In der heutigen 
Bundestagsfigung wurde der Antrag dir beiden Deuts 
fen Großmächte auf Decup tion Shiedwigd mit 
I gegen 5 Stimmen abgelehnt Fuͤr denſelben 
ſtimmten nur anfer Oeſterreich und Preufen: Kurs 
b.ffen, Meclenburg uud die 16 Curie. Deſt err eich 
und Preußen gaben darauf die Eiflirung ab, daß 
fie nun die Deeupation ſelbſt in die Hand uchmen 
würben. 





Wörienheribt. Frankfurt, den 14 Jannat. 
Die Tendenz war eine mattere, ber Umſatz jedoch von 
großem Belang. — Hadmittags 2 Uhr. Leiter. Banl- 
aftıen 758. Rational 641, IBüter Bonfe 77 /. Grebits 
attien 174 6. — Abends & Uhr. In der Eifeftens 
focietät mar in Folge des Bundesdeichtuffes die Silm ⸗ 
mung flau und murden öfter, revitactien 173%, — 
172%, bey, Roofe 76%, bei, Nation, 64 bei. n.. @. 


——— 
Pegelſtand des Has 4 itver u. 
Rerantwortlicg«r Rebatteur: Ar. Wranb. 








Man kann es als einen Beweis wirfliher Gediegen⸗ 
beit anfübren, daß der Hamburger „Ontnibue“, illa⸗ 
ftirtes Wochenblatt (Verlag der VRereirsbud handlung), 
ſich nah fo kurzer Zeit feines Beſtehens zu einem ber 
verbreiteten und befichteften Organe dieier Gattung auf- 
geihwungen hat und bereits In 30,000 Erempfaren aufs 

elegt nt: d. Der Derausgeber erzielt diefes erfreuliche 
Heinftat durch mufterhafte Eoryfalt für die Anordnung, 
die Reichhaltigteit und das Intereſſe des Juha!ts. Epart- 
ne de Unterhaltung und interejiante Belehrung wechieln 
in anziehender Witie; vortrefflihe Original Arbeiten ans 
ertannter Verfaffer bilden eine feilelnde Cectüre, und 
was an Ueberſehungen geboten wird, bringt immer nur 
bedeutende Ericheinungen des Auslnndes vor den beuts 
ſchen Leierkieis. Die ſchön ausgeführten Muftrationen 
fird zugleich jo geihidt gewählt und eiageftreut, daß Nie 
den Leſer nur um jo begieriger auf den Tert machen. 
Der „Omnibus“ il ein Vlan, dat bei auderordenilich 
billigem Preiſe (es koſtet vierteljährlih nur 12 Sgr. = 
42 Rt. chein.) nicht une Vieles, ſondern viel Werthvolles 
bringt, jo daß ein Jahrgang deſſelben wirklich als eit 
bleivender und reihhaltiger Schap Der Dansbibliotbek 
zu betrachten iſt, in welchem Romuanc, Criminalgeſchichten. 
Hrmorestn, Wiogranbien, Vilder aus der Länder: wird 
Völfertinde, Natuchiitoriihes, neue Erſcheinungen, Ent» 
dedangen und überaus zahlreihe Kotizen und Anreıs 
ungen für Wuterhaltung mie für Velehrung angehänft 
find, — Der „Omnibus“ kann bei jeder Buchbandlung 
und bei jedem Poſtamte beftcllt werden. (Hamb. Gorreip.) 
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gebensverficherungs- und Erſparnißbank in Stuttgart. 


Im Laufe des Jahres 1863 liefen Anträge ein: 
| zur Lebensverfiherung 1135 mit fl. 2,597,310. — Verfiherungstapital, 
[ „ Wltereverfigerung . » 273 m m 182,358. 50. bu 
| „ Rentenvrfigerung . » »__# u _m 2,62. 14. u 
| Zuſammen 1412 mit fl. 2,782,228. 4. Berfiherungstapital. 
Der Etand der Werjiherungen hat ſich im Jahre 1863 gehoben: bei der 
Ledendverſicherung v. 4138 Perf. mit fl, 9,121,126. 40, Verſſ. auf 4899 Perf. mit 11,137,501. 40. Verſ. Kp. 
Ateröveriiberung v. 1465 „ „ fl. 889,262, 50. e „ 1084 „ „ N. 1,013,591. 10. ” 
Rentenverfiherung d._ 9 „f 5471. 42. u Fr 13 „ „ft 8,063, 56. pa 
im Ganzen jomit von 5010 Xerf. mit fl.10,015,861. 12. Berj.R. auf 6596 er. mu fl. 12,109,150, 40. Very.Rp. 
Kemnady reiner Zuwachs im Jahr 1863 nad Abzug aller vornelommenen Lörhungen und Sterbfälle, 
N8K Verfonen'mit fl. 2,114.293. 34. Berfich rungsfapital. 
Eterbfülle im Laufe des Jahres 1863 39 Perionen mit fl. 64,500 Berjiherungstapital. 
Würzburg im Januar 1864. , i 584} 
Antra,e nehmen entge en vie befannten Herrn Agenten, fowie der Agent in Würz⸗ 


ung: . Herold. 
arifer Keiſe-Wecker Verehelirhungs-Anzeige. 


Pan dern 

et R 

neuer Conſt. uktion halre ich beftens empfohlen. ee eurtba Sein. 
Heinrich Hahn, 
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R Marraretba Zorn, 
d. Dorn aus Schwabach. 


569] 
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wu feiten Preiſen wird vorloufig bie 


| 
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Et. Pete 
empfiehlt fi zur Einrihtung von Fa 
ten Raihinen, ale: Temprmaisiue 
Mühtwerte, Batters und Rreisägen, 


und Beverbe, Landwirthyichnittihe M 


ber geihäpten Aafıräge zu. 





geſellen Salentin Wirſching ſiad 





im Geſchafttzimmet Tr. 12 geltend z 


hrmader au Markt, 
nachft dem Wittelsbacher Hof. 


us) 5 Ser Ansverfanf 


5 Meines Glas: & Porzellan Waaren Lagers 


Ende dieſes Donate fortgelebt. 


Philip» Treuilein. 


Dom: & Schuiteraaüle. 





Die Mafchinenfabrif 


von 


Kreli & Hüneorkopf 


in Nürnberg, 


r Rr. 63, 

brifanlagen und Aifertigung aller Ars 
n, bydrauliihe Motoren, Gipelwerte, 
Tıaneminionen, hyra..liche und ans 


dere Erefien, Yumpwerfe, Ravel, Werkzenymardginen für verjchiedene Zwede 


ned en 2. x, vomie zur Anfertigung 


und Bearbeitung sbeionders Bohren, Hobelu und Tıehen) einielner Was 
Ihinenrheile wırd fi dert vet billigen Vreijen ſolide uud prompte Arsiührung 


211] (3b) 


na] 
Etwaige Forderungen au den Nachlaß des dahier verlebten Eattler: 


Montag ten 23. I. Mts. Vormittags P Uhr 


u madyen, widrigenfalls auf ſolche bei 


f Ansıhättung der Maſſe eine Rüdſicht nicht genommen werden tönnte, 


Würzburg, den 4. Januar 1864 
Königl. St 
553] Bart 
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s Pandlungsichrlingsitellen $, 


ie 2% > 
@ erden naqgewieſen im Barca $) 
“don + 


F. J. Manz. > 
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469] (3b) Für die Apothefe eines 

Neinern Etädiens, wird ein Lehr⸗ 
Mg geſucht. Nah. im der Exp. 






abtgeridt. 


helme. 
Schmerl. 
68%) Ein zugela.fener Kön igs⸗ 
bund, w. ©., braun und meih ges 
fedt, Fan gegen Eimrüdungegebühr 
und Kuttertoften abgeholt werden in 
der Büttnersgafle Ar. 284. 








sin] (3b) Ein im Fupmachen ge 

fibtes Frauenzimmer mird für nächſte 
Eailon in ein birfiges Geſchäft ges 
ſucht. Näh. in der Exp. 


Yettingen am 12. Jannar 1864. [55€ 


Casino. 


567] Samstag ben 23, Januar 


Tanzeesellschaft 


in ben obern Kolalitäten der 
& -ranncnballe, 
Anfang 7 Uhr. 
Die HH. Mitglieder werben er⸗ 
ſucht, ſich mit ihren Eintrittslarten 
zu verjehen, 


Turugemeinde, 


601) (2a) Samstag den 30. Januar 


Tan unterhaltung 
in den Sälen des Sutten'ihen 
Gartens, — Anfang 7 Uhr. 
Anmeldungen zu Einladungötarten 
werden Donnerstag ben 21, de. und 
Dienstag ben 26. ds, in der Turn⸗ 
halle entgegen genommen, 
Der Turnrath. 


Bekanntmachung. 
59°) Das Rereinslofal_ter hieſigen 
Turngemeinde befindet ſich im Gaſt⸗ 
haus zum Anker. 
Veiishochheim, den 15. Januar, 
Der Turrrath, 


372] (3) Zwei abgeſchloſſene ele⸗ 
ganie Wohnungen, 1. und 3, 
Erage, auf der Höſntahe, beftehenb 
aus je 6 ineinander gehenden Zins 
mern, Küche, Keller, Boden und 
* defammer, ſind ſogleich oder biä 
. Mai zu vermieihen. Rab. 5 
fteaße Nr. 599 im — 8 


Getraute 
In der Pfarrkirche zu Et. Burkard; 
Franz Ziegler von Königthoſen im 
Grabielde, Lehrer zu Madelhoſen, 
mit Eliſabetha Martin v. Trennfeld, 
‚. Geftorben: 
Friedr. Carl Rupprecht, Zuchtbaus- 
Inf.eltor, 42 Jahre alt. — Peter 
Danneder, Verwalter im Bürgers 
ſpitale dahier. 
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551] Todes-Anzelge. — 
Heute früh um 10 Uhr entſchlief fanft und in Gott ergeben, nach Empfang ber heiligen Sa⸗ 
tramente, an den folgen einer Unterleibient-ündurg unſere theuere Gattin, Mutter und Schweſter 


fraı Theresia Wünsch, geb. Klinger, 


im nicht ganz vollendeten 56. Lebensjahre, j . 
Diefen für uns ſchmerzlichen Lerluſt zeigen wir Verwandten und Freunden hiemit an, und bitten 
um file Theilnahme. 
Würzburg und Münden, ben 14. Januar 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Eamfiag Nahmittags 3 Uhr vom Leihenbaufe aus und ber feierliche 
Trauergottesdienft Montag um 10 Uhr in der Rharrkirche zu St. Gertraud flatt. 


Ey ” er » 


975] Crauer-Anzeige 

Theilmehmenden Verwandten, Freunden und Bekannter bringen mir hiemit bie Trauernachricht 
von dem nach jchmerzuollen längeren Krankenlager am Heutigen erfolgten Ableben unſeres theueren, 
unvergehlihen Gatten, Vaters, Sohnes und Bruders 


lern Karl Friedrich Rapprecht, 


Fönigl. Zuchthaus: Inſpektor dabier, 
mit ber Bitte um ftilles Veileid, 
Würzburg, am 14, Januar 1864, 


Die tieftraueruden Hinterbliebenen. 















En. TE RE an 
596] Todes-Anzeige 
Am 21. do. verſchied uniere innigfigeliebte Mutter, Echwefter, Schwägerin und Tante 
fraı Emma Bergmann, Haupfmanns-Wittwe, 
zeb, Konold, 


verjeben mit allen den Sterbenben verorbneten heiligen Salramenten, in Folge einer Lungenentzündung. 
Wir zeigen die Trauerfunde allen Verwandten, Freunden umb Bekannten mit der Vitte an, 


berjelben ein freundliches Andenken zu bemahren, 
y Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


591] . E- ; h NIE. 

o Srifche Sendung j Bi Men En ae 
raumte anıgeie i n ers 

Pommerifhe Günſebrüſte 
597] Der Borftand. 


und Trüffelwurſt vei "SENGER-VERRIN 
Th. Gottir. Schwarz, 590] Eonntag den 17, ** in 


der Schrannenhalle 
Lochgajje Nr. 22. Tanz-Unterhaltung 
— — = — Anfang 7 Uhr. 


A — rw. Das ee De * 
Nichtmitglieder bleibt ı nterfagt, un 
Unter-Iadien & Ho ſen —— * — Armeicnde die Aus⸗ 


weiſung zu gemärtigrh. 
in Boumwolle, Welle und Seide, fir Damen 
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Di r Aud ſchuũ. 


uud Herren, zu billigen Erf. u bei Bl 
sr) A. Wolf, Schuſtergaſſe. 15.7. van 100 











a S ſters Wi i - 600] Ein vollftändiges Brunnen: 
552] IH" warne Jede ısarıı merem Echuhmadermeifters: Wittwe in Rot oo) j geb 5 — ⸗ 
Solme Valentin Schedenbach auf ſenorf, etwas zu bergen, indem ih gra engelatr —— rate 
meinen Namen Yliane Schedenbach, Feine Jahlung für ibm leiſie. in der Wirthichaft zur Kröblichkeit. 


Drud von VBenitae-Bauer in Pürburg. (Siezu Beilage.) 














deilage zu Nro. 3 des Würzburger Stadt⸗u. Landboten. | 





Stamm, Nutz- und Brennholz Berfteigerung 
£ im Spefjart. ; 
m; . he ver untenverzeidhnete Stamm», 
1) Montag den 25, Jaunar 1861, früb 9 Ubr beginnend 
im „Hotel Gundlach dahier 
A, Nevier Lohrerftrak, 


aus den Abth. Hirfc Höhe, Langergrund, Kur ergrund, Schwarzerüd, Rauhe⸗ 
duch und Herrnbrunn, dann vom zufalligen —E ee 
1435 Eichen⸗Abſchnitte 


5 Buden= dto., 

60  Nafter Eichen-Müfelbolz zu. 3° Lang, 
4, „ „ ; Eteitbol;, 
04 „ „  Suor holy, 


IR, Revier Frammersbach, 
aus den Abtheilungen Eifenberg und Echiehplap: 
567 Eichen : Abſchnitte, 
17° Klafter Eichen: Müſſelholz zu 3° lang, 
MH, „ „  Eceithelz, 
m, „ »  Knorzholg, 
C, Revier Rurpertshütten, 
aus den Abth. Stedenfchlag, Pferdſohl, Sohlrain, Niesrain, Ganlstopf, 
Jwitgruud, Gerhardsrain, Scheitwald und Kobrhaupterberg: 
699 Eichen: Abichnitte, 
8'/, Rlafter Eichen: Pfrhlmüreiholz, 
123 Müfelbols zu 3 lang, 


—VW denhon und 
8, , " Rnorzholg, 


D. Revier Langenprogelten mit Wartei Maffenbuch, . 
aus den Abth. Wiefenheimertpal, Schäftenwald, Sohlichlag- ‚Selzledenfälag, 
und Eteigrain: 

219 Eichen: Abſchnitte 
19 Buchen: dio,, 
10 Hornbaum⸗ dio, - 
1 Birken: dto,, 
2 Apenz dto,, 
T Mleinnusbaljtangen, 
103 Eichen: Echiijstur sen, 
?! , Rlafter Eichen: Müfjelholz zu 3 Tang. 
2) Dienstag den 26. Januar 1861, früb 10 Ubr anfangen», 
fm Ormeindewirtpehaufe zu Wieien 
Nevier Wieſen, 5 i 
= den Abth. Eteinbuidh, Buhballe, Dedborn, Biberbuſch, Platte, Sonn: 
rain, Virtzain, Airkherg und Heide: 
2200 Eichen: Abichnirte, 
2384, Nlafter Eichen: Müffelbolz zu 3° Lang, 
4%, „  Eceitholg, 
ww, „ „  Knorzboly. 
(di € kommen demnach zur Verfteigerung in Summa 5120 Eichen-Ab⸗ 
fh tte, wovon cin großer Theil in jammtlichen Revieren zu Holländerholy 
eignet, fomie auch viele Abicpnitte zu Eifendahuihwellen brauchdar find, 
+ » Alafter Eichen: Kiublmüffelbol;, 


m Mußelholz zu 3 Faß lang, 
zen " „  Eiheitholg 1. gi und 
a, , Anorzholz ac. 
wer imtliähes ol; iſt mummerirt und kann daher täglich 2. 
—E ufſchluß werden auf Anfrage die betreffenden k. Revier 
n. 


Die Vidingniſſe werden bei der Verſteigerung befannt gegeben, vorlau⸗ 
Se wird Tee, daß die der Fo Aveberne binfichtlid) der Vermögens: 
fäbigtein Te nit hinlänglidh bekannten Steigerer ſich über ihre Zahlungs> 
I: u vs vorigrifimäßige Wermägensjeugnifie zu legitimiren haben, 
7 Nuggeldrejlanten zum Striche nicht zugelaffen werden und end⸗ 
durch I Me, die im Auftrage Anderer Holz fieigern wollen, fi.y hierüber 
egale Vollmacht auswenen müffen. 
dr, den 50, Dejember 1863, 


ART) (de) —— Forſtamt. 
= arben, 





Ein gut erzonener Junge vom 
Rande kann die Väderri erlernen bei 
Bader Wieſner in Würzburg.1555(3a) 


556] Ein Di nftbuch wurbe von 
der Eibhornftraße bis zur Pol 
verloren. Man bittet um NRüdg: 
in der Erpedition. 


550] (3a) Ein orbrntliher Junge 
laun bei Echneinermeifter Johann 
Matrerftod in die Leire treten. 





558) Ein noldenes ſchwarz email- 
lirtes Enöpfchen wurde verloren. 
Man birter um Rüdgabe gegen ans 
fi ndige Belohnung in ber Erpeb. 

55) (2a) Eine ältlihe Perfon, 
melde Liebe zu Kindern bat, wird 
ſogleich in Dienft zu nehmen geſucht. 
»ab in der Er 


"Ein Mätch: n, welches kochen kann 
und Hausarbeit verrichtet, wird für 
rinen Beinen Sanehalt fogleich & 
ſucht. Näh, in der Exp. 566] 


574) € Eine gefunde kräftige Perſon 
fucht eine Stelle ald Umme. Näh, 
in der Erv. 


573] Am Minwoch wurde eine 
lebernehel tasche, | Rortemonaies 
und 2 Schtüſſel enthaltend, verloren, 
Tem Finder ei: e angemeſſene Belohn« 
ung. Nah. in der Erp. 


500] (20) Ein grober Bintbalg 
er taufen geſucht. Näheres 
r Erd, 


—_ — 
5R1] (2a, Eire Wohnung von 
2 Zimmern und fonfligen Erforder⸗ 
niflen wird in ber Kähe der Michels» 
fire zu miethen gejucht. Rah. im 
der Er » 


594] Ein heisdares möblirtes Zims 
merches mird von einem ſoliden 
Madchen zu mierhen geſucht. Adreſſen 
ſind in ber Erped, abzugeben, 


582] Es iſt cin ichönes Wett zu 
verkaufen im 3. Diſt. Nr. 232, Zins 
tenbof, parterre, 


583] Eine Sobelbanf wird zu 
laufen gefucht. Näheres in der Erp. 


559) Ein ſchoͤner Sühbnerbund, 
von der fhönften Rage, 5 Monate 
alt, ift zu verkaufen, Näh. in ber 
red. . 


560] Wer Auskunft ertheilt von 
einem einen ſchuarzen larghärigen 
Spig Hu d, nit Namen Fidel, 
erh It 50 fl. Belohnung. Näh. 
iu ber Erp. 


577) Es mırde am Mittwoch eine 
leinene Zafche, worin mehrere Ges 
enftände waren verloren, Der red⸗ 
ide Ainder wird gebeten, dieſelbe im 
2. Dir. Rro, 452 über 3 Stiegen 
abzugeben. 
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Nachricht Für Auswanderer. 


Durah de verzdzliäften Katnburger ſopie _ Dampfer uub 
eimafter Iter Klafle Anden nad New- ork. ob ıc. 


über Havre, Bremen & Antwerpen 


= Monat regelmäßige Abfabrten Rott, "und werben Ueberfahrid:Derträge zu 
killigften Preifen abgelbleilen durd) die General Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


unb deren Sperren Agenten: e 
2 U. Deckelmann in Anafen: Franz Wilhelm Dilden in Lohr. 
Fri i Aulius Hartmann ii Marktbreit, 
2 u. Balwnne " biſcoie Aofepb Zlafch in Marktheidenfeld. 
wid Sabner in Aracke Aofepb Knapp in Mütenberg. 
Sektion » —— * Ge Duft. Ph Volle⸗ tb in Daſenfurt. 


ründen a. I. Bebrüder Schlefinger in Hammels 
su Bırner in Klingenberg burg. 


⏑ ——— — 
GErklärung. 

Bir erfagren von einen Behiftsfreunde in Wirburg, dab auch in 
eine dortige 3euung ein, Keritel aıs dein Stuttzacter de uſchen Boltsblatt 
Wr 37 vom IB, Novennser 1853 Übergega ıyen ift, worin einer der Chefs 
unjeces d iaſes als Tühtig bejibier wırd. ! 

3 Hierauf erflären wir, day Dir ganıe Ihalt diejesArtiteld eine grobe 
Be ift, wegen deren wir den Redalteut des deutichen Bolfslatts gericht: 
fi belaugt, und von diejem au y bereits gebührende Satisfattion erhalten 


ben.» 
Der erwähnte Artitel islte ih auf einen hieigen Gerber F. R. ber 
giegen, iſt ader wıh was bieien beirifft, eine math.oillige Webertreidung 600] 
i 19) 


gehäjlige Eurtelung ver Th rtiache. 
Süngelsaw, 12. Iaduar 184. 


Helarich Roger & C', 


Lederfaurik. 
J 


ö— — — — — ———— 
Verloofung von. Kunſtgegenſtänden 
zum Beſten worbl-idender Shleswig⸗ Holſt ein er. 
Wir beehren und biemir ergebemit mirzutheilen, daß wir ber Stabel'r 
Aden: Bub, win Raniky ımolang in WB uegbire y eine Agentur zum der = 
‚taufe obiger Looſe übertgagr Jaden un) altten um fleiige Abnahme ber + 
ſelben. der [reis eines Eroies 53 Menu Hot a . 
‚Minen, den 8. Januar 1804. 
Di: Generab Agentur für dis Lönigreich Biyern. 
Nitter snahiel 


Befanntwacheuna. 


"Bei der am Sonntag den 10, d, Mts. vorgenommenen Verloofüng des 
Latholiichen Geſellen⸗Vereins find, noch mehrere Sewinnfte nicht abgeholt 
worben : 

Befiper von Looſen mögen ſich gefälligit. art den Bereits Caſſier Hülg« 
burger, Gorjetten Fıbritanı. Kıpengase_ fir. 354, weiten, mo bie Lifte zur 
Said Fre - gewi inſte J —— genommen werden konnen. 
t angeholte Geminnite werden für die ım nächſten Jahre abzubal 
tende Be aufbewahrt. a s ’ zuhel · 
I — —— —ñ —⸗ 

Bekannuntmachumag ,. 

Der Bauer Leonhard Röding don Krappenhof , diesſeitigen königl. 
Landgerichts, brabfihtigt mit jenen Sränbigern a Nadlab: und Schr. 
dungss Vertrag einzugeben, und hat mich zu biefem Zwede mit Ordnung 
MR Velen ie betraut. 

orbete dememaßß alle jere, melde an denſelden ‚ei d 
zu machen gedenten, auf, ſolche ju Ben vn Er EEE 
Donnerstag den 21,8 Mis früh 8 Uhr 
in. gen Anmtstarzlei dahiet anſtehenden Kig Äbafionstagfahrt um jo ges 
‚wifer anyımelden, ald “auf dieſelben bei Arrangirang und Aus ulging der 
pataten Geldmitiel eine Rüdſicht nicht weiter gero.nmen werden konnte. 
Baunad), den 8. Jartar 1664. 
668] 


Der Föhigliche Motar: 
Stammier. . 





"im 1. Dir. Ar. 18, 


SEE Arno 
Gesucht 
PR.) 
Derweiden Hit, 9. ſolche 5 
berudſichtigt welche gute Zeugniſſe 
haben. Nah in ber Erp. os 


rin Mel SEE Si 
598]. » Eine große Partbie Seil 
bemdel find gu verlaufen bei_»__,; 
Schyneidermeifter Peter Gräf. 


Au wird dafeloft ein Lehrling 
ohne Lehrgeld geſucht. 


Ehendaſelbſi iR eine grobe ſchone 
Spieluhr billig zu verkaufen. 


— (sa 
Stelle: Geſuch. 

Ein folider junger Mann von 23 
— welcher ſchon 21,2 Jahre als 
dienter bei. Freiherr ‚von Truchte 
fervirte und re du € 





befigt, münfht gleiher unttion 
baldmöglichft bei einer Herr ft plas 
eirt zu werden. Näh.i.d.Erp. 1671 
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570] Ce ift eine Parthie befler, 
felbfgeiogener 1857, 1859r, 18627 
und Weine zu ‚verkaufen, 
Näheres dur den Hädtifchen Wein⸗ 
Acer Iob..Shaub in Kammelburg. 


Ein großer Lang! er 
Ki Hund or 38 
Bruft-umd weißem Halje ift 
ugelaufen tann gegen rat bet 
ineiietuingsgebühr umb des Futter⸗ 
gelbes bei mir adgeholt werben. 
Avbatn Zerme 
695] im Ochienfurtbn.0 
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Drud von Bonitas:Baner in Würzburg. 
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Der „Ztabte und Landbote” erſcheint täglie, aufer Sonntage, Rademinage 4 Übr; dar uldnicasjieleren“ wöcenilih breimal, 


Breie betannt 


Mr. 14, 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Zace. 

Die öfterreihiiche und preußiiche Negieruug find 

darin übereingefommen, Schleswig zu beſeben und zwar 
im Intereſſe der Erhaltung der daniſchen Geſammimo⸗ 
nardie. Schleswig mird gegen dieie Belebung nichts 
einzuwenden haben, und follte etma der deutihe Bund 
etwas dagegen haben mollen, ſo würden die Cabinette 
von Wien und Berlin die Competenz des Bundes ernſt⸗ 
lich beftreiten. Nach der Beiekung Schleswigs wird eine 
Eonferen; zuſammentreten und die Bedingungen fefiftel- 
len, unter melden Echleswig: Holitein Theile der da: 
niſchen Monardie bleiben werben. 
.. .Pamburg, 14. ee Starker Froft. Bei Harburg 
Äft Die Elbe bereits für Wagen pallirbar. — Die „Dam: 
burger zeitung“ hört von einer Verfügung an die Ber: 
lin- Hamburger Bahn-Pirection, fih zu bedeutenden 
Zruppentransporten nad Hamburg bereit zu 
halten, 

Altona, 15. Kan. Der „Altonaer Merkur“ läßt 
ſich aus Subſchleswig unterm 13. d. berichten: Das 
däniiche Militär baut bei Schwabſtedt eine Vrüde über 
die daſelbſt 100 Fuß breite umd 14 Fuß tiefe Treene, 
wahriheinlib um einen Rüchzug von Friedrichſtadt zu 
erleichtern. Die Treeme ift augefroren und wird jeit 
einer Woche mit Fubrwert volle. Zwijchen Hufum und 
ber Nordſirandinſel liegt ſeit einigen Tagen eine halt: 
bare Eisdede. Hier befindet fih wenig Militär. 





Tagesneuigfeiten 

Der oberfte Gerichtshof hat in einem Urtheil vom 
19. v. DM. re ginn on daß das Schröpfen und Aber: 
lafien (and an gejunden Menſchen) durch einen Bader 
ohne Anordnung eines Arztes als mediziniſche Pfuſcherei 

tafbar fei, Nur die Fälle (bei kraͤnken Menſchen) 
—* ausgenommen, in welchen Gefahr auf Verzug be⸗ 
e. 

Angewieſen wurden: Sr. tanz Lodemann als Ras 
plan nad Geihßelbach, Neobresbnter Tobias Neihold als 
Kaplan nad Ochfenfurt. (Bürzb, Dioc.⸗Bl.) 

Zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche zu 
Kemnath wurde bie Vornahme einer Eollefte in ben 
tathol. Kirchen ber 7. dieffeitigen Kreiſe Allerhöchſt bes 
mwiligt. u 

ür die zweite Hälfte des Januar koſtet der bpfünd. 
Laib ——— 2 fr. (imber.), die Wange Weiß: 
brod 17'/, Er. (1 Er. aufgeſchlagen.) 

(Theater) [Eingeiandt.] Erſt Fingft wurde öffent- 
lid anerkannt, daß unfere —** teltion fortwährend 
nach Kräften bemüht ift, die Anſprüche des Publilums, 
fo namentlih durch Berufung hervorragender Gäjte ‚zu 
befriedigen. Wenn es uns aud freut, bier Konftatiren 
zu tönnen, daß wir mit den Leiftungen unfers Opern: 
perfonals insbefondere mit jenen unferer eriten Sänger 


Inferate bie Isivaltige Zeile 3 fr, Pıfpaliige & fr, arögere terrden nadı dem Raume bereitet 


Samstag, den 16. Januar 1564, 


Marrellus, 





tinen volllommen zufrieven find, jo glauben wir doch die 
Direftion in ihrem löbliden Etreben = unterftügen und 
gleichzeitig auch im Intereſſe dei Publikums zu handeln, 
wenn wir bietelbe auf eine Krait aufınerfiam machen, 
die ſich der Heihe der Gäfte anf hiefiger Bühne würdig 
anſchließen würde. Es iſi die die im £. Gonjervatorium 
u Münden gebildete jugendliche Sängerin Fräulein 

ellven in Ansvad, welche jowohl wegen ihrer herr» 
lien und umfangreigen Stimme, als ihrer gediegenen 
Schule und ihres trefflihen Spieles jih Ihon einen Nas 
men in weiteren maßgebenden reifen erworben hat und 
u ben Ichönften Hoffnungen berechtigt. Möge es ber 

ireltion gelingen, Fräulein Wellden für einige Bors 
ftellungen zu gewinnen — der Dant und die Ünertens 
nung des Publikums wird dielem Unternehmen gewiß 
nicht entgehen. 


Terzeichniß der bei dem Echmurgerichtähofe von 
Unterfranten und Aſchaffenburg in der eriten Eipung des 
Jahres 1864 zur Aburtheilung fommenden Strafſachen; 

1} Montag den 15. Jan. Verhandlung gegen Michael 
Staudt von Ohbervollach, wegen Diebſtahls; Stantss 
Anwalt der? 8.81.94. Hr. Endres, Vertheidiger Hr. 
Rechte coneip. Sander. 

2) Dienstag den 19. x. Mittwoch den 20. Jan. gegen Seb. 
Sepp von Kirchzell, wegen Körperverlegung, St.⸗ 
Anm. der 1.8. St.:Anwalt Hr. Zinn, Verth. Hr. 
Rechtsconc. Sander, 

3) Donnerstag, ben 21. Nr gegen Ferd. Unbehaun 
von Oberhain im fürftl, Schwarzenburg’ihen Land⸗ 
tathsamte Königjee, wegen Notbzuht; St.A. Hr. 
Endres; Verth. Hr. Rechtsconc. Sander. 

4) Freitag den 22. Jan. gegen Karoline Endres von 

dba, wegen Kindsmords; St.-Anw. Hr. Zinn, 

Verth. Hr. Rechtsconcip. Sander. 

5) Samstag ben 23. Jan. gegen .. Seller aus 
Kafiel, im k. Landg. Orb, wegen Diebftahls ; St.⸗ 
Anw. Hr. Et.:Anw.:Subft. Braun, Vertheid. Hr. 
Rectspralt. Hartmann. j 

6) Montag den 25. Jan. gegen Dot. Bertig von Amor⸗ 
bad, wegen Nothzuhts-Beriuhs; St. A. Hr. Braum, 
Bertheid. Hr. Nechtsconc. Sc 

7) Dienstag den 26. Jan. gegen athäus Negenauer 
von Unterbürrbad, wegen Verbrechens der Körper: 
verlegung ; St.:. Hr. Braun, Verth. Hr. Rechts⸗ 
Eoneipient Adelmann. 

8) Mittwoch den 27. Jan, gegen Johann u. Michael 
ag von Haßfurt, megen Verſuchs der Noth: 
ucht; St. A. Hr. Zinn, Verth. Hr. Rechtsconcip. 
Weder aus Schweinfurt. 

9) Donnerstag den 28. mit Samstag den 30. Januar 

egen a) Kranz Ludw. Ko, ledig, von Bergrothens 

b , b) ob. Höfer, verheir. Scribent von Rothens 

els, wegen Diebftahls ; Et.:M. Hr. Endres, Verth. 

2) Hr. f, Hedtsanwalt Schmitt, b) Hr. Rechtsconc. 

ichter. 





10) Montag ben 1. Februat gegen Ephrahm Friedlein, 
led. Biehhändler von Allersheim, wegen Rothzuchts 
Verjuhs ; St.A. Hr. Endres, Verth. Hr. k. Rechts⸗ 
Concip. Dr. Steible, 

11) Mittwod den 5. Febr. gegen Georg Potſchtka, Ted. 
Büädergeielle von Unterleihtersbadh, wegen Berbres 
hend der Körperverlegung; &t.:Anw. Hr. Braun, 
Verth. Hr. Nedtsconcip. Warmutb, 

12) are den 4. Febr, gegen ob. Zängler, led, 
von Dettelbah, wegen Verſuchs bes Verbrehens des 
Migbrauds zum Beiſchlaſe; St.⸗Anw. Hr. Braun, 
Verth. Hr. Rechtsconc. Wieiner. 

13) Freitag den 5. mit Montag den 8. Februar gegen 
a) Anna Franzista Balzer, led. Dienftmagd aus 
Neubrunn, 5) Adam Selzam, led, Büttnergeielle 
von Wipfeld, e) Georg Adam Selzam u. d) Mag- 
dalena Selzam, Büttnerseheleute zu Wipfelb, wegen 
Diebftahls; Et.:M. Hr. Zinn, Verth. die HH. a) 
Rechisconc. Weber, db) f. Rechtsanw. Streit, ce) u. 
d) Rechtseoncip. Adelmann. 

Bergeihniß der Geſchworenen und Erfapgeihwore: 

nen für die erite Schwurgerichte ſizung bes Jahres 1864 

im Rreiig Unterfranken u. Aihaffenburg. I. Beihmo: 

rene. Die HH.: 1) Job. Joſeph Nadine, Delonom zu 

Grogbarborf, Bez. Ronigshofen; 2) Georg Reinhard, 

Deton. zu Echwebheim, Bez. Schweinfurt; 3) Georg v. 

Papius Privatier zu Würzburg; 4) Georg Mark, Dekon. 

u Baulönigähofen, 2. Oienfurt; 5) Kaſp. Bauer, 
ton. zu Eiralungen, Dez. Kilfingen ; 6) Job. Freuden- 
berger, Bauer ju Altfelo, Bez. Marktheidenfeld ; 7) Job. 

Georg Schwarz, Bauer zu Mainaihaff, Bez. Aſchaffen⸗ 

burg; 8) Mar Schwab, Gaftwirth zu Green, Bei. 

Aönfenburg; 9) Leonh. Friedt. Steigerwald, Oelon. 

zu Bilingshoufen, Ber. Lohr; 10) Friedrich Mirfing, 

aufm. zu Schweinfurt; 11) Leonh. Degner, Sim. zu 

Schmeinfurt; 12) Joſ. Reichert, Delon. u. Verwalter zu 

Renftabt a/S.; 13) Raipar Manber, Bauer zu Ober: 

werrn, Ber. Schweinfurt; 14) Jens Sattler, Fabritant 

A 15) Heint. Deihner, Bauer au Kürnach, 
. Würzburg; 16) Joſ. Philipp Wieber, Magiftratss 

raih zu Ochſenfurt; 17) Michael Henneberger il, Ge 

meinde· Vorſteher 4 Münnerftadt; 18) Peier Bierneifel, 

Bürgermeifter zu Miltenberg ; 19) Karl Stelner, Det 

und Gemeinde:Vorft. zu Völkersleier, Bez. Hafnmelburg ; 

20) Herrm. Piſter, Fabritb. zu Saufad, Bey. Aſchaffen⸗ 

burg; 21) Karl Retiner, Gaftwirth zu Würzburg; 22) 
. Langmantel, Det, zu Gauretter&heim, Bez. Ochien: 

urt; 23) Job. Bapt. Waigand, Gemeindevorft. zu Beits- 

böhheim; 24) Gg. Nöl, Delon. zu Frantenmwinheim, 

Bey. Geroljhofen; 25) Chr. Kolb, Bierbrauer zu Kiſſingen; 

”) Friedt. Mayer, Kauſm. zu Karlftabt; 27) Alerander 

Sämitt, Def, u. Gemeindevorft. zu Unterexerheim, Bez. 

Schweinfurt; 28) Gg. Ad. Steinert, Kaufm, zu Eltman; 

29) Alois Bathgetet, ale zu Konigshofen; 30) 

Ioh. Lenhart, Bauer zu Weichtungen, Bez. Kiffingen; 

1, Erfaggihmworne die HH.. 1) Baptiſt Ritter Mil- 

Ter von Altammerthal, k. bayer. Rümmerer und peni. 

auptmanı; 2) Joſ. Ziegler, Privatier; 3) Joſ. Keller, 
rivatier, vorm. Apotheter in Sulgheim; £) Wa, Born: 

dberger, Partitulier; 5) Gg. Steinfelder, Privatier; 6) 

Gg. Rauch, Privatier, ſämmilich dahier. 
Deffentliche Sitzung des Stadtmagijirats 

Würzburg. Das Seid) bes Johann —X Wall⸗ 

rapp von Theilheim um Inſaſſenannahme und Verehe⸗ 

lichungserlaubniß mit Regina Hauch wurde bewilligt; 
desgl das des Jalod Bauer von Bodlet um Injajjen- 
annahme und Berebelihungs:Erlaubnig mit Dorothea 

Start von Hofheim; deegl. das des Michael Baumeiiter 

um Berleibung einer Schlofiercone. und Verehelihungs: 

Erlaubniß mit Eliſabetha Geift; desgl. das des Johann 

Georg Wölfel von Ogienhol; um Annahme auf Srund- 

befig mit Sohnerwerb und Verehelihungserlaubnig mit 

Eliſabetha Stark von Eltmann; desgl. das des Kriva- 

tiers Eduard Ludendorislingewitter von Moos um Ueber: 

fienlungserlaubriß; desgl. das des Joſeph Graher von 
hier um Verleipung einer Badercone. fammt Anıäifige 
machuung und Verehelihungserlaubnig mit Mary. Behl; 
der Verzicht der Barbara Speer auf ihre ubmader: 
Conc., desgl. der der Marg. Schmitt auf Licenz zum 
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Machen feien ben Steuerbehörben mitzuthellen; bem 
—— Franz Englert wurde bie Licenz zur Hecen⸗ 
wirthſchaft auf %/, x t ertheilt; desgl. bem Delonomen 
Ignaz Scheller, 5. Diſtt. Nr. 147; besgl, bem Bäder- 
meifter Johann Schwanhäufer; desgl. dem Delonomen 
Georg Marl. Vier Geluhe um Inſaſſenannahme und 
Verehelihjungserlaubniß wurden abgewieſen; besgl. zwei 
Gejuche um Ueberſiedlungserlaubniß. 

(Riltualienmarkt. )LButter galt beute 23—29 fr. per 
Pfd. Echmalz 32—33 fr, per Pfund, Eier 6—7 Etüde 
um 12 fr, das Paar junge Tauben — fr, das Paar 
junge Hahnen — fr., Gänfe ver Etüd — fl. — Fr. 
bis — jl. — Ir, Halen per Stüd 57 ir. bis 1 fl., das 
Hundert Kraut — fl. — fr. bis — fl. — kr., bie Metze 
Kartoffeln 18—20 kr. 


Auf unjerem heutigen Getreidema rlte foftete Bei 
16 fl. 30 fr. bis 20 fl. — fr, Kom 11 fl. — fr. bis 
11 RL 30 fr, Gerſte id fl. 15 fr. bis 10fl. 45 fr. Haber 
6 fl. — ir. bis 6 fl. 50 fr, Erbin — fl. — Ir. bis 
fl. — fr, Linien 10 fl, 30 fr. bis — fl, Widen 
10 fl. 40 fr. 66 Wagen, 

* Künftigen Mittmoh den 20. Januar nimmt bie 
Andacht zu Ehren des HI. Joſeph in der Neuerer Kirche 
dahier ihren Anfang. 

Deffentlihe ESigungen am k. Bezirkögerichte Neus 
ftabt a/S.; Dienflag ben 19. d. M. Fra 9 Uhr gegen 
Wendelin Helmuth von Heuftreu wegen Körververlegung 
(Einiprudhsiadhe) ; um 9'/, Uhr gegen Jakob Schleicher 
von Koblgraben und Valentin Maul von S 2. wegen 
Schlägerei; Donnerflag den 21. d. M. II. Ynftanz früh 
9 Uhr gegen Joſ. Goldſtein und Conſ. von Kifjingen 
wegen Uebertretung in Bezug auf öffentliche Reinlichkeit; 
um 9%/, Ubr gegen Nitolaus Barthelmes von Gersfeld 
wegen Mißhandlung; um 10 Uhr gegen Mid. Wolf von 
Burkardroty wegen Ehrenkräntung; gegen Gottfried 
Henkel von Remerz wegen Mikhandinng; gegen Mar: 
garetha Willner von Stodheim wegen Ehrenkränkung. 


Der Augsb. Abenditg. jhreibt man aus Münden, 
14. Jan.: Durch die in der heutigen Bunbestagsfigun 

von Deſterreich und Preußen abgegebene Erklärung, da 

fie nun, d, 5. gegen ben Bundesbeihluß, die Sache in 
bie eigene Hand nehmen, tritt die in Nürnberg ange: 
regte ‚Frage wegen des Durchzuges nicht vom Bund be 
zufener ölterreihif—her Bundestruppen duch Bayern, 
in ben Vordergrund, Die frage erheiicht eine jehr 
rajhe Erledigung durch die Regierung, denn in Rürnz 
berg foll in dieſer Beziehung große Aufregung herricen 
uud es kann unter Umftänden dort zu fehr umlieben Vor⸗ 
tommniffen führen! 


Deutibland. 

Zu ber geeigen Mittheilung über die lebte Ab» 
fimmung am Bunbestage ift noch nachutragen, daß un« 
mittelbar nach der von Defterreich und Preußen abge: 
gebenen Erklärung die meilten Mittelftaaten eine Ber: 
wahrung einlegten, nämlih Bayern, 8. Sachſen, Wür- 
temberg, Baden, G. Heffen, Weimar, Meiningen, Coburg 
und einige Eurien, * K. Sachſen proteſtirte ſogar gegen 
das Eintücken der Preußen und Defterreiher in Schles- 
wig auf deren eigene Hand. Die erhobene Verwahrung 
lautet weſentlich dahin: E3 handle fi um eine Bundes» 
ſache, und in einer folden ſei nur der Bund zum Hans 
dein berechtigt. Sachſen bemerkte ſchließlich daß ber 
Weg nad Schleswig durch das vom Wunde befepte Hol+ 
fein führe_ Hannover und bie 17. Curie haben übrigens 
wicht proteftirt, 

Defterreih. Wien, 12. Januar, 
ber von Beuedel auf Grund ber Zuſtande in Jialien 
geitellten und von ihm ſelbſt perjönlic, hier unterjtügten 
Anträge ift die Mobilifirung von 80 Bataillonen in der 
Art verfügt, dad bei den Regimentern, welche ohnehin 
3 Bataillone zählen, die 4. Bataillone mobil gemacht, 
bei den Negimentern, welhe nur 2 Kelbbatnillone haben, 
bie Depotbataillone zu 3. Feldbataillonen formirt werz 
ven. Nähitvem Haben vorläufig 8 Bataillone Grenzer 


am nad dem lombardo- veneuaniſchen König⸗ 
reich. 


Preußen. Die offigiſe „Nordd. Allg. Itg.“ rech⸗ 
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net folgende Mittheilung ber „Rhein. Big.“ zu ben bes 
rünbeten: Daß der lebhafte und ganz; ungewöhnli— 
teundichaftlide Schriftwechſel zwiſchen Hrn. v. Bismar 
und Hrn. v. Rechberg etwas mehr betrifft, als die Eibs 
rzogthümer und ben Herzog Friedrich, liegt auf Hader 
and. In Wien verlangt man nit mehr- und nicht 
weniger, als daß Preußen den Beſiz von Veuetien ge: 
währleifte. Dafür ſoll Deſterreich zulaflen wollen, daß 
Preußen Holftein allein bejege und es aud) „auf längere 
Zeit beiekt Halte,“ ‘ 
i Ausland. 


Frankreich. Paris, 13, Januar. Geſtern 
Naht haben auch in der Torftadt St. Faques ne e Ver: 
baftungen ftattgefunden, die man mit dem lehten Attenr 
tat in Verbindung bringt. Die Polizei ſcheint überhaupt 
noch jehr beunrußigt; jo ift geftern in der Opera Co— 
mique, die der Kater beſuchen folte, ein Polizei-Agent 
in der faiferlihen Loge von Mittags bis zur Ankunft 
des Kaiſers ftalionirt gemejen. 

Im „Eonftitutionell“ ertlärt P. Limayrac, die von 
England neuerdings vorgefhlagene fogenannte Mediation 
zwiſchen Dänemart und Beutihland (d. h. ein von Frank: 
tech, England, Rufland und Schweden ausgehender Ver: 
mittlungsverfuch) yätte noch viel größere Schwierigfeiten 
als die früher vorgeichlegene Konferenz. 

Griechenland. Athen, 9. Jan. Nach einer 
von der rufſiſchen Gejandtichaft ausgehenden Nachricht 
würde die Neutralität Yoniens auf fremde Mächte be: 
fhränkt und mur eine Küftenfejtung demolirt. Das bes 
trefiende Protokoll fol noch im Januar unterzeichnet 
werben. Gine in Tripolita ausgebrocdene Soldatenmeus 
terei wurde gedämpft. ZIwiſchen bem Grafen Sponned 
und Bulgaris ſoll eine Annäherung ftattgefunden und 
der Lehtere die von Erſterem gejtellten Bedingungen als 
u feines Regierungsprogrammes angenommen 

jaben. 





Neueftes. 
Kopenhagen, 15. Jan. Die Mitglieder des 


Anschreiben. 


Im Laufe des we. Eommers wurden dahier Diftr. 3.Nr. 25 nad: 
eitohlen: 1) ein ſchwarzes Cachemirkleid mit Lilas 


folgende Gegenftände 
Schleife, 9* 


Angora⸗ Pelz, 21/, Ellen lan 


Ibgeiäloffenen Aermeln, ſchwarzen Knöpfen, melde mit Atlas 
und Wolle überzogen waren, werth 25 fl; 2) ein braumes Tibetkleib mit 
braunen Streifen der Breite nach geprebt, engen Wermeln, werth 20 fl.; 
beide Kleider hatten einen offenen Leib; 3) 5 geflidte, weiße Unterröde, 
3 von Shirting, und 2 von Battift, zuiammen 40 fl. werib; 4) 1 weißer, 
gehädelter Unterrod, 8 fl. werth; 5) ein weißer, geftridter Unterod, 8 fl. 
werth; 6) 2 weiße, wollene Nöde, werth 4 fl; 7) 1 roth und ſchwarz in 
der Nunde geitreifter Unterrod von Wollenſtoff, 4 fl. werth; 8) 1 weißer 
1 fl. werth; 9) ein ſchwarzer, wollener Nod 


Reihstagd waren geftern bei dem König zur Tafel, ber 
unter großem Jubel eine Rebe hielt, in welder er bie 
Hoffnung ausſprach, das Vertrauen des Reichſtags in 
feinen Vorgänger  werde- ihm geworben fein, und bie 
Terjiherung ertheilte, jein Hauptziel fei, die Freiheit 
und Eeidh/känbigteit Daãnemarks und das Recht der dä⸗ 
wiiheft Arone zu wahren. — Die freigeloosten Manns 
ſchaften von 1860—61 finb einberufen. 

2ondon, 15. Jan. Mazzini erflärt, er habe 
niemals Mörber gegen den Kaifer Napoleon gehetzt und 
nie Jemandem Mordwaffen gegeben; von ben Barifer 
Verbafteten tenne er blos Greco, aber auch dieſent babe 
er jeit minveftens 9 Monaten nicht geihrieben. 

Berlin, 15. Don. Die „Nordd. Allg. tg.” 
verrimmt, die zwiſchen Bielefeld und Minden cantonni⸗ 
rende 13. Divilion ſolle in den nädften Tagen auf ber 
Eiſendahn nad) den Herzogthümern beförbert werben, 


Terminfalender für die nächte Woche. 
Am 18. Jan.: Stamm: und Klein-Nugholzverfteigeru 
vom f. Forftamte Mainberg, früh % Uhr * Ams 
thein’ihen Gafthaufe zu Schonungen, 
Am 19. Yan.: Stamms, Müffel: und Breunbolz-Bers 
fteigerung früh 9'/, Uhr im Oppelt'ihen Gaſthauſe 
zu Baunadı, 


Börfenbericht. Frankfurt, den 15. Januar 
Die rüdgängige Bewegung machte weitere Foriſchritte 
und murden öfterr. fl. 500 Looje und Ereditactien zu 
niebrigeren Gonrjen verhandelt. Die meilten anderen 
Effekten ohne weſentliche Veränderung. — Nadhmitta: 
2 Uhr. Deiterr. Banlaktien 760. National 641/,,. 1860er 
Looſe 76'/,. Erebitaftien 173 G. — Abends 6 Uhr. 
In der Effeltenfocietät war das Geſchäft ziemlich bes 
ſchränkt. Defterr, Brebitactien 172"/, bez, 172 G. Looſe 
bez. u. G. Nation. 64 bez. 








Pegelftand des Mains 4” über 0. 
Verantwortliher Redalteur: Fr. Brand. 
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L. Sonnemann 
Würzburg. 
Bettfedern aller Art. 
ertige Betten. 
Inmeaug, Drills. 
archend, Bettzeuge. 
Zücher, Zeinen, 
Shirtings Se. 
Flanells Sc. 
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mit feidenen Palmen von Ma- Farbe, werth 2 fl.; 10) ein rufftih grüner & Eine Wirthfhaft, 5 








Rod mit ſchwaͤrzen Tupfen, 2 fl. werth. Ich erſuche um Spähe. ® (Realtedt), jehr reniabel, mit ® 
Bürzpburg, den 9. Januar 1864. + einem — any — 3 

ji Ri nen gebauten Haute, me 4 

Der tgl. 3. — Richter. © Fremden, 2 Gaflimmer und © 

Sibin. « einen Tanzlaal enthält, iſt in * 

2 einem Städten Unterfrantens, 2 

Geſch.⸗Reg. Nr. 24. 6071) ® bei Perg En 1.2000 s 
Pr." > zu verfaufen. jeres im 
Sefanntmachung. 8 Bureau von F 

In Sache Reiß gegen Gräb p. deb. verfteigere ich im Wege ber Hilfs- 8 F. J. Manz. u 


volftretung zufolge bezirlsgerichtlichen Auftrags 


Montag den 15. Februar ds. Is. Mittags 2 Uhr 
au Sundelshaufen nachbeichriebene in der dortigen Steuergemeinbe gelegene 
und auf 1125 fl. insgefammt gewerihete Grunprealitäten PL-Nr. 40 a, 
Wohnhaus mit Stallung, Badofen, Holzhalle, Schafitall, Scheune, Schwein⸗ 
fäle und Hofraum zu 134 Dey, Pl-Nr. 40 b, Wurzgarten zu 31 De, 
am Garten zu 38 Dez., nebft ganzem Gemeinderecht, 
der an den Pierhädern zu 938 Dez, Pl.:Nr. 249 


PL: Nr. 40 c, Debun 
ferner PI.:Nr. 248 


BRARLIEIRE:-BESHHEHES 


Für eine lithographiſche 
Anftalt wird ein Lehrjunge 
I DR EI EN. 


Geftorbene: 





Ader alda zu 631 Dez. und PL.:Nr. 503 Ader am Eichholz zu 2 Tagm. erefia Wunſch, Kaufmannsgattin, 
72 De. unter den an ber Tagfahrt begannt zu gebenden Bedingungen. * Jahre 10 Ron. alt. — Eon 
Gerolzhofen, den 12. Januar 1864. Berberih, Huberspflegpfründnerin, 


MReuss, t. Notar. 


86%,/, Jahre alt, 


Hamburg⸗ Amerilaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Hewyork, 


wentuel Eouthampton anlaufend. 


avaria, Cart. Taube, 9m 23. Ian. Bornfflia, Capt. Meier, 
aronia, Capt. Trautmann, am 6. Febr. Teutonia, 
Sammonia, Capt. Schwenfen, am 20. Febr. 


acht Pf. St. 2, 10 für orbinaire, Pf. St. 3. 10. für feine 
15 d/, Primage. 


ami. Mi 
opt. Saack im 19. Mär. 


Güter pr. ton vom 40 hamb/ Eubikfuß: mit 


Erfte Eajüte. Zweite Er ie 
Batlagepreife: Nach New: York, Pr. Et. Thir.150, Br. Et. Thlr. 100, Pr. Et. Thlr. 80. 
Nach Southampton, 1. St. 4, 2. &t. 2. 10, 2.6.1.5. 


Näheres gu erfahren bei Augmst Bolten, Wın. Miller's Nasfelger, Hamburg, fowie beb der 


"Adolph Schuster in Schweinfurt, Carl Grimm in Lohr, 
lich, Knorsch in Würzburg, B. Schaab in Kissingen. 
- FF. J. Bothof, General-Agent für Bayern. 


22.0.1166 die Motihef, Gomeraligeni für Bayern 
Pr. Pattison’s Bof. Afch- m 
Gichtwatte, Hof, Afch,&ger-Eifenbahn Anlehen. 


derren 





Die Obligationen dieſes Anlehens tönen gegen Nüdgabe der von und 

88 und Präfersatiemittel genen auögegebenen Snterimsfgpeine anf unjerm Bureau in Empfang genommen 

icht une Rheumatigmen aller werden. 
Art, ale Si —— Bruits Würzburg, den 14. Januar 1864. 

ale und Zahnſchmerzen, Kopie, e f 
Im und Smiegiät, Eeitenitecyen, æ. Hilial: Bank. 

fieberreißen, Ruden und Lendens 544] I. Lederer. 
ſchmerz ıe. x. = —nn 

Ganze Baquete au 0 fr. und halbe S i 
Et naht Gehrane Stammbolz:Berfteinerung. 
anweiſung bei 


Aus den Staatswaldungen des tgl. Forftamts Eicheldborf wird nach · 
Carl Chr. Schmitt. verzeichneted Stamm: und Muſſelholz öffentlich; verfteigert. 


Sanderitrahe. 1) am Freitag den 29. d. Ms. früb 10 Uhr 


m Geusigen Wirthohauſe zu Maroldsweiſach aus den Abtheilungen Vfaf⸗ 
Es ift ein Logi 8 von fenſchlag und Sandberg, des t. Nevierd Maroldsweiſach: 


— 123 Eichen⸗ Lang⸗ und Blochholz⸗ Abſchnitte, 
5—6 Zimmern mit allen a 


N . 43 Ki s bto. 

Bequemlichfeiten außerhalb 57 gan: dio dio. die, 

des Sandertbores über 1 Aipen: Nudholz · Abſchnin. 

dem Exerzierplatze im 2) am Samstag den 30. d. Mte. früb 10 Abe 


Wrlaub’ichen Garten ir Sähmittihen Wirthehaus zu Bunborf, ans den Abtheilungen Kirch: 
F rangen, Neſſelſee, Hutrangen, Seivelabrunn, Hafenmarkt und Hofwiele des 
bis 1. Mai zu ver: t, Yeviers u de doͤſwiel 
miethen. 62(30) 339 Eichen⸗Lang⸗ und Blochholz-Abſchnitte, 

_ — 79 Fichten: did. dto, bto,, 

430) (3) Ein tühtiger Schloir 670 Riefern: dio, dto. bto., 

fergefelle findet auf Xauarbeit 2 Aipens und 

dauernde Veſchaftigung. Näh. in der 12 Buchen: Nupholz:Abihnitte, dann 

Expedition, 162 Stüd Fichten Hopfen und Baumſtangen, 

602) Banſer gu jeber Größe, au 3) am Montag den 1. Februar I. I6. früb 10 Uhr 

mit Gärten, find im Aufttage zu im MWirthögaufe zu Vordach aus den Abtheilungen Herrnbirte, Gemünber» 
verkaufen, Rah. in ber Er. bang und Steinert, des t, Reviers Vorbach: 


_— 53 Eichen⸗Lang⸗ und Blochholz-Abſchnitte, 

605] Ein Haus mittlerer Größe, 163 Kiefern: dio. dto, dto,, 

* | gelegen, in in 128 Fihten« und Weißtannen⸗Abſchnitte, 

der Stadt Würzburg zu verlaufen, 

Sesieibe eignet. fü 5 vielen Ger A) am Mittwoch den 8. Februar I. 38. früh 10 Uhr 
ihäften, befonders aber zur Delono: im Schmwanenwirthähaufe Fr Goßmannsdorf aus den Abtheilungen Großer 
mie, Die Hälfte des Kaufihillings aeg? Dellersed, feiner Sulgenrangen und an zufälligen Ergebnifs 
Yann darauf fiehen bleiben. Näh..in Ten bed t. Resiers Bramberg: 

der Erp. 


88 Eichen⸗ Lang⸗ und Blochholz ⸗Abſchnitte, 
dto. 











—— —— 128 HH ten- bio. to., 
11) Ein orbentlides, elternlojes 34 Kiefern: bto. dio. dto., 
Madchen ſucht bei einer einzelnen 18 Buhen-Nugholz:Abihnitte, 

Dame als Jungfer unterzulommen. 9 Klafter Eichen⸗Muſſelholz, 

Näh. im 1. Diſit. Nr. 267, Reiß⸗ a, ichten⸗ Dto,, 
grubengafle. 1: 5 uchen⸗ bto., 


— 


| 


Le 


2 


im BWirthöhaufe 


5) am Donnerdtag den 4. 
im Wirthehaufe zu Goßmannsborf 
vorgenannten Reviers: 


le EEE 


Februar l. Is. früh 10 Uhr 
aus ber Abtheilung Schäferdrangen, 


649 a und Blochholz⸗Abſchnitte, 
bi 


239 Fichtens bio. bto, 
54 Kiefern⸗ bio. bto. 
193 Fichten -Leiterbaumftangen, 

Baumpfäple und 


t0., * 
bto,, 


80 4 
114/, Rlafter Eichen: Müffelholz, 
6) am Freitag den 5. Februar I. 38, früh. 10 Uhr 
im Wirthshauſe Pr Gofmannsborf aus ben Abtheilungen Kirprangen und 


Heurangen, des 


Neviers Gofmannsborf: 


3238 Eichen⸗Lang⸗ und Blochholz: Abiänitte, 
dto. bto,, 


303 Fichten: bio. 
129 Kiefern: dto. dto. 
35 Linden⸗ Nudholz Abſchnitte, 
17 Birten- dto. bto., 
5 Weißbuchen⸗ dto. dto., 
1 Erlen: bio, bto., 
1 Alafter Eichen: Müfjelholz, 


bto., 


7) am Gamiteg den 6. Februar I. 38. 


Inleichfa 


% früb 10 Uhr 
u Gomannsdorf aus den Abtheilungen Lochwieſe, Molfss 


garten und Mol shfügel vorgenannten Reviers: 
249 Eihen-Lang: und Blochholz⸗Abſchnitte, 
bto, bto., 


203 Fichten» bto. 

47 Kieſern ⸗ dtv. bto. 
3 Buchen: Nuhbolz Abſchnitte, 
4 Birlen- dio. dto., 

1 £indens bio. bto., 


bto,, 


10 Eichen: Gerät ſargen Wel 
elholz. 


1 Klafter Eichen: 


Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 


einſchlagigen tgl. Revierförſter das 


Holz auf Verlangen werben vorzeigen 


lafen und die Strichsbedingungen bei den Verſtrichsverhandlungen befannt 


gegeben werben. 


Hier wird vorläufig nur bemerkt, bak Käufer, melde erg ihrer 


Bermögensverhältniffe der verfteigernden Behörde nicht hin 
I tungsfäbigfeit ausjumeilen, fomie alle 


find, fid) mit Arteften über ihre 
Jene, welche im Auftrage Anderer 
zulegen haben. 


anglich befannt 


eigern wollen, legale Vollmachten vor 


Eichelsdorf, ben 11. Januar 1864. 
Königliches Zorftamt. 


557] (2a) 


Beer. 


u  Ber[L[LL___ 
Holz: nıd Wellen: Verjteigerung. 


Freitag den 22. d. Mies. Mittag 1 Uhr 


werben im Gemeinde-Wirthihaus zu 


Sadenbad beikohr aus dem vor= 


malig gräft. v. Coudenhoven’ichen Holzichlage, ganz nahe am Dorfe: 
15,200 Buchen-Wellen, 


1,100 fieferns d 


to., 
12 Mafter gemiichtes Kiefernholz, 


öffentlich verfteigert, wozu man 


iebhaber freundlichſi einlabet. 


[606 (2a) 


bfiemtlich veriteigert, wog TEE TI 
Die zum Umbau der Eakriftei an der Merchieäe Im Versbach erforderlichen 
e 


Maurer:, Steinhauer, Dachdeder⸗, 


gimmer⸗ er=, Tunqhner⸗ Glaſer⸗, 


und Spengler⸗ Arbeiten im Belammtooranfchlage von 378 fl. werben am 
Mittwoch den 3. Februar 1. 2. früh 10 Ubr 


bei dem unterfertigten k. Bezirksamte, 


ingwiſchen eingeſehen werden können, 


wo Koftenvoranichlag und Bebingungen 
an den Wenigitnehmenben —— 


Wurzburg, den 18. Januar 1864, 
Konigliches Bezirksamt. 


De 


igand. 564] 


36 seige biemit ergebenft an, daß 1 mein 


Cigarren 


in reichhaltiger Auswahl eröfln 
— fi ge ber Preismürbigteit me 
juch zu überzeugen. 


Das Verkaufblotal befinbet fi in der Dompfarrgaſſe, gegenüber ber 


ad hler'ſchen Brauerei, 


„Geschäft 


et habe und labe ein and ng Publikum 


t zablreihen Be: 


Georg Friedr. Wild, 
nl. Diftr. 5801/.. 


iner Waare burd re 





Köhler'sche Brauerei. 


618] Sonntag den 17. bs. Mis. 
Biechmuſik. 


cine 
Adam Gäbyards Brauerei. 
(Stecherei.) 


627) Morgen Sonntag den 17. Jan. 
ronie⸗ Muſik. 


Setanntwachung 
599) Das Vereinglotal "der hi 
Turngemeinde befindet. ſich im Kr 
haus zum Anter, 
Veushöchheim, ben 15. Hanuar. 
Der Turnt 


Solar-Del 


die Maas 24 Fr. 
bei ‚Zier 
367] (3c) in Derned, 


vBormials 


Hofbräubaus. 


615] Morgen Sonntag den 17. 


Harmoniemufit 
vom 1. 9. Inf.:Reg. nebit ausges 
zeihnetem Verſan t:Bier, mom 
ergebenft einladet 

Jean Essel. 


——— 
610] Bei Unterzeichnetem lann ein 
tüchtiger Seribent jojort eintreten 
Marttbreit. 

Alzheimer, t. Notar. 


Annonge. 
Giagd-Handschuhe inallen 
yon werben fortwährend ohne 

eruch gewaſchen und neu — 
pr. Baar 5 fr. in ber Semmelsgaſſe 


Nr. 132, 
Babette Heller. 


620] (2a) Eine leichte einipännige, 
ha braubbare Ehaife wird _zu 
taufen gejucht. Wo? fagt die Er- 
pebition ds. Blts. 

621) Ein Bert mit Bettſtatt ift 
zu verlaufen. äh. 1. d. Emped. 


619] Es wurde am Neujahrstage 
früh in ber Marienfapele ein Ges 
betbuch gefunden. Näheres in ber 
Erpeb. do. Blis. 

603] Ein Varterrelofal zu einer 
Merkfätte oder — in fich eignend, 
ift zu vemiethen. si. in ber a 


614] In eine hiefige, frequente Co⸗ 
Lonialmaaren » Yandlung , kann ein 
braver, junger Mann in bie Lehre 
treten. Räb. in ber Erp. 

616] Ein ordentliches ausmäds 
eben wird ſogleich gelnät. Näheres 
in der Erped. 

















ET — 
604] 3, Die, Nr. 14 nädft 
der Univerfität und ber Regierung 
y der Mebenbau von 5 Zimmern, 

ache und Bobentammer, große Holz⸗ 
lage und {hönem Keller auf 1. Mat 
zu vermiethen. 


Mecht englifche 


Col 


655) 


empfiehlt 
Joh. Schäflein, 


in großer Auswahl empfehle zu billigen Preifen 


J. 6. Krämer, junior. 
635] Firma: Rhön-Depöt. 


Strobfohlen in allen Größen find angefommen, 
Kunfelmanns Bruftzucker. 


Dieje beilfamen Bonbons für Huften, SHeiferkeit und Bruft: 
befchwerben, als —ã———— rähmlicht Sa, 
a 652 


ben bei 


Carl Müller, Conditor 
Plattnersgaſſe. 


Schachtel 10 fr. nur zu 


NB. Bon heute an täglich frifche Fafchingskrapfen. 


Englifche Magenbonbons 


egen Magenjäure (fogenanntes Eobbrennen), Ma; enbrennen, Magendrük⸗ 
fa und Huften, in & hlr., je nad der Große. 


achteln von 18 Sgr. bis 1 
Miderlagen für Würzburg und Umgegend bei 


J. Schäflein, 


Firma Sebastian Carı Zürn 
* auf der Brüde 


MM. J. Philippi. 


—_ — Me te 
PM ge Auftrage des Bauern Michael Mandel von Heinert verfteigere 


Dienftag den 26. d8. Mes. 


Nachmittags LU 
auf dem Gemeinbehaufe zu Heinert unter > * 


{ den an ber Tagfabrt bekannt zu 
gebenden Bedingungen beiien Jämmtliches ——— in der re 
ohnhauſes, —* sahlungsfähige 


gasfate Heinert, mit Ausnahme des M 


Auch 


rufen, um mit benfelben über ihre Befri 
je nad) dem Nefultate des Striches ı * 
arrangiren, 


IH beraume deßhalb ferner zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf 


Donnerflag den 28. Januar 1864 Vormittags 8 Uhr 
in meinem Amtssimmer zu 
des Michael Mandel Pa 


at mich Mi 


> F Torzeigung legaler ögens; i 
über ihre age ge auszumeiien Yaben, 97 RR 


ael Mandel erjucht, 


den d i 
33 aden werben, daß auf mi 
Haßfurt, ben 13, Januar 1863, 
629] Der königliche Rosar: 
ab. 
Meinen Verhaftäbefehl vom 4, 


Dezember v. J8, egen Joſeph Fecher, 
yaien Maurergeiellen von Oberna Wigafenbune, ringe 


u, k. Bezirks 
iemit in Erinnerung, e Braitsamts 
Würzburg, den 13. Januar 1864, 


Der k. Unterfuhungsri ter: 
Häder, 


| tz 


heiter-Anftern 


Firma: Seb. Carl Zürn auf der BGrücke. 


Unter-Hofen x Indien 


in Wolle und Baumwolle fir Damen und Herren 


feine Gläubiger zuſammen zu 
ebigung zu verftändigen oder 
und ber Liquidation mit benjelben zu 


Kr —* get 5 fämmtlichen Gläubiger 

achung un i i 

ung mit bem Bemerken — \ , rl 
if N i ü : 

—— g erwähnten Verfahrens feine Rüdfiht ges 


Arbeiternnterftügungs Verein, 
644] Morgen Sonntag den 17. de, 
SEchluß der Abgabe der Karten zum 
Tanzfräangchen. Auch werden alle 
jene HH. Mitglieder, welche Karten 
zum Kränzhen gelöst haben, auf 
Montag den 18. Januar Abenbs 8 
br zu einer Beſprechung im Lo⸗ 
tale eingeladen. 


Der Vor ſtand. 


1633] Mein und Moſt wird im 
Haus und über die Straße verzapft 
im 4. Diſt. N. 257, Hothelömengaffe. 








639) Ein gutes Mlavirr ift zu ver- 
faufen, Nah. in der Exp. 


624) Außerhalb des Eanderthores 
N. 322 2 ft Wagen, Pflog und 
7 Miftbeetfenft.r zu verkaufen, 





631] Von emem Lehrlinge wurde 
von der Eichhorngaſſe bis zur Kahen⸗ 
gaffe eine gemirtte Tiſch decke ver 
loren. Dem Finder eine Belohnung 
bei Abgabe in der Kapengafje 2. ©. 
Nr. 350. 





626) Ein junges gebilbetes Frauen- 
immer fucht eine Stelle als Dauss 
bälterin oder Zimmermädchen 
in einem Gajt» oder Privathaufe, 
Räh. vbere Johannitergafje R. 130, 


632] 1. Dill. N. 242, Neipgruben- 
gaſſe wird eine ſolide Werfon fo- 
gleih in Dienft zu nehmen geſucht. 


650) (2a) Eine neuhergerichtete ab⸗ 
geihlofiene Wohnung von 7 Zims 
mern 2, mit Zutritt in ben Garten 
im 1. Stod ift auf Mai zu vermiethen. 
Eemmelsftraße, 1. Diſt. Nr. 156, 


648] Im 1. Dift. Nr. 367 ift der 
2. Stod, beftehend in 5 Zimmern, 
Küche, Kammern und fonftigen Bes 
gquemlichteiten auf 1. Mai zu ver- 
miethen, Näheres im 3. D. N. 249. 








647) Eine ruhige Familie ſucht 
ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
x. bis 1, Mai ober 1.Auguit im 5. 
Diftr, zu miethen, Das Nähere in 
ber Erp. 





643] Auswärts wirb eine Stelle als 
Kellner:Lebrling geiucht. Näbh. 
in der Exp. 


Se EEE 
623] Amei noch ganz qute Fenfter, 
6° 6” hoch und 3° 2 breit find zu 
verkaufen im 3. Diftr, N. 369, 


pa ie need ee 
656) Ein Winfcher, m. G. wild⸗ 
grau, laughaarig, Stutzſſchwanz mit 
weißen Fügen, noch ganz jung, hat 
fi) verlaufen, und wird zurüderbeten 
im 2. Diſtt. Nr. 552, Schuftergafie. 


BVerfteigerung. 
647) Im 2. Dift. N. 173, Helvetien, 
werden t, Montag den 18. ds. 
Racmittage 2 Uhr beginnend, 
verſchiedene Mobilien, als: Komod, 
Ranapee, Schrank und Bettftatt, gegen 
leich baare Zahlung dem öffentfiden 
Auffiriche unterjtellt und Strichsliebs 
haber hiezu höflichft eingeladen. [647 
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636] Toedes-Anzelge 


Heute Nachmittag 5/, Uhr entfchlief fanjt und in Got ergeben, nach Empfang der heiligen 
Salramente an einer Vruftfelentzündung unfere innigfigeliebte Schweſter und Schwägerin 


Fräulein Margaretha Horn, 


a ee 5 Kepbaltene Bereng Sorn zu Roßbrunn. 
er ben edlen aralter der Verblichenen kannte, wird unfern Schm b i 
und bitten deßhalb um jtilles Beileid ' —— — 
Roßbrunn, den 15. Januar 1864. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag 4 Uhr Nachmittags, der Trauergottesbienft Montag 9 Uhr 
früh, dann Dienftag früh 10 Uhr in Würzburg zu St. Peter ftatt. . u ü 








651 F Todes -Anzeige 
Am 14. Januar 1864 Abends 7 Uhr it mit allen den Sierbenden verorbneten heil, Sakra⸗ 


menten verjehen an einer Sungenlähmung in den Herrn feelig entichlafen unſer innigiigeliebter Vater, 
Bıuder und Schwager 


lierr Joseph Peter Hanecker, 
Bürgerfpital:Berwalter dabier. 
Er warb geboren zu Nlingberg bei Brud in Steiermart am 17. Mai 1804 und erreichte ſo⸗ 
nah ein Alter von 59 Jahren 7 Monaten und 15 Tagen, wovon er 7 Jahre im Cheſtande und 12 
Jahre im Wittwe:ftande verlebte. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 17. Januar Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe 
aus und der Trauergot egvienft Mittwoch den 20. Januar früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stift: 
Hang ftatt, wozu die Verwandten und Freunde bes Verblichenen höflicyft eingeladen werben. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


om 














Bon ben rühmlidhit befannten 5 J S ie aus. 
Rettig- Bonbons für Huſten und so * 


2 oße 
Brufleiden Ta nm u sik. 
alleinige Erfindung von Joh. Ph. Wagner in Mainz, woju ergebenſt ein ei hler. 
haben eine friſche Sendung in allen Sorten erhalten und verlaufen ſolche — — 


zu untenſtehenden Mreijen. Aumühle. 
Alle Rettig⸗Vonbons von Job. Pb. Wagner D 641) Morgen Sonntag 
in Mainz tragen, zur Unterſcheidung von im Handel jo 1 
Häufig ir ounmenben nacgemadten, jem Unterjchrift. (ro sse Tanz-Husik 
1. Qualität in Paqueten x 
F * Yollpfund 36 fr. wozu ergebenft einladet 





Extra feine in kon en ör = : a —— 
Päte pectorale von Rettig, pr. Schachtel 24 It. J 3 
Reitig Vruſtſyrup, pr. Flaſchchen 24 tr, . Schöne, Mainausſicht. 
Wiederverkäufer erhalten einen entiprechenben Rabatt, = 8 gutbeiegte 
Andreas Kirschten om Mearft, armoniemmnffk. 
Joh. Schäflein auf der Brüde. — — njit 
638] . if. Troll. 





Solar: Del, 


durch amtliches Gutachten empfohlen, geruchlos und ſparſamſt brennend (bei Helvetien. 


gleichem Lichte 25%, billiger als Petroleum) Lurusbier 
* f. bayer. Maas - few per Ross 6 tr. 4 
.n — ” u b inlabet 
EngrowPreiie die früberen. 643] — — m. Heirich. 


Solaroi Lanpen neuefter Conftruction. — — 
bei Wilibald Eydam, Beg- Verloren! at 

Shemifer und Techniker. rg großer Rh Ar 

Terlaufsfofal der Niederlage Für Solar-Del und Solardl-Lampen, Ei ner bie Enpe ber Semmelöftzahe. 

Fleiichbanfgaffe. Lampen jeder Art werden billig und rajch abgeändert. Gem replichen Finder wird eine qute 

—— EFT ER Belohnung zugefigert, Im 1, Dill. 














251 € i chaftd: 637) Ein Logis von 2 Zimmern, gro, 89, 1640 
a ne —38 * Küdye wird von einer Heinen gamilie — 
fonleich eintreten. Näheres obere Jo- auf Lidimeß zu mierhen geſucht. 653) Schöne Ballanzüge find zu 

gleich eintreten, Ach Näheres Bauernhof Nr. 281. verkaufen. Näh. in der Ecp. 


hannitergafie Nr. 130. 















Todes-Anzelge. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigftgeliebten Gatten, Kater, Schwiegervater 


und Großvater 
llerrı Michael Rügamer, 


61, Jahre alt, Privatier und stadt. Weinvifirer dabier, 
geftern Mittag balb 1 Uhr an einer Brufttrantheit in eim beſſeres Jenfeits abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet Sonntag ben 17. Nadmittags halb 5 Uhr vom Leichenhauſe 
aus und der Trauergottesdienſt Samftag den 23. ds. Mis. in der Pfarrtirche zu Stift-Haug ftatt, 
wozu alle Verwandte und Freunde eingeladen werden. 

Die tieftrauernden Hiinterbliebenen. 


630] 














ge 


Cafor & Ternaur-Wolle .. — — 


b — — —— 
endunterhaltung. 
in alfen neuen Farben wieder vorrätbig bei ende man 


y. 4. Wollt. Schuſtergaſſe. uns — zahlreichen Veſuch 
aninchen⸗Wolle in gran u. weißßß 
Kaninchen Wolle in grau — — ß 6081 Könnte man ſich nicht ſtatt im 


Traum — auf dem Ball zeigen, 


Parifer Heife-Weder "ass ir 


neuer Conftruftion halte ich beftens empfohlen. St urn 
adt-Chealer. 

Heinrich Hahn, Sonntag den 17. hen 1864: 

Uhrmacher am Markt —— 
569] (36) nächk dem Wittelsbadier Hof. Kreciofa. 

m TI Ehaufpiel mit Geſap at 
Bollfaitige Orangen S Zitrouen, ee Pe 
Montag den „8. Januar 1864: 


ſowie täglich i 
Sb. 


friſche Faſchingskrapfen re Schwägerin. 





empfiehlt uftipiel in 3 Alten von Earl Julius. 
3. L. Buschhorn, en Min* 
* J— * 
sm Gonbitor. Schwant in I Akt von Jacobſon. 





Dienstag den 19. San. A,onne- 


mM’ — 
Saldwoll· ( Kiefernadel) Watte.. 1 Slam 
ſowie ſämmiliche Fabrikate und Präparate der jonals sn Greßherjol; Hofibeater 

s in Darmitadt. ußer inem gro en 

8. 8 E. Lairitz ſchen Waldwoll Fabrik IE De Moeriifement wird Ya6 Ballet 


empfiehlt allen Gicht: und Rheumatismus · Leidenden „die Waldnomphe“ zur Aufführung 
fommen. Den verebrl. Abonnenten 


die alleinige Nieverlane von — — — 

J. And. Langlotz. — Sk ET rer 
N a a Teen 

R. F. Daubitz/scher Kräuter-Liqueur, Platz'ſcher Garten. 


erfunden und nur allein bereitet von bem approb. Apotheler I. Claſe R. E. “a orgen Sonntag Nachmittags 
Daubit in Berlin it ägt zu beziehen in der autorifitten Nieberlage bei roduck ion 
Carl Chr. Schmitt, und von Abend an r 
Sanderftraße in Würzburg. Zenzmufi k 


Verkaufspreis fr. wozu ergebenft einladet x 
—— — Aobann Feineis. 


— 


ne SEN & 
Glückſeligkeitslehre Hutten'ſqer Garten, 


für das phyſiſche Leben bes Renſchen. Ein diatetiſcher Führer durch das Leben 642] Morgen Sonntag 
Große türkiſche 


von Ph. Karl Hartmann, 
Doltor und öffentl. Profeſſor der Mediein an der Univerfität zu Wien. T a 11} 3 m u ſi + 
6. Auflage, Preis broſch. fl. 1. 48 kr., elegant geb. fl. 2. 12 tr. Hiezu ladet, ergebenft ein 
Zu haben in ber Stabel’igen Buch: u. Kunſthandlung in Wurzbur g. A. Auenmeitter. 








Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. (Bieyu Beilage.) 








— ——r e — — 


am. 


Beilage zu Nro. 14 d08 Würzburger Etadt- u. Pandboten. 


Befanntmachnng, 


Der Transport von jährlih circa 1100 Haufen Bafalt vom Mainufer 
dahier auf die in der Nähe von Rürzburg gelegenen Staotsftrahen fol auf 
bie Dauer der 3 Etatsjahre 1864 67 auf bem Eubmiffiongmege an ben 
Wenigſtnehmenden vergeben werben. 

Die Bedingungen biefür fönnen täglich auf dem Bureau der unterzeich⸗ 
neten Behörde eingeſehen werden. 

Luſttragende haben ihre Angebote langſtens bis zum 

29. de, Mts. Ubends 6 Uhr 
bei dem k. Bezirksamt Würzburg verſchloſſen und frankirt und mit ber Huf: 
ſchrift verichen: 
„Submifjion für ben Bajalttransport auf die Staateftrahen bei Würzburg“ 
einzureichen. 

Würzburg. am 9. Januar 1864. 

Königl. Baubehörbe Würzburg IL 
Spatz. 414] W 





Bekanntmachung. 


gr bem Schuldenweſen der Michael und Eva Potſch, Zieglerseheleute 
von Ottendorf verfteigere ich in Folge Beichluffes der Michael Pötich Ehe⸗ 
leute und deren Gläubiger vom Geftrigen am 
Montag den 25. de. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Ditendori wiederholt das untenbeichriebene 
Grundbvermögen der Michael Pöſch Eheleute mit dem Bemerlken, daß dieß— 
mal der Zuſchlag unbedingt ertheilt wird. r 
P.:Rr, 6, gr mit Badofen, Stallung , Stadel, Brennofen, 
Bagen: und Holzhalle, Schweinftälen, dann Hofraum zu 0 Tgw. 
247 Dez., biezu Gemeinbereht zu einem ganzen Nutzantheil; 
Pl. Nr. 7, Garten mit Ader, bit: und Grasgarten, der Baum: 
garten an der Ziegelhütte zu O Tgw. 376 Dez. r : 
PI-Nr. 231, Ader mit Dedader im Salind bei ber Ziegelhütte zu 
0 Tgm. 325 Dez. 
Pl.Rt. 232, Ader allda zu 0 Tgw. 235 De. 
P.:Nr. 233, Ader allda, zu O Tagw. 304 Dez, 
Pl. Nr. 234, Ader allda, zu O Tagw. 778 Dez, 
Pl.⸗Nr. 3284, Ader im Bayergrund oder im Steinbruch, zu 0 Tagw. 
362 Der, 
PL: Nr. Sun, Wald allda zu O Tagw. 232 De;., 
PENT Wald mit Steinbruch im Bayergrund, jı 0 Tagw. 110 Des, 
PL.:Nr. 1050, Ader, das Hausbeet (Gemeindetheil) zu 0 Tagm. 


171 u 

Be der, Ader, das untere ober das Erleinsbeet (Gemeindetheil) 
zu 0 Tagw. 148 Dez., = 

PL-Nr. 619, die große Laube, Wiefe, zu O Tagm. 157 Dez. 

Pl.⸗Nr. 619%, Wieſe allda, zu 0 Tagmw. 0,66 Dez. 

Haßfurt, den 15, Januar 1863. 
576] Der Pönigliche Motar: 
Raab. 


Befenntmachung 


gr einer Concurs⸗Sache verfteigere ih im Nuftrage bed Löniglichen 
Berirkögerihts Würzburg am 

Dienstag ten 19. Januar 1864 Macmittags 3 Ubr 
im Natbhaufe zu Heidingsfeld nachfolgende auf Heidingsfelder Markung 
gelegene Healitäten: — 

1) PL-Rr, 5454, 54 Dezimalen Wohnhaus mit einer Mahlmühle mit 
2 Gängen, einer Schneidemühle und einer mechaniſchen Werfftätte 
zu Heidingsfelo ; r z 

2) DleNr. 5451, 10 Deyimalen — und Schweinſtall, dieſe Rea⸗ 
litäten zuſammen gewerthet auf 4600 i.; 

3) Pl.⸗Nr. 5456, 143 Dezint. Weiden und Vaumanlage im Stadtgra⸗— 
ben, tarirt auf 100 fl.; f 

4) Pl.Nir. 544, 645 Dezimalen Ader im Stadtgraben, tarirt auf 
500 fi, 

Der Zuschlag wird diesmal unbedingt, ohne Rückſicht auf den Schaͤtz⸗ 
ungspreis extheilt, und werden die näheren Strichobedingniſſe an obigem 
Ternune befannt gegeben werden. 

Würzburg, den 29. Dezember 1869. 


Seuffert, k. Notar, 





529] (2b) Domfiraße Ar. 140 ift 
ber britte Etod beſtehend aus b-in- 
einandergebenden Jimmern nebft allen 
übrigen Erforbernitfen auf den I. Mat 
an eine rubige familie zu vermiethen. 


Lebendes Mild 


und bergleihen, als Rebgeife, 
Fiſchotter, große Koblraben u. ſ. w. 
werben zu faufen geſucht. Angebote 
beliebe man an die Erpedition des 
„Würzburger Anzeigers“ zu richten. 
521] (2b) 


nn 7, 
515] (36) 7000 fl. fönnen ſtünd⸗ 
lich, entweder im Ganzen oder theil« 
weile, gegen fihere Hipothet ausge- 
liehen werben. Wo? jagt die Erpeb. 
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449] (36) Ein renomirtes Wars 

eichäft wird unter fehr vortheil- 
ie Vebingni;,en zu verkaufen ges 
ſucht. — Anmeldungen bittet mar 
unter F Nr. 650 in ber Expeb. 
zu hinterlegen. 


542] (2b) Zmweiorbentliche Jungen 
im Alter von 15—17 Jahren finden 
als Lehrlinge in meiner Faͤbrit 
mit Lohn Beſchäftigung. 

I 2. Kleinbard, 


Goldleiſtenfabril. 


Ladenvermiethung. 
In frequenteſter Lage hieſiger 
Sladt iſt ein großer Laden nebft | 

| Zimmer zu vermicthen. Näh. 
I in der Erp. 


—ñN 


er. 





Holzveriteigerung im Speilart- 


den 28. I. M. Vormittags 9 Uhr anfangend, 


werben im Gaſthauſe zu Aohrbrunn verfeigert: 

a) vom Reviere Rohrbrunn ang den Abtheilungen Erlenhöd, Evielrub, 

Täufling, Rohrbuc, Waldbeerſuhl, und an fälligen Ergebniflen: 
1260 Eigen: Abihnitte zu Gommercial:, Ruß umd Bauholz; 

50 — —— und 

160 Alafter 3’ ihen Müflelpolz 1, IL. 11, Caſſe; 


b) vom Reviere Altenbud; aus den Abtheilungen Kropfbuch, Laſchgrund 


und an zufälligen Ergebniflen: 
978 Eien:Abihnitte zu Gommercial:, Rutz⸗ und Bauholz, 
918 Eihen-Ecitäcurven, 
14%. after 3° Eichen- Müflelholg II. und In. EL, und 
4/, Klafter Buchen: Sheitholl ı, Glafle. 
e) vom Reviere Kraufenbad aus den Abtbeilungen Kreugfiein, Finlen⸗ 
belle, Birtenbern, und an zufälligen Ergebniflen: 
304 Eigen: Abichmitte zu Sommercials, Ruf: und Bauholz; 
46 Eihen-Epiffscurven und 
58 Rlafter 3° Eigen: Mäfielhols L, 11, IM, Claſſe. 


1, 
Freitag den 29. If. Mts. Vormittags 10 Ubr beginnend, 
im Gafthaufe zum Engel in Biſchbrunn vom Reviere Biihbrumn aus 
den Abrheilungen Baieröberg, Birtwailer, Aareshol, Duerbfi, Aalbuch, 
Geldmannsbud, Hägerrain, Farrensbrunn und at zufälligen Ergebnifen: 
462 Eichen: Abichnitte zu Sommercial: Ru: Bauhrl, 
441, Klafter 3 Eigen: Rüflelbolz 1,11, Ul. Glaffe, 
2 /, Rlafter Bucen-Scheitholg 1. Glafie, 
8 Hlafter Buchen: Rnorzbolz, 
12 Alafter Eigen: Anorz) oli, 
97 Rlaiter Kiefern Prügelol und 
4 Rafter Riefern-Afiholy. 
Siejenigen, welde fiir Andere Sets ſteigern wollen, haben fih mit 
(öriftlichen Ro) rer auszumeifen und Eteigerer, melde bezüglich ihrer 
—— — & der Korftbehörbe nicht befannt find, mit eugniſſen 
über ihre Zehiungefahigteit zu verſehen 
Eämmtlihes Materiale ift mumerirt und werben die einſchlagigen tal. 
Nevierförfter auf Erſuchen dasfelbe vorzeigen laſſen. 
Etabtprojelten, ben 8. Januar 1864. 
Konigliches Forftamt. 
Echäfer. 


ME er 
Sichenftammholz. Veritei erung. 


Die in den Etaatswaldungen ber nadbenannten Neviere angefallenen 
:Stammbolz: Abichnitte und 113 Eihen-Ehifsceurven werden in ben 
Wirthiäaitslotalitäten des hiefigen Schiehbaufes unter ben gewöhnlichen 
Bedingungen in der Art zur öffentlichen Verſteigetung gebtacht/ daß jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr anfangend, 
am Montag den 1. Februar I. 238. 
vom Reviere Etallvorf 

aus ben Waldabtheilungen Vorder Lindach 103, Langewieſe 12 und Roß⸗ 


leinsholz 36; 
urn Die bihei - —— DE 110,9 
n Waldabtheilungen iniprung 95, ichholz 160, öhrleinsgrund 

107, und Bilveiche — u 

vom Reviere Waldbrunn 
aus ben Waldabtheilungen Tannenrain 41, Dorntain 14, Hühnerberg 137 
und Mühlrain 43 Abichnitte ; 

am Mittwoch den 3. Februar I. Is. 

vom Heviere Jrtenberg 
aus ben Waldabtheilungen Obere Nlatte 698 und Niegelsweg 286 Abſchnitte; 
am Donnerstag den A. md Breiten den 5. Februar I. Jo. 

vom Reviere Gramſchatz— 
aus ben Waldabtheilungen Unterer Dachsbau 150, Birklein 349, Gereuth 
263, Unterer Altwald 619, Gudenberg 65 und Einiiedel 165 Abſchnitte 
danıı aus derſchiedenen Abtheilungen 113 Stid Schiffecurven; — 

am Samstag den 6. Aebruar I. Ds. 
. vom Heviere Binsfeld 
ans ben Walbabtheilungen Unter Heegholy 54, Dber Heegholz 193 und 
£ vom Neviere Rmpar 
aus der Waldabtheilung Reiterlein 395 Abſchnitie zum Bertaufe lommen. 
Würzburg, ben 8. anuar 1864. 

tönigliches Korflamt. 
349] (35) Dittmann, b. Forftmeifter. 
Dre von Bonitas · Bauer in 


387) 2 


Wärgdurg. 


5) b Ein fleißiges Mädchen, mel 
3 foden fann und die bäuslihen 
Arbeiten verfteht, wird fo leich gegen 
uten Lohn nad ausm rts geſucht. 
äb. in der Erv. 
Or IHäÄSSEr. 
im Eiſen pehunten, au Transporte 
Brublı, Reaen ınb Startiäfi en ger 
eian 1, in ellen röpen em pfichlt 
Difenbab a Mm. 
Ang. Hartenstein. 
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721] (2b) Ein nenet Logis über 
eine Etiege an ber Domftrafie, viet 
heigbare eränmige Zimmer mit Koch⸗ 
ofen, Kuche und Spelſe mit Echränfen, 
Garderobe X. enthaltend, ift wegen 
Abreiie ſogleich oder bis 1. Mat at 
eine rubige Familie zit vermiethen· 
Näheres In Aro. 106 am Dom odet 
bei Hrn Schmidt 4, Diftr. Ar. 232. 

Zu vermietben it bs 
4. Mei ım 2 Dit N 5%, 
Domftrafe, ver 2. Stock 
von 6 Zimmern, Küche, Kam 


mern, neller x. 


550] (36) Ein orbentliher Aue 
laun bei Echneidermeifter Johann 
Matierftodt in die Lebre treten 


sen) (2b) Ein großer Blasbalg 
wird zu kaufen geſucht. Noheres IM 
ber Erp. i 


581] (2b 1 Eine Wobnung von 
2 Zimmern und fonftigen Erforber® 
niffen wird in der Näle der Vlichels⸗ 
fire zu miethen geſucht. ah, in 
der Erp. 
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Würzburger Stadt- 


Vahnzüge Bon Hamberg X, Frantfuti 
Schnelzg. 83 Abends | 1m Abnte TE 
1.,2,3.81 . 
Gpuriersg 11 Mittags 124 

—e ae 12 Mittags 
Voſtzug 1.) 205 Zeit 
Beitzug 2 | Has „ 
@üters. 1.1 $ 








—— 


Zub Ftũh 
ab | RR Anh 
m. 133% Uiaga 







Guter;,. 7.1048 Kadıs | a— Frub 
@htery. 3.) 306 Han, 5— Abends 
Botemnibusiahıten nach 
Arnfteis sa RMr 
Bihnfab.cheibelterg AU. 30 yi. m, 7 
Detteibacdı *U. — WU. 
Kigingen Su— ma» 
Kisingen Newitadt Iu-Rm 





Myingen: Reufes su.—- R. a 


Sie benze huter Sahrgang. 





— 1,2.,8.61 
Fr Geurierza | 20 Nadım. | 28 Nadım. 
zo 1.0.2.8 
Afı Toitug 111% Nadıs 116 Nachts 
we Teitug 2 6% Abende | 6 Abende 
Güter. 1.) 148 Racım. | 3— Nah. 
üterz. 205 Nadıre | Ei güs 
— 97; liter. 3.| 70 Fruüh ;10W BVorm 
SL Feltemnitusfahrten nach 
2* Merzenibeim UM 
DODa ſenunt ⸗Aub⸗ Mötting, 
> dann Markidt, Rartſifi IU. — MR. 
Roßbrunn⸗ Eſſelbach u. B. 
N YfenbeimAnstah BUBNME 
Werth.» Miltenb.Heibelt. IL. R. A. 








Der „Stadt umb Sanbtete“ erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nahmiltugs 4 Uhr; dat „Erirasjrlleifen" wödentlih breimal 
Preis befannt. Inſerate die Iehpaltige Zeile 3 fr, >fraltige 6 fr, gröfere werden mac dem Raume berechnet. 


Nr. 15. 


Bur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Altona, 15. Jan, Rach einem in ber „Flensb. 
tg.” veröffentlichten Kopenhagener Brief vom 13. cir: 
culirt in ber däniihen Hauptftabt das Gerücht von ver 
Annahme des Conferenzoorihlags und von einem Waf⸗ 
fenftillftand auf drei Monate auf Grund des status quo. 

Kiel, 15. Ian. Ber Herzog empfing heute bie 
Deputation der bolfteiniihen Prediger. — Die Dünen 
find emfig mit Aufeifung der Schlei beihäftigt. — Der 
Befehl zur Näumung des Schloffes Gottorf it wieder 
zurädgenommen. 

Dresden, 16, Jan. Das Dresdener Journal be> 
merkt heute zu dem geftrigen Artifel der Wiener Abend- 
poft> Hätten einige Bundesregierungen vorausgeiehen, 
dab es die Abficht der beutfchen Großmächte jei, den 
Londoner Vertrag unter allen Umftänden aufrecht erhals 
ten u wollen, daß alfo bie Zufage einer Offenbaltung 
der Erbfolgeftage eine Täufhung fi, fo hätten fie ſchon 
damals (7. Dezember) für Ofkupation (ftatt Erektion) 
geftizumt, Die Negterungen, welche ben öſterreichiſch- 
preußiſchen Antrag verworfen, ſcheuen nicht ben Krieg, 
wollen aber, daß das deutſche Volk Har wiſſe, wofür er 
unternommen werde. Wenn ber großherzoglic heiftiche 
Antrag angenommen werde, fei die Bundesmehrbeit eben 
fo berechtigt, ihn auszuführen, als die beutichen Groß: 
mäctg underechtigt jeien, obne Bundeszuftimmung in 
Holftein einzurüden. 





TZagesneuigfeitem 

Vermöge Finanzminifterial : Entſchließung find die 
Vermaltungs:Vehörden angemiejen worden: a) im Zu⸗ 
ſchriften an foorbinirte —— die überflüſſigen Empfeh⸗ 
hingsformeln für die Folge wegzulaſſen, b die perſön⸗ 
liche Vorrufung der Gemeindevorfteher, Gemeindever⸗ 
waltungen oder einzelner Mitglieder derjelben, ſowie von 
Parteien an ben Umtsfig, allenthalben auf daß Maß 
des Nothwendigen zurüdzuführen, aljo wo thunlid zu 
vermeiben. 

Bei den am 15. ds. zu Münden vorgenommenen 
Staatsihuld-Verloojungen wurden gezogen: Vom Vilitärs 
Anlchen die Nr. 62, 57, 79, 29. Vom Eijenbahn: Ans 
lehen zu 4%, Obligationen au porteur Hauptierie 3 End» 
nummer 43, 708, 12—65, 8—53*, 4—07, 20-01, 
16—37, 2—60, 14—07, 11—99, 5—49, 9-37, 13— 20, 
10— 23; Obligationen auf Namen: 3—18, 4—37,5—70, 
6—17. Rom EijenbahnsAnlehen zu 41/59, Obligationen 
au porteur: 29-41, 1-21, 34—14, 382, 31-65, 
27—05, 36—48, 13—12, 7—98, 10—%, 12— 33, 8— 29, 
24—92, 6—21, 2-95, 4—65, 16--28, 31-—93, 1906, 
30-22, 28—59*, 3264, 5—36, 11—27*, 26-23, 
906, 21-49, 15-20, 23-22, 18—83, 14—54, 
25—70*, 20--32, 17-01, 35—17, 33—49, 493, 
3460, 553, 3-80, 1485, 12—87, 16—05, 3164, 
32—42; Obligationen auf Ramen: 2—100, 3—55, 1-10, 


Montag, den 18. Jaunar 1864. 


Petr. Stuhlf. 3. Nom, 


1-66, An die Stelle der mit * bezeichneten Enbmums 
mern, die bereits früher gezogen wurden, haben die nach⸗ 
folgenden zu treten. 
der verloojten Bapitalien — beim Militäranlehen 260,000 BL 
und bei dem Eiſenbahn-Anlehen 670,000 fl. — wurde 
fofort begonnen und treten biejelben jedenfalls wit dem 
1. Mai außer Verzinfung. Die betreffenden Capitalien 


tönnen bei dem 4%, Eiſenbahn-Anlehen wieber angelegt . 


werben. 


Auf Grund des Ergebnifjes der jüngſt abgehaltenen 
praktijchen Comcurs-Prüfung wurde —— Bot: 
Praftitanten ber Acceß verliehen: K. v. Leiſtner, U. Haag, 
@. Brand, J Zimmermann, J. Hanauer, 8. v. Branen, 

, Krauf, M. Goldfuß, Gg. Stöjielt, M. Duſch, Guſt. 
‚Sr. Hans, U. Biele, W. Direnberger, Chr. 
Sthmidi, L. ae, U. Vfleideres, 8. Löwenheim, 3. B. 
Bara, M. Hibel, A. Albert, ©. Hedel, D. Ehimmer, 
B. Noth, J. Rager, F. Boch A. Metzger. E Hannwader, 
$ Mut, P. Ameth, 8. Brunner, W. Münzenthaler, 

. Zürn, F. Bauer, D. Steinhetmer, % Müller, Sigm. 
Hüber, 3. Dütſch, F. X. Hof, M. Bad, 3. Pfaller, 2. 
Bauer, K. Brennhofer, I. A. Sedlmayer, J. Griesbed, 
4. Dit, L. Maer, ©. Brumer, 8. gg W. 3 
pert, F. &. a — M. Kemmethmüler, A. Bruder, F. 
K. Kraus, F. Streit, W. Pruder, A. Schaller, J. Eder, 
©. Zels, F. Bauer, J. Neiheneder, Roth, I. Bapt. 
Schatrer, S. Dotterweih, J. Schäffler. 


Schwurgerichtsflsung von Unterfranken 
und Ati —— {7 Das 1. Quartal 1864. 
Heute eröffnete Hr. Appellationsgerihtsrath Wagner als 
Schwurgerichtspräfident mit einer kurzen Unrebe an bie 
HH. Geihmorenen die Schwurgeſichisſitzuug. Hierauf 
wurbe bie Geſchwornenliſte verleien, und über die Dis: 
penjationsgefuche entichieden. Die HH. Chriſtian Kolb 
von Rigingen und Philipp Wieber von Ocjenfurt wur: 
den wegen Krankheit von der Beihmornenlifte geftriden, 
I. Fall, Gerichtshof: Präfident Hr. Appellationsgeridhts- 
Wagner ; Beifiter bie HH. Be: Eugen Haus u, Dot: 
Fr ar oren Reuter u. Aliem ; Protololl⸗ 
führer Sr. Wezirkögerihtäfefretär Num;f; Staatsanwalt 

r. 2. St.Anw. Enbres; Vertheidiger 2 Rechtscon ⸗ 
cipient Sander; Geſchworne die HH. Sattler, Waigand, 
Mauder, Ehmarz, Mayer, Braun, Mark, Pfiſter, Len⸗ 

tt, — Deſchner und Bierneusl. — Ange⸗ 
lagi iſt Michael Siaudt, 24 Jahre alt, led. Taglöhner 
von Obervollah, Bep⸗A. Voltad, wegen Verhbrechens 
des ehe [5 im Sujammenflufie mit einem Berge 
des Diebftahls. Derielbe ift nämlich beichulbigt, dak er 
in ber Naht vom 17, zum 18. Dftober 1863 in biebt« 
ſcher Abfiht in ben in das Wohngebäude bed Bauer 
Michael Röttinger 7 Gerhsheim, großherzoglich babi: 
ſchen Amts eriöte auberbiiojsheim, eingebauten unb 
mit der Wohnung in innerer Durdgangsverbindung 
ſtehenden verichlofienen Stall_von der Straße aus durch 
ein offenftehenbes Fenſter einflieg und aus biefem Stalle, 


nnd Sandbote. 


erg  Babnzüge,|Bon/zrantfurı| Rad Bamberg 
EN! „= Schnelze. [101 Yorm. [10% Borm. 


Mit den baaren Heimzahlungen ı 


— 


— 


nachdein er die Ausgangsthüre durch Jurückſchlebung des 
Niegels geöffnet hatte, eine dem Michael Röttinger ge⸗ 
grge Kube im Werthe von 77 fl. hinwegführte und 
m darauffolgenden Morgen an den Hayum Stern von 
Höchberg um 34 fl. verkaufte, ferner daß er am 13, Ofto: 
ber 1863 aus ber unverihlojienen Wohnjtube des Bauern 
Yohann Fenn zu Oberndorf, Landgerichts Schweinfurt, 
eine filberne Taͤſchenuht mebit Stahltette mit Meffings 
Schlüffel in angeblihem Werthe von 9 fl. entmenbete, nach⸗ 
dem er nach mehreren volizeilihen und ſtrafrechtlichen 
Berurtheilungen wegen Diebſtahls im Jahre 1858 vom 
Igl. Begrlsgerichte Münburg wegen zweier Verbrechen 
und zweier Vergehen des Diebſtahls au 4, Jahren Ars 
deitshaus verurtheilt wurde. Der Angellagte leugnet. 
Es find 5 Zeugen geladen. (Forti. folgt.) 

* Würzburg, 15. Jan. Geftern früh gelangte 
von Lohr die Trauerbotſchaft des Ablebens des dortigen 
Igl. Beyirtögerichtspireltors Herrn Neichert bieher. 

Die ſchnelle Verbreitung diejer Nachricht durch bie 
anze Stadt und die allgemeine Theilnahme zeigte, welch 
dohe Verehrung ber Berlebte in feinem vormaligen Wirt: 
ungsfreife als Richter am Bezirksgerichte dahier ſich er= 
rungen und bewahrt hatte, — Ju Folge übermäßiger 
Anftrengung und Thätigfeit unterlag er in einem Alter 
von nur 45 Jahren einem Nervenfieber. Der Staat, 
welchem berjelbe im wahren Sinne jein Leben geopfert 


. bat, verliert an ihm einen feiner ausgezeicnetften Be— 


amten; bie öffentlihen Interefien aller Art, welchen er 
als Borftand verſchiedener hoben und eblen Aufgaben dies 
nender Wereine mit imermüdlichen Eifer fih bingab, 
(mie als Vorſtand des fränkiichen Stenographenbundes, 
des ©ct. Johannisvereins zur Obforge entlajjener Sträf: 
Tinge u. dgl.) verlieren einen ihrer wärmften Vertreter. 
Ehre Brut, welche das Ritterkreuz des Verbienftorbens 
vom hi. Michael jhmäüdte, ſchlug nur für Wahrheit und 
Geredhtigteit; jeine ganze, von Dem reinften Patriotis⸗ 
mus getragene, ſirebame Thatigkeit richtete ſich auf Zwede 
ewig dauernden Werthes; ſeine liebfte Wirtſamkeit war 
überall Einigkeit, Ftieden und Verjöhnung zu ſchaffen. 
And jo waren denn auch bie legten Worte des Sterben- 
den: Wahrheit, Ewigleit, Frieden! Mas er feiner ya: 
milie, feiner im tiefiten Schmerze hinterbleibenden rat 
und feinen vier unmänbigen Kindern, — was er, ber 
ebenfo, wie durch Seine Vorliebe für Poefie und Kunft, 
fo au dur alle Tugenden der Fteundſchaft ſich aus⸗ 
zeichnete, dem Kreiſe jeiner Näherftehenden war, ziemt 
uns nicht hier zu jagen! — Der „wahre, ewige Frieden“ 
mag und wird der Lohn feines verbientvollen Lebens jein! 


Orb, 14. Jar. Bor einigen Tagen kehrte ein 
junger Mann von Mernes, diesjeitigen Gerihtes, mit 
einer Ladung Holz auf dem Rüden ans dem Walde zus 
rüd, trat auf eine gefrorene Stelle, itürzte vorwärts 
nieder und verſchied augenblidlid. 

Nürnberg, 15. Januar. Die fimmtlihen Gajts 
wirthe won Steinbühl haben auf ergangene Anfragen, ob 
fie Deiterreicher Soldaten gegen Entihärigung ind Quat⸗ 
tier nehmen würden, erfläct, Daß ſie ſich nicht dazu hers 
beilaffen werden! Bravo! Die Nürnberger Gaftwirthe 
werden ihnen gewiß nicht nachſtehen, wern die Frage an 
fie fommt, (R. Any.) 

Münden. Bei dem Hofball, der jüngft babier 
fattfand, waren ber englijche und der öfterreichiiche Ges 
fandte wengeblieben, nachdein fie fi mit gutem Grund 
überzeugt halten konnten, daß ſie dort eine nicht gerade 
erquidende Rolle jpielen würden. Der preutziſche Geſandie 
Dagegen war erichienen und zeichnete ſich durch fein progiges 
Benehmen jelbft gegen den König Mar aus. 

Münden, 15. Jan. Es dürfte unter ben obwal- 
tenben Berhältnifien mindeftens bemerfenswertb ericheis 
nen, daß der ranzoſiſche Geianbte an unierm fol. Hofe, 
Graf Neculot, ſchon geftern wieder aus Paris hier ein: 
getroffen ift, früher, als es bisher beabfihtigt war. Ber 
teitö diejen Vormittag bat Graf Neculot dem k. Staats- 
minitter des Aeußern jeine Aufwartung gemacht, 

Münden, 15. Jan. Die Nachricht von dem Vor⸗ 
gehen Defterreihs und Preußens in der geftrigen Bun: 
destagsfigung hat bier in allen Kreilen eine Aufregung 





hervorgebracht, wie fie jeit Jahren nit mehr vorhan- 
ben mar. 

Mainz, 16. Jan Heute früh gab ein biejiger 
Reiter, Herr Kaufmann R., einer —— Zuſchauer· 
menge das jeltene Schauſpiel, zu Pferd über den Rhein 
zu ſehen. Dem PVernehmen nad) galt es eine Wette von 
25 Fiaſchen Champagner, die der muthige Neiter dem⸗ 
nad gemonnen hat, 

Deutſchland. 

Frankfurt, 16. Jan. Man meldet uns telegra- 
phiſch aus Karlsruhe vom Heutigen: Die „Karlsr. gig.“ 
berichtet, daß im Minifierium_ befchloffen worden, bie 
Mobilmachung vorzubereiten. Die babiihen Gefandten 
in Wien und Berlin find angemieien, wegen bes beab⸗ 
fihtigten Einmarihes in Schleswig Gegenvorftellungen 
zu maden. 





Meuefte 

Berlin, 16, Yan. Heute fand im Abgeorbne- 
tenhaufe die Schlufabftimmmng über das Budget von 
1864 ftatt, und es wurde der verfürzte Etat mit allen 
Stimmen gegen die Jacoby's und wenige feiner Freunde, 
fowie der Gonjervativen und des Minifters v. Selchow 
angenommen. Hierauf braten die liberalen Kractionen 
nahitehende Nejolution bes Adg. Schulze-Delitzſch ein: 
„gt Erwägung, daß Preußen gemeinjam mit Deſterreich 
am Bunde erklärte, es werde ſich dem Bundesbeichluffe 
vom 14. d. widerſetzen, bie ſchleswig-holſtein' ſche Sache 
in die eigene Hand nehmen und die Veſetzung Schles- 
wigs als europäiihe Großmacht ausführen; in Ermäg- 
ung, ba Preußen damit von Deutſchland abfällt 
und feine Grofmachtsftellung mißbraucht; 


in Erwägung, daß biele preußiic:öiterreihiiche Politik 


fein anderes Ergebnii haben kann, als die Herzogthü⸗ 
mer abermals Dänemark zu überliefer; in 
Erwägung, dab die angedrohte Vergewaltigung ben 
mwohlberehiigten Widerftand der übrigen deutihen Staaten 
und damit den Bürgerkrieg in Deutſchland 
berausfordert, — ertlärt das Haus der Abgeord: 
neten, daß es mit allen ihm zu @ebote ſtehenden geieß- 
lichen Mitteln biefer Politif entgegentreten werde.” Diele 
Kefolution wurde ber Anleihelommillion zu mündlicher 
Berichterftattung überwieſen. 

Berlin, 16. Ian. Die „Nordd. Allg. Itg.“ 
ſchreidi⸗ Seit einigen Tagen herrſcht hier große Negiam- 
feit in der Milttarbehörde, zufammenhängenb mit dem 
Bundestagsbeicluife vom 14. d8. Der militäriihe Ope- 
rationsplan ift feitgeftellt mit Zuziehung öfterreichticher 
Offiziere. Die Defterreiher follen bie niederſchleſi ch⸗ 
martiſche Eiſenbahn benutzen und ben Durchzug durch 
Sachſen vermeiden. Sachens Erklärung in ber Bundes: 
tagsjigung wird das Einrüden der Großmactstruppen 
in Schleswig ſchwerlich hindern, ſobald die Kurze Friſt 
des Ultimatums, mweldes die Grofmädte an Dänemark 
ftelfen, abgelaufen fein wird.“ 

Der mit dem Ultimatum für Kopenhagen beauf⸗ 
tragie preußiiche Feidjager jo ſchon unterwegs jein. 
Angeſichts der burd bie Kälte unterbrochenen Gommtu* 
nicationsmege läßt ſich bie Ankunft des Ultimatums in 
Kopenhagen nicht genau berechnen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
R vom 16. Januar 1864, 
Waizen 17 fl. 48 fr, Komm 11 fl. 12 fr, Gerſte 
10 fl. 28 fr., Haber 6 fl. 19 fr, Erbſen 11 fl. 34 kr., 
Linien 10. 30Mr., Widen 10 fl. 40 fr. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen 21 fr., Korn 2 Er. geftiegen, 
Gerfte 2 fr. und Haber 1 Fr. gefallen. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 17. Januar, 
Der Umſatz war faum nennenswerth bei etwas matterer 
Tendenz. — Rahmittags 2 Uhr. Defterr. Bankaltien —. 
National 64, 1860er Koofe 76'/,. Erebitaktien 173. 
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, Nah Anzei 
ihre gefturenen 
haben die Aufthauung fogar 


e bes ſtädtiſchen 


—— ** Veränderung 
uen ber lehteren mit % i 
— it Feuer bei 
nehmer auf, fernerhin i 

— hin ihre Gasuhren 


Bekanntmachung. 


Gasmeiſters haben mehrere Gasahne 

asuhren = Nee und —— einige mund 
a, abgejehen von einer — En el 
bes W 


zit, 


en Benachtheiligung der ſtädtiſchen 
af i Fi 8 ch 

ei u ei gemindertem ober abgeiperrtiem Druck 
Gefahr zur Grplofion bietet, fo fordern wir — Gasab: 


erftandes ber Gasubren, das Auf: 


nur duch bie Gasfabrit aufthauen 


3 _ Zumiberhendelnde Haben nad U i i⸗ 
eiftrafrechtliche Einföreiime zu een EURER NE Je 


Würzburg am 17. Januar 1868, 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
 Hopfenftätter. 


Hiftorifcher Verein. 


Zu ber am 22, 
fattfinden Wahl bes 


Direltor einfenden over biefelben 


Groß. 


dieſes Monats, als dem Etiftungstage unfers Vereins 
Ausſchuſſes für das Jahr 1864 werden die jehr vers 
ehrten Herren ordentlihen Mitglieder mit ber Bitte 
ihre mit Namensunterihrift verfehenen Rahlzettel 
verjönlih an dem genannten Tage von 


eingeladen, entweder 
an ben unterzeichneten 


9—12 Uhr im Vereinslokale abgeben zu wollen. 


Würzburg, 15. Janıtar 1864, 


Namens des Vereinsausihuffes: 
Prof. Dr. Contzen, ;. 3. Dir. 


684] 


c. Heffner, ;. 3. Sek. 


MWaldınannshofen bei Aub 


Verfauf eines Hanfes anf den Abbruch. 


, Am Mittwoch den 27. d. Mts. Mittags 12 Uhr verkauft 
bier der Unterzeichnete ein Gebäube auf den Abbruch gegen baare Zahlung. 

Dasjelbe iit 44° breit 80° lang, enthält jehr vieles gefundes Holz und 
iſt mit wenigiiens 20,000 Etüd Ziegeln belegt. 


Den 13, Januar 1864. 
659] 


Sutspädter Johannes Horseh. 





Wegen Mangel an Fracht fährt von heute an Fuhrmann Magens 
berger blos alle 14 Tage einmal nach Würzburg. 
Abfahrt von Neuftadt Montag Mittags pracis 12 Uhr. 


Rächſten Montag den 18. d, 


Es ift ein Logis von 
5—6 Zimmern mit allen 
Bequemlihfeiten außerhalb 
des Sanderthores über 
dem Grerjierplaße im 
Urlaub’ichen Garten 
bis 1. Mai zu ver: 
miethen. 622](36) 


674) Ein Schreiber mit hübiher 
andſchrift, der fogleich oder bis 1. 
ärz eintreten kann, wird geſucht. 
Marktheidenfeld, 10. Januar 1864. 

Debrlein, t. Notar. 


681] (3a) Ein Logis mit 6 Jim: 
mern, Küche und jonjigen Bequem: 
lichteiten, lackirt und tapezirt, iſt bis 
1. Februar oder 1. Mai zu ver: 
miethen. Innerer Braben N. 155%/,. 
679) (2a N Am 16, Jannar d. Irs. 
wurde Abenps vom Paradeplag bis 
S Kettengafje ein brauner Bi amı 

eljeragen mit braunem jeidenen 
Futter verloren. Dem Ueberbringer 
eine gute Belohnung. Näb.in d. Exp. 








Mis. wird ausgeieht. [672 





ee 
Pferdeverſteigerung 
is Kommenden Samjtay ben 23, % 
sd. M. früh 10 Uhr wird im der $ 
Näbe der Karthänier Kaſerne # 
3 dabier ein junges Meitpferd $) 
+ (Schimmel) öffentlich verfteigert. ® 
s Näheres im Yurean von R 


* 680] (2a) F. J. M 


22 





Verloren. 
686] Auf dem Liedertafel-Bal ging 
ein goldenes Armband verloren. 
Dem Finder eine entiprechende 
Belohnung im 3. D. N. 84, Hinters 
haus. 


689] Im meinem, Haufe ift eine 
PVarterrelvfalität mit großen 
- Schaufenftern, jowie der erſte Stock, 


ſogleich oder jpäter zu vermiethen. 
» Anton Tünchner, jr, 





688] Ein orbentliher Junge kann 
bei Unterzeihnetem in die Lehre treten. 
Anton Tünchner jr.. 
Tapejier, 


Polytechnifcher Verein. 
687] Der Zeitſchriften ⸗Wechſel muß 
für biefe Mode u Erkranlung 
des Secretärs ausfallen. 


Stadt-Thenter. 


Diendtag den 19. Yan. Abonne- 
ment suspendu. Bei erhöhten Eins 
trittspreifen. nern, Gaftipiel 
des Balletperjonals vom roßheriegt 
Hoftheater in Darmftabt unter Lei⸗ 


tung bed Hrn. Hofballetmeifter Am ⸗ 
brogio, ie gefährliche Mach: 
barſchaft. Luftipiel in 1 Aft von 


Kopebue. Hierauf: Grofes Tan 
diverdiffement. Hierauf: Pietti 
in Mobert ber Teufel. Solo: 
Scherz in I Akt, Zum Schluß: Eis 
linda, ober: Die 2Baldnympbe. 
Romantiſches Ballet in 1 Alt von 
Hofballetmeifter Ambrogio, Muſik v. 
Schubert. 

Erhöhte Preife: Frembenloge 2 fl. 
30 fr. 1. Bang ? fl. 2. Rang u. 
Eperrüß 1 fl. 45 Er. 5* 48 fr. 
Amphitheater 24 Er. Gallerie 18 Er. 


693) (3a) Zu ver.niethen find 
vor dem Sanderthore in ſchönſter 
Lage zwei elegante abgeſchloſſene 
obnungen im 1. und 2. Stode, 
von je 6 Zimmern, Küche, Kammern, 
ihönem großem Seller, Holzlage u. 
fonftigen Erforderniffen nebft Zutritt 
in den Garten, auf den 1. Mai. 
Näh. in der Erp. 


692] (2a) Es kann ein Zunge mit 
oder ohne Lehrgeld bei Schloſſer⸗ 
meiſter Böger in bie Lehre kommen. 
666] (2a) Zwei fhöne Logis über 
eine Etiege an der Domftrafe, das 
eine von 4, das andere von 5 taper 
jirten und geräumigen Simmern mit 
Ealon, Kache, Speije mit Schränfen, 
Garderobe x. find auf 1. Mai an 
ruhige Familien zu vermiethen. Das 
Erjtere fann auch ſogleich bezogen 
werben. Räb. in N, 106 am Dom 
über 2 Etiegen oder beiörn. Schmidt, 
4. D. N. 232, 


679] Ein nicht viel getragenr Mans 
tel mit langem Kragen ift zu ver: 
taufen. Näheres in der Erp. 


696) (2a) Eine freundlihe Woh⸗ 
ung von 4 Zimmern, wovon 2auf 
die Straße gehen, tapezirtundladirt, 
ift bis 1. Mai zu vermiethen bei 
Kaufmann Röfer, Eichhorngaſſe N. 49. 


691] Zur Unterflügung für bebiürf- 
tige Veteranen find jeit 5. d. Mis. 
weiter eingegangen: 

Ton Hrn. St. in D. I fl, von H. 
A. De.hierifl., von Sr. Durdlaugt 
bem Fürften Karl zu Lömenftein- 
Wertheim: Rofenberg_ in ra 50 
fl,, was biemit veröffentlicht 

Würzburg, 18. Jan. 1864. 


Ph. V. Lesch. 


Geftorbene: 
Margar. Horn, Boithalterstochter, 
83 3 . — oh, Chriſtian Büttner, 
Gartod, 47 J. a. 














Ausverkauf. 


Bon morgen an werden, wie in früheren Jahreu, 


ſämmtliche Vormittags von 8 bis 
angehaͤuften Waarenreſte 12 Uhr zu außeror⸗ 


dentlich billigen aber feſten Preiſen ausverkauft. 
* S. Rosenthal. 


Ganz friſche Schellfiſche 


ſoeben eingetroffen, empfiehlt 


Job. Schäflein, 


685) Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 





- Seidenstoffe 


ſchwarz und färbig für Kleider und Paletots in 
allen Breiten und Dualitäten empfiehlt zu ven billigften 


Preifen 
ers) Heinrich Frank 
am Sternplaß. 


Sicheres Mittel 
zur Bertilgung ver Ratten, Mäufe, Wanzen und 
Schwabenkäafer. 


Das Haupt⸗ Central ⸗ Depot für Bayern befindet ſich bei Herrn Angelo 
Sabbadini in Münden; in Würgburg bei 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. E, Zürn auf der Brücke. 
Der Magiftrat 
der Löniglihen Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 

beftätigt hiemit, ba Herr Nis Guttmann, Chemiker aus Peſth, in der 
biefigen Käbtiden eiſchbank jein Geheimmittel zur Vertilgung der Ratten 
zit günftigem Erfolge angewendet hat und daher in biefer Beziehung auf 
dad Beh empfohlen zu werben verdient. 

Am 27. Juli 1863. 

Bürgermeifler v. Widder, 
(L. 8.) 


Zeugniß. 

Dem Chewiler Herrn NRis Guttmann aus Veh wird hiemit auf 
Verlangen beitätigt, daß er ein vom ihm erfundenes Präparat zur Vertilg⸗ 
ung der Ratten im biesfeitigen Poftgebäube mit Erfolg angewendet hat. 

, Münden, ben 28. Juli 1863, 


Stabemann, 


Die Regie: und Materialvermaltung ber Beneralbirektion der 
t. b. Verkehrsanttalten. 
(L. 8.) Shufter. 


Aecht amerikanifches Petroleum (Leuchtgas) 


1. Qualität, welches wegen feiner Billigfeit und Leuchttraft allen andern 
Brennftoffen vorzujiehen ift, fowie Prima⸗Solaröl empfiehlt 


J. Schüflein, 
Firma: Sebaft. Earl Zürn. 





Täglich friiche 
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i Faftnachts-Krapfen 


Heimbeck, 
_ Eonditor in Dettelbach. 

668] Ein ſchwarzer Binkerpein 
Fragen ging verloren, Näh. 
der Exp. j 
669) Eine Parthie fehr ſchöner 
Hebgeweibe ift zu verkaufen, 
Nah. im Gafihaus zum Straub. 
670) Es find 2 ſchöne Ballklei⸗ 
der zu verlaufen im 2, D. R. 43, 
Eihhorngafie. BEER 
671] Eine fittfame Sansmagd, 
melde aud mit Kindern umgehen 
ann, wird fogleich geſucht. Näh. i. 
d. Erp. — 
661] (2a) Cin guter Mattenfänger 
ift zu verfaufen. Nah. in ber Io 
650) Ein Schafbund, ſchwarz mit 
weißer Bruft, weißem Bleß und weißen 
Ringel um den Hals ift verlaufen. 
Man bittet um Zurüdgabe oder Er- 
theilung won Kaehuft über den⸗ 
jelden gegen Belohnung. Bor Ans 
kauf wird gewarnt. f 

Konrad Mark in Oberleinad. 


664) Eine Kette wurde gefunden. 
Näh. in der Erp. 


SU ni 
675] Won der Reuerer Kirche über 
die Neubaugafle, den Nefidenzplak 
ober Semmelsgafje verlor ein armer 
Dienfibote ein Portemonnaie, 
enthaltend 2 fl. 18 r., um beffen 
Nildgabe in ber Erped. ber redliche 
Finder erjudt wird. 


BER — 
677) @in ordentliches, treues 
Mädchen, welches auch koch en 
kann, — einen Monats⸗ 
dient. Mäb. in der Exped. 
676] Im 4. Dir, Nr. 202 ift ein 
Manfarbenzimmer bis Lichtmeß 
an ein Frauenzimmer zu vermiethen. 


630] Schöne Bekanıige find zu 
verkaufen. Näb. in ber Exp. 

694] Auf dem Präfidentenbal wurde 
ein Hut verwechſelt. Näh. in ber 
Erp. d. Bl, 

















Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. 
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. Mr, 16. 


Dienstag, den 19. Januar 1804. 


Ganutus. 





Zur ichleswig-boljteinifchen Sache. 

Hamburg, 18. Jan. Den Hamb. Nahrihten 
Wird officiös mitgetheilt, daß die Bundescommifläre alle 
auf Leiſtung des Homagialeibes und auf die Beichulbig- 
ung der Unbeliebtheit geftügten-Anträge auf Ajegung 
Bibticbiger bolfteinifcher Beamten entichteden zurüdweifen 
werben. Die Jeitungsnacricht, es ſei m der lehten Sig⸗ 
üng dee Bundesverlammlung ein Vorſchlag der Bundes 
ae See helfen Blome oder fie Pleſſen 
an die Spide der iniſchen Regierung zu ſtellen, wird 

chieden bementirt. 


ent 

Altona, 18. Jan. Der ſchleswig-holſteiniſche Verein 
in Pinneberg hat ſolgende Reſolution a je⸗ 
der Decupation unſeres Landes, welche ſchiießlich das 
Londoner Protokoll zur Gelrung bringen wil, erblidt 
das ſchleswig⸗ holſtein iſche Wolf einen offenbarer Ge⸗ 
malt, ber er noch ift, wenn er vom Eüden, moher 
uns Hülfe fommen follte, als wenn er vom Norden ber: 
beigeführt würbe. 


Zagesneuigfeiten. 


Eeine Majeftät der König haben ſich allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Schullehrer Adam Martin zu 
Amorbad für feine 5Ojährige treue Dienftleiftung die 


Ehrenmünze des Ludwigs: Ordens zu verleihen. 


Tas tgl. Handelsminifterium hat zufolge Entſchließ 
ung vom 9. b. in der Abficht, den äußern Behörden eine 
prompte und erfprießliche Geichäftsführung bezüglich der 
allgemeinen Brandverjiherungs:Anjtalt zu. ermönlichen, 

veranlaft gefunden, auf Grund des Art. 99 Abi. 1 
des euerverfiherungs:Geiepes eine Erhöhung der Gra- 
tifitation umd zwar zunädit für die lgl. Bezirtsämter 
biefieitö des Rheins in der Art eintreten zu laſſen, daß 
der erhöhte Betrag zur ensne ber Beiiige des 
bezirtsamtlicden S@relberperionals tn jerwenbung fommt. 

fragliche Gratifitation ift in monatlichen Raten vom 
1. Januar 1864 angefangen auszuzahlen. 

Se. Majeftät der König haben durch bie allerhochſte 
Entſchliehung vom 31. Dezember v. J. die normalmäßige 
BVeiberzahl bei einem Jägerbataillon auf 9 und bei einem 
KavalleciesNegiment auf 16 feſtzuſetzen gerubt. 

Se. Majeftät der König haben gerubt: dem Unters 
liertenant Karl Wiesuer vom 6. Inf. Reg. zum 4. Inf.⸗ 
Reg. zu veriegen. Unteroffgiere b 

Nachdem jüngfthin die Gagen ber Unteroffigiere der 
Armee —— find, werben durch eine ſoeben 
erichienene f. Entigjliepung auch die Penfionen derjelben 
erhöht. Zugleich wurbe bejtimmt, da das neue Pen: 
fionsregulativ rüdwirtend vom 1. Oft. v. 38. an in 

aft zu treten, und aud auf diejenigen Penſioniſten, 
melde im Givilbienft ftehen, und nod einen Theil ihrer 
Normalpenfion aus der Haupttriegelafe beziehen, An: 
wendung zu finden habe. (Wir werben das Regulativ 
Morgen nachtragen.) 





— — 








Der, Preis des Sommerbieres wurde auf Grund 
der erhobenen Durchicnittspreiie für Gerſte und Hopfen 
von der fl. Regierung ‚für den; ganzen Kreis: auf 5. Er. 
per Maaß vom Sänter jeſtgeſetzt, wozu noch ‚der Schenk» 
preis und Lolalmalzaufſchlag hiuzutommmen, weshalb lich 
für unfere Stabt_der reis. auf G.fr. per Maakftelt. 
Der Scrtmerbierfag tritt mit 1,.Mai in Kraft Imd dauert 
bis l. Oltober. 


Erledigt: die Stelle eines prakliſchen Arztes zu 
Kigingen, , 


Sswargeri unterfrank 
BERN. 7 end ——— 


(Fortiegung.) Der Thatbeitand ift folgender: Am Wor⸗ 
gen des 18. Dltober3 fanden die Höttingeriden Ehe⸗ 
eute, daß aus ihrem Stalle eine Kuh entwendet worden 
war; bei weiterer Nadforihung erfuhren fie, dab ber 
Viehhändler Hayum Stern zu Hödberg ihre 2 ges 
kauft habe. Diejer hatte bie Hub von dem Angeklagien 
um 34 fl. getauft, in ſeinem Stalle eingeftellt, aber nicht 
bezahlt, und den Angellagten unter dem Vorwande, er 
wolle den Verkauf erit amtlich vprotofolliren Tafen, auf 
die Polizei nah Würzburg gelodt und daſelbſt deſſen 
Verhaftung veranlaßt. Bei ——— ng Mic man 
bei ihm einen Pfandzettel über eine im Miürzburger 
Piandhaufe um 7 fl, verießte, dem Bauern Joh. Fenn 
zu Oberndorf entnendete Uhr. — Der Angeklagte leug- 
net; die Kuh will er von zwei unbelannten Metzgern 
um Verkauf erhalten, bie aber von einem Unbes 
annten getauft und dann verſetzt haben. — Etaubt, der 
* aa rt —* —— — * 
ne ſehr verwahrloſte ung genoſſen, hat ein lans 
ges Negiter von Polizeiftrafen und ftrafrechtlihen Vers 
urtheilungen und ift dem fremden Eigenthume fehr ges 
fahtlich. ig = im Jahre 1858 e er eine Ruh de 
ftohlen, — Der kgl. Staatsanwalt entwidelte die An⸗ 
Mage in ihrem vollen Umfange und beantragte ein Schulz 
dig im Sinne des Verweiſungserkenntniſſes — ers 
Wpeinlgung fuchte darzuthun, daß die Thäterſchaft des 
ugellagten nicht ſichet erwieien jei, und bemutragte Frei⸗ 
ſprechung. — Die Geihwornen erhielten 2 Fragen auf 
die beiven Diebftähle, welche dieielven nad ’/sjtündiger 
Berathung durch den Obmann Hrn. Fabrikanten Jens 
ler von Echweinfurt bejahten. — Urtheil: 41/, Jahre 
uchthaus. Der Igl. Etaatsanmalt N ne 5, die Vers 
theibigung 4 Jahre beantragt. Der Angellagte erklärte, 
auf die Nichtigfeitöbeichmerde zu verzichten und jeine Strafe 
ſogleich antreten zu wollen. 
11. Fall, Gerichtshof: Präfivent Hr. Appellations- 
gerichtärath Wagner; Beijiger die HO. Bezirtsgerihts: 
räthe Haus und Dotterweich ; Bezirksgerihts:Ajefioren 


Heuter und Kliem; Protofolführer Hr. Bezirksgerichts: ' 


Ücceifitt Bergold; Staatsanwalt & 1. Staatsanwalt 
Zinn; Verth. Hr. Nechtsconcipient Sander; Geihmorne: 
bie °; Schwarz, Radina, Mayer, Püiter, Dechsner, 
Roll Mauder, Henneberger, Netter, Mark, Stelzner 










n auer. ae ft. 
alt, verbei ; 
— — ® hend der Korp 
elbe it nämlich beiuldigt, dab er am 14. 1863 
Abend&_zwiichen 8 und 9 von jeiner Stalltbüre aus 
feiner Ehefrau Anna Mara Repp in derAbiicht, viefelbe 
törperlih zu mißhanbeln, jedoch ohne Überlenten Ent ⸗ 
Wluß, mit einer Viehtette and einer Entfernung von 
8—10 Schritten einen Wurf die Linke Spndengegend 
sohye er ger * > Folge einer durch den ber 
meten Wurf mit ber Kette berbeigeführten Herreis 
ng der Milz in der Nacht vom 15. en „ Yuli 
1863 eingetretenen Tod verurjachte. — der Angetlagie 
gibt war den Wurf zu, will aber jeine Frau nicht ges 
offen haben. — Es find 16 Zeugen gı ), darunter 
Hr. praftiicher Arzt Dr. Reubold von Miltenberg als 
Sachverjtändiger. (Forti. Folgt.) 
diefe Woche find folgende öffentliche Sihun 
beim rd ig ge Würzburg anberaumt: = EIN 
d. M. früh 81/, Ühr gegen Barbara von Würzburg 
wegen —— 10 Uhr gegen Peter Hochgeſang 
von Schnal ib wegen Miberjegung; um 10%, hr 
gan Jalod Klinger von Zell a/M. wegen Diebftahls; 
ahmittags 2%, Uhr gegen Georg Never von Eßleden 
onferi penftigleit; um 3 Uhr die Bes 
rufung des Merahder Baltis von Adorf, 3.3. in Gnög- 
heim wegen Mißhandlung und Beleivigung; um 3*/, Ui 
des Johann Nidel von Neufeh wegen Unterſchlagung. 
* m der am 18, I. M. abgehaltenen Situng des 
Paramentenvereins wurden theits unentgeltlich, theils ges 
geringe Vergütung folgende Paramente an arme 
Rircen vertheilt: 9 Meßgewänber, 1 Pluviale, 1 Him⸗ 
y 2 ee nen, 1 Abe, 
umeralien, alien, 6 orien, 3 Chor⸗ 
e, 8 Miniftrantentalare nebſt Chorrödchen. 


Ruh 16, rg Wir erfahren, bat man 
in den betreffenden offiziellen Areiien in Münden nad 
der neueften a ED taum mehr für wahr: 
ſcheinlich bält, daß fi ifhe Truppen der Durch⸗ 
ENen vnneheräeiigen Sl! von Derhpng verngern 
würbe, jehen wir beftimmt voraus. u Corr.) 
———— 
und v. 1ele i ⸗ 
zufen worde, Es verlautet, Gap de An he 
riiher (und würtembergiiher?) Truppen in ber ms 
bung Nürnbergs eine fe beihlofiene Sache jei. (S. 
ed u. Münden.) 
Schwur gerichts ſaale zu I kam vor eini⸗ 
* ein Iwiſchenfall kn — Zur 
erlanl wurde einem jungen Menſchen ein Stod (im 
e von 1 fl. 48 fr.) entwendet. Der Beſtohlene 
tilte \ofort mit einem Kameraden bem Diebe nah und 
lie ihm bei ber Polizei ein, von wo er unverweilt vor 


ie Scranten des Schwur: ebracht und vernoms 
tonnte } 


men wurde. ft nicht ableugnen und 
wurde auf Antrag des Staatsanwalts jofort in eine 
30tägige Arreftfirafe verurtheilt. Sameller kann gewiß 
die Juftig nicht gehandhabt werben. 


Das rg aan bat den ehemali⸗ 


gu —— F * Türtheim on 
suntreue und Betru ahren m afe 
. veruribeilt. Schönauer —W et = mehr 


als 30,000 fl. gemadt und aud von Mrivaten über 
8000 fi. erſchwindelt. 

Ton Donaumörth erhält die Augsb. Abendztg. 
eine Einienbung, ae | die Racrict, als —* 
Bauern auf der Donau d. h. am lehlen Viehmarlt ver: 
unglüdt, eine reine Erdihtung ift, Die Donau ift ſtark 
üiberjroren. (Demjenigen, der fi den Spah machte, 
dieie Nacri.t zu verbreiten, gehörte eine ganz beion: 
dere Belohnung.) 

Nünden, 17. Januar. Den nad Holfiein be 
fümmten öſlerteichiſchen Truppen wird der Durchjug durch 
"mern nicht geitattet; dagegen jol in allernädiiter Zeit 

Seue Bayerns eine Truppenaufftellung am Jun bes 

!elligt werden. Noch ift alerbings Manches in der 


8 
Der: heim it mum durch bie ral 


Tage können ober müffer 

en. Das P bei ® 

hreitenden Ereigniffe 

ejeitigt. 

Münden, 18. Jan, Ein. Anfinnen,.megen des 

Dur hmarſches oͤſterreich ſcher Truppen burh Bayern ift 

bis heute von der kaiſerlichen Regierung‘ nicht geftellt 
mworben. (Bayr.. Big.) 

Mündnn, 18. San, Gefiern langten Briefe vom 

22. bS,, alfo in ber unglaublich -urgen Jeit von 5 Ta⸗ 
gen, aus Ns bier an. Sie beftätigen, daß aud) dort 
der Winter, d. 5. bie Negenzeit, vorberrichend jet, und 

daß es jelbit inne Male pelönei babe, daß der Schne⸗ 

aber ſogleich zerfloß. Die legten Tage übrigens brachten 

weit mehr Sonnenfchein, und dadurch hatte fich bie Tem 

peratur im Freien wieber auf 15 Grab Wärme gehoben, 

Vom Lande herein gab: es auf bem Markte in Algier 

frühe Erbbeeren Gemüfe, und man boffte, da bie 

Negenzeit jo mäßig verlaufen war, einen baldigen 
und warmen Frübling, Die Zahl ver lüdten, 
bie mit dem „Atlas“ zu Grunde gegangen find, ilt leider 
viel größer, als man urſt u ereudpete, man kennt 
jest ſchon über 60 Namen, 8 Be Sr. M. des 
Koͤnigs Ludwig iſt vortrefflich und 
wänjhen übrig. 

Münden, 18. Januar, Geſtern Abend wurde ein 
Selbftmord ımter jeltiamen Umftänden verübt; ein ⸗ 
Verſicherungs⸗Inſpeltort entleibte ſich auf ber Straße 

dem Spaten⸗Keller durch Gift und wurde bereits 
fterbend in ein nabe em Haus gebracht. Die Motive 
ber unfeligen That find z. 3. unbelannt. 


Die Leip. meldet aus Coburg, daß ber 
Hergog ſich in nachſter Zeit nad) Holftein begeben wolle. 

Wie ber M. vernimmt, hat Prof. Pr. Blum 
in Etuttgart bie Nachricht von dem Refultat ber 
eg en Kran 14. d. den Brillantring, ben er 
— Skater qum Babenfen cn Der 
ängergeje en Stuttgartd zum an 
Emplang des Kaiſers von Defterreich bei der Durchreiie 
nad frankfurt von dieſem erhalten hatte, in bie Kafle 
des Schleswig: Holitein-Romites gelegt. 

Der Hof-Dpernfänger Riemann, welcher, wie jüngft 

emeldet, im Hoftheater zu Hannover ben Theater- 

Hatuten zuwider in ber Dper „Templer und Züdin“ einen 
Vers eingelegt hat, wurde von ber Theaterverwaltung 
in 15 hlr. Strafe genommen. 


äßt gar nichts zu 


Deutſchland. 

Baden. RKarlsrube, 16. Fr Auf die geftern 
unter dem VBorfige bes Großher attgefundene Stagts⸗ 
miniftertalfigung hat das Kriegeminifterinm den Antauf 
einer weit größeren Anzahl Werde angeordnet, als ur⸗ 
fprüngl annt war; bie beffallfigen Ordres find an 
nie betreffenden Nemontelommiljlonen in Hannover und 
Ungarn alsbald abgefertigt worden. 


Rach einer Notiz ber A. A. 3. bat bie badiſche Ne: 
ierung auf das Circularihreiben Defterreih und 
reußens mit ziemlicher Schärfe dahin geantwortet, dab 
he feiner Aufforderung von Außen bebürfe, um ihre 

Autorität zu wahren und die Gejehe zur Geltung zu 
bringen. 8 die fchlesmwig:holfteintihe Frage angebe, 
jo jet bie Bewegung bis jegt eine vollitändig gerecht 
fertigte und geſetzliche, und die Negierung — ba 
auf demjelben Boden, wie das_badiihe Volt und feine 
Vertreter. Wenn in anderen Theilen Deutihlands die, 
Stimmung eine erregte jei, jo trage daran der Bundes⸗ 
beſchluß vom T, Dez. die Schuld und ernfte Befürdtungen 
würden Platz greifen fönnen, wenn der Bund entgegen 
* gerechten Forderungen der Nation eine Entiheidung 
träfe. 
Yusland. 
Großbritannien. Wird E 
wer ftürgen für Dänemark? fragt Evening Star. So— 
wohl im Intereſſe ver Dünen als in dem der Freund⸗ 
ihaft Deutſchlands iſt es Zeit, daß alle Zweifel endigen. 
Das Blatt jegt umſiandlich auseinander, dag England 
weder mor aliſch noch durch eine Vertragsdeftimmung vers 
pflichtet ſei, für den König Ehriftian einen Kampf »zu 


land fich in einen 
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Von der ruffiichen Sräne, 16. Jan. ©. 
‘> Beteröburger Briefe berichten: Der Bankier Stieglig ift 
Beuitragt, die Ei Beterhurg-Bissfauet Bahn im Hs» 
Land zu verlaufen oder zu verpfänden. 
London, 16. Jan. Die heutige „MorningsPoft“ 


ſchreibt: Oeſterreich und Preußen überreichten in open: 
hagen ein Ultimatum ‚ die jofortige Zurüdnahme der 
Hovemberverfaflung, verlangend, widrigenfalls die Ge⸗ 
fandten Oefſerreichs und Preußens’ abreiien und meitere 
Mafrgeln ergreifen würden. Der Termin des Ultima⸗ 
tums Läuft beute ab: Dänemark wird — dieſe 
de Forderung ablehnen. Der diplomatiſche Bruch 
eht ſomit bevor. gland dürfte ipäter wegen gefahr⸗ 
er und gebrochener Verpflichtungen mögli: 
iſe zu euntſchiedener Haltung zum’ Vehute des 

det Traftate genöthigt jein. 
Paris, 17: Yan. Die von dem „Memorial dis 


an veröffentlichte telegrapbiihe Rachricht, da 
v 


1 en Konferenz der Eiienbahndireltoren wurden 
Fahrpläne 


Defterreich und Preußen für die ſchleswig ſche Frage 
eine Conferenz auf der Vafis des Status quo anempfoh- 


BECEERATES He 
eingelt um bie | 
Breslau, I 





u Mi * Die VBresl. Big. pebe 
i ' ya neueren 
— Truppen am 2. be: 


ginnen und fieben Tage dauern. 
einen Tag in Breslau Quartier nehmen. 

Kopenbagen, 18. Jan. Die vorgeftern über 
reichte Pie ia und Preußens, melde Aufheb- 
ung. der November-Berjafiung bis heute fordert, und 
für den Meigerumgsfall die Abreife der Geſandten und 
weitere Schritte in Ausficht flellt, beantwortete Dänemark 
höherem Vernehmen nad) verneinend. 


Dörfenberiht. Frankfurt, den 18. Januar, 
Die rüdgängige Bewegung machte weitere Fortidritte 
und machte ſich diefelbe bejonders bei öfter. National 
500 fl. Zoofe und Crebitaftien geltend. Der Umſatz in 
öiterreichifchen 500 fl. Looſe war von Belang, — Nach⸗ 
miltags 2 Uhr. erreichiſche Bantaktien 757. Na- 
tional 695%. 1860er Looſe 75%/4. Grebitaktien 1711/. 
In der Efjeltenjocietät wurden öierreichüiche Erebitaftien 
MIN bez. Looſe 75 Mt, dep. Na⸗ 


len werde, it nad Mittheilungen ans ſicherer Quelle 
durchaus falſch 
Breslau, 17. 


tional 63%/, bez. 
au. In einer geftern hier ab» 


läne für die Erirazüge zur Beförderung der 


Fiater- und Droſchten⸗Orduung. — Fortſetzung. 
IM, Eigenihaften und Übliegenheiten der Wagenführer. $ 14. Ein 
MWagenführer muß menigftens 18 Jahre alt, kräftig, zuverläfiig, vwuchtern, 
des Jahrens kundig, und mit ber Terilichteit vertraut jein. S 15. Während 
bes Lienfes hat jeder Magenführer die ftets rein gehaltene Dienftkeidung, 
einen ‚blauen. Tuhrod mit rothen Aufihlägen und zwei Neiben 
weißer Knöpfe, eine Wahstudtappe mit einer zwei Zoll breiten Silb rborte 
u. tx und muß mit. einer, richtig gehenden Täſchenuhr verjehen jein. 
bei diese Witterung iſt aud das “Tragen eines Mantels, geftattet. 
Ya ie Beftimmungen des P. St. G. B. und der orföpolizeilichen Vor- 
rift über Neiten und Fahren find ſtets genau einzuhalten. Hienach barf 
namentlich in den Straßen der Etadt nur iu einem mäßigen Trabe gefahren 
werben. Ecpritt oder ganz vertürzter Trab ift geboten: a) beim Ein: und 
Ausfahrten in, reſp. aus Gebäuden, b) beim An: und Abfahren zum und 
von dem Theater, c) um Etrapeneden, d) auf den Brüden, e) unter den 
Etabtihoren, 1) in engen Gaſſen, g) in allen Etrafen und am öffentlichen 
Orten, wo eine größere Xollsmenge verjammelt oder fonft wie durd) Wagen, 
won u. dgl., der Wertchr gehemmt ift. Auch auf friſch aufgeichütteten 
traben, beim Ölatieis und bergauf barf nur im Schrütte gefahren werben. 
Legt Schnee auf den Etraßen, So find die Pferde mit heiltönendem Koll» 
ober Sgellengeläute zu behängen. 8 17. Auf jedem Wartplage muß der 
Bagenführer wenigftens eine Wiertelitunde lang Sebrgelegenpeit abwarten. 
während biejer Zeit von jeinem Wagen kein Gebraud gemacht worden, 
0 ift ibm, inioferm er ſich nicht im ftändigen für diefen Platz beftiimmten 
Dienfte befindet, erlaubt, den Plak a verlaffen und einen andern nicht 
vollſtandig bejegten Wartylap mit feinem Geſpanne einzunchmen. $ 18, 
Verlaßt ein nicht im ftändigen Dienfte befindlicher Wagenführer den Wart: 
piap mit dem en, oder hat er einen Fahrgaſt abgejeht, jo hat er ſich 
m Schritte und, falls er nicht untermegd zu einer Fuhr aufgefordert wird, 
ohne Aufenthalt an den nädften noch nicht vollfiänbig bejegten Wartplat 
begeben, Der im ftändigen Dienft befindliche Wagenführer hat nur den 
m angewieienen Wartplag einzunehmen. Ein Wagen, mwelder nad dem 
ttplag zurüdtehrt, kann unterwegs Fahrgäfte einnehmen, darf jedoch, 
ehe er genommen ift, nirgends ftille halten, um Fahrgäſte zu erwarten, 
namenttih nicht vor und den verjhiedenen Gaflpaulern. $ 19, Hein 
Wagenführer darf Jemanden die Fahrt verweigern, ausgenommen, wenn 
er beiteit it. In diejem Falle hat er auf dem Vode ein rot und weißes 
huchen u 5 20. Das Abwarten und Mitnehmen anderer Per- 
onen darf nur mit Zuftimmung der Fahrgäſte ftattfinden. Edel erregende 
erjonen dürfen zur Fahrt nicht angenommen werden, $ 21. Auf den Wart: 
zlägen hat die Auffahrt jo zu een daß kein Wagen den andern am 
er Abfahrt hindert. Bei der Aufftellung darf auch ber allgemeine Verkehr 
nicht gehemmt werben; es ijt deßhalb rudwärts an die Wagenreihe anzu: 
fahren. $ 22. Zi ein Wagen abgefahren, jo rüdt, wenn bie übrigen hinter 
einander ſiehen, der nachſtfolgende in den leeren Raum und eben jo die 
andern der Reihe nach vor. & 23. Die neben einander aufgeitellten Wagen 
müfjen swenigftens drei Fuß von einander entjernt fiehen. An die Etelle 
eines abfehrenden darf nur der hinter demſelben jtehende Wagen einrüden, 

(Fortjegung folgt.) 


Pegelſtand bes Mains 5” über 0. 
Rerantwortlicer Rebakteur: Fr. Brand. 


741] Ein Kinderforb mit Geſtell 
und ein Laufſtuhl ift zu verfau- 
fen. Näheres in ber Erpeb. 


748] Im 2. Difte, Nr. 134, innere 
Grabengafie, ind gebrennteTreftern 
zu haben. 


746] Ein neuer Einfpänner und 
mehrere gut erhaltene Druckftederne 
Ehaifen find ee bei 


. Segner, 

Wagnermeifer. Eonderfraße 155, 
747] (2a) Bei Schreiner C. Pfeuffer 
kann ein 2ehrling eintreten. 2. D. 
N. 356, Fersen RER RR, 


am Samft 


753] Der Herr, 
nk —— in einer Wirthicaft 
eine Kifte en, 250. Stüd 


enthaltend, mitnahm, wirb erinnert 
folde binnen 24 Stunden zurüdzus 
ftellen, widrigenfalls gerichtliche dh: 
jeige erfolgen wird, i 


693] (36) ' Zu verinietben find 
vor. dem Ganderthore in jchönfter 
Lage zwei elegante abgeichlofiene 
obnungen im 1. und 2. Stode, 
von je 6 Zimmern, Kühe, Kammern, 
Ihönem großem Keller, Holjlage u. 
Tonftigen Erſorderniſſen nebft Zutritt 
in den Garten, auf ben 1. Mai. 
Näh. in der Erp. 





Getraute. 
In der Piorrliche zu Stift:Haug: 
Nikolaus Schneider, Livreejägerda: 
bier mit Anna Mayer.) 
ih. In ber Keumünflerer Kirche: 
T Ritolaus Hünmler, Aubitoriatsaltuar. 
mit Urfula Treu. 


Geftorbene: 
Maria Werner, Magiftratsjecretärs« 
Bittwe, 67 I. a. — Fried, Kütten- 
baum, 7 3. 0. 





Magdeburger Seuerverjicherungd-Gefellfchaft. 
Dieje durch all erg —— ih 8 elaffene_Geiellich 
e du i i ayern aſſe ne 
bernimmt —E ——— Art armen Beuer: und Bligibäden au 
adexplofionen zu mäßigen feften Prämien ohne Nahfguß-Verbinblipleit. Jede weitere Auskunft wird gern 
ertheilt und Verfiherungen vermittelt durch 
die Agenten: 440] (25) 


2 Satin — in Hoöchberg. 
uton er, Kaufmann, as 
I. B. Dofch, Magiftratsregiftrator \ in Würzburg. 


Nevier Weikersheim. ne) un ** gu Red 


Holzverfäufe. Hd. m der 


In den fürfl, Waldungen der nahbenannten Forſteien werben folgende 695] Ein immer ſucht 
Shlagerzeugniffe im Aufftreih verkauft: 2) een obnung * 
1) in ber Naſſauer Forfiei, am Dienstag den 26. d. Mts. im 2—3 Zimmern etc. bis Mai zu miethen. 
Neniemerteich bei Raſſau: Näheres in ber Erpeb. 
1 after eihenes Nupbol;, 30 Klafter buchene, eichene und fichtene — — 
Säeiter und , 2500 gemiſchte Wellen, 37 eichene Blöde und 723] Im Zroinger Nr. 11 if eine 
Ab ſchnitte, namentlich au zu Bahnſchwellen geeignet, 200 fihtene Schlaffäelle an einen Herrn ftünd« 
Bau: und Sägholzſtoͤmme, 14 Birken, 1086 Bohnenfteden, Weine Lich zu vermiethen. 
bergpjähle, BWagnerftangen und 4 Bund Bejenreis. Beer au SEEN TR er 
Am Mittwoch den 27. d. Mts. im Heiligenholz: —— plorus⸗ gr 
3 after 4 und Sichubiges eichenes Nutzholz, 22 Alafter buchene, eichene kuns 6 Kindliche Mobning 
und fihtene Scheiter und Prügel, 2000 gemiichte Wellen, 75 birlene von 3 Zimmern mit allen =»: 
und fitene Leiterbäume, 50 Hopfenftangen, 500 MWeinbergpfähle, — 5 „eeiten fofort ju vers 
23 eicgene Blöde und Ahjöritte, 9 fihtene Baus und Sägbohflämme Airthem Mäb im A, Difte. 
2) In * —— Forſtei am Donnerstag ten 28. d. ÄR. Mr. 160. (2a) 
m Hohlach: — — —⏑⏑[[⏑⏑ — — 
2, Fir eicenes Nutzholz, 2 after budenes und 49%, Mafter 721] Ein braves Mädchen, wel- 
eihenes Brennholz, 1715 eigene Wellen, 150 eichene Nupholzblöde, ces in meiblihen Handarbeiten bes 











deſonders zu Vahnihmellen geeignet, 4 Wagner: Buchen, 3 Rauh⸗ wandert ift und frifiren kann, ſucht Jos 
baden, 1 Fichte, — J fort eine Stelle ala Zimmermäds 
Anfang je Morgens halb 10 Uhr. eben. Zu erfahren im 1. Diſtt. 
Langenburg, den 15. Januar 1864. ed * Semmelsftrafe über eine 
3 9. Forſt Verwaltung. MN ————— 
714) (2a) Schmid. 719) (2a) Im einer Buchdruderei 
wird ein ordemtliher Junge al’ 
Betanntmuchung. Seterlehrling geiuht. Näh. im 
Vorbehaltlich der Genehmigung tonigl. Negierung, Kammer der gi 3 Diſtt. Nr. 76. 
nanzen werben Tı1) 5600 fl. werben auf 1.09 
Donnerstag den 21, d. Mts. Vormittags 10 Uhr Mau eh in ohne Unter: 
3%,, Klaſter Klodholz im ärarialiigen Holzhofe dahier öffentlich verfteigert händler aufzunehmen geſucht. Rah. 
und Steideliebhaber hiezu eingeladen. in der Erp. 
Würzburg, den 16, Januar 1864. 712] (2a) Gin im Notariatd: und 
Königliches Stadtrentamt. han wohl bewanderter 
rn Brenner, echtspraftifant mit beſonders 
— — — e— — guter Hanbihrift findet —E 
ertigten gut honorirte ung. 
Holzverfteigerung. gern 
Der Untergeidmete läht am a Rarlktadt, 17. Yan. 1864. 
Montag ben 25. Januar Suberti, !. Notar. 
in Rupprehtshäufer Markung nachverzeichnetes Holz verſteigern: 727) In. Mitte der Stabt iſt bis 
60 Alafter Buchen: — . zum 1. Mai zu vermiethen eine ge⸗ 
3,  bürtes Eichen-Mitbolz, täumige Werfftätte mit Ichöner 
6500 Hundert dergleihen Wellen. Wohnung nebit einem Laden. 
Anfang 10 Uhr Mittag auf bem Schlag. Seyterer Tann auch geſondert abge: 
Burggtumbach, ven 19. Januar 1884, geben werden. Nah. in der Ep. a 
n10) Anton Prozeller, Gaftwirth. 723] Eine Barterre Werkitatt 
— — — —— —  ggigd zu miethen gejudt. Näh. in 


Die von und " Art. 130 Abſ. 1 des Pol:St.-@.-®, vom 10. Novem- per Grpedition. 
ag 


ber 1861 über Anlage und Einrichtung von Abtritten, Dung: und Verfig- — — — 
(ben beſchloſene ortspoligeiliche Vorihrift liegt zu Jedermanns Einfiht 730] Bei Wurſtler Neid iſt ein 
En unferem Setretariats⸗ Jimmer Ar. 1. auf eiierner Meffel, 2 Butten Waſſer 
Würzburg am 14. Januar 1868, haltend, billig zu verfaufen, 
Der Gtestangikiat, . 6207 (ab) — 
I, Bürgermeifter: rn “a! re Chaiſe wi 
Hopfenftätter. tanfen gefucht. Wo? jagt bie Er: 


Grob. pedition ds. Bits, 
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Bekanntmachung. 
Dem unbekannt wo abweſenden ledigen und hrigen —— 
Ben; von Gereuth wird hiemit auf —5 et, daß der Armen⸗ 
egichaftsrath iu Gereuth den Antrag geftellt — bh x. Sen als Ver⸗ 
——— zu rn und unter — £ fie cn * And 
waige Erinnerimgen trag Seitens 
binnen * Ausihlußfrit * * * rs 
um fo gewiſſer beitbem unterfertigten Gerichte geltend zu machen, als au: 
——e— pr = Antrag Rat eg gen 3 erklärt, 
unter Enratel geftellt und in % on des Deconomen Leonhard 
Pfeuffer von Gereuth ein Curator für ihn aufgefiellt werden würde. 
Wieſentheid, ben 15, Januar 1864. 
Königl Landgerigt. 
673] Reuß. 


A.. — Te 
Bekoenntmachung. 


Concurs der Karl Winter, Eheleleute, von Hunbsfelb betr, 

Nachdem gegen die Karl Winter, Eheleute von Hundsfeld der Eoncurs 
ertannt und das unterfertigte tgl. Landgericht mit der Ausichreibung und 
Abhaltung der Ediktstage vom hy Besirfägerichte Lohr beauftragt worden, 
werben fofort die gejeglichen Edittstage nämlich): 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Rachweiſung, 

owie zur Begründung etwaiger Vorzugsrechte auf 
Donnerstag, ben 11. Februar I. I8., 
U. zur Borbringung und Nahmeifung der Einreben gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf 
Donnerstag, den 10. März I. 26., 
117. zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
Donnerstag, den 7. April L Is., 
dann für bie Duplif auf 
: Donnerstag, den 28. April I. Jo., 
jedeömal früb 8'/, Uhr 
gie anberaumt, wozu ſammtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
er gemeinſchuldneriſchen Eheleute unter Androhung des Nechtsnachtheiles 
vorgeladen werben, daß, wer am oder bis zum erſten Eviftstage weder 
mündlich zu Prototol, noch durch Einreihung eines ſchriftlichen Rezeſſes 
feine Forderung liquidirt, den Ausihluß von ber 8 
cursmaſſe, ſowle, wer weder mit einer mundlichen noch ſchriftlichen Erflä: 
rung an oder bis zu den übrigen Ediltstagen einkommi, ben Ausſchluß mit 
den an foldhen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediktstage ſowohl babier 
als beim tal. Bezirkögerichte zu Lohr als zuftanbigem Goncursgerichte Inſi⸗ 
nuations:Mendatare, jevod mit Ausihluß der f. Poſt um jo gemilfer zu 
beftellen, als außerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen am Gerichts- 
brette angeheftet und für richtig infnuirt erachtet werden würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, melde irgend Etwas von ben Karl 
Winter Eheleuten in Händen haben oder zur aſſe ſchulden, —— fols 
- bei Meidung voller Erjatleiftung, beziehungsmeiie nohmaliger ablung 
ober befonberer Klageitellung unter Vorbehalt der Rechte nur zu Gerichts 
handen abzuliefern, reip. einzugahlen. 

Hiebei wird befannt gegeben, bas 8 en ber gemeinſchuldner⸗ 
iſchen Eheleute aus Immobilien im ya von 6805 ji. 80 Er., 
und Mobilien im Shägungswerihe zu 101 fl. 25 fr. befteht, wogegen bie 
bisher angemelveten Paſſiven ohne Einrehmung der Zinien 9 auf 9822 fl. 
34 tr. belaufen, unter weich legteren ſich 5965 fl. 15%, ir. Oypothelen - 

ulden befinden. 

te Ediltstag wird zugleih zum Verſuche einer gütlihen Webers 
—— = tler bie Bolänbigteit Der Attiumaft, ihre Behand: 
lung und Verwerthung, dann über Aufftellung eines Mafakırators, ſowie 
etwaige Bildung eine: Gläubigerausihuffes und Beſchlußfaſſung hierüber 
beftimmt ‚und werben hiezu bie gerictsbelannten wie unbetannten Gläubiger 
unter dem Wräjubize vorgelaben, daß bie fi an biejem 2 teip. bis dar 
Hin wicht ertlärenden Gläubiger den Beſchlüſſen ber Mehrbeit a beiftim: 
mend erachtet würben. 


J 1864. 
Hammelburg, den 6 er Sandgericht. 
508] (2a) Edel . 


Eu er Junge vom 550] (30 ——— 
aa En SER DEE am 3 ERDE Sa 





BERGER: VEREIN 


Tanz tu 


in ba — nen * 
na: T. 
onntag;; a anuar 


wozu anftändige Masten Zůtritt haben. 
Näheres wird noch befannt gegeben. 
— Der Vorſtand. 


yaferat., 

einer Stabt, Unterfrantens 
ann ein mit den nöthigen Vorlkennt ⸗ 
niffen verjehener junger Mann (ifr. 
Eonfeifion) in ein Maunfachm? und 
Colonialwaaren Geihäft em dedail 
unter anmehmbaren Bedingungen in 
die Lehre treten, Franco -Dfferten 
unter Chiffre A. C. 26 bejorgt bie 
Exped. d. BL, 


we 1,090) Eine Kellnerin 'wirb 
ſog geſucht. Näh, id. Erded. 


(2b) Eine neuhergerichtete ab» 
gei A von T-Bims 
mern ac, mit Zutritt in, ben Garten 
im 1. Stod ift auf Mai zu vermiethen, 
Semmelsftraße, 1. Dif. Nr. 156. 


Zu vermietben if bis 
1. Mai im 2. Dift, N. 542, 
Domftrafe, ver 2. Stock 
von6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Keller x, 





663] 











515] (3) 7000 fl. Lönnen, füind» 
lich, entweder im Banzen ober iheil« 
weiſe, gegen fichere Hppothel ausge: 
liehen werben. Wo? jagt die Erpeb. 
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„ „Holgverfteigerung, 


* —— Stadtwalde das 
a) ‚den un Be Je. aus der Abtheilung Uns 


> ie Eichen -Stammbelz Abfchtitte ; 
ob) eat ben 9. Februar d. 28. aus verichlebenen Ab⸗ 


* Kein Kiefern» Ba 


am erſten 
Tage in in brain Henclumg N lat däberg bei En Elan Nr. ge 1m am —* 
ten Tag in der Abtbel Rniebreden on bem von Würzburg nad Reis 
Henberg ziehenden Fußpfade. 

Heibingafeld, den 14, Januar 1864. 


Der Stadtmagiitrat. 
665] (2a) Dito, Begemft. 
Bekanntmachung. 
Ige allerhö 6 b aß 3 das fal. 
Baia ba en — — — 
—* vom das bisherige Landgerichts: 
—— in * —— Stadt Ebern, dem Eite eines kgl. Bent. 


amtes, Landgerichts und Nentamts, an ber Das gelegen, 
den 1. Februar ce. a. Nachmittags 3 Uhr 
in der Streitihen Wirthſchaſtslokalität dahier ber öffentlichen Verſteigerung. 
Die Realität befteht: 
a) in dem tgebäube mit 3 Abtheilungen, worin 11 heijbare 
) * 5 u Eee Base Bimmer —— anımern, U geähie dam: 
1 Speiielammer, 2 decke, 1 Heiner Saal, 2 ferbeftallungen 
Hr 5 Plerde, dann? Keller und 3 gemwölbte Näume zur Aufbewahrung 
von Holz und vergl. befinden; 
b) in bem Neb —— er Kammer, Halle, dann Waſchküche; 
in einer Solfhüpfe 
9 in einem srl eloffenen Hofraum, 
Die Verſtei⸗ eſchieht — ben hochſten Orts genehmigten Bes 
Dingungen, wel es von on Desie on 


anns Einfiht in meiner Amts- 
Yanzlet offen liegen, und — auf welche ich beſonders bemetle, daß 
die Genehmigung des Zufchla —3 Kreisftelle vorbehalten bleibt, und 
daß nur die — des — ſogleich baar bezahlt werben muß. 
Zu dieſer Verſteigerung lade ich hiemit mit dem weiteren Veifügen ein, 
daß 3 unbelannte Ercgerer fi) ie * 5* — igkeit vor 

ber Verſteigerung ausjumeifen haben und Einſichts⸗ 
nahme des Kaufsobjeltes an das k. Nentamt Ben —* 


Ebern, den 18. Januar 1863. 
Kiliani, fl. Notar. 


667) 
Deu Mühlanweien Verkauf, TEE 


Bet Langenprozelten, an der Strake gegen Kurheiien, Stunde vom 
Main und der Ciſenbahn gelegen, ift ein Müblanweien aus freier Hand 
u verkaufen, Dasſelbe wird mit Loh⸗ und Gypemahlen betrieben, hat jeit 

urzem die Congeifion ald Mablmühle, und hat 2 obericlächtige jaffers 
Näbder; ferner befindet ſich dabei eine Mahl: und Holylägmüble mit einem 
oberichlädhtigen Vaſſerrade; weiter gehört noch dazu ein Wohnhaus, drei 
Scheunen und. zwei Neben ebäude, und läht fid) das Anweſen feiner Lage 
halber und megen des reidlihen Frofiallpellen Maffers zu. einer Papierfabril 
ober einem Eiienhammer verwenden. Weder und Miejem liegen direlt an 
dem Mühlwert, und Lönnen nad) Belieben dazu gegeben werden; bie Ge- 
bäulidleiten find mit 7800 fl. der fjeuernerfigerung eimverleibt. Näheres 
in ber Erpebition. 724] 3a 


Holz: und Wellen-Berjteigerung. 
Freitag den 22. d. Mts. Mittag 1 Uhr 
werben im ——— Sadenbach bei Lohr aus dem vor⸗ 
malig grafl. v. —— — "hen —2* ganz nahe am Dorfe: 


: 
12 
öffentliä}_verfleigert, = man mai pen einlabet, [606 (2b). 


Lu 








"ao Sim. 


8 vermiethen 
iſt eine abgeſchloſſene Wohnumg. 
qparterre  Don«6 Zimmern, neu 


richtet, mit, Waflerleitung umb 
allen font en Bequemlichleiten vers 
je ‚Mai d. Ars; 


751] Eine zuverläffige treue Wers 
fon wird fir eine lleine Haushaitung 
fofortigen Antritt gefucht: Näh. 

ber Erp. 
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* Ein Gerichtödienergebilfe, 
hre alt, verehelicht, fucht einen 
Bla in gleicher Eigenſchaft oder * 
Seribent bei einem Tgl. VPota— 
oder Advolaten. Näh.in ber En 


704] Ein möblirtes Zimmer if A bis 
L Yeruer an einen joliden Arbeiter 
zu vermiethen. Näh. in d. Grp. 


743 — — Wachs 

t 

Setiden ne nebit Nöllhen bat rd - 
mftag verlaufen. a“ bittet Kun 


Nücgabe im 2. D. 160, 
defien Ankauf wird ae 


742) 800 den gegen boppelte 
Veen ha gem. N 





Annonge. 
Glagd-Handschuhe in agen 
arben en fortwährend * 
genajhen * ie 


Babette Keller. 
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733] 


Bürger und Garfüchner, 

had langem ſchweren Leiden in ein beffenes Fenſeits abzurufen, 
war, geboren zu Ballſtadt, 
ein Alter von 46 Jahren 5 Tagen, 
Wer den Verblichenen kannte, 

Ailles Beileid, 

Die feierliche Beerdigun 

chenhauſe aus flatt, wozu b 


Würzburg, den 17. Januar.1864. 


Toedes-Audeised | nur 
Gott dem Almäcptigen hat es gefallen, unfern vielgeliebten Gatten und Sqhwager 
Johann Büttner, 


tgl. Sandgerichts Ansbah am 12. Januar 1817, erreichte, ſonach 
wovon er 13 Jahre im glüdlichften Eheftande verlebte. 
wird unfern berben Schmerz bemeffen können und bitten wir um 


findet am Dienstag den 19. Januar Nachmitta 
reunde und Bekannten bes Verblichenen 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





\ 










6 3 Uhr) vom Leis 
ngeladen werben. 






boflichſt 








Dankſagung. 
731] le die liebevolle und ehrende Theilnahme während’ bes 


Krantſeins ſowie bei dem Leichenbegangniſſe unjeres theueren, 
unvergehlicen Gatten, Vaters, Sohnes und Bruders, Herrn 


Carl Friedrich Rupprecht, 


Pal. Zuchtbaus: Inſpektor dabier, 
jagen wir allen Theilnehmenden unfern tiefgefühlteften Dant. 
Würzburg, den 18. Januar 1864. 
ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 


IARMONTE. 
Samstag den 23. Januar: 
arm. Ringen ? a Auen Ren 
TANZ-GESELLSCHÄFT. 
Anfang 6 Uhr 
2 Die verehrlichen außerordentlihen Mitglieder wollen ſich durch 
Vorzeigung ihrer Eintrittöfarten legitimiren. 

Bei biefer Öelegenheit wird bekannt gegeben, daß zu dem auf Samftag 
den 6. Februar anberaumten, um 7 Uhr beginnenden Balle auch Masken 
Zutritt” haben, und iu Bezug bierauf folgende Bejtimmungen getroffen 
worben 

1) Die Eintrittöfarten für Masten werden mır an ordentliche 


find: 
Mitglieder, fowiejan abonnirte Damen verabfolgt, melde diejelben 


von Wittrmoch den 3. bis freitag dem 5. rebruar jeden ormittag von 9 
bis 12 Uhr im Snipectionssimmer perfönlich in Empfang nehmen können. 


Stellvertretung. buch Familienangebörige over andere Perjonen kann zur 

Bejeitiguung allenfalfiger Mißbrauche wicht als zuläffig erachtet werben, 

2) Auf jede Maskenkarte wird der Name des ordentlichen Mitglieds, 

pe ge abonnirten Dame, von welcher diejelbe verlangt wird, ausbrüdlid 
jet, 

3) Außerordentlihe Mitglieder, ſowie der Geſellſchaft als 

. Gäfte angehörige Perſonen haben — auch wenn fie maslirt den Ball ber 
hu — ihre gewöhnlichen Eintrittslarten vorzuzeigen. 
% Es werdennur Masten in eleganten Eharacter:Coftırmes, 
oder feidenen Domind’s zugelafien, und mird ein eigens hieru aufge: 
ftelltes Comtite die Gontrole üben und Unberechtigte, gleihwie Masten in 
unpafjenden Amügen ohne Meiteres unter Abverlangung der Karte zurfid: 
weilen, wobei —R desjenigen Mitgliedes, auf de ſen Namen dielelbe 
et, jelbftverflänblich ericheint. 744] 
5) Jebe Maste hat ſich auf Verlangen der mit der Ballinjpeftion bes 
auftragten Vorftandsmitgliever zu bemastiren; bie allgemeine Demastirung 
geihteht um 10 Uhr. 

6) Echliehlid) wird mod; bemerkt, daß ber Zutritt zum Valle aud) in 
Character: Coftümes ohne Masten geftattet in a 


— 





705) C8 wird ſogleich eine jolide u. 701] Ein brauner rechter Bukskin⸗ 
Neißige Köchin, welche fich auch der Handichub wurbe verloren. Dem 
Hausarbeit Aunterzieht, geſucht. Räh. Ueberbringer eine Belohnung in ber 
in ber Erped. Expedition. 





— — 





707] 800 fl. vormundſchaftegeide? 
find ftünblid) und 150 fl, bis April 
auszuleihen. Näh. Erp. 

752] €3 if bier eine Scheune 
theilmeife zu ‚vermiethen,. Rah in 
der Erpeb. 

6%) (26) Eine freundlihe Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, wovon 2 auf 
die Straße gehen, tapezirtundladirt, 














it bis 1. Mai zu vermiethen. bei 
Kaufmann Röfer, Eihhorngafle N, 49, 
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mw Eine Aushängtafel, grün 
mit oldbuchftaben, wurde entwendet, 
Weberbringer berfelben erhäft eine 
angemefjene Belohnung. Bor Ankauf 
wird gewarnt, Näh, in der Erp, 


720] Eine abgeihlofiene Wohnung 
von 8 Zimmern, Küche xc. iſt auf 1. 
Mai zu vermiethen. Näh.?, D.240. 


734] _ Ein Zimmer mit einer klei⸗ 
a" Küche ift zu vermiethen. 3. Dift. 
. 54. 





s 


| Ausverkauf. 


Bon heute an werden, wiegin früheren Jahren, 


ſämmtliche 


Fe ae Vnarenreite 


738] EN 
Wollene Hemden & weisse Krägen, 
Unterbeinkleider & Unterjäckchen, 
wollene Bettdecken neue Dessins 


und Plaids, sowie Ballbinden, 
gut und billig bei 


©. A. Ziegler. 


703) 





709] ‚Der jo eben eridienene 
Antiquariats-Catalog 
unſeres inniſchen Lagers ift gratis zu haben. 
tahel'ſche Bude und Kunfthandlung in Würzburg. 





Parifer Heife-Weder 


neuer Conſtrultion Halte ich beſtens empfohlen. 
Heinrich Hahn, 


Uhrmader am Markt, 
nachſt dem Wittelsbacher Hof. 


ANNONCE. 


Mit meiner seit einer Reihe von Jahren bostehenden 
Mousseux-Fabrik, welche sich ununterbrochen einer stels 
wachsenden Ausdehnung zu erfreuen hat, habe ich nun 
auch die Fabrikation der Fagon-Weine: 


Muscat, Roussillon d& Malaga 


verbunden, welche ich hiermit mit dem Anfügen an- 
biete, dass ich bei der entspreehendsten Qualität slets, 
insbesonders Geschäftsleuten gegenüber, die billigsten 
Preise stellen werde. 726] 3a 


A. Kuhn. 
— — — — — — 
Wer an die Hinterlafenihaft des ledigen zu Würzburg verſtotbenen 
Carl Nedermann and Aub, Lönigl. Bei been rt Fang etwas 
u fordern hat, der molle jeine Forderung bis längfiens 20. Febr. 1.2. 
———— . ae — als nad Äblauf dieſer 
edachte Rachlaßmaſ eilt wird und etwaige ſpätere An 5 
gen veberndfigtigt bleiben werden. lee RE PORN 

Dfipaufen, den 15. Januar 1864. 
. Franz Schmitt, Schullehret, 
im Mamen ' er übrigen Erben. 


569] (8) 





745] 





Rosenthal. 
Liedertafel. 


737] In dieser Woche bleiben die 
Prohen ausgesetzt. 


Casino. 
Mittwoch, den 27. Januar 


Ball 
in den Dr. MWarmuth’ichen Sälen. * 
Aırfang 7 Uhr. 
Ein! arten werben Mittwod) 
den 20. und Eumftag den 23. d. M. 
Abends von 8—9 Uhr im Lofale ab» 
gegeben. 
] Der Aus ſchuß · 
Gesang - Verein 
in Unterleinach. 
Mittwoch, den 20. b8. finbet im 
Vereinslotal, H8.:Nr. 37, 
eft-Ball 
fatt, wozu höflichft einneladen wird. 
716] Der Borftand. 


Stadt-Ehenter. 


Dienstag den 19. Jan.  Aponne- 
ment suspendu Bei erhöhten Ein» 
trittspreifen. @inmaliges Gafipiel 
des Balletperjonals vom Großherzogl. 
Hofiheater in Darmitadt unter Reis 
tung bes Br Hofballetmeifter Ams 
brogio. Die gefährliche Nach: 
barichaft. Luftipiel in 1 Akt von 
Kotebue. Hierauf: Großes Tanz 
Mverdiffement. Hierauf: Pietti 
in Mobert der fel. Solo: 
icherz in 1 Aft. Zum Schluß: Eir 
linda, oder: Die Waldngmpbe. 
Nomantiihes Ballet in 1 Akt von 
Hofballetmeifter Ambrogio, Mufit v. 
Schubert. 

Erhöhte Preife: Feembenloge 2 fl. 
ot. 1.Raug2il. 2. u 
Sperrfit 1 fl. 45 kr. 
Amphitheater 24 fr. 

Mittwoh, den 20. Januar 1864. 
10, orft. 6. Ab. Morma. Oper 
in 3 Alien von Bellini. - 

Donnerftag, den 21. Januar 1864. 
Abſchiedsvor ſellung und Benefige bes 
Fräulein OttilieBenee: Die Grille. 





arterre 48 fr. 
allerie 18 fr. 





729| Mehrere gute Möbelarbeiter 
(Shrei..er) konnen hier ſogleich Ar: 
beit haben. Näh. in der Erp. 


Drud von Vonitas Bauer in Würzburg. 


Rormittagd von 3 bis 
12 Uhr zu auferor- 
dentlich billigen aber feften Preifen ausverkauft. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Arni in su san Wergentbeim au. em. 
Siphofey «Heidelberg AU Mm U 7 OdfenintYub: Rötting, 
Ditteiban ın,- ma I g 2 denn Marfibr.. Martitit IN. - MN. 
Ripingen sn nn Kern. Z et ” Roktrunn@fleltah — 5 MR, 
Kiyiagen Neuſtadt u aM us “ de TEEN Wfenherm Andrad SEHMM 
aidingen Neues SU — MA Siebenjehnter Jahrgang. Werip ütent »peibeit. 5. - MU. 


Der „Etadbt: und Landbote" erfheint täglich, außer Eonntags, Nabmittons 4 br; bat „rirasfelleiien” wödhenttich breimal, 
Preis detanni. Inlerate die Iehwaltige Seite 3 fr, ? foaltige 6 fr, aröhere werden madı dem Raume beteane 


Nr. 17. Mittwoch, den 20. Januar 1864. Fabian u. Sebrftian, 
Zur fchleswig:boffteinifchen Zache. demjenigen Grade, mit welchem biefelden in Gleichacht⸗ 

EC chleswig, 15. Jan. Der Nendehurger Babn- ung Reben, ü 
hof liegt weit von der Stadt und ijl nod in däniſchen Dem fol. Forftgehilfen Carl Eſchborn zu Burgjoß 
Bänden. tan ao defhalb an einer Haltjtelle im wurde ein einjähriger Urlaub bemilligt ; auf been woten 


Neumerk ein. Trauben auf dem Bahnhofe erinnert Alles ber it Korftgehilfe Georg Kurz zu Doppachshof; dahin 
an ein von ba bejeßtes Land: die bäniichen Kos der kgl. Forfigehilfe Lubmwig Hamm zu Frammersbad, 
farben der Beamten, Die Soldaten, die Gendarmen in beide auf Anſüchen; — Tobann nad) Frammersbad) ber 
ihren langen blauen Maänteln. Man madıt dort Jagd Kal. Forſtgehilfe Franz Krapf zu Steinach; der kgl. Forfte 
nit bloß auf deutſche Kokarden an den Hüten, jonbern gehilie Jobann Epörlein zu Mainſondheim nadı Stanach; 
felbjt die Joppe kann, als an deutſche Schützen umd aut bes Letzteren Stelle der kgl. Forſtgehilfe Ehriftian 
Feidärler erinnernd, Inſulten ausfegen — Das Auf: Eyfjel zu Rohrbrunn verfegt und die Verweſung dieſes 
eiten der Schlei — der betreffende Kanal fol 32 Fuß Woftens auf die Dauer ber Erkrankung bes lebtgenarnten 
breit werden — beichäftigt an 1000 Arbeiter, theil® Eol: Gehilfen dem Korfteleven Franz Eyſſel zu Wieſen übers 
baten, theils iotlarbeiter. Aber der Froſt ift unfer tragen; enblih zum Tortgehifien in NRohrbrunn ber 
Verbündete. Mas mit einem Foftenaufwande von ges Forſtpraktikant Johann Dolles zu eil ernannt. Der 
gen 2000 Bankthalern täglich aufgeetst ift, friert in der Dienfeswechel it auf ben 1. Februar Feitgeieht, 


Nacht wieder zu. Schwurgerichtöfigung von Unterfrunfen 
. Frankfurt, 18, San. Der franfiurter Börſe und Urchafferburg für dus }. Quartal 1864. 
wird aus Brüffel telegraphiich berichtet: Für den Fall (ortiegung.) Der Tharbefiand ift folgender: Der An: 
des Zuſtaudelommens der von England vorgeihlagenen geklagte Sebaftian Repp war mit feiner Ehefrau Klara, 
Konferenz habe der däniiche Minifter des Auswärtigen, geborne Stier, melde ihm 9 Kinder gebar, von denen 
Quaade, folgendes Komvromiß vorgeſchlagen: Vollſtaän- no 6 am Leben ſind, 21 Jahre verheirathet. Beide 
dige Autoritat der Herzogthümer, zurüduahme ber No: Eheleute genofien nad; Außen einen guten Auf und wurde 
vemberverfafung, reine Per onalunion, vollftändige Tren= ihre Ehe als ein friedlibes und einträdhtiges Iuſam ⸗ 
nung der Ainanze, Militär: und politiihen Verweoltung, menleben geſchildert; insbejondere ſoll Nepp feine rau 
Entihädigung der Auguftenburger Linie durch Geld oder Öfters auch mit ins Mirthehaus genommen heben. Doch 
Abıretung Lauenburgs. gab «3 auch mehrmals häuslichen Etreit und wurde von 
— — —  näber mit ber Familie — die gen als nahe 

finnig und hie und da ber Züchtigung bedürftig geichil« 

€ agesnen ige it en dert; ber Mann dagegen galt entſchieden als rauh, 
Durch ein Reicript der E. Staatsminiſterien bes In⸗ barſch, hibig und zornig Der verlebte Schwiegervater 
nern und ber finanzen vom 4. d. M ift ausgelprogen des Nepp fagte —— zu einem Zeugen: „wenn ich 
worden, daß Se, Majeftät der König allergnäbigit ge: nur dem gruben Kerl mein Gut nicht gegeben hätte, der 
nebmigt haben, ba eine von ber vereinigten Kuͤnſtler traftirt mir mein Anna Klärle noch zu tobt.” Ein ber 
glelicait in Dresden zum Zwede der Erbauung eines abfichtigter Viehlauf führte zu Streitigkeiten ; beide wa⸗ 
ünftlerhaufes dafelbit zu veranftaltende Ausipielung von ren darüber uneinig, ob eine Kul oder ein Stier ger 
Delgemälven, Hardjeihnungen, Kupferftihen, plaftiichen Tauft werben folte. Die Fran wolte Erſteres wegen 
Berten und anderen Kunftgegenftänden ın Bayern zu: größeren Gewinnes an Mild, Nepp mollte einen Ctier, 
felafien und von einer Stempelerhebung für die Loofe deil er ſchon zwei Kühe hatte. Nepp begab rich am 14. 
Mgang genommen mwerbe. uli auf den Tiehmarkt nah Mudan und kaufte einen 
Penfions-Regulativ für die Mannihaften der fgl. Stier. Als er biefen Abends heimbtachte, geriet; er 
bayer. Armee vom Unteroffizier abwärts: 1. Reldwebel, über biefen Kauf mit feiner Frau, welde im Sialle 
Überjäger, 1. Kachtmeifter, Oberfeuerwerker, Obermeifter, mellte, in einen Wortwechſel, welder damit endete, daß 
Muftfmeifter, Etabehornift, Stabstrompeter, Negimentss er eine eijerne Viehlette, welde ihm fein Mädchen zum 
Tambour, Profogs, dann Auditoriats:Aktuar }. Beni.: Kl, Anbinden des Stieres gereicht hatte, im Jorne nad) ſei— 
15 fl., 11. Penſ Klaffe 12 f.; I-. Sergent, Secondjäger, ner Frau, als dieſe die Stiege binaufgehen wollte, warf. 
2. Wachtmeifter, Feuermerter, Untermeifter, Bataillons- Die 1%, Pfund ſchwere Kette hatte die Frau auf den 
Tambour 1. Peni.zrt. 11 fl, 1. Beni. Al. 8 fl. 50; Nüden und in der linken Lenbengegend getroffen. Es 
11. Rorporal, Führer, gest, Horniſt, Trompeter, trat eine Zerreißung der Mil; ein umd ftarb die Frau, 
Bu fenmacer, Eattler, hmid I, Beni. sl. Of. 30er, an welder ber Taglöhner Balentin Häufglödner jeine 
11, Venſ.Kl. 7 fl, V Tigeorvoral, Pionier, Gefreiter, ſympathetiſche Kur mit Gebet fruchtlos angewendet Hatte, 
Zambour, Bombardier, Fahrbombardier, Örmeiner, Pro: nad 26 Etunden ohne ärztliche Hilfe. Das ärztliche 
foiengehitie 1, Penſ.⸗Kl. 7 fl, 11. Penſ.«Kl. 4 ft, 30fr. Gutachten erflärt den erwähnten Wurf als die alleinige, 
ür die in den vorflehenden vier Kategorien nicht bes nothwendige und durch feine Br Hilfe zu befeitis 
onders Bezeichneten erfolgt die Penfiondeinweifung nad) gende Todesurlahe, in Folge der Milgblutung mußte 





ve 


eine Lähmung eintreten. Der Angeklagte gibt den Wurf zur, 
leugnet aber, jeine Frau getroffen zu Haben. Seine rau, 
bie nicht mehr gerichtlich vernommen werden konnte, gab 
effenbar, um ihren Mann zu ſchonen, gegen mehrere 
Anweiende eine Erkältung beim Wachen am Bade art. 
Dieies Waſchen am 14. Juli_beftätigt jih zwar, aber 
diejer Annahme fteht das beftimmte ärztliche Gutachten 
entgegen. (Forti. f.) 

Für dieſe Woche find folgende öffentlihe Situngen 
beim fol. Vezirksgerihte Würjbrrg anberaumt: am 23, 
db. M. früh 8%, Uhr die Berufung des Michael Balls 
mann von Önodtitadt wegen Mißhandlung; um 9 Uhr 
des Georg Franz Weitert von Heidingsfeld wegen Dieb» 
ſtahls und des Kaſpar Schmitt von Berolihofen, nun 
babier, wegen Mibhandlung ; um 9%, Uhr des Lalentin 
Goßmann von Frammersbah wegen vorjägliher Eigen: 
thumsbeihädigung und des Michael Honeter von Deliel ⸗ 
bad) wegen eishandlung; um 10 Uhr bes Paulus 
Diepger von Martinäheim megen a em um 
10%, Uhr des Johann Laibah und Genofien von Maine 
ftodheim wegen Detrugs; um 11 Uhr des Wilhelm Vorn⸗ 
berger jg. von Thüngersheim wegen Körperverlegung ; 
um 11%/, Uhr der Appollonia Fr ‚von Michelbach in 
der Unterjuhung gegen Elifabetha Link von da megen 
Ehrenkränkung und des Georg Michael Metzger von 
Markrfteft in ber Unterfuhung gegen Manger von da, 
wegen desgl. 

Durch die in öffentlicher Situng bes fol. Bezirks: 
gerihts Würzburg am 11, 12, 14. und 16. ds. Mts. 
verfündeten Ertenntniffe wurden verurtheilt: Amalie 
Pirang von Winlels wegen Diebitahls zu I Monat Be: 
fängnik; Johann Ketter und Johann Morichhäufer von 
Mörz ih Preußen wegen Widerfegung, Erſterer in eine 
Gefängnißftrafe von 2 Monaten und 2 Tagen, Lehterer 
in eine folde von 23 Tagen; Michael Faſel zu Zell 
wegen Diebftahls zu Imonatliher Gefangnißſtraſe; Wolf: 
gang Frieblein von Albertähofen wegen desgl. in eine 
tolche von 45 Tagen; Peter Körner von Sommetach 
wegen Majetäts:Veleivigung in eine dergleichen von 1 
Jahre; Barbara Kuhn von Walldürn wegen Ks 
aus ber —— zu 6 Monaten Ge ängniß; 
Adam Englert von Rainaſchaff wegen Diebitabls in eine 
Gefängnihitrafe von 1 Monat und Felirx Ernitthal von 
Eftenfelb 7— Uebertretung ber Gewalithatigtkeit gegen 
einen öffentlihen Diener zu einer Geldftrafe von 10 fl. 

Donnerstag den 21. Januar früh um 9 Uhr feiert 
der Marienverein feinen monatlichen Gottesdienft in der 
Zalentinustapelle bei den P.P, Franziskanern mit einer 
b. Meile und einer Anrede, 

Der aud) in weiteren Kreijen als vorzüglicher Bio: 
loncellift befannte ». großherz. würzb. Hufmufitus Hr. 
Wolfgang Echinplöder ift im hohen Alter mit Tod ab: 
gegangen. 

Am 13, Januar früh vollführte Hr. Bezirlsarzt Dr, 
göler zu Miltenberg mit Beihilfe des Hrn. Dr. Stang 
in Amorbady zu Reicharts hauſen bie Operation des 
Raiferihnittes und find nad) den Umfländen Mutter und 
Kind wohlbehalten. (Aſchb. Ztg.) 

London, 16. Jan. Eine furätbare Erplofion er 

fhütterte geftern Abends die Stabt Liverpool und ihre 
Umgebung. Ein nah Afrika beftimmtes Schiff, bie Barte 
„Lotty leigb,“ mit 90 Faßchen oder 11%, Tonnen 
Wulver an Bord, hatte Feuer gefangen; um 6 Uhr vers 
ließ die Mannihaft das Fahrzeug, und als um halb 8 
Uhr das Magazin vom Fener ergriffen wurde, flog das 
Schiff mit einem ihredligen Anal in die Luft, €s war 
in Atome zeriplittert, und Theile des Eiienwerts fand 
man auf beiven Seiten bes Merjey zerfireut. Die Stadt 
erzitterte in ihren Wrundveften, Tauſende von Kenfters 
fcpeiben zeriprangen, das Gas in den Etrahen erlojch. 
In Birtenhead war ber Schaden noch größer; fehr we: 
nige Hauſer und fein einziges öffentliches Gebäude hat 
nod) unverjebrte Fenfteriheiben aufumeiien. Es fheint, 
dab Feines Weniöpenlebens Verluft zu bellagen ift, wenn 
auch manche Heinere Verlegungen vorgefommen find. 


2 Deutſchland. 
Frankfurt, 17, Januar. Nad der „Weſerzʒtg.“ 


wäre von Sachſen zur ug 4 ber Rechte des Bunbes 
ein fehr entiiebener Antrag eingebradt, nach welchem 
u. 9. die Bundescommifjäre inftruirt werben follten, nur 
vom Bunde Befehle anzunehmen, aud ohne Einwilligung 
bes Bundes feine Truppen in Holftein einrüden zu Laffen 
und darin nur ber Uebermacht zu weichen. 

Frankfurt, 19, Yan. Veranlaßt durch das Aufs 
treten Defterreih® und Breußens, beſchloß die geichäfts« 
leitende Kommiſſion des am 21, Dez. v. Is. niederger 
jepten Ausſchuſſes der Abgeorbnetenverjammlun, Yie 
Berufung des größeren Ausihuffes auf nächſten Sonn» 
tag nad Frankfurt, 

Die „Neue Wiesbadener Zeitung“ bringt einen fuls 
minanten Artikel gegen bie „Deutihen Großmächte“ in 
Sachen Schleswig⸗Holſteins, an deſſen Schluß es heißt: 
„Die nähften Tage werden große und wi.,tige Entſchei⸗ 
dungen bringen und mir hoffen, nur zu Gunften bes 
guten Nechtes Deutichlands. Sollte man aber von Wien 
und Berlin aus die Mittelftaaten vergewaltigen wollen 
und ihnen das Organ bes Bundestags verſchließen, fo 
it man in Münden, Dresden und Stuttgart ſchon dar⸗ 
auf gefaßt und entihloffen, ein weit wichtigeres Organ 
zu ſchaffen und fofort laut zu appelliren an bie ganze 
beutiche Nation, die ihnen einmüthig und entichloffen zur 
Seite ſtehen wird.” 

NMefterreich. Wien, 17. Jan. Die neueften 
Vorgänge am Bundestage braten auc) hier einen aufer- 
ordentlichen Eindrud hervor. Das Verhalten der beiden 
deutichen Grofmächte wird bier faft einftimmig verurtheilt. 
Die Stimmung in unierem Abgeordnetenhaufe ift Dem 
ganz entſprechend. Was bie von ber —— geſor⸗ 
derten 10 Mill, Gulden zur Beſtreitung ber Erpedition 
nad Holſiein betrifft, fo glaubt man, dab bie Mehrheit 
des Finanzausicufies ſich dagegen ausſprechen, das Ple⸗ 
num aber, wenn auch mit (Onader Mehrheit, fie bes 
willigen werde, weil bafjelbe einige Furcht vor einer 
Aufloiung der Kammer hege. 





Neuefteb. 

Berlin, 18. Yan. Die Kreuzzeitung melbet: 
Prinz Friedrich Karl derlaſſe mit jeinem Stab am Mitt 
woch Berlin, Die fünfte Divifion werde mobilifirt. Beim 
Gardelorps und vierten Armeelorps würden die Kriegs⸗ 
rejerven eingezogen. Die Garbeartillerie und die halbe 
Krtillerie bes vierten Armeetorps babe Befehl zur Bor: 
bereitung für den Ausmarſch erhalten. Ter König von 
Hannover habe erft auf dringende Norftellungen feiner 
Minifter den Durchmarſch preußiſcher Truppen durch 
Hannover geftattet. y 

Kopenhagen, 19. Jan. Die geitrige Berlingste 
Tibende theilt den Wortlaut des öfterreihtich- preukiichen 
Ultimatums mit und erklärt es für unbegründet, dab 
die dänliche Regierung fib für geneigt erklärt habe, 
über die Außerkraftiegung verſchiedener Punkte der Nos 
—ãùSùY—— mit den deutſchen Mächten zu untere 

andeln. 


— — — — — — r —— — 
Terminkalender für die ſe Woche. 

Am 21. Jan.: Verſtelgerung von Eichen- und Kiefern⸗ 
Stammholz früh 10 uhr im Gemeinbewalbe zu 
Rferöborf, 

— Sohperfleigerung aus der Revier Stallborf früh 10 

br bei Bterbrauer Dürr zu Bütthard. 

Am 22. Jan. Commerzialholjverfteigerung vom k. Forfts 
amte Orb Mittag 1 Uhr im — zum Lowen 
zu Wirtheim. 

. Börfenberiht. Frankfurt, den 19. Januar. 

Die Börje verkehrte neuerdings in flanerer Tendenz; 

der Umjap im Ganzen jedoh war von Bedeutung. — 

Nachmittags 2 Uhr. Lefterreihiihe Wankaktien —. 

National 63 /,. 1860er Looſe 74° ,. Grebitaftien 169/4 

Geld. — Abends & Uhr. In der Effefteniocietät war 

die Tendenz matt und gegen den Schiuß etwas jelter. 

— — —* .—169 bez. Nation. 6B— 

5 bez. u. ©, Looſe 7a —— bez. u. G. Ame⸗ 

vitantiche 68 bei. EEE » 


Ba Berantaortliger Nebakteuc: Fr. Brand. 
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Auf den in Nr. 13 dd. 16. 1. M. im „Würzburger Journal“ erihienenen Artikel, ahresbericht über bie 
Unterftügungen alter hülfsbebürftiger Veteranen! 


betreffend, in möglichiter Kürze einftweilen Nachftehendes: 
Der beitehende Verwaltungs : Rath übernahm lediglich nur das Geſchäft der Controle der Einnahmen und 
Ausgaben der milden Spenden. Der k. auieic. dr. 


Nentamtmann Wi, als fogenannter Gründer dieſer 
Stiftung und Verwalter, handelte in diejer Eache bisher ganz eigenmädtig und wider den Sinn bes vom 


Verwaltungsrath in einer Verfammlung gefaßten Beſchluſſes. Derielbe ſchloß eigenmächtig mit verichiedenen 
Handwerleleuten Klleidungsftüde-Lieferungs:Aktorde ab, nahm folche einjeitig in Empfang und vertheilte fie 
an die Weteranen, ohne fie auch nur zuvor einem der Mitglieder des Verwaltungs » Nathes zur Prüfung 
der Quamität und Qualität vorzuzeigen, wie es geboten gemeien wäre, Debhalb wurde Ende November 
in Gegenwart des Herrn ıc. Wich vom Verwaltungsrat der Veſchluß gefaßt, daß der Caſſier lediglich die 
vom Gerwoltungstathe genehmigten Anſchaffungen künftig zu honoriren habe und der im Inſerate angezogene 
Beihluß vom 19. November aufgehoben. 

Auf eine icwriftlihe Anforderung von Seite des Terwaltungsrathes, Herr Nentamtmann Wi möge demſelben 
doch wenigftens einen Ihriftlihen Ausweis vorlegen, wer von den Veteranen eine Unterftügung an Kleibungss 
ftüden zc. erhalten habe — mit Angabe bes Namens, Wohnorts und Geridts; ferner einen Ausweis über 
abgeſchloſſene Lieferungsatorve 2c. gab derjelbe keine Antwort. 

Auf dieje Aufforderungen, Rechen Hafteberiht an den Werwaltungsrath zu erftatten, wäre wohl ber Verwalter 
bienad verpflichtet gewejen; unbefugt aber war fein Jahresbericht vom 14. Januar d. $., wozu nad) ben 
— Einladungen zu Beiträgen vom November 1863 lediglich nur der Verwaltungs-Rath be—⸗ 

ıgt war. 

Die Yuperatlafung des gefaßten Verwaltungsraths-Beſchluſſes ift eine Mißachtung der Mitglieder desſelben, 

und können biejelben vor der nr ihr übernommenes Amt nicht eher nieberlegen, bevor nicht eine genaue 

Einfiht (Hevifion) in der Sade erlangt if. Die Ueberweiſung zur Empfangnahme der fofortigen milden 

Spenden an die Gg. Barth'ſche Muſitalienhandlung iſt gleichfalls eine eigenmädtige Handlung des Herrn 

Rentamtmanns Wich und muß als ungültig eriheinen, indem nicht nur Herr Kaufmann Leid das Geichäft 

eines Caſſiers ohne alles beige rd beiorgt, Sondern auch Kafja und Kaſſabuch richtig 

führt, das Kaſaweſen überhaupt in Ordnung und in guten Händen ift. 
Würzburg, den 18. Januar 1864, 769] 


Riepertinger, Generalmajor. 
List, p. Major. 


& Garnevals:Anzeige. 


Unterzeichneter erlaubt fih einem hiefgen und auswärtigen 
geehrten Pubfitum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß eine 
große Auswohl von 


Masken, Hafen und Bärten sc. 


vorröthig find und zu den billigſten Preifen abgegeben werden, fowie verſchiedene Mag: 
fen-Anzüge, wie auch neue Coftüme und Dominos in Seide und Glanz-Pergal billig 
verlehnt werden. 


Auch ift eine neue Sendung ver fo belichten Dreh-Kinderleiern & Kunft- 


pudel mit Mechanik eingetroffen bei 
Jos. Perathozer 
auf der Brüde. 








Auch blieb vor längerer Zeit ein Stod fiehen. 


Fiafer: und Drofäfen:Drbnung. — Fortſetzung. 

$ 24. Jever Ka enführer hat fortgeſetzt bei feinem Wagen zu bleiben und 
in ber Regel auf dem Bode zu fein. Das Zufammentreten ber Magen: 
führer auf den Wartplägen oder ben Fußbahnen (Trottoirs), das Zehen 
auf oder neben den Martplage, ſowie bas Rauchen während der Fahrt ift 
verboten. & 25, Verboten ift auch das Anreden der Kabrgäfte, um fie zur 
Wahl eines Wagens zu bewegen. $ 26. Bei der Fütterung auf den Wart: 
plägen dürfen mr jogenannte Autterjäde gebraucht werden. Die Veruns 
reinigung eines Martplages ift jofort zu bejeitigen. $ 27. Bei eingetretener 
Dämmerung find beide Laternen zu beleuchten. $ 28. Beim Ein» und Aus- 
feigen eines Fahrgaſtes ift der Wagenführer_ ſchuldig, auf Verlangen bie 
Ubr vorzuzeigen. Auch bie Fiaker-Droſchlen-Ordnung muß nebſt dem Ver: 
zeichniſſe der Kahrgebühren jedem Fahrgaſte auf Verlangen zur Einficht 
übergeben werden. & 29. Nach dem Ausfteigen eines Fahrgaſies it nach⸗ 
zuſehen, ob in dem Wagen Sachen liegen geblieben find, die etwa zurüds 
gelaſſenen find Sofort dem Fabrgafte zu behänbigen oder es ift hievon, wenn 
er ſich bereits entfernt hat, dem Stabtmagiftrate binnen 24 Stunden An= 
„ee zu machen. & 30, Die Bezahlung der Wagenführer geſchieht nad dem 

erzeichniffe ber Fahrgebühren. Es dürfen nur Die in dieſem Verzeichniſſe 
aufgeführten Gebühren, wicht auch ein Trinkgeld, noch jonft eine Gebühr 
verlangt werben. (Fortj. folgt.) 


777] 3a 


712) (25) Ein im Notariats: und 
Huypothelenweſen wohl bemanderter 
Mechtspraftifant mit beionbers 
uter Handfchrift findet bei dem Inter: 
Fertigten gut homorirte —— — 
un er Eiutritt wäre erwünidt. 
arlitadt, 17. Jan, 1864. 


Suberti, k. Notar. 


719] (25) In einer Buchbruderei 
wird ein ordentlider Junge als 
Setzerlehrling geſucht. Nah. im 
3. Dir. Nr, 76, 


711] 8600 fl. werben auf 1.99 
vothet bis Lihtmeh, jedoch ohne Unter: 
händler aufzunehmen gejucht. nah. 
in ber Erp. 








723 m Zwinger Rr. m il eine 
Schichkdie an einen Herrn ftünb« 
lich zu vermiethen. 
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Bekanntmachung. 791] pr! lieben Freund 


ebaftian 
766) (2a) Un den nachfolgenden Tagen wird aus ben Staatswaldungen Gaſtwirth zur „Stadt Münden“ ein 
unter den üblichen Bedingungen nachverzeichnetes Stamm:, Aug: nnd taujenbfach donnerndes Hoc zu ſei⸗ 
Brennholz öffentlich verfteigert: wem heutigen Namenstage von jeinem 


1) am Mittwoch ben 27. d, Mts. Freund 

im Sternwirthshauſe zu Reupelsdorf vom königl. Forſtreviere Reupelsdorf,. = Br Pi 

— Ed Biefem-Bau-, Nutz⸗ und Bertholz-Mbihnitte, * — verfpätet. 
nn ZAteh: und Baumfangen, baftian "eufect u Rucipeht 
3%, Mafter”Riefern-Müfelbo, mi einem IO0Wfachen Hod! 
34 —— — prũgelholz, Sein dantbarer Sohn Georg. 
451/, Hundert Kiefern: Wellen, 


722) Wegen plöglicher Vers 
An zufälligen Ergebnifien: feßung iſt cine im beiten Zu: 
Abtheilung Unteres Kradentännig: Rande befindliche Wohnung 
1050 Etüd a rer von 5 Zimmern mit allen Be: 
5 u Baumpfähle, quemliarfeiten fofort zu der: 
550 „ „.. . Fledhtgerten, mietber. Mäab im A 
4/5 Rlafter Kiefern: Prügelholz, Mr. 160. 
3%/, Hundert dto. Ausihneidwellen. 


x 
Ca 
= 








2) am Donnerstag den 28, d. Mts 5 38 183 
im Möslein'ien Wirthoͤhauſe zu Oberihmarzah, vom > Forftreviere © 5 Hi | == 
Dberigwarzah, aus den Abtheilungen Sgerhäuächen und Wildrangen: Bw sg 5 BR: 
1 Buhen-Nutzholz⸗Abſchnitt, E58 Per ei 
121 Klafter dto, Edeithol, L und II. Klaſſe, 25 55 w 
551, „ dio. Prügel:, Aſt⸗ und Abftandholz, E o2% Sa 
5 „dio. Etodbolj, > =: 25 
57 Hundert dto. Aſtwellen, s 85er — = u3 
28 Stlafter Eihen-Scheitholg 1. und It. Klaſſe, a 82° S 
„m Prigels, At: und Aftandhog, 2 ze o— EH 
» „ „ _Stodholz, ev 8 u * EP 
41 Hundert dio. Aftwellen, . 3 4, * as 
16 Klafter Kiefern: und Aipen-Scheit:, Prügel: und Abſtandholz, 3 & x ® 22 
6m " „ „ todbolz, = . SE u 1 BES 
aus verſchiedenen Diftrikten: Ha * Eos 3 a2 
10% Mater Bien: und Mpen-Steit:, Prügel: u. Mhel. 33 | 5; 
Die Besfleigerungen beginnen an ben beitimmten Tagen jebesmal Bor: 35, 533 ® v3 E= 
rg 10 Uhr und babei wirb vorläufig bemerkt, daß die der Foriibehörte „E = == „u Fr 
nicht bekannten Holpfteigerer fih über ihre Zablungsfäbigteit, ſowie jene, SS "BEE u 
bie im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, legal ausjumeilen haben. Fi Se E3- 22 5 
Mainberg, den 16. Januar 1864. gs = “5 = _ Se ” 
KHönigliches Forftamt. E5 re 2. „5% 
Hofmann. 385 5082 Sy 
— — — — B5!Eır 38 * 
⸗ ar “ > > 8. 
Ediftalladung. Pie a38 
Joſeyh Umführer, ledig aus Appenborf, geboren 15. Oftober 179%, 52 25535 Te 
maäte als bayeriiher Infanteriefoldat den ruſſiſchen Feldzug vom Jahre E 82, =: 
1812 mit, und it ſeüdem von jeinem Leben und Aufenthaltsorte nichts mehr R E53 282 
un geworben. Betbeilig hi dah ie An m 
f Antrag der Betheiligten ergeht daher an ihn ober feine etwaige x 
Descenbenz oder jonftige Erben anf! die Aufforberung, von heute an Caffee 
binnen fechs Monaten Vitus Schmitt. 


fih u zu melven und das aus ber Verlafienihaft feines Bruders Jo- Seute Mittwoch Abend 
mführer zu Appenborf angefallene, beiläufig in 900 fl. beftehende 


mn \ 
ea J en in Empfang zu nehmen, widrigenfalls er für tobt ertian und Gesangs-Concert 
e 


termögen den nächiten Anverwandten besielben ohne Kaution aus: 


von 
liefert werben würbe. Xofefa Mearkert, 
Baunach, den 15. Dezember 1863, 682] 3a Zögling des Prager Blinden-Erziehs 
Köntiglides Landgericht. ungs⸗ Inſtituts und ihrer Schweiter 
Schubert. 


ie, 

——_ [0 ag BER di gr. — 

B ih in einer Auswahl von beliebten 

Eichenlohrinden-Berftrich. ° neuen Liedern u. Arien mit Buitarren- 

Donnerstag den 28. Januar d, Ze. Vormittags 10 Uhr Degleitung zu produciren. 

wird auf dem biefigen Rathhauſe das Ninden i Aud werden auf Verlangen Arien 
gen Kathh ergebniß von ca, 225 Alaftern : u AR 

5 — aus dem 23jährigen Beftande — Abtheilung Sattlerau, mel. M bohmiſcher und italienifcher Sprache 
’/, Stunden von bier entfernt an der Strafe nad) Rönigshofen liegt, vorgetragen, 


unter ben bei ber Verkeigerung bekannt gemadt werbend i Anfang halb 8 Ubr. 
meiſtbietend verfteigert und werben Biebpader Diem —— aaungen — 





Schweinfurt, den 10. Januar 1864, z Zu vermieten Ä 
Der Magifkret. 2 Ihöne große Läden mit 2 heiz⸗ 
1) (3) —— eg —E Rah. wi 


2 ee SS we Nr ee 








ı yuost. 


in 


Bi HA 


Est 


Geſch⸗Reg. Nr. 9. 


768] 


VBerftteigerung. 


Im Privatauftrage verfteigere ih 


Dienfttag den 26: Nanuar d. As. früh 10 Ihr 


im Pleinen Theaterfaale die na 
Weine gegen Baarzahlung in angeme 
luftige eingeladen werden. 
FabeRr. Jahrgang Eimerzahl 
1859 4 
dto. 4 
1868 12 


verzeichneten bier lagernden feinen 
enen Duantitäten, wozu Steigerungs- 


Benennung 


1 Steinwein — Traminer Auslefe, 
2 Marlobrunner Ausleſe, 

3 Deidesheimer Niekling, 

4 1859 8 Karen Kirhenftüd — Auslefe, 
5 üdesheimer:Berg — Gabinet, 
5 Rußbocher Rießling, 


1862 8 Forfter Kirhenftüd — Ausleſe, 
14 1859 16 Martgräfler B,, 
15 1862 16 Ungfteiner, 
16 bto. 16 enheimer Rießling, 
17 1859 8 Neuberg — Franfkenwein, 
19 dto. 8 Nierfeiner Ausleſe, 
20 1862 8 Geißenheimer Riekling, 
22 1859 4 Forſter Traminer, 
93 dio. 4 _ Schmwarz:Glänner, 
29 bio. 2 Dberingelheimer Ausleſe, 
29 dto. 8 Markgrafler A., 
— 1862 4 ug Dombedhanei, 
— bio. 2 intler Haajeniprung, 
— bto, 2 Liebfrauenmild, 


—* verihiedene Weine auf Flaſchen, als: Champagner, framzöſiſche und 

paniſche Meine, insbeſondere aber mouflirende Rebfrauenmilch, dto. Schu 

eg (deng Ernſt), ur mer Heidſick, Madeira, Malaga, Port & 
ort, v 


Schery, Cognac und 
Ferner verfteigere ih am 


eine Ananas: und Portwein-Punſcheſſeng. 


Mittiooch den 27. Ianuar d. Is. Mittags 2 Uhr 
auf meinem Amtözimmer gleihfals in Folge Privat: Auftrags: 

MR, 2295, zu 0,976 Tagw. Weinberg im äußern neuen Berg, 

B:NT. 2296, zu 0,464 Tagw., BL:Rr, 2296%/,, zu 0,867 Tagm. 


Weinberg allda, 


Steuergemeinde Würzburg — genen Zahlung des Strichsſchillings in 4 
Mertimiriften 1864/1868 unter Beilegung von 4 pEt. Jins vom Tage bed 
Zuſchlags an unter den am Termine bekannt zu gebenden Bedingungen. 


Würzburg, den 18. Januar 1864. 





Grimm, !. Rotar. 


Ball-Handfhuhe 


und 


Ball-Eravatten 


empfehle in mannigfaltigfter Auswahl. 


377) (46) 


Carl Bolzano. 
Ih zeige hiemit ergebenfl an, daß ich mein 


Cigarren- Geschäft 


in reig haltiger Auswahl eröffnet habe und lade ein hochgeehrtes Publikum 
“ w der —SE * Waare durch recht vie Be: 


zu überzeugen. 


Then Brauerei, 


Georg Friedr. Wild, 
1. Diftt. 580%,,. 


8 My Bertaufslofal befindet fi in der Dompfarrgaſſe, gegenüber ber 


Hefenbranntwein, ano, de 


Leo & Friedrich, 


vorm Sandertbor. Würzburg. 
ne EN — 
784) Gine feuerfefte Geldfifte if 81] "in Pfandſchein mit fl. 2 


we verlaufen. Räh. in der Exp. 


ging verloren. Rah. in ber Erp. 


Es ift ein Logis von 
S— immern mit allen 
Be ichfeiten außerhalb 
des Sanderthores über 
dem &rerzierplaße im 
Urlaub'schen Garten 
bis 1. Mai zu ber 
miethen. 632] (8c) 
681] (3b i z Zim⸗ 

— Baer — bee 


mern, 
lichleiten, Tadirt und tapezirt, ift bis 
1. Februar oder 1. Mai zu i 
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"ubE on 

% iss: = 
— —9 > 
Bene s 
5 Bang & 
E ins 
* MED © 
* “ 
rn Begu * 
; SESE = 
„RR TE8R8 . 8 
ä En 
Bi: S2f.y 2 
= Ss ene SH * 
—— 5 * 5 
sE _:5m®R our 6 
Bä@izisis > | 
waste: ZE.|E 
— 235, 
wo * 
F —326 * 
s8566 
WETFSEEST „ 8 
BEEESTEn ,- 
wErs 3323 = 
SestSe®:o — 
28—532 
»“ _2EE538#0 3 
5: E85. * E 
Mr BETEN. 3 
Un Ertsiie E 
< SERSE 
2 oa 85 8 
5 —34 
u 5313533 E 
= SEI2B2 
“2 ZH 5 
E.5,3275 » 
= BEER :S 
zT 538* 
m SESo © 
* SARAR —* 





725) 1600 fl. werben auf ein Haus 

in biefiger Stadt gegen binlängliche 

Verfiherung aufzunehmen gefucht. 
Näheres in der Exp. 


764] Ein braves Mädchen vom 
Lande kann baldigft in Dienfi treten. 
Handgafie N. 67. 


765] Im 2. Difte, Nr. 281 ift ein 
ſchnes geräumiges Logis von 3 
Zimmern, Küche und Nebenfammer 
nebft einer Kellerabtbtilung noch auf 
Lichtmeß — at vermiethen. NAb. 
bei Valentin Uhl, Samenhändfer, 


761] Eine goldene Cylinder: Uhr 
an grün und rothem Bande wurde 
verloren. Gute Belohnung dem red» 
lichen Finder, der ſolche in ber Erp. 


abgeben wolle. 


756] (2a) Ein kräftiger Junge 
ve & Dan re 3 
bei Lorenz Pfeffermann, 


Säreinermeifter. 1. D. N. 2901/, 
A 2 Ballkleider find zu vers 
taufen. 2, ©. 43: 














— 


— — 


Donnerstag den 21. d. Mts. a 
III. große außerordentliche \ 
närrifche Sißung FR 






—F mit aufgehãngtem Abonnement, wobei noch beſonders bekanut gegeben wird, 
daß wer bereits eine Kappe und Stern bezahlt hat, Frei und ungefeſſelt 
S———— eintreten Tann, jeder andere aber 2 fl. — blechen muß, bafür aber auch — 
Kappe und Stern erhält, dagegen für fremde Rappen ABO Kr, an der Kaffe zu haben find. 
Borkfommende Vorkommniſſe. 

Neuefter Narrenmarfch unferes berühmten Hoffapellmeifters Carlo Lampo Tſchit⸗ 
tſchitſchipikiliferini. 

Automaten direkt von Wien und Berlin bezogen. 


Was nun ferner vorlommt, darüber ſchweigt diefe Anzeige, die Nachkommniſſe übertrefien aber alle 
Rorkommniffe. 





DerfGlanzpunft des Gangen: — Ein befcheidener Spaß. 
Obwohl neue Lieder gedrudt/werben, müffen die alten doch gefungen und mitgebracht werben. 


776) Das Comitee der 55er. 


:80) Edhöne Vallfleider, feine 
Blumen und Coiffuren find zu 
verlaufen. Eemmeligafle Nr. 78. 


790) (2a) Am Lierröhrenbrunnen, 
3.8... 185, find 2 abgeichlofiene 
neue Wohuungen, tapezirt und 
ladirt, beftehend aus je 4 ineinander« 
gan Zimmern nebft 2 Schlaf · 
abineten, einem Heinen Norzimmer, 
Kühe, Keller und Manfardentame 
mern bie 1. Mai zu vermiethen. 





DK 
5. 


Maskenzeichen für die Damensitzung 
am Sountag den 24. ds. 


werben Freitag den 22. Abends zwifchen S-10 Ahr im Ein. = Ein Sqhuler der 1.Lateinklaffe, 


gervereinszimmer abgegeben. J Abtheilung R, fucht einen Theilnehmer 
Das Comitee der 55er. zu einer Privatftunde. Näb. Er. 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 


Bremen und \ewyork, 


Southampton anlaufend: 
D. BREMEN, Gopt. ©. Meder, am Sonnabend ben 13. Februar 1864, 
D. HARSA, Capt. 8. 3 v. Santen, am Sonnabend, den 27. Februar 1864. 
D. AMERICA, Gayt. 8. Weſſels, am Sonnabend, den 12. März 1864. 
0. BREMEN. Eopt. E. Meyer, am Sonnabend, den 9. April. 
D. HANSA, Gapt. H. I. von Santen, am Sonnabend, den 23. April. 
age: Preife: Erfte Eajüte 140 Thaler, zweite Eajüte 90 Thaler, Zwiſchendes 55 Thaler Gold, inel, Betöft- 
ve ehe unter zehn Jahren auf allen Plähen die Hälfte, — 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sh. teſp. 3 Pf. St. 10 Sp. mit 15 %, Primage pr. 40 Eubichuß 
Bremer Maaße. 
Nägere Auskunft erteilen: in Würzburg die Herren Georg Dümleln — Lorenz Körber — 
D. F. Schwarz — Carl Sieber, Genral:Agent — @. F. Wild; in Kitzingen bie Herren Phl- 
lipp Dros — Carl Leo jun., General-ägent, — 3, B. Weinkammer : in Bamberg Her: Friedr. 
Jul. Weber, General-Agent; in Ebern Her B. J. Vergho: in Neuftadt a/S. Her Jacob 
Bernstein: in Brüdenau Sr David Cahner; in Afebaffenburg die Herren J, F. Bothof, 
General-Agent — 3. A. Decekelmann. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1863. Crüsemann, Direkter. H. Peters, Procurant. 





W 767)] Ein Parterre · Lofal in 
aldmannshofen bei Aub. su ber, een Straßen, ei 
205 n > aden mit Ladenzimmer befonber 

Verkauf eines Haufes auf den Abbruch. Rusgeihäft geeignet, if zu ver’ 
Am Mittwoch den 27. d. Mts. Mittags 12 Uhr verkauft miethen. Näd. in Der Erp. 

hier der Unterzeichnete ein Gebäude auf den Abbruch gegen baate & ung. a ne ef 
Dasfelbe ifi 44° breit 80° lang, enthält jehr vieles gejundes Holz und 797] Milch, friih gemolten, ift 

ift mit wenigſtens 20,000 Etäd Ziegeln belegt. =. täglich zu haben, Sierngäſſe 153. ( 20) 

a; Den 13. Jannarp1864. IE 5 EEE BE, BE 3 ER =] Eine treue brave Zu eberin 

669] (2b); ; K&uteyäßter Johannes Horsch.” mir gefuht, Näheres in der Erp 
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161, Jahren in Folge 
Die feierliche 

ſtilles Beileid bitten 

Würzburg, den 20. Januar 1864, 


Für den am 17. ds. Mts. zu Lohr verjtorbenen, jeiner 
ſchmerzlich gebeugten familie und einer umfaffenden reich geſeg⸗ 
en Wirhamfeit in und auffer feinem Berufe allzu früh ent: 
tiffenen 


llerrn Ignaz Reichert, 
kgl. Bezirfsgerich'8: Direktor zu Lohr, Nitter bes 
8 erbienſtordens vom heil. Michael, 
wird am kommenden ueg ben 22. ds. Mits Bormittags 
10 Uhr in der Franziskanerkirche dahier ein felerlicher Trauer: 
gottesdiengt abgehalten werden, zu melhem alle freunde und 
Verehrer des Verlebten eingeladen werden. 
Würzburg, den 20. Januar 1864. [735 








Im Auftrage der Erben der Barbara Schieher, Privatiersmwittwe. babier, 
verfleigere ich am 
. Sreitag den 29. Januar Nachmitt ags 2 Uhr 
im Hanfe Diftrift 1 H8.-Nr. 335 am Pleihader Kircenplage dabier: 
biejes Haus felbft und die nachverzeichnieten Grundftüde: 
P.:Nr. 4145 ab, 4145%/,, 41451, Ader im Greinberg zu 2 Tgw. 
208 Dezim.; 
PLeNT. 4949 zu 1 Tagw. 667 Dep. Ader im Frohnloch; 
Pl.zNt. 5250 zu 450 Dey, Weinberg im Grombühl. 

F Das Haus hat 103 Deyim, bei 96‘ Länge in 3 Tiefen und zwar a) 
28° Länge bei 31 Tiefe, b) 36° Länge bei 16° Tiefe und e) 32” Länge 
bei 15° Tiefe, dad erftere ift 3, bie beiden leßteren find 2 Stodwerfe body ; 
da das Ganze, eigentlih aus 3 Häufern befteht, jo wird dasselbe fowohl 
—— wie nad ſeinen 3 einzelnen Beſiandiheilen zum Striche auf: 

Die Örundftüde find in ben nächſten 4 Martinifriften zahlbar ; nähere 
Auskunft ertbeilt Herr Echreinermeifter Wohlfahrt, Pleihaher Kirhgaile, 
Diſtr. ı Nr. 361. 758] 2a 
Würzburg, den 19. Januar 1894. 

Brenner, ?!. Notar, 


Wichtige Erfindung für Deftillateure, Weinhändfer, Eifigfabrifanten ac. 
Patentirte englische 
Schnell-Klär-Maschine. 


Genannte Maſchine zeichnet ſich eben jo ſehr durch ihre Einfachheit im 
Gebrauhe als überraigenden Erfolge aus. — Alle trüben Slüjligfeiten, 
als: Wajler,' Wein, Bier, Eyder, Chienzen, Ertracte, Sioueure, Epirituofen, 
Eäfte, Saugen, felbft Dele u. f. w., werben jofort ſonnenklar hergeftellt, ein 
Erfolg, welcher durch die beiten Schönungs=Gallerten erſt nach längerem 
u erzielt werden kann; jelbft da mo fein Klärmittel mehr wirkt, wird 
volftändige Glanzhelle erzielt, 

Der Apparat nugt ſich nicht ab, kann nad) bloßer Neinigung in frij 
Waſſer von einer Flüjfigkeit zur andern benugt werden und 9 —* — 
zeitig das Sicherfte, Beite und Villigſte. 

Mafhinen nebit ſpezieller Gehrauchsanweiſung zur Klärung von: 

15 bis 25 Duart pro Stunde 5 Thlr,, 30 bis 40 Quart pro Stunde 7 Xhlr,, 
DM. DB, OO, ” 
Sefällige Aufträge effektuirt prompt: 
Ingenieur Hudson's HauptsAgentur 
in Cöln am Rhein Bayenftrafie 29, 
(Aleiniges Commiſſions-Lager für Deutſchland.) 


Trauer-Anzeige 
Theilnehmenben Verwandten, Freunden und Belannten mibmen wir bie traurige Nachricht, 
daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfere innigft geliebte Tochter 


Johanna Christina, 


Tochter bes Helen Bürgers und Kupferſchmiedmeiſters Wilh. Grimm, in dem Blüthenalter von 
; eines Schleimfiebers geftern Abend 5%/, Uhr zu fich zu rufen. 
eerbigung findet Freitag Nachmittags 3 Uhr vom Le 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
















1 
enhaufe aus fatt. Ilm 









Stadt-Thenter. 


Donnerstag ben 21. Jan. Abonne- 
ment suspendu. Bei erhöhten Ein« 
trittspreifen. 2. u. lehtes Gaſtſpiel 
des Balletperjonals vom Großherzogl. 
Hoftheater in Darmjtadt unter Lei⸗ 
tung bes Hrn. Hofballetmeifter Am« 
brogio. Gifella, oder Die Willis. 
Gro phantaſtiſches Ballet in 2 
Alten. Den verehrlichen Abonnenten 
bleiben ihre Pläge bis Donnerstag 
— EN k 

öhte Preife: Fremdenloge 2 
30fr. 64 2fl. 2.Rangı i. zokr. 
Sperrfitz 17.45 fr. Parierre 48 kr. 
Amphitheater 24 fr. Gallerie 18 Er. 


798] Bor 8 Tagen ging eine Gemmes 
Fette mit einer Schleifholzfette auf 
de: Straße von Bergtheim bis Eß⸗ 
leben verloren. Dem redlichen Fi 
ber eine Belohnung in der Poſt in 
Opferbaum. 


785] Eine Schlafitelle für einen 
Arbeiter it ſogleich zu vermiethen. 
3. D. 296, Schwanenbof.ä 





794] €8 ift ein möblirtes Fimmer 
an 2 Herrn zu vermiethen. 1. Diſt. 
N. 163. 


793] Am Montag ging ein Geldes 
täſchchen mit etinas Geld, woru 

aud ein Marien: Bierundjmwanzige\ 
war, zu Verluſt. Der revliche Fiu⸗ 
ber wird gebeten, ſolches in der Kär⸗ 
neragane, 2. D. N. 481, abzugeben. 


796] Im 2, ©. R. 191 find 2 fette 
Schweine zu verlaufen. 


786] Ein ordentliches und fleifiges 

Dienftimäbhen wird gejucht und fann 

fogteid eintreten, Räh. in ber 
xp. d. Bl. 





792] Schöne Laden Megalien mit 
Auslage find zu verkaufen im 3. D. 
N. Minähitdem Bierröhrenbrunnen, 
Auch iſt daſelbſt ein Mezanenlogis 
von 2 Zimmern zu vermiethen und 
ein Fanghund zu verkaufen. 


Geftorbene: 
Antonio Pebretti, Optilus, 76 J. 
a. — NE Wirſching, Uhrmader: 





Iehrling, 17 I. a. — ®. Schinds 
Löder, p. k. Hofmufitus, 78 J. a. — 
ohanna Ehrifline Grimm, Kupfer⸗ 


&hmiebmeifterstodter, 163. 6 M. a. 

















Tor] Goreo- Anzei — * 

tiefen Schmerz bemeſſen können, ben uns ber Allmächtige n feiner weifen 
——— Noch — die Wunden, die uns durch den Tod —2 tnniggeliebten 
Aeltern und Brüder geſchlagen wurden, und jhon wieber haben wir den Tod unſeres inniggeliebten 
Brubers und Echmwagers zu beweinen. Es ftarb in ber Ihönften Blüthe eines Alters von 17 Jahren 
geftern früh halb 6 Ad ruhig und ergeben in Gottes bl. Willen der wohledle Yüngling 


Nikolaus Wirsching, 
it den beil, Sterbiaframenten an einem SHirnleiben. . 
ng ‘3 — Beerdigung findet am Donnerstag deu 21. Nachmittags 2, Uhr vom Leichen 
baufe aus und der Trauergotiesvienft Samstag den 23. früh #10, 10 und 1,21 Uhr in ber 
farrlirhe zu St. Peter ftatt, wozu ale Freunde, Verwandten und Bekannten des Berblichenen höf: 


lichſt eingeladen werben. 
ß Die tieftraueraden Hinterbliebenen. 


een ee 


760] Tedes-Auzcige 


Teilnehmenden Freunden und Belannten widmet man bierdurd) bie Trauerfunde, daß heute 
Abend 9 Uhr Herr 


Wolfgang Schindlöcker, 


venfionirter Föniglicher Sofmufifus, 
en ranlenlager, verjehen mit ben Tröftungen ber heiligen Neligion in bem Herrn jeelig 
entſchlafen ift, 

Zu ber am 21. Januar Nachmittags 2 Uhr vom Leihenhauje ſtattſindenden Beerdigung, ſowie 
zu bem am 22. d. Mts, früh 10 Ubr in der Stadt: Pfarrlirche zu St. Peter flatthabenden Trauers 
gottesbienite bittet um freundliche Berbeiligung 
Würzburg, den 19. Januar 1864, 
































das Testamentariat, 











779] es-Anzeige. 


Tod 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluffe Hat es gefallen, unfere innigft geliebte Mutter und Schwie⸗ 
germutter, 


Elisabetha Wühlich, ce. Feustel, 


k. Korftwarts:Mi'twe, ö . 
am 18. b3. Nachts 11°/, Uhr. mit den heiligen Sterbeiaframenten verſehen, in folge einer Zungen: 
) Tähmung in ein befferes Jenjeits abzurusen. s s 

ia Dir zeigen die Trauerfunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit der Bitte an, 
ber m Verftorbenen ein freundliches Anvenfen zu bewahren, 
ft 


tmann und Eaal, den 19. Jan. 1864 
Die tieft rnden Hinterbliebenen. 







raue 








Zum Namenöfeite wunſchen 
Ps ante Freunde heut 
Zinen lieben guten Danne · 
Dantfagung. RR R — td gu riebenbeit, 
und Belannten, welde ber Beerdigung un in 1000fadhes Hoch 
dem ——— unſerer unvergehlichen Gattin, Hutter Es Minge heut an’s Ohr 
und Ehwefter Den freundlicden Sebaftian, 
Frau iheresia Wünsch, Dem ———— von Lohr. 
geb. Rlinger, - Da 
inewohnt haben, fagen ihren tiefgefühlten Dant 759) Ten Bon i 
* — die trauernden Hinterbliebenen, Jetz habi umfunft g'fuhrt. 











754] Diejenigen Diener, welche ſich 

er u ps is — zu einem gemeinſamen Zwede ineine 

679] (28) Am 16. Januar d. Is. 772] Ein folives Frauenimmer erhalten habende Liſte —— hen 

wurde Abends vom rabele bis wünjgt ein einfach möblirtes im: ——— Fa —— har 

5 ß ——— id —28 mer, heizdar, mit Rocgelegenheit- ir Au die Brauerei von Ludwig 
—* —— Dem Ueberdringet bis 1. Februar zu miethen. Nah. Bauch eingeladen. 

In gute Belohnung. Nah ind. Erv. in ber Erp. Mehrere Diener. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Würzburger 


Bahnzugt Bon Bamberg'R, Ärantiurt 
1. = 








Schnedag. 4° Abende | 4° Abends * 
1,2.3.01.| — 
Gouriergg 110 Mittags 
1.1.2.8 
Dofijug ı ! 2° Feüb 218 Zrüb 
Doftzug 2: #46 rüb BR Irub : 
Siutti 1.1188 Borm, |12 Mittags ; 
@uters 2.104 Rachis 4- Fruu —A 
Süterz. 3. 35 Kam. | 5 Wende N, 
Toitomnidusfabrten nah 










125 Mittags 





Stadt- 


Sandbote. 


— — — — 
_ Babngige.|Vonfranffurt|Rad Bamberg 
—r Schneltin. 1048 Borm, 108 Borm. 

E 1.2. 
Gourierig | 20 Nadm. | 2 Nachm. 


1.2 8 
Tolug 1 |11 Nadıs je Rochts 


und 











— Yoftzug 2| 69 Abende | 6M Abende 
* Güte. 1.) 148 Madhm. | 3— Rabm. 
wire. 2.05 Kadte | ME rap 
’ Wüterz. 3.) Te üb 10% Üorm. 
Veſtomnibuefabrien nad 








Arnitein as ® % Mergentbeim ALWR.U, 
Pifchoieh »Speibeiberg V 30 ık Ocbfenint ts Aub⸗ Rötting,, 

Dettelba SL mr — Er = dann Marktbr,, Rartfilt 30. - MR. 
Kpingen sh BE ne ER PFALZT Nokbrunn:Gffelrad 5U- ME 
Kigingen Reuftadt iu MM. * er Iffenbeim: Anebach sıHmau 
ipingenReufee 5. MA Sie benzehnter Jahrgang. Wert  Piiitenk Seidelb. 5IL — MA 


Der „Etadtr und Panbbsie” erſcheint täglich, außer Sonntage, Nabmittage 4 Uhr; dar „Erna⸗Felleiten“ woͤchentlich breimal. 
Preis befannt. Inierate die Heipaltige Seile I fr, Dfpoltige 6 fr, grohere werden nadı dem Raume beredenet. 





Re. 18. 


Zur fchleswigsbolfteinifchen Sache. 

Hamburg, 19, Jan. Abends. Herzog Karl von 
Glüdaburg, König Ehriftians ältefter Bruder, ift von 
Schloß Louifenlund in Schleswig hier angelommen. Er 
verläßt das Land, nahnem er jeinem Bruder den Eid 
verweigert. 

amburg, 20. Ian. Die „Hamburger Rad): 

een er Eine nfanterie: Brigade warb heute 
von Schleswig nad) fleneburg verlegt, wohin aud zwei 
Brigadelafien dirigiri wurben. Die aus Echleswigern 
und sagen benehenden Batailleme ſollen unter rein 
daniſche jo vertheilt werden, daß auf vier Dänen ein 
Deutſcher tommı. 


Zagcsnenigfeitem 


Chwurgerichtefigung von Unterfranfen 
und Aichafir. Inıq für 38. 1. Quartal 1864. 
(Fortfegung.) Der ijl. Staats anwalt hielt bie Anklage 
in ihrem vollen limfange aufrecht und beantragte ein 
Schuldig im Einne des Verweiſungserlenntniſſes — Die 
Vertbeidigung beſrin im ſehr Icharffinniger fe, daß 
die That wehrr in mbjetiver noch in objektiver Weiſe 
nachgewieſen ji, amd fuchte darzuihrn, daß ber Ange: 
Hagte buch Trunkenkeit und Aufreizung gänzlich unju 
rechnungsfal ig gemeien, und beantragte Freiſprechung, 
eventuell die Anıchme fahrläffiger Tödtung bei gemitts 
berter Zuredanmrgeräbigfeit. — Die Sehnen ers 
hielten 4 Fragen: 1) auf Körperverlegung ; 2) Aufrei- 
ung burd tie Arau; 3) geminderte Zurechnungsfäbig: 
eit; 4) fatriä fine —5 — Nah N ſtündiget Vera: 
verfartiure Sr, Fabrikbefiger Hermann Pfiſter von 

ufad als Cimann den Wahriprud der Geihwornen. 
woburd die I. und 3. Froge bejaht, bie 2. verneint 
wurde, urd 4. biuwegfiel. Ürtpeit: 9 Monate Gefäng⸗ 

wegen Nergehens ber Körperverlegung bei gemin: 
berter Zureduungesfäbigkeit, Der I. Staatsanwalt hatte 
1 Jahr, die Vertheidigung 6 Monate beantragt. 

All. Fall. Gerichtöhof: Präfident Hr. Appellations- 
gerihtsran Wagner; Beifiger die HH. Bezirkägerichts« 
räthe Haus wid Dotterweich Bezirkögerichtd:Allefloren 
Neuter und Alien; Protofolführer Hr. Bezirksgerichts: 
Sekretär Rumpf; Gtantsanwalt Hr. 2. Etantsanmwalt 
Endres; Verth. Hr, Rechtsconcip. Sander; Geihmworne: 
bie 99H. Roͤll Langmantel, Steiner, Steljner, Schmitt, 
Schwab, Nettner, ehe, Freubenberger, Haıhgeber, 
Reichert und v. Papiıs. — Angellagt iſi Ferdinand 
Unbehaun, 19 Jahre alt, led. Saamenhändler von Dber- 
bein, fürſilich Echwarzburg’igen Landiathsamts König: 
et, wegen Verbrechen der Nothzucht und Webertretung 
des unbefugten Nerkaufs von Arzneimitteln, Die Ber: 
handlung Endet bei beiräntter Deffentlichleit ftatt. — 
Der Angellagte leugnet. — Es find 8 Zeugen geladen, 
barunter Hr. Bezirtsarzt Dr. Nidels von Arnktein, 

(Fortfegung folgt.) 


Donnerstag, den 21. Jannar 1864. 


Agnes, 


* Bei ber allgemeinen Bexehrung, welche dahier der 
verlehte königliche Bezirkögerihts: Direktor Reichert von 
Lohr genoß, erlauben wir uns barauf aufmerliam 
machen, daß morgen ben 22. d. Mts früh 10 Uhr f 
denielben ein feierlicher Trauergottesbienft in der Fran⸗ 
sisfanerfirche —5— abgehalten wird; die tüchtigſten 
muſitaliſchen Kräfte der Biegen Stadt haben ihre Bü: \ 
mwirfung zugeſichert. 


Geftern Abend wollten zwei Bewohner von lUnters - 
bürrbah, während ber Poſtzug von Frankfurt fchon 
ganz nahe daher braufte, bei_dem Straßenübergange 
am Steinberg noch die Bahn paffiren; dem einen gelang 
es mit genauer Noth, der andere aber wurbe von ber 
Rufen erfaßt, unter die Räder geworfen und ges 
töbtet. 


Das nad Nummern georbnete Verzeichniß der bei 
ber jüngften Verloofung ber Eifenbahnanleen gezogenen 
Obligationen ift in unferer Erpebition einjufehen. 

Dos „Frankf. Journal“ enthält in feiner geftrigen 
2. Beilage einen mit „Bangermanus“ unterzeichneten + 
„Offenen Brief an Se. Maj. den König von Bayern“, 
worin Se Maj. dringend gebeten werben, bie Reichs 
fturmfahne zu ergreifen und fich fofort an bie Spi 
des deutſchen Voltes zur Hülfe für Echleswig : Holften 
zu ftellen. 

Schweinfurt, 20. Jan. Auf dem be.te mittels 
mäßig befahrenen Getraidemarkte geitalteten jich Die Ti 
wie folgt: Waizen koftete 16—17 fl. 30 fr, Kom 10 fl, 
158. — 11 fl. 18 Er, Gerfle of. 30. — 10f. Abe, 

aber 5 Hl. 30 fr. — 6 fl. 45 fr, Erbien 11 fl, per 
chäffel. (Schwf. Tgbl.) 

Orb, 17. Jan. Im Rov. v. J. wollte ein Mann 
von Burgiinn in einem ren die Künfte feines ' 
Qunes produziren. Phylax übler Laune, folgte dem 

ommando nicht und der Rommanbeur, gereizt burd) Das 
Gelächter des Publilums, ftrafte feinen Yögling in einer 
Weile, daß es dieiem ein Auge koſtete, und der ftrenge 
gr wegen Thierquälerei in Unterjuchung gegogen wurde. 

b und melde Strafe dieje im Gefolge hatte, ift uns 
nicht befannt. Bor einigen Tagen ging dieſer Mann 
durh den Wald, wo ihn im Die eine zurüdichlagende 
Ruthe der Art in die Augen traf, daß das eine Buge 
den verloren ift und ber Verluftbes zweiten wahr- 
ſcheinlich fein Toll. F (Ab. tg.) 

Münden, 19, Januar. In Anbetradt, daß durch 
die jüngften Erllärungen der deutihen Großmächte am 
Bund zu den Gefahren für die Nettung Schleswig: Hol: 
fteins eine Direlte Bedrohung der Ehre und Unabhängig: 
teit des übrigen Deutſchlands hinzugelommen iſt, wes— 
halb nur das entichlofjenfte JZufammenitehen aller bundes⸗ 
treuen Staaten das drohende Unheil abwenden kann, 
und die Zeit des raichen und entſchiedenen Handelns 
endlich gefommen ift — wird von dem Ausſchuß des 
biefigen Schleswig » Holftein » Vereins die Bevölkerung 





Münchens zu einer morgen Abends im gl. Odeon ftatt- 

ndenden dffentlihen Berfammlung eingeladen. Diejelbe 
oll eine Aorefie an Se. Maj. den König beichliegen, in 
welcher ihm für feine biöherigen Schritte zur Wahrung 
des ſchwer verlegten Rechts der Dank dargebradt, und 
bie ehrfucchtävolle Bitte ausgeipro hen werben ſoll: „Unjer 
bohherziger König möge jein Wort: mit allen feinen 
Mitteln für das Net der Auguſtenburger einftehen zu 
wolen, zur That werden laffen.” Der Ausihuß des 
Seite Vereind bat mit der Beranftaltung dieſer 
fentliben Verfammlung nur einem allgemeinen Wunſch 
ber Bevöllerung entſprochen. 

Münden, 19. Jan. Es will in einigen Anorb> 
nungen unjerer Kriegävermaltung bemerkt worden fein, 
daß RAudſicht auf die Wahrſcheinlichteit einer bevorfiehens 
den Mobilifirung genommen wurde. Alein weitere An: 
bhaltsvunkte liegen eben aud; nicht vor, woraus bie Ver⸗ 
onlafjung zu denjenigen Zeitungsnadrihten hätte ge: 
ſchopft werden können, als märe in jenem Betreffe ſchon 
ein Wefebl ergangen, oder ald würbe gar die Bejegung 
des Inns in der nachſten Zeit ſchon zur Ausführung zu 
bringen fein. Man vernimmt vielmehr aus ſicherer Quelle, 
daß die fgl. Staatöregierung mit einer militäriihen Dis 
verfion erit beginnen werbe, wenn fie bie Randesvertres 
tung um ſich verfammelt haben wirb, deren Berufung 
übrigens allerdings ald nahe bevorſtehend betrad: 
tet werben lann. 

Münden, 19, 


an, Wie ich dieſen Abend ver: 
nehme, follen Minift 


l ru derjenigen Negieruns 
gen beabfihtiat fein, melde in ber Bundestagsfigung 
vom 14. d. M, zur Majorität gehörten, Näheres hier: 
über iſt indeſſen noch nicht bekannt, (Allg. Ztg.) 

Münden, 20, Jan. Vergangene Racht wurde ein 
Außerft frecher Einbruch in einem Oroßhanblungsmaga: 
zin in ber Knödelgaſſe ausgeführt und aus einem eiler- 
nen Geldſchranle 1000 FL. entwendet. — Auf der Dult 
wurde geftern Nachmittags unter großem Zujammenlauf 
ein nobles Frauenzimmer mit Hut und Federn arretirt, als 
fie fich eben ein billiges Stüd Seibenzeug annerirt hatte, 

Frankfurt, W. Jan. Die nächſten Kreitag bier 
zu ermartenbe große Deputation aus Holftein dürfte 
dollwichtigen Ynlap zu verſchiedenen DOvationen aud in 
un’erer Stadt geben. Zu bebauern ift, daß ihre Ankunft 
höchit wahrſcheinlich ipät Abends (gegen 11 Uhr) oder 
auch noch ipäter in der Nacht erfolgen dürfte. Nichte: 
befloweniger wird das hiefige Schleswig: Holflein-Gomite 
Sorge dafür tr'gen, daß unjere norbiihen Landsleute 
in würdiger Werje bei ihrer Ankunft empfangen werden, 
Außerdem werden fie auch nächſten Sonntag Nadmittag 
(4 Ubr) in einer im Saalbau ftattindenden Vollsver: 
jammlung von Seiten des biefigen Comit‘s bewillkommt 
werden. Tags zuvor (Samftag Abend) wird im „Hoͤtel 
V’änion“ eine geiellige Zufammenkunft des Comites mit 
der erwähnten Deputation ftattfinden, 

In Kiel hat am 15. d. ein Piſtolendnell zwiſchen 
einem jähliigen Offizier und einem ehemaligen Jäger: 
lieuterant und jepigen Eiienbahnbeamten ft :tigefunden, 
wobei erilerer einen Schuß in bie Bruft, lebterer eine 
Etreiimwunde erhielt, die en an feinem Dienit nicht bes 
Hindert. Veranlafung follen ug mißliebige Aeuße: 
rungen des Dane über den fünftigen Herzog von 
Ejleswig: Holftein geweſen fein. 

Deutibland 

Franffint, 19. Jan. In der heutigen Bundes: 
tagefigung gaben Defterreid und Preußen bezüglid, der 
ioleswig'hen Frage eine, ihre Aeußetung in der letzten 
Situng erlauternde Erklärung ab, dahin gehend: Bei 
den im Berreff Echleswig’s beabſichigien Maßnahmen 
werde die jernere Ausführung der Bundesanordnungen 

bezüglich Helftins nidn beirrt und eine Beinträchtigung 
der bundeserecutioemagigen Beſezung und Berwaliung 
Holfieins und La enbargs von Bundes wegen jei nicht 
bezwedt. Die Erflärung ging an die vereinigten Aus— 
ſchuſſe zur Berigpterjtattung. 

Frankfurt, 19. Jar. Wie die Sundeutihe Zeiz 
tung hört, it der Ausihußberigt über die Anerkennung 
der Geſaudien für Holitein jeit legten Samstag feitge: 


ftellt und beantragt bie Ausihußmebrheit, zu welcher 
aud Hannover gehört, ben Geſandten bes Serione Trieb» 
rich als fig» und ftimmberedtigt für Holſtein anjuer: 
tennen. Die Einbringung dieſes Antrags im Plenum 
iR deßhalb noch nicht erfolgt, meil Oeſterreich und 
Preußen zu Feſtſtellung ihres Minderheitsootums noch 
einige Zeit beanjpruchten. Die Abſtimmung wird ſchwer⸗ 
lich vor dem 25. erfolgen, 

Hannover. Die D. U. 3. will aus Hannover 
bie „uverläfige“ Mittheilung erhalten haben, daß bie 
dortige Regierung betr ffs ihrer Etellung zum Londoner 
Protofull und zur Erbfolgeftage fid nunmehr auf die 
Kine Linie mit Bayern, Sadhien und Württemberg 
elle. 

YUusland. 


Dänemarf, Aus Lopenhagen vom 16. Jan, 
wird geihrieben, daß der König v n Dänemark fih dur 
bie Eonflifte der legten zeit io angegriffen fühle, daß 
er fih einer ärztlichen Kur unterzogen habe. Selbſt fein 
Familienleben ſei geftört worder, da er ſich in beftänbi= 
ger Unruhe befinde, 

Frankreich. Paris, 18. Januar, Der France 
aufolge wird Erzherzog Marimilian im Februar mit dem 
Ratiertitel in Paris eintreffen, und mit den feinem 
hoben Rang entipredenden Eprenbezeigungen empfan: 
gen worden. 





Neueſtes. 


Muünchen 20. Jan. Von hervorragenden Mits 
gliedern unferer Kammer mird die iofnrtige Berufung 
einer Abgeordnetenveriammlung ner Mittel und Kleinz 
ftaaten nad Nürnberg veabfichtigt. 


Hamburg. 20. Ya . Es it Eüdweilwind bei 
zwei Brad Warme eingetr.ten. Kür heute find bie erſten 
preußiihen Truppen bier ermarıet. Die durchziehenden 
Truppen werben hier eine Nacht verweilen. Die hier 
liegenden Defterreiher rüden nah Schleswig ab. 

Altona, 20. Jan. Tie Bundeekomm färe zei⸗ 
gen die Ernennung des bisherigen ern gern are 
Dbergerichtsraths Henrici sum Pıäfidenten und des Grafen 
Vaudiſſin zum weiteren Mitglied der Landesregierung 
on. Geftern if ein bannover'iches Nägerbaraillon von 
Harburg hier eingetroffen. Der Altonaer Merkur mel: 
det, es heiße, zum Meitertransport der Preußen und 
Deſterreicher von Altona nah Nendsburg jeien die mös 
'higen Vorbereitungen dahin getioffen, daß von Don: 
neritag (21.) an faglich 6000 Mann nach Norden be: 
fördert werben fönnen. 

Kiel, 20. Jan. Ter ſchleswig · holſtein ſche Ver: 
ein hat beichlojlen, bei den Bundescommiraren den An⸗ 
trag auf schleanige Wiedererrichtung eines holftein lauen⸗ 
burgiſchen Buntesconiiigents zu ftellen, 

Stuttgart, 20. Jar. Die Abgeorbnetenfam: 
mer beiioß einftimmig, die diegierung zu bitten, dem 
Bunde zur Sicherſtelung der Yerzoythümer fofert Trups 
pen zu augenblidlier Werfügung zu fielen, für bie 
Mobilmahung des ganzen Contingents alles Erforder⸗ 
liche *2— und ahuliche Maßnahmen aller bundes⸗ 





treuen Staaten durch Antrag beim Bunde herbeizu⸗ 
führen, 
WVörfenhericht. Frantfurt, den 20 Januar, 


Die Börie eröffnete mit niedrigeren Eourfen, nahm wäh» 
rend dis Geſchäfts einen bedeutenden Auifhwung um 
wiederum niedriger zu ſchließen. Ter Umiag im Ganz 
jen war belebt, — Hahmıtaygs 2 Uhr. Deiterreichiidhe 

antattien 745. National v4... IBtiler Looſe 75' 4 
Grevitattien 170 Geld. — Abends & Uhr. In der 
Efjeltenfocietät wurden öfter. Greditafiien 169°. Nas 
tion. 6-4, Looſe 75 4.—' bez. 1881er Amerilantide 
673, G. 188er 65'/, bez. u. ©. 





Pegelſtand des Mains 6 über 0: 
Verantwortlicher Hebatteur: Fr. Brand. 
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Im Nomen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern, 
Verhafts=- Befehl 


Der Unterfuchungsricter am Königlichen Beirfsgerihte Würzburg ver; 


orhnet den 15—18jährigen Spenglerlehrjungen Johann Schmitt aus aim 
mern, k. Landg. Rothenfels, der fih aud für einen Bäder Johann Elfen: 
barth ausgibt und herumſtreunt, wegen Vergehens des Diebſtahls und der 
Unterjhlagung gemäß Art, 41 des Einführungsgefeges von 1861 au vers 
haften und in das biefige Unterfuhungsgefängnig in rg — zu 
bringen. Bei dem Vellzuge biefes Befehles iit folder dem benannten 
Be Schnitt vorzujeigen und derfelbe daran zu erinnern, daß er ge⸗ 
etlich berechtigt ſei, gegen bie guljogene Verhaftung bei dem hiefigen Ve: 
girfögerichte ſich zu beihmeren. Alle Gerichts:, Polizei: und Milttärbehörden 
werben aufgefordert, zu ber Vollfiredung diejes Verhafts:Befehles ben er: 
forderlichen Beiftand zu leiſten. 
Würzburg, den 13. Januar 1864, 
Der k. Unterfuhungsriäter: 
Häder. 


Holzverfteigerung 
im Fönigl. Meviere Eltmann. 
Samstag den 30 d. Mis., früh 9 Uhr anfangend, 
werden im Gafthauje zur Schwane in Eltmann aus den Abtheilungen Bir: 
kenbach, Ob. Laubwald und Zerrifieneberg nachverzeichnete Holjfortimente 
260 Eichen: Lang 
2 sichten: Bauholz: Abichnitte, 
11 Buchen-Nupholz:Abfchnitte, 





Öffentlich verfteigert: j 
» und Blocholz-Abjchnitte, 
16 Kiefern: und 


3 linden: „ 5 

1 Ahorn: „ 7 

6 Klafter Eichen-Müſſei-, 

18 „ „  Nurvenholg, 

u und Buchen: Brennholz, 


15 „  bergl. Stodholz, 
250 dergl. Wellen. 

Die Bedingniſſe werden vor ber Verſteigerung befonders bekannt ge- 
macht, und «3 wird hier nur nod bemerkt, daß die binfichtlic ihrer Wer: 
mögensverhältmifie unbefannten Käufer fi mit Zeugniffen über ihre Jah: 
Iungsfähigteit und Jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, 
mit legalen Vollmachten ausjumeljen haben. 

Eltmann, den 17, Janıar 1864. 

KRönigliches Forftamt. 
767] v. Zer zog. 


Meier Weikersheim. 


Holzverkäufe. 


In den fürftl, Waldungen der nachbenannten Forfteien werben folgende 
Shlagerzeugniffe im Aufftreich verkauft: 

1) in der Naffauer Forftei, am Dienstag den 26. d. Mis. im 
Veuſemerteich bei Naffau: 

1 Klafter eichenes Nuhoiß, 30 Klafter buchene, eichene und fichtene 
en und Prügel, 2500 gemiſchte Wellen, 37 eichene Blöde und 
Adihnitte, namentlich auch zu Bahnſchwellen geeignet, 200 fichtene 
Bau: und Sägholzſtaͤmme, 14 Birken, 1086 Bohnenfteden, Wein: 

bergpfähle, Wagnerftangen und 4 Bund Befenreis. 

Am Mittwoch den 27. d. Mts. im Heiligenholz : 

3 Klafter 4 und Sichubiges eichenes Nupholz, 22 Klafter budjene, eichene 
und fichtene Scheiter und Prügel, OO gemiichte Wellen, 75 birfene 
und fichtene Leiterbäume, 50 Hopfenftangen, 500 Bene, 
23 eichene Blöde und Abfchnitte, 9 fichtene Bau⸗ und Sägholzitämme. 

2) In Der Beiterbpeimer Forftei am Donnerstag ben 28, d. M. 
ad: 


im Ho ı . 
2>/a Klafter eichenes Nupholz, 2 Alafter buchenes und 49%/, Klafter 
eihenes Brennholz, 1715 eihene Wellen, 150 eichene Nupholzblöde, 
beionders zu Bahnichwellen geeignet, 4 Wagner-Buchen, 3 Raubs 
buchen, 1 Fichte, 
Unfang je Morgens halb 10 Uhr. 
Langenburg, den 15. Januar 1864. 
5 9. Forft: Verwaltung. 
Schmid, 





714] (26) 
783] Ein runder polirter Tiſch ift zu verkaufen, NAh. in der Em. 
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Für eine Tithographifi 
Anſtalt wird ein Lehrjunge 
gefucht. Nah, in ver Erp. 
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859] Eine Zither wird zu laufen 
eſucht. Näh. in d. Auguſtinerſtraße 
tr. 236, 








ed (36) Eine gute bayriide 
Schnellwaage wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Nah. 3. D. N. 346, 


— A 
yu nng 






Haupt-Niederlage 


Näh⸗ 






in New-York, 


ner Inbuftrie-Wusitellung. 


Diefe Maithinen, weldie auf beiden Seiten einen ſchönen gen, — doppelten ter liefern, der 
un 


fi nicht aufgehen läßt, zeichnen fih durch Einfachheit, Billig? 
= in find ſowohl zu allen Fabritations- Zweden, als zum familien: 
ehlen. 


Jeder 
ſerungen ausgeſtatiet und fortwährend in ber 


nnecler & Wilson 


II 
Inhabert der großen goldenen Ehren Medaille bei ber Londo ⸗ \ s 


der ädı amerifanifchen 


vor allen übrigen 


Gebrauh als die anerkannt beiten zum 
Maſchine mird ein patentirter Sänmer beigegeben; es find folhe überhaupt mit allen neuen Berbeis 


Hemden- & Wälc Fabrik 
3. 5, Aa mi Gt. P 1. Nr, 3 in Mannheim vorräthig in Thätigkeit zu ſehen, wofelbft auch alle zum Mas» 


. ven nöthigen Materialien zu haben find. 
u 


ftets zu ben billigften Preifen vorrätbig. 


find bajelbft in-großer Xusmahl Fleine Hand: Mähmafchinen, einzig für ben Familien: Gebraud, 


Nähere mindlige Auskunft wird gern durch Herrn Heinrich Elsinger in Würburg, Franzieto- 
nerplag, Il, Difir, Nr, 164 über 2 Treppen, ertheilt und ift dafelbſt eine Raſchine zur gefäligen Anfigt aufgeftellt. 





819) (2a) Wieder vorrätbia und zu berieben durch die Nöſer'ſche Mu: 
or enbandlung, Bonitas:Bauer’ihe Buh- und Steindruderei und durch 
Stabelihe vuch- und Kunſthandlung: 


Serrez la Colonne! 
Feh- Quadrille 


von 
Ph. Stöhr und Fr. Brand, 
für Pianoforte arrangirt von 
Carl Attiensamer. 
Preis: 30 Er. 





Freiwillige Schleswig-Holsteinische Anleihe. 


84] Bir bringen hiedurch zur Renntniß, daß bie Herren 
8. aa mberger ‘ in Würzburg 


von und ermächtigt find, Belder für unſere Nechnung gegen Hinausgabe 
von Schuidſcheinen ber freiwilligen unverzinslichen ee 
Anleihe in Stüden von 5, 10 und 50 Thalern in Empfang zu nehmen. 


Eoburg-Gothaifche Credit·Geſellſchaſt. 
SDirection: Drefiel. Verwaltungs⸗Raih: 9. E. Hoffmann. 


Solavöl, ar. Pantet“ 
Feinen Düſſeldorfer Tafelienf, 
Stearinlichtnr bester (Qualität, 
Frauen: 8 Kinder: Filzfchube, 


wieder friſch angekommen bei 


J. & Pſeuſler 
814) in Earlitadt. 


— = 


Für einbenblungen! 
806] Ein junger Mann, fr., ber 
bereits 4 Jahre in einer Weinhand- 
lung Bayern bereifte, im Kellerſache 
mie Correſpondenz und Buchführung 
gründlich erfahren, ſucht Stelle. 

Franfirte Offerten unter A. 
Air, 50 beiorgt die Erpen. 





835] Ein wie neu erhaltener 


Mehlkaſten 
mit Schubladen und gut verichlieh: 
bar, it wegen Mangel an Plat Ei 
verkaufen im 3. D. &4, Schulgaſſe, 
Hinterhaus, 1. Stod. 


EN STE — 
810] Eine tüchtige Kellnerin fin: 
det jogleih einen Dienſt. Näb. in 
der Erp. 


312) 3 Fubren Bferdedünger 
iw r verlaufen. Näheres im 
‚ned. 








i — — 
a] Es find fhöne Wallfränze 
und Ballficider billig 9 verfaus 
fen. Untere Wöllergafie R. 230. 


m I NT — 
811] Ein Madchen, das ſchon mebrert 
ash als Gellnerin in Wirth: 
often mar, juct eine paflen 
Stelle. Näheres in ber Erped. 


NE NE — 
807) Eine mit ber Pflege von Kin: 
dern vertraute, vollfommen verläifige 
und reinlihe Perfon, wo möglih 
geiegteren Alters, wird zu 2 Kindern 
aufs Ziel Oftern gelucht; nur folche 
werben berüdfihtigt, melde ſich über 
vorftehende Eigenihaften durch tabel: 
I gie ausmeilen tönnen. 
. in ber Erpeb. 








Ich zeige hiermit an, daß ich von heute an 
meinen — gebauten 4 


Moſt und Wein 
verzapfe, wozu ergebenſt einladet 
Gg. Schwanhäusser, 
Bädermeifter am Sternplag. 


Berfteigerung 


831] (2a) 





815) (2a) Montag den 25. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


werden im 2. Diftr. Nr. 94 und 95, Obermwöllergaffe, mehrere Mobilien ges 
% —— ahlung öffentlich verfteigert, als: Kanapee, 1 Rubebett, 
fiel, ch⸗ und andere Tiihe, Rommobe, Kleiderſchränke, eine große 
Kifte, mit Eiſen beſchlagen, Geltengeigirr, Zinn, Weißzeug, worunter meh: 
rere Tafeltücher mit Servietten, Spiegel, ein Klavier für Anfänger und 
fonftige Gegenftände, wozu Stridsliebhaber höflihft eingeladen h 


Stamm: & Nugholz-Berfteigerung. 
Donnerstag den 28, d. Mts., früh 9 Uhr anfangend, 
werben aus der freiherrl. v. Wolfskeel’ihen Forftrevier Reichenberg, Di: 

ſtrilt „Speiersader” 
227 Eihen-Commerzial:, Nut: und Bauholz-Abſchnitte, 
11 Buchen: —— :Abichnitte, 
15 Haufen Buchen: Kleinnugholsftangen, und 
17 Rlafter 31/,° Eihen-Scheitholz I. Klaſſe 
in loco Reichenberg öffentlich und meiftbietend verfteigert. 

Sämmtli ift nummerirt, und wird auf Verlangen vor ber 
Tagfahrt täglih den Strichsliebhabern durch den Nevierförfter zu Neichen« 
berg vorgezeigt werben. 

Würzburg, den 20. Januar 1864. 825] (4a) 

Freiberrlich v. Wolfskeel'ſche Renten: Verwaltung. 


Steiherrlih v. Fuhs’fdhes Anlchen 
von fl. 154.000 & 3'), °),- 


Der noch rüdftändige Reft dieſes Anlehene wird am 1. Februar d. 
Is. an meiner Caffa gezahlt und von da an nicht weiter verzinft. 


Bürzburg, den 18. Januar 1864. 
J. J. von Hirsch, 


Sefanntmawung. 
828] Der Unterzeichnete läßt am 28. Januar 
„4500 Stüd Fohren:Hopfenftangen befter Qualität 
im Wirthshaufe zu Theinheim, tal. Landg. Eltmann, öffentlich verfteigern, 
mozu Kaufeliebhaber höflicft eingeladen werden. 





Daniel Held. 


Schuldenliquidation 


Margaretha Weißenberger, Wittwe des Kaſpar Weißenberger 
in Unterleinad, hat den größten Theil ihres Grundvermögens verſteigern 
lafien und will aus dem Exlöie ihre Gläubiger befriedigen. 

Aniprüce jeder Art an bie ıc. Meipenberger Mittwe find daher am 

Mittwoch den 27. Januar früb 9 llhr 
in meinem Amts;immer geltend zu maden, wibrigenfall® auf folde bei Ver 
theilung der Mafje keine Nüdfigt genommen würde, 

Würzburg, den 16. Januar 1864. 








706] (2b) 
Brenner, f. Notar. 


‚Meinen m Selma gegen Joſeph Imhof, 21 Jahre alt, ledigen 
afenlohr vom 27. $ 


Schifftnecht von Sept. v. Je. bringe ich in Erinmerung, 
und füge veilen ; —— bier bei mit dem Bemerten, daß er 
“ wahripeintich unter jalihem Namen herumtreibt. Derielbe ift etwa 


t 
9 groß, ſchlanker Statur, dunkelblonde Haare, ſchmales bleiches Gejicht 
h 


und Isitine Nafe, 
EN L. Unterfu ungsricht 
uchun er: 
Häder, P 


Stadt-Ihealer. 
Freitag, den 22. ze 
1.8. 6.9, 
— — Benefize 
Ottilie G@enee: 


Die Grille. 
Landliches Charakterbild in 5 Alten 
von Ch. Bircpfeiffer. 

803] Ein größeres Kinderwägeh 
chen mit Drudfevern wird zu lau⸗ 

fen gejucht. Näh. in der Erp. 
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650] (2b) Eine neubergerichtete ab» 
geihlofiene Wohnung von 7 Zims 
mern ac. mit Zutritt in den Garten 
im 1. Stod ift auf Mai zu vermiethen, 
Semmelsftraße, I. Diſt. Nr, 156. 


693] (30) Zu verniethen find 
vor dem Ganderibore in ſchonſter 
Lage zwei elegante abgeihlofjene 

bnungen im 1. und 2. Etode, 
von je 6 Zimmern, Küche, Kammern, 
ſchönem großem Keller, Holzlage u, 
fonftigen Erſorderniſſen nebft Zutritt 
in den Garten, auf den 1. Mai. 

Näb. in der Ern. 


747) (2b) Bei Schreiner €. Pfeuffer 
kann ein Zehrling eintreten. 2. D. 
N. 356, Katzengaſſẽ 


823] Aleider, Hemden und alle 
Gegenftänbe biefer Art werben jhnell 
und pfinttlich geiertigt fowie Aus⸗ 
befferungen in 8 eiber und Tuch) 
angenommen. Näb. in der Erp, 


Ein Lebrlin 


wird in eine En-gros-Handlung 
zur Beihäftigung im Gomptoir 


geluht, Naäh. im Bureau von 
21] (2a) 89. Manz. 








832] Eodes-Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unſere innigfigeliebte Mutter, Schmwiegers 
und Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


frau Barbara Goldstein, sc. Röder, 


Jimmermanns:Wittwe, * 
nad) längerem Leiden, verſehen mit den hl. Sterbſakramenten in ein befferes Jenſeits abzurufen, 
Wir zeigen die Trauerlunde allen Verwandten, Freunden und Belannten mit der Bitte an, ber jeelig 





Berftorbenen ein freundliches Andenken zu bewahren, 


















lirche flatt, wozu geyiemend einlaben 
Bindung, dem 21. Januar 1864, 






liebte Mutter, Shwägerin, Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


fraı Elisabetha Wolpert, 


Wittwe des verlebten Seilermeifters Andreas 


von Eeiten ber Kreug-Bruberihait Mittwo 


9 Uhr in der Sranzistanerkiche ftatt, Um ftille Theilnahme bitten 
Würzburg, den 21. Januar 1864. 








Die feierliche Beerdigung findet (Freitag den 22. Nachmittags 2 Uhr vom Eterbhaufe, 4 Diftr. 
Nr. 236, Nofengafe, aus und der Trauergottesdienft Montag den 25. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche 
zu St, Peter und von Seite der Ecapulier:Bruberihaft Dienftag den 26, früh 9 Uhr in der Heurers 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


849] Todes-Anzelge. 
Gott dem Almächtigen hat es gefallen, Dienftag den 19. Januar Abends 9 Uhr unfere ges 


‚geb. Knürr, 


in Folge einer Zungen indung nad kurzem Srankenlager in ein befjeres Jenſeils abzurufen, wo⸗ 
von die gee tten Verwandten und Freunde der Verblichenen in Keuntniß gelegt werden. 

Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 22. Januar Nahmittags 31/, Uhr vom Leihen: 

Haufe aus, und der Xrauergottesdienft den 25. Januar früh 10 Uhr im hoben Dome, dann 

: ch ben 27. Januar früh 9 Uhr in der Neumünfterkirche, 

von Geiten der Scapulier:Bruberiaft Donnerftag den 28. Januar früh 9 Uhr in der Reurerkirche 

von Seiten der Kilianus⸗ Bruderſchaft Freitag den 29. Januar früh 9 Uhr in ber Neumünſterkirche 

‚und von Geiten ber Bruberihaft zur umbefledten ängnig Mariä Montag den 1. Februar früh 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


olpert babier, 








Friſche Schellfifche (&gmonder) 


foeben angefommen bei Mm 
id. Helmftätter, Wittwe 
855] 9 Seimpätter, Witte, 


— U 
Dr. Herbſt rübmlichft bekannter Sansbalfam 
mebft Gebrands-Anmeifung, fets vorräthig in ber Einhorn⸗Apotheke von 

3. Roth. 


Bekanntmachung. 


Durch den Tod des feitherigen bürgeripitäliichen Hausverwalters i 
dieſe Stelle erlebigt worden und wird hiemit zur —E öffent 
ausgeſchrieben. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Sahresgehult von 600 fl. und falld der Bes 
amte unverheirathet ift, zugleich freie Wohnung, Beheizung und Beleuchtung 
im Gtiftungsgebäube verbunden. 

Der Hausverwalter ws die zur Buchführung, dann zur Veaufſichtig- 
ung des bürgeripitäliihen Oekonomie: Betriebes erforberlihen rechneriichen 
und Ianbwirthichaftlihen genntniſſe befigen, ift verpflichtet, mit feinem feften 
Geldgehalte dem gemeinblichen Penſions-Inſtitute beizutreten und eine Gaution 
von 1000 fl. aufrecht zu mahen. — . 

Bewerber haben ihre Geſuche mit legalem Na meiß über ‚Befähigung, 
Leumund, Alter, Vermögens: und FamiliensVerhältnifje binnen 4 Wochen 
von heute an bei der unterfertigten Behörde einzureichen. 

Würzburg am 19. Januar 1869. 


Der Stadtmagiftrat. 
EI, Bürgermeifter: 
, Hopfenftätter. 
854) (2a) Groß. 


&1] Friihe Schellfiſche und 
italieniiger Aal bei___ 
G. Nügemer. 

———— — — — 
847] ẽme abgeſchloffene freundliche 

vohnnug von 8 heigbaren, 2 un? 
beisbaren —— Kuche, Speiſe⸗ 
und Magdlammer nebft jonjtigen Ber 
quemlichkeiten ift auf 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. 2, D. N. 240. 


on Om — 
Schöne blühende gyacinthen 
empfiehlt . 

1 Zippelius,”1 
846] en 3 PEtrohgaffe 


853] Gin Meiner Laden an = 
pe Lage ift fogleih zu vermiethen. 
2. D. 443. 





858) Ein junger Pudei ift zugk⸗ 
vr Näh, in ber Ep. _ 


Getraute . 

In der Kapelle des Militärjpitald : 
Johann Martin Steiler mit Anna 
Maria Naud), beide aus Neubrunn 


BGetorbenei PR 
Barbara Golvftein, Zimmermant . 
Mittwe, 72 9. a. — Philippi 
Küttenbaum, Fructmefjerstind, 13 
6 M. a. — Maria Franzisfa ne 
ftedt, Gollanten Witte, 75 3. 0 
Elife Wolpert, Seilermeilters: Wittmt, 
54 J. a. 
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Carnevals⸗Auzeige. 


Verſchiedene Masken Anzüge, darunter ganz 
neue Sarlefin-Goftüme, fowie gunz neue Oer⸗ 


: ren- & Damen: Domino’s werden zu ſehr bil- 
ligen Treifen ausgeliehen; ferner eine große Auswahl von 


— 


Wasken & Nafen zu dem allerbilligiten Preiſen und empfehle die— 


ſelben zur geneigten Abnahme. 
840] 


Eine neue Sendung Ballkränze empfiehlt, 
um noch damit zu räumen, zu deu felbit- 
koſtenden billigen Vreifen zur ger. Abnahme 


856] Eva Mangold. 


Die Grönnung meiner We nwirthſchaft jo: 
wohl im Haufe ald über die Straffe unter Ver— 
abreihung guter rei nehaltener Wei e zur ges 
fülligen Anzeige bringend, bitte id) um recht 
zahlreichen Zuſpruch. 

Würzburg, im Januar 1864. 


839] (3a) Georg Bauch. 
Eingang Ates Thor links in der Reibelögafle. 


Schr beachtenswerth für Viehbeſitzer! 


Nahden das von mir erfundene Mittel zu Mutbix: (Rindrig): 
Machen des Hindviches fih fo großen veifalls erfreute, wa deſſen 
enarmer Abſatz (6000 Fläſchchen in einem Monat) beweist, fo erlaubt ſich 
der Unterzeichitete, um Gem Wunſche jo vieler Biehbejiger zu genügen, auf 
fein jaſt untrü jliches 


Mitiel gegen die Lungenfeuche 


beim Kindvieh aufmerkiam zu madhen. 

„Jegliche Anpreiiung vermeidend, beruft ſich der Unterzeichnete auf bie 
beim f. Yandyerich: Karlitadt desonirten Alten, aus welchen hervorgeht, dab 
unter 4) am der Lungenſeuche erkrankten Thieren 35 geheilt wurden, gewiß 
ein günftiges Kefultat, 

Preis ver Krıg 1 fl. 40 fr. — Briefe und Gelder fraufo, 


Bütthard im Januar 1864, I 774] 
Aſſel, Beterinärarzt. 


Erledigte Schulitelle. 


Die durch Todesfall in Erledigung gefimmene hieſige israelitiſche Nell« 
gionelehrer= und Vorjängerftelle wird behufs der Wieverbeiegung zur Be: 
werbung ausgeichrieben. 

Der jäurlice Ertrag dieſer Schulſtelle beſteht in 250 fl. mebft freier 
Wohnung; hiemi fol nod die Schädhterftelle mit einem Ertreg von 100 fl, 
verbunden werden, und außerdem darf ein vorzüglich qualifi,irter Bemerber 
u. auf weiteren Ertrag von 50 fl. für Beigente und Neben : Erwerb 


en, 

Das Präfentationsreht auf biefe Etelle ſieht der biefigen israelitiſchen 
Cultuegemeinde zu und werden qualifijirte Bewerber eing · laden, ihre Be: 
fuche vorrifismäßig belegt binnen jede Wochen bei dem Unterzeichneten 
einzureichen. 

Wieſenbronn, den 15. Jannar 1864. 

Der israelitiihe Eultusvorftand: 
Mof. Abr. Alugmann. 





763] 


Lucretia Würth. 
5. Diftr. Mr. 1 über der Brücke. 





wien nmüniouseent 

In Folge ihrer vorzüglichen 
= Rirlunggegencatarrbaliihe # 
& Halssund Örnftbeihwerben, Hu⸗ 
3 ten und Heiſerleit nehmen die 
5 Stollwerckſcheu 


& Brust- Bonbons | 


a unter allen äbnlihen Hausmits 

® teln bis jet den erften Plah ein. 
Sie zahlreichen, ärzliden Em: 

> vfehlungen und bie zuerklannten 

A Preis: und Ehren - Medaillen 0 

find hievon thatſachliche Beweiſe 

3 Dbige rühmlichk bekannte Bruit- 

a Bonbons find in Original-Pa: 

3 teren mit Gebrauchs Anweiſung 

H a 14 fr. flets dorräthig in 

3 Würzburg bi Ph DV Keich, 

3 in U un⸗ia0 bei Apotheler 8 

3 U Vogel. 


BRASS AS SSSasssässnnsssass 


2 Ein nemandter Zimmers 
fell. er wird für einen auswärtigen 
Gaſihof geſucht. Rah. in d. Erp. 


9— Taubenmiſt iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Nah. in der Exp. 








815) Ein Bund mit 5 Schlüffeln 
wurde verloren, Um deren Jurüdgabe 
gegen Belohnung wird geseten. 

üb. in ber Erp, 


Zu vermietben 

ift eine abyeihloffene Wohnung, 

hoarterre, von 5 Zimmern, new 
ergerichtet, mit Waferleitung und 
alen ſonſti gen Bequemlitkeiten ver« 
fehen, auf 1. Mai d J. Küheres 
im 1. Diſtriklt Ne 213%, Teufels» 
thorgaſſe. 183 


Eine große Wohnung 
von 10 Zimmern, Coridor, Kuche, 
Speifefammer und Altane ift oufden 
1. Mai zu vermietyen. 3. Diftrikt 
Bir. 85. 1850 


848] Von der Echlüpferleinemühle 
bis zur Lindlesmätle wurde am Tien« 
ftagein Pad Sacke, eine Decke und 
ein paar Ztiefel von Juchtenleder 
verloren. Dan bittet den redlichen 
Finder, ſolches in der Lindlesmü.le 
gegen Belohnung abzugeben und wird 
ugleih vor Ankauf gewarnt, Die 
Eide find gezeichnet mit dem Namen 
„Joſeph König in Würzburg. 


Süße Schellſiſche, 


Bückinge zum Braten und Roheifen, friſch bei 


Lorenz Körber, 
Schmaljmarkt- 


"Ei Schelle, 


Brat: & Speckbückinge, geräucherten Lachs, 
warinirten Hal & Lachs, ruſſ. & Elb:Caviar, 
ruſſ. Sardines & Sardines a lhuile empfiehlt 
Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn anf der Brücke. 


Auch habe wieder frifhe Sendung engl. Eolcheiter- 
Auftern erhalten. 


marinirte Häringe, Caviar, Huchovis, Briken 
und Vollhäringe, friih bei 


Andreas Kirschten 
am Markt 


7 Sie Schellfifche, 


Bückinge zum Braten und Roheflen empfiehlt 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Frifche ſüße Schellfifche, 


Seedorfche, holländer & engliſche Bückinge, 
Stockfifche & Tittliuge empfiehlt 


Kohnm’s Specereihandlung. 


Friſche Schelfifche 


eingetroffen, 
— 7 geräucerte Seeforellen, Bückinge 
zum he und Braten, Kieler Sprotten, Neun: 
augen, Champignons, Trüffel:Perigord, holl. 
Voͤllhäringe, Sardellen und Eapern empfiehlt 
Ch. Gottfr. Schwarz, 

848] ö Lochgaſſe Nr. 22. 

NB. Auch eine Parthie frifhe Muftern 
eingetroffen. 


Aecht ital, Violin-Saiten 
find angelommen bei 
Friedr, Herold, Inſtrumentenmacher, 
Inneren Graben 157. 





822] 





835) (3a) 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 





Physikalisch - medicinische 
Gesellschaft. 
857] Eitung: Sonnabend ben 23, 
Januar Abends 6 Uhr. Vorträge 
r Herren: v. Franque, Müller u, 
ann. 


* 





“Generalverfammlung, 
852] vñi. 


22. 1. 


Vormals 


Hofbräubaus 
Heute Donnerſtag Abend 


Gesanzs-Concert 


von 
Dofefa Markert, 
Zögling des Prager Blinden: Erziehs 
ungs: Inſtituts u ihrer Schweiter 
[7 


Dieielben werben die Ehre haben, 
in einer Auswahl von beliebten 

neuen Liedern u. Arien mit Guitarten⸗ 
Begleitung zu probueiren, 

Arch werden auf Terlangen Arien 
in böhmticher und italieniſcher Sprache 
vorgetragen. 

Unfang balb 8 Uhr. 


n einem hiefigen Colo⸗ 
nialwaareugejchäft fin 
det ein mit ven nöthigen 
Kenntniffen ansgeftatteter 

unge unter fehr annehm: 
aren Bedingungen ald 
Lehrling Unterkunft. 
Franz; Siebenlift, 
827] (2a) _ Eommilfionär zu 
Shweinfurf 


802] (2a) Ein angehender Eommis 
kann in einem gemiichten Waaren: 
geihäft in einer Stadt am Main 
eine Stelle finden, Offerten unter 
F. m. bejorgt die Exp. 


801] Ich marne Zebermann, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, 
ich hiefür feine Zahlung leifte. 
Baltbafar Joſeph Debler, 
t 


Bahnwärter. 


818] (3a) Ein fehöner Laden ift 
zu an Scenthof Nr. 533. 


————— — — — 
816) Ein Mädchen ſucht im Weib: 
näben und Ausbeſſern wochentli noch 
2 Tage zu beieen Sanberjirabt 
Nr. 244 über 3 Stiegen. 





818] Eine Wohnung von, zwei 
Zimmern und Kücye wird zu miethen 
gejudht. Adreſſen find in ber Erpe⸗ 
bition zu hinterlegen. 


N — — 
809] Ein Dachsbund m. ©. if 
zugelaufen; derſelbe Tann in Sulz: 
wieien bei Micyel gegen Erfah Det 
Einridung des Auttergeldes vom 
Eigenthümer abgeholt werden. 
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den geminni Raartemders 
— — 
uw Vorm. 
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2% Nahm. 


Der „Stadt und Landboie“ erſcheint täglib, aufer Sonntage, Nadmittage 4 ihr; das „Ertrarkelleiien” mwöchentih dreimal, 


Preis bekannt. 


Zur fchleswig:bolfieinifcben Sache. 

In Braunfhmeig bat am 17. d. M. eine große 
Fe ung für Schleswig: Holftein Rattgefunben. Die 
häbtiihen Behörven, die verichiedenen Gilden, Corpora⸗ 
tionen, Beamten und Bürger Braunichmweigs, etwa 3000 
an ber Zahl, begaben ſich unter Yorantritt bes land⸗ 
ſtandiſchen Ausihujies, ſowie ver im u... wäbrenb 

Vertagung bes Landtags in den Commiſſionen das 
felbft veriammelten Mitglieder besielben, und tegleitet 
von verfhiedenen Muſik Corpés, mit zabllojen Fa nen 
und Bannern in Anem impofanten Zug nah dem Schloß: 
glod, wo nad) Aufftellung bes Zugs von ben verſchie⸗ 

en Eängerdören der erjte Vers des Liedes „Edles: 
wig:Holftein meerumihlungen“ angeftimmt und hiernach 
von dem Oberbürgermeifter Caſpari, Vicepräfiventen ber 
Etändeverfammlung, folgendes Hoch ausgebradt wurde; 
Se. Hob. der Herzog Wilhelm, unfer allergnädigfter 
Kanbeöherr, der eble, treue und unerjchrodene Wertrerer 
der Rechte Schleswig: Holfteins und damit der Ehre und 
ber Intereſſen des großen deutſchen Bateılandes, ver 
wahrhaft deutiche Fürft, er lebe hoch!“ Der Herzog be: 
fahl hienach das Erſcheinen e ner Depntarion, und dieſe 
begab ſich in das Reſidenzſchloß, wo der Präfipent ber 
Abgeoronetenverfammlung an den Serwo eine Aurebe 
hielt, in welcher dem Herzog gedankt wurde, daß er 
auch in neuefter Zeit wieder jo zaftig, mit gemohnter 
Eniſchloſſenheit und in echt deuticher Geſinnung für bas 
unglüdlice Schleswig: Holftein eingetreten jei. Auf dieje 
Anrede erwiederte der Herzog, fichtlich ergriffen, folgende 
Worte: Meine Herren! Ich bitte Sie, der veriammelten 
Dargeaft Meinen Dant ausjubrüden für den Beweis 
ber ilnahme und dee Bertranens, welche Eie Mir 
unb Weiner Hegierung heute in der ae per Hol⸗ 
* zu Theil werben laſſen. Wenn überall in Deutfch- 
and wie hier Fürft und Volk einig iind, fo i Hoffnung 
vorhanden, die etigen Zuflände giuatic zu 1ö 
Hecht muß endlich Hecht werben!” € 

Nach dem 3. Wochenbericht find bei ber geichäfts: 
leitenden Kommiſſion des enter Zenttal· Aus ſchuf⸗ 
fe$ vom 9. bie 16. Jan. eingegangen: 1. von Hilfs: 
lomite's:-Ausihüffen und Localvereinen: 95,982 fl. (ba: 
unter 29,631 fi. vom GSchleswig-Holftein: Ausihuffe des 
Nationalvereins in Wötlingen; 1000 fl. vom Lanbes: 
Ausihuß in Roburg; 3500 fl. aus Hannover; 1000 fl. 
aus Giehen; 1050 N. aus Neumied; 1400 fl. aus Bonn; 
6300 fl, aus Thüringen; 2625 fl. aus Oldenburg; 1800 
Be Calw; 9276 fl. aus Leipzig; 2450 fl. aus Bres- 

; 5250 fl. aus Rirauinichweig ; I0,000 fi. aus Karls⸗ 
ruhe; 1000 fl. aus Kaflel; 1400 fl. aus Roftod; 10,000 


fen, denn 


fl. aus Bremen); I). von Privaten: 12,204 fl. (barums ‘ 


ter 954 fl. von Frauen unb Jungfrauen in Zilfit ; 1638 
fl. von der Rebsitten der Hei. torg.Btg.; 6125 fl. 
aus Hannover): Beiammtfumme 108,186 fl.; Gefammt: 
Einnahme feit dem 21. Dezember 218,193 fl. 


Hamburg, 20. Jan. Heute Morgen trafen 1700 


Inserate die Irfpaltige Seile 3 fr, 2 fpaltige 6 fr, gröhere werden nah dem Raume biredinet, 
* Freitag, den 22. Januar 1364, 


Bineent. u. Anaſtaſ. 


Mann preußiiche Smfanterie und 600 Mann Kavallerie 
von Harburg bier ein. Die „Eckenf. Zig.“ fchreibt, daß 
die in Schleswig ſich aufhaltenden holfteiniihen Pers 
mittirten nicht zum Kriegsdienſt angehalten werben follen. 


Altona, 2%0. Jan. Bas „Rahmen Mocenbl,* 
meldet: Der Amtmarn Johannſen ift am Montag von 
Kopenhagen zurüdgetehrt; cr hat das Minifterium für 
Schleswig Ange: Die Hufumer Kirchen vorſteher 
baben trog wiederholter Aufforderung den Huldigungss 
eid verweigert, Mac dem „Danevirke* habe General 
de Mesa geäußert, daß die Danevirkeftellung bis zum 
Aruberiten gehalten werden mühe. 

Altona, 20. Jon. In der heutigen gemeinihafts 
lien Eigung be. Magiftrats und des Deputirtenkolles 
giums wurde einſtimmig beſchloſſen, den Herzog durch 
eine Deputation zum Beſuch einzuladen, und zwei Mits 
glieder des Deputirtenfollegium® ber wegen Beichleu- 
nigung der Anerlenuung des Herzogs nach Frankfurt 
pe A großen Deputation beizugefellen, 

Kiel, 20. Jan. Der Schleswig: Holftein: Verein 
beichloß, bei der Kandesregierung ein Berbot der Aus— 
fuhr von Stroh und Heu nah Schleswig zu veranlafien, 
Die nah Frankfurt abgehenden 140 Benbesbeputirten 
werben morgen in Hamburg eintreffen. J 


Kiel, 20. Jan, Rachmittags. Das ſächſiſche Ba⸗ 
taillon hat plöglih Maricorbre erhalten; es geht mor⸗ 
gen nach Nortorf, übermorgen nad Hohenweſtedt, wo 
die ſachſiſche Brigade ſich funzentrirt. Hier jollen an⸗ 
gebli übermorgen Defterreiher eintreffen, 


Berlin, 20. Jan. Die „Kreuzzeitung” melbet: 
Aus Kopenhagen ift die Nachricht eingegangen, daß das 
däniſche Kabinet die „Sommation“ der deutichen Groß⸗ 
mächte abgelehnt hat. Diefe werben num ohne Weiteres 
nad Schleswig vorgehen, um Dänemark zur Erfüllung 
feiner Verpflichtungen zu zwingen. Das gleiche Blatt 
—* daß Felbmarſchall Wrangel Ende der Woche mit 
einem Stab nad) Holftein, bezüglid Schleswigs abrüden 
werde, . 

London, 21. Yan. „Ximes* erwähnen des Bes 
ruchtes, Dänemark made jet verföhnlihe Anerb etungen; 
es verpflichte fich, natürlich vorerft nicht ausprüdlich, zur 
Suspentirung ber Novemberverfaffung. 





TZagesneuigfeiten 

Im neueften Kreisamtsblatte veröffentlicht bie kgl. 
Rreieregierung das Refultat ber en tgl. 
Schulle hrer· Seminar dahier pro 1863. Der Austritts⸗ 
Cutſus beftand aus 31 Katholilen und 5 Israeliten. 
Von denſeiben beftanben 8 Katholilen und Zergelite 
dit Hauptprüfung mit der 1. Note, 3 Katholiken mit ber 
Rote 1-2, 13 Rathotiten unb 1 Ssraelite mit ber Note 
2, und 7 Ratholifen und 1 Israelite mit ber Note 2—3. 
Außerbem umterzogen fi noch 2 Israeliten biefer Prä- 


fung in Folge fpegieller Zulafjung, und ermarben bie 
Noie 2. 


Der bisherige Privatdozent ber Staatswirthſchaft, 
Dr, Earl Umpienbad in Gießen ift zum ordentlichen 
Profeſſor der National: Delonomie, Finanz und ber ab: 
miniftrativen Statiftil in der ſtaaiswirthſchaftlichen Fa⸗ 
tultät unſerer Hochſchule ernannt worden und wird be= 
reits im Sommerfemefter feine Vorträge beginnen. 

Erledigt: die israelitiichen Religionsſchuldienſte zu 
Brinnau (Ertrag 252 fl. 30 fr.) und Wieſenbronn 
(212 A.), beide zur Diftrifts- Schulinipeft. Gaftell ein: 
ſchlagig. 

Schwurgerichtöfigung von Unterfranken 
und Alchaffenburg für das 1. Quartal 1864. 
Fort.) Das Urtheil gegen Auguſt Ferdinand Unbehaun 
Tautete auf 4 Jahre Zuchthaus, 

IV. Fall, Gerichtähof: Präfident Hr. Appellations- 
gerichtärath Wagner; Beiliger die HH. VBezirkägerichts: 
räthe Haus und Dotterweich ; Bezirtsgerichts Afefioren 
Reuter und Kliem; Protofolführer Hr. Bezirkäg: richts 
Acceſſiſt Frhr. v. Groß; Staatsanwalt Hr. 1. Staats: 
onwalt Zinn; Verth. Hr. Nectsconcip. Sander; Ge: 
ſchworne: bie HH. Radina, Reinhard, Reichert, Eteiner, 
Langmantel, Schwab, Schwarz), Waigand, Mayer, Etei: 
— Henneberger Bauer. — Angellagt iſt Karoline 
ndres,.29 Jahre alt, Ehefrau des Taglöhners Andreas 
Enbres zu Obbach, Landgerihts Werned, wegen Ver— 
brechens des Kindsmords. Dieſelbe ift nämlich beſchul⸗ 
digt, daß nie ihr am 8. Oftober 1863 ar beiläufig 

um 5 Uhr in ihrem Wohnzimmer zu Obbach gebornes 
lebendes Rind männlichen Geiclehte glei nad der 

Geburt, in der Abficht, dasielbe zu töbten, in einen mit 
Waſſer gefüllten Zuber legte und hiedurch deſſen durch 
Erftidung nebft Jufälen von Gehirnſchlagfluß eingetre: 
tenen Tod rechtswibrig veranlahte. — Die Angeklagte 
if geitänbig. Es find 13 Zeugen geladen, darunter Dr. 
Bezirksarzt Dr. Kaenberger von Werned ald Sachver⸗ 
Fändiger. Die Verhanhlung findet bei beichränkter Def: 
ſentlichteit ftatt. (Fortj, folgt.) 


Heu ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine dahier: 
Ein männlihes Porträt von Prof. Patzig dahier, 3 Land: 
ſchaäfichen von Heilmeier in Münden. 

+ Mit mg rn der ? Kreißregierung veranftal: 
tet ber Magiftrat Echweinfurt zur Hebung der Pferde: 
üchtung in den fränfiihen Kreijen eine Terlooſung von 

ferden und Fohlen in der Art, daß bei Gelegenheit der 
beiden am 10, Februar und 9. März Il. Je. Ratıfnden: 
den größeren Pierdemärtie, ſowie aud in der Jwiicens 
e „möglichit fehlerfreie Pferde und Kohlen, melde in 
en drei fraͤnliſchen Kreiien gezüchtet, oder doc in fol: 
hen — wenn auch ald Fohlen von auswärts bezogen — 
in bieien Kreiſen aufgegogen wurden, ſowie jur Rach- 
pucht geignete Stuten” angelauft und am 10. Marz nebft 
einer großen Anzahl zum Theil iehr werthvoller Rach- 
jewinnfte, beftehend in Fahrgeſchirren, Sätteln etc. ac. vers 
ooft werden jollen, Der Preis eines Looſes iſt ein Gul: 
den, und obwohl der Abiag der Looſe eiſt feit 8 Tagen 
begonnen bat, gibt man fid) doch der Hoffnung hin, da 
10 bis 12 Pierde und Fohlen und 100 Nebenpreiie zur 
erloofung lommen werden. Wir machen inebeiondere 
BVefiger von Pferden, welche auf den Verkauf refleftiren, 
auf dieie Gelegenheit aufmertiam unb werden diejelven 
af Anfrage beim Magiftrate fiher nähere Aufictüfie 
erhalten. Wir bemerten noch, daß bei der im Vorjahre 
Hartgefundenen Berloofung fieben vferde und Fohlen und 
165 Nebengewinnfte im Werthe von 2700 fl. verlgojt 
wurden. 

Münwen, 20. Die von dem Aus chuß des 
Dieligen EC chleswig: Holftein-Bereind Lerufene Vollävers 
ammlung hat diejen Arend im kgl. Odeon Mietebe 
Eie war jebr zahlreich beſucht, denn Saal und Galerien 
waren in allen Theilen dicht gefüllt, fo daß über 2000 
Perſonen gegenwärtig geweſen fein müffen. Hr. Faori: 
lant Medicus, der Torſtand des erwähnten Ausicufies, 
eröffnete die Ver ammlung mit einer kurzen trefflichen 
Kede über Yeranlaflung und Zwed der Verjammlung, 
die den Bortrag vielfach mit Beifall begleitete, Hr. Mes 





dieus verlas bann bie vom Ausſchuß beantragte Abrefie 
an Se, Majeftät ben König, welche ben König bittet, bie 
beiden Kammern des Landtags einzuberufen. Dielelbe 
ſchließt mit den Worten: „Noch können wir nicht glaus 
ben, daß es zum Aeußerſten komme, dab Deutiche gegen 
Deutiche das Schwert ziehen follen; nod hoffen wir, daß 
in der eilften Etunde die beutihen Großmäcte vor bem 
Fluch des Bürgerkriegs zurüdihreden werben. Aber es 
dünft und an der Zeit in die Echale der Entſcheidung 
auch das „bayeriihe Schwert“ zu werfen, und darum 
beihmören wir Ew. Majeftät bei dem fchleunigen Heeres = 
aufgebot zum Schutz gefährdeten Rechts auf bie Opier- 
willigfeit auch des legten in Ihrem Volk zu zählen, und 
feit zu vertrauen, daß wir uns in der Stunde der Ent» 
ſcheidung uniers Fürften werth zeigen werden.“ Die Adreſſe 
wurde jofort ohne alle Debatte mit Einftimmigkeit und 
freudigem ‚yuruf angenommen, x 

Münden, W. Jan. Der Erbpring von Neuß ift 
von Wien fommend heute Morgen bier eingetroffen; wie 
zu vermutben fieht, im Intereſſe des Herzogs Friedrich 
von Schleswig⸗ Holſtein. Derielbe ift heute Nachmittag 
von Er. Moj. dem König empfangen worden, fpeiste 
hierauf mit unferen fal. Mojeftäten und wird auf dem 
heute Abends flattfindenden Kammerballe eriheinen. Zu 
diejem Valle haben auch die beiten Präfiventen der Kam: 
mer der Abgeordneten eine Einladung erhalten. 


Deutfhblanh. 

Bayern. Münden, 21. Jan, Der Bayeriſchen 
Zeitung wird aus Frankfurt geihrieben, der Bericht des 
derrn v. d. Pfordien über die Erbiolgefrage fei noch 
nicht fertig, fondern werde erft in etwa fünf Tagen vols 
lendet fein. Der Korrefvondent glaubt, daß der Bund 
bei feftem Zuſammenhalten der Bundetreuen Staaten 
die Kaiſis glüdli beiiehen werde, und daß bie beiden 
Gioßmachte in durzer Zeit Durch die Situation ſich ges 
zungen jehen fönnten, fi zum Bunde zurüdzumenben, 

Die Europe behauptet die Eriftens einer vertraulis 
hen Note des bad. Minifters Hrn. v. Noggenbah an 2 
die deut hen Regierungen, auägenemmen die ber Groß- "" 
machte und der 4 Königreiche, nes Inhalis: Falls ein 
Kongreß oder eine Gere für allgemeine europäifche I 
Fragen zu Etande fomme, dürfe Deutſchland nicht etwa | 
darch Vevollmäctigte Defterreihe, Preufene, Bayerns, | 9 
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Hannovers, Sachſens, Würstenibergd und des Bundes⸗ 


tags, jondern müßte burdy einen einzigen Minifter vers 
treien fein. 


| 
o 
Preußen. Berlin, 19. Jan. Aus verſchiedenen Y 
Garniionen berichtet man deutliche Anzeichen, daß ſich #,| 
die preußiichen Truppen nicht mir nichts dir michts für 8 E 
den Dänenfönig verwenden lajien. Sie fingen häufig 
das SchleewigsHolflein:Lied und in Eſſen entfalteten fie g 
fogar eine ſchwatz · roth golvene Fahne. ® 


' 
| 


In Magdeburg ift der Beiehl eingeiroffen, das 
4. Armeet rys in Sriegebereititaft zu ſeden und iſt 
fvfort zu deſſen A führung geichritten worden. 
Deft:rrcich. Am Nahmittag des 18. hat ber 
Kailer üder die nah Holfiein, reip. Schleswig abgehen: 
den Trupoen eine Yerrihau abgehalten, an deren Schluß 
er an bie Generale und das Orfiiercorps eine Anſprache 
richtete, die — einer Wiener liihogr. Korreſpondenz zus 
folge — beiläufig folgendermaßen grlautet haben fol: 
„Meine Herren! Ich habe Sie heute bier verjammelt, 
um Sie nohmals zu — Cie werden mit frem⸗ | 
| 





den Truppen jufammenfommen; vertragen Sie fich mit 
gun preugiien Yaffenbrüdern. Ich weiß, daß bie 

ruppen eben jo ihre Pflichten erfüllen werben, als wenn 
fie im Haterlande wären. Collie es zu einer Ariegd* 
atıion kommen, io beweiien Sie Ihre Tüchtigkeit. b 
nun, meine Herren, leben Eie wohl!” 


YUuslandb. 

Frantrsich. Paris, 17. Jan. Heute endlich 
icheint die Annahme des Erjheriogse Marimilian ſicher. 
Er wird mit jeiner Gemahlin demnähit aus Wien hier 
eintreffen, um mehrere Wochen bier zu verleben. In 
diever zeit denft der Eriberzog fid über die zukünftige 
Leitung der äußeren und inneren Angelegenheiten bes 
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neu zu begrünbenden Reiches mit bem Kaiſer ins Eins 
vernehmen zu ſetzen. Bei dieſer Gelegenheit zitirt das 
Memorial diplomatique folgende. bemertenswerthe, nad 
der Angabe und fonftigen Etellung des Blattes auch 
wohl antbentiihe Worte des zukünftigen Kaiſers von 
Merito: „Ich werde darauf halten, fo weit ed von mir 
abhängt, die Schuld der Dankbarkeit abzutragen, welche 
Meriko auf immer mit Frantreih verbinden 
wird, Ich werde dahin auf feine befiere Meile ge— 
langen Tonnen, als wenn id der loyalite und 
treuejte BerbündeteKapoleons IL. bin, deſſen 
anfrihtigftev Bemwunderer, wie Jedermann 
weiß, id Schon von jeber war.” (Der Did. P. 
bat ſich, ale jie den Brief des Herzogs Friedrich an 
Louis Napgleon las, „das Herz im Leibe herumgebreht.“ 
Wenn die Oſtd. Fol dieſe Worie ihres öfterreichtichen 
Erzberzogs erfährt, wird ihr Herz abermals eine rota- 
toriiche Bewegung machen und jo hoffentlich wieder in 
die normale Lage kontmen. ) . 

Der „Monteur“ meldet das am 17. Morgens er: 
folgte Hinicheiden des Admirals Hamelin, Großlanzler 
der Ehrenlegion. Derjelbe war geboren am 2. Eep: 
tember 179%. 

Amerika. New:Nort, 5, Jan. Die Unionss 
truppen haben Indianola in Teras erobert. Eämmtliche 
teraniihe SHaven werben der Sicherheit wegen 50 Mei⸗ 
len landeinwärts geihafft. Die Unionstruppen haben 
Andrews nebit deſſen Salinen, im Werth von 3 Millio: 
nen, jerftört. — Die New: Yorker Polizei hat eine Bank: 
notenprefje nebjt 7 Millionen fertiger Noten der Con— 
föderirten entdedt. Die Kälte ift heftig; der Miſſiſſippi 
iſt zugefroren. 

New-York, 9. Jan. Im Eenat zu Walhington 
wurde der Antrag geſiellt, eine Million Freimilige für 
neunzig Tage unter bie Fahnen zu rufen, und den Bes 
fehl über dieſelben dem General Grant gu übertragen. 
Die Nebellen haben die Unioniften aus Burlington ver- 
trieben und bedrohten Gumberland Maryland. Der 
Rebellengeneral Johnſtone bat 35 Meilen von Chatta: 
nooga Linien gebildet. Goldagio 521,5; Wechſel auf 
Lendon 601,5. 








Stamm: & NugholzBerfteigerung. 
Donnerstag ven 38, d. Mts. früh 9 Uhr anfangend, 
werden aus der freiherrl. v. Wolſokeel'ſchen Korftrevier Neihenberg, Dis F. H. beiorgt die Erp. 


ſtrilt „Speiersader“ 


227 Eichen-Commerzial:, Nutz⸗ und Bauholz: Abfänitte, 


11 Buchen: Nurpholz-Abfcnitte, 


Neueftes. 

Breslau, 21. Yan. Die „Schlefiihe Zeitun g* 
meldet: Nächten Sonntag beginnt die Beförderung ber 
Defterreiher von Breslau nad Berlin. Ale 2 Stunden 
wird ein Ertrazug abgehen. Der Güterverkehr ift auf 
der ganzer Bahnkrede befhränft. 

erlin, 21. Yan. In der heutigen Sigung des 
Abgeordnetenhauſes wurden die Anleihe und bie Schulze⸗ 
Deligich:Garlowig’ihe Neiolution in der Generalbiäcuf: 
fion zufammengefaßt. Groote und Genoſſen bringen ein 
Amendement zur Reſolution ein, woburd erflärt werben 
fol, daß das Ziel der Politik der deutſchen Großmächte 
jei, die Herzonthüimer zum zweiten Male Dänemark zu 
überliefern. Referent Amann beantragt Verwertung 
der Anleihe, Herr v. Gismard verſucht den Ausſchußbe- 
richt zu berichtigen: Er habe nicht behauptet, Dänemark 
onne“ Schleswig inchrporiren, ‘wenn Preußen den 
Boden bed Londoner Vertrags verlaffe, fondern: es 
„merbe“; aud daß er Gelb nehmen mwerbe, wo er es 
finde, habe er nicht in dieler fchroffen Form gejagt. 
Er verliest Mittheilungen aus einer preußiſchen De— 
veihe an die Gefandten bei ben beutfchen Höfen, 
melde feine Anficht über den „europäiſchen Standpunkt” 
gegen Mißdeutung verwahren ollten. Die Berfonal- 
Union beider Herzogthümer mülle als eine Eventuas 
lität betrachtet werden, falls bie En einer beſon⸗ 
deren Donaftie nicht zu erreichen fei; die bloße Erbfolge 
ſichere die Rechte der deutihen Schleswiger nit; aus 
der — mit Holftein folge fein Recht 
des Einipruds für Schleswig x. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 21. Januar. 
Die Stimmung mar eine günftigere und die Haltung der 
Börje bei belebtem Umſatß eine ſehr feſte — Nadmits 
tags 2 Uhr. Defterreihiihe VBankaktien 750. National 
63)... 1860er Looſe 76. Creditaktien 172 Gelb. — 
Abends & Uhr, der Efieltenfocietät wurden öfterr. 
Greditaftien zu 172Y,—!/., Looje 76 /,—!ys bez. Stils 
les Geihäft. 


Verantwortlicder Rebakteur: fr. Brand. 





802] (26) Ein angehender Eommis 
tann in einem gemiichten Waaren: 
geihäft in einer Stadt am Main 
eine Stelle finden. Dfferten unter 


15 Haufen Buchen: Kleinnuphofjftangen, und 
17 Rlafter 31, Gen aan 1. Klaffe 
in loeo Reichenberg öffentlich und meiftbietend verfteigert. 
< Sämmtliches Holz iſt nummerirt, und wird auf erlangen vor ber 
agfahrt täglih den Strihsliehhabern durd den Nevierförfter zu Reichen 
berg vorgezeigt werben. \ 
Würpurg, den 20. Januar 1864. 
Breiberrlich v. Wolfskeel'iche Menten:Berwaltung. 
Ar — — 
verflägere ragt der Erben der Barbara Schießer, Privatierswittwe bahier, 





reitag den 29. Januar Machmittags 2 Uhr 
im Haufe Diftri Pr H%-Nr. * am Rleihader fick 
diefes Haus felbft und die nadjverzeihneten Grundftüde: 
MENT. 4145 ab, 4140%/,, 41451:, Ader im Greinberg zu 2 Tgm. 
208 Dezim.; 
ee 4949 zu 1 Tagw. 667 De. Ader im Srohnlod; 
Nr. 5250 zu 450 Dez. Weinberg im gr. 2 
gg Das Haus bat 103 Dezim. bei 96° Zange in 3 Tiefen und zwar a) 
8 Län e bei 31% Tiefe, b) 36° Länge bei 16° Tiefe und c) 32° Länge 
bei 15° Tiefe, das erfiere ift 3, die beiden lehteren find 2 Stodwerte hodı ; 
da das Ganze eigentlih aus 3 Häufern befteht, fo wird basielbe fowohl 
eu wie nad) feinen 3 einzelnen Beftandtheilen zum Striche aufs 
— nn —F in den nädıten 4 — — 
* ertheilt Hert teinermeifter Wohlfahrt, Pleichacher Kirchgaſſe, 
Diſtr. ı Nr, 301. ? id i BEE PER 758] 2b 
Würzburg, den 19. Januar 1864. 
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Brenner, k. Rotar, 
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866] Ein 10h gut erhaltenes Kla⸗ 
= wird zu kaufen geſucht. 3. D. 
. 274. 


861] 500 fl. find gegen boppelte 
Eu, 
in ber 





863] Vom Burkarder Thor bis zur 
Stabt Frankiurt wurde am Mittwoch 
Übend ein Portemonnaie mit 
Gelb verloren. Man bittet den Fin: 
ber, foldhes gegen Belohnung in der 
Erp. abjugeben, 


867] Ein Kindergummifchub 
wurde am Neujahr gefunden, Näb. 
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883) Es wird sogleich eine zuver⸗ 
läßige Zugeberin geſucht. Näh. 


in der Erpeb, 


880) 3. Difte. Nr. 337_ über zwei 
Stiegen find. höne Wetten zu 
verkaufen, 


878] Ein ordentlicher Juuge, der 
das Büttnergeichäft erlenen wil, wirb 
geſucht. Näheres in der Exp. 


869) Mehrere fleinerne Fenflers 
und Thürgewänber find billig 
u verlaufen. Näb.i.d. Erp. (2a) 


870] (2a) Ein fhöner Laden in 

der beften Lage der Etadt kann um 

den jährlien Mierhpreis von fl, 150 

jetas bezogen werden. Räh. in 
Erped. 




















875) Vor ungefähr 4 Wochen wurde 
in einem Haufe in ver Gegend vom 
Martte bis zur Mainbrüde ein Sad 
abgelegt ; man bittet den jegigen Be- 

: ipen, denſelben gegen Belohnung im 
achtzimmer ber Polizei abzugeben, 


. * — 


Eichenſtammholz⸗Verſteigerung. 

Die in ben Staatswaldungen ber nachbenannten Reviere angefallenen 
Eichen: Stammbolz: Abſchnitte und 113 Eihen-Schiffscurven werben in den 
Birthihaftslotalitäten des hieſigen Schießhauſes unter ben gewöhnlichen 
Bedingungen in der Art zur öffentlichen Verfteigerung gebracht, daß jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr anfangend, 

am Montag den 1. Februar I. Is. 
vom Reviere Stalldorf 
aus den Waldabtheilungen Vorder Linda 103, Langewiefe 12 und Röß- 
leinshol 36; i 
vom Reviere Höchberg, 
aus den Walbabtheilungen Einiprung 35, Kirchholz 160, Röhrleinagrumd 
107, und Bilbeihe 99; 
vom Reviere Waldbrunn 
aus den MWalbabtheilungen Tannenrain 41, Dornrain 14, Hühnerberg 137 
und Mübhlrain 43 Abſchnitte; 
am Mittwoch den 3. Febrnar I. Ds. 
vom Reviere Irtenberg 
aus den Waldabtheilungen Obere Platte 698 und Riegelsweg 286 Abſchnitte; 
am Donnerötag den A. u:d Freitag den 5. Februar I. Ns, 
vom Reviere Gramſchatz, 
aus ben Walbabtheilungen el Dachsbau 150, Birklein 349, Gereuth 
263, Unterer Altwald 619, Budenberg 65 und Einiiebel 165 Abjichnitte, 
dann aus verjhiebenen Abtheilungen 113 Stüd Schiffscurven; 
am Samstag den 6. Februar I. Js. 
vom Reviere Binsfeld 
aus den BWaldabiheilungen Unter Heegholz 54, Ober Heegholz 193 und 
vom Reviere Nimpar 
aus der Waldabtheilung Heiterlein 395 Abſchnitte zum Verkaufe kommen, 
Würzburg, den 8. Januar 1864. 
Königliches Forftamt. 


849] (30) Dittmang, t, Forftmeifter, 


Stammbolz: Berfteigerung. 


Aus den —— — des kgl Forftamts Eichelsdorf wird nach⸗ 
verzeichnetes Stamm: und Muſſelholz öffentlich verfteigert. 
1) am Freitag den 29, d. Mte, früh 10 Uhr 
im Geus’icen Wirthshaufe zu Maroldsmweifah aus dem Abtheilungen Pfafs 
fenihlag und Sandberg, des k. Neniers Maroldsweiſach: 
123 Eichen⸗ Lang⸗ und Blochholz-Abſchnitte, 
43 Kiefern- dio, bio. to., 
57 Fichtens dio, dto, bto,, 
1I Aſpen-Nutzholz⸗Abſchnitt. 
2) am Samstag den 30. d. Mts. früh 10 Ubr 
im Shmittihen Wirtshaus zu Bundorf, aus ben ge Kirch⸗ 


rangen, Nefleljee, JE, Seibelsbrunn, Hafenmarkt und Hofwieſe des 
k. Nevierd Bundorf: 


339 Eihen-Lang: und Blochholz⸗Abſchnitte, 
79 Fichten⸗ 4 = ! ng 
570 Kiefern: bto, bto, bto,, 

2 Aipen und 


12 Yuchen-Nugholj: Abichnitte, dann 
162 Stüd Fichten» Hopfen: und Baumftangen, 
3) am Montag den 1. Februar I. 38. früb 10 Uhr 
fm Wirthehauſe zu Vorbach aus den Abtheilungen Herrnbirte, Bemünbere 
bang und Steinert, des 1, Nevier& Vorbach: 
53 Eichen· Lang⸗ Hund Blochholz⸗Abſchnitte, 
— Re 
128 Fichten⸗ und Weißtannen⸗ Abſchnitie, 
4) am Mittwoch den 8. Februar I. Is. früh 10 Uhr 


im Shwanenwirthehaufe zu Goßmannsdorf aus den Abtheilungen Großer 
Feuertangen, Dellersed, Kleiner Sulgenrangen und an zufälligen Ergebnils 
en des E. Nevierd Bramberg: 
88 Eihen:Lang: und Blohholz:Abfänitte;” 
128 Hi ten: dio. dto, bto., 
34 liefern: bio. bto, bto,, 
18 Buchen⸗Nutzholz⸗ Abfchnitte, 
9 after Eihen-Müfjelpolz, 
ae ichten⸗ Dto,, 
L, 5 uchen⸗ bio, 





zw 





— 


J 


5) am Donnerötag ben A. Februar I. 38. früh 10 Uhr 


im Wirthöhaufe zu Goßmannsdorf aus ber Abtheilung Gchäferärangen, 
vorgenannten Meviers: 


649 Eichen⸗Lang⸗ unb Blochholz⸗Abſchnitte, 
bto. bto,, 


239 342 bto. 
54 Kiefern: bto. bto. bto,, 
193 Fichten -Leiterbaumftangen, 


80 Baumpfähle und “ ® 

14/4 Klafter Eichen: Müffelhulg, 

6) am freitag den 5. Februar I. Is, früh 10 Uhr 
im Wirtbshaufe zu —— aus den Abtheilungen Kirchrangen und 
Heurangen, des k. Reviers Goßmannsborf 


328 Eichen⸗Lang⸗ und Blochholz: Abjchnitte, Be 
303 ten: dto, bto. dto,, 
129 Kiefern- bto. bto, bto., 


35 Linden-Nughulz-Mbjchnitte, 

17 Birken- dto. dto,, 

5 Weißbuchen⸗ dto. Dto., 

1 Erlen- dto. bio, 

1 Klafter Eihen-Müffelholz, 

7) am Samstag den 6. Februar 1. Js. 
gleichfalls früb 10 Uhr 

im Wirthshauſe zu Goßmannsdorf aus ben Abtheilungen Lochwieſe, Wolfs⸗ 
garten und Wolfshügel vorgenaunten Reviers: 

249 Eihen:Lang- und Blochholz-Abſchnitte, 

203 Fichten bto, bto. bto,, 

47 Kiefern« dto. bto, bto,, 

3 Buchen-Nutzholz⸗Abſchnitte, 

4 Birken- dio. bto., 

1 Linden bio. dto., 

10 Eicyen-Geräthitangen, J 

1%, Klafter Eichen-Rüſſelholz. 

jezu werben Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
einſchlagigen tgl. Nevierförfter das Holz auf Verlangen werden vorzeigen 
lafien und bie Strihsbedingungen bei den, Verftrihsverhandlungen befannt 
gegeben werben, 

Hier wird. vorläufig nur bemerkt, daß Käufer, melde infichtlich ihrer 
Vermd ensverhältniſſe der verſteigernden Behörbe nicht hinlaänglich befannt 
* an: ge über * ee een, fowie alle 

‚ wege im Auftrage Anderer fteigern wollen, legale 3 ti r⸗ 
Nilegen haben, : . . —. 

Eichelsdorf, den 11. Januar 1864, 

Königliches Forftamt. 


Beer. 


Holzverfteigerung 
im Fönigl. Meviere Söchberg. 
t Me ber oberhalb Höchberg, nächſt der Sandftraße liegenden Waldab: 
Berzumg Rirhholz werben nadbejei nete Holjiorten am Donnerstag 
ber 28. Januar | im Gaftbaufe zum Lamm in Döch: 
8 früh %/, 10 Uhr beginnend, der Verftei erung außgejeßt: 
8 Buchen-Echneib löche, vorzüglicer Dualktät, 
8 Riefern-Abigpnitte, geringer Qualität, 
1„,/s Rlafter Eichen Maffelyolz zu 5° 
2. ln desgl. zu 314%, 
51 ” Buchen Scheit⸗, . 


a „ Knorz:, 
Alt: ‚und Brögelholz, 


557] (2b) 


2717; e = 
Sa ,  Eihen-Scheitr, 
48 „ nor, 
4 , „ Wfte und Anbruch⸗ 
105%, „ Buchen» und Eichen» Gtodholz, 
94 Hundert Buchen» und Eichen: Aitwellen, 
19°, Xusicneibwellen. 
Höhberg, ven 20, Januar 1864. 
Der kgl. Mevierförfter: 
881] (2a) ’ Stapel, 


*) Zu Baufen werden gefucht 4060 Stück 
alte abgelegte Lederfäften 
inie. 


(Helme) der Schriftliche Offerten unter A. 
Nr. 884 beliebe man im der Expedition abzugeben. 


” 


Sasasaccacscceeicsseueeg 
4Pferdeverfteigern 
4 Rommenben Samftag ben 23. 
35 M. früh 11 Uhr wer en in ber 
» Nähe ber Rarthäufer Kaferne 
8 dahier zwei Meitpferde 
öffentlid verfleigert. 
Näheres im Bureau von 
4 894] 5 3. Manz. 
wenn ren ne 


872) Ein orbentlihes Nähmäbden 


. wird auf Logis zu nehmen geſucht. 
4. D. N. 2. 


871] Eine gepräfte Reipnäberin 
fucht ſowohl in als außer dem Haufe 
Beihäftigung. Auch werben daſelbſt 
ihöne Serrnhemden, eines um 
24 fr. Näh. im Hahnens 
hof Nr. 148 über 2 Stiegen. 

868] Ein großer Tifch und ein 
Schreibpult find billig zu ver» 
taufen, Räh in d. Exp. 

797) Milch, friſch gemollen, if 
ad zu haben. Sterngafie153. (2b) 
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Neu angekommen: 


it, Putszbürften 
| 


trobdecfen 
Be * Fr. 


3, G. Kraemer 


junior, | 
886] Firma: Rhön: Depät. 





1] (2a) 10 Etüd Onalfoß von 
Fi) ale, verſchiedene runde, von 
2—10 Eimer, ein gebrauchtes a 

aus — ſowie 31/5‘ Böben 
And zu verfaufen. Näb. in ber Erp. 



















Bater 


Ehre erwielen, fagen wir hiermit u 
für ihr humanes Benehmen, ſowie 


lafien. 
Tüdelhaufen, ben 18. Januar 


Dankſagung. 


Alen Freunden und Bekannten, welche unſerm Gatten und 


A Valentin Heil 


bei feiner am 15. ds. Mis. ftattgehabten Beerdigung bie lehte 


Insbeſondere fühlen wir und aber nod verpflichtet, der Ge: 
meinde Tüdelhaufen, ihren bürgerlihen und geiſtlichen Borftehern 


Freundlichteit hatten einen ſehr I 
unfere Dankjagung auf dieſem öffentlich Wege zutommen zu 


885] Die trauernden Hinterbliebenen, 


niern tiefgefühlten Dan. 


den Herrn Lehrern, welde bie 
ang auszuführen, 


1864. 





or Masten & Najen 


zu ben billigfien Preifen empfiehlt 


Georg Riedner, Lochgaſſe. 
Defanntmachung. 


766] (26) An ben nachfolgenden Tagen wird aus ben Staatswaldungen 
unter den üblichen Bedingungen nachverzeichnetes Stamm-⸗, Nutz- nnd 





Brennbolz öffentlich verfteigert: 


1) am Mittwoch den 27. d. Mts. 
im Sternwirthähaufe zu Reupelsdorf vom königl. Forftreviere Meupelsborf, 


Abtheilung ren 
687 Stüd Kieſern-⸗Bau⸗, Nutz⸗ 
75 Latten: und 


3% after” Kiefern: Nüffeldobz, 


am Scheit⸗ 


2* 


a „ Stodhol; 
45'/, Hundert Kiefern: Wellen, 


und Werlkholz⸗Abſchnitte, 
Baumftangen, 


und Prügelbolz, 
d 


Ar zufäligen Ergebniſſen: 


Abtheilung Unteres 


tadentännig: 


1050 Stüd Kiefern:Hopfenftangen, 
650 „ Baumpfähle, 


ö = u Flechtgerten 
1/5, after Kiefern: Prügelh 


’ 


ols, 


3%, Hundert dto. Ausihneibwellen. 
2) am Donnerstag den 28. d. Mts. - 
tm Möslein'ihen Wirthoͤhauſe zu —535 — vom konigl. Forſtreviere 


Oberſchwarzach, aus den Abtheilungen Jäger 


1 Buchen: Nugholj-Abichnitt, 
121 Klafter dio. Scheitholz I. 
560/. 
J dto. Etodhol;, 

67 Hundert dto. Aſtwellen, 


auschen und 
und II. Maſſe, 


ilbrangen : 


dto. Prügel-, At: und Abftandholz, 


28 Stlafter Een · Baeityot 1. und II. Klaſſe, 


—— VPVrüuge 
9 „ „ „Gtodholg, 
41 Hundert dito. Aftwellen, 


:, At: und Abſtandholz, 


16 Klafter Kiefern: und Aſpen-Scheit-⸗, Prügel- und Abftanbholz, 


64, " ” ” ” 


Etodholz, 


aus verihiebenen Diſtrilten: 


10%/, Mafter Birken: und A 


Ipen-Scheit:, Prügel: u. Aſtholz. 


Die Verfteigerungen beginnen an ben beftimmten Tagen jedesmal Vor⸗ 


nicht befannten Holzſteigerer ſich über 
die im Auftrage Anderer Holz fteigern 
Mainberg, den 16. Januar 1564. 
Königliches 


ng 10 Uhr und dabei wird vorläufig bemerkt, daß die der Forfibehörde 


ihre gablungsfähigteit, ſowie jene, 
wollen, legal auszuweilen haben. 


Forſtamt. 


Hofmann. 





605] Ein Herrnſhawl ii auf der 900) Schöne Ballkleider und 
Eedlitihuhbahn Dänen, geblieben. Wetten find zu verkaufen im ehem. 
> 


Abzuholen im 5. D. N. 


Arbeitshaus über 1 Stiege reits, 


897) Ein treues folides Mädchen 
— etwas nähen lann, wird als 
& mädchen in einen Gaſthof bis 
1. Februar geſucht. Näh. in der Erp. 


901] Bon einerkinderlofen Beamten: 
familie wird auf 1. Mai ein Logis 
von 4 oder 5 Zimmern, Bobens umb 
Magdkammer nebft ben übrigen Er: 
fordernisen zu miethen geſucht. Näh. 
in der Erp. 
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899] Einefhöne Gartenwobnung 
innerhalb der Etadt vun 3 Zimmern 
und allen Bequemlichtsiten it auf 
den 1, Mai an eine Familie ohne 
Kinder zu vermiethen. Nah. in Der 
Erpebition. — 
Es iſt ein Logis von 7 
Zimmern nebft einem Ed- 
folon mit allen Bequemlich⸗ 
feiten im Haufe, im 2. D. 
N. 210, Dominikanerplag, 
bis zum 1. Mai zu ver 
miethen: 859] (2a) 
Getrante 
oben Dome: 
Andreas Behr er, Kutſchet ba: 
hier = Anna Maria Haupt von 
eiligheim. 
d Lorenz Schmitt mit Roſina Thoms 
beide aus Markſiesheim. 
n der Marienlapelle: 4 
Michael Klüpfel, CTementfabrilan 
von Haufen mit Kunigunda Reg 
von Sand. 
Geftorbene 
Anna Trübswetter, Sattlermeiftert 
tohter, 119.4 Ma. —, Gi 
Einner, Huberspflegpfründnerin, b 


J. a. 
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ses 
ee Breis: ver 
j Grohe, Safe 8 j — 
—28 Dr. med. Hoffmann's Star, b 
| H) — 
— BEN — 


weißer Kräuter-Bruſt-Sirup 


empfohlen von großen Autoritäten der Acdicin, 
fowie von ber Königl. Sachfiſchen Sanitäts Polizei zum öffentrichen Verkauf geftattet, 
gegen alle catharrhalifhen Affectionen der Schlinge und Athmungs- 
Organe, 
wie Heiſerkeit, Huſten, Halsihmerz, Bruſtſchmerz, Beufverfihleimung, Schleimaſthma, Brufttrampf, Schleime 
ſchwindſucht indem diefer Sirup nicht nur beruhigend, Reiz abitumpfend wirkt, fondern den Schleim und 
den Auswuif befördert, daher 
negen Krankheiten des Magens, 
als Indigeſtion, Säurebildung und dem davon abhängenden Sodbrennen, Magenverfhleimung, 
Pi agenfhwächr, 


gegen Krankhriten des Darmkanals, 


als: Darmverfhleimung, Diarrhoe, Ruhren, Roliten, welche auf Krankheit gefteigerter Reizbarkeit ber 
Darmſchleimh ut beruhen, 
gegen Nieren, Blafeneatarrbe, inglei hen gegen Schwer- 
barne:. 

Obgleich feit einigen Jahren verfhiedene Bruftjirupe dem öffentlichen Berfauf übergeben wurden, 
fo möchte doc wohl feiner mehr Verehtigung finden, dem Publikum empfohlen zu werben, ald der von 
Dr. Hoffmann erfundene und durd eine Praris erprobte. Gr übertrifft alle bis jegt bekannte Brufte 
Sirupe vermöge feiner mebleiniichen Kräuterfäfte, mit welchen er gefwängert, wermöge feiner vorteefflihen 
und fichern Wirkjamfeit gegen alle Krankheiten der Schleimhäute und ihrer Organe. 


Anerfennungs Schreiben. 


Der weiße Kräuter Bruft-Eirup von "r. md, Hoffmann enthält jämmtliche zu der Klaſſe ber Medicamina 
exvectorantia gehörige nur vegetabiliiche Beſtandtheile und Nichts der Gef ındeit irgend wie neigen. Im 
Gegentheil it der Sirup bei Brufttatarrhe jeder Art, jowie bei der Heiſerkeit von ber beiten Heilkraft. 


Derlin, den 11. September 1863. : 
Dr. med. Bervr, 


pr. Arjt, P. T. ©, gerichtlich vereideter Sachverftänbiger. 
Der weiße Kräuter Bruft:Eirup von Dr. med, Hoffmann ift nad der mir mitgetheilten Zufammenjegung 
nit nur ein der Gejundheit a nadtheiliges —— tann auch bei allen katarrhaliſchen Beihwerden, 
Huften ır. dgl. gute und heilbringende Dienfte Leiften. . 623] 
Berlin, im Monat September 1863. 
Dr. med. Appel, 
pratuſcher Arzt und Operateur. ° 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb Carl Zürn auf der Brücke. 


Sat m un Fe an An a a nn 
Emmenthaler, Limburger, Nenfchateller, S21 Im 3 D, 177 Sölnen d 


eiter, Parmefan, Hol. und Mainzer Hand: iene zu haben. 
Täschen empfiehlt 897) Eine Grube Weiſt if zu ver» 
eh. Gottfr Schwarz, tauſen 3. D. R. 80. 

893) Lochgaſſe Nr. 22, 
NB. Auch erhalte heute eine Parthie Straßburger 288), Ein altes Süden mit etwas 
Ganeleber- Bahete, fowie — — und Slerndungegehthr m meer 
Trüffelwurft. = Ss Ludwig, Zündergejellen, ab⸗ 
Alle Sorten von feinem grünen —— 
> 832} Eine gute Sarmonifa if 
und ſchwarzen Thee empfiehlt billig zu verkaufen. Nah. in ber Erp. 
pP h. V. Lesch. 896] 7-8 Megen reiner Tauben⸗ 

Soffrraße. mist ift zu verlaufen, 3. D. 237. 


Alleinize Nieverlage bei 














Zalın zum Vnuurſihuriirn 


te Frifiern 


für Herrn und Damen.. 


— ER : j 
Depot acht engl. & from. Marfumerien. 
Ecke der Eichhorn» und Serrngafle im Haufe des Sın. Schneidermeifters Aloys Rügemer, 


J. R. Mader, (oifeur. 





Bon den rähmlihit befannten 


Reitig- Bonbons für Hufen und 
| Brufleiden 


alleinige Erfindung von Joh. Ph Wagner in Mainz, 
haben eine frische Sendung in allen Sorten erhalten und verkaufen ſolche 
gu untenftehenden Preifen. 
Alle Rettig: Bonbons von Job. Pb. Wagner 
in Mainz tragen, zur Unterfheibung von im Handel jo 
häufig vorfommenden nahgemadıten, ſeine Unterfehrift. 
1. Qualität in Pagneten.a.14 fr., 
2. looje, pr. Zollpfund 56 Er. 
Extra Feine in ovalen Schadteln & 18 fr. 
Fäte pectorale von Nettig, pr. Schachtel 24 Er, 
Nettig: Bruftigrup, pr. Faſchchen 4 fr. 
“ Wiederverkäufer erhalten einen entipredenden Rabatt, bei 
Andreas Kirschten am Markt, 
Joh. Schäflein auf der Brücke. 


Solaröl 


von ganz vorzüglicher Qualität It 
Re SUR SRADE SORRORE IE 


Franz Schmidt, 
Zellerſtraße. 


Anumouqx. 


Mit meiner scit einer Reihe von Jahren bestehenden 
Mousseux-Fabrik, welche sich ununterbrochen einer stets 











w.chsenden Ausdehnung zu erfreuen hat, habe ich nun: 


aueh die Fabrikation der Fagon-Weine : 
 Muscat, Roussillon & Malaga 


verbunden, /welche ich hiermit mit dem Anfügen an- 

biete, dass ich bei der entsprechendsten Qualität stets, 

insbesonders Geschäftsleuten gegenüber,” die billigsten 

Preise stellen werde. 36] 3b 
' A. Kuhn. 


In der Unterzeichneten ift foeben erfhienen: 
Sreislauf Des Weines, Tableaur, in Farbendruck ausgeführt, 
ar. Fol. Preis 1 fl. 12 fr. 
Bir e ierbe, ſowie aud als 
Pen Bann er u als eine {höre Zimmer; fi ch 
Bonitas-Bauer’ige Verlagthandlung, 
Buch⸗ und Steindrudcerei. 





rue von Bonitas · Baner in Mürbure. 
Wit einer liter. Beilage von Zul. Kellner Nas in Bürzburg. 


- Casino. 


876). Samftag ven 23. Januar 


Tanz Gefellfchaft 
in ben obern Lolalitäten ber 
Schrannenballe. 
Du Anfang 7 Uhr. BE 
Die HH. Mitgliever werben er: 
fucht, ſich mit dem Eintrittölarten 
tu veriehen. 


Gafthaus zur Mainluſt. 
(Am Krabnen.) 
Heute Freitag Ubend 


Gesangs-Concert 
—— Bartert,, ieh 
. eh⸗ 
Son ag ihrer Schrefler 


Julie. 

Dielelben werben die Ehre haben, 
ih in einer Auswahl von beliebten 
neuen Liedern u. Arien mit Guitarren ⸗ 

Begleitung zu probuciten. 
Auch werden auf Verlangen Arien 
in böhmifcher und italienischer Sprache 

vorgetragen. 
Unfang balb 8 Uhr. 


Zu verkaufen! 
Ein nußbaum ladirter Pult für 2 
Verforen, englischen Schlöffern und 
Zabltifch. 

Eine Klafchenftellage, ganz neu, 
für 400 Flaſchen f 
Ein ganz neuer Mafchinenrie: 

men von ca, 40 Fuß Länge, 6% 
Zoll breit, 
Näh. in der Erp. 877] (a) 
800] (24) Es wird ein Minder: 
mädchen fogleih geſucht. Näh. 
in ber Erp. 


— — 
874] (20) 1. Diſtt Nr. 18 in 
der —E— Maljkeime bie 
—** zu 15, fr. zu verkaufen, 

ift daſelbn ein gebrauchter Satte 
zu haben. 
862] (3a) Eine Wohnung vor 
4 Jimmern ift auf 1. Mai zu ver⸗ 
wiethen im 3. Diftr. Nr 9. 





873] Einen - 
eübten Bortenwirfer 
acht y 
#8. ich, 
* BEN > affenburg 
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SEN DIAS: 


Der „Stabi und Landbote erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nehmittags 4 Uhr; das „Wrtrasielleifen“ wechentlich dreimal, 


Freie befannt. 
Pr. 20. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Kiel, 21. Jan. Nah Abmarih des ſächſiſchen 
Bataillons bezog die Turnerfeuerwehr die Wachen. Auf 
morgen und übermorgen find 4000 Defterreicher erwartet. 
Dberft Duplat aus Gorha ift hier eingetroffen. 

Hamburg, 22. Jan. Die mit dem geftrigen 
Abendzug in Altona eingetroffenen Mitgliever der ſchles⸗ 
wig=bolftein’ihen Landesdeputation wurden auf dem dor⸗ 
tigen Bahnhofe mit Muſik und ungeheuerm Jubel em⸗ 
fangen, Cie kamen Nachts in Begleitung großer Rolfs- 
mafien hierher, wo in „Zinggs Hotel“ Berathungen 
ſtatifanden. 





TagesneuigPfeiten. 

err geiftlicher Rath, Pfarrer Theodor Werking in 
dedd —* wurde zum Dechant des Landcapitels 
dingsfeld gewählt und erhielt dieſe Wahl die oberhirt⸗ 
liche Befätigung. — Herr Franz Fuchs, Kaplan zu Ebern, 
wurde als It nah Sommerau angewieſen 

Wurzb. Didc.⸗Bl.) 

Poſtverkehr in Bayern pro 1863.) Befördert wur: 
den 31,268,613 Briefe, 38,083,358 Jeitungseremplare. 
Bezüglich bei Briefverkehrs reihen fih die 8 Provinzen 
des Staats in nachftehender Orbnung: Oberbayern durch: 
ſchnittlich B,,; Briefe ver Perſon, Mittelfranten 8,;; 


Schwaben 8,,,; Unterfranten 6,,; Pfalz 6,5; Oberfrans 
ten 5,,; Oberpfalz 5, ; Nieberbagern 4; — beziglic des 
Beitungsverkehrs folgen fh: Echwaben 17 Einwohner 


auf 1 Abonnenten, Oberbayern 20; Mittelfranten 39; 
Unterfranten 47; Pfalz 64; Niederbayern 91; Ober: 
franten 103; Oberpfalz 108 Einwohner pru 1 Abonnen: 
ten. Die hervorragende Stellung Oberbanernns fommt 
vorzugsweiſe auf Rechnung ber eſidenzſtadt. 

Unter dem Vorſitze des Hrn. Prof. Dr. Scherer 
erhielten heute Vormittag die HH. Aug ft Eulmann aus 
Vergzabern (Rheinpfalz), Garl Tb. Langhans aus Mies- 
baden und Earl ge Em, Luja aus Hanau in ber 
alademiichen Aula die mediginiſche Doltormürbe, 

Geſtern fand im hiſtoriſchen Vereine bie Wahl des 
Ausihufies pro 1864 fatt, und ergab folgendes Res 
fultat: Entator: Se, Ercell. der tgl, Reggs.-Peaſident 

hr. v. ZuNhein. Diretor: Hr. Arhivar Prof. Dr. 
ongen. Eekr tär: Hr. Privatier C. Heffner. Conſer⸗ 
vatoren: bie HH. ©. er, Hr. Kenner jun., Dompilar 
Rühles. Beifier: bie HD. f. Dienge ee v. Gump⸗ 


enberg, Prof. Dr. Heuinger, Domtapitular Reininger, 
ofraıh Dr. Eyäfer, Oberpoftmeifter_v. — Solar 
ej..@er.: 


euffert , Reichs . vo, Etauffenberg, 

Art Dr. ——— en Generallieu: 

— v. Zandi Erceli. — = 
chim; ichteflgamg von Unterfran 

und Uychafionburg für d56 1. Quartal 1864. 

(Fortjegung.) Der bntbeland ift folgender: Die An: 


Imierate die Ieipaltige Keile 3 fr, 9 fpaltige 6 fr, ardkere werden nad bem Raume berechnet. 
Samstag, den 23, Jannar 1864. 


Mariä Bermähl. 


ge Raroline Endres heirathete ggg 
nbreas Endres zu Obbach, weicher ihr aus erfter ke 
4 Kinder zubradhte, melde eingelindihaftet wurden; 
jelbft gebar ihm 3 Finder. Später geriet Andr. Endres 
in Goncurs und ernähren ſich ſeitdem bie ‚beiden Ehes 
leute durch Taglohn, der fie hinlänglich ernährt, jo daß 
von einem Notuftande feine Rede Fein tann, Da ber 
Mann faſt no einmal fo alt ift als feine rau, führte 
die Angeklagte ein ausſchweifendes Leben und mißhans 
delte aud ihre Kinder. Als der Mann von der Shwans 
perihene feiner Frau Kenntniß erhielt, erklärte er, er 
ei nicht derBater dieſes Kindes, er werbe es nicht tau⸗ 
fen laſſen und nicht anerfemmen. Am 8. Oltober früb, 
als ihr Mann fhon auf bie Arbeit gegangen, gebar 
und legte ihr ind alsbalm nad ber Geburt in einen 
mit Waffer gefüllten Zuber, wodurch es an Gehirnjchlag ⸗ 
fluß ſtarb. Am Tage vergrub fie heimlich die 2m in 
einem entfernten Ader. Durch einen anonymen Brief 
an ben Gendarmerieftstionstommandanten Korn in Pop⸗ 
penhaufen wurde eine ſtrafrechtliche Unterfuhung vers 
anlaßt. Das ärztliche Gutachten gebt dahin, daß das 
Kind ein reifes, mehr als normalmäfiiges, lebendiges 
geweien und eines gemaltjamen Todes durch rg 
eftorben fei. Die Angeflagte will nicht die Abſicht, d 
Rind zu tödten, gehabt und baffelbe in das Waſſer 
gelegt haben, um es aus jeiner Ohnmacht zu ermweden, 
— Mährend die fol. Staatsbehörde die Anklage in ihrem 
vollen Umiange entwidelte und ein Echuldig im Sinne 
des Rerweifungserkenntniffes beantragte, beftritt die Ver⸗ 
theidigung, daß die Angeklagte die Lebenafähigteit des 
indes gefannt babe, und beantragte bie Annahme fahr» 
läffiger Todtung. — Die Geihmornen erhielten 2 Fra⸗ 
en: 1) auf Berbredien des Kindsmorbs; 2) fahrläffige 
odtung. Nach t/,fündiger Berathung verfündigte Hr. 
Raufmann Friedrich Mayer von Karlitabt als Obmann 
den Wahripruch der Geihwornen, wodurch bie 1. gun 
bejaht murbe und bie 2. hinmwegfiel. Urtheil: 5 Jahre 
—35 Die k. Staatshehörbe hatte 8, bie Verthei— 
igung 4 Jahre beantragt. — Dies war jeit Einführung 
des neuen Strafgefepbuces der erfte Fall in Bayern, 
baf eine Ehefrau wegen Kindsmords abgeurtheilt mirrbe. 


— V. Fall. Gerichtshof: i Präfident Hr. Appellations- 
gerichtsrath Wagner; Beifiger bie SS Bezirlögerihtös | 
räthe Haus und Dotterweich ; Beztrkögerichts:Affeforen 
Neuter und Kliem; Prototolführer Hr. Bezirksgerichts- 
Acceſſiſt Bergold; Staatsanwalt Hr. Staattanwaltss 
fubftitut Braun; Bertheid. Hr. Rechtsconcip. Hart 
mann; Geſchworne: bie Reichert, Stelzner, Wirfing, 
Ehmwar, ng erg Bierneufl, Bauer, Eattler, Maus 
der, Radina, Schmitt und Freubenberger. — Ungellagt 
iſt Georg Holler, 37 Yahre alt, lediger Taglölmer von 
affel, Berirlsamts Gemünden, wegen Verbrechens des 


‚Diebftahls. Derſelbe ift nämlich beſchuldigt, daß er, 


nachdem er bereitd wegen Diebſtahls vom Stabtgerichte 
der freien Stabt Frankfurt 1868 zu 18 Monaten Kor⸗ 





vettionshaus und vom großherzogl. heſſiſchen Hofgerichte 
zu Gießen 1802 zu 2 Jahren orreftionshaus verur: 
iheilt worden war, am 15. September 1863 dem ledigen 
ersfohn Adam Krämer von Heimbah bei Alzenau 
in der Kaiſer'ichen Bierbrauerei zu Hanau 24 fl. baar 
aus der Hofentafche entmwendeie. Der Angellagte leug: 
net, Es find 5 Zeugen geladen. (Fortj. folgt.) 

(Kittualienmarkt.) Butter galt heute 28 fr. per 
Pfd. Schmalz 32—84 fr, per Pfund, Eier 7—8 Etüde 
am 12 fr, das Paar junge Tauben — fr., das Paar 
junge Hahnen — kr., Hafen per Stüd 1 fl., die Mepe 
Rartofjeln 20 fr. 

Auf unferem heutigen Wetreidemarkte koftete Waizen 
16 fl. — fr. bis 20 fl. — fr, Korn 10 fl, 30 fr. bis 
11 fl. 30 Er., Gerfte 10 fl. 10 fe, bis 11 fl, — kr. Haber 
“fl. — fr. bis 6 fl. 42 fr, Erbjen 11 fl. 30 fr. bis 
— ft. — fr, Linien — 1 — kr. bis — fl, Widen 
— il. — Ef. 89 Wagen, 

Münden, 21. Jan. Die beiden Präfidenten uns 
jerer Abgeoronetenfammer, Graf von Hegnenberg und 
Prof. Dr, Pözl, batten ſich geftern Adende auf dem 
Kammerballe einer beſonders freundlichen Aufnahme von 
Eeiten Sr. Maj. des König: zu erfreuen. Se. Majeftät 
hat fich wiederholt und lange Zeit mit ihnen üver bie 
politiihen Verhaltniſſe ber Gegenwart beiprohen, und 
man verfihert,. daß die Neußerungen des Monarden 
über die jernere Thätigkeit der bayeriichen Negierung in 
der ſchleswig⸗ hoͤlſteiniſchen und begiehungsmeire deutſchen 
Angelegenheit zu den beften Hoffnungen berechtigen. 


Deutfbland. 

BES, 21. Jan. Die vereinigten Ausſchüſſe 
des Bundestags in bir ſchleswig- bolftein’ihen Sache 
haben — wegen Dringlichteit ber Sache — einftweilen 
die Kivil-Gommifjäre des Bundes, übereinftimmend mit 
den von Defterreih und Preußen abgegebenen Erklärun: 
gen, beauftragt, dem Durdhmarid der öfterreihiich- 
preußiihen Truppen durch Holftein keinerlei Schwierig: 
keit in ben Weg zu legen. Gin eben dahin I utender 
Antrag ber vereinigten Ausihüfie wird ber Bundesoer: 
fam:ilung in ihrer nächſten m... vorgelegt werden 
und ift beffen Annahme außer Zweiſel. 


Preußen. Berlin, 21. Jan. Der Norbbeuts 
ſchen Allgemeinen Zeitung zufolge find die Geſandten 
Defterreih® und Preußens in Kopenhagen nur noch durch 
die in der Dampfihiffiahrt eingetretene Unterbrechung 
zurüdgehalten, Die Areuggeitung hört als zuverläſſig 
aus Yranffurt, das Petersburger Rabinet habe bei meh: 
reren deutichen Höfen eıllärt, Rußland merbe, ſobald 
das Londoner Wrotofoll aufgehoben würde, Anſorüche 
auf den Gottorv’ihen Antheil Holfteins geltend mochen. 
«ine Kabinetsordre vom 18. beruft den Prinzen Al: 
breit, Water, in das Ge eralguartier des Feldmarſchalls 
Brangel. 

Der „Bommer. Ztg.“ wird unter dem. 19. d. von 
hier geihrieben: Zut Anfiht des Herrn v. Bismard 
gebörte, doß der Prinz Friedrich von Auguftlenburg auf: 
eiordert würde, Holitein zu verlaflen. Der Konig bat 
Biete eg jedoch geftrihen. Die höheren preußi: 
ſchen Xffisiere find angewieſen, dem Prinyen mit Hoch⸗ 
ahtung zu begegnen; er wird alio wie bisher in hol⸗ 
ftein geduldet werden, und darin liegt eine Anertennung 
jeines Nechtes. Veftimmte Beſchluſſe über die Dersog: 
ihümer jollen in bem ®erliver Gabinet noch nicht gefagt 
fein; man will fie von den Greignifien abhängig madıen. 
Xorläufig jol nur der Armee elegenheit gegeben wer⸗ 
.den, fid) ausjujeichnen und den Fleden bes Jahres 1849 
zu tilgen,” 


Die „Breslauer Zeitung“ ſchreibt: „Seit dem Hu: 
bertued.irger Frieden, jeit mehr als 100 Jahren hat 
Jen Außıriit eines öfterreichiigen Soldaten den Boden 
unteres Igonen Schlefien entweibt — und heute hören 
wir, daß 30,0 Defterreicher, jedenfalls Kraoten, Ma: 
guaren, Galizier, Seller, Elowalen und Jtaliener um: 
ele Hematheprovinz Durcdeilen werden, Icheinbar als 
Bunde: genofen — in Wirtligpfeit als Fginde Preußens; 
unter demielben Kommando mir den preußiihen Trup⸗ 


ven — und doch commanbirt, Ehr 
vn Bembend in vernichten.“ dre, Interefe unb Su: 
y ‚flerreih. Wien, 20. Jan, 

bie Verhandlungen im Fan —— eg f 
— Ag | von 10 Mil. Gulden dfcfte bie 
Mitiheilang von allgemeinem Z.itercfje ſein, daß =. 
heut in Adgeorbnetenkreiien erjahlt wird, Straf Hechber, 

in der betreffenden Setuon, welde geitern ihre zweite 
Sehe Lange Sihang bielt, im weientlichen die folgenden 
Erläuterungen ‚nejeben haben fol: „Die Yıpfandnahme 
Schleswigs auf rund der Vereinbarungen von 1851,32 
fei der etuige Weg Deutſchlands Rechte auch auf Schles⸗ 
wig zu wahren, ohne die Einmihung des Muslands 
herbeizuziehen; jobald auf ſchleswigiſchem Boden der erfte 
Sub gefallen vei, liege der Kriegefall vor, und Vefter: 

reich und regen feien dann nicht blof aller Verpflichs 

tungen aus dem Londoner Vertrag ledig, jondern hatten 
auch div freibeit gewonnen, fi dem Standyunft der 
Bundesmehrheit wieder zu nähern; nicht als Mandatare 
bes Bandes, jondern als europäilde Mächte rüdten 
Deflerreid und Pre hen in Schles wig ein; aber die Po⸗ 

litit, welche fie dabei Leite, jei eine Deutfche,” 





Neueftes. 

Ara Furt a M., 21. Yan. Die „Europe 
meldet nad) einem Laruer Telegramm: Die franzöfüiche 
Regierung ſei entihloflen, auf feinerlei Weife in dem 
beuti daͤniſchen Gonflift thätig aufzutreten, fo lange 
nicht alle deutichen Bundesylicder einig; fie habe auf 
Andringen ver Gabinetie von London, Berlin und Wien, 
gemäß dem Lertrag von 1852 zu handeln, ablehnend 
eantworter, mit Hinweis auf die vem Willen Deutichs 
ande, ald miilt ıntereifirien Theils, ſchuldige Achtung. 
‚ _Sopenbagen 21. Ya. Ju der Arreidebatre 
im Kolfeihing erflurie_der Konierlprajident Monrad, daß 
die Yovem er Berfaffung mur in verjaflungemäßiger 
Weiſe aufgehoben werden fönne, Wenu der Bund nicht 
mehr Hinder: ie in den Weg legen wolle, jo fei bie 
Heyierung, die nur an den eingegangenen Verpflichtungen 
feithulte, bereit, Holit:in in die conititwtionelle Verbinds 
ung nit den andern Tbeilen ver Monardie auf unehmen. 
Eie werde keiren Zell breit von dem abweichen, wozu 
fie ftaatsrechtli verpflidier Tei. 

rin, 2. an, 51, Ubr Nachmittags. 
Im weiieren Verlauf der Tebaıte im Abgeorpnetenauie 
conftarirte Herr von Hoon die vollſte Nevere.nftimmung 
des Wınifteriums ir der ſchleswig-hotſtei iſchen Ange 
legenheit un» vermahrte die. Heuierungen von Preußen 
und Teitesreich gegen bie Interftellung der Auüicht, einen 
Schei Lig führen und die Herogthümer an Tänemart 
üerlufern zu wollen. Bei der Aoftimmung wurde die 
Anleibe mit 275 gegen 51 Stimmen angılı but 
Kahl, 72. Jan. 6, Uhr MR chnittags. 
Die aus 127 Verionen bifteherde ıulesmia hulftiintiche 
B nderdeputarion it toeben hier angeiommen, von dem 
Gemeindebehörden und dem Gomite, denen fich faſt bie 
ganze Bevelkerung angeidioflen batte, begeiitierungsuoll 
empfangen. Nah eingessommenem Ambiß ubr fie weiter, 
 ‚&ondor, 22, In. „times“ behaupten, bie 
dãniſche Negierung babe das Ultimatum nicht unbedingt 
verworje: , tondern längere Bedentirift verlangt. Mor⸗ 
ning Toft berichtet, das daniıhe Kabinet habe dem eng⸗ 
lichen bloß feine Bereitwilligkeit anarden et, ven Neich®s 
rath beb.fs bee Adıdluffes der Verfafjung einzuberufe , 
da hierzu das Gabinet nicht befugt ſei. Weitere Ber 
föhnungeanträge ſeien nicht eingetroffen. 


Zerminfalender für die nächite Woche. 
Am 26. Yan.: Kup: u, Brennpolzverfleigerung aus dem 
Soeſſart Früh 9 Uhr im Hotel Bundlad in Lohr: 
deegl. äh 10 Uhr im Gemeindewirihehauſe zu 
witſen. 
serantoortliber Aedatteur Ar Brand 
(Lotales.) Tie Schreitern Markert aus Frag haben 
ſich durch ibren ausgezeichneten Yortrag dei en 
Verfall erworben und Tonnen zu \uren noch zu leiſten ⸗ 
den Produktionen Jhmliaſt empfahlen werden. 
vo .inigen Mufiffreunden. 
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de Närrifcre Damenfisun 
Eonntar ten A rs im gung 
Beginn 3 Uhr, um 6 Uhr 


Tanzuntirhaltung. 


Eniree für Nic tmitgliever fl. 1. und deren Damen 
30 fr, Mitglieder: Damen 30 kr. 


as Comitce der der. 
Eine grössere Parllı e älterer Waaren, als: 
Seid’nstoffe, Moheir, Wollmou- 
seline. Poilde chevre und son- 
stige Kleid: rstoffle 


empfiehlt, um damit zu räumen, zu herabgeselzten, je- 


doch festen Preisen j 
RR % HILLER, 


957] (3a) 
Friſche Serzungen 


eingetroffen bei € & itf Si 
3. ——— Nr. Kaas 


Petroleum, 


feinites Solaröl & eingemachte Gurkeu empfiehlt 
N. Brotzeller, Brunnengaffe Nr. 89. 


Gicht: und Nhenmatismns:Leibeuden, fomie denen, melde 
fi gegen dieſe Uebel hüten mollen, halte ih mein Lager ber feit bereits 
10 Sabren allerwärts bewährten janttätspolizeilich geprüften ächt Lairig’ 
{en Malbwolfabritate und Präparate zu geneigter Beachtung empfohlen 
und fiehe mit mehr als hundert der legalften Zeugniſſe von Xerzten und 
Laien, fo wie mit Preis-Couranten, Gebrauchsanmeifungen und fonft Räherem 


gern und gratis zu Dienſten. 
3. And. Langlotz 
in Würzburg. 
Aleiniges Depot Laititz ſcher Raldmwoll:Waarer. 


Für nNähmaſchinen. 


Eine frische Endung Maſchinenzwirn beiter Qualität ift wieder 
angelommen und empfiehlt zu billigen Preiien , 
Gg. Völk, vorm. Rhein, 
gegenüber bem Mürtemberger Sof. 





954] 


964] 


In der 5. 0. abren sen Buchhandlung in Würzburg am Eich⸗ 


hornpiatz iſt erihienen und durch alle ſoliden Buchhaudlungen zu beziehen: 


Das Anfblähen der Wicderkäuer u. deſſen Heilung, 


für Veterinärgehilfen und Defonomen, bearbeitet von ®. Pilug, Bezirke: 
Thierarzt. — Preis 21 fr. 941] 








Mein Lager von ausländifchen 
Weinen, insbifondere Bordeaux⸗ und 
Burqu der im Preife von fl. 1. 12. 
bis fi. 2, die Flafche (bei Abnahme 
von 1 Dutzend Flafchen 5°, Nabatt) 


bietet au 
Ph. V. Lesch. 


Hof ſtt aſte. 
783] Ein runder politier Tiſch iſt zu verkaufen. Näh. in der Erp. 


2 


BÜRGER-VEREIN. 


978] Morgen Sonntag den 24. 
Zanzunterbaltung 


iu den Dr. Warmuth'ſchen Sälen. 
Anfang 7 Uhr. 


Der Vorftand. 


a ——— 
Ebertfche wirthſchaft. 
Auguſtinergaſſe. 

Morgen Eonntag * 
Harmonie: Mut. 
Auh wird gutes Doppel:Bier 
verzapft. [981 


Stadt-Ihenter. 


Sonntag, ben 24. Januar: 
12. ©. 6. 


Dr. Fauft’3 Sausfäppchen. 
Poſſe mit Gejang in 3 A. v. Hopp. 
Montag, den 25. Jannar: 
1.8.7.9. Zum 1. Male: 
Sammelwutb. 
Zuftfpiel in 8 Akten von Benebir. 
erauf: 

Doctor Peſchke. 

Poſſe mit Gejang in 1. v. Kaliſch. 

Montag ben 25. Januar beginnt 
das 7. Wbonnement, Die verehrl, 
Abonnenten werben um gefäll. Eins 
ablung ber Abonnemenisgelder im 

beaterbureaugegen Quittung erfucht, 


Oelfässer, 
in Eiſen gebunden, au Transport 
Pfuhl⸗, Regen» und Standläfern ges 
eignet, In allen Größen empfiehlt 
Offenbach aM. 
Aug. Martenstein. 


666] (26) Zwei fhöne Logis über 
eine Stiege an der Domitrake, das 
eine von 4, das andere von 5 taper 
zirten und geräumigen Zimmern mit 
Salon, Küche, Speije mit Schränfen, 
Garderobe ꝛc. find auf 1. Mai an 
ruhige Familien zu vermiethen. Das 
Erftere fan auch sogleich bezogen 
werben. Näh. in N, 106 am Dom 
über 2 Stiegen oder bei Hrn. Schmidt, 
4. D. N. 232. 


je — 
Zu vermiethen iſt his 
1. Mai im 2. Diſt. N. 542, 
Domftrafe, der 2. Stock 
von b Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Keller ꝛc. 
ze (26) Um Vierröhrenbrunnen, 
3. D. N. 185, find 2 abgeichloffene 
neue Wohnungen, tapezirt und 
ladirt, beſte hend aus je4 ineinander⸗ 
5* Zimmern nebſt 2 Schlaf: 
abineten, einem Heinen Vorzimmer, 
Küche, Keller und Maniarbenlam- 
mern bis 1, Mai zu vermiethen. 








Zu vermiethen 
2 ſchöne große Läden mit 2 heiz- 
baren Sadenzimmern. Nah, in ber 
Er. (78% 


784) Cine fenerfefte Geldfifte ift 
zu verlaufen, Rab. in ber Exp. 





Dr 


Ih zeige 


in reichhaltig‘ 
von 


hiemit ergebenfi an, daß ich mein 


Cigarren- Geschäft 


* * überzeugen. 


Das Verkaufslotal befindet ſich in der Dompfarrgaſſe, gegenüber ber 
Köhterichen Brauerei. 


Englifche Wagenbonbons 


egen Magenläure (io 
f und Huften, in © 


Georg 


achten von 18 Sgr. bis 1 


Niederlagen für Würzburg und Umgegenb bei 


J. Schäftein, 


Firma Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde 


. 3. Philippi. 
R. F. Danbitz’scher Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet don dem approb. Apotheler I. Elafie R. E. 
Doubit; in Berlin iſt Acht zu beziehen in ber autorifirten Niederlage bei 


Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftrage in Würgburg. 
Berlaufspreis per Flaſche 45 fr. 
0 nn 


Solar: Del, 


glei 


Ila, „ [7 "„ 
Engros-Preife die früberen. 


Fr 


und r 


enanntes Sobbrennen), . 


‚er Auswahl eröffnet babe und lade ein hochgeehrtes Publikum 
der Breismürbigfeit meiner Baare durch regt zahlreichen Be: 


Friedr. Wild, 
Dir. 580%/,. 


enbrennen, Magendrüfs 
hlr., je nad) ber Größe. 





Lichte 25%/, billiger als Petroleum) 
f. bayer. 


Splardl:Lampen neuefter Gonftruction. 


bei Wilibald Eydam, 


Chemiker und Techniler. 


Berlaufslotal_ der Niederlag: 
Sleifhbankgaffe. Lampen jeder 


per be es Gutachten empfohlen, geruchlos und ſparſamſt brennend (bei 


Maas 26 Er., 
4 Er. 


e für Solar-Del und Golaröl-Lampen, 
Art werben billig und raſch abgeändert. 





Mit hoher königl. Regierungsbewilligung. 


Lentnerisch 


Würzburg 


Dr. Romershaulen’s 


ur Erhaltung, Herftellung und nn der € 
Nodftagen er 


e Hühneraugen-Pfläfterchen 


aus Schwatz in Tyrol 
8 Stüd für 12 kr., im Duhend ſammt Anweifung 42 kr, 
Saupt:-Niederlage für Unterfranken in 


3. A. Herzing & Comp. 


Amorbach bei Herrn I. dwarzmann, Apotheler. 
* > h Me 2., Kaufmann. 


a enb: bei Neubur 
—A * Sind, 
Dettelbach bei ei @dert, 


Kiffingen bei Herrn Bergmann E 
Seuppredit, Chr. Kaufma 
tbreit bei Herm precht, 2, Kaufmann. 

t 2 nel, Dtto, Kaufmann. 
b., Kaufmann. 
trobmenger, Gg., Kaufmann. 


Augtneſſen; F 


Kißin bei Herrn Amman, 
Mar 

Meuftadt a / S. bei Herrn 
Drb kei Herrn Ihl, ©. 


Schweinfurt bei Herrn 


en 


zu begegnen, Herrn Apothe 


I 


Depot gegeben, Diele hinſichtlich ihrer bemährten 
befannte Augeneſſenz kann Daher in, für längere 


nebt Webraucdsanmetiung, 


werden. — ur 5 von 
Stempel in Glas verſehen. 
Alten. 


bei Hm. Nic. Ebert, Kanfınann, und 


Ferner in 


Kaufmann, 
Kaufmann. 
omp,, Kaufmann. 


real, babe ih, 


3 


eit zuteichenden Flaſchen 


oth zum Einhorn ein 


Seilwirfungen hinreichend 


exel Fmball, a I fl. 45. ſtets daher bejogen 
Falſchungen find die Flaſchen mit einem 


Apotheler Dr. F. @, Geiss. 


Liederfran;z. 


927) (2a) Sonntag den 31. Jan. 


Zanzunterhaltung 
in den Lofalitäten des 
„LATZschen GARTEN, 
u an i 
Milte der Geleifäaft Zutritt haben 


ni ang 7 Uhr 
Einlabungs- jowie Mastentarten 
tönnen Samftag den 30. von 9 Uhr 
Abends und Conntag den 31. b8. 
von 2 Uhr Mittags in Empfang ges 
nommen werben. 
Der Ausſchuß. 


Arbeiterunterftügungs «Verein. 
960] Morgen Sonntag 
Tanz-Unterhaltung‘; 


‚un 
Plag’schen Garten. 


Anfang 7 Uhr. 


Der Borftand. 


Berbindungs: Anzeige. 
937) Unfere am Donnerjtag den 21. 
de. volljogene „eheliche Verbindung“ 
eigen wir biemit allen freunden, 

wandten und Bekannten ergebenft 


an. 
Haufen, bei Schonungen. 
Michael Klüpfel, 
Biegelei- u. Gementfabrifant, 
igunde Kiüpfel, 
geb. Reges. 





Hutten’iser Garten, 


970) Morgen Sonntag 
Große türfifcbe 


Zanzmufik, 
Hiezu Tadet ergebenft ein 
U. Ruchenmeifter. 


Schöne Mainausfidt. 
Morgen Eonnta; 
gutbeießte 
Sarmoniemufik 
wozu ergebepft einlabet 
969] Nik. Troll. 


Verloren 
ein Pelzkragen (Nör) vom 
© ger bie zum terröhrens 
drunnen. Ber rebliche (Finder wolle 
denjelben gen eine gute aaa" | 
im 5. D. N. 123 abgeben. 195 


Verkauf oder Berpach 
tung eineö Gutes 

in ber Nähe von marsönsg von: 

230 Morgen mit Waldung, Gärten 

und Brennerei ıc. Franco Offerten 

durch bie Bot unter A. P. Dist, 1, 

Nr, 346in Würzburg. 914] (2a) 


909] (2a) Zwei unmöblirte 

mer find zu vermiethen, Mäl 

ber Erper. 

2 f Ein fleißiges Mädchen, wel 
es kochen kann und die häuslichen 

Ürbeiten verſteht, wird jogleih gegen 

ge Lohn nah auswärts gel. 
äh. in der Erp, 














im⸗ 
in 





mm un: 


Selhäfls- 


Aröffuung 5 Empfehlung. 


St geehrten Publikum mache hiemit die ergebenfte Anzeige - er an Kir Michter 


attnersgafje Nr. DS im Haufe des 


anterm ber ein‘ 


eröffnet habe, 


Cigarren-, Rauch- € —— — 


Auch Halte ich ſtets ein Lager von feinen Liqueuren & Weinessig. 
Indem ich mich biemit beftens empfehle, fihere zugleih meinen gechrten Abnehmern e foite und bil⸗ 


lige Bedienung zu. 
924) (3a) 













fi 
SF HELVIG 5 
5 RUIVEAF BANBAGR| a2 ab 
—* —S——— =: 


8 


— 


ee e für Bruchleidende. 


Neue anatomiſche Bruchbänder, 
melde in Fällen, wo ale anderen Bruchbänder Peg ar find, um alte 
und umsangreide ober eingellemmte Brühe gänzlich eRändig unb ohne 
Unbequemlichteit zurüdzubalten, fie erprobtermaßen fo hei heilen, als ob fie 
Dr nicht eriftirt hätten, weldes immer die täglichen Arbeiten bes Kranten 
ein mögen, 
Die große Ehrenmebaille, eine zweite goldene und vier filberne, 
ein un Sultan ber franzöſiſchen Regierung ind dem Erfinder, Herrn 
zuerkannt worden 
— Beweile tabicaler Heilung von Brüchen ftehen zur Verfüg- 
ung derjenigen Perfonen, welche ſich deſſen zu verfihern münfchen. 
Neue Unterleibsgürtel S Bandagen 
für weibliche Gebrechen fiehen ebenfalls zur Verfügung. 
Die Hauptniederlage befindet fih Haus-Nro. 6 bei der Gasfabrik in 
Rarlörube, wo alle Aufträge pünktlich beforgt werben. [913 


921] (2a) Die gegen Husten & Brustleiden ſo rühm- 
lichſt bekannten 


Nettig: 8 Lakritz Bonbons 
find in ganz friſcher Waare wieder eingetroffen bei 
Joh. Pet. Ehemann. 
Den fon viele Jahre jo allgemein beliebten 
Bamburger Bruftzueten, wie Nettigjuder 


Die feinften —* ocks, Drops, 


Alle Sorten ocolade, eigenes Fabrikat, ven be onders reinem 
und Bradien ee — 5 








ü ten @&afte als Himbeer, Kirſchen, Johannisbeer, 


chſel, Quitt & täal i 
zangen & Zitronen, zit nie OT 
fHenfüllung empfiehlt 
487] G. A. Diccens, 
207) (2a) 


Maskenanzüge $ Dominv's 


find zu den bevarſtehenden Maskenbällen bei Unterzeichneten zu ver« 
miethen, wie auch jede Art Larven zu verkaufen. — Huch ers 
lauben wir uns unfere Ballguirlanden, Colfuren & 
Federn zu empfehlen. 


Gefchwifter Zaubreis auf vem Kürſchnerhof. 


Hochachtungevoll 
Georg Barth. 


Matterstock. 
Hente Samftayg Abend 


Gesangs-Loncert 


oͤgli jr a Bartert, Enieh 

er Blinden: r 

Sn Min un ihrer Schweſter 
Anfang balb Sulbr. 

Morgen Sonntag den 24. 


Hokka’s Restauration, 


iſtadt 
919] —8 a ide 


Gabler'sche Brauerei. 


925] Morgen Sonmag 
Harmouiemuſik. 


925] Morgen Sonntag den 24. Jan. 
—e — 10 Uhr anfangend, aus» 


Aulmbacher Bock 
Mocca Kom. 
Lud. Bauch’sche Brauerei. 


943] Morgen Sonntag 


Harmoniemufit 
vom ?. 9. Inf.:Reg., wozu ergebenft 


eingeladen wirb. 
* Eingang znr Wirthſchaft am 
tanzisfanerplaße, 


Aumüble. 


962) Morgen Sonntag 


Grosse Tanz-Musik 


wozu ergebenft einladet 
a. A. Geiſt. 


Schieſhaus. 


950) Morgen Sonntag 


Tanz-Musik 


wozu ergebenft einlabet 
©. 





ubler, 


Du Verloren! 

wurde ein Sieg gelring, gravirt 

L.P. Es wird gebeten!, denſelben 

sr Alohnung in der Expedition 
jugeben, {961 


Ich zeige hiermit an, daß ich von heute an 


meinen felbit gebaut.n 


Moſt und Wein 


verzapfe, wozu ergebenft einladet 


831] (26) 


Gg. Schwanuhäusser, 
Baͤckermeiſter am Sternplag. 


Die Mafchinenfabrif 


Kreli & Hünerkopf 
in Nürnberg, 


St. Peter Mr. 63, 
empfiehlt ſich zur Einrichtung von Kabrilanlagen und ea Sie Ars 
5 


ten Maſchinen, als: Damp 


aichinen, bydrauliihe Motoren, 


pelwerfe, 


Mühlwerke, Gatter: und Kreisiägen, Transmillionen, byrauliihe und ans 


bere 


reſſen, Pumpwerle, Kabel, 
und Ö f 


ewer 


Berfjeugmaichinen für verfchiedene Be 
e, landwirthicpaftlihe Maſchinen ꝛc. ıc., ſowie zur Anferti 
umb Bearbeitung (beionders Bohren, 


A 
Hobeln und Drehen) einzelner Ma: 


apa und fihert ei billigen Preiſen folive und prompte Ausführung 


geihägten Aufträge zu. 


241] (3c) 


Stamm- & RutholzVerfteigerung. 
Donnerdtag ten 28, d. Mts,, früh 9 Uhr anfangend, 
werben aus ber freiherrl. v. Wolſskeel'ſchen Forſtrevier Heichenberg, Di: 


ſtritt „Speiersader“ 


227 Eidhen:Commerzial:, Nut: und Bauholz: Abfchnitte, 
11 Buchen: Nugholj:Abichnitte, 
15 Haufen Yuchen:Kleinnugholzftangen, und 
17 Klafter 3%, Eihen-Scheitholz I. Klafie 
in loeo Reichenberg öffentlih und meiflbietend verfteigert. 
Sämmtliches Holz ift nummerirt, und wird auf Verlangen vor ber 
Kagfahrt täglich den Etrichsliebhabern durch den Nevierförfter zu Neichen« 
1 


berg vorgezeigt werden. 


Würzburg, den 20. Januar 1864, 


825] (dc) 


Freiherrlich v. Wolfskeel'ſche Menten:Berwaltung. 





930) (2a) Michael Staab, Adlerwirth von Unterleinach, will durch mich 
fein Grundvermögen verſteigern und feine Gläubiger auf ben Erlös ein: 


weiſen laſſen. 


Es wollen deßhalb Anſprüche jeder Art an ihn am 
Dounerstag den 4. Februar früh 9 br 
in meinem Amtssmmer um jo gewiſſer geltend gemacht werben, als außer: 


dem bei Seripellung 


ber Mafle darauf feine Rückſicht 


enommen würde; 


zugleich fol wegen Berfilberung der Maffe Beichluß gefaßt, und wer hiezu 
nit perſonlich ericyelnt, dem Veſchluſſe als zuftimmendb erachtet werben. 
Würzburg, den 22. Januar 1864. he 


842] Ein newandter Zimmers 
Felfr er wird für einen auswärtigen 
Bafıbof geſucht. Nah. in d. Erp. 








912] Ein ordentliches und fleißiges 
Dienftmätchen wird geſucht und 
Fanı ‘os leich eintreten. Näh. 
in der Erp. 
a a 
968) Auf dem Martte wurde ein 
Portiminneie mit etwas Gelb 
gefunden. beres in ber Exped. 
973) Im Angolfiabter Hof N, 592 
ift ein möbliries Zimmer zu ver: 
mierhen, 





972] Ein Zimmer if on einen 
Kern zu vermieihen. 3, D. N. 305, 
untere Bodögafie. 








Brenner, f. Notar. 
Zu vernietben 
find zwei abgeſchloſſen Wobs 
nuugen, eine von 5 Zimmern 
(hodparterre) und eine von 6 Fim⸗ 
mern und Ealon, ganz nen und mit 
allen Bequemlicleiten verjehen, auf 
ben erften Mai ober früher im 1. 
Diſtr. Nr. 230 am Ed der Heif: 
grubens und Teufelsthorgaſſe. [917 
869] Mehrere fteinerne Fenſter⸗ 
a Thürgewänder find Ir 
zu verlaufen. äh. i. d. Erp. (2b ) 
870] (26) Kin ſchöner Laden in 
ber beften Lage der Etadt kann um 
ben jährlidien Miecıhpreis von fl. 150 


fogleidy bejogen werden. Rah. in 
der Eiped.. ’ 


938) (2a) An ber Yulius: 
ift eime ohne E —— 
beſtehend aus neun tapezirten Bim: 
mern, einem Salon, 2 Manfarvens 
rer Garderobe, Küche mit Wafr 
erleitung und den fonjtigen erforder⸗ 
Baer — bis zum 1.Mai 
hr . zu vermiethen, äh. 2 
N. 102, Barterre, u 
Es ift ein Logis von 7 
Zimmern nebit einem Ed: 
jolon mit allen Beguemlich- 
feiten im Haufe, im 2. D, 
N. 210, Dominifanerplag, 
bis zum 1. Mai zu ver- 
miethen. 859) (2b) 


. 
Zu verkaufen! 

Ein nußbaum ladirter Pult für 2 
ea engliihen Schlöffern und 
Zahltiſch. 

Eine Flaſchenſtellage, ganz neu, 
für 400 Flaſchen. 

Ein ganz neuer Mafchinenrie: 
men von ca. 40 Fuß Länge, 61/, 
Zoll breit, 

Näh. in der Erp. 877] (b) 

975] Ein wweiſchlafriges Wett wirb 

ſogleich zu kaufen geſucht. Rah. in 

ber Erped. 








976] (2a) Ein ordentlicher Junge, 
der die Schuhmacherprofeilion erler« 
nen will, fann in die Lehre treten. 

Wo? jagt die Grped. 








Ein Laden 


in der beften Gefchäftslage, groß, 
nit Radenzisımer, Gaseinrich: 
tung, Rollläden und allen 
Bequemlichkeiten it um fi 140 
fogleih oder auf 1. Mai zu vers 
mietben im 2. D. N. 396. [974 








969) Es mird ein Einſtands⸗ 
mann zur hg auf 1 Jahr 
6 Monate geſucht. Näh. in der Erp, 


In der Nähe der Michels + Kirche 
ift ein Heines Warterre:Logis, 
2—3 Zimmer mit Zugehör, nebft 
Zutritt im Garten, auf 1. Mai an 
eine ruhige Familie zu vermiethen. 
Näh. in der Erpeb, 979] 
980] fl. 400 Vormundſchafts ⸗Gel⸗ 
der find gegen boppelte Verfiherung 
auszuleihen bei Heinrih Henneber- 
ger in Nanderdader H6.-Nr. 205. 








983) Ein im Notariats: und Hyper 
thelenweſen volltommen routinirter 
anzleigebilf> wünſcht bei einem 
k. Landgerichte oder Hrn. Notar pla= 
cirt zu werben. . Näh. in der Erp. 





Geftorbene:r 
Maria Marg. Bader, Lohnkutichers- 
attin, 31%. a. — Adam Orffner, 
Zündermeilter, 53 J. a. — Bern: 

bardine reilrau von Großſchedel, 
Generalmajorg:Wittwe, 74 J. a. 





Katharina Büttner. 


940) 





Dantfagung. 
Alen Freunden und Bekannten, insbefondere der fehr ver: 


ehrlichen Gorpsverbindung Frankonia, ſowie den löblichen Bru⸗ 
derſchaften, welche der feierlichen Beerbigung, ſowie bei dem 








und Schwagers 


lerrn Joseph Peter Hanecker, 
Bürgerfpital-VBerwalter dabier, 

era fagen wir unſern herzlichſten und tiefgefüglteften 

er Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 











Bekanntmachung. 


Am künftigen 

Dienftag den 26. d6. Mts. Machmittans ', 3 Uhr 
wird von der Defonomie-Commiffion des 1. 2. Artillerie: Regiments vacant 
tive altes Kanerftrob verjteigert und mit der Verfteigerung im Hofe 
der alten Gajerne ber Anfang gemadht. 302] 

Vüjburg am 23, Januar 1804. 


! 
; Verſteigerung. 


Dankſagung. 
All jreunden und Bekannten, welche ber Beerdigung mei⸗ 
ned unmen Fligen Gatten beigewohnt haben, ſpricht ihren tief 
gefühlten Sant aus j , 
| die tieftrauerude binterbliebene Wittwe 
& 
| 

















Mittwoch den 27 I. W. Nachmittags ? Uhr 
werben im ı, Difte. Nr. 2 am Rennmwgertbor, Parterre, mehrere Mobilien 
gan gleid taste Zahlung virjteigert, als: Ranapee, Seſſel, Kommode, 
ten, Leuſtanen Schränfe, mehrere Tiſche ein Kochheerd, ein groner 
» Breiternerichlag mit Fenfter und Thüren, ein neues Blehrad) Geltenge: 
it, dann mehreres Nupbolz, Glas und Vorzellain x, wozu Etrichslieb: 





Saber Höflid eingeladen werden. 905] 2a 
i Bekanntmachung. 

ine Seſtwirth Philipp Rählig von Billingshauien will einen Theil 

kines Srundvermögene an. a. ET — 


I 
” Horderungen am denjelben wollen 
| Pnnerilag den 28. Ionuar #4. 16, Vormittags 8 hr 
meinem Geihäftsyimmer geltend gemacht werben, wobei die Gläubiger 
Degen ibrer Bel tiebigung mit Philipp Mühlig vertändigen follen. 
4 Pen ausbleibende Gläubiger wird bei dem meiteren Verfahren keine 
AG! mehr genommen werden Tönnen, 

Hothenfels, dem 20, Januar 1864. 903] 

Der k. Notar: 
Peter Römer, 


Pe deriteigerung 

u) Montag den 23. I, Mit. Nahmittegd 2 Uhr 
=> te. Re. 94 und 95, Cberwöllergafie, mehrere Mobilien ge⸗ 
ee baare Yahlung iffenilich verfteigert, als: Ranapee, 1 Huhebe t, 
ifte ee und andere Türe, Kommode, Kleiderihränfe, eine große 
Ve Zahn de dlagen. Geltengeſchirr, Jinn, Breiten, mworunter meh: 
fine 6 der mir Eervietten, Spiegel, ein Klavier für Anfänger und 

u “nen flände, wozu Etriceliebhaber höflichſt eingeluden werden, 

2.4 * * . 
Sonzifionine Pıivar-Enıbi dungsanftalt in Mainz. 
5 Unabme von Damen unter Garantie. — en Pro: 
durch Tireftorin Julie Rauch. E 282'/4 Neuerkäfterich, 











Gottesviente unfere® dahingeſchiedenen lieben Vaters, Brubers 1 


30) Ein Logis mit 6 gim: 
u unb fonfigen eye 
iichteiten, ladirt und taveyitt, ift . 
1. Februar oder I, Mai zu ver 
mieihen. Innerer Graben N. 155%. 


NE ER — 
9731 Eine große Partie Selbendel 


iſt zu verkaufen bei Schneidermeifter 


Peter Hräf. 
Dafeldft wirb ein Lehrling ohne 
g Io geſucht. 
ende Ai ift eine große ſchöne 
Zpielubr billig zu verkaufen. 


928] Ein tühtiger Seilergeielle, 
derſelbe darf auch etwas Kenntniſſe 
von Schiffarbeit haben, findet flüns 
dige Arbeit mit gutem Lohn bei Sei⸗ 


fermeifter 
@. Göllner 
in Haßfurt. 


91] Ein Gef-Ufchafts:Lofal 
iſt zu vergeben. Näh, in der Erp. 


952) Eine Brieftafhe mit Inhalt 
ging zu Verluſt. Dem finder gegen 
Abgabe 2 A. Belohnung bei Kauf: 
mann Stümmer., 


248) Im Zwinger N, 13 über 8 
Stiegen ift ein möblirtes Zimmer 
fogleih zu vermiethen. 


910] In der Nähe der Epitalpros 
menade wird ein fleines möblirtes 

immer zu mielhen gejudht, Näb. 
iu der Er, 


91) Ein Zchulatlas blieb vors 
geitern auf der Univerfitätsmauer 
liegen. Man bittet um Jurüdgabe 
in der Exped. 





96) In einem gemiſchten Maaren« 
geisäft auf dem Lande wird eim 
2 chrling gefudt. Näy. in der 
Erped. 


906) 3000 Gulden erſie Hupor 
thet werden zu cediren geſucht. Näbh, 
in der Erp. 


18) Ein ftarter Junge vom 

Lanoe kann als Lehrling eintreten 

bei FC Gitlgen 
Schreinermeniter, 


920) Eine Grube Dung it m 
verlaufen. Nah. ın der 4 ® 


922) Im 2, Diſtr. Nr. 347 if im 
2. Stod ein Logis von 3 Zimmern 
und jonjtigen Erfurdernifien auf 1, 
Mat d. Joͤr zu vermiethen, 


925) Ein noch gutea Wett mwirb 
zu fa fen geiucht Nah. im 2. Difir, 
Ar. 358, KEigporuftraßeim Hi terhaus. 
982) Ein treues Mädchen ſucht 
Wivuars ienſt. Räh. in der Erp. 
936) Dan ſucht jogleiheine Dienſt⸗ 
magd aufs Land gegen Sof. Kohn, 
Haheres in der Eised 


9:3) Es wird fogleih ein Kinder⸗ 
madchen geſuchi. äh. i. d Ep. 


9:4] Es Ri von 2 Pferden —* 
natlicher Dung zu verlaufen. Kar 
puzinerſtraße Ar. 9. 





TI er 





947) Todes-Anzeige 
Gottes umerforfchlihem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfern lieben Gatten, Bruder und Schwa— 


ger, Herrn 


Adam Oefliner, 


Bürger und Tünchermeifter dabier, 

nad ganz kurzem Kranfenlager an einem Schlaganfall, verſehen mit den heiligen Sterbialramenten 
im Alter von 53 Jahren heute früh 4 Uhr aus diefem Leben abzurufen. i 

Alen Freunden und Belannten widmen bieje Trauerfunde und bitten um jtille$ Beileid 

Würzburg und Thüngersheim, den 22. Januar 1864. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerdigung Andet Sonntag Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
Tranergottesdienit Dienstag den 26, früb 10 Uhr in Der Pfarrirche zu St. Peter flatt, von Seite 
der Stapulier- Bruberihaft Freitag den 29. um 9 Uhr, wozu alle Kreunde und Belannten des Ver— 








ftorbenen böflichit eingeladen werden. 














geliebte Gattiu 


Marin Margaretha 
heute Normittag 12 Uhr in einem Mi 
Bimmelreih abzurufen, Wer die Verb 
Beileid nicht veriagen. 

Die feier! Beerdigung findet morgen Sonnt 
bauie aus und d auergottesdienſt Mittwoch den 
wozu Freunde und Verwandie geziemend eingeladen werben, 

Würzburg und Baſel, den 22, Januar 1864. 






(ichene kannte, wird unſern 
















3 den 24. Januar Mittag 4 Uhr von 


EEE ER TE a TREE el 


945] Trauer-Anzeige : 


Gott dem Allmächtigen hat es nach jeinen unerforſchlichen Räthſchluſſe gefallen, meine innigft: 


Bader 


von 31 Jahren durch eine Sungenlähmung zu ſich in Sein 


nerz bemeſſen und uns ſtilles 





Leihen: 
Reter Statt, 





Der tiefgebeuzte Gatte 






mit feinen 


3 unmündigen Kindern. 


— nu 











946] Todes-Anzeig 
—J Gebeugt unter dem weiſen Rathſchluſſe des Allmächtigen, welchem es gefiel unſere beiden 


innigſt geliebten Kinder 





©. 


riedrich un Philippine Antonie | 


in dem kurzen Zeitraum von 8 Tagen in ein beiferes Jenſeus abaurufen, zeigen mir dielen herben 


Verluſt ibeilnehmenden Freunden und Bekannten hiemit an und b 





itten um ft 


Beileid. 





ill 








Karl Küttenbaum, 
Katharina Küttenbaum, 





Wollene Hemden & weisse Krägen, 


Unterbeinkleider & Unterjäckchen, 
wollene Bettdecken neue Dessins 


und Plaids, sowie Ballbinden, 
gut und billlg bei j 


Re ©. A. Ziegler. 
nl — — 
Zum Beſten der Stadtarmen iſt: 


von Siebold'’s 
Japanisches Museum 


tan den 24. Januar Vormittags von 10 Uhr bis Nach: 
Eirtage 6 übe len Ginritispraten a 18 kr. und 12 fr. fr 
Kinder zu beſuchen. 939) 


nu EIER 


Karthusin. 
Dienftag, den 26. Jauuar 1864 


K roße masfirte 
muſikaliſcht Unterhaltung, 
mozu die HH. Mitglieder mastirt zu 
erſcheinen verpflichtet find. 

Anfang 7 Uhr. 
929] Der Ausichuß. 


Landwehr -Unteroffziere. 
935] Montag den 25. Januar 1864 
Abends 7 Uhr 
Plenar : Berfanmlung 
d zugleich Abrechnung bei 
dam Gäbhard (Stecherei). 


813] (36) Ein ſchö den i 
zu ten. N 





Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. " 





— — 00 
Bahnz 
Shncllgg.| 49 Abends | 49 Hında 
1423.81} ; 
Feurietza 1130 Mittags 19 Wittane 
12.2) “ 


dom Bantbernih. Kranke 


Doftzug 1.) 285 Früh | 246 Krüh 
Beilzug 2.) 818 serüh | mid Fraͤu =, 
Satery 1.1115 Borm, [12:1 Mittags (ip 
Guber;. 3.105 Narts | 4-— Krb 

Güterz. 3. 245 Rachm 1* Abende 
FBofomnibusfabrrten nach 

Ireitein IEL—- M. A. 





Würzburger Stadt- 









1.2.8. 

Gewriersa | 20 Racm. | 28 Rudınt 

vw 1.0.2.8 

5 Boltzug 111 Nachte |TISE Rucıte 

a Rafting 2| 89 Nenn | 6 Mendes 

FF Güter. 1.) 148 adım. | 3— Radıt. 

@üterz. 2.108 ante | 18 Früh 

Ste. 3.) 70 ja | Ae Vorm. 
Peflomnitntojahrien nah 

3 Mergentheim ann 
Doaſenurt⸗ Aud · Rötting, 





Bishoreh.sHribeiberg 4 U. .Að = a 

Deiteibad 2u. W.a. ir — dann Marfibr, Martfiit. 31. — DR. 
Rikingen ya te ENTE ET Robbrunnutsflelban Isu.- ME 
Kifingen-Reufet U Mn, — dien FREE Wfenbeim:Andbad sU. WI. 
Singen Rufe SUR. nt Sie benze huter Jahrgang. Diritr Mlltend Leibe. 5U—R.M, 


Der „Stadt: und Yanbbste” erſcheint täglich, aufer Sonnt 


age, Nakmittege 4 Uhr; bar! „Orira-ffelleiien“ wöchentlich dreimal, 


Preis befannt. Inſerate bie Istpaltige Zelle 3 kr, Afpaltige 6 fr. größere werden nah dam Raume berechnet. 





Mr. 21. 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 

Die Sudd. Sg. meldet, der Marſch ber ötereihiich- 
preußiſchen Truppen an die Eiber ſei um mehrere zo 
hinausgeſchoben worden; weniger mohl aus militäri 
abminiftrativen als aus biplomatifchen Gründen, 


Kiel, 22. Yan. Die Dänenpitets an der bäniihen 
Zolllinie find beordert, beim Anmarſch der Preußen ſich 
purhdiuiehen. Da Thaumweiter eingetreten ift, To ges 

enfen die Dänen das Dannevirke aufs Aeuberfte zu 
vertheibigen, 


Hamburg, 23. Jan. Eine Bekanntmachung ber 
Bundestommifitre befagt: Die unter bem BR des 
Generals v. Wrangel ſiehenden Truppen haben die Gränze 
der Hetzogthũmer uberſchritten. Mit Rüdſicht auf den 
Proteft verihiedener Regierungen am Bunde haben wir 
den General v. Hade beauftragt, dem General v. Wrangel 
iu erflären, daß wir eine ordnunge mäßige Notification 
des Einmarfches erwartet hätten, bie einmarſchirenden 
Truppen auch nicht ala Bunbesrejerve anerkennen küns 
nen, und aber in bie unabänderliche Thatſache fügen. 
Vom Bunbespräfidio haben wir Anzeige erhalten, daß 
das Einrüden ber Öfterreiichen und preußiichen Truppen 
nit bie ferneren Anordnungen in Betreff der erecutionds 
mäßigen Befegung und Verwaltung Holfteine und Lauen - 
burg& Hi beeinträdtigen häten, ba die Truppen nur 
bur&paifiten würden. So fordern wir bie Behörden und 
Bewohner der Herzogthümer auf, bie verlangten Leitz 
ungen ben öfterreihlihen und preußtiben Truppen zu 
ewähren und folde freundlich aufzumehmen. — Ber 
IItonaer Deputation erwiberte Herzog Friedrich, er hoffe, 
binnen Kurzem im Stande zu fein, Iltona’s Einladung 
anzunehmen, 
amburg, 24. Jan. Nach dem Hufumer Wochen- 
Stat ber RR ohannſen uun doch entichloflen, 
das Minifterium für & Zn 3 zu übernehmen unb bes 
gibt ſich demnachſt nad) Kopenhagen. 





Tagesneuigfeiten 

Seine Majeftät ber König haben allergnäbigft zu 

San an ge gerubt, daß die auf den Beifenhöfen und zu 
erndiel jeht, wie in Zukunft — Proteſtanten 
von ber fatholiihen Pfarrei Heppbiel in bie proteftant, 
Pfarrei Amorbach ungepfartt, bejiehungsweife berielben 
zugewieſen werben. 

Durch allerhochſte Beftimmung wirb angeorbnet, daß 
dad Berggericht zweiter Inftanz für Unterfranten bei 
dem bereits für Ober: und Müittelfrenten in gleicher 
Eigenihait beftimmten Nppellationsgericht von Oberfran: 
fen gebildet merbe, und als tecpnilches Mitglied bei 
bieiem Appellationsgeriht als Berggeriht zweiter Im: 
ſtang der jeweilige Bergmeifter won Steben, und als 
beffen Stellvertreter ber jeweilige Bergmeifter von Mun- 
fiebel zu fungiren hat. ß 


Montag, den 25. Januar 1864. 


Pauli Belehr. 


Die Errichtung von Pfarrſchulen betreffend, tft um⸗ 
term 15. d. M. aus dem 8. Kultusininiflerium eine Ent 
fchließung ergangen, worin zuverläſſige Aufſchlüſſe bars 
über verlangt werben: 1) melde Pfarreien noch einer 
eigenen am Pfarrſitze befindlichen Schule entbehren? 
2) melde Hinderniffe_der Errichtung einer folgen am 
dieſen Orten entgegenftehen? 3) wie biefelben etwa zu 
befeitigen wären? 

Dur h. Kefcript wurbe genehmigt, baß neben ber 
Fortdauer der biäherigen — ahme an run 
bahn⸗ Anlehen, nãmlich durch Baarerlage und Wieder⸗ 
anlage verlooster Kapitalien den Darleihern auch ges 
ſtattei werde, den dritten Theil der. zu bewerkſtelllgen 
Darlehen in ge bayeriihen Staatsobligativs 
nen al pari zu erlegen, Daß fohin bei einer Erlage von 
200 fl, in Baarem und einer 3°/,% ,igen Obligation zu 
100 f,, gegen Einziehung ber legten — brei 4%;,ige 
Eijenbihn-Übligationen zu 100 91. mit ——— 
Coupons verabfolgt werden. Die Erlage von Darlehen 
in vorbezeichneter Meile findet bei fämmtlichen Echulden« 
til ng Opeietsier ſtatt; das erwähnte Yugeftändniß 
erfte t ſich aber nur auf Darlehen bis zum Barimal- 
Detrage von 12,000 fl.; bei größeren Darlehens: Beträr 
gen ift die Genehmigung erforberlich. 

Ser Oberihreiber am tgl. Nentamte pn r/M. 
ge Franz Konrad Franz wurde als Reviſor h das 

ehnungs-Commifferiat igl. Regierung, Kammer des 
Innern, dahier einberufen. 

Zu der Aufnahmsprufung in das hieſige kal. Schul ⸗ 
lehrer-Seminar hatten 44 katholiſche und 8 israelittiche 
Schullehrlinge die Zulaffung erhalten; von diefen wur= 
den 32 Katholiten und 5 Ssraeliten fogleih, 4 Rathos 
Hiten und 1 Israelite noch nachträglich von ber t, Ne- 
gierung auf Grund befonderer Empfehlungen und bes 
tüdfihtigungswerther Verhältnifje aufgenommen. Drei 
Schullehrlinge wurden wegen noch nicht mutirter Stimme 
auf die nächſte Prüfung verwieſen, 7 beftanben bie Vrit- 
fung nicht. — zur Aufnahmsprufung in das proteftant, 
fat. Schullererfeminar zu Altdorf waren aus unjerem 

eife 10 Schullehrlinge zugelaffen worden, von denen 
7 die Aufnahme erhielten, 

Die Stelle eines pralt. Arztes zu Milnnerftabt wurbe 
bem Dr. med, ug Bun Werner von da übertragen, 

Erledigt: eine Sehrfielle an der proteft, Schule zu 
Minden mit 400 fl, Antritisgehalt; Geſuche find binnen 
3 Monaten bei ber kgl. Sotallahuleemmitfien in München 
einzureichen. ‚ 

Die Uniformirung der U lanen-Negimenter ift jegt 
feitgeftellt. Sie befommen Helme mit fliegenden weißen 
Bilden und bieielbe grüne Uniform wie die Cheoaurs 
Ieaer, nur mit doppelten rothen Etreiien. an ben Bein: 

eidern, 


Schwurgerichtsfigung vor Unter franken 


und Afcheffenburg für das 1. Quartal . 
(Bortiegung.) Der T Ride iſt —2 ee = 


Landbote 


Bobnzũge. BonfrsaffurtjRah&amberg 
Eau, 1088 Dorm. |t6%? PVorm. 
l. 


ige Mebersfohn Abam Krämer von Heimbach bei 

2 hatte N. September in Hanau Branntwein 
verfauft und traf bafelbft —— — einem un⸗ 
befanmten Burſchen, dem Angellagten, zuſammen. Dieſer 
drängte ſich an ihm und ielt Wiſſenſchaft von dem 
Gelpbefige besfelben. Krämer wurde fpäter von ihm 
berebet, mit ihm in die Kaiſer ſche Bierbrauerei zu gehen, 
wo e8 Fahrgelegenheit nad Haufe gebe. In der Kai: 
ferichen Brauerei wurde bem Krämer unwohl, er mußte 
fid) erbreden und ſchlief dann im Wirthszimmer feinen 
Kauf aus. Während Krämer fchlief, verlieh der An— 
gellagte die Wirthſchaft troß der Aufforderung des Wir: 
thes, feinen ſchlafenden Kameraden aufzumeden und mits 

unehmen, allein. Beim Erwachen fand Strämer, baf 
Im Fein Geldbeutel mıt einer Brarfhaft von 24 fl, aus 
der Hoſentaſche entwendet worden. Die auf die Anzeige 
Krämer angeftellten Recherchen konnten ben Angeklag⸗ 
ten nicht ermitteln. Am 23. September traf Krämer, den 
Angeflagten wieder zu Handu, worauf er deſſen Vers 
u ung veranlaßte, Die Hanaueı Behörde lieferte den: 
elben als bayeriichen Unterthan an die bayerifchen Bes 
börben aus. Der Angellagte, ber übel beleumunbet ift, 
will von dem Diebflahle nichts willen und behauptet, es 
müfje eine Verwechslung der Perfon fein. Aber von 
bem ——* und anderen Zeugen wird er auf das 
Beftimmtefte als derjenige erlannt, ber am 15. Septem⸗ 
ber in ber Geſellſchaft Krämers zu Hanau war. Er hat 
fih auch einen neuen Rod, eine be rang Schitenjoppe, 
gelauft, ohne fi) über ben redtmäßigen Erwerb ber das 
zu erforberlichen Gelbmittel ausweiſen zu können, — Die 
eingehenb motivirte Anklage vermochte bie geididt ges 
‚ führte Bertheidigung, welche die Möglichkeit einer Vers 
wecht lung der Perfon barzuthun eier war, nicht zu 
entträften. — Die Geiämornen erhielten eine frage, 
melde fie nad */,ftündiger Berathung durch Hrn. Habs 
rilbeſider Jens Sattler von Shmeinfurt ald Obmann 
bejahten. — Urtheil: 4%/, Jahre zuhthaus, Die Igl. 
Staatäbehörbe hatte 5, bie Vertheidigung 4 Jahre bes 
antragt. (Forti. f 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagifirats 
Würzburg. Das Gejuh des Nilolaus Büchold von 
Weißdörf um Injafienannahme und Verehelihungs-Ers 
laubniß mit Walburga Sterner von Aura wurde bes 
willig. Dem Oärtner Franz Ungemach wurde die Heden- 
wirthſchaftslizenz auf ein weiteres Bierteljabr verlängert. 
Bädermeifter Georg gi h Walter von hier erhielt bie 
Lizenz zum Mehl: und Probuftenhanbel. 

(Schluß folgt.) 

Künftigen Mittmoh wird dem ng Rector 
wagnif, ber Univerfität, Hrn. Hofrath Dr. Albreht, ein 
Pr gebracht werden, on welchem ſich erfreulicher 

iſe nicht nur bie Gorpäftubenten, ſondern die ge— 
fammte Univerfität betheiligen, unb aud bie Nicht» 
Corpäftubenten durch Deputirte und Zugführer vertres 
ten fein werben, Der Hr. Neltor wird die ihm zuge: 
dachte Ovation im Hotel zum MWürttemberger Hofe ents 
gegennehmen. 

Die Faftenpredigten im hohen Dom werben in bier 
jem Su von ben HH. Domprebiger Schorf, En 
Kaplan Dr. Ulrih und Garniſons-Curatus Diem gehals 
ten werben. 

(Theater) Frau Sophie Förfter, unſere mit Recht 
allverehrte erfte dramatiſche a ie gibt morgen ihre 
Benefigevorftellung, mozu fie Meyerbeer's „Robert der 
Teufel” gewählt Bat. Ri ne! die jehige Zeit für Bes 
nefigevorftellungen nicht die figfie, jo glauben wir 
doch zuverſichtlich, d a re Verehrun 
deren Frau Forſter von Seite des kunſtliebenden Publi- 
Tums genießt, auf die morgige Vorftelung bie Zeitvers 
bältnitje feinen Einfluß üben werben; gilt es ja, einer 
geigägten Künftlerin, bie uns bereits fo viele genuß⸗ 
reihe Stunden verſchafft, dafür die gebührende Aner- 
Termung und Theilnabme zu begeigen, und bürfte jomit 
zahlreichfter Beſuch diejer Worftellung zu hoffen ein. 

* Gambad, 23. Jan. Geftern Abend um 6 Uhr 
wurde ber Ort Gambach, Vezitlsamts Karlſtadt, durch 
Feuer⸗Ruf in Schreden geſeht, und ſchon ſtand eine 


dem wegen ber Gajtfreund 


ne mit Stallung in Tidht 
Dinge Entftehung u —SeS Flamme, Die Ur» 


j j \ unbetaunt, aber d 
eingetretenen günftigen Richtung des Mi "owie de 
ſchnell herbeigeeilten ener iden Hilfe ——ã 
daß größeres Unglüd rigt entitand. Über in bem von 
Feuer ergriffenen Gebäude wurde außer dem Nie aus 
gar nichts gerettet: Etroh, Heu, Holz, Wagen, Pfin 
Vutzmühle, kurz Alles ward ein Raub der 8 amme De 
Erften der — — auf der VBranditätte waren bie 
Bewohner von Sachſenheim. Es ift in abresfrift bies 
bi — — Bezirksamte — nãm⸗ 
Gene lingen, tbeſſingen, dem Weiler Masbach und 
Shollbrunn, 22. Januar. Heute Früh kam in 
f Haft feiner Bewohner, fo wie 
wegen jeiner romantichen Sage weithin befannten Jäger: 
haufe topfbrunn“ bei Schollbrunn Keuer aus, weldes 
bie Scheune und einen Theil ber Mohnung in Nice 
legte. (Aſcho. Big.) 
Samftag Nachts %/, 10 Uhr ift zu Bamberg ber 
k. preuß. Geheime Nath Hr. Dr. v. Shönlein an Kuft: 
röhrenverengerung plöpli geftorben, 


Münden, 22. Jan. Es geht uns von gutunters 
riteter Seite die eg au, ber bier verweilenbe 
badiſche Geſandte am faijerl. Öfterr. Hofe, Frhr. von 
Ebelsheim, fan im Auftrage feiner Negierung ben drin: 
genden Wunſch auf Mobilmahung der Ge hen Armee 
geäußert, jeboh einen förmlihen Antrag hierauf nicht 
übergeben. 

Münden, 22. Jan. Auf geftellte Anfrage hat Se. 
Maj. der König dem Ausihuß des hiefigen Schleswig: 
Holftein-Vereind mittheilen laſſen, daß bie von ber Volts» 
verfammlung im Odeon vorgeftern beichloflene Adreſſe 
durch den fol. Staatäminifter des Aeußern Er. Maje- 
ftät zugeftellt werben joll, in Folge deſſen bie Adreſſe 
dem Frhrn. v. Schrend übergeben wurde, 

Münden, 23. Januar. Ein Artikel der „Baye- 
riſchen Zeitung‘ fucht den Vorwürfen, welche die Preſſe 
der Regierung macht, mit der Bemerkung zu begegnen, 
daß eine Modbilmadhung nicht beabſichtigt, und die Eins 
berufung bes Landtags in gegenmärtiger Lage nicht ans 

emejien jei, ba den Kammern irgendweldhe Vorlage in 
er jchleswigsholfteiniihen Angelegenheit noch nicht ge: 
macht werben könne. 

Der „Franlkiſchen Zeitung“ wird aus Münden, 
21. ve als zuverläffig mitgeteilt, daß von Eeite des 
Minifteriums der Nelurs des Schleswig. Holftein. Vereins 

u Augsburg gegen defien Schließung abgewieſen, mit: 
bin bie verfügte Regierungss ahnen beftätigt wor⸗ 
den iſt. S 

Frankfurt, 23. Yan. Zum Zwecke des Empfanges 
unb der erften Begrüßung ber ſchleswig- holſteiniſchen 
Landes: Deputation, welche heute Morgen um halb 3 
Uhr mit dem Schnellzuge der Main: Weier-Eiienbahn 
in der Stärfe von 160 Perfonen ankam, hatte ſich das 
hiefige Kalesmig- olfteiniiche Hülfscomite und die Turn⸗ 
vereine, lehtere —8 farbigen Lampen und —— 
auf bem Main⸗Weſer⸗ m nebft einer großen ee 

biefiger Einwohner eingefunden. Herr Dr. S. Müller 

egrüßte bie Anlommenden. Lauter * begleitete die 
Deputirten zu ben für fie bereit gehaltenen zahlreichen 
Omnibuffen, welde fie in ihre eg brachten, während 
die Menge mit Fadeln in die Stadt zog und nad Ab: 
fingung de# Liebes: „Schleswig-Holftein” vom Ropmarkt 
aus fa zerſtreute. 

Aus Thüringen, 21. Jan. Heute geht nad 
D. U. 3.*, das Gerücht von der Bejehung Thüringens 
durch Preußen, Aufgefallen ift, dab jämmtlihe zum Hofe 
ball in Weimar wie gewöhnlich, eingeladene Offiziere ver 
benadbarten preußiſchen Garniſon die Einlabung abges 


lehnt haben. 
Deutfbland. 

& der eg ea vom 22. d. wurde ber 
Durdmarih der öfterreihiihspreubiihen Truppen durch 
Holftein nah Schleswig mit Stimmenmehrheit geftattet 
und ben Zivilfommifjären auf bezügliche Anfragen dahin 


er ——— — 





um . 
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BIC DI —— 





I: 
Beifungen ertbeilt; bagepen fol, wie die „Sübb “ 
kr . ’ vi v . A 
en) beriätet, die Verfammlung Beschwerden des 
J v. Hate über Zumuthungen, welche &.:F.:M, Wrangel 
m bezüglich des Durdmarihes an ihm geftellt, (nad dem 
FH. Sourn. einfliimmig) für begründet erklärt haben. 
Beide Grofmächte follen abermals „berubigende” Er: 
\ Märungen abgegeben haben, welde nach dem Fr. 5. bie 
N bieherigen „Nißverſtandniſſe“ bezüglid der Stfupation 
4 Schleswigs beſeitigt zu haben ſcheinen. 
he Bayern. Nach Mittheilungen der „Südd. Ztg.“ 
nd follen Unterhandlungen zwiſchen Defterreih und Bayern 
im Due fein, wonach die beiden Großmãchte verſprechen 
wollen, den Herzog Friedrich ſich in Holſtein ungehindert 
| einrichten zu laſſen, wogegen Bayern ſich bereit erflären 
foll, feine heutigen Verbündeten dafür zu jtimmen, daß 
der Bund an einer europäiichen Konferenz wegen Schles⸗ 
wigs auf Grund des Londoner Protofolls Theil nehme. 
Und diefe Unterhandlungen jollen nicht ohne Ausſicht 
auf Erfolg fein. 
Der Nürnb. Eorr, ſchreibt: Eine uns zugegangene 
t unterrichtete Korrespondenz aus Berlin meldet, daß 
Fe Londoner telegraphiihen Nachrichten von verjöhn: 
* lien Neigungen Dänemarks dort feinen Glauben finden. 


* rankfurt, 23. Jan. Heute Morgen begab ſich 
” ,  dte Depitation von fieben Perionen ber ſchleswig⸗ hol 
= ſteiniſchen Landesdeputation (bie 5 Dr. Wiggers, 
— Schroͤder, Fiſcher-Bengon, Kruſe, Plug, Landes⸗ 
—— aus Dithmarſchen, Ropitſch und ag 
zu dem badiihen Bundestagsgeſandten, Hrn. v. Pohl, 
3 mwelher fie außerordentlich freumblich empfing und ihnen 
⸗ die Wittheilung machte, daß Herr_v. Kübed ſchwerlich 
die Adrefſe aus den Händen der Deputation entgegen- 
eg * werde. Auf Anfrage bei dem rg #7 ials 
21 geſandten wurde denn auch eröffnet, dab bie Geſchafts⸗ 
€ | ordnung dem Empfang einer Deputation im Wege fiehe, 
Hr. v. Kübed jedoch bereit fei, bie Adreſſe durch einen 
Mandatar entgegenzunehmen. Hierauf wurde Hr. Dr. 
jur. Fefter von hier mit der Eingabe und Entgegennahme 
weiterer Gröffnungen betraut. 

Preußen. Berlin, 22. Januar. Die „Norbb. 
Aulg. Big.“ refumirt den Inhalt der geftern im Age: 
orbnetenhaufe von Hrn. v. Bismard verlefenen preußi⸗ 
ſchen Depeige an bie deutſchen Mittelftaaten bahin: bie 
M re Regierung trete nicht bem Bund entgegen, ſie 
} erücfichtige nur defien Stellung zu den Eontrahenten 
8 bes Londoner Vertrages. Eine mögliche Form der Loſung 
jet eine Perjonalunion zwiſchen Dänemark und den Her: 

t zogthümern, wie zwijchen Schweben und Norwegen. 
⸗ „Berlin, 23. Januar. Das Herrenhaus hat heute 


IT geiz 


Stamm⸗ & Nugbol;-Berfteigerung. 
Donmnerstag den 28. d. Mts. früh 9 Uhr anfangend, 
werben aus ber freiberrl, v. Wolfsteelichen Forftrevier Meichenberg, Di: 


| ſtrilt „Speiersader“ 


227 Eihen-Gommerziale, Nut: und Bauholz: Abinitte, 


t 11 Buchen-Nutzholz-Abſchniute, 
15 Haufen ug oljftangen, und 
17 Klafter 31/, Eihen-Scheitholg I. Klafie 


in loco Reichenberg öffentlich und meiftbietend verfteigert. 1029) ı 
b Sämmtliches Holz ift nummerirt, und wirb auf Verlangen vor ber a an 


den vom Abgeorbnetenhauje amendirten Etat mit großer 
Majorität abgelehnt und mit 58 gegen 17 Stimmen ben 
Negierungsetat wieber hergeftellt. Der Finenzminifter 
Br dem Haufe eine motovirte Ablohnung bed amen- 
irten Etats anheimgegeben, ſich alfo nicht bireft für bie 
BWiederherftellung r-1 — wo erklärt. 
uslanmd. * 
ankreich. Paris, 22. Jan. Die „Patrie 
erflärt bie Mittheilung ber „Morning=Boft“, Yrank- 
reih und England hätten ſolche Vorftellungen in Wien 
und Berlin in der deutſch⸗daͤniſchen Frage gemacht, bie 
umbeachtet zu laflen, iehr kühn fein miülrde, für falidh. 
Der betreffende Artitel in Lord Palmerſton's Organ fei 
uber zu dem Zwede geigrieben, Deuiſchland über bie 
biüchten der franzöfiihen — zu tauchen, des 
unbetheiligten Frankreich Haltung ſei im ber beregten 
Frage den deutſchen Mächten gegenüber nur eine burh= 
aus verjöhnlice. 
euefte® 


RR 
New:Yorf, 13. Jan. Die Rebellen haben im 

Gentrum von Teras 20,000 Mann concentrirt, um bie 

von den Unioniften befegten Küftenpofitionen anzugreifen. 

an Hafen von Charleston haben die Rebellen brei neue 

Steamer im Bau, melde baldigft zum Angriff auf bie 

Unioniften auslaufen werben, Goldagio 54!/,; Wechſel 

auf London 169. Y S 

Mittelpreife der Schranne ju Würzburg 
vom 23. Januar 1864, 
Waizen 17H. 58 fr, Kom li f.3 kr, Gerfie 

10 fl. 37 kr. Haber 6 fl. 18 fr, Erbien 11 fl, 28 fr, 

Linjen 12. — kr., Widen — fl. — Ir. Demnad “od 

legte Schranne Waizen 10 fr., Rom 9 fr. und er 

1 fr. gefallen, Gerfte 9 Er. Fiegen. Summa aller ver⸗ 

kauften Früchte 1328 Shäfe — 

Terminkalender für diefe Woche. 

Am 27. Jan.: Kiefern Stamm:, Müſſel⸗ u. Brennholz: 
verfteigerung früh 10 Uhr im Siernwirthshauſe zu 
Reupe dort, 

Au 28. Zan.: Verfteigerung von Stamm:, Schiffäcur: 
ven:, Müffel: und Brennholz aus dem Epeffart früh 
9 Uhr im Gaftbaufe zu Noprbrunn, 

— — Brennholzverjteigerung früh 10 Uhr im Möslein’s 
ſchen Gafthaufe zu Oberihwarzad. 
Börienbericht. Frantfurt, den 24. Januar. 

Das Geſchäft war nicht belebt; die Tendenz im Allge⸗ 

meinen jebod eine günftigere. — Nachm. 2 rt. Deit. 

Bantaktien 751: National 68%/,. Frankfurt · Hanau — 


1860er Looſe 76%,. Ereditaftien 1731/,. 
Verantgortlicher wedatteur: ‚gr. Brand. 
1009] 2. D. 374 iſt jogleich ober bie 


1. Februar ein heifbares möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 














1031) Bom_ Eternplag bis in die 
Semmeläftraße wurbe geftern ein 
goldener Armreif verloren. Der 
Finder wird gebeten, gegen Beloh: 
nung benjelben in ber Erp.abzugeben. 





Tagfahrt täglid den Stricsliebhabern durch den Nevierförfter zu Neihene faufen. Zu erfragen bei gr; ae —— 
D. R. 302, 


4 berg vorgezeigt werben. R feuffer, 

* Würzburg, den 20. Januar 1864. 825] (ad) —ñ —ñ— 
“ Freiberrlich v. Wolfskeel'ſche Renten⸗Verwaltung. u a 
i Gemeinde Schrogberg im Oberamt Gerabronn. gem geſucht. 


Bekanntmachung. 





Wir, die Unterzeichneten, machen hiemit belannt, daß von nun an Jeder 1028] Bor einiger Zeit wurde ein 
von und den bisher insgejammt betriebenen Frucht: und Futterhandel auf duntler jeivener Megenfchirm ver: 


Schrozberg, am 12. Jannar 1864. 


= mar 


Der Bater: Michael Balbach. 
Der Sohn: Gottlieb Balbach. 


ene alleinige Rechnung und Verantwortung fortführt und ein Gleiches Loren. Dem Finder eine Belohnung. 
rucſichtlich der Beförderung von Frahtgütern eingetreten ift. se) na : 


b. in der Erpebition. 


e Geftorben: 
nton ® i 
* Sy aumeiſter, Silberarbeiter, 








Wichtige 





Anzeige für Vruchleidende. 


Nene anatomifche Bruchbänder, 
welde in Fällen, wo alle anderen Bruchbänder ag er ig um alte 
umd umfangteide ober eingeflemmte Brüche gänzlich, beftändig und ohne 
Unbequemlichkeit aurüdzuhalten, fie erprobtermaßen fo heilen, als ob fie 
ir nicht eriftirt hätten, melches immer bie täglichen Arbeiten bes Kranten 


ein mögen. 

Die große Ehrenmedaille, eine zweite goldene und vier filberne, 
ein Erfinbungspatent ber franzöfichen Regierung find dem Erfinder, Herrn 
Selvig, zuerkannt worden. . 

Zahlreiche Beweiſe rabicaler Heilung von Brüchen ftehen zur Berfüg- 
ung derjenigen Perionen, welche ſich deſſen zu verfihern wunſchen. 

Neue Unterleibögärtel $ Bandagen 
für weiblihe Gebrechen chen ebenfalls jur Verfügung. 

Die Hauptnieverlage befindet ſich Haus-Nro. 6 bei ber Gasfabrik in 
Karlisrube, wo alle Aufträge pünttlic beforgt werben, [913 


ro. 6, 


Hr. Helvig if zu forehen am 27. und 28. in Würzburg im 


Fränfifhen Hof, Zimmer M 


Die Eröffnung meiner Wernwirthſchaft fo- 
wohl im Kaufe als über die Strafe unter Ver— 
abreihung guter reingehaltener Weine zur ge— 
fülligen Anzeige dringend, bitte ich um recht 
zahlreichen Zuſpruch. 

Würzburg, im Januar 1864, 


839] (36) Georg Bauch. 
Eingang 1te3 Thor links in der Reibelögaffe. 


— Ú — — — 


ANNONGE, 


Mit meiner seit einer Reihe von Jahren bestehenden 
Mousseux-Fabrik, welche sich ununterbröchen einer stets 
wachsenden Ausdehnung zu erfreuen hat, habe ich nun 
auch die Fabrikation der Fagon-Weine; 


Musca, Roussillon & Malaga 


verbunden, jwelcheTich hiermit mit dem Anfügen an- 

—— a ei ri x entsprochendsten Qualität stets, 
esonders Geschäftsleuten gegenüb: ie billi 

Preise stellen werde. ee 7 Ne 


A. Kuhn. 
Für Bauunternehmer 


— empfehlen die Untergeichneten: 
Thürdrücfer, Fe ä 
En Scan 3 
m. st Pr ei eit. Zeichnungen und Preid:Angaben auf ne 
una am Main. Cranz& Graf, 

Eiſen⸗ & Meffingwaaren-Sabrik & Gießerei. 








a Bei bem +Unterferti; 
ift die Stelle eines rechtöfundigen 
bilfen, momit Yahreseins 
fommen von 500 bis 600 fl. ver⸗ 
bunden ift, erlebigt. 
Bei demielben finbet auch ein tüch ⸗ 
er Seribent gegen ein monat« 
lihes Honorar von 80 fl. dauernde 

Beihäftigung. 
Rarlftadt, 23. Jan. 1864. 
Suberti, f, Notar. 
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813] (3c) Ein fchöner Laden i 
zu vermiethen. Schenthof Sir. Ye 
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Hamburg⸗ Amerikaniſche Vadetfahrt-Actien- Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffabhrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


ebentuel Eouthampton anlaufend 
Saronia, Capt. Trautmann, am @. Febr. 


rimage. 
Erſte Enjüte, 


Boruſſtia/ Capt. Meier, 
Sammonia, Capt. Schwenfen, an 20, Febr. Teutonia, Capt. Band, 


u Pf. St. 2. 10 für orbinaire, Pf. St. 3. 10, für feine Güter pr. ton von 40 hamb, Eubitfuß migp 
15%, 8 


Zweite Cajũte. 


am 5. März. 


wiſchended. 


vaſſagevreiſe: Mac New⸗VYork, Pr. Et Thir. Igo. Pr. Et. Thlr. 100, Pr. Et. Thir. 60. 


Nach Southampton, 2. St. A, 


2. St. 2, 10, 


8. &.1.3. 


Mäderes zu erfahren bei Auguns Bolten, Wm. Miller's Nachfolget, Hamburg, ſowie bei den 


derren Agenten 
Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Hch. Knorsch in Würzburg, 


Carl Grimm in Lohr, 
B. Schaab in Kissingen. 


F. 3. Bothof in Aschaffenburg, General-Agent für Bayern. 


> Masken & Naien 


zu den billigften Preiſen empfiehlt 


a. Georg Biedner, Lochgaſſe. 
De Mühlanweien-Berfauf, BE 


Bei Langenprogelten, an der Straße gegen Kurhefien, *,, Stunde vom 
Main und der Eifenbahn gelegen, ift ein Müblanweien aus freier Hand 
u verlaufen. Dasielbe wird mit Lob: und Gypemäahlen betrieben, bat jeit 
Kugen die Gonzeition als Mahlmühle, und hat 2_oberilädtige Waſſer- 
Räder; ferner befindet fih dabei eine Mahl: und Holsfägmühle mit einem 
oberihlädtigen Waflerrade; meiter gehört J dazu ein re en brei 

eunen und zwei Nebengebäude, und läht fih das Anweſen einer Lage 
halber und wegen des reichlihen kryſtallhellen Waſſers zu einer apierfabrit 
oder einem Eiienhammer verwenden, Aecer und Wieien liegen direlt an 
dem Mühlwert, und konnen nad Belieben dazu gegeben werden; bie Ge: 
bäulichteiten find mit 7800 fl. der Feuer verſicherung eimverleibt. Näheres 
in der Erpedition. 724] 3c 








Bekanntmachung. 

3 =. den Tod des feitherigen bürgeripitäliihen Hausvermalters ift 
bieſe Stelle erledigt worden und wird hiemit zur Bewerbung öffentlich 
ausgeſchrieben. 

Mit dieſer Stelle iſt ein Jahresgehalt von 600 fl. und falls der Be: 
amte unverheirathet ift, zugleich freie Wohnung, Beheizung und Beleuchtung 
im Gtiftingsgebäube verbunden. " 

Der Hausverwalter muß die zur Buchführung, dann zur Beauffichtig · 
ung bes birgerfpitälifcden Detomomie:Betriebes erforberlihen rechneri 2 
und Iandwirthihaftlichen Kenntniffe befigen, ift verpflichtet, mit jeinem feiten 
Geldgehalte dem gemeindlichen Peniions:Juftitute beijutreten und eine Caution 
von 1000 fl. aufrecht zu machen. 

Bewerber haben ihre Gejuhe mit legalem Nahmeis über Befähigung, 
Leumund, Alter, Vermögens: und Yamilien:Verhältniffe binnen 4 Wochen 
von heute an bei der unterfertigten Behörde einzureichen. 

Würzburg am 19. Januar. 1863, 

Der Staptmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 
854] (26) Groß. 


In der Unterzeichneten iſt ſoeben erſchienen: 
Streislauf Des Weines, Tableaur, in Farbendruck ausgeführt, 
ge. Fol. Preis 1 fl. 12 fr. 
Wir s eine ſchö ji } i 
Beine anne Mn le: als eine ſchöne Zimmerzierde, ſowie auch als 
Nonitas-Bauér'ſche Verlagshandlung, 
Buch⸗ und Steindruderei, 





1021] 
Mittwoch den 
, 27. Jannar 1864 





Gasthaus 
zum Löwen. 


Semmelsftrafie. 


Stelle-&efuch. 

1003] Ein junger Mann, ber jeine 
Lehre in einem lebhaften gemiſchten 
Waarengeihäfte beftanden at, ſowie 
längere Zeit in einem ſehr frequenten 
Manufakturwaaren-Geſchäfte als Ver⸗ 
fäufer ſervirte und dem gute Zeug⸗ 
niffe zur Seite jtehen, fucht unterbes 
ſcheidenen Anfprüden im einem Kurz⸗ 
ober Schnittwaarengeichäfte eine&telle, 
Der Eintritt könnte nad) Wunſch bal- 
digf erfolgen. Gefällige franfirte An: 
träge unter Wr, 845 beiorgt bie 
Erpeb. d. DI. 





949) Ein Parterre:Kofal in 
einer der gangbarfien Straßen, ala 
Laden mit Ladenzimmer beionbers für 
ein Putzgeſchaft geeignet, ift ju vers 
mietben. Näheres in ber Er. 


991]. (a) Es wird für ein Spiris 
tuolen=Geihäft eine gemandte ſolide 
Zadnerin von angenehmen Aeufern 
geiuät welche ſogleich eintreten könnte, 
efleftirenbe wollen ſich unter Nr, 
€. Z. an die Exp. d. BI. wenden, 





1012] Im Schenthof Nr. 534 And 
ſchoͤne Mastenanzüge 
*8 billigften Preiſen zu vers 

eihen. 


1013] dunacſe dem vahnhef iſt ein 
Logis 





auf Lichtmeß zu i 

— uch — — Nah. 

— 000 

1016] (2a) Ein Logis von 2—4 

—* ee x. on fogleich oder 
um ü 

ur en tethen geſucht. Rah. 


am 19, März. 


1007] Codes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, in Folge einer Lungenentzündung meine innigft ge 


Tiebte Ehefrau 


iranzisca Grapf, geb. Ubl, 


aus Königshofen im Grabfe — 
am 14. ds. Mis. Rachts 4/12 Uhr in ein befjeres Jenſeitg abzurufen. Um jo mehr ergreift mich ber 
— ba ich ſelbſt noch an der obenerwähnten Krankheit darniderliege und Hülfe bedarf. 


ürzburg, am 24. Januar 1864. 
Der tieftrauernde Gatte a 
Willibald Grapf, 


Eravattenmader. 


Stadt-Thenter. 


Montag, den 25. Januar: 
1.2.7.8. Zum 1. Male: 
; Sammelwutb. 
Luftfpiel in 3 Alten von Benebir. 





Dankfagung. 
Für die fo zahlreiche und liebevolle Theilnahme bei ber Be- 

erbigung unſerer innigftgeliebten Tochter 

Johanna Christina Grimm 

fagen Alen den herzlichiten und innigften Dant 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 








Poſſe mit a | in 1. v. Kaliſch. 
Montag den 25. Januar beginnt 
das 7. Abonnement. Die — 
Abonnenten werden um gefäll. Ein⸗ 
sablung der Abonnementsgelder im 
Theaterbureau gegen Quittung erfucht, 
Dienftag, den 26. Januar 1864: 
Abonnement suspendu, 
Zum Benefize der Fran 
Bork 


Robert der Teufel. 


Große Oper in 5 Alten von Meyer- 






1010] 






Dankfagung, 


Für die unter fo zahlreicher Theilnahme bei der Beerbi 
unb > dem —— — gr ——— 
d 


Mufit 
W. Schindlöcker 




























erwiejene legte Ehre, und insbefondere für bie Betheiligung bes beer 
Engl Pult-gn itutes bei ber Kirchenfeier, erftattet ge ind⸗ 
lihften Dant > sie 
Würzburg, ben 25. Januar 1864. 3 = ATE P 
* das Testamentariat. ”» „SB. 5 & 
— x age dr 
r » v2 E 
= Se a > 
er Ausberlau 85 33- °8 
2 rn, 8 
ER £ 
wird dieſe Woche Vormittags von 8 BE Zi: 88 
“ * e=8 
bis 12 Uhr fortgefest Ser: 
2 mE #2. "| 
* ———4—8 
en S. Rosenthal. 3:;#5:> J = 
8 +3 © < 
* = men = 23 * 
Edietaleitation. 3 
‚Der tal. Advotat Hippeli hat als Anwalt für de i i EN uns 
Steinmüller von Röbelmaier am 27. uguft ae en, ak — — 2 g = ES —7 
Ka aa ein Soge 
. Zumi 1862 hieher eingereicht, wel ie Nr Fr Bus. |& 
Hlagten zur Einfiht offen liegt, — um ee pp dem Der: Ro) — E58 — 
— im den 1 wird Termin auf ‚eventuell jur & ẽ 2* ann? 5 
‚ amjiag den 13, Febr. de, a, fl — 823 2232— S 
dahier anberanmt, an welchem — 9 Uber & Pi E 3 — SE Im 
Aufenthalt unbekannt Äft, bei Vermeidung ber — — —— 23 8 Se: 
nen er Augleid) wird demjelben aufgegeben, ‚bis dur Rer, nr En ergebe 56 2.8 > 
fahrt nen Sniinuetiongmandatar im diesjeitigen Gerihtsh jan ungstagö=, 5 = Ö HEr 1% 
wibrigenfall$ alle fünftigen an ihn gerichteten Verfügum irt zu benennen, BF ———— J 
tafel gebeitet und als gültig infinnirt erachtet werd gen an bie Gerichts: SERE > 
Önigshofen, den 14, Sanuıar 1864, * 829] z 
Königl Landgerige 1019] &8 wird Unterridit im 
von Herrlein, r U malen 


are 
t, 
“ e. Cuno. zug Bl. Dee mn a 








Sein Lager von ausländischen 
Weinen, insbefondere Bordeaur: und 
Burgunder im Preife von fl. 1. 12. 
bis fl. 2", die Flafche (bei Abnahme 
von 1 Dugend Flafchen mit 5°, Na: 
batt) bietet an 


re 9 sano DT 


BIN 


1001] (3) 


— - 


u 
08 220g 
«oe 


An 


Hiemit bechre mich eine größere Anzahl von mir felbft 
verfertigter feuerfefter Kaſſaſchränke im Preife von 
115 — 600 fl. per Stüd zur gefälligen Abnahme in ge 
tige Erinnerung zu bringen, wobei ich mir zu bemerfen 
erlaube, daß mein Fabrikat gelegenheitlich der Feier des 
18, Dftobers 1863 unter Aufficht einer befondern magi= 
ſtratiſchen Commiffion einem fünfftündigen Feuer ausgefegt 
war und fih hiebei auf das Vollkommenſte zwedentiprech- 
end erprobt hat, worüber Zeugniß vorzulegen im Stande 
bin. Hochachtungsvoll 

Schweinfurt, im Januar 1864, 


1020] 


Ph. V. Lesch. 


Soffrraße. 
jeige 


Peter Ludwig, 


Schloffermeifter. 
Berfteigerung. 


1000] (3a) Auf dem Delonomiegute Asbahhof bei Uffenheim werben am 
Donnerstag den 11. Februar I. I8. von feäh 9 =. 
nachgenannte änb: leich ba en en⸗ 
FE den Gentig en gegen gleich baare Zahlung an 


2 acht⸗ neunjö braune Wallachpferde, 
a . 3 rige — ken, — u: 
Ta 1 100 
| 8 4 fette Stiere, 
Hr 1 fetter Fafelochs 


: Y,jährig 
I 1 ? 


F 1 Ehaife, 


re — 
9 Idee . nahrige Faſelochſen 


1!/sjährige Stiere, 
e 


Iber, 


Bi 2 trädhtige und 9 jährige Kalbinnen, 
8 1: un 


Tragichweine, 
u 


2 fette Schweine, 
11 Friſchlin 


ge, 
A 20—30.. Hühner, 
$, 


1 Neifewägelcen, 


3 & 1. Rennihlitten mit Dede und Nollgurt, 
> 3 Holzilitten, 
> aar Pferdegeſchirre, 


tel und 


aum, 


x 


verichievenes Ochjengeihirr, 
7 eijerne Pflüge mit Geftel, 
were Häufel: und Schaufelpflüge, 


7 Eogen 
30 Rlecböde 


1 Bugmühle 

a — 2deimerige Faſſer, 

mi » und 2eimerige Fühler, 

echten, Futterbakten, Naufen, Schafhurt und noch ver⸗ 
ſchiedene Dekonomiegeräthe. 








1017] Im 2, D. N. 287 find vier 1024 


er, Alloven, Küche u. Speife- mit fon 


mmer nebft ſon 


f 


. igen Bequemlich⸗ 
keiten auf.1. Mat m vermiethen. 


R. 222. 


Ein Logis von 5 Baman 
en Bequem! en 
ben 1, Se u ng 29 — 


1018] Im 3. Diſtr. Nr. 14 nä 
ber Ins ünd ber — 
ift. der Nebenbau von 5 Zimmern, 
Küche und Bodenfammer, große Hoij⸗ 
lage und jhönem Keller auf 1, Mai 
zu vermiethen. 


1006] Menn diejenige Perſon, welde 
am Sonntag in der Pelerer Kirche 
nah dem Amt den grünfeiderten 
Megenfchirm mit dem fprigen mite 
nahm, benjelben nicht binnen 24 
Stunden in die Erp. d. BI. zurüd⸗ 
bringt, fo wird fie gerichtlich belangt, 
da fie genau an i rem blauen Kleid 
— grünen Mantel erkannt 
wurde. 
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1034) Sonntag Abends wurde im 
Shtummenjenle eh kleiner Wale: 
tot, in welchem ſich Noten befinden, 
egen einen größeren vertaufht. Man 
Biker um Nüdgabe. Domſtraße 
N. 537. 

1 Eine kinderloje Familie f 
bis 1. Mat eine kleine freundliche 
Wohnung von 2 bis 3 Zimmern, 
Küde und Bnftigen Erforbernifien in 
ber Semmelsftrage oder deren 
Näheres in der Exp. 


1014] Es werben 1000 fl. gegen 
Verfü g auf ein Haus aufjns 
nehmen geſucht. Näb. in der Exp. 


1005) Ein Sad mit Fleiſch wurde 
Näh. bei Volizeidiener 











Ausverkauf 


einer großen Parthie Mleiderftoffe zu. bedeutend herz 
abaefegten feiten Preifen bei 
we) (0) Carl Bolzano. 


Sehälis- Eröffnung & Enmpfehlung. 
Einem geehrten Vublikum mache hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich an hiefigem Pla e, 


laitnersgaſſe Mr. 95 im Haufe des Herrn J. M. Ni 
unterm Sentigen ein 


Cirarren-, Rauch- & Schnupfiabacks- Geschäft 
eröffnet habe, ” 
en alte ich ſtets ein Lager von feinen Liqueuren & Weinessig. 
Indem ich mich hiemit beftens empfehle, fichere zugleich meinen geehrten Abnehmern folibe und bil« 





de 


au 
EEE u ı > 


522 


B 


lige Bedienung zu. Hochachtungsvoll 
92) (3) ‘ Georg Barth. 
Eine grössere Parlhie älterer Waaren, als: Turngemeinde. . 


Seidenstoffe, Mohnair, Wollmou-= 1 (2) Samstag ven 30. Jamiar 
seline, Poilde chevre und son- Tanzunterbaltun 
stige Kleidrrstofle —— 

empfiehlt, um damit zu räumen, zu herabgesetzten, je- Anmeldungen zu Einlavungslarten 
doch festen Preisen ‘ "or Turnhalle entgegen genommen, 
957) (36) R I: HL RN, er Turnrath. 


819) (26) Wieder vorräthia und zu beziehen durch die Möfer'ihe Mu: ’ 
Rlalienbandlung, Bonttad:Baner’ihe Buchs und Steindruderei und durch M artin Gäbhard sche 


r . Brauerei. 
die Stabel'ihe Bud: und Kunfthandlung : 
Serrez In Colonne! *"i: Wantan send 
Set - @uadrille Gesangs-Concert 
WE Auf Bauten, 
14 deli i 5 ⸗ 
Carl Attensamer. De ne ms Tre Eher 











Bitte um anderweitige Beftimmung 
von ganz — Qualität empfiehlt per 
Maas 26 Er. Inf: Reg. wird auf 1 

am ge 3 mehrere Zucherbüte 
bergl. Dei, Spiritus, Ertract umd a Einreibungen, Wafdjungen ımb nung im Gafthaus ſur Moſe in Gie⸗ 


— P J 17 
zu 997] Anfang balb 8 Uhr. 
Tr Semmeläftraße. Philippi, 
Soia öl . 1015] Brief leider zu ode erhalten. 
über Abreiie, 
995] Ein gegen yum A 
2 a on 
Franz Schmidt, a we. e 
364) (2a) J Zellerſtraße. 1011] Aus einem Botenwagen giugen 
aan ER ee 5 
244 fi i 
Lairitz ſche Waldwoll-Gichtwatte, Yun er ala Binder wird 
Bäder empfiehlt und belegt. deren Mirkjamteit mit mehr als Hundert der belMadt abzugeben. 
legalſten Jenguniſſe. 


3 ; 2361. (3a) Schöne Wallkleider 
ze) (2) » And, Langotze mn füis aba. je. Bi 
Drud von Voritas: Bauer in Würzburg, (Biezu Beilage.) 


— — — 


werben Dienstag ben 26. de. in ber 


h 


vmuommı 


Al 





* 





Beilage zu Nro. A des Würzbunger Stadt: u. Landboten. 


Strichsausſchreiben. 


m Privat⸗ Auftrage der Wittwe des Tefonomen Sebaſtian Frainier 
von Vvolkach verſteigere ih am 


Samstag den 18. Februar I. Is. NMachwittans I Uhr 


im Gaſthauſe zum Löwen dahier deren fämmtliches Grundvermögen, wie 
unten näher bejchrieben, und zwar die Orundftüde gegen Zahlung in vier 
Weihnachisfriſten 1864 mit 1867, das Mohnhans dagegen zur Hälfte geuen 
Baarzablung, während die übrige Hälfte als Kapital darauf ſtehen bleiben 
Tann, und unter ben weiteren beim Striche felbft bekannt gegeben werben: 
den Bedingungen, wozu ih Etrichsluftige biemit einlade. 

PL.:Nr. 161, 0,069 Tagw. Wohnhaus, Nr. 195, mit Ralter und Kel⸗ 
ai er gegen 70 Fuder guterhaltene, in Eiſen gebundene Fäfler 
enthält. 

Pl.⸗Nr. 161%/gn, 0,124 Tagm. Hofhaus, Nr. 196 mit 3 Stallungen, 
Scheuer mit Keller, Echweinftällen und Hofraum, 

PL.:Nr. 1611/56, 0,092 Tagw. Gewüsgarten mit Brunnen, von Mauern 
umgeben, und an bie Haͤuſer anftogend, mit ganzem Gemeinderecht, 

Pu.⸗Nt. 860, 0,486 Tagm. Weinberg am Sandbühl, 

Pl.⸗Nr. 861, 0,444 Tagw. ditto allda, 

Pl.⸗Nr. 2276, 0,646 Tagw. Artfeld am Dimbadher Weg, 

Pl.Nr. 2277, 0,679 Tagw. ditto allda, 

V.:Nr. 2378, 0,582 Tagw. Kleefeld hinter der Kapelle, 

BL:NT. 2379, 0,484 Tagw. ditto allda, 

DL.:Nr. 2380, 0,515 Tagm. ditto allda, 

[Nr 2839, 0,151 Tagw. Wieſe am Mühlwaſen, 

1: Nr. 34428, 1,143 Tagw, ditto an den Leipoldswieſen, 
1.:Nr. 3442b, 0,053 Tagw. Ader alda, 

[.:Rr. 3442'/4a, 0,301 Lem. Wieje allda, 

.:Nr. 34421/46, 0,025 Tagmw. Ader allde, 

[.:Nr. 3817, 0,597 Tagw. Wieſe an ben Hallwieſen, 
L:Rr. 3825, 1,126 Tagw. ditto allda, 

M.:Nr, 3834, 0,577 Tagw. ditto allda, 

1.:Nr. 3836, 0,711 Tagw. ditto allda, 

{.:Nr, 3830, 1,149 Tagw. ditto allda, 

1. Rt. 3850, 0,307 Tagm. ditto allda, 

{.:Nr. 3858, 0,493 Tagw. ditto allba, 
PL:RT. 2365, 0,659 Tagm. Ader an der Eaugaffe, oder am Dimba: 


Ger Weg. & 

Sammiliche Objekte Tönnen zu jeber Zeit durch Herrn Oekonomen Se: 
baftian Defelein dahier eingejehen werden. i i 

Das Wohnhaus ift marfiv von Steinen erbaut, zjmeiftödig, und im be⸗ 
ften baulichen Zuftande. Im unteren Stode befindet fih ein Vorplatz, zwei 
ineinandergehende heisbare immer, eine heile Küche mit Pumpbrunnen und 
einer Nebenkammer, dann cin geräumiges, bejonders abyeiperrtes Kalter⸗ 
haus mit Kalter. 

Der zweile Stod beſitzt neben einem geräumigen Hausplade vier heiz 
bare und brei unbeisbare immer, zwei Kuchen. 

Unter dem Dache befinden fi zwei gebretterte Dachböden mit abge: 
fperrten Getreibfammern. 

Das Hofhaus hat drei Zimmer nebit Küche. — 

Die Scheune ift majliv von Steinen erbaut und kann bie Erträgniſſe 
von circa 200 Morgen Feldern und Wieſen in ſich aufnehmen. 

Das Wohnhaus eignet ſich für jenen Delonomen wie Geſchäftsmann. 








Volkach, am 12. Januar 1864. 715] 
Eduard Hippler, k. Notar. 
Ausſchreiben. 


Der unter Curatel ſtehende ledige Taglöhner — Giesubel 
von Stadtſchwarzach, Sohn des verlebten Gaſtwirthes Joſerh Biesübel all⸗ 
ba, lann nur mit Zuflimmung jeines Vormunds Georg Wieſend von Etadt- 
Ihwarzad) über fein Vermögen diiponiren, daber ohne Zuftimmung feines 
Vormunds rechtegiltig weder irgend welde läftige Verträge abieiepen, 
noch eigenmädhtig Schulden contrabiren. Dieß wird unter dem Beifügen 
befannt gegeben, daß für die eigenmichtig contrahirten Echulten des Turan⸗ 
den keine Zahlung aus dem Guratelvermögen geleiftet werden wird. 
Dettelbadh, am 14. Januar 1864. 
Königliches Landgericht. 
Steinbad, Zr. - 
915) Hergenröther, Af. 


904] (3a) Eine im Eperereifathe 
gewandte Padnerim, tatbol. Helis 
gion, von fireng jolidem Charakter, 
wird geſucht. Anträge mit Angabe 
des Alters, der feitherigen Eteller 
und deren Dauer wo möglid in Be- 
leitung einer Abſchrift der Zeugniffe 
o wie Ungabe ber Anſprüche werben 
ichriftlih und franco an die Erpeb. 
d. DV. unter A. B. zur Meiter:Be- 
förderung erbeten. 
990] Ein ordentlicher Junge kann 
die Dreberprofeffion erlernen. Näh. 
in ber Erpeb. 
991) Ein Frauenzimmer in der 
30er Jahren ſucht eine Stelle als 
Terfäuferin, Hausbälterin, Beſchlie- 
herin, zur Etüge der Hausfrau ꝛc. 
und ſieht mehr auf gute Behanblum 
wie Ealair. Näh. i. d. Erp. (323 


985] Ein Mädchen, welches fo- 
hen kann, wird im Dienft zu nehmen 
gejucht. Nah. i. d. Erp. 


984] Eine geididte Köchin wird 
für die Kaftnachtötage gegen entipre= 
chendes Honorar in ein Gaſthaus ges 
ſucht. Näh. Erped. 
942] (2a) Ein freundliches Logis 
im ]. Stod von 4 ober 6 Zimmern, 
Küche u. dgl. in der Nähe des neuen 
Ueberganges zum Bahnhof ift auf 1. 
Mai zu vermiethen und kann Zutritt 
zum Garten aejtattet werben. Näh. 
im 2. Dir. Nr. 548. 








992) Es ift ein möblirtes Zimmer 
mit Elaflabinet für einen Herrn zu 
vermiethen. N. E. 








944) Ein Hans mittlerer Öröbe, 
mit Hofraum und Garten, weldes 
fid) für Schreiner und Büttner gut 
eignet, ift Fantilienverhältnifle halber 
zu verkaufen. Näb. in der Erpeb. 


Wirthſchafts : Gerärbfcbaf- 
ten jind billig zu verfaufen im 2ten 
Diſir. Nr. 281, Bauernhof über eine 
Etiege. [965 
n einem biefinen Colo⸗ 
nialwaarengefchäft fin 
det ein mit den nöthigen. 
Kenntniffen ausgeftalterer 
yet unter fehr annehm: 
aren Bedingungen als 
Lehrling Unterkunft. 
Franz Siebeulift, 
827] (2b) _ Commilfionär zu 
Schweinfurt. 
891] (26) 10 Etüd Ovalfa 
6—9 Eimer, verſchiedene ara he 
2—10 Eimer, ein gebrauchtes, noch 


gauz gutes Fuderfah jowie3t/, 
find zu verkaufen. Rah nei 





" 


Holzverfteigerung 
im Tönigl. Forftreviere Zeil. 
[Mittwoch den 3. Februar d. Is. Ifrüh 9 Uhr anfannend, 
werben im Echauer'ihen Wirhshauſe zu Zeil aus ben Etaatöwalbahthei« 
lungen Fuchs holz, bint, Dornerhang und Gebsader nachſtehende Hol ſorti— 
mente öfjentlid; verfteigert: 
79 Eihen:Commercial-Abichnitte, 
127° „ Baus und Nußtzholz⸗Abſchnitte, 
29 Riefern-Bau- und Rugholz:Abfchnitte,”. 
29 Fichten: Nutholj-Abfenitte, 
7 Aſpen⸗Nutzholz⸗ Abſchnitie, 
3 Birlen-Nudholz⸗Abſchnitte, 
h 38 Buchen⸗Hemmſchuhe, 
j 6  Klafter Eichen-Kurvenholz, 
81 Müfielbolz, 
115 — u. Buchen⸗ Brennholz, 
87 „ Riefern: u. Fichten-Stocholz. 
Die Bebingniffe werden vor der Verfteigerung noch befonders befannt 
gemadit und ed wird bier nur bemerkt, daß die binfichtlich ihrer Vermö— 
jensverhältniffe unbefannten Käufer ſich mit Jeugniſſen über ihre Zahlungs + 
fir und Jene, welde im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen mit 
galen Vollmachten ausjumeilen haben, 
Eltmann, den 20. Januar 1864, 


Königliches Forftamt. 
v. Zerzog. 
Holzoerſteigerung 

im königl. Neviere Höchberg. 
Aus der oberhalb Hochberg, nächſt der Landſtraße liegenden Waldab— 
theilung Kirchholz werden nagbezeignete Solgiorten am Donnerstag 
den 28. Januar I. Is im Gaftbaufe zum Kamm in Söch: 
berg, früh 1/, 10 Uhr beginnend, der Verfteigerung ausgeiekt: 

8 Buchen» Schneidblödhe, vorzüglicer Qualität, 


5 Kiefern: Abihnitte, geringer Qualität, 
—* Klofter Eichen-Müſſelholz zu 5* 
4 


4 — [3 


91] 


— desgl. u 3/4 
111° 5 vughen sqheit⸗ : 
$ 4 „ ” 


—* A und Prögelpolz 

mn z : und Prögelbolz, 
Ss „  EichensEcheits, 
48 „ m Kuorzs, 
54 ” „ Mt: und Anbrude, 
1054/, „ Buchen: unb Eichen: Stodhol;, 
94 Hundert Buchen: und Eichen-Aftwellen, 
19 Ausichneidwellen. 

Höcberg, den %0. Januar 1864, 


Der Egl. Revierförſter: 


881] (2b) Stapel. 





Die Häderswittwe er Döblinger von Eaftell und deren Tebiger 
und großjäbriger Eohn Michael Döblinger, zur Zeit Dienſttnecht in Iphofen, 
haben fid freiwillig unter Euratel begeben und wurde als deren Curator 
ber Orisnachbar und derzeitige Gemeinbevorfteher Michael Baulus von Ca: 
fell aufgeftellt. 
Dieb wird mit dem Anhange veröffentlict, bak Döblinger Wittwe und 
beren Sn Michael Döblinger 2. Beiziehung und —— ihres 
Lurators Teinerlei Schulden zu machen, keinerlei — e Verträge oder ſon⸗ 
fige —— a Dies * überhaupt leine in ſelbſtandi 
orzunehmen befugt find, woraus eine Forderung od 
gegen diejelben abgeleitet werben tie BR. ſahan Neen 
w. Allenfalfige, Forderungen ani biefelben find am 
u [Tienflag den 23. Febtuor 16. Se, früh 8 Uhr 
ec anzumelden unb nachzuweiſen, mibri lls bi : 
ung ber Guratel entftanden angejehen —— ——— 658] 
Wiejentheib, den 14, Januar 1864, 


Königl Landgerigt 
Reuß. 


26) Es wird ein Kinder⸗ 
ſogleich geſucht. Rah. 


874] (2) Im 1. Difie, Nr. 18 in 
der Karthaufe find Maljkeime bie 
Mepe zu 15 kr. zu verfaufen. Au 
ift daſelbſt ein gebrauchter Sattel 
zu haben. 


mäb 
in ber 


938) (2b) Am ber Yuliuspromenade 
it eine Wohnung imzweiten Stode, 
befiebend aus neun tapesirten Zim⸗ 
mern, einem Salon, 2 Manfardens 
— Garderobe, Küche mit Waſ⸗ 
erleitung und ben ſonſtigen erforder⸗ 
lichen Näumlichteiten bis zum 1. Mai 
d. Ir, zu vermiethen. Näh. 2. D. 
N. 102, Parterre 


976] (2b) Ein orbentliher Junge, 

der die Schuhmacherprofeſſion erlers 

nen will, kann in die Lehre treten. 
Mo? fagt die Grped. 
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906] Im einem gemiſchten Waaren⸗ 

eihäft auf dem Lande wird ein 
Behrling geſucht. Näh. in ber 
Erped. 


920] Eine Grube Dung ift zu 

verlaufen. Näh. in der Exp. 

Verkauf oder Berpach 
tung eines Gutes 

in der Nähe von Würzburg von: 

280 Morgen mit MWaldung, Gärten 

und Brennerei x. Sranco Offerten 


durch bie Voft unter 4. F. Dist. 1, 
Ar. 346in Würzburg. 914] (2b) 


909) (2b) Zwei unmöblirte Zim⸗ 
mer find zu vermiethen, Nah. in 
ber Erpeb, 








Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 





Badtızüre, Von Damberg|'R furt 
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Der „Etabte und Landbote“ eriheint täglich, aufer Sonntage, Nadmittege 4 Uhr; das’ „Ertrasigeleiien" mwöhentlig dreimal. 
Preis bekannt. Inſerate die Iejpaltige Zeile 3 fr, 2rfpaltige 6 fr, größere werben nad dem Raume bereitet. 





Nr. 22. Dienstag, ben 26. Januar 1864. Polycarp. 


* * 
Mitbürger! 

Die Frage, die jeit Monaten alle patriotiihen Gemüther Deutichlands bemegt, bie Seage, ob enbli dem 
gefräntten Nechte Schleswig: Holiteins die gebührende Sühne werben könne und folle, hat durch die von Defterreich 
und Preußen in der Bundestagsſizung vom 14. 6, wir ebene Erklärung eine Wenbu ‚grsnn, welche dieſe 
Rechte und zugleich Deutſchlands Ehre, und unſere Se — auf's Aeußerſte gefäh et; melde eben darum 
es uns zur ernfteften, heiligſten Bricht macht, Alles, was in unferer Macht liegt, aufzubieten, um ben hiedurch 
drohenden Gefahren zu begegnen. 

Der Hilfäverein für Echleswig-Holftein genügt nur der bei feiner Konftitwirnng übernommenen Pflicht, wenn 
er in dieſem entipeldenden Mumente feine Ditbfirger auffordert, durch einen feierlichen At, burd eine in öffent« 
lier Berfammlung zu beſchließende Adrefie an Se. Majeftät den König des Volles Wünſche, deſſen vertrauende 
Auverficht auf eine fräftige Vertretung und Vertheibignng der gefährdeten Rechte Deutihlands durch unfere Staats: 


wenns E ben Etufen des Thrones bringt. 


Nebung diejer Pilicht, und in der lebhaften ueberzeugung, daß er hiebei Euren eigenen Wünſchen ent⸗ 


gegentönmt, fordert der Verein Euch auf, in einer 


j Mittwoch den 27. Januar 1864 Abends S Uhr 

im großen Schrannenſaale ftattfindenben Bollöverfammlung eine Abreffe an Se, Maj. den König zu berathen und 

wu beihließen; überzeugt, dab das Gewicht einer möglichft einmüthigen Kundgebung ber Bürger MWiürzburgs im 

Di em Grade dazu bienen wird, die f. Staatsregierung in ihrem Streben für Wahrung ber Rechte und 
€ 


eutichlands zu flüben und zu kräftigen. 
Würzburg, ben 3. — Tach. — 


Der Hilfſsverein für ‚Schleswig-Holfein. 
eis. 


Bur ſchleswigehwiſteini ſchen Sache. 
tankfurt, 24. Yan. Won 4 bis 6'/, Uhr hat 
bie FAT in die heute zu Ehren bes 
Sehäundbreigiger-Husichufies und ber aus 186 Mit« 
gliedern befiehenben fchleswigcholkeiniihen Landesde⸗ 
tation in dem mit -fchleswig-boMeinifchen und deutſchen 
ahnen gezierten Saalbau abgehalten worden if. Die 
äume waren von Befnchern aus ber Stadt und ber 
Umgegend überfült. Taufende mußten auf der Etrafie 
bleiben. Die Deputation wurde bei ihrer Einführung 
in den Saal ftürmiüd) begrüßt. Brater verlas eine Pros 
Namation bes Eedhsundbreifiiger : Ausicuffe: an bas 
deutſche Bolt, worin vieles zu thatkräftiger Pflichter- 
the und praftiichem Handeln in ber ſchleswig⸗ hol⸗ 
einifhen Sache ermahnt wird. Mehrere Neben in 
gogen Einne wurden in ber Verfammlung gehalten ; 
ejolutionen nicht gefaßt. Nah Schluß der Verfamm⸗ 
lung trat der Yentralausfchug wieder zu einer Gigung 
zuſammen, da derjelbe vorher noch nicht zu Beſchluͤſſen 
gelommen war, " 
„Hamburg, 24. Jan, In der Altonaer Haupt 
fire wurde heute ko Pig melder es gewagt 
hatte, zurüdzutehren, als er die Kanzel betrat, tumul- 
igrijch empfangen und zum Verlafien der Kirche gezwungen, 
Draußen zue ihn das fähfiihe Militär vor ber an- 
brängenden Menge ſchutzen, wobei der Bunbescommiffär 
v Konnerig ihn perfönlich bedte, Dem lehteren bradite 
die Vollzmenge ein Lebehodh. In Altona warb Abends 
dur: Öffentlichen ee gegeben, daß Nievert 
um jeinen Abichieb eingelommen jet unb bie Stadt ver« 


laften habe. Das Pfarrhaus ſei als Stadteigenthum 
zu refpeciirem. 

Hamburg, 24. Jan. Der Barometer fleigt bet 
3 Wärmegraden und Sübmeitwind. Die Kieler Landes: 
regierung bat am die Poligeibehörben telegtaphiſch die 
Anmeifung erlafien, mit aller Sorgfalt bemüht zu fein, 
Sonflicte zwiſchen ber Vevölferung und den einrüdenden 
öfterreihiihen und preußiihen Truppen zu verhiten. 
In Srlensburg heißt es, daß die Dänen Eiberbarten unb- 
fd Dureauinventar zc, per Eifenbahn nah Rorden 
efördern. 


—— — keiten. 

Er. Majeftät ber König haben geruht, dem Feld: 
webel A, Popp von der Garniiond: Compagnie Königs: 
hofen für mit 20. ds. ehrenvoll zurüdgelegte fünfzige 
jährige Dienfizeit die Chrenmünze des Audmigsordens 
zu verleihen, 


Der k. Sorfigehilfe eng Hofmann zu Rothenbud 





wurde, unter gleichzeitiger ung auf bas Revier 
Geieröneft, dem #. Forftamte Ci —X er funktioni⸗ 
render Iliuar beigegeben; nach Nothenbud der 8. Forfts 
gehilfe Lorenz Ebert zu Geieräneft verſeht, und bie Per: 
weſung ber Forfigehilfenftelle zu Geiersneit, auf die Dauer 
* Fre! x. — a Forit: Eleven 
ert zu Hain Übertragen, Der Si * 
B ift auf den 16. £, Mis Fefgefet. ——— 


Schwurgerichtsfigung von U: 
umd Archafenbur r Das Tot Iace 
VL Fall. Gerihtshor: Präfident Hr, Besirkögerichts= 


F 


rath Herold; "Weiger, bie HL Begirkögerichtsräthe geb 


Haus und Dotterweich; Berirtögerihs:lfiefioren Neus 
ter und Kliem; Wrotofoltührer Hr. Bezirksgerichts: 
Acceſſiſt Frhr. d. Grob; Staatsanwalt Hr. Staats: 
anmwalts: Subftitut Braun; Vertheidiger Hr. Rechtscon⸗ 
cipient Streng; Geihworne die HH. Bauer, Sattler, 
Langmantel, Dechsner, Neicert, Schwab, Vierneißel, 
Stelgner, Freubenberger, Steigerwald, Röll und Mayer. 
Angeflagt ift Joſeph Fertig, 26 Jahre alt, lebiger 
Mauerergejelle von Anorad, wegen Verbredens des 
Verſuchs zum Verbrechen ber Nothzucht. Die Verband: 
lung findet bei beihräntter Deffentlichteit ftatt. Der Ans 
*5 leugnet. Es find 6 gegen geladen, — Der 
ngellagte bat einen ſchlechten Leumund, und wurde be: 
reits durd, Friegsgerichtliches Erfenntnig vum 5, Novems 
ber 1860 ſchon einmal wegen Rothzuchtsverſuchs zu 2 
Jahren Arbeitshaus verurtheilt und mittelft Laufzettels 
aus bem Heere fortgewiefen. — Während die f. Staats: 
bebörde ein Schuldig im Sinne des Verweilungsertennt- 
niſſes beantragte, beftritt die Vertheidigung den geliefer- 
ten Nachweis der That und plaiboyirte auf Freiſprech⸗ 
ung. — Die Geihwornen erhielten eine einzige Frage 
auf Nothzuchtsverſuch, weldhe von ihnen nad %/,ftündi: 
ger Verathung durch Hrn. Bürgermeifter Peter Vierneiſel 
von Miltenberg bejaht wurde. Urtheil; dem Antrage 
der Dertheibigung gemäß 2, Jahre Gefängnif. Die 
Igl. Staatöbehörbe hatte 4 Jahre beantragt. 

Vu, Fall. Gerichtshof: Präfident Hr. Appellations: 
gerihtsrath Wagner; Beifiter die 99. Bezirtsgeridts- 
säthe und Dotterweih,; Bezirkögerihtsaffefioren 
Reuter und Kliem; Protofollführer Hr. Bezirlägerichts: 
Sekretär Rumpf; &t.:Anw. Hr. Staatsanwaltsfubftitut 
Braun; Vertheidiger Hr. Rechtsconcipient Adelmann; 
Geihworne die HH. Wirfing, v. Bapius, Neichert, Satt+ 
ler, Vierneifel, Mauder, Freudenberger, Schwarz, Stelj: 
ner, Bauer, Dark und Waigand. — Angellagt ift Mat: 
thäus Megenauer, 25 Jahre alt, lediger Steinhauerge⸗ 
jelle von Unterbürrbad, wegen Verbrechens der vorfüg: 
lichen Körperverlegung. Derſelbe ift nämlich veichuldigt, 
daß er am 16, Augujt 1863 Nachmittags im Hofe des 
Adlerwirthshaufes zu Versbach bei einer Nauferei dem 
lebigen Steinhauergejellen Adam Finger von Versbach 
mit einem eifernen, den Griff eines Stodes bildenden 
Hammer, einen Schlag auf den Kopf verjeßte, und den 
dadurd am 22. Auguſt eingetretenen Tob deſſelben ver- 
anlaßte. — Der Angellagte gefteht die That zu, mill 
rg betrunfen gewejen jein. Es find 11 Zeugen ges 
aben,, darunter Hr. Bezirksgerichtsarzt ir Vogt als 
Sachverſtandiger. (Fortſ f.) 

— In der Echmurgerichtöverhandiung 
vom 23, war nicht Herr 5, Sattler, jondern 9. Reicheri 
aus Neuſtadt a/S. Obmann. 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Eihungen 
beim rg ng Würzbarg anberaumt: am 28, 
d. M. früh 8, Uhr gegen Vhilipp Schwab von Würzs 
burg wegen Störperverlehung; um 9 Uhr die Berufung 
der Magdalena Nöll von Hub wegen Ehrenkränkung; 
um 91/, Ube der Barbara Baum von Schernau wegen 
desgl.; um 10 Uhr der Babetta Sigel von bier wegen 
desgl.; am 30, ds. Mts. früh 81/5 Ühr gegen Andreas 
Appold von Fridenhöchftedt wegen Dienjtahls, hier Ein: 
ſpruch; um 9%, Ahr die Berufung des Kaipar Speth 
von Tauberrettersheim wegen Ehrenkränkung; um 10 

Ubr der Th. Hilvert von bier wegen desgl.; um 101/, Uhr 
bes Löb Feldhahn von Mainftodheim wegen besgl, 


Deffentliche Sitzung des Sfadtmagiiirate 
Würzburg. (Schluß) Das Geſuch des Chneiber- 
meifters Andreas Müller von hier um Verleihung einer 
Trodlerconzeſſion wurde bewilligt; desgl. Das Befuch des 
Bädermeifterd_ Anton Leuſſer von bier um Verleihung 
einer Kornmeſſerſtelle. Das Gefud) des Earl Wehel von 
ZTrennfurt um die Ertheilung der Gonzeifton als Mein: 
und Speiiewirtb, Schmeinemehger und Anläffigmahung 
und Berehelichungs⸗ Etlaubniß mit der Veinwirthemittnwe 
Dorothea Fer von bier murde unter der Bedingung, daß 
er legtere cheliche, bewilligt. Das Bargeiuch des Mau: 
termeifters Sleißner außerhalb des Neuen Chores joll 
der hohen kgl. Hegierung zur Verbeſcheidung in Vorlage 








rat werben, Die Herfti 
am Haufe des Produftenhandlers Bonfig, Lu. Dift 
Nr. 348 murbe bewilligt. Der — —— des Wein⸗ 
haändlers Michael Lauck und jener des Mathias Stein⸗ 
metz auf ſeine Schneibercongeflion jeien der Steuerbehörde 
mitzutheilen. Das Geſuch des hieſigen Uhrmachers Georg 

aloh um Wiederverehelichungs-Erlaubniß mit Karolina 
rönlein oon Obereifenheim wurde bewilligt. 
Geſtern Mittag 12", Uhr traf mittels Ertrazuges 
bie ſchleswig · holſteiniſche Deputation, welche nad n⸗ 
hen geht, um Er. Maj. dem Könige für die bisherige 
träftige Beihügung zu banken und um weitere Hilfe zu 
bitten, und von bort in gleicher Abſicht fih nah Stutt« 
gart und Karlsruhe begeben wird, in einer Anzahl von 
etwa 180 Männern, an ber he 4 der greife Volksmann 
Advolat Wiggers aus Plön, dabier ein, und wurde im 
Bahnhofe vom Schleswig + Holftein « Comitd unter ben 
Klängen bed von der aufgeltellten Muſik gefpielten 
Schlesſswig⸗ Holſtein⸗ Liebes feierlich empfangen, jowie von 
dem zahlreich anmelenden Nublitum und ben um ihre 
Banner wm Vereinen ber Sänger und Turner 
Der egrüßt. Die Deputation wurde in die Re— 
urattonsfääle geleitet und mit einem frühftüde bes 
wirthet. Herzlidhe und patriotiihe Worte wurden babei 
= fgl. Advokaten Streit geinrodhen und durch 
en. Wiggers ermidert. Einen ergreifenden Moment 
bildete das Zufammentreffen mit dem bekanntlich im 
Jahre 1849 aus jeinem Vaterlande vertriebenen und ſeit ⸗ 
dem dahier als Sekretär am polytechniſchen Vereine ans 
eftellten Hrn. F. Chemnig, dem Dichter des „Schleswig: 
Lolfein meerumjchlungen.” Nach etwa breiniertelftün- 
Digem Aufenthalte fehte die Deputation ihre Heife fort. 
( Die Deputation wurde in gleiher Weile auch in 
Adaffenburg und Schweinfurt empfangen.) 
Der Fadelzug zu Ehren des Hrn, Rektors Hofrath 
Albrecht findet erſi künftigen Montag ſtatt. 

In bem Verzeichniß der in voriger Woche beim tgl. 
Bezirfögerihte anberaumten Verhandlungen in Nr. 17 
be. Bl. wolle bei Georg Franz Meitert beigefügt werben, 
„lebigen Taglähners“ von Heibingsfeld. 

Aihaffenburg, 25. Jan. Der Igl. Lyzeal- und 
Stubienreltor Hr. Dr. Holjner babier ift von Seiner 
grokanı bem Könige mit Sem Nitterfrsz erfter Mafle 

Verdienſtordens vom heiligen Michael ausgezeichnet 
worden. S (A. Sig.) 
Aihaffenburg, 25. Jan. Durch bie gelinbe 
Witterung der legten Zage und burch den durch einge- 
tretened egenwetter erhöhten Waſſerſtand des Maines 
brad) geftern Abend gegen 8 Uhr Die Eisbede deſſelben. 

urchtbar war ber Eieſtoß und 15 an ben Ufern des 

ained mit Aukern und Tauen ftark befeftigte Fahrzeuge 
wurben durch benjelben auf das Land — mitunter bis 
auf 20 Fuß Entfernung — geworfen und vielfach be: 
— Man gibt den Schaden, den dieſelben durch 
den Eidgang erlitten, auf 3000 fl. an. — Wie man 
vernimmt, hat der zu heute Nat ein Fahrzeug 
aus ber obern Gegend * die hieſige Brücke — 
doch da biefelbe jeder Beleuchtung entbehrte, fo ließ ji) 
ber Gegenfland nicht näher erkennen. (aid. 3.) 


Münden, 24. Jan. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die öfterreichiiche Diplomatie feit einigen Tagen mit 
verftärtten Kräften bemüht it, wieder eine freundliche 

Innäherung unjerer Regierung an bas —— Kar 
binet herbeizuführen — mit welchem Erfolg, läßt ſich 
vorerit nach nicht jagen. Daß bie abgeneigie Stimmung 
der egierung ‚und Bevöllerung Bayerns ben Staats: 
männern in Wien gerade jeht Fehr unbequem ifl, er: 
icheint erflärlih. Bayern und insbejondere Münden 
und Altbayern waren von jeher ein guter Markt für 
öfterreihiiche Staatspapiere. Da man nun jept in Wien 
wieder daran üt, gleich ein paar Anlehen auf einmal 
vom Stapel Taufen zu laſſen, fo ift es natürlich, daß 
man ſich der alten baveriſchen Freundidaft erinnert und 
fd, zur Abwechslung einmal gern wieder von bayeriſchem 
Geld majoriſiten ließe. 

. Steiner Volksverſammlung in Memmingen wurde 
eine Adreffean Se. Maj.den Kön um jofortige Mobilmach⸗ 


ellung eines Ladenfenſters 
r. 
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ung ber hayeriichen Armee und ſchleunigſte Einberufung des 
Landtags Beieloffen. ’ fung 
Deutfidlanmd. 

Die Bayer. Ztg. ſchreibt offiziell: Die „Sübb. Ztg.“ 
enthält die, inzwilchen im ——— und Correſp.⸗ 
Wege auch in andere Zeitungen übergegaugene Kadridit, 
daß Bayern mit Defterreih über bie ſchleswig⸗ holſtei⸗ 
niſche Angelegenheit unterhandle. Bayern jull_ bereit 
fein, wenn bie Großmächte dem Herzog Friedrich Hol: 
fein überlaffen, wegen Schleswigs ie | einer europäls 
ſchen Gonferenz mit dem Londoner Protokoll als Baſis 
zu unterhandeln. Diefe Nachricht ſcheint nur den Zweck 
u haben, Miätrauen zu ſäen, und gegen Bayern Ver- 
acht zu erregen. Es bat feine — Unterhandlung 
wilchen Bayern und Oeſierreich in ber ſchleswig-hol⸗ 
einiihen Angelegenheit jattgefunden, und bie Notiz ber 
„Südd. tg." entbehrt jeder Begründung. 

Der „Bayer. Ztg.“ wird von Frankfurt eſchrie⸗ 
ben: Dem Vernehmen nad bat der bayeriſche Bundes: 
tagsgelandte Frhr. v. d. Pfordten jein Referat über die 
Erbfulgefrage beendigt, und wird dasjelbe nunmehr in 
Rrud geist: Die Stimmung der beiden Großmãchte 
ift fihtlicy wieder mehr dem Bunde zugewandt, und find 
wieeerholte Erklärungen von Defterreid und Preußen 
in dem Einne erfolgt, daß ein Bundesbrudh von ihnen 
niemal3? aud ur entfernt beabfichtigt gemeien. Die 
Störung, welche ſich zwiſchen Generallieuterant v. Hafe 
und dem preugiihen Oberfommando in Holitein ergebeit 
bat, ift als volltommen beſchwichtigt anzujehen. 


Neue 8 eb. 
Sondon, 241. Ian. „Times“ erhielten aus dem 
Beiger Gabinet die offizielle Mittheilung, dab bie deut: 
den Großmächte den Einmarſ ihrer Truppen in 
Schleswig nicht juspendiren oder verihieben wollen. 
London, 235. Jan. Während „Times“ auf Er: 
haltung bes ‘Friedens hoffen, berichtet „Morning: Ron“, 
daß die deutſchen Großmachte dem däniihen Xorichlag 
eines ſechswochentlichen Aufichubs verworfen hätten und 
hält den Ausbrud) eines Krieges für drohend. Cie 
meint, England dirfe kaum neutral bleiben, fonbern 





1049] (30) 


würbe mit Frankreich Rußland und Schweden Däner 
marks Integrität vertheibigen, 
Berlin, 25. Ian., Machm. 1 Uhr. Das 
Abgeorbnetenhaus beauftragte heute Die Bupgetfommife 
fion, jofort über den am Samflag gelaßten Beihluß bes 
Herrenhaufes zu berichten, Na den dieß geicheben, nal 
das Haus bie von ber Sommilfion vorgeihlagene Re⸗ 
jolution an, ‚melde den Herrenhausbeſchluß für null und 
nihiig .erflärt, Darauf verlad Graf Eulenburg eine 
königliche Botſchaft, welche den Minifterpräfiventen bes 
auftragt, heute Rachmittag 3 Uhr den Landtag zu 
ſchließen. 


leßen. — — ——— 
achſchrift. 
Se. Maj. der König haben ſich allergnädigit bes 
mogen gefunden, der von bem Domtapitel zu Würzburg 
volgogenen Ernennung des bortigen Domoifard Priefter 
Ritolaus Reininger zu dem durch das Ableben bes Ra» 
nonicus Peter Ehe) und das jofort ftattfindende Vor⸗ 
rüden ber jüngeren Ranoniter erledigten achten Kano⸗ 
nicate in dem bifhöflihen Eapitel zu Würzburg die aller« 
höchjfte Ianbeshirtlihe Genehmigung au ertgeilen; ferner 
er Afeffor des Bezirkögerichtd Kürth den Sekretär bes 
ezirksgerichts Neuftabt a/S., Auguft Kirchgeßner, zu 
bejördern, und zum Sefretär bes Bezirtögerigits Neus 
ftadt a/S. den Rechtspraklikanten und Bertreter ber 
Staatsanwaltihaft am Landgerichte Baunach, David 
Henneberger, gu ernennen. 


Eee. — — — — 
Terminkalender für diefe Woche. 

Aut 29. Jan.; Verfteigerung von Stamms, Müflel: u, 

Drennholz aus dem Speſſart, früh 10 Uhr im Gaſt⸗ 

baufe zum Engel zu Bishbrunn. 


Börienbericht, Frankfurt, den 25. Januar, 
Die Haltung der Börje war eine ſeht fefte. Der Um: 
fag im Ganzen jedoch nicht von Belang. — Nachm. 2 
Uhr. Deſt. entaktien 755. National 64%,,. 1860er 
Looſe 76/4. Ereditaltien 174, — Abends 6 Uhr. In 
der Eifettenfocietät war bie Tendenz matt, Defterr. Ere: 
ditactien 173%/,—1/, bez. National 644/,,—%/a bez. Looſe 
76%, bei. 

Rerantmortlioer nebafteur: $r MWrand. 








Dir 
un, Waid⸗ Schön- & 


— 


nach der uneueſten Erfi 





Seidenfärberei 


8 5 


udung und Ciurichtung,, 


von Joh. Baptist Mahler junior 
empfiehlt fich zum 
ärben aller Sorten Seiven-, Wollens und Halbwollen-Stoffe, Frühjahrsmäntel, Long⸗ 
hales, aller Gattungen Halstücher, ſolche werden in allen gangbaren Farben auf das 


Schönſte gefärbt und appreritt. 


erner empfiehlt verfelbe feine aufs Beſte neu eingerichtete Druderei, in welcher 


alle Gattungen Kleiver, Long Chales und 
Ienftoffe nach den neueften 5 
den konnen, 


Halstücher von Seive, Wolle und Halbwol⸗ 
arifer Muftern mit ven brillanteften farben gedrudt wers 


Der Obige. 


Wohnung: 5. Difte. Me. 237 zunächſt der Ranalmühle. Niederlage im Landgerichtägebäube vis-A-vis 


dem Gaſthoͤf zum Neichsapfel. 


1030) Dem Nothgerber Matthias 
Brendel von Eltmann wurden durch 
das Anſchwellen des Mains 11 Stüd 
zu Sohlenlever geeignete HSänte 
vum 8. bis 9. d. M. unter dem Eije 
fortgetrieben. Dieje waren an zwei 

flöden vermittelt eines ftarten 

tranges befeitigt. Der rebliche Fin: 
der wolle gütigit den Eigentümer 
— gute Belohnung hievon in ſteunt ⸗ 
niß jegen. 





Nr. 85. 


mietben gefu 
Erpebition. 


Be 


Eine große Wohnung 
von 10 Zimmern, Eorivor, Küde, 
Speilelammer und Altane ift auf ben 
1. Mat zu vermiethen. 3. Ziftritt — 


1063] In der Mähe der Epis 
talpromenade wird ein klei⸗ 
nes möblirtes Zimmer zu 
ht. Mäb. in d. 


1072) Eine neue Landwe hr⸗Uni⸗ 
orm ift im innern Graben 2, Difte. 
tr. 147 zu verlaufen. 


11065 Gettorben: 

Kunigunda Reis, Garkuchnersgattin, 
475. a. — Franzisla Deißenberger, 
= — 88 J.a. — Magdalena 
2 a. aus Lemberg in Gallijien, 


— — en. 


Dankſagung. 


Für die fo zahlreiche und liebevolle Theilnahme bei der Bes 
erdigung, jowie den Trauergotiesdienſte unferes nun in Gott 
ruhenden Gatten, Baters, Schwiegernaterd und Grugvaterd Herrn 


Michael R 


ügamer 
unfern tiefgefühlten Dank und bitten um ferneres Wohlwollen 
Würzburg, ben 26. Januar 1864, 


1061) die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Danffagung. 
Für die freunbliche Theilnahme bei ber Beerdigung und dem 
Trauergottesbienfte unferer inniggeliebten Tante und Großtante 


Maria Anna Werner, zeb. Halbing, 
R . Magiftratd:Eefretärs: Wittrve, 
bringen wir unjern berjlichften Dank bar, 
Würzburg, den 25. Januar 1864. 
1068] ie trauernden Hinterbliebenen. 


Far) (2b) Die 
lichſt befannten 


gegen Husten & Brustleiden jozrüju- 


Rettig-& Lakrig Bonbons 


find in ganz frifcher Waare wieher eingetroffen bei 
Joh. Pet. Ehemann. 





Serzungen & Auftern 
eingetroffen bei BER 
Ch. Gottfr. Schwarz, 


1057] Lochgaſſe Nr. 22. 






“ ⸗ 


us? Wichtige — 
2* 2 
‚Anzeige für Bruchleidende. 
Neue anatomische Bruchbänder, 
welde in Fällen, wo alle anderen Brudbänder unvermögend find, um alte 
und umfangreiche oder eingellemmte Brüche gänzlich, Pefändig und ohne 
Unbequemlichteit zurüdzubalten, fie erprobtermaßen fo heilen, als ob fie 
” . eriftirt hätten, welches immer bie täglichen Arbeiten des Kranten 
ein mögen. 

e große Ehrenmwebdaille, eine zmeite goldene und vier filberne, 
ein Erfindungspatent der franzöfihen Regierung find bem Erfinder,i Herm 
=. “ —* pr j a 

‚ablreiche Beweiſe rabicaler ung von Brüchen ftehen zur üg⸗ 
ung derjenigen Perſonen, welse ſich deſſen zu bie via a 

Neue Unterleibögürtel & Bandagen 
für weibliche Gebrechen Rechen ebentalld zur Verfügung. 

Die Hauptnieberlage befindet ih Haus-Nro. 6 bei it ii 
Karlörube, mo alle Aufträge Pant teforgt werben, x Gesfabrk, 15 


Hr. KHelviqg if zu fprehen am 27, . 
Fränkischen er Hinmer — 6. ian x 


in Würzburg im 


Drne von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 











SANGER-VEREIN. 


Heute Dienftag ben 26, Janu 
1864 Abends se uhr af 
Ballotage und dringende Bes 


fprechung. . f 
“Der Musfenf. 


Stadt-Thenter. 
Mittwoch, den 25. Januar: 
2.8.7.9. 


Ein geadelter Kaufmann. 
Luftipiel in 5 Alten v. C. U. Görner, 


Restauration Friedlein. 
Heute Dienftag Abend 


Gesangs-Concert 


von 

ofefa Mearkert, 

und ee ulie, 
Anfang balb 8 Abr. 


Damrn: und Herru⸗ 


Domiuo, 
Masken, Hüte und Leibchen, 
Baukranze und Eopfouhe⸗ 
Blumen und Federn find zu 

verleihen bei 
1053] Zohbanna Kernanl. 


1062) 2 Hämmer und eine feine 
Zange find am — Abend 
verloren worden. Der redliche Fin⸗ 
der von einem oder allen Gegenftäns 
den wirb freunblich erſucht, diefelben 
im 4. D. N. 174 gegen Belohnung 
abzugeben, 


Annonce. 
1060) (3a) Ein junger Mann, der 
ge —5— In. Dem —5— 

aarengeſchafte beftanden, un 

Gm einem ähnlichen Geſchäfte 
fervirt, fucht eine Etelle auf einem 
Eomptsir. Gef. freo. Offerte beforgt 
unter P. 8. die Erpebition. 


ee een 
1054]_ Geftern Abend wurde ein 
VPeizkragen mit braunem Seiben« 
futter verloren. Der redliche Fin⸗ 
ber wird gebeten, benjelben in der 
Erped. gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben. , 





Be m u Do 
1070) Es ift ein großer Salvufies 
laden abgehängt worden. em er 
ugetragen ober wer Auskunft ertheir 
en kant, wolle es gefäligft in ber 
Erp. anzeigen. ar 
1066] Ein Logis von 2 Zimmern 
mit Rüde if auf ben 1. Mai zu 
vermieihen. Näh. in der Erp. 


1064] Ein Oekonvmie knecht zu 
einigen Kühen kann ſogleich eintreten. 
Eterngafie 153. 


Lad Eine tühtige Köchin wird 
foglelch für eine bielige Reflauration 
geſucht. Näh, in ber Erp. 
1073) (3a) Ein Keller mit ca. 26 
Fuber weingrünen Faſſern it zu ver⸗ 
miethen im 2. D. Nr. 566. 


(Hiezu Beilage.) 

















H 


Beilage zu Nro. 2 des Würzburger Etadt- u. Pandboten, 


F Carnevals-Anzeige. A 
geehrten Publitum die ernebenfle anzeige zu machen, daß eine ! 





Unterzeichnet’r erlaubt fih einem hiefigen und auswärtigen 
aroße Auswahl von 


Masken, Hafen und Bärten sc. 


vorrätbig find und zu den billioften Preifen abgegeben werden, ſowie verſchiedene Mi 
fen-Anzüge, wie auch neue Coftüme und Dominos in Seive und Glanz-Pergal billig 


verlehnt werden. 


Auch ift eine neue Sendung der fo beliebten Minderfpieldojen F Kunft- 
Jos. Peratho:: er 


pudel mit Mechanik eingetroffen bei 


Auch blieb vor längerer Zeit ein Stod ftchen. 


auf der Brücke. 


777] 86 





Wollene und gewirkte 
Doppel-Shawis & Tücher, 


sowie Herrn-Plaids 
werden, um mit dem Lager vor Eintreffen ver Sommer- 
Waare zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen abge⸗ 
geben, 1047] 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 


le Jene, welche zur Berlafienihaft des verlebten Hofmuſikus Heren 
Rolfgang Schindlöder gehörige Mufitalien, Inſtrumente oder 

i Gegenftande anderer Art in Händen haben, werden hiermit erſucht, 
biejelben in der Sterbewohnung desſelben — 1. Diſtr. H8.:Nr. 37 — zu: 
rüdzugeben. 1042] 2a 
Würzburg, den 25. Januar 1864. 


Das Teitamentariat. 
Für Bierbraner — Gufieiferne Küblichiffe und Gußeiferne 
aifchbütten mit und obne Maiihmaichinen. — 

Für Delonomen — Sächſelma ſchinen, die ohne Auswechslung von 
Näpern, und ohne Abihrauben von Meſſern Hädjel in jever bes 
liebigen Länge liefern. 

Des gleichen leinere, welche 2 Sorten von Hädjel liefern. — 

Für Weinhandlungen — Gafthöfe x. — Flafchenforf:; Ma; 

chinen mitteljit deren pr, Tag 4000 Stüd Flaſchen zugetorkt 

werben können, — fönnen von uns gefertigt am biefigen Plage 

im Betriebe ſtehend befichtigt werden, und halten wir und in biejen, 

wie überhaupt in allen landwirtbidaftliden Maſchinen 

und ebenjo in allen Artikeln @ifen-Gup beftens empfohlen. — 

Eifengieerei und MafhinensWerkftätte zu Homburg v. d. Höhe 
Jülich & Lindau. 


Verfteigerung. 

i Mittwoch den 27. 1. M. Nachmittags 2 Uhr 
werben im I, Diſtr. Nr. 2 am Rennmwegerthor, Warterre, mehrere Mobili 
gen glei baare Zahlung verfteigert, als: —— a en 

etten, Bettftätten, Schränfe, mehrere Tiſche, ein wre ein großer 
——— Senke nn, ein neues Blechdach, Gelienge⸗ 
, dann mehreres Nutzholz, Glas un llai ieh: 
haber höflich eingelaben un en Es] 2b 








1056] Ein Logis von 3 ineinanders 
gehenden Zimmern, Küche, 2 Kam⸗ 
mern, Keller ift bis 1, Mai zu vers 
miethen. Näb. in der Erp. 


1061) 5. D. N. 78, parterre, find 
2 icöne Ballkleider billig zu ver 
taufen. 

1055] Semmelsftraße Pr. 51 wird 
ein Mädchen, welches etwas kochen 
kann, zur Aushilfe geſucht. 


1035] 3000 fl. iind fogleih in 
biefiger Stadt auszuleipen. Näh. in 
ber Erp. 

1036] Ein Gommis wüniht_ auf 
einem Comptoir oder als Reiſen⸗ 
der jofort placirt zu werden. Of⸗ 
ferten unter Z. bejorgt bie Erp. 











1037) Eine folide Perſon wird als 
Möchin zur Aushitfe ſogleich geſucht. 
Näheres in ber Erped. 


1048] Ein ordentliches Mädchen 
wird jogleich in Dienft_zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


1058) Ein gebrauchtes Toiletten: 
Schränkchen wird zu kaufen ges 
ſucht. Näb. in der Ep. 


1039] Im 1. D. N. 227%), ift der 
erfie Stock, beitebend aus 4 ins 
einandergehenden heisbaren Zinımern, 
Kühe, Kummer und fonftigen Bes 
anemligteiten auf 1. Mai zu vers 
mieten. Auch iſt ber Zutritt in ben 
Garten geftattet. u 


1041] (2a) Cine Dame von geſeh⸗ 
tem Alter, welche im Hauswejen und 
Delonomie erfahren it, ſucht eine 
Stelle als Sausbälterin aufs 
Ziel. Rah. in d. Erp. 

1032] Eine größere Partie Erdar⸗ 
beit ift in Accord zu vergeben. NAB. 


in ber Exp. 








Ausſchreiben. 


Suratel über Philipp Michel von Untermitibach betr. 
Der mit feiner zweiten Eheftau, der Hebamme Apolloria Midel, in 
fegliher Gütergemeinichaft lebende Bauer Bhiliop Michel in Untermittbach 
t ſich pas fortgejegter ungeregelter Lebendweile freimillig unter Guratel 
geben umd wurde fir ihm fein ——— n ber Gemeindepfleger Johann 
Rh alda als Eurator aufgeftellt und verpflichtet. , 
Da denfelben zugleich auch die Apollonia Michel, Ehefrau, als gemein: 
ſchaftlichen Vermögensverwalter anerkannt bat, jo wird dies mit bem Anz 
ange dur öffentlichen Kenntniß gebracht, baf die Michel ſchen Eheleute ohne 
mimung bes Johann Röfch für fie Läftige Verträge und fonftige Ver: 
lichkeiten von mun an rechtskräftig nicht eingehen 1002] 
Stabtprozelten, den 15. Januar 1864. 


Königl Landgericht. 
Kees. 
Monz, Aſſ. 


nen. 


Happ. 


In a. bes ?. Rentamts Euerborf gegen Johann Thomas Meith- 
mann von Waflerlojen, Forberumg betr, ſteht Termin zum Zwangsverkauſe 
des dem Verllagten sugebörigen Örundvermögens auf 

Freitag den 3. Februar I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe u Waſſerloſen an, wobon der unbekannt wo abweſende 
Beklagte Thomas Weithmann mit der Auflage in Kenntniß gejept wird, 
längftens innerhalb 14 Tagen einen Infinuationd-Manbatar dahier zu be: 
nenuen, wibrigenfalld fünftige Verfügungen lediglich an das Gerichis brett 
angeheitet und hierdurch als oronungsmäßig zugeflellt erachtet werben 





würden. 1064] 
Euerborf, ben 21. Januar 1864. 
Königl. Landgeridt. 
Röhrig. 
=” Tholman. 
Geſch.⸗Reg. Nr. 124. 1052] 


Bekanntmachung. 


Im Privatauftrage der Frau Louiſe Greifer, Wittwe des Shiffers und 
Gaftwirthes Adam Greffer von Fridenhaufen, verfteigere ih im einzelnen 
Barcellen 

Samstag den 30. Januar 1861 Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Frickenhauſen, deren Gefammtanmeien zu riden: 
haufen, beftebend in 

a) dem Gaſthauſe zur Krone, 

») 100 Morgen Aeder und Wiejen, 

ec) 12 Morgen Weinberge. 

Der Markifleden Fridenhaufen liegt am rechten Mainufer, 1/, Stunde 
von Ochſenfurt, 41/, Stunden von Würzburg und %, Stunden von Markt: 
breit entfernt, zählt 1030 Seelen und hat jehr lebhaften Handel, insbeſondere 
mit Getreide und Wein. 

Das BWirthihafts: und Dekonomie-Anweſen, an ber Hauptitraße ges 
om und im beften baulichen Zuftande, erfreut ſich einer jehr bedeutenden 

equenz. 

Die Weinberge liegen in den vorzüglichiten Lagen Fridenhaufens, und 
find gleich den Aedern und Wiejen im beften Bauflande. 

mdem ich hiezu Stridsliebhaber einlade, bemerkte ich, daß bie Strich- 
ſchillinge in 5 Martinifriften zu erlegen find, am Suufiäilinge für das 
Wirthſchafts⸗Anweſen aber der vierte Theil bei der le 
1864) anzuzahlen ift. 


ergabe (1. März 
Ochſenfurt, den 25. Januar 1864. 
Franz Wendlinger, !. Rotar. 


930) (25) Michael Staab, Adlerwirth van Unterleinach, will burd mich 
fein Grundvermögen verfteigern und feine Gläubiger auf ben Erlös ein« 
weiſen laſſen. 

Es wollen deßhalb Anſprüche jeder Art an ihn am 

Donnerstag ben A. Februar früb 9 Uhr 

in meinem Amtszimmer um jo gemiffer geltend gemacht werben, als außer: 
dem bei Berthellung der Mafie darauf feine Rüdſicht genommen würde; 
zugleich fol wegen Berfilberung ber Maffe Beichluß gefaßt, und wer hiezu 
hide veriönlic erſcheint, dem Beſchluſſe als zuftiimmend erachtet werden, 

Würzburg, ven 22, Januar 1864, 

Brenner, f. Rotar, 





1045] Ein gebrauchter filberner Vor⸗ 
Tegibffel witd zu laufen gefucht in 
ber Semmelörabe 


Nr. 61. 
1046] Ein möblirtes Zimmerift an 
einen ſoliden Arbeiter zu vermiethen. 
2. D. R. 501. (2a) 





1050] In der Plattnerägafle N. 115 
ift der 3. Stod, beftehend aus drei 

immern, Küche und allen Bequem ⸗ 
licleiten, bis 1. Mai zu vermiethen. 





1040] 3. D. N. 25%/, iR ein Logis 
von 3 heizbaren Zimmern nebita 





Erforbermiffen, eine Stiege hoch, am 
eine file Familie auf 1. Mat zu 
vermiethen. 
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Zu vermiethen iſt bis 
1. Mai im 2. Dif. N. 542 
Domftraße, der 2. Stod 
von6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Keller :c. 
—2 De eeyenhn 
mer kann es gegen Koſtenerſatz ab⸗ 


bolen zu Randeröader bei Georg 
Breunig, 





1059] Eine freundliche jonnige 
Wohnung von 5 ineinandergehens 
ben Zimmerm nebſt Magdtammer, 
Garderobe und allen Bequemlileiten 
iM auf 1. Mai zu vermiethen. 2. ©. 
Nr. 317. 


1033] Eine ordentlihe Perſon ſucht 
Monatédienſt. Kathrinengaffe, 
2. D. NR. %7. 





Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 
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Der „Stabte und bandbote“ erfheint täglich, aufer Sonntage, Nadhmittege 4 Ihr; das} „Brirarizrlleifen” wödentlih breimäl. 
Preis befannt. Imferate die Asfpaltige Zeile 8 fr, Bfpaltige 6 fr., größere werben nah dem Raume berechnet, 


‚Mr. 23. Mittwoch, den 27. Januar 1864. Johannes Ehryſoſt. 
Der Ausſchuß des hiefigen Hilfävereins für Schleswig: Holftein, welcher vor Tängerer Seit beſchloſſen hatte 
die) eingegangenen Beiträge weder an den Gentral:Husiguß zu Frautfurt noch an die herzogliche Regierung von 
SäleswigsHolkein zu überienden, bat nun in voriger Woche den Beſchluß gefaht, mit feinen verwendbaren itteln 
an dem Anlehen ber berzoglicen Nenierung von Shleswig Holſtein ich zu betheiligen. Zu biefem Beſchluſſe bes 
finmteh die Ermägungen,-dat; die Beiträge nicht länger zurüdbehalten werben Können, ohite gegen Deren Zwed 
verftogen, daß diejelben durch Anlage in ber vorbeseichneten Meire im vollen Veiroge und unmittelbar, ber 
— Regierung von Schleswig⸗ Holftein zuſtießen, daß durch bie Vetheiligung an dem Anlehen der Grebit 
diejes Unternehmens Feibft geiteigert wird, und dab, wenn die Anlehensiheine einmal einen Courswerth erlangen 
werben, durch Verwerthung derielben nee Mittel zu weiteren Zweden geichaffen werben Fönnen. 

Der vorbegeichnete Ausſchuß bat ferner von ber dur die Bereinsiagungen ihm gegebenen Befugniß Gebrauch 

gemacht, durch Zumwahl von weiteren 18 Mitgliedern auf die Zahl von 36 Mitgliedern ſich zu verftärken. 
efer erweiterte Ausichuk bielt am 25. feine erfte Sigung, in welder beicloffen wurde, bie biefigen Ein: 
wohner, sun dem Hilfsvereine für Schleswig-Holftein noch nicht — find, einzeln und perſönlich durch 
je zwei Mitglieder des Ausihuies zum Eintritte in den Verein und lebhafter Betbeiligung ar feiner großen und 
even nationalen Sache einzuladen, Ferner wurde ber Beihluß gefaht, mit Rückſicht 7— die dringende Sachlage 
71 Arge eine Volföverlammlung anzuberaumen und derielben eine Adreſſe an Se. Majeftät den König vorzu- 
Ihlagen, durch welche Seine Majeftät der König gebeten werben fol, Angeiichts der am 14. d. M. von Preupen 
und Oefterteich in der Bundestagsiigung zu Frankfurt abgegebenen Erklärungen, welche einer Auflöfung der Eelbfl: 
äudigteit aller übrigen Bundesitaaten und einer Auflöfung des deutſchen Bundes felbft "gleich fiehen unter Anz 
Hlirh an die übrigen bundestrenen Staaten zur Wahrung deuticher Ehre und deutſchen Rechtes fo raſch und 
energtich als möglich vorzugehen, im Hinblick auf die umveramtmortlihe Verzögerung ber Abftimmung am Bunde 
über die Anertermung des Herzogs von Schleswig=Holitein biejen fofort für ſich ald rechtmäßigen Herzog anjuers 
fennen, und ungejäumt das Rolf in feinen gewählten Bertretern um den Thron zu ſchaaren und defien für das 
gute echt zu allen Opfern ſich bereit erflärende Stimme in verfaffungsmäßiger Weite zu bören. 

Bei patriotiichen Stimmung in bieiger Stadt, welde ſich bei allen egenheiten — wir erinnern an 
bie Geſang · und Schiihenfete und insbejondere an die Feier des 18. Oftober im vorigen Jahre — in ber bes 
deiterndften weiſe gezeigt bat, bevarf es wohl feiner bejonderen Anregung zur zahlreichen Theilnahme an ber 
vorbezeichneten Boltöverlammlung, welche heute Mittivoch Abends 8 Ühr im Echrannenfacle ftattfinden fol. Wir 
find überzeugt, dab Niemand, der ſich als gamer Mann — als deutſcher Mann — fühlt, ohne Unterſchied des 
Siandes und des Berufes, von biejer Verſammlung fich ferne halten wird, und daß jelbft aus der Umgegend von 
.. zahfreiche Deputationen zu berjelben fi einjinden werben. j 

e heiligften Intereſſen bes deut ed ee und es handelt fih nit mehr um Säleswig: 
Holftein, jondern um ganz Dentichland, um bie deutſche Bundes: erfaffung, Reform unter der Demütbigung 
der übrigen Staaten zur Stimmlofigteit bie beiden fogenannten Vormädte Deutichlands ſich alein ammaßen 
wollen, um eine Theilung Deuiſchiands unter bieje beiden Mächte, und ſohin — um Deutſchlands Beftand oder 


Melde. Hoffnung auf Freiheit bliebe Deutſchland, wenn vollends auch nod bie übrigen Staaten unter bie 
Fauft eines Bismard > ee Sense geworfen werben follen, unter deren Drud ee he Volt und — 
wir dürfen es wohl jagen, auch bas oſterreichiſche — nur mit bem Scheine einer Eonftitution gefoppt, durch will⸗ 
tührliches Vorgehen ber Regierungen ben üffen ber gef lichen Balfövertzetungen Hohn geiprochen, und jeber 
beutiher Einn im Voile jelbt — leider, wie die gegenm e Theilnahmslofigfeit unter der großen Menge in 
Preußen und Deflerreich zeigt, nicht ohne Erfolg — j töbten gelucht wird! — Die Rettung Deutichlands liegt 

n 











Nur nod in ben beutjche telftaaten, und wir hoffen, daß bie tige Volkaverfanml babier zeigen wird, 
daß bei uns noch Voll und jeber Mann für Recht, Ehre und Hreibelt einfteht! > . 5 
Würzburg, den 27. Januar 1864. 


Bur fchleswig-boliteinifchen Sache. Urmeecorps wird 6 Tage dauern und werben im Gan⸗ 

Sam burg, 26. Jan. Feldmarſchall Wrangel traf den 20,000 Mann unfere Stadt paſſiren. 
beute Morgen hier ein umb ftieg im „Hotel de "Europe? —E neo neninkeiten 
ab. Gleichzeitig mit ihm kam riny Albrecht von Preuhen agedneuigfeiten. 
bier an, der in „Streit’d H-tel" Quartier nahm. Auf Der proteit. Schul» und Kirchendienſt zu Alberts⸗ 
dem Berliner Bahnhof find zum Empfang der Deiterz eg wurde auf Präfentation der frbrl. v. Moljäteels 
reichet die nöthigen Vorkehrungen bereits getroffen, in: Then Gutsherrihaft dem dortigen Hilflehrer und Bers 
bern hg! ber re Geidige Mensen weſer Phil. Frant übertragen. 

en errichtet . Die er reicher Erledigt: die katholiſche Pfarrei Nufftet 

treffen heute Abend ein. Der Durchmarich des ganzen Däfenfurt, ol. Henne — rg a 





Der biihöfl. Sekretär Hr. Dr, Franz Ulrid aus 
Stabtprogelten wurbe, wie man vernimmt, am 25. b#. 
Mis. zum Domvilar befördert, und bürfte bie Ernen- 


nung des Kaplan Fi Dr. Ignaz Stahl in Aſchaffen⸗ 
burg zum biihöfl, Celtetär wohl ebenfalls nähfter Tage 
erfolgen. 


Schwurgerichtsfigung von Unterfranfen 
and Arcbaffenbur A 38. 1. Quartal 1861. 
(Fortf.) Der Thatbeitand ift folgender: Die Feier des 
inte tes führte am Sonntag den 16. Auguſt nad 
dem Dorfe Versbah bei Mürzburg zahlreiche Gäſte von 
auswärts, wie jebeö Jahr. Hierunter befand ſich auch 
eine Geſellſchaft von Arbeitern aus Würzburg, ber An+ 
ellagte Matthäus Negenauer, ber Schreinergejelle Georg 
Kahr, Primus Schallein, in Begleitung zweier Weibs⸗ 
perjonen, der Katharina Elzlein und der Margareiba 
Wieland, Mit der erfteren unterhielt Negenauer ein 
Liebesverhältni. Nachdem fie in Veräbach mehrere Wirth: 
ſchaften befucht hatten, kamen fie au in bas Adler: 
wirthshaus. Dort trafen fie in einem Zimmer ben 
Fobrifarbeiter Barthel Müller, den früheren Deliebten 
der Elzlein. Da biefer biejelbe ignorirte, hetzte fie den 
Regenauer auf, mit Miller Streit anzufangen, Aber 
der Wirth, der Hausfnecht und andere Säfte legten ſich 
ins Mittel, und Regenauer und feine Gefährten wurben 


die Etiege hinuntergeſchafft. Nachdem dies breimal er: .. 


folglos geihehen war, wollte man bie Nubeitörer ganz 
forttransportiren. In Seine befien entſtand im Hofe ein 
Gedränge, wobei Georg Wahn zu Boden geworfen wurbe 
und eine geringfügige Verlegung erhielt. Da zog der 
Angeflagte unter bem Node einen Stud, der einen eiler« 
nen Sammer als Griff hatte, heroor und fchlug damit 
auf den nähften Beften ein, und verfekte dem 33 Jahre 
alten Steinhauergejelen Adam Finger von Wersbad eis 
nen folgen Schlag auf ven Kopf, daß der Hammer vom 
Eiode megiprang und Finger befinnungslos zu Boden 
ftürgte. Am andern Tage wurbe berjelbe in das Julius: 
Hofpital gebracht, wo er am 22. Auguft farb, Er hatte 
eine halbmondförmige, 1%/, Zol tiefe Wunde, und ftarb 
in Folge der Gehirnverlegung und Gehirnentzundung. 
Die Seltion ergab, daß der Schädel des Getöbteten um 
ein Drittel dünner war, als ein normalmäßiger. Das 
‚ärztlide Gutachten erflärte die Verlegung als ummittel: 
bare und abjolute Urſache bes eingetretenen Todes. — 
Der Angeklagte, deſſen Leumund ſeither ſtrafrechtlich 
ungetrübt war, geſteht ben Schlag zu, will aber betrun⸗ 
ten geweien jein, was jebod von dem Zeugen nicht be: 
fätigt wird. — Mährend die tgl. Etaatsbehörde bie 
Anklage in ihrem vollen Umfange feithielt und ein Schul: 
dig im Einne des Bermeiiungsertenntniffes beantragte, 
fuchte die Tertheibigung darzuthun, daß der Angeklagte 
im Stande der Rot mehr gehandelt habe, und beantragte 
Freifprehung, eventuell die Annahme geminderter Zus 
Pag ehe ce — Die Geſchwornen erhielten 3 Fra: 
re 1) auf vorjäglige und widerrechtliche Körverver- 
egung, jeboch ‚ohne die Abficht, zu töbten; 2) Körpers 
verlegung durch Ueberſchreitung der Nothmehr; 3) ges 
minderte Zurehnungsfähigkeit. Nah *,fündiger Bes 
rathung verfündigte Hr. Fabrikbefiger Jens Sattler von 
Schweinfurt ald Obmann den Wahrjprud der Geſchwor⸗ 
nen, wodurch bie 1. Groge bejaht, die 3, verneint wurbe 
und bie 2. eg . — Urtheil: dem Antrage ber k. 
Staatsbehörbe entiprehend, 4 Jahre Zuchthaus. Die 
Vertheidigung hatte, ben Fall zu ben leichteren zäblenb, 
2:/, Jahre Gefängnis beantragt. Foriſ. f.) 
43 Würzburg, ben 26. Januar. ——* im 
tel Nügmer dahier ſtatigehabte Verſammlung von 
andwirthen war von mehr als 100 Theilnehmern bes 
ſucht; ein Beweis, daß auch die Delonomen unferes Be: 
ziris nicht zurüdbleiben wollen, wenn es gilt, die nun: 
mehr angebahnten Fortſchrine in der Landwirthſchaft zu 
fordern. Es wurde beicloffen, derartige Zuſammen 
fünfte, in denen ımjere Landwirthe durch näheres Bes 
tanntwerden Gedanken und gemachte Erfahrungen gegen: 
feitig auetauſchen jollen, allmöhentlich Samjtag 5 Uhr 
im Hotel Nügmer einzuführen, und es ſteht zu erwarten, 
daß Diele Lerſammlungen, zu denen nicht nur Mitglie= 
der des Wereins, fondern auch Freunde der Sandwirih: 
jchaft Zutritt haben, jehr zahlreich beſucht werden. 


* (Runftnotiz.) Der Biolinvirtuos Hr. W. Drechsler 
aus Sue Se gan ganz Deutihland ſowie 
olland, Belgien ruhmbichſt durch feine Eoncerte befannt, 
* hier eingetroffen, und wird auch bier Gelegenheit 
ſuchen, feine Talente zur Geltung zu bringen. Auch ift 
derjelbe beliebt als Tenor⸗ Sänger, Lieder: Componift 
und Dichter, denn wie manches Herz bat er erfreut durch 
feinen Seelenfriegel: „Ih hab’ Dir vor in die 
Augen x.” Mödte biejer wahrhafte Künftler auch hier 
die Aufnahme finden, bie fein Aunftitreben verbient. 

Die vollftändige Lifte der am 30. De, v. J. 43 
genen badiſchen 35 fl. Looſe liegen in unſerer Erpebition 
zur beliebigen Einfiht auf. 

(Eingel ) Geftern fand im Schrannenfaale ber von 
Herrn Balletmeifter Queſar veranftaltete Ball ſtatt. Der⸗ 
ſelbe war, beſonders aus dem Kürgerſtande, ſehr zahl: 
reich beſucht, und muß das ganze Arrangement als au⸗ 
herſt gelungen betrachtet werden; natürlich‘ barf man 

iebei nicht an einen eigentlichen Ball denken, ba dieſe 
anzunterhaltung,, wie die in ben Vorjahren, nur ein 
großes Schülertränggen fein jollte. 

* Neuftebt, 24. Januar. Geflern Abend vers 
fammelten fih im Gafthaufe zum Ro bie Mitglieder 
ber Ehitgengeielihaft und des Sängerkranges, fowie 
fämmtlihe übrige Honorationen und Freunde gejelliger 
Unterhaltung, um den von Neuftadt fHeivenben Herrn 
Apotheter Stöhr und Herrn Kaufmann Lemm einen feier: 
lien Adſchied zu geben. Die Stimmung ber Anwefen: 
den über ben Xerluft bieier jo ehrenmwerthen, Ku di 
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und allgemein beliebten Bürger konnte nur dur bie 

Boraus ſicht eine heitere und fröhliche werben, daß der 

eine im Negensburg. der andere in Würzburg, ihren ge: 

wählten Aufenthaltsorten, wieder. biejelve ehrenvolle, 

freundliche Aufnahme und Anerkennung finden werbe, 

Passen fie fih während ihres langen Domicils dahier er: 
en. 


‚Münden, 25. Jan. Wie man biefen Abend als 
beftimmt annimmt, wird Se, Maj. der König morgen 
jedenfalls die Führer der Deputatton zu empfangen ge: 
me (Der „Ach. Zig.“ gebt folgende -. zu: bie 
i&hlesmig:holfteiniihe Landes Deputation erhielt bei ihrer 
Ankunft in Schweinfurt eine telegraphiihe Depeſche bes 
Herrn Generallientenant dv. b. Tann, wonach Se. Maj. 
ber Kinig Mar die Deputation su einer Audienz an- 
nimmt und bie Zeit derjelben auf Abſten Früh 10 Uhr 
anberaumte, 

Münden, 26. Yan. Heute Morgens um 1 Uhr 
ift bie fhledwig:holfteiniiche Lanbesdeputation hier an- 
gelommen und aufs Herzlichſte empfangen worden. Ihrer 
Begrüßung im Namen der Stadt durch den Bürger: 
mehher folgte ein noeh auf Schleswig⸗ Holſtein, den ber 
Burftand des Ausſchuſſes des Schleswig: Holftein: Ver: 
eins, Herr Medicus, ausbrahte. Na dem von den Ge: 
fangvereinen das Schleswig Holfiein-Lied gefungen war, 
hielt Wiggers aus Hendeburg eine Ermiderungsrebe, 
die er mit einem Hod auf König Mar jcloß. Der Jubel 
wollte faum enben. 

Ein reiher Bauer aus ber Umgegend von Straus- 
bing führte vor einigen Tagen folgenbe Wette aus: 
Er magıte ſich anheiihig, mit einem ein pannigen Schlitten 
auf der gefrornen Donau zu gleicher Zeit mit dem @i: 
terzug der Ofibahn Hegensburg zu verlaffen und vor 
bem G@üterzuge Straubing zu erreichen. Die Mette dx 
wurbe von ihm gewonnen. " | 

Leipzig, 25. Yan. Geftern früh haben 300 Mann 
Preußen, von Thüringen kommend und nah Torgau 
beitimmt, auf ber gewöhnlichen Etappenftraße an on 
Stadt palfirt. Sie ind angelommen mit einem Hoch I» 
auf Leipzig und haben dann „Schleswig: Holftein“ ges 
Fingen. Auch heute früh trafen gleihfals etwa britts 
halbhundert Dann Preugen vom 72. Hegiment unter A 

mmando eines Offiziers auf ber eg Bahn hier IN 
ein und gingen fofort auf ber Dresdener Bayn weiter. 

Baron v. Notbichild in Paris brad am 18, d. beim 
Herabgeben der Treppe im Barkhotel, wo er einem 
Mahl beim Gouverneur beigewohnt hatte, ben Fußlnochel. 
Er iſt zwar a fer Gefahr, doch wird er wohl etliche 
Monate Das Zimmer hüten müſſen. 
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Ren-Yart, 5. Jan. Aus Titusville wirb vom 
1. d. M. geſchrieben: Verſchiedene Petroleum-Uuellen 
fangen an, weniger Del zu liefern, nnd nicht Eine neue 
— 
‚u 

gebniß überfteigt jet nicht mehr als 4000 Faß täglich. 


Quelle ift feither aufgefunden 
vermindert fi von Sag zu Tag 


Unsland. 


Franfreih. Paris, 24. Januar, Die Unter 
fuhung gegen die vier bes Attentates en 
mperatori, Trabucco un 


Staliener Greco, 


seiglofien. Die Verhandlungen vor dem Affifienhofe 
werden ſchon in der erften Hälfte Februars ftattfinden. 

Großbritannien. London, 22. Januar. Der 
nterefie bes Friedens, dab es plat- 


„Star“ erklärt, im J 


Die Produktion 
das ftärkfte Er- 
— 


antwortlichteit für 


Saglis " 


terbings unmöglich jei, die däniſche Frage mit Kanonen D 


und Vvayonnetien zu löjen. 


zu Deutſ 


Neueft 
Wien, 26. Ian. Der 
georbnetenhaujes hat 


Nur ein einziges Loſungs⸗ 

mittel gebe es, und das fei die freie Abitimmung ber 

Schleswiger über die Frage, ob fie zu Dänemark oder 

Land gehören wollen. Die Abftimmung würde 

ohne Zweifel zu Gunſten Dünemarls ausfallen. (In 
gen denkt man wohl anders.) 


eb 
Finanzausſchuß des Ab⸗ 
deſchloſſen, zu beantragen, daß für 


die Bundes: Erecution ftatt 
forberten zehn Millionen nur 
6 er er t werde. 
inanzausihuß bie 
Baus — das Vorgehen eg 
E äleswigs als ein ben wa 
efterreich® entiprech 
ſicherndes nicht an 


ber von ber Regierung ge= 
der — mit 
ugleich hat ſich der 
9 net: „Das 
ren Intereſſen 
endes und ben allgemeinen Frieden 


uerfennen und lehnt daher jede Ber: 
rittes ab.“ 


Rejolution 


die Folgen biefes 


Zerminfalender für diefe Woche. 
R .: 6t Verſtei. früh 10 
* m &nsiem rer a ee A (Am 
30, früh 10 Uhr im Mirthshaufe zu Bundorf.) 


shaufe zu Maro 





Börienbericht. 
Die Tendenz im Allgemeinen war 
nicht delebtem Geihäft. — Nahmittags 2 Uhr. Defter- 
reichiſche Bankaktien 752. 
Loofe 61/,. Creditaltien 1720, G. — 


——Tggegelftand des Mains 6” über 0. 
Verantwortlicher Rebalteur: Fr. Brand. 


rankfurt, ben 26. Januar. 
— eine mattere bei 
1860er 


National 6313/45. 


——— —— —— ⏑⏑ TOTER 
Nefanntmachung. 
Auf den Wunſch a Barbara Frainier, Wittwe des Dekonomen 
er, 


Sebaflian rainier von 
weſens 
Donnerſtag· den 18. 
im Gafthauf 
Zugleich läfit diefelbe 


am nämlichen Tage 
Mohnung nachfolgende felbftgebaute und re in 
Baarzahlung verftreihen : 


anfangend in ihrer 
gehaltene Weine gegen 
circa 72 Eimer 1858er, 

„ 45 1850er, 

1863er. 


auf Samftag den 13, Februar 


wird der von mir zum Verſtriche ihres An⸗ 
L 58. anberaumte Termin auf 


Februar, Nachmittags 1 Uhr 
ie zum Löwen dahier verlegt. 


früb 10 Uhr 


„ 30 „ , 
Hiezu werden Etrihsluftige mit dem Bemerfen eingelaben, baß Proben 


am Siriche jelbft verabreicht werben, 


wie ſolche 


bereits vorher zu jeber Zeit 


durch den Oekonomen Herrn Sebaftian Defelein von hier zu haben find. 


Volta, am 24, Januar 1804. 


1085] 


Eduard Hippler, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
1109]. Lerlaffenichaft des Adam Echedenbad von Hoheftadt betr. 
Alenfallfige Anivrüche an den Rachlaß des vermittibten Adam Edel: 


lenbad; von Hobeftadt jind am 
Dienstäg den 16. 


bahier anzumelden und zu begründen bei 


Februar I. 36. früh 10 Uhr 


Vermeidung der Nicptberüdfihti- 


gung bei Auseinanderiegung der Maffe. 


Ochſenfurt, am 14. Januar 1864. 


Königliches Landgericht. 
Lor. fr. 


Geis, 


1026] (3) Es werben 7500 fl. 
Ir 4 Prozent gegen doppelte Vers 
icherung aufzunehmen gejucht. 

Näh. in der Erp. 
1128] Yın 


A. Febr. Vorm. 9 Uhr 
Dauereis, Wagners, Mourer- und 
Steinbrecher · Geſchirr, 40 Genter 
Heu werden veriteigert in Gelchs⸗ 
beim Hs.⸗Nr. 32. 

1120] (2a) Im 3. ©. Nr. 85, bad 

parterre, ijl ein |hön möblirtes Zim: 

mer bis Mitte Februar an einen 
ern zu oermicthen. 


Aſſeſſ. 


1111) Ein Logis im 1. Etode von 
4 Zimmern, Küche mit Speiſelammer, 

odentammern, verichließbarer Holz⸗ 
lage, Kellerabtheilung, ift auf 1. Mai 
l. 8. in 9.:R. 211 am Dominikaner: 
plage zu vermiethen. 


1126] Im Selretariate des land⸗ 
woirthicpaftligen Areis-Comites (Ges 
fandtenbau) find Looſe a 1 fl. zu 
der am 10. März d. J. in Schwein: 
furt ftattfindenden Berloofung von 
Pferden und Fohlen zu haben. 


1119) Ein nod ganz neuer Bü— 
gektiich, 7 Fuh lang 3 Fuß breit, 
mit_zerlegbarem Geftell, iſt zu ver⸗ 
taufen. äh. in ber Erp. 


1091] Vorräthig in der Stahel’ihen 
Bud: u. Kunft! — in Würzburg: 


Für Schwindfüchtige 
bie daran zu leiden glauben! 


Eine von der Akademie gefrönte, 
—— gehaltene Preisſchrift über 
e Frage: 

* Y ift der an Schwindſucht fo 
allgemein und verborgen leibeuben 
Menſchheit am beiten und ſicherſten 
zu helfen?“ _ 


von 
Dr. John Simpton. 

Aus dem Engliſchen überjegt, mit 
Zufägen aus eigenen Erfahrungen 
erweitert und allen Schmwindfüchtigen: 

gewidmet von 

Dr. van Nens, 
Preis: 27 kr. 


Annonce. 
Giagd-Handschuhe inalen 
yes werben fortwährend ohne 
eruch gewaſchen und neu aufglagirt 
pr. Baar 5 fr. in der Semmelsgaffe 


Rr. 132, 
Babette Keller. 


773) (36) Eine gute bayriſche 
Schnellwaage wird zu kaufen ge⸗ 
fucht. Näh. 3: D. R. 346. 


nn 
1121] Em braun ladirter Kinder⸗ 
Forb mit Geftell ift zu verkaufen. 
Wo? jagt die Erped. 

1124] Eine Wohnung im). Stod 
von 4 Zimmern, Küche etc. ift aufden 
1, Mat zu vermiethen. Näh. in der 
Erpeb. 








1115] Zwei möblirte Zimmer find 
an einen joliden Herrn ſogleich zu 
vermiethen, Nah in der Ergeb, 


1186] Im der Eihhornftrahe iſt eim 
Zabden bis 1. Mai zu vermieihen. 
Näh. in der Exp 


1128]. In vermiethen ift ſogleich eim 
Zimmer, mitoder. ohne Möbel. Auch 
üteine Sclafftelle jrei. 2. D. Rp 











Earuevaläverein der 55er. 


\ Maskenball. 


Donnerstag den 4. Februar 4681 
in ven Lokalitaͤten der Narrenhalle. 


Aufang 7 Ubr. ; IR \ 
Eintri icht 17 en nur im anſtän ©. 
J Kan Sohn 8* nk ge Narrenfappe und £ 


Diplom. oder & 

A Damen gleichfalls nur im anftänbigen Coftim 317 

“ n Baltsilette — narriſchem Kopfputz und ER es 34 
111, Dominos ob Seide ober Bommolle find gänzli 


av. Kim 10-Ühe mich bemasfirt 
V. Den Anordnungen ber Balltommiffion ift unbedingt folge 
pe: AL u Teiften, u haben fidh auf Berlangen beriefben die > 
see adfen fofort zu demastiren. =. j F 
VI. Die Eintrittöfarte iſt nur Für die auf derſelben bemerkte Dame gültig; bie Herren er wo nr] 
beim Eintritt durch ihr Diplom legitimiren, bie gleihfals nur für das darauf bemerkte Mitglied peri 34 
Geltung haben und wird die Tomtoie in jeder Beriehung firenge gehanbhabt werden. Die —5 
der Art eingerichtet, dan Raum auf denielben freigelaſſen ift, um für Egagement flatt des Nam 
die Photugraphie des Tänzers im Briefmartenformat darauf kleben zu können. lmjere narriſchen ofpbo« 
togtapgen Neubauer und Hofmann liefern das Dugend zu 1 fl. 30 fr. ; jedoch ift dies freier „\ — 
Entree für bie Damen der Dlitglieder 30 fr., für Nichtmitglieder 1 ML. 45 fr, und für beren Damen fl 
— Eintrittstarten find in ber nachften öffentlichen närriichen Donmerstags-Eidung während ber Paufe, un 
i den 3. Febr. Abends 8 Uhr im Eüngervereind=Lofale, und am Ballabend an ber Kaſſe zu haben. 













Das Eomitee der Ser. Die närrifche Bal-Eommiffion. 
Carnevals-Montag den 8. Februar 
Grösster 







närrischer Jahrmarkt 


in Den untern 2ofalitäten der Schrannenhalle. - 
Beginn 10 Uhr früh, 
Alle die gejonnen jind, einen Berlaufsitand für den Jahrmarkt zu erwer: 
ben, werben erſucht, den 


" Platz-Verstrich 


um freitag den 29. bs, Mittags 2 Uhr in der untern Schrannen: 
hale beiguwohnen, wobei bemerkt wird, daß geräumige Pläpe für eine, . 

Champagnerbude, Delicateffenhanblung, » und Bierwirtbichaft, — Katzenjammerartikel, Seiltanzerei, 
Naturalienkabinei, Nenagerie ———— xc. reſervirt find. 4 


. meer: 
Das Comitde der 35er. 
Donnerstag den 28, d. Mis. 


Iv. auherurdenlich rule närrilihe 
Sigung 


mit ganz neuen Tableaur, Gefängen und Vorträgen, und eine Sgezeichnet: 
—* fen bed Earnev: 8: Preisftndes: king: sche ONE, 


uard und Kunigunde 
Liebe aus Hadıe, 
Ursache und Wirkung einer Trichine, 


Earnevalspofie mit Gefängen, Tängen und Muſik in 3 Akten, —— 
Das Comité der 35er. 


Im diefer Sigung werben bereits Karten für den Mastenball ausgegeben, ebenjo Anmeldungen für 
2 ben Jahrmarkt entgegen genommen. 


1106] 








1095) Im 3, ©. N. 77 find bie zum 1094] 3. D. 861, ift auf 1, Mai 1098 Im 1. Diſt. Mr. 282 ift eine 
1. Mai 2 Wohnungen, beftehend ein Josie (Hodparterre) von 4 — ——— obnung mit 5 
aus 3—4 Zimmern nebft andern Be: heisbaven, 2 unheijbaren Zimmern, Zimmern und allen fohfligen Vequem · 
quemlicfeiten und Zutritt zum Gar⸗ Süche und fonftigen Erforberniffen zu keiten bis 1. Mai ober April an 
ten, an ruhige Familien zu vermietlien, vermieihen. eine rubige Familie zu vermiethen. 








Weſchaſts · Sroffnung & anfefung 


Einem geehrten Publikum mache hiemit die ergebenfte —2834 ih S yo 43. 


Hlattnerögafie Nr. 95 im Haufe des 


unterm Heutigen ein 


eröffnet habe. 


err 


Cigarren-, Rauch- & Schwupftäbacks- Geschäft 


© Audh Halte ich ſtets ein ®ager von feinen Liqueuren & W 
#° Indem ich mid hiemit beftene empfehle, fichere zugleih meinen —A und bil⸗ 


lige Bedienung zu. 
924] (3<) 


Eine grössere Parthie_ älterer Waaren, als: 


Seidenstoffe, Mohair, Wollmou- 
seline, Poil de chevre und son- 
stige Kleiderstofle 


empfiehlt, um damit zu räum 
doch:festen Preisen _ 
37) (30) IN, 


en, zu herabgesetzten, je- 


V. EIER: 


Aecht engl. Porter-Bier 


empfi 


ehlt 


Ph. V. Lesch. 


1067) 


Echt Lairitz' ſche Wa 
und bergl. Stoffe, Einlegſohlen, bergl. 
empfiehlt Allen, welche an Gicht und Sb, 


Sofſtraße. we 
dwoll:iinterfleider 


Etridgarn, Leib: und Bruftbinden 
eumatismus leiden oder fi dagegen 





en wollen, zu geneigter Verüdjihtigung und ficht mit näherer Auss 


kunft gern zu Dienften 


Fe 


1043],24 


And. Langlot. 


Würzburg. 


"OANNONGE. 


E% Meinen geehrten Kunden zur Anzeige, dab ich mein Lotal in ber 


ohlfahrtägafie verlaffen und ein an 
De Mr. 35 besogen habe. 


deres in der Semmelsgafle, 1. 


Zir das biäherige Vertrauen dantend, erſucht um ferneres Wohlwollen. 
früßer wird. auch jeht jede Art von Pofamentir: und Hand 


arbeit jhnel und gut gefertigt. 
r 


Würzburg, 24. Januar 1864. 
Albrecht 


907) (2b) 


Maskenanzüge 


gebenft 


RKabus, Posımenlr. 





Verſchiedene 


8 Domino’s 


find zu dem bevorſtehenden Maskenbällen bei Unterzeichneten zu ver⸗ 
miethen, wie aud jede Art Larven zu verfaufen. — Auch er 


lauben wir uns unfere Ballgui 
F zu empfe len. 


rlanden, Coifuren & 


chwijter Laubreis auf dem Kürfchnerhof. 


Montag, ben 1. 


ebrere Grunbbefiger in Walob 


Beldb 


Berfteigerung. 


Februar, Vormittags 10 Uhr 


üttelbrunn 300 Stüd Tannen, welche 


I, Bretter, Baus und Rupbolg.u dgl, mehr eignen, am Veſſert 
bbrummer Weg verfteigern, wozu tri 


* Martin Körner und Eonforten. 


Gsliebhaber hoſlichſt einladen 


Hochachtun gsvoll 
Georg Barth, 


Martin Gäbhard’sche 


Brauerei. E 
1118] Heute Mittwoch Adend 


National-Concert 


der 4 Turoler Alyenfänger a. Meran, 

wobei fi zwei Blinde befinden, mit 
Hitherz und Guitarre: Begleitung. 

Au werden inwiihen Stüde auf 


* — 
iz, Bauch’s Wirthschaft. 
or Poft.) 
Heute ittwoch Abend 
\ 
Gesangs-toncent 


von 
Joſefa Markert, 
und ihrer Chmeiter *8 
Anfang balb 8 Nbr. 


— — — 
Verwechſelt ein Eylinderhut 
Ar Sonntag o Montag im Caffe 
Ipchner. Nab.i.d. Erp. 11127 


1084) Pb. hat den Brief in Be: 
zug auf die Scheufale erhalten und 
freut fich mr, mehr Geſchmack zu 
haben als bie Verfaſſerin, die erft 
schreiben lernen möge. Die Dame in 
der Semmelsftraße bittet man aus 
dem Spiele zu laffen. 





Dem ihönen blonden Bierbrauer 
Nar 
in Muhlbach gratulirt su jeinem Nas 
meusfefte mit einem 1000fad don⸗ 
nernden Hoch! (1082 
Ungenannt und doch befannt. 


1108] Ein junger Menſch von, 16) 

bis 18 Jahren fann die Mickger: 

erlernen. Räb. in ber 
ed. 








1102) 1000 fl. bis 1200 fl. find 
auszuleihen. Näheres in der 


zani ec Besen bir 
1105) (2a) Ein reinlihes Mäbd: 
heit, das fich der häuslichen Ars 
beit unterziebt, wird in ein Gaſthaus 
als Zimmermädchen geſucht. Näh. 
in der Erp. 


— —— 
1074| (3a) Ein. junges auens 
zimmer, welches don nige deit 
A einem Detailgeihäft Ladnerin if, 
wunſcht ihre ——— Stelle zu 
nr “ — he * 
Chiffre ©. PB. ©. eſorgt 

Erped. d. BL 3 





1137] Todes Anzeige 


—* mit ben heil Sterbs « 


3 entf Het rubig, uud, ‚im ‚Bott erge ı 
Ierementen, in Degen + Kine Rei — — Lungenentzündung mein iheurer einziger 
ru 


Dr. Philip 


Vorhaus, 


i erichtsratb in Ufchaffenburg. 
Er —— Ar ni — Dezember 1809 und erreichte =. ein Alter von 


nur. 54 Jahren und 42 Zagen. 


Diefen für mich unerjeplien Verluft bringe ich mit bem Beme— 


lie Beerdigung vom Leihenhanje aus Donnerstag den 28. Januar 

Trauergottesbienft Montag ben 1. Februar frü 

mozu hoͤſlichſt eingeladen wird. s 
Würzburg, den 27. Januar 1864, 


rlen ur Anzeige, bafı die feier: 
Nadmittage 4 Uhr und ber 
h 10 Uhr in ber Pfarrei zu Eeit. Gertraud flattfindet, 


Friederike Hegmann. geb. Borhaus, 


f. Etubien:Rektors-Wittwe. 








1108] j 
Dankſagung. 

Allen Denjenigen, die ſich an der Geerdigung meines dahier 
im Juliushoſpiial verlebten Sohnes 


Adam Bergdolt _ 
aus Ansbach betheiligten, namentlih der verehrlihen Metzger⸗ 
zunft unjern berzlicghien Dank. 
R. Bergdolt aus Ansbach. 








” Süße Schellfifche, 


friſche Sendung, empfiehlt 
Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 
Ankündigung ausgezeichneter Räucherwerke und Zoilette- 
Artikel. 


Dufi-Essig ;u 15 tr, Indischer Räucherbalsam zu 10 fr., 
und 20 fr. dad Glas und felmstes Königsräucherpulver zu 
6 fr. die Schachtel. Diefe rühmlihft befannten Mäuchertwerke, deren würziger 
Duft fremdartiger Gubjtangen einen bezaubernden Eindruck auf die Geruchsorgane 
ausübt, finden überall die verdiente Anerkennung. Cie reinigen bie Luft von 
allen übelriechenden und ſchäͤdlichen Dünften und zeichnen fih durch langanbauern: 
den vortrefflichen MWohlgeruh aus. Malläindischer Haarbalsaın 
zu 30 tr. und 54 fr., Kau d’Atirona oder feinfte flüſſige Schönbeitsfeife 
zu 20 fr. und 40 fr, Extrait d’Eau de Cologne triple ju 18%. 
und 36 fr, Ess-Bouquet zu 15 fr., 30 kr. wöi fl, Eau de Mitte 
fleurs ju 36 fr. und 18 k., Essence of Spring-Flowers (Früb: 
Engabiätbens@flenz) zu 21 fr. und 42 fr. Anadoli oder orientaliihe Jahn 
reinigumgsmafje zu 1 fl. 12 fr, und 36 fr. pr. Glas umd zu 18 fr. und 9 fr. 
die Schachtel. ispemade & 15 fr. und 30. das Glas, Die im Ins 
und Auslande längft anerkannte Borzüglickeit biefer renommirten Parfünterten 
und cosmetifdhen Mittel macht jede weitere Mapreifung überflüfig. Auswärtige 
Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 kr. für Verpadung und Poſi⸗ 
fein werben franco erbeten. 


Carl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 
1096] (da) Aleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano, 
Hefe nbranntwein, abgelagert, bei 
Leo & Friedrich, 


vor'm Sandertbor. Würzburg. 





1083] Es fucht eine Partie Mufifer 1097] Ein Logis von 3 Zimmern 
von 7 Mann auf Faftnahtsmortag iſt zu vermiethen auf 1. mi. 5.8 
noch Beſchaſtigung. Nap. in ber Erp. Wr. 160, 


HARMONIE. 

1129] Samftag ben 30. haft. 

ZanzGefellichaft. 
anfang 6 Uhr. 

Die verebrl, auferorbentlihen Mit: 
gar wollen ſich durch Vorzeigung 
hrer Eintrittälarten legitimiren. 
———— —— 


Annonce. 
1108] Eine Partie Mufifer, 6 bis 
7 Mann ftart, melde fih in Blech⸗ 
und Streihmufit gut eingeübt bat, 
wünſcht auf Faſtnachtsmontag umd 
Dienftag einen Platz. Näheres in 
der Erp. 


1114) Eine Partbie Muſiker von 
7 Mann (Etreih: und Blechmuſik) 
fuhen einen Platz auf Faftnadt. 
Näheres bei Andreas Hofmann in 
Theilheim bei Würzburg. 


1089) Eine gute gefunde AUmme 
wird gefucht. Näb. in ber Erpeb. 
1133] Am 25. bs. Mts, wurde am 
Bahnhof ober in ber Einfterghalle ein 
Vortempunagie mit Geld verloren. 
Men bittet um Aurüdgabe gegen 
Belohnung in ber Erp. 


Nußbaum⸗Fournire 
werben verkauft von heute bis Samftag 
den 30. de. im Silecbaum. (Sems 
melsgaffe. 1131] (3a) 


Getraute, 
In der Miarrliche zu Stift:Hang: 
Sufen Hopp, Sattler, in der Eifen- 
bahnbezirfäwerkftätte dahier mit Anna 
Kolb von da. 
In der Viarrlirhe zu Et, Burkard: 
Michael Rödelberger mit Marga- 
retha Nödelberger von Birkenfeld, 
In der YuliushofpitalsKicche: 
Georg Yalob Zeis, Oelonom vor 
Untertheres mit Eltiabetha Hußtein, 
Gemeindevorfteherstochter von da. 


Geitorbene: 

Philipp Vorhaus, p. Vezirksgerichts⸗ 
rath, 543. 2M. a. — Urſula Ren: 
ninger, Vürgerfpitalpfründrerin, 78 
3.0 — Anna Joſebha Ziegler, 
Kentbeamtenwittine, 65", a. — 
Bernhardine Kohlhepp, Farntarbei— 
terefied, 1%, J. a. — Anna Frid⸗ 
rich, Rechteauwaltsgattin, 57 J. a. 


























Geſellſchaft. 


aim eine Agentur obig 


er Geſellſchaft für 


Der Untergeichnete bringt Diecburd zur öffentlichen Lenntniß, dab & neben den dafür bereits ber 


den Bezirk der f. Sandgerihte Aenftein, Dettelbach, Volkach und 


Rötigten Afenten übertragen worden ift und erlaubt fich demnach fee Dienfte zur Vermitt 


er anzubieten. 
. Zheifbeint, im Januar 1864. 


Berfiherungen 
lung von Verſich 1199] 


Ss. H. Friedenhain. 





— N 2 
Strichsausſchreiben. 
Aus’ Privataufſrag des Bierbrauers Hrn. Lorenz Bauch dahier ver: 
feigere ih an ben nachverzeichneten Tagen gegen Zahlung im vier Friſten 
ie unten näher beichriebenen in ber Steuergemeinde Würzburg gelegenen 
Grunbrealitäten und zwar 
L am Dienftag den 16. Februar Machmittags 3 Uhr 

im Gafthauie zum Greifen in Söchber: 

7,500 Tagw. Aecker in der faulen Buhleite oder Schloßberg, 

1,338 Tagw. Ader im Butzen oder Hexenbruch, 

8,517 Tagw. Heder in der Röthen oder Winterleite, 

6,302 Tagw. Jeder oberm Spittelberg, 

3,533 Tage; Heder im Kleeßberg. 

U. Am Mittiwoch den 17. Februar und folgenden Tag, 
jedesmal Nachmittags 2 ilbr 

im Thenterfaale dabier 

9,078 Tagw. Aeder im Steinach, 

24,848 Tagw. Lerchenäder, 

2,974 Zagw. Aeder, Notbberglein, 

0,518 Tagw. Ader in ber untern Buhleite, 

2,883 Tagw. Aeder in ber Köthen oder Winterleite, 

8,627 Tagw. Aeder im Epittelberg, 

0,953 Tagw. Weinberg in der Mainleite, 





8,364 Tagw. Weinberge im Neuberg, 
4 1,068 Tagw. Wieſe in der Todengab 
5 mit dem Bemerlen, daß bie. nähern Strihsbebingniffe an ben betreffenden 
Tagfahrten befannt gegeben werben. . 1130] 2« 
BE Würzburg, ben 25. Januar 1864. 
8 Huth, t. Roter. 
i 
8 Betanntmachung. 
8 Freitag, den 29. Januar I. Is. Vormittags 10 Ubr 
mi wirb in der Etabtfämmerei ein im Hofe des Magiftratögebäubes befind» 
rn lies Gewölbe auf 3 Jahre öffentlidy verpadtet und werben bortjelbft vor 
n ri der Verpadtung, bie Be en befannt gegeben werben, 
: 58 WVürzdurg am 19. Januar 1863. 
B Der Staptmagiftrat. 
- B 5. Bürgermeifter: 
s i 1ors) Hopfenjtätter. Per 
71 Geih.rfteg. Nr. 29. 1077) 
i J Executionsverſteigerung. 
n⸗ & Zufolge gerichtlichen Auftrags verfleigere ich 
u Mittwoch, den 3. Pit. Mtd., Nachmittags 21, Uhr 
in meinem Amtsjimmer Diftr. 4, Nr. 83 Neubaugafie ein vollſtändig ge 
d richtetes ven mit Vettftatt, wozu id Steigerungsliebhaber einlade. 
' Würzburg, den 26. Januar 1864. 


K. Ströhlein, k. Notar. 


on an Pa 
Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt. 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Aczt, zugleich Accoucheur, 
in einem geſund und reizend gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufe 


5 nahme von Damen, welche in Stille uud Zurückgezogenheit ihre Nie 
* derkunft abwarten wollen, vollitändig eingerichtet. Die ſtrengſte Ver⸗ 
i fÄhwiegenheit und bie Uebevoliſte Uflege werden bei billigen Beding⸗ 
ni nd zugeſichert. MAdreffe IR. 18. BE. poste restante frei 
2 ar. 


Münchener: und. Aacener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs 


1099} Ein Frauenzimmer ſucht ein 

abgeſchlo enes Logis von 2 id 3 

Zimmern und allen übrigen Erfor: 

derniffen auf 1. Mai zu miethen“ 
Näh. in der Erp. 


1027} In ber Nähe des Ba nhofes 
ift ein möblirtes Zimmer überee 
Stiege an einen Herrn ſogleich zu 
vermiethen. NRäh. in der Erp. 








1078] In der Semmelsgajie N. 184 
it ein großes heijbares Mezanen⸗ 
Zimmer jogleih zu vermiethen, 





1080] Eine jhöne Wohnung von 
3 Zimmern ıc. iſt auf 1. Mai zu 
vermiethen im 1. D. Nr. 156. 

1117] Bom Bonitas Bauer’idien Hanfe 
bis in bie Kapuzinergaſſe find drei 
proteit. Schulbücher verloren wor· 
den. Der Finber wird erfucht, ſolche 
in der Erp. d. DI. abzugeben, 

re Brei Vers BE 


1016) (2b) Ein Logis von 2—4 
immern, Küche ic. wird fogleich oder 


ae" mieten geiucht. Nah. 


991] (b) Es wird für ein Spiri⸗ 
tuoſen; Geſchaft eine gemanbte folibe 
nerin von angenehmen Neußern 
—5 welche ſogleich eintreten könnte. 
Hektirende wollen ſich unter Nr, 
€. 2. an bie Exp. d. wenben, 


994] (2b) Bei dem Interfertigtem 
ift die Stelle eines recht6Fumdigen 
ebilfen, womit ein Jahreseins 
tommen von 500 bis 600 fl, ver 
* ‚iR, ng 
ei bemielben findet auch ein tüch⸗ 
tiger Seribent gegen pl .. 
lies Honorar von 30 fl. dauernde 
Beichäftigung. ä 
Karlitadt, 23. Jan. 1864, - 
Suberti, !. Notar, 


— — — — 
904] (36) Eine im Spejerei 
gewandie kadnerin, kat iL dee 
gion, von jtreng folivem Eharalter, 
wird geſucht. Anträge mit Angabe 
des Aliers, der feitherigen Stellen 
— Fe in Be 
ng einer rift ber Beugnifle 
h wie Angabe der Anjyrüche werben 
Ichriftlih und franco, an die Erped, 
db. Öl. unter A. B. zur Weiters!Be- 
förberung erbeten, 


942) (2b) Ein freundliches Logis 
im 1. Stod von 4 oder 6 Zimmern, 
Küche u. dgl. in der Nähe des neuen 
Ueberganges zum Bahnhof ift auf 1. 
Mai zu vermlethen und kann Zutritt 
um Garten gejtattet werben. Näh. 
2. Diſtr. Ar, 548, 














[Wi 


— 


mad} den Einladungen am Schluſſe des Wirtens in fr Sade zu erftattenden Bericht und bem 


Eonro-Anzjrige Monta 
Thei uden Di ten und Bekannten widmen wir die ztauertunde, u 5 


luehme 
ben 25. d. Bi Abends 9 Uhr im Folge einer Lungenentzundung unfete g 


gler, geb. Se hlereth, 


hen Nentbeamten Garl Ziegler, 


in einem Alter von 65 Jahren verſchieden ift, 


Würzburg, am 26. Januar 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ER ET TER TER 


1112] ‚Todes-Anzelge. 
! Gott dem Almädtigen hat es in feiner unerforſchlichen Weisheit gefallen, unfere innigft ge: 
liebte Frau und Schweiter 


Dorothea Rehm, geb. Roth, 


gebürtig von Euerbaufen, R . 
heute Morgens ®/,5 Uhr, verjehen mit allen den Sterbenden werorbneten heil. Saframenten, an einem 
Lumgenleiden in einem Alter von 30 Jahren und 2 Monaten, wovon Nie 2 Zahre im Cheſtande ver- 
febte, zu fich ins beffere Jenſeits abzurufen. 

Die Beerdigung findet Donnerstags früh 9 Uhr ftatt. 
Dem ftillen Beileid aler Bekannten fih empfehlend, zeichnet mit vieler Hochachtung 
Vühold, Röttingen, Euerhaufen, Heibingsfeld und Epield, am 26. Janııar 1864. 
Joseph Rehm, Bidermeifter, 








GR Die, in biefigen Blättern erichienene Erllärung des charalteriſtrten penſionirten Herr Generals Riepertin⸗ 
ger bezüglich der Verwaltung der Unterftitgungen böltsbebürftiger Kriegsveteranen weicht zu jehr von dem aften 
mäßigen Sacdverhältmiife ab, nm biefelbe mit Stillichweigen übergeben zu können, x 
Ror Allem ift es Umwahrbeit, dat; ich eigenmächtig gehandelt habe und diene zur Berichtigung Kolgendes. 
Gemäß $ 7 des Protofolles vom 7. November v. 33. wurde mir bie ausbrüdlice Ermächtigung ertheilt, 
bie — im $ 1 deifelben begeidneten Anſchaffungen von Kleidung, Holz u. j. w. zu bewerfjtelligen und an bie Be: 
bürftigen auf die — im Jahresberichte ermähnte Weiſe — abgeben zu laſſen. Diefer Ermächtigung bat insbejon- 
dere der Herr General, welder in folge meiner Einladung in den Verwaltungsrath getreten, dur Brotofoll: 
Rahtrag vos 19. nämlichen Monats, die, im Urſchrift vorliegende Zuftimmung ertheilt. Bei einer — in meiner 
Benenwart ftattaefundenen Beiprehung äuferte der Oenannte, daß von num an bie, ſowohl in der Eingabe zur 
en Kreisftelle als in den Einladungen zu Beiträgen, gegebene Jufiherung nicht mehr erfüllt werben ſoll. 
mir) und im Namen eines abmeienden Mitgliedes, wurde gegen dieſe Eigenmächtigfeit unter dem Zuſatze 
energiich proteitirt, daß eine ſolche ‚Wortbrüchigfeit nicht nur allein die größte Mißachtung ber höchften Stelle 
and des Willens der Wohlthäter, jondern auch die größte Schmach für die Unterzeichner der Einlabungen ſei 
und baf ic) unansgejegt dahin swirfen werbe, damit die Bedürftigen die gereichten Gaben unverzüglich auf die aus 
geſicherie Weiſe erhalten. Herr General bemerkte hierauf, daß er Dypoſuion nicht ertragen fünne und deßhaib 
austrete; ein Beichluß Fam mithin und weit überdies ein Mitglied fehlte, nicht zu Stande; am Allerwenigften 
aber fonnte der jogenannte Beſchluß vom 19; November aufgehoben werden, da ein folder niemals — fondern 
Fr a * im Jahresberichte angezogene Autoriſation zur underzüglichen Auszahlung der Anweiſungen — bes 
nder bat, 
Dem mir hten Anfinnen konnte — nicht entſprochen werden, indem die Sache bereits bei 
anhãugig, mir zuzumutben ift, bie, auf die verwaliung dezüglichen Papiere u. ag aus Den. Fer 
geben. Nach Beendigung Nectäftreites werde ich bie Jahresrechnung nebſt den Büchern einer kompe— 
tem Nevinon unterftelen laffen. Sir einem Schreiben vom 9. dies benachtichtigte mich Kaufmann Leih, dab 
er jeinen Austritt ais Kaſſiet Herrn ajor Lift unter — ſammilicher Schriften erflärt habe und bes 
zeit fei, den. Kafjabeitaud bei der Bank zu hinterlegen — weßhal mich unter ben obwaltenden Umſtänden ver- 
pfichtet jah, geeiqnete Furſorge zur Empfangnahme etwaiger, weiteren Spenben zu treffen. } 
Die Verfa fer ſcheinen es übrigens nicht zu veritehen, daß ein weſentlicher Unterichien obwaltet wi ben 
igen hres⸗ 
te über die Einnahmen dann Verwendung ber milden Gaben, denn jonft hätte im Lepteren keine Ei ens 
mächtigteit erblidt werden lönnen. Schlühlih wird erwähnt, daß id) auf allenfallfige wei ülle ei P 
Sen ich -gejonnen Din. ch auf fige weitere Ausfäle eine Ant 
Würzburg, den 21. Januar 1864, 


Der Gründer und Verwalter der Stiftung für Yeleraiten: 
Gil Wich, q. k. Rentbeamter. 


1087) Ein moblirtes Jimmer it 107.4) Zheaterſtraße Nr. 75 iſt ein 2001 (39). Schön Ballkı y 
bis 1. — zu vermſethen. Näh. Parterre:2o Ns an eine Em wochen bitig a u u —— 
36. 
- —— nn 


2101] 





in der ed. bes — amilie auf 1. Mai zu vermiethen M.2 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
Mit einer Beilage der Stahel'ſchen Bad: und Kuntyandlung in Würzburg. 


—— —— — 
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Der „Stadt: und Pandtote” eriheint tägtich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Erira⸗Felleiſen“ wöcentlih breimal. 
Preis befamnt. Inſerate die Jeipaltige Zeile 3 fr, »fpaltige 6 fr, größere werden nach bem Raume beredmet. 


Re. 24. 


Donnerötag, den 28. Januar 1864. 


Rarl d, Gr. 


Für die Monate Februar u. März kann auf den Stadt und Landboten 


Baur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Hamburg, 24. Kan. Den „Hamburger Nach- 
richten“ wird aus Schleswig gemeldet, daß die Dänen 
unansgefegt mit Armirung bes Dannevirte befchäftigt 
find ımd daß täglich 600 Mann zu Schanzarbeiten ver- 
wendet werben. au Beftreihung ber Habdebyer Chauſſee 
wird auf der (Öitlih von Schleswig legenden Schley⸗ 
Sufel Mövenberg eine Schanze erbaut und mit Geihügen 
anmirt, e 
Hamburg, 26. Jan. Die Hamburger baben, 
trog der Rüchſichtsloſigfeit ber preudiſchen Wegierung, 
bie eingelnen preußiichen Soldaten mit Freundlichkeit 
aufgenommen, Gegen den Feldmarihal Wrangel konnte 

© vor feinem Hotel veriammelte Menge indefien geftern, 
als ſich derſeibe zu einer Ausfahrt anihidte, ihren Un: 
willen nicht untertrüden; fie brach, als er in den Wa: 
gen ig, in Ziſchen und Pieifen aus. Heute Morgen 
war auf ber vor dem „Hotel de U’Enrope“ befindlichen 
Naggenftange eine florbehangene ichleswig-holfteiniiche 
sadre aufgezogen; darunter hing ein großes Schild, 
auf dem die Korte: „Wehe dem Verräther Schleswig: 
olfRein’s!" ftanvden. Sie hing bis nad 9 Uhr, worauf 
fe burd die Polizei entfernt wurde, 

Hamburg, 27. Yan. Das Kopenhagener „Dag⸗ 
bladet“ vom Montag hält eine Conferenz jegt für mahr« 
ſcheinlich ß 

Aus Schleswig-Holſtein, 25. Jan. Ein 
one Theil der premitichen und öfterreichiichen Truppen 
N num bereits ins Yand eingerüdt. Ueberall haben ſich 
die Bundestruppen zurüdgejogen, um ihnen Blog zu 
machen, was nad) uns vorliegenden Berichten aus ver: 
ſchie denen Städten aller Orten eine große Mibftimmung 
erregt hat. In Rendsburg find bis jept noch feine 
großftaatlihen Truppen eingetroffen. Wie man hört, 


werden biejelben erft dann dahin kommen, wenn die . 


Konzentration erfolgt ift und der Einmarid in's Schles 


wig’ihe bewerffteligt werben fol. Die Poſition im 


Kronmerk ift richt zu halten und wird auch nicht zu 
halten verfucht werben, aber im Dannewert werben bie 
„Jenfen“ ihre preußüchsöfterreihtichen Freunde erwarten. 
Und jo dürite auch aus unheilvoler Abfiht ſchließlich 
doch noch Heil erwachſen 

Kiel, 26. Zan., Nachts. Von unterrichteter Seite 
wird mitgetheilt, die Bundestommiſſare wollten bie holz 

ihen Sände einberufen. 

Münden, 26. Jan. Einem geftern Nachts aus 
Kiel hier ir Ruok, Brivat- Telegramm zufolge find 
dort die erften preußiichen Truppen geitern angelommen 
und von der Bevö.ferung mit tiefem Schweigen empfans 
gen worden. Die Preußen bezogen fofort bie Haupt⸗ 


bei allen k. Boftämtern, wie auch durch die Boftboten, abonnirt werden. 


wache, entfernten die beuti ahne, planten bie 
preußiſche Sahne auf und —E die —E 
den vor ber Wohnung des Herzogs had aufgeftell- 
ten Ehrenpoften ng te Preußen benahmen 


fih aljo in Kiel gerabe wie in einer eroberten 
Siadt. 


Tagesnenigkeiten. 
> Se. Maj. der König haben ſich allergnadigſt bewo 
en gefunden, ven Wegmader Kaſpar Wohlherr in Nüd: 
Kr und bem al evierförfter Iepb aulfranz zu 
Bügbrunn in Nüdiicht auf ihre fünfgiajährigen, mit 
Eifer uub Treue geleifteten Dienfte die hrenmünze bes 

fönigli bayeriihen Lubmigsorbens zu verleihen, 
Tom k. Etaatsminifterium der Juftig wurde unterm 
24. Jannar auf bie Stelle bes Vertreters ber Staats: 
anwaltigaft am Landgerihte Baunach der Vertreter der 
Staatsanwaltihaft am F. Landgerihte Aub, Redtsprat- 
tifant Wilhelm Voigt, feinem beffallfigen Anfucen ent» 
Ehen, berufen, und als Bertreter der Stantdanmwalt- 
haft am #. Landgerichte Aub der geprüfte Rechtspratz 
tifant und dermalige Notariatsgehilfe Ludwig Geiger zu 

Gemünden aufgeftellt. 


Diejenigen Baubandwerter, ir die diesjährige 
Prüfung am Zite der k. Regierung bahier mitmaden, 
haben ſich längflens bis zum 15, Februar I. 38. anzu: 
melden, außerdem birfelben zur diesjährigen Prüfung 
nicht mehr zugelajfen werden. 

Die Schullehrer Franz Anton Kammer von Trenn— 
furt und Adam Friedtich Lurz von Aura murben, ber 
erjtere unter ehrenber Anerkennung feiner langjährigen 
—— — gen nen Ir aan ber zweite 
vorläufig auf ein Yal eibe auf ihr Anſuchen, in den 
Ruheſtand verjekt. * 

Erledigt: die 5* Pfarrei erg Bey. Martt: 
heibenfeld, E. Patronates, mit 585 fl. 43 fr. Reinertrag. 


Schwurgerichtsfisung von Unterfranken 
und Axbaffenbur für da 
VI. Fal, Gerichtshof: Präfident Hr. Appellationg« 
gerihtärath Wagner; Beiliger die 8, Besirkägerichts - 
räthe Haus und Dotterweich; “Ben; erichtsaſſeſoren 
Reuter und Kliem; Brototolführer Hr. Bezirksgerichts 
Acceffitt Frhr. v. Groß; St.: Anm. Hr. I. Staatsanwalt 
Seel; Bertheibiger Hr. Rechts concipient Abelmann; Ge: 
ſchworne die HH. Wirfing, Steinert, Rettner, Lenhard, 
reg Degner, Mayer, Echmitt, Freubenberger, 
einhard, Schwab und Nabina. Hr. ur Hathgeber 
von Königähofen wurde wegen Krankheit für die nod 
übrige Dauer der Schwurgerichtaſigung von der Ger 
ſchwoͤrnenliſte geftrihen. — Gngetlagt find die Gebrüde 





das 1, Quartal 1864. - 


zn 


Johann gl? 2 .alt, uno Michael Schuſter, 16 Jahre 
alt, SIE affurtd erfterer wegener- 
brediens des Mothzuditsveriuhs als Chäter, lebterer 
als. Theilnehnter,. "— Velde Angeklagte leugnen. Die 
Berbandlung findet bei beichräntter Veitentfichteit flatt. 
Es find 9 Jeugen geladen. — Sie beiden Angelagten, 
deren Leumund biöher ſtrafrechtlich ungetrübt war, wer: 
den als muthmillig und roh geihilbert. Wahrend die 
tal. Siaatäbehörbe.- die volle Ankioge ſeſthielt und ein 
Schuldig im Sinne des Bermeifungsertenntniffes bean» 
tragte, beitritt die Vertbeidigung den gelieterten Nach⸗ 
weis der That und beantragte Freiſprehung eventuell 
die Annahme eines Vergehens der Unzucht und für jo» 
ka Ehufter geminderte Zurechnungsfähigkeit. Die de 
hmornen erhielten 5 Fragen: 1) über Johann Schuſter 
auf Verbrechen bes Nothzuctsveriuhs als Thäter; 2) 
Vergehen der Unzucht; 3) geminberte Zurehnungsfähig« 
feit; 4) über Michael Schuiter auf Vergehen des Noth: 
zuchtöverfudig als Teilnehmer; 5) Vergehen ber Uns 
uht. Nah Yuftümbiger Berathung verfünbigte Hr. Kfm. 
eonbard Degner von Schweinfurt als Obmann ben 
Wahr bruch ber Geſchwornen, wodurch die 1, 3, und 4. 
age verneint, die 2. und 5. aber bejaht wurden. — 
t: für dry Edufier 9 Monate Gefängnig, für 
ihael Shufter 2 Monate Gefängniß, wovon jedoch 
40, Tage unverihufet erlittene Unferſuchungs haft abzu · 
rechnen find, Die f. ey hatte für Johann 
Ehufler 9 Monate, für Nichael Shufter 3 Monate, bie 
Terrbeibigung für Zoſeph Schufter 1 Monat, für Mic. 
Egufter, 8 Tage Gefängniß beantragt. (Fortf, folgt.) 

Yu ber * anberaumten Vollsverſammlung mar 
der Aubrang jo groß, ba, obgleich diejelbe in bem 
gr 2ofale, bas wir befigen, ftattfand, der Raum 

Weiten nit audreichte, und vielleiht eben fo viele 
Perjonen, wenn nicht mehr, wegbleiben mußten, als ſich 
im Saale eingefunden hatten. Sr. gt Abvotat Streit, 
als Roriikender des Hilfsvereins für Schleswig: Holftein, 
motivirte in teifliher Anfvrade ben Zwed ber Vers 
Sammlung und verlaß hierauf die an Ce. Majeftät den 
König gm richtende Adreſſe, melde unter lebhaftefter 
Arclamation einmüthig angenommen murde, 

Morgen Früh bei der Capitelsmeſſe wird ber neu 
— omcapitutat Hr, Reininger feierlich eingeführt 
weıben. 

Schweinfurt, 27. Januar. Als Nachfeier bb 
Tags vorher abgehaftenen Bundesfeftes machte — 
die Studentengefellihaft „Rhenanta“ mit einem Ertra: 
zug einen Aus —8 — und zog, circa 60 Mann ſtart 
— an der Spibe die Ehargirten in voller Gala — unter 
tlingendem Epiel in die h fige Stadt ein. Nah ein- 
enommenen Mittagsmahl im Gajtbof zum Naben, zer: 
Arenten fih diefelben in ber Stadt umd Nachts gegen 
10 = ırfolgte der Auszug gleigfalle unter Borantritt 
der Huhk und mit Kadeln nad dem Babnhofe, um wies 
der im ihre Aniverfitätsftadt Würzburg — 
(Schw. Tgbl.} 

Säweinfurt, 27. Jan, Unjere Schranne ift wie 
jeitber auch heute wieder, früheren Jahren gegenüber 
reichlich m u nennen. Das Geihäft, weldes in 
legter get egr lebhaft war if namentlich 
heute al$ Hau zu bezeichnen und wurden in diefer Frucht⸗ 

attung bie jeitherigen Preife nicht bezahlt, Es Tofiete 
isen 15 fl. 30 fr. — 17 fl. 15 tr., Korn 10f. 30 ir, 
NR 28 fe, Gerften 9-10 fi. 36 Ir, Haber 6 fl. 
v8 6 fl. 40 kr, Erbjen 11-12 fl. per Schäftel, 
(Schwf. Tgbl.) 

In Vaſſau tam das Unglaubliche vor, daß ein 
Keuticher (ein Geſchichts tofehjor!) in einer Bolfsuers 
fammlung am 24. Yan, ſich auf Seite Dänemarks fellte 
und daß er, als ihm durc Hiihen und pfeifen geant« 
wortet wurde, bemerkte, daß er die Veriammlung night 
als Auedruct bes Voltswillen bet achten Lönne, denn ein 
Bauer von Bodenmais, mit dem er geſprochen, denle 
ganz anders. Der Hr. Profefior heiöt Öreil, 

Münden, 26. Jan. Er. Maj, der König haben 
heute Nahmittag einen aus Fünf Mitgliebern beitehen: 
ven Ausſchaß ber ſchleswig holſteiniſchen Landeedeputa⸗ 

tion empfangen und, bie von derſelben heute Vormittag 
berathene und beichlofjene Adreſſe enigegen genommen, 
Saͤmmtliche Mitglieder der Depulation begleiteten den 


N — 


der Reſidenz und ſtellten ſich under beit 
wege X Ser Ausihun_ erfreute * ey 


khoolnen Empfagge, indem Stine Mejenät N ; 
gegennahme der Moreiie ſich die Wilniche — 
und ibres Landes auch mündlich pornragen lieh * ber 
teinahe eine halbe Stunde mit Dei Ausigubmitglie A 
unterbiel, wobei er ihnen ſolche Zeſicherungen ertheilte, 
ba der Ausſamz nad) feiner dtehr zur Deputatton 
diefer feine voliftändige Berriedigung anzeigen tonnie. 
Durch jubelnde Hochrufe auf Seine Mojerät, als den 
Nepräfentanten der Zürken Deutfhlands, welche deut⸗ 
Ges Hecht und deuiſche Ehre, ihügen und ihirmen, dankte 
bie Deputation Seiner Majehät, der fih am srjemen 
Fenfter zeigte, worauf der Jubel ſich erneute. Die De 
putation kehrte fodarın nach dem bayeriichen Hofe zurüd, 
no ber Ausihuß genaueren Bericht über bie. gebabte 
KHudienz erftattete. Zu Ehren ber Deputation iſ he ite 
Abends eine geiellige Unterhaltung in ber eftends 
balle, veranftaltet vom Ausihuß des Schleswig⸗ Holſte in ⸗ 
Vereins. * 
Münden, 27. Januar. Die ſchleswig⸗ holſteiniſche 
Sandesbeputation wird ſich nicht nad) Stuttgart und 
Karlsruhe begeben, ſondern heute Mittag über Lands- 
—7— Regensburg und Amberg nad) Nürnberg reiien, wo⸗ 
elbit das Nactlager ftattfindet Morgen erfolgt die 
Meiterreife über Leipzig. 

Münden, 27. Januar. Tie Bayr. Ztig. ſchreibt: 
Soeben erhalten wir die Trauerlunde, daß heute Nachts 
nad 12 Uhr nad nur m Krantenlager ber konigl. 
Kämmerer, wirkliche Geh. Rath und Hof: Banintendant 
Leo v. Klenze im 79. Jahre feines Lebens geſtorben 
it. Reunzehn Orden baren bie Bruſt des berühmten 
Baumeifters geihmüdt, deſſen letzte Werke die Befrciunngs- 
hale bei Kelyeim und die Vroppläen am Aöniatplage 
in Münden geweſen find. Außerdem find voı ihm er: 
baut: die ale Pinalothet, die Glyntorhel, das Kunfts 
ausftellungegebäube, der Königsbau, der nörblide Flügel 
der f, Rılivenz, die Walhalla, das pompejani de Haus 
in Aichaffenburg, die E. Nefidenz in Athen, die Jials- 
tirde in St. Peteröburg u. }. w. 

Deutſchland. 

Franffurt, 26. Jan. Der „Deutigen Ag. gig 
wird von bier geichrieben: „Ueber bie „berubigenden” 
Erllärnngen der Grofmädte kann ich Ihnen aus ſicherer 
Quelle folgende Aufflärungen geben: Bismard hatte 
Wrangel den Befehl ertheilt, er ſolle die Bundes⸗Com⸗ 
rag auffordern, binnen 48 Stunden Hulftein zu vers 
Lafjen. Als dieß ielegraphiſch hierher und nad Münden 
gemeldet war, ließ der König von Bayern im Berlin 
und Wien anfragen, ob es wahr ſei. Inzwiſchen wurde 
beichlofien, bie bayerijche Armee auf ven Kriegsfuß zu 

ellen,, die Minijter der Mittel und Sleinfiaaten in 
tantfurt zufommenkommen zu laſſen und das deutiche 
— — "= man in Wien davon Na: 
erhielt, ſuchle man Bayern zu beihmwichtigen. s 

ber ur —5 — —A Kung J aeg 
armftadt, 27. Yan. Die heutige „Lanbeszig.“ 
meldet von Main, 25. Yan.: Won Interridteten Shen 
verfichert man, daß wohl demnädjit die Befehle zur Ars 
mirung und Berproviantirung der hieiigen Bundes⸗ 
feſtung eintreffen dürften; und Vom Rhein, 24, Zan.: 
Anh das 5. preußiiche (rheiniſche) Armerkorps wird 
mobil gemacht die Eiberufungsordres wurden ben Ber 
theiligten bereits zugeftellt, Marichorbres wurden bis 
Di erlafien: man glaubt aber nicht, daß biefe 
: bregel mit der holſteinijchen Frage zufammenhänge. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 27. Januar, 
Mit Ausnahme von amerilaniſchen Oblinstionene worin, 
wenn ach zu niebrigeren Courſen, lehr bedeutender Um⸗ 
fat ftattfand, ift bei ſtillem Geſchoft keine bemertenswerthe 
Leränderung zu melden. — Nadmittag 2 Uhr, Defter- 
reichiſche Bantaltien 751. National 63"%;,,. 1860er Looſe 
761/,. Greditaltien 173 ©. — Abend. & Uhr. In der 
Ejfefteniocietät wurden üfterr. Eredit:Ahiien zu 17:44 
— 174 /,—173°/2 bej. u. 8, National 644. &. Loofe 
76°/5 bes. 1851er NAmerilan. 66%, G. 1882er bio. 
64/, bei. 


Berantwortliger Redatteur: Fr. Brand. 

















































Bi 9 — 


— se 5 ae 





Ausverkauf | 


einer großen Parthie Kleiderſtoffe zu bedeutend herz 
abgefesten feften Preifen bei 


993] (26) 


TEN Wake se — — 
Carnevals⸗ Anzoige. N 

Verſchiedene Masken: Anzüge, darunter ganz 7: 

neue Harlekin⸗Coſtüme, jüwie ganz 

ren: 8 Damen⸗Domino's werden 

figen Vreiſen ausgelichen; 

S Nafen zu den allerbilligiten 


Masken 


Carl Bolzano. 


ferner eine große 


felben. zur ‚geneigten Abnahme. 


1170] 


Auswahl von 
Preifen und 





neue Her: 
zu ſehr bil⸗ 


un >) 
——— 


empfehle die⸗ 


Lueretia Würth, 
3. Diſtr. Nr. 1 über der Brücke. 











kaiſ. 


königl. 


inifterial-Ap- 


probation ! 


4 






rust 





areas uad s — 
eraAiden ER 
2 u 
eg: 
8 
g* 
38 
4 
= 


Ein ſicher und ſchnell wirtendes Hausmittel gegen Huiten und Heiſerleit, fowie Hals: und Vruftcatarrhe, 
werben in veriiegelten Paleten mit Bebrauha:Anweiiung A 14 fr. verfauft in Würzburg bei Pb. Lei 
in Uffenheim bei Nvotbeter A. Vogel. 


Matterstock. 


1178] Seute Donnerftag Adend 


ar { 
Naional-Concert 
der 4 Toroler Al ettfänger a. Meran, 
wobei ji zwei Blinde befinven, mit 
s und Qyitarres Begleitung. 
et tnsitichen Etücke auf 
einer Sarmonila vorgetragen. 
Anfang balb 8 libr. 





Sander Grauhaus. 


Deute Donuerftag Abend 
Gesangs-Loncert 


» von 
Marfert, 
und ee yi 
Anfang balb 8 U 
Mainzer Käschen, 
von vorzügliher Qualität, ſoeben ein: 
getroffen und empfiehlt p. Stüd 2 Er. 
Carl Chr. Schmitt, 
1160[ (3a) Sanbderitraße. 


1145) Ein Mann in den beften 
ahren, der noch mit- einer rüftigen 
nd ſehr correkt jchreibt, ſucht bei 


einem Herrn Advokaten unterius 


tommen. Das Näpere in ber Exp. 


& 


1141] Ein thätiger junger Mann, 
der auch Sprachlenntniſſe beiigt, jucht 
unter beicheivenen Auſprüchen eine 
Eomptoirftelfe. Gefall: Offerten 
unter Chiffre T. &. an bie Erped. 


de. DI 


1169] 2 ad 3 möblitte Fintiner 
mi Ruche Find zu ‚vermiekkum 

Hırdı ein möblirtet Zuumer ift 
au vermietben.) Näh.ıin der Em 


1184] Eine im 2. Stade ‚befinblide 
abgeihlojiene Wohnung, betehend 
in einem Ealon und’ # Zimmern, 
tapeziert, nebſt Küche, Bobenfammer 
und Kelerabtbeilung, mit Zutritt im 
Garten, ſſt entweder auf 15. Mär; 
oder auf 3. Mai 1.38. zu vermieihen 
im 1, D. Nr, 55, Semmelsftraße. 


1178] Zmei Zimmer mb Rüde 
find " Beben. Nah. in der Erp. 


1172]; Ein zugelaufenes feines Mor 
nigsbünddren mit Seichen Nr, 1170 
ian gegen Nüdvergütung der gu⸗ 
ferationstoften im D⸗ Yir, A0°/a 
an deu ‚Eigenthümer wieder aliäge: 
händigt werden. - 
Verloren 1 

wurde die Hälite- einer, Mbhrfetre. 
Der Finder erhält gegen —— 
Domjırape Nr, 180 eine Belohnung. 





— 


11611 Tem blonden 
- Aguilin Kur 
in der Lodhgare Ar. 20 zum morgigen 
Namenstag ein 1000fadı donnerndes 
Sch! Mehrere Freunde, 

S. ! 


1773) Ein Logis vayı 3 Zinmern 
und Kuche zc. it ſogleich zit Dermier 
then. !'NAB. in der Erp), 103 


Getrantie 

Im —8 Dome: 

Phnivp Yolenh Scheblein, Ober⸗ 

poſtamts Aſſiſtent dahier mit Juſtina 
Guttenhöfer von bier. { 

Friedrich Keiſer, Eonditor in Karls 

ftadt mit Framisfa Schleer von_ba. 

In der Plarrlirche zu Etift-Hang: 

Kontad Reuß, Oekdnom von tt: 

leben, mit Arna Maria Stürmer 


‚von. Küpberg. 


Nikolaus Sauer, Delonom, mit 
Anna Mario Hammer, beide von 
Bingfelb. 

In der Kapelle des Mititärfpitels: 

Johann Innocenz Hörning von 
Birkenfeld, mit Margaretha Landel 
von Greußenbeim. 


etorbene: 
Nofina Heilmann, Händlersgattin, 

37 5. a, — Anton Neißmweber, Sol: 

y im £ 9. Inf.:Neg., von bier, 23 
X 


Süße Schellſiſche, 


(per Pfund 12 Er), 
Bücinge zum Braten und Roheſſen in fri- 
ſcher Sendung empfiehlt 


Lorenz Körber, 
Schmaljmarkt. 


Fiſche Schefifche, 


foeben eingetroffen, empfiehlt 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 


Schellfiſche, 


Bückinge, Sardellen, Caviar, marinirte Hä— 
ringe, Kardines ü Thule, Auchovis, Eſſig⸗ 
gurken, bei 


1167] 


1189] 


Andreas Kirschten 
am Markt. 


NB. Friſcher Lachs von ver Ofifee trifft morgen ein. 


Frifche führe Schellfifche & 
Bratbücfinge 


Kohm’s Specereihandlung. 


Ganz friſche Schellfiſche 


eingetroffen. 

Caviar, geräucherte Seeforellen, Bückinge zum 
Rohessen und Braten, Kieler Sprotten, Neunaugen, 
Trüffel-Perigord, russ, Sardines & Sardines ä l’buile, 
boll, Vollhäringe, Sardellen & Capern empfiehlt 

Ch. Gottfr. Schwarz, 


ur] Lochgaffe Mr. 22. 


Frifche Egmonder Scheififche 
Aid. Helmfätter, Wittwe, 
1177] i Fifchhändler. 


foeben angelommen 
Acht amerikanifches Petroleum (Leuchtgas) 
1. Qualität, welches wegen feiner Villigkeit und Leuchtkraft allen andern 
Brennſtoffen vorzuziehen iſt, ſowie Prima⸗Solaröl empfiehlt 
J. Schäflein, 
Firma: Sebaſt. Earl Zürn. 


1185] Ein Whrmachergehülfe als Geihäftsführer eintreten. Rah. 
weit guten Zeugniſſen tarın fogleih im 5. D, Nr. 185. 





treffen heute ein in 


1165] 








Drud von Wonitad: Bauer in Würzburg. 





BÜRGER-VEREIN, 


I 1864: 

ALL 

r 9 

wozu anftäubige Masten Zutritt haben. 
Annfag 7 Uhr. 

Fremden» jowie Mastenfarten wer: 
ben nur am Eamfiag den 30, Jan. 
Abends von E10 Uhr im Hotelzum 
Schwan abgegeben. 

Die verehrl. außerordentlichen Mit 
glieder wollen fid mit ihren Legiti— 
mationslarten verjchen. 

1181] Der Borftand. 


tiederfran;z. 








927] (26) Sonntag den 31. Jan. | 


Zanzunterbaltung 
in ben Zofalitäten bes 
PLATZ’schen GARTEN, 
wozt anftändige Masten aus der 
Mitte der Geſellſchaft Yutritt haben. 

5 nfang 7 Uhr, 
Einladungs: Eu Maelenlarten 
fönnen Samſtag den 30. von 9 Uhr 
Abends und Sonntag den 31. do. 
von 2 Uhr Mittags in Empfang ges 
nommen werden. 
. Der Husichuf* 


Alte Garde. 


Samftag den 30. 
Abends 8 Uhr 


Plener-Berfamm 


wozu um punklliches 
i beten wird. 
m. en h : Februar 
mufifal. Abend= lluterhaltuug 
im Standquartier mit Sad und 


ck. 
* Aanfaug balb 8 Uhr. 


Frohſinn. 


Sonntag, den 31. Januar 1864 


Masken-Ball. 
Anfang 7 Ubr 
Mastenkarten werben Freitag den 
29. und Eamftag den 30. von 8—10 
Uhr im Lotale abgegeben. R 
gang von ber Auguftinerfiraße. 
1179 Der Ausſchuß. 


Casino. 


1151] Samftag, den 30. Januar 
J außersrdentiihe 





Plenar:-Berfammlung, 
A Uh 


nfang 7 Uhr. 
Die HH. außerorbentlichen Mit⸗ 
* werben höflichit erſucht, pünkt ⸗ 
ich zu erſcheinen. 


Stadt-Theater. 


Freitag, den 29. Januar 1864: . 
3.8.7 


Figaro’s Hochzeit. 
Dper in 4 Akten von Mozart. 


(Biezu Beilage) 








Etaatswaldım 


innend, im MWirthshauje 
—* und Brennhölzer unter den übliche 








Befanntmachung. 


Rom Töniglichen Rorftreviere Main 
gen am 


Montag den 15. Februar d. 


fonbheim werben aus ben bortigen 
Is., Vormittags 9 Uhr 


zu Mainfonbheim nachverzeichnete Stamm:, 


n Bebingungen öffentlich verfteigert. 


Aus der Abtheilung Schnabel: 


38 Eichen⸗Stammholz-Abſchnitte, 
3 Ulmen: dto. dto. 
6 Birken: dtio. dto 


34 Apen», Linden-, Erlen? Weißbuchen- dto., 


142 Kiefern⸗ bto., 


31 Stüd —— — Stangen, 


6%, Klafter Eichen: Mitffelhol, 

Mn Scheitholz, 

5 » Buden-Scheit- und Prügelbolz, 
10 u Birlen-Scheite, f 
bi Ulmen⸗Scheit⸗ und Prügelbolz, 
11 J Afpen-Sceit: und Anbruchholz, 
13 Linden⸗ dto., 

47 = Erlen: bto., 


59 » Riefern bto., 

159, „Buchen , Eichen, Erl 

52 Humbert dto. Wellen. | 
Aus der Abtheilung 

135 Kiefern Abihnitte, 

35*/, Mafter Kiefern Scheitholz, 

111 


Stodhol;, 
37” Hubert ei Wellen. 


Ton den Eichen-Abjchnitten eignen fi 


Eommercialholzg und ſammiliche übrigen 
, darunter bie Kiefern: Abfchreitte 
m e zu Pfahlholz. 


en⸗, £inden: und Kiefern-Stodholz, 


Sunnenbügel: 


ber größere Theil zu ftärferem 
bſchnute zu Baus, ar unb 
in der Abtheilug Hunnenholz vor: 


ämmtliches Holz tft nummerirt und kann vor dem Berftrichstermine 


eben werden. 


Die der Forſtbehörde nicht bekannten Steigerer haben fi beim Ver— 


firid, über ihre gahlungsfäpigtei und je 
fteigern wollen, Tegal auszumerien. 
Meinberg, den 26. Januar 1863. 


ne, melde im Auftrage Anderer 


KHönigliches Forftamt. 


1113] (2a) 


Hofmann, 


Setanatmachung. 


Etwaige Korberungen an den Rachlaß des Sergeanten Ludwig Sieben: 


ÜR von Gräfendorf jind innerhalb 


14 Tagen 
eg Zu machen, und werben alle Jene aufgefordert, welde von bem- 
elben Etmas in Händen haben ober ihulvden, an ben Unterzeihhneten au 


übergeben, 


serner werben bie zu deſſen Rachlaß ge 


örigen Effelten: als Schreib- 


rult, Zivil: und Militärkleider ıc. gegen — baare Bezahlung an den 


bietenben am 


Montag den 1. Februar 


Nachmittags 2 Uhr 


in der oberen Kojerngaffe H3.:Nr. 183 öffentlich verfleigert, wozu Strichs 


liebt i 
— eingeladen werden. 


Der Teſtamentar. 


Bekanntmachung. 
— der Apollonia Walter, Wittwe, von — betr. 
tubr. Betre irb uldenliquidation Tagfahrt au 
PR Deontag den 3a gehrnar L. 38. Früh 9 Uhr 


onberaumt, mozt die 


richt berücfichtigt würden, 
Ohfenfurt, den ” Januar 1864. 


läubiger unter dem Präjubige vorgelaben 
— daß fie im Falle des Nihterigeinens bei Museinander 


ſetzung ber 


Königl Landgerigdt 
2. a. 
Geift, Ai. 


ki. 


Beläge zu Nro. A des Würzburger Etadt: u. Pandhoten, 


1147] Am 

Montag den 1. Februard. J. 
Nachmittags 3 Uhr 

werben im BürgerfpitalsRentamte 

40 Scheffel EigenbanGerfie 

s. r, verfteigert. 


1164] (6a) Mehrere Mädchen, 
melde im Kleidermachen fon Er⸗ 
feheumg haben, finden unter vortheil« 
tten Bebingungen dauernde Be- 
Gäftigung. Nah. in der Erp. 


1125] Eine abgejchloffene Woh: 
nung von 4 bis 5 Zimmern, Küche, 
Spetfefammer x., im 1. Stod, i 
is 1. Mai zu vermiethen. Näh. 2, 
D. N. 374, 


— — —— 
1162] Ein Kind wird in die Pflege 
zu nehmen geſucht. 1. ©. Nr. 412, 
1168] Augelaufener junger Sund ‘ 
kann bei ganz genauer Ausweifung 
abgeholt werben, Näh. in ber Erp. 


1132] m ber Ulmergaffe, 2. Difr, 
Nr. 266 ft dürrer Klee, Gerftens 
und Waijenflrob, Berften: u, 
Waizenfüde zu verkaufen, 


1148] A Debl:Gemälde (Jagd: 
— ſind * verkaufen. —X 
der Exp. 


— — EEE EEE 
1150] Eine Glaſer⸗ over Schrei⸗ 
nergebilfe, der das Fenfters 
rahmen verfteht, kann bei einem 
Meifter auf dem Lande dauernde 
Arbeit gegen guten Wochenlohn ers 
halten. Bemerkt wird, daß nur von 
Fohrenholz gearbeitet wird. Näheres 
in ber Erpeb 


13) Gefucht: 

Eine Liegen ſchaft zwiſchen Würz ⸗ 
burg und Frankfurt a/M. aus ges 
räumigem Wohnhauſe, Delonomiege: 
bäuben, einem großen Garten mit 
Gemwäfler und_ca. 100 Morgen gutem 
— — beſtehend wird zu kaufen 
eſucht. 


g 
Directe Offerte unter Beichreibung 
der Liegenſchaft und mit Angabe des 
Koftenpreifeg und fonftigen Beding: 
ungen nimmt franco entgegen 
Ch. Emil Derschow. 
Neue Kräme Nr. 27 in Frankfurt a/M, 


1155] Eine ESogenfette murbe 
efunben. Näh, be PVlattenhändler 
echsner am Holzthor.gg 


1158] Mer eine Forderung an bie 
verfiorbene er Wittſtadt 
* machen hat, wolle ſich binnen 8 
zagen im 5. D. Nr. 169 melden, 
indem jonft feine Zahlung mehr ge: 
leiftet wird. 


1159] or Weihnachten blieb auf 
einem Stande auf der Domſtrade 
etwas Pelz liegen, Näh. in derErp, 
1071) (8b) Ein Meller mit ca. 26 


Fuber weingrünen Fällen iftzunee 
miethen im 2, D, ie ki 








— 





HolzBerfteigerung im Steigerwalde. 
(Genusfeld.) 

Samstag den 18. Februar I. Is., früb DY/, Uhr anfangenb, 

werben im ui ya zu Geusjelb aus Mg Par sr Raus 


terho ibenfelberrangen und Vogeltangen, ber k. Renier viel nach⸗ 
— — 32 öffentlich verſteigert: & 


60 Eichen⸗Rubbolz ·Abſchmitte, 


5 pen: J h 

2 Gljbeer- Pr " 

1 BWeißbucen- „ A 

2 Riefern: a f 
50 Stüd ey unit €, 

6, Janet Buchen⸗ elſtangen, 

31/, Klafter Eihen-Müffelholz 11. und III. Klaſſe, 
4 F „  Werthol, 


4 en „  Scifftlurven 47 
262 Buchen⸗, en:, Elibeers, Kiefern⸗ und Aſpen⸗ 
Sgeu⸗, Knorz⸗, Prügels, At: und Anbruchholg, 
137 Hundert Buchen⸗, Eihen- und Aſpen-Werkholz. 

Die Bedingniffe werben vor ber Verfteigerung noch bejonbers bekannt 
gemacht und es wird hier nur bemerft, daß die hinſichtlich ihrer Wermö: 
Pennnerbälteife unbefannten Räufer ſich mit Jeugnifien über ihre Zeftanıt 
in ng und Jene, welhe im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen mit 
legalen Vollmachten vor der Verfteigerung auszuweiſen haben. 

Eltmann, den %6. Januar 1864. 


KRönigliches Forftamt. 
1157] v. Zerzog. 


Geſch.⸗Reg. Nr. 107. 


Befanntmachun 


+ 
Der Schneivermeifter und Garküdner Kaspar ng von bier will mit 
feiner volljähtigen Tochter Theilung pflegen und hat mich beauftragt, feinen 
BVermögensftand feftuftellen, weßhaͤlb ich ale Jene, welche an venjelben eine 
Forderung zu maden haben, hiemit erjuche, ih am 
Mittwoch den 3. Februar früb 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer (Nuguftinerftrafie) einzufinden und ihre For derun⸗ 
en bei Vermeidung ber Nichtberüdfihtigung bei der Bermögensauseinanber: 
in anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 
Würzburg, den 27. Januar 1864. 


1152] 


Grimm, ?. Rotar. 


1149} 





 Geih.-Neg. Nr. 223. 
Bekanntmachung. 
Im Auftrage des k. Stabtgerichts Würzburg verſteigere ih am 
Freitag den 5. Februar 1864 Nachmittags 3 Ubr 


im Wohnhauſe I. Diftrit Nr. 389 in der Gerberägaffe dahier ein Bett mit 


Vettftatt, einen Schreibtiih und einen Aufſchlagtiſ 
Würzburg, den 27. Januar 1864. 


gegen Baarzahlung. 


Seufkert, f. Notar. 













wei fehr fchöne Läden 
—— —— — 8 ten Ge⸗ 
e bt '« . egnt mm 
heite, Ans — und —— Mogleich 
zogen werden. 


Firma: Mbön:Depot. 





% ©. Kraemer junior, 


BERER 


le e, welche zur Verlaflenfchaft des verlehten Hofmufitus Herrn 
A Wolfgang Schinblöder gehörige Mufttdlien, —— 
Segenſtande anderer Art in Handen haben, werben hiermit erſucht, 
biejelben im der Sterbemohnung besjelben — 1. Difte. Hs.⸗Nr. 37 — zus 
rüchugeben. 1042] 2b 
Würzburg, den 25, Januar 1864. 


Das Teftamentariat. 


2er Verloren! BE 
‚waorde Dienstag Bormmttar 
auf der Straße Zel:Margetss 
böchheim ein gelber Nohrſtock 
mitiholgergem Handgriff. Der 
zebliche Fiuder wird gebeten, 
denfelben gegen eine Belobr 
nung in ter Exped. bi. BL 
ober in Zell S8..Rr. 10 abs 

zugeben. [1142 
warne hiermit Jedermann auf 
meinen Namen zu borgen, indem ich 

feine Zahlung leiſte. 

Georg Jos. Samweber, 


Maſchinenmeiſter 
1153] in Stadtſchwarzach. 
Nußbaum⸗Fournire 


werben verlauft von heute bis Samſtag 
den 30, ds. im Kleebaum. Way 
melsgaffe. 1181] (3b) 


1182] (3a) Eine hübſche Parterres 
Wohnung von 4 Zimmern, nebft 
allen Erjorderniffen it bis 1. Mai 
zu vermiethen. 1. D. Nr. 217. 


1183] Ein gelber Sübnerbund 
üt zugelaufen. Näh. in der Exp. 


1094] Hofftraße, Nr 801/,, ift eine 
obnung von 2 heisbaven, 2 une 

eisbaren — nebſt allen übrigen 
forderniien auf 1. Mai zu ver⸗ 

miethen. Näb. über 2 Stiegen. 


1154) (2a) Eine freundlide Wob⸗ 
nung von 3 Zimmern, heller yon 
und ſonſtigen Erfordernifjen iſt b 
1, Mai zu vermiethen. Käp. in 
ber Erp. 


1136] (3a) Es wird ein @inftandss 
warm zum Gbenie-Corps auf I Jahr 

gudt. Näheresi. d. Semmelsftraße 
tr. 81. 














1144] Ein Sogid von 3—4 Zime 


mern und jonftigen Erforbernifien 
wird bis 1. Mai zu miethen geſucht. 
Näb. in der Erp, 





a Ad er ii 3* 
orbentlihesNähmädcen zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


1163) Nachſt der Marienkapelle find 
wei Zogis zu 3 und 6 Bimmere, 
erfieres auf Mei, legteres auf Auguft 
u vermiethen; auch alle Bequemlichs 
eiten als Brunnen und Negenwafler, 
nebft Altane zum Waſchtrocknen jind 
vorhanden. Näh. in ber Erp. 


1166] Ein Parterre:Lofal in 
einer ber lebhafteften Straßen, zu 
ni gi —— an 
r ein geichäft met, 
vermiethen. Näh, in ber Erpeb. ” 


Zu mietben 
wird geſucht ein Logis von 2 Zim« 
mern mit Werkftatt im 3. ober 4. 
Diſtr womöglid in einem Sof, fa: 
ga oder bis 1. Mai. Näb, in d, 
rped. 








Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 
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Mr. 25. 


Zur fcehleswig:bolfteinifchen Sache. 
Altona, 27. Jan. Vom 27. Jannar bis zum 1, 
rar befördert die Eiſenbahn 35,000 Mann, bejon = 
3 Deſterreicher. 

Hamburg, 27. Yan. Am Kieler Hafen werben 
von den Preußen zwei Schanzen angelegt; die vorbereis 
tenden Arbeiten zu benfelben haben begonnen. 

Hamburg, 28. Jan. Morgens. Den „Hambur: 
ri Rahrihten” wird unterm Befrigen (Mittwoch) aus 

iel — Letzte Nacht iſt der Befehl zum Vor⸗ 
rg Avantgarde eingetroffen. Morgen wahrihein: 
h en die Iruppenbewegungen gegen ben Eiber: 
anal 








Tagesneuigfeiten 
Der I. Ehul: und Kirchendienft zu Alzenau wurde 
Yon She Jofeph Schneider 3 Kälberau über: 


Erlebigt: tie bezirksärztliche Stelle IT. Klaſſe zu 
Rodenhaufen (Pfalz * 


Schwurgerichtsfisung von Unterfran ken 
und Archaffenburg für das 1. Quartal 1864. 
‚IX. Sal. Gerichtshof: Präfident Hr. Appellations⸗ 
erchtsrach Wagner, Beijiger die Hd. Bezirksgerichtsräthe 
us und Dotterweſch; Bezirlsgerichts Aſſeſoren Rens 
fer und Kliem; Mrotofolführer Hr. Bezirkägerichts- 
Acceifift Bergold; Staatsanwalt Hr. 2. Staatsanwalt 
Envres; Vertheidiger Br. Nedtsconcipient Nidter; Ges 
eihmorne bie HH. Noll, Lenhard, Freudenberger, Maus 
‚Schmitt, Walgand, Neihert, Nadine, Wirfing, Stett- 
ner, Heinhard, Steigerwald; Groänungsgeihmorne die 
enneberger und Sattler. — Angeflagt ſind rang 
Roh, 24 J. alt, lediget Ecribent von Berg: 
totbenfels, }. 3. Soldat im 4. Infanterieregimente zu 
Agoftenburg, und Johann Nöfer, 31 Jahre alt, ver: 
beitatheter Ecribent von Nothenfels, wegen Verbrechens 
Diebftahle. — Diejelben find nämlıd beihuldigt, 

0b Erfierer am 18. Auguft 1663 dem vormaligen Ad: 
votaten nunmehrigen Wrivatier Abraham Tleeheimer zu 
Rothenfels mintelft Teffnung des VBureauzimmers und 
Eines Nebenzimmers aus einem verichlojienen Schreib: 
Pulte theils mit dem rechten Schlüſſel, theils mit einem 
Nadgemanten Schlüffel an 1700 jl. an Papier, Gold 
endCilbergeld entwendete, Leblerer zu bieiem Diebſtahle 
Arfforderte, die Anleitung gab, belehrie und die Sahluhiel 
dur Definung nebft einem Neileiad_zur Fortichaffung des 
Geldes bergab, dann das Geld verfiedie und vergrub. — 
och ift geitändig, Höfer leugnen. Es find 23 Zeugen 
geladen. — Der Tyarbiftand ift folgender: Der vors 
Malige Nedtsanmwalt und nunmehrige Privatier Abras 
pn Llesheimer zu Roihenfels wohnt im Hauſe des 
Giffers Ansreas Geiger. Der Angellagte Adier war 
bei ihm als Scribent und Nednungsführer mit einen 
Hatsgehalte von 31 ji. Nach der Reſignation Oles— 











Siebenzehnter Jahrgang 


Freitag, den 29. Januar 1864. 
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Der „Stabts und Landbote“ erſcheint tSgplich, anfer Sonntags, Nachmittags 4 Nhr; dan” „Ertra- Felleiſen“ wöchentlich dreltnal. 
Preis belarınt. Imierate die Iefpaltige Zeile 3 tr, 2sfpallige 6 fr, größere werben mach bem Raume berecnet, 


— 
heimers auf ſeine Advokatur blieb Geiger noch bei dem⸗ 
jelben in Condition, da noch Außenftände beizutreiben 


waren, jah aber feine Dienftentlaffung nahe bevorjtehend, 
Auch Nöfer wohnte in demfelden Haufe, und zwar Röfer 
über eine Stiege, Dlesheimer über zwei Stiegen. Dless 
beimer af im Galthaufe zum Anker zu Mittag, Dies 
war aud) am 18. Auguſt geſchehen. Er hatte bie Schlüf- 
jel abgezogen und trug fie bei fih, Als er gegen ?lihr 
nah Hauje zurüdtebrte, fand er, daß die Thüre feines 
rn er offen ftand und aus feinem Schreibpulte 
1600 bis 1800 fl. — er weiß dieSumme nicht — 
anzugeben, entwendet waren. Nur eine mit den Lokal⸗ 
verhaͤltniſſen vertraute Perſon konnte den Diebſtahl aus⸗ 
geführt ober wenn nicht ausgeführt, doch geleitet haben. 
ie Deffnung der Zimmerthüren und des Schreibpultes 
mußte mitRabichlüffeln geichehen fein. arg rei 
den Röſer in Verdacht. Diefer hatte auch in den Mit- 
tagsftunden das Haus mit jeinem 3*/,jährigen Kinde ver- 
Iafen und war gegen Öafenlohr fvazieren gegangen, 
Deſſen Fran Dorothea Roͤſer hatte ih zur felben zeit 
mit ihrem Säuglinge auf dem Arme bei der Hausfrau 
Anna Geiger aufgehalten, was fonft ihre Gewohnheit 
nicht war. Bereit? am 8, November 1860 war bem 
Dlesheimer eine bedeutende Summe Geldes entwendet 
worden, wovon berjelbe aber keine Anzeige gemacht hatte. 
Zamals hatte man ben Verdadt auf den, vormaligen 
Ecribenten Trapp geworfen, Roſer fuhte den Verdacht 
wieder auf dieien zu lenken, ſowie auf den Sohn des 
Hausherrn Geiger; auch ſuchte er den Unterfugungss 
rihter irre zn führen, indem er auf eine Leiter —3 
ſam machte, anf welcher eingeſtiegen worden fein müßte, 
Doch der Verdacht gegen Röſer wurde immer ſtärker. 
Er hatte einen Schluͤſſel zum Bureanzimmer und konnte 
alſo dasielbe auch in der Abweſenheit des Dlesheimer 
öffnen, Auch hatte derſelbe einige Zeit vorher beim 
Schloſſer Schanb einen eigenen Echluſſel nachmachen laf⸗ 
ſen Die Frau des Roſer hatte bei Oleſheimer den Magd- 
dienſt verſehen. Amt 19. Auguſt wurde Röſer verhartet. 
Von den Perionen, welche ihm am 18. Auguſt begegnet: 
maren, hatte er ſich darüber Yeugnifie Unierkäreiben 
laſſen, von denen einige ihre Unterſchrift vermeigerten. 
Am 20. Auguſt wurde Hausjuhung bei ihm gehalten, 
wobei man im Ofenrohre in einem blauen Strumpfe eis 
nen Theil des geftohlenen Geldes entbestte. Unterdeſſen 
kam zur Kunde des Unlerſuchungsrichters, dab Dorothea 
Höier zu ihrer Ehwiegermutter gefagt habe, in der Küche 
tei das übrige Geld vergraben, Koch habe den Dieb- 
ftahl verübt, ihe Dann habe die Schlüſſel dazu herge- 
geben. Die Schwiegermutter zeigte dieſes, um nicht in 
die Unteriuchung mit verwidelt zu werben, an. Bei 
einer weiteren ——*2* fand man in der Küche un⸗ 
ter einer Plaute in einem blauen Etumpfe Geld vergra= 
ben. Es wurden im Ganzen 1686 fl. aufgefunden, 
. (Forti. folgt.) 
Geftern Nachmittags wurde von Etationttommanze 
dant Knecht u. Gendam zu Pferd Laubender ein Kind 


welches Beer: bereits 20 — — anz 
abgelegenen Plage ausgeſetzt war, n ebenb aufges 
— umd hieher gebradt. Wie man vernimmt, ift auch 
die Mutter des Kindes bereits ermittelt und verhaftet, 
Nürnberg, 28. Jan. Ein Ertrajug der Oflbahn 
dat die füleswig-holfteiniichen Landesdeputation auf ihrer 
Aüdreiie in die Heimath geftern Abend nad 9 Uyr 
wieder in unfern Bahnhof geführt, mo troß der jpäten 
Stunde abermals Taufende ihrer Ankunft harrten. Von 
Mitgliedern unteres Schleswig⸗ Holſtein · Comita's begrüßt 
und um Annahme der Gaſtfreundſchaft gebeten, wurben 
die wadern Männer in ang: Wagen ;uerft in bie 
verſchiedenen (9) Gaſthöfe, wo Zimmer für ihre Auf: 
nahme bereit waren, und fobann in das Mujeum ges 
leitet, defjen geräumige Säle von ber Gefellihaft zur 
Xerfügung geftellt worden. Wie am Bahnhofe die ganze 
Deputation, fo wurden bier die gruppmeiie Ericheinen- 
den von einer bie nächte Umgebung des Muſeums dicht 
Ffülenden Menihenmenge mit Hürmiihen Zurufen empfan⸗ 
gen, und ein raſch tmprovifirtes Ständden jandte ben 
ind Gebäude Eingetretenen dahin eine Grüße nad. Ein 
Abendmahl fiand bereit; nach deſſen nit lange hinaus: 
jeihobenem Ende bildete fih an den langen Tafeln, an 
En vorerft nur die Bäfte Pla genommen hatten, eine 
bunte Reihe, und liebe und ernite Worte tauchten die 
nörblihen mit den jünliden Brüdern, Jeder hätte gar 
zu gerne mit Allen geſprochen, und jo wurde denn bald 
zum Mittel der Anſprachen gegriffen. In raſcher folge 
teihten fin, warm gejproden und warm aufgenommen, 
Worte der Hulbigung an das kgl. bayeriſche Haus und 
Toafte auf die dayeriſche Armee, auf den Segen deuticher 
€inigteit, auf die Mitglieder der Deputation, auf die 
Turner, auf die Arbeiter, Heute war's geworben, als 
ver Saal fi leerte: nur wenige Stunden der Ruhe 
blieben den Lieben Gäften, die mit dem Zuge um 11 Uhr 
obreifen, in Leipzig ihr nädhftes Nahtquartier neh: 
men — dann ohne Aufenthalt ihrer Heimath zueilen 
werben. 


Münden, 27. Jan, Nah Mittheilungen einiger 
Mitglieder der fhleswig:holfteiniihen Lundesveputation 
fol der Bericht des Frhin. v. d. Pfordten über die Erb: 
folgeirage — wohl einer der umfangreichſten, dem je ein 
Bundestagsgejandter erjiattet Hat, denn er iſt beiläufig 
20 Drudbugen ſtark — allen nationalen Anforderungn 
volljtändig entſprechen. „Er hätte nicht günftiger auss 
fallen fönnen, wenn wir ihn jelbft verfaßt hätten“: fo 
lautete das bier ausgeiprodene Urtheil eines Holften. 
Wie ich höre, ſollen bereit8 VBerabredungen unter den 
Mittel: und Aleinfaaten dahin getroffen jein, daß die 
Abflimmung von dem Bundespräfidialgejandten nicht 
mehr beliebig binausgeihoben werben fan. (R. Kor.) 

Münden, 27. Jan. Ein eigenthümliches Bild 
gab es geftern bei dem Feſte zu Ehren der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Deputation, als ein kräftiger Dithmarſche, 
einer der Rachlommen jener Bauernhelden, melde vie 
daniſche Garde bei Hemmingftevt (1500) schlugen, die 
Bühne beftieg zu einem lebhaften Panegyritus auf zwei 
Bayernhelden“, bie I erjöhnlich befannt waren; das 
waren der Major U doffer (jegt Oberft des fol. 9. 
nf, Reg.), „ein Kerl wie der Teufel, wenn's auf die 
Dänen ging“, und Major ©. d. Tann, der bei Hol: 
trup und anderwärts mit feiner Heinen Schaar wie der 
Blig in den übermädtigen Feind fuhr, daß er auseinz 
anderftäubte, glei Spreu vor dem Winde, Im Hof: 
bräubauje mar faum die Nachricht verbreitet, einige 
Schleswig Holſteiner befänden ſich unter den Gälten, 
als das Bedränge um biejelben begann, Beionders uniere 
Euiralfiere zeigten ihre ſchleswig holſtein ſchen Sympa⸗ 
thien und als einer der Schleswig-Holſteiner einen war: 
men Toaft auf Gexeral v. d. Tann und die bayeriſche 
Armee ausbradte, braufle ein Jubel durch die Hallen, 
wie er ım Hofbräubauie felten gehört ward, 

Mainz, 27. Jan. Heute iſt in dem Progeffe War: 
burg das Urtheil des großb. Vesirkigerihts verfündigt 
worden. Der Buchhändler Jourdan wurde freigejpro: 
en, Bucpdrudereibefiter N. Baift in Frankfurt a, M. 
In eontumacm zu einer Eorreftionshausftrafe von jwei 
Monaten und Zahlung einer Gelobuße von 100 fl. vers 





urtheilt, Gegen Marburg wurde außer berielben Geld- 
buße eine Gorrettionshausftrafe vos ſechs Monaten * 
tannt, wovon jedoch wegen unverihuldet erlittener In: 
terfuhurgspaft zwei Monate in Abzug gebracht werden 
ollen. 

Mainı, 27. Jan. In Eaftel ift in vergangener 
Naht um 12 Uhr die ältere Montirungs:, Echreiners 
und Ladirmwerkftätte ber Taunuseifenbahngejellihaft ab« 


gebrannt. 
Deutihblanb, 

Preußen. m preußiihen Abgeortnetenhaufe 
mwurben eiligft nod vor dem Schluſſe der Seifion fol: 
er mit großer Mehrheit angenommen: 

) Tie E. Etaatöregierung macht ſich eines offenen Ver: 
faſſungobruches ſchuldig, wenn dieſelbe fortfährt, ohne 
ee der beiden Häuſer des Landtages über die 

ittel des Staates eigenmächtig zu verfügen, 2) Jede 
Anleihe — in weldher Form es lei —, die ohne Ges 
nehmigung der Landesvertretung für den Etaat auf: 
genommen werden jolte, if verfaſſungswidrig und für 
den preußiihen Staat alle Zeit unverbindlich). 


annoner. Hannover, 25. Yan. Die preußis 
hen Truppentransporte find augenblidlic geichloffen. 
Nach jvezieller Berechnung find mit den durchpaifirten 
42 =. en im Ganzen an die Elbe transportirt: 
15,548 Offjiere, Unteroffiziere und Eoldaten, 4,480 
Pferde und 380 Fuhrwerte. Nach Waffengattungen zus 
— — waren es: 11,150 Mann Snfanterl, 1515 
Mann Kavallerie, 1726 Mann Artillerie und 840 Mann 
Pioniere. Die Aufnahme der preußiihen Truppen im 
annover’ihen Lande war keine günftige, Allerorten bes 
undete fich die Vollsftimmung burdy mannigfache Demenz 
ftrationen auf das Ungmeideutigfte. 


Reueftes. 

Kopvenbanen, 27. Aan., 9°/, Uhr Borm. Der 
neue Reichsraih wird wahrſcheinlich ſehr bald zufammens 
berufen werben. 

Kopenbagen, 28. ger Während der geftern 
im Landsthing geführten Anreidebatte ermiberte ber 
Conjeilpräjident Monrad auf Anfrage des Abgeordneten 
Ploug: es jei ſchwer, zu fagen, auf melde Abmachungen 
man dänticherfeits eingehen, weniger ſchwer aber jei es, 
zu jagen, auf welde man nicht eingehen molle. Auf 
ein vereinigtes Schleswig. Holſtein oder ein felbftitändiges 
Schleswig oder eine Theilung Schleswigs merbe bie 
Regierung nie eingehen. Darauf erfolgte bie einſtim⸗ 
mige Annahme der Adreffe, 

Aranffurt, 28. Jan. Guten Vernehmen nah 
bat Kurbeifen in der heutigen —— einen 
Antrag auf Beſchleunigung der Berathung der Erbfolge: 
frage geftellt, worauf Sr. v. d. Pfordten erklärte, daß 
er mit dem bezüglichen Bericht fertig ſei. 

Berlin, 28, Jan. Warſchauer Briefe vom 25, 
melden, daß ber „Dyiennif” eine Jnitruftion des Grafen 
Berg publizirte, wonach Polen künftig militäriih vers 
maltet werden joll. 

‚ Xondon, 28, Yan. „Daily News” ſchreiben: 
Wie verlantet, werden 20 bis 50,000 Mann Truppen 
auf dem Kriegsſuß gefeht, um die Vorſtellungen Eng: 
lands gegen eine Invafion Dänemarks zu unterftügen, 
exentuell um Englands Verpflihtungen zu erfüllen. Die 
Ganalflotte wird täglich zurilderwartet. Der „Mornin 
Voft‘ zufolge it der Commantant des eventuell na; 
Bevenfogen zu ſchidenden Erpeditionsheeres bereits er= 
nannt, 





Börfenbericht. Frankfurt, ben 28. Januar. 
Ungünftigere auswärtige Notirungen und Nachrichten 
rieren eine flauere Tenden, hervor, in Folge deſſen, bes 
Inders öfterr, Vantatıien u. fl. 500 Looie zu niedrige: 
ren Gourjen verhandelt wurden. Der Umſatz mar ber 


ledt und die Lig .idation ver ultimo ging leicht von Stats ” 


tet. — Nahmutage 2 Uhr. Leiter. Bantaktien 746. 
National 37, 15n0er Looſe 75%/,. Greditattien 172 /y 
6. — Abend & Uhr. In der Effekteniocierät wurden 
öfterr, Gredit Aktien zu 171—!, bei. u. G. Looſe per 
Compt. 75%, ©, per Medio 747, bei. 

Verammortliger woulteur; er. Mrann. 
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se- Domino’s und Farven SE 


Carl Bolzano 


1218] (2a) 


bei 





1049] (3b) 


Munll. Waid. Schon· & 


Die 


Seidenfärberei 


nach der ueneften Erfindung und Einrichtung 
von Joh. Baptist Mahler junior 


ächen aller Sorten Seiven-, Wollen» und Halbwollen-Stoffe, Frühjahrsmäntel, 


empfiehlt fich zum 


Longe; 


hales, aller Gattungen Halstücher, folhe werden in allen gangbaren Farben auf das 
Schönfte gefärbt und apprerirt. 


Kerner empfiehlt verfelbe 


feine aufs Beſte nen eingerichtete Druderei, in 


alle Gattungen Kleiver, Long Chales und Halstüher von 


ven konnen, 


Seide, Wolle und 
Ienftoffe nach den neueften Parifer Muftern mit den brillanteften 


welcher 
Halbwol⸗ 
Farben gedruckt wer⸗ 


Der Obige. 


Wohnung: 8. Difte, Mr. 237 zunähk der Kanalmühle. Niederlage im Lanbgerichtögebaube vis-h-vis 


dem Gaſthof zum Reichsapfel. 





Verfteigerung. 


Unterzeichneter Läßt wegen beabſichtigten Verkaufs in feiner Wohnung, 


IV. Difte, Nr. 53 Stephansgaſſe, am 


Mittwoch ben 3. Februar 18641, Nachmittags 2 Uhr 


beginnend, umd bie folgenden Tage 


verſchiedene Gegenhände verfteigern, 


namentlich filberne Löffel, Miffer und Gabeln, 1 Alabafterubr, 2 Alabafter: 


tüine 


vaien, geihliffene Gläjer, Porzellangegenftände, Küchengeräthſchaften, wein: 
je er, Schießgeraͤthſchaften, worunier eine Scheibenbügie von Pohl, 
Vogeltlinte, 1 Bod; Commobe von Nu 

mit 6 Sefeln und 1 Ruhleſſel, Wandi 


hbaumbolz, Damenjhreibiiih, Sopha 
iegel, Tiſche, morunter 1 Doaltiſch, 
oldrahmen und Kupferſtiche, 1 Bett⸗ 


att von Nußbaumholz mit Feder -Matraze und Nachttiſh, verichiedene Bett: 


—* Büchergeſtelle, Delgemälde in 


üde, 1 großer 
Ks auf dem & 


uhtenvich, verihiedenes Weiß eug, N 
‚ Slügelvorhänge, BVertfiderzüge und viele andere Gegen ⸗ 


worunter Damaſitiſch⸗ 


ande. Hiezu werden Liebhaber eingeladen. 


1211] (2a) 
ad Geſch⸗Reg. Ar. 228. 


Belanıtmachaun;-. 


Geßner. 


1244] 


Der durch Aueſchreiben vom 27. L Mis. auf 


Freitag den 5, 


Februar 1864 Nachmittags 3 Ubr 


anberaumte Mobiliarftrich wird im Wohnhauſe, 8. Diit:ift Mr. 427, 


in der Gerbersgaſſe abgehalten. 


Würzburg, den 29. Januar 1864. 


1199] Am nädften Sonntag wird 
von Eeite der Bürgerjopalität das 
it des bi Aaullinus in ber 

emir ariumskirde gefeiert. Um 8 
Uhr früh it die Eodalitätsmeiie, bie: 
anf Predigt und Hochamt. Mährend 
der Hochamtes wird die Reliqule des 
Seiligen zum Küffen, gereicht. Zu 
diejer Feier wird hiemit ergebenft ein- 
geladen. 


1230) Im 1. ©. 227*/, ift der erfte 
Erod, befichend aus 4 ineinanders 
chenden heizbaren Zimmern, Nüche, 
ammer und fonftiigen Bequemlich 
leiten bis 1, Map verrrierhen. Auch 
iſt der Zutritt in ben Barten geflatiet, 


Seuffert, t. Notar. 


! 1233] (2a) In ein Mober u, 
Mamufattiurwaarengeihält wird 
ein VBolontair und ein Xebr: 
ling geiucht durch Job. Ab. 
Fr. Hau in Frankfurt a,M. 


1 


1238) Schone Ballkleider in rei⸗ 
er Auswahl, Ballfranze, Coif 
furen & Blumen biligitzu haben, 
Eemmelsftrafe Nr. 78. 





1240) Eine Wohnung von 2 
Zimmern, Küche und Kammer ift bis 
1. Mai zu vermiethen. 1. D. 396. 





Dorzüglice Zulenprehigten 
aus Stabel’d Verlag in Wir; 
burg, zu beziehen ur ale Bu 


ws en: 

e Religion. 6 Faſtenpredigten. 

Serautg. von Pfarrer X. Wör⸗ 
ner. 1863, 7 Bogen in Ser. 80. 
broch. Preis 42 fr. oder 12 Sr. 
(Diele gehaltreihen Predigten ha ⸗ 
ben fogleid mit ihrem Ericeinen 
bedentendes Aufichen erregt.) 

Die drei göttlichen Tugenden: 
Glaube, Hoffnungund Liebe, 
6 Faftenpredigter. Herausgeg. v. 
Pfarrer R. Wörner, 1864. 6 
Bogen in 2er. 80, Preis 42 fr. 
oder 12 Egr. 

Franfenburger, 12 Faftenpredigs 
ten. Herausge v. J. Hopf, Piarrer, 
gr 8. brod. 36 fr. oder 12 Nor. 

© sißuige, &, KFaftenpredigten 
über bie Xeidensgeididhte des gött- 
lichen Erlöjers, in Verbindung mit 
dem Bußunterrichte. 8. broch. 27 
fr. ober 9 Nur. 

Eallegari. Ehr., und J. Villardi, 
Neue Faftenpredigten. Aus bem 
Stal. überjept von Dr, Fr. Debls, 
gr. 8.1847, 48r.od.15Ngr. [1198 


Getraute. 
Sm ber Pfarrkirche zu Stift:Haug: 


j —— Georg Thomm, Buchdrucker 
in 


ergentheüin, mit Maria Gertraud 
Klogbüder von ba. 

Michael Berger, Büttnermeiiter da · 
hier mit Eliiaberha Ilig von Vollad). 
In der proteh. Kirhe: 

Robannn ee ad Ugrmader 
bahier mit Karoline Krönlein aus 
Dpbereiiensheim. 


Gettorben: 

Earl Anton Zauner, p. 1. Kreis⸗ 
tallier, 78 J. a. — Maria Göb, 
Mülerelid, 6 M. a. — Adam 
Vorzner, Briefträgerstind, %/, 3. a 


* 





1219] Todes-Anzeige 


und Großvater, Herr 


g. k. Kireisfaffier, 
an einer Aungenlähmung im 78. Lebensjahre 
Diele * 









1197] 


meines geliebten Sohnes 


Karl 


und bitte um ſtille Theilnahme. 
KRothen, den 27. Janner 1864. 


Ball-Handſchuhe 
Ball⸗Cravatten 


eınpfehle in mannigfaltigſter Auswahl, 377) (dc) 


Carl Bolzano. 
Seinftes Aönigs-Näucerpulver, 


fowie ächt srientalifchen Näucherbalfam, wenige Trorfen auf den 
beißen Ofen gegeflen, verbreiten im Zimmer ben angenehmfien Wohlgeruch. 


Rieberlage bei R 
Joh. Schäflein, 
1176] Firma: Seb. E. Zürn auf der Brüd, 


Nicht zu überjehen !!! 
Unterzeichnete geben fich die Ehre, einem gechrten Publikum die Er: 
äffnung ihres 1216] 


botographifchen Ateliers 


im neu erbauten Glasjolon, I. Distr, 442, nähft dem Schneidthurm, 
am Main, ergebenft anzuzeigen. . . 

Die beften Verfahren und Apparate ermögligen uns bie Darftellung 
unübertrefiliher Bhotogrophien in jeder Größe, hauptfählih ſchöner Bifitens 
tarten, und jehen zahlreichen Aufträgen entgegen 


Höhn 8 Gagel. 


Frifche Drangen, zu 4 fr. und 6 fr. per Etüd, 
Neuer Laperdan, a 12 Me. per Pfund, in der 


1236] A. St. Stümmer'ſchen Handlung. 

Als Lehrling 1237} Ein freundliches Zimmer mit 
wird ein folider junger Menſch von ur — — golſiadier 
ordentlichen Cliein ım eine biefige I. du vermierben 
Londitorei geſucht. Näh. in d. Er. 1241] Eine Gruse Dung in zu 
b Bl. [1220  vertaufen, Rah in der Erp. 








Dead von Vonitas: Bauer ın Wutzbutg 





Nah Gottes heiligem Rathihluffe verſchied Mittwoch ben 27. Januar Abends 9 Uhr unter 
ben Tröftungen unjerer heil, Heligion ruhig und fanft unfer innigft geliebter Vater, Schwiegervater 


Karl Anton Zauner, 


tauerfunde allen hiefigen und auswärtigen Verwandten, Freunden und Bekannten bie- 
mit anzeigenb, bittet, bem theuren Verblichenen ein freundliches Andenken bewahren zu wollen 


feine tieftrauernde Familie, 


Todes-Anzeige. 
ı Tiefgebeugt gebe ich Verwandten und Freunden ben unerfeglichen Verluſt fund, ben ih und 
die Meinen durch ben in folge Typhus nach Gstägigem Krankenlager am 24. ds. Mıs, erfolgten Tod 


im Alter von 22 abren, ſeit November v. Is. Untverfitätäjtubent in Münden — erlitten babe, 


Schnell, !zl. Forftmeifter. 
TE LEE A tr a 
















\ 
Casino. 

1151] Eamftag, den 30, Januar 
aufierordentliche 
Plenar⸗ Berfammlung 

a Anfang 7 Uhr 
Die 99. ordentfichen Mit: 
lieder werben höflichft eriucht, pünkt ⸗ 
ich zu erſcheinen. 


Gasthaus zur Mainlust, 


(Krabnenpla 
1174]  Seute Freiton Fe 


"n4% Y 
Na‘ional-Concert 
der 4 Tytoler Alvenfänger a. Meran, 
wobei ſich zwei Blinde befinden, mit 
‚übers und Guitarre: Begleitung. 
Auch werden inwiichen Etüde auf 
einer Harmonifa vorgetragen. 
Anfang balb 8 Uhr. 


Gabler'sche Brauerei, 
Beute Freitag Abend 


Gesangs-Concert 


Iofefa Markert, 
unb ibrer Schmefter Julie. 
Unfang balb 8 Uhr. 
na Morgen Abend 6 Über in 
62. Bauch’s Wirthschaft, 
(te Boft.) 
1221] Im Echenthofe find ſchöne 


Masfenanzüge 
zu den billigiten Preijen zu verleihen. 





1243] Von ber Semmelsgaſſe bitzum 
Parft wurde ein Zchub verloren. 
Dan bittet um Abgabe in der Erp. 


(BDiezu Beilage.) 








— 4 77% 


— 


Beilage zu Nro. % des Wurzburger Efdt- ir. dandboten. 


ringt feinen hiefigen geiten Abne mern, ſowie ſämmt⸗ 

da au — Herrn Pfarrern und rei egern zur ergebenſten 
Anzeige, daß e feinen Laden in ber Eihhornftraße verlaflen und 

einen neuen im Haufe 


des Herrn Effinfabrikanten. Heinrid) Be 
F —— — LEE ⁊ 
begogen hat. sg * * 
b ertigten &H P beftö 
Salanteriwahenanten, —* Br Strprins & Dar 
ihnete Monnenfrä bien 2c. auf'8 Befte, bitte das 


en, aus 
Bern —E —— mic auch meinem neuen Lotale zu Theil 
8 zu laſſen und zeichne sm 


J. F. Schw arz jr, 


binter der Marienfapelle, 


PHOTOGRAPHIE. 


Ehtem verehrlihen Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, daß 
mein tet erbautes Atelier vollendet ift, und Aufnahmen von Sri 10 Uhr 
bis Abends 4 Uhr ftattfinden können. 1212) 3a 


Neubaner, Photograub, 
Stiftnaugerganse Ar, 178, 


1] Strohf hiahlen, 


ve und dopprife, in a Größen, bei Yılper Witterung ſehr 
ehlen, in großer Auswahl 


E. Müller, Pattnerdgaffe, 


— INTITLE 


Unterjeicgtteter beehrt ſich hiermit zur Anzeige zu bringen, g 
‚er urn. Februar_an feine jeitherige Vohnung verläßt und 3 
5, Diftr. Mr.9 bei Hrn. Defonom Alingler 


S. Nojentbal, Holzhändler, & 
6, Difte, Nr, 9, Vorfiadt, 
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RUN NN VUN VEV VITO 
| ee 
‚ Montag, den 1. Februar, Vormittags 10 Uhr 
€ Örundbefiger in Walbbüttelbrunn 300 * zen, welche 
zu YA L, Bretter, Baus und Btugpelg = nah mehr 


am Meffert 
| Er brunner Peg verfteigern, wozu liebhaber Bricht einladen 
| u BWalbhöttelbrunn. 


1081); Martin Ko Örner, $, Eonfprten. 


Bekanntmachung. 


Etwaige For en an;ben Ru bes Sergeanten Ludwig Sieben⸗ 
11 von Gräfenborf fi Innerpont 


d den all er en fgeforbdert, welche von bem 
machen, und werben alle = aufgefor v = 
Ken ende 5 Händen haben oder jhulven, an den Unterzeichneten zu 


ner werben 1 Die pn fm Nachlaß ig Effekten: ala’ Schreib: 


au gi wil⸗ — x, gegen gleich baare Bezahlung an ben 


Wentog den 1. Februar Nachmittags 2 Uhr 
Eaferügafie $8.,Nr. 183 öffentlic) verfteigert, wozu Strichs⸗ 


en il werben. Ber er 
— —— — — race eh 
1204} ©inige folie, im Stroh: ua] —— eine 


imm ’ 
—Xx& 10? fagt'bie Erpeb. Mäh. in der Erpeb, 






— 38 = neu Berge 


von 
immern, Rüde 3 aſſerleitun nn 

S einer ber fchönften Lagen, GR a 

ben 1. Mai zu vermiethen. Raäh. 

ber Erpeb. 


1214] Ein ſchdnes Dane im 2. 
Stoch beſtehend aus 3 Zimmern, 

Küche zc., ift an eine ruhige Familie 
bis 1. Mai im Meingarten zu ver« 
miethen. 


ge Ein freundliches Zi.nmer 
m vermiethen; Kann dafelbft 
—J en im Ausbeſſern und 
Weißnähen nterricht erhalten. Naͤh. 
in der Exped. 


1193] Ein fchönes fonniges möbs 
lirtes Zimmer ift ftünblid ober’bis 
1. Februar im Zwinger Nr, 11 an 
einen Herrn zu vermiethen. 


1194] (3a) Es ift ein Logis von 
3, Zimmern, Küche und Kammer an 
eine rubige Familie auf, den 1, Mat 
u vermiethen. Nab. in der Exp, 


1120] (3b) Im 3. D. Nr, 8b, hadhs 
parterre, ift ein ſchon mölirtes Fimz 
mer bis Mitte Februar an einen 
Herm au oermicthen, 


1223] in möblirtes — 
ein Frauenzimmer wich. im 1. 
zu miethen gejucht. Nah. In ber ee 


1105) Eine ruhige Familie jucht ein 
Logis von 2 Yinmern und Küche 
auf — Mai zu miethen. Näheres 


Em " _ |. 5 
1196] Ein mög mi von ED ie: 


au Giömeh — 
au! tmeß zu miethen t. na 
in ber Ermmelsgaffe En rs — 


ne] Ein junger Defonom — 
eines ſachſiſchen Nittergutäbefigers, 

pi Ey zum Gut — 
in Pa une 

Offerten —* — 3— bar 

unter A. B. C. entgegen. 


1188] (2a) Eine Bäderei 
— — pachten geſucht. Näb. in 











1189] — * 

wird geſucht. et, 

19) Ein Würgburger 
fand: Zettel 

wurbe gefunden. Näh. in ber Erp. 


a8 Zwei jolive Arbeiter finden 
am: und ‚Kinderihubarbeit 
A Kann * Schuhmecher Buhl 
in der I eurergafje. 
u 


Zu verkaufen! 





3 pe — es Kanapee mit 6 Seſſeln 


haar). Preis 70fl. 3.D.297, 


Ira 


— 


Bekanntmachung. 


Den BWafler - Neubau pro 1868/64 betr. 


7 Herftellung mehrerer Main: Eorrectionsbauten find 
See Rarlburg 0. 78 Eubilruthen & 576 Gubikfuß, 
bei Wernfelb . e « 28 4 
dann zwiſchen 


arbdach und Gemünden 163 * 
Bruchſteine erforderlich, welche im Submiſſionswege an den Wenigſtnehmenden 
vergeben werden. 

Die Lieferungs-Bedingungen können täglich auf dem Bureau ber un⸗ 
terfertigten Baubehörde wie aud in dem Amtslokal ber k. Baubehörde Ge- 
münben eingejehen werben, R 

. 5 — ende hiezu haben ihre Angebote verſchloſſen und frankitt mit 
der Aufichrift: 
min wegen Uebernahme ber Steinlieferung zu ben Main-Correl⸗ 

tionsbauten” 
und zwar für bie Bauten bej Karlburg beim f. Bezirtsamt Karlſtadt unb 
für jene bei Wernfeld und Gemünden längftens bis 
Mittwoch den 10. Februar I. 38, Abends 6 Uhr 

einzureichen. 

Würzburg, am 26, Januar 1864, 

Königl. Baubebörde Würzburg FI. 
1207] 2a Spap. 


DBefanntmachung. 
Den Baffer: Neubau pro 1863/64 betr. 

Zur Herftellung mehrerer Eorreftionsbauten am Main bei Thüngers« 
heim find ca. 230 Eußikruthen (A 576 Eubiffuß) Bruchfteine erforderlich, welche 
auf dem Submiſſionswege an den Wenigitnehmenden vergeben werben, 

Die Lieferungsbedingungen fünnen täglich auf dem Bureau ber unter: 
fertigten k. Baubehörbe a na werben. 
on Er ende hiezu haben ihre Angebote verſchloſſen und frankirt mit 

ufigrift : 
„Submiffion wegen Webernahme der Gteirlieferung zur Main: Gorrection 
bei Thüngersheim“ 
längftens bis 


Dienftag den 9. Februar If. Is. Abends 6 Uhr 
bei dem f. Bezirksamt Würzburg einzureihen, " 
Die Submiffions: Eröffnung findet am 10. Februar ftatt. 
Würzburg, am 26. Januar 1864. 
Königl. Baubehörde Würzburg TI. 
Spatz. 


Verlaſſenſchaft der kgl. Hauptmannswittwe Emma Bergmann dahier betr, 

Etwaige Forderungen an den Nachlaß der Rubtikatin find 

Montag den 8. Februar Vormittags 9 Uhr 

im Geihäftszimmer Nr. 12 anyumelben, wibrigenfalls jote bei Ueber wei⸗ 
fung der Maſſe an den Erben nicht berüdfichtigt werben lonnten. 

Würzburg, ben 23. Januar 1864. 

RKRönigl Stadtgericht. 
Barthelme, . 

1186] Schmerl. 


Verlaſſenſchaft der Iedigen Margaretha Röbel, Glasſchleiferin dahier, betr. 
Etwaige Forderungen an den unbeveutenben Nachlaß ber Rubrika— 
find 1230] 
Mittwoch ben 10. Februar If. 38. Vormittags 9 Uhr 

im Geihäftsjimmer Nr, 12 anzumelden, wibrigen Falles auf ſolche bei 

Aushändigung ber Maſſe an die Erbberechtigten eine Rüdfiht nicht ges 

nommen werben könnte. 

Würzburg, den 25. Januar 1864, 
Königl Stadtgeridt 
Barthelme. 





1206] 2a 


Schmerl, 





aecht ital, Violin-Saiten 


find angekommen bei 
Friedr. Herold, Inſtrumentenmacher, 


835] (3«) Jnneren Graben 157. 


Drud von BonitadBaser in Würzburg. 


— 
— —— — ———— —— 


1105] (26) Ein reinliches Mäb: 
Sen, das fi der häuslichen Mrs 
beit unterzieht, wirb in ein Er 
als Zimmermädchen gefucht. üb. 
in der Erp. 


1200] 4500 fl. werben auf ein 
biefiges Haus de Unterhänbler gegen 
doppelte Berfiherung aufzunehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


100) Der jüngfle Eitgang im Main 
hat bei Odienhurt 3 Soplhäute 
mit fortgerifien. Der Finder wird 
erfucht, bei Gerber Martin Heim Ans 
zeige zu machen. 


1208] Neue leere Seltäger in 
Eiien gebunden, in allen Größen, 
find fortwährend billig zu haben in 
ber Runftwollefabrit von 


€. Thaler’s Söhne 


vor dem neuen Thor, Würzburg. 


Gejucht 

wird fogleih ein jolides Mädchen, 
welches jich in einer Wirthidhaftsfüche 
verwenden läßt. Näb. ind, Exb. 

1202] In der Naht vom 25. auf 
den 26. wurbe aus einem Stalle von 
der Kette herunter ein gelber junger 
Dagdhund entwendet. Wer Aus: 
tunft ertheilt, erhält eine Belohnung. 
aueh wird vor Anlauf gewarni. 

ad. 








in der Exped. 
1220] Ein Dienfimädchen, wel⸗ 
Er ausmannskoſt kochen kann und 
allen häuslichen Arbeiten unter⸗ 
gebt wird ſogleich geſucht. 3. D. 
. 175 über 1 Etiege. 





1228] Im 3. D. N. 137 find ſchöne 
Betten zu verlaufen. 


1294] Ein orbentlihes Mädchen 
fuht in einem anftänbigen Safe 





einen Dienft auf Ziel Oſtern. Näh. 
K in der Erz. —— 
Nußbaum⸗Fournire 


werben verkauft von heute bis Samftag 
den 30, de. im Kleebaum. (Sem: 
melsgaſſe. 1a (83€) 


1094] Hofftraße, Nr 80%/,, tft eine 
Wohnung von 4 heijbaren, 2 uns 
eirbaren Himmern nebjt allen übrigen 
orderniſſen auf 1; Mai zu vers 
miethen. Näh. über 2 Stiegen. 








1225] Für eine Wirthſchaft wird eine 
Rdn ſogleich geſucht. Nah. im 
er Erv. 








1232] Von Kaufmann Schmitt bis zur 

Schürerihen Tabalsfabrik wurde ein 

Sausfchlüffel verloren. Abzus 

gu bei Hrn. Kaufmann. Schmitt, 
uderſtraße. 


1041] (2b) Eine Dame von geſetz⸗ 
tem Alter, welde im Hausweſen und 
Delonomie erfahren it, ſucht eine 
Stelle ald Saushälterin aufs 
Ziel. Näh. in d, Ep. 
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Riltenb 


Der „Stodt: und Landbote” erfcheimt täglich, außer Sonntags, Nahmittane 4 Uhr; das „Errre-Felleiſen“ wöchenttich dreimal, 
Preis befomnt. Inſerate die Ielvaltige Zeile 3 fr, 2-fpaltige 6 fr., grönere werden mach bem Raume Sered,net. 


Mr. 26, 


Samdtag, den 30, Januar 1864. 


Martina. Adelgunde. 


Für die Monate Februar u. März kann auf den Stadt und Landboten 


Zur fihleswig:boifteinifchen Sache. 

Riel, 27. Jan. Die Etimmurg im däniſchen 
Heere ſcheiut fortwahrend ziemlich flau zu fein; die Zahl 
der faft täglich antommenden Beiertenre iſt fortwährend 
im Wachſen. Jeder Nebergetretene erhält hier eine täg= 
liche Unterftügung von 1 Mark. 

Kiel, 23. Jan. Ben heutigen „Schleäwig- Hol: 
are Blättern“ zufolge jollen die holfleiniichen Stände 
— zur nachträglichen Genehmigung ber Einſetzung 
“ neuen herzogtichen Ranbes + Hegierung einberufen 
werben. 


Hamburg, 27. Jan. Nam. Zufolge gutunter: 
tiähteter Mittbeilun tel Defterreidh ſich geneigt er+ 
Märt, anf die daniſche Wropofition wegen der ſechswd⸗ 
chentlichen Friſt einzugehen. (©. bag. u. Preußen.) 

Hamburg, 28. Jan. Abends. Für morgen Tor: 
mittag find brei Ertrazlige beflellt , um ben General v. 
Wrangel und seinen Generalftab nad; Kiel zu befördern. 


Hamburg,‘29. Jan. Die „Hamburger Nachtich- 
ten“ melden: den Gutsbeigern und Bauern bes bänt: 
ſchen Wohlds it wegen Nichtleiſtung der ausgeſchricbe⸗ 
nen Lieferungen für Ende des Monats Erekution ange: 
droht. Anfangs der Woche wurde eine ganze Brigade 
nad Edernforde detachirt. Die Schangen bei Kochendorf 
werben bergeftelit, neue aufgemorfen. 

Stutgart, 29. Jan. Dem „Staatdanzeiger“ gebt 
aus Berlin die Nachricht zu, daß ein däniſchſchwediſcher 
Allangorztrag abgeidlofien wurde, wornach 35,000 
Schweden zur Vertheldigung Schleswigs in Dänemark 
einrüden jollen, 


Tagesnenigkteitenm 
Se. Majeſtat ber König haben geruht, nunmehr für 
bie bei ben Baus und Kreisbaubehörden in Gerwendumg 
fedenen Banaififtenten aus der Reihe der geprüften 
upraktitanten lanbesoäterlihe Fürſorge in der Weile 
u treffen, daß denielben nad) Bohlver alten im Falle 
eintretender ng se igfeit angemellene Benfionen 
nach Mafgabe ihrer Dienftzeit und im Falle ihres Abe 
lebens ‚ven Hinterlafienen, entiprechende Alimentationen 
zul Theilgmerden, jollen. 
" Er, Majeſtät der König haben ſich allergnädigft be- 
wogen geiunden, den Regiſtrator ber kgl. Negierungs- 
inanztammer von Unterfranken und Afchaffenburg, Aloys 
ipperich, in den zeitlichen Nıuheftand, vorläufig auf die 
auer eines Jahres zu veriegen und die hienach ſich 
erlebigeube Stelle eines Hegiftratord der vorgenannten 
Regterungs: Finanztammer dem Negiftratur « Funktionär 
der tgl, Resieruns: Yinanglauıner von Mittelfranten, 


bei allen F. Poftämtern, wie auch durch die Roftboten, abonnirt werden, 


Leonhard Gottfried Scheer, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu verleihen, 

Das vor längerer Zeit von ber bayeriſchen Hypo⸗ 
thefen» und Wech elbank⸗ geftellte Gefuh um Bewillig⸗ 
ung zur Errichtung eines Pfandbrief⸗Inſtiluts hat nuñ⸗ 
mehr die allerhöchſte Genehmigung erhalten. 


twurgerichtäft von Unterfr: 

yn baffenburg er 1. Quartal a 
(Fortf.) Die Hanefran Hatte einige Tage vor bem s 
itahle unter der Steinplatte in ber Küche bes Röſer ein 
id gehört, deaen als wenn man bort mauere. 
i bem im ben Etrümpfen aufgefunbenen Gelbe fand 
man aud Rollen, welde Diesheimer ala von jeiner Hand 
überichrieben relognoßeirt, fomie eine Nechnung von ber 
Barthihen Leihanſtalt in Würzburg an denſelben. Nür 
ſer beharrte fortwährend darauf, von dem Diebſtahle, 
den Kol; verübt haben Fönme, nichts gu miflen. Mn 24. 
Auguft wurde Koch, da er umterdefien vom Urlaub einz 
erüdt war, in der Kaſerne verhaftet. Man fand bei 
ihm eine Frankfurter Zahn Wulden «Banknote, einen Aros 
nenthaler, 3 Gulde e und einige Sechſer. Koch legte 
alsbald ein umfaſſendes Beltänbnik ab mit dem %- 
merlen, Nöfer habe mit ibm ſchon längere Zeit vorher 
den Diehftahl verabredet, ihm die Sohifel gegeben und 
ihn über die näheren Umftänbe genan unterrichtet; ber= 
felde habe ihm auch feinen Anteil ar bem geftohlenen 
Gelde nah Aichaffendurg zu a pn verſprochen. 
Roſer bat im der Frohndeſte zu Lohr den Eiſenmeiſter 
fußfällig und deſſen Gehilien unter dem Ünerbieten jeis 
ner Saduhr um eine Unterrebung mit Rod. Der Leu: 
mund ber beiden Ningrlagten war feitber ſtrafrechtlich 
ungetrübt, Koch hat blos mehrere militärische Dispfinars 
ftrafen erlitten. Auch in ber öffentlichen Verhandlung 
legt Koch ein umfaffendes Geſtändniß ab, währenb Nd- 
fer harträdig leugnet und ſowohl die Ausiagen des Koch 
als der ihn grautrenden Zengen mit frecher Stirne zu 

verbächtigen fucht. (Fortf. folgt.) 
Durch die in öffentlicher Eikung des kgl. Bezirks: 
erihts Würzburg am 21. d. Mis verfündeten Er: 
enntnifie wurden Barbara von hier wegen Betrugs 
au 2monatliher Gefängnißftcafe, Peter Sedaelen von 
Schnabelweid wegen Widerieung in eine eflngnifftcafe 
von 3 Monaten ımd 8 Tagen, Jakob Minger von Zell 
wegen eg rc in eine Abtägige Gefängnibfteafe, Gg. 
Neder von Ehleben wegen Eonscriptionswiberivenfiigfeit 
zu 150 fl, Strafe und 3 Monate Gefängniß verurtheilt; 
— Ferner warden in öffentl, Sitzung dieſes Gerichts 
als 11. Inſtanz vom 2}, und 28, d. Mte, die Berufun- 
nen des Mlerander Battis non Adorf, 5. 3. in ®nötsheim, 
wegen Mißhandlung und Beleidigung des Georg Franz 


Bamberg 


Weitert von Heibingsfeld wegen Diebftahls, des Kafpar 

itt von @eroljhofen wegen förperl. Mihhandlung, 
des Paulus Megger von Martinsheim wegen desgl, des 
Johann Laibach u. Conſ. von Mainftodhetm wegen Ver 
trugs und be3 Georg Michael Mepger von Marktiſteft 
wegen Ebhrentränfung vermorfen; bagegen Johann Nidel 
von Neufet wegen Unterihlagung, ichael Honeler von 
Dettelbah wegen körperl. Mißhandlung und Wilhelm 
Bornberger von Thüngersheim wegen Körperverlegung 
freigeſprochen. 

(Theater.) Ein früheres allbeliebtes Mitglied bie: 
figer Bühne, Hr. v. Sternwaldt, z. 3. Negilfeur bes 
Ehaufpield babier, wird am künftigen Montage in einer 
feiner beten Partbieen, nämlich als Frhr. v, Eimmerling 
in Albini's „die gefährliche Tante” auftreten. Wir 
meifeln nicht, daß die zahlreichen hiefigen Freunde des: 

Iben dieſe Nachricht freudig begrüßen werden. 

(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 26 fr._per 
Pfd. Schmalz; 32—33 fr. per fund, Eier 7 Etüd 
um 12 fr., Haſen per Stüd 1 fl., die Mehe Kartof- 

feln 20 fr. 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte foftete Waizen 
16 fl, 30 fr. bis 19 fl, 50 fr, Korn 11 fl. 15 fr, bis 
12. fl. — ir, Gerfte 10 fl. 20 fr. bis 10fl. 45 kr, Haber 
5 fl. 50 fr, bis 6 fl. 45 Ir, Erbien 11 fl. 30 fr. bis 
fl. — fr., Linien — il. — tr. bi — fl, Widen 
fl. 50 ir, 103 Wagen. 

Reuſtadt. Durch die in öffentl. Eigungam 8. u. 12. d. M. 
verkündeten Ertenntnifje mwurben: Ferdinand Fich von 
Sands wegen Diebftahls unter Verwerfung bes erhobenen 
Einſpruchs zu 1 Monat Gefängniß; Martin Hein von 
—— wegen Ehrenkrankung zu 3 fl. Geldſtrafe; 
oſ. Bergmann von Kiſſingen wegen Uebertretung ftra- 
npolizeiliher Vorichriften zu 30 fr. Geldſtrafe; Dionys 
heber von Breiteniee wegen Körperverlegung zu 14 
Tagen Wefängniß; Bonifaz Adam von Herſchfeld wegen 
Ehrenträntung zu 8 Tagen Arreit verurtheilt; die Be- 
rufung des Job, Rleinherz von Stangenroth wegen Feld⸗ 
frevel$ verworten; dagegen Joſ. Derleth von Alsleben 
von der Beihuldigung der Ehrenfräntung; Kunigunda 
Klopf von Thaudorf von jener mediziniiher Piufcherei ; 
h. Kaidel von Premih und Kath. Schmitt von Rei: 
nbad von jener des Goncubinats freigeiproden. 

Die in Niederbayern noch herrichenbe Rohheit, vors 
* lich unter ben Burſchen auf dem Lande, iwird durch 
olgendes Borkommniß neuerdings beftätigt: Während 
des vormittägigen Gotlesdienſtes geriethen vorigen Sonn: 
tag in der Kirche zu Biihofämais mehrere junge 
Buriben in Streit, in folge deſſen der 20jährige N. 
Haljer von dem eiwas älteren Niebermaier, einem übers 
aus raufluftigen Individuum, einen bebeutenden Meflers 
Rich in den Arm erhielt, Der Gottesdienfi wurde ſo⸗ 
gleich eingeftellt. 

Leipzig, 29. Jan. Die ſchleswig- holſteiniſche 
Landes: Teputation iſt geitern Abend hier eingetroffen 
und feitlib emprangen worden. Heute entſendeten fie 
zehn ihrer Mitglieder nad) Dresden, um dem Sönige 
als dem warmen Freunde und Beſchützer ihrer Sache 
ihren Dank und die Bitte um fortdauernde Unterftügung 
auszuſptechen. 

Wie man aus Ledenitz, Bezirk Liihau (Böhmen) 
meldet, find 9 Kinder, welche aus dem Dorfe Zalin na 
Ledenig zur Schule gingen, bei einer Kapelle, bei der 
fie raften wollten, in gulge der firengen Kälte erfroren. 
Dan jand die armen Kleinen, welche fih umſchlungen 
hielten, tobt. 

St. Petersburg, 23. Yan Die Großfürftin 
garlana Semeih des Großfüriten Nikolaus, ift ge» 
tern von einem Vrinzen emtbunden worden, der in der 
heiligen Taufe ven Namen Peter erhalten hat, 

Deutſchland. 

Wie aus Frankfurt gemeldet wird, hat ber vers 
einigte Ausſchuß des Bundestags beantragt, flatt der 
aus dem BVerbande der Bundestruppen entlaſſenen ölters 
reichiſch · preußiſchen Truppentheile der erſten und zwei⸗ 
ten Reſerve für das Erefutionstorps in Holitein eine 
gleich ſtarke Reſerve aus dem 7. (Tahern) und 8. (Würt⸗ 
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temberg, Baben, Großherzogtum Heflen) Bunbesarmee- 
torps aufzuftellen. 

Trotz dem Proteft ber olbenburger Regierung, welde 
nur 1800 Mann paffiren lafjen wollte, find 4500 Preußen 
in Eutin eingerüdt, — Der Proteft bes Bundeögenerals 
Hafe fam angeblih zu ſpät und eine abermalige Vers 
wahrung der Regierung und des Eutiner Stabtlommans 
danten wurbe vom preuß. Beſehlshaber mit den Morten 
urüdgewiejen: „Wohlan, fo rüden wir denn auf Be: 
ehl unſers Königs ein.” Was ift da noch bie Souver 
ränetät der Bundesftaaten ? 

Bayern. Münden, 28. Jan, Die „B. Bun wis 
beriprich: ber Behauptung bes „Vollsboten“, daß Bayern 
ur Politit der deutſchen Großmächte befehrt jei, und 
ba überhaupt bie Mittelftonten fih zur großmächtlichen 
Volitit hingemendet hätten. Der Standpunkt der baye- 
riihen Reglerung ſei, wie aus ben thatfädhlichen Ver— 
hältniffen erhelle, unverändert. 

Preußen. Berlin, 27. Jan. Es ift vielfach 
von einer Preſſion bie Nede, weldye die nichtbeutichen 
Großmähte auf Preußen und Defterreih auszuüben ver- 
fuchen, um für Dänemark wenigftens eine ſechswöchent⸗ 
liche Friſt auszuwirken, ehe die beiden beutihen Groß: 
mädhte die Belegung Schleswigs ausführen. Allerdings 
haben England und Frantreich biefür in Berlin und 
Wien ihre Vermittelung eintreten laffen, aber nicht in 
irgenb einer nahdrudevollen diplomatifhen Form, ver: 
mitteljt Noten oder Depeihen; nur auf vertraulichem 
Wege haben hier der engliihe und franzöfiihe Botſchaf⸗ 
ter dem Wunſche Dänemarks Eingang zu verihaffen ge: 
fucht. Beide deutihe Mächte haben jedoch jeden Aufs 
hub in der Beiegung Schleswig's abgelehnt. Eine 
— Preſſion bat alſo bis jetzt nicht ſtattge⸗ 
unden. 


—* 





Neueſte s. 
Wien, 28. Jan. m der heutigen Sihung bes 
Unterhaufes begann die Debatte über bie Nadhtrags« 
forderung von 10 Millionen für die Bundeserekutton 
und bie Herbit'iche Nejolution. Berichterftatter ift Giskra. 
Minifterialrath v. Biegeleven vertheibigte die Politik der 
Regierung und bemerkte bezüglich des Zuſammengehens 
mit Preuken: Die Regierung könne jih nicht prinzipien- 
mäßig gegen ein Zufammengehen mit Preußen erklären. 
Alle Streitigkeiten beider Maͤchle feit den Iepten fünfzehn 
ai hätten einen ſolchen Charakter gehabt, daß fie 
eſterreich genöthigt hätten, behufs ber Erhaltung jeiner 
beutichen Stellung zu handeln, wie es hanbelt:; Deiter- 
teich werde feine deutſche Etellung behaupten, auch gegen 
Preußen. Sofern dieſe nicht angegriffen werbe, mwerbe 
es gern jederzeit Preußen bie Bruberhand reinen. Es 
fei ein nicht zu unterichäßendes Reſultaät, daß gegenwär- 
tig Defterreihs Bataillone vereint mit Preußen zögen. 
„Lie Antipathien Beier — fagt Herr o. Biegeleben — 
werben jhmwinden, und bie Sympathien, bie anderwärts 
jet verloren geben, werden wieder erwaden, weil man 
uns achten und begreifen wird, daß wir nad) Recht und 
Gewifien handeln.” Die Regierung könne hoffen, daß 
ber Erfolg ihre Erwartungen frönen werde. Berger, 
gegen die Politik der Negierung: Die traurigen Reſul⸗ 
tate der gegenwärtigen Aition der Regierung feien bie 
Lahmlegung des Bundes und bie en mit dem Mi: 
nißerium VBismard, das Oeſterreich feindlich gefinnt jei. 
Er fürdtet, daß jpäter Deflerreih abermals tiolirt fein 
werde, jlellt in Xbrede, daß bei bem Vorgehen der Groß⸗ 
mãchte die Erbfolgefrage offen gelaffen —* und bean⸗ 
trhgt, der Regierung in einer Aeſolution zu empfehlen, 
fie möge in eine der Stellung Defterreihs im deutichen 
Bunde entiprechende Politik einlenten, und ihr in dieſem 
Falle einen auferordentlihen Kredit in ımbeflimmter 
Höhe, andernfalls aber nurseinen Datritularbeitrag von 
12, Millionen zu bewilligen. Brinz für ben Ausſchuß- 
anitag und das Succeſſionsrech: des Herzogs von Augus 
ftenbirg. Es find noch 15 Redner eiageſchrieben; mors 
gen Fortiegung der Debatte, 
Hamburg, 29. Jam. Die Dampfchifffahrt it 
wieder eröffnet. Der Feldmarſchall v. Wrangel ift heute 
Vormittag nad Bordesholm (zwiſchen Neumünjter und 
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Piel) abgereift. Auf nächſten Sonntag find 10,000 
Garden unter dem Kronprinzen von ie bier an⸗ 


ten Schießhaufes zu Würzburg aus ben Revieren 
Stallborf, Höhberg und albbrunn. 


gelagt. — — Stammbolzverfteigerung früh 10 Ahr im Wirths⸗ 


Kiel, 29. Ian. Die holfteiniiche Landesregie⸗ 





hauſe zu Vorbach. 


ol! EURE. 
rung bat bem Nendsburger Magiftrate aufgegeben, auf vwor enbericht Fraukfurt, ben 29. Januar, 


Koften der preußiſchen Regierung ein Razareth für 1000 
Mann berzuftellen. ’ — — 


Die rüdgängige Bewegung machte weitere Foriſchritte 
unb zmurben befeubers öfterr. fl. 500 Looſe u. Erebit« 


London, 29. Ian. „Morning- Poſt“ erflärt i i verhandelt. Der Umſatz war 
alle umlaufenden Gerüchte von einer Minifterfrife und —ã— —— zer Vekerr. Bantaftin 736. 


von Ruſſels Reſignation für volftändig grundlos. „Mor- 638 
en ee dagegen verjidert, dak Öraf Nuffel refig« .. al Fern 
nirt habe, 


Zerminfalender für die nächile "Woche. 74 


1860er Looſe 74/,. Greditaftien 172 
6 Uhr. In der Effeftenfocietät war 


vos Geſchaft. Defterr. Eredit-Aftien 170'/, bey. Looſe 





Am 1, Februar: Eichenftammholzverfteigerung durch das 


Vegelfland des Mains_ 3 über 0. u 


t. Forſtamt Würzburg früh 9 Uhr in den Lufalitä- Nerantwortlider hevafteur: Kr. Brand. 





Holzveriteigerun 
im königl. Forftreviere Markertsgrün. 
Aus deu Etaatswaldabtheilungen Saufang, Geiersberg und Tobtes 
mannäberg werben 
Donnerstag den 11. Februar e., Vormittags 9 Uhr 
anfangend, im Gafthaufe zu Fatſchenbrunn nachverzeichnete Holgjortimente 
unter den normalen Bedingungen öffentlich verfteigert: 
12 liefern: Nupftüde, 
3 Linden » 
1 Sigten pr 
1 lafter Kiefern: Pfahl: Müffel, 


2231, „ Buchen⸗Scheitholz, 

70 m „ Knorzbolg, 
I Fe „ Brügels, 

14 m Aſtholz, 
du Anbruchholz, 
Ur m „  „Etöde, 
Mn Eichen: Afiholz, | 
Han Aſpen⸗ Anbruch⸗, 
1 — Kiefern⸗Knorz⸗, 


— .Afholz, 

9 Hundert Buchen-Stangenmellen, 

8 — Aſtwellen, 

Th m Aus ſchneidwellen. — 
„otumitihes Materiale ijt nummerirt und Tann täglich eingejehen 
en. 


Modertsgrän, am 28. Januar 1864. 
Der Fönigliche Nevierförfter: 
18 5) Vergmanıt. 


1286] Im 5. Difte, Fiichergaffe Ar. 1285) (3a) Auf der Neubauftraße 
54 d utes Wiefenben —* Gr, Nr. 70 iſt eine abgeſchloſſene freund: 
und in Biüjcheln zu verkaufen. liche Wohnung von 3 bis 4 heiz⸗ 

———— ———— baren Zimmern, Küche und ſonſtigen 
1287] Es wird ein Muecht für Eriorvernifien an eine Heine Haus⸗ 
zur Degelel gegen E Lohn ge⸗ haltung auf den 1, Mai zu vermiethen. 
ſucht. Nah. in der Erp. 











f d füffig N 1314] Ein Wohnbans mit | 
\ einhefe, Bere a li 9 Zimmern, Waſch- und Holze 
1298] (a) Leod& Friedrich. } haus, dann Heinem Garten und | 


—___ 7.5 Wallerleitung, am einem fon: | 
1284] Ein Mutfcher wird gejucht. nigen, gefunden und äußert | 
Näh. in der Erp. 


freundliden Plage vor dem 
— — — — | Sander Thore gelegen, iſt zu | 
1301) Eine Umme wird fo: } verlaufen. Näb. in ber Erp. 
gleich gefucht. Mäb. in deet t—— 
cped . In Zell -H8.:Nr. 172 iſt eine 
Partie dürrer Klee zu verfau: 
fen. 1333] 








1220] Ein Dienftmäbchen, wel: 
Ges Jeusmannstof lochen kann und 
8 a = häuslichen Arbeiten unters 
sieht, wird fogleich geſucht. 3. ©. R 
N. 115 — ee 5 1060] (36) Ein junger Mann, ber 
_— — jeine Lehrzeit in einem gemiſchten 
Gegen doppelte Verficherung, zu Waarengeihäfte befanden, und als 
eriter Hypothek, werden (jedoch ohne Commis in einem ähnlichen Geſchäfte 
Unterhäudler) A000 fl. aufzuneh⸗ ſervirt, ſucht eine Stelle auf einem 
men gefucht. Näheres in der Er- Eomptoir. Gef. freo. Offerte bejorgt 
pebition, 1315) unter P, 8, die Erpebition. 








Annonge. 





1332] Einige im Putzge ſchäfte 
gut geübte folide Franenzimmer fin« 
en unter annehmbare; Bebingungen 
dauernde Beihäftigung. Näheres in 
der Erped, 


Eine 2adnerin 


mit guten Empfehlungen wird für 
ein Schnittwaaren-Geſchaft geſucht. 
Offerte werben franco unter C F 
durch die Expedition erbeten. 1324] 


236] (3c) Schöne Vallkleider 
er billig abgegeben im 2. Dift. 
. 236, 


Zwei Spenglergefellen 
finden bauernde_Beichäftigung bei 
Spenglermeifter Boullie in Och⸗ 
fenfurt. 1322] 


131 1} Imeilchläfrige Betten fowie 
Balllleider find zu verlaufen im 
ehem. Arbeits hauſe. 


Ba: ein Cylinderhut 





am Sonntag o. Montag im Caffs 
Lochner. Näh.i.d. Erp. [1127 


1320] 3. D. 136, Sanberftraße, ift 
em Xogıs von 7 Zimmern und ſon⸗ 
ſtigen Erforderniffen jauf 1. Mai zu 
vermiethen. 


1289] Im 1. Diſtt. Nr. 363 Hinter 
der VPfaffenmühle it der 1. Stod 
mit vier beigbaren Zimmern bis 1. 
Mai zu vermietben. 


1817) Ein helles Warterre:Lofal 
für Laden und Ladenzimmer am beften 
für ein Putzgeſchäft geeignet, ift zu 
vermiethen. Näb. in der Erp. 





Getraute 

In der Pfarrlirche zu St. Peter: 

Fr. Mid. Schubert, Bürger und 
Glafermeifter zu Lohr mit Urfula 
Menna von hier. 

% A. Dechöner, Bürger u. Bauer 
zu Unterleinad mit Elijabetha Weib: 
ner von Oberleinad. 


Geftorbene: 

Konrad Popp, Bahnhofſattlerskind, 
4 M. a. — Joſeph Sulzbed, Schau: 
ſpieler, 57 I. a. — Barbara Geiß, 
Dienftmagd, 26 3.a. — Georg Diek, 
Dienitneht, 33 %. a. — Valentin 
Nicola, juliusipitäliiher Thormann, 
57 J. a. — Kath. Edert, Schweine: 
mehgersgattin, 43 J. a. 
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Die za meiner MWeinwirthichaft fo= 
wohl im Kaufe ald über die Straffe unter —* 
abreihung guter rei: gehaltener Weine zur ge 
fähigen Anzeige dringend, bitte ich um recht 
zahlreichen, Zuſpruch. 

Würzburg, im Januar 1864. 


839] (30) Georg Bauch. 
Bingang 1teö Thor links in der Reibelögaffe. 


Lofal: Veränderung. 


Mein Lager und Gomptoir find von heute 
an in meinem Haufe 
Poradeplag ... — der Dom⸗ 
irche. 
Eingang zum Comptoir nur Hofftraße im 


Hausgang. 
Ba —— 
Muſikaliſche Anzeige 


Dienstag den 2. Februar, Abends 6'/, Uhr 


ündet das erste Concert der Herren 
Hause (Pianoforte-Virtuos) und Drechsler 
(Violin-Virtuos) 


im akademi:chen Muriksasle statt, Billets à Stück 1 fl. sind vorher bei 
Herrn Barth (Musikalienhandlung) und in der Stahel’schen Buch- und 
Kunsthbandkıng zu ha'en, ’ 1182] 


In der Stahel’ihen Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg 
iſt vorräthig: 
Vogelsang, bie Dorf: Feuerwehr, Wirte und Rathiäläge zur 
Errichtung von Feuerwehren auf dem Lande. Mit erläuternden 
Abbildungen. Preis 36 Er. 


bie J. Blockh’sche Schönfärberei 


in Darmfladt 
empfiehlt fih im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Wolle und im 
Waſchen aller Hierzu geeigneten Gegenflände; fie garantiıt bie ſchönſte Aus ⸗ 
fägrung jeven gelälligen Auftrags bei billiger Bedienung. 
Schwarz für Trauer wirb in Fürzefter Zeit geliefert, 
Deftelungen, wie jeit Jahren, bei Kaufnaun Dümileln am Markt in 
Würzburg. 


Holzverſteigerung. 
Donnerstag den 11. Febtuar werben im hieſigen Wirthshauſe 
340 ————— — * —— holz und Melersgar⸗ 
en, zu Commerzial⸗, Baus und l i s 
a ann aa utzholz, bejonders zu Eijenbahn 
Samsıag den 18, Februar, jedesmal früh 9 Uhr 
138 Alaiter Eichen- Müſſel-⸗, Schäl-, Knorz- und — Pe 
öffentlich verftrihen und Etrichsliebhaber eingeladen. 
Albertshauſen bei Aifingen, ben 20. Januar 1864, 
Die Gemeinde: Verwaltung. 
Beyer, Vorſieher. 





1854] 


Stadt-Theater. 


Sonntag, 31. Januar, 
Eulenfpiegel. 
Poſſe mit Gejang in 4 Aften, 
Montag, 1. Februar. 5.8, 7. A. 
e gefährliche Tante. 
Lufifpiel in 4 Alten von Albini. 


1255] Ein junges Mäbchen aus 

uter Kamilie, welches das Frifiren, 

Bub unb Kleidermachen farm, auch 

in anderen Arbeiten erfahren ift, jucht 

eine Stelle ala Kammerjungfer und 

gr biefelbe auch mit auf Reifen. 
b. in ber Erp. 
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2] Ein möblirtes Zimmer if 
ftändlich zu vermierhen, 5. D. N. 1. 
1265] (3a) Ein großes Parterre: 
2ofal nachſt dem Bierröhrenbrun: 
nen, fir Wirthichaft oder zum Ders 
kaufslofal für Meßfremde beionders 
eignet, iſt ſogleich zu vermiethen. 
Stas, in der Erp. 

Zu vermietben 

find vor dem Sanderthore in ſchönſter 
Rage zwei elegante abgeſchloſſene 
Wohnungen von je 6 Zimmern, 
Küche, Kanımern, ihönen großen 
Steller, Holzlage und funftigen Er⸗ 
forderniſſen, nebſt Zutritt in den 
Garten, auf ben 1. 
langen können biejelben auch eber 
bezogen werben. Näh. in der Erped. 
1275] (3a) — 
1262] Ein Mädchen von 14—15 
gahren wird in Dienft y nehmen 
gefucht. Näh. in ber Erped. 
1261] Ein weiß unb gelb _gefledter 
Königsbund hat fih am Donnerd: 
ta; entlaufen; wer ihn zuruck⸗ 
bringt, — eine Belohnung. Vor 
beſſen Antauf wird gewarnt, Im 1. 
Diſtr. Ar. 102. 


Zu vermiethen iſt bis 
1. Moi im 2. Di. N. 542 
Domftrafe, ver 2. Stod 
von 6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Keller ıc. 

1270] (3a) Tüncherge ſellen, wel⸗ 
che im Speißartbeiien geübt find, fin⸗ 


ven ſogleich Beſchäfligung. Näh. im 
der Erp. 








Oellässer, 
in Gifen gebunden, zu Xraneports 
Biuble, Regen: und Stanbiäfern ges 
eignet, in allen Größen empfiehlt 

Offenbach a M. 
Aug. Martenstein. 


4. B. 7. A. 


ai; auf Ver⸗ 


ur 
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Ki „Schleswig: Holkein’iche Beitung* unverbrüdlich treu bleiben. 
R ‚ Allen namentlid für unſer Land mwichtigeren Tagesbegebenheiten 
H get‘ die gebührende Aufmerkiamfeit widmen und fie 01 


$ aus allen Theilen des Landes die rajcheiten Berichte mitzutheilen. 


X rechnet, und von auswärts vermittelt durch 





""ANNONGE. 
i 


Meinen geehrten Kunden zur Anzeige, dab mein Lokal in der 
— verlaſſen und ein anderes in der Semmelögaffe,. 1. 
Diftr. Mr. 55 bezogen habe. 
ür das biöherige Vertrauen dankend, erfude um ferneres Mohlwollen. 
ie früber wird auch jegt jede Art von Pofamentir: und Sands 
arbeit jchnell und gut gefertigt, 
rgebenft 
Birgburg, 24. Januar 1864. 


Albrecht Rabus, Posameniir. 


—— — 


Englifche Wagenbonbons 


gegen Magenfäure (fogenanntes Sodbrennen), —— Magendrük⸗ 
en und Hufen, in Schachteln von 18 Egr. bis 1 Thlr,, je nach ber Größe. 


-  Rieberlagen für Würzburg und Umgegenb bei 


J. Schäflein, 


Firma Sebastian Carı Zürn ' 
auf ber Brüde 


M. 3. Philippi. 
Stammbolz;: Berfteigerung. 


Die unterfertigte Rentei verfleigert am 
Breitag den 5. Februar 1864 
aus mehreren Forfiviftriften nachſtehende Holziortimente: 
5 Fährenftämme, 


59 I renblöcher, 


und- 





102 Fichtenflämme, 
48 Eihenftämme, 
9 Eichenblöder, ‚ 
55 Wagner⸗Eichen⸗Abſchnitte, 
8 Buchenfiämme, 
19 Buchenblöder, 
15 Bucden:Abfhnitte (Wagnerholz), 
933 Hopfenftangen (gemijcht), 
2852 Meiffteden. 
„Die Zuſammenkunft ıft am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im Forſt⸗ 
diſtrifte „Stordisader“ zunädt Wüftenbud). i 
Hiezu werben BET ähige Steigerer eingeladen. Lie der Nentei 
inbelannten Eteigerer haben jid) durch legale Jahlungsfähigkeits zeugniſſe 
Auszumeiien. 
Eänuntlihes Material it nummerirt und wird ber herrſchaftliche För- 
Mer foldes auf Verlangen vorzeigen, 
Aſchbach, ten 27. Januar 1864, 


Freiherrlich v. Pölnitz'ſche Rentei. 
1247] (3a) Neid. 


— — 


— | 


11 


Die von dem AltonnerfGomite vom 24. December in's Leben gerufene 


„Schleswig-Solftein’fche Zeitung“ 


erjgeint täglich mindeftens einen Bogen flat. Die Tendenz biefer Zeitun ift durch den politifchen 
4, Charakter bes Gomites jelbft zur Genüge bezeichnet. Serzog Friedrich VAIE. und bas Staatd: 
2 genudgefeh vom 15. September 1848! — unter biefer Fahne ift da® Gomite an dem für das 
5 ganze Land benfwürdigen 24. Dezember zuerft vur bie Deffentlichleit getreten und biefer Fahne wird bie 


wird die „Schleewig + Helfteinifche 


f : ome nel als es nur immer möglich it, berichten. 
ie wird fein Opfer fheuen, um durch Driginalforreöpondenzen und Telegramuse ihren Lejern 


x Der vierteljährlide Abonnementspreis für die „Schleswig: Holfleinifche eitung“ beträgt bei allen 
& Voltämtern des beutfch-öfterreichen Roftvereins 1 Thlr. 3 Egr.; bis zum — bieh 
Aunongen finden vorausiichtlic die allgemeinfte Verbreituug, werben mtit 14, Sgr. per geile bes 


es Quartals 24 Ser. 


Otto Molien in Frankfurt a, M., und 
Haasenstein & Vogler in Hanıburg. 


VEEREE TERELEPPLELPLELRFREDEELLEPFEPPFLPPPRRRRRRER 


1248] (2a) Ein Innge wird un- 
“entgeltlih bei einem Zrehermeiſter 
in bie Lehre genommen. Näh. in 
der Exp. 

1503] Ein Heined Logis von 2 
Zimmern und Küche, nebit einem 
möblirten Zimmer ift ſogleich ober 
bis erften Mai zu vermiethen. 4. 
Diſtr. Nr. 346, außerhalb des San» 
derthores hinter ber Gartenwirthſchaft 
von Bet. 


1308] (20) Eine ſchone Woh⸗ 


- an gvon4 Zimmern, abgeſchloſſen, 


mit allen Beguemlichkeiten, ift bis 1. 
Mat zu vermiethen. 3. D. Nr. 228, 





1291] In der Etifthauger Pfarr 
gaſſe Nr. 209 ift ein Logis von 3 
Zimmern ꝛc. an eine ruhige Familie 
bis I. Mat zu vermiethen. 


13049] Zu miethen wird gefucht fo: 
gleih oder bis 1. Mai ein großes 
Lokal weldes ſich zu einer Schreis 
nerwerkitatt eignet, mit oder auch 
ohne Logis. Rah. im 5. D. Ar. 183, 


1235] Ein Pferdefnect, ver 
Delonomie verfteht, wird ſogleich ge» 
fügt. Nah. in der Erp. 





Gaanssasssassaniienn 
© 1234] (2a) In ein Spegerei: & 
® maarengeihäft wirb ein Eom⸗ 8 
$ mis und ein Lehrling gelucht 
3 dur ob. Ib. ar. Mau $ 
in Franffurt a. M., © 
wessnnrr:222erreen «en 
un Am 28. b. Mts. Abende wurde 
auf dem Wege vom Nefivenavlage 
bis in die Franzistanergafie ein Por⸗ 
temonnaie, 5 fl. an Geld und Ad⸗ 
reffarten des Beſitzers enthaltend, 
verloren. Der Finder molle ſolches 
gegen eine angemeſſene Belohnung 
gurüdftellen, Franzickanergaſſe Nr, 
164 über 2 Treppen. 
1357) Ein Heines ſchwarzes Hünds 
chen mit meifingenem Halebande hat 
ſich verlaufen und der Ueberbringer 
erhilt eine Belohnung im der Wirth⸗ 
ſchaft zur Frohlichteit. 










Unterzeihneter beehrt ſich hiermit zur Anzeige zu bringen, 
daß er en ebruar = feine jeitherige —— verläßt und > 
nftig im 3. Diſtr. Mr. 9 bei Hrn. Defonom Klingler ng 


* S. Noſenthal, Holzhaändler, 


= 


5. Diſtr. Ar. 9, Vorſtadi. 


Befanntmachung 


. Der Bauer und Ortsnahber Michel Hofgelang von Eaal will 
ben Schulbenftand feines nah Amerita ausgewanderten Sohnes Franz Be: 
neditt Hofgeiang kennen lernen, um ſich mit defjen Gläubigern zu arrans 
giren und fie jodann alsbald baar zu befriedigen. 

Mit der Drbnung des Schuldenftandes des Franz Benedikt Hofgelang 
durd feinen bevollmädtigten Vater beauftragt, ergeht daher an fümmtliche 
Gläubiger des Franz Benedikt Hofgefang die Aufforderung 

Montag ben 8. Februar d. I. früb 9 Uhr 
auf meiner Amtsftube ihre Forderungen anzumelden und gelten zu machen, 
ald außerdem bei der Ordnung des gedachten Schuldenweſens auf ben aus: 
bleibenden Gläubiger eine Rückſicht nicht genommen wird, 

Königähofen, am 26. Januar 1864, 


A. Hippler, k. Notar. 


Bekanntmachung. 


‚Bei der Militär Aranfenhaus-Commifjion bahier wird das Zupfen von 
circa 3 Zentner feine und 3 Zentner grobe Eharpie vergeben, wozu Lufts 
tragende auf den 3. Februar Vormittags 10 Uhr zum Altorbab- 
ſchluſſe eingeladen werden. 

Würzburg, den 29. Janıar 1864. 1252] (2a) 


Eichenſtammholz⸗Verſteigerung. 


Freitag den 12. Februar I. 38. Vormittags 10 Uhr 

werben in ber biefigen Gemeindewaldung „Lau“ 
175 Eichen Abfchnitte, 

u Baus, Ru: und Wagnerholz, jowie zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, uns 

den befannt gegeben werdenden Bebingungen verfteigert, wozu Steiger⸗ 
ungsluftige hiermit eingeladen werden. · 

Arnftein, am 28. Januar 1864. 

Der Stadtmagiitrat. 

1246) RA ABER: Fella, Stadtiär. 


Belanntmahung 

Ich erſuche um fchleunige Bekanntgabe des gegenwärtigen Aufenthalts: 
orted des herumzichenben Rünflers Heinrih Hüll aus Salz, Herzogthum 
Nafan, welcher wegen eines ihm zugefügten Diebftahls in Anbetracht der 
Haft des Angeihuldigten dringend zu vernehmen üft. 

Winböhem, am 26. Januar 1864. j . 
Der Unterjuhungsrihter am königl, Bezirkögerichte: 

Hermann. 








1242] 


Freiwillige Berfteigerung. 
Aus Privatauftrag verfteigert der Unterzeichnete am 
Donnerstag map 27 Sebruar I. J. Nachmittags 1 Uhr 

auf dem Nathhaufe zu Nined das Muhlanweſen des ledigen Müllers Jos 
hann Hörmis von bort, bie fogenannte unterfte Bachmühle ſammt Gemeinde⸗ 
recht, Gemeindetheilen und feinen ſämmtlichen walzenden Grundftüden unter 
den am Strihstermine befannt zu machenden Bedingungen, wozu Steiger: 
ungsluftige eingeladen werben. 

Gemünden, den 26. Yanıtar 1864, 1231] 


Neinhard, k. Notar, 


— — — — ⏑ Minidiichehiut 
1292] Neben ver Volizei N. 442 ift 1331] Ein guter Vergoldergehilfe 
ein Laden mit ober obme Wohnung mird gegen guten Lohn aufs Land 
ſogleich oder auf 1. Mai zu vers gefucht. Näh. in berErp. 
miethen. TE EEE —— 
5 — = 1299] Es find mehrere hübſch möb- 
1302] Sn der Maulhartsgaſſe Nr. lirte Zimmer im 2. D. N. 176 zu 
2627 ih ein Logis zu vermiethen. vermiethen,, 





1267] (2 1, Diſtt. iſt ein 
Eagle‘ id Er 3 bis 4 Zimmern 
jogleih oder aufs Ziel zu vermiethen. 
Näheres in der Erp. 


1313] (30) Eine Wohnung von 
4 Zimmern zc. ac. ift auf 1. Wat zu 
vermiethen im Bruderhof Nr. 94. 


Im 5. Diſtt. Nr. 153 find zwei 
Lonis, über eine Stiege 2 bis 3 
Zimmer und über 2 Stiegen 2 Zim⸗ 
mer mit Zugehör bis 1. Mai zu ver- 
mietben. 1329] 


1279) (2a) Am Markt if ein Las 
den mit beijbarem Ladenzimmer u. 
Gaseinrihtung auf 1. Mat um110fl. 
zu vermiethen. Näh. in der Erp. 








An einer ſchönen Lage der Stabt 
ift ein Logis mit 5 Zimmern, Küche 
und ſonftigen Vequemlichteiten auf 
1. Mai zu vermiethen. Näb, in ber 
Erpevition. 1326] 2a 


1294] Im 4. D. N. 139 ift ber 1. 
Stoch, befiehend aus 5 ineinander 
gehenden heizbaren Zimmern und 
ſonſtigen Bequemlichleiten bis 1. Mai 
zu vermiethen. 


1250) Im 1. Diſtr. Nr. 154, og 





haugerirhgäßchen, it ein 2o. 
von 3 Zimmern mit Küche und ſon⸗ 
ftigen quemlichteiten auf ben 1. 
Mai zu vermiethen. 


Zu vermietben 
ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
x, ꝛc. mit ſeht Schöner Ausſicht um 
220 fl. Näh. in ber Erp. 1253] (2a) 


1266] Neißgrubengaffe 1. Dr. Nr, 
231'/g ift ein Lo ji6 mit 2 ineinans 
bergehender Zimmern und ein Mes 
gene nebſt allen Bequemlich: 
eiten, eine Stiege bob, Ausſicht in 
Gärten, auf 1. Mai zu vermiethen. 


1277) (3a) Eine freundlihe Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, nebft Küche 
und jonftigen Erfordernifien,-ift bis 
1. Mai zu vermiethen, Innere Gra⸗ 
bengafle, 2. Diſtt. Ar. 111. 

1283] Wegen Umzug ift foglei ein 
Logis von 2 Zimmern, 1 Mezanen⸗ 
ftübhen und jonftigen Erforderniffen 
in der Nähe des Neuenthores zu vers 
miethen. Näb. in der Exp. 

1278] 2 tüchtige Möbelarbeiter 
erhalten dauernde Beſchaftigung. 

Räh. in der 

1280] (2a) Ein Schüler des 
Eapellmeifter Carl Reinecke 
in Leipzig wünſcht noch eini= 
gen Klavierunterricht 
zu * Gef. Adr. bittet 
man bei — Bauer 
im Zwinger Nr. 7 abzugeben. 
1281] Ein Wafferftein, Wirthſchafis⸗ 
tajeln, Bänte, Gläfer, ferner Bett: 
ftätte, Seren 2, find im Rath ⸗ 


haushofe lints über eine Stiege billig 
zu verkaufen. 

















10562 SUB TPW —— ——— 





Eine grössere Parthie älterer Waaren. als: 
Seidenstoffe, Mohair, Wollmou- 
seline, Poil de chevre und son- 
stige Kleiderstoffe 
empfiehlt, um damit zu räumen, zu herab- 
gesetzten, jedoch festen Preisen 


1312} IM, Js ENTLhBIR, 
So lange es die Witterung erlaubt 
täglich friſche Auſtern bei 

Ph. V. Lesch. 


1310] Soffrraße. 


Berliner Getreide-Fümmel 
R , von I. a. Gilfa, aaa 
Eiſenliq ueur, ZuFua EA einig, sm Pie. Dr 
Franzbranntwein mit Salz, 
fir und fertig, empfiehlt 


Jacob Bundschuh 


1306) untere Tbeaterftraßie. 
#* "Um Jrrungen borzubeugen, made id hiermit bekannt, daß meine 


Photographische Anstalt 


fd Scmmelsftrafe 1. Diftr. 139 wie bisher 
befindet, und Aufnahmen von 1/410—4 Uhr täglich ftattfinden. _ 1316] 


Heinr. Grgel, Photograph. 


1293) Unterzeichneter bringt feinen verehrlihen Herrn Kunden eig 
den zur ergebenften Anzeige, daß er fein Wohnhaus in ber untern Wöllers 
gie verlaſſen und ein anderes, 2. Difte. Nr. 289 in der Fleiſchbankgaſſe, 


me. G. Jofepb Klein, 


Saiten: Inſtrumentenmacher. 


Verfteigerung. 
Unterzeichnete Täft wegen Ableben ihres Mannes in ihrem Wohnhauie 
IV, Difte. Nr. 197, Nenerergaile 1318] 2a 
Mittwoch den 3. Feb uar 1864 Machmittags 2 Uhr 
beginnend, und die folgenden Tage verſchiedene Gegenftände verftreihen, 
ala ſamm liche Tuncherwerlzeuge, Geruſtholz, Stangen, Bretter in ſchicklichen 
Lartien, Lein- und Terpemindi, Sedauf, Copal: und Damarlad, mehrere 
peim in Tel gerieben, trodene Farben in Jäßchen und Nefte, Pfeiſen- 
Tbe, Kienrun, Zink und Bleiweiß, Leim, Pinſel, Nobre, einen Handwagen, 
arbmühle, Leitern, große Augfeile mit Körben, Bundſeile 2c. 
Hiezu werden Liebhaber eingeladen. 


U. Deffner, Tünchermeiſters⸗Wittwe. 


Solar:Del, 


bur amtliches Gutachten empfohlen, geruchlos und jparjamft brennend, (bei 
gleigem ‚Lichte 25%, billiger als Petroleum) 
f. bayer. Maas 26 Pr, 
Ha, „u  248r. 
Engros-Breiie die früberen. 
vlaröl:fampen neueiter Eonftruction. 


bei Wilibald Eydam, 
Chemiter und Techniler. 
Tertaufslofal_ der Niederlage für Solar-Del und Solaröl:Lampen, 
Bleifhbanfgaife. Lampen jeder Art werben billig und raſch abgeändert, 
er schenke de lea 


1297) (2a) Es wird ein ftarker 1300) Ein Junge vom Sand kann 

Yun at, der die Schmiede: unter voriheilbaften Bedingungen die 

Zr etfion erlernen will, Näheres Schreinerprofejfion erlernen. Rah 
der Erped, in der Erp, 








Wd 3%60s m] a ad ajo 


u uw 
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un 
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Närrische 
Zukunfts-Kapelle. 


* Sountag 4 
Ä Abend 7 Uhr * 
im * 

Löwen, 7 
Semmelsgafie. & 


Aumüble. 


1328] Morgen Sonntag 
große 
Tanz-Musik 


wozu ergebenft einlabet 
Geift. 


Schöne Mainausfidt. 
1327] Morgen Sonntag 
gutbesetzite 
Sarmoniemufit 
wozu ergebenft einlabet 


M. Wehner. 


Bach3:Garten. 


1350] Morgen Sonntag 
Production 
der 4 Tyroler. 
Aanfang balb A Uhr. 
Abends im vorm. 


ofbräubaus. 
__ Anfang 8 Uhr. 


Nandersader. 


1325) Morgen Eonntag 

ui u teit 

ei 
Dietrich. 
Ber” Verloren! 

1251] Ein grüner Geldbeutel mit 
9f. 12 fr. Inhalt wurde verloren. 
Der rebliche Finder wird gebeten, 


ſolches im 2. D. N. 470 gegen gute 
Belohnung abzugeben. 


1307] Einleinenes Eafchentuch B, 
E. gejeicynet, ging am 29. d. Mts, 
verloren. Man bittet um Rüdgabe 
gegen Belohnung. Näbh. in der Exp, 


Verteron 

murde eine Kugelzange am 26. 
bs, Mts. Abende van 5er Uhr in 
ober außer des Bahnhofgebändes ba= 
bier. Der revlihe Finder wirb ges 
beten, diefelbe gegen Belohnung in 
ber Erpeb. abzugeben. [1321 


5) (e) Ein fleifiges Mädchen, 
welches kochen kann und die häuss 
lichen Arbeiten verjteht, wird ſogleich 
gegen guten Lohn nad) Auswärts ger 
ſucht. Näh. in der Erp. 


1305] (2a) Größere und kleinere 

Säufer, ſowie eine Baftwirıbös 

gan Reit find zu verkaufen, 
500O—S000 fl. auszuleihen. 

Sutb. 5. D. Nr. 249, 
Fiſcherzunft.) 








Dankſagung. 
Den zahlreichen geehrten Freunden und Belannten, welde 
der Beerdigung und 5 


em Trauergotteädienfte meines lieben das 
hingeſchiedenen Batten beimohnten, fage id von ganzem Herzen 
meinen innigſten Danf. r 
Hiemit_verbinde Ich glei meine innigfte Dankſagung allen 
geehrten HH. Geſchaftskunden für bas meinem ſel. Manne ger 
ſcheulte Vertrauen. 
Apollonia Oeffner, 
Tuncherineiſters⸗ Wittwe. 






Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, welche der Beerdigung und 
dem Trawergottesdienfie meiner unvergehlichen Frau beigewohnt 
heben, jprehe ic) meinen innigiten Dant aus, 


1249) Karl Reitz, Wirth. 





Gummi: Weberjchuf 


für Herren, Damen und Kinder find fiets in Prima- 
Dualität vorräthig bei 


Carl Bolzano. _ 
Für Raucher! 


bie ergebene Mittheilung, daß id eine Sendung von ben in ber CA 
Brauche jo viel Aufſehen erregenden, in Hamburg und 
raſch beliebt gewordenen neuen 


Havanna-Cigaretten 
bezogen babe. 

Diefe neuen Eigaretten find mit feinem Havanna: Tabak gefüllt 
und zeichnen ſich vor allen übrigen derartigen Fabritaten ganz bejonders 
dadurch; aus, daß zur Hülfe anftatt bes biöher verwandten Papier's, weldes 
beim Verbrennen dns übelt Geruch; verbreitete, ein Blatt verwendet 
ift, welches nah einer neuen Erfindung aus amerilanijhen Zabafsrippen 
und Stengeln ohne Beimiſchung irgend eines Bindemitteld oder 
fonftigen fremden Stoffes angefertigt wird. Dies Blatt hat bie Barzüne, 
daß es fehr egal weiß mit gutem Geruch brennt, und ber Cigarette 
ein elegantes Heußere gibt. j 

Ich empfehle dieſe neuen Cigaretten zu nachſtehenden feften Preifen: 








arren- 
erlin jo 


Ania per mille 11 Thle. pr. 100 Stüd’2 fl. — fr. 
Ktalla — dr, 
Germania „ 2 24 “ 
India u Mu un: 0 Rn 30, 


Beitannia „ o» Brunn Anhln © 
und bin überzeugt, daß dieſe Sorten wegen ihrer vorzügliden Qualität ſich 


auch hier bald einführen werben. 
* S. Breunig, Domſtraße. 


1274) 
Anzeige. 


Untergeichneter eröffnet Sonntag den 31. Januar feine Wirth: 
(haft von jelbftgebautem reinem ” 


Bein und Moſt 


und ladet hiezu ergebenit ein 
Johann Ernst Böhm, 
3. Diſte. Mr. 138, Schottenanger, 





1273) 





. wobei fidy zioet! Blinde 





| Bäcker-Verein. 


1288] Dienfiag ben 9. Februar 
Tanzunterbaltung 
tn den Sälen des 
PLATZ’'schen GARTEN, 

Anfang 8 Uhr. SL 
Einladungslarten können während 
tun genen im Caffee Weigand 
in Empfang genommen werben. 
Hiezu ladet a Fri ein 
Jobann Feineis. 


Adam Gäbhards Bımterei; 


1295] Heute Samftag Abenb 


National-Concert 


ber 4 Tyroler Alyenfingee a, Meran, 
enden, mit 
Zithers und Guitarre⸗ Begleitung, 
Anch werden inzwiſchen Etucke anf 
einer Harmonika vorgetragen. 
Anfang balb 8 Ukr. 


Hutten'cher Garten. 
1296] Morgen Sonntag 
Große türfifche 
TZanzmufif, 
Hiefir ladet ergebenft ein 

U. Fucheremeifter 


Echießhaus. 
1311] Morgen Sonntag 


Grosse Tanz-Musik 


wozu ergebenft einladet 
zu erg $ 








bier. 


Ebert’fche Wirthſchaft. 
Auguftinergafie. 
1309) Morgen Sonntag 
Sarmosiemuftt 
wozu ergebenft einkabet 
2. Drunfel. 


Gasthaus Reichsapfel, 
(An den obern Kofalitäten.) 
Morgen Sonntag den 31. 


ae 
bichieds:Eoncert 


von 

Dofefe Markfert, 

und ihrer Schmefter Julie. 
Anfang balb 8 Uhr. 


44; Pa > 
® 

Notiz, für Bierbraner! ., 
1263{ (a) Ebie in Aſchafſenburg im 
beften Betriebe ſtehende Bierbran: 
erei mit Bremmerek und Gaſigerech⸗ 
tigleit- ift. wegen ‚eingetretener Ber: 
hältniffe jammt- Inventar ſofort zu 
verlaufen und Tan bei geringer At: 
zahlung ſogleich bezogen werden. 

Räh, in der Erp. 





1272) Ein kräftiger Junge kann 
das Schreinergewerb unentgeltlid) er⸗ 
lernen bei 


Franz Earl Ofiberg, 
VRR, 8 6 


Triton Bomtas Bauer in Miürburz 
Mit einer liter. Beilage von F. A. Julien's Buchhaudlung in Würzburg. 
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Würzburger 


Yahnzüge. Son Bambero)K. kranker 


Sänelga.| 45 Mbends | 4m Kiende = 
1583,01 

Gnusierse 

1:18,61) 

Baltzug 1. 208 Gelb | 248 Seh 
Bortzug 2) Bu krüb | SW früh 
@dterz, 111% Dorm. 112% Mittags 
Bdterz) 2. 10 Radıs | d— Früh iS 
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Stadt- md Fandbote. 








ar Shnelig, 10% Boim. |IUW Borm. 
Gourierg | 39 Nadım. | 24 Node, 
1-u.2, 61 
5 Tonzug 1.|11@ Nachte 11 Nachts 
Veſtzug 2 60 Mbcnds | 6% Mbenbe 
Gütern. 1.) 16 Nadım. | 3— Radm. 
x hüterz, 2.108 Naarıs | 34 Arüp , 
/ lern. 3.| 7 Frũd [10% 
Poftomnibuefagrien nah 
Mergenibein IUMRM 
Ochfenturt-Aub- Rötting, 
% bann Marftbr, Martfift. 31. - MR 
aoßbrnnn ⸗· Eſelbach 8u. — Mu 
nffendeim · Anedach su.15 a. 
Werih· Miltend⸗Heidelb. 5. M. A. 





Der „Siedt · und Landbote” erſcheint 1öglic, auber Sonntags, Nachtnitiage 4 Ubr; das „Ertrarifellelien” wöcheutlich dreimal. 
Preis befamnt. Smierate die Iefpaltige Zeile 3 fr, 2. ſpaltige 6 fr. nröhere werben nach dem Raume berechnet. 


Rr 97. 


Zur fchleswig-bolfteinifchen Sache. 
Rendsburg, 29. Januar, Abends. Die Dänen 
täumten das Kronwerk und ließen nur eine Heine Ab: 
Fan! für den Wachdienſt und zum Zollſchutz zurüd, 
Sie ziehen ih überall von dem Kanal und der Eider: 
linie zuräd, General v. Bülow nimmt jein Quartier 
vorläufig in Sorgebrüd (nördlich von Rendsburg.) 
Kiel, 29. Jan. Nahmittags. Eine Verfammlung 
der Ahgeorbneten von etwa 30 ſchleswig· holſteinijchen 
Bereinen nahm heute ein Statut ihrer Gefammt:Orga- 
lation an und wählte in ben leitenden Ausichuß die 
.Wiggerd, Graf Reventlow, Hömer, Rave, Ahlmann, 
mann und Bolelmann. 


Kiel, 30. Jan., 9 Uhr Vormittags. Herzog Fried: 
tih empfing heute die holftein’iche Lehrerbeputation und 
teiät fo eben ab zum Beſuch des Oberftlieutenants Buch: 
wald auf Reudor bei Lügenburg. 

Kiel, 30. Jan. Die Prinzen Friedrich Karl nnd 
Mbreit find in das Hauptanartier Bordesholm abge: 
gangen, . 

Riel, 30. Jan, Abends. Die Dünen errichten 
Ehamen bei Edernjörbe, Däniihe Schiffe befinden ſich 
im Edernförder Hafen. 

amburg, 29. „Nachts. „Dagbladet” ver: 
Öffentliche — Brief hoa ſtehenden däniſchgeſinn⸗ 
ten Eweden, wonach ber geſammtechwediſche Etaatss 
zoth bereits zweimal feine Entlafung nehmen wollte, 
weil der König eine außerordentliche Berufung des Reichs⸗ 
talbö de Beiitigung von Kriegämitteln verlangt. Der 
Brieffhreiber erklärt geradezu, Daß das ganze ſchwediſche 
bell dem Staatsrath beipflihte; nur der König, Prinz 
ar und einige junge Leute feien für den Krieg. 

.„Bamburg, 30. Jar, Die Eiszufammeniciebung 
iöwert den Elbübergang außerordentlih; ſeewärtẽ 
beraufgelommene Dampfboote mußten wieder zurüde 
E en. — Rach „Berlingste Tivende” vom 28. ift bie 
Kabrene damſche Eermannidaft für 1864 einberufen. 
* Chef des normegifchen Kriegsdepartementes iſt tes 

graphic nach Erodholm berufen, mie es heißt, um 
abredungen wegen eventuellen Ausrüdens ber nor: 
Truppen zu trefien. 
erlin, 30. Jan. Die „Norbb, Allg. Zeitung” 
meldet: Die Au — des Feldmarſchalls d. Wran⸗ 
gl an ben täniigen Commandanten zur Räumung von 
— iſt ergangen, die Autwort aber noch unbe: 

A Der Kronprinz reißt heute nad Hamburg ab. 

eipzig, 30. Jan. Der „Deutihen Ag. Ztg.“ 
be aus Tresben Ve al" —— Der Ati 
use den nad Dresden entienbeten zehn Mitgliedern 

Nhleswig:holfteinifchen andesbepntation: da er feine 
FÜGE ala Wundesfürt erfüllt, merbe er dieſe Linie 
not verlafien, das Recht der Herzogrhilmer ſchüben, fo 

es in feinen Rräften jei. Er hoffe, dab Deutid: 


Montag, den 1. Februar 1864. 


Ignaz B. 


land einig und Alles zu gutem Ende re werde. 
Er dankte für die Aufnahme, welche die ſächſiſchen Trup⸗ 
ven in Holitein gefunden. Der Minifter v. Beuft er⸗ 
Mlärte den Abgefandten, er habe nicht Kabinetspolitil 
etrieben, Tondern ehrlich und unerſchrocken bie Sache 

er Herzogthümer vertheidigt. Ericeine er auch jept 
zurüdgemurfen, jo werde er dennoch Alles thun, das 
— verlorene Terrain wiederzugewinnen. Sei 

e Macht Mein, der Muth jei befto größer. ® 


Tagesneuigkeiten. 

Das neueſte Kreisamtsblatt enthält den Schema⸗ 
tismus des Medicinal: Perſonals von Unterfranlen am 
Schluſſe bes Jahres 1863. Demfelben arralge zählt, bei 
einer Befammtbevölterung von 601,758 Seelen in 152,626 
Familien, unſer Kreis 1 Kreismebisinalratb, 5 Bezirtdr 
gerihtsärzte, 21 Bezivksärzte I. Klaſſe, 22 Bezirksärzte 
it. Klafe, 2 Aerzte an ber freis-rren:Anftalt, 16 Unis 
verfitäts: Mrofefioren, 9 Profefloren und Lehrer an Bil⸗ 
bungs:Anftalten, MebisinalAifitent, Privat: Docenten 
und Projektoren, 7 quiescirte Gerichte ärzte, 133 praf: 
tiſche Aerzte und 16 Militärärzte, davon 1 in Penſion. 
Die Gelammtzahl der Aerzte am Jahresſchluſſe 1863 
beträgt fomit 232, gegen das Norjahr von 236, alſo um 
4 vermindert. Die Jahl der die ärztliche Praris eigent⸗ 
lid) betreibenden Aerzte kann auf 200 angenommen were 
ben, wornach etwa auf 3000 Einwohner ein Arzt bes 
rechnet werden kann. Das nieberärzliche Perional ſowie 
die Sanitäts-Anftalten umfaſſen: 39 Bader älterer, 111 
neuerer Drbnung, 2 Magifter der Chirurgie, 4 Landärzte, 
39 —* 6 Zahnärzte, 778 Hebammen, 87 Apo⸗ 
thelen, 3 D.speniir-Unftalten und 43 Krantenanftalten, 
worunter 22 biftriftive und 21 Lokale. 

Die Generalvirektion ber k. Verfehrsanftalten w 
auf Grund ber veglementariihen Beltimmungen für die 
Beförderung von Gütern jämmtlide Bütererpebitionen 
angewieien, „Eis“ nur gegen die —— der 
grade ſowohl im internen als im direkten Verkehr zum 

ransport zu übernehmen, und zugleid ausgeiproden, 
dag bei Eittransporten weder Speien noch Werths: 
er zuläſſig find, 

Dienftesnahrichten der k. Verkehrsauſtalten. Ers 
nannt wurden: zum Poſikondulteur der Briefitempler 
Johann Nindle in anaeiienburg. und zum Briefträger 
und Bader ber Poftlondukteur Adam Rütger ebenda, — 
Auf Dienftvertrag wurde bie Brief- und Kahrpoft:Er« 
pebition mit Pofttalhaltung zu Neujes a. ©. der Gaft- 
— D nr —— u und bie Brief- 
und Fa :örpebition zu Weyhers dem Apot 
Bilhelm Dane dorttelbft verliehen. m: 





S Tgerichtoſitung von Unter 
and Atchaffenburg für a6 rt — 
Fortſ.) Während die k. Staalsbehdrde bie Anklage in 
ihrem vollen Umfange entwichelte und ein Schuldig im 
Sinne des Verweiiungserlenutnifies beantragte, uchte 


J Babn züge. Vonßtroneurt Rach vamderg 
— —J 


1 a @ah_harumbun, daß gegen ben: 
A dern Merkeeden des Diebftahls vorliege, indem er 


bios etwa 19 fl. vom dem entmenbeten Gelde zu ſich ger 
nommen habe, und beantragte bie Annahme eines Diebs 
Rablsvergehens; bie Bertheidigung bes Röier fuchte dar» 
zulegen, es fei nicht naggewieſen, daß berielbe den Dieb⸗ 
fahl geleitet und das Geld in feiner Wohnung verftedt 
babe, und beantragte die Annahme einer Diebitahlsbe: 
ünftigung. — Die Geſchwornen erhielten 3 Fra en: 1) 
Über Rod auf Verbrechen bes Diebſtahls als häter; 
2) über Röfer auf Verbrechen des Diebitahls als Theil: 
nehmer, 3) auf Diebftaglsbegünftigungen. — Nad) "4 
fündiger Verathung verfündigte Hr. Gemeinbevorfteher 
Johann Baptift Welgand FH Veitshöhheim als Ob» 
mann ben ng el der Gefchmworneu, wodurd bie 1. 
und 2. Frage bejaht wurben und die 3. hinmegjiel. lir: 
tbeil: Dem Antrage der kgi. Stantäbehörbe enifpuegenn, 
für Koch 5 Jahre Zuchthaus, wovon jedoch 21/, Monate 
unverſchuldet erlittene Unterfuhungshaft abgerechnet wer« 
den, ferner wurde derielbe ber affenebre für unmürs 
dig erklärt und mittelft Saufzettels aus dem Heere fort: 
gewiefen; für Röier 7 Jahre Zuchthaus, Die Verihei⸗ 
digung hatte für Koch 4 Jahre Zuchthaus, für Nöfer 4 
Jahre Feftungsftrafe heantragt. 
‚X. Fall, Gerihtähof: Präfident Hr. Appellations: 
htörath Wagner; Beifiger bie HH. Beyirkögerichtsräthe 
und Dotierweid ; onetögericts: Aifefioren Neu: 
ter und Aliem; SProtofollrührer Hr. Begirksgerichts⸗ 
—— Dir. v. Groß; Staatsanwalt Hr. 2. Staats 
anwalt Enbres; Vertheibiger Hr. Advotat Steible; Be: 
Ihmorne die HH. Mauber, Steinert, Deguer, Schwarz, 
Schwab, Steigerwald, Piſtor, Echmitt, Röl, Lenharp, 
Bauer und Dehöner. — eklagt ift Ephraim Fried: 
lein, 21 Jahre alt, Iebiger Tiehhändler von Alersheim, 
bi rag Aub, wegen Verbrechens bes Nothzuchts ver· 
ſugts. — Angellagter leugnet. Es find 11 Seugen ge: 
laden, darunter Hr. prattiiher Art Dr. Heikmann von 
Allersheim.. — "Die Verhandlung findet bei beichräntter 
Deffentlickeit ftatt, (Fortj, folgt.) 
(Eonzeffionsgefuche.) Johann Bäuml, Schuh⸗ 
madhermeifter in Eger, um —RE Conzeijior bahier. — 
Theodor Schmitt von bier, um eine Manufaktur: und 
6 mittwaarenhandeläfongeffign. — Johann Mud, In— 
en e und Tüncergejelle dahfer, um eine Sadirer-Con: 


jeffion. 


Die Brobtare bleibt für bie erfte Hälfte Februar 
Anveränbert. : 

Mittwoch den 3, 
Monatögottesdienft des 
Dome flott, 


‚ ingefandt.) Im einer eitern abgehaltenen Eomitös 
Sigung der 5er wurde der eſchluß aufapt, ſtatt der pro« 
zn Kappenfahrt nach Kigingen, der große Hinderniſſe 
n 
ſich 


Februar findet ber gewöhnliche 
Paramenten: Vereins im hohen 


Beſchaffung der Ehaijen ic. im Wege ſtehen, und der 
& viele wegen zu großer Entfernung nicht anihlicken 
dürften, eine Rappenfahrt per Dampf nah Schweinfurt 
au umternchmen, dert im Harmoniestocale cine aroe 
närijde Sigung abzuhalten und nach Küdfehr den ger 
wöhnlichen —R dur die Straßen der Stadt zu ver⸗ 
anftalten. Es werden deshalb heute von Seite did Gos 
mie die nöthigen Schritte beim fal. Bahnamı und den 
Borfländen der Harmonie in Schweinfurt gethan, um 
dieſes Projekt zur Ausführung bringen zu können 156 
märe nur zu wünfchen, daß von beiden Sciten fine Hin- 
derniffe in den Weg gelegt werden. Sſcher werden "jih 
dann dieſem Zuge eine Ph große Zahl der Mitulicder, 
als auch Ricemitglieder anjdlichen un man glaubt die 
‚Zahl dirjelben mit 500 nicht zu hoch anzunchmn L 


Der „Augeb. Abendatg. Fbribt man aus Müns 
Gen, 29. Januar: Die „Bayeriſche Zeiung* meldete 
unterm 18. d8.: „in Anfinan wegen das Durbmaric-6 
öfterreihijcher Truppen durch Bayern iſt dis heute von 
der Faiferlichen Regierung nicht geſtellt worden. * Uns 
wird aber von einer Suite verlibert, Die Benchrumg ver 
dient, daß der faliertich öfterreibiiche Geiaudie, Graf v 
Blome, wenn auch nicht in amtliche Girnjdait, fo voh 
privatim beim Minijier des Acupen, Hm. v. Schrent, 


fh amgelegentlichh rg babe, ob, wenn eine Referve 
für — Schleswig beitimmten Truppen nachzuſenden 
wäre. dieſelbe nicht die Route duch Baycın nehmen dürfe, 
Oeſterreich ſcheint demnach dic Abſicht no nicht ganz 
aufgegeben zu haben, Truppen durch oder gar nach Bayern 
zu Dirigiren ö 

Leipzig, 29. Yamtar. Nach einem Dresbener 
Telegramm der „Dentihen Allgemeinen Zeitung” wird 
bie holſteiniſche Zchnerdeputation morgen Früh vom König 
und von Hrn. v. Beuft empfangen werden. Die Ger 
fammt: Seputation ift heute Früh direkt nah Holftein 


zurüdgereift. 
Ausland. 

Branfreich. Bon der franöficen Gränje, 28, 
Ian., ſGreibt man der „Köln. Zig.”: „NDerr Thouner 
nel äußerte geftern gegen einen angejehenen Finanymann 
in Paris: „IH ſehe einen Beweis, da der Haller der 
Krieg wünfht, in dem Umitande feiner fo entſchiedenen 
JZuruckweiſung der engliſchen Vorihläge. Wenn er den 
Frieden gewollt hätte, würde er jih mit England und 
Auflanb vereinigt haben, um den deutihen Großmach · 
ten zu imponiren.“ Dieje Hısfage des ehemaligen Mi: 
niſters ber — Angelegenheiten verbient jeden⸗ 
falls bemerkt zu werden.” — Nach einem Brüffeler Te: 
ramm vom 28. ber „Europe” ift in einem am 27. d. 

ttgefundenen Minifterrath in Paris beichlofen wor: 
den, fategorifd die Einladung Englands, ſich mit ihm 
zur Bertheidigung Dänemarts felbit mit den Waffen zu 
verbinden, abzulehnen. 

Dänemarf. Kopenhagen, 29. Jan. Heute 
verließ eine größere Truppenmaje die Hauptitadt zur 
See. Der König wünihte ihnen in feiner Abſchieds⸗ 
Anſprache Glüd ‚md Segen und ſprach die Ueberzeugung 
aus, fie würben in einem etwaigen Kriege ebenjo tapfer 
tümpfen, als ihre älteren Kameraden. wolf und Trups 
pen empfingen ben König mit großem Jubei. 





Neuefte®. 
Paris, 29. Jan. m gelehgebenden Körper 
wurde ber Abrebentwurf heute mit 234 gegen 12 Stims 
men angenommen, 

Wien 30. Jan. In der heutigen Sihung des 
Abgeorbneienhauies hat die Epesialvebatte über das 
Krevitverlangen vun 10 Millionen begonnen. Grocholali 
ſtellie das Amendentent, den Kredit vorbehaltlich künfti⸗ 
ger Veftimmung darübet, inwirfern bie einzelnen Länder 
dadurch beitoffen werden f.len, aus Reichsmittein zu 
bewilligen. Fulls dieß Amenvement abgelehnt werben 
wird, wollen die Polen jich der Abftimmung enthalten. 
Von den Winiftern hat nod iıer geiproden. Die Fort- 
fegung der Debatte ift auf Montag vertagt. 

Br-slau, 30. an. Die Bahnvermalturgen 
find angemwicren, Lorbrreitinger gar Beforderung weiter 
ter 20,m0 Mann Tefterreiger zu treffen. 

Lon’on, 3%. Jam. Die heutige Morningvoft 
fchreibt: Muhland, Rranlreih und Schweden erklärten 
tbre Beneigth it, dem britiihen Vorſchlag einer Kellektiv: 
Anerteunung der rtegrirät Danemaris beizuftimmen. 
Zerjelbe Vorihlag it den deurf.henf®roßmächten gemacht 
worden und bildet gegenwärtig in Verlin eine Rabinersfrage 


Mittelpreife der Zchranne zu Würzburg 
vom 30, Januar 1864. 

Waizen 18 fl. 16 fr, Kom 11 fl 9 ke. Gerfte. 
10 fl. 24 kr, Haber 6 jl. 19 fr, Exbien 11 fl. 30 fe, 
Linien If. I8fr,, Widen 10fl. 47 Er. Demnach 33 
legte Scratne Waijen 18 fr., Korn 6 fr. und % er 
1 Er. geftiegent, Gerfte 7 fc. gefallen. Summa aller vers 
kauften Fruͤchte 879 Schaͤffel 

Börsauerirt. Krankfurt, den 31. 3* 
In Folge von ungünftigeren auswärtigen Nachrichten 
machte die rüdrängige Bewegung weitere Fortichritte, 
Amerikaniiche Oblig monen mabten eine Aısnahme, in» 
den fie zu höheren Courien verhandelt wurden. Das Ges 
ſchaft mar belebt. — Kadbmiıaye 2 Uhr. Defterr. Banks 
aknen 734 National v3',5 1860er Loofe 737,,. Gres 
bitafrien 169. 


Nerantmortiiber Kedulteue: Kr Brand. 







Närrifcher Jahrmarkt. 
Reod bei Fa gr Andranges von Verkäufern, Künſtlern, 
Weltwimdern zc. ift auf unferem Jahrmarkt moch nicht vertreten: 
1) eine Moritbat, 
2) Wuſikbanden, 






el 
3) Schiefijtand, A 
4) Polichiuelle⸗Kaſten. ic; 
5) DOrgelmänner, Not 
a 6) Bärenführer 2e. ze. N ) — 
. en‘ 7 werden entgegengenommen z 
5 . ttwoch Abend 9', Uhr 
im Sängervereinszimmer. 


1368] Die närrische Jahrmarkts-Commission. 


55er Masfenball. 





von der unterfertigten Balleommiſſion auch Damenmastentarten & 30 fr. ausgegeben‘, 





Diplomen verſehen. 


eint lokale im Theaterhauſe. 
Das Comitee der SSer. 


Dienstag den 2. Februar, Abends 6'/, Uhr 


im akademischen Musiksaale 


GONGERT 


der beiden Yırtuosen Prof. Hamse aus Boston und Concertmeister 
Dreochsier ans Dresden. 
Programm: 
. Reverie für Violin von Vieuxtemps. 
A-moil Concert (Erster Satz) für Piano von Hummel, 
Fantaisie über russische Lieder für Violin von Leonard. 
Grande Fantaisie über Motive aus „Don Juan“ 
für Piano von Thalberg. 
. Concert für Violin von Mendelssohn. 
. S „LAdieu de Boston“, Air Original varie von 
kause. 
b) „Ladies Delight‘ "oder Damen-Ergötzung. Con- 
N cert-Polka für Piano von Hause. 
7. Duo Concertant für Piano und Violin von Vieux- 
temps und Wolff. ö 

Billets a Stück 4 fl. sind in der Barth’schen Musi- 
halienhandlung und in der Stahel’schen Buch- und Luust- 
handlung zu haben, 

An der Kasse kostet das Billet 1 fl. 12 kr. 
NB. Eine Liste zirkulirt nicht! 1377) 
Debitweien des Ehriftoph Erf von Effelborf betr. 

Nachdem innerhalb der = ; tliches rn vom 30. Juni 
vor. Fr, vorgeiegten jechsmonatlihen Frift Feinerlei Anſprüche an die im 
genannten Ausicreiben aufgeführten Kauficillingsforderungen ‚geltend ge: 
macht worben find, fo werben biemit dem angebrohten Aeajnbige gemäß 
biefe Forderungen für erloſchen ertlärt und die bebjalii en Baar: Beträge, 
welde von den gegenwärtigen Beſihern der Kaufe: bjehte im landgeridjt 
lihen Depofitorium hinterlegt wurden, ben Deponenten wieder . 


ex »pe= 


— — 





et. 
h. Dettelbach, am 13. Januar 1864. . i 
N Königl Landbgeridt. 
7 vn 
Hergenröther, Aſf. 


’ 8 Nachträglich unſerer früßeren Annonge bringen wir hiemit zur Kenntniß, daß 
X N 


,, werben, und ftatt 10 Uhr um 11 Uhr demastirt wird, bis zu welcher Zeit bie Mas: 
tenfarten jelbjtwerftändlic auch mur Geltung baden. Das Entree für die Herren 

er Nichtmitglieder, gleichviel ob Maste oder in Valltoilette, bleibt zu 1 fl. 45 fr. feit: - 

geieht. Im Uebrigen gelten, unjere früheren Beftimmungen und bemerfen wir nur nochmals, doß Domino’s aus: 
loſen bleibe und die Controle ic, jtrenge gehandhabt wird. Die Herren Mitslieber wollen ſich dehalb mit 








Ausgaben der Karten Dienstag ben 2. und Mittwoch den 3. Februar Abends 8— 10 Uhr tm Gängerver: 
I 


378] 


Die närrifche Balleommiffion. 


147) Ein Zogis von 3 Zim⸗ 
mern, heller Küche, 2 Bodentammern 
und fonft allen Bequemlichfeiten tft 
on eine anfländige Familie bis 1. 
Mai zu vermiethen. 

Näh. in der Erped. 











Ladenvermiethung. 


1874) In frequentefier Lage 
biefiger Stabt ift ein größerer 
ſowie ein Meinerer Laden mit 
gem: fogleich oder auf 1. 

| ai zu vermiethen. Näh. bei 
| F. 3. Schmitt, Eihhorngaffe. 


— — 7; 


1361], 1000 A. im een dop: 
€ Verficherum; it 
Elabı ausyuleihen. Sb he der Wer. 


1380) Eine_neu hergerichtete abge⸗ 
ſchloſſene Wohnung von 7 se 
mern x. im 1. Stod mit Zutritt in 
ben Garten ift auf 1. Mat zu ver⸗ 
miethen. Gemmelsfraße, 1. Dir. 
Ar. 166, (2a) 


us —— rag] mit 
T 14 eichen us 
— — rg — 


1388] Zwei neue Berkanfslä- 
ben in jehr frequenter Lage find jo= 
gs zu vermielhen. Nah. in der 





1389) Ein freundlihes Logis von 


2 Zimmern und Alloven ift zu ver⸗ 
mieihen. 3. D. Nr. 214, 


Munchenet und Aachener 


Mobiliar⸗FeuerVerſicherungs⸗Geſellſchaft. 


1343) Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, dab ihm von Seite ber obigen Geſellſchaft 
eine Agentur für den iri — I Landgerichts Werneck neben den bafür bereits beflätigten Agenten über: 
tragen worben iſt und erlaubt fi bemnad, feine Dienfte zur Vermitilung von Berfiherungen ergebenft anzubieten, 


Ettleben, im Januar 1864. 
Matth. Gambichler, Lehrer. 
. Damburg=-Ameritanifhe Padetfahrt-Actien-Befelfhaft. 
Direkte Poft-Dampffchifffabrt zwiſchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Saxonia, Gapt. Trautmann, am 6. Febr, Boruffiia, Capt. Meier, am 5. Märy 
Sammonia, Capt. Schwenfen, am 20. Febr. Zentonia, Capt. Haack, am 19. Ma 
gast Pr. St. 2. 10 für orbinaire, Pf. St. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 
5% ge. 
Erfte Gajite, Smeite Kajüte, Amifchenwed. 
Baflagepreiie: Nach New:Borf, Pr. Et. Ehle.150, Pr. Et. Thlr. 100, Pr. Et. Thlr. 60 
Rab Southampton, L. St. A, v. © 2. 10, 2. St. 1.5. 


Näheres zu ertadren bei Augums Holten, Win. Miller's Nasfolger, Hamburg, fowie ber dem 


Agenten 
er Adolph Schuster in Schweinfurt, Carl Grimm in Lohr, 
Heh. Knorsch in Würzburg, B. Schaab in Kissingen. 
F. J. Bothof in Aschaffenburg, General-Agent für Bayern. 


Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt-Dampfſchifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 
Southampton anlaufend: 
». BREMEN. Gapı. E. Meyer, am Sonnabend ben 13. Februar 1864, 
v, HARSA, Cop. S. Fix 2». Santen, am Sonnabenb, ben 27, Februar 1864. 
D, AMERICA, Cup. S. Weſſels auı Sonnabend, den 12. März 1864. 
', BREMEN. Gopt. E Meyer, am Sonnabend, ben 9 April 
D. HANSA, Capt. 8. 3. von Santen, am Sennabend, den 28. April. 
Baffage:Preife: Erſte Eajürs 140 Thaler, zweite Cafüte HM Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold, inch, Betsitt- 
gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plaͤen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 
Büterfracht: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sp. reſp. 3 Pi. Si. 10 Sp. mit 15 %, Primage pr. 40 Eubichuf 
Bremer Maafe. 
Nähere Auskunft erteilen: in Würzburg die Herren Georg Dümieln — Lorenz Körber — 
D. F. Schwarz — Carl Sieber, GeneralsYgent — &. F. Wild; in Sigingen bie Herren Phi- 
llpp Dros — Carl Leo jun., General:Ugent, — 3. B. Weinkammer ; in Bamberg Her Friedr. 
Jul. Weber, GeneralAgent; in ®bern Her B. J. Verne: in Neuſtadt a/S. Ser Jacob 
Bernstein: in Brüdenan Hr David Cahner: in Hfchaffenburg die Herten J. F. Bothof, 
General-Agent — 3. A. Deekelmarn 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 








Bremen, 1868. Crüsemann, Direktor. H, Peters, Brocurant. 
7 1354] Eine arme Frau verlor am 
Befanntmachung. Sam] ein na mit 


(Oberleinch.) Die Gemeinde Oberleinad; bringt einen Verbinbunge: circa 3 fl. Diejelbe bittet um Rüdgabe 
weg nad, Greußenheim in Ausführung, wovon bereits 240 Rih. in Afforb im ber Exp. 
gegeben find. Weitere 520 Rth. ſollen im Laufe des nächſten Fräbiahres — — — 
x Ausführung kommen, und bie deßfallſigen Arbeiten mittel Mirichs 1351] Eine Wohnung von_3 
5 Attord gegeben werden. Hiezu wird Tagfahrt auf immern nebft übrigen Ertorberniffen 
Donnerstag ben 11. Febr. I. 36. Mittag 1 Uhr ift in ber Nähe vom Bahnhof 2. D. 
feftgeiegt. Luſttragende Aflorbanten werben hie mit dem Bemerken eins Sr. 690 bis — 1. Bat vermietpen.‘ 
eladen, daß der Verſtrich im Gemeinbehaufe dahier vorgenommen wird, 1349] Eine VPferdefnecht wird 
kin und Koften:Boranfhlag täglich einpeichen werben fünnen und bie gefucht. Näheres in ber Erp. 
trichsbedingniſſe am Tage bes Verſtrichs befannt gemacht werben. 1361] Eine Mesanen-ESobmung 
1361] Eine Meganen-WBohbnu: 
Die Gemeinde: Berwaltung. IR m vermieten u Dife, st. 196 
1340] Rhein, Vorfieher. obere Johanniterftraße, 


Die 


1043) (82) 


Munft-, Waid-;-Ehön-S-Beidenfärkerei 


nach der ueneften Erfindung nud Einrichtung 
von Joh. Baptist Mahler junior 


einpfiehlt fih zum « 


—— aller Sorten Seiden⸗, Wollen⸗ und Halbwollen-Stoffe, Frühiahrsmäntel, Long⸗ 
hales, aller Gattungen Halstücher, ſolche werden in allen gangbaren Farben auf das 


Shönfte gefärbt und appretirt. 


erner empfiehlt verfelbe feine aufs Beſte neu eingerichtete Druderei, in welcher 
alle Gattungen Kleider, Long Chales und Halstücher von Seive, Wolle und Halbwol- 
Ienftoffe nach ven neueften Parijer Muftern mit ven brillanteften Farben gedrudt wer- 


den konnen. 


Der Obige. 


5. Difte. Mr. 237 zunächft der Kanalmühle. Niederlage im Landgerihtsgebäude vis-A-vis 


"Bo : 
dem Pe Reichsapfel. 


Verſteigerung. 
Unterzeichneter läßt wegen beabſichtigten Verkaufs in feiner Wohnung, 
IV. Diſtr. Nr. 53 Stephansgaſſe, am 
Mittwoch den 8, Februar 1864, Nachmittags 2 Uhr 
beginnend, und bie folgenden Tage verihiebene Gegenſtände verfteigern, 
namentlich filberne Löffel, Mefer und Gabeln, 1 Alabafterubr, 2 Alabaſter⸗ 
vafen, geihliffene Glaͤſer, Borzellangegenitände, Küchengeräthſchaften, wein: 
ne Nat, Schießgerätpichaften, worunter eine Echeibenbüchle von Pohl, 
Bogelftinte, 1 Bod; Eummobe von —— Damenſchreibtiſch Sop 
wit 6 Seſſeln und I Ruhſeſſel, a Tiſche, worunter 1 Ovaltiid, 
en Bücpergeftelle, Delgemälde in Goldrahmen und Kupferſtiche, 1 Bett- 
tt von Nußbaumbolz mit ever: Matraze und Nachttiſch, verſchiedene Bett- 
ftäde, I großer Fußteppic, verſchiedenes Weißzeng, worunter Damafttiich- 
eng auf dem Stüd, Alügelvorhänge, Bettüberzäge und viele andere Gegen, 
ände, Diezu werben Liebhaber eingeladen. 
1211) (26) Geßner. 
mm u — — 
Anzeige 
iemit beehre mich eine größere Anzahl von mir ſelbſt 
verfertigter feuerfefter Maffafchränfe im Preiſe von 
115 — 600 fl. per Stüd zur gefälligen Abnahme in gü- 
tige Erinnerung zu bringen, wobei ich mir zu bemerfen 
erlaube, daß mein Fabrikat gelegenheitlich ver Feier des 
18. Dftobers 1063 unter Auffiht einer befondern magi- 
ſtratiſchen Commiſfion einem fünfflündigen Feuer ausgefegt 
war und fih hiebei auf das VBolltommenfte zweckentſprech⸗ 
end erprobt hat, worüber. Zrugniß vorzulegen im Stande 
bin. Hocha tungsvoll 
Schweinfurt, im Januar 1864. 
Peter Ludwig, 
Schloffermeifter. 


Berfteigerung. 
Unt mete läht wegen Ableben ihres Mannes in ihrem Wohnhauſe 
IV, De we 197, an w 1318] 2b 
Mittwoch ben 3. Februar 1864 Machmittags 2 Uhr 
beginnend, und bie folgenden Tage verſchiedene Gegenſtände verſtreichen, 
als jämmtlihe Tuncherwertzeuge, Gerüftholz, Stangen, Bretter in d ichen 
artien, Lein⸗ und —— Seckatif, Copal⸗ und Damarlad, mehrere 
arben in Del gerieben, trodene Farben tn ig en und Nefte, Pfeifen- 
de, Kienruß, Zinf- und Bleimeiß, Leim, Pinjel, Rohre, einen Hanbwagen, 
Farbmühle, Leitern, große Zugieile mit Körben, Bunbfeile ıc. 
Hiezu werben Liebhaber eingeladen. 


4. Deffner, Tünchermeiſters⸗Wittwe. 








1001] (36) 


Stadt-Cheater. 


Dienftag, den 2. Februar 1864; 
Abonnement suspendu, 


Orpheus in der Unterwelt. 
Burleste Oper in 4 Alten von 
Offenbach. 


Adanı Gübhards Brauerei. 
Stecherei.) 


1387] Morgen Dienſtag den 2. Feb. 
Harmonie Mufit. 


1369) Im 4. Difte, Nr. 261 if ein 
Zogis von 2 Zimmern und Rüde 
ift bis 1. Mai zu vermiethen. 
1362] (2a) 3. ©. Nr. 52 if 
ber obere abe mit 3 ineinanbers 
gehenden Zimmern, Rüde, Keller, 
N ra in den Garten nebſt allen 
equemlichfeiten an eine ruhige Fa⸗ 
milie auf den 1. Mai zu vermiethen, 








1838] Ein Ubrmacherlehrling 
vom Lande wird in gleicher he 
ſchaft unterzubringen geſucht. Näh. 
in der Erp. 

1339] Erih und Gruber, — 
meine Eueyelopädie der fa 
fenfchaften und Fünfte, voll: 
ftändig, ſoweit erſchienen, 132 Bände 
in Quart, wovon 40-50 gebunden, 
u * 2 ar —2 
T J jaler, t zu ve 

äb."in’ ber Erp. ! 


1366] Ein Teppich wurde vers 
loren. Man bittet um Nüdgabe in 
ber Erpd. 

1356] Eine gute Partie Muſiker 
wird auf er F ‚Montag 
und Dienftag geſucht. äh, in ber 
Erp. d. BI. 





1342) Im 3. D. N. 204 über 
ER Versgan as 5— 
und allen übrigen Erforderniſſen bis 
1, Mai zu vermiethen. 


1392] 


Dankfagung, 


Für bie eben jo chrende als tröſtende Theilnahme an dem 


Leihenbegängniffe meiner lieben unvergeßlihen Frau 
Kartharina Eckert, 


geb. Kallert, 


her 8 Jernu aus meines Herzens tiefflem Grunde ben innig⸗ 
en Dant. 
Würzburg, den 1. Februar 1864, ⸗ 


Johann Eckert, Sqhweinemehger. 





1373] 





Dankſagung. 

Fr die liebevolle und ehrende Theilnahme bei dem Begräb⸗ 
niffe und Trauergottesdienfte meiner nun in Gott ruhenden innigft 
geliebten Gattin 


Maria Margaretha Bader 
fıge ih allen werthen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
omie aud der hochloͤblichen Kreusbrubericait meinen berzlichften 
Dank mit der Bitte um ferneres oblmollen. 

Würzburg, Lengfeld, Bafel, den 1. Kebr. 1864, 
Der tieftrauernde Gatte mit feinen 
3 unmündigen Sındern. 











Danktfagung 
Für bie eben fo ehrende als tröftende Theilnahme bei ber 
Beerdigung und bem Trauergottesbienfte meiner feligen Gattin 
fage ich tiefgefühlten Dan. 
Würzburg, 30. Januar 1664, 
1355] Dr. Friederich, !. Reftsanwalt, 


Nachricht für Auswanderer. 


Durd bie vorzüglihften Hamburger fowie Bremer Dampfer und 
Dreimafter Ater Elaffe finden nah New-YWork, Baltimore :c, 


über Havre, Bremen & Antwerpen 
jeden Monat regelmäßige Abfahrten flatt, und werben UeberfabrtösBerträge zu 
"ben billigften Preifen abgeſchloſſen durch bie General-Hgentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


and deren Herren Agenten: 

3. A. Dedelmann in Aſchaffen- Franz Wilhelm Dildey in Lohr. 
burg. Julius Hartmann in Markibreit. 

3. u. Ehöppner in Viſchofs⸗ Joſeph Flafch in Marktpeidenferd. 

David Cabner in Brüdenan. Joſeph Sinapp in Miltenberg. 

Vbilipp Sannawader-in Gr Juſt. Pb. VBollertb in Osfenfurt. 
münden a. M. Gebrüder Schlefinger in Hammel: 

# A. Wagner in Klingenberg. burg. 


Geid.:Heg. Nr. 30, 
Bekanntmachung. 
Die von mir auf 
Mittwoch, den 8. do. Mts., Machmittags 2°, Uhr 
quẽ geſchriebene Terfieigerung eines vollfländig gerichteten Bettes mit Bett: 
Raıt finder nicht ſtatt. 
Würzburg, ven 1. Februar 1864. 





1376] 


A. Ströhlein, k. Notar. 


1346) Gin Logis von 3 Zimmern 1292) Neben der Polizei R 443 iſt 
und Aüde iſt auf 1. Moi zu ver: ein Laben mit ober ohne Wohnung 
wiethen. Innere Grabenftrafie, 2, fogleich oder auf 1. Mai zu ver⸗ 
D. N. 19. miethen, 












Hutten’iser Garten. 


1397] Morgen Dienftag 
Darmoniemufik. 
— — 


Schöne Mainausſicht. 
Morgen Dienftag 
gutbesetzte u 
arınoniemfie 
mwozu ergebenft einlabet 
1403] Nik. Troll, 
1393] Geftern Nachmittag wurde in 
ber neuen Saferne oder in ber Nähe 
derſelben eine goldene Broche ver: 
loren. Der redliche Finder wird ges 
beten, dieſelbe in berflorngaffeR.2111/, 
gegen gute Belohnung abzugeben. 


Zu mietben 
wird geſucht für 1. Mai eine hübſche 
Wohnung von ca, 4—5 Zimmern 
nebſt jonftigen Beuuemlichfeiten, wor 











möglich auf der Sommerfeite. Näb. 
in der Erp. 1345] (2a) 
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1386] Ein abgeichloffenes Logis 
von 3 Zimmern, Küche, Wafierleitung 
x. ift an eine ruhige Familie auf 1. 
Mai zu vermiethen, 2, D. Nr. 70, 
Ulmergaſſe. 


1353) Ein militärgedienter Mann, 

ber als Bedienter bei Uffizieren u. 

Herrichaften bedienftet war, jucht als 

Auslaufer oder fonjt bei einer Herr» 

ſchaft Dienft. Näb.in der Erp. 

Annonce. 

@’agd-Haudschuhe inallen 
arben werben fortwährend obne 
eruch gewaſchen und neu aufglagirt 

E sn 6 fr. in der Eemmelägaffe 
ir, 132, 


Babette Keller. 





Berfteigerung. 
1000] (36) Auf dem Defonomiegute Wabadhhof bei Uffenheim werben am 
Donnerstag den 11. Februar 1. 38. von früh 9 Uhr an 


nahgenannte Gegenftänbe gegen gleich banre Zahlung an den. Meifibieten- 
den öffentlich verfteigert: 


2 adt: und neunjährige braune Wallachpferde, 
2 1sjäbrige Hengitfohlen, 

123, gutleibige Gangodjien, K 

'5 fette Dchien, 


4 fette Stiere, 

Lofer a 2 Yafhrige Beet 

: Jahr und % ri elochſen, 
Teile Ri ebri 


"2 trädtige und 9 jährige Ralbinnen, 
8 1= mo 1!/,jährige Etiere, 

3 %jährige Kälber, 

5 Tragichmweine, 

1, &ber, 

2 fette Schweine, 

11 Friſchlinge, 
20—30 Hühner, 

1 Chaife, ü 

1 Aetiemägelien, 

4 Rennfälitten mit Dede und Rollgurt, 
3 Holjichlitten, 

5 Paar Pferdegeſchirre, 

5 Sattel und Jaum, 

verfchiebenes Ochiengeichirr, 

7 eiferne aitie mit Geitell, 

mehrere Häufel: und Schaufelpflüge, 

en 

30 8 eböde, 

1 — 

Strohbanke, 

mehrere 10 und 2eimerige Faſſer, 
mehrere Salztröge Futterbarren, Raufen, Schafhurt und noch ver» 

ſchiedene Defonomiegeräthe. 


Stammbol;-Verfteigerung. 
Die unterfertigte Nentei verfteigert am 
Freitag den 5. Februar 1861 
aus mehreren Forftdiftritten nachftehende Holyfortimente : 
605 Föhrenftämme, 
59 Föhrenblöcher, 
102 Fichtenſtamme, 
48 Eihenftämme, 
9 Eichyenblöcer, 
55 Wagner: Eichen: Abfchnitte, 
8 Buchenſtämme, 
19 Bihenblöcer, 
25 B: hen: Abjchuitte (Wagnerhol;), 
333 Hopfenftangen (gemiiht), 
2852 Reiſſteden. 
Die Zezmnentunft iſt am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im Forſt ⸗ 
biftrifte „Storhander“ innächit Müftenbuc). 
F mb Hiezu werben re; e Steigerer eingeladen, Die ber Nentet 





annten Steigerer haben ich burd legale ahlungsfaͤhigkeits zeugniffe 
ausjuweiſen. 
Sammtliches Material iſt nummeritt und wird ber berrichafttiche For⸗ 
fer ſiches au Lerlangen vorzeigen. 
Aſchbach, ten 27, Januar 1864. 
Freiherrlich v. Pölnig'fche Hentei, 








1247] (36) Reid. 
390) Unſerem fehr verehrten Hrn. 1391] (2a) Ein Ermmis (Jiraes 
anzlehrer fve) für ein Wanufalturmaarenges 
I. Wegeleben fiäft en detail wird gefudt. Guter 


{pre f ten Xerkäufer,  entipredendes Ealait. 
er — her Bene arftagen de. J. Zu be: 
es unfern innigfien Tant aus und Ferat bie > SER SEEN 
Mpfehlen ihn allen tanzliebenden 1981] Eine afgefhloffene Rob: 


Kern und Tamen. nung von 4 Zimmern und fonftigen 
Korlfiadt, den 27. Januar 1864, Vequewlichteiten it anf 1. Mai zu 
Die Schüler. vermieten, 3. D. 157. (2a) 


— 


Pleichacher Kirchgaſſe, 
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1375] "In der untern Reinnäple 
wird 


Mittwoch den 8. Februar 
Nachmittags 2 libr 
verſchiedenes SHofz, zu Brennholz 
Keen. gegen Baarjahlung aers 


fteigert. { 
Gettorben: & 
Johann Liebenfiein, Mebgermeifter, 
BAM 2 Ta — Yugufla 
Fücer, R Oberpoftamtsgebilfengattim, 
3%. 0M.a— Barb. Mayring, 
Salinenbuchaltersmittwe , 3%a 
Frieotich Hüler, Privatier, 623.0, 


4 





N 


nn nei 


Bekanntmachung. 

1350) Einem geehrten Publikum zeige ich hiemit an, daß vom 1. Februar 
in mein Eubrgsifeft auf weinen Lntjähigen Gepätfen, De jagen Dal 
uermeifter Carl Beigel rg und danfe jugleich für das mir 
einer von Jahren geſcheulte Bertrauen, eh aber, daß von heute 
an alle Arbeitsaufträge, auf meinen Namen lautend, nur in m Haufe, 

Rr. 109, gemacht werden können und bitte am ferneres Wohl- 
wollen. ngövoll 


j Dasch, Häfnermeifter. 

Auf Anzeige bejuguehmend, erlaube ih mir ein geehrtes Publikum 
auf meinen efhieklaben mit guter Waare 238 b machen 
und empfehle mic befonders im Defen: & Heerb- r eiten 

erficherung ber pünftli ü 
Baer vielen yet Grigüherefägen, fiir eier aranıtm Orfälen 
‚e beftens eg . 
Laden befindet fih im Hahnenhof, vormals Laden des Herrn Häf- 
uermeifter Dasch. Adtungsvell 
Carl Beigel, Häfnermeifter. 


9 Masten & Najen 


zu ben billigfien Preiſen empfiehlt 


Georg Riedner, Lochgaſſe. 


Ausverkauf. 


Den zum Ausverkauf beftimmten Waaren 
babe eine große Parthie 
„Beidenftoffe“ 
zu außerordentlich billigen Preifen beigefügt. 
S. Rosenthal. 


PHOTOGRAPHIE. 


Einem verehrlihen Rublitum made hiermit die ergebene Anzeige, daß 
mein neu en Atelier vollendet ift, und Aufnahmen von Früh 10 Ubr 
bis Abends 4 Uhr ftattfinden können. 1212] 3b 

Neubauer, Photograph. 
Silfthaugergasse Nr. 178. 








Für Banunternehmer 


empfehlen bie Unterzeicneten: — 
ücker, rruder, Thür & Fenſterbänder (Fiſch- und 
air * alle —— derattigen Artikel. Große Auswahl, folibe 
nnd jorgfältige Arbeit. Zeihnungen und Preis-Angaben auf Franco:An- 


Dienften. 
"rendah am Main. Cranz & Grat, 


987] (36) Eifen- & Meffingwaaren-Sabrik & Gicherei. 
LET TETTTETTETTTTT 


Unterzeichnetet beehrt ſich biermit zur Anzeige zu bringen, & 
daß er vom 2, Februar an jeine feitberige Wohnung verläßt und 
künftig im 8. Diftr, Mr. 9 bei Sen. Defonom Rlingier 


Ks S. Nofentbal, Holzhändler, 
1190] (3b) 5. Diſtt. Ne 9, Vorftabt, 
— 





344] Eine ruhige Familie vom Lande 135, > 6 
x Fr leid ige 13 2) Eine Partie Mufifer 


8 zum 20, Heben : 
rar L.% eine —— 22 bis J Mann ſucht einen Platz auf 


immern und jonfiigen Erforderniffen, Faſtnacht. Näh. bei Andreas Gräf 
3 in ber Ep. in Eftenfeld. 


Drud von Bonitas: Bauer im Miürzburg. 


FE 





m — 


Liedertafel. 


Mittwoch, den 3, — Probe für 
Männerchor, 


1363) on heute ab 


Erlanger Versandibier 


A. Hahn, 
zur blauen Glocke. 


Mainzer Käschen, 
von vorzügliher Qualität, foeben ein- 
getroffen und empfiehlt p, Stüd2 kr. 

Carl Chr. Schmitt, 
1160] (36) Sanderftraße. 


Notiz für Bierbrauer! 
1263[ ge Eine in Aſchaffenburg im 
beiten Betriebe ftehende Bierbrau⸗ 
erei mit Vrennerei und Gaſigerech⸗ 
tigteit_ift wegen eingetretener Ber: 
halmiffe jammt Inventar fofort zu 
verkaufen und kann bei geringer Ans 
zahlung ſogleich bejogen werden. 
äb. in ber Erp. 








1308) (25) ine ihöne Wo h⸗ 
nun g von d Zimmern, abgeichloffen, 
mit allen Bequemlichkeiten, ift bis 1. 
Mai zu vermiethen. 3. D. Nr. 228, 





1265) (36) Ein großes Warterre: 

Zofal nädft dem Vierröhrenbrun: 

nen, für Wirthſchaft oder zum Vers 

Taufsictal für Meßfremde beionders 

gexionet, iſt fogleih zu vermiethen. 
äh. in der Erp. 


Dr. Pattison’s 
Gichtwa tie, 


le und Präfervativmittel gegen 

iht und Rheumatismen aller 
Art, als gegen Gefichtös, — 

6. und —— en, Kopf⸗, 

md» und Kni icht, Seitenftechen, 

liederreigen, Rüden und Lendens 
ſchmerz ac. x. 

Ganze Paquete zu 30 Fr. und halbe 
Paquete zu 16 Fr. nebſt Gebrauchs ⸗ 
aumeifung bei 

Carl Chr. Schmitt. 
Sanderftraße. 


1365] (2a) Zwei ordentli ungen 
ah in 1 Lehre rei bet 


Ei eidel, 
Bimmermeijter nädft dem Sanderthor. 


Vermiethung. 
1364] Im 2. D. N. 347, Yarterre, 
ift ein Kogis von 3 Yimmern und 
fonftigen orderniffen auf 1. Mai 


zu vermiethen, 


Ien un’ern geehrien Freunden 
Au Gonnern ein deut Leber 
T 


























wohl bei unjerer Abreije ‚von 
Nandersader. 
: 2ebaftian Gabrielli, ] 


ESteinhauermeifter mit Familie. 
(Biezu Beilage.) 


Beilage zu Nro. N des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Bekanntmachung. 


Toncurs des Schreinermeiſters Jakob May "" 
zu Wonfurt betr, 


Der Schreinermeiſter Jakob May zu Wonfurt hat fih freiwillig dem 
Eoncursverfahren unt:rworfen, das u Bezirksgericht Schweinfurt aber hat 
bei der unverkennbar vorliegenden Ue —A die Durchführung des 
Concurſes beihloffen und hiemit das unterfertigte F. Landgericht beauftragt. 

Es werben daher die geſetzlichen Ebiktätage, als: 

L zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung, 

owie zur Begründung BE Vorzugsrechte auf 
Mittwoch den 24. Februar d. Z8., 
1. jur Vorbringung und Nahweifung der Einreden gegen die angemel: 
deten Borkeningen auf 
Mittwoch den 16. März d. Is., 
Ur, zut Edlußverhandlung und pe für Res und Duplif auf 
Mittwoch ben 6. April d. s,, 
jebesmal früh 8°/, Uhr, 
onberaumt und hiezu jünmtlihe befannte wie unbelannte Gläubiger des 
Gemeiniuldners unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß, wer bis zum 
1. Ediliatage oder an demſelben weber mit einer mundlichen noch mit einer 
ſchrifilichen Erflärung einfommt, den Ausihluß mit den treffenden Hand: 
lungen zu gewärtigen bat. 

Dem diesjeitigen Gerihtsiprengel nicht amgendripe Gläubiger haben 
bis zum I. Ebiftstage Sowohl dabier als bei dem f. Bezirksgerichte Schwein: 
furt Infinvations:Mandatare, jedoch mit Ausihlu der Poft und zwar um 
To gewiſſer zu beftellen, als —2* die an fie zu erlaſſenden Verfügungen 
on dad Gerichtäbrett angeheftet und hienach für richtig inſinuirt erachtet 
werben follen. ; 

Ale diejenigen, welhe irgend etwas von dem Gemeinſchuldner Yatob 
Bay in Händen haben, oder an benielben ſchulden, werden hiemit beaufz 
lagt, Rüdgabe jowie Zahlung bei Vermeidung nuchmaligen Erjages nur an 

Gericht zu vewerkitelligen. 

Der I. Epiktstag wird übrigens auch noch dazu beftinmt, bie Sache, 
wenn möglich, durch ein gütliches Abkommen zu regeln, über die Berwerth- 
ung der Raſſe fich zu erklären, ſowie über etwaige Aufitellung eined Mafia: 
Garaters und Bildung eines Gläubiger-Ausihufles Beſchlüſſe Au faſſen, 
weßhelb gerihtäbefannte wie undelannte Gläubiger in dieſer Veziehuug 
nod; weiter unter dem Rechtsnachtheile er ad vorgeladen werben, daß bie 
dis zu bieiem I. Edilisiage oder an demielben ſich nicht eıllärenden Oläu: 
biger als den Beſchlüſſen der Mehrheit der Erjchienenen beiftimmend erach⸗ 
tet werben follen. 

Endlich wird noch bekannt negeben, baf das Vermögen de3 Jakob Ma 
nad) vorläufiger Schahung an Immobilien auf 1228 fh., au Mobilien au 

über 70 fl. ſich beziffert, die bis jept angemeldeten Paſſiven aber 
2081 fl, 48 fr. betragen und hierunter 1043 jl. 30 fr. Hypothetenſchulden 
ohne Einrechnung der Jinjen ſich befinden, 

Hafurt, am 23. Januar 1864. 


i Königliches Landgericht. 
1229) Gerber, ®or. 
‚Am 19, Oftober vor. 98. wurben in Heibingsfeld zwei dortige Pfand: 
Ibeine vom 19, September und }. Oftober v. I. von zwei Burkehen ver: 
tauft, von welden der Eine etwa 30—31 Jahre alt, von kleiner Statur, 
magerem Geſichte, blonden Haaren mit Meinem blonden Schnürrchen und 

em grauen Sommeranzuge, der Andere aber etwa 25—26 Jahre alt, 
N mit fhmwarsen Haaren, ohne Bart und runden vollem Gefichte be: 
ben wird. Die Pfandzettel kamen unterdeiien zu Gerihtshanden und 
mu dem Eigenthümer, der in jehr betrunfenem Zuftande war, im ber 
Möt vom 18/19. Oltober v. Is. nebit den nacıbeichtiebenen Gegenftänben 
und einem Arbeits zeugniſſe für einen hieſigen Uhrmader vom 1. September 
= 38. vermutblic) entwertet ober jorftwie veruntient, wehbalb ich zur 
Pähe nach den Gegenftänden und den beiden ebenbeichriebenen Burſchen 
Aufforbere, die dem KHeufferen nad) Eifenbahnerbeiter fein follen. — 1 Rod 
don braun melirtem Tuche, einrribig, mit runden Sorufnöpfen, in ben bin: 
* Aogſchohen je eine Taiche; vBrieftaſche von ſchwarzem Wachstuche 

Gummiihnur und 2% Taihen; 1 filberne Spindeluhr mit einer meifin» 

— Aeue; 1 Mube mit ſamarer Seide durchnaͤht, I Stod von braunem 
„se mit weißem Grine. j a 
I Würzburg, ten 17. Janıar 1804, 
» zer Igl. Unterfuhungs-Riter:: 
Hader. 








991] Ein Frauemimme r in;pen 
30er Jahren fucht eine Stelle 

Verkäuferin, Haushälterin, Beſchlſe⸗ 
ferin, zur Etüge der Kauffrau it, 
und fieht mehr auf gute —x 
wie Salair. Rah. t. db. Erp. (3b 


904) (3e) Eine im Epezereifadhe 
gewanbte- Ladnerin, Tatbol.Neli« 
gion, von fung folidem Eharalter, 
wirb gefuät, nträge mit Angabe 
bes Alters, ber feitherigen Etellen 
und deren Dauer mo möglid in Be⸗ 
leitung einer Abfchrift der geugniſſe 
h wie Angabe ber Anſprüche werben 
ſchriftlich und franco an die Erped. 
d. Bl. unter A. B. zur Weiter-Be- 
förberung erbeten. 


1136] (3b) Es wird ein Einſtands⸗ 
mans zum Genie- Corps au Pr 
a 








guat Näbheresi. d. Semmelsftr: 
r. 81. 


1074] (36) Ein junges auen · 
immer, welches ſchon einige Zeit 

einem Detailgeihäft Ladnerin if, 
wünſcht ihre gegenwärtige Stelle zu 
verändern. Sefälige Offerte unter der 
Chiffre ©. P. ©. 280 beforgt de 
Erped. d. Bl. 


1188] (25) Eine Bäckerei 
wird zu padten geſucht. Näh. im 
ber Erpeb. 





1071] (8c) Ein Heller mit ca. %6 
Fuder weingrünen Fäſſern ifl zu ver: 
miethen im 2. D. Nr. 556, 


1290) Un der Yuliuspromenade ift 
eine abg Se Eörbunbg im 
weiten Stode, beftehenb aus 9 ta« 
pezirten Zimmern, 1 Salon, 2 Man: 
farbenzimmern, Kücde mit Maffer- 
leitung und fonft erforderlichen Räum- 
lichteiten, bis 1, Mai do. Is. zu ver- 
miethen. Auf Wunſch kann auch Stal⸗ 
lung für einige Pferde, Remiſe ac. 
dazu gegeben werden. Näh. 2. Diftr. 
Kr. It, Barterre, 


1194) (36) Es ift ein Logis von 
3 Zinmmern, Kühe und Kammer an 
eine rubige Familie auf den 1. Mai 
zu vermierhen. Nah. in der Exp, 


1120) (3c) Im 3. D. Nr. 85, hoch: 
parterre, ift ein Schön möblittes Zim⸗ 
mer bis Mitte Februar an einen 
Herrn zu oermietben, 





1213] (2b) ine nen bergerichtete 
Mertakesekenn on vier 
‚Zimmern, Küche, Wafjerleitung ıc. 2c,, 
an einer der ſchoͤnſien Tagen, üt auf 
den 1. Mai zu vermiethen. Nah. in 
der Exped. 


1285] (3b) Auf ber Neubauftrage 
Nr. 70 ift eine abgeſchloſſene freund: 
lie Wohnung von 3 bis 4 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche und fonftigen 
Erforbernifien an eine Leine Haus: 
haltung auf ben 1. Mai zu vermietben, 


— u 


— — — 


Yarhatrte P 3: DESUTIT ER na 
Bekanntmachung... © 
Bom Tiniglichen Forftreviere Mainfonbheim werben aus bem bortigen 
— Februar d. 38,, —— 9 Br. 
begin Wirth Mainjonbheim nacvergeichtete Stamin-, 
Ru: hr halte ie aan — öffentlich verſteigert 
Aus der Abtheilung Schnabel: 
38 Eichen⸗Stammholz⸗ Abſchnitte, 
3 Ulmen: dio. bto,, 


6 Birlen- _bto, dio, 
34 Afpens, Linben:, Erlen, Weißbuchen⸗ bto., 
142 Kiefern: bto,, 
3 Etüd Eichen -Eurven: und Stangen, 
6%, Klafter el = 
2. * * ei Ir 
* »  Buden-Scheit- und Prügelbolz 
10 Birlen⸗Scheit⸗ 
5%, °„ Ulmens»Eceit: und Kt 
11 * Aſpen· Scheit ⸗ und Anbruchhoij, 
13 = Zinden- dio. 
4 = Erlen: bto,, 
59 „.  Siefern bto,, 


1524 „Buchen , Eichenz, Erlen:, Linden: und Kiefern⸗Stocholz, 
62 Hundert dio. Wellen, 
Aus der Abtheilung Sunuenbügel: 
135 JOGERENE änitte, i 
35%/, Rlafter Kiefern-Scheitholz, 
1% r Stodholz, 
37 Hundert „ Bellen. 

Bon den Eichen: Abichritten eignen ber größere Theil zu ftärkerem 
Sommercialhel; und fämmilide übte tte zu Baus, u = und 
Werlholz, darunter bie Kiefern: Abfcnitte in der Adtheilug Hunnenholz vor: 
zugswelſe zu M fablbels, 

Sämmtliches Holz ift nummerirt und kann vor dem Verſtrichstermine 
eingeſehen werben, 

Die der Fortbehörde nicht bekannten Steigerer haben ſich beim Ver⸗ 


1060] (3c) @in junger Mann, ber’ 
feine — in einem gemifchten 
Waarengeſchäfte beftanden, und als 
Lommis in einem ähnlichen Geicäfte 
ſervirt, ſucht eine Sielle auf einem 
Eomptoir. Gef. frco. Offerte beforgt 
unter P. 8. die Erpebition. 


1270](35) Tünchergefellen, ner 
Ge im Speißarbeiten gelibt find, für- 
* galeid Beichäftigung. Näb. in 
er Erp. 


un 9 

1248] (25) Ein Zunge wird un⸗ 
ent, * bei einem Drehermeifter 
in die Lehre genommen, Nãh. in 
der Erp, j 


1280] (26) Ein Schüler des 
Capellmeifter Carl Reinede 
in Leipzig wünfcht noch eini- 
gen Mlavierunterricht 
gu ertheilen, Gef. Apr, bittet 
man bei Profefior Bauer 
im Zwinger Nr.7 abjugeben. 


1297] (26) Es wird ein ſtarker 
Junge geſucht, der bie Schmie der 
Dr effiom erlernen will, Näheres 
n ber Erped. 
— — — 
1305] (2b) Größere und kleinere 
Säufer, fowie eine Gaftwirt 
ge Reit find zu verkan en, 
300— ® fl. auszuleihen, 
Sutb, 5. D. Nr. 249, 








ic über ihre Jahlungsfähigkeit und jene, melde im Auftrage Anderer Fiſcher zunft.) 
eigern wollen, legal ausjumerfen. — —— — 
Mainberg, den 26. Januat 1863, . & Ei FREE 
j Königliches Forftamt. © SE = ‚ss 5—7 
1113] (2b) Hofmann. ET: * c 
— — Er 
ad Nic. 297, u „EBEL i SE: 4 
= ‚amE 
Befanutmadung. BEE 0 goal 
Are '=5523 
Dichael Warmuth, Bauer von Oberleina I), welcher beab t u. EES8 2 3E®E 
mit ber noch minberjäprigen Margaretha — — A 0 mE ER! En 5 
kpeliden und in Dherſeinach anfällig zu magen bat fih auf erlangen der Falun 5 RD. 
competenten Euratelbehörbe durch Vertrag vom 27, db, . bes Rechtes * 8x5 = - (Een 
begeben, über das Dermägen, weldhes feine künftige Ehefrau in die Ehe BESZE B ‚28:85 
—* auf die Dauer deren Minderjährigkeit in irgend einer Meile au I — & 3 (&°,5 5 
. SErm | 85. 
Würzburg, den 29. Januar 1964, Be 2 BE * 7 — 
Seuffert, t. Rotar. ErsääsEz a82; 
352 578 23 » 
Strichsausſchreibe ie 85 
1 SETEESE I2Ssh 
= zn SESE- 
1956) Am Mittwoch den 10. Februar I, & 32 55 15 553 
wird im Echulpaufe dahier das EP Fl un ec ae A Uhr „372 BERE J HR 
feinen in Accord gegeben, wozu Webernehmer eingelaben merben, : „8 |EREER 
Zindflur, den 28, Janner 1864, a BE BI. ——— 
Bauer, Ortövorficher, a Sat] 6 *5 
ER. E53 a 
1334) Zufolge Auftrags des z. i ; FEW BT, 
im Min de m Ganbelögerigts Würpdurg verfleigere ich En Pe: Eee & 
(Donnerstag den 11, Februar Nachmi Er TEIRE 
Im Haufe, Difritt 1 98.:Rr. 92 dahier, ein Racmittags 2 Uhr EHER EFER: 


einen ih, ein Ranapee, Bilder, Rügengefhire Mode lct, 2 COMMOdE, 575 2 
Würzburg, den 29, Januar * Een Vaarjahlung. r AR. 


— a 
en mit —— Ban! cr 2 


‚mit Ladenzimmer u 

Gaseinricht, * 

Brenner, L. Notar, zu ver Ya — 
Drud von VBonit as Bauer in Wurjburg. 
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Bahnzäge, Bon Baiberg| R. Frankfurt — 
Schrielsg,| At Abende | 40 Woende la 
1.8, 1. 'E% 
Courieria 119° Mittane 12% Mittage 

1.mR4t| 


4 13 
Boftzug | 2u Weib 2⸗8 Gr 5 
— 2 8 eh | BR Fr 

ter; 1.015 Norm ja Mittage 1 
Suter, 2.108 Raise | 4 zeit En >.; 
Eile. 3;| 00 Nam. | 5 - Abends A 


Stadt- 


Sandboit. 





Bahnzüuge. 
















Schnelle, this Vorm. toe Borm. 
1,2.881 H 

Gourierza | 2® Nadım. | 2 Yladın, 
1u2,6 f 
Feftzug LiNIM Nadıs [II Nachts 
Netzug 2] 6W Abende! Hl Abende 
ter. 1, 1% Wadım. hd Kachın 





“ ooäterz. 2,1108 Nadıe, ),38 Faß 
F @süterg. 3.) 78 Früh ſor Borm. 


Bettoninitusiahrien wa 


Prlomnibusfatrten nad % 
— RR va = m. wu. RL Diernentbeiim ' INLICRN 
wu. a 4U. a0 m be Tofenturisfiub-Rötting, 
Deiteltah SR — > han Mahler ‚Rartüht. 31: - MR. 
en A SU — MH "* Hokbrunn-flelbach 5BU-MR 
nen Neuſtadt ın Man. Uffendeim-Ansoad AUIEMA 


Riginzen Neuſee s uU. Mu 


Sie benzehunter Jahrgang 


Werth.» MiltendHeidelb. 5 U. R, & 


Der „Stadt und Landbote” erſchtiut tiplih, aber Sonntags, Nachmittags 4 Ubr: das „Erirurkelleiken" wöchentlih dreimal, 
Freiß bekannt. Inſereie die Iefpaitige Zeile 3 fr, ?-jpaltige 6 ke, größere werben nah dem Kaume dereamer, 


Nr. 28, Dienstag, den 2. Februar 1864, 


Mariä Lictmeh. 





a ſchleswig⸗ holfteiniſchen Sache. 
endsburg, 31, Mittags. € 
Die öferreichiien Yorpofln kopen vs — 
ern und heute recognoscirten fie das Kronwert ach⸗ 
Das 3. ſachſiſche Infamerie Valaillon und bie 
4. ſechsrfundige Batterie find eingerüdt. Wrangel kam 
a ee an > — eine Stunde 
dorf vorgeſchoben ae Ka 


Rendeburg, 81. Yan., Abends, Der Felbmar: 
ſchall Sieutenant 4 Gabeinp iſt mit dem Fr uge bier 
eingetroffen. Im Kronwerk liegen noch 25 dä he Im: 
fanteriften und 25 bäniihe Gavaleriften. Im dani 

11) a A tie us, 
Yolkeinliäe Sn er flüchten ihre @eipanne über die 

Rends burg, 2. Febr, früh, Eben bie 

der Defterreicher A. dem Kronwerke a es 
ge Nod) von den wenigen Dänen beiegt ift, wahrſchein ⸗ 
“ aber fofort geräumt werben wird. Ein öfterreicht: 
udn ga lg Bl 
v 5 

Lieutenant ». Gabelen;, — ee — 


Klet, 31. Jan. Der Ser: ift heute von Neudorf 

gerädgele tt, — Laut —X l — bie Deflerrei- 

Me reu — * Ramen: „Armee für Schleswig: 
— to 

igen Adjutanten jr Kt an SUR 

gie, 1. Febr. Heute Morgen um 5 Uhr murben 


en irt i 
bie holftein’f@e Be erigritten um 7 Uhr 


amburg, 1. Febr, Vormitta 5 Grad Kältı 
Die Drähte ven ba 7 
lich vor een al en Aeleraphen ——— 
Vom Main, 31, Ian. Die Aufftelhing ber öfters 
feidiicen und preußiichen Bein = ber Eider 
ne ben bis Je eingegangenen Berichten in den 
—* en Tagen dig bemerffieligt fein. Der Ter: 
Be ee Bea en 
al v. Wrangel beauftragt ift, 

erftredt fi bem Vernehmen nad) auf Reben Tage 


— — 


Tagesnenigkfeiten 
5 * Beſchluß der beiden Kammern vom 30. Sept. 
ur alerhöchft fanktionirt worden, wonach jedem 
neuen Kenne nulehrer, welde vor dem Entftchen der 
v en Benfions: Vereine quieszirt worden find, nebft dem 
Mr dei der Quiescrung etwa beftimmten Unter: 

öbeiträ e ein weiterer Unterflübungsbeitrag von 100 
KR Bunte en werben kann, um biejelben biedurd ihun 
ter enjentigen Lehrern gleichzuftellen, welche nad ipüs 

erfolgter Ouiezirung die Tortheile ber erwähnten 


—E— 


Venfionsvereine geniehen. Die Zahlungsanweiſungen find 
bereits an die fgl. Rentämter ergangen. 
wolge Finanzmin :Entfließung if die Ge⸗ 

Ihäfts We — der Binculirung der von Gemeinden, 
Stiftungen und Sparkafſen erworbenen Staats: Obliga: 
Honen au orten wiederholt dahin vereinfacht mörden, 
daß diefe mit ber Zuratel: und oberturatelamtlichen Be: 
Bamesung fofort von ven Vezirksämtern an die betreff. 
Kaſſen übermittelt werden durfen. 

Durch Enifhliegung bes Finangminifterkums vom 
19, Jan. wurden die Bes u uni innen er⸗ 
mädligt,, den zur Stellderiretung ber Gerichtsoorftände 
on ausmärtige Stadt: und —— berufenen Aſeſ⸗ 
foren der Beſzirls⸗ Stadt: oder Landgerichie die treffen⸗ 
den Taggelder nach dem erhöhten AR von & fl. 
unter —8 der Ziffer 1. der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 23, tember 1817 anzumeljen. 


Durch Reſcript des Zufiizminifteriums vom 28, ds 
Dis. werden die Staatsanwälte angewiefen, in denjenie 
gen Fällen, in melden ein Studierender der Universi.ät, 
ein Sögling_der polytechniſchen Schule oder ein Schüler 
des ymnafiums wegen Verbrediens ober Vergehens in 
die öffentliche Sigung verwieſen wird, von dieſer Ber: 
meifung ſowie von feiner Zeit erlaffenen Urtheile 
bem betreffenden Rektorate Kenntniß zu geben. glei« 
Ger Weiſe ift, wenn in der gegen eimen Studierender 
eingeleiteten Unterfuhung die Eimfelung bed Verfahrens 
beſchloſſen wird, hiervon dem betreifenhen Neftorate un- 
geiäumt Mittheilung zu machen. 


Um 15. d. Mts. beginnt ber I4tägige Lehrkurs an 
der Schäferfhule in Thüngen. Bewerbungen um Zus 
laffung find beim anbutrtpfgehttigen Kreistomitt dabier 
anzubringen. 


dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen 
beim Sal. erichte Würjburg anberaumt: am 4. 
d. M. Früh 8%, Uhr gegen Johann Büttner von Unter: 
erthal wegen Rörperverlegung ; um 9/, Uhr gegen Mar: 
fin Kuhn von Greuſſen wegen körperlicher Mißhand⸗ 
lung; um 10 Uhr gegen Michael Weydt von Bulenheim 
wegen Unzucht; Nahmittags 3 Uhr gegen Johann Zeller 
von Mottgerd wegen Rüdtehr aus ber Landesverweiſung. 
am 6. de. Mts. früh 8%, Uhr gegen Kaſpat Eiersheim 
und Johann Lott von Erlabrunn wegen Körperverlegung; 
um 9%, Uhr gegen Georg Michael Eiffenbeiß von Rugs 
land wegen Siehflahls, um 10 Uhr gegen Andreas 
Karrer vor Oberbing wegen Sewaltthätigkeit gegen einen 
öffentl. Diener, —— 
Durch die in öffentlicher Sitzung des tal. Vezirls⸗ 
‚erichts ben = 28. 1 50, ” Mis. verfündeten 
Ertenntnife wurde Philipp Schwab von bier megen 
Körperverlegung zu I4tägiger Gefängnihftrafe verurs 
theilt und in der Unterfuhung x en Andreas Appold 
‚von Fridenhöchftabt wegen Dieb! able, bier Einſpruch, 


— — 


Bekanntmachung. 
Bom Töniglichen Forftreviere Mainfonbheim werben aus den bortigen 
Gtaatöwaldungen am 
Montag den 15. Februar d. Is. —— s 2 
b, im Wirthöhaufe zu Mainſondheim na 5 e amm:=, 
gt mie => un üblichen Bedingungen öffentlich verfteigert, 
Aus der Abtheilung Schnabel: 
38 Eichen⸗Stanunholz⸗ Abſchnitte, 
3 Ulmen dtio. bto,, 
6 Birken: dio. bio, 
34 Alpen, Linden, Erlen⸗ Weißbuchen⸗ bio, 
142 Riefern: bto., 
31 Stüd Eihen-Curven» und Stangen, 
6°/, Alafter Eichen: Müffelho, * 
2, 


” „ Sheithol;, 

5° 7 BucenGceits und Prügelbolz, 
10 A ae d Brügefhof 
54 mensScheit= um 0 
u Aipen»Scheitz und Anbrucbols, 
13 7 Linden⸗ bto., 

47 Ertlen⸗ dto., 

58 Kiefern bio, 


1524 „ Buchen , Eichen, Erlen, Linden und Riefern-Stodhols, 
52 Hundert dio, Wellen, 
Uns der Abteilung Sunnenbügel: 
135 Kiefern⸗Abſchnitte, 
35%/, Klafter Kiefern-Scheithofz, 
11%, „ „  Stodholg, 
37 Hundert „ Wellen. 

Ton den Eichen⸗Abſchnitten eignen fich ber Bere Theil zu ftärkerem 
Lommetcialholz und fämmtlihe übrigen — tte zu Bau-, Nuh⸗ und 
BVertholj, darunter die Niefern:Abjchnitte in der Abtheilug Hunnenholz vor: 
augöweile zu Pfahlhelz. 

Sämmtlihes Holz ift nummerirt und kann vor bem Verftrichötermine 
eingeſehen werben. 

Die der Forftbehörde nicht bekannten Steigerer haben ſich beim Ver— 

ich über ihre gehlungefäbigteit und jene, melde im Auftrage Anderer 
eigern wollen, legal ausjumerien, 

Mainberg, ben 26. Januar 1863, 


Königliches Forftamt. 


1113] (26) Hofmann. 





ad Nr. 227. 1341] 


Befanntmadbung 


Michael Warmuth, Bauer von Oberleinach, welcher beabfiätigt, ſich 
mit ber noch — Margaretha Röder von Güntersleben au vers 
ehelichen und in Oherleinach anfai zu machen, hat ſich auf Verlangen der 
eompetenten Guratelbehörde durch Vertrag vom 27, d. Mits, bes 5 ‚echtes 
begeben, über das Vermoͤgen, welches feine künftige Ehefrau in die Ehe 
ig auf die Dauer deren Minderjährigkeit in irgend einer Weiſe zu 
verfügen. 

Wirzburg, den 29. Januar 1864. 

Seuffert, ?. Notar. 


Strichsausſchreiben 


1336) Am Mittwoch den 10. Februar 1.238, Mittags 1 Uhr 
wird im Schulhauſe bahier das Kleinſchlagen von circa 130 Haufen Stra: 


benfteinen in Accord gegeben, wozu Uebernehmer eingelaben werben. 


2indflur, ben 28. Jänner 1864, 
Bauer, Ortövorftcher. 


ey; Zufolge Auftrags des f. Handelsgerichts Würzburg verfieigere ih 

im Erecutionswege am 
Donnerstag den 11. Februar Nachmittags 2 Uhr 

im Haufe, Difrikt ı H8.:Nr. 82 babier, ein volfländiges Bert, 2 Commode, 

einen Tiſch ein Ranapee, Bilder, Küdengeihirr gegen Baarzahlung. 
Würzburg, den 29. Januar 1864. 


Annonce. 
1060) (3c) Ein junger Mann, ber 
eine Lehrzeit in einem gemifchten 
anrengeichäfte beftanden, und als 
Eommis in einem ähnlichen Gefchäfte 
fervirt, fucht eine Etelle auf einem 
Eomptoir. Gef. frco. Dfferte beforgt 

unter P. 8. die Erpebition, 


1270) (8b) Zünchergefellen, wel- 
—— —— 
en il ng. ad. 
ons & : gung, n 





— —— — 
1248] (25) Ein Innge wird un- 
entgeltlih bei einem tehermeifter 

ie Lehre genommen, Näh. in 
rt Erp. 





1280] (25) Ein Schüler des 
Capellmeifter Carl Reinecke 
in Leipzig wünſcht noch eini⸗ 
gen Klavierunterricht 
zu ertheilen. Gef. Adr. bittet 
man bei Profeflor Bauer 
im Zwinger Nr? abzugeben. 


1297) (2) Es wird ein ſtarker 
Junge gefucht, ber die Echmiede— 
pr eflion erlernen will, Näheres 
n ber Exped. 

— — — 
1305] (26) Größere und kleinere 
Säufer, jowie eine Bafttwirtbss 
guss keit find zu verkaufen, 

500—8080 fl. auäzuleihen, 

Sutb, 6. D. Wr. 249, 
t. 
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1979) (26) Am Markt ih ein Das 
ten mit beisbarem Ladenzimmer u. 
Gaseinrichtumg auf I, Mai um110 R. 


Brenner, k. Notar, au vermiethen.. Näh, in ber Erp. 


Drud von Bonitas Bau⸗er in Würzburg. 


— 
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Berib.»FRiltenb.sgeidelb. HU. - W. A 


Der „Etabte und Landbote“ erfcheint tägiih, aufer Sonntage, Nachmittags 4 Ubr; das „Ürtrargelleifen" wöchentlich dreimal. 
Vreie befannt. Inſerate dic Isfpaltige Aeite I fr, Afpaltige 6 Ir, ardirere werten nad dem Raume —— 


Nr. 28. Dienstag, den 2. Februar 1864. 


Zur fchleswig-belfteinifchen Sache. 

Rendsburg, 31. Jan, Mittags, Scharfer ro 
Die öfterreihtigen Vorpoften ftehen 2. Am von Sa 
geftern und heute Bye rear fie das Kronwert. Nach⸗ 

. Das 3. ſachſiſche Infanterie: Bataillon und bie 
4. jehörfündige Batterie find eingerüdt. Wrangel kam 
mit Privatfuhrwert an und vermeilte eine Stunde. 
Das Generalquartier if von Borbesholm nah Emten: 
borf vorgeihoben. 

Rendsburg, 31. Jan., Abende, Der Feldmar- 
ſchall Lieutenant v. Gabeiens ift mit dem Fi e bier 
eingeitetien. Im Kronwerk liegen no 25 Dan J 
fanteriſten und 25 daniſche Cadalleriſten. Im daniſchen 

ne Ba — 
m ne 

Rendsburg, 1. Febr, früh. Eben trifft di 
Spike der Defterreicher B. dem Kronwerke ein, ir 8 
— noch von den wenigen Dänen beſetzt id wahrſchein⸗ 
ich aber ſofort geräumt werben wird. Gin öflerreichi: 

ed — — heute die —F ae! 2 ehls ze 
nv. Wrang s 
Sientenant v. Gabelenz, — ee ee, — 

Klel, 31. Jan. Der Herzo heute von Neudori 
zurüdgefehrt. — Laut ae Toben die Defterrei- 
—5 ig od = Namen: „Armee für — 

Iftein.“ — To 

igen Adjutanten in ee a 
Me — 1. —A Morgen um 5 Uhr wurden 
bie holkein’fge EN um 7 Uhr 


amburg, 1. Febr, Vormittags. 5 Grab Kälte 
Die Ei te de bänifhen Telegr [ in 
lid vor Keen a ———— 
Vom Main, 31. Jan. Die Aufſtellung ber öfter- 
senhiäen und preußiihen Iruppentorps = der Eider 
8 nach den bis — eingegangenen Berichten in den 
Berg Zagen vollſtaͤndig bemerffielligt fein. Der Ter: 
n, welchen den Dünen zur Näumung Schleswigs zu 
Rellen Generalfelomarihal v. Wrangel beauftragt h 
erftredt ſich dem Vernehmen nad auf fieben Tage. 





ZTZagesnenigfeiten. 

Der Beſchluß der beiben Kammern vom 30. Sept. 

». 3. it alerhöhft fanktionivt worden, wonach jedem 
derjenigen Schullehret, melde vor bem Entjlehen der 
neyen Venfions: Vereine quieszirt worden find, nebft dem 
benfelben bei der Quiescirung etwa beftimmten Unter: 
(töbeiträge ein weiterer Unterflüpungsteitrag von 100 

1. angemwieien werben kann, ım bieielben hiedurch thuns 
lichft denjenigen Lehrern gleichzuftellen, weldhe nad ſpä⸗ 
ter erfolgter Quieszirung die Vortheile der erwähnten 


Mariã Lictmeh. 


Renftonsvereine geniehen. Die Zahlungsanweilungen find 
bereits an bie fgl. Rentämter ergangen. 

Zufolge Finanzminifterial: Entf Hefung iſt die Ge⸗ 
ichäfts: We kg der Binculirung der von Gemeinden, 
Eriftungen und Sparkaſſen erworbenen Staat? :Dbligas 
tionen zu .ortetır It dahin vereinfacht wörben, 
daß diefe mit ber furatel» und oberfuratelamttichen Ger 
nehmigung fofort von den Vezirfdämtern an die betreff. 
Kaſſen übermittelt werden dürfen. 

Durch Entfhliefung bes Finanzmi ifteriumd vom 
19. Jan. wurden bie hregierungg Fnanztammern er: 
mäßfigt, den zur Etellvertretung ber Gerichtsvorſtãnde 
an auswättige Stabt» und — berufenen Aſeſ⸗ 
foren der Bezirts-, Stadt: ober Landgerichte die treffen: 
den re nah dem erhöhten Diätenjap von 4 fl. 
unter Beachtung der Ziffer I. der aller fen Verord⸗ 
nung vom 23. tember 1817 anzumeljen. 

Durch Nefeript des Iukiminiherhue vom 28. ds 
Mts. werben bie Staatsanwälte angewieſen, in benjenir 
gen Fällen, in melden ein Stubierender ber Uni sät, 
ein Sögling der polytechniichen Echule oder ein Schüler 
des Gymnaſtums wegen Verbrechens oder hg in 
die öffentliche Sipıng verwiefen wirb, von bieier Vers 
meifung ſowie von dem feiner Zeit erlaffenen lirtbeile 
dem betreifenben Mektorate Kenntnif zu geben. In gleis 
her Weile ift, wenn in ber gem einen Stubierenben 
eingeleiteten Unterfuhung die Einftellung des Verfahrens 
beichloffen wird, hiervon dem betreffenden Rektorate un- 
geräumt Mittheilung zu machen. 


Um 15. d. Mts, beginnt der I4tägige Lehrkurb an 
der Schäferihule in er en. Bewerbungen m Zus 
laſſung find beim land thfhaftlichen Kreistomite dahier 
anzubringen. 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen 
beim fol. Bubii gene Würzburg anberaumt: am 4. 
b. M. hr gegen Johann Bültuer von Unter⸗ 
erthal wegen Körperverlepung ; um 9% Uhr gegen Mar: 
tin Kuhn von Greuffen megen körperliher Mibhand- 
lung; um 10 Uhr gegen Michael Weydt von Bullenheim 
wegen Unzudt; Nachmittags 3 Mhr gegen Johann Zeller 
von Motigerd wegen Rüdtehr ans der ndesverweilung. 
am 6. bs. Dis, früh 8%, Uhr gegen Kaſpar Eiersheim 
und Johann Lott von Etlabrunn wegen KRörperverlehiing; 
um 9% Uhr gegen Georg Michael Eiffenbeiß von Rug⸗ 
land megen Diebftahld; um 10 uhr gegen Andreas 
Karrer vor Oberding wegen Sewaltthätigfeit gegen einen 
öffentl, Diener. 

Durch die in äfientliher Sitzung des tal. DVeyixtd- 

erichts Würzburg am 28. m. »0. ©. Mis. verlündeten 
Ertennmiffe wurde Khilipp Schwab von bier wegen 
Rörperverletung zu Idtägiger Gefängniüſtrafe verur: 
theilt und in der Unterfuhung gegen Andreas Avpold 
von Fridenhödftabt wegen Diebitahls, hier Giniprud, 


bie u — ferner wurden in öffent 
licher Sigung b erihts als 11. Inſtanz vom 28. 
und 30. Fer c. die Verufungen der Magdalena Nöll 
von Hub wegen Ehrenfränkung, ber Thereie Hilpert von 
bier und bes Löb Felbhahn von Mainflodheim wegen 
desgl. verworfen; und auf ergriffene Berufung ber Bar- 
bara Baum von Schernau wegen Ehrenkränkung, der⸗ 
felben ſtattgebend, erkannt, 34 Bellagter auch die Ho: 
ften des klaͤgeriſchen Anwaits zu tragen habe. 


Schwurgerichtöfisung von Unterfranken 
und Ardafenburg ir das 1. Quartal 1864. 
(Fortf.) Während die kgl. &taatäbehörde die Anklage 
in ihrem vollen Umfange fefthielt und ein Schulbi im 
Sinne des Verweifungserfenntniffes beantragte, be ritt 
die Vertheidigung, daß bie vorwürfige That volftändig 
nachgewieſen und plaldoyirte auf Fteiſprechung, even: 
tuell auf Annahme eines Vergehens der Uniuct. — Die 
Geſchwornen erhielten 2 Fragen: 1) auf Verſuch der 
Se: 2) Vergehen ber Unzucht. — Nah %,ftündi« 

er Berathung verfünbigte Hr. Fabrikbefiger Hermann 
Kir von Laufah als Obmann den Mahriprud ber 
eſchwornen, woburd die 1, Frage bejaht wurde und 
die 2, wegfiel. Urtheil: dem Untrage der k. Staatäbe: 
börde entſprechend, 2 Jahre Gefängnig, da das von 
Ephraim Frieblein verübte Neat vom rihtshofe als 
ein Vergehen erllärt wurde. (Fortf. folgt.) 

Der geftrige Fadelzug zu Ehren bes Hrn. Rektors 
Dr. Albredt war ein fo großartiger, wie hier lange Zeit 
Teiner ftattfand. Begleitung zweier Mujifforps, die 
Deputationen agen in ber Mitte, bewegte ich der 
Zug burd) ee tragen zum Gafthofe zum Würts 
temberger Hofe, wo der Gefeierte die Spigen der fämmt- 
lichen Behörden zu einem fplenbiden Sou,c gelaben hatte 
und die Deputationen ber Stubirendert empfing. Lehtere 
wurden gleichfalls reichlichſt bewirthet, während die Mufit 
Korps mehrere vorzügliche Piexen ausführten. Nach bem 
Sqhluſſe der Serenade bewegte fi der Zug auf den Pas 
tadeplag, wo unter Abfingung des „Gaudenmus igitur“ 
die Fadeln zufammengeworfen wurden 

Morgen früh 9 wi feiert bie 14 Heiligen-Bruder- 
ſchaft im der Pfarrkirche zu Stift:Haug das Feſt des 
bi. Biihofs und Martyrerd Blajius, 

Münden, 31. Jan. Der Landtagsabgeorbnete 
Dr. Arnheim, Wovolat in Bayreuth, ijt heute Nahmits 
tags in Folge eines Lungenii (age geitorben, Hr. Arn⸗ 
heim war Witglied des Geiehgebungsausihufies. Mit 
ihm ift ein hochverdientes Mitglied der Kammer, ein 
Mann, der jih wegen feiner trefflichen Eigenichaft im 
Privatleben der allgemeinen Achtung erfreute, von uns 
geichieben; er erreichte nur ein Wlter von 53 Jahren. 


Deutſchland. 

Der „N. Bayer, Kur.” agt in einem Artikel unler 

der Ueberjgrift „Defterreih und Bismard* Münden, 
30. Jan.: .. Heute Liegt es nun offen zu Tage, daß 
Defterreih ih einfah von Hrn. v. Bismard hat in's 
Seien nehmen und jauber an der Naje führen Laffen, 
Aljo um Hrn. v. Bismard zu gefallen, der vor einem 
Yabre ihm ein „Hinaus aus Deutfchland !“ aubonnerte, 
der preußiihen von aller Melt verurtheilten Junkers 
partei zu Liebe, hat Graf Kechberg Defterreic) dahin 
gebracht, mo es jegt ift! Wie lange und wie fchmer 
rang wg darnach, Ben wg Sympathien zu 
erhalten, wie flogen dem Kaiſer van; Joſeph alle Her: 
zen entgegen, als er im vorigen Herbfte nach Frankfurt 
08 — und heute? Mo find biefe Sympathien?! Deutich 
and hat fi abgewendet von rg Deutichland 
bat bie Politif Defterreih® verurtheilt. Glaubt vielleicht 
Herr v. Rechberg, Preußen werde eintretenhen Falles 
eine andere Role jpielen, als es 1859 gejpielt hat? 
Gewiß wird dieß nicht der Fall fein und derr v. Bisr 
mard betrachtet es vielleicht heute ſchon als den höchſten 
Triumph feiner preußiſchen Politik, daß es ihm jo leicht 
gelungen, Deflerreid in Deutichlaud verhaßt zu machen. 
arin mag vorerjt das ganze Weheimiih der Haltung 
Preußens in der Schleswig: Hoffteiniichen Angelegenheit 
zu fuchen fein! erſt erniedrigen und Dann verntchten ! 
Daß man dieß in Wien nit durch haut hat, daß man 
in Wien bie bunbertjährige Feiudſchaft Preußens ver« 


en konnte, dab Preußen bas, mas es ift, nur auf 
often Deſterreichs geworben ift, daß bie Politik Fried- 
ri UI. heute nod für Preußen bie allein mafgebende 
ift, daß man in Preußen am nichts anderes ben t, als 
fi in Deutſchland „ausjurunden“, aus der fingirten 
Großmaßtftelung in eine wirkliche überzugehen, und 
daß Defterreich für dieſen Plan das Haupthindernig iſt 
weldes bejeitigt werben muß, — daß man in Mien das 
Ales nicht bedacht hat, das beweißt, bag Graf Rechberg 
nicht der Mann ift, der in bewegten Zeiten ben richtigen 
Blick beſitzt! 


Aueland. 

ankreich. Paris, 31. Yan. Das „Memo: 
rial diplomatique” äußert bezüglih der von Enaland 
beantragten ner in der bänisch: beutfchen Ange: 
legenheit, daß Frankreich ungeachtet feiner trabitionellen 
Empathie für Dänemarf durch kein direktes Intereſſe 
irgend welcher Art ſich dazu veranlaft fehen fönne, ſich 
anz Deutſchland auf den Hals zu Laden, beffen Beſtre 
ungen ja aud im Grunde nur eine Betätigung bes 
Nattonahtätsprineips fein, meldes Naroleon It. als 
ein Element des modernen Volkerrechts aufgeftellt ‘habe, 


Machfchrift. u 
Se. Maj. der 27 Santa ſich allergnäbigft bewogen 





gefunden, unterm 27. Januar auf bas erle igte Rent: 
amt Her&brud, den k. Nentbeamten von Neuftadt a / S. 
Georg Hellberg, deſſen Bitte entſprechenb zu an 
bann auf bie Stelle eines Rentbeamten von Neuftadt 
a/S. den Beßannaßcaunnifläz ber 2. Regierungsfinangs 
fammer von Unterfranken und Aſchaffenburg, — 
Keller, deſſen Beförberungsbitte entiprechend, vorerft un⸗ 
ter Fortbauer jeines Dienftesproviforiums zu befördern 
und die Stelle eines Nehnungscommiflärs ber f. Regie⸗ 
rungsfinanzkammer von Unterfranken und Alhaffenburg 
dem functionirenden Redhnungstevijor ber genannten He- 
gerumgsfinanztammer, Peter Mennig, in proviforiicher 

genihaft zu verleihen: ferner vie fathol. Pfarrei 
Sulzbach, Bezirksamts Dbernburg, dem Priefter Chri⸗ 
Hop) Würth, Pferrer in Stadtprozelten, Bezirksamts 
Marktheidenfeld, die fatholiiche Nfarrei Oberbeſſenbach 
Beirtsamis Achaffenburg, dem vriefier Bonifaz Joſeph 
Freyrich, Pfarrer in Oberelsbah, Bezirtsamts 9 euftabt 
9/5, zu übertragen, 





Meneftes. 

Mendsburg, 1. Febr., 71, Uhr Morgens. 
Die öfterreihifcen Negimenter Heffen und Belgien gingen 
über die Eijenbahnbrüde gegen das Kronmerl vor. Nah 
einigen gewedielten Schülfen zogen ſich die bänifcen 
Soldaten, welde das Rronmwert bejegt hielten, zurüd. 
Es gab feine Verwundeten. Die Truppen rüdten dur 
das geräumte Kronwert vor. Der Oberbefehlshaber v. 
Vrangel und die Prinzen paffirten dur. Heute wird 
ein Gefecht erwartet. Schönjtes Wetter. 


Terminfalenbder für diefe Woche. 

Am 3. Februar: Eienftammbolzverfteigerung früh d Uhr 
im Eepiehpante zu Würzburg aus berHevier Jrtenberg, 
{er ben nachfolgenden Tagen aus den Nevieren 

tamihag, Bintfeld und Nıimpar.) 

— — Stammbolzverfteigerung früh 10 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Vorbach. 

— — Eidenlohrinbeverfteigerung früh 10 Ahr im Ge⸗ 
meindewirihähaufe zu Wolfgmünfter, 

Am 4. Februar: Stammbol;verfteigerung früh 10 Uhr 
im Wirthshaufe zu Goßmannkbort (wird am 5 
und 6. fortgeießt.) 

Örienherint. Ktantiurı, ven I. Februar, 

Die Börfe verkehrte neuerdings in rüdgängiger Bemes 

ung. In öfterr. Rational, fl 5002oole und Grebitattien 

and, wenn auch zu niedrigeren Gourien, jehr bebeuten: 
der Umiag ftart. — Nahmuttags 2 Uhr, Defterr, Banks 

aftien 728. Kar. 627/,. 1Biuer Yooie 73" gg. Creditatt. 167%/. 

Abends & Uhr. In der Ejiekteniocieiät war die Tens 

den; Variſer Notirungen zufslge Hau (Mente 66, Mo: 

bilier 1005). Defterr. Ereditactien ti in 

eg bezahlt, Looſe 72'/— /u bei. National 62%, 

e. u. ©. 


Beramiwortiher siedalteuc. dr. Draup. 
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Providentia. 
Frankfurter Berfihberungs:-Gefellfbaft. 


Bener:, Lebeus⸗ und Transport⸗Verſicherung. 
Grundkapital: Acht Millionen Gulden. 


Abtheilung für Lebens: Verficherung. 


Die Providentia verfigert gegem billige uud fefte Beiträge 
Gapitalien und Renten 


zur Verforgung der Familien, zur Ausftittung von Mindern, zum Losfaufe vom Militärdienfte, zu Witte 


Die Kinderverforgungs:Eaffen 
der Providentia find namentiih den Eltern, Zaufpatben u. f. m. zu empfehlen, um durch jährlige kleine 
Beiträge Kindern verkältmigmäßige anfehnlige Ausftener-Bopiralien zu cewerben. o er 
Zur Entgegennahme von Anträgen empfehlen ſich und ertheilen jebe nähere Auskunft 


wen: und Mlterspenfionen :ıc. 


die Agenten 

Müller & Schad in Würzburg. 
Carl Milleret pr er 
&Geerg Woipert „ * 
Wilheim Goll in Schweinfurt. 

‚PB. Stöhr in Neuſtadt a S. 

ern. Flaſch in Marktheidenfeld. 
Earl Pfänder in Haßfurt. 


And. Duroff in Aſchaffenburg. 
+. 9. Baumann in Lohr. 

zu. Ian in Marftbreit. 

FR, Scherpf in — 5 — ch. 

Mich. Schmidt in Mellr 

Earl Gotth. Bauch in Amorbach. 

2ouis Fries in Kiffingen. 


ichftadt. 


NB, In Städten und Diten, wo bie Geſellſchaft noch nicht vertreten if, werden Agenten unter liberalen 


Bedingungen angeſtellt. 





Acht engl. Colchefterauftern 


friſche Sendung: empfiehlt 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn anf der Brücke. 
REITEN ULLI 


In der obern Mainmüble am Burfarder & 
Thor wird am Mittwoch den 3. Yebruar & 
Nachmittags 2 Uhr verſchiedenes Hol, zu & 
—— geeignet, gegen Baarzahlung verſteigert. F 
4 







N 








a 
Defanıtmachung. 
1359) Der Bauer Johann Hofmann von Nentweinsborf beabſichtigt fein 
Se waljendes und noch unbeichränttes Grunbvermögen einem Aufs 
riche zu unterſtellen, aus dem Grlöfe feine Gläubiger, ſoweit zureichend, 
24 Deiriebigen, und vorbehaltlich der Yuftimmung feiner Brüder, für melde 
ftandsrecht befteht, die übrigen Gläubiger nad Eingehung eines Gtün« 
dungs» und Naclakvertrand theild aus ben jährlihen Gutserträgnifien, 
thells aus einem zu entnehmenden Gapitale zufrieden zu ftellen. 
Nahdem nun Vorgenannter mich mit Orbnung feiner Vermögensver⸗ 
ltniſſe betraut, fordere ich hiemit ale Xeme, bemen ag ger Ans 
drühe gegen Solchen zuftehen, auf, diefelben bei Meldung ber Nichtberück⸗ 
ſichtigung bei Bertheilung der Baarmittel zu ber auf 
Donmnerstag den 11. Februar d. Is. früb 9 Uhr 
erg Amtstanzlei dahier anftehenden Tagfahrt anzumelden und zu be 
en. 
Baunach, den 26. Januar 1864. 


Der königl. Notar: 


Stammler. 





1471] Im 2. D. N, 287 ift eine 1402] Eine geiunde freundliche Woh⸗ 

abgeſchloſſene Wohnung von 4 nung von dineinandergehenben heig- 
Immer, Altoven nebft ofen übrigen baren Zimmern, nebft allen Bequem- 
tfordernifien auf 1, Mai zu ver: lidfeiten, ift in Mitte der Etadt zu 
miethen, vermieihen. Nah. in derErp. 





zu verfaufen. 


1468] Einige Gentner Selbeudel 
zu Schu in, um bamit zu rau⸗ 
men, jehr billig zu verkaufen bei 
Schneibermeifter auß, 
Eterngafje N. 166. 


Daſelbſt it aud ein Logis nebit 
Alloven an einen oder zwei ledige 
Herrn zu vermiethen. 


1446] Im Schenkhofe find Shöne 
Masten Anzüge zu den billafen 
Preiſen zu verleihen. 

1399] Ein grauer, großer Hof⸗ 
hund m. ®. it zugelaufen und fan 
egen Einrüdungsgebühr auf der 
€ dlüpferleinsmüble abgeholt werben. 





1395] (2a) Eine tühtige Köchin 
wird für ein Gaſthaus bis Ziel Oftern 
geſucht. Näh. in ber Erp. 

1396] (2a) Es mirb fogleid eine 
geleste Perfon geſucht, bie Luft und 
— zu Kindern bat. Näh. in ber 


Zu verfaufen! 
Ein Heiner Kochofen mit Rohr 
ift wegen Umzug zu verkaufen, Näb. 
in der Erped. [1401 


Zu verkaufen! 
Schöne Syacintben u. dgl. bei 
Runftgärtner Carl Wohlfartb, 
1. ©. Nr. 227%/, und im Kleider⸗ 
magazin bes Hm. J · B. Mayer, 
ehemalige Gewerbhalle. 1429] (Ba) 


1438] (3a) Ein ordentliber Junge 
kann das Buchbinder-Geſchaft er: 
lernen. Wo? jagt die Erped. 


1473] 14—15 Etr, gutes Heu ift 
5. ©. 110. 


CarnevalsAnzeige. 


Unterzeichnetcr erlaubt einem biefigen und auswärtigen 
- geehiten Publitum vie ergebenfte anzeige zu machen), daß eine 
große Auswahl von 





Masken, Hafen und Bärten sc. 


vorräthig find und zu den billigſten Preiſen abgegeben werden, ſowie verfchievene Mass 
fen-Anzüge, wie auch neue Coftüme und Dominos in Seive und Glanz-Pergal billig 


verlehnt werden. 


Auch if eine neue Sendung der fo beliebten Minderfpieldofen & Kunft- 


pudel mit Mechanik eingetroffen bei 


Jos. Perathozer 
auf der Brücke. 


Eine Parthie Pappendeckel iii ebenbafelbft zu verkaufen. 777) 3c 
Mündener und Aachener 


MobiliarsFeuer: Berficherungs-Gefellfchaft. 


1420] Der Uinterzeichnete bringt hietdurd RE öffentlihen Kenutniß, daß ihm eine a obiger Geſellſchaft 


für den Bezirk der fgl. Landgerichte Würrz 


urg LM. und Ochfenfurt neben den dafür bereits bejlätigten 


Agenten übertragen worben ift und erlaubt fi demnach, feine Dienfte zur Vermittlung von Verfiherungen anzubieten. 


Albertshauſen, im Januar 1864. 
[} 


Carl Schnepper, Beterindrarzt. 





10) Am Bierröhrenbrunnen 3. D. 
Rr. 185 find zwei abgeſchloſſene neue 
Wohnungen, behehenb dus je 
vier —— * Zimmern, 
nebit zwei Sclaflabinetien, einem 
Heinen Borzimmer, Küche, Keller und 
Manjarbenfammern bis 1. Mai zu 
vermielhen, 


Zu vermietben ift bie 
1. Mei im 2. Dit. N. 5425 
Domftrofe, ver 2. Stock 
von 6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Reller x. 


144] 2%. D. 248, 2. Etod, ift ein 
Kogis von 3 ineinannergehenben 
ze. Zimmern nebſt Yonftigen 
auf 1. Mai zu vers 
miethen. Näh. im Rebenhauſe 331. 
Zwei unmöblirte Zimmer 
werden auf 1. Mai von einem Manne 
miethen geſucht. Näh. im 1. D. 





183 über 2 Stiegen, [1445 _ 


1443] Ein unmöblirtes freundliches 
immer mit Alloven ift an einen 
ırn ober Dame bis 1, May zu 

vermietben. Neubauftrafe NR. 97. 


u ie) Ein möblirtes Zimmer 
mit Alloven ift ftündlih zu ver⸗ 
miether. Räb.id. Erp. 
1437) € ift ein Solon zu ver: 
miethen. Näb. in der Erp. 
1400| (3a) Es ift ein Zimmer, 
möblirt oder unmöblirt, auf den 1. 
März für einen Herm oder ein for 
lides Frauenzimmer zu vermicthen. 
Rah. in ber Erp, 








DER” Gesen den Unstern BE 


des Ausfallens der Haare, zur Erhaltung, Verfhönerung, MWachsthums- 
run und Wiebererzeugung derſelben in ſchönſter Fülle und Glanz 
at fich ber 


Bu Mailändische Haarbalfam BE 

jeit 30 Jahren al? das fonverainfte Mittel bewährt, was mehr 
als 60,000 briefliche Nachrichten und Anerfennungsicreiben von hohen und 
bödften, überhaupt von allen Ständen und aus alen Ländern ber Kultur 
und Sitte, jo wie eine Menge ärztliher, amtlider und autben: 
tifcher Privatzeugniffe und bie täglide Erfahrung bis zur Evis 
benz bemeilen und viele renommirte Männer ber Wiffenfhaft, durd bie ans 
eftellten Erprobungsverſuche beftätigt fanden. Der slänbiihe Spaay 

alſam hat fih auch bei ftellenmetier und gänzlicher Haarlofigkeit, kurz in 
allen Fälen mit Ruhm bebedt, mo noch Hilfe möglih war, ſelbſt ba, wo 
alle andern Haarwuchsmittel a blieben, und jeine unzählig übers 
raſchenden Erfolge find fo tief in's Vollsbewußtiein eingedrungen und mit 
demjelben fo enge verwachſen, daß ſelbſt Die erbittertfien Gegner feinem Ruf 
und bödft bebeutenben Abjag nicht ſchaden konnten. Der billige Pras von 
54 fr, für das große und 30 Er. für das Heine Glas win Jedermann ben 
Ankauf, möglich und durch eigenen Gebraud wird man bie Vorzüglickeit 
bieies untrüglihen Haarmuchsmittels am beften kennen und ſchahen lernen. 
Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ver Beträge und 6 fr. für Ver⸗ 
podung und Poſtſchein werben france erbeten. J 

Carl Kreiler, Chemiter in Rürnberg. 
Aleinverfauf in Wärgburg bei 
1428] (2a) Earl Bolzauo. 


Befanntmachung. 


Im Auftrage des Bauern Michael Mandel von Hainert und deſſen 
Gläubigern verfteigere ich am 
Montag den 8. Februar Machmittags 2 Uhr 
in dem Zeh’ichen Wirthähaufe zu Hainert unter den an ber Tagfahrt be⸗ 
Fr zu gebenden Bedingungen befen noch übrige Grundpermögen, bes 
ehend in: 

Plan-Rr. 25 Wohnhaus mit Stallung, Schmiedwerkſtätte, Schwein: 
ftällen, Badofen, Scheune, Kellerhaus, Hofbäuschen, Holzhalle mit 
Hofraum zu 0,198 Dez. nebft Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
Antheil an ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen. 





Pan Ar. 79 Küchengarten zu O Tgw. 031 De. 
_ 23a Kier zu 0 Tgw. 096 De. 
193 b Bieje zu O0 Tgw. 015 D4. 
265 Miefe zu O Tom. 215 Dei. 
267 Ader zu O Igmw. 553 De. 
276 Hder zu O Tgm. 138 Der. 
278 Ader zu O Tgm. 433 De. 
589 Ader zu 0 Tom. 220 Dei. 
620 Wiele zu 0 Tgw. 109 De. 
1820 Ader zu O0 Tgw. 276 De. 
1876 Ader zu d Tom. 692 Dei. 
1955 a Ader zu 0 Tgw. 346 De. 
1955 b Wieſe zu O Taw. 143 Di. 
20134 Wieſe zu O0 Tgm. 009 Dep 
20186 Wieſe zu O Tgw. 070 DH. 
2040 a Ader zu 0 Tgm. 166 De 
20406 Steigwiefe zu O Tgw. 068 Di. 
2144 Ader zu O Xgw. 384 De. 
2763 Ader zu O Tgw. 316 De 
2200 a Ader zu 0 Tgw. 059 De. 
22005 Wieſe zu 0 Tgw. 013 Dez. 
2265 Wieſe zu O Tgw. 629 Dep. 
2252 Wieje zu d Tgw. 111 Dez 
1656 Ader zu 0 Tgw. 041 De. 
189 a Ader zu O Tgm, 104 Dei. 
1895 Wieje zu d Tgw. 016 De. 
230 Ader zu O0 Tgw. 077 Del. 
245 Wiefe zu O Tgmw. 104 De. 
297 Ader zu 0 Tgm. 722 Dei. 
592 Hder zu O Tgw. 152 Dei, 
617 Miele zu O Tgw. 109 Dei. 
1880 Ader zu O Tgw. 656 Dei. 
1914 Ader zu O Tgw. 522 Dei. 
1949 a Ader zu 0 Xgw. 212 De. 
1949b Wiefe m 0 Tgmw. 100 Dg- 
2053 u Ader zu O Tom. 094 Dez. 
2053 b Wiefe zu 0 Tgw. 082 De. 
2083 Wieſe zu O Tgw. 226 De 
2084 Hder zu 0 Tgw. 235 Dei. 
2140 Ader zu 0 Taw. 550 De. 
2159 Ader zu 0 Taw. 304 Dy. 
2209 a Ader zu U Tgm. 043 Dei. 
2203 b Wieje zu d Tgw. 020 Dei. 
2238 Wieſe zu 0 Tgm. 061 Dei. 
1255* Ader zu 0 Tgm. 037_De. 
1259 Ader zu O Tgm. 016 Dez. 
1995 Ader zu O Tgm. 045 De. 
2018 Miele zu 0 Tgm. 160 Dei. 
2035 u Wieje zu 0 Tgm. u53 Dez 
235 b Uder zu O Tgw. 075 De. 
2192 Ader und Wielen zu 0 Xgw. 073 De 
132% a Ader zu 0 Tgw. o664 Dei. 
132% Miefe zu 0 Tgmw. 028 De. 
— 1719 Ader zu i Tgw. 426 Di 
— 1745 Mieje zu 0 Hgm. 721 De. 
—_ 1747 Wiefe zu 0 Tgm. 225 Di. 
des Antheil an der Körperihafts:Waldung. 
Dan: Ar. 326 Ader zu O Tom. 256 De 
— — 577 Ader zu 0 Zgm. 223 De. 
— 787 Ader zu 0 Tgw. 090 Dei. 
— 1168 Ader zu 0 Tom. 344 Dez. 
_ 2497 Ader zu 1 Taw. 314 De. 
— 327 Ader zu 0 Tgm. 236 De 
— 378 Ader zu 0 Tom. 590 Dep. £ 
wozu zahlungsfähige Steigerer mit dem Bemerten eingeladen werben, daß 
Mrembe Yen Slotare nicht befannte Steigerer fih durd Worgeigung legaler 


1357] 


DEEEEEEEREEEEEESEREEEEEEE EEE 


WETETEWESTTEREEANEARELHEREN DH IUEEEEBELSSE LER ZERZEZZE 
MDEREREEEREHEERERREEEREN 


Vermogenszeugniſſe fiber ihre Zahlungs abigteit auszumeifen haben. 
Haffurt, den 29. Januar 1864. 
Der Föniglide Notar: 
Kaab. 


— — nn 
1435] Ein elegant moblirtes Zim ⸗ 156] Ein Heiner Laden in einer 
wer ift ſogleich zu vermiethen. äh. gangbaren Straße ift bis 1. Mai zu 
in ber Erp. vermiethen. Näh. in der Em. 


Ans) m 1. DR. 70, Sanbgaffe, 1459) Ein Parterre:Lngid, in 

iR ein Meines freundliches Logis mweldem bis jept Wirthigaft betrieben 

für ein ober zwei Perfonen auf den * ie 1. Mai zu vermiethen. 
. in ber 


1. Mai zu vermiethen. 


ln 


ſtehend in 6 ineinanveigehen- 
ven Zimmern, lackirt und 
tapeyirt, Küche, Borenfam- 
mer und Kellerabtheilung. 


. Deppifch, 
1616] (20) 2. D. M. 145. 


1409] Eine freundlige Wohnung 
von 4 Zimmern, Küde, 2 Mezariens 
immern und fonfligen Erforbernifien 
ift auf den 1. Mat zu vermietbentm 
2. D. N. 80, obere Wöllergoffe. ©* 


1406] (3a) Zwei abgerhlofiene ele: 
gante arte mer ng 1.1.3. Etage 
auf der Hofftrake, beftehenb aus 
6 ineinandergehenden Zimmern, Rüde 
Keller, Boden: und Ma dfammer, 
find ſogleich ober bie 1. ai zu vers 
mietben. Näh, Hofftraße Nr. 599 
im Hinterhaus. 


mn 
10m] 2 möblirte Zimmer find 
ftündlip zu vermiethen im 4, Diſtt. 
Nr. 316, obere Rajerngafle. 


4408] Es ift ein Quartier von 4 
Zimmern, Rüde und ellen Erforbers 
niffen auf den 1. Moi zu vermietben. 
Näheres in der Erp. 


1210) Zwei Zimmer find ſogleich 
mit ober ohne Möbel bif 1. Mai zu 
vermiethen. Näh. im ber Erp. 


TI — 
1398] Ein’Lehrer vom Rande jucht 
bis: 14. I. Ms. ein Logis von 3 
Zimmern, Küche und Bo entammern 
%c, womöglich im jmeiten Stod zu 
miethen, äh. in ber Erp. 








1447) (2a) Eine Wohnung von 
3 Dimmern und Sonftigen Erforbers 
niffen ift bis 1. Mai Age 
im 1. Dift. Nr. 92a Ugafie am 
Bahnhof. 


Zu mietben 
wir geiuht ein Logis von 2 ober 
3 Zimmern, nebft einem kleinen Plaß, 
weicher ſich zu einer Werlſiaut eignet, 
womöglich in einem Hof, jogleich ober 
bis 1. Mai, N. i.d. Erp- 1430] (2a) 





1431] gr dem nen erbauten Haufe 
in ber obern Kaferngafie ift ein 20» 
gie von 4 ineinandergebenben Jim 
mern, Küche, Bobentammer, Keller 
und Holjlagerabtheilung auf den 1, 
Mai zu vermiethen. 


1426] Hofftraße, Nr. 80%, ift eine 

Wohnung von 4 heigberen, 2 un 
eigbaren Sintmern nebft allen übrigen 
ıforderniien auf 1. Mai zu ver: 

miethen. Näh. über 2 Stiegen. 


1418](3a) Es wird von einer kleinen 
Familie ein Logis von 2 Zimmern, 
womöglich im 3. D. an einer gang: 
baren Etraße, geiudht. Näh.inder Exp. 


1419) Ein Logis von d Zimmern, 
Küche, Keller, Boventammer mit Yaf- 
"gr im 1. Stod 3. D. Nr. 29 
jt zu vermiethen. 








L 


Codes-Anzeige 


Nah Gottes heiligem Rathſchluſſe verſchied Sonntag den 31. Januar früh 7 Uhr unter ben 
Pr unfer X Keligion ea und fanft unſer — geliebter Bruder, Schwager und Onkel 


3 


Pridatier, Br 5 
an einer Unterleibsentzündung im 61. Lebensjahre, Diefe Trauerkunde allen hieſigen unb auswärti— 


en Verwandten, freunden und Bekannten biemit anzeigend, bitten 
reundliches Andenken bewahren zu wollen . 
Würzburg, Lohr, er Frankfurt. 


ler Friedrich Müller, 


bem iheuern PVerblichenen ein 


e tieftraueraden Hinterbliebenen. 

















1452) 






Dankſagung. 
Allen geehrten Verwandten und Freunden, ſowie ben ver⸗ 
ehrlichen Bruͤderſchaften, welche bei der Beerdigung und den Trauer⸗ 
gottesdienften unjerer num in Gott ruhenden Mutter, Echwieger: 
mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante Frau 


!Elisabetha Weoelpert, 
Seilermeifterswittiwe dabier, 
fo innigen Antheil_ nahmen, ben herzlichften Dank. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 












1857] 








Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten, welche der Beerdigung unſerer 
unvergehlihen Gattin, Mutter, Tochter und Schweſter Frau 
Augusta Ottilia Fischer, 
i geb. Linf aus Schweinfurt, 
beigewohnt haben, jagen ihren tieigefühlten Dant J 
die trauernden Hinterbliebenen, 





Fiater: und Droſchten⸗Ordnung. — Fortjegung. 
IV. Aufficht auf das öffentiche ei $ 31. Zur Aufiht auf das 
öffentliche Fuhrwert ift ein Beamter aufgefelt. Derjelbe hat fih von dem 
Zuftande der auf den Wartplägen befindlichen Geſpanne und Fuhrwerke 
perjönlich Ueberzgeugung zu ak und ift ermächtigt, auf fofortige Ab: 
büfe u enommener Mängel zu dringen und die Wagen oder Fuhrwerke 
nad Geltalt der Umftänbe augenblidli außer Fahrt zu ſetzen. Von dem⸗ 
felben wird auch die Wochenordnung ber für dem ftändigen Dienft anges 
wieſenen Fuhrwerke jeden Samſtag für die Bu folgenbe Woche feftgefegt 
und von Samftag zu Samflag an ber Amtstafel, ſowie am Eingange in 
das Magiftratsgebäude gegen den Bierröhrenbrunnen zur Kenntnignahme 
ber Fuhrwerls⸗Juhaber und deren Wagenführer angeihlagen. V. Etraf: 
beftimmungen. $ 32. Uebertretungen der $$ 1—13 Denen m bie Fuhr⸗ 
werld: Inhaber und — —— der 88 14—31 für bie Bagenführer 
bie im Art. 207 des B.-©t.:®.:B. angebrohte Strafe zur Folge. $ 33. Ein 
Wagenführer wird wegen eines groben Erzefles jogleih vom ee 
Fuhrwerke gänzlich enifernt. Ferner bat bie Entfernung vom öffentlichen 
Fubrmerte zu gewärtigen: a) wer fi im Laufe eines Jahres Imal Leber- 
forderungen oder Be a ne des fahrenden Publikums zu Schulden 
tommen ließ, b) wer die Ablieferung ober Anzeige in einem Wagen zurid= 
gelafiener Gegenftände unterließ, e) mer zweimal im betrunkenen Juftande 
auf einem Magen angetroffen wurde, d) wer durch mehrfache Uebertretungen 
der Fiaker⸗ und Drojhfen:Orbnung zu erfennen gegeben hat, daß er ſich 
durch die erfolgten Beſtrafungen zu einem ordnungsmaßigen Fahren nicht bez 
fiimmen lafjen wil. 5 34. Einem Fuhrwerks-Inhaber wird die polizeiliche 
Bewilligung entzogen: a) wenn er jelbft Wagenführer ift, in ven im & 33 
angegebenen xällen, oder b) wenn aus ben gegen ihm und feine Wagens 
führer vortommenden Lebertretungen erſichtlich iſt, dab er eine orbnungss 
mäßige Auffiht- auf fein öffentliches Fuhrwert nicht hält. 

ärzburg, ben 20. Dftober 1863, s 
Der Stadt-Magifrat 

1. Bürgermeifter:_Horfenftätter. 


ESchneider. 
EScluß folgt.) 





1863) Lon heute ab 


Erlanger Versandtbier 


A. Hohn. 
Gaftbans zur blauen Glocke. 


EEE 
15 Dclgemälde 
von Holbein, Douw, Duerfart, 
Praſch, Gryeff, Carraragio, Not: 
tenbamer u. 9. werden billig 
verkauft. Näheres im 2, Diftr. 
Nr. 396, 1432 


7 ® 

Notiz für Bierbrauer! 
1263[ (c) Eine in Aſchaffenburg im 
beten Betriebe ftehende Bierbrau—⸗ 
erei mit Brennerei und Gaſigerech⸗ 
tigkeit iſt wegen einge'retener Ver» 
hältmiffe fammt Invdentar fofort zu 
verfaufen und kann bei geringer An: 
zahlung ſogleich bezogen werben, 

Näh. in der Erp, 
1265] (3c) Ein großes Warterres 
Lokal nädft dem Vierröprenbrun: 
nen, für Wirihſchaft oder zum Ber» 
kaufslolal je Berßirembe beionders 
geeignet, iſt ſogleich zu vermiethen. 
Näy. in ber Erp. a , 
1362) (25) _Im 5. D. Nr. 52 ift 
ber obere @toc mit 3 ineinander- 
gehenden Zimmern, Kühe, Seller, 
zer in ben Garten nebit allen 

equemlichleiten an eine ruhige Fa⸗ 
milie auf den 1. Mai zu vermiethen. 


1391] (2b) Ein Eommis (Zirae- 
lite) für ein Manufalturwaarenges 
fchäft en detail wird gejudt. Guter 
Verkäufer, entiprehendes Ealair. 
— Unfragen bez. J. Z. bes 
orgt die Erp. 

1381) ine abgeihlofiene Wobs 
nung von 4 Zimmern und fonftigen 
Bequemligkeiten iſt auf 1. Mai 3 
vermiethen. 3. D. 167. (2b) 








1421] (2a) Rechtsanwolt Rottmann 
ſucht einen gewandten Seribenten 
mit fhöner Hanbichriit zum fofors 
tigen Eintritt. 

1417] Ein Eoldat hat von der Eich» 
horngaſſe bis zum Markteinen Schub 
verloren und bittet um Nücdgabe gegen 
Belohnung in der Exp. 


— — nn ui 
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2% Damp 


E 


Rach Ankunft in Schweinfurt großer Jug durch die Stadt, biewauf 


viel Wit und Heiterkeit. Nücdkunft Abends 9 \ 
Da vorausfihtiih die Betheiligung eine ungeheure werden wird 


mitglieder, die den Zug mitmaden 
Buchhändler Stahe 

Kaufmann Langlotz 

= Ziegler, 


Schäflein, 


Wirthſchaften, als: 


appen⸗ Fuh 
SEE” nach Schweinfurt 
Dienstag den 9. Februar Mittags 1 Uhr. 


Ihr, hierauf Fackelzug durch die S 









närrifchite aller _närriihen Sigungen, 
trafen der Stadt. 


‚ jo werden alle Mitglieder und Michts 


wollen, gebeten, ihre Namen in die aufliegenden Liſten bei 
l, Kaufmann Schmidt, Sanberftraße, 


F Maas, 5. Diſtr. 
Photograph Hofmanır, 
ſowie in fulgenden 


Haderlein, Thaler, Nügmer, Mokka, Vitus Schmidt, Theaterhaus, Kürſchner, NL, Hirichen 
einzugeichmen, wobei bemerlt wird, daß nur für die Eingezeichneten Plätze reſervirt werden, dagegen 
dieſe auh gebunten find, die Fabtt mitzumachen oder Die Koſten zu tragen. 

Um eine Gleichmäßigkeit berzuitellen, werden Rappen A 30 Fr. an Nichtmitglieder Dienftag 
und Mittwoch während ber Karten: Ausgabe für den Mastenball im Eängervereingjimmer, ſowle bei Kaufmann 


Das Comitee der 33er. 
„Harmonie.“ 


Samstag den 6. Februar: 


BALL. 


Anfang 7 Uhr. 


Langlog am Markt ausgegeben. 
1453] 


‚Du 
hierauf folgen 
1) Die Eintrittsfarten für 


diejem Balle haben auch Masken Zutritt, und find in Bezug 
olgende Beitimmungen er worden: j j 
asken werben nur an orbentlihe Mit: 


2) Auf jeve 


glieder, jowie an abonnirte Damen verabfolgt, melde die: 
telben von Mittwoch den 3. bis Freitag den 5. Februar jeden Vor- 
mittag von 9—12 Uhr im Inſpektions zunmer perjönlic in Empfang 
nehmen können. Stellvertretung durch amilienangehörige oder ans 
dere Perjonen kann zur Befeitigung alenfalliger Mißbrauche nicht 
als zuläfjig erachtet werden. . — 

Shastentarte wird ber Name des ordentlichen Mitgliedes, 
teip. der abonnirten Dame, von welchen diejelbe verlangt wird, 
ausdrüdlic geregt. 


3) Außerordenilihe Mitglieder, ſowie der Gejellihaft als 


Gäste angehörigen Perronen haben — auch, wenn jie maslitt den 
Ball beſuchen — ihre gewöhnli—en Eintrittskarten vorzuzeigen. 


4) Es werden nur Masten in eleganten Ehargfter:Eoftüme's 


ein eizens hiezu 
aufgeftellies Comite die Gontrole üben und Unberechtigte, gleichwie 


ober del Co Domino’s zugelaffen, und mi 


Masken in unpajienden Anzügen ohne Weiteres unter Abverlangung 


ber Saste zurüdweilen, mober bie Haftung be { 
Fan diejelbe lautet, ſelbſtverſtandlich er cheint. 
asle hat ſich auf Verlangen der mit der Vallinſpektlon be⸗ 


5) a“ en 


ftung besjenigen Mitgliedes, 


auftragten Vorftandsmitglieder zu demaskiren; die allgemeine Des 
6) rin geigieht um 10 Uhr, 


wird noch 


bemerkt, daß der Zutritt zum Valle aud in 


Charakter: Goftümes ohne Masten geftattet iſt. 1865) 
 Sharatter-Goftümes ohne Masten geftattet it. 1860 


1425] Auf einem Gute in ber Nähe 
von Würzburg wird ein tüchtiger 
Gärtner mit gutem Kohn und 
dauernder Beihäfigung geſucht. Nah. 
in d. Exp. 


Zu vermiethen 

eine Wohnuug im 1. Etod von 5 
Zimmern, Küche mit 2 Nammern, 
2 Mesanen und allen übrigen Er 
forberniffen. Rap. in ber Erp. [1469 





1194) (36) Es ift ein Logis von 
3 Simmern, Küche und Kammer an 
eine ruhige Familie auf den 1. Mai 
zu vermieihen. Rah. in ber em. 
1461) Ein heizbares Zimmer mit 
KRochgelegenheit, Keller und Yulzlage 
iſt auf 1. Mai zu vermiethen, Wol⸗ 
lergajje Rr. 90, 


1474] Ein Heine Logis ift auf 
1. Mai zu vermieihen. 5. D. 160, 





* In der Naht vom Sonntag 
auf Montag ift bei Winterhaufenein 
Scheich fortgetrieben, Wer barüber 
Auskunft ertheilt, erhält eine Be- 
a bei Philipp Günter, Ueber- 
fährer in MWinterhaufen. 


un [1 er Mufker => 
auf naht auf 2— ut. 
Rap. ’ 
1444) Ein Mädchen, weldes 
kochen und nähen kann, wird ſogleich 
geſucht im 3. D. N. 131. 


Ein Hansfchlüffel 
wurbe aus Verfehen von meinem Las 
dentiihe mitgenommen. Bitte um 
Rüdgabe. . Eydam. 
1472) Ein Zaden mit Ladenjim: 
mer nebft Wohnung von 3 Zimmern 
und ben übrigen Erforderniiien auf 
1. Rai zu vermieihen. 2. D. 287. 
1441] (2a) Gin Gärtnerburich, 
der ſich auch Häusli Arbeiten 
unterzieht, wird geſucht. Rah. im 
ber ur 


1448] (2a) Sinne Menſch wunſcht 
ein Unterfommen als Hausknecht, 
Auslaufer, oder Stößer in 
einer Apoihele. Nah ind. Erv. 


Ein gewandter Sädlers 
Geyilfe (Galanteri 1) 
findet dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung bei 
J. Wachtrmaier. 

14%] Ein Mädchen von freund« 
lichen angenehmen Aeußern wird als 
Kelinerin in einer frequenten Biers 
wirihſchaft einer Provinzialftadt Kur» 
hefiens geiucht. — Soon vorläufig 
35 fl. — Untritt kann fofort ers 
folgen. Nah. in der Exped. 


am 


1427] 


Karl 


dabier, 
nad längerem Krantenlager geftern früh 8 Uhr, verjehen mit ben , 
ieus abzurufen, und zwar nad einem Alter von 32 Sal 
Wir zeigen dieje Trauerkunbe allen Verwandten unb Belannten an mit ber Bitte um ftilles 


eib. 
Buchen, den 1. Februar 1864, 


befleres 
glüdlicer Ehe verliebte. 


Beil 


Todes- 


* 


Anzselr 


Gottes unerforichlichem Rathſchluß hat es gefallen, unjern A 


Wilhelm 


ten, wovon 


®e. - 
nigftgeliebten Gatten und Water 


Kieser; 


eiligen Sterbjatramenten in ein 


berfelbe 9 Jahre in 


Die tieftranernde Wittwe, geb. Bollermann, 
mit 4 unmündigen Kindern. 


PHOTOGRAPHIE. 


BE verehrli 
neu erbautes 


bis Abende 4 Uhr tattfinden können. 


Publilum made hiermit die ergebene Anzeige, dab 
elier vollendet ift, 


und Aufnahmen von Fruh 10 Uhr 
1212) 3€ 


Neubauer, i 
u 


Stifthaugergasse Ar. 


Holzverfteigerung. 


An den nahbenannten Tagen wird im —— Stadtwalde das 


untenverzeihnete Stamm: und 


ennholz v 


a) Montag den 8. Februar d. 38. aus der Abteilung Uns 


glüdsberg: 


116 Eigen: Stammholz⸗ Abſchnitte 
b) Dienstag ben 9. Februar d. 36. aus verſchiedenen Ab» 


theilungen : 


6t/, Rlafter —— Se > 
— „  Brügelpol;. 
Die Zufammentunft ift jedesmal früh 10 Uhr und zwar am eriten 


Tage in der Ahtheilung Unglüdsbe 
ten Tag in der Aotheilun Kniebr 
ihenberg zjiehenden Fubpfade. 


dem Stamm Nr. I und am zwei⸗ 


n auf dem von Würzburg nad Rei⸗ 


Heidingsfeld, den 14. Januar 1864. 
Der Stadtmagiftrat. 


665] (26) 


1414] Eine gute Bratröhre oder 
Badröhre ift zu verfaufen. 

Es it an einen Herrn ein möb: 
Hirtes Zimmer zu vermiethen, Aus⸗ 
fiht auf den Main. 5. D. Nr. 251. 


„en — 
1413]. Eine: ſchone Wohnung im 
8. Stor, beſtehend aus 4 heizdaren 
und ein unbeigbaren Zimmer, Küche, 
oljlager ıc., if an eine. ruhige 
amilie auf 1. Mai zu vermiethen, 
Nr. 308, (Anfrage im2. Stod.) 


—— — — 
1456] In ver Vlaltnersgaſſe Nr. 
115’ der zweite Stod, beitehenb 
aus Hi Zimmern, Kühe und alen Be 
auemlihleiten bis 1. Mai ji der: 
miethen. 


— LE ET 
1450) (2a) Eine Wohnung von 
8 Zimmern, mebit Übrigen Erjorder: 
miffen mit Zutritt Im Warten it bis 
L, Mai im 4 ©. Ne 151 mu vers 
miethen mit und ohne Stallung; 


ki. REDE — — 
1411) Ein Meines Mezanenzim: 
mier ohne Möbel it an ein braves 
auenzimmer ſogleich zu vermiethen. 
—e— 162. 4 


Drud von Bonitas:Baner in Miteaburg. 


(S 
Mit einer Beilage der S:ayıfidrı Sıb: und Runitbandluug ia Bürzburg- 


Dito, Brgemftr. 


1415] Ein Dienftmäbchen, wel: 
ches auch kochen kann, with ſogleich 
geiuht, 1. ©. Ar. 325. 


De — — 
1460) Ein 2o is mit zwei inein: 
dergehenben Zimmern, Bodenlam · 
mer, Holzlager, Küche und Rellerab- 
theilung 0 auf 1.Mai zu vermiethen. 
Wöllergafie Nr. 90. 
1136] (3c) Es wird ein Einftands: 
mann zum Genie Corps auf 1 Jahr 
geludt. Näheresi. d. Semmelsftraße 
Sr. 81. 
1074] (36) Ein junges Frauen» 
immer, weldes ſchon einige Zeit 
in einem Detailgeichäft Ladnerin iſt, 
winscht ihre gegenwärtige Stelle zu 
verändern. Gelälige Offerte unter ber 
Ehiifre ®. P. S. 280 bejorgt die 
Erped, db. Bl. 
1380] Eine neu hergerichtete abge® 


fötufiene Wobnung von 7 yint 
mern ac. im'r. Stod mit Zutritt Im 








Freundfchaft, 


1454] Faftnahts-Montagben8. Febt. 
Ball 


in ben Zotalitäten des Theaterſaales. 
Nur Masten Rorten haben 
utritt. 





Beiz- Garten. 
1451) Heute Dienflag ben 2. Febr. 


National-Concert 


der 4 Tyroler Alvenfänger a. Meran, 
mobei zwei Blinde befinden, mit 
Zither⸗ und Guitarre · Begleitung. 
Aud werden inzwiſchen Stüde auf 
ie — * etragen. 
anfang bai Uhr. 
Abende ber 


Gabler'schen Brauerei. 
Anfang 8 Uhr 


Aumühle. 
Auf Verlaugen! 

1424] Heute Dienftag den 2. Feb. 
Gesangs-Loncert 
der Geſchw. Markert. 
Du Anfang 3 Uhr. me 








Schneiderſche Wirthſchoft. 
(5. D. NRr. —28 Kahengaſſe.) 
14 7 Heute Abend Yeberflöße 
und Beizfleifch, jomie jeden Tag 
Doppelbier, mojt ergebenft eins 
geladen wird. 


Stadt-Cheater. 


Dienſtag, den 2, Febtuar 1864 3 
Abonnement suspnendu, 
Orpheus inder Unterwelt, 
Burleste Oper in 4 Alten, von 
Offenbadh. 

Mittwocd,, den 3. Februar : 
Eh 4 


3. 





den Garten if auf 1. Mai zu dert ; L $ä » 
iethen, faftrafe, I. Dit Teeuhände, 
J Ki gig (2b )Ruftip del im ° % 1m. 66.0. Graven, 


ey Beilage) 
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AL: Moftrunns@tkibach u. — MU. 
AT Yfenkeim: Anobach BIDHDUNA 
Berg. Miltend Heibelb. 5 U. M. 4. 


Der „Stadt: und Lonbtote” erfgeint täglich, außer Sonntage, Nadımittans 4 Ur; bas „Ortrar zelleiien” wöchentlig dreimal, 
Breis detannt. Inierate die Iefpaltige Zeite 3 ir, Yfpaltige 6 fr, ardßere werden nad dem Raume beresnet, . 


Mr. 29, 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Hamburg, 1. sebr. Die „Hamburger Nachrich- 
ten” bringen ein Kieler Telegramm, weldes meldet: 
Gchtern wurde ein preußischer Vorpoften erſchoſſen. Eine 
bäniihe Schleihpatrouille wurde gefangen. Auch bei 
Königeföhrde (d Etunden öftlih von Rendsburg, eben 
fo viel weftlih von Kiel, am Eiderkanal) wurde geftern 
ber ea u der deutihen Truppen bewerljieligt. Von 
ber Vebollerung fol jofort Herzog Friedrich prollamirt 
worden ſein. 

Kiel, 1. Febr, Abende, Um Mittag fand wir 
ſchen der preugüchen Artillerie und zwei vor Edernförde 
liegenden bäniihen Schraubenichifien_ ein Gefe dt ſtatt. 
Die Schiffe verließen ſchließlich den Hafen, und die Stadt 
wurde von den Preußen genommen, In Gettorf pros 
Hamirte Graf Baubiljin nut den Nittergutsbefigern und 
den Ortebewohnern den Herzog Friedrich. 

‚Kiel, 1. Febr, Abends. Die Preußen haben die 
Höhen hinter Edernförde beiegt. — Herzog Friedrich 
wurde in Ederniorde enthuſiaſtiſch vom Volke prollamirt. 
— Tie Gejandten Oeſterteichs und Preußens find heute 
von Kopenhagen über Edernförde in Stiel eingetroffen 
und ſogleich weiter gereift. 

Die „Bad. Losytg.” hat folgendes ausführlichere Te— 
legramm: Kiel, }. gebt. Nachts 19 Uhr. Es find 
jwei Treffen geichlagen. In Gdernförbe wurde bie 
Schraxbencourverte „Chor“ und der Panzerichoner „Es: 
been Snere“ verjagt durch vier Batterien, Verlust ein 
Merd, Die Kanonade dauerte eine Stunbe Und bei 
VLindebye fand ein Treffen zwiſchen Fußvolk flatt. Der 
Todten und Verwundeten find es wenig. Herzog Fried- 
ih iſt in Edernfürbe ausgerufen. Morgen geht es nad 
Munde. Ihr Verichterftatter ift Augenzeuge. Einzel: 
heiten jpäter, 

Kiel, 2. Febr, —* Der Herzog hat hier 
bereits eine ſudſchleswig ſche Deputation empfangen. 

Rendsburg, 1. Febr, 9 Uhr Morgens. Die 

fuppen der Grokmächte, bei ihnen Wrangel und der 
Kronpring von Preußen, dringen heute in Mafie in 
Chleswig ei. Die Dänen ziehen ſich zunädit ohne 
Miverftand zurüd, 

Wien, 1. Febr. Die „Wiener Abendpoſt“ enthält 
folgende Note: „Die aus der „Breslaner” und der 
„Schlefiichen Zeitung“ in hiefige Blätter übergegangenen 
Rachrichten von bevorjlehender Abiendung weiterer öfters 
teihischer Truppen nad Hulftein find wir ermächtigt, für 
durchaus unbegründet zu erklären. 





TZagesneuigfeiten 

Ce, Maj. der König haben ſich allergrädigft bewo⸗ 
gen gefunden, die Barholtihe Wiarrei Venigumitadt, Ber 
grteamts Obernburg, dem Prieſter Beter Joſeph Knapp, 
Yfarrer in Umerſteinbach, Vezinteamune Habfurt und die 
latholiſche Pfarrei Obervollkach, Be,zittzamis Vollach, 


— 


Mittwoch, den 3. Februar 1864. 


Blafius. 


dem Prieſter Karl Anton Zoeller, Pfarrer in Birnfeld, 
Beʒirke amte Königshofen, zu übertragen; ferner zu ges 
nehmigen, daß bie katholische Pfarrei Desfeld, Bezirks⸗ 
amts Ochſenfurt, von dem hochwürd. Hrn, Biſchoſe vor 
Würzburg, dem derzeitigen Verweſer derſelben, Priefter 
Georg Hugo Schamm, verliehen werde. 


Bleifchtaxe pro Febrnar. Würzburg. Maft: 
Ochſenſleiſch per Pfd. 154 ir. (t%, fr. auf) * en 
Kalbileiich 12%, Ir. (umwer.) Schweinfurt. chlenfeit 
15 fr., Kalbfleih 12 fr. Aihaffenburg Ode 
ſenfleiſch 16%, fr. 111. Tarbiftrikt, Deyienftäifeh 1& 
fr, Kalbfleih 10 fr. Miltenberg. Ochienfleifh 15t/, 
fr, Kalbfleiſch 9%, Ir. 

Schwurgerichtöflgung von Unterfranken 
und Uichaffenburg für 38. 1. Quartal 1864. 
x, Fall, Gerichtshof: Präfident Hr. Appellationd: 
gerichtsrath Wagner; Beiſitzer die HH. Besirksgerichtsräti 
Haus und Dotterweich; Bezirkogerichts Aſſeſſoren Neus 
ter und Kliem; Protofolführer Hr. Bezirtsgerichts- 
Acceſſiſt Bergold; Staatsanwalt Hr. Stantsanwalts: 
Subftitut Braun; Vertheidiger Hr. Rechtsconcip. Wars 
uch; Geſchworne bie HH. Röll, Eteigerwold, Mauber, 
Mayer, v. Papius, Steinert, Schmitt, Yangmantel, Wir- 
jing, Dart, Stelzner u. Freudenberger. — Angeklagt iſt Gg. 
Hotichla, 36 Jahre alt, led. Bädergefelle und Eiſenbahn⸗ 
arbeiter von Unterleitersbadh, Log. Staffelfiein in Obers 
franten, wegen Verbrechens der voräglihen Körperver- 
legung. Derielbe it nämlich beſchuldigt, daß er am 16. 
Juͤni 3863 Abends in dem Krämer'ſchen Wirtböhauie zu 

ainſtocheim bie ledige Eijenbahnarbeiterin State 
Böhendörfer aus Schollfeld nad) vinem kurzen Wortwe 
jel anpadte und gegen die Thürkante hinichleuderte, im: 
Folge deſſen dieſelbe einen Bruch au linken Oberarm 
erlitt und über 60 Tage arbeitsunfähig und arbeitsbes 
ſchränkt war. Der Angellagte gibt die That zu, will 
jedoch betrumfen gewejen und zuerft von der Böhenbör: 
ter am der Bruft angepadt worden jein. Es jind 7 Zeus 
en geladen, darunter die HH. Bezirlägerichtsart Dr. 
Vogt, Bezirksarzt Fir Henke und praftiicher Arzt Dr. 
Schleicher von Kigingen,; (Fortf. folgt.) 

(Eingefandt.) Am Faſtnachts · Dienstag wird von einer 
hleſigen Geſellſchaft eine Naſenfahrt mitteiſt Ehaiſen nad 
Kimpar abgehalten. Die Abfahrt geſchieht Rachmittagé— 
1 Uhr mit Muſil vom Sander Brauhauſe aus und bie 
Nüdtaprt bei Facelbeleuchtung. 

* Zur Warnung. In der Nadt des 30. gel 
ereignete fi in Mernfeld ein gräßlides Uinglüd,. Im 
Bengerihen Braubaufe legten fi der 2Ojabrige Schr 
ber Bierbrauerswittwe Genſer, der Brauknecht und nöch 
ein Anderer auf den Dedel, mit welchem der Keſſel mit 
fiedendem Waller bededt war, um ſich zu erwärmen und: 
zu ruben. Die Laft war zu groß, der Dedel brach ein, 
und der oben benannte Wjährige Eohn ftürzte in das 
fievende Waſſer. Die beiven anderen reiteten ſich. In 
einem jcredlihen Zuftande ward verjelbe herausgezogen 


ee banı Martr , Martitit 31. MR, 


und ftarb nach wenigen Stunden. Gr wirb um fo mehr 
bedauert, ba er ein Pehr orbentliher junger Menid war. 
Möge biefes Unglüd zur Warnung dienen. 

Aſchaffenburg, 2. Febr. Wie bie „Sübb. Zig.“ 
vernimmt, ſoll unſere Stadt für die von Bayern heru— 
ſenen Miniftertonferenzen als Eigungsort vorgeichlagen 
jein. Der König von Bayern hat, wie man weiß, ber 
Deputation aus Holftein fehr beftimmte Erwartungen ge: 
madt; und bieje feinen ſich inſofern auch realiitren zu 
ſollen, als Bayern eine son turze Friſt für die fo heil: 
108 lange hinausgeyerrte Abftimmung beantragen wird. 
Mas dann die beiden Großmächte jagen und thun wer⸗ 
den, bad wird die mittel: und Fleinftaatlichen Minifter: 
Ionferenzen ganz vorzugsweife beſchäſtigen müſſen. 

(Aſchb. tg.) 

Aihaffenburg, 2. Febr. Vorgeftern Abend 7 
Uhr gerierhen brei Sulzbacher Burſchen mit einem bieji- 

en Mepgergefellen auf der Straße zwiſchen hier und 
— in Streit, welcher in eine förmlihe Prügelei 
überging, mobei einer der Sulzbacher Burſchen ber Art 
am obern Theile des Körpers durch einen Schlag ver: 
letzt wurde, ba er in derſelben Naht zu Obernau, wo» 
bin er noch ging, an feinen Verlegungen ftarb. 
(Aſchb. Ztg.) 

Für den verſtorbenen Abgeordneten Dr, Arnheim 

t al Erjagmann der Gemeindbevorfteher Leers von 

öpferägrün in die Kammer einzutreten; Erjagmann für 
den Beiegausgebungsansihuß it der Abvokat Dr. Wie⸗ 
Denhofer, der zweite Sekretär ber Kammer. 

Bremen, 1. Februar. Die Weſ.⸗Ztg.“ ſchreibt: 
Eicherem Vernehmen nad) hat der Vorftand des Gentral: 
Comites für das zweite „veutiche Bundesſchießen“ dem 
Vorſiande des deutihen Schütenbundes bie Erflärung 
zulommen laſſen, daß Angefihts der ernften Lage bes 
BVaterlandes und nad Erwägung aller zu — en⸗ 
ven Berhaltniſſe das Central⸗ Feftcomit6 au ber Ueber⸗ 

ugang gelangt fei, das zweite beutihe Bundesſchießen 
mne in diefem Jahre nicht gefeiert werden. 
Deutſchland. 

In einem Artitel, betitelt Unſere Forderungen“, 
ſchreidt der Nürnb. Corr. unter Anderm: Bon dem Nö: 
thigften, der Anerkennung des Herzogs, iſt es nicht mehr 
tet A zu reden. Zwar hätte dieſelde, da ein Bun- 
vesbeihluß die Anerkennung der einzelnen Regierungen 
doch vorausiest, ſchon — erfolgen ſollen; doch ſei es, 
der Antrag des Den v. d. Pfordten wird hoffentlich 

t wirtlic zur Veſchlußfaſſung gelangen und mit feiner 
ahme auch bie Einberufung der Stände Holfteins 
verfügt werben. Um jo nöthiger ift e8 aber, vechtzeiti, 
auch für feine Durhführung zu ſorgen; und bazı ik 
vor Allem erforderli, daß die Majorität fi die Bahn 
frei hält. Man bat auf der einen Seite Mobilifirung 
ber bayeriſchen Armee verlangt, auf der andern gefragt, 
was man denn mit der Armee anfangen ſolle. Um tie 
bloß dem Bund zur Verfügung zu ftelen, dazu bebarf 
48 feiner bejoneern Demonitration; Bayern mird feine 
Madt dem Bunde am Allerwenigften jetzt verfagen. Es 
genügt, wenn alles Nöthige bazu vorbereitet wird, ba: 
mit e8 nicht wieder geht mie beim heſſiſchen Feldzug; 
and Das fegen wir voraus. Defto dringliher iſt es, 
fi über die Altion des Bundes jelbft zu verftändigen, 
und hier hätte Eines fchon längit geſchehen jollen und 
wird Kastid brennenberes Bebürfniß: nämlich die Bun; 
desmacht in Holſtein 6 au verſtãcken, daß 
fie von der prenßifch: fterreichifchen Armee 
nicht ohne offene Gewalttbat und fürmliche 
egserflärung an Deutichland auf die 
Ceite geicboben werden fan. Das jollte 
Bayern vor Allem beantragen und dazu dem Bunde 
die nöthige Mannihaft zur Verfügung ftellen. 
Neueſtes. 

New⸗York, 23. Jau., Abends. General No: 
fenkcanz it zum Commanbanten in Miſſouri ernannt, — 
Die Legislative in Maryland hat Lincoln zum Pruft- 
denten gewählt. — Goldagio 56%, Wechſel auf Lons 
don 172. 

Wien, 1. Febr. Das Abgeordnetenhaus hat 
Heute den Ausihubantrag, ſtatt der geforderien 10 Mils 





lionen nur 5,343,950 fl. zu bewilligen, angenommert. 
Graf Nechberg erklärte: Die pen er] achte die Nechte 
bes Bundes und lege Werth auf deſſen Erhaltung, fors 
dere aber Nüdfihtsnahme auf die Lage Deferreidg und 
Preußens, welde im Falle eines Kriegs die ganzen Opfer 
fragen müßten. Die Negierung werbe für bie Rechte 
bes beutihen Bundes einttehen, aber in einer jur Er: 
füllung des Friedens geeigneten Form. Graf Nechberg 
widerlegte ferner den Vorwurf einer Sprengung bed 
Bundes und erflärte, daß bie Negierung ebenfs, wie 
bezüglid ber äußeren Frage, auch bezüglich ber inneren 
ad dem Boden ber Verfajjung einig ſei. Der Staats- 
minifter v. Schmerling widerlegte einzelne gegen bie Re 
gierung erhobene Vorwürfe, drüdte die Hoffnung aus, 
daß ber Riß, der gegenwärtig durch Deutjchland gebe, 
werde geheilt werden; erklärte, daß Behufs der Erlang⸗ 
ung eines für bie Herzogtbümer günftigen Zieles bas 
gegenwärtige Vorgehen von ber Negierung einftimmig 
dem Kailer empfohlen worden fei, und beſchwichtigte die 
Beiorgnik vor einer Neaktion und Minifterkrifis, indem 
er bemerkte, er entiprehe nur ben Abſichten bes Kaiſers, 
menn er für koftitutioneles Leben und für Ausbau der 
Verfaffung feine ganze Kraft einfege. Bezüglich der 
Alianz mit Preußen erllärte ber Staatämmifler: Die 
Etell.ng des Herrn v. Bismard habe nicht den entfern- 
teften Einfluß auf Defterreihs innere Zuftände; eine 
beifallfige Zumuthung fei nie gemacht worden und würde 
aud) geziemend beantwortet werben. Der Antrag bes 
Baron Zinti auf Uebergan BE Tagesordnung über bie 
vom Ausjhuß beantragte Kejolution wurde ſodann mit 
103 gegen 59 Stimmen angenomm n. 


Von der price Gränge, 1. Februar. 
Die Negierung fol zufällig auf die Spur des Archivs 
ber Nattonaltegierung gelommen jein. Debbalb haben 
feit einigen Tagen Hausdurhjuhungen und Berhaftun- 
gen in Barfıhau ftattgefunden. 

London 2. Febr. ggrorningpoft fagt: Wenn 
die deutihen Großmädte erflären, Schleswig blos als 
Garantie für Erfüllung Sage Forderungen oceu⸗ 
piren zu wollen, wenn Herr v. Bismard Minifter bleibt 
und rg. Wilhelm einmilligte, den Londoner Tractat 
noch als bindend anzuerfennen, allerdings unter Bebin- 
gungen, fo ift dieß Alles nur Comödie: England wird 
die Decupation lediglih als eine ungerechte Aggreifion 


anſehen. 

Lord Cowley eo der Köln, 3. ‚ufolge in Pa⸗ 
ris folgenden Vorfhlag gemadt: „Die Weſimächte brins 
gen bei Preußen und Deflerreih auf Gemährung ber 
von Dänemark erbetenen Frift zur Einberufung des 
Heihsrathes. Sie feien beide Überzeugt, der Neichsrath 
werde in die Zurüdnahme der Yerfa ung vont Novem- 
ber willigen. Sollien jedoch deſſen Beichlüffe gegen alle 
Erwartung nicht in diefem Sinne ausfallen, nun, dann 
veriprechen — und Frankreich, fi ferne zu halten 
und Dänemark feinem Schichſale zu überlaffen. 


Zerminfalender für diefe Woche. 
Am 5. Febr.: Eichenlohrinde · Verſteigerung vom k. Forſt⸗ 
amte Orb aus ber Revier Bürgjoß früh 10 Uhr 
im Pfeuferihen Wirthshauſe zu rh 


Wiesbaden, 1, Febr. Bei der heute dahier ftatt- 
gen Ziehung der naſſ. W-fl.-Looſe wurden 1000 
oje gezogen, worunter ſich folgende Treffer befinden: 
Nr. 15,097 20,000 fl., Ar. 40,176 4000f., Nr. 24,414 
2000 fl., Nr. 4465 400 fl., Nr. 86,797 200 f., Nr. 
98,580 200 fl, Nr. 29,615 100 fl., Ar. 62,213 100 fl. 


3 — 











Börfenbericht. Frankfurt, den 2. 
Die Vvorſe mit niedrigeren Courien eröffnet, beſſerte ſich 
im Lauf des Geichäfts und war der Schluß ein feſler. 
Der Umſatz im Ganzen war von großer Bedeutung. — 
Nachmittags 2 Uhr, Tefterr. Banfaftien 729. Narional 
62%/,. 1810er Koole 725, Greditaftien I661/, Geld. — 
Abends & hr, In der Effehteniocierät war bie Ten: 
benz recht jeft. Ocftert. Gredituctien 166%,— 167%/4, Looſe 
TE (1, Nat, 62 4,65 bej. 18827 Amer. 64/,Ö. 
KT Se —— 


berantwortiher Reoalteur: Fr. Brand. 
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Garnebals-Anzeige. 
Verſchiedene Masken Anzüge, 
neue Harlefin-Eoftüme, 


ne, darunter ganz Aus 
ne, ſowie ganz neue Ger: EU 
Damen Domino's werden zu fehr bil- * 


ligen Preiſen ausgeliehen; ferner eine große Auswahl vo— 
Masken &' Naſen zu den allerbilligiten Preifen und empfehle die 


felben zur geneigten Abnahme. 


1511] 


eine ausgezeichnete Hage ® 


Käufer und Verkäufer hiezu eingeladen. 


Lucretia Würth. 
5. Diſtr. Mr. 1 über der Brücke. 


Befanntmachung. 
Dergtheim. 
Dienftag den 16. Febrnar 


wird hierſelbſt der erfte Viehmarkt für dieſes Jahr und ſodann alle vier 
Boden ein eben folder abgehalten. Bemerkt wird, daß fi in ber Gegend 





ieh befindet unb werben deßhalb recht viele 


1512] 2a 


Schlier, Borfteher. 


Strichsausſchreiben 


Am Mittwoch den 10. Februar I. J. Mittags 1 Ubhr 
wird im Schulhauſe dahier bas Kleinihlagen von ca. 130 Haufen Straßen: 
feine in Afford gegeben, wozu Uebernehmer eingeladen werben, 


Lindflur, den 28, Januar 1864. 


1535] 


Bauer, Ortsvorfteher. 





1447] (2b) Eine Wohnung von 

mern und fonftigen Erforber: 
niſſen iſt bis 1. Mai zu vermiethen 
im 1. Dift, Nr. 92%, Waligaffe am 
Bahnhof. 


1496] @in Geidbrief mit fl. 15 
mwurbe auf ber Brüde verloren. Dem 
Finder 2 fl. Belohnung. Näh. Erp. 


1494] Eine filberne Tafchenubr 
wurde gefunden uud kann gegen Eins 
rüdungsgebühren in Empfang ge: 
nommen werden bei Sreinermeifler 
Heigweber, 5. D. N 100. 


1503] Don bier vis Keidingsfeld 
wurde ein Wortemonnaie mit 4f. 
verloren. Man bittet um Rüdgabe, 
8. D. Ar. 214, 


1523] Xor einigen Xagen verlief 
fi ein blau sgraner Fannbund m. 
. auf den Ruf Sultan gehend. 
— ober wer Auskunft 
nr * 0: 
een Anlauf wird gewarnt. 
Rah. Stiehers Wirthfhaft, 


1487] Ein junger Mann, welder 
jene Pr in einem Edhnitts, 

de: und Rurzwaaren:@eicaft erz 
Manden, und in Ieterer Brande bes 
u. 2a Jahre als Commis bag, 
—* cht. um ſeine bisherige Stelle zu 
„ein anderweltes Engage: 
Cure Xfferte beliebe man unter 
€ fte A, Z. Wr. 12000 andie 
erped. ds BL zu richten, 


1533] Ein Kutfcher wird fogleid) 
N. 9. 





gelugt, Nay. 1. ©, 


1532) Im 5. D. Nr. 137 ift ein 
Logis von 6 Zimmern und 2 Me: 
anenzimmern, Küde, Speis⸗ und 3 
his 4 Bodentammern, Antheil am 
Garten und kann Stallung dazu ge- 
eben werben, zu vermielhen; bDiejes 
% is kann auch veriheilt werben. 
ud) ift daſelbſt ein Heines Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 
— Ein Logis von 5 Zimmern 
und ſonſtigen Bequemligkeiten it bis 
3. Hai zu vermiethen. 4. D. 222. 


an ——— 
1530), Ein Weinkeller, am lieb⸗ 
ften mit Faß, wird geſucht. Näh. in 
ber Erp. 


Hausverfauf, 

1466] Ein Haus, zweillödig, in beft 
baulihen Zuftande und mit großen 
Räumlichkeiten, worin z. Zeit ein &o- 
lonialwaarengeichäft betrieben wird, 
ift in einer Stadt Unterfrantens an 
der Eifenbahn gelegen, unter annehm ⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen, — 
Näh. unter Chiffte C. ©, in ber 
Erpebition. (6a) 


1514] Eine freundlide Wohnung 
von 4 Zimmern nebſi Küche und jon« 
ffigen Exfordernifien ıft bis 1. Mai 
au vermieihen. Innere Grabengafie 
2. D. N. 111. 


1527] (2a) Zwei ineinandergehende 
heisbare Zimmer, Küche, Kellerab⸗ 
theilung, Waſchhaus, fuwie zwei heig · 
bare Yimmer, einzeln oder getrennt, 
nebſt Küche, NKelerabtheilung und 
Waſchhane antheil, find auf den 1. 
Mai, 4. D. Nr. 192 zu vermiethen. 








1476] Dem liebenswürdigen Fräulein 
Dorothea Nößer 

zu Langendorf zum hoben Namens— 
tage ein 1000fach bonnerndes Hoch! 
ein fliler Verehrer. 


1626] Montag ben 1. Februar murbe 
ein Portemonnaie in Brieftafchen- 
format, mit Gummiband geſchloſſen, 
ai Geld und mehrere für ben 
Verlierenben werthvolle Rapiere ent« 
haltend, verloren. Dem Ueberbringer 
eine Belohnung, Sternplatz 173 über 
3 Etiegen. 


Verloren 

zur € ag er, Woche am 

ienftag Vormittag auf der 
Straße Zell: Margetshöc: 
beim ein gelber Nohrſtock mit 
Baleenen Haudgriff. Der 
redliche Finder wird gebeten, 
benfelben gegen eine Belob- 
nung in der @xpeb, ds. BI. 
oder in Zeil „Pr. 10 abs 
zugeben, 
1270] (3c) Tünchergefellen, wel» 
he im Epeigarbeiten geübt find, fin 
den ſogleich. VBeihäftigung. Näb. in 

P. 


r 
. Er Fe | 
Gebilfen-Gefuch. 
1528) Ein braudbarer Conditor⸗ 
Gebilfe findet gegen angemefjenes 
Ealair dauernde Condition und kann 
fogleid) oder aud am 1. März ein: 
treten. Näheres in ber Erneb 


1509) Alle Arten von r 
Boliter-Arbeit 
werben verfertigt ſowohl in als außer 

dem Haufe von Gattlermeifter 
Auguft Bürkmaier, 
3. Diſtt. Nr. 232. Zinkhof. 


1536] Eine abgeiälsfiene Koh 
nung mit 3 Simmern, ®arbero! 

und allen Bequemlichleiten it aneine 
ruhige Familie bis 1. Dat zu vers 
miethen. Räh. in ber Erped. (2a) 


1534] 600 fl. find ausjuleihen. 
NRäh. in der Erp. 
Gettorbenme: 
Juſtina Harting, Schloßdieners- 
natıin, 79 J. a. — Barbara Modl, 
Militäraftwarstodter, 43 J. a. — 
Georg Schmitt, Wirthichaftsführers: 
find, 1%,%. a. — Dorothea Gutbrod, 
Echreinermeiltersgattin, 52%. a. — 
PH. Araus, k. Sigats-Schuldentilg⸗ 
ungs:Spezial»Cajjier. 








um 


1519] 


Eodes-Anzeig 


t. 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten wibme ich die traurige Kunde von dem nad) kurzem 
Krantenlager geftern Nachmittag 4 Uhr erfolgten Hinſcheiden meines guten unvergeßlichen Gatten 


Philip 


Kraus, 


al. StaatsıSchulden:Zilgungs:Speyal:Raflier. 


Die tieftrauernde Wittwe Therese Kraus. 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 5. Februar Nahmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus ſiatt. 


Um ftilles Beileid bittet 


1510] 


ein befleres Jenſeits abzurufen, 


Todes 


nad einem Alter von 52 Jahren, 


-Anzelge. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfere innigitgeliehte Gattin und Mutter 


Dorothea Gutbrod, geh Röser, 


nad; einem längeren Leiden geitern Nachmittag 4%, Uhr, grftärtt mit den heil. Sterbfatramenten, in 


Wir bringen dieſe Trauerkunde allen Verwandten und Belannten zur Anzeige und bitten um 


Rilles Beileid 


eid. 
Würzburg, den 2. Februar 1664, 


Der tieftrauerude Gatte 

j , mit feiner unmündigen Tochter. 

. Die Beerdigung findet am freitag um 4 Uhr vom Leichenhauje aus und ber Trauergotteds 
dient am Samdtag zu Stift Haug früh 8 Uhr ftatt. 
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ders, Schwagers und Onlels 


Wurzburg, ben 3. Februar 





heute erhalten 


1519] 


> 
Dankſagung. 
Für bie liebevolle und ehrende Theilnakme bei dem Begrab⸗ 
niffe und Trauergottesdienfte unferes num in Gott rubenden Bru⸗ 


Friedrich Müller 
ftatten wir hiemit unſern verbinblihften Danf ab. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


1864, 


Eine BartiefrifheSerzungen 
Ch. 


Gottfr Schwarz, 


Lochgafie Nr. 22. 





Hefenbranntwein, abgelagert, bei 


Leo & Friedrich, 


‚vorm Sandertbor. Würzburg . 


‚Notiz für Bierbrauer! 


1263{ (d) Eine in Aidaffenburg im 
befen Betriebe ftehende Bierbrau⸗ 
erci nit Brennerei und Gaſigerech⸗ 
tigfeit ift wegen eingetretener er: 
halmiffe jammt Inventar fofort zu 
vertaufen und fann bei geringer Ans 
zahlur g ſogleich bejogen werden. 
Näh. in der Eıp, 





Ind gepreht und Haff 
W einhefe, wird angelauĩt bei 
1298] (a) Leo & Friedrich, 


1492] Geftern wurde vom Dom bis 
in die Uriulinergafie ein Heiner 
ſchwarzer Pelzkragen verloren. 
Der redliche Finder molle denſelben 
in der Erp. d. Bl. gegen Erkennt: 
lichkeit abgeben. 





1488] Ein junger Mann, melder 
mit den Gomptoirarbeiten umb ber 
Gorreiponderz volltommen vertraut, 
wär ſcht feine_bisperige Etelung zu 
verändern. Lfferten unter Chiffre 
P. E Ne. 1000 bejorgt bie Erp. 
ds. Ol. 





Drut von Bonitas: Bauer ın Wurgburg, 


nn 
SENGER-VEREIN. 


1538] Heute Mittmoch den 3 Feb» 
ruar — Vrobe und Briprech- 
un Es wird um punttlichſtes 
Erineinen (um 8 Ubr) eriucht. ad 

Samflag, d. 6. Febr. — Masfens 


* Der Aus ſchuß · 
Martin Gäbhard’sehe 


Brauerei. 
1498] Heute Mittwod den 3, Febr. 


Vai \ 
Na ional-Concert 
der 4 Tyroler Al enfänger a. Meran, 
wobei fid) zwei Blinde befinden, mit 
Zither⸗ und Guitarre; Begleitung. 
Auch werden inmiſchen Stücke auf 
einer Harmonika vorgetragen, 
Hanfang tab A Nhr. 
Für Bierbrauer! 
1480) (3a) Es werden aus einer 
Bierbrauerei zwei bereits noch neue 
Fupferne Kübl: ipparate 
verkauft. Durch jeden biejer Apparate 
kann ein End von 10 bis IN Schaffel 
auf 4—5° abgelühlt werden, u. wird 
übrigens für deren Güte garantirt. 
Das Häbere in Würzburg bet 
Kupferſchmied Meyerhöfer. 
Verloren! aa 
Ein braunledernes mit Stahltnöpfe 
chen verziertes Portemonnate, 
in melden em Marienthaler, etwas 
Geld und ein Roſenkraͤnzchen ent? 
halten war, Ter redliche Finder 
wird gebeten, dasſelbe gegen Belob⸗ 
nung in der Erp. d. Bl. abzugeben. 











(Diezu Beilage) 





| Beilage zu Nro. 9 des Würzburger Etadt- u. Landboten. 


Stammbolz: Berfteigerung. 
Die unterfertigte Nentei verfleigert am 
Freitag den 5. Februar 1864 


eren Forſidiſtrikten nachſtehende Holzfortimente: 
— 605 brenftänme, 
59 Föhrenblöder, 
102 Fihtenflämme, 
48 Eichenftämme, 
9 Eichenblöder, 
55 Wagner: Eichen: Abichnitte, 
8 Buchenſtämme, 
19 Buchenblöder, 
15 Buchen: Abjpnitte ( Wagnerhol), 
9353 Hopfenitangen (gemiſcht), 
2852 Neiffteden. 

Die Zufammenkunft iſt am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im Forſt⸗ 
bütritte „Storchsader“ zunäcft Wuſtenbuch. 

Hiezu werben —VR e Steigerer eingeladen. Die der Rentei 
wbetannten Steigerer haben $ durch legale Zahlungsfähigleitszeugniſſe 
enbjumeilen. | 

Eämmtliches Material ift nummerirt und wird der herrſchaftliche For⸗ 
ker joldes auf Verlangen vorzeigen. 

Whlsh, ten 27. Januar 1864. 

Breiberrlich v. Wölnig'sche Mentei. 
147) (36) Heid. 


Donnerstag den 11. Februar 8.238. Vormittags 10 Uhr 
werden im Gaſthauſe zum Kreuz in Oberbürrbadh aus dem Walddiſtrikte 
Eirikentanne, Reviers Nimpar, nachſtehende Holzfortimente unter den nor- 
malen Bedingungen öffentlich verfteigert: 

J after —— I. und II. EL, 


” P eitholz, 

9 A re Knorzholz 
18 = = Prügelholg :. EL, 

hm Brodhol, 

12, Etodhols, 


29 Hundert r Aftwellen. 
Rimpar, den 29. Januar 1864. 
Der Pönigliche Mevierförfter: 
1873) Weber. 


Beih.rfeg. Ar. arı. 1436] 


Betanntmachung,. 


Im Auft i i . 
Hondnege je tage des f. Stadtgerichts Würzburg verfleigere ich im Ereku 


5 Mittwoch den 10. Februar 186% Nachmittags 3 Uhr 








mn daufe IV, Diftr. Ar. 195 in ber Reurergaffe bahier vericiebene Mobiz _ 


"en gegen Baarzahlung. 


Binburg, den 1. Februar 1864. 
Seuffert, k. Notar. 
— — — — —— — 


Bekanntmachung. 


heat berhren ums, den Mitgliebern bes Vereines hiemit befannt zu 

Re * daß wir unſern Wereinsbiener beauftragt haben, in den nädften 

r * auf Grund der demſelben zu dieſem Jwede behändigten Einhebeliſten 
onatlihen Veiträge für Januar und Februar 1864 zu erheben. 

fräne fü bemerten hiebei, daß fals Einzelne der Mitglieder aud die Bet: 

dee . vn anal März gleichzeitig jollten erlegen wollen, = Vereins: 
- R t PR ** 

— — ee unter gleichzeitigem Vormert in den Ein 
Würzburg, den I, Februar 1864. 

Der Hilfs⸗Verein für Schleswig-Hoffein. 

Streit. ä 


in] &inSaden in befler Grihäfts- 1509] (2a) Im 3. D. R. 204 ift der 
RA Bei an zu vermiethen. 1.Stod, befteyend aus $ Zimmern 
Ngafie, Uhrmadjer reunig, Schufter- und allen übrigen Erforberniffen bis 


| 1. Mai zu vermiethen, 
a a 


1485] 


| 





Wohnungs:Gefuch. 

Für zwei ſtille finderloje Eheleute 
wirb bis näcjtes Ziel eine freund 
liche unmöblite Wohnung von 
2 Zimmern, nebft Rüche uno fonftigem- 
Zubehör gefucht und mar am liebſten 


, parterre, ober ſonſt jebod nur eine 


Treppe hoch. Offerte mit I, KM. 
Wr. 350 bezeichnet, welche Die mähere 
Angabe der Lokalitäten und bes jährs 
lichen Miethpreiſes enthalten, bittet 
man an die Erpes. dée. Bl. gelangen 
zu laſſen : 1478] (2a) 
1507] Ein Logis von 4 Zimmern, 
nebft Zugebör, ift im 2, Diſtr. Nr. 
356, Kapengafie, auf ben 1. Mai zu 
vermiethen, , 

Eben daielbft wird ein Schreis 
netlebrling gelucht. 
1504] Auf erften Mai wirb ein 
Quartier mit 2 oder 3 Zimmer 
und fonftigem Zugebör für 2 Pers 
fonen ohne Kinder geſucht. Näh. in 
der Exp. 
1505] Auf 1. März ift ein möblirs 
tes heizbares Aimmer zu vermiethen, 
Peter Maıfert, 3, Diftr. Nr. 148 

über 2 Stiegen, 


1521] Im 3. Diflr. Nr. 14 iſt das 
Nebengebäude, beftehenb aus 5 Jim⸗ 
mern, Küche, Keller und allen jons 
fligen Erforderniffen auf 1. Mai zu 
vermicthen. 

1515] Eine geſunde freundliche Woh⸗ 
nung von 4ineinandergebenden heiz ⸗ 
baren Zimmern, nebft allen Bequenz- 
lichkeiten, ift in Mitte der Stadt zu 
vermiethen. Nah. in ber&rp. 


1486) Auf einer ber ichönften Straßen 
ift ein fhönes Xogis von 6 Zims 
mern, neu tapezirt und Iadirt bis 1. 
Mai zu vermiethen. Näb. im 4. D. 
Nr. 232 in der Roſengaſſe. 

1491] Ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche und Bodenkammer, ift bis 1, 
Mai zu vermiethen. 4. D. Nr. 204, 


1490] Im 1. D. Nr. 72, Eemmeld« 
gefie, ift ein Logis von 4 Zimmern, 

üde, Bodenkamimer, Holzlage und 
Keller-Antheil bis auf ben 1, Mai 
zu verm ethen. 


1482] (2a) 1. Diſtr, Nr. 207 if 
eine Mejanen:XBohnung von 2 
Zimmerz, Küche und fonftigen Be: 
quemlichleiten bis 1, Mai zu ver« 
miethen. 








1475) (2a) 3. D. Mr. 225 iſt eine 
abgeichlofiene Wohnung von_ 3 
Bei Alfoven und jontigen Erz 
ordernijen auf den 1. Wai zu ver: 
miethen. 

1484] Ein ordentliher Yunge, der 
die Häfnerprofeifion mit oder ohne 
Lehrgeld erlernen will, wird geſucht 
und ei fogleih eintreten. Näheres 
in ber Exp. 


Wiener Schnelltintenpulver. 


Dieſes Pulver ift mit feinem bereits belannten Tintenpulver zu vers 
gleichen; es gewährt ſowohl den Behörden, Schulen zc. als dem Handel 
en detail und em gros Bortheile, welche bei dem Gebraud von käuflicher 
fluſſiger Tinte nie erreiht werben. j s 

g die Auflöfung mit blos kaltem Wafler fat gar feine Zeit erfordert, 
fo beichränfen Sich jelbit die Stanpgefchirre für ben Borrath auf den täglichen, 
ja ſtüadlichen Bedarf, und es bürfte mithin wohl felten ein neuer Artikel 
eriheinen, welder fo viele reelle Vortheile und Bequemlichfeiten in ſich 
vereinigt.f 

Man ſchuttet das Tintenputver in eine Flaſche oder Krug, gieht das 
vorgeihriebene Quantum kalles Wafler batanf, und nachdem ber Nine: nur 
1-2 Ninuten durcheinander geihüttelt, erhalt man eine jofort zu gebrauchende 


tief Schwarze Tinte, — 


weiche leicht aus der Fever flieht, unanslöſchdar ift, und namentlich bie 


Stahlfeder nicht angreift. 
Carl Frz. Wocelka, 
Befiger einer chem. Fabrif und Inhaber mehrerer 
f. £. ölterr. Privilegien, 
Aleinige Niederlage für Würzburg bei 
3. Schäflein, 


Firma: Seb. Earl Zü 
auf ber —— = 











er 











2 Soeben find erſchien en: 
Uendelssohn-artholdy, F., Lieder ohne Worte. 
Neue billige Detav: Ausgabe in einem Bande. Netto 4 fl. 49 fr. 

Borrätbig bei 
c. Röser, Muſilalienhandlung 
in Würzburg. 
1452) Wir deebren uns, biemit anzıgeigen, daß das feit Jahren von un: 
ferer jel. Mutter unter der Firma: 


Andreas Wolpert 


fortbetriebene Seilergeihäit durch deren Tod, nad) freundſchaftlichem Webers 
einfommen, ih autoier und danfen den geehrten Bönnern und Geſchäfts- 
freunden fär das fo zahlreid dewieiene ZJutcauen. 

Die Erben. 


Berugnegmend auf obige Annonge, erlauben wir und, den geehrten 
Kunden ver jel. Mutter bet Bedarf in unf'ren Artiteln uni’re Geſchafte be: 
flens iu empfehlen und bitten, das ihr bewieſene Zutrauen auch auf uns 
Überzutragen. 

Würzburg, den 2. Februar 1864, 

Gz. Ph. Wolpert, Seilermeiiter am Schenkhof. 
3. U. Wolpert, Seilermeiiter an der Stosfitiege. 
Befanntmachung. 

Die Unterzeigreten geben ih die Ehre, Landwirthe und Freunde der 

Landwirrhihait auf 
Mittwoch dea 17. Februar If. Is. früh LO Uhr 





. gu eier in SH veinfart (Diſtaaus zum Raden) Hattindenden Wan 


berveriamumlung ergebenit einzuladen.} 
Berathungs-Programm. 

1) Welde Wege umd Mittel empfehlen fid vom wirthſcha ftlichen, thier⸗ 
äritligen und poliseilihen Standpunfte, um die großen Rachtheile, 
welde mit der Schaftaude verbunden fird, zu beieitigen o)er Doch 
zu mindern? _ j 

2) Wire nicht die Erlafung eines Feldweggeſetzes in ben agrarifchen 
Verhalt iñen Unterfrantens begründet? 1423] 

3) Matt oder ch idiget der det. Ik Des mesen Strafgefeßbuhes (more 
nıd der Grandbentzet jelbit bie Feldfresel anzeigen muß) die Ins 
tereifen der Yandwirthichaft? 

Wirzdurg, den 1. Frbruar 1864, 

Matby. Reichſseath von Toüngen. 





ShHifer. Braunwart. 





1501] Ein möslirtes Zimmer ützu vermiethen. Nih. im der Expedition. 


In 


1518] Im 5. D. N. 42 if ein Los 
16 von 2 Zimmern, Küche u. fon 
Aigen Bequeimlichkeiten an einerubige 
Familie bis zum 1. 
miethen. 


1519] Eine neu hergerichtete, abge: 
ihlofene Wohnung von 7 Zim: 
mern x, im 1, Stod mit Zutritt in 
ben Garten ift auf 1. Mat zu ver⸗ 
mielhen. Semmelsgaſſe, 1. D. 156, 


1520) 2. D. N. 874 ift eine 
freundlihe Mezanen:WBohmun 
von 4—5 Zimmern ac. bis 1. Mat” 
zu vermiethen. * 
1525) (2a) 4. D. N. 136, Sanders 
firaße, if ein Logis von 7 Zims 
mern und jonftigen Erforberniffen 
auf 1. Mai zu vermiethen. 


1382] (3b) In der Mitte der Stadt 
if eine Wohnung, beftehenb aus 
5 Zimmern, 2 Kammern, Boden, 
Kellerabtbeilung, Holslage und allen 
foftigen Bequemlichteiten auf den 1. 
Mat zu vermiethen. Näh. in ver Exp. 
1522] Eine Wohnung von eini- 
gen Zimmern, Küche ıc, wird von 
einer ruhigen Familie zu miethen ges 
ſucht. Nah. in der Erp. 


1524) Ein Zogis von 4 Zimmern, 
im 3. Stod, mit allen Bequemlich⸗ 
keiten, iſt an eine ruhige Familie auf 
ben 1. Mai g vermiethen. äh. in 
der Erp. d. BL. 


1495) Zwei Logis, eines mit 3 
und eines mit 2 Zimmern nebft Küchen 
find auf 1. Mat zu vermiethen, Ins 
nere Brabengafje N. 194. 


1267) (26) Im 1. Difte. ift ein 
Beat von bis 3 bis 4 Zimmern 
fogleih oder aufs Zielzu vermiethen. 
Näheres in der Erp. 


Mai zu vers 




















10%] Ein Logis von 2 Zimmern 
und Küche ift zu vermiethen. Obere 
Johannitergaſſe N. 129, 


? 3u mietben 
wird geſucht für 1. Mai eine hübiche 
Wohnung von ca. 4—5 Zimmern 
nebft wer Benuemlichteiten, wo⸗ 
möglid auf der Sommerjeite. Näb. 
in der Erp. 








Eine Maifchpumtpe wird 
zu kaufen gefuht. Strohgaffe 
111, über 1 Treppe. [1477 
1481) Es fm a große Bretter- 
flellagen und eine gut erhaltene 


Bürgeruniform zu verlaufen. 
Innerer Graben R. 138. 





1493) Ein Aunge wird als Schuh⸗ 
waher in die Lehre zu nehmen ge: 
ſucht. Näh. in der Exp. (3a) 


1365] (2b) Zwei ordentlihe Jungen 
Lönnen in die Lehre treten bei 
Job. Meidel, 
Zinmermeitter nädyft dem Sanbertbor. 
Luteseieissnätsscdbeante. iu 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


ae 


* 





Würzburger 





& 

k 

H Bahnzũgt. Yon Banıkerairt, Arenlhirt —— 
— — — % . 
* Sanelig. 43 Abenos | 4 Adente 2 








1.8, 3.8} 

Geurireg \1490 Mittagk ji25 Mittags ME 

1.0.2.4 Er 
285 Grüb u 


e 














2 Peitzug. | 29 Medi x 
ia" Woliug 2 Yeah ch 
4 @üter 1 ,KRotnt 
" Bnderi. v. Ias Madets RR 
. @liter, 3,1 366 Mache 
en Beſtowutbuagfahrten nad 
Lciite 3n mM. 4 

mg ikboisb..5 ET" 
Ri * ai «l X 

Kigingen n u," 

| Mgingen: Reuftade an —XR 
* KpinenHenies s U. — iR 
—AV 
X 
Me] Meeis betanut Intlerate bie Arfpaltige Seile I fr, 7. ſpoltige 6 fr, p werten nach dem Mau 
= Nr. 30, BR 
u — ER Er 
af Zur fihleswig:hoifteiniichen Sache. 
ta} Kiel 2. Febr. Prollamirung des Herzogs Fried: 
um } rich aller Orten in Schleswig, Heute iſt bier ‚cine bes 
al tittene Deputation aus Schleswig eingetroffen. Bon 
iu, bier gingen 50 Boote zu Wagen an die Schlei ab, um 


k 
j Preußen überzufeßen. 
* Kiel, 2. Febr, Abends 9 Uhr 20 Min. Heute 
* Nachmitiag Fand bei Coſel und Miſunde ein dreilün- 
diges Gefecht ſtatt, an welchem alle Waffengattungen, 
5 beiombers die Artillerie, Theil nahmen. Die Danen 
, wurden ‚von beit Fr mit größter Tapferkeit in den 
Btüdenkopf von Miſſunde zurüdgeworfen. 
a! ‚Hamburg, 2. Febr. Ten „Hamb Nachr.“ wird 
22 ' Ede, daß die Tänen überall nad einigen gewech 
} elten Shüfien zurüdweichen, und daß die muthuoll und 
begeiftert yorrüdenden Preußen überall feſtlich empfan- 
gen werben. 


Er Rendsburg, 2. Febr., Mittags. Feldmarjſchall v. 
5 Wrangel, der Aronprinz und Prinz Albrecht ſiud -mit 
— dem Generalſtab nah Kropp (abieit ber Straße von 
ein Rendsburg nach Echleswig, etwa 3 Etunden von legte 
cn rer Stadt, 2 Stunden vom Kograben und dem Danne- 
m. merf) abgegangen. 

Rendsburg, 2. Febr, Rachm. 3 Uhr 50 Din. 
u So eben treffen die erſten Gefangenen hier ein. 
I ‚. Ibehoe, 2, Febr. Die Oeſterreicher find geftern 
# dis Zorgbrüd vorgerüdt, wo die Dänen die Brüden ge: 


fprengt hatten, und mollen heute bis Danewert. Mor: 
gen findet der Angriff ftatt, Die Deflerreicher zogen auf 
dem von ihnen bejegten Terrain bie ſchles . :hol: 
feiniige Fahne auf. Bei Rendsburg fielen zwei 
bänifhe Huſaren 
Berlin,22, Zanfg Der Staatsanzeiger veröffent: 
Ücht die — unter Veifügung der in Kopenhagen am 16. 
Sanıtar übergebenen öfterreichifchpreußifchen Note — am 
30, Januar erfolgte Aufforderung des Felbmaridalls v. 
BVrangel an den daniſchen Kommandirenden Meza zur 
Rärmung Schleswigs und bie Antwort des Lehteren, 
I biefer ift ansgejproden, ber daniſche General ver: 
möge ebenfomenig ein Recht ber zwei deutſchen Groß⸗ 
fiaaten auf Bejegung irgend eines Theils bes bäntichen 
Reiches ala die Sherttinteit bes Inhaltes ber öfter- 
reihifch-preußtichen Rote vom 16. Januar anzuerkennen; 
er babe von jeiner Negierung Iujirultionen, die der zus 
muthung des Generals v. Wrangel entgegengefegt feien, 
und werde jeber Gewalt mit den Waffen beywgnen. Der 
Staatsanzeiger veröffentlicht ferner eine PBroflamation 
Wrangel's an die Schleswiger, worin es heißt: „Wir 
fommen, euere diechte zu jhügen; Zivilfommifläre Oeſter⸗ 
reichs und Preugens werden Die Yaudesverwaltung über« 
nehmen, denen Gehorjam zu feiften if, Es wird ſodann 
yon jeber Barteiagitation, die ber Oberbefehlshaber im 
Intereſſe Schleswigs nicht bulden bürfe, abgerathen. 
Aus dem preuß. Hauptquartier, 3. Febr, 


Stadt- und ſandbote. 


— — —BD 

Siebenzehnter Jahrgang. 

Ter „Siadt und Landbote erſchein täglich, außer Sonntage, Nachntitags 4 Udr; das „itrita⸗ Felleiſen wochentllch orennal. 
J 


Donnerstag, den T ãchrnar 1868. 
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Andreas Corſ. 


früh. Prinz Friedrich Karl hatte geſtern 74 Geſchütze 





gegen Miſſunde im jener und gewann bie Ueberzeugung, 
dag bie Dänen Stand halten. Es gab nahe au 100 
Todte und Verwundete. Tie Aoanigarve und die 11. 
Infanterie-Brigade waren im Feuer. Miffunde brannte, 
Müuünchen, 3. Febr. Die „Baner, Ztg.“ ſchreibt 
offiziell: In vielen Zeitungen iſt die Nachricht enthalten, 
daß in bem Bortrage des baperiihen Bundestassneinndten 
Frbrn. v. d. Pfordien über die Erbfolge in den Herzogs 
thümern Laucuburg dem bäntihen Konigebauie zuges 
iprochen werde, Dieſe Nachricht iſt ungenränbei; jener 
Vortrag handelt. noch nicht von Lanenburg. 
Tuagesneuigfeitem 

Der 2. Schuldienit zu Remlingen wurde dem Schul: 
Ichrer Joh. Bohn zu Habel übertragen. 

Erfebigt: Die katholiſche Pfarrei Eailauf, kdal. Be: 
zirfsamts Nichaffenburg, fal, Patronats, mit einem Heinz , 
ertrage von 753 fl. 2ur/g fr, 

Erledigt: Der Schuldienft zu Breitbad, Bez. und 
Diſtr.Schulinſp. Gerolzhoſen, *8 350 fl. Ertrag. 

Schtwurgerichtsiisung bon Unterfranfen 
und Ahchapenburg ie das 1. Quartal 1864. 
(Bentt ), Der Thatbeſtand it folgender: Am 16, Juni 
Abends kam der Angellagie Georg Notſchta, welder beim 
Eiienbabubau bei Rainſtochheim in Arbeit and, in bie 
Krämer'iche Wirthihaft zu Mainftodheim, traf daſelbſt 
die ledige Eiſenbahnarbeilerin Eliſabelha Vößenbörfer an 
und gerieth mit derſelben in Wortwechſel. Nach beider: 
ſeitigen Schimpfereien drohte Die Bößeudörfer dem Anz 

eflagten, ihm ihr Glas Bier in das Geficht zu ſchütten. 
a padte fie diejer an, zog Sie Hinter dem Tiſche herr 
vor und ſchleuderle fie gegen die Tharkante. Sie erlitt 
hiedurch am Linken Oberarm einen Bruch, und wurde 
alsbuld nah Kigingen ins Epital gebracht, wo fie 6 
Wochen Lang frank lag. Nach ihrer Eutlaſfung aus dem 
Spital Tonnte fie noch nicht ihre Eiſenbahnatdeit fort⸗ 
fegen, was erſt 2 Monate fpater gefhah. Der Ange: 
tlaͤgte, der nirgends lange gut that, hat einen getrübten 
Leumund und wird als ftreitlufiig und händelſuchend ge= 
ſchildert. Er ftellt die That nicht in Abrede, will aber 
betrunfen gewefen und von der Böhendörfer zuerft an 
ber Bruft angepedt worden fein, mas aber bie Zeugen 
nicht beftätigen, — Während die Fol, Staatsbehörbe die 
Anklage fefthielt und ein trag im Sinne des Bers 
meijungsertenntnifjes beantragte, beftritt Die Vertheidig- 
daf eine dauernde Arbeitsunfähigleit über 60 Tage 
nacgemiejen jei und plaidoyirte auf jahrläſſige Körper: 
verlegung und geminderte Zirechnungsfähigleit. Die Ges 
jhmornen erhielten 2 Fragen: 1) anf Körperverlegung, 
2) geminberte Zurechnungsfaͤhigkeit. Ned *sftündiger 
Berathung verfündigte Hr. Kaufın. Friebrih Mayer von 
Karlſtadt als Obmann den Wahrſpruch der Geſchwornen, 
age bejaht wurde, jebdoch mit ber Mo— 


woburd bie > 
bifitation einer HUxbeitsunfähigkeit von 54 Tagen, bie 2. 





.ane verneint wurde) Urtheil; wegen, Bergehens der 
Ende 6 —X — Die Siaats⸗ 
dehorde yatte Jahr, die Vertheidigung 2 Monate be⸗ 
anttagt. 

xil. Fall. Gerichtshof: Präfident Hr. Uppellationd 
erihtsratg Wagner; Beiliger Died d. Beyirksgeriprscäthe 
Eu und Datletweich; ejirksgeruhtss A feiideen Reus 
ter umd Riem; Protokoltügrer Hr. Beurksgerichts- 
Ueceifüt Frht. v. Groß; Staatsan v. Hr. Siaatsanwalts: 
Subftitut Braun; Verteidiger Hr. ehrscotcip. Mies: 
ner; Geſchwotne bie Eh telaner, Reinyard, Sattler, 
Hennederger, Sangmaniel, Witſiag, Degnet, Freuden: 
berger, Ochser, \ * 3* und MBit 
it Johann Zängler, 19 Jahre alt, lediger Tag: 
a —— wegen Berbregens des Berſuchs 
des Niabrauhs zum Beiſchlafe. Die Berhandlung fürs 
Det bei beihränkter Deffentlichteit ſtatt. Es ſiad 5 geu⸗ 
gen geladen. (Korti. folgt.) 


* Die beiden Herren Prof. Hauſe aus Barton und 
Sonzertmeilter Dregsler aus Dresden concertirten 
am verfofenen Dienitag unter grozem Aaplaus und un: 

etheiltem Zeifall des leider ipärlid verjammilten Bub: 
ums, das mir mit der Bemerkung, da noch ein letztes 
Concert am nädhiten Freitag Ayend von ihnen gegeben 
werden wird, einladen wollen, dag es nur mit größter 
Befriedigung und nahmetender Erinnerung den Saal 
verlaffen wird. Beide Herren find im Beige aller tech⸗ 
niſchen Fertigteiten vorzüglicher Birtuofen, und jpielenihre 
Smitrumente mit Seele, Geiſt und einer gewiſſen Genies 
Hıtät, die binreigend wirkt auf Laien und Kenner. Lehr 
tere werden in Prof. Haufe einen eminenten Glavier: 
fpieler, der ale Piecen mit fih ihm anjhniegenden An- 
Tchlag, Shattirunz, Nuance, Gejanz und Braodur vor= 
trägt, und die Liebhaber der Violine — und wer wird 
dieſes Inſtrument nicht lieben, und wenn er keine Note 
kennt? — in Goncertmeifter Drehsler einen Künftler 
finden, der zum Herzen ſpielt, und dabei Herr einer und 
Aber eine Violine ift, einer ächten Guarneri, die einen 
wundervollen bezaubernden Ton hat. Erjterer wird unter 
Anderm ein Elavierconcert von Chopin vortragen, was 
bier nod nicht gehört wurde, und wel hes eine feiner 
genialften Eompofitioneg, jein fol, und letzterer Piecen 
von Veriot und PBaganlni (auf einer Saite) und Bee— 
thoven mit und ohne Glavierbegleitung. 

Eingefandt.) Die Statuten des feit Oltober v. J. 
ins Leben getretenen Ranzlei Unterftügungs: und Pens 
Fiond: Vereins für Unterfranfen, welde, wie wir hören, 
in diefen Tagen an bie unterfräntijchen Ranzleien vers 
fendet werden joßen, werben bei Jedem, der diejelben 
durchliest, die Ueberzeugung hervorrufen, daß diefer Verein 
für das Ynterfranfikhe Ranzleiperionale ein jegensreihes 
Snftitut werden wird. Es iſt hier nicht der Plag zu 
weiterer Auseinanderjegung, mur foviel wollen wir bes 
:merfen, dab eine allgemeine Betpeitigung der Kanzlei⸗ 
bebienteten jomahl für dieje felbft, wie für deren Herrn 
Vorftände von Intereſſe it, da der Verein, welder von 
Oktober bie heute über 100 Mitglieder my nur dann 
Umfafendes leiften kann, wenn er ſich einer allgemeinen 
‚Betheiligung erfreut, 

&:, Maj. der König haben laut höchſter Enticlich- 
zung des fyl. Staatöminifteriums bed Innern vom 13, 
v. Mts. zu Guniten der durch Brand verunglüdten Be: 
mohner des Ortes zZellingen, Be. N. Karlsftabt, eine 
allgemeine auf das zanze Rönigreid) ſich erftredende Haus ⸗ 
ellefte allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Münden, 1. Febr. prad man allgemein 
von Mobiliirung, es erging jedoch biezu bis Abends noch 
feine Entihliegung aus dem tgl. Kriegsminifterium. In⸗ 
deilen wird eine Mobilmahung nunmehr aud von Per⸗ 

öntichfeiten für ſehr — haiten, die den ent⸗ 
herdenden Kreiſen ziemlich nahe ftehen. Man ſpricht von 

Aufitellung einer Brigade unter bem Kommando des 
Hencralmajors und Brigadiers Etephan, an welde ſich 


- eine Brigade Würtemberger und Ba enjer anzuſchließen 


Hatte, Das ganze Truppencorps beflände bemnad aus 
12-—-15,000 Mann. 

‚ Bon der württembergifhen Grenze, 1. Fr. 
Die Zufiherungen, welche unter Minifter einer Abord- 


nung der Stabt Mergentheine bezüglich der Verleih 
dr Eifenbahn gab, beginnen bereits Leben und 8 
ftalt zu gewinnen, Die Bermefjungen haben begonnen 
und it bis jegt die Linie von Mergentheim bis zur ba: 
Biichen Grenze adgejtedt,, Ueber die Weiterführung ver 
Bahntrage bis Konigshofen ift mit der badiſchen Kegies 
rung eine Verfländigung erzielt, und gutem Vornehmen 
nad) ſoll die Sache jo geleitet werden, daß bie Etrede 
Mergentheim: Wertheim zugleich dem Betriebe übergeben 
werden faun, Wenn aud damit nicht alle unjere Wünfche 
fi erfülen, indem wir naturgemäß noch der Bahnver- 
bindung mit Crailäheim bedürfen, melde noch längere 
Zeit auf fi warten laſſen wird, fo beideiden wir uns 
einftweilen gem Durch den Anſchluß an Königshofen 
erreigen wir nicht nur den raſcheſten Verkehr mit dem 
ganzen unteren Tauberthale, ſondern auch die Verbinds 
ung mit Heide berg und Würzburg. (Tbr.) 

„Die geichäftsleitende Commiſſion des Ausihuffes ber 
Verjammlung von Mitgliedern der deutſchen Kandesver- 
tretungen zu Frankfurt veröffentlicht das vierte Verzeich- 
niß der bei ihr für Schleswig-Holſtein eingegangenen 
Beiträge. Die Geiammtjumme derſelben beträgt jeht 
u f * tr. 3 

Berlin, 2 Febr. Wie es heißt, beabfihtigt der 
König, ih binnen Kurzem zur Armee nad Ehlesmig 


zu begeben. 
r Deutfhland 

Preußen. Berlin, 1. Febr. Am dem Zwie⸗ 
I PS Bene ea Ba 
cabinet ha n Sieg davöngetragen, Na is⸗ 
marcks Inſtruktionen ſollte ee ven milde 
riſchen —e wogisen in Die Läuge ziehen, 
und in feinem ale vor Mitte Februar offenfio vorgehen. 
Die Prinzen ſuchten dem König Mar zu machen, daß bie 
Ehre der preußiihen Armee nicht zum zmeitenmal aufs 
Spiel gejegt werben könne, und fie jchloffen ſich dem 
Heere an, um ben Gang der Operationen perlönlich zu 
überwachen. Der Kronprinz hatte nod) die Fl t, 
aus zu A kein Hehl zn. den Herzog — 
vor reitungen ſeiten waffneten preu 
Juntkerlhums zu jhügen. —— 


eu e ſte 6. 
Stuttgart, 3. Febr. Der Finanzminifter ver: 
langte heute vor ber zweiten Kammer 750,000 fl. für 
Kriegsbereitihaft und 800,000 fl. als Matrikularbeitrag. 
Adg. Hölver beanfprucht vor der Bewilligung der ge— 
forderten Eummen nähere Aufichlüffe. 

Karlsrude, 1, Febr. ute ftaftgehab: 
ten Serienziebung ber großberz. badiſchen fl. 50:Loofe 
wurden folgende 62 Serien & 100 Stüd Looſe gezogen: 
Serie 22, 76, 82, 114, 134, 197, 211, 229, 2 I, 
310, 346, 358, 376, 384, 388, 404, 420, 446, 458, 
472, 479, 484, 486, 505, 516, 517, 521, 556, 598, 611, 
630, 647, 648, 652, 655, 680, 692, 695, 703, 704, 
718, 720, 727, 742, 770, 771, 775, 797, 806, 810, 
852, 858, 860, 868, 934, 944, 955, 962, 965, 971 und 
986. Weitere 63 Serien werden am 1. Auguſt d. Irs. 

und erfolgt aldbann bie Geminnziehung jämmt« 
125 Gerien am 1. September d. J. 

Wien, 1, Febr. Bon der heute fattgefundenen 
Seriengiehung ber öfterreihiihen fl. 500 Looſe von 1860 
murben folgende 50 Serien & 20 Stüd Looſe gezogen: 
©erie 142, 1289, 1435, 1973, 2053, 2311, 2687, 2962, 
3959, 4326, 4479, 4510, 5489, 6704, 7284, 7561, 7475, 
7846, 7958, 8811, 9332, 9909, 11007, 11108, 11276, 
11767, 11770, 11987, 12136, 12336, 12826, 13085, 
13273, 13311, 13449, 14446, 14956, 15211, 15413, 
15973, 16118, 16444, 16839, 17036, 17486, 18624, 
18761, 19183, 19400, 19928. 

Börfenherint. Kıantiurt, ven 3. yebruar. 
Die vorfe verkehrte neuerdings in fleigender Bewegung 
und verblieb darin bis zum Schluß Der Umiah, bejon? 
ders in öftere, National, fl. 500 Looſe und Grebitattien 
war von Bebrutung. — Nachmittage 2 Uhr. Oeſterr. 
Bantattien 732. »arional 63%/,. 1800er Zoofe 73% 
Greitakiien 1681, Geld. — Abends & Uhr. An ber 
Effettenfocierät wunben öfter. Greditactien zu 168— 167 “ 
bez. National 60,, bey. Loofe 73%, —Ya bes, T3°/e T: 

I "perantwortlier nedalteur: dr. Brand. 









ok 7 rar 


vom I"®, 


Geſch.⸗Reg. Nr. 333, 


Befanntmachung. 
Eoncurs der Karl Winter, Eheleleute, von Hundsfeld betr. 
« Nachdem gegen bie Karl Winter, Eheleute von Hundäfeld der Concurs 
erfannt und das unterfertigte Tal. Landgericht mit der Ausihreibung und 
Abhaltung der Eviktstage vom kgl. Vezirtsgerichte Lohr beauftragt worden, 
werden fofort die gejeglichen Ediltstage nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nadhmeifung, 
ſowie zur Begründung etwaiger Vorzugsrechte auf 
Donnerötag, den 11. Februar I. I8., 
I. zur Vorbringung und Nahmweilung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf 
Donnerstag, den 10. März I. 78, 
NL zur Schlufverhendlung und zwar für die Neplit auf 
Donnerstag, den 7. April I. Is., 
dann für die Duplik auf 
Donnerstag, den 28. April I. Jo., 
jedesmal früb 8‘, Ubr 
erortd anberaumt, wozu fäntmtlice bekannte und unbelannte Gläubiger 
gemeinſchuldneriſchen Eheleute unter Anbrohung bes Rechtsnachtheiles 
vorgelaben werden, daß, wer am ober bis zum erften Ediktstage weber 
mündlich zu Protofoll, noch durch Einreihung eines ſchriftlichen Neuefiet 
feine Forderung liquibirt, den Ausſchluß von ber ge enmwärtigen Gons 
eurömafle, jowie, wer weder mit einer mündlichen nod Yoriftlicien Ertlä« 
tung an oder bis zu den übrigen Epiktstagen einfommt, den Ausſchluß mit 
den an foldhen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

iger = Gläubiger haben bis Im erſten Ediktstage ſowohl dahier 
old beim kgl. Bezirksgerichte zu Lohr als zuſtaͤndigem Concursgerichte Jnſi⸗ 
nuations⸗ Mandatare, jedoch mit Rusſchluß der k. Poſt um jo gewiſſer zu 
beſtellen, als außerdem die an fie zu erlaſſenden Verfügungen am Gerichts⸗ 
brette angebeftet und für richtig infinuirt eradjtet werden würden. 

. Zugleich werben alle Diejenigen, we Etwas von den Karl 
Winier Cheleuten in Händen haben oder zur Maſſe ſchulden, in ag fol: 
&es bei Meidung voller ——— — beziehungsweiſe nochnaliger Zahlung 
oder beſonderer Klageſtellung unter Vorbehalt der Rechte nur zu Gerichts: 
hauden abzuliefern, .teip. einzuzahfen. 

Oiebei wirb befannt gegeben, dab dad Vermögen der gemeinjchuldners 
ijchen Ebeleute aus Immobilien im Schägungsmerthe von 6805 ft. 30 Er., 
und Mobilien im Ehähungswerthe & 101 fi. 25 fr. beſteht, w: egen die 
biöher angemeldeten Pajliven opt inrehnung ber Zinſen fi auf 9822 fl. 
34 fr. belaufen, unter welch leßleren ſich 5965 fl. 15%, Ir. Hypotheken⸗ 
ſchulden befinden, 

Der erſte Ediktstag wird zugleich zum Verſuche einer gütlihen Webers 
einkunft, zur Grtlärung über be Solitärdi feit ber Aktiomafie, ihre Behand: 
lung und Verwertyung, dann über Aufftellung eines Maſſakurators, ſowie 
etwaige Bildung eines Glaubigerausſchuſſes und Beſchlußfaſſung bierüber 
beftiurint und werben hiez die gerictsbefannten wie umbefannten Gläubiger 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß die fi) am diefem Tage reip. bis da⸗ 
bin nicht erflärenden Glanbiger den Beihlüffen der Mehrheit als beiftim- 
mend erachtet würden. ’ 


Sammelburg, den 6. Januar 1864. 
Sönigliches Landgericht. 
508] (2b) Edel. 





Am 20, ds. Mes, Vormittags wurde aus einem Zimmer eines hiefigen 
Gafiyanfes 1 goldene Eylinderuhr mit 2 Dedeln, wovon der eine gerippt, 
und in der Mitte eine Vlume, weißem Zifferblatt, romiſchen Jahlen nebft 
Gummilorhel und einem ſchwarzen Agatkreugpen entwendet, was id zur 
Spähe nad) dem Entwenbeten und dem z. 3. unbefannten Thäter biemit 
veröffentliche, 

Würzburg, den 22. Januar 1864. 

Der Lönigl. Unterfuchungs- Richter. 
Häder. 





Anfangs v8, Mts, wurden aus einem verſchloſſenen Schranke des Haufes 
Diſtr. 2.N, 248 nachſtehende Gegenftände entwendet, was ih zur Spähe 
Kt veröffentli—e. 1 Poil de chevre Meid von grauem Grunde mit braunen 

tteifen, glattem Leibe und weiten Nermeln, 1 Rod von weißem Moll, 1 
großer Pique · Unterrod. 

Würzburg, den 22, Januar 1864. 
Der igl. Unterfuhungs-Ridter:: 
Häder, 


e abgefchloffene Wohnung 
A man N ltoven und ſon⸗ 
ftigen Erferbernifien ift auf den erſten 
Mai 1864 zu vermiethen. Näher. in 
der Erpebition. 1594] 
— —— 
1593] Ein Kind wird in gute 
hä e M nehmen geſucht. Näb. im 
er Erpeb. 


1595] Ein2ogis von 2 bie 3 Jim: 
mern, Küde und Bobentammer iſt 
bis 1. Mai zu vermiethen. 3. Diſtt. 
Nr. 297, Buttnersgaſſe. 


1579] 3. D. Nr. 340 iR ein Sime 
mer mit Nebenzimmer und Küche bis 
1. Mai zu vermiethen. 


1541] ine jhöne Wohnung im 
3. Etod, beftehend aus 4 heizbaren 
und 1 unheijbaren Zimmer, Küche, 
Holzlager ze. ift an eine tubige Nas 
milie auf I. Mai zu vermiethen. 2.D. 
Nr. 568. (Anfrage im 2. Etod.) 


Ein Logis von 4 Zimmern, 
Küche und jonftigen Bequemlichleiten 
ift bis 1. Mai zu vermiethen. Obere 
Wöllergaffe 821,4. 1604) 3a 


1597] €3 wird ein orbentlides 
Madchen, welches fih allen häus- 
lichen Arbeiten unterziebt und ſogleich 
eintreten kann, im Gafthaus zur 
bfauen Glocke geſucht. 


— Fi 3. D. N. 158 ift eine abe 
geſchloſene Wohnung von 4 Zim- 
mern x. auf I, Mai zu vermielhen. 


1605] Zwei % find zu ver⸗ 
miethen auf den J. Mai außerhalb 
des Zellerthores nächſt Talavera. — 
Auch fann eine Etallung dazu gege- 
ben werben, 


1598] Im 4. D. Nr. 159 find mehr 
rere Logis zu vermiethen, 


1583] Eine orbentliche zuverläffige 
Perſon, welhe lange Köchin war, 
jucht einige Monatspläte. Näh. 
in der Erp. 


1613) Eine Gartenwohnung 
von 2 Zimmern und Küche ift am 
eine finderlofe familie zu vermiethen. 
Näh. in der Erv. 


1590] Eine abgeihlofiene Wobns 
ung von 4 Zimmern und jonftiger 
Zugehör ift aut 1. Mai zu vermier 
then. Näb. in der Erpedition. 


1584] An der Zeller Ueberfa rmur- 
den geftern 15 Stüd Ganſe aufs 








angen. Die Eigenthümer können 
dieſelben zurüd erhalten, Näh. im 
der Erp. 


— — — 
1685] 1. D.Nir. 382 iſt eine Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Rüde und: 
fonfligen Erforderniſſen bis 1. Mai. 
zu vermiethen. 


1614] Ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche xc., wozu aud) ein Mezanen⸗ 


. 5* gegeben werben kann, iſt an 


ili 1. Mai zu 
ee a Fu 36 wile 


lergafie. 


D 


Ausverkauf 


einer großen Parthie Mleiderftoffe 
abgeſetzten feiten Preifen bei 


zu bedeutend her- 


1573) Carl Bolzano. 


Polytehhnifcher Verein. 


Die Wiedereröffnung des an den biesjeitigen Sonn: und feier: 
tags ſchulen vor einigen Jahren eingeri eg erweiterten Modellir— 
Unterrichts für die kocgenfunben iſt auf 

Sonntag ben 7. Februar, vorläufig Morgens 7 Uhr, 

Kleist, mas Yufltragenben, insbeſondere aud den nicht mehr ſchulpflich⸗ 
eiellen mit der Einladung zur Vetbeiligung und zur Anmeldum 

2 der —* —— — (Marichule Yarterre Ar. 38) — 
befannt gemacht wird. 544] 
Die Direktion. 


Die Eücliunnifien. 














Unter eicneter emp iehlt ſich einem verehrten Publilum in 
alten in fein Jach einſchlagenden Arbeiten und verjpricht ſchnelle 
g und billige Vedieuung. 


vr Bonfig, Mebermeifter, 


iſtt. Ne. Büttnersgaje. 





Lofal: Veränderung, 


Mein Lager und Comptoir find von heute Dau 


an in meinem Haufe 
Pa radeplatz ei der Dom 
firche. 
Eingang zum Gomptoir nur Hofitraße im 


Hausgang. 
I. A. Fränkel senior. 


1276] 2b 


Von engl, N Nefpirators 


\ unagenfch 

in der falten und rauben getreten allen —S ſowie als prak⸗ 

ti anwendbar zum Schup ber Album taub in Fabrilen ıc. 

ei de a go empfehlen, bält fein vo) —X * nach den neueſten 
eſten Gonftruftionen zu den reelfien und siliäften Preiſen zur ges 


—* Beachtung empfoblen 
Carl Bolzano. 


Dr. Derbit rübmlichit befanuter Sausbalfam 
nebſt Gebrauds:Anweilung, ſtets vurräthig in der Einhorn-Apotheke vom 
3. Roth. 


In der Zeit vom 10, bie 20, I. Mis. wurden Veits 4 
beftebend aus 6 Kronen», 6 Vereinsthulern, einigen Gulden» un —ã 
benftüden und 8 Sechſern, entwendet. Das Geld befand ſich in einem gelb: 
ledernen Portemonnaie mit Stahlſchloß. Ich erſuche um Epäbe. 

Würzdurg am W. Januat 1804, 


Der fgl. 3. Unterfudungs Richter. 
Eibin. 








1517 gu fr folives Mädchen 
vom bes das Kleidermachen 
erlernt und fid) weiter auszubilden 
wüniät, ſucht bei einer ge ein 
baldiges Unterfommen. Näh. Brom- 
badergafie Nr. 1681/, über 3 Stiegen. 


1499] 3000 fl. werden auf ein 
Mühlanmwefen mit Delonomie — — J. 
ee aufzunehmen gejudht. 9 


539] (?r) Ei erdknecht und 
as keichmage wi geludt. Nah. 





1545] Shöne gelbe Kanarien⸗ 
5* bilig zu verkaufen im 


DR — 
1549] Eine Beietiaie und ein 
Stubenmädcben, welches nähen 
in er werden jogleih geſucht. Rah. 
m der 


1548] Ein Pr Mädchen kann ein 
Bonle ya aben. Näheres in ber Erp. 


1658] Ein ar Klavier neuerer 
—* — — ig zu verkaufen. Näh. 





en 26. * [rsst 
"z23lup: 

2q "06 —— nt lothhuhuoa 
agal —X anwuuto 79 qum 
wroßunogg zum zuunege aafpjıu 
er guuguupa gun 
us & gu u 

” — 


1574 n ratbsangelegenbeiten 
Br * —— Een 
Noreffen post restante G. G. Nr. 10. 
Würzburg. 

1553] Ein ordentlicher Junge fann 
menge u ——— 





1560] In eine Apotheke wird ein 
& eat, der treu u. fleißig 
it. Näh. in ber Grvebt 


Eine Wirtbichaft, 
mit. oder ohne Felder, zit Brief- 
und Berfonenpoit, fhönen Ge 
j bäulickeiten , welde ſich befon- 


ders — einer Brauerei 
eignen einer lum 

von fl 4 & 2000 ; un 
R im Bureau don 2 


16] (m). F. J. Man 








LI. Pferdemarkt in Schweinfurt. 
Mittwoch ven 10. Februar 1864. 


Der Stadbtmagifirat. 
1559] Schultes. 


u Fa aa apa bes am 18. l. Mts. verfiorbeuen Opti- 
. — — Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im jäftszimmer Nr. 12 i ] i 
heine etzung * a m —E en gr RO 
BWürzburg, den 27. Januar 1864. 
Königl Stadbtgeridt. 
Barthelme. 


‚Sefanntmachung. 
Bei dem Beſuche bed am Sonntag den 24. d. Mts. zum Veflen ber 
Stabtermen eröffneten Japaniſchen Muſeums des Herrn Profeffors Dr. v. 
m. an rn —— ——— von 27 fl. 6 Er. ergeben. 
er unterfertigte Armenpflegſchaftsrath ſpricht im Namen der biefigen 
Armen biemit feinen Dank aus. R A EI 
Würzburg, den 30. Januar 1864. 
Der Armenpflegichaftsrath. 
2. Vorftand: G. Steinfelver. 


»ne) Haus⸗Verkauf. 


—— ag Etifthauger Pfarrgaffe Nr. 249 iſt aus freier Hand zu 


verlaufen. 
Daeſelbe hat einen großen und guten ganz in Felſen geſpitzten Keller, 


Aalterhaus, Hof und Garten zc. 
Ermähntes Haus, weiches vermöge feiner geben Lage und 5* 


Parterre- Räumlichkeiten zu jedem Geichäfte fi eignet, kann jeden Tag, 
en morgen an, Nachmittags von 2 bis 3 Uhr eingeiehen werden, und find 
€ Lerlaufs- Bedingniſſe baklbft auch zu erfahren, 
Birzburg, den 4. Februar 1864. 


Mergentheim. 
Schäferei:-Berpachtung. 


„Die der hiefigen Stabtgemeinde auf biefiger Markung zujtehende Echaf» 
ech welche im Sommer mit 300 Etüd und im Winter mit 600 Stüd 

Hafen befahren werben dert, wird am 

Mittwoch den 24. Februar d. Is. Vormittags 10 Ubr 
Frl hiefigem Rathhaufe auf weitere 6 Jahre, von Midaelis 1864 bis ba: 

" 1870 verpachtet werben. } . j 
lei wird ein Rachtveriuch mit der Minterjchafweide allein gemacht 


I eine Eteigerer haben Prädikats- und Vermögens: Jeugniffe vor: 


1546] Schmerl, 





Hell, Selr. 


Den 1. Februar 1864. 
Stadt:Pflege 
Stellvertreter: 
Hofpitalvermalter Ref. 


Befanntmachung. 


Forderungen umd jonftige Anſprüche an ven Nachlaß des zu Fierſt ver: 
Rorbenen Yauers Bolentin Koi von Aftheim jind 

. Montag deu 22. d. Mts. Vormittags 
in dem Gefcäftsjimmer des unterzeichneten Teftamentsvolltredere 
madien, wibrigenfalls auf ſolche bei Auseinanderjegung der Ma; 
dicht nicht genommen werben kann. R 
gleich ergeht an alle Diejenigen, melde zur Maffe etwas ſchulden, 
rlıcher Klageftellung bis zu die⸗ 


= ufforberung, dies bei Bermeidung geri 
Termine bei dem Unterzeichneten abzutragen refp. anzuerkennen. 


Ebern, den 1. F 5 
1567] — 9 Kiliani, tul. Roter. 


— — —— — — — 

1879] Ein Wrief, 1 Gulven Werth 1438] (36) Ein ordentliher Zunge 

Pi d, ift gefunden worden. Näh. fan das Bucgbinder- Geihäft er 
er Hof N. 586, lernen. Wo? jagt die Erped. 


1556] (2a) 
— — 





eltend 
ſe eine 


Ey 


de , 5 
Mainzer Rasch en, 
von vorzüglicer Qualität, ſoeben ein⸗ 
— * empfiehlt p. Stüd ak. 
Carl Chr. Schmitt, 
1160] (36) * Sanberftra 
1441] (2b) Ein Gärtnerburfe, 
ver Tid) auch häuslichen Arbeiten 
untersieht, wird gefudt. Nah. in 
ber Erped. 
1421] (26) Reätäanwaht —5 — 
ucht einen gewandten 
In fähöner > Hanbfchrif zum fofors 
tigen Eintritt. 


1569] Ein Zitherlebrer wird ger 
jucht. Rah. in ber Erp. 


1400) (36) Es ift ein Zimmer, 
möblirt oder unmöblirt, auf ben 1. 
März für einen Herrn ober ein fo» 
lives Frauengimmer zu vermiethen. 
Rah. in der Erp. 

1450] (25) Eine Wohnung von 
8 — nebſt übrigen Erforder⸗ 
niſſen mit Zutritt im Warten ift bis 
1. Mai im 4, D. Nr. 151 zu ver: 
miethen mit und ohne Gtallung. 


Zu vertan fen! * 
Schone eintben u. dgl. bei 
sehr Gall Wobhlfartb, 
1. D. Nr. 227%, unb_im_NKleiber- 


magafin des Hrn. J. B. Mader, 
ee Gewerbhalle. 1429](3b) 
1406] (36) Zwei abgeſchloſſene ele⸗ 
gante Wohnungen 1. u. 3. Eta 
auf der Horitraße, beftehend uk 
6 ineinandergehenden Zimmern, Kü 
Reller, Boden: und Magbfammer, 
find fogleich oder big 1, Mai zu vers 
miethen. Näh. Hofſtraße Nr. 599 
im Hinterhaus. 


1332) Einige im Putgefchäfte 
gut geübte folide frauenzimmer fin= 
den umter annehmbare: Bedingungen 
dauernde Beihäftigung. Näheres in 
ber Expeb. 


1567] Ein ihön möblirtes Jimmer 
it an einen Herrn zu vermiethen. 
Nenbaugafie N. 106. 


1164] (66) Mehrere Mädchen, 
welde im Kleidermachen ſchon Er⸗ 
fahrung haben, finden unter vortheil⸗ 
haften Bebingungen bauernde Bes 














ſchaͤftigung. Näh. in ber Erp. 





‚Zwei unmöblirte Zimmer 
werden auf 1. Maivon einem Manne 
1 miethen geſucht. Näh. im 1. D. 

183 über 2 Stiegen. [1445 





1442] (2b) Ein möblirtes Zimmer 
mit Alfoven ift ftünblid zu vers 
miethen. Näb.t.d. Exrp. 
Zu mietheu 

rd gejuht ein Logis von 2 oder 
3 Zimmern, nebft einem fleinen Platz, 
welcher ſich zu einer Werkſtaft eignet, 
möglich in einem Hof, ſogleich oder 
bis 1. Mai. N.i.d.Erp. 1439] (26) 





0 


1566] Ein in ben Hof gehendes ab» 


Dampf. Kappe nfahrt ld; au warten 
nach Schwe 2 





zu vermiethen. 5. D. Nr. 160. 

Auf vielfeitige Anfrage biene zur Rachricht, daß bie Logisvermicthung. 
Personentaxe ITI. Classe In einer Tebhaften Straße 1. Etage 
für Sins und Metourfahrt nur 1 fl. 45 fr. be: S  ift ein fhönes Logis von 6 Jims 
trägt. mern, (abgeſchloſen), wi ale 
Zahlreichen Einzeihnungen fieht daher entgegen R quemligteiten zu verniethen. Nah. 
das Comitee der der. im4.®. Ar. 232, Schmitt, Tuars 
For =) tiervermiether. 1565] (3a) 
Auf vielseitigen Wunsch! 1932] Ja Ehwüirtigen Haufe, an 
Freitag den 5. Februar Abends halb 7 Uhr im afademifchen derſirahe it eine Parterre:}ob: 
Muffkjaale: nung für das nächſte Ziel ji Mai) 


3 i Näheres bafelbft 
Zweites uw letztesConcert ii nn detz de 


ber beiden Birtuofen Prof. Haufe aus Bolton und Eoncertmeifter Drechsler 1547] (3a) Das Parterre:Logis 








aus Dresden. mit 5 Imetaanbergebenben, — 
Küche, Speiſe- und Magdkammer mi 
— — allen ſonſtigen —— neu - 

Pr r ‚ i ift bis 1. Mai zu vers 

1) „Eonate” für Piano und Violine von Beethoven, bergeritet, u N : 

2 „Concert“ (E-moll) für Piano von Chopin. Fe Jac. Thaler, Can 

R a für Tenor von Marſchner. DECREOBR- —— 

„Eoncert“ für Violine von de Beriot. 1540) Eine ihöne Wohnung in 

5) Reverie“ für Piano von Haufe der — u 3 Zimmern, dar 

Zuweiter Theil, derobe und eigenem Eingang — jes 

9 Romanze“ für Violine von Beethoven. doh ohne Kühe — ift ſogleich zu 

7) „Air Original varis et Rtude de Concert“ von Haufe, vermiethen, Anfragefim 2. D. N. 368 
8) „Variationen“ für Violine (auf einer Saite) von Baganini im 2. Etode. 

9) „zwei Lieber”, comp. und vortragen von Drechsler. BETTER EEG — 

10) „Caprice brillent* für Piano von Hauſe. 1386] Ein abgeidhlofienes Logis von 

Bilets à Stuck 48 ie. find vorher in der Barth'ſchen Muftalien- 3 Zimmern, Küche, Waflerleitung ıc. 

— und in der Stabel’ihen Buch: und Kunfthandlung zu haben, iſß ‚ar eine ruhige Familie auf 1. 

n der Raffe foftet das Bidet 1 fl. 1601] —— zu vermiethen. 2, Difir, 270, 

SB. ine Lifte zirkulirt nicht! a > 2; 

- 1563) Bei Photograrh Ruben find 

Yusfchreiben. zwei Hleinere Logis, je vrei Zimmer 


s E Küche, ſowie eine Wohnun 
Um den Etrichserlös aus dem gefammten Grundvermögen bes Geor und Rü — * 8 
Bergmann von Kraisdorf gehörig vertheilen zu fonnen, if bie Kenntui url —— ni als bis 
nn gr (den $ ſprũch 
s werben daher alle Diejenigen, welchen Forderunngsanſprüche gegen * Fr > 

Georg Beramann zufteben, aufgefordert, ſolche Su vermiethen auf 4. 

Dienftag den 23. Februar I. Is. früb 9 Ihe Mai ber ‚weite Stod, bes 
m. zwar DE a und imar ſlehend in 6 ineinandergehens 
unter Androhung bes Rechtsnachtheiles die nicht angemeldeten For⸗ 
derungen fonft bei Vertheilung des Strichserldſes leine er: den Zimmern, ladırt und 








finden. 1358] fapezirt, Küche, Borenfam- | 
Ebern, den 18. Januar 1864. mer und EN theilung. | 
Königl Sandgerigt. , Joſ. Deppifch | 

Mann. 1516] (8) ©. D. * 


1587] (3a) Eine ſtarke Ka ẽ. 
— Bekanntmachung Win de und eine Heinere inde 

Künftigen Montag den 8. Februar Nachmittags 2 Uhr find zu verkaufen. 5. Bitte, Nr. TI. 
verfleigert die MilitärsLotal:Berpftegs:Commilfion auf der Vefte Darin —————— —— 
berg eine Parthie unbraudbares Lagerſtroh, wozu kaufsluſtige Oekonomen 1586] (3a) Ein aut geühter Urs 












eingeladen werben. 1611) beiter auf Rinderzeugfitefelhen fine 
Würzburg, den 4. Februar 1864. det — bei fi 
— — ———— — .- Hofmann 
Joſerh Fecher von Obernau iſt dahier eingeliefert, meßhalb id} meinen a2 
Werbaftsbefell vom 4, Dezember v. Js., erinnert am 13, d, Mis, biemit _ — —Squhmaqhermeiſter— 
zurüdnehme, N im | 
Würzburg, den 5. Januar 1864. ’ Notiz für Bierbrauer! | 
Der k. Unterfuhungsricter: 1263[ (e) Eine in Aſchaffenburg im \ 
Häder. beiten Betriebe fiehende Bierbran: 





erei mit Brennerei und Gafigerechs 

In der verflofenen Nacht, wahrſcheinlich zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde tigteit_ift wegen eingetretener Ber- 
auferhalb des Zellerthores neben der Vogelsburg ein Fichtenftamm 40° lang baltniffe ſammt Inventar fofort zu 
und 7—8” im Durchmefler, 4lantig bearbeitet, mit der Nr. 40 in Nöbel, verkaufen und kann bei geringer Ans 


entwendet, was ich zur forgfältigften Spahe hiemit veröffentliche, zahlung fegleich bejogen werden. 
Mürzburg, ben 23. Januar 1864. Rah in ber ——. 
Der 8, Unterfuhungsriäter: 1591) 2 Epiel KRegel mit Kugel find 


Hädır. billig zu verkaufen. Näb. in ber Erpeb. 


eu 


BEL Ye ZEN) ganad-gy@ 
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mus wo 
Anva 22d 12206 
608 279) "ajh 20 


Süße Schellſiſche, 


Nord-Laperdan, marinirten Aal, ge 


räucherten Lachs, ruffifchen Caviar, 
frifch angefommen, emrfichlt 


“Joh. Mich. Roeser jun, 


1589] @ichhborngaffe Pr. 50. 


Zur gefälligen Beachtung! 

Mein Steinkoblenlager am biefigeu Plaße, beftehend aus friſchem, ſchwerem 
Schmiedegeriß, beſtem groben Fetiſchrott, Gaslohlen la Qualität, Stüd- 
lohlen, reinen —— Zlegellohlen und Coals erlaube ig mir zur 
=; Abnahme, pr. Schiff oder pr. Eijenbahn geliefert, unter dem teriprei en 
prompter Bedienung und billig geftelter Preiſe in empfehlenve Erinnerung 
zu bringen. 


Duisburg, den 4. Februar 1864, 1576] 3a 


Pb. Kifler. 


— — 22720 nn — — — — — — mm 
Hm Irtthümer vorzubeugen bringe id hiermit zur Anzeige, daß mein 
Lager und Wohnung in meinem Lotale oberhalb dem Schießhanſe nmver= 


ändert bleibt \ 
MM. S. Rosenthal, 
Solzhändler am Schiefbaufe. 


Bekanntmachung. 


Der durch Ausſchreiben des uterfertigten königlichen Notard vom 27. 
v. Mis. auf Freitag den 5, d. Mis. Nadmittags 3 Uhr im Wohnhauſe 
Diſir. 1, Nr. 424 (nicht Nr. 427, wie früher angegeben warb) anberaumte 
Erekutionsftrich findet nicht ſtatt. 1602 
Würzburg, den 4. Februar 1864. 


11615] (2a) 


Seuffert, f. Notar. 
Geschäfts-Lokal-Veränderung. 


Einem hiefigen wie auswärtigen verehrlihen Pudlikum die ergebenfte 
Anzeige, daß ih meine bisherigen Geſchäftlokale in der Sandgafle verlafien, 
bagegen folde im Hauie der Herren Fritz Strauss & Comp. in 
ber Fleiſchdankgaſſe 2. Diftr. Ar. 168 bezogen habe. 

Es empfiehlt ſich zu fernerem freundlichem Beſuche und gefälligen Auf⸗ 


frägen achtungſtvollſt 
F. O. Lutz, 
[1612] (6a) chirurgiſcher Jnftrumentenmader u. Bandagiſt. 


RS — — — 
In Sachen des S. und L. Rothſchild in Coln gegen Zeno u. Cie. von 
Manchener, Wechſel orderung, 
hat der f. Advokat Streit zu Würzburg einen Antrag gegen Samuel Zeno 
als Chef dis beflagten Handlungshauies auf Beihlagnahme feines bei feinem 
Later Nathan gend von Thüngen noch ausftehenden tünftigen Erdtheils 
eingereicht und wurde duch dieſe Beſchlagnahme nah Vernehmung d'r bes 
tannten Beſcheinigunge zeugen proviſoriſch verfügt, ſowie zur Jůſtifikation 

dieſes Arreſtes Termin au 
"Montag den 29. Februar I. J. Vormittags vi Ubr 
dahier anberaumt, wozu Bellagter Samuel Zeno, ba deſſen Aufenthalt un: 
belannt if, hiermit öffentli unter dem Präjudize eladen wird, daß bei 
feinem Nichtericheinen der proviforifch verfügte Arre als gerechtfertigt er= 
achtet und beftätigt werden würde. . 2 i 
Das Duplitat bes erwähnten Arreftantrages Liegt bei unterfertigtem 
Gerichte zur Empfangnahme bereit, und hat Samuel Zeno bis zu oder an 
obiger Tagfahrt einen Zufinuation? »Mandatar dahier aufzuftelfen, widrigens 


falls alle weiteren Zufiellungen am ihn at bas Gerichtöbreit geheftet und 
ſo als richtig zugeftellt erachtet werden würden. 1360] 
Rarlitadt, den 23. Januar 1864. 
König Landgerigt. 
Manı. 
Waigler. 


1564] 3 ineinandergehende heizdare 1599) Ein in allen Branden bes 
nd find bie 1. "Diai zu der⸗ wanderter ECond itorge hülfe ſucht 
miethen. Nah. in ber Erp. Condition. Näh. in der Erp. (2a) 


SANGER-VEREIN. 


Samftag, den 6. Februar 1864 in ber 
Schrannenballe: 


welchem auch anftändige Masten 
aus der Mitte der Bejellihaft Zus 
tritt haben. Die Masfenfarten 
werben — jedoch mar fär Mitglieder 
und deren Familien: Angehörige — 

eitag, den 5. jyebruar Abends 
zwiihen 7 und 9 Uhr im ereinds 
Lokale abgegeben. Einzuführenbe 
Fremde find dem Ausſchuſſe beim Ein · 
tritte vorguftellen und in das Gaſte⸗ 
buch einzutragen, und wirb hiermegen 
beſonders auf 8 17 der Sapungen 
bingewiejen. Unbefugt Anweſende 
baben die Ausmweilung zu gemärtigen. 
Der Zutritt auf die Gallerie ift eben⸗ 
falls nur den Mitgliedern und nur 
im Ballanzuge, gefiattet. 


Dienfag, den 9. Febr. Abends 8 Uhr 
im kleinen Tbeaterfaale: 


Maskirter 
Geſellſchafts-Abend für Herrn. 
1610] Der Ausſchuß. 


Köhler'sche Brauerei, 


1608] Heute Abend 


National-Concert 


der 4 Tyroler ga a.Mera 
wobei fi zwei Blinde befinden, m 
Hithers und GuitarreBegleitung, 
Auch werden ‚inzwiihen Etüde auf 
einer Harmonika vorgetragen. 
Anfang 7 Uhr. 
Die Geſellſchaft ladet zu diefer Aber 
ſchiedsvorſtellung höflichſt ein, 


Im Schenkhof 
ſind neue 
Masken— 
Go ſtu me 
zu den billigften 


Preifen zu verleihen. 
Biregel. 


1596] &s fin Ballkleider, Krãnze 
und Masfen: Anzüge zum Aus- 
leihen und p Verkaufen. Untere 
Möllergaffe Nr. 230, 


1537] Ein veinlihes Mädchen, 
weldes kochen kann und die häusli- 
Arbeiten verrichtet, wird bis 

ftern in Dienft zu nehmen geſucht; 
bafjelbe kann auch ſogleich eintreten. 
Näh. in der Erped. (2a) 


ag Geſtern Nachmittag wurde von 
der Vüttnerjtraße bis zur Domſtraße 
ein Medaillon mit Portrait vers 
foren, Der redliche Finder wird ges 
beten, joldes gegen 2 fl. Belohnung 
in ber Büttnersgaffe, 3. Diſtr. Nr. 
ATT—RTB, parterre, abzugeben, 


1609). Gef ußt wird eine Eins 
legerin. Räh. in d. Erp. 


zu 











⸗ 


—— — 


— — 


Fiſche Schellfifche, 


N Brat:& Spect:Bürkinge, Brichen (Mennangen), 

— marinirten Lachs & Mal, Gavdier_zc., ſobie 

Neuribateller, Edamer, hol. Nahm⸗, Straching: 

rünen Arduter: ncöt beitem Emwentbaler 8 
imburger Käſe vorzüglicer Dnafitit empfiehlt 
Job. Schäfleim, 

Firma: Seb. Cari Zürn auf der Brüde. 

Auch find englifche Nativ-Auftern in friiher Sen- 

dung immer vorräthig. 


Ganz friſche Schellfiſche 


eingetroffen, 
Austern, geräucherte Seeforellen, Bückinge zum 
* Rohessen und Braten, russ. Sardines & Sardines 
& Fhuile, Champigon, Nennaugen, Kieler Sprotien, 
| holl. Voll-Häringe, Sardelien, Caviar, Capern, Mixed- 
| Pickles, Miven empfiestt 
u] a a 
NB. Strassburger Gansleber-Pastete, sowie Trüfel- 
wurst und Gansieberwurst, Essener of Anchovis, 
Harvey & Beefsteak-Sauce. 
2 1570] (3a) 


Das Rager 
fertigen Sherrnkleidern, Minden 


und Stoffen 


iſt von heute an Auguſtiner 232, üb 
den baperifchen —I ev⸗ * 


Ausverkauf - 


aller vorräthigen Winter- Anzüge unter; d 
Selbitkoftenpreife. = — 


Biühende Hyacinthen 


und Eamelien nebft andern Florblumen empfiehlt ms EM — 
Thomas Bauer, Knuſt- und Handelsgaͤrtner. 


Laden an der Marienlapelle. 








1662] 


na! g 1 IT iea4 
Päte pecioraie balsamique erystallisee, 
Diefe gegen Huften, Heiferkeit, Bruftbefäwerben ıc. ih verzüglih empfeh⸗ 
Landen Bruftzeltcben find bie Schachtel zu 16 und 24 fr. nebit Bericht im 
alleinigem Depöt für Würzburg und Umgegendb zu Haben in ber Apotheke 


zum Engel. 
Aug. Lamprecht, 
Hofapotheker in Bamberg. 


Liedertafel. 


1592] Montag, den 8. ‘Februar 
A 


enbalie, 
zu welchen auch an tündige Masken 
Zutritt haben. 

Einführungen sind . * 
haben Unbefugte die Abweisung 
gewärtigeen Die verehr!, Mitglieder 
sind ersucht, beim re” 1 Legi- 
timationskarten vorzuzeige u 

Die Maskenksrten, welche nur für 
Mitglieder vergeben werden, sowie 
Karten lür wirkliche Fremde werden 
Sonntag. den 7. Februar 
Nachmittags von halb 2 
bis 4 Uhr im Lokale verabfolgt. 
Masken, zegen deren Persönlichkeit 
sich ein Anstand erhebt, haben sich 
vor der Ballkommission zu demas- 
kiren. Am Hiulltuge relbst werden 
keine Karten mehr abgegeben, sowie 
auch keinu Anmeldungenangenowmen. 

Anfang des Balles um halb 8 Uhr. 
1568] an —— blanäugigen 
rothbädigen Fräulein 

Hpollonia LP 

in Adolshaujen ein tauſendfaches 
gs! zu ihrem Namensjefte! 

ugenannt und duch b 

Gichelt hats. 


1078] Da- = Yon beute au auss 
nezjeichnetes Bier aus ber 
Schneider'ihen Brauerei bei 
U. Hanmelmann 
in ber oberen Raferngafie- 


Stadt-Cheater. 
Freitag, 2 & £ u 1864: 


Faust. 
Große Oper ın 5 Alten von Gounod. 


1516) Deren. um $rauens 
zum en werben ſchnell und bil: 
lig gemadt. Auch wird dajelbit jehr 
ihön und billig ausgebeſſert. Broms 
bachergaſſe Nr. 168%/, über 3 Etiegen. 


1550] Große und Heine Bellen 
find zu haben bei Marl Koch, 
Kärnerägafje Nr. 468, 


1681] Ein Mädchen, weldes tor 
en fan, wird fogleih in Dienft zu 
nehmen geſucht. Nah. in der Erp. 


u. Am Dienftag früb wurden in 
der Marienkapelle von einem Dienſt⸗ 
boten 3, in einem Gelbbeutel_befind« 
lihe Echlüffeln verloren. Der red⸗ 
lie Finder wird gebeten, diefelben 
bei Garküchner Feſer in der Langgaffe 
abzugeben, 
1497] 2 Schweine auf einige Wos 
en zum Einftellen, 2 uhren Mift, 
fowie 6 junge Legbühner mit. Hahn 
>» u verkaufen. Grabengäschen 
. 197, 


in den Lökalitäten der 
Schrain 

















1543] Ein Dchienmafter wird 
für eine Brauerei geſucht. Näh. in 
der Erp. 


Drud von VBonitas Bauer in Würzburg. 
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Stadt- und Landbote. 


Sie benze huter Jahrgang. 
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Der „Siadi⸗ mad Lanbboie“ exſcheint taglich, außet Sonntags, Nacnntags 4 Uhr; das „Extra⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
drtie bekannt, Inſtrate die Befpaltige Delle 3 kr, 2fvaltige 6 fr. Arößere werden nad dem Raume beredsnet. — 


Re. 31. 


Dur ſchleswig-hol deiniſchen Sache. 

Kiel, 2. Febr. Die Preuhen nahmen den Dänen 
in Däniihwold hundert zufammengeloppelte Wagen ab ; 
sehn däniſche Dragoner wurden gefangen, wovon fünf 
verwundet waren. 


Kiel, 2. Febr. Nahmittags. In Gdernjörde wurde 
geftern Nahmittag Friedrich VIL:, von dem Norfland 
der Stabtverorbnieten felerlih md mit Tebeum procies 
mirt. Heute famen etwa hundert Rittergutsbeſiher und 
ſonſtige Grundbefiger des nächiten ſchles wig ſchen Bezirks 
nad Stiel, um dem Herzog zu huldigen. 


Kiel, 3. Febr. eftrigen Gefechte bei Miffunde 
erftürmten —— #5 und 60 bie 
Beide Vorichanze bei der Ornumer Mühle, aus der 
fih die Dänen auf Mifjumde zurüdzogen. Das feuer 
auf die Miffunder Echamzen blieb wirkungslos. Ein 
Eturnt hat in der Nacht ftattgefunden. 

: Kiel, 3. Febr., Nadhmittags. Vorgeftern ſprengten 
die Dänen die Eorgebrüde. Geitern gingen öſterreichi⸗ 
fe Huſaren yinäber. Die Brüde ift wieder bergeitellt. 
Die Kolonne geht hinüber, Das Urtilleriefeuer bei Mis 
funde wird heute fortgejept. Die geitern am meiften 
ee Regimenter haben heute Kafttag. Auf preu⸗ 
Bilger Seite zahlt man bis jegt 2—300 Todte und ſchwer 
Verwundete, barumter viele Offigiere, 

Damburg, 3, Febr., Abende, Einem Privat: 
Telegramm aus Hull zufolge war bafefbft das Bericht 
Pr Dänemark hätte auf deutſche Schiffe Embargo 

eg 
Die „Hanıb, Nacht.“ ſchreiben unterm 3. Febr.: 
Vorgeftern traf der im Dienite der Vereinigten Etuoten 
von Nordamerika ftehende Oberft Kapff, Commandeur bes 
tein deutihen Eteuben’ichen Negiments, ein geborner 
Würtemberger, welcher 1848 als Hauptmanıt im wür⸗ 
tembergüichen Eontingente und 1849 ald Hauptmann er: 
ſter Claſſe im 2. Intanterie: Bataillon in der ſchleswig⸗ 
dolſteiniſchen Arme an dem Kriege gegen Dänemark ſich 
betbeiligte, von Nemyork in Altona ein und begibt fi) 
heute nach Kiel, um im Nuftrage bes 200 Mitglicber 
jahlenden Vereins jchleswig-bolfteiniiher Rampfgenofien 
r Newport dem Herjoge Friedrich, auf deſſen eventuels 
en Wunſch, außer 100 Ofiigieren 500 deutſche Krieger, 
welche theils während bes Krieges von 1848--1851 in 
Eleswig-Holfiein, theils während des gegenwärtigen 
tieges in den Rereinigten Staaten gedient haben, zur 
u Dispoyition zu ftellen. Die Koften der 
Ueberkunit dieer Freimiligen von Amerila nad Holjtein 
anlapgend, fo würden biejelben theils von den ſchles⸗ 
vig-hulfteiniichen Vereinen, melde in allen Städten der 
der, mo viele Deutſche fich befinden, fi gebildet ha⸗ 
ver getragen, theils Dur Geldbeitiäge der zahlteichen 
det Anden deutigen Kaufmannshänfer in Newport ges 
eat zerden, 


Sburg, 4. Febr, Die Hamburger Nachrichten 


Freitag, den 5, Februar 1864. 


Agatha, 


bringen eiu Kieler Telegramm von geftern Abend, wor= 
nad die Säbelieide des Prinzen Friedrich von einer 
Kugel getroffen wurde, der Brünz felbit aber unverwunz 


der blieb, 


Nendsburg, 4. Febr. Geftern Nachmittag ſtürm⸗ 
ten die Negimenter Martini und König von * 
und die achnzehner Jäger von ber öſterreichiſchen Brigade 
Gondrecourt — und ben Konigsberg und rückten unter 
dem beftigften Kugelregen bis zum Danemert vor, Sie 
verloren gegen 500 Mann. Unter ben Bermundeten be— 
findet ſich Überft Benedel. Es wurden viele Gefangene 
gemadt, Die Dänen hielten fi jehr tapfer. Die Wege 
find grundlos. 


Berlin, 4. Febr, Feldmarſchall v. Wrangel mel- 
bet aus feinem Hauptquartier Damenborf: Die öfter: 
reihiihe Avant» Garde unter perjönliger Anführung 
Babelenz’ und die Xoant: Garde der preußiſchen Garde: 
io fion maridirten am Mittag gegen Schleswig vor. 
Die Brigade Gondrecourt warf mit dem dritten Vayon⸗ 
nettangriff bie zwiſchen Lottorf und Beltorf aufgeſlellten 
Dänen, ftürmte ben Königeberg bei Oberſell, wobei fie 
ein gejogenes Geichütz erbeutere, und brang bis unter 
die Kanonen des Tanewirke vor. Ihre Verlufte find 
nicht unbeträchtlich. 


Berlin. Der Generalabjutant bes Königs Frht. 
dv. Manteufjel ift am 1. ds. in einer bejonderen Miſſion 
des Königs in das Hauptguartier des Prinzen Fıiedri 
Karl abgegangen. Wie man aus Berlin Ächreikt, jo 
General v. Manteuffel den Befehl überbringen, ungeläumt 
bie Danewirke zu nehmen und das wieder eingetretene 
Froſtwetter fh zu Nutze zu maden, 


Zanesuenigfeiten 

Ee. Majeftät der König haben wiederholt anzuord⸗ 
nen gerubt, dab von Eeite der Diftriftäpofizeibehörden 
durch Belehrung und Mahnung auf größere Benuigun 
ber Bremen gegen Brandſchaden — namentlich bi 
der kandbevölferung — hingewirlt werde. 

Durch hohe Entſchließung vom 24. v. M. des fol 
Etaoteminifteriums des Jmern für Airchen- und Eduls 
angelegenheiten wurde ben Nachbenannten ein Stipens 
dium aus Etaatemitteln als Angehörigen der hiefigen 
Univerfirät verliehen bez. wieder verliehen. a) Gandis 
baten ber Theologie: den ; Adam Müller von Notten= 
ftein, B. A. Königsbofen; Mich. Girftenberg von Uns— 
leben, B-A. Neuftadt 0,6. b) Ganbidaten ber Rechte: 
ben HH. Franz Scheder aus aaa Kae B.:B, 
Ecdhmweinfurt; Adalb. Kilp aus Eidjflädt; Franz Weber 
aus Schweinfurt. c) Candidaten ver Dlebi;in: den 99. 
A Ziepo.d ars Elcgard, 8:2. Aichach; Fr. Hopp aus 
Würzburg? F. Burkyardi aus Remlingen, B. A. Heiden: 
feld; J. Maier aus Eteben, Naila, 4) Gandibaten ber 
TpilojopLie: den HH. Ritol Feeier aus Obersfeld, B. A. 
Karlſtadt; Kit, Wedlein aus Bänheim, B.:4, Karlſtadt. 
©) DViediziner in der Ausbildungepraris: dem Hrn. W. 








König aus Hermeräberg, B.⸗A. Pirmafend, F) Rechts⸗ 
praktifanten in der Vorbereitungsptaris: den 8°; Nil. 
Schäfer aus Altheſſingen, 8.:N. in; Dal. Fuchs 
aus Gosmammsdort, WE. König > 3.8. Mein⸗ 
benz aus Meindrac, WR, Riiiingem % 


Schwurgerichtöflgung von Uuterfranten 
and Urchaffenburg für das 1. Quartal 1864, 
AForti.) Der Angeklagte, deſſen außeres Aniehen und 
Körpergeftalt an das Kretinenthum grenzt, ift der außer: 
ehelihe Sohn der ledigen Dienſtmagd Anna Zängler zu 
Dettelbach. Gr gench eine verwahrlofte Erziehung, lief 
aus der Kehre davon, als er das Schuhmacherhandwert 
erlernen jollte, iR arbeitsiheu, ein Streuner und wurde 
Schon oftmals poligeilih abgewandelt; auch it er bem 
fremden Eigentgume gejährlih. Er leugnet die vorwürs 
fige That, — Mährend die Igl. Staatsbehörde die An: 
Mage aufrecht erhielt und ein Schuldig im Sinne des 
Verweijungderkenntniies beantragte, plaiboyirte bie Ver: 
theidigung auf das Vergehen der Unzucht. — Die Ge: 
ſchwornen erhielten 2 Fragen: 1) pe Verſuch bes Mih- 
brauds zum Beiihlaf; 2) Unnudt, Nah 1/,fündiger 

thung vertündigte Hr, Gemeindevorfteher Karl Stelz⸗ 
ner von Wölfersleier ald Obmann den Wahripruch ber 
Selgmen, wodurd bie 1. Frage bejaht wurde und 
die 2. wegfiel. Urtheil: 3 Jahre 6 Monate Befängrik 
Die l, Staatsbehörbe hatte 4 Fahre Juchthaus, die Vers 
theidigung 2 Jahre Gefängniß beantragt. 

XI. und legter Hal. Gerichtshof: Präfident Hr. 
Appellationsgerichisrath Bm: Veifiger die HH. Ve: 

itlögeritäräthe Haus u. Dottermeih ; Bezirkögerichts: 
MN sren Meuter und Kliem; Protofolführer dr. Be: 
airlsgerihtäjefretäe Rumpf; Etaatsanw. Hr. 1. Staats 
Anwalt Zinn; Vertheibiger die 7 Rechte coneipienten 
Mantel, Weber und Abelmann; Geichmorne die HB. 
rag ra mer, Reinhard, Wirfing, Degner, Steigerwald, 
Biltor, RL, Mander, v. Papius, Ehmwarz; Ergänzungsr 
geihworne die, HH. Nettner und Sattler. — . t 
ind Anna Franzista Walzer, 26 % alt, ledige —* 
magd von Neubtunn; Adam Selzam, 23 Jahre alt, 
Iebiger Büttnergejelle von Wirfeld, und Geurg Adam 
Eeljam, 47 Jahre alt, und Magdalena Seljam, 49 2. 
alt, Büttnerseheleute von Wipfeld, wegen Werbrediens 
des Diedſtahls und Vergehens der Hehlerei. Franzisla 
Balzer ift nämlich beihuldigt, daß jie am 19 November 
1852 aus einer verichloffenen Rommade im Zimmer ihres 
Dienftherrn, des Seilermeiftes Joel Roſenfelder zu Theils 
Yeim, 1100 fi. entwendet, Asam Selzam, daß er ber 
Walzer zu dieſem Diebftahle die Anleitung gab und ihr 
den dabei gebraudten Dietrich verichaffte, auch das Geld 
fortihafite, Georg Adam Selzam und Magdalena Eels 
zam aber, daß fie das geſtohlene Geld bei jih aufnah> 
wen und ihre Schulden damit bezahlten, — Saämmtliche 
Ungeltagte leugnen. Es find 42 zeugen geladen. 

“ (Fortiegung folgt.) 

Das Ehweirf, Tgbl. ſchteibt: D leich erft gand 
Turze Zeit mit der Abgabe von Looien jür die am 10, 
März |. 3. ftattfindende Werloofung von Pferden, Foh- 
len, ſowie von Gegenftänden, welche zur erden gun und 
Vferdehaltung dienen, begonnen wurde, beträgt dennoch 
die Anzahl der big jeht adgeiepten Looſe icon nahezu 
4000, Rachdem noch faft volle 5 Wochen bis zur Ver⸗ 
toojung jelbft Friſt und bei der allgemein ſich fundgeben« 
den Theilnayme bei dieiem Unternehmen dürfte ſich vors 
ausſichtlich der Adiah der Looſe noch auf. das Doppelte 
biejer Anzahl fieigern, 


1675] Ein ſchöner Fanghund iſt 
zu verfaufen bei xenf, 
Hundefänger vor bemjeller Thor. 


Auezuleipen. Näh. in der Erp. 
101} 2 Epiel Menel mit Kugel find 


billig ;u verlaufen. Rah. ın dei Ecped. neıstodhter, 


ER ..— Eras mua Albrecht. Bermirth das 
1655] Schöne Betten find zu ver⸗ hier, mit Maria Ottilia Gehriag aus 


Saufen, 3. D. R. 337, Moſt.lhauſen. 


Getraute 
In ber Pfarrkirche zu Et. Peter: 
— Matthäus Joſ. Kinzner, Weinwirth 
1168) 1500 fl. iind gegen bonpelte dahier, mit Katharina Barbara Braun 
Terfiberung auf Liefige Nealitaten wart, Weinwirthtetochter von hier, 
Kitolaus Rüdold, M ıurergeielle 
dahier, mit Walburga Eteraer, wärts 


Deutihbland. 
Defterreih. Bien, 1. Febr. 
Depeſchen Benebeld aus na bringen Beweisflüde 
für Date Gefahr umb verlangen. ſchnellſte Juſendun— 
von menigiiend 20,000. Mann.“ "Die weiter‘ rüdınärt 
verfügbaren Truppen der ital. Armee würden nad bem 
Feſtungsviered birigirt. Die Partie will aus Wien 
von einer Aushebung von 75,000 Mann willen, melde 
aus Veranlafiung ber ttalieniihen Verhältniſſe auf vem 
Runfte fei, defretirt zu werben. 


Eingegangene 


Ausland. 

Frankreich. In einer vorgeftern abgebaltenen 
Konferenz des Herrn Droym be Chuys, des Fürften Mets 
ternich und des Grafen v. d. Golf erklärte der Minifter 
des Auswärtigen ausdrüdlih: Frankreich wird in der 


Neutralität verharren, die es einem Streite gegenüber 
annehmen mußte, der mie der beutih=bäniihe feinen 
Snterehien fo fern Ten, felbR für ven Fall, daß England 
mit bewaffneter dand die Sache Dänemarks et ollte. 

‚Dem Eonftitutionnel vom 2. gibt die Nachricht vom 
Beginn ber Feindjeligleiten in Schleswig abermals Ans 


lad, das Scheitern bes —— — zu beklagen, 


bei deſſen Annahme die Streitfrage eine friedliche Loſung 
jätte finden können. Dem Ausdrud feines 2 er 
tftaunens über die Nicgtmäßigung ber beutihen Groß: 
mädıte, läßt er fobann nachſtehhende Ankündigung folgen: 
Wie Dem nun auch fei, unjere Politit hat ſich nicht gr 
ändert, Wir find an bem bäntich-beutihen Konflikt bis 
reft betheiligt; unfere Ehre ift n e eingefegt, und bie 
durch das maritime Intereſſe gemedten Beiorgniffe, vr 
gegenwärtig bie Gemilther in Dem in Anfpruch neh: 
men, berühren uns in feiner Meife. 





Neueftes. 

Wien, 3. Febr. Die General » Eorresponbeng 
aus Defterreich jchreibt: Gegenüber beunrubigenven Bes, 
rühten von einem beabfihtigten Dazwiichentreten der 
außerdeutſchen Mächte, beſonders Englands, in bie öer« 
reichiſch⸗ preußiſche Ation in Schleswig koͤnnen wir bie 

offnung ausiprehen, daß bie Erläuterungen, welche bie 
öfe von Wien und Berlin abgegeben haben, beſonders 
diejenigen, welche jet, unmilleldar vor ber Eröffnu 
des Parlaments, in Yondon abgegeben worben find, vo 
fommene Würdigung finden und weitere Verwidlungen 
beieitigen werben. Es bürfte durch biefelben bei den 
außerdeutſchen Grogmächten die Ueberzengung begründet 
werben, dab bie dermalige Aktion Dejterreih® und Preu⸗ 
hend in Shleswig lediglich für den Jwed unternommen 
it, Dänemark zur Einhaltung feiner in den Jahren 
1851,52 eingegangenen Verpflichtungen guch bezüglich 
jenes Seryogthums zu nöthigen; daß eine Anderung des 
Zerritorialjtaudes mit bem Vorfdpreiten ihrer Heere nicht 
beabjihrigt wurde und. daß die beutihen Großmädhte 
fit) voltommen bewußt find, wie eine folde Aeuderung 
nit eimeitig, fondern nur im Berfländ:ik mit ſämmt⸗ 
lihen europaiihen Maͤchten ftattfinden fönne, u 
. WBörsrenb-rint. Wrankfurt, ben d. februar. 
Deflerr. National, Bank» und Grebitaftien wurben I 
niedrigeren Gourien verhandelt. Außerdem bei lebhaf⸗ 
tem deigait leine weſentliche Veränderung, — Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, Defter. Bankaltien 728. National 63. 
1860er Looſe 73%/.. Erebitaltien 167%/, Geld. — Abends 
6 Uhr. In der Effeltenjocierät war die Tenden, matt, 
Defter. Ereditactien I661,,—167 bey, Looſe 73%, bei. u. 
G. National 627,—"%/,, bei. 
Nerammurtirder Redakteur: 


In der Marienfapelle: 

Andreas. Mahler, Goftwirt 
Bädermeifter in Exerborf mit 
tina Brand von ba, 
Geltorben: 

Charlotte Stutm, Yufliaamtmannd» 
tochier «7 9 0. — Barb, Baldauf, 
Nentamtödirneregebilfenfind, 5 Mod. 
>, a. — Bet. Jordan, Brigadiers- 
find, 1T. a. — Gy. Marl, Wort‘ 
ver, 42,20 — Pb. Fr go, 
Budträgerelind, 6 Mod. a. 
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empfehle in manninfaftigfter Auswahl, 


z Carl Bolzano. 
"" Gesundheits-Caflee, 


377) (46) 
1626) (3a) Der von allen berühmte ——— did Geſund ⸗ 
eits⸗ wie Sparfamfeits:Rüdfichten joe er Eichorien und ded Vohnens 

t 





affees) bereit# in allen Hausbaltungen beliebt gewordene. echte 
Dr. Lutze ſche Gelundheits-Enffee, welcher laut dem auf ber inneren Hülſe 

eines Big Padets befinplihen Atteft vom Sanitätsratb  r. Arthur L— 
in Cbiden nur allein in der Fabrit von Kranje und Comp., Neuterftr. 
Ar. 341 in Nordhaufen am Harz am feinem anberen Orte angefertigt wird 
— (t8 gibt vielerlei, fogar unter ähnlicher Firma nadgemadter, 
e en ift für Wieberverfäufer wie im Einzelnen ftets bils 

zu haben bei . 

. Hch, Söliner in Uruftein. 





Anzeige 


So eben ist erschienen und in det Unterzeichneten zu haben: 


Hamm, 3. V., „Schleswig-Holstein meerumschlungen“, 


Marsch f. Pianoforte 18 kr. - 
Barti’sche Musikalienhandlung 
in Wärzburg, 
















® Starke geſtrickte 


ge & Einfahen & Doppelt-Sarjinet, 
— ſchönen Shirting 5 gute Bettzeuge - 
7 bi ei 


JS. G. Krümer, junior. 


Firma: Rhön-Depöf, 





\ 86 BRotten, Landgerichts und Nentamts Brüdenau, ft rin Gut von 
: 52 Tagpert Artfeld, Wieie, Weide und Meldung zu 264,85 Stewerver» 
2 tmipjahl — mit Gebänfichleiren und Inventar aus freier Hand zu vers 


fen. 
Buuislichhaber wollen ſich behrjs Einſichtnahme bes Gutes oder deſſen 
Beihreibung, ſowe zur Entgegennahme der näheren Bedingungen an Anna 
| Maria Hm in Motten wenden, : 

Bemerti wird, daß ber Kaufſchilllng zum größten Theil auf dem Un; 
S weſen ftehen bleiben Tann, ' 3699] 
1 mwurbe vom 
r 


EEE VRR NIEREN. "Un 0: cha num 2 San un 
1679) Ein möblirtes Zimmer mit 1665) Vorigen freitag wur 
Edlaffabinet, auf der Spital: Wllee, Petrröplag bis in bie Johannitergafie 
iftsfogleidh zu vern.iethen, - Rab. im ein Minderpelzfragen mit grünem 
intern Graben Ar. 110, Eeibenfutter — BR 
ZT eg Pre . D. 37 gegen mung. 
1680] (2a) Eine gewanste Lads EEE. value mn 
serin vonangenehmen Aeugern und 7642] Vergangenen Montag Dlieb 
foliven Choralier mwirb für ein hies gm grünen Marfıbrunnen ein Spa⸗ 
ſiges Geidäft ſogleich zu, engaglien zierftöcheben. Reyen. Ber reblide 
geſucht, Nah. bei Aber mird gebeten, foldes in der 
Kaufmann E, J. Schmidt, Ürp. d. BI. abzugeben. 
Bantgaſſe. — —“ 


1621) Geſtern Früh wurde in ber 
3n vermiethen: Näbe bes Mäplihors ein Porter 
In guter Sage ein Zaden, aud bar monnaie und «in 


Meſſer verlos 
teibft eine “ 
ber obnung. 


yon 





Hab. in ren. Man bittetum Zurüdyabegegen 
11666 Belohnung in ber Erp. 


len, en 
7667] Ein Logis von drei inein» 1671] Ein Logis von zwei Heinen 
Andergehenden yımmern, Küche und Zimmern, Kochneerd, Holzlage, ift 


jonfiigen Erfordermiiien ijt auf den auf den I. Mai zu vermieihen. Has 
1. Vai zu vermieiben. er tharinengaffe Ar. 260. 


"grafulirt zu fen 26, Waenttioe 
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LET 


BaNSEERG 
ed . 
t_p Pan 


ein 
bifet um onefällige Rädgabe in ber 
—— 1. NR.:.128, 

“A find fogleidh in hi 
0 A teen 
Räh. in ber Ep. [1633 


10001 In ber St, u 
ein Portemo e gefunden. 
im 4. D. R. 202, — 


1673] € if wegen Mangel an 
Platz eine & 8 billig zu ver⸗ 
laufen. Näh. in der Erp. 


Notiz für Bierbraner! 


1263 Eine in X burg im 
PR or 














} 

mit Ürennerei und Ga⸗ je 
6 iſt wegen —— en ve 
hältniffe famemt Inventar Sofort gu 
mien und Kann bei geringer in. 
Tung ſagleich bezogen werben. 

ib. in ber Ep. & 
1484] Ein ordentliher Junge, ber 
die Häfnerprofeilion mit ‘oder ohne 
Lehrgelb erlernen will, wird geſucht 
und faxıı fogleih eintreten. Näheres 
in ber Ep. , 


1656] Ein geſundes Mäbchen 
ſucht Stelle als. Amme. Näheres 
in: der Exrp 


—— — — 
Eine Mezanenwobnung 
von,d Sirenen, Ruhe einer Kammer 
nebjt, jonfligen Eriorbernifen iſt au 
eine ruhige Kamilie bit J. Mai zu 
vermiethen im Bachsgarten. (2a) 


1674] Es iR ein do Echuh langes 
Zugfril und eine Jimmerſage 
bißig gu verlaufen. Näh. in der Erp. 
Be ⸗ñ ⸗ —ñ 


A] am 
grahpıg wahren? Lıpyg "Lg. 
jno 2290 Kaum ai aan 
sang Farggm Molp), mm. ſcon 


1676) 'E8 {ft eine SBebaung nit 
8 Simmern, heller Kuche ıc. 1; 
Mat zu vermieten. ı Naͤh. im 5, D. 
N. 225, 8. Felfengafle! © (2a) 


j uabaa⸗aujq ne 
209 17 uvm gap cac was 
nnja' 


song ug am 1 IP 
uahrann nt almucy 5 f iR wua 
ur oo "LPG Um uoa qua 
uaylinzagaolaı u⸗dnusſ gun Jaugog 
vjip ↄ jjai uiauiuuſe Aaqo uaauiuu 
san Yunuganzy aum loci 
1678] Es ift eine Wohnung mit 
2 Simmern, Rüde ıc. bis 1. Maizu 
veımiethen. 3. D. #. 108. 


1677] Zie 1, und 2. Etage in 
meinem Haufe ift fofort oder bis 1. 
Mai zu vermicthen. 
I. Andr Langlog z 
am Markt, 











"Zu Domino’ s und Tarven ug 


1218] (2) 


Salım = Vnnrſihur itrn 


Carl Bolzano. 


ua Frifiern 


für Herrn und Damen. 


Depat acht engl. & frem. SFhatfamerien. 


Ecke der Eichhorn: und, Serrugaffe im Haufe des Hin. Schneidermeiſters Aloys Rügemer. 


J. er ——— Coiffeur. 


Grofer 


Masken-Ball 


Connteg, den 7. Februar i 
in ten Lofalitäten ver j. 
Schrannenballe, - =: 
Entr&e für Herren 36 fr. — Damen frei. 
anfang 7 br. 
Zu zahlreier Theilnahme ladet biemit ergebenft ein 
1683) (2a) Stephan Weiß. 


Str ßburger Gaͤnſeleberpaſteten 


in Terrinen, Gänjeleber: & Trüffelwürſte, Weft: 
— * Brannjchweiger —— = 

Gothaer Eervilatwürftchen, per Paͤat 7 Er, 
frife Sendung, empfiehlt 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 


Auf vielseitigen Wunsch! 
Seute Übents balb 7 Ubr im afademifhen Mufikjaale: 


Zweites u. letztes Concert 


der beiden Birtuoien Prof. Hanje aus Bofton und Concertmeifter Dredsler 
"aus Dreiden. 

Bilers à Erüd 48 fr. find vorher in der Borth'ſchen Wufilaliens 

Hung und in der Stabel' iden Bud: und Kunſthandiung zu baden. 

der Rafie kdoſtet has Bilet 1 A. . 1637] 


NB. @ine Zifte zirfulirt nicht! 


Focal-Veränderung. 


Meinen geehrien Gäften bringe hiemit zur ergebenften Anzeige, 
Montag dın 8. Februar ee — m. 


Restauration 


in der Olodengafie wieder eröffnen werde. Unter Zuiiherung guter Spei⸗ 
ſen und Getränfe, bitte um geneigten Zuſpruch ergedenft 


Fleifchmann. 


2] Zwei ineinanbergebende j hön 





1650) 





1658} (3a) 


he 26) Ei» er er 167. 
ein Untertermen ale SausPrecht, möblirte Zimmer, (deide deube r) 
Ynslaufer, oder Stößer in fund am “ı. Marz zu Dermieihen. 
einer Apoihele. Net ind, Ep. Eemmeltg gaſſe Ar. 55, 


E64] Ter frau 

Dorptbea R....s 
im Crostendörtgen gratulirt miteinem 
Iontch donnernden Hoch! 


R ihre Eweiter Eliſe ©. 


1643] zn lieben i&önen guten 
Dor den 
zu Tbüngersheim in der Vfartgaſſe, 
—— berjiich zu ihrem morgigen 
Rumensfefle mit einem 1000fad don» 
nernden Sch! 
ein ſtiler Werebrer. 
Gelt da guckstet 


Landwirthichaft. Verſammlung. 


1670] Samitag den 6. Februar d. J. 
Abends 5 Ur im e 


Hiötel Rü mer. 
San Aeincusheit 


An ven drei 
Saftradistagen 


Tanz 





a md ladet bie;t it 
\ ergebenit ein 
N. Troll. 





Ausgejeichnetes Bier 


aus der Schneiber'ihen Brauerei bei 


A. Hammelmann, 
1578]36 obere Kaierngafle. 


1659) Eine Partie 
Mainzer HandFäschen 


eingetroffen bei 


Th. Gotifr. Schwarz, 
Lohgane Ar. 22. 


Für Bierbrauer! 
14-0] (36) Es werden aus einer 
Bierbrauerei zwei bereits noch neue 

fupferne Kubl: Apparate 
verlauft. Durch jeden dieter Apparate 
tann ein Sud den 10 bis 12 Schaffel 
auf 4—5° abgefühlt werden, u. wird 
übrigens für deren Güte garantirt. 

Tas »ütbere in Würzburg bet 
Kupferihmied Meperböfer. 


1493] Ein Junge wird als Schub 








mader in die Lehre zu nehmen ger - 


fudht. Näh. in der Ep. (35) 





Dtud 20a : Bonitas- Bauer a Bsärzburg. 


(Diezu Beilage.) 


Beilage zu Nro. 31 des Mürzburger Etadt- u. Yandboten, 





Bekanntmachung. 


Die jährlichen 1% PViefmärkte dahier werben für das laufende Jahr 

1864. an folgenden Tagen abgehalten und zwar: 
Dienftag ben 16, Februar, 
Fe den 15. März, 

Dienftag den 12. April, 

Dienftag den 10, Mai, & 

Dienftag den 7. Juni, 

Dienitag ben 5. Juli, 

Dienftag den 2. Auguft, 

Dienftag den 30, Auguft, 

Dienftag den 27. September, 

Dia deD den 25. Oftober, 

Dienftag den 22, November, 
Dienftag den 20, Dezember. _ 

Zum Beſuche derfelben werben Käufer und Verkäufer unter dem An— 
fügen eingeladen, bat der Markt früh 8 Uhr beginnt und daß außer der 
Halite des dabier feitgejehten Pflafterzolles teinerlei Gebühren zu bezah: 
ten. ſind. 1623] 

Gerolzhofen, den 1. Februar 1864. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Pabſt, VBürgermeilter, 
Hauerwans, 


VBefanstwadbung 
Die Gemeinde Oberleinach beabſichtigt die Herrihtung eines Schul: 
gartens und eines größeren Mafferbebälters einer öffentlichen Verfteigerung 
zu unterftellen, unb beraumt biezu Termin auf 
Dounerftag den 11. Februar Mittags 1 Uhr 
im Gemeinvehauje dafelbft an, wozu Strichsluſtige höflichſt eingeladen 
werben. 1608] 
Die näheren Bedingungen werden vor dem Striche bekannt gegeben. 
Oberleinad, den 1. Februar 1863, 
Die Gemeinde: Berwaltung 
Klein, Vorſteher. 


Ausſchreiben. 


Peter Kullmann, 28 Jahre alt, lediger Taglöhner von Schwetnheim, 
t. Vezirksamts Aſchaffenburg, und beurlaubter Soldat des diesſeitigen Ne: 
mas ift mehrerer Diebjtahlsvergehen angeſchuldigt, und gemaß Art. 
—8* E.“G. zum Sir. G. B. vom Jahre 1861 in Unterfuhungsbaft zu 
N. 


Derſelbe ift von mittlerer Größe, hat ein gelundes Ausſehen, lange 
(ware Haare und einen Meinen Schnurr« over Knebelbart, näher Tann 
erjelbe nicht beihriehen werben. 
Es wird befhalb das Erjuchen geftellt, denielben im Betretungsfalle 
zunehmen und anher abzuliefern. 1628] 
Würzdurg, den 2, Februar 1864. 


Königl. 9, Infanterie-Regiment „Wrede.“ 
Aldoſſer, Oberſt. 


Fi 
Yusihreiben. 

1) Bei dem in ber Racht vom: 28/29. p. M. in ber Eichhorngaſſe da⸗ 
ter verübten Diebftahle 5. N. des: Uhrmachers Iſing und einem Dieb: 
ahlsverfuhe UN. bes Schneivermeifterö Bervier wurde eine etwa 6° lange 
Stange wie aus einem Garten oder größeren Blumentopfe: exit friſch her+ 
Riiögerogen, dann eine Holzleiter, woran bie oberften Sproffen fehlen, vom 
Diebe zurücgelaffen, hie derfelbe ohne zweifel gleichfalls. irgendwie zu obl ⸗ 

Imede entwendet hatte. Ich fordere bie Eigenthümer biefer beiven 

** auf, ſich bei mir binnen 3 Wochen zu melden, widrigenfalls 
Dellet geſetlich deritber verfügt würde. 2). Bon den dabei entwendeten 
GSegenſtanden fehlen noch 2 jogen. ‚Eingreifzirtel von Meſſing, 6“ lang und 
34 preit, in je einem Etuis vom röthem mit Gold geprektem Leder und mit 
amumt gefüitert, im Merthe von 12 fl., dann 1 Holztäfthen von 1’ Länge 
und 1‘ Öreite. Ich erſuche deßhald um Spähe hiernach. 

Maryburg, ben 30. Januar 1864. 

Der k. Unterfuhungsrihter : 
Hvdader. 





ü— —— —————— 


1527] (2b) Zwei ineinandergehende 
oe immer, Küdje, Kellerab⸗ 
theilung, Waſchhaus, ſowie zwei heiz⸗ 
bare Zimmer, _— ober getrennt, 
nebſt Küche, Nellerabtheilung und 
Waſchhausantheil, find auf den 1. 
Mai, 4. D. Rr. 192 zu vermiethen. 


1525] (2b) 4. ©. N. 136, Sanders 
ftraße, ift ein Logis von 7 Jim: 
mern und jonftigen Erforbernijien 
auf I. Mai zu vermiethen. 


1382] (3c) In ber Mitte der Stabt 
iſt eine Wohnung, beflehend aus 
5 Zimmera, 2 Kaͤmmern, Boden, 
Kellerabtheilung, Holzlage und allen 
ſoſtigen Bequemlichkeilen auf Den 1. 
Mat zu vermiethen. Räh, in ber Exp. 


1508] (2b) Im 3, D. N. 204 ift der 
1. Stod, befiebend aus $ Zimmern 
und allen übrigen Erforberniffen bis 
1, Mai zu vermiethen. 


1482] (26) 1. Difte, Nr. 257 if 
eine Mezanen: Wohnung von 2 
Zimmer, Küche und fonftigen Ber 
quemlidpleiten bis 1. Mei zu vers 
miethen. 

1632] Ein Laden mit heizbarem 
Nebenzimmer ift jogleich zu beziehen, 
Dajelbft ift auch eine Bohnung 





von ? Zimmern, Küche und fonftigen - 


Bequemligkeiten auf den 1. Mai zu 
vermiethen. Näh. in der Ep. 


1631] Eine gefunde freundliche Woh⸗ 
nung von 2 Zimmern, Küche und 
sonftigen Beauemlichfeiten ift im-1. D. 
R. 385, Vodsgafle, auf 1. Mai zu 
vermietben. 


Zu wmietben 
wird geluht ein Logis von 2— 5 
Zimmern mit Zugehör von einer ruhi⸗ 
en Familie in einem anftänbigen 
Haufe. Näheres bei Cäcilia Müller 
über drei Stiegen Nr. 168*/,, Brom⸗ 
bachergaſſe. [1620 











1629) Ein a Herr jucht für 
fi, eine Famlienwohnung mit 


5 Zimmern, womdglich im 9. ober, ° 


4. Diſtr. Näh. in der Exp. 


1625] Es wird ein folides Mädchen 
in Logis, mit oder ohne Möbel, zu 
nehmen geſucht. Näh. in der Erp. 
1636] Es find zwei mittlere fonnige 
Bimmer in einem Garten parterre, 
nebft Kühe, Wafferleitung zc. auf 
1. Mai zu vermiethen, Nah. 4. D. 
Nr. 160%, Kajerngaffe, 


1645] (2a) Nr. 281, Elephanten- 
gane in ein Logis von 4 Zimmern 
auf 1. Mai zu vermiethen. 


1661 Eine freundliche Wohnung 
von 4 Zimmern. Küche, 2 Mesanens 
yet und fonftigen Erforberniffen 

auf den 1. Mai zu vermlethen Im 
2. D. R. 89, obere Wöllergaffe. (2a) 





Geld. Reg. Rr. 201. 1464] 


Bekanntmachung. 


Im Exelurionswege verſteigere ich in Folge Auftrags bes k. Bezirks: 
gerichis dahier am 
Mittwoch den 24. Februar de. Is. Mittags 2 Ubr 
auf meinem Amtszimme r 
Pl:Rr. 1538 zu 0,038 Deyimalen Wohnhaus in der Blodengafie 
2. Difte, Ar. 263 dabier im Schäsungswertbe von 12,000 fl. 
gegen —— — Raßgabe der ewiglägigen Befimmungen des Sn: 
potbetengeleked und der Progesnonele vom 17. November 1837, wozu Siei⸗ 
gerungälrftige eingeladen werben. 
Rürgburg, den 30. Janvar 1864. 
Grimm, ?. Rotar. 


Etmaige Korberungen gegen den Nachlaß der Adam Hofmann Wittwe, 
Eva, von Randersader, find am 
Freirag den 12. Februar If. Is. früh 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer um jo jüherer anmelden und nachzuweiſen, als 
folde außerben bei Fuseinanderiegung des Nachlaſſes nicht berüdfihtigt 
werden, 1617] 


Würzburg, den 30. Januar 1864, 
Huth, t. Rotar. 


Im Ereturionswege verfteigere ih im Auftrage des koniglichen Bezirkss 
gerihts Wärzburg am 
Montag den 8. Februar d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Adlerwicih⸗ hauſe zu Unterleinah 2 Pierde, 5) Eimer Moft, 2 Kühe, 
einen Plug und eine Egge gegen Baarzahlung. 
Wärsburg, den 5. Februar 1864. 
1647] . 








Brenner, !. Rotar. 
SEAENTRAHATO. 

Ju der Brrlafienihaft des Kärners Franı Geiit bahier verfteigere ich 
im Auftrage des E. Stabtgeribte Würzburg am : 

Mittwoch den 10. Fchruar d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnhaufe des Verlebten Kätnersgäſſe, Difir. II. Nr. 478 dabier, gegen 
Barrzahlung, die zum Nachlaſſe gebörigen Mobilien, ald: Betten, Bettität- 
ten, Schräne, Kleidange ſtüde umd deryleigen, 1 volitändige Landwehruni- 
form und Armatur, ferner 1 Soljlarrer, 1 Wagen, Prerdegeihirr und eine 
Varthie Klee und Stroh. 

Würzburg, den 30, Januar 1864. 1640) 


Oppmann, !3l. Rotar. 


Getraid-Berjteigerung. 
Im Amtslokale des unterfertigten Rentomtes werden am tünftigen 
Donne:stag den 11. I. Mts. Vormittags 10 Ubr 





2» Schäftel Serite, 
i PR Erbien und 
6 Linien 


von der 1865r Ernte vorbegaltlih höherer —— öffentlih an ven 
» Moifibietenden verfteigert und Liebhaver hiezu eingeladen. 
Wür;burg, am 4. Februar 1854. 
Königl. inlinsipitäl. Nentamt. 
1638] Filſer. 


— — — — — 
1646] Für das k. Rentamt Reuſtadt a / Saale wird bis Mitte März, läng- 
ſtens bis Anfangs April d. IJs. ein Amtsgehilfe zur Beihilfe in allen vor⸗ 
fomnenden Amtsgeihäkten, vorzugsweiie im Steuerumihreibweien , gegen 
entiprehendes Honorar geiuht. 

Lufttragende wollen ſich unter Angabe der Bedingungen und Vorlage 
ihrer Zeugmuife alsbald wenden an 
B. Keller, k. Rentbeamter, 

3. Zt in Würzburg, 3. Diſtt. Rr. 212, 


Befanntmachung. 


Engliihe Zuhtibweine von einer imsortirten Porkibire-Mutter 
abftammtend, daun weißileiihige Saatzwichelfartoffel A fl. I per Ztr. 
find auf meiner Delonomie zu haben. 1427] (3e) 


Belhsheim. dreae. 


I) 


Ad. An 


1650) Eine freunblihe Wohnung 
von zwei Zimmern, die Ausficht im 
Hofgarten, ift an eine fleine Familie 
bis 1, Mai zu vermiethen. Stäh in 
der Erp. 
Zu vermiethen. 

iſt auf den 1. Mai eine Sochpar⸗ 
terre: Wohnung von Gineinanbers 
gehenden Zimmern nebft allen Bes 
auemlichkeiten im 1. D. R. 2134, 
Teufelsthorgaſſe. [1662 


1645] Gin mötlirtes, freunbliches, 
geränmiges Zimmer ift fogleich zu 
vermietben, Wäb. in ber Erp. 


1619 (3a) In Mitte der Stadt ift 
ein Laden zu vermiethen. Näh. in 
ber Erp. 
1644] _ 3. Diftr. Nr. 232 find möb= 
lirte Zimmer an folive Herrn fos 
glei oder bis 1. März zu vermiethen. 


1041] Einige Zimmer mit Küde 
x. werben jogleich zu miethen gefucht. 
Näb. in der Erp. 








Zu vermiethen 
find vor dem Sanderthore in ſchönſter 
Lage zwei elegante abgeihlofene 

obnungen von je 6 Zimmern, 
Küde, Kammern, ſchönen großen 
Keller, Holzlage und ſonſtigen Er⸗ 
forderniffen, nebſt Zutrut im beit 
Garten, auf den 1, Mai; auf Vers 
langen tönnen bielelben auch eher 
bezogen werden. Nab. in der Erped. 
1275) (3b) 





1650) Eine brave und reinlide 
Dienjtmagd wird iogleih geiucht. 
Raheres in der Erped 





1624] Ein gut agent fröftiger u. 
talentvoller junger Menſch von 151/, 
Jahren müniht gegen billiges), am 
liebften aber ohne Lehrgeld und längere 
Sehrzeit eine feition zu erlernen. 
Köh. in der Erp. “ 


1634] Einen Zebrling mit oder 
ohne Lehrgeld iudt 
P. Scheifer, 
Sädler und Kappenmächer 
in Bertbeim. 


1622] Ein Sausfnecht, welder 
augendlidlih eintreten Tann, wird 
gefaät. Räb. in der Erp. 


1618] 600 fl. werben gegen bnpo= 
thetariiche Sicherheit aufzunehmen ges 
fucht. Näh. in der Erp. d. Bl. 

1649) Einige Gattertbüren und 
einiges Rupdol; ift zu verfaufen. 1. 
Diſit. Ar. 2, Kennwegertbor, parterre. 


Zu vermiethen 

in auf den 1. Mai ein neu herge⸗ 
richtetes Xogtd vom 4 ineinander» 
gehenden Zimmern nebft Gabinet mit 
allen fonftigen Beauemlichteiten im 
2. D. R 33 Sep iR täglich 
von 2—3 Uhr Nachmittags einyu« 

Hmittag, Tıeos 


jehen. 




















Drad von BenitadıBauer in Wänburg. 


Bahuzlge. Bon Bamberg R- Frautfuct HR, 
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Würzburger Stadt- und Sandbote. 
g 





Siebenzehuter er 


Babnzüge, Vongtantfurt⸗ Naq kauiderg 
Borm 





Far a: f 0% Vormn 
2 
Las 2% Nachm [2 Radın, 
1.1.2.6 
Vollzug 1/1198 Nacht⸗ us Kadıta 
Tojtzug 216 60 Abende | 68 Abende 
Güter. 1.| 166 Nachm. 15 Radık. 
2 Rfiters. 2,106 Nadıte | 346 7 

/ &üter:. 3.| 70 Fruh 108 dom. 
Y Pefiomnibusfabrten nad 
& Diergentbeim au M. A. 
Do ſenfurt⸗ Aub· Rötling, 


— — LIU.- MN, 
133 ad 5zu.- ME. 
Bu.EMM 

u. m“. 





* 4 Uhr ad entlich dreimel. 


Amitt #7 
io erben nad bem Haume dere net 








aröh 





Nr. 32, Samstag, den 6. 


Zur fchleswigehoifteinifchen Sache. 
Kiel, 4. Febr. Geftern haben bie Design 
Bedelipang und Buftorf (eine Reihe von Echanzen der 
Sanemirte) mit Sturm genommen. Sie haben nod eine 
Ehange vor fih. Hente wurde hier Kanonendonner ges 
Pe Eine fpätere Depeihe aus Kiel beiagt: Nicht 
ufterf, nur eine äußere Schanzlinie iſt genommen. 
(Neber die das Danewerk bildenden Verſchanzun⸗ 

jet Folgendes angeführt: An ber Landftrage von 
Krug nad der Stadt Schleswig beginnen bie Ver: 
Ihanzungen bei dem Dorfe Webelfpang und ziehen ſich 
it einer erften Linie gegen Dft durch das Selfer Nser 
N zur Schlei, gegen di Fr in ve Gegend des rothen 
Rruges, dis zu melden ſich von ber ei en re te 
aud) die von Hellingftäbt auslaufenbden Werte 
ausdehnen und auf dem genannten Punkte mit jenen in 
in großes Hauptwerk zujammenftogen; Eine zweite Neihe 
von Ehanzen beginnt ” inter mit einem gemaltigen, en, 
Fr Heinen Feſtung vergleihbaren Blodhaufe 
ferf und gipf ipfelt in entgegengefeßter Richtung bei Ondbpe, 
weldher zu einer Art großen jo ea umgeichaffene 
Ort wieterum durch Heinere Zwiicgenmerke mit Helling= 
Hädt in Verbindung geicht ifl. Diele zweite Neihe vom 
ngen beherrſcht die erite durch ihr Feuer volle 
Rändig, und namentlich erſchein —5 durch den tiefen 
und ausgedehnten Buftorfer Teih und die auf ber an: 
* hart an ben Ort herantretende Schlei mit 
greifbar. Eine britte und Iegte Ver: 
Sean ft von ber Etabt Schleswig felbft 
den Erbbeerberg, bie Annettenhöhe, das Nulver: 
Dr bis ng Ihiergasten und ſteht hier wieder mit den 
von Husbye umd dem Dorfe Schubhe fortlaufenden Wers 
u in Verbindung. Um den Uebergang über bie Schlei 


md eine Umge von dort zu verhindern, ift ber 
— —— außerordentlich befefigt und 
—5 verſehen worben, enſo 

“us auf all allen fonjt einem derartigen Ber: 
* mit den ſchwerſten Gejdügen 


geeigneten X mit 

—— —— aufgeworfen. A 
t e Plan 

Ne Denehe 4 ee oe ee zu 

—— an deſſen Wehende Edles: 


—— Bar — zwei ichmale Stellen, bei 
mei e y 
an zn. bei Miffunde; beide 


Sal waren ji Pr Hauplag von Gefechten. 
ER in, ben lehten Jahren 
t * Gelin gt Sr f 

reiren , j0 m 
* des Danewerls 
‚von en Dänen rajc) aufge: 


Berden mü game & 
ge EG de a DEN 
‚ Ein gutes Refime des Wei 
ki Miffunbe vom a. Babe gibt fol a 


Februar 1564. Dorothea. 
der Bud, Lokjtg.: Eine Necognoscirungsfhlaht wurde 
am Abend nad) 4itündigem Geichütestampf abgebrochen, 
Der eingetretene Nebel, iſt ſehr nadtheilig; mehrere 
Schangenangriffe wurden abgei hen Die Verluſte an 
Offizieren und Soldaten — eträchtlich. Miſſunde iſt jr“ 
lammen. Das Gros des Heeres kehrt zurüd nad 
dernförde, um fi auf den 4. zum Hauptangriff zu räften. 

Die öfterreihifch = preußifhe Armee wird binnen 
Kurgem eine namhafte Verftärkung erfahren. Preußi⸗ 
ſcher · Seits wird die Artillerie durch die Nachſendun— 
von-48 Stud ſchweres Geihüs verſtärlt. Deſterre 
wird troß des Dementi der Wiener Abendpdſt eine ganze 
zu —— — Eeit einigen en tragen a 

„Armee für Schleswi ” als Er⸗ 
—— — wie im Vefreiungs —R vor 50 Jehten, 
weiße Urmbinden, bamit nidt etwa aus gegen eitiger 
Untenntniß ber Uniformirung verhängnigvolle Mißver⸗ 
ftändniffe vorfallen können. 

Münden, 4. Febr. Es dürfte kaum einem gwei⸗ 
fel unterliegen, daß Hr. v. Bismard bis vor wenigen 
= in ber ſichern > ieh war, daß bie öflerreis 

ai preuhiichen Truppen obne Schweriſtreich, oder doch 
wen: mer durch einen Scheinkrieg Schleswig bes 
fegen werben — war bie Armee doch aud ohne ſchwere 
Geihüge ausmarſchirt und mufte man diefe von Magdes 
burg ber nadhlommen laffen. Inſolange die zu hen 
bin öfterreihiichen Staatslenter ſich diefer Erwartung 
ngaben, fonnte es erflärlich ericheinen, wenn fie, wie 
be rau ben nichtbeutihen Großmãchten die Verſicherung 
gabe, daß die eletung Schleswig nur zum Zwede 

Erfüllung der Verpflichtungen erfolge, welche jänes 
= ng} die Etipulationen von 1851 und 1852 ein⸗ 

jangen bat. Seht, nachdem ſich dieſe Erwartung nicht 

te, nachdem bie Bejegung hen nur mit gros 





en Opfern an Menichenleben en * 

wird, jetzt glaubt man die —— 

dürfen, daß bie beiben beuffi een * — 

Londoner Vrotokoll * a = 

—*— ee 39 bi — 
ebr u ie mie 

un der Krone Dänemarks zu legen? Bon 


Stantömännern, wie Hrn. v. hi ift zwar vi 
ſehr viel zu erwarten, das aber wird ihm: ficher bo 
nicht gelingen, auch wenn er es wollte, 


Zagesneuigfeiten. 

Vom: tgl. Staatsminifterium ber Juſtiz mwurbe ber 
als Bertreter der Siaatsanwaltſchaft am Landgerichte 
urg-YM. aufgeftellte BezirkögerichtösHcceifitt Lud⸗ 

ig Baer, feiner geftellten Bitte u von biejer 
unction enthoben ‚und biefelbe dem Bezirksgerichts— 
fiten Gottfried Kirchgeßner zu "Würzburg "übers 


weiteren Kur Daniel 
) 


son 
in a er Seuer 





— — 


— — 


weirer Joel Roſenfelder zu Theilheim Hatte am 18. 
November 1862 2000 fl. eingenommen und zwar in zwei 
Nolen einfachet preuhiſcher Frienrihsb'ors zu 1000 ff, 
= bewahrte fein Geld in einer Kommode in feinem 
ſohnzimaier auf. Diele war immer verſchloſſen und 
trug er den Schlüfel ftets bei ſich Am 19. November 
made er eine eigäftsreiie und übergab den Romm des 
— lüſſel ſeinet Ehegattin Minka Roſenfelder. An dem: 
elben Tage entbedte dieſe, daß von ben Mo⸗fl.-Rol⸗ 
len nur noch eine vorhanden war und auch zwel 50sfl.« 
Rolen in Guldenftüden in der Kommode fehlten. Sie 
ga enfangs, ihr Mann habe das Geld auf feine 
eiſe zu — mitgenommen. Als dieſer aber nad) 
Haufe rt war, ergab fi, daß die fraglichen 
1100 ß entwendet worden waren. Da das Glos uns 
verſehrt war, jo mußte es mit einem Dietrich oder Nach⸗ 
ſchluſſel geöffnet worden fein. Der Diebftahl mußte auch 
von einem Hausbewohner verübt worden fein. Der Ber: 
dacht richtete ſich alsbald gegen die Hausmagd Anna 
ranzisfe Walzer, welche am 19, November, ald am 
age, an wel der Diebitahl verübt wurde, bas 
Wohnzimmer aufzuwaſchen hatte. Sie wurde aud vers 
tet. Inzwiſchen wurde tuchbar, daß ber Geliebte der 
let, derleb. —ã* A Selzam von Wipfeld, von dem 
e zwei außereheliche Kinder geboren, bei einem 
loſſer fih einen Kommodeihläfjel nah einem Abdruck 
wollte machen lafien, diefer aber das Begehren verweis 
erte, gr auffellender Welje bezahlte Adam Selzam, 
r vor dem Diebſtahl ſtets an Geld Mangel litt, auf 
einmal in verjätedenen Wirthöhäufern Zehen, die er 
mitunter ſeit und Tag ſchuldete. Er wurde am 
26, Dezember in Schweinfurt verhaftet. (Fortj. folgt.) 

(Viltualienmarkt.) Butter galt heute 23 tr. per 
Pp., Schmalz; 30-31 tr. per und, Eier 7 Stüd 
am 12 fr., Hafen per Stüd 1 fl., Schwarzwild per 
Pd, 30 kr., die Mehe Kartoffeln 20 kr, 

Auf unjerem heutigen wetreibemarkte koftete Eger 
16 fl. 30 fr. bis 20 fl. — ir, Rom 10 fl. 30 ke. 

12 fl. 30 fr., Gerfte 10 fl. 20 fr. bis 11fl. — fr. Haber 
v fl. 18 bi 7 fl. — Fe, Erbſen 12 fl. — fr. bis 
fl. — fr, Linien — fl. — kr. bis — fl, Widen 
—-fL.—E 18 en. 
ug gu der verflojjenen Mitternacht fchredten bie 
Feuergloden die Gemeinden des Bezirlsamies Karlſtadt 
aus dem Schlafe. Es brannte in Stetten und ift eine 
große Scheune abgebrannt. ‚ Entfiehumgsart unbefannt. 
M. die regierende — von Preußen hat für 
den Earg des geheimen Nathes v. Schönlein, einen 
wunberool ihönen friihen Kranz von Gamelien und 
Lorbeer überjenbet. 

Münden. & ur Wie man heute vernimmt, 
dürfte die ung der Minifterconferengen in den er: 
ſten Tagen ber nächſten Mode erfolgen, 

Deutibland. 

Vom Rain, 3. Febr. Die Anrenung bes Vor— 
ſchlages zu Einberufung der holfteinifden Etändever« 
jammlung ift, wie in gutunterrichteten Kreiſen mitger 
theilt wird, zumäcft von der Landesregierung auäges 
gängen. Die Bundestommiffäre übermittelten deren 
dehtallfigen Antrag an die Bunbesverfammiung, Damit 
viefe die Entiheidung treffe, F welcher ſie —— ſell ſt 
durch ihre Jnſtrultionen nicht für befugt erachteten. In 
ihrer Mittheilung an die Bundesverjanumlung haben ins 
veh beide Bınderlommifläre den Antrag der Landesre ⸗ 

ierung auf das Wärmfte befürwortet. Die Etändever- 
Futur würde fid Übrigens nicht, mie man hat 
behaupten wollen, bloß mit der Genehmigung der vom 
Bunde angeordneten Eunekung’ ber Landeeregierung zu 
beiäftigen, fie würde vielmehr ihre Thätigkeit auf alle 
An der Kompetenz der Legislatur ſtehenden Wefchäfte zu 
erfireden haben, Auch über die Expfolgeftage, ſich aus⸗ 
zuiprehen, würde fie vorausſichtlich Antaf nehmen. 

Franffurt, 4. Fehr, Heute fand wieder eine der 
woh ſiche Bunbestagsiipung fait, die jedodh niht von 
angst Tau —ãA viele Gegennande zur Wet’ 


Alüffe Molgien übe rt beute 
Kot ICH na MAR Reh 
dd. zig.” wird —— 





nämli / —— — hat 
ungern vermieben, g von Frankfurt nad . 
hen über Darmftadt, Karlsruhe und —— zu er 
men. Daß das bavon abicredende Bedenken nicht 
Karlsruhe oder Darmftabt lag, verſteht ſich von * 
Einem Monarchen aber, der die gegenwärtige tiefgehen 
Bewegung der Geiſter für Schwindel ausgibt, wiewohl 
er jchmerlich behaupten Lönnte, im Jahre 1813 eime 
ehtere, gerundere und allgemeinere erlebt zu haben — 
einem fo geftimmten Fürften Huldigungen bringen, hätte 
die eigene Würbe außer Augen ſetzen und der Sache 
übel dienen heißen.” Die fragliche Aeuherung des Kö⸗ 
nigs von Württemberg fol gelautet haben: er wolle bei 
feinem hohen Alter in Frieden leben und laffe beihalb 
die Bewegung für Schleswig: Holflein gewähren; übri« 
gens jei die ganze Sahe nur Schwindel. (?!) Bei 
aller eng melde die Stellung und das hohe 
Alter Desjeni ber bieje Worte geiprocden, auferlegt, 
muß man doch jagen, daß bie in demielben ſich Funds 
gebende Berlennung der ebelften nationalen Gefühle eine 
überaus traurige Griheinung iſt und ſelbſt die bekannte 


Aeußerung, vor ir tn aus bemijelven 
Munde 2 weit überbietet. —* 


Neneſtes. 

Hamburg, 5. Febr. Den Hamburger Ras 
richten ‚berihtet ein Telegramm aus Rendsburg: 
Der Berluft der Defterreiher in ber vorgeitrigen 
Affaire von Jagel betrug 400 Mann. Die 8. Gom- 
pagnie des Megiments Martini hat alle Offixiere 
verloren. Der Harbesvogt Blauenfeldt ans Firdebye 
(auf der Etrafe von Edernförde nah Schleswig) 
wird heute wegen Berrätherei in Rentsburg er= 
ſchoſſen werben. In Rendsburg find 144 gefangene 
Dänen und eine erbeutete Kanone gejtern ange 
kommen. 

London. — ebr., früh. Abreß debatte 
gm Oderhauſe \prah Graf Nufell in der verfloffenen 

acht über die ſchleswig⸗ holſteiniſche Angelegenheit. Er 
bebauert bie „Unverjöhnlichkeit” der deutſchen Großmädte 
und findet namentlih das Verhalten bes conlervativen 
Defterreih natürlich, Dieies habe erflärt, ein Zurüd: 
treten von ber Action = gemachten Küftungen hätte 
ben Bürgerkrieg erzeugen Fönnen. Auf feine (Rufells) 
Anfrage fei heute eine zweideutige Depeſche der Groß: 
mädte angelangt, worin geiagt werbe, man beabfichtige 
zwar die Feſthaltung des Londoner Tractate, dürfte je 
doch durch die fortgejepte Yırtnädizkeit Danemarke oder 
durch fremde Einmiicyung in die Lage kommen, den ein» 
egangenen m zu entagen, würde aber in 
Diele Fall ohne Einwiligung der ſamgulichen Tractats 
mãchte definitive Arrangements nicht treffen. Ruſſell vers 
fihert, die Regierung habe den Dänen keineswegs ma: 
teriellen Beiland verſproch⸗n, und erklärt bie ik 
für höchſt, ngemiß.” — Graf Derby verdammte jtreng* 
ſtens die auswärtige Politit der Hegierung, namentlich 
get der eich und den Herzogthämern; Deuich: 
land wife, dab ein von dem alljeitig tiolirten England 
geführter Krieg ihm nicht gefährlich fei; in Wirllichteit 
wäre aber ein folder Krieg Englands größtes Unglüd. 
Der Redner warnt Deutihland vor Frankreich. und den 
europäiichen Umfturzelementen und endet mit’ einem ent⸗ 
ſchiedenen Mißtrauene ausſpruch bezüglich bee auswärti« 
gen Politit des Gadinets, Tie Aprejie wird genehmi 

VBörrenhrrunt. Kiantivıt, ven 5, Kebruat. 
Die Vorſe eröffnete in jehr günftiger Etimmung und 
machte ſich biefelbe im Laur des Geſchaſts noch mehr ber 
mertdat. Das Geihäft war von großer Bedenung, bes 
ſonders fir deſtert. fl. 500 Looſe und Creditattien — 
echmuaage 2 Uhr, Deſierr vantatnen «35: Marional 
63°/,, 1800er Roore 74 /5. Erenitaftien 169%, Bel — 
Abends  Nihr. In der Eifeftenfocierät) war 
Geigaft Defter. Eredituctien 1677,"bey, "Looje 
bez.“ National 119%) &sı 1882er -Amerıkur 


ber ! og gr zen at FA Sir. ätg. keit 
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—-, Das närrifche 
Ar Cumerals- Programm, 


7 6 Gllen lang, ift fo eben erjchienen und wirb u 6 Er. 
—  vertauft in = ' . , ; 


Stahel’scehen Buch- & Kunsthandlg. 
& K. Schmidt, Sanderstrasse. 
u F. And. Langlotz, Kaufm. a. Markt. 


Tapeten⸗Reſte ee Etid 


Ausverkaufe 
qurüdgelegt und werben billig abgegeben. 


1751] (2a) om Markt. 


BU 7], mn 

Eine grössere Parthie älterer Waaren, als: 

Seidenstoffe, Mehair, Wollmou- 
seline, Poil de chevre und son- 
stige Kleiderstoffe 

empfiehlt, um damit zu räumen, Zu herabge- 

setzten, jedoch festen Preisen 

1757] RM Ya Ih hBIRs 

9m ſchon viele Jahre ſo allgemein beliebten . ze 

Hamburger Bruitzueker, wie Aettigzucker 

die feinften —X Das, Dropt. 


Ale Sorten Ehoeolade, eigenes Fabrikat, von beſonders reinem 
und kräftigem Gei —. 


d. 
wen To @ärte als Simbeer, Kirſchen, Sobannisbeer, 


Auitten, 


e 
Orangen & Zitronen, Sy nr nl Re 
ſchenfüllung empfiehlt. 


«en G. A. Diccas. 


En großer doppelter gaden, & 


& nbit großem Lagerhaus und allen Bequemliäkeiten, zum 
% Betriebe eines größeren Gejchäftes geeignet, iR zu vermiethen. 


3. 6. Krämer, junior. > 


@ 1730] Firma: Ahön-Depöt. 


























BUS 323 KIASZIASATTTTITN 8 
EEE NN SEN — 
\ 
Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
(1728). Unterzeichneter erlaubt fih hiemit, einem hochverehrlichen Pubs 
litum die ergebenfte Anzeige zu machen, daf er unterm Heutigen eine 
Schweinemeizgerei 





eröffnet hat, und olle vortommenden Eorten Würſte, incbeiondere Retö 
2. N ak furter Reber: und Bratwürfte zur gefäligen Abnahme 
replt. 


K. Weızel. Sqchweluemetzger. 
5 Rofengafle, 4. Diſit. Ar. 235. 


„IZAT] (2a) Gin träfiiger tolider 1760) Im 3. D. Br. 197 if, ein 
Bu ſche wird als Haueknecht ger Mezanen:Xogis auf den I. Mat 


"fügt. Mäh. iu der Epped. au eine .xubige Hamilie zu vermieten, 





1733] Der Freundin 
Üirt zum N ehe (9 Sehr.) 
gratulirt zum Namensteite | 4. ebr. 
’20. 7.63. R. DE 


Kiederfranz. 


Montag den 8. Aebruar 
e 
Abendunterhaltung 


im Loka 
Anfang 7 Uhr. 

Dienftag, den 9. Februar 
närrifcbe Partie nach 
Veitshöchheim. 
1758] Der Ausſchuß. 


Humüble. 


1762] Am Faſtnachts · Sonntag, Mons 
tag und Dienftag 


große 
Türkische Tanz-Musik. 
A en 
ea ee Geil. 


— or 

Smolensk. 
1747) Sonntag und Montag 
mufifalifhe Unterhaltung, 
wozu ergebenft einladet 

eu “ _ Grömling. _ 
Yusgezeichnetes Bier 
aus der Egpneider'igen Brauerei bei 


A. Hammelmann, 
1578]3c obere Kaferngaffe- 


——————————— — 
Gaſthaus z. blauen Gloke. 
1745) Bon heute an 
gutes Erlanger 
Versandt-Bier. 
m. 


— — — 
Rottendorf. 
1760) An den 3 Fannachtötagen 
gutbetette 
Tanz; Mufi € 
im Gaftbans jur bayr. Srone, 
mobei für gute Speijen und Getränte 
beftend neiorgt ft. 
Hiezu ladet ergebenft, ein 
3 9. Neizammer. 


Höchberg. 
1749) An den 3 Faſtnachtstagen 
TZanzmufiüt 
im Gafthaus zum Lamm. 
9. Spiegel. 


Versbach. 


1735] Faſmachtsſonntag und Montag 
auibefehte Tanzuuſit 
und Dienſtage 
€ 
Für gute Speijen und Getränfeift 
ern geinsgt, * 
ezu ladet ergebenft_ ein 
ur. Meubert, 
Gaftwirth zum Lamm. 
1734) Eine große KHarmonifa 
iſt zu verfaufen. 5. D. Rr. 166, 





—— 


\ Mit hoher königl. Kegierungsbewilligung. 2000 an blonben llebens ⸗ 


lentnerische Hühneraugen⸗-Pflaͤſterchen — —— a 
tigen 


t aus Schwatz in Tyrol gar herzlich zu ihrem Heu 
8 Stüd für 12 kr, im Dupend ſammt Anweiſung 42 ke. J kur nd Pr einen 1000fad} bon: 
R Saupt:Niederlage für Unterfranfen in s ein fliller Veren 
WERE eh — et und 1698) Ein taufenbfad” 7 — 
o ner in 
ee bei Herrn —S — Hoch —E re ° 
| Kiöeffenburg * San Fig A : G. 2, Kaufmann, in Thu — zu ir en et 
. ruckenau bei Herrn man fi 
— En ibn — m Kane mit bem Wunſche guter 
. ngen rn Bergman mp, 
} Sisingen bei Her ph bung a. Raum mann. — Randersader. M. #3 
: Marftbreit bei Herrn MR precbt, Chr.; Kaufmann. 


ar tin, Anm ilatifcher Garten. 


Schweinfurt bei Herrn Strohmenger, Gg., Kaufmann. el Morgen, Faftnahtsjonntag 
Nachmittags 


Radikalmittel genen Gicht und Rheumatismen. Sarmoniemnfik. 
v Unterzeichneter litt längere Jahre an einem ſchmerzhaft —— Von Abend an 
matiſchen Leiden und hatte trod aller angewandten Mittel doch ni Tanzmusik, 
J. Sellung davon erlangen können. Da las berielbe vor Kurzem eine dffen Faſtnachtsmontag von Nahmittags 
—* —A— nach eg — er * .. * 3 Uhr an 
en einen ähnlich Leidenden volftändig durch ein bei ihm zu ha— 
as ittel aeheilt ae Ih wandte —— auch an be elben und Tanz ⸗Muſik 


Bann ic) die Wortreflicteit dieſes Mittels jedt nicht genug sagen, indem , Wozu — einladet 





ih durd) dasſelbe vollftändig geneſen bin, 606] 3a ohann Feineis. 
— Leer in — Unterdürrbach. 
—— 
1753] An den 3 Faſtnachtstagen 
| Wohnungs- Beränderung. gutbefehte Zanzunfit 
Meine Wohnung 4 von heute ab im Bräuhausbau des Herm Grg. im Saſthauſe zum Stern, 
— 8 Per. 144, 148, zwei Treppen hoch; g VOR wozu gaebenf 850 
—S den 6. Februar 1864, m ——— 
enn 
1710) (3a) — — ——— Schuld —F 12 — 
Spre Iſtunden: Morgens bis 9 Uhr, Nachminogo bis 3 Uhr. ier auf Odloh Geternburg nicht 


bezahlt, jo wird fein Name in meh⸗ 
teren Blättern belannt t gemadht. 


5 716) Im einer gefunden Sage ber 
Uähmaſt chinen — ein — von 8 Berlins 

Peg‘ verbejjerter Conſtrultion in allen Sorten, für jede Brande und n Zimmern, heller Küche, 2 Bo: 

Stoff, mit Faden und Eride zu nähen, und olive Bauart em: ——— und ſonſtigen Bequem⸗ 

N unter jähriger Garantie zu herabgejeßten Pe en unb guten Zah⸗ lichkeiten an eine anftändige Familie 
bedingungen die rühmlicht Belannte abrit von bis 1. Mai zu vermiethen. Auch ift 
Robert Kiehle aus Leipzig. heieöt eine bibige Meganenwob: 


ur Anficht 91. Diſir. Nr. 253, Sandgafe. Ien Mäheree ii der ep. — 


B. Aufſtellen und Erlernen gratig, 
(1700) ; Im 3. Diftr, Nr. 336 üft ein 


1110] 3c) 8 2 Zimmern mit 
"ANNONGE —— 
mein Lotal in ber 


Mei einbit ã Zu vermiethen auf 1. Mai: 
motlahgae Sen und Un re in der Semmelögafie, 1. 5 Fe eg A — = 
Pr. 53 beyogen habe. hlofies, 2 nen« Zimmer, ne 

ür das biäherige Vertrauen dantend, erfudie um ferueres Wohlwollen. hal“ ann ae Rap. in 
—* 

























BE he 7” = —— vr —.ı ins 
T + 
Würzburg, 4. Januar 1864. ’ " Ei, 7 a 3 Sub He 
Albrecht Rabus, Posamenär, m; tv vertaufen. ap. ne 
Dr. Romershau Ye s Augenefen,, _ — — 
F Erhaltung, Herſtellung und — * — habe ich erfragen in der Exped. 
ad) — begegnen, s zum Einhorn ein 


Depot gegeben )ieje aan um dert le irre ae Zu verkaufen! 
befannte Mugeneifenz tann daher in, für — ——“ — Suaeintben wb 
nebft Gebrauchsanmeiiung, exci Emball, 45. flets daher un Kunfigärtuer Carl Wobl 
werbeit, — ütung von Salfgungen. die Flaſchen mit einem 1. ©. Nr. 227%/, und, im 


Kpotheler Dr. P. 6, Geiss. — ee 1 1 
[3 















Dante] j 4 at anni 
1718] .. IRRE HF 
ottes unerforihlichem 
Eämiegerjohn — athſchluſſe hat es gefallen, unſern innigſt geliebten Gatten, Vater, 
Adam Burger; 
nad) län ve — Mi ra 
en 
vr —53 uhr = Line, ver hc terbiaframenten, in einem Alter von 67 Jahren 
Thungen, Kikingen und Würzburg, er 5. Februar 1864. 
j Die tefiranernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag zu Thüngen Ratt. 


































ın9 Eodes-Anzreige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe bat es gefallen unſere inniggeliebte Mutter Frau 


Elisabetha Stamm mel | 
nad Imödentligem Krantenlager heute Nadıt 12 Uhr, gehärtt mit ben beil. Eterbfaframenten, im 
Alter von 72 Jahren in das deſſete Jenjeits abzurufen. 
Dieſe Trauerkunde werthen Verwandten und Betannten zur Anzeige dringend, bitten um ſtilles 


Beileid 
Würzburg, den b. Februar 1864. 
Die tieftranernden *8 
Sabina Becken c ed. Veith, © 
Maıgareıha u. uliana V Veith. 
Die feierliche Bein findet Sonntag den 7. Februar — 2 DR * Sterbhauſe 
Wohlfahrteag gaſſe R ) und ber Trauergottetbienfi Mittw: den 10. Febru im hohen Dom, 
te der al Samstag den 13. früh 9 Uhr im 2 hatt, wozu hofllichſt 
eingelaben wird. 
——— 
Anerbieten. 











1727] 









— 


gu bie eben fo ehrenbe als sung . xheilnahme, bei ber 
Veerdigun Bu jeligen innigft geliebten Gatten, ſage id) tiefe 
















4 





(1688) Ein Mann in ben mitt: 
I ne bewandert in liſti⸗ 
beiten und erfahren auf dem 
—* der verwaltung, ber fi durch 
vortheilhafte Zeu niffe in_jeder Ber 
ziehung auszumeilen auch Caution bis 


in Würzburg. ? Näh. in der ped. 
am), (2a) Es wirb ein Mäbs 


— 
„Eu Bierbrauer! Bea a hTene. 


gefühlten * 
d ebtuar 1864 ur Hohe von fl. 1000 zu leiften ver⸗ 
Therese Kraus. * v. Trein. — 
zu nife_ ein Neplacement ähnlicher 


0 u pt 
Gunmi:-Schläuche mit Hanfeinl agen und eingelegter Sp ral 1696) Ein grilnfeibener Aegen · 
würbe unlängft ver⸗ 


{ebirm, neu, 





eber 
Sbjieh: Schläuche mit ganz dünner Wand, halte rer tauict. um Aüdgabe 
51] 2a Lohmung wird gebeten. 

















ann en 


& Guttupercjafabrihte, (1692) Ein tleines möblirtes ober 


A Wei Gummi- 
Din gesgaife 31. Frankfurt a Anmöblirtes Zimmer wird auf ben 
— — J. März zu men 7 näheres 
Geschä fts-Lokal-V eränderung. in ber Hiterind ergaſſe 
Einem hieſigen * auswãrtigen verehrlichen ꝓui * See, (1792) ——— 
Anzeige verlaſſen arten: Anweit it ing 
hole er die 2 te den — mp. in tänd ergaltenen Gebäulichteiten und 
ber we —— — babe. di Sgentat, im: der, Umgebung, Bin: 
ehit An zu — freund chem Beruce und, gefälligen Aufs burgs mb. in S age gi 
trägen astungtooif tegen,. iſt wegen G a erhnber: 
F' ©. Lutz aus Freier — zu vertaufen. 
2 Yanbagit: Re) im der ' 
chirurgiſche ee u. Y — — wor; 7 — 
aut) feih waug⸗r ch Prie® ——— Hof, iſt ein jremmbligeh 
— er an einen joliden 





zu veruie 


— 


Wegen Aufgabe meines U ſchinen · ü 
=> mein ——— — — en Eu 


0 Samilien-, Salon de Atelier-Hähmafchinen 


N zudem billigen Prei i 
4 —— A — green ans u bitte daher um gefällige 
EEE mr J. Andr. Langlotiz. 

I Garantie, Unterricht gratis. 
—LELeraautie, unterricht gratiiii. 
Frankfurter Fleckenwaſſer, Schöne Mainausfch. 


iv Flaceus & 46 u. 8 fr, vorrithig bei An ben brei 






12] (40) Carl Bolzano. a 
Englifche Magenbonbons —— 
— Den ure & — gg Age —— Magenbrüf: ergebenft ein 
und Hufen, in Ehadtelu von ; * 
Niederlagen für Sea und —* * EUER Anfang 6 ad Gatree: 36 kr. 
Fu] v antan? Mirietonke u 
Firma „Sea fiel eu Theater i. Winterhaufen, 
und EEE Der gerade Weg ft ber befte. 
M. J. Philippi. a Ra 
* Schneider Fips 
Weinverſteigerung. ————— 
u a i TE RT EEE 
fanle ueeläneke läßt wegen Ableben ihres Mannes im Heinen Theater Vei t sh Ö chh eim 
Donnerdtag den 3. März d. Ze. früb 10 Uber : 


. er . 1756] An den 3 Faſmachte tagen 
nachſtehende rein gehaltene Meine in ſchiclichen Bartbieen unter ben bei id 
dem Etriche befannt werbenben Beb utbefeßte Tanzmnf 
Bebhaber tie yet a nah. ingungen öflentlih verſteigern, way —E Gaſthaus zu 








Bürgburg, den & Februar 1864, wozu ergebenft einladei Zub. 

1708) (84) M. Rügamer. Wittwe. Te ar pn 
Rr. 10 23  Gimer 1859er Ranberdnderer. 1759] Eine gute Partie Mufifer . 
„18 „188er Nöbelfeeer ne her Er 

12 7 „868er Handersaderen ontag und Dienitag 
: 23 ” 7 1abger Seren Ray, in der Erp. 
„M 7% 1859er Dürrbacher. 
ht Zee Weinhefe, ae 
„ 16 7 „ 1868er Leiſten. 1285] ( Leo& Friedrich, 
"„ 17 7. 1858er Etein Traminer, — r — — — 
„ 18 7% usser Schallsberg. 1587] (36) Eine ftarte & s 
„19 8 „ 1862er Harfen. Binde und eine tleinere Winde 
„a m „ 1859er Durrbacher. find zu verkaufen. 5. Diſtr. Ar. TI. 
z 2 2 je — —— 1709) Ein in Holy und Kellerarbeit 
3B32 "1862er Harien, erfahrener Büttner ſucht Befcäftig> 
„4 16  „ 1859er Eteir. \ ung. Raher in der Erpeb. 
ES a 1693] Im 4. Diftr. Re. 260, Münze 
"14 “1859er Eteln. ri ift der erfie und zweite Stod 
8 12 5 18'8er Echalläberger. Der wit 8 Simmern an] 1. Wei zu 
h vermierhen. 
7 a * — rin Traminer, = — — 
„ 50 er Biülben. 1705) (2a) Eine mit guten geug⸗ 
300 glaſchen 1859er Aulanber Aüslefe. alten veriehene Aöcin PH: is 


Biel Oſtern einen guten Dienft. 


Solar Oel, Nöh in der @ro. 


durch amtliches Gutachten ohlen, geruchlos und 1707) Es wud ein junger undrefs 
gleihem Lichte rer Tre Bela) und {pätfabit brennend (dei firrer BSuhnerhund ka ſeht guter 

f« bayer. Maas 26 fr., Nace zu kaufen geſucht. Mainviertel 
fr, romiſchet Kaijer, 





Hla. „ * [7 
Engron-Breiie die früheren, Geſtorb 
en 

Eolsrötkampen neuefter Conſtruction. Peter Nititoreff, k. k. za wirft. 

bei Willibald Eydam, Sit, 5 3a — Dr Seh. 

er und Kehnier * Scheret, qk. Appellatiuns Gerichts⸗ 

Lerfanfefolal_ der Nieberlage für Eolor Oel und Eol röl:La Raid Hin %% Fe — 

BER. 5 olaröl:Zampen, Mäiderin, 63%. a. — Elife Stam⸗ 

elſchbankgaſſe. Lampen jeder Art werden dillig und raſch abgeändert. * Butt. Sie 19 3 a. 


u _ a 


Taf 











 Soral-Veränderung. 


Meinen geehrten Gäften bringe hiemit zur ergebenften Anzeige, bag ich 


Montag den 8. febrmar meine 


Bestauration 


in der Glodengafie wieber eröffnen werde. Inter Quilßering guter Spels 
' 1d 


fen unb Getränfe, bitte um geneigten Zuſpruch ergebenft 


Fleiſchmaun. 
Bekanntmachung . 


Den Waſſer-Neubau pro 1863/64 betr. 


au Herftelung mehrerer Gorrektionsbauten am Main bei Thüngerd> 
heim find ca. 230 Gubilruthen (A 576 Gubilfug) Brudfteine erforberlid, melde 
auf dem Submifionswege an den Wenigſtnehmenden vergeben werben. 

Die Lieferungsbedingungen Lönnen täglich auf dem Bureau ber unters 
fertigen &, Banbehörbe eingeiehen werben. 


Quttragende hiezu haben ihre Angebote verſchioſſen und franfirt mıit 
der Auficheift : 


„Submifion wegen Uebernaßme ber Steirlieferung zur Mal: Correction 
bei Thüngeröheim” 
längftens 


bis 3 
Dienftag den 9. Webruar If. I. Abends 6 Ubr 
bei dem f. Bezirksamt Wurzburg einzureichen. 
Die Submiſſions⸗ Eröffnung findet am 10. Februar flatt. 
Würzburg, am 26. Januar 1864. 
König. Baubehörde Würzburg II. 
Spat. 


Bekanntmachung. 
Den Waffer » Reuban pro 1863 64 betr, 
Zur Herftellung mehrerer Main: Gorrectionsbauten find 
oberhalb Karlburg A “78 Eubilnuthen & 576 Gubilfuß, 
bei 1b ; 28 
dann pwiſchen 
Harbad und Gemünden . 188 jr 
engem erforderlich, weiche in Submiffionswege an ven Wenigfinehmenben 


geben n. = 
Die Teferungd- Bedingungen Tonnen täglich auf dem Bureau der un« 
terfertigten Baubehörbe wie auch In dem Amtslokal ber f. Vaubehörde Ge» 
mönden eingeiehen werben. 


. Fr enbe hiezu haben ihre Angebote verſchloſſen und franlirt mit 
11 7 

„„Submifion wegen Uebernahme ber Steinlieferung zu den Main:&orret- 
tionsbauten” 


und zwar für die Bauten bei Rarlburg beim 8, Bezittsamt Karlſtadt und 
für jene bei Weenfeld und Gemanden längitens bie 


Mittwoch den 10. Februar I. Id. Abends 6 Uhr 
einzureichen, 


Würzburg, am 236. Januar 1864. 
Rönigl. Baubebörde Würzburg I. 


1207] 26 Spat. 
(1740) u der Verlaſſenſchaft des H. Martin Eyrich verfleigere ih 


gegen Baarzahlung am 
Februor 1, Is. und folgenten Tag 





1206] 2b 


Mittwoch ven 10, |! 
jeresmal Nachmittags 2 Uhr, 51 
im Sterbhouf V. Rt. 10, Zellerftrafie dahler, das vorhandene Mo+ 
biltare, Mae —* und Keeenerrötten, Kanapee, - Stühlen, Ti⸗ 
hen, Sommoven, Echranten, Velten mir Bertftätten, Wei,eug, dann derrn⸗ 
Leider, 3 Silberne Spindeluhren, filberne Löffel, Meſſet und Babel und ein 
Handmwägelden, 
Rür, 1864, 
dburg den 5, Februar Wluth, til. Roter. 


san 
1742] , Diejenine Berfon, welche am 1749] Cine abaefafoffene ob» 
— ein — — auf nung, in den Hof gebenb, von 2 
der Etrahe nad Heibingefeld nefanz Zimmern, Küde und fonftinen Bes 
den, mind umfebirgt aufgeordert, anenlidteiten, it bis 1. Mai zu 
ſoiches ink 8, Tifte De, 214 abzus vermieten. Peter Pfarrgafie Br. 
geben, 29 im 4. Tiftr, 


verkaufen! 
ein Sanbwehroffigier'd: Bäbel, 
* ‚wenig gerragen 620) 
Rel; — 


irs1) Sanderfiraße 4. D. Rr. 139 
find erften @tod 2 abgeichlofiene 
Logis, jedes von 4 heizbaren im 
mern, nebft allen anbern Bequ 

Zeiten auf Mai zu vermiethen. 

1729 ür ein hieſiges Gafthauß 
mE En * fleißige Dad 
gr init guten Zeugnifen verie 

als Zimmermäbden ober in bie Kaffee 
tüdhe gegen guten Lohn auf, näch 
Ziel defhgt. Näh, in der Erp. 


1744] Eine Parterre- Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche und Zugehör, 
nebft Autritt im Garten, ift an eine 
zubige Familie auf 1. Mei zu ver⸗ 
miethen. 


rast Ein junges Frauen⸗ 
zimmer, welches fchon einige 
ge in einem Detailgeſchãft 
adnerin if, wünſcht ihre 
gegenwärtise Stelle zu ver⸗ 
ändern. Gef. Offerten un⸗ 
ter Chiffre G. P. S. 280 
beforgt die Erpeb. 
1725] Eine freunblihe Wohnung 
von 4 Zimmern, Kühe uud allen 
fonfigen Erforberniffien iſt anf ben 


1. Rat zu vermlethen im 2. Diſtr. 
N. 80, obere Wöllergafie. 





mit Schlaffabinet it auf 1. Mai zu 
vermietben. 3. D. R. 369, 


1754] Ein Zimmer mit 2 Betten 
iſt an folibe Arbeiter ſogleich zu ver⸗ 
miethen im 2. D. N. 272, Brome 
badhergafie über 2 Stiegen. 


1756] Cine freundiige Wohnu 
von Amen, tapezirt u. ladi 
nebſt Rüde, Magblammer, Garde: 
robe und Rellerabtheilung, ſowie auch 
Antheil zur Altane ift an eine ruhige 
Familie bis 1. Mai zu vermiethen. 


2 


Für Rentamtsgeiilfen, 
Beim ? Nentamte Lengfurt am 
Kain kann ein, vorzüglih zu Muns 
dirungsarbeiten, dann aber auch zur 

fe im Umſchreibweſen, verwends 
barer Gebilfe gen gutes Honorar 
dauernde Brise gung finden — 
Unfragen an ben 1. N 
Duaute bortielbft. — 


Annonce. 

In Mainz tft eine in jehr frequens 
ter Lage befindliche, — eingerichtete 
und in Tebhaftem Betrieb ſiehende 
Sprjereis u Produkten— 
Sandlung bis tommende Oftern 
biuig zu verpadhten, 

Raheres it Franco zu erfragen bei 
Th. Bemlein, 
Grüberögafle Ar. 1 neu 

n Mainz. 


entbeamten 


1687) 


nee 
A Ein ſchoͤnes Mezaneniimmer 





Großer 
Masten:Ball — 


deu 7. Gebrner 2° 


"$fSchrannenhalie. — 
Eutroͤe fürl Herren Z60kr. — Damen frei. 
Aufaug 7 Ubr. 
Bu zahlreicher? Theilnahme ladet hiemit ergebenſt ein 


1683) (26) Stephan Weiß. 
Hutten ſcherGarten. 
Fa aſtnacht! Faſtnacht! 


ih und Schleswig hab’ ich längſt eu 
Doch ift es Dich humoriſtiſch 


Weil ſie I Sram aufeinander ſchießen. 
Sonntag, Montag und Dienstag 


8 „ „grosse Tanzmusik 
E mit vol 


ändigem Ordefter und unmaslirten 
Speifen und Getränten. 
# Hiezu ladet ergebenft ein 1724] 


— A. Kuchenmeister. 


u Das Lager 


fertigen Barrukteder, 
und Stoffen 


von VW. R Rö mer 
iſt Ag sd an —— 232, gegenüber 


affeebauje, 


Ausverkauf 


aller vorrätbigen Winter Anzüge unter dem 
Selbitkoitenpreife. 


Wohnungs⸗ Weranderung 


F geehrten Publikum die ergebente Anzeige, da 
ich meine W — — —— verlaſſen, nun⸗ 
meh bei Herrn Sattlermeifter Gabe, Eichhorngaſſe, 
eingezogen “bin, und ſpreche die Bitte aus, mich auch in 
meiner neuen Wohnung mit recht zahlreichen wg 
zit erfreuen. "Adhtungsvollit 

+ A. Zimmermann, 
— und Graveur. 





tzu — 





Winden 





* (da) 





uid O ON, enpiohte en kn 
En hd on — ——— — 
— Engel- und Pfauenapotheke, ; 


81 1166) 


TaR 

En dab be 
or N een 5* 
Zukunfis-Capelle 


im Ga! —— 
Semmelsgaie) ) 


Hokka’s Restauration. 
1704] Während ber u 
ausgezeichneten 
Eulmbacher Bock. 

Montags 
Große WeRanration 


— — Jahrmarkt, 


Schie ſrhaus. 
‚1733] Un 
ben brei u 
Zanz-Mufik, 
wozu —— einladet 
Muhler. 


Dittmar’s Wirthfchaft. 


terngaffe. 
1715] _Bon beute ab ausgezeichnetes 
Berf -Bier. 











Unterdürrbach. 
1720) An den 3 Faſtnachtstagen 
Tanz-Musik 


im Sans a * zur Schwane, 
Ih mlade 
wozu ergebenft ei $. Rießling. 


NHandersacker. 


1714] An den 3 Fajtnacdhtätagen 
gutbejeßte 


—— — 


im Gaſthau ep Keone, 
u —— —— et 
Wilb. Stary. 


Zell. 
169] An den drei Faſtnachtstagen 
gutbefeßte Tanzmufie 
im Gaftbanfe zur 
wozu ergebenſt einladet 
3 Fleiſchmann 


Stadt-Chreater. 


han * A 7. — 


one, 





und 35 mmermann. 
ee in S: Akten v, Sorping. 
— En den ee — 
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Aus Privatauftrag des Hrrru Adam Geift dahier verjteigere id) am 
Mirtwech den 24. Februar If. Is. 

R . Machmittegs 2 Uhr 

in meinem Amtszinmmer deſſen nachfolgend beſchriebenes Anweſen mit dem 
Bemerfen, daß bie näheren Strichebedingniſſe am der Tagfahrt und auch 
verher bei mir befannt gegeben werden. 
jr 1. Große Gartenwirtbfchaft, genannt zur Uumüble. 


Wohnhaus mit Wirtbihaftsräumligkeiten, enthaltend einen Seller, 
dann zur ebenen Erbe 3 große ge er, Küche, Epeife, Schenk: 
lokal; im rien Stud einen großen Tanzjaal mit 3 Zinmmerh ; im 
zweiten Etod 5 Zimmer, I Kammer; ſodann fehr großen Boden 


Taum. 
PL:Nr. 4361 Wirtbfchaftsgarten 0,541 Tgw. 
Pla Nr. — 4362 / Grae⸗ und Baumgarten mit englijchet Anlage 
1,311 Tgm. 
Pl.⸗Rr. 4358 Gemüs- und Blumengarten 0,160 Taw. 
FLNr. 4559 Meg zur Aumühle, 0,130 Tgm. 
1, Müblanwefen. j 
Eine neue in Eiſen eingerichtete Kunftmühle mit 3 Mahlgängen, 1 
Putzgang nebſt Schwungmühle und Grlescylinder. Überhalb ber- 
jelben hefinden fi 6 Zimmer, Kühe und großer Bodenraum. Bor 
berfelben befindet ſich Hofraum mit Brunnen, Pferd» und Kuh— 
an Scheuer⸗, Brenn: ober Waichhaus, Badhaus und Schwein: 
tälle 


nale, 
0,107 Tgw. Baum: und Grasgarten. 
0,152 Igw. Weg in bie Numühle von der Schweinfurter Straße. 
. @in Haus. 
Pl.⸗Nr. 4366 Gebäude an ber Schweinfurter Strafe mit 3 Zimmern, 
Küche, Speiſe und Bobemaum; unter bemielben 4 gute Keller, 
'. Aecker und Wiefen. 
1) Pl. rg 456015 Ader bei der Aumuhle und in der Tränk, 
0,689 Tgw. 
2) MN, 4363, 4364, 4367'/, ab Ader und Wieſe im Sändlein 
5,707 Tgw. 
3) PleRr. 436447, 4867, 4 67%/, Ader im Sänblein 2,141. Tgm. 
4) Pl⸗Nr. 4368, 4369 Ader in der Tränt 1,654 Tgw. 
5) M-Mr. 4974 ab Mder und Wieje am Aumilhlweg 0,492 Tgw. 
6 BL, 4170 Kleender im Greinberg 0,550 Tgw. 
Birburg, den 3. Februar ‚864. 1684] 2a 


Sntb, k. Notar, 
Befauntmachung. 


Verfteigerumg von Pfandgegenſtänden betr. 
Am Montag den 14. März If. Is⸗ 
md an ven folgenden Tagen, jevesmal um 2 Uhr Mittngs beginnend, 
ben bie unter dem Bırchfiaben HM Ir. SO00 mit 16343- dabier ver: 
Hindcten Begenftände, beitehend in Bold», Eilber- und Metailwaaren, 
en, Betten, Meidungsitüden, Weißzeug ꝛc. ꝛc. genen Baarzahlung im 
Vendhanie öffentlich veriteigert. 
. is zum 10, März können täglich Piandgegenftände ausgelöst und je 
ah Umftänben auch verzinst werden; nach dem 10. März wird keine Ver- 
ünlung mehr angenommen. ‘ 
Seldingsfeld, dem 3. Februar 1864. 1702] 2a 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dito, Bürgermeifler. * 
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1561] (96) Haus⸗Verkauf. 


zutun daus, Stifthauger Pfarrgaſſe Nr. 249 iſt aus freier Hand zu 


Zasielbe hat einen arofen und guten ga in Helfen geſpitzten Seller, 
* — MB, HoF und Garten ıc, ’ 

Twähntes Haus, welches vermöge feiner günftigen Lage und ſchönen 
terre: Höumlicpteiten zu jedem Geichöfte fi) eignet, Tann ‚jeben Ta 
augen au, Nahmittags von 2 bis 3.Uhr eingejehen werben, und ſin 
RT Bepingniffe bafelbit aud zu erfahren. 

Bürzdur den. 4, Februar 1864. 


. an i® von 4 Zimmern, dor 1. Mat wu vermicthen. Obere 
figen Bequemfchteten Wöllergafie 82... 1604) 3b 





x 





m | Beilage zu Nro. 32 des Würzburger Stadt u. Pandhoten. 


1556] Eine abgeſchlofſene Wobr 
sung mit 3 Zimmern, Gerberobe 
und allen Bequemliczkeiten ift aneine 
ruhige Familie bis 1. Dat zu ders 
miethen. Näh. in der Erpeb. (26) 
Fr nn ne en NE 


Eogisvermictbung. 
„su einer lebhaiten Straße 1. Etage 
ift ein jchönes Logis von 6 Sims 
mern, (abgeichlaffen ), nebft allen Be: 
guemlichleiten zu vermiethen. Rähı 
im 4. ©. Nr. 232, Schmitt, Quars 
tiervermiether. 1565] (3b) 


1552] Schmitt ſchen Haufe, Sans 
bern if eine Warterre: ob: 
nung für das nächte Ziel '(Mai) 
zu vermieten. Näheres bajelbft zu 
erfragen. (26) 


1406] (36). Zwei abgeichlofiene, eles 
gante Wohnungen 1. ı. 3, Etage 
auf der Hofftraße, beftehend dus je 
& ineinandergehendeit Zinimern, Küche 
Reller, Bodens ‚und Magdkammer, 
find_fogleicdh oder bis 1. Mai zu ver: 
miethen. Rah. Hofftrafe Nr) 599 
im Hinter haus. 


1000) (36) Es iſt ein Simmer, 
möblirt oder unmöblirt, auf ben 1. 
März für. einen Herrn ober ein fo- 
lives Frauemimmer zu vermiethen. 
Nah. in ber 3 

Zu vermietben iſt bie 
1. Mat im 2. Di. N. 542, 
Domftrafe, ver 2. Stock 
von 6 Zimmern, Küche, Ratte 
mern, Keller x. . 





vr F 
‚Ladenvermiethung. 


ı 1374) In freguentefler Lage 
i Dehoer Stadt ift ein gröherer 
omie ein’ Heinerer Laden mit 
immer, ſeg heich oder auf | 
Mai pt vermiethen Nah er 

} 








5 2. Schmitt, Eiheringafle, 











Zu vermiethen 
it eine Wohnung von 4 Zimmern 


x. 2, mit fehe jchöner. Ausliht um 
220 fl. Räh. in der Exp. 1253] (26) 
— — — 


Wohnungs:Gefuch. 

Für m ſtille, tinderlofe Eheleute 
wird bis nädftes gut eine freund: 
liche unmöblirte ohnung von 
2 Zimmern, nebit Küche und Kock em 
Zubehör geluht und zwar am liebiten 
parterte, ober fonft — nur eine 
Xreppe hoch. Offerte mit F. K. 
Air. 50 bezeichnet, welche die wähere 
Angabe der Lokalitäten und bes jähre 
lichen Miethpreiies enthalten, bitiet 
man an die Erpeb. de. Bl, gelangen 
zu laſſen. \ 1478] (2b 





Befanntmochung. ° 


Zu ——— pro 1863/64 verfallenen Grundſteuer pro 1. und IT, 
Kiel, der Haus, Öewerb , Kapiialrenten- und Einfommenfleuer pro 1. gie 
nebft Kreisumlagen, dann ber jänmtliben Bodenzinſe bes Etaates und der 
Anlöfungstaffe, werben nachfolgende Termine anberaumt und bie Pflichti⸗ 
gen in bietger Etabt hiebei insbefondere darauf aufmerkſam gemacht, daß 
1) * Zahlende ſich mit einem Steuerbüchlein zur Abquitiirung ber 
etrãge zu verſehen bat; 
2) die Zahlungen nur Vormittags von 8-12 Uhr angenommen 


werben 
3) bie Ein) Haltung der feftgefeßten Termine um fo mehr gewärtiget wird, 
als igen, welche nicht rechtzeitig erjteinen, während ber aus> 
geiäriebenen Perceptiongzeit abgemielen werben müßten. 
Zugleich wird nod bemerkt, daß auch die Geſanmiſteuer ſchuldigkeit pro 
1863,64 angenommen wirb, wenn bie Pflichtigen biefelbe ſogleich zu erlegen 


wänigeng 
Die Verceptionstage ind . 
a) für den I. Diftrift: 
von Haus Nr. 1 mit 100 Montag dem 15. Februar I. Js, 
eu» 101 „ 200 Diendtgg „ 16. „ u 
"nn. DD „ 30 Witmoh „ 17. „ pi 
"mn 301 „ 453 Tommerdtag, 18. „ > 
& b) für den IE Difirife: 
von Haus Ar. 1 mit 100 freitag ben 19, Februar l. Je, 
" # „ 101 „ 20 Games „ %, „ 7 
" u» %1 „ 300 Wontag 2. ” 
" # » MI „ 400 Diendteg „ 23. „ = 
“ n » 401 „ 500 Mittwoch „ 4. „ = 
" nn. 501 „ 606 Donnerätag. 25. „ 2 
©) für den III. Diurikt: 
von Haus Ar. 1 mit 100 Montag den 29. ame 3%. 
" n „ 101 „ 200 Dienstag „ 1. Mär BR 
" "01 „ 300 Mittwoch „ 2. = 
"on" RM „ 870 Donneriigg „ 3 „ 
4) den IV, Diftrift: 
von Haus Rr. 1 mit 100 Freitag ben 4. März . 
"„" . „ 11 „ 0 Samsten „5. „ u 
"u MM „ 350 Bong „T „ = 
e) für den V. Diftrift: 
von Haus Nr. 1 mit 100 Dienstag ben 8. März > 
”„ » 101 „ 280 Mittwoh er = 


Shlieplid wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Genehmi⸗ 

gu Bnigl, Hegierungsfinantammer d. d. 26, Januar 1864 Nr. 8665 bie 

hebung und Quittirung ber- fänmtlihen Steuern und Bobenzinfe dem 
Amtögehilfen Schreiner übertragen üit. 


Würjburg, ben 3. Februar 1864, 
Königliches Stabtrentamt. 
Brenner. 


Ende Februar 1864 


Ziehung der Badischen Eisenbahn-Loose. 
Der Berkauf diefer ee ift in allen Staaten ge: 
eBlt uDt. 

db: I4mal fl. 60,000, 54mal 
. a0 de. henaı 3.000, Somal R. 18,000, smal fi 10,000, 
40mal fl. 8,000, 5Emal fl. 4,000, mer 2,000, 1944mal fl, 
-1,080, 1770mal fi. 250, bis abwärts jept fl. AB, überhaupt 400,000 


1685) 





Zuofe abge 400,000 —**8 
1 £006 für obige Zlehung loſtet fl. 3. 
& Zoofe zufammen nur fl. 18. 


Tä d Biel erhält Jebermann gratis ind franco, 

Sefã ige Hfıra 3 re een —— werden gegen Baar⸗ 

fendung oder Voſinachnahme puntilichſt ausgeführt. 1607] 6a 
Jacob Lindheimer junior, 

Etaatö-Effektenhanplung in Frankfurt a / M. 


bringe ich biermit zur A daß meit 
gotele oberhald dm Egrhaufe unsern 


mM. 8. Rosenthal, 
Soljbändler am Schießhaufe. 


Um Irrtbümer vorzubeugen 
pe Wohnung in meinem 
ändert bleibt. 


11615] (26) 


| Eine Mezanentwohrung 
von immern, Küche, einer Kammer 
nebſt jonfligen Erforderniffen ift am 
eine ruhige Familie bis I. Mai zu 
vermietpen im Bachsgarten. (2b) 


1676] Es ift eine Wohnung mit 
3 Simmern, beller Rüde ꝛc. bis 1, 
Mai zu vermiethen. Naͤh. im 5. D. 
N. 225, 3. Feljengaffe. (2b) 


1648] Ein ummöblirtes, freundliches, 
geräumiges Zimmer ift fonleidy zu 
vermiethen. Näb. in ber Erp. 


1619 (36) In Mitte der Etadt ift 
ein Laden zu vermiethen. Näh. in 
ber Exp, 


1645] (2b) Nr. 281, —— 
gahe in ein Logis von 4 Zimmern 
auf 1. Mai zu vermietben. 


1661] Eine freundlige Bobnung 
von 4 Zimmern, Rüde, 2 Mejanen · 
ya! und fonftigen Erforberniffen 
ft auf den 1. Mai zu vermiethen im 
2.D. R. 89, obere Wöhergaffe. (2b) 


1395] (26) Eine tüdtige Möchin 
wird für ein Bafthaus bis Ziel Oftern 
geſucht. Räh. in ber Exp. 

1396] (2b) &3 wirb leid ein 
gefente Werton gehudit, F Eh *. 
— zu Kindern hat. Rah. in der 


1933] (2b) In ein Modes u. 
Reanufalturwaarengeichäft wird 
ein Bolontair und ein Zebr: 


Ling gefuht dir Job. Ib. 
Fe ar in Gen e* I 


















Oclfässer, 


im Eifen gebunden, R Transport 
Pluhl⸗, Regen» und Gtanbfäffern ges 
eignet, in allen Größen empfichit 

Offenbach aM. 

Aug. Marienstein. 

5). (f) Ein fleifiges Mädchen, 
20 toden kann und bie haus⸗ 
lichen Arbeiten verfteht, wird fogleich 

egen guten Lohn nach Auswärts ge 
had. Näh. in der Erp, 


1637] Gin reinliges Mädchen, 
welches dochen kann und die häusli⸗ 
a Arbeiten verrichtet, wird bis 

ern in Dienft zu nehmen gelucht; 
bafielbe kann auch ſogleich eintreten. 
Rah. in der Erpeb. (2b) 


1438] (30) Ein orbentliher Junge 
kann das Buchbinder- Geihaft er» 
lernen. Wo? jagt die Erped. 


1539] (25) Ein Pferdknecht und - 
eine Wirbmagd wird gejudt. Näb- 
in der Erp. 


(1691) —A er? 5* 
ute miſſe beiigt, ſucht Dien 
—X ober Bosienter. Näheres 
in ber Erped. 





Drud von VBonitad:Bauer in Würzdurg. 
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der „table ame Yandbote* erſcheint iagtich, ana Lv 

Preis berannt· Infersie dic Arfraltige Seite 3 ir. Dfeaftige "fr 

Re. 38. Montag, ara N, 
Bur ſchles wig⸗ holſteini ſchen Bacbe 

Kiel, Samftag, 6. Februar. Vormittags 10 Uhr. 
Seit früh 4 Uhr hoͤrt man ſtarken Kanonendonner. — 
Geftern gingen 200 freimillige Bootsleute nach Norden; 
ihre geitieuge find bereits an Drt an Stelle. . 

Itona, 6. Febr, Rachmitiage, Mehrieitig wird 
behütigt, au vom Balkon bes Altonaer Bohnhofs herab 
verlündet, daß Miſſunde genommen fei. — In Holm 
und Imgegenb (an der Schlei, auf der Etiake von 
deraförde nach Schleswig) murde Herzog Friebdtich VAIII 
cuthunaſtiſch proklamirt. 

Berlin, 6, Febr. Nad Berichten aus dem Haupt⸗ 
cuartier der Armee für Ehletwig:Holftein hat eine Bat: 
krie ber öfterreichiichen Brigade Thomas vom Kirchberge 
bei Fahrborf aus ie däniſche Schanze bei dem Lellfüß 
(airhlich von ber Schlei gelegener Stabttheil von Echles: 
9 am Schweigen gebradt, In der Racht vom 4. 

den 5. find bie anf bem Königsberge erbauten Ems 


Pacements mit preußiichen gezogenen Zwölfpfüubern ar: 
mut worden. 





Berlin, 6, Febr, Nachhmittags 4 Uhr. Co eben” 
“4 achjtehendes Telegramm von heute Vurmitiag aus 


Eradt Schleswig bier ein: Tie Dänen räumten 
dergangene Racht Echleöwig, bevor der für heute beabs 
Nätigte angriff ftattfand. Die Eorps Gablenz und Mülbe 
verfolgen fie auf Flensburg. Bon erften Corps ift noch 
feine Rachticht eingetroffen. Es find viele Geigüge in 
unſere Hände oeialen. Gezeidmet:) Wrangel. 

Berlin, Samſtag, 6. Fehruar, Abends. Aus 
dem preugiihen Hauprquartier wirb von beute Rach ⸗ 
mittag gemeldet: ring Friedrig Karl Hat dei Arnie in 
der verfloffenen Nacht eine Vontonbrüde ſchlagen In m 
und ift mit feinem Corps über die Schlei denlirt. Die 

Röder hatte mit Kähnen übergeieht und mar 
bereits weiter vorgegangen. Bier Vierundzwanzigpfün: 
wurden genontmen. Seine Berlufte. 
Berlin, 6, Febr. Der hiefigen öſterreichiſchen Be: 
fenbtihaft wirb telegraphirt: Eh ne heute früh 
%, Uhr im öfterreihiipen Hauptquartier die Meldung 
a 78 dab laut -Rapport des Oberſten v. Feldegg 
A 










Sqhleswig ohne Schwertftreih von den Dünen 
wurde: Eine Bürgerbeputation traf beim Ber 
‚retollieutenant v. Gablenz-ein und berigptete, bie Dä: 
wen feien- Nachts 121/, Uhr abgezogen. — Aus Schloß 

ttort wirh vr daß heute Vormittag 7 Uhr bie 

eiher in die Stadt Ecleswig eingerüdt jeien, 
die Danen bie Dannewerteftelung unter Zurüd: 
don 60 schweren Geihügen geräumt hatten. Das 
B Bottorf ift beiekt, bie Verſoigung Des Feindes 
tg eingeleitet, Es ſcheint, dab auf ben 
6 der Dänen der bei Amis und Capeln 
eitete Webergang der Preußen über bie Echlei, 
Friedrich Karl geftern Ratmittag Urnis 
‚seine Truppen concentrirte, von Eintluß ger 
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gamburg, 6. Febr. Das Reudeburger Wochen⸗ 


blatt jäpreibt: Koopfteot ift am Mittwoch in Brard ges 
tathen. Die Dwſchlager Eiſenbahnbrüde und einzelne 
Yabareden nordwäris find wieder Bergeftellt. Die ‚zahl 
der bis heute ins Lazareth gebradten Verwundeten ber 
trägt 350 Defterreicher, 60 Prenßen, 7 Dänen, Cine 
Anzahl Verwundeter, namentlich Offiziere, iſt bri ben 
Einwohnern untergebracht. Heute Abend werden 200 


angeblid nbergegangene Schleswiger yem dreizehnten 
Bataillon erwartet. 


Hamburg, Eorntag, 7, Februar. 
Nacır.“ meldet ein Brick aus Schleswig von geſtern 
Nachmittag 11/, Uhr: Leit mehreren Etunden indet 
bei mit nordweſllich von hier, zijhen der Brigade 
Noftiz und den fliehenden Dänen ein Gefecht Matt. Auf 
dem hieſigen Nathhauie wurde heute Mittag eo Seicbe 
rih Vıl. proclamirt, Borher hatte Hr. v. Gabelent 
auf Anfragen des Stadtcolleginug ermwidert: Die Pros 
clamirung gebe ihn nichts an, jondern jei Sache bes 
Bundes, wie bie Abfegung bäntiher Beamten Sache der 
Stadibürger. Bereits üt eine Bürgerbeputation rad 
ſtiel zur. Huldigung abgegangen, 

In Edernförbe find faft ſämmiliche Beamtenftellen 
ohne Inhaber; dem vertriebenen Bürgermeifter Leisner 
find die anbern Beamten gefolgt; ihre Kaſſen muften 
fie zuvor an dazu deputirte Vürger abliefern. Als Poſt⸗ 
melfter fungirte am 2. de: Briefträger, ein Kanftaann 
vertrat das Polizeiamt. 

Das Lerbreden des zum Tob verurtheilten Hardes⸗ 
vogts (Amimanns) ber Hütiener Harbe, Mar Blaun⸗ 
feldt, beftand darin, daß er bei Fledebye den preußiſchen 
Batailonscommandanten glauben machte, die dahin vor⸗ 
rüdenden Deſterreicher jeien Dänen, worauf die Preußen 
jchoßen, bie Ocfterreiher erwiberten, und mehrere Ler⸗ 
wundungen folgten. Nach gelungener Lift eilie B. zum 
daniſchen Lager, wurde jedoch von einer nachſehenden 
alliirten Streife ergriffen und mit Etriden gebunden vor 
das Kriegsgericht in Rendsburg gebradt. In feinen 

leidern janden ſich Papiere des Chefs der däntichen 

Seheimpolizei v. Julow. Blaumfelbt war_jchon früher 
als ſchlimmes Werkzeug ber dänischen Tyrannei im 
deutſchgeſinnten Apenvabe gefürchtet und gehaßt. 


SFrankfurt, 7. Febr. Wie wir vernehmen, ünb 
die preußischen Truppen unter Unführumg des Prinzen 
Friedrich Karl nach ihrem Webergang über die Echlei 
bei Mınis in foreirten Märſchen nas Flensbarg marz 
ihirt, um den Dänen ben Hüdzug auf bie Inſeln abe 
zuſchneiden. 


Den „Hamb, 





Tagesnenigfeiten 
Man hört, daß bie viesjährige Refrutirung wieder 
im März beginnen nnd bie blerauf bezügliche alerhöchfte 
Entihliegung demnachſt erlaſſen wird, ba nunmehr die 
durch die Heeresorgantjation verzögerte Feitftellung des 
Abgangs bei allen Übtheilungen ber derſchiedenen Waffen- 


di- md Landbote, 


— i ——— —— 
Sabuzuae | Bonftrenfi..rt Homberg 


Zcæwana v Halte: 


— 


’ —* dab fiereinmal an der Thüre geichen habe, die 
3 J 


gattungen volftändig burdgeführt ift. Bekanntlich wurde 

in Folge der neuen Fyormalion der Stand ber bienfibes 

zeiten (ererjirten und montirten) Nannſchaft vermindert, 

dagegen ber Status ber Afjentirtslinmontirten erhöht, 

wodird) Ausſicht gegeben wird, bei der dies —— 
rutixurng wieder eine gröhere Anzahl von Konſtlibirten 
- in die Klaſſe der Lebteren verjegen zu können, 

Die Konkursprüfung der Nehtspraltifanten beginnt 
heuer an den Regierungefigen am 9. Mai. 

Erledigt: die Filialſchulſtelle zu Nälberau, Bey. 
Alzenau, mit 350 fl. Ertrag, ferner der Religionsſchul⸗ 
dienſt der ifraelit. combinirten Gemeinde Alıngenberg: 
Rollbach⸗ Röllfeld⸗Worth mit 216 fl. 6 fr. inch, Wohn: 
vngeanſchlag. 

Deffentliche Sitzung des Ctadtmagiftrats 

Würzburg. Das Geiuh des Wilibald Eydam von 
ohenmölpen um die Nniälfigfeit auf Grundbefig und 
kat und Kalf:Verfertigung wurde bemilligt; desgl. 
das Geſuch des Joſerh VBopp von Miltenberg um Yn: 
Soßen: Annahme,und Verebelihungs: Erlaubnig mit Anna 
», Marg. "Kolb Muxhier; desgl. das Geſuch bes Gottfried 































"er, = Hubert — um Inſaſſen⸗Annahme und Verehe⸗ 


I. das Geſach des Joh. Haſſelbed von Auerbach um 
Nafien: Annahme und Berebelihungs:Erlaubnik mit 
sieberife John bon bier; besgleihen das Geſuch des 
hreinermeifters Kilian Beg von hier um Berebelihungs: 
Erlaubniß mit Louiſe Brönner von Bollenberg; desgl. 
das Geſuch des Georg Barth von bier um die Licenz 
gur SL Liqueur⸗ und eg gr desgl. 
das Belud des Conrad Wilhelm Lein, Raminfegerge: 
fellen von Kaſel um Anfafiens Annahme und Verehe- 
lichun ;8:Erlaubnig mit Sufanna Jacle von hier; desgl. 
das Geiud) des Andreas Beigel von hier um Verleihung 
der Eoncejion als Häfnermeifter; deögl. das @ejud des 
Chriſtoph Bür um Injaffen:Annahme und Verleihung 
der Licenz zum Landesproduttenhandel; desgl. das Ge: 
ſuch der ledigen Magdalena Lindner von bier um Vers 
deihung ber Licenz zum Bupmaden. (Schluß folgt.) 
Schwurgerichtöfigung von Unterfranfen 
and Aichaffenburg für z8. 1. Quartal 1804. 
Fort.) Auch dem Büttnergejellen Ph. Schneider hatte 
Selzam den Diebftaßlzugeftanden. Du dieſet aber einen ſehr 
getrübten Leumund hat, Ad. Seljam und Franzista Walzer 
„vom Diebftahl nichts wiſſen wollten und die angeftellten 
usjuhungen refultatlos geblieben, jo wurde durch Erz 
Fenntniß bes k. Appellationsgerichts vom 2. Mai 1863 die 
— eingeſtellt und die Beiden aus der Haft 
entlaſſen. Doch ſpater nahm die Sache eine andere 
Wendung. Die Georg Adam und Magdalena Selzam'- 
ſchen Eheleute machten auffalende Ausgaben, zahlen 
Schulden ab, und nahm ihr Büttnergeihäft einen Auf- 
fhmung, mätrend bieielben doch kurze zeit vor dem Dieb» 
rund m bie Sant gerathen waren. Auch gab Geor; 
dam Selzam viel Geld in Wirthshäuſern aus, um 
madıte er —— — ſich ein Haus zu bauen. Es 
wurde daher der Verdacht immer ſtarler, daß Adam 
SEel am das von feiner Geliebten Franziefa Walzer ent⸗ 
wendete Gelb feinen Eltern übergeden habe. Die Unters 
en wurde dalıer mieber aufgenommen. Die bei 
nelber am 24, November 1862 vorgenommene Hauss 
fuhung war refultatlos geblieben, bei der Hausſuchung 
vom 8. Juni 1853 wurden Duittungen über Zahlungen 
von 127 fl. und 72 fl. und 6 preußtiche Friedrichsdior 
aufgefunden. Bei ber Frage, wo Georg Adam Selzam 
bieres Geld eingenommen, gerieth berfelbe in auffallende 
Xerlegenbeit. Am 10. ni 1863 wurde eine weitere 
Quittung über eine geleitete Zahlung von 206 fl, 34 Ir. 
und außerdem 65 fl. 6 fr. baar aufuefunden. Das Ga. 
dom und Magdalena Eeljam’idye Ehepaar wurde nun 
verhaitet und gegen beren Eohn Adam Eeljam und 
Praniete Walzer, welche nüdtig gegangen waren, Sted+ 
richeitilaflen.  Fupmwiiden hatte die. Dienfimagd der 
Erlzam'iden Eheleute Barbara Kempf zur Anzeige ge: 


ungs: Erlaubniß "mit sale Atheimer von hier: 













































Nıfraı er Celjam den Kachenſchrank 
em darunter liegenden Säckchen 
Be der legten Hausiudung am 









— — — 


26. Juni 1863 fanb man in ber Kuche unter dem Ri: 
ver in ‘einem beſchmutzten leinenen Säck noch 

Friedrihsd'ord, dann einen Aus veis Über. bezahlte 
Poſien von 137 fl, 7Ofl., 54 fl, 20fl, und 38 ſi. Wei: 
tere Recherchen ergaben, daß bei diejen Zahlungen mehr: 
fady fyriedrihsd'ord verausgabt und aud amdernärts 

wechſelt wurden. Am 6. September 1863 wurde Adam 

Kam, der mit einem fremden Wanderbuche, das er 
von der Dierftmagd Barbara Kempf, auf deren Lieb: 
haber Ph. Schneider es ausgeitellt war, erhalten, flüchti: 
—— in Straßburg nebſt der Franz. Walzer aufgegrit: 
fen und bie beiden von der FE franz. Behörde andas Unter⸗ 
ſuchungsgericht zu Schwelnfurt ausgeliefert. Sämmtlide 
Angellagıe leugneten in der Vorunterſuchung. Pöplich 
ließ fi) der Vater zum Verhöre melden, und erklärte, 
fein Sohn habe ihm die vorgefundenen 40 Friedridsdors 
entwendet, Adam Eeljam —3 dasſelbe; es iſt aber 
tonftatiet, daß dieie beiden in der Frohndeſte zu Schwein: 
furt Gelegenyeit gefunden, fi mit einander zu bereven. 
Das aufgefandene Cädhen, fowie die Friederichedors 
von altem Gepräge werden von Nojenfelder als jein 
Eigenthum relognoscirt. — Adam Seljam ift ſch be: 
leumunbet und wird als bösartig geſchildert, die übrigen 
Angeklagten waren jeither gut beleumunbet. ( eäl.h) 

Die Ab, Bi ſchreibt: Aus fiherer Duelle ers 
fahren wir, daß das Perſonal der bayer. Staatsbahn, 
weldes bie Deputation ber — olfteiner auf 
ihrer Fahrt von Aſchaffendutg nad Mi begleitete, 
die ala Geſchenk übermadten 50 preuß, Thaler einftim: 
mig dem SHilfsverein fir Schleswig: Holftein überließ. 
Da der Antheil eines Mannes bereits zwei Thaler aus- 
machte, jo ift dieh um fo cnerfennenswerther, weil ge: 
rade die ohnehin * um Beſien bezahlten nieberen 
Bedienſteten auf dieſe elle ihre patrioliſche Gefinmung 
kunbgeben. . 
Münden, Sonntag, 7, Febr. Die von Bayern 

berufenen —— ar 7 — — 
entgegengeſtandenen Hinderniſſe beſeitigt fin en Ende 
der Mode eröffnet werben. MEER 


Deutſchland. 

Oeſterreich Bien, 6. Febr. Die heutige amt: 
= Zeitung bringt eine Kundmachung des Finanpmi: 
nifters, welcher zufolge am Donnerfiag, 11. Februar, 
die Uebernahme von Dfferten auf ein unverzim&liches, 
innerhalb 55 Jahren rüdsablbares Prämien: Anleher 
von vierzig Millionen in Prämienicheinen von hundert 
und von 0 Gulden ftattfindet. Etſte Ziehung am 
8. Juni 1864. 






1 


Yuslanb. 

Frankreich. Paris, 5. Febr. Daß außer 
orbentlihe Budget filr 1865, welchee geflern dem 
— Körper vorgelegt wurde, verlangt einen 

re,it von 108,650,000 Fre. 


Großbritannien. London, 5, Kebr. In ber 
City iſt das Gerücht verbreitet, 2000 engliihe Solvaten 
würden fofort nad Ropenhagen abgehen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 6, Februar 1864. 
Watzen 18 fl. 8 fr, Korn 10 fl. 10 fr, Gerfle. 
10 fl, 43 kr, Haber 6 fl. 38 fr, Erbſen 12 fl. — Ir, 
Linien 11, — fr, Widen 10f. 53 kr. Demnach gegen 





‚legte Schranne Walzen 8 fr., Korn 1 kr., Gerfte 17 Er. 


und er 9 fr. geftiegen. Gunma verkauften 
——— Eöilel » a — 


Börſfenbericht. Frankfurt, ben 7. Febraat. 
In Folge dee beſſeren auswärtigen Roiirungen und Nadb*: 
richten nahmen die meiſten Gtielten einen: bedenender 
Auf chwung. Der Umſah war von. ungewöhnlider Ber 
beutung. — Nahmittags 2 Ube. Deltear, - Ba 
752. Wational; 6e'/y,. ‚1860er .Looie 76)/,.; Greditafilen 
176'/, Selen — 2 


ö— U — — — — 
Verantwortlicher Mebakteur: Fir. Brand... | 


























Jafa-Cafe, FE 


ein und gut. von Geſchmack & fl. — 87, bei mindeftens 12%, & — 
a fi. 7. 30. Eben ſo feinen und bie feinften Cafe's zu fehr Bilfigen 


In #1. 
—— M. J. Philippi. 


” ir 
Anzeige und Empfehlung. 

174] Da mir_pom hoben Magiſtrate die Erlaubriß zur Ausübung 
ins Hntmacher:Geichäftes ertheilt wurbe, fo bringe ic) einem hohen 
Adel, fomte einent hochgeehrten 3 ublitum, bier und in ber Umgegend bie 
ergebeufte Anzeige, Daß ſtets bei mir das Neueſte von franzöſiſchen & 
englifchen : 


* 
Seiden-, Fil- & Phanlaſiehüten 
in den neneften Kormen amd darben, Faben & Sinderbüten, ſowie 
ihmarze aftd forbige Filzſchube & Stiefletten, Biergläferunter: 
ſetzer &e. zu den bifligften Breiten zu baben find, und empfehle dieſelbe 
zur gefälligen Anficht und Abnahme. Mein Laden befindet fih im Haufe 
bes Hrn. Nödelberger nächſt dem Wittelebacher Hof. 
Mirzburg im Webruar 1864. 
Hochachtungs voll 
Christoph Dürr, 
Reparaturen jeder Art werden anf das Schönſte und billigſte gefertigt. 


Holzveriteigerung. 
Tom unterfertigten Nentamte werben 
Dienstag den 16; I. Mts. Vormittags 9%, Ubr 
axfangend im Lanmwirthshaufe su Veitshöchbeim nachſtehende Baus, Nut: 
und Srennhol-Cortimente öffentlich an den Meiftbietenden unter den not: 
melmäßigen Bedingungen verjteigert und Liebhaber biezu eingeladen: 
. An Baus und Nugholg: 
2%4 Eichen-Abſchnitte aus der Abtheilung Kalteberg, 
4 dto. — ” Raltebrunn, 
4 bto, ——— Muhlweg, 


4 dto. 5 Langetanne 
Hmmelige zu Bau und Nubholz, wie zu Eiienbahnichmellen lauglich, 
1 Kiefern«Abfchnitt aus der Abtheilung Kalteberg, 

—1 dio, 


". „ Kaltebrunn, 
R do, “6 ” Muhlweg, 
dto. — Langetanne, 


J 
u Bau: und Nutzholz geeignet, 

1 en \ fafe + Kiefer Pfählholk aus ber Abtheilung 
—— un \ Langetanne, 


5 
- J Kr “ dto. aus der Abthellung Ruhlweg, 
il. An Brenn: und Kohlholz: 


Aus den Adtheilungen Langetanne und Mühlweg: 
53%, Kalter Kiefern : Scheitbolz, 


" 


Mn " Knorz⸗ 
il „ „Mops, 
3. J Brügels I u. Ul. Alaſſe, 
A BI. 
* * ichen⸗ Nnorze, 
0 ” * Wrüzgel: I. und II, AL, 
ah in Mt: und 
ur , Zaldanbruchholn 
Wi Buchen⸗Kuorzholz, 


a‘ Hundert Kiefern md 
19,0 gemtichte Aftwellen. 
Rürzburg, and, gebritar 1464, 
Abnigl. julindfpitäl. Mentamt. 
10) Sitier. 


Infprüde an die Nachlaßmaſſe des am 19. 1. Mis. verlebten Uhrma⸗ 
Serlehrlinge Ritolaus Wiricing dakter id 

Freitag den 20. Febrnar I. Io. Vormittags DUbe 
im Geihäitkginmier Fr. 12 geltend zu machen, witrigenfalls anf jolche bei 
Auseiwanderjegung der Diafje keine Hüdjipt genommen wird. 

Märzburg, den 50, Januar 1864. 
1. 9% Königl Stadtgeridt 


ap: Varthelue. 
» Asbe] B% nv 
*. 


Schmerl. 





— ———— 
Sur ichen 8 
—— A a ers al if fi e®ß 
& Hals und Öruftefcmerbet,gu- n 
& ften und Heiferfeit nehmen bie 3— 
Stollwerd’ihen 


Ö Brust- Bonbons | 
& unter allen ähnligen Hansmit- W 
g teln bis jeht ben erften Plat ein. y 
a Die zehlreiden aͤrzlichen Em- 
2 pfehlungen und die zuerkannten j 
% Preis: und Ehren « Medaillen $ 
9 find hieran thatſächliche Beweiſe. 6 
3) DObige rühmilichſt bekannte Bruft- 
ui Bonbons find in Driginal:PRas 6 
% teten mit Gebrauds-Anmeifung 8 
& k 14 Ir. ſiets vorrätbin in Ö 
IWwürzbieg bei Ph B Lefch,o 
a in Uffenheism bei Apotheler 9 
U, Wogel. 
—— 
1812) Ein reinliches Mädchen, 
welches kochen fan und bie häuss 
lichen Arbeiten verrichtet, wird Togleidp 
Rab. 
(2a 














in Dienst zu nehmen geſucht. 
in ber Erp. 
1767) } 
fene Logis Sommerjeite, von je $ 
ineinantergehenden tapezirten und 
ladirten Zimmern; Küche nad fonfll- 
en Erforderniffen find an rubige an« 
ändige Familien auf ben 1,Mai zu 
verniieihen. Räh. Inder Erp." 


1796] Im 2. ©. 287 ifteine Woh⸗ 
nung von 4 geräumigen Zimmern, 
nebit Altoven, Küche, Keller ıc. bis 
1, Mai zu vermieihen. (2a} 


1807] Eine Schlafftelle fir einen‘ 
foliden Arbeiter: ift.zu_vermiethen. 2. 
D, Nr. 86, Möllergaffe. 














Gefuch. i 

Eine Dame ſucht baldigſt zwei um- 

möblirte fleine Zimmer, parterte 

oder hochparterre zu miethen. Nah. 
in der Exp. 

“> 


1806] Ein Mädchen ab fogle 

in Dienft zu nehmen geſucht. 

in der Erp. 

1798] Ein junger ſchwarzer * 

era ift zugelaufen. 3, it 
rt, 38. : 


1800] Im 1. D. Nr. 862 Schütte 
gaife werden Hemden und Bett: 
eug gemacht, alte ausgebefjert. Da⸗ 
Kr iſt eine Schlafitelle an ein 
solides frranenzimmer zu vermieihen. 
1810] Ein junges Mädchen aus 
Er Familie, welches das Friſiren, 
uß: und Kleidermachen kann, auch 
in anderen Arbeiten erfahren iſt, jucht 
eine Stelle als Kammerjungfer und 
geht viejelbe aud mit auf Reiſen. 
Yäheres in der Erped. 2 











1811]. 2. D. 200, Katharinengafe, 
über 1 Stiege, iſt ein moblirtes Zim⸗ 
iner zu vermiethen. I 
1804} Es jind jogleid; au 3 dis & 
folive Arbeiter 2 Zimmer zu ver= 
miethen. 2. DUB, 


Am neue ihöne. abgeſchlof⸗ 


—— 








Anerkennung und Dankfagung. 


1737) Der Unzergeichnete fann nicht umb 
| Deutjcher P 
die prompte und lojale Regulirung des ibm dan 


r Feuer-Berfiherungs-Befellfi 
böuir in Frankfurt am 
den, am 14. v. Mid. früh in feinem Ha 


ain 


ufe ausgebrochenen 


ande, enmachieneg Schatend, feine vole Anerkennung zu zollen und für die ſchnelle Auszahlung des Betrages In 
eiſe 


banfen 


Beionderd verdient auch anerlennend erwähnt zu werden, daß genannte Geſellſchaſt in bercitwilligſter Wi 


den .Berionen, welche fh bei der Rettung des Brandes vazugepei thätig zeigten, eine Gratiſilation aus ahlen lief 


B Nach dieſer, im jeder Beziehung noblen Handelswriſe 


ehe ich mich veranlapı, ven „Deutichen Phönir* 


Mn Im, die geſonnen find, ihre Wobilien und landwirthſchaftlichen Gegenitände u. j w. gegen Brandſchaden wer- 


ſichern au laſſen, auf das Angelegentlichite zu empfehlen. 
Mühlbach, ven 3. Februar 156 


Martin Kübert, Mühldefiger und Gemeinvevorfteher. 


Hamburg Amerikanische Padetfohrt-Actien-Gefelfchaft. 


Direkte Po Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyoerk, 


erentuen Eputhampton anlauſend. 


ammonia, Capt. Echwerfen, am 20. Febr. 
oruffiia, Capt. Meier, am 3. Mär. 
tonia, Capt. Haad, am 19. März. 


15 %, Primage. 


Erite Fajfıe 


Paſſagepreiſe: Mach New:Yort, Pr. Et. Zhlr. 150, Br. Et. T 
8. St. 2. 10, 


Nah Southampton, L. Siu. ¶, 


Siweite For 


gest Bf. St. 2. 10 für ordinaire, Pf. St. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 


wiſchended 
Br. Er Vie ne 
2, St. 1.8. 


Ir. 100, 


Näheres zu erfahren bei Augusi Bolten, Hm, Miller's Nahlolgr, Hamburg, fowie bei ben 


Sm Mgenten , i 
Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Heh, Knorsch in Würzburg, 


Carl 6rimm in Lohr, 
B. Schaab in Kissingen. 


F. 3. Bothof in Aschaffenburg, General-Agent für Bayern. 





Anzeige 

iemit beehre mich eine größere Anzahl von mir felbft 
— feuerfeſter Kaſſaſchräuke im Spree ann 
115 — 600 fl. pr: Stüf zur gefälligen Abnahme in gü— 
tige Erinnerung zu bringen, wobei ich mir zu bemerken 
erlaube, daß mein Fabrikat gelegenheitiich ver Feier des 
418. Oltobers 1063 unter Aufficht einer befonvern magi— 
ſtratiſchen Commiffion einem fünfftüntigen euer aurgejert 
war und firh hiebei auf das Vollkommenſte zweckentſprech⸗ 
end erprobt hat, worüber Zeugniß vorzulegen im Stande 
bin. Hochachtungsvoll 

Schweinfurt, im Januar 1864. 
Peter Ludwig, 

Schloffermeifter. 


Bekanntmachung. 
Mucbenehiin Shaız Genehmigung follen die Zimmermannss, Schrei⸗ 
wer:, Säloffer-, Glajer- und Anſtreichardeiten zur Herftelung von 
10 Bahnwartbuden 
alle Arbeiten jebodh zufammen genommen vergeben werben. Plan, Bebing- 
niſſe und Anfalag en in bem Geicäftsiofale der unterfertgien —F 


de zur Einſicht auf. 
w ae ——88— Submiſſionen muſſen 


Samstag den 14. Februar e. Abends El r 
anfirt eingelaufen fein und wirb am folgenden T 9 i . 
Kerns berieben erfolgen. a MERIIERR 
Würzburg, am 6. Februar 1864, 
Königliche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Gybling. 


1001} (3c) 


1698) Ein ihönes gutes Franfen: 
ütchen von 26 Eng u Feld und 
iefen, Waldantheil ( Werth fl. 600) 

mit ihönem Wohnhaufe, Scheuern, 

EStallungen xc., in beitem Zuftande, 

ift Sofort zu fl. 7000 mit halber Ans 

zahlung zu verkaufen. 
Auch mehrere gute fränkiſche 

Mühlen am Harke Wafler, mit 

Mehl:, Gyps- und Schneidmühlen- 

wert, find zu fl. 7 und fl. 8000 fofort 

bei halber Anzahlung zu verlaufen 
dur: 


A. Müller, junior, 
Raufmann in Haßfurt a/M. 


1493] Ein Junge wird als Schuh: 
macher in bie Lehre zu nehmen ge: 
fügt. Näh.in der Exp, &) 


1680] (26) Eine gewandte Zads 
nerin von angenehmen Neußern unb 
foliven Eharafter wirb für ein hie⸗ 
8 Geſchaft ai zu engagiren 
udt. Röh. bei 
Raufmann E. 3. Schmibt, 
Bantgaſſe. 


1624] Ein gut erzogener kräftiger u. 
talentvoller junger Menſch von 15%/, 
jahren wünſchi gegen billiges, am 
tebiten aber ohne Lebrgelb und längere 
Erg rofetfion ju erlernen, 
Räh. in der Erp. 
2.) — — *8 za 
ner armen Frau ein ledernes Ge 
benutelchen mit circa 3 fl. verloren. 


Man bittet um Zurüdgabe i. b. Ep. 





Gesundheits» Caflee., 


1626] (36) _ Der von allen berügmten Aerzten empfohlene, auß Geſund⸗ 

13: wie Sparfamfeit3:Rüdfihten (anflatt ber Cichorien und bes Bohnen: 
affees) bereits in allen Hanshaltungen beliebt gemorbene echte 
Dr. Suge'iche Geſundheits · Caffee, welcher laut dem auf der inneren Hülfe 
eines jeden Padets befindlichen Atteft vom Eanitäterath ''r. Arthur Zuge 
in Eötben nmr allein in ber Fabrik von Kraufe und Eamn.,. Keuterfir, 
Kr, 341 in Norbhaufen am Harz; an keinem anderen Orte-angrfertigt, wird 
— (e8 gibt vielerlei, jogar unter ähnlider Firma nahgemacter, 
wovor gemarnt wird!) iſt für Wieberverfäufer wie im Einzelnen ftets bil: 


figft zu haben bei 
Hich. Söllner in Arnftein. 








H j vorzüglich zur Niedererla * 
Vinum hungaric, Tokayense, eee 
lenvaleszenten, ift in */, und Flaſchen A 2 fl. 42 fr. und. 1 ji. 24 kr. 
ſtets vorräthig bei Apotheter 3 tb zum Einhorn, 


1771] (2a) Am k. Bezirksamte Lohr a/Main eröffnet fich mit bem 1. März 
1864 bie Etelle des II, Echreibers mit einem Nunktionsgehalte zu 360 fl, 
des —* und Diäten: Antheil. —— 

Bewerber mit flüchtiger und gefälliger Handſchrift, ſoliden Verhaltens, 
volfommten erfabr:u und gewandt im bezirksamtlichen Re: 
eiftiatnrfach-, fowie dem Gemeinde: und Etiftunas: Merh: 
dungsweſen mollen ſich unter Beilegung ihrer Zeugniffe in Auſchrift che: 
ſtens an den Unterfertigten wenden. 

Lohr a/Main, ven 5. Februar 1864. 


Nickels, k. Bezufe-Amimsnn, 


Gaſthaus⸗, Brauerei- und Oekonomie-Verkauf. 


Begen eingetretenen Tobesfall verkauft bie Unten dia: ihr· zu Markt 
Eirersheim, an der Nürnberger Würzburger Strafe liegendes Anweſen. Das- 
felbe befteht in dem Gafthaus zum ſchwarzen Adler mit Brauerei, bedeutenden 
Üllsnomiegebäuden und großem Hofraum, die Bebäude nd im beftbaulichem 
Juitande, nebft 100 Morgen Weder, Wieſen und 11, Morgen Meinberg 
von befter Bonitätsklajje. E 

Bemertt wird, das bie Hälfte des Kaufihillings auf diefem Anweſen 
Reben bleiben Tann, auch kann auf Verlangen noch mehr Grundbefig und 
Wi bedeutende Snventar dazu gegeben werben. j 

Laufliebhaber wollen fih gefällig an Leonhard Knorr daſelbſt wenden, 
welchet bereit ik nähere Mustunft hierüber zu ertheilen. 

Mark Einersheim, am 2, Februar 1864. 


Babetta Bernrenther Bittib. 








Im der Verlaffenihaft der Anna Maria Wagner, Schmiebmeifters: 
wittme vom Versbach, deren Auseinanderjegung bie Erben mir übertragen 
haben, findet die Werfteigerung be3 gejammten Grundvermogens am 
, Freitag ben 12. Februar Nachmittags Uhr 
im Öemeindehaufe zu Versbach ſiatt. 

Anfprüche jeder Art an ben Rachlaß find am 
Samstag den 13. Februar früß Ubr 
in meinem Amtszimmer um fo gewiſſer geltend zu machen, als auferbem 
darauf bei Auseinanderfegung der Mafje feine Hüdficht genommen würde. 
Bürpburg, den 6. Februar 1864. 
Km Brenner, !. Rotar. 


Zur gefälligen Beachtung! 

Rein Steinfohlenlager am biefigeu Plage, beftebend aus friſchem, ſchwerem 
Sämiedegeriß, beftem groben Setticrott, Bastohlen 1a Qualität, Städ- 
—* teinen Hundönfener Ziegeltoblen und Toats erfaube ih mir zur 

. Abnahme, pr. Schiff oder pr. Etienbahn geliefert, unter dem Ber 
—* edienung billig geftellter Preife in eipfehlende Erinnerung 

gen. 
Duisburg, den 4, Februar 1864. 1576] 35 
Ib. Kifler. 


1775) Ron Versbach bis oberhalb 991] Ein Franenzimmer in den 
der Etraubmühle wurbe am For 2 ahren fucht eine Stelle als 

| ine Schreibtafel verloren. Man Verkäuferin, Haushälterin, Veſchlie 
et ben Finder, foldie in ber Bat« Ferin, zur Stübe der Hatdfrau ic. 
* gdberedaqh egen Belohnung und fe mehr auf gute en! 


wie Salair, Näb. i. d. Erp. (dc 





Stadt-Chenter. 


Montag, u. — 


5. VB. 7. 
Dr. Fauft's Sausfäppchen. 
Poſſe mit Belang in 3 Alten, 
j fang 4 Uhr 
Dieuftag, ben 9. Februar: 
7 


Eriles Saftfpiel der Frau Stop: 
De. artefihe Brunnen. 
Poſſe mit Geſang in 3 Alten, 


Gerbrumn. 


1784] Heute Montag und morgen 
Dienftag 
Tanz-MWusik 
wozu ergebenft einladet 

Ad. Hindifchweann. 


Suzdorf. 


1765) Jim Dienftag den 9. d. M, 


Masken-Ball 


im Gaſthaus zum Noß 
wozu ergeben eirlabet 
FREE — 


Inſerat. 
17412 Bei dem t. Bezirfdamte Kö: 
nigsbofen iX dis Stelle eines Schreis 
ber& mit 300 ft. jährl. Bezüge er⸗ 
levigt. Bewerber um foldhe wollen 
fich unter Vorl - geemtiprechender Jeug · 
niſſe an den tmterfertigten Amtsvors 
ftand wenden, 
Königshofen, 5. Febr. 1864. 
tennfleck. 


1787] Ein Oekonomiegut wird 
zu pachten geſucht. Auf freo. Ans 
meldungen ertheilt Auskunft 
Oppenheim 
in Hanau am Main, 


1786) Gin Gärtnerburfche, ber 
fi) aud häuslichen, jowie landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten unterzieht, und 
welder fih auch als Aand: Auf: 
feber eignet, wird ſofort gejucht. 

Räb. in der Erp. (30) 


Hausverkauf, 

1466] Ein Hans, jmweiftödig, in beſt 
baulihem Zuſtande und mit großen 
Räumlichkeiten, worin 3. Zeit ein Eos 
Ionialmaarengefhäft betrieben wirb, 
iR in einer Stabt Unterfranteng an 
der Eijenbahn gelegen, unter annehm ⸗ 
baren Behingungen zu verlaufen. — 
Räh. unter Chi ©. C, in ber 
Erpebition. (6b) 
per PART] 
8 1234] (2b) In ein Epegereir N 
ey wird eim&om: © 

mis und ein Zebrling geiucht © 
$ duch Joh. Ib. Zr. Hau !) 
® 


in Araıkfurt aM. 0) 
men en 





1599] Ein in allen Branchen be— 
wanberter Conditorge hülfe ſucht 
Condition. Näh. in der rp. (26) 


1717) (26) Ein Mräftiger folder 
Bur ſche wirb als Haustneht ges 
ſucht. Nah. in ber Erpev. 





— — — * 5 — — = PAR 


Belanntmahbung SAN GER- VEREIN, 


Das der tal, Univerfität  dahier eigenthumlich gehörige’ Artfeld nachſt 1814] Dienfiag,, den. 9. Februar 





der ee 4379, zu I Tag. 239 Der. am Sänblein und Abends hr im feinen Thraterfaale: 
i Mr. 4987, zu 5 an. 2 Da. „Peletö mäaskirter 
mit dem Erntejabre 1868 pachtft orden dalle c. 
Zur anderwelten Verpachtung auf — mehr Jahre wird Termin auf Gesellschäf I) Abend 
Dienstag den 16. d. Mtts. früb 10 Uhr — Br — 
tm Gefchäftsyimmer bes unterfertigten Rentamtes anbergummt, wozu jahlungs- Mental undfouffigentt 5 — 
fählge Pachillebhaber eingeladen werben. Ve ee 
—— reg Auen — * von merlwürbi, en Snbuftrie« Gegen» 
nigli niverfitäts:Mentamt. tänden, 
1793] uhl —Der Aueſchuß. 
TEE tr REDE Schueiderſche Wirthſchaft. 
Holzverſteigerung auf den Verſchönerungg⸗ — a. ‚ce, Kirtbichaft 
Anlagen. 1805| Heute Abend 


Dis auf dem Lleichacher Glacis, dann am ber zur' Aumühle führenden mufifaliiche Unterhaltung, 
Allee nefällte del, deftebend in einigen 50 Pappelftämmen, nebit Wellen: wozu ergebenit eingeladen wirb. 
und abfatbon, ıd am ; 2 
Freitag den 12. Februar I. Is. Nachmittags 2 Uhr 1768] Er find auf dem Bahnwärter 
anfangendb, öffentlich vertrichen, und werden Eteigerungsluftige mit dem ker: 2 83 (nähft der Walen« 
Bemerten eingeladen, dah die Zufammenkunft nächſt der Aumuhle ftattfindet. wre) 9 Jir. Heu zu verkaufen. 


Be re A ee 
Würzburg, den 6. Februar 1864, 1808) (2a) Sin Sc Pr 
shwein 
— ———— — — Kon Ser ſchorererge·Anlages. hat ſich genen eg + der Strobs 
. gane aus verlaufen Wem daſſelbe 
8 er: ft ei 9 erun 9. zugelaufen iſt, oder mer darüber Aus⸗ 
1000) (Be) Auf dem Dekonomiegute Asbachhof bei Uffenheim werden am kunſt geben fans, wird gebeten, Ans 








Donnerstag deu 11. Februar I. Js. von früb 8 Uhr an ne. — Ep. gegen BR 
madgenannte Gegenftände gegen glei baare Zahlung ankden Meiftbieten: -- —— — 
den öffentlich verjteigert: Wohnungs- Veränderung. 


2 adte und mennjährige braune Wallachpferde, 
2 —RX * oblen, le 1809| Unterseichneter wohnt feit heute 
12 gutleibige Gaugochſen, 2. T. Fr. 281, Bauernhof, Dettels 
6 —* Den badergafie 3 
Friedrich Woitel, 


4 fette Etiere, ri 
1 fetter Faſelochs, EShubmadhermitr. 





i Eure N 17 — 
4 Er ie ‚läbrige Faſelochſen, 1813] Diejenige — zu 
— W sercon, welche geſtern Jemanden au 
2 träßtige und D jäbrige Ralbinnen, der A müyle einen Grauen ſhawi 
8 1+ md 1'/jäbrige Stiere, Aufdewab db, wird 
3%; jährige Külder, zur Aufbemabrung gab, wird ge: 
5 Tragiemei E beten, benielben abzuholen. Näheres 
| die AR, in der Ep. 
2 fette Echweine, 1799) Am Samftag wurde im Yutten 
n drichinge ſchen Garten ein Pelzkragen mit 
20-30 Yübner, rotbem Sutter, wahriheinih aus 
I —— lee | Man bittet, 
wag 5 meiben in der Erred. abjuge 
1 or mit Dede und Rollgurt, widrigenfalls die Perion, da ee 
3 fe —* am befannt iſt, gerichtlich, belangt wird. 
5 Sattel und Jaum, 4 1791] Vorige Woche wurde bie Hälfre 
I N ü . ten. Tem finder eine x 
—— aufel · und Eddauſelpfluge. RB, in der Ey. — 
7 en 4 - — — = 
28* wur 1730) Ein Sausfchlüff: 1 jun Zu⸗ 
: pure fammenlegen werde verloren. Man 
. Bitter um Rüdgabe in der Err. 


mehrere 1» umd Zeimerige Täler, ı Nüdgabe in der En 
mebrere Ealztröge Äutterdarren, Naufen, Schafhurt und nad ver: ITS) Ohne Miche zahlen Boni 

hetedene Ochonumiegerätbe. fedt an einer gangbaren Euch ein 
— freundliches Logis von 3-4 zims 


- 18 = r 
Wohnungs-Veränderung. — — 
Meine Hodrang it von beute ab im Grendanedau des Derrn Greg. — 


. Die. Ne. ABA, 1AS, por Zıeopen dad; 1765] Ein unge tanndie Shmciner 
Bauch A. Die. N . . bed; Tingang zon meggeri PR Ach. in er Em. 








dur Arideitgafie 

Nürıdung, den & febrier 1864 1769] in erveniihes Wiälchen 

i Dr. Lobach, wird ingleich in Tienft zu weder 
ımoy di» ereftiicer Arıt. geiedt im 2, ©. Rr.37, Tomprarts ; 


Erreäkunden: Morgens Dis 9 Me, Rocmitiags die 3 Uhr, aahe. 1 





Bekanntmachung. 


Jur Erhebung ber pro 1863/64 verfallenen Grunbfteuer pro I. unb IT. 
Biel, Haus, Öewerb , Kapitalrenten» und Eintommenfteuer pro E Ziel 
—— — dann ber jämmtlihen Bodenzinſe des. Staates uni 
Kblöfungstajla, werden nadfolgende Termine anberaumt. und die Pilichtis 
gen in dieſiget Stadt hiebei inabejondere darauf aufmerfiam gemacht, baf 
1) jeder Zahlende jih, mit einem Steuerbüchlein zur. Moquitticung. ber 
Beträge zu verjehen bat; 
2) bie Zahlungen nur Vormittags von S—12 Uhr angenommen 


werben ; ‚ A 
3) die Einhaltung ber feſtgeſetzten Termine um fo mehr gewärtigef wird, 
als diejenigen, welche nicht rechtzeitig erſ heinen, mährenb der aus: 
geihriebenen Perceptionszeit abgewiejen werben müßten. 
Zugleich wird noch bemerkt, daß aud die Geiaı mtfteuerfchulbigfeit pro 


1863,64 angenommen wird, wenn bie Pflihtigen diefelbe fogleich zu erlegen 
wunſchen. ⸗ 


Die Verceptionstane find - 
a) für den I. Diftrift: 


von Haus Nr. 1 mit 100 Montag ben 15. februar I, Jo, 


Em „ „ 101: „ 200 Dienstag „ 16. u 5 mir 4 
7 nn 201 „ 300 Mitmod „ 17. m im, 
rs "nn 301 „ 453 Donnerdtag „ 18: „ » 2 


b) fur den 8. Diftrift: 
mit 100 Freitag ben 1. Rebruar I. 


von Haus Nr. ] 38, 


" # n.101 „ 200 Samstag „ 20. m 
"u m 201 „ 300 Montag „ 2. „ in % 
7 7 3017 „ 400 Dienstag „23. „ 2 
„um 401 „ 50 Muitwoch 2. 5 
Pr „ » 9 606 Donnerstag; %.*, e 


©) für den BEI. Di..rift: 


von Haus Nr. 1 mit 100 Montag ben,29, Febtuar I. 38, 

— 4 200 Dienstag „ 1. März = A 
nn» a1 „ 300 Mitmd „ 2% „ . 
nun ML „ 370 Domerding „ 3 = 

d) für den IV. Diſtrikt: 

von Haus Fir. 1 mit 100 Freitag den 4. Mäy . 

" „ „'101+ . 200 Samöing „ 5. „ z 
"nn WI „ 350 Montag „ T „ » 


©) für den V. Diftrift: 
von Haus Nr, 1 mit 100 Dienstag ben 8. März 4 
“nn. 101 „ 2380 Pittnod Pre 7 
Schließlich wird zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Genehmt- 
gs lonigi. Kegierungsfinan tanimer d. d. 26, Januar 1864 Nr. 8655 bie 
bebung und Quittirung der jänmtlichen Steuern und Boden, inſe bem 
Amtsgehilien Schreiner übertragen üt. 
Würzburg, ben 3. Februar 1864. 
Königliches Stattrentamt. 
Brenner. 


1685) (36) 





Befonntmwadbung 
In der Naclaßſache dee Dekonomen Philipp Meyer von Kaltenſondheim 
wird von dem unterzeichneten ZTejtamentsvollireder am 
Donserstag den 11. Februar 1864 und 
Freitag den 12. Februar 1864, 

edesmal Mittans 12 Ihr beginnend, im Sterbehaufe zu Kaltenfonb: 
eim, ein Thel der deweglichen Habe, deſiehend in Haus: und Kücenge: 
zäthihaften, Möbeln, Betten, Ann, Suplat Busekeignigier, äffern, 
amd Rufen, etwa 12 Schaffel Korn, 18 Schäffel H.ber, 30 affel Gerhe, 
25 Schaffel Maijen, dann etwa 60 Eimer Wein und Moft gegen Baarzahlung 
verfeigert und am erfter Tage das Getraide, bie Weine und Fäjler, Zinn, 
Benen und Hausgeräthicpaften zum Aufftrige kommen 1782] 


Kisingen, den 4. Februar 1864. 
Fertig, !. Rotar. 


Sefanntmachung. 


Oergtheim. 
Dienflag den 16. Febrnar 
wird hierſelbſt der erſie Viehmartt für dieſes Jahr und ſodann alle vier 
ein eben jolder abgehalten, Benterkt wird, daß ſich in der Gegend 
Ge ausgezeichnete Nage Vieh befindet und werden deßhald recht viele 
Räufer und Berläufer hiezu eingeladen. 1512] 2b 
Schlier, Borftcher, 


her 


"Familie bis 1. M 


— —— 


‚ tiervermiether. 


Woliergaſſe 8214. 


tem. 


*F 
1802} Ein sit ben 
Beugniffen nee ie 1 win 


einzufteh R FR 
Are. — a 





1619 (3c) gr Mitte der Stadt ift 
ein Laden zlı vermieten. Nah in 
ber Ep. 


— — — 
1756) Eine freundliche VSohnun 
von 4 Simmern, tapfirt u. lad 
nebſt Küche, Magdlammer, Garbes 
robe und Kellerabiheilung, ſowie auch 
Antheil zur Altane iR an eine ruhige 

ai zu vermiethen. 
5.DN. 2. 


= Eogieverwietbung. 
In einer Tebhaften Straße 1. Etage 
ift ein ſchönes Logis von 6 Zim⸗ 
mern, (abgeichloffen), nebft allen Be- 
quemliäfeiten zu vermiethen. - Nah. 
im-4. D, Nr, 232, Schmitt, Quar⸗ 
1565] (8c) 


Ein Logis von 4 Zimmern, 
Küche und fonftigen Beguemlichteiten 
iſt bis 1. Mai zu vermiethen. Obere 

; 1604] 3c 


1801] Hmei folide Madchen, welde 

ihon ald Ladnerinnen gedient 

haben, fuchen eine ähnlihe Stelle, 
Näh. in der Erp. er 


1797) Ein ſchon möblirtes Jiumer 
mit Schlaſtabinet ift ſogleich ober bis 
1. März zu vermiethen. Näheres in 
ber Erp, 


1785] Im 2. D. N. 312, Bantgaiie, 
werben twattirte Röcke um 30 ir 
und Deden um 1 fl. 12 Er. auf 
Rahmen Ihön abgenäht. (30) 
Getraute 
Sn der Marientapelle: 

Karl Dominitus Viktor Eduard 
Nud, Kaufmann in Lohr, mit Jo— 
hanna Barbara Hart von ba. z 

In der Franzistanerficde: 
Johann Gareis, Kaufmann, 
mit Tel. Anna Maria Holleter aus 
Euljipal. 
In der Karmelitenlirhe: 

Michael Habermann von Unter: 
pleicht-ld mit Margaretya Fleiſcher 
von da, 

In der Schullehrerjeminariugfapelle: 

Auguſt Müller, k. Bezirksamtss 
Aſſeſſor zu Brüdenau mit Apollonia 
Henriette Popp, Regiſtratorstochter 
aus Bamberg. 

In der proteft. Kirche: 

3% Konr. And. Lähner, Bürger 
und Satılermftr. dayier mit Marg. 
Zeluxpine Ditimat aus Schweins 

urt. 


Geftorbener 
Soplıta Anna Nöfife, Drehermfird,« 
Gattin, 33 IM a — Glide 
Küttendaum, Bädermeilterswitwe, 73 
J. a. — Karoline Eleonore Mayer, 
Henttersaattin a. Frankfurt, 47 J. 
a — Anna Kath. Deimbed, 4 M. 
5T.a. — Clara Oppenheinter, Kaufe 
mamelind, aM. 2 T. a. 








1776] Tedes-Anzelige. 
Gott dem er hat es gefallen, am 4. dE. früh Halb 8 Uhr nad langem ſchweren Lei: 
den unfere innigft geliebte Mutter, — und Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


frau Sabina Ammerbacher, 


geborne Achtmann, verebelicht g weſeue Baumann, ’ 
Wittwe ded erft vor 3 Monaten verftorbenen früheren Hpothefers Wilhelm Ummerbacher, im 
Alter von 60 Jahren und 2 Tagen, in ein beijeres Jenfeits abzurufen, 
Indem wir diejen uni unerfeplihen Verluft teilnehmenden Berwandten und Freunden ergebenſt 
anzeigen, bitten um fiillesi Beileid 
Dettelbach, Mergentheim, Würzburg, Kempten, den 4, Februar 1864, 
die Üeftraueraden Hinterbliebenen. 


BEREITETE EFT 
ee a 
"Eodes-Anzeige 


Dem almigtigen Herrn über Leben und To) hat es gefallen, vorgeftern Abend 10 Uhr unjere 
geliebte Gattin, Mutter, Öropmutter und Schwiegermutter 


Jennette Dietz, 
Gattin tes peni. kgl. Randrichters G. Earl Dietz, 
in einem Alter von 52 Jahren, verjehen mi den bi. Sterbjaframenten nad) längerem Leiden am In- 
phus aus biefer Welt abzurufen, 
Dom tieſſten Echmerz gebeugt, erfüllen wir bie traurige Pflicht, unferen theilnehmenven Ver— 
wandten und Freunden bieien unerſehlichen Verluft mitzutheilen und bitten um Bewahrung des wer: 


then Andentene an die Werlebte. 
Die tieftrauereden Hinterbliebenen. 
Dürzburg und Wiggensbach, den 8, Februar 1864. 






1781] 














1796) Todes-Anzelige 
Gott dem Allmächtigen bat es nefallen, uniere innigft geliebte Gattin und Mutter 


Anna Maria Kehlmeier, sch, Götz, 


nad kurzem Krankenlager geftern Mittags 12 Ahr, geftärft mit ben heil. Eterbiaframenten in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen, 
4 Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe und ber Trauer⸗ 
b) gottesbienft am Freitag um 10 Uhr zu Et, Peter ftatt. 
h Würzburg, ben 8, Februar 1864. 
Georg Kehlmeier, Oronom, 
mit feinen beiben unmünbigen Kindern. 





Das Lager | 1764] a Jahr dem 
in von Neichenberg 


fertigen SBerrnkleidern, Binden " "Hrsg zur 
und Stoffen Für Bierbraner! 





1570] (3«) 





pP 

— * — werben = einer 

—— Tel zwei bereits n 
von V. Römer — ———— 

en dieſer 
iſt son heute an Auguſtiuergaſſe 232, gegenüber — Eu san 10 Bis 12 Eifel 
den bayerifchen Raffeehaufe. übrigens für Bi Güte gerantirt. 
Das Nähere in Würzburg bei 

Ausverkau Rurferiömieb Meyerböfer. 


aller vorräthigen Winter-Unzüge unter dem 1494) Ein ordentliher Junge, der 

Mn % d 
Selbitkoiteupreife. Sehe eleren mi, mr yet 
(1639) E# wird eine gewan te Eellnerin gefucht. Rah. i. d. Erped. de 


Drud von Vonitas Bauer in Vur durg. 


an»jogleic eintreten. N 
Pal $ T laͤheres 








Oahusige,iBon Bamdernik. Ftautfurt — 








ee 


1,3. 
Gemierig 
2.2.81: 
Rofzug Li 2u Beib 
ag 2 N28 ‚erilb 
berg. ri id Verm 


Shntlgn.| 45 Abends | 4W Hernde — 
— 





ite Mittags i2a Mittags 














Würzburger Stadt- und 





Sandbote. 


— —— — 
au Zug. Babnzütge,|Voniramfiurt NahRamberg 


BR > Egnelja.) 0 Borm. |'08 Bor 
12,8 0 
Fr Geurierig | 2% Nacm. | 29 Radar 


— 1-42, 6 

—* Toflzug 1 [1126 Nachts 112 Rachte 
TH Tolting 2| 6% Wende | 680 Abende 
i er Güter, 1.| 140 Nadm | 3 * 








— Weüterz. 2,108 Wachs 











ie. 3.) 36 R K R * Gñterz. 3. 70 Früh toꝝ Bora 
Vohomnidusiabisen nad s — Beftomnibusfahrien nad 

Arnilein IBU—N EEK Mergenibeim 4u.WR. 
Blihsioh.cheibelterg 3 U. 30 wu. A er 2 Da ſenint Aub-Rötting, 

Detiritac UM H A N dann Markıbr , Martfift. IL — MM 
Rigingen 3 — mu DR RE t RER FRA, Roßdrunn⸗ 6 fſeldach sun 
Kipkigen:Neufadt IT — WM. ' —* FEN Menden Andtadg BUDM U 
RipinzencReufo 5. — MN. Siebenze huter Jahrgang. Berid,»Mittenb.<peidelt. 5. T 


Der „Etadte und Bandbote” erſchtim täglich, aicher Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das Erita· Felleiſen“ wöcdentlih dreimal. 
Breid befannt. Inserate bie Iefpaltige Selle 3 Ir, Yfpaltige 6 Mr, gedßere werben nah demt Raume beredenet. 


Mr. 31. 


Dur fchleswigsholiteinifchen Sache. 
Kiel, 5. Febr. Ein Sohn des zu Nendsburg we: 
Rerrathes erſchoſſenen Harbesvogts Blaunfeldt, bis⸗ 

fer Rolizeibeamter im Hüttener Harde, wurde geftern, 
während er durch eine Mühle den Dünen Eignale gab, 
von den Preußen eingefangen und mit vier andern bes 
Epionirens verbächtigen Perſonen hier eingebradit. 

Rottorf, 6. Febr., Abends. Heute Morgens um 8 
Uhr begann die Verfolgung ber Tänen mit Hujaren umd 
wurde, durch Artillerie re unter Gablenz’ per: 
fönlicher Zeitung bis Oeverſee fortgelegt; dort fand im 
Verein mit der Brigade Koftiz em blutiges Treffen 
Rat. Die Dänen leifteten bartnädigen Widerſtand 
Die Tailerlihien Truppen kämpften bewunderungswürdig. 
Eechs ſchwere Geihüge, zablreihe Munitionstubrwerle 
and Rüftjeuge wurden erbeutet, 200 Dänen gefangen. 
Der Oberft und Oberftlieutenant vom Infanterie: Regi: 
ment König von Belgien wurden jchwer vermundet. 
Morgen wir die Vorrüdung forigefegt. 

Kiel, 7. Febr, Ubende. Heute befindet ſich das 
öflerreigiiche Hauptquartier in Frörup bei Oeverſee (jüd- 
lich von Flensdurg), das preufifche in Glüdburg (nordr 
öftlid von Flensburg, auf der Landftraße nach der Inſel 
Mjen), Die Defterreiher verfolgten den Feind in nord⸗ 
lier, bie preußische Garde in wenlicher Richtung. Geftern 
fam es bei Idſiedi zu einem harten Kampfe, in dem die 
aussibiicsoreugiicen Truppen Sieger blieben. König 

riſtian ift nach Kopenhagen geflüchtet. Auch bei Dever- 
fee und in den Eirahen Alensburgs wurde gefmpft. 
Es gab viele Todte und Berwundete. Bas Regiment 
„König ber Belgier“ verlor 17 Offiziere und 500 Mann. 
Ger Yin) von Mürtemberg tft verwundet, Bei der 
Hänmung von Frieduiceftadt und Tönnin binterliehen 
die Düren 11 vernagelte Kanonen und ihre geſannnte 
Munition, 

Kiel, 7. Febr. Auf Gottorf befinden fid 600 Ge— 
fangene. Herzog Friederich wurde geftern Mittag unter 
Glodengeläute in Echleswig vom Rathhauſe sroclamirt, 

leiden in Norderbrarup, Angeln imd Friedrichſtadt. 
Ale väniihen Beamten find aus Schleswig entfernt. 

Berlin, 7. Febr. Die Rreugieitung meldet in 
einen Erirablatt: Wie wir hören, jind bie Oberpräfis 

jewicien, als Neprejialie gegen das Vorgehen 
Dinenarfo die vaniſchen Schiffe in_ ereußtichen Häfen 
mit Beihlog belegen zu lafen. Graf Nevertera {it zum 
Öfterreigiigjen Civilfommijjär für Echleswig eınannt. 

Hamburg, 7. Febr. Die Hamburger Rachtichten 
melden : Die Dänen verließen vorgeftern Tönning und 
Priebrigftadt, wobet einige zwanzig ın der daniihen Ars 
mee befindlide Schleswig Holfteiner nah Holjicin ents 


Hamburg, Montag, 8. Febr. Den „Hamb. Racht.“ 
wird aue Ro-envanen von 6. (Eametog) gemeldet: Hier 
dersigt unbejgreiblihe Enirüfung Über Die Adrmung 


Dienstag, den 9. Februar 1864, 


Apollomia. 


bes Dannewerls und den Rüdzug der Armee. Die beis 
den Häufer des Reichstags haben ihre Sihungen ſuspen- 
dirt, an der Börje fanden feine Eonrönotirungen ſtatt. 
Eine konigliche Prollamation au's Heer machte den un= 
günftigften Eindrud. Die geſchlagenen und vom Feinde 
verfolgten bäntichen Truppen concentriren fih um dos 
Arneehauptquartier Flensburg. 

Schleswig, 8. Febr. Der bänifche Oberbefehls= 
baber General de Meza, hatte die Abjiht, vor feinem 
ur. das Schloß Gottorf in die Luft zu Iprengen und 
bie Magazine anzuzünben. Beides unterblieb auf ber 
Befehl des Königs, feine „Naterftadt” zu foren. Die 

ahl der von ven Dänen jurüdgelafjenen Bofitionsges 
hüge wird auf 120 angegeben. 





. Tagesneunigkeiten. 

Nah einer Entſchliegung des lgl. Handelsmüniſte- 
riums, im Einverſtandniſſe mit den Siaatsminiſierien 
des Innern und der finanzen erlaſſen, iſt bei Beſchei— 
bung von Sägmühlen Goncefiionen auf die biäher vor 
Korfipolizei wegen bejtandenen Einfhräntungen fortan 
nicht weiter Rückſicht zu nehmen, viemehr ſind folde 
Gefuce lediglich nad den Vorſchriften der Gewerböins 
ftruftion vom 2). April 1862 zu behandeln, 

Durch ein Miniteriol-Refeript wurde angeorunet, 
daß die Liſten über die As,ervepflichtigen mit aller Ge⸗ 
naxigfeit, namentlich bezüglich des Aufenthaltes herzu⸗ 
ftellen find. 

Erfevigt: die proteit, Pfarrei Pfuhl, Det, Leipheim, 
mit 742 fl. Ertrag. 

Im Monet Dezentber 1863 wurden auf ben kgl. b. 
Eiienbabnen auf einer Babnlänge von 346 Etunden, 
311,354 Perfönen und 2,191,137 Itr 60 Pb. Fracht⸗ 
güter betördert — um 17,585 Perjonen und 201,175 
gu 85 Pd. mehr, als im entſprechenden Monat bes 
torjahres. Tie Geſammiſumme der Einnahmen detru 
986,078 fl. 59 fr. — um 73,203 fl. 561,, fr, mehr al 
im Dezember 1862, 

Die Handels: und Gewerbelammer unferes Kreiſes 
wurde geftern Vormittag 11 Uhr durd den fgl. Herrn 
Hegierungs:Tireltor v. Greſſer erifnet. 

Die Minifterfonierenzen der Mittel: und Meinfteaten 
pen Ende diejer Node in Würzburg — nicht Aldyafe 
endurg — beginnen. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats 
Würzbueg. (Schluß) Das Geiuh des an 
Bücds und Peter Kolb um Verleihung einer Garküchen- 
Goncejfion werde bewilligt, während 2 weitere @ejuchs 
fetter 3. 3. abzsmwijen wurten; die Geiuche des Auguſt 
Burger von bier und des Joſeph Schöppner von Bis 
ſchofe heim um Berleihung einer Büttner-Koncellion; das 
Geſuch des Poligeis Soldaten Anton Fröhlich um Erthei⸗ 
lung der dienſilichen Vewilligung zur Verchelichungz 
deegleichen dad Geſuch des Bahnhofoerwaltungsgehilies 


— — 


Zohann Siebenliſt vom Fladungen um Sufaflen:An- 
nahme und Be g8+Erlaubnig mit Caroline Hadel 
von Regensburg; besgl. das des Mathäus Ruenzer von 
Mergentheim um Iniehien- Annahme und Verehelichungs⸗ 
Erlaubnip mit Katharina Braunmart von hier ; besgl. 
Das Geſuch des Schuhmachermeiſters Georg Kohlmülller 
von bier um Verehelichungs-Erlaubniß mit Katharina 
Kirchner von Siettdach; deögl. das Geſuch des Maurers 
amd Eteinhauers Georg Wedel von hier mit Therefia 
Sai von Nordheim; desgl. bas des Schneivermeifters 
aſpat Etart um MWiederverehelihungs:Erlaubnig mit 
Sujanna Sigmund von Fridenbaufen. 
Für dieſe Woche find folgende öffentlihe Sitzungen 
tm tgl. Bezirkögerihte Würzburg anberaumt: am 10, 
s. Mis. früh 8%, Uhr gegen Georg Winbfelder von 
eunborf wegen Widerfegung und Landftreiherei; am 
11, d. früh 8°, Uhr gegen Martin Koncad von Tüdel- 
Haufen wegen Körperver egung, um 10 Uhr gegen Adam 
Bufigel von Albertshofen wegen Beleidigung eines Ger 
meimderolltgiuns; Nachmittags 2%/, Uhr gegen Johann 
Eeibold von Ratihenbrunn wegen Diebftahld; am 12. 
VA Nachmittags 2, Uhr gegen Joſeph Fecher von 
Obernau wegen Diebftahld; am 13. d. früh 8'/, Uhr 
gegen Michael Herrmann vou hier wegen Widerfehung ; 
am 10 Uhr gegen Joſeph Weißenberger von Unterleinadh 
wegen körperlicher Mißganblung: Nachmittags 3'/, Uhr 
m Eduard Dittmar von Münnerftebt wegen Dieb- 
abl8. 

Aſchaffenburg, 6. Febr. Ein biefiger Droichten: 
führer, melder vorgeitern Abend einige per Bahn ge: 
‚Ipmmene Paſſagiere nah dem zwei Etunden von hier 
‚ entfernten Großoftheim fuhr, bat auf der Rückfahrt ein 
frauriges Ende gefunden. Leute, die geftern von jenem 
Drt Derbergingen, fanden nämlich die Droſchte abjeits 
der Straße vor einem Bache, das Pferd mit ben Vor— 
derfüßen in vemielben fteben, mährenb ber Kutſcher er: 
trunten im Wafler lag. Vermuthlich war berjelbe auf 
dem Bode eingeſchlafen und hatt. fo das ihn betroffene 
Ungllick herbeigeführt. (Aſchb. Ztg.) 

Münden, 8, Februar, Der kgl. Etaatsrath im 
außerordentlihen Dienft und frübere Staatsminiſter, 
MWorig v. Meigand, ift geftern im 76. Lebensjahre ge: 
Forben, 

Zu Minden beginnt am 17. ds. M. eine Schwur⸗ 


geritsfigung, welde bis 11. März dauert und 31 Fälle 
amfapt. vob egen die Rorferilt ‚über drei Wochen 
Yinausgehende Dauer der Sitzung wirb u, A. aud ba- 
1855) 


Aufforderung. 


Wer aus ver Verſteigerung vom 4 Februar bei Herrn 
Sekr. Gefner ans Verſehen oder wie fonft ein Bucher- 
gefiel, dunkel polirt, in Händen hat, wird erfucht, ſolches 
an, feinen rechtmäßigen Eigenthümer, 2, Difte. 446 neben 
Der, Polizei abzugeben, um weiteren Unannehmlichkeiten 


vorzubeugen. 


Einen Gulden Belohnung wer darüber Auskunft gibt. 


Yusfchreiben. 


In der Verlafienihaft der Johann Häfner, Gerbersehefrau bahier ver: 


ſteigert der Unterfertigte am 


Donnerstag den 18. Ifd. Mts. Nachmittags 12 Uhr 
anfangend, im Haufe Nr. 39 die Gerbereigeräthihaften und Ledervorräthe, 
tüd Ecafleber, 155 Pfd. Nindslever, 99 Pfd. Galkuttalever, 
mehrere Etucd ganze Kinds» und Eattlerleder, 90 Stüd Kalbfelle, 2 Jentner 
ohllever , ſodann 40 Zentner gejalzene Ochſenhäute, 86 ESıüde bürre 
Cchmalhäute, 60 Etüde Haupenhäute, mehrere „Jentner Leimleder, 50 


als: 120 € 


Zeutner Lohe, 120 Zentner Hinde gegen baare Zahlung. 
Liebhaber werden eingeladen. 


Klingenberg, ben 6, Februar 1864. 


Line, Et. Notar, 


3851) Ein ordentliches Dienit: ſogleich eintreten Semmeloſttahe N. 50 
matches wird geſucht und fan im 2. Exod nad hinten. 





durch motivirt, um das vorhandene Material‘ für eine 
une März weiter folgende außerordentliche Sitzung 
zu verringern. 

Der Münd. Bote ſchreibt: Wir meldeten neulich 
die Berurtheilung eines adeligen Oberappellratjes durch 
das Sladigericht wegen Injurie zu Itägiger Arreftrafe. 
Auf erhobene Berufung bat nun das Bezirtegericht dieſe 
Arreft: in eine Belditrafe von 100 fl. umgewandelt. 


Der Kurier f. Niederb. ſchreibt: Es befteht die Ab- 
fiht, demnädjft eine Berfammlung von Abgeorbneten aller 
bayeriichen Hilfävereine für Schleswig Holftein in Mün- 
en abzuhalten, und dem König durd eine aus biefer 
Zandesverjammlung zu wählende Deputation wiederholt 
die dringenden Wünjche des Volles vortragen zu laſſen. 
Diele find: Eofortige Anerkennung des Herzogs Friedrich, 
Einberufung bes vg = und Entlafiung des Minilters 
Schrenf, der das fol. Wort: Ih will das gute echt 
Schleswig Holſteins mit aller Araft unterflügen, denn 
ich bin fein Freund halder Mafregelu — nicht ausgeführt. 


Deutihland, 

Preußen, Berlin, 7. Febr, Eine Ertra-Aus> 
hebung im ganzen Umfange des preußiſchen Staats und 
in der vollen Stärke der gewöhnlichen Herbſt-Ausheb- 
ungen ift nach der „M. 3.” für nächſtes Frühjahr eine 
beichlofiene Sache, wodurch der Arınee 60,000 Mann zu: 
wachſen werben. Gleidjzeitig hofft nıan bis eben dahin 
die Ausbildung der im vorigen Heibft eingeftellten Re— 
eruten Soweit zu fördern, um fie als völlig friegsvorbe= 
reitet für den Fall einer allgemeinen Modilmahung bei 
ihren reipeltiven Zruppentheilen belafjen zu können. Zaut 
allerhöditer Gabinetzordre vom geitrigen Tage ift die 
fofortige Mobilmahung der 10. Infanterie: Brigade, 
bes Branbenburgiigen Jägerbataillons Nr. 3, der J. 
Fuß-Abtheilung der Brandenburgiihen Artillerie: Bri: 
gade Nr. 3 und dreier Munitionseolonnen befohlen morden. 


Börtenberiht. Frankfurt, ben 8. februar, 
Die Courſe der verihiebenen öfterr, Effekten konnten ſich 
nicht ganz behaupten, indem etwas niedrigere Notirungen 
von Wien gemeldet wurden. Das Geihäft war belebt. 
— Nadhmirtags 2 Uhr, Defterr. Bantaktien 748. Na» 
tional 64. 1860er Looſe 757/,, Grebitaftien 174 Geld. — 
Abends & Uhr. In der&ffeltenfocietät war die Tendenz 
matt, Ocfter, Ereditactien 1741/,—173%/,—174 bej., Looſe 
75/4 bez. National 64 P. 


Verantwortlicher Nehatteur: Fe. Brand. 
— — — 


— —ÿ . 


Notiz für Bierbrauer! 
1263[ (g) Eine in Aſchaffenburg im 
beten Betriebe flehende in 
erei mit Vrennerei und Gaſigerech⸗ 
tigkeit iſt wegen eingetretener Ber: 
balıniffe fammt Inventar fofort zu 
vrrfaufen und kann bei geringer An« 
zahlung ſogleich bezogen werden. 

Näh. in der Ep, 





1846] In einem gemifchten Raaren: 
geihäfte auf einem freauenten Marlt⸗ 
Heden wird ein Lehrling Iſrae⸗ 
lite) gefucht. Nah. in der Exp. - 


1844] 1. D. ”. 235 if ein bübider 
Kinder: und ein Damenftubl 
Schlitten zu verlaufen, 

1816] Es fönnen noch einige. Herrn 
ausgezeichneten Mittagstiih erhalten. 
Brombachergaſſe 165, 3 Etiegen.« 


Geftorben: 
Anna Maria Kehlmayer, Ockono⸗ 
mentgatin, 40 J. a. — Apollonia 





1819] (2a) 


Lies, Ehriftfehire:Wirtme, 73 9-0. 
— Seancite Dieb, Landrichterägunin, 
62%. 0. — Joſ. Eteiner, k. 
lollıtieur, 75 I. a. 


otlo⸗ 


BR 81 —— 








— — |— 





Frische süsse Sechechte, Seedorsche, Schellische, Holländer &° 

kinge, Salzhechte, Stockfische, Sardines à Phuile, Anchovis, Briken, m8- | 

irten Lachs, marinirte Häringe, Elb- und Astrakan-Caviar, Maccaroni | 
li, Gruyere, Parmesan- und Bdamer Kugel-Käse und Strassburger Gänse- 


Bas 


- PFrifche Turbot (Steinbutten), Soles (Ser: 

man fowie Brat: & Sperfbücinge erwarte 
te feiſche Sendung. 

" Joh. Schäflein, 


1858] Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 
NT? © III — 


Ind 43 nd er .. 
Ganz frische Schellfiiche 
eingetroffen, 

ungen, Caviar, Austern, geräucherte Sreforel- 
‚»Bückinge zum Rohessen und Braien, russ. 
dines und Sardines à Uhuile Cbampiguon, Neun- 

n, Kieler Sprotten, holl. Volbäringe, Sardellen, 
pern, Mixed-Pickles, Oliven, sowie Nenchateller, 
amer, Stracbino, Emmenth.ler, Limburger und 
inzer Handkäse empfichlt 


an =. Seit. — ua 


4839) Das in der Schwe 


L » N 
rs ſpezifiſche Heilmittel gegen Zahnſchmerz 
des Apothefers C. Ib. Grimm, ſeit Jahren bewährt und nnübertroffeit, 
€ AR ur allein Acht zu bezichen in Würzburg burd z 
Hlermann Scheuer. 


Anzeige & Empfehlung. 


a 
a 4 E biene einem aeehrten Bublitum zur Vachricht, daß ich meine medas 


E Weıtftätte mit levtem Stohnungsioedfel in den 5. Tiir. RE 114, 
J faße, verlegt babe. Indem ich Für bas mir geſchenlte Verirunen 





is (Bern, Genf und Burgdorf) brevetirte 













sich mein Lager von Nahmalhinen, wie jämumlige fandwirth: 


iche 
fi Maschinen beuens emvfoblei. j r 
Im ha} 78 Sägen wie bisher aufs Befte und Pünttligfte reparirt 
und bejorgt. 
2 3. Scheuten, 


Mechaniker. 






















1845) Für die heil. Faflenzeit in der Jul. Staudingerfchen Guch- 
handiung (Mürfchnerhof) vorräthigt ac | 
' „Der Krrugurg unſern Hrrru Irſu Chrifli.“ 

Von R—. Schüler. Ein befonders auch Gebildeteren em- 
pfchlenswerthes Büchlein. Preis 3 hr. 











._ 


————— 
 Verchelihungs-Anzrige- 1831] Zwei gewandte Näberinnen 
Unfere am 8. Februor vollzegene en Geſchaſft dauernde 

„ehrliche Terbindung“ zeigen nir ar 38 

Dieiem Wege allen Verwandten und 

Bekannten neriemend an. 

Loren % icdrich, 
Hatbarisa Fri⸗dri 
1843] geb. Schneider. 


GCaıld« Hauer, Corfettenfabrilant. 
1897] Cin Madchen, weldes im 
— —— a an 
außer dem Hauſe tizuug. Zu 
s erfragen 8 N, Sur, e 


er-Pasteien, die fette Sendung für diefe Saifon, empfiehlt 
100) Kohm’s Specereihandlung. 


1830] Am Eamftag verlor ein Dienſt⸗ 
bote 8'/, Gulden. Man bitfet, 
folches gegen Belohnung in d. Erv. 
abzugeben. 


Verloren! a8 

1815] _ Geftern Abend winde ein 
Banffchein, d d Bayreuth dem 
24. oder 26. November 1868 gber 
700 ft, fautend, verloren. Der Ted» 
liche Finder wirb erfucht, ſolchen auf 
der Feitung Marienberg (Artillerie: 
bau) Zimmer Nr, 14 gegen eine Be: 
loh nung aefäligit abgeben zu wollen. 








1835) Auf dem geftrigen Jahrmarkt 
in der Schrannenhalle wurde eine 
goldene Broche nebft einem ſeidenen 
Ti hlein verloren, u. wird um gefällige 
Hüdgabe in der Erp. gebeten. 

— —— 


1832] Ein jhön möblirtes Zimmer 
it fogleih zu vermiethen. Neubau: 
ftraße N. 106. 

1836] (3a) Eine freundliche Wob: 
nung von 6—7 Zimmern nebft allen 


Erforderniffen if auf I. Mat zuver- 
mi then im 2. D. N. 81, 


1893] 4. D. N. 255, Rothlömen- 
aafe, ift für einen Arbeiter eine 
Schlafſtelle frei. 

much ce a ER FE 
1536) „Zwei Baar (holänder) Has 
rarienvögel find zu verfaufen bei 
C chreinermeiter Bögel, 4. D. 222, 
1821] 6000 fl. werden auf erfle 
Hupotbet in Hiefiger Stadt aufzu- 
nehmen geſucht. äh. in ber Exp. 
1818] (3a) In der Rettengafie N. 28 
ift auf ). Mar eine freundlihe Mob: 
nung vond ——— fm: 
mern, worunter ein Ealon nebft 2 
Mezanenzimmern, Kühe und allen 
Bennenlihkeiten an eine ruhige Haus- 
haltung zu vermickhen. u 
——————— — 
18261 . Im_4. D. N. 61, Echifbhof 
find fınge alter 


taufen. 
(58 wird in eine Apotheke 
Unterfrankens ein Lehr⸗ 
ling geſucht, der ſogleich 
eintreten könnte. 

Nah in ber Erp. 3 

vermiethen it bis 

ei im 2. Dit. N. 542, 
Domftrafe, ver 2. Stock 
von 6 Zimmern, Kühe, Kam⸗ 
mern, Keller x ꝛc. 












"1849 


nad) längerem Leiden unfer guter Sohn, Brüder, Schwager und Onkel 


Joseph Grüb, 


juliusfpitälifchee Neviſor, 
geſtorbe 


Bitte, ihm ein freundliches Andenten zu bewahren. , 
Die Beerdigung finder Mittwoch den 10. I. Mts. Nachmittags 
und ber Trauergotteadienft Eanıftag den 13. I, Mts. früh 10 Uhr im 
Würzburg, den 8. Februar 1864. 


Todes-Anzelge. 
Heute Wörmittagd 101/, Uhr if mit allen den fierbenden verorbueten hl. Eatramenten verjehen 


en. ’ ; 
Wir widmen diefe Traueranzeige allen Berwandten unb Freunden bes Verblidenen mit ber 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Herr 








4 Uhr vom Leichenhaufe aus 
hohen Dome ftatt. 














1855} 








Eodes-Anzeige 


im 15. Zebensjahre, nad längerem Leiden, verjehen mit den heil, Ste 
Jenſeits abjuruien. j 

Indem wir biefe traurige Nachricht unieren Verwandten, Freun 
bitten wir in unjerm Schmerze um ftilles Beileid. 
Aub, ben 8, Februar 1864. 





Anton Oster 


ERTL EIER FO KEN RU 


Gottes unerforſchlichem Hathichluffe hat es gefallen, heute unfere innigjt geliebte Tochter 


Valentina, 






tbjalramenten, in ein befferes 


den und Bekannten mittheilen, 


Die tieitranernden Eltern: 


mailen, Apother, 


Auna Ostermaäier. geb. Gabler 














1853] 


Nach Gottes heiligem Willen entichlicf 


Religion geftern früh 11 Uhr mi 


verjehen nad langerem ſchweren Leiden unſere inwigftgeliebte 


Würzburg, den 9, Februar 1864. 


Die 


ftatt, wozu höflift eingeladen wird. 


Bückinge rum Broten und Roheſſen. Paberdan, 
marinirte Häriuge, Brifen, Muchovis, Caviar, 
Stoekfiiche, Sardines a Ihnile, Nürnberger 
Schienmaul, Sardellen, Vollhäringe (in Tenn— 
hen billinft), Edamer⸗, Limburger:, Yarmefan- 
und Emmenthaler Kaäs, ſowie Mainzer Handkäfe, 
empfiehlt 

Andreas RKirschten 
3616) am Markt. 


NR. Friſche Hechte von rer Oftfee, erhalte mor— 
gen Bormittag. 


nn nn 
1822] Cine freundliche MWotnung 1834) Auf Ofen wrd cin braves 
von 2 Zimmern, Garderobe, üdye:c. Marchen geiuht, weldes hüuse 
ft gegenüber dem Kürttemberger Hof liche Arbeiten verrichtet und jchön 
bi 1. Mai zu vermiethen, Yäb. in nähen fanı. Heſſitahe Yiı. 42, 1ar: 

Erved. terre. (2a) 


Apollonia Dictz, 


Wittwe des Wurgers und Schriftſetzers Joſeph Diet dabier. 
Dieſes theilnehmenven Verwandten und Bekannten zur Anzeige dringend, bitten um fiilles Beileib 


die tieftrauereden Hinterbliebenen. 
Beerdigung findet Mittwoch den 10, Februar Nahmitiags */,4 Khr vom Leichenhaufe aus 


re a RE BR re et 


Todes-Anzelxge. 


t den Tröftungen ber heiligen 
Muster und Großmutter Fiau 







HARUONLE, 


1851] Wacdgenannte, theils in-den 
Bolllofalitäten, theils in den Lefes 
und Gonvrrfotionssimmern zurüdges 
bliebene Grgenftänbe können im In ⸗ 
fpeftionszimmer abgeholt werden: 1 
ſilb. Armreif, 1 Muff, } Pelz Man« 
weite, 1 Ehaml, 1 wollenes Kopftud) 
(Sog. Hulle), mehrere Damentafcen- 
tüder, verſchiedene Negenfchirrte und 
Etöde, 1 grauer Filzhut, 2 Schlüffel 
und I Meſſerchen, 


1852] Auf dem geflrigen Lieber: 
tafelballe in der Ehrannenballewurbe 
cn guldener Urmreif verloren 
und erhält der Zurüdbringer deſſelben 
cine gute Belohnung. Way. in der 
Erp. d. BL, 


— — — 
1829] Zchöne Wetten find zu vertauſen 
int vem:L Arbeitabanfr, 


—— — — — — Am dem Brbehrabanfe. — 


Km Dun Munttudiluuer in wuurjdurg. 











—y | 





Behmüge. on Bamberg‘. Branffunt. ; 


Ei 4 Abende | 4 Abende 


a“ Mittags |125 Mirage 


ie * ud 
2 Has Früh Bw Krüb x 
Litris Borm. 122 Mitiage is 


I 104 Made | 4— Keüt 





es 
Neuſtadt nz Fra m 
Reufes BU — Men 





— — — 
Baszüge onrantur Rach ve betg 


Scnellzq. re Vorm , |10M. Borm. 
A 
— 2%. Nachm. | 29, Nadın, 


Bonzug 1.1119 Nachte 11 Racıe 
Pi oltug 2) 6W Ubenre- | WM Abende 
Güter. 1.) 1% Ram.) 8 Nam. 
Güterz. 24 Nadıs as 

j,) @iterz. 3.70 ei |10W 

Befomnibusfahrten nad 

Bieraenibeim AUIZER. U 
= DOchjeniurt: Nubs Mötting, 

dann Markıkr , Martfiit. 3U. - MR. 
* Refibruinn:ifelbat JE —- MU 
Unenheim Ansbach BUIMR 








—— — Jahrgang . Werth » Miltenb⸗Heideln. 5. - RM 


Der „Stadt» und Landbote” erfheint täglich, aufer Sonntage, Nachmittago 4 Uhr; dat „Ürtrasigelletien" wöcheutlich vreimal. 
Preis befannt. Inſerate die defpaltige Zeile 3 kr, Defpaltige ti fr, arößere werden nad dem Maume beredimet 


Re. 35. 
Zur ichleswigsbolfteinifcben Sache. 


Mittwoch, den 10, Februar 1864. 


Aſchermittwoch (Schelaftica). 


Viſchoſe dafelbft feinem Caplan und Privatjecretär, Pries 


Rendsburg, 7. Februar. Die Dänen räumten 
Schleewig ihon vor dem Uebergange der Preußen über 
Schlei, wegen en der Armee. 
— — 121/, Uhr Nachmittags. 
Aliirten machten bei der Verfolgung der Dänen 
große Beute; fie nahmen die dänische Felopo und madten 
viele Befangene. Blutiger Kampf bei Bau und Kupfer: 
mũhle; derielbe dauert bei Abgang ber Depeiche noch fort. 
genturg 2 Februar. Abends, Es geht das 
* t, daß die Preußen von Glücksburg aus bei Holl: 
mis nad Tüppel übergejegt und bie Ay beiegten 
Tüppeler Schanzen genommen hätten und ſodann mit 
dem Gros ihres Corps auf Avenrade gerüdt wären, um 
den Dänen den Weg nad —— abzuſchneiden, mas 
wahrſcheinlich auch gelingen wird 
Berlin, 8. Febr. Der Staats jeiger meldet: 
Beölegnafme von Schiffen ſowohl auf Seite — 33 
Seite | trägt nad dem Völkerrecht einen 
Kovtrüßien baralter; auch findet noch ein Benehmen 
Danemart ftatt, um den Schiffen eine ſechsw t⸗ 
lie Frift zur Hate zu gemä ren. Die Nordd. Allg. 
Bi bgeichnet die Erflärun Palmerſton's im Par: 
dag Preußen und ehe erklärt hätten bie 
—— Dänemarks aufre huflebım zu wollen, und 
gland bereit ei, eine Aufhebung der November: 
verfaffung zu übernehmen, als ünbegründet. 


Berlin, 9, Februar. Kopenhagener Briefe mels 
den, dab jhon am 4. beunrubigende Gerüchte aus dem 
ger in Ko enhagen verbreitet waren, und daß am d. 
der König das Laher verliep. her einer Depeiche des 
ando’s erhellte, daß die Dänen am 6. einen 
einen Angriff erwarteten. Im Lager war bie 
Hadeiät von bevorftehender Ankunft der Schweden vers 


er Ag ae und —— ſcheinen in der That 
erftand der Dänen nicht, erwartet zu 

—* rat ihnen gänglih an Verband- Utenſilien 
+ vielen Verwunbeten und auch die Lazarethe find 
bergeflellt, da ihre Einrichtung erft in bei 

angeorditet wurde. Auch die größte Thätig⸗ 
} vermag nit das Verjäumte nachzuholen 
„Benötigte — zur Stelle zu jchaffen. Aus 

man die bitterfien Alagen über Mangel 
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bag SG Dem Nicolaus Neininger 


und durch das N ftattfinbende 
efommene 
| Seien ven ben Sog. gm. 
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fter vr, Ferdinand Ulrich, verliehen werde, 


Deffentliche Zisung der Gemeindebevolls 
wächtigten zu Würzburg. Wilfährig wurde bes 
Ihieden: Das wejud des Yobann Endres von hier um 
Infaflen : Annahme und ‚Derehelihungs = » Erlaubirig mit 
Katharina Wolpert von hier; das des Franz Ignaz Broili 
von hier um Lerleihung der Eonceffion zum —ES— 
del und Chotoladefabritation nebſi ———— das 
des Valtin Oswald von Rottenbauer um Verleihun se 
here 5 n gen Conceſſion nebſt Bercheli 

laubniß mit der Examinaiorstochtetr Kunigunda Mü| 
von bier; das des Dekonomen Philipp Fürther von Bättige 
un um Ueberfieblungs : Erlaubnif; das des @eorg 
ünd von Obervolfah um Inſaſſen-Annahme und Vers 
ehelichungs · Erlaubnig mit Anna Maria Huth von Stamm- 
on Ya das des Friedrich Blättner von Nordheim um Ber: 
eihung einer Schreiner: Gonceilion; das des Hugufi Viola 
von Schmiedercerg in Preußen um Annahme als Bürger 
und Görtner nebh Berehelichungs⸗Erlaubniß mit der 
Gärtnerstochter Eva Naftvogel von hier; das des Lorenz 
Friedrih von Proffelsheim um Armahme ald Bürger 
auf Grundbeſitz und die Licenz zu gm DR und Produfs 
tenhandel nebit Verchelihungs: Erlaubniß mit Katharina 
Schneider von lea. Abichlägig wurden bes 
ſchieden: 2 Geſuche um Verleihung einer Schreiner:Eons 
ceifion, 5 um Inſaſſen ⸗ Annahme mit Verehelichum * 
Erl 2 um Ueberſiedlungs-Erlaubniß, 1 um 
— einer Scweinemebger:&oncefjion, 
urch die in öffentlicher Sikung des kgl. Bezirks⸗ 
ürgburg am 4., 5. u. 6. v ts. verfündeten 
gan Yen mwurben Johann Seller von Mottgers 
Nüdtehr aus der Landesverweifung zu —— 
Martin Kuhn von Greuſſenheim we, g körperlicher Miß 
ndlung zu Imonatlicher,, us Heybt von Bulen- 
En en unzgüchtiger apa n zu l4tägiger, Mid. 
— von — land wegen Diepftahle zu Imonatlicher 
nißftrafe ; — an = ren, ; * 
— g 2. in eine von agen und in 
Gelbfrafe Son 30 kr., endlich Frie Adam — 
von Niederhall wegen — hr aus ber Landesverweiſung 
Landftreicherei und Betteld in eine Gefängnißftrafe von 
7 Monaten verurtheilt, 
nächfter Zeit fteht uns ein hoher Kunftgenuß bes 
vor, ee t nur als Birtuoje erften Ranges, 
Bu auch durch feine abenteuerliche Kunftreife um bie 
Lt bekannte —* Hr. Mista Haufer dahier ein 
Eoncert vera — . Hr. Haufer concirfirte in 
leßter Zett in u Nürnberg, und zwar 
u wiederholten Malen (in enberg, mußte Hr. Saufer 
—* ee m made en eitmeensaf Di: bie 
fti a ma 7 — 
——— enuß aufmerkſam. 


delsfammer ift auf 
ee ie —— Sana 7 Bor ttags 


Würzburger Stadt- amd Fandbote. | 


ne — 


11 Uhr im Saale des Geſandtenbaues zujammengetreten 
uub vom E. Regierungs- Direktor Hrn. v. Greſſer eröffnet 
worben. theilungen, welche berjelbe ber Sammer 
maöte, umfaßte die hohe Minifterial-Entiäließungen auf 
fänmtliche Jahresberichte und Anträge aller bayeriichen 
Gewerbe: und Handelstanmern, jo daß fi badurch ein 
Hores Bild des vaterländiichen geichäftlihen und indu— 
firiellen Lebens entwidelte, Die Kammer, melde aus 
den Herren Kaufmann Kinzinger, Fabritant C. A. Bi: 
Ichoff, Kaufmann Ph. Treutlein, Schreiner Fr. €. Ditberg, 
Bierbrauer F. 8. Gabler von Würzburg, Eune Ferd. 
Gabemann, Fabrikant WM. Wüftenfeld, aufmann W. 
Beligner, Roufmann C. Bauer, Buchbinder E. Giegler, 
= er W. Heſſelbach, von Schweinfurt, Fabrifant 
Deflauer, Kaufmann F. of. Dougus, Glodengieher 
®. 5. Bufteli, Kaminkehrer GC. Winkler, von Wihaffen: 
burg, Kaufmann C. Müller, Kaufmann E, D. Dietic, 
Büttnermeifter A, Mein, Maurermeifter J Gadel, von 
Kigingen, Kaufmann Chr. Fiiher, Kaufmann 3. Hart: 
mann von Marktbreit, Kaufmann J. Fauft, Kaufmann 
%. Shmig, Scloffer Ph. Oswald, Seifenfiever Fr. 
Schwab von Miltenberg befteht, wählte ſodann zu ihren 
Borfigenden Herrn C. U. Kinzinger, zu beffen Stelver- 
freter Herrn Chr. Fiſcher, zum Schriftführer E. 
Müller: Zur den Ausſchuß zur Berathung und Abfaſſung 
bes Jahresberichtes und jur Prüfung einlaufender An: 
— wurden gewählt die Herren: Defjauer, Bufielli, 
Büfenfeld, Biegler, Fiſcher, Hartmann, Metih, Kauft, 
<reutlein, Gabemann und Bauer und bie 2, Plenarfigung 
auf Dienftag den 9, Februar Morgens 10 Uhr anderaumt, 
2. Sihung ber Kreiß-, Bewerb: und Handeistammer. 
Es werben verfhiedene neu eingelaufene Anträge ver- 
lefen und viefelben dem Ausihuß zur Berichten) attung 
übergeben. && befindet fi darunter unter Anderem ein 
Antrag der biefigen Bierbrauer⸗ Innung um Befürwort« 
ung der Aufhebung der Biertare für den Kreis Unter: 
franten umd —— der alljeitige Unterftügung 
fand. Ueber allgemeine erlehrsintereſſen, ſowie über 
die Munzfrage (öfter, Sechſer und abgeichliffene Mun⸗ 
gen) fand eine lebhafte und erihöpfenne Debatte ftatt, 
eren Reſultat dem —S einverleibt werben ſoll 
Näcfte Sitzung zur ichterftattung des Ausichuffes und 
Borlejung der Referate Mittwoch Mittag 3 Uhr. 


„Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte 
Sntiöliegung allergnävign zu beftimmen gerubt, daß auf 
ben Waffenröden der Gendbarmerie zu Fuß Achſelwulſte 
von ſcharlachtrothem Tuche angebracht, dagegen bie Achſel⸗ 
en von den Waijenröden und Mänteln mit Aus: 
nahme ber Genbarmeriefompagnie der Haupts und Res 
fibenyftabt Münden, bei welder biejelben als Unter: 
ſcheibungs jeichen beizubehalten jind, abgenommen werben, 
Seine Majefät der Köni haben durch allerhöchſte 
Entſchließung mehrfache Veränderungen im —S— 
bed Hreres allergnädigft zu genehmigen geruht, denen 
wir felgenbe entnehmen: Ver ſebt wird ber Hegiments= 
Aubitor Philipp Steindel vom Genie » Regiment als 
funktionirender Stabsauditor zum General:Commando 
Würzburg. Befördert wird zum Stabsaubitor ber Res 
Mtsauditor 1. CL. und funktionirende Stabsaubitor 
bwig Leſch vom General: Commando Würzburg beim 
General-Gommando Nürnberg. , 


* (Eingefandt.) Alle Thenterfreunde benachrichtigen 
wir, ba Donnerflag den 11. Februar dad Benefize uns 
feres belichten Komiters Hrn. Eimon ftattfinben wird 
und daß man ſich aljo zeitig vorſehen muß, um nicht 
Donnerſtag Abend mit Gefahr jeines Lebens einen Pla 
erfämpfen zu müffen, Mit Ausnahıne der Sperrfige und 
ber Fremdenloge, jowie des erjten und zweiten Hanges 
Barterres, Amphitheaters und der Gallerie find bereits 
jebt alle Pläße vergriffen; es werden übrigens die dutq 
die drohende Weberfüllung gebötenen Lorfihtämaßregeln 
getroffen werben und für den Fall, daf bas Haus nicht 
alle Zuhörer faſſen jollte, kann fih das Publıkam leicht 
arrangiren, indem es ſich in zwei Theile iheilt, von bes 
nen ber cine, währenb ber andere jid im Theater ber 
findet, ſich in der Rachbarſchaft aufhält, wo die umlier 
5* Gaſilolale ſich hinteichend vorjehen werden. Zur 

ufführung fommt ein Shwank: Meyer in der Mörder: 


rube, ſowie eine große Volle: Berlin und Leipzig ober 

& N] . leur —* seräliger re Der ie. äßten 

Rünftlerin Frau Stoß vom königlichen Hoftheater in Han⸗ 

nover. Man fieht einen genufreihen Abend entgegen 

und ba ber wadere und Meißige Komiker uns fo oft laden 
emacht, ift es wohl nicht mehr als billig, wern bas 
ublifum aud ihn einmal lachen macht. 

Münden, 8. Febr, Nah dem was man heute 
von unterridjteter Stelle hier vernimmt, ift ber Ru 
Defterreih8 und Preußens vom Londoner Prototoll ent⸗ 
weber hereits erfolgt oder fteht Die deßfallſige Erklärum 
beider Grogmächte täglich zu erwarten, Der „Bf, Kur 
bemerkt hiezu mit Nedt: Diefer Nüdtritt will im Grunde 
nicht viel jagen, indem bie Kabinette von Berlin und 
Wien in London erflärt haben, bei einer fortgejegten 
— der Dänen oder in Folge einer fremden 

inmiſchung fih zwar durch ben Londoner Bertrag für 
nigt mehr gebunden zu erachten, jebod feine definitive 
Arrangements ohne Cinwilligung ber Traktaftmächte 
treffen zu wollen. 

Den R. R. wird verfichert, dem Minifter Kehren, v. Fir 
Screnk ſei der verlangte Nüdtritt von feinem Roften 5 
von Sr. Maj. genehmigt worden unter der Worauds Pr 
fegung, daß Sehr. v. d. Pforbten bas Minifterium über: — 
nehme, In dieſem falle werde Frhr. d. Schrent wieder 3 
Bayern am Bundestag vertreten, (Dürfte doch tie Ber a, 
flätigung erft abzuwarten fein.) 

. Aus Kiel und Edernförde wird rühmend des mus g 
Bigen Verhaltens dortiger Univerfitätftudenten und = 

ymaafiaften gerad, die gleih beim Ausbruch des 
Kampfes vor Mifjunde fi auf dem Schlachtfelde ein» | 
ftellten, die Verwundeten aus bem Rugelvegen heraus @|, 
an fiere Plahe forttrugen umd fi mit Unernüblichkeit Kar} 
der Pflege derjelben —— 


4 
— 


| 
s Ausland. m, 
Stalien. Turin, 5, Februar. Die Wolken über Fri! 
bem italieniihen Himmel ziehen ih immer Äinfterer zu⸗ a 
fammen, und ber Ranonenbonner an ber Ofliee bürfte gl 
bald am Mittel- und dem abriatiihen Meer fein Echo 
finden. Der Abgang einer Note bes hiefigen Minifters 
des Nusmärtigen an die ee Regierung, worin l 
Hr. Visconti ir über angeblih vertragswidrige Bei 1 
feftigungen zu Peschiera beſchwert und beren Demolirung ir 
verlangt, wirb nicht lange auf fi warten laſſen. &3 PR 
wird dieß die Einleitung zum Sriepdgewitter fein, weldes ” | 
fih zum zweiten Male in einem Luftrum über der om MR 
bardiſch⸗ venetianiſchen Ebene entladen wird, 


Menueftes. 


Zondon, 8. ebramm. Im Unterhaus ermiberte 
Lord Palmerfton auf eine Anfrage Lord Gecils: Eng⸗ 
land habe wegen Proclamirung bes Erbprinzen von 
Auguftenburg unter dem Echuß bes preußiichen Heeres 
als gegen eine Mortbrüchigteit vemonftrirt, und Preußen 
darauf erwidert, es mißbillige bie Proclamirung felbft 
und werde in Schleswig dagegen einfchreiten, Fünne abet 
in Holftein nichts machen, da diejes unter Bundescontrole 
fiche. Die am Donnerftag vorgeleiene preufiiche De: 
peſche ſei alerbings unflar, doch refultire fo viel araus, 
daß in jebem Fall die Großmächte confultirt werben follen. 
Die Theorie von der Ungiltigfeit eines Vertrages na 
Ausbruch eines Krieges fei mwiberfinnig und uiebzenhert 
und mürbe jebe jernere Wirkjamleit der Tractate aufs 
heben, ba jede Großmacht, wenn fie fih ihrer vertrags⸗ 
mäßigen Verpflichtungen entledigen wolle, Feinbieligteiten 
egen Echmwüdere beginnen tönnte. Uebrigens habe 
fernen nad dem Ausbruch der Feindieligleiten no 
—our gemeldet, daß es an ben Stipulationen von 18% 
efthalten werde, 

Dresden, 9. Febr. Nach dem Dresdn. Journ. 
beantragte Daͤnennart mittelit einer am 5. von Kopen⸗ 
Sagen abgegangenen Depeiche eine europäiiche Sons 
ferenz unter Beteiligung des deutſchen ge 

amburg, 9. Februar. Im nördlichen, mei von 
Sin und Däntiägehinnten bewähnten Theile non Flends 
burg hatten Cibiliſſen Barrifaden errichtet, vun bement 
fie mil Kanonen herabfeuerten. Der Verluft ber Deſter⸗ 
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vor und in Flensburg betrug 1100 Mann an 
Sole und Verwundeten. Holftein und in Schles 
fiegt tiefer Schnee. "Nllerwärts werden Bauern: 

en regnirirt um die Verwundeten abzuholen. 


Altona, 9. Febr. Die Nadhriht von einem 
Etrahenfampf_in Flensburg erweiſt ſich als 

ie Preußen find am Sonntag Vormittag um 

g indie Stadt eingezogen, nahdem bie Dänen dieſe 
im ber Nacht vorher verlafjen hatten. Im Flensburger 
Hafen wurden zwölf däniſche Transportihiffe weggenom⸗ 
men. Der Ausgang des Kampfes bei Bau war geftern 
bei Abgang der Pot noch unbelannt. Flensburg hat 
fih mit Flaggen geihmüdt; am Abend follte illuminirt 


Die „Hub. db.” bringt folgendes Telegramm: „Ro: 
Be 7. Kebr. Im Reichsrathe erflärte heute der 
er Monrad, daß der König keinen Einfluß auf den 
—— Generals Meza ausgeübt. Das Verfahren 
des erals Meja wird von den Miniftern als uners 
Aarlich bezeichnet. Meza ift abberufen, General Lüttihau 


proviforiich mit dem Commando über das beaufs 
worden.” Das daniſche Heer ift zu pel einge⸗ 

troffen. Die Cavallerie hat ſich nach dem Norbert x 
rüdgezogen, — von dem Feinde verfolgt. 
Defterreicher und die Preußen haben an allen Orten an 
den Demonjteationen, melde zu Gunften bes Herzogs 
von Auguftenburg gemacht wurden, Theil genommen. 

Börfenberiht. Frankfurt, den 9. Februar. 
Die, Börje mit. niedrigeren Courſen eröffnet, ſchloß 
wiederum beliebter. Der Umſatz war nicht von Belang. 
— ‚Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Vankaktien 745. Nas 
tiomal 637/,. 1860er Xoofe 75%/,,. Greditaktien 173, 
Abends & Uhr. In derEffektenfocietät übten ſa Eu 
Barijer Notirungen feinen Einfluß aus, indem aus Ber 
lin nad) der Börje höhere Courſe und Gerüchte über 
Waffenſtillſtaud angezeigt wurben. Defter, Grebit- 
actien 175— 174%, bez., Lodſe 75%,—!/, bez. u. ©. Nas 
tional 641/, ©, 


Berantwortliher Rebalteur: Fr. Brand. 











Bekanntmachung. 

Da demnãchſt bie dreijährige proviſoriſche Dienitzeit des zweiten rechts⸗ 
humbigen Da; ana Watbeh habier a he J —E dieſe Stelle, 
mit der zur Zeit ein PET von 1100 fl. verbunden ift, erledigt. 

Bewerbungsgeiuche find mit den durch $ 48 des renibirten Gemeinde: 
edilis eſchriebdenen Nachweiſen belegt, binnen 14 Tagen von heute an, 
bei Bermmeibun der Nitberüdfichtignng einzureichen. Bemerkt wird ſchließ⸗ 
fi, dab der Gewählte ber für die Vürgermeifter, Räthe und übrigen Bes 
amten der Gemeinde beitehenden Penfionsanftalt beitreten muß und aus 
derfelben im Falle der Erreihung des Dienftes:Definitivum bereinft jeine 
Benfion zu beanſpruchen hat. 

Würzburg, den 5. Februar 1863. 

Der Stavtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
opfenftätter. 
ITES] (2a) Hopfenft —* 


dert Daniel Heppel von bier will auf feinem Grundſtücke Pl.⸗Nr. 
2735 vor dem Sanderthore am KHeivingsfelder 8 und der Randers⸗ 
aderer Stantäftraße ein Leimſie i-Öebäube Wohnung und Leim⸗ 
trodenhale errichten und hat um polizeilide Erlaubnig nachgeſucht 
ar Verhandlung über dieſes Geſuch wird — 84 der allerhödflen 
Zerorbnung vom 16, ai v. 8. anmit Tagfahrt au) 
Freitag, den 26. I. Mts., Nachmittags 3 Uhr 
im Geſchafte zimmer unferes rechtstd. Nathes dert unter dem Nechts- 
theile angeſeht, daß die Betheiligten, welche bei dieier Tagfabrt feinen 
ſpruch erheben, ihres Wiederſpruchrechtes verluftig gehen. 
Alten und Pläne liegen bis zur Tagfahrt in unferer Regiftratur zur 
Einſicht ofien. 
Rürzburg, am 5. Februar 1864. 
Der Stadbtmagiftrat. 
I. Vürgermeifter: enftätter. 
1863) 9 Hopfenjtätt — 


Bekauntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Kärners Franz Geiſt dahier verſteigere ich 
im Ruftroge des t. Stadtgerichts Würzburg am 
tag, den 23. Februar ds. Is. Nachmittags 3 Uhr 
und imar in dem nachfolgend beſchriebenen Wohnhaufe jelbft, die zum Rach⸗ 
e Sppörigen Grundrealitäten, als: ein Wohnhaus in der Kärnersgaſſe, 

‚Nummer 1025 zu 10 Dezimalen Diftr, 2, Hs.Nr. 478 gegen die 

eregaſſe 174/4° Lang, 28° tief, 3 Stockwerke hoch, aus Stein und Fach⸗ 

erbaut, geihägt auf 2000 fl. und zwei Grundftüde Pl. Nr. 4960 zu 
e im Frohenloh und Pl. Nr. 4961 zu 1,063 Tgw, Ader 
allda, zujammen geichägt auf 200 fl. 

Die Gribeilung des zuſchlags bleibt dem f. Stadtgerichte vorbehalten 
und iſt der Kaufpreis des Haujes nad 6 Wochen, jener des Grundftüds 
nach 14 Tagen vom :ertheilten zuſchiage an zu bezahlen. 

Sie übrigen Bedingungen werden an der Tagfahrt bekannt gegeben. 
"Würzburg, der 6; Februar: 1864. 





18407 (2a) Oppmann, tol. Rotor. 


ch 


Stadt-Ihenter. 


Donnerſtag, 11. ebr. Abon, susp. 


um Bercfih des Hrn. Simon. 
. Gaflbarftellung der Frau Stop, 


Der Iongleur. 
—— Deſang in 8 A. 


Meyeri.der Mördergrube. 
Schwank in 1 Akt. 


Auf dem legten Liedertafelballe 
blieben verſchiedene Gegenftäube zu« 
rüd, worunter auch Pr Dominos, 
und wollen beim Geſellſchaftsdiener 
abgeholt werben. 

1930] Am Faſtnachtsmont 
ein an Ring DL gr s 
net verloren. Der redliche Finder 
wirb gebeten jolden in der eb. 
gegen Belohnung abzugeben. 


Amme, 

Ein gefundes Mädchen wird als 
Amme ſogleich gerät. Näh. bei 
Frau Horber, Stadt : Chirurgen: 
Bittwe, Kapengaffe, 2. Tiftr. Rr. 
356t/g- fusi 


1(18) Ein Frauenzimmer, wel 
es im Hautweien jeden Faches grüns 
liche Kenntnijje befigt, wünfcht biß zum 
iel Oftern eine Etelle, Zu erfragen 
ei Mittwe Barad im 2. D. Nr. 243 
im Hinterhaus bei Hrn. Knab. 


1919] (90) Im 2. D. Nr. 246 find 
wei freundliche Zimmer, Küche und 
onftige Bequemlihteiten auf 1, Mai 
ober jer zu vermiethen. 
1926] (2a) Ein Mann mit den beften 
36 r "5 Jahre — 
en. ei a ⸗ 
a Nr. 81. Inn 
“Pssneunps '29 
129 "Ing u? zum kıpıg 
I mo ypnl walludnak wand zum 
Gebanc) Ipangs um ldesl 
»duouuy 


Geftorben: 
ansterh Ba p. nahe 
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En er, 


Zurbot & Anquilotti Tachi heute 
wieder eingetroffen bei 
Ph. V. Lesch. 


1883] Sofirraßie. 


Deuticher Phönir. 


Mobilior-Berficherungsgefellichoft in Fraukfurt a / M. 
Grundkapital und Neſerven 8,074,915 Gulden. 

Die Geſellſchaft verfihert bewegliche Gegenſtände aller Art gegen 

gem und Blitzſchaden zu billigen und feften Prümien. Machjab: 

in können alfo nicht vorfommen. 





ede nähere Auskunft ertheilt gerne und empfiehlt ſich zur Vermittlung 
von Verficherungen 
1828) Hermann Scheuer, Domftrafe. 


Berliniſche Feuer = Berfiherungs » Anftalt 
aenrünbet 1812, i 
Grundfapital 3,500,000 Gulden, 
Neferven 376,894 Gulden, 
fonzeffionirt, dur Seine Majeltät den König von Bayern für die 
Mobiliar: Verfiherung. 

Die Antalt übernimmt Mobiliar: Verfiberungen jeder Art, als: Mor 
bilien, Haaren, Mafchinen, Erntebeftände, Bieb, Utenfi: 
lien, ze. ze. zu feiten, im Boraus beftimmten billigen Prämien. — Rad: 
zahlungen förnen niemals jtattfinden, die Anſtalt haftet vielmehr mit ihrem 
ganzen bebeutenden Vermögen für bie Erfüllung ihrer Verbindlichteilen. 

Nätere Auskunft ertbeitt jederzeit germ 

Thellheim, den 5. Februar 1864. 

J. L. Rosenbaum, 
1825 ) Agent der Berlinifhen feuer-Berfiherungs: Anftalt. 


fi e- 7 
Anzeige und Empfehlung. 

1794] (36) Da mir vom hoben Magiſtrate die Erlaubniß zur Ausübung 

eines Hutwmacher:Geichäftes ertbeilt wurde, jo bringe id einem hetei 

Adel, ſowie einem hochgeehrten Nublikum, bier und in der Umgegend bie 

ergebenfte Anzeige, dab ſtets bei mir das Neuefte von franzöſiſchen & 

englifchen 


* * 
Seiden-, Filz- & Phantafichüten 
in den neueſten Formen und Farben, Knaben: & Kinderhüten, ſowie 
ſchwarze und forbige Filzſchube & Stiefletten, Biergläferunter: 
eßer Sc. zu den billi hen Preifen zu haben find, und empfehle biejelbe 
ur gefälligen Anficht = Abnahme. Mein Laden befindet fih im Haufe 
ed den ig nähft dem Wittelsbacher Hof. 


ebruar 1864, Soda u 
ochachtungsvo 
Christoph Dürr, 
Neparaturen jever Art werben auf das Schönfte und billigfte gefertigt. 


1771] ) Kın #, Bezirlsamte Lohr a Main eröffnet fih mit dem 1. März 
1864 Stelle des 11, Echreibers mit einem Funktionsgehalte zu 360 fl. 
des gene und DiätenAntbeil, Ru 

dewerber mit jlüchtiger und gefäliger Hanbihrift, foliven Verhaltens, 
vollfommen erfahren und gen im bejirfsamtlichen He 
gift: aturfache, jowie dem Gemeinde: und Stiftungs: Mech 
BHungswejen wollen ſich unter Beilegung ihrer Zeugniffe in Auſchrift ches 
ftens an den Unterfertigten wenben. 

Lohr a / Main, den 5. Februar 1864. 

Nickels, k. Bezirks⸗Amtmann. 


ur gefälligen Beachtung! 

ein Steinloenlager am hieſigen Platze, beſtehend aus friihem, jhmerem 

Schmievegeriß, beftem groben Fettſchrott, Baslohlen la Qualität, Stüd: 

eg" reinen Hunbsnofener Ziegellohlen und Coats erlaube ih mir zur 

gef. Abnahme, pr. Echiff dver pr. Eijenbahn geliefert, unter dem BR 

. ter Bedienung und billigit geflelter Preife in empfehlende Erinnerung 
zu bringen. 

Duisburg, ben 4. Februar 1864. 


ürzburg im 








1576] 3c 


Ph. Kifler. 


1869) Am 6. d. M. wurde in der 
Reisgrubengaffe eine Serviette, mit 
&. gezeichnet, verloren. Man bittet 
dringend um Rückgabe gegen gute 
Belohnung in ber 5. 


1881 Es wird ein orbentliches 
Mädchen, welches ſich allen haus⸗ 
lie Arbeiten unterziebt, Inateih 
gelucht im Gafthaus zur blauen @lode, 


1884) Ein Schlitten ift zu ver⸗ 
lehnen fowie auch zu verlaufen bei 

Steph. Dillmaier, 
Sattler. Fleiihbantgafle, 


1874) Ein Mädchen, das kochen 
kann und fi häuslichen Arbeiten 
unterzieht, ſucht fogleich ober bis 
Oſtern einen Dienft. Näh. b. Schlof- 
fer Dumor, Bocksgaſſe, 2 St. höch. 
1865) Ein gebilvetes Frauenzims 
mer wünidht bei einer anfländigen 
Site ein unmöblirtes freundlices 








immer zu miethen, Gefällige Adreſ⸗ 
ex in der Erped. zu hinterlegen, 


1866) Eine fhöne Winterthüre 
und Blumenbrett ift zu verkau⸗ 
fen, Näb. in der Erp, 


1878) Eine Köchin & Kellnerin 
wirb Vo in Dienft zu nehmen 
gefucht. Nah. in der Exp. 


1864) Eine Köchin, welche [7 
auch häuslichen Arbeiten unterzieht, 
ſucht ſogleich einen Dienſt. N. € 

1859) Ein Burſche für die Ber 
handlung einiger Kühe kann ſogleich 
eintreten im der Sterngafle Ar. 153, 
(1697) (25) €s wird cin Mäds 
ben den Tag über zu einem Kinde 
fogleidy gejucht. Näh. in der Erped.. 


1587] (3c) Eine ftarte ash: 
Winde und eine Heinere Winde 
find zu verlaufen. 5. Difte. Nr. 71. 


1705] (26) Eine mit guten Jeug⸗ 

niſſen verfehene Möchin erhält bis 

Biel Oftern einen guten Dienfi. 
Näh. in der Exp. 


Zu verfaufen! 

ein Zandiwehroffizier't: Säbel,; 
noh -wenig getragen. 3. Diftr, 
Rr. 11. 1786] (2b) 
1824] (3a) Ein Weifender ger 
etzteñ Alters, dem Empfehlungen acht⸗ 

ver Häufer zur Eeite fieben, und; 
ber ſchon die nörbliden Eta tem in 
biefer Branche bereift hat, wird für 
eine BWein-Gros: Handlung zu enger 
giren geſucht. 

Obigen Anforderungen entipr: be 
Bewerber ar Rd — bes; Fa 
wer Zeugniſſe um abe 
na sub Ar. 100 
an bie Erped. d. Bl. wenben, 


1842] (20) Im der Uriulinergafle 
fen 

07 zu ’ 
aud kann alda ein ftarker Junge 


ber ld bas 
———— 











Nerddeutscher Lloyd. 


Direrte Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwischen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


So 


AMERICA, Cart. 


‚BREMEN, Capt. E. Meter, am Sonnabend den 13. Februar 1864 

. HANSA, Cop. $. Fi v. Santen, am Sonnabend, ben 27. Februar 1854. 
. Weileld, am Sonnabend, ben 12. März 1864, 

, BREMEN, Gopt. E, Dieyer, am Sonnabend, ben 9. April 


D. HANSA, Gapt. S. J. von Santen, om Sonnabend, ben 23. April. 
Baffage: Preife: Erſte Eafüte 140 Thaler, zweite Cafüte 90 Thaler, Zwiſchendes 55 Thaler Gold, inch. Bekdſti⸗ 

gung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 Pf. St. 10 Sh. reſp. 3 Pf. St. 10 ©p. mit 15 9%, Primage pr. 40 Eubichuf 


Bremer Maaße. 


Mätere Austunft erteilen: in Würzburg die Herren Georg Dümiein — Lorenz Körber — 
D. FE. Schwarz — Carl Sieber, GeneralAgent — ©. F. Wild: in Ritingen bie Herren Phi- 
lipp Dros — Carl Leo jun., General:Agent, — 4, B. Weinkammer: in Bamberg Hert Frrledr. 


Jul. Weber, General-Agent; in Ebern Her BJ. Vergho: 
Bernstein: in Brücdenau Hrn David Cahner: in i 
General:Xgent — 3. A. Deekelmann 


Die Pirection des Norddeutschen Lioyd. 


d 
H. Peters, Procurant 


Bremen, 1863. Crüsemasn, Direktor. 


in Meuitadt a/S. Her Jacob 
fchaffenburg die Herren J. F. Bothot, 





Ende Februar 1864 
Ziehung der Badischen Eisenbahn-Loose, 


Der Verkauf diefer Anlebenslonfe ift in allen Staaten ger 
feglich erlaubt. 

Die E Seemann diefes Anlehens find: I4ma fl. 50,000, 54mal 
ft. 30, , 12mal fl. 35,000, 23mal fl. 15,000, 55mal fl. 10,000, 
mal fl, 5,000, 5ömal fl. 4,000, 366mel fl. 2,000, 1944mal fl. 
1,000, 1770mal fl. 230, bis abwärts jegt fl. 48, überhaupt 400,000 
Loo ſe gerimen 400,000 Wrämien. 

1 2008 für obige Ziehun koſtet fi. 8. 

6 Loofe zujammen nur R. 15, 

lane und Siehungslißen erhält Jebermann gratis .nd france, 
Geiälige Aufträge bis zu den Heinften Beitellungen werben gegen Baar: 
fenbung ober Boknacjnahme punttlichſt ausgeführt. 1607] 6a 
Jacob Lindheimer junior, 
Staats-Effeftenhandlung in Franffurt aM. 
Holzverfteigerung auf den Verſchoͤneruugs⸗ 
Anlagen. 

Das auf dem Vleichacher Glacis, dann an ber zur Aumühle führenden 
Allee gefällte Holz, beftehend in einigen 50 PBappelftämmen, nebjt Wellen⸗ 
und Abjallholz, wird am 

Freitag den 12. Februar I. Is Nachmittags 2 ihr 
anfongend, öffentlich verftrihen, und werben Eteigerungsluftige mit dem 
Vemerlen eingelaben, daß die Zufammenkunft nächſt der NAumühle ftattfindet. 

Mürzburg, den 6. Februar 1864. 1808) (2b) 
Bon Eomite für Verwaltung der Verfchönerungd-Zinlagen. 


Hefenbramntwein, anasen, si 
Leo & Friedrich, 
j vorm Sandertbor. Würzburg. 


a 
Rr, 209, [1820 


Eichentohrinden-Berfteigerung. 
Dienitag, den 16. Februar I. 36, Nachmittags 2 Uhr 
wird auf dein Ralhhauſe zu Tauberbiihoisheim das Ergebniß von 50 bad, 

gen Echenglanztinden im Gemeindewalde „Deimberg“ auf dem Stod 
verkauft, wozu Die Liebpaber eingeladen werben. 
Xauber:Biiofsheim, den 6. Februar 1864. 
Großberzogl. badiſches Vürgermeifteramt: 


Baumann. 
Brugier, U. 





Für Reutamtsgebilfen. 

Beim E Hentamte Lengfurt am 
Hain kann ein, vorzüglich zu Mun⸗ 
birungsarbeiten, dann aber aud) zur 
Beihilfe im Umſchreibweſen. verwenbs 
barer Gebilfe gegen gutes Honorar 
dauernde —R finden. — 
Anfragen an den f. Nentbeamten 
Su aute dortjelbit. — 


1860] Ein Zitberlebrer wird ges 
fudt. Räb. in der Erp. 








1786] Ein Gärtnerburfche, ber 
fi auch täuslihen, jowie lanbwirth« 
ichaftlichen Arbeiten unterzieht, und 
welcher fih auch als Aend: Auf: 
feber eignet, wird fofort geſucht. 
Räh. in der Erp. (3b) 
N — — 


1810] Ein junges Mädchen aus 
uter. Familie, weldes das Frifiren, 
hub: umd Kleidermachen fann, au 

in anderen Arbeiten erfahren ift, ſucht 

eine Stelle als Kammerjungfer und 

geht diefelbe aud mit auf Reiſen. 
üheres in ber Erpeb. 


— t —— 
1812] Ein reinliches Mädchen, 
welches kochen kaun und die hãus⸗ 
uqhen Arbeiten verrichtet, wird fogliß 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näb. 
in ber Erp. (2b) 


1785] Im 2. D. N. 312, Vantgafle, 
werten wattirte Röcke umSOotr, 
und Deden um 1 fi. 12 Er. auf 
Rahmen ſchon abgenäht, (3b) 
1756] Eine freundliche Wohnn 
von 4 Almen tapezirt u. ladi 
nebh Küde, Magdtammer, Garde: 
robe und Kellerabiheilung, ſowie auch 
Antheil zur Altanc ift an eine ruhige 
Familie bis 1. Mat zu vermieten, 
DD.NRR. 


1796] Im 2, D. 287 if eine Won: 
25 











nung von 4 geräumigen Zim 
nebn Uilteven, Küche, Ar wen 
1. Mai zu vermiethen. (2b) 





z 


Gommerzialholzverjteigerung im. Sorüamte Orb, 


Mittwoch den 24. Februar I. Js. Bormitt 10 Ubr 
werden im Seht —— ———— e aus 
t ers 

aus 


den A ad, Schallhede und Ochienwaien 
Kaffel, veft: 


575 ee worunter ſich vieles Eiſenbahnſchwellenholz 


1 Buchen: Abichnitt, 1 
6%/, Mefter Be lubige Eichenmüſſelholz 
in freier Concurrenz öffentlich verſteigeri. 
Sämmtliches Holz ift nummeritt und wird vom Nevierperjonale auf 
Verlangen vorgezeigt. 
Die näheren Bedingungen werben vor ber Verfteigerung bekannt gegeben, 
Unbelannte inlänbiihe Steigerer haben fi über ihre gegen Hähigkeit 
durch legale Zeugniſſe auszumwellen, ebenio buch gültige Wo —— ie⸗ 
jenigen, welde für Andere Hol; kaufen wollen; Ausländer dagegen muſſen 
einen inländiichen fihern Bürgen ftellen oder vor der Holzüberweilung Baar: 
zahlung leiften, 
Drb, ben 6, Februar 1864. 
adnigliches Forftamt. 
Schmidt. 


Gläubigerladung. 


Eämmtlie Forderungen an die verlebte Georg Bullinger Wittwe 
Unna von Baur find am — i 


Montag den 22, d. Mts. früh 9 Ubr 


ltend di bei 5 
en en * —— em ſie Auseinanderjegung ber Verlaſ 


Arnftein, am 4. Februar 1864, 


Königliches Landgericht. 
Mayer, £br. 


1780] (2a) 





erfauf oder 
Verpachtung. 


y In der Nähe von Kihingen bei Würzburg, unweit der Eiien= ( 

FO babnlinie am Maine gelegen, ift unter vortheilhaften Bedingungen, 

FR eine mohleingerichtete —— wit Ga bicbaft verbuns 

Fk) den zu verkaufen ober y verpadhten. Die Brauerei ift zur Kohlen⸗ 
enthält ein Subwert von 5 Schäffeln. ter: 

#) bleiben en 1000 Eimer, in gutem Zuftande ſich befinblicher La— 

Fe) gerbiers mebft den dazu ebärigen Rerjandt « und Schentkfaſſern und 

h — zur Wirt — Mebernahmsfähige können zu jeder Zeit 

6) die Brauerei und Gaftwirthichaft einfehen und kann bie 

FH Tofort geſchehen. Näheres im Bureau von 

1886] (2a) 


ED —— eingerichtet un 


ebergabe 
F. J. Manz. 


a Aus Auftrag des k. Handelsgerichts hier verfleigere ih im Ereku: 
wege am 
Samstag den 20. Februar I. Is. Nachmittags A Uhr 
im Adlerwirthshaufe zu Unterleinach * Fäffer Moft zu circa 38 Eimern 
gegen Baarzahlung, wozu ich Strichsliebhaber einlade, 
Würzburg, den 6. Februar 1864. 


Huth, t. Notar. 
Gesundheits»-Caflee. 


16 3c) Der von allen berühmten Aerzten empfohlene, aus Gefund- 
- ee partamteits- üdfihten — Cichorien und des Bohnen: 
affees) bereit in allen Haushaltungen beliebt gewordene echte 


Dr. Luge'ihe — melder laut dem auf der inneren Hülfe ‘ 


eines jeden Padets befindlichen Atteft vom Eanitätsrath !;r. Arthur Luhe 
in Götben nnr allein in der Fabrik von Krauſe und w., Neuterjtr. 
Nr, 341 in Norbhaufen am Harz an feinem anderen Orte angefertigt wird 
— (e8 gibt vielerlei, jo. unter äbnlider Firma nadgemacter, 
wovor gewarnt wird!) iſt für MWieberverläufer wie im Einzelnen fiets bil: 


Tigft zu haben bei . 
Hoch. Söllner in Arnftein, 





798) Ein: 
de ibund iR yegelaufen "4: Sie 





Weinhefi ß, anorteu De 


1298](d) Meo & Friedrich, 
1924] Ein Diemftwädchen, wel- 


des Hausmannstoft kochen kann, wirb 
regte gelucht. Näheres in dem neuen 
mu Sgiefern gebedten Mohnhaufe 
oberhalb des Sander Erercierplates. 


1915] 1500 fl. find gegen doppelte 


Verfiherung. auf hiefige Nealitäten 


auszuleihen. Nah. in der Grp. 


1868] Huf Oftern wird ein Mäds 
hen gefucht, welches fchön nähen 
tanın und‘ die häuslichen "Arbeiten 
verrichtet. Näh. in ver Erpebition. 


a (2a) Zweibraune Wallachen 

tür ſchweres Fuhrwerk find eln 

oder —5 zu verlaufen. Näh. 
der Erp. 

1907] (2a) Gin wohlerzogener 

Fr bei a nike 

—— — in die Lehre treten. 


1904] In dem neuerbauten Haufe in 
der obern Kaſerngaſſe ift ein Logis 
von 4 Zimmern, Küche, Bodentams 
mer, Kellerabtheilung 2c. auf ben 1. 
Mai zu vermiethen. 

1899] 4. D. N. 22, Beterspfarrs 
gafle, ift eine Barterre-Wohnurg von 
3 — Küche und Zugehör nebſt 
Zulritt in den Garten auf 1. Mai 
zu vermiethen, 


vw, * unmoblirtes 
t eich zu vermietyen. 
rg Gaben 


1912] 2 freunblihe Zimmer unb 
Küche nebft 2 möblirten Zimmern 
find neben bem garten vor bem 
Eanderthore Ar. 346 zu vermiethen. 


1813] Auf ber Neubaugafie N, 99 
ift ein fhön möblirtes Ziumer mit 
Sclaftabinet an einen foliden Herrn 
bis 1. Mai zu vermiethen. 





immer 
ib. 2.2. 


' 1889] Im Silgmartt N. 503 ift ein 


freundliches möblirtes 
er Ausfiht um 4 
oſort zu vermiethen. 


1887) Ein Zogis von 2 —* 
e und Bodenlammer ift bis 1. 
Mat zu vermiethen. 4. D, NR, 204. 


1861] 2 Fimmer mit Küche und 

fonftigen Erforberniffen find auf ben 

& Mai zu vermiethen. Nah. in ber 
IP. 


immer mit 
pr. Monat 


1890) 3. 2. * 363 iſt eine Woh⸗ 
nung von 2—8 beigbaren Zimmern, 
mit Gem Zubehör auf 1. Mai, 
an eine ftille Haushaltung zu ver 
miethen. 


1856] (36) Eine freundliche Woh⸗ 
nung von 6—7 Zimmrn nebſt allen 
Erjorderniffen ift auf 1. Mai zu ver- 
mi.then im 2. ©. N. 81. 














1906] 






Dankſagung. 

Allen Denjenigen, welche ſich bei der Beerdigung und dem 
Trauergottesdienſte unſers min in Bott ruhenden Gatten, Vaters, 
Schwiegerſohnes und Schwagers, Herrn 


Adam Burger, 

. Landarzt zu Tbüngen, 
ggeen beſonders aber den Einwohnern und ber Umgebung 
von Thängen für ihre zahlreiche ehrende und tröſtende Theilnahme, 
den Heren Sängern für ihren erhebenden Belang am ®rabe uns 
ſern berjlihen Dank mit der Bitte, dem Xerftorbenen ein from: 
mes Anbenfen, uns ein geneigtes MWohlmollen zu bewahren. 
Thüngen, Kitingen und Würzburg, den 10, Februar 1864. 

e tieftrauernden Hinterbliebenen. 







—— Hotzoerſteigerung 
* im königl. Neviere Höchberg. 
"Un Montag den 15. Februar I, Is. werden aus ber Abthei- 


Röhrleinsgrund, eine Stunde von Zell entlegen, nachbezeichnete 
* ntitäten zur rat gebracht, mit der Zufammenkunft 
e 5 
ı 


a 3 2 9 Uhr: 
N: ertiangen, 
hen: Pufleihol u Bt/f, 


17 Klafter 
327, „ Buchen⸗Scheit⸗ und Knorze, 
10017, Prögels und Afbols, 


bi, „ GEihen:Scheit= und Knorz⸗ 

39 „ „ Ate, Anbruch- und Brodholz, 
60  „ „. und Buchen-Stodkolz, 

34%; Hundert Buchen⸗Aſtwellen. 

Sodann am Montag den 22. und fortgeieht Dienstag den 
2, Februar im Waldpäushen bei Guttenberg früh um 10 
Uhr beginnend: 

4. der Abtheilung Einiprung nächſt ber Guttenbergerfirahe: 
1 ftarter Riefernftamın, 
PR Klafter Eichen: Müfjelholz zu 5 
/ [3 [3 pn ir 
EA Buchen⸗ Echeit und Knorz⸗, 
= Prügel: und Aſtholz, 
12 Eichen: Rnorgholz, 
161 * 


Aſt⸗ und —— 
41, Pr . und Buchen-Stocho 
48"), Hundert Vuchen⸗ und Eichen: Aftwellen. 
B, - der Abtheilung Bil de iche, entlang der Guttenberg-Würzbur« 
abe: 


ger © 
9 geringe Kieſern⸗Abſchnitte, 
4 Klafter Eichen: Müfjelholz zu 5 i 


za ıa 


2, 


64 pi . 

188%, Bruſchen⸗Scheit⸗ und Anorzs 
ge um a, 

T5t »  Eihen:Sceit: und Knorys, 

uch pi * Af · Anbruch⸗ und Brodholz 
146 


= „. mb — 
123%/, Humbert Buchen⸗ und Eichen: Aftwellen. 
©. Aus der Adtheilung Burkarbienerholz an ber von Gutenberg 


den Etraße: 
een ect. und Rnory:, 
LT „ Brügels-um Mfls, ' 
7 " "  HpenUnbrudp:, 


Eljbeers und Linden⸗Scheit · 
2, „ w * en: und Eichen⸗Stocholz, 
63 Aſiwellen. 

Ber —— — eiheigern will, hat ſich mit beglaubigter 
Rolmadıt zu verjehen, ebenio werben die von ben f. Nentämiern jeither be» 
nflandeten Steigerer vom Striche aue geſchloſſen. 

Doͤchderg, ben 8. Februar 1864. — 

königliche Mevierförfter: 
woran) Der konintch jet 


eraRlt. 5 u VE EN ———— 
1908] Die auf Donnerstag den 11. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr im Haufe 
.L%Rr, & daher ar Auer Mobiliarverfteigerung findet nicht flatt. 


Wirjburg, ven 9. Februar 1864. 
fer * Brenner, & Notar, 


” 


Parole} 


Donnerftag, ben 11. Februar 
„Simons Benefiz.* 


Wir Kommen Alle, 
1908] 


DE” Verloren "BE 
1894| (2a) Es wurde vorgeftere 
den 8, ds. nom Bahnbofe bis June 
Sanderthore hinaus eine Brlee 
taiche, enthaltend fl. 500 — 
wovon fl. 250 in franzöifhen Bas 
pieren und ber Heft in bentichen Bank 
moten ift, nebft einigen Viſitenlarten 
und Briefen, verloren, Dem redlichen 
Finder wird eine Belohnung von 
fl. 50 zugefichert, wenn er biejelbe 
in der Schäürerihen Tabakfabrik auf 
dem Eomptoir abgibt. 


1902] Geftern Abend wurde vonder 
Eihhorngane bis zur Gilenbahn ein 
brauner Pelz verloren. Der red» 
lie Finder wird gebeten, benfelben 
gegen Belohnung im 3. D. N. 248 
abzugeben. 


1905] Ein Delkeagen murbe ges 











funden. Derielbe mir! en Eins 
bee im Sränf en Hof 
abgeg A 





1903) Eine Gans if zugelaufen. 
Abzuholen 5. D. N. M. en 


1900] ei Abend wurde ein 
Kane 13 ehfragen verloren, 
an bittet um Rüdgabe gegen Bes 


lohnung in der Erp. 


ung (2a) Ein grauer Ueberrvck 
mit ſchwarzem Sam ıtlragen, worix 
fih 2 Schlüſſel und 2 Schunpftücer 
befanden, ift am Sonntag Abend im 
Platz'ſchen Barten abhanden getoms 
men. Man wolle benfelben gefäl. 
bei Hrn. J. Lochner in ber Mainz 
Tuft abgeben gegen eine Belohnung. 


1911] Ein Pelzkragen wurde 
—— Zu erfragen in meinem 
Laden. 

Johann Geiſel, Harktgaffe. 


1916] In ber Schrannenhalle oder 
im Theater wurde am Montag eine 


leverne Taſche verloren, Man bittet 


um Zurüdgabe in ber Erp. 


1914] Eine rothe Brieftafche von 
Juchtenleber, enthaltend einige preuß. 
%5:Thaler- Scheine und Bifitenfarten 
mit Namen des Beſihers wurde ver⸗ 
loren. Man bittet um Rädgabe 
gegen gute Belohnung in ber Exp. 


1913] Gine tätige Köchin, welche 
fhon in Wirthicaften war, wird für 
eine Wirthſchaft aufs Land bis 1. 
März oder aufs Ziel geſucht. Naͤh. 
in ber Err. 


1892] (2a) Ein Eommis (Jiraes 
lite), welcher gute Heugniffe und 
Keuntniſſe vom Rurzwaarentahe bes 
figt und ſich zum Neifen eignet, wird 
in einem Rurzwaarengeihäfte en gros 
et en detmil gegen anftänbiges Ho⸗ 
norar gejucht, Offerten unterChiffre 
AV, Ar, 1006 an bie Exp, 

















Z 


SIT 





1867] 
\ "Gott dem Herrn über 


"Magdalena Schedel, 
Bäders:Wittiwe dabier, 

g am 5. % 
in das beifere Jenjeits abzurufen, 
zur Kenntniß unferer Verwandten und Freunde um 


bei ber Beerdigung berjelben. 
Aub, den 8. Februar 1864. 






Zi 


SE Bon Höhlen Mevieinalftellen apprebirt, chemiſch geprüft und 
beftens empfohlen von ben Herren Hofratb Dr. Kaſtner, d, Brofefler der Phyfil 
ab Chemie an ber Uuiverſitat Erlangen, Kreid: und Stadtgerichtophyſitus Dr. 
Golbrig zu Nürnberg, Kreise, Stabtgerichts. und Polizeipppfitus und Mevieiwal- 
rath Dr. Kopp zu Münden, fowie von vielen andern in» und aueländifhen re- 
nommirten Werzten und Chemitern, 


ZZ Eau dAtironsa 


ober feinfte jläffige Toilertenfeife, zur Erhaltung unb Herftellung eiuer fhönen, 
seinen, weißen Haut, und zur ſchmerzloſen Bejeitigum; der Gefichiefalter, Scmmer- 
Iproffen, Leber» und anderer gelber umd brauner Fleclen ac., ſowie ſouſtiger Haut · 
mnreinheiten. Seit 27 Jahren bei beiven Geſchlechtern in großen Ehren ſichend, 
unb erprobt als befte Toilettefeife, it es zur Genüge befannt, welde beimunderungs- 
würbige Zartheit , Weiße und Weihe fie der Haut verleiht und ihr den fdönften 
‚amd blühenvften Teint gibt. Sommerfprofien, Leber- und andere gelbe und braune 
verſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife wie der Nebel vor den Strahlen 
der auf Senne. Preis 20 fr. das Meine und 40 fr. das große Glas; 
'"Malländischer Haarbalsaın zu 30 k. und die.; Kan de Mille 
fleurs zu 18 tx. mb 36 tr; Ess-Bouquet von tnvergleibligen Wohl 
us zu 15 fi, 30 tr. me 1 fl; Extralt d’Eau de Cologne 
Iple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 fr. dad Glas; Ana- 
doll over orientalifhe Zahnrei affe in Gläſern zu 1 fl. 12 fr. und 36 
eg fr. * 9. Eispomade zu 15 fr. und 
. baı “ mi ungen unter Beil der Beträge und 

6 Mr. für Verpadung und Boltfdein werben francu — * 

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverlauf in Wirzburg bei 
1897) (100) Carl Bolzano. 


Das Werkzeug-Gefhäft und Eifenhandlung 
J. B. Deppisch 


empfieblt 
fertige Sobeln und Werkzeuge aller Art, für Schreiner, Wagner, 
eher, Zimmerleute Blohauer 2c. in äacht engliihen Qualitäten, 
Bine efluppen und ächt engl. Gußftabl: Feilen für Feuer: 
eiter, 
Lichraubenfchneider in allen Dimenfionen; 
Eon in ollen Gattungen Oußwaaren. Schlößern, Ketten, Schau: 
feln, Stiften, jowie in aller Eifen», Stahl und Meffingwaaren, 





mmetelieh, feine und ordinäre Schnallen, zu Chaiſen- und 
Fuhrgeſchirren, 
en neuejler Conſtruktionen bis 20 Gtr. Tragkraft. 1888) (3a) 


* 
Wohnungs-Veränderung. 

Meine Wohnung it von heute ab im Bräubausbau bes Herrn ee 
Bauch, A. Difir. Mr. 144, 145, jwei on hoch; 5* 
ber. Reibelägaffe. 

Würzburg, ben 6, Februar 1864, 


Dr. Lobach, 
1710) 66) praftifcher Arzt, 
Spredftunden: Morgens bis 9 Nhr, Nachmittags bis 3 Apr. 


Drud von Bonitas: Bauer in Warz 
Wit einer liter. Beilage von %, Stnber's Buchhandlung in Würzburg. 


ER, ige 
und Tod hat es gefallen, unjere inniggeliebte Mutter, Frau 


seh, Schmitt, 
bruar im Alter von 83 Jahren, nachdem biejelbe mit den hl. Sterbjatramenten verjehen war, 
Unter ber Pitte um ftille Theilnahme bringen wir biefen für und fo ſchmetzlichen Todesfall 


e empfehlen die Werlebte ihrem frommen Gebete. 
eich verbinden wir unferen tiefgefühlten Dank für die jo ehrende als tröflende Theilnahme 


Christoph Schedel, Bädermeifter. 
Eva Brand, geborne Schede 














Liedertafel. 

Morgen Donnerstan Abend 7 
Uhr — Probe für den Damendor, 
Freitag Abend 8 Uhr für ben 
Männerchor, 
uobval nd umava zaul⸗aaazuz uoutzg s⸗ 
unaaı ꝰu⸗obvl ne joa ipoa ſpou oina 
⸗svꝛc Fıngargual 1% (6481 


Warnung! 

Eollte jih das Gerücht beftätigen, 
daß der Komiker Herr Simon 
nähften Donnerstag in feiner Benes 
figevorftellung eine bier allgemein bes 
kannte Perſonlichkeit auf die Bühne 
zu bringen gebenft, ſo warnen 
denjelben hierdurch vor den gericht⸗ 
lihen Folgen, da id mir jo was a 
geiallen zu laſſen braude. . 


1882) Ein Geldbeutel mit In— 
balt ift auf dem legten Eängerver- 
ein&balle verloren gegangen. Wan 
bittet den Finder benjelben im 3. D. 
Nr. 154 gegen Velohnung abzugeben. 


1896) Wuf dem Siebertafel: Valle 
wurde ein leinenes Tafchemtuch 
gefunden. R. ind. Erp. 


1877) Entlaufen 

iR am Samftag Abends ein grau, 
weiß und ſchwarz gefledtes Kätzchen. 
Dem Ueberbringer eine Belohnung 
= * Korngaſſe 3 Stiegen hoch Nr. 








185) Vom Mainviertel bis zum 
Lierrößrenbrunnen wurbe ein Ohr: 
ring verloren. Man bittet umRüd- 


gabe in ber Erpeb. 


eg Vor ‚einigen Tagen wurde 
i Schisti inben. 
Azuho 5 Shut ——— 339. 


1880) Bergangene Mode blieb in 
—— Laden ein Megenii 
tehent. 

u. 2. Bickel, Plattnersgaſſe. 


1879) Ein Gewerbſchuler kann in 
einem ordentlichen Hauſe Koſt und 
Logis erhalten. 4. D. Nr. 30. 


1871) €8 wird ein Mädchen zum 
Weißnahen, ſowie a Erlernen! 
felden gejucht, 1.. Diftr, 368. 
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Yahapöge kon Bamdergiit. Arantiurt _ Tango 
* 











Würzburger Stadt- und Landbote 
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Siebenzehuter Jahrgang. 


Bahmüũüge. Bongrantfurt Rad Bamberg 
TA 


— Sganelzg. 101 Worm. t0e Borm. 
N 1.,2,8.0 
** in Goutierig | 29 Nam. | 20 Nam. 
« 1.u.2. 8 | 
Toltisg 1/17 Nachte 11 Nadie 
n2| 60 Abends | 69 Abende 
er. 1.) 16 Nakım [3- Nachm. 
ter. 2,105 Mate | 248 Früh 
Güter. 2.| 7% Fruh [10% Vonn, 
Pettomnibusfabrten ned 
Mergentheim au. wu Ru 
ſen uit· Hub» Nötting, 
an Marktbt, Marti. 3W — MR, 
Roptrunn-Wfielbadh HU.— ME 
" Wienbeim:Nnötadı BULEMN 
Bıeriy.»Mittenb-Heibell, LU. — M. A. 
















Cor „Etodts und Landbote“ erich int täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4 Ihr; das] „Erirarijeleifen" wochtutlich breimal, 
Treit betamnı. Inſerate bie Iefpaltige Leite 3 fr, Yripaltige H fr, qröere werben mach dem Kaume bereinet. 


Ne. 36, Donnerstag, den 11. Februar 1864. 
ne en a Br 07 2 


Zur fchleswig-boifteinifchen Sache. 

Aus Holftein nehen fortwährend Wagen mit Les 
bensmitteln zu der öfterreichiich-preukti&ien Arnıve ab, 
dı die Dänen den nörbli von Kenbsburg gelegenen 
Tiäritt völlig ausgefogen haben und.die Alliirten dort 
mit dem Mangel an dem nötbigen Vebensunterhalt zu 
Yimpien haben. — Es werben noch immer daniſche Spione 
ingebtacht. — General Graf Gondrecourt iſt wegen 
veinen Erfolge am 3. Februar und feiner perfönlich das 
bei bersieienen Bravour ’em Kailer zum Kitter des Ma: 
Na Therefien: Ordens vorgeſchiagen. 

MKiel ift man in arößter Thätigteit für bie 
Yimpfende Armee; öffentliche Kotale werden in Sazarethe 
umgewandelt, I000 Beiten werben in Bereitichait ge 
Ei die Geſellſchaft „Harmonie* ftellte einen großen 
Theil ihres Lotols zur "Verfügung; ihre Mitglieder wol: 
en alein 120 Betten ihaffen; im allen Schulen wird 
Eharpie geyupft, Mein, Branntwein, Vutterbröbchen 
geben zur Armee ab, 

. Kiel, 8. Febr, Die „Gothaer Ztg.” bringt von 
bier, wohl aus — oe: Tolgenbes Telegramm : 
Vier verwundete öflerreihiiche Sffigiere, jet hier, 1. 3. 
mit bei agenta und Eoljerino, verfiern: der Kampf 
am 6. d8. zwiihen Schleswig und Flensburg mörberiicher, 
«8 in Stalin! Gegen fidh dichtes Echmeegeitöber und 
Grca 10,000 Dänen. Regiment König der Belgier faft 
Sfgerieben, ebenio das egiment Kopenhagen (?). Die 
Etraßebebedt mit Leihen, Berwundeten, Pferden, Fahnen, 
ngeflärzten Kanonen, Wagen aller Art. Im Veverjee 
gendgemein mit Kolben und Vajonnetten. Das Gros ber 
Frau Armee ſchon Eommabend jpät in den Diüppeler 

sonen, alio circa 20,000 Mann entkommen. Prinz 
Fra zwei Zehen verloren. Mangel an Herten, 


Shleswig, 9. Febr. Viele bäniihe Gefangene 
find eingebradt aft Sämtliche Offi ! 

i ht. fiziere bes eriten 
Dinifgen Sintenbatallons find er Über vermunbet. 


Berlin, Dienftag, 9. Febr. Aus dem öfterreicht« 
Ken quartier in on von heute Vormit⸗ 
Stönsenelet: Die Deiterreicher tantomniren zilchen 
u genöbung und Schleswig. Es it beichloffen, 
oh T Tesarmirung des Dannewerkes jofort zu bes 
> En; die Deflerreier und die Preußen tbeilen fid) in 
u alte. Tas preußiſche Hauptauertier ift in Flens⸗ 
Pre Por wurden an gefangenen Dänen 9 Offiziere und 
—— außerdem über 500 Verwundete von 
übe in Echletwig eingebracht, Die Defterreicher 
Yolı " fich in teinerlet We,je in die Anminiftration und 

a Starker Schneefall. Das Befinden bes 

tinzen v. Würtemberg iſt gut. 


Berlin, 10, Februar. Die Spen. Ztg.“ meldet: 
Ai dakeitee Kom und die Fra “ — 
tadten am Morgen nad) dem Ge ei 
Fverfee iu Flensburg ee —X von der Ca⸗ 


— 


Theod ora. Deſiderius. 


vallerie des Prinzen Friedrich Karl beſetzt fanden, bie 
an Einem Tage von Arnis nad Flensburg marſchiri 
war. Rach einem dringend nöthigen Nafttage gingen 
Gabelenz und Mülbe negen die Düppeler Echamzen vor. 
Die Nachrichten von einer Belegung derfelben und- von 
einem Stragentampf in Flensburg find unbegründet. 


Bien, Mitwoch, 10, Febr. Der te be: 
merkt: Dänemark bat ſchon früher ımd ſchließlich durch 
bewaffneten pe org bie Verträge aufgehoben. Der 
Londoner Verlrag nehcht nicht mehr, Die beis 
den deutſchen Großmächte jind Danemark gegenüber Herz 
ren ihrer Politik. Der weitere Verlauf des Krieges, bie 
Umftände, unter melden — geſchloſſen wird, und 
bie Verüdfihtigung aller Weltverhältniffe werben bie 
Benge entſcheiden helfen, weldien Gebrauch jene von dies 
er Emancipation machen werben. 

Frankfurt, 10. Febr. Es war geftern und heute 
noch die Nachricht verbreitet, der Kl rube in Schles⸗ 
wig in Folge eines angenommenen Waffenſtillſtandsan—⸗ 
sche der Dänen. Die Nachricht ift eine Börſennach- 
richt und findet fi in der „Berliner Börfengeitung.“ 


Tagesneuigfeiten. 

Eeine Maj. der König haben ſich allerguäbigft: bes 
mogen gefunden, den auporbentlihen Profeffor Dr. franz 
Samhaber in proviioriiher Eigenichaft zum ordentlichen 
Profefjor des römiichen Cipilrechts in der Yurifien-Fa= 
Rultät der k. Umiverjität Würzburg zu befördern. 

Tie Rente der Oftbahnen pro 1862/63 entziffert 
5,50; mom Aktienkapitale zu 60 Millionen find nod 
8.755.468 fl. einzahlen; das Aulagetapital wird höch⸗ 
ftens 551/, Millionen betragen und daher ein Ueberſchüß 
von 4/, Millionen verbleiben. 


Die volftändige Gewinnſtliſte ber jüngiten Verloo⸗ 
fung Herz. Naflau'ichen jl. 25 Looie ift in umjerer Erpe= 
bition einzufehen. . . 

* An ben Freitagen während der heil. Faſtengeit 
ift in der Franzisfanerfirhe um 9 Uhr Prozeſſion mit 
dem Merheiligfen dur den Kreusgang, dann Hochamt, 
Nachmittags 5 Uhr Stationen-Andadt. 

Schwurgerichtöfisung von Unterfranken 
und —e—— für das 1. Quartal 1864, 
Schluß.) Das Verhör der Angeklagten im der s 
lien Eipung nahm 6 Stunden in Anfprud; fie jehtem 
ihr L fort und ziehen beſonders durch ihre frechen 

infprüdhe gegen alle Zeugenausjagen und ihre 
dreiſten Verſuche, alle gravirenden geugen zu verbächtis 
en und als von Roſenſelder beſtochen hinzuſtellen, bie 
Berpanbtung in die Länge. Während die kl. Staatd- 
behörbe bie Anklage in ihrem vollen Umfange entwidelte 
und cin Schuldig im Sinne des Verweiingserlenntnifies 
beantragte, beftritt die Vertheidigung, daß der Diebftahl 
volitändig nachgemieien ei, und beautragte für jämmt« 


ngellagte Freiſprechung, eventuel bei ranzisle 
j-« — Sie ıın eines Vergehens bes Diebftahls 
im Sem, indem fie bie entwenbete 1000 @uldenrolle 
z eine 10 Gulbenrolle in Sechſern gehalten haben 
mnte, bei Adam Selzam die Annahme von Hehlerei und 
bei Georg Adam Schau und Maͤgdalena Selzam bie 
Annahme einer rang ringen ferner behaup⸗ 
tete die Vertheidigung, der Betrag des entwenbeten Bel: 
des habe die Summe von 1000 Gulden nicht erreicht. — 
Die Geihmornen erhielten 11 Fragen: 1) über Fran: 
zista Walzer auf Verbrechen bes Diebjtahls als Thäterin; 
2) Vergeben bes Diebitahls; 3) By 3 bes Dieb- 
Rablz Im Irrtum; 4) über Adam Seljam auf Vers 
drehen des Diebftahls als Theilnehmer, 5) Vergehen 
der Hehlerei; 6) über Georg Adam Selzam auf Ber: 
geben der Hehlerei; 7) Vergeben der Begünftigung; 8) 
um feinen Sohn vor Entdedung zu fchüten; 9) über 
Ragdalena Selzam auf Vergehen ber Hehlerei; 10) Ver: 
eben der Be: infigung; 11) um ihren Sohn vor Ent: 
Fl zu hügen. Nah S/,ftünftiger Berathung ver- 
kündigte Herr Leonard Degner von Schweinfurt als 
Obmann den Wahripruc der Geſchwornen, wodurch die 
1., 3., 6, 8,, 9. und 11. frage verneint, bie 2, mit 
Annahme einer Geldjumme von 995 Gulden, 4,, 7. und 
10. Frage bejaht wurden und bie 5. wegfiel. Urtheil: 
dem ſtagisbehordlichen Antrage entiprehend, für Fran: 
ista — 4 Jahre Gefängniß, für Adam Seljam 4 
onate Gefängnig, für Georg Adam Seljam 
4 Monate Gefangniß, melde durch die unveriduldet er+ 
littene Unterfuhungshaft für verbüht erachtet. werben, 
für Magdalena Seljam 4 Monate Gefängniß, wovon 1 
Monat 17 Tage unverjchuldet erlittene Unterfuhungshaft 
abzurechnen find, Die Vertheidigung hatte für Kran. 
sta Walzer und Adam Seljam je 2 Jahr, für Georg 
bam Selzam und Magdalena Selzam je 14 Tage Ge⸗ 
fängniß beantragt. — Hierauf Yprad) der Herr Präfis 
bent den % eſchwornen feinen Dank für ihren Eifer 
und ihre Ausdauer bei den Verhandlungen aus und 
ſchloß die Echwurgerichtsfigung für das erfte Quartal 


Die Gymnafialabiturientenprüfungen ſollen künftig 
dem Kektor und den Profeſſoren, nicht mehr wie früher 
eigenen Minifteriallommifjären überwielen werben. Auch 
in Betreff der Klaſſendiſilationen it eine Aenderung bes 
abfichtigt. 


.  Neuftadt a/6,, 7. Febr. Wie ſich eine Stadt in 
ihrem Wohiſtande heben und hiemit feine Bildung, feine 
Sitten und guten Geſchmack vereinen kann, konnte man 
auf bem geitrigen mastirten Honorationen:Balle beob: 
achten, ber an Eleganz und practvoller Ausftattung ſich 
jedem, und ſei es auch in einer Nefidenzitabt oder bei 
Hof, gegeben, zur Exite fellen darf, was finnreiche, 


wigige und bimoriftiiche Darftellungen aber betrifft, 
ſicherli nicht leicht erreicht wird. Für bie junge Welt, 


zu welder ih natürlich jammtliche frauen rechnen, und 
dieſe Rechnung mit tepe gewählter Coſtume in 
ber buftenben und erhigten Atmojpäre des Saales oft 
in ihrem Bortheile abihließen, war bie Nachricht über 
ie harten, nordiichen Kämpfe, und da 5600 Preußen 
bei einer einigen Affaire tobt und viele verftümmelt auf 
dem Plate blieben, welche erſt heute dahier eintraf, fehr 
günftig gelommen, indem bie Gejelicaft, Ehre gebührt 
ihren patriotiichen Befühlen und Gefinnungen, befchlo en 
atte, dieſen Ball nicht abzuhalten, wenn bie Terwide: 
ingen mit Dänemark einen blutigen Charakter ei 
men follten, wohl beherzigend, dab es nicht wohl paßt, 
ſich in dergleichen raujchenden Vergnügungen zu ergehen, 
wenn deutſche Brüber auf bem Edladtie de bluten, und 
mar um jo mehr, als fie, ſei bie Volitik der deutſchen 
roßmachte jegt auch, welde fie immer wolle, als bie 
traurigen Opfer ihrer fo ſchmachvollen und bie deutiche 
* ſo tief kränkenden Eingebung früherer Verträge 
eriheinen. Daß man aus den oberiten Schichten der 
Bevölterung oder gar von den Zirkeln der gefürjteten 
Welt ſolch patriotiihe und auf Humanität rubende An⸗ 
ihauungen nicht zu erwarten bat, it wohl Mar, und 
unhetechtigt die Anforderung, bergleiden bei dem ge: 
wöhnlihen Volle zu juchen; eben beihalb erſcheint die 


gebildete Mittelllaffe berufen, der Deffentlichkeit ben rich⸗ 
tigen Weg zu zeigen und darauf zu glänzen. 

Durd die in öffentl. Sigung des k. Bezitksgerichts 
Neuftadt a / S. verkündeten Erkenntniffe wurde die Ves 
rufung des Paulus Englert von Lebenhan wegen Ruhe⸗ 
ftörung verworfen, Peter Seiffert von Masbadı wegen 
Diebftapls und Landftreicherei zu 42 Tagen Gefängniß, 
Paul Fuchs von Unsleben wegen Körperverlegung unter 
VBerwerfung des erhobenen Einipruchs zu I Monat Ge— 
fängniß verurteilt. ü 

Münden, 9. Febr. Der Tag, an melden bie 
von Bayern berufene Minifterfonferenz eröffnet werben 
fol, ift nod immer, nicht definitiv beitimmt, auch nicht 
der Ort, wo fie ftattfindet. Es bürfte inbejlen die be— 
treffende allerhöchſte Entihliegung ohne Verzug zu ers 
warten fein. Mit Ausnahme von Kurhefien und Hans 
nover haben alle Negierungen zugeiagt, bei ben Sonje: 
renzen zu ericheinen, i 

Die Angabe der N.N., der k. StaatSminifter Frhr. 
v. Schrenk habe um feine Entlaſfung nachgefucht, wirb 
vom N. Bayer. Kur. aus fiherer Quelle für durchaus 
unbegründet erflärt, 

* Wien. (Nah Eonftantinopel und Athen.) Es 
dürfte Ihrem Leſerkreiſe erwünfcht fein, zu erfahren, da 
die interefiante geſellſchaftliche Vergnügungsreiie na, 
Gonftantinopel und Athen, welhe der Nevalteur der 
Wiener Zeitung, k. f. Rath Mr Leopold Schweiger, und 
— Zupora zu Oſtern unternehmen, voltommen ges 

ert iſt, indem ſich Theilnehmer jegt jhon in hinlänge 
liher Zahl gemeldet haben. Die Damenpläge find bes 
reits bis auf zwei vergriffen. Das Minifterium hat für 
die Neifegefellihaft einen offenen, an alle Gejanbten und 
Gonfulate gerichteten Schußbrief ausfertigen laſſen; zwei 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie haben an einen Arzt 
und einen Künftler, welche ſich der @eiellichaft anichliehen, 
Neifeftipenbien verliehen, und auch zwei Hanbelötamnern 
jenden auf Sera, Koften einen Handeld:@leven 
mit, damit Ferieibe den Orient aus eigener Anſchauung 
fennen lerne und feine Erfahrungen für den Handels⸗ 
verkehr nugbringend made, Die Neije wird ang 
ben 26. März um 2 Uhr er ger angetreten, u 
verläßt zur jelben Stunde auch das regelmäßig verleh: 
rende Poſtſchiff bes Lloyd ben Triefler Hafen, fo war, 
daß beide Schiffe bis Gonfantinopel gegenseitig in Sicht 


verbleiben. 
Ausland. 


Großbritannien. London, 8. Februar. Alle 
Londoner Blätter find heute angefüllt mit Betrachtungen 
über die überraſchenden Ereigniſſe in Schleswig. Sie 
beflagen das Unglüd Dänemarts und boffen, daß ihm 
die Diplomatie nun helfen und auch noch anderer Beir 
fiand zu Theil werden bürfte. — Ein Telegramm aus 
Eorfu vom 6. d8. theilt mit, daß Vefehl gegeben wor: 
den ift, die Arbeiten zur —— ber Seltungswerte 
einzuftellen. Dan glaubt, diefer Befehl jei durh die 
Bahriheinlichreit eines Krieges motivirt. 


Rußland u. Polen. Warihauer Briefe mel: 
den: Die Verhaftung Tamslis hat zu den wichtigſten 
Entdedungen geführt, worauf in Warſchau bis zum Sams: 
tag an 1080 Perſonen in Warſchau und ben Provinzen 
verhaftet wurden. Durch das Yuffinden des Ardivs 
der Nationalregierung find bedeutende MPerfönlichkeiten 
im Ins und Auslande ſchwer komprommittirt. Der 
Dyjennik theilt mit, daß bei bem Eifigfabrilanten Edert 
gehn Hölenmafchinen nebft Bomben und Waffen aufge 
funben mwurben, 





Meuefies. 
Hamburg, 8. Febr. Im Laufe des Nachmits 
tags find bier und in Gurhaven bie jänmmtlichen bänifchen 
Pannen e mit Beichlag belegt worden, da ſich die Bes 
chlagnahme fämmtlicher beutider Schiffe in bänifchen 
Häfen beflätigt hat. 
auburg, Mittwoh, 10. Febr. Die geftrige 
Biriepale verffentlicht eine Bekanntmachung bes Feld» 
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marſchalls von Wrangel vom 7., betreffend die Ernen⸗ 
nung bes Herrn v. — zum preußtichen Civilcom⸗ 
miffar für Schleswig. Die Civilbeamten in Schleswi 
werben vorläufig beftätigt, die deutihe Sprache mir 
ala Geſchaͤftsſprache erflärt, alle politiihen Demonftras 
tionen in einer anbern als ber von den deutichen Groß: 
mädten verfolgten Nihtung und alle Verſuche, einer 
anderen Autoritat Eingang zu verjchaffen, werden unterfagt. 


Kopenhagen, Dienftog, 9. Februar, Morgens. 
Vom Kriegiheuplage wird hierher berichtet: Die Bor: 
poften der Deutichen ftehen bei Rinkenis, das Gros ihrer 
Armee nördlih von Flensburg. Das zurüdgelaflene 
Kriegematerial ift gefichert. — Der Reichttag erließ die 


vom Gonfeilpräfibenten vorgefchlagene Abreffe an das 
Heer, welche energiiche Fortführung des Krieges ver- 
kündigt. ’ 

Börfenbericht. Frantfurt, ben 10, Kebruar. 
Das Gejchäft war belebt und die Tendenz im Allgemei⸗ 
nen eine günftigere. Ameritanifhe Obligationen waren 
ebenfalls belieber. — Nahmittags A Uhr. Defterr. Bank: 
altien 748, Rational 64%,,. 1860er Looſe 76'/,. Erebit- 
aktien 175%,®. — Abenbs 6 Uhr. Im ber Effektenſocie⸗ 
tät war wenig Geihäft Defter. Erebitactien 1751/, bez... 
Roofe 76%, bei. 


Rerantrsortliher Nebaftenr: Fr. Brand. 





Beranntmasbung. 


In der Verlaffenihaft bes Conditors Chriſtoph Lorenz Keinath von 
Obernbreit verfteigert der Unterfertigte am 


Dienstag den 16. d8. Mts. 


und on ben darauffolgenden Tagen jedesmal Nahmittagd 1 Uhr beginnend 
der Mobiliar-Nachlaß des Verlebten gegen Baarzahlung, wozu Strichslieb⸗ 
—* mit dem Bemerten eingeladen werden, daß am erſten Tage bie 

pegereis und Conditoreiwaaren, darunter insbeſondere Kaffee, Tabat, 
Eigarren, Lebkuchen, am zweiten Tage eine große Partie Kleider, Leibwäſche, 
Leinwand, Betten, am dritten Tage nebſt verſchiedenartigen Mobilien einige 
Fäffer, Kiften, Behälter und dergleichen zum Aufſtriche lommen. 

Der Strich wird bei gunſtiger Witterung vor dem Wohnhauſe des 
Terlebten, bei ungünfliger Witterung in dem Saale des Günther'iche 
Gaſihauſes zu Obernbreit abgehalten. (1928 

Marktbreit, am 8, Februar 1864. 

Alzheimer, !. Notar. 





Am 

Donnerstag den 25. 1. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
wird im Seugfelder ſchen ne aggr dabier, das zum Nachlaſſe des vor: 
maligen Canters Georg Kapihly von bier apentrige 2:ftödige Wohnhaus, 
weldes an ber Hauptftrage von bier nad) Marktbreit fleht, und im Jahre 
1850 neu erbaut wurde, jammt daranſtoßenden Gommergarien an ben 
Meifttietenden verfleigert. 

Aniprühe an die Nachlaßmaſſe des am 23. Auguſt v. Irs. zu Cleve- 
land in Norbamerita verfiorbenen Predigers Georg Napigky find bis zum 
1. Mir; 1864 bei dem Unterfertigten geltend zu maden, mwibrigenfalls auf 
folge bei Auseinanderjegung der Maſſe feine Nüdfiht genommen und das 

ermögen an bie Erben des Verlebten, jämmtlid im Dhio-Staat wohnhaft, 
ausgehändigt wird. A [1927 
Marktfteft, ven 9, Februar 1864. 


Georg Hofmann. 
Bekanntmachung. 


„„ Etwaige Forderungen an bie Berlaffenihaft der Seilermeifterd-Wittwe 
Elijabetha Molpert vabler find am 


Freitage ven 26. Februar I. Irs. Vormittags 


in dem Amtslofale bes Unterzeihneten mit der Auseinanderiegung des Nach- 
laſſes beauftragten igt. Notars anzumelden und zu begründen, widrigens 
hierauf — der weiteren Auseinanderjegung keine Rückſicht genomumen wer: 

wird, 

Zugleich ergeht an diejenigen, welche an erwähnte VWerlaſſenſchaft 
gablungen zu —— —8 ufforderung, dieſe an bie Miterbin Fräu— 

Margaretha Wolpert dahier zu leiften, weiche von den ſämmtlichen Erbs-⸗ 
Intereffenten zur Empfangnahme der Gelder Namens berjelben bevoll- 
mädtiget ift. 

Würzburg, am 8, Februar 1864. [1863 

Oppmann, !. Notar. 
Für Bauunternehmer 
empfehlen bie Unterzeichneten: 

Tbürdrücter, ; enfterruder, Thür & Fenfterbiuber (Fiſch- und 


Mr] und alle anberen derartigen Artikel. Grohe Auswahl, ſollde 
u ältige Arbeit. Zeichnungen und Preis-Ungaben auf Franco:An- 


fragen zu Dienften 
bed am Main. Cranz & Graf, 


%7] (Sc) Eifen- & Mefingwaaren-Fabrik &-ieherei. 








1926) (2b) Ein Mann mit den befter " 


Zeugniffen ſucht auf 5 Jahre J— 
duſt ben. Näb. bei Haupt, Sem⸗ 
melögajje Nr. 81. 


1876) (2b) Zweibraune Wallachen 
für ſchweres Fuhrwerk find einzeln 
ober zufammen zu verfaufen, äh. 
in ber Erp, 


1907] (2b) Einwohlerjogener Zunge 
fann bei ne Mich. 
Schregenmeyer in die Lehre treten. 
4. D. N. I. 


1892] (2b) Ein Commis (Siraes 
lite), welder gute Zeugniſſe und 
Kenntniſſe vom Kurzwaarenfache bes 
figt und ſich zum Reifen eignet, wird 
in einem Rurzwaarengeichäfte en gros 
et en detail gegen anftändiges Ho» 
norar geſucht. Offerten unterChiffre 
IV, Ar. 1000 an die Erp. 





1836] (dc) Eine freundliche Woh: 


nung von 6—7 Zimmern nebft allen 
Erforberniffen iſt auf 1. Mai zu ver⸗ 
mi.then im 2. D. N, 81. 


1899] I 4. D. N. 22, Reterspfart- 
gafe, ilt eine Parterre: Wohnung von 
3 Zimmern, Küche und Zugehör nebft 
Zutritt in ben Garten auf 1. Mai 
zu vermiethen. 








1910) Ein unmöblirtes immer 
ift fogleich zu vermieten. Näh. 2. D. 
115, innerer Graben. 


1912] 2 freunblie Zimmer und 
Küchẽ nebit 2 möblirten. Zimmern 
find neben dem Vehgarten vor dem 
Sanderthore Nr, 346 zu vermiethen. 


1813] Auf der Neubaugafle R. 99 
ift ein fchön möblirtes Zimmer mit 
Schlaflabinet an einen joliden Herrn 
bis I. Mai zu vermiethen. 


1889] Am Fiihmarkt N. 508 ift ein 
freundliches möblirtes Zimmer mit 
freier Ausfiht um 4 fl, pr. Monat 
jofort zu vermiethen. 








1887) Ein Logis von 2 fernen, 
Kühe und Bodenkammer üt bis 1. 
Mai zu vermiethen. 4. D. N. 204. 


1861] 2 f immer mit Küche und 
jonfiigen Erforderniffen find auf ben 
1. Mai zu vermiethen. Räh. in ber 
Erp. 


Geftiorben: 
Johann Wehrer, Delonomenkind, 
15 X. a. 








a 
u. 








Wein«Preise 
des Sürgerhofpitals zum heiligen Geift 


3 
Würzburg aM. 
im Königreihe Bahern (Unterfranken). 





Weine, welche nur in Bockebeuteln Beine, weiche in Bocksbeuteln und 
abgegeben werben. in Gebinden abgegeben werden. 


















































& ] Fo Bedateu:|pr. Eimer 
= } 3 Bedebeukt | ⸗ Lage. tet zu | zu 
& nn win) 2 . 1 Maf. 61 Mep. 

- Im IM J MP. 
a) Weihe Weine: | 1852] Stein —i48| 36| — 

1783 | ° Etein 5 | so Jı852] Stein a | 1)— 50) = 

1811 Stein 3 | — [1857| Stein 11)—!52 — 

1822 Stein 3) 30 | 1858) Schalksbetz — 48| 40] — 

1834 Stein 2| — J1858| Tramine | 1])—| DR} — 

1846 Stein 3 | 30 ] 1858| Stein B 1j12] 60) — 

1859 | Harfen Riesling | 2 | 42 | 1858) Etein A 27 100 — 

1861 arjen Wiedling | 1 | — 11855] Ruländer 1]30| 75] — 

b. Notbweine: 
& | 2 = u in las |pr. Gimer 

2 Gewäds, [in Batten 5 Gewächs. 4; zul au 

a | mama) * ”, Bafı |64 Wat. 

nk ae 

1862 | Schwarzlläuner A| 1 — aan 11—1!60 — 

e. Tiſchweine in Gebinden: 
per Eimer zu 64 Maß 
Jahrgang ff. Jahrang fl. fr 
1852r 2 — 1859r 4 — 
18587 2 — 1858r 20 — 


Bemerkungen. 

1) Die Verpadung in Kiſten wird mit 7 Kreuzer per Flaſche beredmet, 
bei Gebinden 24 Kreuzer Aich- und Füll-Geld per Eimer; Fäſſer, 
Bereifung, Bleche und Ueberfäfler billigft nah Auslage. . 

2) Auswärtige Veſtellungen wollen bei ber Werwaltung des Bürgeripi- 

tals in frankirten Vriefen gemadt, und dann auf deren pünktlis 
Gen Vollzug gerechnet werden, wenn der entiprediende Betrag beige 
fügt, over ein Gommifjionär dabier benannt wird, welder vie a 
lung leijtet, im andern Falle wird angenummen, daß ſolche per Na 
nahme zu erheben jei. _ 

3) Die Verfendungen geſchehen auf Gefahr bes Beſtellers. 

4) Die Tiihweine werden genen baare Zahlung aud mahweile abgege- 
ben, jedoch nur Montage, Mittwod und Samstags, und wern auf 
einen diefer Tage ein Feiertag fällt, Tags zuvor jedesmal Nachmit- 
tags von 2—4 Uhr. 

Würzburg, im Februar 1864. 1817] 


Das Bürgerbofpital Nautamnt. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 2. März I. 18. Nachmittags 2 Uhr 


⸗ 





wird unter ben bei der Tagfahrt bekannt eg werbenben Bedingungen 


inbehaufe dabier die am 1, Auguft 1864 pachtfrei werdende 
a Yekarı 1000 Tagwert umfabenden Flurmarkung, auf weitere 
ſechs Jahre bem öhentt. Strihe ausgejegt, wozu Pactliebhaber einladet 
Rottenbauer, am 9. Februar 1864. 
die Gemeinde: Berwaltung. 
Wolf, Vorfteher, . 
1940) (3a) . Wieſuer, Gmdeſchr. 
der Zeit vom 25. bis 27. d. Mts. entfamen vom Holzlagerplatze des 
M. Eyrich vor dem Burkarder: Thore vier Stüct kieferne Bohlen, 2” ftark 
und 16° lang, ferner ein Fichtenbrett, 16° lang umb 1%,” did und eine 
jene Bohle, 10° lang und 2’ did, Der Gejammtwerth dieſes Holzes bes 
trägt 5 fl. Ich erfuche um jahgemäße Syäbe, 
Würzburg, den 30. Janıar 1864, 


Der Vertreter ber Stantsanwaltihaft am k. St ichte: 
nei .t Stabgerich 


1920] Mehrere im Kleiderniachen 
ut geübte Mädchen finden bauernde 
eihäftigung. Näheres in ber Erp. 


1164] (6c), Mehrere Mädchen, 
melde im Kleidermachen ſchon Er⸗ 
fahrung haben, finden unter vortbeil- 
baften Bedingungen bauernde Ber 
ſchaftigung. "äh in der Ern, 
=) In tert gemiſchten Maaren« 
geidhäfte auf einem frequenten Markt: 
feden wird cin Lehrling (Ifrae⸗ 
lite) geſucht. Näh. in der Erp. 
1818] (36) In ber Kettengafie N. 28 
iſt aufl. Mat eine freundliche Bob: 
nung von dineinandergehenden Jim: 
nern, morunter ein Ealon nebſt 2 
Mezanenzimmern, Küche und allen 
Beanemlicpkeiten an eine rubige Haus ⸗ 
haltung zu vermiethen. 
um.1924] Ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
wird ſogleich zu miethen gefucht. Nah. 
5, D. N. 220 über 1 Stiege. 
Annonce. 
1921) Eine jhöne Fohnung von 
4 Zimmern, Küche nebit allen Bes 
quemlichkeiten, jowie 2 jhöne Läden 
in der beften Sage find jogleich zu 
vermiethen Näh. bei 
(20 n. Schmaufer. 


Eine Apotheke 
in einer größeren Stadt Bayerns, 
mit bedeuiendem Umſatz iſt zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung SO mille, Näheres 
durch die Redaktion d. Jahrduchs f. 
Pharmacie, Dr. F, Vorwerk 
in Epeyer, 1944] (2a) 


1923] Zwei Zimmer mit oder ohne 
Möbel find fogleich ober bis 1. Mai 
au vermiethen, 2. ©. . 05. 


1925) Es ſucht ein Mann mit ben 
beften Zeugniſſen auf 1 Jahr einzus 
fiehen, Nah. in der Erpeb. 

1929] Eine Grube Suhdünger 
von 14 bis 15 Fahren üt zu vers, 
Taufen. Näh. in der Erp. 

1960] Eine_Grube Dung ift zu 
verkaufen. Elephantengafie N. 284. 


1968] Schöne Wetten find zu verfaufen 
im ehernal. Arbeitähaufe, 


1933] Am Abende vom 7, auf ben 
8. Februar kam ein jeivener Geld: 
beutel mit circa 15 bis 16 Bulben 
Inhalt und ein weißes Mastuch, 
peeiämet A. K abhanden, Dem 
leberbringer eine gute Belohnung. 
Näh. in der Erp. . 


1932) Ein anftändiger junger Menſch 
fucht eine Stelle ald Hauss ober 
Pferdetnecht und kann jogleich eins 
treten, Nah. in ber Erped. 


1955]_ Eine Tadirte Bettftatt und 


eine Momode von Eichenbolz find 
zu verlaufen. Näh. in der Erp. 


1957) (2a) Es iR ein Backhaus 

in ver j wei unter * —— 
en un 

ve. ee ne" 








— — 








Betanntmadung. 


Vorbehaltlih höherer Genehmigung follen die Zimmermanns-, Schrei: 

ner», Echloffer-, Glaſer⸗ und Anfiteicharbeiten aur erftellung von 
._ „10 Bahnwartbuden — 

alle Arbeiten jedoch zuſammen genommen ng werben. Plan, Bebings 
nie und Anſchlag liegen in ben Gejchäftslolale der unterfertigten Egl. Bes 
hoͤrde zur Einficht auf. 

Die verigloffenen Submilfionen müffen 

[ ——“ den 14 Kebruar e. Abends 6 Ubr 
frantirt an Frauke ein und wird am folgenden Tage früh 9 Uhr die Er: 
fang berjelben erfolgen, 

ürzburg, am 6, Februar 1864, 
Königliche Cifenbabnbau:Sektion. 

1774] Gyßling. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 18. Februar früb 9 Uhr 
werden im VBimbacher Gemeindewald, Diſtrikt Geheeg, 10 Eihftämme, wors 
unter beſonders 3 große Holländer fid) befinden, öffentlich verſtrichen. Die 
Etribsbedingniffe werden vor dem Striche bekannt gegeben. 


Deßgleichen werben 
Ne Mittags 1 Uhr 
im Gemeindewald von Handtbal, Hevier Oberſchwarzach, 39 Eichftämme, 
röbtentheils- zu Holländer und Eijenbahnihwellen geeignet, dem Öffentlichen 
ſtriche umterftellt, 
190) Die Gemeinde: Verwaltungen von 
DBimbach. Handthal. 
Burrlein, Vorſteher. Nöth, Vorſteher. 


Georg Reichelt, lediger Zimmergeſelle von Günter, wegen Diebftahls: 
verbrehens dabier verhaftet, ift heute Morgens balb 11 hr entilohen und 
trjuche bekhalb um Torgfältigite Spähe und Nüdlieferung hieher. Derielbe 
it 30 Jahre alt, von großer Statur, hat blonde Haare, gewölbte Etirme, 
dunkle Augenbraunen, braune Augen, Ipitige Nafe, proportionirten Mımb, 
male Kinn, langlichtes Gericht, gejunde Getichtäfarbe, träftigen Körperbau, 
one Bart, trägt einen gedrüdten niederen Filzhut, duntlen bis an bie 
Wiet Teichenden Oberrod, wollenen Edhlips, hellgraue enganliegende Hofen 
und graue Mefte, 

burg, den 10. Februar 1864. 
Der tgl. Unterfuhungs-Ridhter: 
Häder. 


Ausfchreiben. 
‚ 2 der Verlaſſenſchaft ber Johann Häfner, Gerbersehefrau dahier vers 
Reigert der Unterfertigte am 
DVonnerötag den 18. Ifd. Mts. Nachmittags 12 Uhr 
anfangenb, im Haufe Nr. 39 bie Gerbereigeräthichaften und Ledervorräthe, 
0°: 120 Etüd ESchaflever, 155 Pd. Ninvslever, 99 Vib. Caltuttaleer. 
mehrere Etiict ganze Kinds und Sattlerlever, 90 Stüd Kalbfelle, 2 Zentner 
blever , jodann 40 Bentner gejalzene Ocienhäute, 86 Stüde dürre 
malhäute, 60 Gtüde Kaupenhäute, mehrere Dome Leimleder, 50 
ner Lohe, 120 Zentner Rinde gegen baare Zahlung. 00] (36) 


—* werben eingeladen. 
bi b 1864, 

— — Link, tgl. Notar. 
a nn nt ARE 
Gefchärtts- Eröffnung. 

Unterzeichneter macht hiermit ergebenft befaunt, daf er auf biefigem 
* Weingeſchaͤft etablirt Reue verfpricht billige und gute Bedien⸗ 
1830) ee im Februar . Joseph Stern. 
Das 2 
Wachen, Faconiren S Färben 
der Strohhüte 
* begonnen und ladet zu zahlreichen Aufträ- 


ein 
>)  Poisket, Strohhutfabrikant. 








Ri 


1 Es ift einheizbares Fimmer 
an eine-folide Berfon fogleich zu ver- 
miethen. Scwanenbof R. 293 über 
2 Stiegen, 


1987) Bon ber Gotteshausftiftung 
in Derogcumbad find 225 ff. gegen 
übliche Berfiherung anszuleihen. 


Getraute 
Ir hohen Dome: 

Johann Philipp Malrapp, Maus 
rergeſ. babier, mit E. Rauch aus Frei⸗ 
benberg. 

Johann Ludwig, Seilergejelle dar 
Er mit Emerentia Jimmermann von 

ier. 

Friedrich Traub, Schneidermeiſter 
ra mit Dttilia Bettſchauer von 

ier. 

Adam Grundel, Tapezierer dahier, 
mit Dorothea Urlaub von bier. 

Andreas Yruft aus Schmwanrieth, 
mit Krfula Neibert aus Bergrheinfeld. 

Johann Knorr, Vürger und Schuh⸗ 
madermeifter dahier, mit Katharina 
Ehrift aus Dettershaufen. 

In der Marrliche zu Etift-Haug: 

Paulus Then, Lokomotivheizer da⸗ 
bier, mit Maria Dorothea Bauer von 
Eibelſtadt. 

Nitolaus Köpfinger, Maithinenaufs 
ſeher dahier, mit Elifabetha Biehn 
von Erlabrunn. 

Johann Joſeph Sauer, Dekonom, 
mit Barbara Maria Rhein, beide von 
Zellingen. 

Lorenz nee Mehl- und Lan« 
desprobuftenhänbler bahier, mit Ka- 
tharina Schneiber von Stadtlauringen, 

Franz Philipp Ebert, Delonom zu 
Proffelsheim, mit Katharina Frans 
tenberger von Hilrertshauſen. 

Georg Hampel, Lolomotivheijer da« 
bier, mit Barbara Wahr, ledig von 
Milunerftadt, 

In ber Pfarrkirche zu St. Gertraud: 

Otto Pinzinger, Telegraphenamts« 
Afiftent in Münden, mit Margaretha 
Memmel von bier, 

Georg Koblmüder, Schuhmacher⸗ 
meifter dahier, mit Katharina Kirſch- 
ner von Etettbad. 

Karl Mast, Schneidermeifler dar 
hier, mit Iherefin Sterner von Her 
rieden. 

Joſeph Vreiting, Bürger Ber 
mit Magdalena Barth von Erlach. 

Michael Frankenberger von Eſten ⸗ 
feld, mit Joſepha Schömig von Rimpar. 

Sn ber Pfarrkirche zu St. Peter: 

a Adam Manner, Büttner: 
meifter dahier, mit M. Therefia Hof⸗ 
baner, Schuhmacherstochter dahier, 

Johann Georg Mölfel, Delonom 
babier, mit Anna Elisabetha Stark, 
Zimmergeſelleutochter von Eltmann. 

Michael Wittmann, er das 
biet, mit Kanigunda Bloß, Bauern- 
tochter von Unterweiler. 

Georg Wedel, Bürger und Mau— 
termeifter Kl mit Thereſia Hal ⸗ 
Di Gaftwirtgätochter von Nordheim 
a 


F ofeph Graifter, Bader dahier, mit 
—* Behl, Vühenbtohter von nee 


r i 
—— Därge: und Bein- 

w ahier, mit Dorothea R 

Beinwirihäwittwe, sehe, 


Bekanntmachung. 


Eichen⸗Lohrinden ⸗ Verwerthung im Fönigl. Forftamte Mainberg 
pro 1863/64 betr. 

Gemäß hoher Verfügung der kgl. Negierungsfinanztammer foll aus bem 
diehjährigen Hiebe der 32—36jährigen Beftandsabtheilung Jägerspfab in 
der Martei Mainberg, k. Reviers Hoppachshof, das Lohrinden-Ergebniß von 
eirca 200 Klafter Eihenidälgoly im Submiljionswege meifibietend ver- 
werthet werben. 

Die Bedingungen find im Uebrigen biefelben, wi: im vorigen Jahre 
und es können ſolche täglich bei dem unterfertigten Amte in ben Vormittags« 
ſtunden eingefehen werden und es wird aud auf Anfuchen bie Hiebsab- 
dellung, welche nur circa '/, Etumde von der Haupiſtraße und von bem 

honunger Bahnhofe entfernt liegt, von dem k. Forftwarte Erhard zu Kal— 
tenhof vorgejeigt werden. 

Die —— Bedingungen ſind: 

a) daß nur ſolche Submittenten —5* werden, die ſich in ihren 

Offerten über ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen und erforberlichen 
Falles entiprehende Caution oder hypothekariſche Sicherheit fiellen. 
b) Der Verkauf geichieht für den biefjährigen Hieb auf das Geſammt- 
Lohrinden-Ergebniß aus dem anfallenden Schälholze und zwar nad) 
dem Letzteren das Gebot per bayeriſche Normalffafter. . 

e) Käufer bat nebft dem Nindenpreis pro Slafter auch ſämmtliche Un: 

foften mie biöher zu tragen. 

Die Eubmilfionen find hiernach föriftlidh und verichloffen 

bis zum 26. viefes 
dahier in Einlauf zu bringen mit ber Adreſſe. 
„enbmiiien wegen Eichenlohrinde 


n 
das fönigliche Forft: Amt 
Mainberg.* 


ei. Poſt Echonungen. 
Am darauffol, enben Tag ‚ 
ven 27, dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 
werben bie bis bahin- — Submiſſionen geöffnet und auf das mit 
jaler Betätigung ber Unterichrift und ben übrigen Erforberniffen vor: 
ſchriftsmäßi pr Bon werthvollſte Gebot bei — Tare ber guſchlag 
alsbald erteilt, eventuel weitere Beftimmung vorbehalten und von dem Er- 
fölg alabald Nachricht gegeben. 
Meinberg (in Unterfranten), den 9. Februar 1864. 
Königliches Forftamt. 
Hofmann. 


Holzverfteigerung 
aus der E. Forftrevier Neubaus. 
(Knetzgau.) 

Dienstag den 23. d. Mts., früb 9%, Uhr anfangend, 
werben im Gaſthauſe zum Adler in Knetgau aus ber k. Forftrevier Neu⸗ 
haus nachfolgende Holziortimente öffentlich verfieigert‘: 

1) aus ber Abtheilung Bodäberg: 
107 Eichen⸗, 
1 Alpen, 
1 Linden: Commerziale, Bau= und Nuhholz-Abſchnitte, 
15 Klafter Eihen-Scifftlurvenhols, 
2) aus ber Abtheilung Förftersgraben. 
139 Eichen, 
1 — 
1 Birken: und 
1 —— — Baus und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
18 Klafter Eichen-Schiffskurvenholz, 
3) aus der Mbtheilung Dreicer: 


1901) [2a] 





55 Eichen⸗ 
2 Elzbeer- und 
1 £inden-Eommerzial:, Bau: und Rutzholz-Abſchnitte, 
2%/, Kafter Eihen:Schiffsturvenholz, 
4) aus ber Abtheilung Käsrangen: 
2 Buchen ⸗ Faphol Abfeniie . - 
Die Bebingniffe werden vor der Verfteigerung noch beſonders befannt 
gemacht unb es wird bier nur bemerft, daß die hinfichtlich ihrer Vermö- 
ensverhöltniffe unbekannten Käufer ſich mit Zeugniffen über ihre Jablungs: 
übigkeit und Jene, welche im Auftrage Anderer Holz fleigern wollen mit 
alen Vollmachten vor der Verfteigerung auszumeijen haben. 
Eltmann, den 8, Februar 1564. 
Königliches Forflamt. 
1841] v. Zerzog. 


1973] or Wenn die maskirte 
erion, welde Dienftag Abends im 
ainviertel nächſt der Krone den 

jungen Herrn bingeworfen bat, daß 

er das Bein bracy, denſelben bis 12, 

d. Mis. nicht zufrieden ftellt, jo wirb 
erichtlich eingeichritten, ba ber Name 

Betannt if. Rab. 2. D. N. 90. 
BER ERERIEN, Kabel- 

jau, Seezungen bei 

1977) ©. Nügemer. 
Degen Eisfluth keine Schẽllfiſche. 

Verloren BE 

1894] (26) 68 wurde vorgeftern 

den 8, b#. vom Bahnbofe bid zum 

Senberthore hinaus eime Brief: 

tafche, eutbaltend fl. 500 — 

wovon fl. 250 in franzöfifhen Pa⸗ 
pieren und ber Reſt in veutichen Bank» 
noten ift, nebft einigen Vifitenfarten 
und Briefen, verloren. Dem redlichen 
Finder wird eine Be lobnung von 
fl. 50 zugeſichert, wenn er diejelbe 
in der Schürer’ichen Tabalfabrik auf 
bem Eonivtoir abgibt, 





1950] Es find fogleih 2500 bis 
3000 fl. auf 1. Yupsthet auszu⸗ 
leihen. Näh. in der Grp. 


1969) Geſuch! 

Ein miliärfreier junger Kaufmann, 
welcher jeine Prüfung I, Glafie be: 
fanden hat, die beiten Jeugniſſe und 
Empfehlungen zur Seite fteben, jucht 
alsbald placirt zu werben; francirte 
Offerte jind unter if. A. MB. in 
ber Erp. d. Bl. abzugeben. 





1952] Im 5. D., Hofipitalgafie N. 
178 ift ein möblirtes Zimmer mit 
Edjlafjimmer an einen Herrn ſogleich 
oder bis 1, März zu vermiethen.- 





1964) (2a) Ein neuer Laden mit 
Lapenzimmer und Auslagelaften ift 
auf den I. Mai zu vermieihen. 2. 
D. Nr. 312, 

1981] Eine gute Zither ift zu ver— 
faufen im Haufe des Hr. Wabens 
fee, 1. D. N. 220',,. 

1983] Eine Mezanen Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und jonftigen 
Bequemlichteiten ift im der Nähe des 
Marlts zu vermiethen. Näh. Exp. 


2, ( ee) Su ber eek 
. 198 ifi eine geräumige Parterre: 
Werfitätte mit Hof zu vermiethen; 
auch ann allda ein ftarter Auge 
mit ober ohne Lehrgeld das Echrei⸗ 
nergeſchäft erlernen. 


1786] ‚Ein Gärtne: burfche, ber 
Br — täuslihen, ſowie landwirth⸗ 
chaftlichen Arbeiten unterzieht, und 
welcher ſich auch als Jagd: Huf: 
feber eiguet, wird jofort geſuct 
äh. in der Erp, (3e) 


FTIR EL) ——— 
1785] In 2. D. N. 312, Banfgaffe, 
werben wattirte Möde um 4 
und Decken um 1 fl. 12 kr. auf 
Rahmen ſchon abgenäht. (3b) 











— 
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Geräucherten Lachs, 


Turbot (Steinbutten), Sor’s (Seezungen), Caviar, 
mar, Aal & Lachs, Speck-Bückinge, Tun. Sardines & 
Sardines à U’huile, Cabliau, ferner ital, Strachino-, 
Bdamer-, Holländer Ram-, Neufchateler, sowie äch- 
ten Emmenthaler- und Limburger-Käse bester Qua- 
lität empfiehlt 


Joh. Schäflein, 


1858] Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. 
Auch habe noch eine Sendung sehr schöner 
ital. Maroni erhalten. 


i 5er. 


Alle, welche noch Forderungen an den Garneval- 
Verein der ber haben, werben erjucht, ihre Rehnur- 


en innerhalb 8 Tagen bei dem Sekretär der Ge: +4 
elihaft, Herrn Frig Lippmann einzureiden. 
1979) Das Comitde der 5er. ® 
_Geschäfts-Lokal-Veränderung. 


Einem biefigen wie auswärtigen verchrlihen Publilum die ergebenfte 
Anzeige, dafi ich meine bisherigen Geichäftlofale in der Song verlaffen, 
dag, en folde im Haufe der Herren Fritz Strauss Comp. in 
ber W —— 2. Diſtr. Nr. 168 u habe. 

Es empfiehlt ſich zu fernerem freunblihem Befuce und gefälligen Auf: 


trägen ahtungsvollft 
F.cC. Lutz 
Hirurgiihe Inſtrumentenmacher u. Zandaoiß. 


NB. Wie auch früher werben täglih vorlommende Gegenftlände ger 
ſchliffen und reparirt. 


Geſch⸗Reg. Nr. 301. 1659] 


Strihsausfchreiben. 


In Privat: Auftrag verfteigere ich 
Mittwoch den 2A. Februar d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im 4. Difir. Ir. 320%, vor dem Sandeıtbore hinter dem 
eingarten 5 Kühe, einen '/sjährigen Zuchtftiier (Schweinfurter Rage), 
1 Wagen, I Plug, 2 Eygen, 1 Pusmihle, mehrere Fuhren Klee, mehrere 
Echod Waizen- und Gerhenftroß, etlihe Fuhren Nangeres, fämmtliches 
auereigeihirt, ferner verihiedene Möbel, als: Kanapee, Seffel, Tiiche, 
Rommode, einen — Küchengefchire und verſchiebene andere Haus 
geräthiaften gegen Baarzablung, wozu Eteigerungslufiige eingeladen 





[1612] (6c) 





. Vemerkt wird, daß mit ber Verfteigerung bes Viehes und Bauereige⸗ 
ſchirred begonnen und daß die Verfteigerung ber Mobilien Mittags 2 Uhr 
Vorigejept wird, 


Würzburg, ben 10, Februar 1864, 
Grimm, !. Rotar. 


En 
: Defanntmachung. 

„Der biefige Bürger Franz Anton Baier hat um ufammenberufung 
feiner Gläubiger — Fit ihnen über die Art ne Weile beren Bes 
gg Ka es a au —— 

r alb zur Anmeldung und Nachweiſung der gegen ꝛc. Baier 

befadenben Anfprühe, Tagfahrt pe ’ . = 

ie ittwech den 24. Februar I. Irs. Vormittags 8 Uhr 

. roris at zu welcher jänrmtliche Gläubiger des Genannten unter bem 

— eile geladen werden, daß bie nicht Ericeinenden bei Auseine 
erjegung bes Debitweiens nit berüdfichtigt werben. 

are, ben 29. Januar 1864. 
dniglihdes Landgerigt. 
Ebel. {1779 


1964] Ein tüdtiger Schloffers 
efelle wünſcht wegen Familienvers 
ältnifjen hier placirt zu werden. Zu 

erfragen in der Erp. 


— — D D — 
1970] (2a) Eine Wohnung vor 
3 Zimmern, Küche ıc., mit freier Aus- 
fiht ift auf 1. Mai zu vermiethen in 
der obern Raferngafieä. D.N.179. 


1936) Eine fhöne Wohnung von 





.3—4 Zimmern und Altoven ijt bis 


1. Mai zu vermierben. 1. D. N. 346, 


1935] Auf der Domftrafe N. 138 
it ein fehr fonniges Sinterhäus⸗ 

en an einige ſtille Perionen auf 
1. Mai zu vermiethen, 


2 Schweine auf einige Wochen 
zum Einlegen find zu verkaufen. Gra⸗ 
bengäßhen Nr. 191. [1980 


1972) Gin unmöblirtes freundliches 
Zimmer it ftündlich zu vermiethen 
im 3. D. Nr. 24, Keltengaſſe. 


1947] Ein orbentlihes Mädchen, 
welches kochen umd nähen kann, wünscht 
eine Stelle als Köchin oder Zim- 
mermäbchen und könnte glei eins 
treten. Näh. in ber Erp. 


1948] Ein freundliches Logis von 
3 Zimmern mit allen Bequemlich⸗ 
keiten ift bis 1. Mai zu vermiethen. 
Scmmelsftraße Nr. 55. 


1975] Wer guten atlgen Moft 
trinten will, gehe nah Dürrbah N. 7. 


1974) Eine Wohnung von 4 Zim- 
mern, Küche und fonfligen Bequem« 
lichfeiten, ift auf ben 1. Mai zu ver- 
miethen. 2. D. Nr. 80, obere Wöl⸗ 
lergaffe. 


500 Megen Kartoffeln 
find zu verkaufen im 2, 
D. Nr. 145. 1071] (a) 


1963] Ein Logis von 2 Zimmern 
it auf ben 1. Mai zu vermiethen. 2, 
D. Nr. 312, 


1949) In ber Schrannenhalle wurbe 
am Montag eine leverne Tafjche 
mit circa einem Stronentbaler ver= 
loren. Man bittet um Nüdgabe in 
der Erp. gegen Belohnung. 


1982] Ein ſchön möblirtes Zimmer 
für einen Stubirenden und ein 2ps 
gis von 2 Himmern mit Küche i 
is 1. März Ju vermiethen. Dajeli 
wirb ein Ladentifch zu laufenge⸗ 
fucht. Näh. 2. ©. R. 191. 


1953] Von ber Pleih bis_in bie 
Büttnerägaffe wurde ein — 
monsaie mit einem Schlüſſel und 
etwas Geld verloren. Man bittet 
um Rüdgabe in ber Erp. 




















1965] BVorigen freitag hat ſich ein 
weißes Simbdchen mit braunen 
Nleden, männl, Geil, verlaufen, 
Dem Ueberbringer eine Belohnung. 


Näp. in der Erped, 


Deutſcher Ph 


Mobiliar-Berficherungs-Gefellfchaft in Frankfurt a. 
und Referven 8,074,915 Gulden. 


Grundkapital 


swir. 
M. 


Die Gefellichaft. verfichert bewegliche Gegenftänve aller Art, gegen Feuer⸗ und 
Blisihaden zu billigen und feften 


nieht vorkommen. 
Jede nähere Auskunft ertheift gerne und empfiehlt ſich zur Vermittlung von Ver⸗ 


Herrmann Scheuer, 
Domftrafe. 


Prämien. 


fiherungen 



















‚ 1960] 





einzigen Sohn, den gutäherrligen Foritgehilfen 


zu fi zu nehmen. 


fo innigen chrenden Antheil genommen haben. 
Steifenau, den 9. Februar 1864, 


3osepha Döl 





KönigsMafdı und Badepulvet, 


die Schachtel zu 12 fr, Dieles billige höchſt angenchme Wafdmittel iſt ſtets 


frei dorrathig bei 
1943] (6e) Carl Bolzano. 





t 


Der Gemeinde Kimpar 


für ihren und gewordenen freundlichen 
Empfang und befonders 


Herrn Gaftwirth Iäger | 
für defiem gute und aufmerkfame Be! 
wirthung dem innigften Dani, 


Die Nasenfahrt Würzburgs. 


11/2,64. | 














— für Heine Zimmer von 5—9 Etüd 
Tapeten-Nefte =. 

Ausverfaufe 
zuruckgelegt und werben billig abgegeben. 

Gg. Dümlein 
1751] (2b) om Markt. 
1839) Mrche Seil (Bern, I und 34 brevetirte 
ezifiiche Heilmittel geatı Jahnſchmer 

meins GE. Ib, Grimm, jeit gen ‚habufihmerz 


ift nut alein acht zu bestehen in Mir; urg durch 
ermann Scheuer. 


Eodes-Anzeige 
Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe unſeres lieben Gottes hat es gefallen, unſern haißgeliebten, 


Joseph BDöliner 


verſehen mit ben, den Eterbenben verorbneten Sakramenten am 6. b. Mts. in bem Alter von 23 Jah: 
ren an ben Kolnen eines längeren Lungenleidens, ergeben in ben Milen feines Herrn und Heilandes 


dem mir biele ſchmerzliche Kunde entfernten Freunden und Vefannten hiemit bringen, banten 
wir allen Denjenigen herslictt, welche während jeiner Krankheit‘ und bei feiner heutigen Veerdigung 


M. Döllner. gutöherrl, NRevierförfter. 
er, gt Baumann, 


BE ee u [ — — 


Nachzablungen können alfo 


’ 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft. 
1966] Eisung Sonnabend den 13. 
Februar Abends 6 Uhr. Vorträge 
der Herren Kolliler und Schenk. 


Stadt-Chenler. 


Freifag, den 12, Februar; 
1.8.78 


Biel Lärm um Nichte. 
Quftipiel in 3 Alten. 


NETTES SBALAPSEHE ERSTEN 


Logis⸗Vermiethung. 


1692) Eine freundliche fonnige 
tapegirteund ladirtemit Abſchluß 
verjehene Mohmung , beftehend 
aus 4 Zimmern, Küche ꝛc. iſt 
auf Ziel 1. Mai zu vermiethen. 
Nah. bei F. J. Schmitt, Eid: 
horngaſſe. 





1938] (3a) Eine ausgezeichnete 
Köchin wird für ein Herrſchafts⸗ 
haus aufs Land (im der Nahe Wil 

Surg6) gejucht. Näh. Bommerägofe 
2. DR. RBB, 


1939]: Ein: Unterjäckchen wurde 
1 


gefunden 8. Di 214, 


Bea me ge neue Frauen: 
0) ausm Lein⸗ 
wand zu kaufen un der Em. 


1956} 





Drud von Boritas Bauer in Würzburg, 


Pruwr oem. 


TYraber 


lei” 


* 
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Re 87. 


Zur fohleswig-bolfteinifchen Sache. 
Aus Flensburg geht der „Spen. Ztg.“ über den 
neueften Stand der Dinge auf dem Rriegaihauplap fol: 
de Mittpeilung zu: Die Bejegung von Flensburg 
zuerſt dur zwei preußiihe Echwadronen vom 3. 
foren: und 11. Uhlanen⸗Regiment, welche von Een 
Fribrie Rarl erg waren, erfolgt.  Diejelben 
ben in einem Tage ben Marſch von Amis am der 
ei bis Flensburg gemagt und jind zuerft in Flens: 
rg eingerüdt, Eie haben einen — Dreimafler 
and zwei Heine dänische Schiffe, die im Eife lagen, ges 
— anf han mebreres Geihüh We F Brit, 
welde anf dan ampfſchiffe einge Hi werden folls 
tm. Das de bes es v. Gableny und die 
preußiihe Divifion Mülbe haben nach dem fehr blutigen 
und na großer Grmüdung’ mit ausgezeihneter Bravoue 
beftandenen Befecht bei Deverjee zwiſchen diefem Orte 
md Schleewig die Nacht zugebracht. Als fie am andern 
Bergen in Flens urg eiträdten, fanden fie dieſen Ort 
Ton der preußifchen Gavallerie des Prinzen Friedrich 
Karl beiegt, 

Die „D. Allg. Ztg.” bringt zwei Driginalcorrefpon: 
benzen aus Holftein, welche die dort hertſchende Stimm: 
ung infolge.der neueſten Siege der preußii — 

en en jchildern. Wie man daraus erfieht, iſt die 
mung dort eben jo getheilt wie anderwärts: Freude 
über die militäriihen Erfolge auf der einen, Miftrauen 
— der politijchen Folgen derſelben auf ber andern 


Hamburg, 9. Februar. Geftern Nachmittag langte 
ein Transport von 185 gefangenen bänifhen sibaten, 
darunter der dänische Pieutenant Card, mebft einer bei 

ber:Eelf erbeuteten Nanone und einigen «nderen Tro⸗ 
en, unter preußifcher Bededung, von Altona hier an, 
erhielten eine kräftige Mittagsmahlzeit, die fie ſich 

id munden liegen. Es wurden den Gefangenen 

me Yufmerkiamteiten erwieien, indem ihnen, ohne 
unterihteb ber Merfon, noch Gigarren in bie Eoupes 
Hinckigereicht wurden, als fie den us Berlin abgehen 
— beſtiegen hatten. inem Unteroſfizier 
efangenen war feine Frau bierber gefolgt. Weber 

e ehelicher Liebe empfand der preußiihe Of⸗ 
fer ein menidjliches Rühren, 10 daß er den Bitten der 

u wicht widerfieyen konnte und ihr geftattete, ihren 

ann in die Gejangenſchaft zu begleiten. Die Geſan⸗ 
gm ſollen, wie wir hören, tbeils nach Magdeburg, 
theile nah Spandau gebracht werden. 

„Hamburg, Donnerstag, 11. Febr. Morgens. Tie 
gölensburger Hg.“ vom 9. enthält eine Vefanutmachung 
es Givillommiars v. Zedlitz, welche erfiärt, daß die 
Regieruugsgewalt des Konigs von Dänemark juspendirt 
— Lardesgerche aber maßgebend bleiben. Die gegen: 
eneigen Iberbeamten werden aufgefordert, idhriftlich zu 

Aren, ob fie den Anordnungen der Commiflare ge: 

hen wollen; im entgegengejeßten Fall werden fie us: 


— 











benzehnter Ja 
Der „Stadt: und Landboieꝰ exſch:int taglich, außer Sonntags, Rasmittene a Uhr; das? Extra⸗Felleiſen wðchentlich breimal, 
Viele Bekannt, Inſerate die Asinaftige Zeile 3 fr, 2.ſpaluige 6 fr, 


Freitag, den 12. Februar (364. 





 Toftzug 1.118 Nachts 
Teituug 2) 6@ Rpenbe 
F Güter. 1444 Nodhm- 





/ Pofiomnibusfahrten 
Mergemibeim au. UM. 
Odieniurt: Hub Nötting, 

& dam Markibr., Martift. IL. — MR. 

NRohbrumnm· Efſelbach IRRE 

* Wfenheim: Ansbach Bu.1uM Mı 

Werth.» Wiltend.sHelbelt. DU RAU 
















hrgang · 


größere werben mac dem Raume beredimet. 





Gulalta. 


penbirt werden. Als durch bie —— * politiſche 
Lage erfordert, werden erſtens polifiſche Vereine, insbe: 
fondere ſolche, die mit —— — Vereinen in Ber⸗ 
bindung ſtehen, und zweitens politifche ationen 
jeder Partei verboten, insbeſondere darf unter Der 
dingung der Entſcheidung ber Succeſſionsfrage thatſach ⸗ 
li irgendwie vorgegriffen werben. 3 , 
amburg,.11.ebr. Aus Kopenhagen wird mit- 
zus —— erg ne Tage — 

i ‚als fie eswig v nichte vom 
Aufgeben bes Danewerts gemupt; am ben 
4. beſchloß der Kriegsrath mit 10 gegen 1 Stimme bei: 
jen Räumung, was Beide erft jpäter erfuhren. Fädre⸗ 
landet verlangt die Rüderoberung Schleswigẽ, minbe- 
tens die Auswaihung des ſchwarzen Flecks auf: der bäs 
niſchen Ehre wit Blut, 

Altona, 10. Febr. Mittags. Die Nachrichten vom 
Kriegsihauplag find noch immer jehr unſicher. Die 
Eijenbahnverbindung mit Flensburg ift nod nicht wieder 

ergeitellt. Gewiß ſcheint, dab ein Theil der bäniihen 

„ſtatt nach Alien, weiter norbwärts marſchirt ift 

und verfolgt wird. Die öfterreihiihspreußiihen Trups 
pen find trop ungeheurer Strapagen unermüdlich. Fe 

marjcpallieutenaut u — ein Danti reiben 

an die Einwohner von Nendsburg gerichtet für die freund 
liche Aufnahme und Pflege der Vermundeten. a 

Dresden, 10. Febr. Das „Dresdener Journal“ 

ſchreibt: Die Forderung des Generals v. Hate an Wran⸗ 
el wegen Auslieferung der nördlid von der Eiber ger 
egenen holftsiniihen Dörfer erfolgte auf Grund einer 

= Figegangenen vom Präfibialgefandten Frhrm. von 
übel unterzeidmeten Weiſung. n 

Berlin, 10. Febr. Die „Norbb, “ ar⸗ 
Härt die Nachricht von einem ge A ber 
Knien Negierung bereits angenommenen Waffen— 

illſtaude für eine Tendenzlüge und ſug hinzu: jedes 
ercuher müfje ſich jagen, daß, ſo lange ein däni⸗ 
ſchet Soldat iu Schleswig jei, das Wort Maffenftill: 
ftand nicht einmal ausgeiprogen werden dürfe, 

Xondon, Donnerftag, 11. Febr., Vormittags. Ri 
den „Times“ wäre aus Wien I telle Ve nun 
bieher gelangt des Juhalts: Defterreich deabſichtige nicht, 
die in der identiſchen Depeche vom 31. Januar bezeihz 
nete Baſis aufzumehmen; die Nachricht, es jei vom Lon⸗ 
doner Vertrag zurüdgetreten, ſei nicht authentiſch. 





Tagesnenigfeitem 


Seine Maj. der König haben ſich allergnädigft be: 
wogen gefunden, auj bie am Lanbgerichte —E 


erle digte Gerichtsvienerftelle den Laudgeri töbiener Georg . 


Domlng zu Norbhalden auf deſſen allerunterthänigites 
Anſuchen zu —5 u. 

Auf den dinch das Ableben des kgl. Forſtgehilfen 

in Kinafefd 


I. Bühler erledigten Forftgehilfenpoften zu Wins 


j e ug" P B 
wurde be Honär dafelbft, Yotftprattifant 
as in i vom 1. Ms. an 

t Doro 
Der Schul» und Kirchendienſt zu lshauſen, ® 
Stehen mnebe ven Edulehter el Dialer 
» Herchsheim übertr ud der Schullehrer Heinrich 
allmann von Winterhaufen auf den 2. Schuldienſt zu 


Knepgant, Bez Habfutt, verj 


Zur Aushebung der Gonferibirten aus der Alters⸗ 
Hafe 1842 find für unfern Mreis fofgenbe Tage bes 
fimmf: Dienstag den 1. März für bie d. Bezirksämter 
Kiffingen und Lohr; ——— ben, 8. a Ri ⸗ 
X und Alzenau; Samstag ben 3. März Melltich 

t, Brüdenau und er Würzburg; Diens⸗ 
tag den 8. März Neuftadt a. d. S., Kigingen u.Stadt« 
magiftrat Schweinfurt; Donnerdtag den 10. Närz Hab: 
furt, Gerolghofen und EStabtmagiftrat Aſchaffenbutg; 
Samstag den 12. März Voltad, Odjienfurt, Königs: 
Ye; tag den 14. März Gemünden und Ebern; 

** den 16. März Gersfeld und Hammelburg ; 

eitag ben 18. .. Marktheisenfeld und Obernburg ; 
ben 22. im Miltenberg und Mirzburg ; 

N . ärz Bezirlsamt Rarlftabt und 
Schweininit. Die Sigungen des oberften Relrufirungs⸗ 
rathes jowie bie Vifitation und Mefung finden im Res 
gierungagehiuhe flatt, Legtere finden jedesmal an ben 
obigen Terminen unmittelbar vorhergehenden Tagen ftatt 
und beginnen früh %/, 7 Uhr. 


“Würzburg, 11. gebr. 1864. Die auf geftern 
anberaumte ng ber Rreis- Gewerbe: Handeld:Rams 
mer. tonnte flattfinden, da die im Ausſchuſſe bes 

ftigten en nod nicht nd ewiehen waren. 
egen wurden heute in 2 sungen die fammitli 
e verleien und berathen und ber Jahresber 
migt daher die diesjah 


in feiner Gejammtiafiung 
Sihung ber Kreis:Gewerbe: und Handelätammer 
ilofjen. Weber ven Sahresheriht werden wir feiner 

t Mittheilungen bringen. 


Miltenberg, 10. Febr. Der vor einiger Zeit 
vorgenommene Ka erichmitt durch den k. Herrn ezitis · 
arzt Dr. Zöllner dabier an einer frau zu Neicharts⸗ 

uien, Besirtsamts Miltenberg, ift von dem gladlichſten 

Ige geirbnt morben, inbem bie betreffende Mutter 
bereits fereheln fi außer Bett befindet, und fih mit 
ihrem Kinde volftändigen Wohlergehens erfreut. (Aſch.83.) 


Amorbad, 9. Febr. Eine erhebende Feier hatte 
unſere ganze Bevölterung am 3. d. in Bewegung geiekt. 
E —— Adam Martin, ſeit 50 Jahren in feinem 

zufe in biefiger Stadt thätig, erhielt die ihm verliehene 
[bene Ehrenmünze des f. bayer. — —— Die 
eberreihung der Detoration fand in Gegenwart aller 
Zönigl. und fürfil. Leiningen'ihen Beamten, der geſammlen 
Beirtlifeit und Xehrer bes Diftritts Amorbach, fo wie 
unter Theilnahme des Etabtmagiftrats und aller fäbtis 


Rolegii db Del eihmüdten 
Di gnafche var Sem. —————— hat 
u. X. 


Amberg, 10. For. Das biefige Begirtögeriät 
at den Gtationsvorftand Bolt Ei Neufichen und ben 
ugführer J. Beith org angeklagt wegen des Eiſen⸗ 
nr vom 6. Dft.) ie zu 1/5 Jahr Feſtung 
nd biefen zu 6 Monaten efängniß verurtheilt. 

Deutibland. 

ußen. Die „Alg. Zig.“ enthält einen Be: 

it aus Berlin, 9. dr., in welchem es in Bezug 

auf bie —— — Lord Palmerſtons im eugliſchen 
arlamente, die Beſetzung Schleswigs betr., unter Ans 

! Der ( edrochene Krieg bat nicht nur die 
Vereinbarungen mit Dünemarf von 1861/52 factiſch zer⸗ 
riffen, jondern Die Integritätöfrage iſt auch wegen bed 
Rechts der Erbfolge des Herzogs von Auguftenburg in 
Holjtein, das ihm ohne Zwei el vom Bunde gewährt 
werben wird, eine ofjene ‚stage. Son einer Garantie 
der Sntegrität, Dünemarls ann aljo in der preußiſchen 
Yolitit gar wicht mehr die Rede fein; wollte man auch 


dern beit: 


a2“ h 6 fi S FR 
Grunbiag, daß, vurd) dei Krieg ——— 
va mit Dänemark alterirt ſeien nicht in jeiner vo 
Schärfe zur Geltung tommen laffen. Neberhaust 
Preußen gemi den Herjog von Augufienburg als Sous 
Holftein anerkennen, und baburd) einen fals 
tiihen Beitrag zur Lehre von ber Aufhebung ber Vers 
träge liefern, es jei bein, ak die @lüdsburger fih über 
ein Cugeränetätsnerhältniß . ber ‚Krone Dänemark ‚über 
Holftein mit ben Auguftenburgern einigem. 
Ynslanmd. 4 
Ztalien. Rom, 6. Febr In Folge des Win⸗ 
melden das römische Somit ben jremben gegeben 


des Gorjo für 

fie mit Gefahr verknüpft fei, find viele und 
nad; Neapel gegangen, um dem bortigen Garneval beis 
uwohnen. Ein Cixculat des Comit# ſoll gleichfalls bie 
anzöftichen Truppen aufgefordert haben, fid von den 

GSorfofeften fern zu halten. Apollo: Theater haben 


unbefannte Hände ein jhäblices Rulver auögeftreut, 
Man ſchreidt aus 


* 
en 


tes, 
bat, daß eine Theilmabme am ben Feſten 


weldyes ben Mastenball verhinderte. 

Neapel, daß die maritimen Rüftungen. ſich verbo ein, 
Pr Du gem Frühjahr die ganze Motte in Bereitihaft 
ein wird. 





Reneftet 

New: York, 29. Jan. Abends. Eine Abtheis 
lung Nebellentavallerie ift über den mittleren Tennefjee 
gegangen, um Athens umb Florence in Alabama anzu* 
greifen, murbe aber zurüdgeihlagen. Der Rebellengene⸗ 
tal Johnſton hat ſich von Dalton zurüdgezogen. Die 
Kavallerie des Rebe engenerals Longitreet Medi vier 
Meilen von Anorville, wo barob „panifcher S reden” 

errjät. Der Miſſiſſippi ift durch einige Batterien ber 
bellen blolirt. 

Zurin, 9. be. General Cialdini ift von bier 
abaereift, um_bie inciolinie zu inſpicixen. Nah dem 
„Kungols“ iſt ein franzöfiier General mit einer De: 
Teicge angelommen. In einer ee welche in 

(ge deſen anberaumt wurde, ift beſchloſen worben, 

me Flotte für das abriatijhe Meer bereit zu halten, 
Geflern und vorgeftern find große Eontracte für ben 
Proviantbedarf adgeicjlofien worben. „ 

Paris, 10. ehr. Laut dem Pays hat bie büs 
niſche Regierung in wolge von Norftellungen, welche ihr 
im Önterejie des europätihen Handels emacht worden, 
den däniihen Krtegsigiffen befoplen, bie beulſchen Badet= 
boote, welche zwiſchen Rewyort und Bremen gehen, uns 
gehindert fahren zu laſſen. 

Frankfurt, II. br. In ber en Buns 
bestagafitung erfolgte bie Berii Fe er Aus⸗ 
ſchußmehrheit über den Londoner Vertrag. Der Antra 
gt im Meientlien dahin, zu eiflären, bah ber Tratt 
eine bindende Kraft für ben Bund habe ac. Deſterreich 
und Preußen einerſeiis und Medlenburg anbererjeitd 
geben verſchle dene motivirte —— eh, bezw. An⸗ 
träge ab, welche eine Verbindung des obigen Berichts 
mit dem in einer fpäteren Situng ber Bundesverjamms 
lung £ erwartenden Bortrag ber Ausſchußmehrheit über 
das —&X crbrecht bezweden. Die hohe 
Verfammlung deſhioß, in 14 Tagen barüber abzufiintmen, 


Ber jan Dee, ET  — 
Kerminfalender für die nächte Woche. 


Am 15. Febr.: Holgverfteii us d 5 
berg früh AN 13 u Eraubaufe u — 





Bsrſenbericht. Frankfurt, den 11. Februat 
Die Börfe eröffnete wie geſtern befjerte ſich Es im 
Sauf des Gefchäfts und war der Schluß vb feſt. In 
öflerr. fl. 500 Looſe und Grebitactien fand lebhafter Ums 
fag flatt. — Nadmittagg 2 U Defterr. Banfaftien 
750. Rational 6476. 1860er Koofe 767/,,. Grebit: 
eye! San 6 Un. In der Ehfettenfocies 
wen eihäft Defter. Ereditacti DE) 
bez. Looſe 763, ©. National 64%, ©. aka aaa 


nn 
DVerantwortliger Nebaltaur: Fr. Brand: 





\rrtische 


* 





e Erbvertheilung foll bie in Altengronau, Kreiſes ur Se 

BR 5 Stunden von Gemünden und 3 Etunben von Bridenau 

fegende —5 um welche an Gartenland und Wieſen 30 Ader Liegen, 
sem 1, April d. Irs. am verpachtet over verkauft merken, 

Anh wurde ſich biefe rg og wegen ber bedeittenben Waſſerkraft zu 
der audern Fabrikanlage um jo mehr eignen, als bie Bebra Fuldae Ha⸗ 
* Eienbahn nur 2 Stunden entiernt liegt. Der Kaufpreis lann, wenn 

gewänfcht wirb, = Hälfte fieben bleiben. — Nähere Auskunft ertheilt 
—— —* Neumann in Würz sburg. [19384] (3a) 


Selanntmachung. 

Sm Auftrage des lgl. Begirkögerichts Würzburg verfleigere ich im Exe— 
intionswege am 

Dienstag ben 23, Februar 1864 Nachmittags 3 Uhr 
im Orte Walbbüttelbrunn eine Kuh, einen Stier, einen Wagen, verſchiedene 
haus · und Adergeräthichaften, 8 Schäffel Getreide verſchledener Art und 
ene Varthie Stroh gegen Baarzaplung. 

Bürzburg, den 10, Februar 1864. 
= Seuffert, ?. Notar. 


{1820 


Kchenlohrinden-⸗Verſteigerung 


Dienftag, ben 16. Febrnuar I. Is, Nachmittags 2 Uhr 
wird auf bem ea zu Tauberbiſchoftheim das Ergebnig von 50 bad. 
Rorgen Eichenglansrinden im Gemeindewalde „Heimberg” auf dem Stod 
verfauft, wozu die Liebhaber eingelaven werben. 

Tauber» Bilpefsheim, den 6. Februar 1864, 
Großberjvgl. badifches Bürgermeifteramt: 


Baumann. 


Yusfchreiben. 


Mieel Gallus Heipelein von Ettleben, Sohn bes Müllers Michael 
Seipelein auf der Mühle bei Egenhaufen, am 19. v. Mts. aus ber Guratel 
enlafen, hat ſich ſofort wieder illig unter Curatel begeben und wurde 
deßen ſeitherigem Vormunde, dem Wieſenwart Michael Treutlein von Ett⸗ 
lehen tie Ss am der Rilegichaft übertragen. 

em Bemerten befannt gegeben, bat Michael Gallus 
Sehe ohne Zuftimmung jenes Bormundes laͤſtige "Verträge bei Neidung 
der Nihtigkeit m ht eingeben dann. 

Berne, ben 5. Februar 1864, 


Königliches Landgericht. 


Quler. 
Reinhardt, Aſſ. 
1941) Reuſchel. 


Hol; verftei jerung 
im — eviere Biusfeld. 
Der unterfertigte T. Nevierförfter verſteigert 
Montag den 22. Februar I. 38. früb 9 Uhr 
im ind aibmannsluft” im Dchfengrunde aus dem diesſeiti— 
8* Etaatsm dungen und zwar ben Abtheilungen nterheegholg, Dberheeg- 
nen: 
* a Mihelunge, en Di Obers und Unterpleichfelverfee, dann Ober- 


berg: 
* Alafter Buchen: und Aſpen⸗Scheit⸗, 

— — Eichen:, ee. und Maßholder⸗Kno dr 
100 »  Buden:, Birlen⸗, Mafholder:, Nipen: und Linden: 








Brugier, A. 





un uw EI ee — 


Brägel>, 
22, „Buchen und Gichen-Aits, 
14, u Buchen», Eihens, Birken: und Aſpen-Anbruch-⸗ 


37 Buchen⸗ Etodholj, 
eh Hundert Buchen⸗, pen: und Linden-Stangenz, 
5 Buchen, Alpen- und Linden: Aftwellen, 
Bist, den 10. Februar 1865. 
Der k. Mevierförfter: 
2001] (2a) Bölter. 


ae an SR ——— 
2007) Eine Köchin wird auf Ziel 1987] Ein Reacinnge wird ſo⸗ 
geſucht. Rah in ber Erp. gleich geſucht. ber Erp. 


1997] Dem Gaſtwirth Maier ir 

eim ſten Dank 
Bergth Tagen dren rain a 
von Eftenfelb. 


1999] Auf Ziel Ditern wirb eine 
folive Perjon als Möchin geſucht, 
bie ſich ben häuslichen Arbeiten unter: 
sieht, Ebenio ein Mädchen, das 
mit Kindern umgeben und nähen 
Tann, Map. in be ber Erp. (2a) 


1991] "Ein gaden mit Wohnung 
an einem gangbaren Play wird fo« 
gieih gefuht. Näheres 


&s wirb ein tüdtiger Bader: 
gebilte it a 35 
*t bei 
Ehriſtoph Hecher in Aub,‘ 


1000], Am | Nr. 503 ifbein 

Zogis bis Mai zu vermiethen; 
auch if afelbf ein heisbarer Laden 
ftündlih zu vermiethen. 


Däuferverkanf 


u jeber, Größe, mit und ohne 


ärten in Hiefiger Stadt wird 

nachgewieſen durch das an v. 

1995) (20) F. J. Manz. 
2008) Das in Stahel’s Berlag in 
Würzburg neu erfchienene Büdlein: 
Eine Gtunbe i in der Faftnadıt 


rt. dem 
allerbeili fen Serzen Jeſu. 
Eine ——* ars ia Gläubigen 
55 P. Lud w. Co ſt a und 
mit biſchoflicher — überj 
u. D’Byrne. 2 Bogen in 16°, Pre 
sk . wird beflens empfohlen. 


0 0] d 3a) = ii eher 
pe oven ift täglich zu v en. 
Ausfiht auf die M — 5. 

N. 1 i über 1 Stiege. 


2018] 918] Eine abgeſchloſſene Woh⸗ 

nung ge von 4 Zim⸗ 

mern mit einer Altane, Ba unb 

allen Beguemlichkeiten if bis 1. Mai 

uw vermietgen. Näb. im 4. Diftr, 
232, Roſengaſſe. 


2090] Ein neu hergeridtetes Logis 
— 877* Ei en 
alen fonftigen Bequemlichleiten 
auf den 1 1. Soi — * Das · 
ſelbe iſt jeden Zug, Nahmittagd von, 
2—3 Uhr einzuſel en im 2. ©. 421. 
2005] Ein & von 2—3 Zims 
mern mit ee 13 „> fogleih ges 
ſucht. Rab. 


2006] (2a) Zur f, — boblee 
— den 17. Geb» 
ruar Bormittans 9 Ubr etwa 


5® Zentuer Hen . 
öffentlich verfteigert. 


Gefttorben: 

Rath. Margraft, Lieutenantsgattin, 
38 %. a. — Franzista Himmelderb, 
Gürtlermeiflersgattin, 63 $ — 
Georg Reubert, 1%. 194 a. 











— — 


seinfe-Toiletten-Feife, 


engl. & franz. Parfumerie 
| ©). Gottfr. Schwarz, 


2013] Lochgafie Mr. 22. 


Aeueſte Aarte vom Ariegsſchauplatz Preis 18 fr. 


foeben wieber eingetroffen in ber r i F 
1951) (20) Stahel’ihen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 


Concert-Anzeige. 


Dienstag den 16. Februar im akademiſchen Mufitfaale 7 Uhr 


8 

Conerrt des Violonisten Miska Hauser, 
unter gefäßiger Mitwirkung der Fran Stop vom Hoftheater in Hannover, 
des Herrn Mufitdirektors 8. Hamm, unb bes Hrn. Ganzemüller. Ne 
ferwirte Pläge & 1 fl. 12 Er, nicht reſervirte & 48 fr. findet man in ber 
Stade Buch: und Kunſthandlung und in ben Mufitalienhandlungen 
n der HH. Barth und Nöjer. j [1989 
Koaffapreis: Rejervirte Pläge 1 fl. 24., nicht reſervirte 1 fl. 


Anzeige & Empfehlung. 


Es diene einem geehrten Bublilum zur Nachricht, dab ich meine meha» 

niſche Merkflätte mit — Wohnungsioechſel in den 5., Diſtt. Nr, 4, 

jelferitraße, verlegt habe. Juve ich für das mir geichenkte Bertranen 

mfe, Hg ich nein Lager von Nähmaichinen‘, wie ſänuntliche landwirth⸗ 
Ihattlihen Maſchinen deſtens empfohlen. 

Auch; werben Sägen wie biöher aufs Belle und Pünktlichſte reparirt 


und beiorgt. 

J. Scheuten, 

srl) Mechaniker. 

An: & Verkauf 

aller Sorten Alee-, Wiefen- Gberndorfer 

Runkelrüben-Saamen, neue Zwetſchgen 
J. W, Schmalbach. 


Urfulinergafie Nr. 203. 





„bei 
1998], (2a) 
Geic).:Neg.:Nro. 51. 


Berfteigerungs-Anzeige. 

Im Wege der Hilfsvollſtrecku i i 

Pr Feder non ſtredung verfleigere ih zu Folge Auftrags des 
Montag den 22. de. Mts. Nachmittags 21/, Uhr 
in meinem Amtslokale Diftr. 4 Nro, 83 Neubauflrahe 2 Tiſche, verſchiedene 
onen. —— —2 wozu Ü —— none mit 
— , bob der Bu i 
nhne Rüdiicht auf den 1 aldi — — — 
Würzburg, den 10. Februar 1864, [1986] (2a) 
A. Ströhleiu, k. Notar. 


Wir macen auf die befondere Beilage der heutigen Nummer, mit der 
Ueberichrift „Haturheilaerfahten oder — Bas iſt jegt die Frage, 
ajmerfiom und zeigen zugleid an, daß wir daS in berjelden empfohlene 


filiche tert: 

"Die diätetifche Heilmetbobe obne Arznei und ohne Waffer: 
Pur, ausführlih beicrieven nad dem Verfahren des Naturarztes 
Schroth, von Dr. M. Aypfe, I. Theil (Heilung der —e 
oder langwierigen Krankheiten) 20 Egr. = 1 fl. 12 fr. rh. If. 
20 fe. 5. W, i1. Theil (Heilung der acuten oder Fieberkrankheiten) 
BL. = 54 Ft. vrh. = wt.d W. 

von welche b unen faum 3 Jahren 20 Auflagen erichienen, fiets 

in großer Anzahl vorräthig halten. 2017] 

®. A. Julien’ise Buchhandlung. 


2012] Der unterzeichnete C-C. er 
a 
em 

deu — —E Fuchſen · 

braube höflichſt einzuladen. 

Der C..C. der Menania, 

SÄNGER- VEREIN 
. ar Gefell 

Fhaftenbend für active Mitglieder 

ur Balentinusfeier im Probe 

Senfang 8 Uhr. 


——— — — 
2015) Ein Hausfchlüffel wurde 
verloren. Der Finder wird gebeten, 
denfelben in ber Erped. abzugeben. 


1993] Ein Fangbund, 
KK: und ſchwarz gie 
2%, Jahr alt, m... iſt zu 


verkaufen bei ent, 
Hundefäuger außer dem Zellerthore. 


1985] Von Dienfteg auf Mittwoch 
ing ein ihwarzer Welzkragen zu 
Leriuf. Dem Ueberbringer eine Be 


lohnung in ber Grp: 
2002] Vom Markt bis zur Schul: 


geile murd ein grauer Binbergeir 
agen verloren. Dem leberbringer 


ofale. 
2023] 





eine Belohnung in ber, Grp. 

2008] Gin Teil einer filbernen 
'ette wurde gefunden. Mb 

In der Ep. 





1950]. 66 find ſogleich 2500 bie 
3000 fl. auf 1. Dyporbet ansjus 
leihen. Näh. in der Grp. 
riechen 
Ein Laden 3— 
in ber beſten Lage ift um 120fl. 
3 E vermiethen. Wo fagt bie © 
8 Erped. d. DL 3 
DISS EEE ——— 
2021] Didastalia Jahrg. 1837, 38, 
46 u. 47; Epheurauten 1856—58 ; 
Grtra Bieleiien 1854— 1858 gebunden 
find zu verfaufen im 2. ©. N. 428. 


202) Di wetfchgen und 
— nd bi ng" 
4. D. N. 202, 








nd zu verkaufen im 





Ei EEE 
ſchaft e ener Bu e in 
Dienjt zu nehmen geſucht Mäh. t 
der Erden. , ai ER 
u) 1000 
auf 1. Hypothe 
in ber Erp. 

1996] Ein Gärtnerbu ‚ 

ſich aud häuslichen eh lene, ber 


. find in 4 Wochen 
auszuleigen. Nah. 





he tann bis zum 1, März bei einer - 


iefigen Herrſchaft in Dienft t 
täh. in der Erp. ER: 
2009) Es wird fopleic eine Kinds 
magd geſucht. Näb. in ber Erp, 


Drud. von Bouitas:VBaner in Würjdurg. 






yEpRwsEsE 


Ein EHRE 


—— 


* 


Hu 


— — — — — 


— rn ——— en —— > Ben 


Beilage zum Würzburger Stadt: und Landboten. 
Naturheilverfahren oder Arzueigeilfunft? — 
rn Das if jetzt die Frage. J 


® icheit, dieſes blinde 
Daß dieſe bis zur Vertrauen zu einer fe enanmen 


EaſEAE 











oder die Kre 2 Wiffenfhaft, die fein Wiſſen ſchafft 

om ſich —— und deren Glaube Se —5 — 

vote id, ver⸗ wo der Verſtand aufhört‘ wur 

Ir. und wiſſen —— gt im —5 Hergebradhten, 

—* mit ma mäßiger Unter der ficben alten Gewohnbeit, in 

— ⸗ —* — Stoffe, mie einen mglädfeligen Wahne, der ſich 

12 sed, Iber, Zinf, wie eine Kletie eingemiftet hat, und 

m , Mrfchif u. fm, ald audı vie «8 Aft bobe Zeit, diefen gefährlichen 
-& und flinkenbften Dinge, Schlenprian Im der wichtigften 

x os arber, Nicinusel, 





bendſache grũndlich zu betrachten, 


ren, flinfendes Thyieräl, damit dem großen Publikum endlich 





andere Denfeleken einmal die Mugen aufgehen mb 

der ſchen Küche hinusterwürgen, —— u: MER cs ſich nad Brit und‘ Gewiffen 

- — n Rn w me Seine ——— Wohl und Weh 
— eben zu cummere! 

Im gruen Sl ame — 8 zuerſt bie Prieſter, welche aus Kräutern und Wurzeln Tränle und 













‚fodhten und db 
der ob Sic diefelber. als Mittel zum Zwec benubten, zun vielleicht ihr Anfchen nud ihre tzu 
breit, wollen wir nicht umterfuchen; To viel ſteht jedenfalls fe, da fie «9 den Pflanzen nicht anfchen 
ha wel ende Kräfte in ihnen ftedien. Späterhin bildeten Die Aeizte einen eigenen Stand und 
h ausjclichlic, mit der Heilfunft; nian beqnitgte ſich um aber nicht meht mit Blanzentbeilen, fondern 
‚probiste alle möglichen thleriſchen Stoffe, Erven und Dietalle, man burhwählte und durchftöberte nicht 
Näturreie, endern alle Weltiheile, und jcleppte die wunberlichften und alberniten Sadıen 
‚um den Arzueifchag mit Funterbuntem Allerlei zu füllen und becauszupugen, + B. Br sarflein, ein 
0 Gebilde im Magen perfiider Zienen, Trauenglas, Kreböficine, Korallen, Schlangen, Greifen, Re 
erkollxuen Dehgätne, Karpfengalle. tuchslunge, alte eg eg Keth von weißen Hunden männ- 
(Album grascum)! a, A tellen Eifer flieg man fogar in bie Leidiemgräfte und. hokte die 
Dunien heraue ud mod; baute praugt in den Apolhelen eine Büchfe mit der himmel» 
» * Mumia vera, d.h echtes Menihenfleiih! Wo man an irgend einem Thiere 
te,.da Ipilterte man auch ſogleich eine Heiltraft, und es wurde eingeſchachtelt· ben 
— * die afeifauifce Ibeihtatze (Ziberh), das, afiatiide Bijunthier (Mofchus), 
Bet, atlantifdhen Meeris Wallradb); ale wußten ihre Softbarleiten zu ben, arzneilihen Epeife- 
et. Much dem, Fieben heimifchen Dedbfen wurte dieje Ehre zu Theil: ex Licfert,,feine, Halle, die 
a man würde jogar, wenn es möglich wäre, nach dem Monde hinaufllettern, am von dort 


Bi befen, 
N ——5 — Lfer wohl cruſtlich, baf all! dieſes närrlice Zeug iu: Stande iſt, Krankheiten 
—— der eh dei abefel cine 34 nad der Franken Lungen- 
ohupxbe „cum, dafelbft ‚die beſehlene Arbeit zu verrichten, ‚ober daß der Borarmeinttein 
en Baucıfell wandert, um die angebäufte Alügfigleit mac der, Blaſe zu bringen und weiters 
fi die Mutteinigenben Bien und They’ in den ugefäßen berammfpazieren und gleich 
adlichen Stoffe bein Kragen paden, nah dem Daranlanak fhleppen md zur Olhter 
ein, im nuferem Dahre der Aufkläru 


ante behandelten; ob fie twirflich am die Hellfamfeit le angeblidjen 55 


führt von F. A. Julten 


Beſielſo ‚gen werden pünktlich aus 


ug laubt ſchwerlich ein Denkfählger noch an biefe 
heit. It deum Krankheit cin Teufzeput ber durh allerhand Mummmenfcang ause 
el | Ungethälan, bag nit ft, Mefice un Glühelfen toptgefchlagen werden nu? 

J eherliche Mnregelmäßtgkeit, jedes Ahwelchen von naturge allen Gange ber Or, 

a + ®. erfältet und He Auspänftungsmaterie, deren Austritt die Arante Haut verhindert, 

4 Ra Lat, fo * Samnupfen, Huften, Diarchde, En! 34 u. dalem. laeutes 

anffein)zoeder.‚iftbie Verbaummg eine Fehlerhafte, fo wird eine Ernährungsflilifigfeit von unrichtiger Zu · 

eb er Ruh "barans  fhlemtes. t; die Mörperernäbrung \ umwolltenmen und bie 

der * bleiben im Körper und lagern ſich nebſt anderen Sranfbeitspretuften auf 

ne ab: die Urfache vieler Franfhafter Erfchelmn Be garantie Kranffein). Die Natur 

# n e Abm, bet. erfte Bche belwind gleich ber fen wirft; 

edes , jo legte fie auch im den za eine Widerflandsfzaft, weile die ger 

hun aut) unb das organiiche wieder in regelrechten Stand au 

ferbaltungstrieb. Allein ftelte Civiltfation, im Bunde mit verfehrier 
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Kate a de boten bie 12 63 ie ji entneruten ımb ſlechen Menfcilein vatinnert bie nene 


Naturtraft Mi mächtig ihre 5 zu lohen und bedarf notktwendia ber 8; 
— Ich ‚bat bat med ae wirkhanften, Umerſtühumg ve gs — 
— ———— * t, — er = vn Yu en Sue See fen geſchoͤpft — mit * gswurdigem 
inn in genialer er a tz ſeiue naturwüchſigen Hilfsmittel il · 
mittel, denn * Fr “ ii er Su ir 8° 


feuchte Wärme und eine-zwrdeniiprehende Diät, 106 

I ſaͤmmtlichen acuten ficherhaften Kranlheiten, wo bie Stutptome meiſtentheils geſähelicher ainhfe F 
als fie wirllich ſind, ift die Behandlırı eine bödskreinface und leichte: mat weudel are —D— ge 
partielle feuchtt umclag oder Euwidel mgen dXk gamen Hörpers gu; Appetit iſt falten vorhanden, — der 
Patient eutweder faſtet oder Wofferfuppen it bad mach" Umſtünden Hinionate, ſchitintigt Getraͤnle ober Waſſer 
trinft, Die Behandlung ber chronijchen, Aeberiefen Lelden bagegen tft erwag complicheter ; ‘bier runff das Heil- 
ſichet erſt gewedt werben und es macht fich zu diefem Ende ehe tbitmliche troceme. Diät und Bein äthkg) 
welche im daufe der Kur neehrfachen. Modulatienen unterliegen, jedoch das natürliche Befihl oder der Mar 
kerinftintet des Patienten. gernöhulich beſfer als der tangjähkige Arzt zu treffen weiß. 

Die Shhrath’ice Methode heilt Fig: Krankheiten, deren Hei irn sticht: auf Unnigglichlelten wien 
Sehreindiuciten, orgamjdıe Berbildungen) ftößt, Speer und .geindlih mu bringe ſtets Damen Hilfe und Ken 
ie, erste anderer Heilnwiſen verzweifelten ‚dns die-Unhellberfeht. ausiprachen. Das Rotırheilserfahrendd 
hännmmtläche, eyiftivenbe Heilarten wegen ſeluer erftaulichen Pelfkungess weit hinter ſich zur und md ‚Pörrmie 
defien Wirkungen wunberbate. nenutert, vorm.;c® in ber Matter überhaiipt Wander gäbe. 


Wer ſich über das Heilverfahren Edroth's e heoretlf tole pratuſch gruudlich unterrichten: det 
empfehlen wir bas im ge u a binsen kaum brei Yahren LE. Eu 
Unflagen erfhienene, mit dem allgemeinjten Beifall —— Bf: nf 

Die diätetifhe Heilmethode ohne Arznei und ohne Waſſerkur, 

ausführlich befchrieben nad dem Berfahren des Naturarzted Schroth 
a he Pr Bnigl. prenß. Apotheker erfter Klaſſe ’ 

& ls Heilung d der langwi Krank» | Imeiter Eheil: Hellung d ten ober bißigen ieker . 

te A ehem — en st dar ud, — * Eraufselten. : * nur 

Peäftigen Berbounng. Mit einer faßlichen arten bir mäßinften Berhaftungsregeln di — gen. 14, 

Nudloſi ——————— ſeneilnren. 20, Hufr Kuflase Preis 15 Sgr. = Bf ı= 90 fr. 
— ee ee mM 

fer iſt der Erſte gemeien, welcher e8 unternommen, die So fpeeielle —— 
dieſer ——— nu in chrouiſchen wie In acuten Fällen veröffentlichen. Stufe der mit ea 
jegebener ınb erläuterten 2 genauen md umfaffenden Anwriſuug und Ye ah verlonmtens 








ne 









Fü 
dem Umichläge, enge * ke eg des 2. im &ffen und Trinken während Borkur, 
der ſtreugen Kur un ber en, ter Pauſen u. f.w. in ben manmigfachen Kranfheitserſcheinungen 
amd Borgängen, nontentlt ga ja wierigen Liden, iſt u Buche F lein zweites an die Beite 
us ſehen; es find ihn von ausgezeichneten Aerzten aus Frautreich, — Vreufen, Sachſen und 
Bayern rühmliche Aherkennumgen yı Theil geworben, ns iſt das Buch bereits in andere Spraden über 
fegt. Die große Husfühelichtet, vereint a einer gemainverflänblicen ig ermöglichen et, bafı Ieder- 
mann nach den Bepebenen —— — mar ſich A erg audy feine Famllie imb weitere Angehörige 
3 allen mir erdentlichen Kranfhel — hiige und Tangiolerige, äufere und innere, befannte und unbelantite — 
But ER tebung eines Arztes, I ev und grundll Hg und bie fchnellite und wechnäßtafte 
gi gie erde F In und er bat —— 5 daß d ic ade und a Er niemals 
€ gen fan! Darum ii v Erfindimg des — roth fo ſeg well dad 
— —S— faß leſten und mühelos aut nr it (Jogar im —ãE ); Das 
genannte follte wegen feiner Gemeinmählgtett in der Sen Gebil —8 tem jr und —5 Mit- 
menfen Wohl am Herzen Mept, fer. Der wahrhaft folofiale wein mb die 20, tu age binnen kaum 
drei Jahren Zee wohl am deutlichſten für deifen MWerth.* fr hoffen, ber aufmerkſame Lefer' merde, 
beint eu: — taffelbe mit ben Worten aus ber 


afurhei verfahren oder demeipeiltunn?® Rein © dat iſt fette Frage mehr! 


Hufen dem oben Senstinten Hanpiwerte bes Dr. Rypte empfehlen wir: 
Die au ode Nigen und glanjvollen Nefnltafe Der Naturkeillehre aber Wareitibin Heitmerhobe Selen Schroib's 
Br ren me Dienze —— turen praftifch, nachgewieſen von Aug. Milk. König, Vrediger 4, Auftagẽ. 5 Car, 


tb. 30 fr. 
Der Rotarar * latt ſar Freunde naturgematzer Deilmetbaben. ben von Dr. 
ul. — I. —— 10 Kuren “1 N % % gt = re du FE B = Meineit; 
„Mat B 
PR —E PR a Jen n sone Figur, nach Heidenreidh'e — a amd Wrede 


6 Bretii ER; ai kardttr ic. & in jener oben eräßuten S jä bir Bibel. ü 
(en arwien ur an) eidg be Kae Ih on Fun an bos RUDEE Ihe ent Mic ven Auen Bra jrer FR de Deesbägen Bi, 
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Run 1.1 2% feüh grü ara ah Follnug 11138 Vechte 118 Rachte 
or 2, 5W Arab 66 Früh 5 —* oftzug 2 | EAbende 68 Abendo 
pefunkene JORters. U. 11% Borm, 1109 Mirage —* Garet; 1.| 2Nahm. 3- Hadım, 
C 77 2,1068 Radis- | 4-— Kit N ER ter, 2,15 Mae | 38 Frũh 
Beichfraf erj. 3,1 ges Radın. | 5—- Abends — * Büteyz. 3. 7 Früh ‚10% Borm. 
bürkigen Bekomribustfsbrien nah Mr ER & = X Pellomnibuefahrten nah 
it Heil ein 243 335*3— — Mergeniheim «uw MR. 
ofeh Heildelberg 4 1. 20 m. M. e — Dehfenturt» Aub Rötting, 
u elbach 50. — UA AN * dun Moertidr, Marffit. IL. MR. 
een 3u — MU, SR RN FTALT. RofbnuunBfiellet  SU- ME 
autiehn Ifäingen-Meutat: 11 — MER, — : ER Ufenbeimänstah  BULEML 
mäßige Pälpingeneneufee 5 — R. a Ciebenzebnter Jahrgang. wend · Vinenb deiden HU. ME 
aber der P- Der „Stabte und Landbote“ erfcheint taglich, außer Sonntags, Rahmktane 4 Uhr; das „Grirarfielleiien” wöchentlich breimal, 


Bahr Ffpis befannt. Imierate bie Iefpaltige Zeile 3 fr, 2ipaltige 6 fr, nrößere werden nad beim Raume beredimet, 
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Zur fchleswig-holfteinifchen Sache. 
Unter ben bei Deverfee in Bing Do ser von 














> Film tapfern öfterreichtihen Regiment Belgieninfanterie 
3 Peiner fi) au ein Sohn des Internuntius in Ron« 

kutinopel, ber Oberlientenant Baron Proteic. \ 

‘ Wiener Blätter und Briefe vom 10 melben einen 

1 ku bie Stabinette ber deutſchen Großmächte gelangten 

ia 9 Fcfenftißftendsvorichlag. Der Botſchafter enthält hier⸗ 

"Ber folgende Mittheilung: „Wir nlauben, dab Däne: 

Lart durch England in Wien und Berlin den VTorſchlag 

„hmohl eines Maffenftilftandes als einer Konferenz 

Fasten ließ, und daß beide Bropofitionen von England, 

ie Mb auch von Frankreich, befürwortet werren, Wir glau- 
jüede er zu miflen, daß ſowohl Defterreih als au 

ab fien, daß ſowohl Defterreih als auch 

xben enticlofien find, feinen Waffenftilftand zu ge: 


Shren, wenn nicht Echlesiwig mit Einihluß der Inſel 

von den Tänen geräumt wird. England unb Frank» 

ib follen auch bereits von dieſem Gntichlufle ber beis 
ta deutſchen Mächte unterrichtet fein. 

„Ne Proflamation bes Königs von Dänemark an 
8 Nnifche Armee lautet: „Wrollamation an bad Heer! 
Eilteten! Nicht allein durch Tapferkeit auf bem Nampfs 
Hape, fonberu auch dadurch, daß er mit Geduld Mans 

om Ruhe, Kälte, alle Arten von Entbebrungen und 

gungen trägt, hat der Eolbat feine Treue gegen 
örig und jeine Liebe zum Vaterlande an ben Tag 
Kigen, 68 wird nur Wenige unter euch geben, wel 

t im Kampfe gegen einen überlegenen Feind nicht bes 
Bien haben, F ihr nicht entartet ſeid feit Friehericia 
zb Mfledt Ale habt ihr dagegen reichlich Belegen: 

gehabt, glänzende Beweiſe von Genügfamfeit und 

usbauer zu geben, und ihr habt freudigen Muth un— 

langwierigen und ftarfen Beſchwerden bewährt. Eol: 
deten Empfangt hiefur — > Dant! Das Dane⸗ 
Bert iſt aufgegeben. In Feindes Gewalt find bie Na: 
een, weiche. jeinen Hohmuth zügeln follten. Offen 
egt das Sand für ben Feind, Tief fühle ich mit euch, 
205 wir dabei verloren haben, Aber, meine Freunde! 
» babe nur dieſe eine Armee aur Wertheidigung des 
Fra und eure triegöfundigen Führer waren ber Ans 

t, bah id nicht länger eine Armee haben wfrte, 
en ich euch jegt nicht zurüdzöge. Deßhalb faßten fie 
u Eniihluß, ‚zu weichen. Eoldaten! Ic fiehe allein 
® ber Welt mit meinem Rolf. Bisher hat keine Racht 
—— mit ber That uns beizuſtehen. 36 verlaffe mich 

Fra) und auf meine flotte. Bereit ſeid ihr, euer 

dab su vergehen, aber wir find Wenige gegen Diele, 

Sk muß € theirer bezahlt werben. Der aumächtige 

Fran — daß die Zeit der Rache hald ſchlagen möge 

5 © Gewalt und“ alles Unredt, weldes mir 
meinem Volke zugefügt wurden if. (!?) 

Donr abe 9 6. Februar 1864. Chriſtian R. D. G. 


Kopinhagen, 10. Febr. Der König ift heute 
zen Gotbechnng Dice angetommen. Die feinbfigen War 
gehen big Nübel Petıwa eine Stunde von Düppel.) 





Samstag, deu 19, Februar 1864, 


Katharina v. Ricei. 


Tagesneuigfeiten 


Im allerh. Auftrage haben ſich vier f. b. Militär- 
Jerzte aus den Garnionen Münden, Augsburg und 
Würzburg nad dem Kriegsihauplap in eye zu 
begeben, um von ben bortigen Spitälern und ärztlichen 
Einrichtungen genaue Einſicht zu nehmen. 

Die bei der diesjährigen Eonikription neu ausges 
bobenen Mannſchaft für Infanterie und Artillerie hat, 
wie man vernimmt, unmittelbar nach beendigtem Con: 
fkriptionageichäfte bis zu Anfang April bei ihren_bes 
treffenden Abthellungen einzurücken, um in den MWaffen- 
dienft — zu werden; die Einuͤbung ber Mannſchaft 
der Cavalierie hat erſt im Auguſt zu beginnen. 

Seine Biſchofliche Gnaden haben die Biarret Oesfeld 
dem derzeitiger Verweſer berjelben Hrn. @. H. Schamm 
—— — Herr Pfarrer Conrad Schmerbach wurde 
um Dechant des neuerrichteten Landkapitels Brüdenau, 

Biarrer Dominilus Straus zu Thulba zum Dechant 
bed Sanbkapiteld Gammelburg und Herr Pfarrer SFr. 
Nitolans Baumgärtner zu Büttharb zum Dehnitor des 
Zandkapitels Röttingen gewählt, melde Wahlen die ober 
here Befätigung erbleiten. — Die canontihe Ins 
itution erhielt am 26. Januar Hr. Pfarrer Peter Bir 
ſchof zu Eailauf für bie Pfarrei Faulbach. — Angewie- 
fen wurden: bie Herren Wilh. Helm, Kaplan in Fellen, 
ald ſolcher nah Heimbuchenthal; Neopresbyter franz 
Eommer ald Kaplan nad Ebern. 


Die ſchwäbiſche Gewerbe: und Hanbeldlammer hat 
nachſtehende Anträge beichloffen: I) Die Einführung ber 
Gewerbefreibeit; r Ermäßigung des Steuer: Cenjus bei 
den Wahlen an ewerbes und Handeldrathe,; 3) Auss 
ſtellung von Retourbilletten für den Perfonenverktehr auf 
den Staatseifenbahnen; 4) Reorganitation ber techniſchen 
Lehranftalten; 5) Einführung eines einheitlichen Maßes 
und Gewichtes im Handel und Verlehr; 6) Negierungs« 
vorlage in Betreff des Schupes ber höhern und künſt⸗ 
licheren Indbuftrie. 

Morgen eröffnet Herr Zeiler aus Münden jein 
anthropologiiches Mufenm, eine jehr reichhaltige Samm⸗ 
lung wiſſenſchaftlicher @egenftände, in_ den Dr. War- 
muth’ihen Säälen, beftehend in Darftellungen über bie 
Bewegungswerkzeuge des Menſchen, in Etatuen, Brud- 
Rüden und Büften, theils in Lebens größe, theils vers 
größert und zerlegbar behandelt, über den Gentralpunkt 
des Nervenjyitemes und feine telegraphiſche Verbindung 
mit dem Nervenleben des ganzen Körpers, Entwidlungs- 
geichichte des Menihen von feinem frübeften Urſprunge 
bis zur vollendeten Körperform, bei Vermeidung alles 
Anftößigen, Entwidlung des Vogeld und des Amphi— 
biums, Eingeweidelehre des Menſchen, plaftiihe Dars 
fegung ber @irculatfon des Blutes, ber Athmungs-, Vers 
dauungs: und Ernäbrungsthätigleit u. ſ. w. Eine Reihe 
weibliger Statuen und auch Heinere Mobelle führen uns 
in recht anſchaulicher Metfe die Verirrung bes menſchlichen 
Beihmades vor Augen, wenn ſich die Völferfitten er 


Ti, 


Tühnen, die Gebilbe bes Schöpfers verbeffern, verebeln 
> wollen. Den größten Zachtheil bewirkt das unfelige 
Änüren, welches derart ſchaͤbliche golgen bat, daß feine 
der verlehrten ähnlichen Sitten wilder Nationen biemit 
a werden fan. Unbefümmert um ben innern 
& md der Dinge, zerftört die graufame Mode der 
Hnürbruft die Gefundheit des Frauentörpers und knidt 
die Jugendkraft meiftens ſchon während der Entwidlung. 
Gewohnheit und gewiß aud Mangel eines anatomifchen 
Berftändniffes find bier die Urſachen der Jerftörung von 
Leben und Geſundheit des Weibes ſelbſt und die unver 
meidliche Shmwähung ihrer Nadhlommen. Im anthros 
ologiihen Muſeum — wir nun zur Darftellung ideal 
Fhöner Körperformen, den Abguß eines ber größten 
Meifterwerle des Altertgüms, die Benus von Revici. 
Den hier kundgegebenen Schönheitägeiegen vollommen 
—A erſcheint eine moderne Venus mit 
Shnürbruft und engen Schuhen. Die Verhältniffe dieſer 
beiden Frauengeſtalten find jo widerſprechend, daß nur 
durch bie Zufammenftelung diefer Körper die Eindrüde 
der Edmürbruft ſchon pe die äußern * Were 
verſinnlicht werben fan, da die Gewohnheit natürl 
Das Auge für diefes Verftümmeln ber Naturformen ab: 
fumpft. Es it, wie fhon oben bemerkt, dabei alles 
Unanftändige ftreng vermieden, und beöhalb das Mu: 
feum insbelondere aud den Damen zur Belichtigung zu 
empfehlen. 5 
* Morgen wirb in ber Franzisfanerfiche dahier das 
Feſt bed heil Valentin in gewohnter Weile eg Mäh- 
zend der Oftan ift täglich um 9 Uhr ein Amt, 10 und 
11 Uhr Stillmeſſe, Rahmittags 4 Uhr Betitunde, 
iftualienmarkt.) Butter galt heute 26—27 Er, per 
pp. ( al ch fr. per in. ‚ Eier 7—8 Stüd 
am 12 k., Hafen per Stüd 1 fl. (letter Berkaufstag), 
Schwarzwild per Pib. 30 kr., bie Mehze Kartoffeln 20 fr. 
Auf unferem heutigen Wetreibemarkte koſtete Baijen 
37 ft. 15 fr. bis 20 fl. — Mr, Korn 11 fl. — kr. bis 
12 f. — fr., Gerfte 101. 50 Er. bis 11 fl. — Er. Haber 
618 tx. bis 7 fl — kr., Erbin — I. — tr. bis 
— #— fr, Linien 12 f. — fe bis — fl, Biden 
— t. 67 Bagen. 


Yihaffenburg, 12. Febr. Wie wir vernehmen, 
tann —9— gie eines Kinterbafens bei biefiger Stadt als 
eihert betrachtet werben. Derielbe joll fih vom Pomte⸗ 
fanum bis zur “Rainbrüde erftreden, mithin witb bers 
elbe eine jolde Ausdehnung erhalten, daß er nicht allein 
zur Aufnahme von Schiffen, ſondern ſeldſt von Flößen 
hinlängligen Raum bieten wird. Aſch. Ste.) 
abt. Durch die in öffentl. Sigung v. 21. 22. u. 
2%. a verfünbeten Erfenntniffe wurden veruetheilt: 
of. Goldſtein, Joſ. Schäller, Salamon Kittelind, &g. 
äring, Abraham Wittefind und Mic. Welzer von Ki: 
ngen wegen Webertretung in Bezug auf ‚örfentl. Reine 
Tichteit in eine Geldſtrafe von je 30 te.; Valentin Maut 
von Schachen wegen Rörperveregung in eine ®efängniß: 
firafe von 21 Tagen; Wendelin Helm-th von nei 
wegen Kücperverlageng unter Bermwerfung bes erhobenen 
Ein ſpruchs in eine efängnipftrafe von 6 Munaten; 
Georg Sähmitt von Miünnerfladt .- Verleitgabe von 
efundpeitäihäblichem Vier in eine eldftrafe von 15 jl.; 
Yndreas Roöthhaupt von Willmars wegen Mißhandlung 
in eine Arrefiftrafe von 24 Stunden; Joh. Menninget 
von Halfladt wegen Uebertretung der Polizeifiunde in 
‚eine — von 6 fl.; die Berufung bes Gottfried 
Hantel von Nemerz_ wegen Mißhandlung; der Rarga⸗ 
zetha Willner von Stodheim wegen CEhrenkränlung und 
des Valentin Schmitt von Gedenau wegen Feldfrevels 
verworfen; dagegen Nikolaus Barthelmes von Gersfeld 
von der Weichuleigung ber Rißhandlung und Michael 
"Wolf von Burkardreth von jener ber Ehrenkränkung frei: 
‚geiprodhen. EIERN 08) 
Münden, 11. Febr, Wenn man berädjichtigt, 
daß Fehr. v. Schrend die Einladungen zu den Minifters 
Konferenzen ſchon am 21. v. Mis erlaffen hat und heute, 
nad) vollen drei Wochen, noch nicht einmal definitiv feft: 
fiehen jheint, warıt und wo biefelben flattfinden jol- 
m, ſo berechtigt dies doch ſicherlich zu der Annahme, 
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baß es dem oder ben enden Stantsmäi 
ben Immer 
Bu ct Ernft mit dieſer Konf if. Was if = 
der beiden beuti ogmächte inne biejer 
brei Wochen nicht Alles geichehen, währen ſich die Mit» 
teltgaten nicht einmal über ben Beginn ber Konferenzen 
zu einigen vermochten. Hat e3 augenicheinlich ſhon bies 
h an der ae Dig Entſchiedenheit gefehlt, jo wird 
vorausficht : in ben Beratungen noch weniger vors 
handen fein. ( Der Nürnd, Korreip. bemerkt hiezu: Es 
iſt nur zu begreiflich, warum bie Sache nicht in Zug kom · 
men mil. Das bermalige bayeriſche auswärtige Amt 
iſt nicht ber Ritt, ber die dritte beutiche Staatengruppe 
äufammenbinden kann.) 

Die Bahnftrede der Oftbahn von Meiben bis Mit- 
tertei joll noch im Sommer biejes yabrs vollendet und 
dem Betrieb übergeben werden, bie Strede von Mitters 
teich bis Eger ift im vollen Bau und deren Eröffnung 
wird von ber Vollendung des —— zu Eger bedingt 
fein, ber nicht bloß der bayeriſchen Oftbahn, fondern au 
der Hof⸗Egerer⸗Bahn gemeinjam fein fol 

Mannheim, 10. Febr. Sicherem Vernehmen nad 
ift dahler die Nachricht eingetroffen, daß bas uriprüngs 
lid zwiſchen Baden und Bayern vereinbarte Projekt bes 
Baues einer yon allgemeinen Brüde zwiſchen Lud⸗ 
wigshafen und Mannheim von der babiihen Regierung 
befimii angenommen worben fei. Nach biefem pm ette 
foll dieſelbe oberhalb der Schifibrüde bei den brei 
den über den Rhein geführt werben. 

j Deutfibland. 

Württemberg. Stuttgart, 10. Febr. Als 
Graf Baubiffin bier erihien, um für bie Anerfennun 
des Herzogs Friedrich zu wirken, wurde ihm bebeutet, 
daß jein Aufenthalt der Sache nichts nüßen lönne, über« 
bieß ber König annehmen werbe, daß er burd feinen 
Verkehr mit den Abgeordneten eine Preſſion üben welle 
und daß es wohl beſſer ſei, wenn er Stuttgart recht 
bald wieber verlaffe. 

Defterreich. Wien, 11. Febr. Die Lotterie 
Anleihe von 40 Millionen wurde ber Crebitanftalt Roth⸗ 
ſchild⸗Sina· Mobianer zum Preife von 97 Percent zus 
erfannt. 


ins 


Ausland. 

Stalien. Turin, 9. Febr. Der Kriegsminifter 
hat dem Bernehmen nad) beichloffen, mehrere Corps an 
die Mincio:Linte in Gantonntrung zu fhiden. Der „Buns 

ole“ behauptet, Cialdini werbe Kriegsminifter und alle 
Beurlaubten feien einberufen. Perugzi wolle ben Hand: 
ſchuh werfen und alles wagen; Minghetti noch zuſehen. 

Genua, 9. Febr. Ein Theil der Armee von 27,000 
Mann ift angelommen. Der Befehl wurbe gegeben bie 
Feftungen Piacenze, Bologna und Ancona zy armiren. 
Kür bie lehtere kamen bier 600 Kiflen Granaten und 30 
Rofitions: Kanonen durch. 10,000 Etüd Ochſen find ans 
getauft, und man hat angefangen dieſelben zugubereiten, 


Machſchrift. 
Antnüpfend an unſere obige — fügen wir 





bei, daß von ber biefigen Karniſon Hr. Regimentsarzt 
Dr. Schiller ſich auf den Kriegsſchauplatz in Schleswig 
begeben wird. 

Der MWei.:Btg. wirb aus Altona, 11. Febr, 
emeldet: Senauen Berichten zufolge haben 14 Batail: 
one ber bäniihen Armee den Weg nad Alien, die übs 
rigen act nach Norben genommen. — In Flensburg 
wird troß MWrangels Befehl däniih unterrichtet, 
Frankreich hot (nad einem Telegramm der Bohe: 
mia) die von mehreren Hlättern gebrachte Meldung we: 
gen Bildung eines Obiervationscorps am Nhein o ziell 
dementiren laſſen. 

Frankfurt, 12. Febr. Die Frankfurter Bank 
ermäßigt den Discantd von 414 auf 4 Progent von mor« 
gen ab, 

Breslau, 12, Febr. Die heutige „Schle 
Zeitung“ meldet: Rad Eingegangenem Zelraraiten * 
den in wenigen Tagen bedeutende Transporte öfterrei« 





wi 


surpmanow 






—* 


urn. 


— ET HL 


chiſcher Truppen ermartet; fie werben durch acht Ertra- 
jüge befördert und bier Quartier a s 

Wien, 12. Jan, Die „Wiener FR veröffent« 
lit ein Dankſchreiben bes Kaiſers an Gablenz für bie 
Armee in Schleswig, worin nah ber Bewältigung bes 
Feinbes ein Zujammentritt des Capitels des Therelien: 
ordens zur a hervorragender Thaten in Aus⸗ 
ſicht geftellt wird. 

London, 12. Febr. (Unterhaus.) Auf eine An⸗ 
fonge Verney’s erwiderte Sayard: England proponirte 
nicht Garantie der Abichaffung der Verfaffung, jondern 
ein Protokoll aller Tractatmädte, welches Dänemark zur 
Berufung des Reichsrathes ber Abſchaffung halber ver= 


Vaffenſtillſftand auf der Baſis, daß die Dänen Schles- 
wig, ausgenommen Aljen, räumen; ranfreih, Rußland 
und Schweden unterftügen als Eonferenzvorläufer Shluß- 
löfung ber Herzogthümerfrage. 

‚ Börienbrricot. Frankfurt, den 12, Februar. 
Die Börfe eröffnete in günfliger Tendenz, die ſich gegen 
den Schluß bin much befjerte. In äfterr. fl. 500 Looſe 
und Greditactien war der Umfak wieder von Bebeutung. 
— Nachmutags 2 Uhr. Defterr. Bankaktien 755. Natisnal 
649/,. 1860er Looſe 76%, Grebitaltien 177%, Gelb. 
— Abends & Uhr. In ber Effektenfocietät murben äfter. 
Grebitactien zu 177%, —t/ bez. Looſe 76%, bez. National 
644, P. Die Tendenz mar matt. 








pflichtet. — „DMorning-Poft” meldet: England proponirtt Werantmortlicher Hebaliam: fr Brand. 
N 207: ö i 
Braunfohlenpomade, ae 


ein vorzũgliches Mittel zur Wieberergeugung der Haare auf kahlgewordenen 
Stellen in Flacons A 24 fr, empfiehlt 
Carl Bolzano. 


2046] (4a) 
&plar: Bel, i 


durch amtliches Gutachten empfohlen, gerudlos und fparfamft brennend (bei 
ichem Lichte 25%, billiger als Petroleum) 
f. Bayer. Maas 26 kr., 


a. * [7 4 Er. 
Eugrons-Preife Die früberen. 
Solaröl:Lampen neueiter Gonftruction. 


bei WVilibald Eydam, 
Chemiker und Techniter. 
Terfaufslotal_ der Niederlage für SolarsDel und Solaröl:Lampen, 
Sleifchbanfgaffe. Lampen jeder Art werden billig und raſch abgeändert. 


Radifalmittel gegen Gicht und Rheumatismen. 


—— — litt längere Jahre an einem ſchmerzhaft gichtiich:rhen: 
matifchen Lei und batte trog aller angewandten Mittel doch niemals 
Deilung davon erlangen können. Da las derielbe vor Kurzem eine öffent: 
liche Dantjagung, nad welder der Mpotheter Mibfe in Peckelsheim 
in Weitphalen einen ähnlich Leidenden volftändig burch ein bei er zu ha⸗ 
bendes Mittel aebeilt babe. Ich mandte mich nun auch am denſelben und 
fann id) die Bortrefflichteit dieſes Mittels jet nicht genug rühmen, indem 
ih durch dasſelbe volftändig geneien bin. j 1606] 3b 
Pfarrer Reer in Heimendorf. 

Mer an die Nachlaßmaſſe des früheren Apothefers Wilh. Ammer- 
bader und deſſen nun,verlebten Wittwe irgend cine Forderung zu machen 
bat, beliebe jolhe innerhalb 3 Wochen bei Änterzeichnetem anzumelben, in: 
—— nah Auseinanderſegung der Maſſe nicht weiter berüdſichtigt 

en. 

Zugleih werden alle, melde nod zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, 
binnen obiger Frift ihre Beträge an Unterzeichneten zu entrichten, widrigens 
felld nad; Ablauf derjelben Aveiter darüber verfügt wird. 

Dettelbad, den 12. Februar 1864 

J. B. Baumann, Apotheker. 


Mergentheim. 
Schäferei:Berpachtung. 

Die der hiefigen Etadtgemeinbe auf biefiger Markung zuftehende Echaf: 
Weide, welche im Eommer mit 300 Stüd und im Winter mit 600 Erüd 
Ehafen befahren werden darf, wird amt 

Mittwoch den 24. Februar d. Is. Vormittags 10 Ubr 
Fr biefigem Rathhauſe auf weitere 6 Jahre, von Michaelis 1964 bis ba: 


in 1870 verpachtet werden. Air a R 
eich wird ein Pachtverſuch mit der Winterſchafweide allein gemacht 


inlegunbelaunte Eteigerer haben Prädikats- und Vermögens Zeugniffe vor: 
1. 

















Den 1. Februar 1864. 
Stadt:Pflege. 
Etellvertreter : 


1556] (2b) Hoipitalverwalter Ref. 


am Rennwegtbor zu jeinem geftrigen 
Geburtstage ein taufendfach bonwern- 
des Hoc! 
Zwei ſtille Verehrerinnen. 
E. G. E. G. 


2069] Dem lieben Herrn 
Bateutin H..ler, 
3..b...r v. Schatzen · Unterof. zu ſeinem 
Kos Namensfefte ein 1000faches 

0 


Eine undelannte file Verehrerin 
zunächſt der ſchönen ©, Gertraub. 


2082) Ein gewandter Kell⸗ 
ner wird fofort geſucht. 
Näheres Thenterreftauration. 
Getrante j 

In der Parrlirde zu Et. Burkard: 
Michael Grail, Inſaſſe und Pad- 








‚träger dahier, mit Ana Zimmermann 


von bier. 

Melchior Epönlein von Markt— 
heibenfeld mit Anna Marie Seubert 
von ba. 

Michael Warmuth von Oberleinach 
Ji Pats artiha Röder von Gunters⸗ 

ben. 

Friedrich Kohlmüller, Braumeifter 
dabier, mit Margaretha Had vor 
Nottendorf. 

In ber Franzisfanerlicche : 

Adam Scholl von Grafenrheinfelo 
mit Eliſabeiha Mander aus Ober— 
wern. 

Nikolaus Ruf aus Sendelbach mit 
Aırna Maria Hartmann aus Rechten-⸗ 


bad). 
Nilolaus Blutz mit Margarethe 
Stetten aus Neubrunn. 
Johann Müller und Maria Weis 
gand aus Holzkirchen. 
In der Marientapelle: 
Adam Sauer in Opferbaum mit 
Ratharine Friedrich von Ehleben. 
Johann Mauder, Landmann im 
Maibach, mit Eliſabetha Pauline 
Goßmann von Waſſerloſen. 
In der proteſt. Rice: 
Konrad Wilhelm Lein aus Caſſel, 
Raminfeger = Geihäftsführer dahier, 
mit Suſanna Zädle von bier. 
Geftorbene: 
Magdalena Baud, Privatierägate 
tin, 38%, I. a. — Anna Buſch, ler 
dige Dienftmagd, 64 J. a. 





— — 


2049] (4a) 


Mehi- Niederlage 


ber 
Aitzinger Dampfmühle 


vo 
Heinrich Metzges, 


Berfaufslokal für Würzburg, grüner Markt Nr. 133. 


Die nahftehend verzeichneten Mehliorten werden unter Zuſicherung vor⸗ 
zuglicher Quafität zu den dabei notirten Preifen gegen Baarzahlung ver: 


abreiht:: 


Aus Waijen: 


SHofmehl . per Pfund 8 kr. 
Eimungmehl . . „ — 
Griesmehl . Pa 7% 
Miämhl . 2... un 5 
Gries , Be a. ii. 2 
Uns Korn: 
Vorlauf per Pfund 4/, kr. 
Brodmehl. — Pie tr. 





2052) Her Gaſtgeber Bötſch imlinterpleichfeld für die freundliche Bes 


handlung während der Faſinacht, jowie jämmtlihen Tanzlufligen von Uns 
terpleiäteld und Umgegend, welche dieſen Plag mit ihrem Beſuch beehrten, 
für das folide und sumortommende Benehmen, fowohl unter fih, als auch 
gegenüber der Mufil, den innigften Dant. 


M. B. D. E. 2. 





Anzeige & Empfehlung. 


Es diene einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich meine mecha— 
niſche Werkjtätte mit lektem Wohnungswechſel in den 5. Di 


Zellerfirage, verlent babe. 


fr. Nr, 114, 


Anden ich Für das mir geſchenlte Vertrauen 


bante, halte ich mein Lager von Rähmaſchinen, wie jämmtlide landwirth- 
Ihartlihen Maihinen beitens empfohlen. | 
Auch werden Sägen wie bisher aufs Belle und Pünttlichfte reparirt 


J. Scheuten, 
Mechaniker. 


und bejorat. 


1837] (36) 





Salon: Möbel. 


Ein ſehr elegantes Ealon:Möbel_von Ahorn: Holz, blau Seiden- Da⸗ 
maft mit Golb-reffen, nebft Tiſch, Conſole, Spiegel, Teppich und Bors 
hänge zu verkaufen. 

Zu jehen von 11 bis 1 Uhr. Domſtraſſe 559/2. 


Für Bierbrauer! 


Gunmmi-Schläuche mit Hanjeinlagen und eingelegter Spiral: 


er; 


2030 (3a) 





feb 
Abʒieh⸗ Schläuche mit ganz dünner Wand, halte ——— 
Ei} 


auf er. 


Lug 
Weil 


Ar 





Das 


.Eummi- & Guttaper gaſab 


Dongesgaſſe 31. Frankfurt a. 


—1 
rikate, 


Wafchen, Facçoniren $ Farben 


der Strohhüte 


bat begonnen und ladet zu zahlreichen Aufträ= 
H. Poisket, Strohhutfabrifant. 


gen ein 
1954] (3b) 





Conzeſſionirte Privat-Entbindungsauftalt in Mainz. 


derzeit Hufnahme von Damen ımter Garantie. Ge 


ißbewahrung. 


peltus, Austunft durch Direktorin Julie Rauch. E 282, 


Pro⸗ 
ſterich. 


ihön gebunden wird für fl.3 @ 
verfauftim2.D.N. 396. [2052 ® 
“.. WEDOTOVEE® 


20a) Im Hofgarten murbe ein Mos 
fenfrang mit Silberfafjung gefuns 
Näh. in der Erp. 
ö—— — 
8 Ein Laden Ri 
3 in ber beften Lage ift um 120 fl. B 
@ zu vermiethen. Mo jagt die 0 
3 Erped. d. Bl. F 
DT Er a Er 


2047] Zwei neue ſchöne abgeſchloſ⸗ 
jene — Eommerjeite, ven je 3 
ineinandergebenden tapezirten umb 
Iadirten Zimmern, Küche und fonfti- 
en Erfordernifien find an ruhige ans 
Rändige Familien auf den 1. Mai 
zu vermiethen. Nah. in der Erp. 


2066) Ein möblirtes Zimmer ift 
an einen ſoliden Arbeiter oder ar 
ein Mädchen zu vermiethen. 3. D. 
N. 3235, Gothengaſſe. 


2065] Ein Mezanen:Logis, Som- 
merfeite, von 3—4 Zimmern mit Zur 
gehör it bis 1. Mai zu vermiethen, 
äh. in ber Erp. 


2062] Zwei ineinandergehenve, ſchön 
möblirte Zimmer find am ı. März 
zuvermiethen. Semmelsſtraße Nr. 55. 
Näheres 3. Etage. 


2061] Donnerftag Mittag wurde auf 
dem Wege zur Kasburg ein Nad⸗ 
ſchuh verloren, und von einem jungen 
Menſchen, weider von mehreren Bo: 
rübergehenden erkannt wurde, ger 
funden. Derielbe wird aufgeforbert, 
folden gegen Belohnung im 2. D. 
N. 598 abzugeben. 

2048] (2a) Auf Ziel Oftern wirb 
in einer ruhigen Haushaltung eine 
Köchin, welche fih den häuslichen 
Arbeiten unterzieht, geiucht. Neuthor 

tr. 103 


.. 


ge9eeco:seasseseoesı: 
: Gartenlaube 1863 





den. 











2044] (3a) Ein möblirtes Zim⸗ 
mer, Sommerfeite, ift bis zum 1, 
März zu vermiethen. 2. D. N, 115. 


2043] Ein junger Dienfeb, ber 
täglid) noch 4 Stunden frei hat 


und eine hübfche Hand jchreibt, wünfcht 
Beichäftigung im Abschreiben ge: 
gen beſcheidene Vergütung. Näh. in 
ber Erped. 


20457 Ein im Selfeniprengen ges 
wandter Mann fann einige Moden 
Veihäftigung finden, Näh. in ber Exp. 


2041] In der Nähe bes Vierröhrene 
brunnens wird ein Magazin ſo⸗ 
gleich zu miethen gejucht von 
Eduard Wrber 
an der Mainbrüde. 


2042] Geftern Abend mwurben vom 
Nappert bis zur Kärnerögaffe zwei 
wollene Pferbo· Decken verloren. 
Der redliche Finder mird ee. 
diefelben in ver Kärnersgaſſe Ar. 463 
gegen Belohnung abzugeben. 








"I Zen 


mung: 


. eo 












en Eodes-Anzeige 


0 Dem allmäcjtigen Herrn über Leben und Tod bat es gefalle 
innigfigeliebte Gattin, Mutter, Schwiegertochter, Schwägerin u —— 


Magdalena Bauch, ge, Schraut, 


in einem Alter von 38%/, Jahren, verfehen mit ben eiligen Sterb ä P 
= — wi * ee Heiligen Sterbſakramenten nad längerem Leiden 
om tiefſten Schmerze gebeugt, erfüllen wir bie traurige Pflicht, unferen theilnenmenden Ver— 
wandten und Freunden bieien unfern unerieplichen Berlu itzutheilen i 
bes werthen Andenlens an bie Verlebte, > R mitzutpelen und. bitten. um — 
Mürzburg, den 13. Februar 1864, 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet am Sonntag den 14. Februar Na mittags 4 Uhr vom Leir- 
chenhauſe, ber Trauergottes ienft findet am Mittwoch den 17, Februar er 10 lbr in % Pfarrlirche 
zu St. Peter, dann von der Kiliansbruderichaft am Mittwoch den 24. Februar früh 9 Uhr in der 


Neumünftererfirde flntt. 





















en — — * 


2081) Eodes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geftern früh 7', Uhr unfre geliebte Gattin, Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Frau 


Franziska Himmelserb, 
geb. Weingöß, 


nad kurzem Krankenlager zu ſich ins beſſere Jenſeus abjurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet künftigen Sonntag Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhauſe aus 
und der Trauergottesdienft Dienstag den 14 d. Mts, früh 71, Uhr in her Pfarrtirhe zu St. Peter 
Ratt, wozu ale Verwandie und Pelannte ber Verblidenen freundlichſt einladen 


Börzburg, den 12, Februar 1864. { 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
* — * ST * 


Todes-Anzelge. 
Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe wurde geftern Abends halb 10 Uhr 
ber hochwürdige Herr Pfarrer dabier 


Johann Georg Dietz 


im 47ſten Lebensjahre durch einen Schlaganfall nad) Empfang des heil. Sakramentes ver Delung aus 


unferer Mitte in die Ewigkeit abgerufen. — 

Dieß bringen mit ————— Herzen allen Bekannten, Freunden und insbeſondere ſeinen 
hochwürdigen Herrn Mitbrüdern mit der Bitte, feiner im Gebete und beim heil. Opfer gedenken zu 
wollen, zur Kenntniß 


Jeherndorf, den 10. Februar 1864. 
che ® die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
we Beer 


2036) (3a) Ein Garten mit Wohn- 
baus, geeignet für einen Gärtner, iſt 
zu verlaufen. Näh. in ber Erpeb. 


2034) Ein Baus over Lagerplak 

für einen Bau⸗ ober Zimmermeifter, 
olzhändler zc. ift zu vermiethen, 
äh. in der Exp. 

\,.2033] (30) Zwei Meyanedn:Zims 

mer init Küche find ſogleich, März 
oder Mai, zu vermiethen. Semmels⸗ 


Du ‚gäiie Nr. 159. 


oWeinhöte, dert un fara 


-1298](e) Leo & Friedrich, 





> 



























2038] 





63] “ R 
Dankſagung. 
„, Für die ehrende und liebevolle Theilnahme bei der Krank⸗ 
ei, dem Leichenbegängniſſe und Trauergottesdienfte unferer in 
ott rubenden Lieben Sutter Frau 


Elisabetha Stammel 


unfern innigften Danf mit der Bitte, ber Dahingeſchiedenen eine 
freundliche Crinnerung zu bewahren. 

Würzburg, ven 13, Februar 1864. — 

Ihre tiefbetrübien Kinder. 
























„ansdsa FILE 











2079] Teoedes-Anzeilge. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in feinem unergrünblien Hathe gefallen, am 11, b. 
Mts. Abends 6 Uhr in Folge einer ae nr nad nur kurzem Kranfenlager und nah Ems 
pfang ber bl. Sterbjaframente meine innigfigeliebte Gattin 


Christina, seh, Beck aus Euerhausen, 


in ihrem 4iften Lebensjahre und im Sten unſerer glüdlichen Ehe zu en 


Ihr Verluſt bringt mir den herbften Schmerz; jie iſt mir unerjeg 
Indem ich allen unfern Anverwandten und Freunben auf biefem Wege bieie Trauer-Nachricht 
bringe, bemerte ich noch, daß die feierlihe Beerdigung am rg | den 14. d. Mts. Nahmittags 3 
Uhr und der Trauergotteäbienft Montag den 15. d. Mts. früh 9 Uhr in ber Pfarrkirche dahier ftatt» 


findet. 
Um fiilles Beileid für ih und frommes Andenken für die Verlebte bittet 
der tiefberrübte Gatte 


Adam Bergmann, Bädermeiſter, 
mit feinen 2 unmündigen Sindern. 
Ranberader, am 13. Februar 1864. 





Danffagung. 


Für die fo an ehrende Theilnahme bei ber am 6. b8. 1 Der Jongleur 
ere . 


erfolgten Beerbigung unjerer dahingeſchiedenen Mutter, Schwieger: 
und Großmutter, Emeher, —X uns Tante, der Fran Original · Poſſe mit Gefang in 3 4. 


Sabina Ammerbacher, 
geb, Achtmanu, hei nor geweſene Baumann, Wittme bes 
„, früpern Apotheters Wilh. Ammerbader, 
beehren ſich allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
ihren aufricptigften Dank hiermit ergebenit auszuiprechen 
Dettelbad, Mergentheim, Würjburg und 
Kempten, ben 8. Februar 1864, 
die trauernden Hinterbliebenen. 










tungen ausgeftellt werben. 







2083] Morgen Sonntag 
guibenetzte 





Dantfagung. wozu ergebenft einladet, 
2057) Für bie fo ehrenvolle, alljeitig _bewiejene Theilnahme am 
Leihenbegängnifie fowohl, mie am “XTrauergottesbienfte unferer 


unvergehlihen, nun in Gott rußenden Tochter 


i Valentina, 
insbeiondere ber hochwürdigen Geiftlidkeit, der Liebertafel und 
ihren ne fagen wir hiemit ben innigften tiefgefühls 
teftien Dant, 

Aub, den 12. Februar 1864. 
Auton Ostermaier, Apotheker. 
Anna Ostermaier, ge. Gabler. 






gafle 308 im 1. Etod, | 













Der Berkanf dieſer Mntehensionfe it in allen Staaten ge: Rah. en 


shi 1 DEE 

Die Hauptgewinne dieſes Aulehens find: Idma_ fl. 50,000, 54mal 1072] Ein junger gelbliäer Hund 

fi. 40, , 12mal fl. 38,000, 23mal fl. 18,000, 55mal fl. 10,000, mit einem Satab 

40mel fl. 5,000, 5Emal fl. 4.060, Söömel fl. 2,000, 1944mal fl. fich verlaufen. Man bittet um Rüd- 

1,000, 1770mal fl. 250, bis abwärts jeyt fl. 48, überhaupt 100,000 gabe gegen Belohnung im 1. Diſtt. 

Loo ſe ge rg Fr N en 

Eodos für obige Ziehung koſtet fl. 3. nn nn — — 
men nur fl. 14. 2074] Bis 1. Mat ſucht eine kleine 

—— — eine freundliche Wohnura 

von 3 Zimmern zu miethen. Rah. 


anb mit 


Pläne und Biehungsliften erhält Jebermann gratis ınd franco, 
Gefülige Aufträge bis ju dem Meinften Beitellungen werben gegen Vaar« in ber 
ug ober Po) 22 pünttlihft ausgeführt. 1607) 6c » 


Etoats-Efjeltenhandlung in Frankfurt a / M. funden. Näh. in ber Erp. 





2028) - Stadt-Kheater. 


u = De Dem; 
2.87 


Montag, den 15. Februar: 


Stobert der Teufel. 
Große Oper in 5 Alten. 
Montag den 15. Februar beginnt 
das &, Abonnement. Die verehrlichen 
Abonnenten werben um gefäl, Gin« 
zahlung der Hbonnementsgelder im 
THeaterbureau erfucht, wogegen Quit⸗ 





Schöne Mainausſicht. 


Harmoniemufit 
Nik. Troll. 
2081] Gin ſchon möblirtes Zimmer 
ift ſogleich zu vermietben, Eichhorn» 


3080] Die 2. Gtage in meinem Haufe, 
4 Zimmer nevft allen Bequemlich⸗ 
keiten ift auf 1. Mai zu vermiethen, 
2. B. Bangloß. 
Markt. 

2077) Ein folides Mädchen, wel 
ches ſich id —— — 

verwenden läßt, wird au ei ges 
Ende Februar 1864 fact Hlähered” in ber Grped. (2a) 


Ziehung der Badischen Eisenbahn-Loose. _scrstemsuesatene Stusfügel 


artin Pfifter iR zu verkaufen. 


ölcyen hat 


EEE — 
Jacob Lindheimer Junior, 2086] in Belstragen wurbe ger 


— — 


— — — — —— — — 


2 * *1 


min 


vouonzı 


Per Paquet 4 Sgr.s 


oder14 RN 1 





Fit königl. kaif. 
probation ! 


Miniferial 


werben in verfiegelten Paketen mit Gebrauchs: Anm 
in Uffenheim bei Kpotheter A. Vogel. 


‚.. Den berabgefegten Kleiderſtoffen habe 
ih noch eine Partie 


Barege- & Ülollenmonsseline-Chales 


beigefügt, die ich ebenfalls bedeutend unter dem 
Breife abgebe. [2078 


F. J. Hiller. 
Sımakıer Hehuuptahaß 


iR in befler Dualität, ganz frifch eingetroffen bei Lose 
J. P. Ehemann, 


Das Buh der Ffirche vom rer e bis zum weißen Sonntage, 
oder: bie Charwoche und die Oſterwoche in allen ihren gottesbienftlichen 
Handlungen, Sateiniih und Deutſch, nebft Erflärung der babei vor⸗ 
fommenben Geremonien. Bon P. Pachtler S. J. Preis fl. 1. 45 fr. 

Das Beben unſeres Herrn und Seilandes Jefu Ehrifti. Nah 
ben Geſchichten ber pp, Anna Ratharina Emmerid, Im Aus: 
auge bearbeitet von &lemens Brentano, fl. 2. 12 fr. 

Unjer großes Lager von Gebet:, Betrachtungs: und Er⸗ 

— — für die h. Faſtenzeit halten wir beſtens empfohlen. 

alius Kellner’s Fränkische Buchhandlung 

2059] in Würzburg. 


J Anzeige und Empfehlung. 


. Da mir vom hoben el die Erlaubniß zur Ausübung 





eines ntmacher:Befchäfte® ertbeilt murbe, jo bringe ich einem hoben 

I, ſowie einem hochgeehtten Yublilum, bier und im der Umgegend bie 

eraliik Anzeige, dag ftets bei mir das Neuefie von franzdfiichen & 
en 


"Geiden-, Filz & Phantalichüten 


in ben neuejten Kormen und Farben, RRaben & Hinderbiten, ſowie 
Idwarze und forbige Filgichnbe & Stiefletten, Biergläferunter: 
feßer &e. zu ben biligften Preifen zu haben find, und empfehle diejelbe 
5 JF Anfiht und Abnahme. Mein Laden befindet ſich im Haufe 

m. Rödelberger nächſt dem Wittelsbacher Hof. 
ürzburg im Februar 1864. 

Hochachtungs voll 
Christoph Dürr, 

Reparaturen jeber Art werden auf das Schönfte und billigfte gefertigt. 

nn ern 


Gefhätts-Eröffnung. 


Unterzei t hiermit ergebemft befannt, daß er auf biefigem 
Plape en Bi al Dat und verſpricht billige und gute & In 


un. & ‚ Im Februar 1564. 
1931) Pre — Joseph Stern. 


1839) Das in ber 34 (Bern, Genf und ı Jah brevetirte 


* el gegen Zahnſchme 
Tpesififche Seilmitte ee 
fi h R R aur 
ann Scheuer. 












Ein fiher und ſchnell wirlendes Hausmittel gegen Huften und Heiferkeit, fowie Hals: umd Bruftca: 
eiſung & 14 Ir. verfauft in Würzburg bei SR 


iamad qua 
wdunpjpg aog 


‚Reich; 


Hansverkanf, 

1466] Ein Haus, zweiftödig, in beft 
baulichem Yuftande und mit großen 
Näumligpkeiten, werin 3. Zeit ein &o- 
Ionielwaarengeihäft betrieben wird, 
it in einer Stadt Unterfrantens an 
ber Eiſenbahn gelegen, unter annehm · 
baren Bebingungen zu verkaufen. — 
Näh. unter Chiffre C. C. in ber 
Erpebition. (6e) 


1898] (2b) Ein grauer Ueberrock 
mit ſchwarzem Sam ntkragen, worin 
fih 2 Schlüſſel und 2 Schnupftücder 
befanben, ift am Sonntag Abenb im 
Platz'ſchen arten abhanden gelom« 
men. Man molle venjelben gefäl, 
bei gm. %. Lochner in ber Main» 
Iuft abgeben gegen eine Belohnung. 


2028] ucht 

ird ei errfchaftsfuticher, 
dee ey rar hie ver äh. 
in ber Erp. 


2060] Eine Wohnung von 7 
rg mit jonftigen Erforberniffen 
it bis 1. Mai zu vermieten. Näh. 
im 3. D. Nr. 207 im Laden bajelbi 


2075] Ein Logis von 4 Zimmern 
ift im 1. D. N. 72, Semmelsgaffe, 
zu vermiethen. 


2070) Gin Logis von 2 Zimmern 
Küche und Rammern ift auf 1. Hai 
zu vermiethen. 2. D. N. 312. 


2071) (3a) Es kann ein orbentlider 
Zunge das Drebergefchäft mit 
oder ohne Lehrgeld erlernen. Näh. 
in ber Erp. 


2084] Ein freundlies Logis von 
3 Zimmern, Keller und Boden iſt auf 
1. Rai zu vermielhen. äh. in ber 
Exped. d. Bl. = 

2085] Sehr jchöne 
Bettfedern und Flaumen 
empfiehlt billigſt 


. Kubn, 
Mebermeifter. Schunergaſſe Nr. 560. 


Die in ber 

heutigen Beilage 
ancnejchriebene Freiherrl. v. 
Wolffskeel'ſche Holzver⸗ 
ſteigerung! findet nicht am 








„22. diefes Mis.“, ſondern 


Dontuerötag, den 25. 
dieſes Monats ftatt. 


Deutfder 


hönie. 


Mobiliar-Berficherungs-Gefellfebaft in Frankfurt a. M. 
nn ——— wid —— ———— „alsen. 

t ert beweglihe Gegenftind —X = und 

Blittea * en u ‚fell Grimm. Sradnabl A Peg alfo 


nicht vorfommen, 


Jede nähere Auskunft erteilt gerne und empfiehlt fih zur Vermittlung von Ver- 


Hermann Scheuer, 
Dom ſtraße. 


ficherungen 


inſte Coiletten-Seifen, 


engl. & franz. Parfumerie 
ächtes Kölner Waſſer 


empneblt 


Eduard Weber, 
an ber Mainbrüce. 


Wohnungs Deränderung. 


‚„ Einem Bon Publikum die ergebenite Anzeige, daB 
id) meine Wohnung am Franzisfanerplage verlaifen, nuns 
mehr bei Herrn Sattlermeifter ee Eichhorngaſſe, 
eingezogen bin, und ſpreche die Bitte aus, mich auch in 
meiner neuen Wohnung mit recht zahlreichen Aufträgen 
zu erfreuen. Achtungsvollſt 
F. A. Zimmermann, 

1703) (3) Schriftenmaler und Graveur. 


Keueſte Aarte ‚vom Ariegsſchauplatz Preis 18 fr. 


2040) 





foeben 'mieber eingetrof 
1951) (25) Stahel'ſchen Bud: und Kunfthandlung in Würzburg. 


Serchäfts- Empfehlung. 


Nachdem mir vom hochlöblichen Magiftrate die Annahme ald Bürger 
und — u wurde, jo Ser id) mich, einem jehr verehr» 








lichen Pubfitum ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Geihäft betreibe und 
empfehle mid in allen vorkommenden Arbeiten mit der Werficherung ber 
reellſten Bedienung. ; 


Carl Pfaff, Schneidermeifter, 


wohnhaft I Diſtr 361 bei Schreinermeifter Hm, Wohlfart 


2051) nächſt der Pleicher Kirche, 


Englifche Magenboubons 


gen Magenfänre (jogenanniesSobbrennen), Magenbrennen, Magenbrüfs 
en und Duften, in Edachteln von IB Egr. bis Thlr., je nad) ber Größe, 
Nieberlögen fir Würzburg und Umgegend bei $ 


J. Schäflein, 


Firma Sebastian Carı Zürn 
auf der Brüde 





und 





MM. J. Philippi. „En 
Druck von BonitadBauer in Würzburg. 





Lud. Bauch’sche Brauerei. 


2068] Morgen Sonntag = 
Harmoniemufit 


vom f. 9. Inf.⸗Reg., 
wozu ergebenit eingeladen wird. 


2058] (2a) Leiflichneiber 





c 
wohnt im Eternhöfchen auf der Dom: 
firaße. 


Verbandleinen & IS kr., 
gesirickte Socken à Akr., 


Berrnhemden I. 1. 30,, 
baumw. Unterjacken 1 fl. 
lein. Unterhosen 11.30kr,, 


welche ſich ſehr gut zu Geſchenken 
nah Schleswig: Holftein eignen, em ⸗ 
pfehle beftene. 

J. G. Kraemer, jr. 
Firma: 
Rhön-Depöt. 
2067] 8 junge fchöne Sünd: 


benm.®. find auf dem Grafen: 
edartstburme zu verfaufen, 


2054] 14—15 Cir. gutes Sen find 
zu verfaufen. 5. ©. Wr, 110, 


2055] Ein Einſtandsmann auf 
51, Jahre zum 4. —— 
ment wird zum alsbaldigen Eintritt 
geſucht. Rah. in der Erp. 


* (2a) — el 2 
ahre 5 9 .5 m. wir es 
Aut. Eee = * Erp. — 


Fur Capitaliſten! 
nd (30) Bei rn a 
Febritgeihäfte kann ih Jemand fHll- 
ſchweigend und phne) ich has 
tig a ſein, mit — — von 
circa fl. 5000 betheiligen. 

Das Kavital ‚kann, geſigert und 
10%/, Nug: Mitheil garantiit; merbenh 

Adrefien belieben Lufttragende in 
der Erpebition verfiegelt sub. RR. V. 
| 559 zu hinterlegen, 


2053] 














8 
(Biezu Beilage.) 


— 


lin: 


| 
| 


Ä 


— — ——— — — — or 





Beilage zu Nro. 38 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 





Belanntmachung. 

- Zur Sepebann der vro 1863/64 verfallenen Grundfteuer pro 1. und II, 
Biel, der Hauss, Gewerb Rapitalrenten» und Einkonmenftewer pro 1. iel 
nebit Kreigumlagen, dann ber fämmtlichen Bodenzinfe des Staates und ber 
Abloſungskaſſa, werden nad gerhe Xermine anberaumt unb die Pilichti⸗ 
gen in hiefiger Etadt hiebei insbejondere darauf aufmerkfiam gemadt, daß 

1) jeber Zahlende ſich mit einem Stenerbüchlein zur Adgquittirung der 
Beträge zu verjehen bat; 

2) die ‚gablungen nur Vormittags von 8-12 Uhr angenommen 
werben; 

3) bie Einhaltung ber feftgelegten Termine um jo mehr gemärtiget wird, 
als diejenigen, welche nicht rechtzeitig erſcheinen, wärend ber aus⸗ 
geihriebenen PVerceptionszeit abgewieſen werben müßten. 

Zugleich wird noch bemerkt, daß aud die Geſamnitſteuerſchuldigleit pro 
1863,64 angenommen wird, wenn die Pflichtigen biejelbe jogteih zu erlegen 
wünſchen. 

Die Perceptionsſtage find 

a) für den E. Difteikt: 


von Haus Nr. 1 mit 100 Montag ben 15. Februar l. 38, 
us „on WI „ 200 Diendtag „ 16. „ pr 
"nn a1 „ 30 Nittwoh „ 17. u pr 
"nn MM 0 „ 453 Donnerdtag „ 1. u * 


b) für deu IA. z 
den 19. Februat I, Is., 


von Hand Nr. 1 mit 100 reitag 

"nn 101 „ 200 Gamitag „ 20. m 
"OH 0 „ 300 Montag „ 2 m ei 
J 301 „ 400 Dienstag „ 23 u ; 
"u 540 „ 500 Minh „ 2 m ri 
J vn Bei co Dommersiag „ 25. m 7 


* 
e) für den BEL. Diurift: 
mit 100 Mentag den 29. Februar 1. 38., 


von Haus Nr. 1 
° 1. Mär pr 


101 „ 200 Diendtag „ 


„ro. 300 Mittwoh m 2. pi 

J 301 370 Donnerstag „ 3 2 Ei 
d) für den 1V. Diſtrikt: 

von Haus Pr. I mit 100 Freitag den 4. März = 

vn JO „ 20 Eamditg „ =: m 5 

» 7 201 „ 350 Montag Yo 7 
e) für den V. Diſtrikt: 

mit 100 Dienstag den 8. März Pr 


von Haus Nr. 1 
E 101, 20 Mittwoch „ 9 5 


« ” 
" ” ” B s 
ich wi x öffentlichen Kenutniß gebracht, daß mit Genehmi ⸗ 
gest Senat d. d. 26. Januar 1804 Ar. ——— 
thebung und Duittirung ber fänmtlichen Steuern und Bodenzinje Dem 
Amtsgehilfen Schreiner hbertragen irt. 
Würzburg, den 3. Februar 1864. 
Königliched Stadtrentamt. 
Brenner. 


ietaunmimnadun 
achſt bie dreijährige vproviſoriſche Dienſtʒeit des zweiten rechts⸗ 
Bandigen en Dahl endigt, jo wird hie durch dieſe Stelle, 
mit der zur Jeit ein Zabresgebalt von 1100 fl. verbunden iR, erledigt. 
—23 oge uche ſind mit den durch $ 48 bes zevibirten Gemeinde- 
ebitts vorgeſ heebenen Nachweiſen belegt, binnen 14 Tagen, von heute “ 
bei Vermeidung der igtberihihtigung eINBITENNR., — Fan ieh 
ählte der für die Bird , Rätt b 
—— Der ade beftehenden Penjionsanftalt beitreten muB und aus 
derjelben im Falle der Grreigung des Dienttes: Definitivum dereinſt feine 
Benfion zu beanfprucen hal. 
Mürzburg, den b. Februar 1863. s 
Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


1685) (3c) 






1788] (2b) Heros. 


Ir. Pattison’s 
Gichtwatte, 


Seile und Präfervatiomittel gegen 
Gicht und Aheumatismen a 
Art, als gegen Gefichts=, Brufte 
als⸗ und Yabnfehmerzen, Kopfes, 
nd» und Kniegicht, Seitenftechen, 
liederreißen, den und Lenden⸗ 
ſchmerz x. x. 

Ganze Paquete zu 80 fr. und halbe 
Paqucte au 16 Er. nebfl Gebrauchs⸗ 
aumeifung bei 

Carl Chr. Schmitt. 
Sanderſtraße. 
Zeugnisse. 

Ich fage Ihnen meinen innigften 
Sant für die überfandten zwei Ba: 
quete Gichtwatte; ich konnte für ein 
uehmjähriges Kreuzleiven von feiner 
Seite Hülfe erlangen und durfte an 
teine Heilung mehr denlen, ba wurbe 
mir fo ihnel durch die Gichtwatte 
geholfen; um 12 Uhr legte ih bie 
jwei Stüde auf, Nahmittags 4 uhr 
waren meine Schmerzen verſchwunden 
und hatte mur noch einige Steifheit 
14 Tage lang. 

Wisbig bei Calbe, 10. Jan. 1863. 

Chriftoph Koppner. 

Eenden Sie mir wieber zwei Pa- 
quete Dr. Pattifon’s Gichtwatte ; vie 
legtgejanbte hat ges irfun 
ſchon in ber erften tacht konnte ü 
wieder ſchlaſen, was feit 5 Wochen 
nicht mehr der Fall war; ich kann 
beute ſchon wieder auf⸗ und abgehen 
und ich hoffe ein vollftändiges Ende. 

Molfertslichen (Bayern), 26. Fe: 

bruar 1363. 
G. Eihn, Shreinermeifter. 

Neun Moden feſſelten mich die 
bitterften Schmerzen am rechten Bein 
und im Nüden an mein Bett und 
trogdem id) mit "großem Koftenaufs 
wand behandelt mwurbe, blieb mir 
mein Leiden uno geftattete mir feinen 
Augenblid Rube, weber bei Tag noch 
bei Nacht, bis ich endlich bie ange⸗ 
zeigte Gichtwatte in Gebraud nahm, 
die mid) —— innerhalb 
14 Zagen ohne zurüdgebliedenen, 
erg gefund aus ‚meinem Bette 
geben lieh. 

Frantenbach, Kreis Giehen, 10. 

April 1863, 
Ludwig Schmahl, Detonom. 


Annonce. 
1921] Eine jhöne Mobrung von 
4 Zimmern, Küche nebft allen Be: 
auemlichteiten, ſon ie 2 jchöne Laden 
in der beſten Lage find ſogleich zu 
rermiethen Näh. bei 
(2b) Ga. Echmanfer, 


MU ns 
1970] (26) Eine Wohnung von 
3 Bimmern, Rüde 2c,, mit freier Aus» 
ficht ift auf 1. Mat zu vermiethen in: 
der obern Kaferngafie 4. D. N. 179. 


2 ————— 


Neviere Höchberg. 


ntag den 13. Februar I. Is. werben aus der Abtheis 
—I eine Stunde von Hell entlegen, nachbezeichnete 
Holiquantitäten zur „Verfieigerung. gebracht, mit der Zuſammenkünft 
im Behuhanie za pH Feah 9 Uhr: 
253. Buchen: Wagnerltangen, 
17 . Rlafter Echen⸗Muſſelholz zu 34/4‘, 


32. Buchen-Sceit: und Anorze, 

100%), „ z Prögel: und Aſtholz, 

5, „  Gihen-Scheit: und Anorzj-, 

3, „ Aſi⸗, Anbruh: und Brodholz, 
60%, unb Buchen: Stocholz, 


341, Hundert Buchen: Atwelen. 
Sodann am Montag den 22. und fortgefegt Dienstag ben 
23, Februar im Maldpäushen bei Guttenberg fräh um 10 
Upr beginnend: 


A. der Abtheilung Einjprung nächſt Fr Guttenbergerftraße: 
1 Riefernftamm, 
Fr Kafter Cichen · Muſſelholz zu 


* * ", * * sr 
8 . BuchensScheit: und Anorzs, 
en — — und anbot, 
Eichen: Rnorj| > 
1% „ Mt: und Anbrude, 
4 „ mb Buchen:Stodho 
18%, Hundert Buchen und chen: Aftmel en, 


B. Aus der Abtheilung Bildeiche, entlang der Guttenberg- MWürzburs 


* nn erin ern itte, 
* a Pa Ser HEAR au 4 , 


m ” ” 2r 
188%, „  Buchen-Scheit: und Anorzs, 
115 Pi Prügel: und Afte, 
Kl Eihen-Edheit: und Rnorzs, 
0 7, Inbruche und Brodhol, 
146 ” „. und Buhen-Stodho 
128'/, Hundert Buchen: und Eichen: Hfiwellen. 


€. Aus der Abtheilung an der von Guttenberg 


nad Reichenberg ziehenden Stra 
5 after, Buchen-Scheit- und Knotz⸗, 
Ten el: und Afts, 
a r pen: Anbrude, 
3 > » Glibeer: und Linben-Scheit:, 


20%, u B » und Eichen⸗ 
63 Mala Budden-Aftwe >. " hen · Stochou 


Wer immer für Andere Holz erſteigern will, pi fi mit beglaubigter 
Bollmacht zu _verjehen, ebenjo werben bie von ben f. Rentämtern jeither be: 
— Steigerer vom Striche ausgeſchloſſen. 


Hochberg, den 8. Februar 1864. 
fönigliche Hevi 
10077 (a) Der Fönig or ierförfter: 





Gommerzialholgverfteigerung imf. sortamte Orb. 
, Mine den 24. Sebruar I. Is. Vormittags 10 Uhr 
werden im Gafthaufe zum Löwen in Wirtheim die Stammpolyergebniffe aus 
35 — —8 Schallhede und Ochſenwaſen t, Reviers 


575 Ciden. Afänite, morunter fi vieles Eifenbahnihwellenholz 
1 Bugen-Mbjchnitt, 
6%, Alafter 8⸗ſchuhiges Eichenmüfjelholz 


in freier Eoncurreny öffentlich verfteigert. 
Sämmtlihes Holz ift nummerirt und wird vom Nevierperjonale auf 


air > zorgeneigt: : 

e näheren Bedingungen werden vor ber Verfteigerung befannt Beet 
Unbelannte inländiihe Steigerer haben ſich über ihre de Tu feit 
durch legale Zeugniffe auszumeilen, ebenfo durch gültige machten 


jenigen, welche fuͤr Andete kaufen wollen; Ausländer dagegen müſſen 
Sin le fihern —2 ſtellen oder vor ber Soljüberneileng Baar⸗ 
eiften. 
e Drb, den 6. Februar 1864. 


Königlihes Forflamt. 


Schmidt. 1780] (2b) 


en iſt bis 


Zu vermieth: 
1. Mai im 2. Dit. N. 542 


Domftrafe, ver 


. Stod 


von 6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 


mern, 


eller ıc. 


Eid: a8} tFE 
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5 Ein fleigiges Mädchen, 

0, ohren kan und bie haus» 


lien Arbeiten verfteht, wird 
—— guten Lohn nad Auswärts ge 
— Rah. in ber Ep. 


min —— 


Strichsausfchreiben. 


Auns Priwatauftrag bes Bierbrauers Hrn. Ro Bauch dahier 
a rnit Tagen gegen Sahlung 2 vier Seifen 
riebenen in 8 int i gelegene: 
runbrealitafen 1b mar ————— 
eaim Dienſtag den 16. Februar Nachmittags 3 Ub 
im Gafthauſe zum Gretfen in Göchberg 
7,500 Tagw. a der faulen Buhleite ober Echloßberg, in 6 
arjellen, 
1,538 Tagw. Ader im Bußen oder Hexenhruch, 
8,517 Tag. echer in ber Köthen oder Winterleite, in 5 Parzellen, 
6,302 Tagw. Neder oberm Eplitelberg, in 4 Parzellen, 
3,683. Tagw. Weder tm Kleeßbetg, in 8 Parzefleit. 


u Am Mittwoch den 17: Februar und folgenden Tag, 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
im Theaterfaale babier i 
9,078 Tagw. Heder im Steinach, in 7 Parzellen, 
24,848 Tagw. Lerhenäder, in 19 Parzellen, 
2,974 Tagw. Meder, Kothberglein, in 3 Parzellen, 
0,618 Tagw. Ader in der untern Bubleite, 
2,883 Tagın. Aeder in ber Röthen oder Winterleite, in 2 Barzellen, 
3,627 Tagw. Lecker im Spittelberg, in 2 Parzellen, 
0,953 Tagw. Weinberg in ber Mainleite, 
3,364 Tag. Weinberge im —8 in 3 Parjellen, 
1,068 Tagw. Bieje im ber Todenga 
mit dem Bemerfen, daß bie größeren Grunbfüde bereits vertheilt und ver- 
pflodt find und dak bie nähern Strichsbedingniſſe an ben Wetreenben 
Zagfahrten befannt.gegeben werben. 1130] 2b 
Würzburg, der 25. Januat 1864. 
, Huth, !. Rotar. 


Brennholz: und Wagnerholz- 
Berfteigerung. 


Montag den 22. d. Mts., früb 9 Uhr anfangen, 
werben aus ber freiherel, v. Wolfskeel ſchen Forftrevier Reichenberg nad: 
folgende SHolziortimente öffentlich verfteigert: 

A. aus dem Difirifte Speierdader: 
190  Mafter Buchen- und Eichen: Brennholz, 
112 „. Eichen: Stodholz, 
83%, Hundert Buchen⸗Stan enwellen 
97 a 8 und Eichen: Hitwellen. 
D. aus dem Diftrifte oberer Höchberg: 
25 after Buchen: und Eichen» Brennholz, 
47'/, Hundert Znden-Gtangennelln. 
10 /4 ” * und Eichen⸗ Aſtwellen. 
C. aus dem Diftrifte vorberer 40 Morgen: 
14 Eichen: Wagnerholz⸗ Abſchnitte 
9 Matter Eichen⸗ und Buchen⸗ Brennholz, 
6 Hundert Eichen⸗ und nn — 

Die Verſteigetung wird bei günftiger Witterung im Difrift Speiers⸗ 
ader, bei ungantiger Witterung im MBirthöhänfe zu Neichenberg abgehalten. 

Sämmtliche Hohjlortimente find nummeriet und Zönnen täglich eingefe- 





werben, auch werben folde auf Berlangen vom onale ben 
liebhabern vorgezeigt. 
2035] (4«) 


Würzburg, den 8. Februar 1864. 
___Üreiberslih ». Wolfoferkihe Renten Berwaltung. 


Am 
Donnerstag den 18. d. Mts., Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werben aus dem ftäbtiihen Walddiſtrilte Hares 
ie 22,150 Eihen-Abicnitte und 

38 Mafter Brennpolz verjchiebener Gattung, 

öffentlich verfteigert. 

Bei günftiger Witterung findet ber Steih an Drt und Stelle, bei uns 
günftiger aber im Rathhausfaale dahier flat. 

Gemünden, den 9. Februar 1864. 

Stapt:-Magifirat. 


Höfling, Bürgermitr. 2039) 


Zu vermietben 

find vor’ bem Sanberthore in fhönfter 
& zwei. elegante abgefäluffene 

obnungen von je 6 Zimmern, 
Kühe, Kammeru, jhönen groben 
Keller, Holglage unb funfiigen Er: 
forberniften, . nebft Zutritt in’ ven 
arte, auf ben I. Mat; auf Vers 
langen können dieſelben auch eber 
bezogen werben, Näb. in ber Erpen 
1275] (30) 


1964] (26) Ein neuer Laden mit 
Rabenzimmer und Aus elaſten if 
auf ben I. Mai zu verm ben: Mi 
D. Nr. 512, 





1963] Ein Logis von 2 Bi 
if atıf ben 1. Mai zu vermiethen. 2. 
D. Nr. 318, 
TI — 
1818] (3c) In ber Kettengafje N. 28 
ift a8 * eine Toren bilhe nn 
ineinanberge « 
a — ein 2 
umb allen 
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500 Metzen Kartoffeln 
find zu verfaufen im 2. 
D. Nr. 145. 1m] (26) 


1957) (26) Es if ein Backhaus 
in yeige: Stabt unter jehr vortbeil« 
haften Vebingungen zu verkaufen. 
Rip, in ber a 


1938) (3b) Eine ausgezeichnete 
Köchin wird für ein Herrſchafts⸗ 
ans aufs Land (im ver Nähe Wi 
urgs) gen äh. Pommersgaſſe 
2. D. N. 283. 








Bekanntmachung. 


»Zohrinden: Berwert im tönigl. mie Mainber 
N ae A nu . ze 


Gemäß hoher Berfilgung ber fol. Rei finanztammer foll aus dem 
—— der 3286jahrigen ——— Jegerspfad in 
der Wartei Mainberg, l. Reviers rag of, das LohrindensErgebnik von 
eirca 200 Mafter Eichenſchaͤlholz im Submiffionswege meiftbietenb ver: 
werthet werben, D j 

Die Bedingungen find im Uebrigen biejelben, wi? im vorigen Jahre 
wab e3 Zönnen ſolche täglich bei bem unterfertigten Amte in ben Vormittags: 
flunden eingefehen werben und es wird auch auf Anfucen bie Hiebsab- 
theilung, welche mur circa */, Stunde von ber Ba und von bem 
Schonunger vahnhofe entfernt liegt, von dem f. Forſtwarte Erhard zu Ral: 
tenhof vorgezeigt werben. 

Die wefentliheren Bebingungen find: 

a) daß nur folde Submittenten angenommen werben, bie 4 in ihren 
Offerten über ihre Zahlungsfähigkeit ausweilen und erforberlichen 
Falles entſprechede Gaution ober hypothekariſche Sicherheit fiellen. 

b) Der Verkauf geſchieht für den biekjährigen Hieb auf das Gejammts 
Lohrinden⸗ Ergebniß aus dem anfallenden S . e und zwar nad 
dem Lehteren das Gebot per bayeriihe Normalklaiter. 

«) —— bat nebft dem Rindenpreis pro Klafter auch ſämmtliche Uns 
koften wie bisher ju tragen, 

Die Eubmwiffionen find hiernach ſchriftlich und verſchloſſen 

bis zum 26, viejes 
bahier in Ginlauf zu bringen mit ber Adreſſe: 
er > wegen Gichenlohrinde 


das konigliche Fork- Amt 
’ us Mainberg.* 


frei. Poſt Echonungen, 
Am darauffolgenden Tag 
den 27. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 

werben bie bis dahin eingelaufenen ggg kai und auf das mit 
legaler Beftätig der Unterihrift und ben en Griorderniffen vor⸗ 
friftamäßlı Baden werthvollſie Gebot bei erreihter Tare der Zuſchlag 
alsbald ertheilt, eventuel weitere Beſtimmung vorbehalten und von dem Er⸗ 
fölg alabald Nachricht gegeben. 

Mainberg (in Unterfranten), den 9. Februar 1864. 


Königliches Forftamt. 


Hofmann. 


Für Auswanderer u. Neifende 
ach Amerika, 


Hierdurch beehre ich mic) anzuzeigen, daß ich mit Genehmigung hoher 
Yonialicher Regierung ein Bürcan für Auswanderer und Heifende 
ne merita errichtet habe. Dieielben werben buch meine Ver: 
mittlung mit joliden, auf dad Beſte eingerichteten Dampf: und 
@egelichiffen zu feitfiehenden, billigen Vebernagmspreifen befördert. 

Wechſel auf alle Theile Ameritku's namentlid auf Mew-York, 
Cinelnatl. Milwaukee, St. Louisa, Buffalo, Chicago Jiis 
und New-Orleans pet: ih zu billigen Gourjen und bejorge Aus⸗ 
zahlungen gegen Original-Uuittungen, ſowie Auskünfte, Todesſcheine u. f. w. 
gegen Vergätung einer geringen — Wochentlich findet eine Beforder⸗ 
ung von kleinen enge nach Amerika ftatt, wobei die Speien ſich nur 
De ungefähr bie Hälfte ver Pojtanjäge belaufen. Terzollung bleibt jedoch 

terbei mie bei jedem Poftftüde ausgeiglofien und muß in Amerika ertra 
ezahlt werben. 

ch habe bie Einrichtung getroffen, daß id} von der Ankunft eines jeden 
Schiſſes in New: Port, weldes von den durch mid; vertretenen Gerellichaften 
erpedirt wurde, auf fürzeftem Mege telegrapbifche Anzeige erhalte und 
werbe ich diefe Depeichen im Intereſſe dev biesjeitigen Verwandten der Nuss 
gewanderten in dieſem Blatte zur öffentlihen Kenntniß bringen, 


vr) Meinrich Knorsch in Würzburg, 

Haupt- und General- Agenturen der Colonia, Concordia 

Agrippina & Aölnifchen Hageiverficherunge-Gefelifchaften. ® 
— — — 


1901) [25] 





Drud von Bonitas: Bauer in Wurzburg. 


rm 


Logis⸗Vermiethung. 
1692) Eine freun dliche ſounige 


tapejirte und ladirtemit —A 
verſehene Wohnung. beſtehend 
aus 4 Zimmern, Küche ꝛc. iſt 


auf Ziel 1. Mai zu vermiethen. 
Näh. bei 


Schmitt, Eid: 





Zu vermietben 
iR auf ver Domftraße 2. D. N. 599 
der 2. Etod auf 1. Mai, [2000 


Notiz für Bierbrauer! 
1263[ (4) Gine m Aihaftendurg im 
heßen Betriebe fichende Bierbrans 
erei mit Brennerei unb Gaſtgerech⸗ 
Kgkeit page eingetretener Vet⸗ 
bältnifie jammt Inventar fofort zw 
verkaufen und kaun bei geringer An« 
zahlung fogleich bezogen werben. 

Näh. in der Ep. 





1834] Auf Diiern wird ein branes 


m gei 
lihe Arbeiten verrihtet und jhön 


nähen faun. Hofftraße Ar. 49, par⸗ 
terre. (ab) 
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in @ifen gebunden 3a Trand 

0 parte 
Bhublr, Regen» und Stanbiäflern ges 
eignie, in ollen Gtößen en:pfrhit 


Offenbach a M. 
Aug. Martenstein. 
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ag Badzüge./HonfranfpurtNadPumberg 
Sa ds Abende | 4m Aende” KEN = * * 19% Borm. 110% Berm. 
Senden 1430 Mittags 12 Mitroza ER Pen a 29 Macım. | 26 Nam, 
ST zu Seit | 244 Früh a8: 23 660 (13 Kat [8 338 
Sn Lem —2 Ina Mittags x iR „a Lelteg 2] 6 Aben 7- Not. 


Giner 2.) 148 Nam 
Suictũ. 2,1088 Radis | 4 Frũd — 


Güter, 3, 3 Nas, | ? - Abends 

Fetemnibusfabrren nach 
Amiein u 
Bilhofab,nheidelberg 4 U 
Deinibadı an. 


et herz. 25 Macs | 3 Frün 
A ' Güter). 3.| 700 Fräh 10m Borm. 
— et Veftomnitusfahrren nach 
ET Mergentheim M.WOMR, 
* *, Scfenturt: ch Roning. 
= baum Maafıkz ‚Martiit. 3. MN, 
He > Refibrummn:afichas BU — WR, 
, & * Afenheim · Anoba KUHN 
Kfingene Reue SA. Ziebenzjehnter Sobrgang. Bert.» Miltenb sHeidell. IL. — MM 
Der „Stadts und Laudboie · erſcheint täglih, aitker Sonmtags, Rarınitters 4 Uhr; das „Ertrarfcheien” wochentiich dreimal, 
Preis befanmt. Inferate die Ielpaftige weite 3 fe, 2eipattige & fr, größere merdem nad) den Naume berene 


Nr. 39, Montag, den 15, Februar 1804, Fauftin. 


Zur ſchleswig: holſteiniſchen Sache. Düppel und bie Zufel Alien aufs Aeußerſte zu vertheis 

Alensburg, 11. Februar. Der Generaladjutant Digen. Am o. | eienftag) Hat der daniſche Reichstag 

St. Mujeftät des Kaijers von Defterreid), von Couden- einen Gruß en die Armee beichlojien, worin es heißt, 

bore, überbrachte dem Feldmarfehall-Pieutenant v. Gab Die Armee folle wieder vorrüden, fopald hie Unftände 
ı 





su 









ieng den Dant ded Katlers, Der Ahlatıs Graf Neip: es geftatten. Den Hamb. Nadır. wird aut Rendsburg, 

verg it angelangt. Die öflerr eichiſchen Truppen find in 12. Febr., telegraphirt: Das Gefecht bei Apbül war 

Ban eingerädt. ha 3 —* Sauiſtag wurden 400 gefangene Dänen nach 
Flensburg, Samstag, 13. Febr, Abends. Ge: — 


legentlith der Vertheilung von Medaillen forderte FAME, Samburg, Freitag, 12, Febr. Berlingſte Tidende 
edlen zue Gründung eines Unterflügungsfonds für vom Dittmed meldet aus Senderbirg, da am Dienftag 
die Wittwen und Waifen der Gefallenen anf und fpendete Die feindlichen Vorroſten bei Mpbüll landen, Ca war 
old erfte Gabe den einjährigen Iherefienordensgehalt; Den ganzen Tag Schneefall, 
beiteff8 der Einladung zur Annahme von Beiträgen zählt Hamburg, freitag, 12, Februar. Den „Hamb, 
anf die au feinem wihrbaft guten Imed fehlende Nadır.” wirh geihrieben: Eiıte am 10, Mittwoch) vor⸗ 
Wiwitlung | auch Einer ürgerbeputation, die ger genommene Necognoscirung ber preußiichen Garbebinie 
tommen, war, am. ipeen Dank für die Tapferkeit der fon gegen Duppel ergab, daß bie Dänen eine Etunde 
Trfterreidher und bie Hoffnung auszufprehen, ſo viel vor Düypel fanden. Zwei Compagnien des Negiments 
Hut möge nicht umfonft geflofen fein, und um Bevor: „Königin“ beitanben Kin Gefecht gegen drei däniiche 
wortung der nationalen Hünfche bei'm Saifer zu bitten, Compagnien, wobei ein Dffigier und einige Mann ver: 
antwortete Herr v. Gablenz: Er jei Eolbat; er hoffe wunder wurden. Die 


ete 5 Dänen verloren eine An, abl Ge: 
hm x die Herzogthlimer und were dem Kaifer be: fangene, * 
Rt. 


Dresden, 12, Februar, Das Dresdener Journal 

Die Fa - a, 12, er. eg ar Könnerig get — sus tiegravhile Depeide aus A von 
tung erhalten, daß die Preußen morgen Als onnerstag Rachts, Folgenden nbalts: Feldmarſchau 

tona mit 5900 Mann und einer Batterie beiegen wollen, %. Wran 3 ee 


el hat die Beiekung von Altona, Kiel und 
Der Könnerig hat im Einverftändnijle mit General Hate Keumünfler angefünbigt. vn Bundestemmiſſare * 


ellärt, der Gewalt mit Gewalt begegnen zu mollen. Das biegegen auf Grund ihrer Snftruftionen Wider ſpruch er⸗ 
tuin iſt ein äußerft geipanntes. Die Treuße:: follen hoben. Hierauf hat der Sans General Kan die 
nina, Reumünfter und Stel beiegen mollen. ‚Quartier: —A der Beſe hung Altona’ wiederholt. Es 
dafıl And in Altona nicht ertheilt. — Meiter bringt heißt, die undestruppen würden Widerſtand ent, egen⸗ 
elbe Blatt folgendes Telegramm aus Altona, 12, Febr, eben. Eine zmeite telegraphiiche Depeihe aus Altona 
en Radm.: Die Preuten find troß ber Erklärung meldet: Troß bes Proleſtes der Bundeslommiffäre und 
m Bundecommifjäre und des Bundesgenerals heute des fommanbirenben Generals ift heute Vormittag 10 
A en bier eingerüdt. Auf Orbre von General Hate Uhr ein preußiiches Bataillon bier eingerüdt, 
bier —* zhee per Ertrazug hannover ſche Gardejager Dresden, Samſtag, 13, Febr. Das „Dresdener 
Kuna rofen und fiehen anı ‚Babnhofe. Die biejigen — bringt ein Altonaer Zelegramım von heute 
Bleiben, um en naben Urdre, in ihren Quartieren 3 Nachmittag des Inhalts: Ron Berlin fei höhern Orts 
Preuken 3 auf Appen ſofort antreter zu fönnen; die Drhre jur Siftirung ber Befepung Altona’s durd) preußie 
nen ng * am Aathhausmarit. Unartiere find ide Truppen abgegangen, jedodh zu ipät eingetroifen, 
Wilfion zur gar en, bo will die Einguartierungscom: Das nadıgerüidte zweite preußiſche —2 werde wahr: 


e meidung jcandalöjer Auftritte für Quar- inli ii { Pi 
tiere Krgen. Die Vunbescommiffäre und der Magifirat F&einlich weiter —ãA— Hamburg befinden ich 


(Art digen das Rerfahren der Preußen Proteſt erhoben. noch drei Bataillon 


ag w Sranfr i Kiel, 13. Kebr. Ser og Friedrich VII. wurde 
—— un. = — — geſtern in Apenraͤde (nör lie vor Flensburg, zwiſchen 
Sender: So eben abten wir, da eine Eiflärung von dieſem und dardersleben gelegen), jowie in Tondern 
en eich und Preuen dahin geht, die veſebung eins 


h ng a Yentöur und a) he 
et bo einiſcher Orte dur 2. Wrangel fei ledig Die Landihaft Angeln ku den erbberechtigten Fürſten 
ne ufs der — — —— in Eüderbrarup ausgerufen, 
 Maßregel, welde fineswegs eine Alterirung Stettin, 13, Febr. Kopenhagener Generalton: 
ugleig, 9 ber Bunbesorgane in Holftein involvire, fulatsdrief: Den mit Embergs belegten Schiffen wirb 
—* am Defterreih und Preußen am ihr in vom 1. Febr. ab eine Sechswochenfriſt zum Auslaufen 
Pa gegebenes Verſprechen vom 19, v. .)  bemilfigt, 
und, Steitag, 12, Fehr, Nach Herm Mon: Kopenhagen, Freitag. Offizieller Bericht: Ge- 
* ngen ware die daniſche — ſtern MR ein Torpoftengefeät bei Hadebil ſtait. Hente 


— 


rn nenn 


bemädtigte ſich ber Feind des Edenjunder Fährhaufes. 
Ein vangerſchooner ift Hingegangen, ben Feind aufzus 
halten. 

Kopenhagen, freitag, 12. Febr, Abends. Ein 
Telegramm „saebrelanders” meldet: Die Alliirten haben 
bei Bau Halt gemadt und find nicht nördlicher vorge: 
brungen. Bon der daniſchen Armee nichts Neues. Tie 
deutſchen Berichte über die Affairen bei Deverlee und 
Bieskau entſtellien den Sachverhalt. Auf dänischer Seite 
Yämpften nur zwei rebucirte Negimenter von 3000 Mann. 


Tagedneuigfeitenm 

Seine Maj. der König 100 fi allergnädigit ber 
wogen gefunden, bem ordentlichen Profeffor der peziel⸗ 
Ien Pathologie und Therapie und Oberarzt des Julius: 
Spitales zu Würzburg, Dr. Heinrih Bamberger, in 
wohlgefälliger Anerkennung feiner ausgezeichneten Leiſt⸗ 
ungen als Lehrer und Gelehrter den Titel und Nang 
eines königlichen Hofrathes zu verleihen; ferner den Ge: 
tihtsfhreiber Peter Nebhan in Ebern wegen nachgewie⸗ 
jener Funktionsunfähigleit in den nachgeſuchten Ruhe: 
ftand auf bie Dauer eines Jahres treten zu laſſen und 
die hiedurch in Erledigung gelommene Gerihtsichreiber: 
flelle am Landgerichte Ebern in proviforiicher Eigenjchaft 
dem vormaligen Tarbeamten Anton Karl Lippert von 
De: Ari auf deſſen allerunterthänigftes Anſuchen zu 
verleihen. 


Heute Mitteg wurbe auf der Barade bes k. 9. In— 
Tanterie: Regiments (Wrede) dem @efreiten und Kanzlei: 
diener der Lolalverpflegd:Commilfion, Johann Käftner, 
für ehrenvoll zurüdgelegte 5Ojägrige Dienftzeit bie Ehren» 
münze des k. b. Lubwigsorbens feierlich zugeftellt, 

Theater.) Dienstag, ben 16. Far wird das 
Benefiz de3 Herem Regiſſeür Vordaſch ftattfinden und 
wenn er aud) wenig hervorragende Rollen in dieſer Sai⸗ 
jon hatte, jo hoffen wir, daß fein anerfennenss 
werthes Wirken als Regiſſeur durch zahlreichen Beſuch 
feines Benefizes belohnt werde, beſonders da die Vor— 
ſtellung allein ſchon bie Aufmerkſamkeit des kunſtliebenden 
Publikums verdient. Das Schauſpiel in 5 Alten mit Ge⸗ 
fang, die Mansfelder betitelt, weldes Hr. Bordaſch zu 
feinem Benefize gewählt, if von einem hiefigen Dichter 
Tür de Scchelles, deſſen Traueripiel Spartatus bier auf- 
geführt allgemeinen Beifal gefunden hat; bieDuvertire, 

wilhenaftmufit und die Gelänge find von unjerem ber 
tebten Componiſten B, €. Beder; zahlreiche Mitglieber 
des Sängervereines werben die Chöre . ihre gefällige 
Mitwirfung verftärten, Wir machen bejonders darauf 
aufmerkjam, daß dies Schauipiel, für das erfie Mal ges, 
eben, auf biejiger Bühne nur dieſes eine Dal aufge: 
ührt wirb, 

Geftern Nachmittag veranftaltete der Inhaber bes 
Padträger: Inftitutes, das nunmehr über ein Jahr bes 
fteht und ſehr nrosperirt, Hr. Adalbert fischer, auf dem 
Paradeplatze eine große Mufterung ber Mannſchaft, mel: 
che in voller Ausrüftung mit allen Gejpannen und Ges 
räthen aufgeftellt war, und aud von einer Commiſſion 
des Stabtmagiftrates befihtigt wurde. Die Mufterung 
fiel zur größten Zufriedenheit aus, wie fih aud das 
Bublitum ſchon langft auf das Günftigfte über die An- 
ſtalt, deren Leitung fi) in dem beften Händen befindet, 
‚ausiprad. 

F Herr Mista —8* mit deſſen intereſſanten Welt⸗ 
reijen wir unfere Leſer bereits befannt machten, weilt 
ſeit geftern in unjerer Stabt und wird morgen Diens: 
tag im akademischen Muſikſale jein Conzert ftattfinden, 
Herr Haufer, der jhon vor 22 Yahren als Knabe in 
unjerer Stabt als einer ber bebeutendften Geiger ge: 
feiert wurde, hat während dieler Zeit die Welt um: 
Shift, und Sowohl bie Bewohner der funftbeliebten Haupt= 
ſtadte Europas, wie bie Bölkerihaften jenieits des Oceans 
durch den Zauber jeiner Kunſt entzückt. 

‚Der „Baner. Kur.“ fchreibt: Der außerordentliche 
Brofefjor Dr, Felir Dahn an der Univerfität in Würz: 
burg, der vor Kurzem einen Ruf nad Königsberg ers 
———— hatte, jol demnächft zum Ordinas 

5 uriſtiſchen Fakultät ar — . 

verjität befördert werben. at an ber genannten Unis 





4 


Schweinfurt, 13. Febr. Bei der Wahl der Di- 
ftriftsräthe bes hiefigen gg er wurden ge⸗ 
wählt die HH. Frhr. v. Hehberg auf Reichelshof, Vor⸗ 
fieher Schirmer von Oberndorf, Vorſt. Johanni von Röth- 
lein, Mülermeifter 8. 3. Schoppelrei von Marftfteinach, 
Vorſt. Potſch von Dittelbrunn und Werner von Poppens 
hauſen. (Schwf. Tabl.) 

Die Erbauung des projeltirten Zellengefängniſſes 
mit einem Aufwand von 700,000 fl. wird demnächſt in 
der Nähe Nürnberg's in Angriff genommen werben. 

Münden, 13. Febr. Der zur Berathung bes Or⸗ 
ganijationsplanes der iechniſchen Zehranftalten im Staats: 
minifterium des Handels niedergeſetzte Ausſchuß hat be⸗ 
reits 20 Sigungen abgehalten, wird aber doch noch ei⸗ 
nige zur völligen Volendung feiner Aufgabe bedürfen. 
Der Han wird dann ber allerhöhften Genehmigung 
unterbreitet werben, und befleht höhern Orts bie Abs 
fit, daß die neue Örganifation mit dem nächſten Schuls 
jahre ins Leben treten joll. ; 

Zwilhen Romanshorn und Eonftanz iſt bei dichtem 
Nebel das bayeriihe Dampfboot „Yura” in Folge eines 
AZufammenftoßes mit dem fchmweizeriihen Bampfboot 
„„ürih” am 12. d. Vormittag untergegangen. Sämmts 
liche Baflagiere wurben gerettet. Bon ber Schifftequi: 
age ift ein Mann verunglüdt. Eine größere zum Theil 
ehr merthvolle Ladung, namentlich gegen 30 Etr. Seide, 
ging verloren und wird wohl nur zum Theil wieder ge 
rettet werden können. Die ift basjelbe‘ Schiff, 
weldes am 12. März 1861 das bayeriide Dampfboot 
„Ludwig“ in den Grund bohrte, und jeht findet das 
um Erjat des „Ludwig“ gebaute Boot „Jura“ eben⸗ 
allö durch die „Zürich“ den Untergang, 

Deutibland. 
‚Deiterreich. Wien, 11. Febr. Wie man bier 
beftimmt wifjen will, werben bie Konferenzen der Mittel» 
ftaaten, zu melden die bayeriſche Regierung eingeladen, 
am 17. Februar in Würzburg eröffnet werben, und 
werben dort Bayern, Sachſen, Württemberg, Hannover, 
Baden, Heſſen-Darmſtadt und Kurheſſen vertreten fein. 
nn Ausland. 

Großbritannien. London, 11, Febr. In 
Mandefter hat geftern im Stadthauſe unter dem Bors 
fige des Mayors ein fehr zahlreich beſuchtes Meeting 
ftattgefunden, welches einftimmig eine Nejolution geneh⸗ 
migte, Die gegen ie Einmiſchung in den 
Deutich:dänifchen Streit proteftirt. 





, Reueftes 

Wien, Samftag, 18, Febr Die Breffe fagt: 
Aus den bisherigen Verhandlungen ber dentſchen Groß⸗ 
mächte mit bem britiihen Cabinet über den Maftenftill» 
ftandss und Eonferenzvorjchlag gehe hervor, daß Oeſter⸗ 
rei und Preußen zunächft Schleswig »olftändig in Han⸗ 
den haben wollen, bevor fie fih auf Unterhandlungen 
einlajien, daß fie aber ven Weſtmächten erklärten, eine 
Beeinträchtigung ber Integrität Dänemarks und Berüde 
fihtigung ber auguftenburgiihen Succeſſionsrechte nicht 
u beabjichtigen. Die Preſſe fügt hinzu: Hiernach 
ei die Herſtellung einer Perjonalunion der einzige Aus: 
weg, ber ich ben abinetten von Wien und Berlin darbiete. 

Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
j vom 13. Februar 1864, 

Waizen 18 fl. 31 fr, Komm 11 fl. 12 fr, Gerſte. 
10 fl. 46 kr, Haber 6 fl. 35 fr, Erbien 12 fl. — fr., 
Linien 12f. — kr, Widen 11H. — kr. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen 23 fr., Korn 2 kr., Gerſie 3 kr. 
un 7 Er, geitiegen. — Umjabfumma 9889 fl. 





. Börienbericht. Frankfurt, den 14. Februar. 
Die Tendenz im Allgemeinen war eine jehr feite und das 
Geſchäft im Ganzen belebt. Neue öflerr. H. 100 Looſe 
wurden von It td, umgelegt. — Nachmittags 2 
Uhr, Defterr, Bantaltien 752. National 64°/,. 1860er 
Looſe 76. Grevitaktien 176 Geld. j 


Verantwortlicher Hevatteur: Fr. Brand. 
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Aufruf an die Frauen und Iungfrauen Würzburgs. 


Weiches deutiche —— wäre wohl nicht auf das Innerſte bewegt beim rel auf bie Schlachtfelder 
e 


in Shlesmwig-Holftein, beim 


urchleſen der Berichte vom Sriegsihauplage! — 


Blätter allen Farben find 


voll der bitterften Klagen über die mangelhafte Verpflegung ber vermundeter Krieger, über ben ig an Herzten 


und dem re Derbandzeug. — Dank ber vortrefflihen Fürforge ber beiben deutſchen 


Mangel übera 


roßmüchte — 


In fo dringenden Fällen aber kaun die unheimliche zweifelhafte Politit von Defterrei und Preußen nicht 
in Frage fommen, eben jo wenig fragen wir, ob es die Unterftügung und Verbefferung der Lage von Bımbess 


truppen oder preußiſcher und öfterreihiicher Soldaten gilt, die in ben Elbherzo 
deutihe Tapferkeit auf das Glängenbjie bewährend, ihre Körper mit Wunden 
Jetzt gilt es, den beutfchen Brüdern zu helfen, deren Noth 


mit dem Nothwendigſten zu verforgen, und das vor Allem mit Ehe: 
wand, Soden u. f. w. 


8 sig ihr Herzblut vergieben, bie 
e 


e en. 
u lindern, bie Verwundeten 
e, Verbandz ug, alter Lein- 


An die Herzen und Hände unſerer Frauen appelliren wir hiermit und bitten dringend, mit dem Aufwand 
aller Kräfte dafür Sorge tragen u wollen, daß in firzefter Zeit ſolches Material beigeihafft und damit dem 


größten, fühlbarften Bedürfnifje ber 
Die Unterfertigten find bereit, die Verband Gegenft 
ung auf den Kampfplap Sorge zu tragen. 


eidenden Brüder — abgeholſen werde. Wer ſchnell gibt, gibt doppeltt 
mde entgegen zu nehmen und für die ſchnellſte Beförder⸗ 


Großmann (Engelapothete), Maas, Kaufmann im 5, Diſtr, Herold, Möder, Kaufleute am Märkte, die 
Expeditionen der Reuen Würzb. Zeitung, bes Stadt: und Bandboten, Br Abendblattes 


und des Wurzb. Journals. 





Fiater: u. Droſchkenordnung. (Schluß.) Verzeichniß der Kahrgebühren 
für Droſchken (Gin: ) und Fialer (Zmweiipänner). I. Allgemeine Borichriftten. 
1) Die Fahrgebübr ift bei Fahrten nad den umliegenden Ortihaften eine 
unveränderlicge, bei allen übrigen Fahrten, fowie für das Warten tes fuhr: 
werds richtet fie fich nach ber Zeit. 2) Jede begonnene Viertelfiunde Fahr: 

it wird für voll gerechnet. 3) Wird ein Wagen irgend wohin beftellt, jo 
art die Fahrgebäh , wenn biefelbe nad der Zeit zu bemeffen ift, nur von 
der Anfunit des Wagens an dem Orte berechnet werden, an welchen er bes 
ſtellt if. 4) Mit er ‚oder Fiakern auf die um Würzburg liegenden 
Ortſchaften zu fahren ift geitattet. Für folde Fohrten gilt von dem Wart: 
plage oder dem Orte, wohin die Veitellung des Wagens erfolgt ift, der hier 
für beftimmte Gebührenfaß, wenn der Wagen zur Rückfahrt nicht benügt 
wird. Mird er von den Kahrgäflen zur Nüdfahrt wieder benügt, jo ift für 
legtere a) für den Einjpanner nur der Betrag von 12 Er. b) für den Zwei— 
Ipänner nur der Betrag von 18 fr. und außerdem für das Warten der Ge: 
Per nad der Zeit zu bezahlen. 4) Wenn ein Wagen auf eine der im 
Gebühren: Berzeichnifte aufgeführten Ortihaften zum Abholen beftellt wird, 
fo darf nur der einfache Bevübrenfap verlangt werden. Muß jedoch ber 
Vgenführer über die beftellte Zeit warten, fo ift er berechtiget, biefir be 
Tondere Gebühr mad) der Zeit zu verlangen. 6) Ein Kind bis zu 12 den 
ift in Begleitung eines Ermadjienen frei, zmei Kinder unter amölf Jahren 
Die für Eine Perſon zu zahlen. 7) Leichtes Gepäd, wie Hutihachteln, 
eiſetaſchen ac. ift frei, für jeden Koffer find 6 fr. zu zahlen. 8) Wenn die 
Pagenlaternen angezündet And, darf für biejelben für jede Viertelfiunde 3 
fr. gefordert werben. 9) Von 10 Uhr Nachts bis 6 Uhr Morgens ift burdhe 
aus doppelte Gebühr zu verlangen geftattet. Für Wagenlaternen darf je— 
doch dann Feine Gebühr in Anipruc genommen werden. IL Beſondere Borz 
iSriften. A, Für Droigfen (Einjpänner). 1. Nach, der Zeit. Für 1 ober 2 
Verionen die °/, Et. 12 kr, ?/, Et. 24 ir, %, Et. 36 ir, 1 Et. 48 ir, 
14/7, St. 54 fr, 2, 6. 1 1, 1%, St. 1 fl. 6 fr, 28. 1 fl. 12 ie, 2 
er. 1, Del, et, sei. 
36 fr. Für 3 oder 4 Perjonen die 1/, Et. 18 fr, 1, Et. 36 ir, St. 
46, ler ıf,1,, 6.1 fl 12, 1%, St. 1 fl. 24 fr, 1%, St. 1 
fl. 36 ir, 2 Et. 1 fl. 48 Er, 277, ©. 2 fl, 20, ©. 2 fl. 12 fr, 2, ©. 
2f.24 fr, 3 St. 2 fl. 36 fr. Für jede weitere Wiertelftunde haben 1 ober 
2 Perjonen je 6 &r., und 3 oder 4 Perſonen je 12 Er. zu zahlen. 2. Na 
einzelnen DOrtiaften. Für 1—4 Perfonen, die vierte eingerechnet. Naı 

Heldingefelb 48 kr., Unterbürrbah, Gerbrynn, Höchberg, Verebad) und Zei 

1 fl, Xengfeld umd Nandersader I fl. 12 fr., Kottendorf, Veitspöchheim u. 
Eenjeld IH. 30 kr. B. Für Fiaker (Zweiipänner). 1. Nad der Zeit. Für 
1 oder 2 Perſonen die 9, ©t. 18 fr, 1, Et. 36 fr., 9, Si. 48 fr, 1 ©t. 
I, 1%, Et. 15.9 fr, 19, Et. 1 21 Er, 19, €. 1 fl. 30 kr, 268. 
14.39 fe, 2, Et. 1 fl. 45 fe, 2, Et 1 fl Bike, 9,58. 23, 
3 Et. 2 fl. 12 fr. Für 3 oder 4 Perjonen 9, Et. 24 kr, 1%, Et. 48 fr, 
WEICHE, TEILE, 1, Er 1 fach, I, elf 
Er, 1, 2,2 er. 2 fiat, 2, era fe, 2, Et. 2 
f. 36 fe, 29, ©. Sf. 48 ke, 3 ©. 3 fl. Für jebe weitere Nierteljtunde 
haben 1 oder " Perſonen je 9 fe. und 3 oder 4 Perfonen je 12 fr. zu 
iehlen. 2. Nach einzelnen Ortihaften. Für 1—4 Verionen, die vierte eins 
pereämet: Rach Heidugsfeld ) fl. 12 Er, Unterbürrbad, Gerbrunn, Höch⸗ 

0 Versbadı tl 24 fr, 2engfelo 1 fl. 56 fr, Nandersader, Eft.nfeib 
und Veitepöchein 2 fl. 

Würzburg, den 20, Oftober 1863. 

Der Stabt-Magiftrat. 


1. Bürgermeifter: Hopfenftätter. Schneider. 





2123] Für einen ſoliden Bad 
Gebilfen ift eine Stelle ofen. * 
Nah. in der Exp. 


2125] (3a) Ein ober zwei Latein⸗ 

oder Gewerbſchüler können bei einer 

zubigen Familie Feng und Logis 
— er Erp. 
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2139] Ein Kindsmädchen wird 
auf Dftern geſucht. Näh. in der Erp. 


2067] 8 junge fchöne r ünd- 
Genm.®. findauf dem Grafen: 
eckartsthurme zu verfaufen. 


Gefttorben: 
Sophie Graniter, DOpernjängerin, 
229.0. — Joh. Mid. Blum, Baders⸗ 
ind, 22 T. a. — Anne Link, Pros 
duttenhändlersgattin, 54%. m. — 
Magnus Graner, q. Landrichter, 84 


% 0 





.— 


ſchwarz um färbig für leider und Paletots in 
allen Breiten und Dualitäten empfiehlt zu den billigften 


Preifen 
Heinrich Frank 


am Steruplaf. 


Waſſer⸗& Dampfbade-Anftalt. 


Anterzeichneter beehrt fi die ergebenfte Anzeige zu maden, daß für 
bie Dauer der Wintermonate jeden Montag, Mittwoch, Freitag und Sams: 
tag Dampibäder, ſowie Bäder jeder Art genommen werben können. 
Zu recht zahlreihem Bene ladet ganz ergevenft ein 22 
Friedrich Seijjer, 
Strobgafje Nr. 109, 


Wegen vorzunehmender baulicher Veränderungen habe id mein feither: 
iges Geihäftslofal am Johanniterplage verlaffen und ein anderes hinter 
ber Marienkapelle vis-A-vis dem ftädtiichen Feuerhauſe begogen. Indem id) 
für das mir geihenfte Zutrauen danle, empfchle id) mein 


Specerei-. Tabak- & Cigarren-Geschäft 
unter Zufiherung prompter und reeller Bedienung. 
Mürzburg, den 12. Februar 1864. 2090) 


m. Adam Hoffmann, Kaufmann, 
Eröffnung 


des 


anthropologischen Museum 


aus München. 


Dasielbe it in den Tr. War muth'ſchen Sälen am Marktplatz nur 
auf bie Dauer von 4 Wochen außgeftellt. 

Da alles Unanſtändige firenge vermieden iſt, jo ift das Mufeum zugleich 
fir Herren und Damen von Morgens 9 hr bis Abends 5 Uhr geöffnet. 
2102) Entree 24 Er, 


Nachricht für Auswanderer. 


Durch bie vorzüglicften Bawburger fowie Bremer Dampfer und 
Dreimaſter er Claſſe finden nah Aew-YVork, Baltimore ıc, 
über Havre, Bremen & Antwerpen 
pr Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, unb werben Ueberfagrte-Verträge zu 
n billigften Preifen abgefchloffen tur die General-Mgentur von 


Carl Sieber in Würzburg 
umd beren Herren Mpenten: 


30. Deeelmann in Aſchaffen⸗ er Wilhelm Dil den in Lohr. 
— ulius Sartmann in Marttbreit. 
3. a. Shbvoner vn Bibi Kofepp Flafch in Mirttfeidchei, 
Dapid Eabner in Brüdenan. Joſeph Anapp in Miltenberg. 
Philipp Hannaisader in Ge Juft. Ph. Bollerth in Ogfenfurt, 


münden a, Gebrüder l i 9 
sa. Wagner in Klingenberg. 58* efinger in Hammel 


Gläubigerksdung. 


2104) 


2101) 





Sämmtlihe Forderungen an die verlebte Georg Pier Mittwe Mars 
garetha von Neubejlingen find am 


—— re ben 24. d. Wts. früh 9 Ubr 
ante i 
De A —S ſie bei Auseinanderſehung der Verlaſſenſchaft 


Arnſtein, ben 8, Februar 1864, 
Abnigliches Landgericht. 
209) Mayer, Lor, 


— — 


2092] (3a) Ein Meguente s 
von Zimmern ifl auf ben 1. Se 
u — — —e—— 
eine Perſon, die bürgerlich fo 

tan, ſowie ein Mädchen, has 
Liebe zu Kindern hat, in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näh. in ber Exp, 


2117] Eme bay. Sbligation au 
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2087] Den Herrn Schügen, welder 
biejen Winter auf ber I. 9. von 
Hirſch ſchen Jagd in Rottendort mar, 
bitte ich, bas ihm von mir geliehene 
u. wahrſcheinlich vergefjene Tafchen: 
tuch gef. wieber jurüdzuerftatten, 

. 9, Neijammer, 

zur bayr. Krone. 


Zu terfaufen! 





2088] Wegen Umzug ift eine gute 


Stutzgeis und eiu fehr guter Ratten « 
fünger zu verfaufen. Näb. in ber Erp. 


Fa 2a) Ein braves orbeniliches 
üdchen vom Lande, weldes bür: 
erlich lochen kann und ſich fonft allen 
— Arbeiten willi— unterziebt, 
wird auf Dftern in Dien zunehmen 
ge ſucht. Rah. in ber Erp. 
2096] 1000 fi. find ſogleich aufein 
Haus in biefiner Stadt aufzuleiben, 


fowie Mitte Mär 2900 desgl. 
auszuleihen. nah in der Erp. u 





2093] Einige im Rleibermadhen er- 
fahrene | en Tonnen bauernde 
Beihäftigung erhalten, Nah. in ber 
Erp. (Ba) 
2098) Gin &tal für 2 Pi rde 
wird in ber Nähe d Univerfität 
geſucht. Näh. in a Er. 


Verzeichnifg der Weine, 2088] (26) gräneher 


_ wohnt im Eternhöfcen auf ber Dom: 
aus dem kgl. bayer. Hofkeller zu Würzburg * 


un machte Perf eg me —— —— 
Köchin, welche ſich den haͤuslichen 
Arbeiten unterzieht, geſucht. Neuthor 





A. Weine, welche in Gebinden abgegeben werden. 


















Nr. 103. 
Bon der Wartung: Jahrg. Benenuung ber Page: Preis per Eimer 2077] Ein folides Mädchen, wel- 
es fih in einer Wirt E 
Watʒburg | 1860 | Säaltes m fl. fr. verwenden läßt, wirb aufs Biel ge: 
alfeberger Rieklin 18 u ä P % 
"ran —* — —S bling ee in = - (2b) 
ranberdader 6 ben 3| — u vermiethen 
us: 4861 ser a —_ iſt auf der Domftrafe 2. D. N. 599 
— se Blülben Riebling 44 ei ber 2. Etod auf 1. Mai. [2000 
rzbur Söaltsberger Nieflin 0 I —  TsIricah) Das WullkereLogie 
Hammeldurg 1859 | rother Gaaleder . 48 — ng 3 


B. ei i Küche, Speiſe- und Maadlammer mit 
Weine, welche nur in Tlaſchen abgegeben werden. alcı Toahigen Bequsmiläkeiten, sen 
Preis 


hergerichtet, it bis 1. Mai zu vers 
ver 12 Flaſchen, miethen bei Zac. Thaler, Sans 
4 3/, baner. Maas Dderitraße. 






Bon der Markung: Jahrg. 


Benennung ber Lage: 











sl Me a en FT Mat 
fl. tr. 9 3b Mei 
Randerdader 1859 ülben Richlin 18%] (96) Ein Meifender ge: 
Bürzburg 1858 ——— Kekling = festen Alters, dem Empfehlungen acht: 
= 1857 Shalfsterger Riefling - 418 — boater Häufer zur Eeite ſtehen, und 
fi 1857 | Stein Nieklin a _ ber ion bie nörblihen Sta ten im 
n 1857 |  Hörfteiner Riehling 38 | 48 bieler Branche bereift hat, wird für 
burg 1857 | XYeiften Riekling 30 eine Wein-Gros: Handlung zu enga⸗ 
e zolher Oirheiner 14 v2 eh iorberun ‚en entiprechende 
Die Sorte 1857 Stein Niekling wird auf Berlangen auch in Bodsbentel Wewerher wollen fd) um Britt 
n zu 1 bayer, Maas abgejeben. i i * [ 
ihrer Zeugnife und A x e Ks 
Bemerfungen Alter? franco sub Ar. 
1) Die Afülungskoften für Weine in Gebinden betragen: an bie Erped. b. Bl. wenben. 
für ein Faß zu 2 Eimer 38 fr, r z 
Pa u | aM; 1999) Auf Ziel Oftern wird eine 
— 24 ſolide Perſon ale Köchin geſucht, 
und find vor dem Käufern nebjt dorſtehenden Preiſen zu erlegen. die fid den häuslicher Arbeiten untere 
2) dar die Faſſer, melde auf Berlangen der Käufer geftellt werben, werben sieht. Ebenſo ein Mädchen, das 
für ein Eimer Faß 5 fl. — ir, mit Kindern umgeben und nähen 
ur Br 9 R kaun. Näh. in ber Erp. (2b) 
„u ho. „48 EST ER TE TIER 
bere@met; auf Verlangen wir ’auh das Berfaddn der Flaſchen beſotgt, 204) (36) Ein möblirtes Zimmer 
wofür 6 fr. per Flaſche berechnet wird mit. Alfoven ift täglich zu vermiethen. 


3) Zur Abgabe der Weine für Hiefige Einwohner find wöchentlich I Tage, Mrdfcht auf die Mainbrüde. 5. ©. 
—— = Freitag, Vormittags von I0—12 Upr befiimmt, jebod N. 11/, über 1 Gtiege. 
erfo'gt die Abgabe nur gegen fofortige Baarzaplung. EEE ET 
ſtellungen von Auswärtigen — ei vertfigptigt werden, 2097] Eine geſunde Träftige Amaue 
wenn ber Betrag haar Überfenbet, ader ein Sommifflenär dahier benannt Mird fogleid) geſucht. Nah. in ber 
wird, welher die Zahlung leiftet; im andern Falle wird angenommen, ÜtP- 
daß folde per Nachnahme zu erheben jei. Diejelben find wei der Sg. OT 
Hoftellerei dirett au machen, von wo aus auch bie bezügligen Aufs 2099] Cine ſchwarz und meih An 


ſchluſſe auf erfolgte Anfragen ertheilt werben. fledte Hatse hat ſich verlaufen. 

Bei autiärfigen Beflelungen, die wicht direkt verſendet werben können, bittet um Zurüdgabe Räh. in ber 
wolle die nähftliegende Bahnftation oder Mblageort angegeben wirken. Erped. (2a) 
6) Bee ee ugen. aeſchehen auf Gefahr des Beſtellers. en — 
e } ee ———— 

und Geldfendungen-find zu franfiren. wur,” Sets 


Bürzburg, im Dezember 1863. En 
ER ird En-g { 
Königliches Stadt - und Hof = Dekonomie » Nentamt. ine Beidäfl ng Bo 
Brenner, 2. gej ft. Räh, im Bureau von 
1 (26) 8. 3. Manj. | 














Concert Anzeige. 1998] .0), Eine audhesetänete 


Dienstag den 16, Febrirar im atabemiihen Mufiffnale 7 Uhr errihäfts: 


des Vielonisten Miskn Hliauser. —— Kap. 


a dei Das Nähere bie Anſchlagzettel. 2 
Ik; dB kn; nicht refernitte A AB Tr. find — rap re — 
Stahel ſchen Buch⸗ ———— ng und in vie ? Kin beugen a en 
Ai „ber : und Böfer,, — 2120 ** ade find jogleid, Bärz 


' Raflapreis: Refervirte Bläge 1 fi. 9, nidt vferside D aaa nen. emmeld« 


Hamburg⸗ Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


avaria, Capt. Taube, am 20. Febr. Teutonia, Capt. guet. am 19. Mär;. 
ermania, Gapt. Ehlers, and. März. Sammonia, Capt. Echwenfen, am 2. April. 


acht Pf. St. 2. 10 für orbinaire, Pf. St. 3, 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Gubilfuß mit 


15 9% age. 
e Erfte Eafüte. Ameite Eajüte, u ended. 
Vaſſagepreiſe: Nach New⸗York, Pr. Et. Thir. I30,. Pr. Et. Thlr. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
Nach Soutbampton, 2.5.4, 2. St. 2, 10, 8. St. 1.5. 


Naheres zu erfahren bei Auguss Bolten, m. Miller's Nahfolger, Hamburg, fowie bei den 


olph Schuster in Schweinfurt, Carl Grimm in Lohr, 
Hch. Knorsch in Würzburg, B. Schaab in Kissingen. 
F. J. Bothof in Aschaffenburg, General-Agent für Bayern. 


2119) Im der Zulien’ichen Buhhandlung find wieder eingetroffen: ae) ” Diuntmikchen verlor = 
N j 31 rn Freit rleinsgaffe 

Autte des Ktiegsſchanplaßes in Schleswig. Ks 
Preis 18 Pr. Kürfhnerhof einen ſchwarz gefärbten 

Shwal. Ber revlihe Finder wird 


Vs ET um freunblihe Nüdgabe gebeten. 
y USD erf ir 1) Näheres in ber Erp. 
a. in + 2108] Ein gewandter Zandger 
. Fr rihts:Scribent, mit correls 
Um zu räumen, find die Preife von heute am unaninat und ber be deuge 
bedeutend herabgefegt; und eine große Barthie !önigl. Sandgericte oder einem Lönigt. 


Herrn Notare anderweit placirt zu 


Seidenfoiie Fit 





zu außerordentlich billigen Preifen beigefügt. R Berkauf! 
a1ar) S. Rosenthal. genpferde A Ehalke "aus. 
Brennholz: und MWagnerholz Zu vermieten 
Berfteigerung Guttenhöfer ber 8. Stuck, beheben 


Donnerstag den 23. d. Mts., früb 9 Uhr anfangend, aus 7 neu ladirten un> tapezirten 
werben aus ber freiherrl. v. Wolfskeel'jchen Korftrevier Reichenberg nach⸗ Kebeniten, Ay a 








folgende Holziortimente öffentlich verfleigert: H 

A. aus dem Diftrilte Speierdader: rd en Sofa) 
ir after — — — 
” Agens old, 2132] 2. D. Ar. 584 ift ein freund« 
En os hellen, li möblirtes Zimmer an einen 
B. aus dem Diſtrikte oberer Höchberg: — Tr März zu ——— 
WKlafter Buchen- und Eichen-Brennholz, 3 

471, Dundert Vuchen⸗Stangenwellen Bandlungslehrlingsſtellen 

10% " „ und Gichen:Ajtwellen. werben nachgewiejen im Bureau 

C, aus dem Diftrifte vorberer 40 Morgen: i von 
14 Eichen⸗Wagnerholz⸗Abſchnitte, 1549] (2b . J. Man 

9 Klafter Eihen: und Bucen-Brennbolz, Bam um 3 





6 Hundert Eichen- und Buchen: Aftwellen. 10] Ein $ — 
Die Verſleigerung wird bei günſtiget Witterung im Diſtrikt Spelers— 1 Ein Zeugichwied: oder 
ader, bei ungünftiger Witterung im Wir hohauſe zu — 5 — Ieſee findet dauernde 
Eämmtliche Holziortimente find nummerirt und lonnen täglich, eingefe- ſchaftigung bei da 
ben werben, aud werden ſolche auf Verlaugen vom dorſtperſonale ben sager, ie. 





Snihelichhabern vorgepeigt. 2133] 15 i — 
ei f 3 roße leere Kiften find 
Würzburg, den 8. Februar 1864, 2035) (45) Billig zu verlanken. Auch Me > 


Sreiberrlich v. Wolfsfe: liche Nenten Verwaltung. ae ihm während der Far 
— * — en. 


2114] Ein großes ned; gut erhaltenes neue But i i li 
} tere sEinho b k 
Kanapee unb eine bereits noch verlaufen, or en ger r a 
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nn gann AIIB FT 6 SAND TED 


— u — ic 


bi 


den 


geiersbe 


Holzverſteigerung 
im königlichen Neviere Binsfeld. 
Der unterfertigte ?. Nevierförfter verſteigert 
Montag den 22. Februar I. 38. früb 9 Uhr 


im Walbhäushen „Waidmannsluft“ im Ochfengrumde aus ben biesfeiti= 
Staatswaldungen und zwar den Abtheilungen Unterheegholz, Oberheeg- 


und Ochjentrunt: R 
13 buchen Abfchnitte, 


Wotheilungen: Ochfentrunt, Ober: und Unterpleichfelderjee, dann Ober- 


erg: 
102%/, Klafter Buchen⸗ 
441 [3 


4 " ’ 
a = = 
2, u Buchen⸗ und Eihen:Aft« 
147, u Bucenz, Eichen⸗ 


Buden-Etodholz, 


Binsfelb, den 10. Febtuar 1865. 


und Aſpen⸗Scheit⸗ 
Eichen⸗, Birken» und Mafholder-Mnorz:, 
Birlen:, Mapholber:, Ajpen- und Lindens 


Birken: und Aipen-Anbrud:, 


37 
14%, Hundert Bucen:, Alpen: und Linben-Stangenz, 
76 — Buchen-, Aſpen- und Linden-Aſtwellen. 


Der k. Revierförſter: 


2001] (25) 


Bölter. 





Befanntmachung. 
der Berlaffenihaft des Kärners iſt dahi i 
—— VENEN 
Dienſtag, den 23. Februar ds. Is. Nachmittags 3 Uhr 
und zwar in dem nachfolgend beſchriebenen Wohnhauſe jelbft, die zum Nach- 


laſſe gehörigen Grundrealitäten, als: ein Mohn 
—— 1025 zu 10 er Diftr, 


erögaffe 171/,° Lang, 28° tief, 3 Stodwerte 
mert — auf 2000 fl. und zwei Grundftüde Pl.⸗Nr. 4960 zu 


0,292 De;. 


allda, zuſammen geichägt auf 200 fl. 
Die ha wär: des Zuſchlags bleibt dem k. Stabtgerichte vorbehalten 


und tft ber 


7 


in der Kärnersgaſſe, 
Nr. 478 gegen bie 


, aus Stein und Rad 


er im Frohenloh und PL.:Nr. 4961 zu 1,063 Tgw. Ader 


aufpreis des Hauſes nah 6 Moden, jener des Grundftüds 


nad 14 Tagen vom ertheilten Zuſchlage an zu bezahlen. 
Die übrigen Bedingungen werben an ber Tagfahrt bekannt gegeben. 


Würzburg, den 6. Februar 1864. 





1840] (2b) Oppmann, !gl. Notar. 
Die ft zur Erpedition ommenden Hamburger Poſtdampfſchiffe find: 
avaria, &apt. Taube, am 20. Februar, 
game, " blers, „ 5. Ma 
eutonia, „ Band, „ 39. März, 
Dammonia, „ Schwenfen, „ 2. April. 


Das Auswanderungsbureau von 


Heinrich Knnorsch in Würzburg, 


Haupts und Generalagenturen der Colonia, Concordia, Agrippina 





2124] und Kolniſchen Hagelverfiherungs:Geiellijaften. 
Strichsbekanntmachung. 
iſabelha Wolpert, Eeilermeifters: 
EN gan ge genen tönt \ ge ine gi 


Erben die vorhandenen Maarenvorräthe von rohem Flahs und Hanf, Delen, 
maaren, Pech, Nokhaare, Seegras, Möbelgurten, Seilen, Strängen, 


triden, Leinen, Bindfaden — 


jämmtliche Vorräthe von befter Qualität, am 


Mittwoch den 24. Februar I. I6.. Nachmittags 2 Uhr 


et 
Ede der Goͤthengaſſe, öffentlich 
liebhader hiezu ——— 

Würzburg, den 12. Februar 1864. 
2089] (2a) 


2121) Ein Logis, befte 
Immern bt Ar 


Zn ai — zu vermiethen. 


Wohnung der Verlebien. III. Diftr. Nr. 221 in der Auguftinergafie, 
—* gegen baare Zahlung verſteigert, und Strie- 


Oppmann, f. Notar. 


enb aus 6 228] * 
quemlich⸗ guten Zeugni 
ten ift zu vermieſhen. Auch hen Ainer gebe 


Dienft. 


ewandte Köchin mit 


ifjen verieben, ſucht bei 


t jel Dftern einen 
a in der Roth⸗ 


ſcheibengaſſe Nr. 32 parterre, 


Unlieb verſpätet. 
2136] lUnferm Lieben guten Freund 

Balentin B.. 
in ber Semmeläftraße zu feinem geſt⸗ 
rigen Namenstage ein vielfach don⸗ 
nerndes Hoch! daß bie ganze Sem⸗ 
melögafje zittert. 

Gelt da guckſta? 

Von feinen Freunden und M...t. 
8 FT 
.Backhauſer 
in hieſiger Stadt und auf dem 
Sande, mit und ohne felber, & 
‚# find zu verkaufen. Näh. im ® 
3 Bureau von 
‚s 2100] a 8 J. Manz. 
wr..—————...—.— 
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r} “o 
Ein Laden i 
in befter Gefchäftslage ift 

& auf der 1. Unguft zu ver: 
3 mietben. 

3 Näheres bei Uhrmacher Breu— 
nig. {2118 
6553555555555555355555585 


Pr 
& 
a 
J 
a 


55555558 


2115) Ein geräumiges Zimmer 
nebft zwei ineinandergehenden Ram 
mern, Küche, Holzlage, Antheil am 
Waſchhaus ift bis 1. Mai zu ver« 
miethen. Es kann auch Gtallung, 
Heuboden und Seller dazu gegeben 
werden. 5. D. N. 70, Lanfergafie. 


2134) 3000 Gulden werden auf 
erfte Hypothek auf ein Haus hiefiger 
Stabt geſucht, jedoch ohne Unterhand⸗ 
ler, Yiab. in ber Erp. 





2122) (2a) Ein braoes Dienfts 
mädchen wird zu bäuslihen Ars 
beiten und zu Kindern fogleich ges 
fuht. Näheres in der Erp. 


ä 








2109] Todes-Anzeilge. 


Gott ben allmäctigen Herrn hat e8 gefallen, unjere innigft geliebte Gattin und Mutter, 


Anza Maria Link, sch. Stöhr, 


nad) 6monatlicen Kranfenlager geftern fräb 6 Uhr, geftärkt mit ben heil, Eterbfaframenten in ein 


beſſeres Senfeits abzurufen. 


De Beerdigung findet am Dienstag den 16, Februar Nachmittags */, auf 4 Uhr vom Leichen: 
hauſe aus und der Trauergottesdienft am Freitag um 10 Uhr im hohen Dome ftatt. 


Würzburg, den 15. Februar 1864. 


Heuer Aſt: Caviar, 
Neunaugen, Pale Me & Porter Bier 
vom Haufe Barkley Perckins S Cie. 
in London, eingeteoffen bei 


Ph. V. Lesch. 


2128] Gofſtraße. 


* Das Lager 
ſetligen Werrnßleidern, 


und Stoffen 


von V. Römer ö 
ift von heute an Au nergaſſe 232, gegenüber 
dem bayerifchen — — 


Ausverkauf 


aller vorräthigen Winter: Anzüge unter dem 
Selbſtkoſtenpreife. 


Dr. Herbſt's Haus: Balfam! 


durch feine außerordentliche, innerliche wie äußerliche Wirkſam⸗ 
— de befannt — empfiehlt (& Flacon nebft ebrauchsanweiſung 


1945 (a) Einhorn: Apotheke in Würzburg. 
eye ENERNER: 


Ansperfauf 


Den zum Ausverkauf beftimmten Gegenftänden 
habe auch eine große Barthie 


Srühjahrs- Manlel und 
DB lieftereien 


zu außerordentlich billigen Preifen beigefügt, 
21%) S. Rosenthal. 





inden 








Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










Stadt-henater. 


Montag, 


den 15. Februar: 
28% 


1.8. —— 
Doktor Mobin. 


Luſtſpiel in 


1Alt von Friedrich. 


Hiergu 
Die gefaͤhrliche Tante. 
Luftſpiel in 4 Alten. 


Dienſtag, 
Abanne: 


bem 16, Februar: 
ment +uspondu, 


Zum Benefije des Serrn 
r Bordasch. 


Die Viansfelder. 


Schauſpiel mi 


t Gejang in 5 ten 


von Tür de Sechelles 
Mufil, Swiihenaftmufil und Geſänge 


von 


V. €. Beder. 


Unter gefälliger Mitwirkung der HH. 


Mitglieder 


bed Eängervereins, 


Karthusia., 
2138] Morgen Dienftag den 16, Febr. 
zur Geburtstagfeier eines Mitgliedes: 
innfital, Abend = Unterhaltung. 












Münchener Bock 


2129] Bon morgen 
an wirb in bem 
Wachter'ſchen 
Haufe, früher 
Helvetien, 







Münchner Doppelbier 


aus d. Pihorr'ihen Brauerei gefchentt, 
2036] (3a) Ein Garten mit Wohn- 


haus, geeignet 
zu verlaufen, 


2082) Ein 


für einen Gärtner, iſt 
Näh. in der Erped, 


gewandter Kell- 


ner wird fofort gefucht. 
Näheres Theaterreftauvation, 


2044] (36) 
m 


Ein möblirtes Zim⸗ 


er, Sommerjeite, ift bis, zum 1, 
März zu vermiethen. 2, D, N. 115, 





®e 


traute 


In der proteft. Kirche: 
Hugo Heinrich pe, Unterlieutes 


nant im k. 2, Urt.= 


eg. vac, Lüder 


dabier, mit ber Genetalmajorstodter 


Henriette Rat 


dabier. 


Drud von Bonitas:Baner in Würzburg. 


haring Augujte Hertel 
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Bahrzüge, Von Bamberg. Frantfırt 
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Belgug 1.) 298 ei Krüh 
Vollzug 2.) 825 krüb | 89 Krü 
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* 
na Refiomntbusiahrten nad 


a) Mergentbeim a U. zu M. A. 

Sad Obfentunt- Aub ⸗ Rötting, 

En dann Barker, Marfüft. 31. - MR. 
— Roßbrunn ⸗ Eflelbach d u. ⸗ DR. 
ER Afenbein:Anstah RUHMM 

SerthMiltenb. Heidell. HU. — R. A. 


Der „Stedt · und Landbote“ erſchtint täglich, aufer Sonntage, Rahmitinge A Ubr; das „Erira-⸗Felleiſen“ wöchtunich breimal, 
Breit bekannt. Inſerate die Befpaltige Zeile 3 fr, 2ıfpaltige 6 fr, größere werben nadı dem Maume beredinet, 


Rr. 40. 
Zur fchleswig-bolfteinifchen Sache. 


Altona. Ron bier wird der „Weſer Zig'“ teles 
graphirt: 12, gebt, 11 Uhr Nachts. Verbürgten Mit- 
theilungen zufolge haben bie Vreußen auch bie Haupts 
wade beiepen wollen, worauf ihnen erklärt wurbe, daß 
die Wachtmannſchaft angemieien ſei, ihren Pofter mit 
ben Waffen zu vertbeibigen. Die Belegung dur die 
Preußen unterblieb. Dem Vernehmen nad; werden in 
den nädyften Tagen größere Maffen Bundestruppen hier 
einrüden. 

Altona, 14, Febr. Die ganze haunndveriſche Bri— 
ade wird in und um Altona zufammengezögen. Heute 
td mehrere gefangene dänische Djfiziere bier durchge: 

lommen. 

Kiel, 14. Febr. Vor den Buchten von Kiel und 
Edrnförbe find täglich däniſche Kriegsichiffe ſichtbar. 
Die Beftätigung der im Schleswig'ſchen neu gemählten 

unten wird beftimmt erwartet. Die Preußen beſetz— 
ten geſtern Friedrichsort. 

amburg, 14. Febr. Starkes Thauwetter. — 

Aus Flensburg vom 33. wird gemeldet: Das Haupt: 

guartier Wrangel's und Gablenz’ it noch bier; Hundert 

von den Dänen entlafiene Frieſen gehen heute nadı Haufe, 
€s heißt, die dänische Armee ſei Durch die Märiche ab: 
rmattet, viele Kranke feien von der Inſel Allen nad 

penbagen geichafft worden. Ein Eilaß Wrangel’s 
drdnet an, daß bie Hehler des von den Dänen zurüd- 
gelafienen Sriepämateriels, als des Einverftänbniljes mit 
em d verbädhtig, frengftens abquftrafen jeien. Der 

(däniie) Bolizeimeifter Hammerich in Fiensburg. ift 

abgeiekt und durch einen pasiee big: erſeht. Biel 

eutetes Kriegsmaterial trifft ein. Die Bevölkerung 
don Tondern hat die Beamten verjagt, jedoch den Bürz 

Keiner zurüdgerufen. — Die Nenbsburger Krämer 

— eine Deputation an bie holſteiniſche Regierung 
mit der Bitte um Bejeitigung ber von ben Dänen er: 

‚ bteten Yolllinie.. Sie erhielt die Antwort, man werde 
bald mit der jchleswig'ihen Zivilverwaltung über ei⸗ 
un gemeinfamen Zollverband unterhandeln. 

. Hamburg, 14. Febr. Zuverläſſigen Privatnach- 

en von heute morgen zufolge hat ein heftiger Kampf 
dei Titppel fattgefunden. 

Hamburg, Montag, 15. Febr, Den „Hamburger 

Nachrichten“ ih aus Vensburg vom Samjtag Abend 
geſchrieden; Ganz Schieswig, mit Ausnahme des Sunde⸗- 
wiuts und der Inſel Aljen, iſt von den den Dänen ge: 
aut. Heute wurden vier däniiche Spione, darunter 
die Baforen Morit-Hanfen und Rothe, in Öravenftein 
eingebracht. 

Flensburg, 14. Febr. uwettet. Die Deſter⸗ 
teiher legen RR er Morgen rüdt das 
Yanptauartier bet Deiterreicher nah Aenrade vor. 

„Bien, 14. Febr. Die „Ronftitutionelle Defterrei: 
Gige Zeitung“ An gegenüber ber Neuperung bes 


h 
k 


i 


Dienstag, den 16. Februar 1864. Juliana. 


Lord Palmerſton in der Sihung des Unterhauſes vom 
12.: ſie wiſſe aus guter Quelle, daß Oeſterreich die voll⸗ 
fländige Räumung Schleswig's, alſo auch der Inſel Al⸗ 
fen, zur unerläßlichen Vorbedingung für Abſchluß eines 
Waffenſtillſtandes gemacht habe, 

Kopenhagen, 13. Febr. Fadrelandet verſichert 
aus angeblich guter Quelle, das Gerücht vun Eröffnung 
von Verhandlungen über einen Waſſenſtillſtand jei unmwahr, 
In der eg iin hard geheimen Rath joll beſchloſſen 
werben fein, Die ganze Nationalfraft zur enge 
nung Echleswig’s aufzubieten. Bon der Ürmee nichts 
Neues, Der Feind berindet ſich in Habersleben. 


Tagesneuigfeitem 

Für bie zweite Hälfte l. Mts. Eoftet der Gpf. Laib 
Schwarzbrod 18 Er. (1/5 fr, aufgeſchl.) vie Baage Weiß: 
brod 171/5 fr. (umver.) 

Morgen werden, wie fchon mitgetheilt, bie Staats⸗ 
minifter der beutfchen Mittelftaaten dabier zu Confer- 
renzen zufammentreten. Bis geftern Nachmittag hatten. 
im Hotel zum Kronprinzen Appartementa beftelt: Hr. 
v. Ag k. mürttemberg., Hr. v. Beuſt, k. fächſ, Dr. 
v. Waßtzdorf, großh. weimariſcher und Hr. v. Campe, 
— braunfihweigiicer Staatsminifter. Hr. v. Hügel, 
omie ber bayr. Minifter des Auswärtigen, Frhr. von 
Schrenf, werden ſchon heute, die übrigen Herren aber 
erſt morgen hier eintrefjen. Die Conferenzen beginnen 
am Donnerstag. 

Geftern wurbe zum Zwedte rechtzeitiger Borforge den 
Bewohnern der zunähit am Maine liegenden Straßen 
befannt gegeben, dag nah Berichten vom Obermain ein 
Steigen des Meines um etwa 6° zu gemärtigen fei. 

Wie man hört, ift bie Führung einer neuen Straße, 
als Fortſetzung ber Theaterfrahe zum u feſt 
beſchloſſen und auch die Richtung derſelben bereits be— 
ftimmt. — Die der Stadt von hoͤchſter Stelle gemachten 
Offerten wegen Erwerbung und allmäliger Demolirung 
der Stabtwälle jolen ſehr günftig fein. 

Geſtern Nachts nah 9 Uhr ertünte nähft der Uni— 
verfität Fenerlärm, in dem Hauſe eines Schreinermeiflers 
brobte ein Brand in dem Gewölbe, wo bie Hobelfpähne 
verwahrt werben, bad Feuer wurde jedoch glüdlich ge— 
dampfi, bevor es noch völlig zum Ausbruche kam, 

Auf den geftrigen Aufruf hin wurde und heute bes 
reits mehrere Baquete Leinwand und Char;ie übergeben; 
weitere derartige Gaben werden dankbaärſt arceptirt und 
für beren unverzügliche Webermittlung an ihren Be: 
ſtimmungsort Sorge getragen werben. 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Sikungen 
bei bem fol. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: amt 
18, ds. Mis. früh 9 Uhr die Berufung des Nicolaus 
Appel von Seinsheim wegen Behütens von Kleefeldern; 
um 9'/, Uhr bes Staatsanwaltichafts-Bertreters am t, 
Sandgerichte Ochienfurt in ber Unterfuchung gegen Bar⸗ 


P 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Baanzüzge. (Bon frantfurt|Red Ramberg 


— — 


Sara und Franziska Hecht von Goßmannsdorf wegen 

aufirens; um 10 lihr des Halpar Epäth und en 
Shan Elifabetha vor Tauberrettersheim megen Ent: 
wendung; um 10%, Uhr des Mendlein Handburger und 
des Johan Kraft von Kleinlangheim wegen Ehren: 
Tränkung; um 11/, Uhr bes Andreas Bauer von Iphofen 
wegen | — jagbpoligeiliher Vorihriften; am 20. 
d. Mis. früh 8°, Uhr gm Barbara Mauderer bahier 
wegen Diebftahls hier Einſpruch; früh 9", Uhr gegen 
Georg Knauer von Albertshofen wegen Beleidigung eines 
Gemeindecolleziums c.; um 10 Uhr gegen Anna Feid⸗ 
ner Wittwe von Bamberg, 3. 3. bier, wegen Dieb» 
Rahle. - 

Durch die in öffentliher Sitzung bes kgl. Bezirks- 
erichts Würzburg am 8, 10., 11. u. 12. b. Mis. vers 
Fünbeten Ertenntmiffe wurden verurtheilt: Kaſpar Eiers⸗ 
beim, ledig von Erlabrunn, wegen Koͤrperverletzung in 
eine Gefängnißftrafe von 6 Ronalen, Johann Lott, ledig 
vor ba, wegen Betheiligung hiebei, in eine Imonatliche 
Gefängnihftrafe; Georg Windfelder von Neundorf wegen 
Widerjegung umd Uebertretung ber Landftreiherei zu 1 
Monat Befängniß; Martin Konrad von Tüdelhaufen 
wegen Körperverlegung in eine Atägige Gefängnißftrafe; 
Adam Bufigel von Albertshofen wegen Beleidigung eines 
Gemeindecollegiums, einer Wiberjegung und Ehrenfränf- 

ung zu IOtägigem Gefängnik; Johann Seibold von 
Falſchenbrunn wegen zweier Vergeben bes Diebftahls xc. 
in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten und 3 Tagen; 
joienh ee von Obernau wegen Diebitahls zu 2monat- 
cher Gefängnißftrafe. 

I der Nat vom 12. auf den 13. d. brannte in 
Kulmbach die Mulgerei von Meusdorfer u. Comp. nieder. 
Der Brand mwährte von 2—4 lihr und war äußerft Be⸗ 
forgnif erregend. 

Münden, 14. Februar. Es ift heut in militäs 
riſchen Kreiſen mwieberholt die Sage verbreitet, daß die 
Mobilmahung einer Nrmeedivifion beabfichtigt fei und 
alle Einleitungen hiezu bereits etroffen werden. Nah 
verschiedenen Unyeicen zu fhließen, ſcheint es, daß bas 
Gerücht mehr begründet ift, als die bisherigen Angaben, 
dennod wird die Beflätigung befielben abzuwarten fein. 

In der Strafanſtalt zu Laufen hat es abermals 
arge Erceſſe gegeben, wobei es an Thätlichkeiten nicht 
fehlte. Das Rilitär mußte mit blanter Waffe einfchreis 
ten und es gab auf Seite ber Burkfinge 15, darunter 
4 jÄwer Verwundete. Auf Seite des Militärs gab es 
feine Vermundungen, dagegen warb ein Auffeher ſchwer 
verleßt. Unzufriedenheit mit ber Verpflegung ſoll bie 
AUrſache zu dieſem neuen Krawall gemejen jein. 

Der Neuen Frankfurter Zeitung ift der Poftbebit im 
Hergogthum Nafjau entzogen, und die fernere Verbreitung 
und das Halten diejed Blattes unter Androhung von 
2—4 wöchentliher Gefangniß⸗ ober einer Geldſtrafe von 
15—30 fl. verboten worden, 

Die Königin von Spanien wurde von einer Prinzeſ⸗ 
fin entbunben. 

Montpellier, den 13. Februar. Der 

Meſſager du Midi“ veröffentlicht eine Depeſche von 
Ehambery, welde melbet, daß heute Morgen das Thea: 
ter und die Mairie diefer Stadt vollſtändig abgebrannt 
find. Der Schaden ift bebeutend, Niemand dabei 
ums Leben gelommen. 

Denutibland. 

m der Bundeslagsſihung vom 13. ftellte Sachſen 
den Antrag auf Vermehrung der Truppen in Holflein 
zur Aufrehthaltung ber Autorität bes Bundes. 

Die geihäftsleitende Gommilfton ber deutſchen Ab⸗ 
georbnetenverjammlung zu Frankfurt hat an die ſchles⸗ 
wig:holfteinifchen Vereine und Hilfs-Ausihüffe eine Zu- 
schrift beichlofen, in der es am Schluſſe heißt: 
deutihe Volt erwartet, daß enblih in kürzefter Friſt ein 
ein Heer von Bundestruppen auf holfleinifchem Boden 
eriheint, ftart genug, um ber redtlojen Gewalt bie 
Stirne zu bieten. 

„Ausland. 
Frankreich. Baris, 14. Febr. Das „Memorial 


Diplomatique” gibt an, daß Defterreih und Preußen ſich 
ungefähr geeinigt haben zu — Compromiß bes 
treffs des Eonfliftes mit Dänemark. „Das — ter⸗ 
ritorialen Integrität der däniſchen Monardte wird aufrecht 
erhalten. Die Frage betrefjs Holfteins bleibt der ausfchlie 

lidyen Competenz des Bundes vorbehalten, weil fie ein Land 
betrifft, das bem beutihen Bunde angehört Was Schleswig 
betrifft, jo wird bie Negulirung des Streites bezüglich der 
Verfaſſung von derjenigen bezüglich ber Er folge es 
trennt werden. Die- eine wirb als eine rein — 
Angelegenheit behandelt werden, die andere wird einer 
aus ben unterzeichneten Mächten bes Londoner Vertrags 
aufammengejegten Gonferenz vorgelegt werben, welcher 
ein Reprälentant des beutihn Bundes beimohnen wird. 


Machſchrift. 
Warzburg, 16. Febr. Heute Vormittag haben 
ferner Schr. v. Noggenbad, großberz. badiiher und 
geh v. Seebad, großh. heſſiicher Staatsminifter ihre 
nkunft zu ben Gonferenzen angemelvet; genannte Herren 
werben gleichfalls im Hotel zum Kronprinzen abfteigen, 
New Yorf, 30. Jan. Die unioniſtiſche Ca⸗ 
vallerie hat eine vollftändige Niederlage erlitten. Die 
Nebellencavallerie ftand am 27 ehr eilen öftlih von 
Sevierville in Tenneſſee. — Goldagis 57, Wechſel auf 

Sonden 172, 


Kiel, 15. Februar. Heute ift eine Deputation 
aus Sudſchles wig, beftehend aus drei Mitglebern 
der Nitterfhaft, drei großen Grunbbefigern, brei Meinen 
Grunbbefigern und drei aus Städten, nah Berlin und 
Wien gereift. 

Wien, Montag 15. Febr. Heute Vormittag 11 
Uhr ift vom Kaiſer die Seflton des Neichsrathes unter 
Glödengeläute und Geſchutzesdonner feierlich geichloffen 
worden. Die taijerlihe Schlußrede fagt u. W.: Ich habe 
nichts unterlafien, um der Monardie das koſtbare But 
bes Friedens zu erhalten. In Defterreichs Beſtimmung 
liegt es, ſtark gegen jeden möglichen Angriff, eine fries 
bensliebende Stimme im Nathe ber Völker zu führen, 
Der freundichaftliche Charakter ber Beziehungen meiner 
Regierun: ia den großen Mächtn Europas entſpricht zu 
meiner Berriebigung volllommen vielen Gefinnungen, 
Eine feit Jahren dauernde Krifis in den Verhältniffen 
yeiihen Deutſchland und Dänemark ift indeß zum Nuss 

uche gelommeu und bat fich ungeachtet der verföhns 
Fri Einwirkungen meiner Regierung bis zu Frieger: 
iihen Greignifien gefteigert. Als deuticer Kirk babe 
ih mid an den erfordlihen militäriichen abregeln 
m Durhführung der Bundeserecution in Holftein im 

me der Beihlüffe bes Bundes betheiligt, und im 
Einverfländbnig mit Preufen habe ich es für nöthig ers 
achtet, Schleswig ald Piand für bie Erfüllung der von 
Dänemark übernommenen, aber auf das Beharrlichfie 
mißachteten Verbinbligteiten in Befib zu nehmen. Die 
treffliche Führung und — Tapferkeit der ver« 
bündeten Armee für Shleswig: Holftein hat dem Rechte 
und der Ehre Defterreich®, Preußens und des gejammten 
Deutſchlands raihe und glängende er ng ertämpft. 
Die rühmlichen Erfolge, melde ich im Verein mit meinem 





Lönigligen Verbündeten von Rreupen errungen habe, Erz" 


folge nicht für Zwede des —A und der Eroberung, 
ondern für einen Zwed ber Berectigteit, ben Europa 
ennt, werben, ich hoffe es zuverjichtlih, ben lange in 
ihren Rechten gefräntten Landen, für welde wir fie im 
Bunde mit Preußen errungen, eine glüdliche Zukunft 
fihern, ben Frieden ber Welt und unferes theuern Bas 
terlandes aber nicht in meiierem Umfange gefährden. 

. Börfenbericht. Frankfurt, ben 15. Februar. 
Die Börfe verkehrte in etwas matterer Tendenz, bejons 
ders gegen ben Schluß. Der Umjag war belebt. — 
Rahmittags 2 Uhr. Neue öfter. jl. 100 Looſe wurben 
von 931,:—%/, umgefeßt. — Abend. & Uhr. Sm ber 
Effeltenfocietät war wi Geſchaft. Defterr. Tredit⸗ 
Aktien 175%, bez. u. G. Looſe 76%, bei. 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 
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(Buͤrzburg.) „Rachſtehend bringen wir die zu 
Art. 130 Abi 1_des —— erlaſſene und 
von Föniglicer Regierung vollziehbar erklärte orispoligei⸗ 
liche Vorſchriften zur allgemeinen Kenntniß. 

Würzburg, den 29. Januar 1864. 

, Der Stadt» Magiftrat. 
I. Vürgermeifter: 
Hopfenftätter, 
Gros. 

Der Stabtmagiitrat Würzburg erläßt zu Art. 130 
Abſ. 1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches vom 10. November 1861, 
die Anlage und Ginrichrung von Abtritten, Dung« und 
Verfipgruben betr., folgende ortspotizeiliche Vorfchrift: 

1. Allgemeine Beftimmungen. 
1 


$1. 

Zu jeder Anlage und Ginrichtung von Abtritten, 
Dunge und Verfiggruben in Wohngebäuden oder in ums 
mittelbarer Nähe von Wohnungen, Brunnen oder Brunnen» 
quellen ift magiftratiiche Erlaubniß e.forvderlid. 

2 


82. 

Ein Geſuch um Ertheilung einer ſolchen Erlaubniß 

hat zu enthalten: 

a) einen genauen Eituationsplan über die zunaächſt 
an die Baufkelle ſtoßenden Grunnftüde mit den 
baraufbefinplichen Gebäuden, Brunnen und Duelle, 
dann über die öffentlichen Straßen und Kanäle; 

b) die nöthigen Grundriſſe und Durchichnitte der Ans 
lagen mit Angabe des zur Ausführung beftimmten 
Baumateriald und 

e) wenn cine Ableitung in die ftädtifchen Kanäle 
vorgenommen werden foll, Die Nivellementspläne. 

Die Pläne müfen von dem mit_der Ausführung bes 

aufregen Meifter unterzeichnet, die Situationdpläne nach 
dem Maßſtabe 1 bayer Fuß = 5:0 und die Gonftruf- 
fionspläne = 50 Fuß gefertigt fein 

Mit den Plänen kann gleichzeitig auch die Zuſtimm ⸗ 

ung der Nachbarn eingereicht werben. 
sl. Anlage neuer Abtritte. 


8.3. 

Bei jedem Neubau eines Wohnhauſes, ſowie bei 
jeder Umänderung eined bereits befichenden Gebäudes in 
ein Wohnhaus müfjen die Abtritte, wenn möglich, mittels 
eined Sritenfanals, in den fiädtifchen Kanal gegen bie 
berfömmliche Gebühr, aufierdem in eine fefte waflerbichte 
Grude geleitet werben. 


— 84 
ar ein folder Seitenfanal auszuführen, fo find 
a) gebanene, innen mit Portland» Gement geglättete 
Rinnfteine zu verwenden, j 
b) - demjelben entfprechende Reinigungsihachte anzus 
bringen, 
e) iſt zur Reinhaltung des Kanals jämmtliches Guß⸗ 
runnens uns Dachwaſſer, inſoweit leptered nicht 
um Hausbedarfe nothwendig iſt, einzuleiten und 
d) derfelbe Durch einen Waſſerabſchluß gegen bie eine 
ſtrömenden Kanaldünſte aus dem Hauptfanale zu 
ichern. — 


565. 
Dei Abtritten mit feften Gruben müſſen letztere 
a) außerhalb der Grundfläche der Häujer und ifolixt 

von den Hauptmauern, . 

b) möglichft nadı Norden oder hoch fo angelegt werben, 
ed die Gruben der Mittagionne nicht ausgelegt 
And, 

©) bei 7° Höhe im Lichten und minbeftens 90 Cubil- 
Fuß Inhalt eine fenkredt cylinderiſche Grundform 
erhalten und, wenn dieß micht möglich iR, jo find 

4) bei dechtraiger Anlage wenigfiens die Ecken der 
Gruben abzurunden, 

©) der Boden muß mindeftens ein 1 Buß bides 
Bundauent und eine 7 ZoU ſtarke Baditeinrollung 
ilden, 

f) die Neberdeckung bat durch Ueberwölbung zu ges 
ſchehen und muß 

E) die Oeffnung in letzterer zum Zwede der Gruben» 
räumung mindeſtens 2'/, Buß im Gevierte groß 
fein und mit einer Stein⸗ over Gußplatte möglichit 
Injevicht geichlejjin werden. 


h) Die Anbringung von beweglichen Dedeln zum 
Einfchütten von Kehricht 2c. ift unzuläffig; auch darf 

i) fein Gußs, Brunnens oder Dachwaſſer eingeleitet 
werben, wenn nicht die Grube eine waſſerdichte 
Ableitung in einen öffentlichen Kanal hat, 

k) die Abtrittögrube als Dunggrube gleichzeitig zu 
benügen ift innerhalb der Stadt verboten. 

6 


$ 6. 

Die Abtrittsrohre find von ben Hauptmauern zu 
iſoliren und waſſerdicht aus einem Materiale herzuftellen, 
weiches der Näffe und Faͤulniß wiverficht und im Innern 
mit einer glatten Nurichlläche verfeben iſt. y 

‚Hola, wenn auch getheert, und Sandfteine dürfen 
nicht verwendet werden 

Die fogenannten Nandersaderer Bohrfteine find durch 
einen geglätteten Bortland-Gement-Berpug ‚gegen Stein ⸗ 
fraß umd gußeijerne Rohre Durch einen Anftrich im Innern 
gegen Orydation zu fichern. 

87. 

Eine uwehnißie Ventilation ſowohl der Abtritts- 
aruben als auch der Nbtrittsräume ift berzuftellen und die 
Deffnung eines jeden Abteittfiged mit einem genau 
ſchließenden Dedel zu verſehen. 

8 


Rifrinnen müffen aus gleich dauerhaften waſſerdichten 
Material wie die Abtrittsrohre hergeſtelli und in die Ab- 
trittögruben ober Kanaͤle geführt werben. 

In alten öffentlichen Abtrittsraͤumen ift zugleich eine 
waſſerdichte fpülbare Bodenflaͤche mit entſprechendem Ab⸗ 
fluſſe herzuſteilen. Letzterer darf aber nach $ 38 der orts⸗ 
polizeilichen Vorſchrift vem 28. Mai 1862, Straßen- 
und Reinlichfeits-Boligei betr, nicht auf die Straße ger 
leitet fein. 


80. 

Die Beſtimmungen uͤber Anlage und Einrichtung 
von Abtrittögruben in Wohngebaͤuden gelten auch für 
ſolche Gruben in unmittelbarer Nähe von Wohnungen, 
Brunnen oder gr a 


$ 10. 
Alle Abtritte im Bereiche des Durllengebietes ber 
ftäptifchen Waſſerleitung find in Kanaͤle zu leiten, die 
durch fteten Waffergufluß rein gehalten werben. 


111. Anlage neuer Dunggruben. 
8 


Innerhalb der Umfaffungsmauern von Wohngebäuden 
dürfen Dunggruben nicht angebradht werben. * 
gl 


Sowohl vie Dunggruben als auch die Jauchenber 
bälter und deren Zulvitungsfanäle (aus Stallungen 1.) 
find gleichwie Abtrittsgruben waſſerdicht herzuftellen und 
von den Wauern zu iſoliren 


In den gefchlofienen Stanttheilen müffen die Dung⸗ 
gruben mit beweglichen Dedeln verſehen fein. 
814 


Dunggruben fo anzulegen, daß in diefelben Abtritte 
aus Wohnge baͤuden cinmünden, fann ausnahmeweife nur 
bei einzein ftehenten Anweien außerhalo der Stadt bes 
willigt werben, 


815. 
Die Einleitung von Dad, Brunnen- und Guß 
waffer in die Dunggrube ift nur dann zuläflig, wenn eim 
waſſerdichter Abflug bergeftellt wird. 


IV. Anlage mn Berfiggruben. 


Wo Die Ableitung der Abwäfler in Kanaͤle oder Bäche 
fattfinden fann, ift Die Antage von Berfiggruben unterfagt. 
17 


Eind die Abwäffer in Nanäle oder’ Bäche zu Iciten, 
jo muß dieß durch wahlertichte Sritenfanäle bewirkt werben: 
und find hiebei Die Beftimmungen des $ 3 (bezüglich der 
zu enttichtenden Gebühr) und des $ 4 anzuwenden. 


8 18. 

Können die Abwäſſer in Kanäle oder Baͤche nicht 
geleitet werden, fo muͤſſen vie Berfipgruben außerhatb- 
der Mauern der Wohngebäude, von dieſen ifoliet und 
von Brunnen oder Brunnenquellen möglihft entfernt ane 
gelegt werden. 


Sie find tiefer ald bie Grundmauern der naͤchſten 
Gebäude binabzuführen und, wenn fie in unmittelbarer 
Rähe von Wohngebäuden liegen, forgiältig einzubeden. 

$ 19 


In Verfisgruben darf nur Buße, Dach- und Brunnen- 
waſſer, ausnahmsweiſe mit befonderer polizeilicher Ertaubs 
niß auch Abwaſſer eined Gewerbes oder Fabrikbetriches 
geleitet werben, 

$ 2%. 
Verbindungs-Kanäle oder Röhren dürfen zwiſchen 


Verfiggruben, bie Abtritts- und Gußrohre, die Zur berieh 
ungsmweife Ableitungsfanäle müfen auf Anordnung des 
unterferrigten Stadtmagiftrates nach den vorfichenden Ber 
ftimmungen und innerhalb der je vorgefegten Friſt abge 
ändert werben. * 


82. 
Alle Anlagen der erwähnten Art find in waſſer⸗ 
dichtem Stande zu erhalten und wahrgenommene Mängel 
fofort zu befeitigen. 


Vi. Strafbeitimmungen. 


Abteittd-, Dungs und Verfisgruben nicht beftchen. 
V. Anlage und Einrihtung bereits beftehender 
Abn itte, Dung- und Verſitzgruben. 
3* 


8 23. 


Uebertretungen der $$ 1, 3—22 werben nach Art. 130 
Abſ. 1 des Polizeiſtrafgeſehbuches vom 10. November 1861 


Die bereits beftchenden Abtritis⸗ Dung» und an Geld bis zu 25 fl. beſtraft. 


Cabliau, 


Turbot (Steinbutten), Sols (Seezungen), 
friſche Sendung, ſowie geräucherten und mari: 
nirten Lachs, marinirten Aal, Bricken (Neun— 
augen), ruſſ. Sardines und Sardines a Uhuile 
foeben eingetroffen und immer vorrätbig bei 


Joh. Schäflein, 


2205] Firma: Seb. Carl Zürn ouf der Brücke. 


ZielfriſtenVerkauf. 


2110] gu Verlafieniäcitsiche des Kaufmannes Ignaz Joſeph Oswald 
von Hammelburg follen bei ehn verſchiedenen Streichern ber ——EE 
ausſtehende, mit 5%, vom 3, September 1803 an verzinsliche und in vier 
Martinifriien 1864— 1867 zahlbare, durch Eigenthunsvorbehalt gefiherte 
Strihigilinge im Gejammtbetrage von 1593 fl. im Mege des öffentlichen 
Striches gegen baare Zahlung verlauft werden. 

Zu Viele Zwecle wirb Termin auf 

Donnerstag den 25. d. Mts Vormittags 10 Uhr 
in meinen Amtözimmer mit dem Bemerlen angejett, dab inzwiſchen das 
Nähere bei mir jederzeit erfragt werben kann 

Hammelburg, am 12, Februar 1864. 





Doell, t. Notar. 
Geld. Reg. Rr. 756, 2177] (2a) 
Mobiliar: Berjteigerung. 

In der Verlaffenihaftsfahe ber Frau Emma Bergmann, Wittwe 
des igl. Artillerie: Hauptmanns Herm P. C. Bergmann bier, verjteigere ich 
zufolge gerichtlichen Auftrags 

Dienstag den 1. März d. 8. und Die folgenden Tage, 
jedesmal Nachmittags 2'/, Ubr beginnend, 
in ber Gherkmeuung, 11: Difir. Nr. 525, Domgafje nächſt der Mainbrilde, 
über 2 Stiegen den Mobiliarnachlaß, beftehend in: Echreinerwaaren, Bet: 
ten, Weißzeug ıc.,, dann einigen Eilber und Schmudjacden; aud 3 Taſchen⸗ 
uhren von Gold, aegen Baarzahlung und werde Dienstag den 1. März mit 
den Silber: und Goldwaaren beginnen. 
Ich Lade hiezu Steigerungsluftige ein. 
Würzburg, den 15, Februar 1964. 


KK. Ströhlein, k. Notar. 
Anfrage an’s kgl. Confiftorium in München. 


Müfen fih an einem Buß und Bettage ſogleich nach abgehaltenem 
Gottesdienfte die Gemeinbemitglieder unter Strafandrohung gebieten Laffen, 
auf's Gemeindehaus zur Vorlage der Gemeinde: Rechnungen zu Zoımen? 
Einem Tepntirten, der in Anbetracht der Heiligkeit des Tags ſich weigerte, 
wurde, wie der ganzen Gemeinde, vom Vorſteher Dill gedroht: „es Tolle 
[8 nur Einer unteritehen, fortzugehen.“ Iſt die ganze emeinde genöthigt, 
ih etmya eine Etimde lang an einem ſolchen Tage vom Vorfteher Dil 
zwingen zu laffen, in einen Zimmer zu verweilen, während es an jedem 
andern Tage cbenfo gut hätte aelaeen tönen, früher oder fpäter 2 

Hierüber erbitten 1 Aufſchluß 
2140) viele Mitglieder der Gemeinde Guodſtadt. 

Gnodſtadt, den 14. Februar 1864, 





2006] (25) Im E. Hofgarten dahler 
werben Mittwoch, den 17. Feb: 
ruar Bormittags 9 Ahr etwa 


50 Zentuer Heu 


öffentlich verſteigert. 


Notiz für Bierbrauer! 


1263[ (i) Eine in Nihaffenburg im 
beiten Betriebe fiehende Bierbrau: 
erei mit Brennerei und Gefigeredh« 
tigkeit iſt wegen eingeivetener Der: 
haltniffe fammt Inventar jofort zu 
verkaufen und kann bei geringer An: 
zahlung ſogleich bezogen werden. 
äh. in der Erp. 


Für Capitaliften! 
2020) (36) Bei einem jehr rentablen 
Fabritgeichäfte kann ſich a fill» 
ſchweigend und ohne periönlidy tbäs 
tig zu feir, mit einer Einlage von 
circa fl, 5000 vetheiligen. 

Das Capital kann gefidert und 
10%, Nub:Antbeil garantirt werben. 

Adreſſen belieben Lufitragenbe in 
ber Erpebition verfiegelt sub. Hi V. 
ii 559 zu hinterlegen, 


2050] (2b) Für bie Apotheke eines 
Heineren Stäbthens wird ein Lehr: 
ling geſucht. Nah. in der Erp. 

ar — — — 
2162) Ein ſchön ſingender hochgelber 
Kangarienhahn mit grüner Haube 
und grünem Rüden Tann gegen zwei 
Schwarzplatten ob. 2 andere Injektens 
frejiende Eingvögel eingetaujcht wer⸗ 
ben. Näh, in ber Erpeb. 


ECLPTETTIIE IT N 
® P 

8 Gärten 
2 mit und ohne Häuſer find zu F 


# verlaufen. Nüheres im Bureau & 
» von 


&aırı F\ J. Manz. 
® 
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2159] Ein gutes fehlerfreics Meit: 
Pferd, 5jährig, Wallach, Nicht zu 
verkaufen im Gaftgaus zum Schwan. 


2173] Es ift ein Noch und eine 

fe für einen Kommumikanten au 
verkaufen; ferner eine Farbmühle. 
3. Diftr, Mr. 343, Pilttnersgafie, 
rg! Es wird ein Mädchen, 
bas foden kan, für eine einzelne 
Dame zum Ziel geſucht. Naͤh. in 
der Erp 





7 nn nn 
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Weotg Wauer, 


Conditor, Domſtraſſe 


empfiehlt ſeine ausgezeichneten Mabrungd:Bonbon, welche nicht 
allein auflöfende, ſondern auch kräftige und nährende Beſtandtheile 
‚enthalten. Syerner: bolländer & Sambnraer Bruftjucker, 
Nettinzuder, Cibifch:, Malz, SHollunder:, Simbeer:, 
Bonbons & Drops befler Qualität zu dem billigften Preifen. 
Bei Abnahme größerer Varthien zum Wiederverlauf eine Preis: 
Ermäßigung. 2150] (2a) 

















Ausverkauf! 


Um zu räumen, find die Preiſe von heute an 


bedeutend herabgeſetzt; und eine große Parthie 
Seidenſtoffe 

zu außerordentlich billigen Preiſen beigefügt. 

Ss. Rosenthal. 


Glückſeligkeitslehre 


für das phyfiſche Leben des Menſchen. Ein diatetiſcher Führer durch das Leben 
von Ph. Karl Hartmann, 
Doktor und öffentl. Profeſſor der Medicin an ber Univerfität zu Wien. 
6. Auflage. Preis broſch. fl. 1. 48 Fr, elegant geb. ji. 2. 12 Er. 
Zu haben in ber Stabel’jhen Bud: u. Kunſthandlung in Würzburg. 


An: Werkauf 
aller Sorten Alse-, Wiefen- &_©berndorfer 
Kiunkelrüben-Saamen, neue Bwetfchgen 
j 3. W. Schmalbach. 


Urjulinergafie Nr. 203. 
— — 


2189) 








be 
1998] (2b) 


Lohrinden Berfteigerung 
aus Staatswaldungen des Aal. Forſtamtes Neuſtadt a / S. 

2111) (2a) Neufiadt aS. Freitag den 26. Februar,t. Irs. 
MWiorgens 10 Ubr werden auf der Kanzlei bes unterfertigten k. dorſt⸗ 
amtes die Lohrinden-Ergebniffe pro 1863164: 

1) im Reviere Steinach Abtheilung Teufeldtanne von circa 10 Alafter 

j Schalholz⸗ Anfall, 

2) im Reviere Burgmallbad, Abtheilun Dberheilthumsfommerleite des 

Diftritted Amſtrich von circa 40 after Schälholz: Anfall, endlich 
3) im Neviere Bilvheufen, Abtheilung Fuchshoderbau von circa 355 
after Schülholz⸗ Anfall, lepterer in mehreren Abtheilungen 
an ben Meiftbietenben öffentlich zur Verfleigerung gebradit, und Kaufluſtige 
mit dem Bemerten eingeladen, daß die betteffenden Waldabtheilungen auf 
Verlangen von dem f. Forftperfonale vorgezeigt werben. 

Auswärtige Lohrinden⸗ Käuſer haben ihre Zahfungsfähigteit vor ber 
Lerfteigerung durd) —5 ihrer Heimathbehörden nadzumeifen, und die 
jenigen, welge im Miftrage Anderer fteigern wollen, ſich durch gültige Moll 
machten ‚zu legitimiten, 

Bezüglich der, Zulaffung von Ausländern wird noch bemerkt, daß dieſe 
nur gegen Siellung eines ſichern inländiichen Bürgen, ober aber gegen Baar⸗ 
zahlung ſtatifinden könne. 

Reuſtadi als., den 12. Februar 1864. 

Königl Forſtamt. 
Schmidt. 




















-r 


2153]. Der, ihönen Shmarzeit 

EN urie, 
Köhin im Kottenborf im Gaſihauſe 
zur Eiſenbahn ein Sfad donnerndes 
Hoch zu ihrem Namensfeite! 
Ungenannt und doch befannt. 
9141} Eine Frau jucht ein Simmer 
fogleih ober bis 1. Mai in eine 
anftändigen Haufe zu mietben. Nãh 
in der Erp. 
2144) (2a) Im eine biefige Eviss 
ditorei wirb\ogleihein Lehrling 
geſucht. Rah. in ber Erp. 
2145] Ein junger Mensch Sucht Dienft 
als Hausknecht oder Auslanfer. 
NRäh. in der Erped. 


2146] Eine Wohnung von 5 ins 
einandergehenden Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, heler Küchc, und allen Erfor⸗ 
derniſſen iſt auf 1. Mai zu vermiethen. 
Näh. in der Erped. 

2147) Ein goldener Ning wurde 
gefunden. Räh. 1. D. R. 867; 
2148) Ein Mädchen ſuch eindh 
Platz bei einer Herrſchaft als Kinder« 
a Stubenmädden. Näh. in ber 

Ip. 


[m 
2167] Ein möbl. Simmer ift zu 


vermiethen. Näh. in der Erp. 


— 
2165] 2 unmöblirte Zimmer find 
fogleih an ein jolides Frauenzimmer 
u vermiethen; auch kann au Vers 
Tangen ein Bert dazu gegeben werben. 
Mäb. in der Erp. 


2166] Eine Serrichaftstöchin 
und ein Hausmädchen werben 
bis zum 1. März gejucht. Rah. in 
der Erp. 

2163] Ein noch newer Stuttgarter 
Flügel ift zu verkaufen. Nah. in 
der rm. (3a) 
2164] (3a) Ein älterer ZlügsLift 
Silfig zu verkaufen. Räh. in der Exp. 








"Zu vermietben iſt bis 
{ Mai im 2. Di. N. 542, 
Domftrafe, der 2. Stock 
vonb Zimmern, Küche, Karte 
mern, Keller ac. 

2056] (2b). , Ein, Erfafmann auf? 
Jahre zum 9 Inf. Regim. wird ge 
fucht. Näheres in ber Erp: 








2901] Mein neueſtes Wergeichnif 
über Blumen, Gemüje: und 
Defonomiiche Samen nebft den 
neueften Topf, und Freilamd: 
Planen (27. Jahrgang) ift E⸗ 
Schienen und gratiö zu haben in meinem 
Anden ander Drarienfapelle. 
Thomas Bauer, 
Sähft: w. Handelsgärtner. 


ag Seftern Miltag wurbe auf 
der Brüde ein filhernes Portepee 
verleren. Mir bittet um Mikkgabe 
gegen Belohnung in ber eis. 


ash Eine ordentliche Zuge herin 
wirdjögleihgefucht. Nq. i. d. Erped. 
























2195] 


Großvater und Urgroßvater, Herr 


quiese. Landrichter. 


Wurzburg, den 16. Februar 1864, 
Die tieftrauern 






2974] 
> 

Dankjagung. 

Kür die fo ehrenvolle, aljeitig bewiejene Theilnahme am 


Leihenbegängniffe, wie am Trauergottesbienfte unjerer unver- 
geblichen nun in Gott ruhenden Gattin und Mutter 


Katharina Margraf, geb.Walter, 
beehren In allen lieben Freunden und Bekannten ihren aufrich⸗ 
tigen Dank hiemit — aus zuſprechen 

Würzburg, Speier umd Germersheim am 15. Februar 1864. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


















— — — 


2169] 
Dankfagung. 

Alen edlen Freunden und Gönnern, melde während ‚ber 
Langen und ihmerzhaften Krankheit meines feeligen Mannes ihm 
fo liebevoll und hilfreich zur Seite ftanden, ſowie aud für bie 
große Arab bei ber Beerbi, ng und bem Trauergottes= 
ienfte, fühlt ſich verpflichtet ihren nnigften und herzlihften Dank 
auszuſprechen 

Würzburg, den 15, Febr. 1864, 

Babetta Steiner, 

Lottocolecteurs⸗Wittwe. 
























(2199) 






Daukſagung 
Im Namen ber tiefgebeugten Mutter, bie = todtes Kind in 
ber Fremde laffen muß, und aud in meinem Ramen, bante ich 
ben Herrn Theaterdireftor €, Hahn, ber Frau Direktorin Hahn, 
meinen geebrten Golleginen und Collegen, ſowie den Wurzburgern 
im Allgemeinen recht — für bie warme Theilnahne währ ud 
der kutzen aber entjeglihen Krankheit meiner Brant, Fräulein 
Sophie Graniter,; für bie reiche Blumenspende und bie jahl- 
teibe Begleitung bei ihrem Begräbniffe. Wie meine Brout mir 
ewig unvergeflich bleiben wird, fo werde ich aud) nie das, mas 
man für fie gethan hat, vergeffen, Möge Gott Ihnen Allen loh⸗ 
nen und Sie vor ſolchem Ehmere bewahren, 


Franz Laske, 
Mitglied des Würzburger Stadttheater, 













Gärtner-Gefuch. 
Kür bie gutsherrliche Dekonontie dahier wird hie 15, Mär, längfiens 
3. April d. Je. ein in ver Baumjzucht wohlerfahrner Bärtiter levigen Etanz= 


bes gelucht. — Bewerber bierum wollen ſich baloi;t mündlich oder ſchrift⸗ 
Ti melden. 


Zhungen, am 14. Februar 1964, 
Breiberrlich v. Thüngen’fche Domainen: Verwaltung. 
Brand, 


2142] (2a) 





Todes-Anzeilge. 


Am 14. d. Mts. früh 8 Uhr entſchlief in Folge eines Schlaganfalls, geſtärkt mit ben heil, 
Salramenten fanft in ben Heren im Saften Lebensjahre unſer innigfigeliebter Rater, Schwiegervater, 


t * 
‚Magnus Graner, 
Die feierliche Beerd findet am Dienstag ben 16. Februar Nachmittags 3 Uhr vom Lei: 
chenhauſe aus ie —ã— am Mittwoch um 10 Uhr im hohen Dom ſtait, wozu bie 
Verwandten und Freunde des tbeuern erblichenen böflihft eingeladen werden. 


den Hinterbliebenen. 



















2154] (3a) Ein ordentlicher Zunge 
vom Lande kann die Büttnerzrofefiion 
erlernen, Näh. in ber Erp. 


2186] (28) Ein bereits noch neues 
Billard franz. Facon mit Zubehör 
ift billig zu verkaufen, Näh. Erreb. 





2183] Gin braues, mit guten Zeug 
niſſen vu Stubenmädchen 
wird auf Oftern geſucht. Näheres 
in ber Expeb. 


—_ 
Eomnis-Gefuch. 
2151) Geſucht wird ein tüchtiger 
Commis in ein Golonial-Maaren- 
Geihäft zur Befor ung ber Buch⸗ 
führung. _@utes Erler. Frauco⸗ 
Dffente beiorgt unter 85, 8. die Exp. 

d. Bl. 


—— . 
mie Beinen sine Taſche 


3 M. msubergen, jr. 


am Marktpla 
zu ‚ —— it beften 
geugniffen ſucht auf 5 Jahre eins 
äufichen. Näh. Erp. 
2180] (3a) In ber Naãhe des Mark- 
tes, 2, D.N. 145 ift der 2, Etod, 
beftebenb aus 6 ineinandergebenden 
Kamen, ladirt und tapezirt, Küche, 
odenfammer und Rellerabiheilung 
auf 1. Mai zu vermiethen. 


Ein Garten wird zu 
kaufen gefucht. 
Nah. 3. D. N. 22ı, [2179 


a mn 
Kindemädchen:Gefuch. 
2178] (8a) Eine bejahrte Perſon 
wird auf Dfiern zu einem kleinen 
Kinde aufs Land geſucht. Lohn 60 fl. 

Nah. in der Erp. 

— —— — 
2177) %, Zogerplagim 2 Ran 
iſt a vergeben ® Fe in ber Em. 


2175] Ein ſchon möblirtes Jimmer 
ift ſogleich an einen foliven Herrn 
zu vermiethen. Nah Em. 


2176] Eine weiß und gran gefledte 
junge Kage hat fi Ende voriger 
Woche verlaufen. Dan bittet, die⸗ 
felbe gegen Belohnung 2, Diſt. Kr. 
356%, Hapengaffe, abzugeben. 


2196] Ein Kanarienbabn und ein 
* Weibchen, ferner ein toßes, 





Yone Vogelhans find zu ver aufen. 
Gerbergaſſe, 1, D, N, 429. 


Fenerverſicherungs⸗Anſtalt 
bayeriſchen Hypotheen⸗ 7 Wechfel Bant. 


Die Bank übernimmt nach erfolgter Deklaration Verſicherungen zum vollen Werthe 
(auch von Feldflüchten, Vieh und Fahrniſſen ꝛc.) und vergütet, den Police-Bedingungen 
entſprechend, die beim Brande abhanden gekommenen Gegenſtände. 

Im Falle einer Vorausbezahlung ver Prämie gewährt die Bauk alle jene Bor» 


ufage der billigften Prämien und 
ch die Agenten ver Feuerverſicher— 





2190] (24) 


J. M. Röser un, 


Eichhorngaffe Nr. 50, 


2192] Ein orbentliher Burfche 
ſucht jogleih einen Dienſt als Haus- 
tnecht. Näh. bei Gärtner Stark. 


2194] mei fette Piphahnen find 
zu verfaufen. Semmelaftrafe R. 55, 
3. Etage. 


2197) Ein weißer Pudel mit 
braunen Fleck auf vem Rüden, ſo⸗ 
wie braunen Ohren, ift weggelaufen, 
egen — N abzugeben in ber 
Kiföhantgafe ir. 289, 


2202] Ein jgönes Logis ift auf 
ben 1, Mei im 1. D. Wr. 334 zu 
vermielhen. 


2203] Ein Mädchen, welches los 
Gen fann und ji allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht und mit Kindern 
umzugehen weiß, wünſcht bei einer 
tleinen Familie aufs Ziel einen Pla. 





9 theile, welche andere ſolide Verſicherungs⸗Anſtalten einräumen 
3 Zur Vermittlung von Berfiherungen unter 

5 prompter Eutſchaͤdigung im Unglücksfalle erbieten 

Zungs⸗anſtalt ber bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 
@ Würzburg, 16. Februar 1864. 
 F.Benkert-Vornberger, 

5 Demgaffe Nr. 540. 

% * 

Erö fr nung 

LT . 

„ anthropologischen Museum 
a aus München, 

” Dasselbe ift in ben Dr. Warmuth'ſchen Sälen am Marltplag nur 
St ws die Dauer won 4 Wochen ausgeftelt. 

* Da alles Unanftänbige ſtrenge vermieden iſt, jo it das Muſeum zugleich 

für Herren und Damen von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet. 

iso 2160) Eutree 24 Er. 

35 
Ip8 Brennholz: und Wagnerholz 
—* Verſteigerung 
5 —8 ben 25. d. Mts., früh 9 Uhr anfangend, 
II 
Ka A. aus bem Diftrifte Speierdader: 


‚ 190 Slaiter Buchen: und Eichen: Brennholz, 
3 112 J re Kr vol 


Pr 83%, Hundert Buchen:Stangenmwellen, 
54 97 Ri und Eichen: Nitwellen. 
&F B. aus dem Diftrifte oberer Höchberg: 
af 25 Nlafter Buchen: und Eichen- Brennholz, 
I 47'/; Hundert Buchen: Stangenmwellen, 
4 Ua „ „ . und Eichen: Ajtwellen. 

| C. aus bem Diftrilte vorberer 40 Morgen: 
ar 14 Eichen: Wagnerholz-Abjchnitte, 


; 9 Rlafter Eihens und Yucen-Brennholz, 

& i 6 Hundert Eichen⸗ und BucensAftwellen. 

Die Verftei erung wird bei günftiger Witterung im Diftrift Speiers⸗ 

ader, bei ungin iger Witterung im Wirthshauſe zu Keichenberg abgehalten. 
Sämmtlihe — find nummerirt und können täglich eingeſe⸗ 
‚werden, auch werden folhe auf Verlangen vom fjorftperjonale ben 

tricheliebhabern vorgejeigt. 
Würzburg, den 8. Februar 1864. 2035] (4c) 
Sreiberrlich v. Wolfskeel'ſche Menten: Verwaltung. 


In der Gonkursjache der Pächterseheleute Andreas Böhm von Wald: 
brunn wird ben Interefienten eröffnet, daß das unterm Heutigen erlafjene 
Prioritäts:: Erkenntniß vom 22. Februar d. Js. an auf 30 Tage an bie Ge: 
richtstafel an Verkündungsftatt angepeftet wird. 

Würzburg, den 29. Januar 1804. 

Königliched Bezirfögericht. 
Büttner, 


2158) Scherer. 


Näh. in der Erp. 


2193] Ein Gebetbuch wurde ger 
funden. 1. ©. R. 62. 





2200) Ein Wortemonnaie mit 
nbalt wurde gejtern Abend verloren. 
an bittet um Nüdgabe gegen Bes 

lohnung in der Exped. 





au8l Im 4 Zi A. ieh 

mehrere alte (noch ganz gute) 5ichubige 

aßböden, * ine ürs 
ücke zu verlaufen. 


Am 14. 08. entfloh ein 


Ranarienvogel. Abzugeben 
gegen Belohnung in d. Küh⸗ 
gaffe N. 342. [2204 


Getraute 
In der Pfarrliche zu St. Burlarb: 
Joh. Baumeifter von Rimpar mit 
Dorothea Weber v. Laudenbad. 
Geiftorbene: 


Sufanna Theobald, Mufilinftituts« 
bienergattin, 65 5. a. 








deutſcher hönir. 


Mobiliar-Berficherungs-Gefellfehaft in Frankfurt a. M. 
Grundfapital und Reſerven 8,074,915 Gulden. 

Die Geſellſchaft verfichert bewegliche Gegenſtände aller Art, negen Feuer⸗ und 

Blitzſchaden zu billigen und feſten Prämien. Machzjablungen können alſo 


nicht vorkommen. 


Jede nähere Auskunft ertheilt gerne und empfiehlt ſich zur Vermittlung von Ver— 


ſicherungen 
Hermann 


Seezungen, Cablian, 
Briken, marinirte Häringe, Enviar, ächte Ehri: 
ftiania Anchovis, Sardellen, Stoekitfche, Sar- 
dines al’huile, Laberdan, Ebhriftianfunder 
Strömlinge, bolländer Vollhäringe (in '/, Tönn- 
hen billigſth, Edamer und Mainzer Handkäſe 


feifch bei 

Andreas Kirschten 
2148] am Markt. 
NB. Eine Bartie Prima Limburger Käs gebe 
billigſt ab. 





Als Derlobte empfehlen fid: 
Ida Schulhöfer, 
Leopold Neumond. 


Kaiferslautern. | 
(2171) 8 


Arromatiſche Kräuterſeife 


in ihren vorzüglichen Wirkungen als feinfte und befte Toilettenfeife hinreichend 


bekannt, empfichlt 
2161] (4a) Carl Bolzano. 


on rar) 4 os 
IN: 
Serhäfts- Eröffnung. 
Unterzeicjneter bringt einem geehrten Publikum zur Anzeige, daß er 
unterm Heutigen fein Geichäft in 
fertigen Herrnkleidern, Binden & Cravatien 


eröffnet ar . 
Auch liegen daſelbſt bie neueften und mobernften Stoffe zur gefälligen 
Anfi it. ' 


—E entgegen fehend empfiehlt ſich — 
2187] (90) N. Hügel, Schneidermeiſter. 


Der Laden befindet fih hinter der Marienkapelle, dem ſtädtiſchen 
Feuerhauſe gegenüber. 


Sıhmaßler Srlmmpltahak 
iſt in befter Qualitaͤt, ganz friſch eingetroffen bei 2064 
:P. Ehemann. 


Würzburg. 





Drud von Vonitas. Bauer in Würzburg, 


———— 20% 


Scheuer, 


Domftrafe. 


Liederiafel. 


Morgen Mittwoch Abend halb 8 
Uhr — Probe für gemischten Chor. 


2185] 

Morgen 
Mittwoch ben 
27. Februar 1864 
Reftauration d. Hrn. 


Büchs. 
Stadt-Chenter. 


Miltwoch, Be nat: 
Nobert der Teufel. 
Oper in 5 Alten von Meyerbeer. 
Verbandieinen ä 18 kr., 
gestrickte Socken a 24kr., 


Herrnhemden fi. 1. 30, 


baumw. Unterjacken 1 fl. 


lein. Unterhosen 1 1,30kr., 
welde ſich jehr gut zu Geſchenken 
nad Schleswig-Holftein eignen, em⸗ 
pfehle beitens. 

J. G. Kraemer, jr. 











2172] Firma: 
Rhön-Depöt. 

2149] (2a) Ein Eommis, ger 

wandter erfäufer, dem die beiten 


Zeugniffe zur Seite ftehen, münjcht 
in einem gemijchten MWaarengeichäfte 
eine Stelle. Offerten unter A. € 
beiorgt bie Exp. 


2152] Es ift eine Bürger: Uni⸗ 
form mit Armatur zu verkaufen. 
Näh. in der Erped. (2a) 


2155] Mädchen, welde ſchön 
weiß nähen können, finden dauernde 
Beichäftigung. Auch Lönnen einige 
Madchen das MWeißnähen erlernen. 
Näheres im 1, Diſir. Nr, 73, Sem 
melägaffe, 


2156] Ein ordentliches Mädchen 


wirb ſogleich in Dienft zu nehmen 
geſucht. 2. Diftr, Kürſchnerhof N. 381. 
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Nr. 41. 


Sur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

lensburg, Montag, 15. Febr. Eine Deputation 
der Besen er Bürgerichft ift heute nad) Berlin und 
Bien abgereiit. Eine Deputation früherer jchleswig’- 
fher Ständemitglieder war ei bei gm v. Fir '# 
Diefer hat den vormaligen ſchleswig⸗ holſtein ſchen Kriegs 
minifter Jacobjer als Amtmann von Gottorf beftätigt. 
And feine Antwort auf die Eingabe der flensburger 
in Senf ve Beamtenfrage ift befriebigenb efallen. 
— Das Wetter iſt hell, aber milde; die Wege find ſchlecht. 
— Ein Armeebefehl Wrangels macht bekannt, der Kö— 
nig von Preußen beglüdwünfde die Armee für die bis: 
ber erzielten eclatanten Hejultate und anertenne bie Hin: 
gebung und Ausdauer der Truppen. — Die Eivillom: 
mifjäre find nach Apenrade abgereift. 

lensburg, 18. Febr. Bei Husbn bat ein dä— 
nid Banonenbest eine ee preußiſche Strand: 
batterie befchoffen. Dasielbe hat fih, durch ſechs am 
Straude aufgefahrene Zwölfpfünder glüdlich beſchoſſen, 


Jurüdgegogen. 
damburg, 16. Febr. Der König von Dänemark 
bei feiner Ankunft Kopenhagen am 10. von der 
timenge auf dem Bahnhof mit Hurrahrufen begrüßt 
worden. Der frühere Kommandirende in Schleswi 
General de Meza, und beifen Etabschef, Obrift Kauf: 
mann, find ebenfalls in Kopenhagen augetommen, — 
amburger Nachrichten“ melden: — machte 
das erſte dan che Infanterie-Negiment bei Duppel einen 
fall auf zwei preußiſche Batterien und wurde dabei 
fait aufgerieben. Nach völliger Näumun Schleswigs 
durch die Dänen jolen die Preußen Rordſhleswig, die 
Deſterreichet Eüdichlesmwig bejegen. | 
Die „Bayer. Zig.“ ſchreibt unter dem 16. Februar: 
Rad einem bier FR enen Telegramm ift Öcneral: 
Ajutant von Manteuffel geitern nach Dresden abgereiit, 
um fd mit der igi. füchfüihen Megierung über ein Ars 
tangement zwiichen den föniglic, jächiiigen und Foniglid) 
pteuhiſchen Truppen in Solfein zu benehmen. 
Danzig, 14. Febr. Einem Gerüdt zufolge, wel: 
* ier — geglaubt wird, ſolle die aus dem 
ittelmeer zurüdgelehrten Kriegsichiiie Adier, Blig und 
Bafifist af der Fahrt von dem franzöjiichen Kriegshafen 
Vret nad Cherbourg mit einer auf der Lauer liegen: 
en daniſchen Fregatte ein Gefecht gehabt und lehlere 
sur Flug genöthint haben. 


— 
Die Zahl der bei der diesjährigen Conſcription zur 
Loofung ——— Junglinge aus der Alterellaſſe 1842 
ägt 43,951 und hievon find zur Ergänzung bes Heeres 
17,345 auszugeben und jwar: aus Oberbayern von 5669 
fribirten 2237 Mann, Niederbayern von 4868 ft. 
21 R., Malz von 7005 N. 2706 M., Oberpfalz von 
4665 8. 1841 Ne Oberfranken von 5692 RK. 2246 M., 
Witelfranten von 5215 N. 2058 M., Unterfranten von 





* Mittwoch, den 17. Februar 1864. 


Donatus. 


5832 8. 2302 M. umd aus Schwaben von 5005 4. 
1975 M. Von ber Gejammtzahl won 17,345, kommen 
ur Infanterie 12,857, zur Kavalerie 1,524, zur Artil- 
erie 2,280, zum Genie- Regiment 536 und baun 148 zu 
den Sanitats-Kompagnien. 


Die Eiſenbahuverwaltungen find übereingelommen 
den Normalentichäbigungsiag für nicht beienders ner» 
fihertes, verlorenes, vernichtetes oder beſchadigtes Neiſe⸗ 
epäd von einem Thaler auf zwei Thaler (3 oe ) 
fr jedes Pfund des Gewichtes zu erhöhen. 


Dienflesnahrihten der T. Verkehrsanftulten. Eh: 
Rannt wurden Be ehilſen der jeitherige Erpebition®> 
gebilfe Georg Regler im Würzburg und ber bisherige 
‚stiefträger Yalob Schmidt ebendaseläft. Entlaffen wur- 
ben der Amtsgehilfe Joh. Chrift. Müller in Würsburg 
und ber Babnmeifter Daniel Heiter in Heigenbrüden. 


* Der Gottesdienft des Marienvereins findet in 
dieſem Monate künftigen Freitag den 19. Februar früh 
um %/10 Uhr in ber Valentinnslapelle bei den PP. 
Franziöfanern mit einer heiligen Meife und einer An- 
rede ftatt, 


Der Violinvirtuoie Herr Miela Haufer gab geftetn 
im afabemiihen Mufitinale ein Concert, vor einem eben 
fo gewählten als dankbaren Wublikum. Herr Haufer, 
der mit feiner Bravour auf feinem Inſtumeme den 
feelenvolliten Vortrag verbindet, spielte mehrere Piecen 
eigener Eompofition, darunter das berühmt gewordene 
Gapriccio „der Vogel auf dem Baum“, und ein Larg⸗ 
hetie von Mozart, und entzüdte das Nubitorium, das 
den Tieblihen Tönen mit geipanntefter Aufmerfiamteit 
laujäte, in folder Weile, daß während und nad) jedem 
— taufdenber Beifall den gefeierten Künftler Lohnte, 
Hoffentlich wird Herr Haufer noch ein zweites Concert 
veranftalten, wofür ihm die Kunftfreunde gewiß dankbar 
jein werben. Herr Hauſer wurde in befter Meile von 
Gefangsvosträgen der Frl. Enbille Benz, welhe für die 
unge ertrankte Frau Stop mit gefälliger Bereitwillige 

it eintrat, und,Hrn. Ganzemüller unterjtütt, und mußte 
das Publitum auch dieje ihm gebetenen Genüffe in dank: 
barfter Weije zu würdigen. 

Am 15. d. murde zu Münden die Generalver: 
Sammlung der Dftbahnen abgehalten. Aus dem zum 
Vortrag gelangten Bericht des Verwaltungsraths ent 
nehmen wir Folgendes: Die Ergehniffe des Vetriebs- 
jahres 1862/63 ergeben den im Allgemeinen günftigen 
Stand unjeres Unternehmens, Jwar find and) wir von 
den Verkehrsftodungen nicht unberührt gun jwar 
haben ſich die Koften ber allgemeinen Berwaltung um 
12,145 fl., jene ber Bahnverwaltung um 67,709 fl, und 
in der Transportverwalfung um 8192 fl. gegen bie 
Vorjahre erhöht, bie Eirnomen aus der Tranjitver- 
ge um % * fl. — ea die — ⸗ 
niſſe im ern en gleich je jene älle 
—— Mehreinnahme von 312,101 re 
Hieraus dürfte der befriedigende Schluß auf bie folide, 


N 





von ben Fuktuationen des internationalen Verkehrs un⸗ 
abhängige Grundlage unferes Unternehmens gerechtfertigt 
fein, Se Betriebsrehnung pro 1862/63 ſchließt ab mit 
einer Einnahme vun 3,985,829 fl. 29%/, Er., mit einer 
Ausgabe (inklufive der 4t/gproientigen Zinfen bes Aftien- 
Kapitals mit 3,565,170 fl. 45 fr.), ſonach mit einem 
reinen Ueberſchuß von 420,658 fl. 44'/, Er. und nur mit 
3805 fl. 32 fr. weniger als im ‘Jahre 1861/62, Der 
Dermaltungsrath hat nad) Vorichrift des S.35 der Satz⸗ 
ungen über bie Verwendung biejes Ueberſchuſſes die jaß= 
ungsmäßigen Kl er getroffen, da nemlich die Bahn⸗ 
rente nad obigen — 5%, Proz. überfleigt, fo 
beträgt der Antheil des Staates nad) $. 35 Ziff. 5 Lit, 
A ber Sagungen %, Proz. mit Zugrundlage des Ans 
Tagelapitald für bie älteren Linien, alfo 87,000 fl., hier⸗ 
nacht der Antheil der. Aktionäre nad) Ziff. 4 1. e, 90 
Vroj. mit 300,298 fl. 44%/, fr. Der Bermwaltungsrath 
aa beiten, bieraus *%/, Proz. an bie Befiger ber 
ien und Interimsſcheine zu vertheilen und mit ben 
Auszahlungen ſchon mit dem 1. März I. 38. beginnen 
—28— Der Reſt von 298 jl. 44'/, fr wird auf den 
ividenden ⸗ Konto bes Jahres 1863/64 übertragen wer: 
den, auf weldem aus dem Borjahre noch 6721 fl. 16%,, fr. 
verfügbar find. Die Aktionäre erhalten fomit auch in 
dieſeni Jahre bie volle Sprogentige Verzinfung. 
Nürnberg, 16. Febr. Mit dem mittägigen Eilen- 
babnzuge begibt ſich heute eine Depntation des biefigen 
Schleswig: Holſtein ⸗ Vereins, bejtehend aus einem feiner 
beiden Woriigenden, Dr, Kreitmair, und ben zwei Aus: 
Damien Dr. 9. Bech und Kaufmann W. Bus 
ſcher, nad Münden, um eine, geftern Abends’ in einer 
außerorbentlihen Vereinsverjammlung beichlofjene Adreſſe 
an Se. Maj. den König periönlich zu überbringen. Die 
Adrefie, über deren Gedanlengang Näheres mitzutheilen 
erft nach ihrer Uebergabe geftattet jein wird, lieh mit 
ber Bitte, die Bundesarmee in Holftein durch Entien: 
dung bayerifder, und, joweit dies zu erreichen, anderer 
deutſcher Truppen ungefäumt und in dem Maße zu vers 
flärlen, daß _fie jedem Angriff von jeder, fei es aud vor⸗ 
mädhtliher Eeite, gemachten werde, jo daß Schleswig: 
Holftein ungetheilt und unter dem Szepter feines legi: 
men Herzogs bei Deutſchland erhalten bleibe, 
Münden, 15. Febr. Der Antrag Sachſens in 
ber vorgeftrigen Bunbestagsfigung auf Verſiärtung ber 
Bundestruppen in Holftein wurde fiherem Wernehmen 
nad in volitem Einverftändnig mit Bayern, Würıtems 
berg, Baden und Großherzogthum Heſſen geftellt, deren 
Truppen wahrſcheinlich bei der Ausführung beteiligt 
werben, da das fiebente und achte Bundesarmeecorps 
berufen fein dürften zur Stellung ber betreffenden Anz 
hl. Das Gerücht bezeichnet hier ſogar ſchon die zweite 
Wrfanteriehrigade (zweites und achtes Jnfanterieregiment 
und viertes Jägerbataillon) unter Generalmajor Stephan 
für dieje Beftimmung. An der Annahme des ſächſiſchen 
Antrags beim Bunde ift kaum zu zweifelt. (Nah 
dem „NR. Bayer. Kur.“ fol nicht bloß eine Brigabe, ſon⸗ 
dern eine combinirte Divifion mobil gemacht werben.) 
Graf Roſſi, ehemaliger farbiniiher Geſandter und 
Gemahl von Henriette Sontag, iſt dieſer Tage in Brüſſel 


geftorben. 
Deutiblanb,. 

Durch Dehet Napoleons, datirt Berlin 1806, wurbe 
befanntlih Englands Handel von allen Gontinentalbäfen 
ausgeichlofien Der Kaiſer traf damit jeinen Erzfeind, 
dem ionft nicht beinufommen war, an feiner empfindlich: 
ften Stelle. Eeit Jahren nun hai England gegen Deutſch⸗ 
land diejelbe Role wie einft gegen Napoleon geſpicit, 
die eines Ersfeindes, Aufs krankendſte hat es das in 
Parteinahme Tür Dänemark und Schles wig-Hol⸗ 

ein bewieien, au dieſer politischen Saltung find grobe 
Beleidigungen gefommen, die ſich enyliihe Gejandte ge: 
en dreutſche Negierungen erlaubt haben. Es iſt zeit, 
ür ſolche dritiihe Unverihämthert dent che Revanche zu 
nebmen. Schon it man in Dresden mit geeigneten Maß: 
regeln vorangegangen. Eiu Verein bat ſich dort gebils 
det, der für deu Fall eines kriegeriſchen Borgehens Engs 
lands gegen Teutſchland feine Mitglieder verpflichten joll, 
keine von England lommende Waaren mehr zu kaufen 


und überhaupt ale Verbindung mit England aufzuheben. 
Mögen bie 5 deutſchen Städte und Stagien die⸗ 
fem Beifpiele folgen. führe ganz Deutſchland dem Eng⸗ 
länder auf proktiichem Wege zu Gemüth, daß es ohne 
England befteben könne, trete man aller Orten mit dem 
Selbitgefühl beleidigter deutſcher Ehre auf, verfüge man 
im Kriegsfall fjofort eine neue freimillige Gontinentals 
fperre, und Deutichland fei gewiß: ‚ : 

Der große er, ad wie jo Hein, 

Liegt hingeſchmolzen dir zu Füßen. 

n. Berlin, 13. Febr. Die Nordd. Allg. 

Ztg. erfährt aus zuverläffiger Duelle, dab das ſech 
Ärmeelorps mobil gemacht werben und in ber Laufiz 
Aufftelung nehmen foll. 

Oeflerrei. Wien, 14. Febr. Der „Alg. Ztg.” 
wird geichrieben: In aller Eile theile ih Ihnen das 
Factum mit, daß die Dänifche u par vor wenigen 
Tagen (wenn ich nicht irre, am 11., fpäteftens am 12. 
Febr.) in London und Paris die Erklärung abgab: fie 
werde, ba die moraliihe Verwendung der beiven Cabi— 
nette zu Gunften des Mafjenitilftands und Conferenz⸗ 
vorſchlags ohne Nejultat zu bleiben ſcheine, ſich genetbh t 
fehen, das förmlihe Anjuhen um bewaffneten Beiſtan 
zu ftellen. Auch habe einen folden die italieniſche 
Regierung bereits in Ausficht geftellt, Letzteree fol 
in ber That, wie man aus andern Quellen erfährt, vers 
mittelft einer vom 6. batirten Turiner Depeihe nad 
Kopenhagen geihehen fein. Es liegt nahe hiemit bie 
immer beftimmter auftretenden Gerüchte von Truppen» 
Goncentrationen inNorditalien und von maritimen Küft- 
ungen in Verbindung zu bringen, i 

A Ausland, 

Amerifa. Rewyork, 4. Febr, Der Präfibent 
Lincoln hat eine neue Aushebung von 200,000 Mann 
angeorbnet. Die Unionsflotte bereitet einen Angriff auf 
Mobile vor. Die Kriegekoften des mit Juni 1865 enden⸗ 
den Jahres find auf 52 + Millionen Tollars veranfdlagt. 
Die Budgetcommiffion des Aepräientantenhaufes prüft 
foeben einen Antrag auf Erhöhung der Gingangszölle auf 
Artikel des Hausverbrauchs und des Lurus, melde eine 
Einnahme von 350 Milionen abwerfen jol. — mg 7 
58, Wechſel auf London 173. — Ein Liverpooler Teles 
gramm meldet aus Newyork, 4. Febr., bie Aufhebung 
der Belagerung von Charleston. . 

London, Dienstag, :6. Febr. Der Dampfer „New⸗ 
Dorf“ ift mit 279,240 Dollars Gomptanten und mit Wachs 
richten aus New: Norf bis zum 6. eingetroffen. Darnach 

at General Kely nach einem ſech ftüudıgen Kampfe die 

bellen bei Moorfielo in Wetvirginien geſchlagen und 
iſt eifrig zur Verfolgung hinter ihnen ber. Üuch bei 
er (Oſtvirginien, jüblih von Richmond, an ber 
ifenbahn dahin) wurden bie Yebellen vertrieben. Im 
Congreß murde die Confiscationg = Heiolution mit 82 gegen 
74 Stimmen angenommen. Goldagio DB'/.. z 


2 Rene: 

München, Dienstag, 16. Febr. Nächſter 
Tage wirg ein Aufraf zu einer allgemeinen Sans 
besverjammlung in Erlangen | Eonntag, ben 28. 
Bann behufs VBeihlußfaffung in der fchleswigshols 

iſchen Angelegenheit, erlaffen werden. 

 Börienneriwt. Kranfturt, ven 16 ebraat. 
Die Börie eröffnete in fleigender Tendenz, konnte ſich 
jedoch nicht behaupten und war der Schluß etwas matter, 
Der Umjap im Ganzen ‚war nit von vebeutung. — 
Rachmitiage * Uhr Defterr. Bankaktien 745. Watios 
nal u4'/,. 1860er Looſe 75° ,. Greditaftien 174%, @, 
— Mbend & Uhr. In ver Efjekteniocietät war bie 
Tendenz recht feit. Denerr. Ereditatiien 175 be. u. ® 
Lore 76 ©, National 64°, bei u. ©. 
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Ansbadı, 13. Febr. In dem Kalender des lands» 
wirthihanilihen Vereins für Bayern fur Das Jahr 1864 
hasen ſich bejüglid des zweiten und dritten Diepjährigen 
hieſigen Roßmalltes in io ferne Irrthümer eingeſchlichen, 
als dieje deinen Markte nicht mie Doit elbſt angegeben, 
am 23. Februar und 18. Mai, Jondern am 29. Februar 
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und beziehungsmeiſe 20. Mai ftattfinben. Auch die am Bonbons... Diefelben ſind nach der-Eompofition des Kgl 
weiten Tage eines jeweiligen Nogmarttes ſtattfindenden Geh. Hofrathes und Dr. Harleß in Bonn bereitet und 
vopen Nindviehmarkte-werden bemgemäß wicht am 24. haben in ganz Europa feit mehr als 20 Jahren einen 
bruar beziehungsweiſe 19. Mai, jondern ami-1. März fo aukerordentlühen Ruf erlangt, daß biejelben mit Recht 


und 31. Mai abgehalten, (Fr. Ztg.) 





ala das befte ımb angenehmfte bis jept befannte Hause 
mittel gegen Hals» 


und Bruftleiden, trodenen Neishuften, 


Ale, melde on Hals» und Vruftübel leiben, bedie- jo mie überhaupt gegen alle catarrhalihen Affeltionen 
nen ſich des einfachen Mittels ber Etollwerd’fchen Bruft: auf das gewiſſenhafteſte zu empfehlen find. 





Ediftalladung. 


Concurs des Vieggermeifters Adam Lang von Alzenau 
Gegen den Metzgermeiſter Adam Lang von Alzenau it vom T. Bezirks- 
gerichte Aihaffendurg die Einleitung des allgemeinen Concursverfahrens 
erfannt und Das k. Landgericht Alzenau mit der Ausihreibung und Abhal 
tuitg der Ediktätage beauftragt worden. 
Demgemäß wird nun Dabier 
1 Ediftstag zur Anmeldung von Forderungen an benjelben und ihrer 
Borzugsredhte, ſowie zum Bemweisantritte in beiden Beziehungen auf 
Wrontag den 7. März 1864 , 
u. Ediftstag zur Vorbringung von Ginreben gegen bie geltend ge- 
machten Forderungen und ihre Vorzugsrechte und deren Nachwei— 


ung au 

Optittwoch den 6. April 1864 früh 8 Ahr 

III. Ediftötag zur Pflegung der Sibalücnhinngen auf 
Meitrtivoch den A. Mai 1864 früh 8 Uhr 

anberaumt, wozu fämmtlihe befannten und unbefannten Gläubiger unter 
dem Nechtsnachtheile geladen werben, bab, mer am oder bis zum erſten 
Ediltstage nicht entweder mündlich zu Protocoll oder durch Ginreihung 
eines ſchriftlichen Receſſes jeine Forderung liquidirt, ben Ausfhluß von ber 
Mafle, ſowie wer weder mit ‚einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung 
an ober bis zu ben übrigen Ediktstagen einfommt, ben Ausſchluß mit ben 
betreffenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Am erften Ediftstage wird eine nocmalige gem Bereinigung ber 
Sache verſucht werden; auch haben ſich am biefem Tage die Gläubiger über 
die Feftftellung und Berwerthung der Aktivmaſſe, welche nad, vorliegendem 

weniare 5. & auf 2307 Hl. 20 Tr, geichäßt ijt, während die bereits be= 
annten Schulden ohne das Einbringen der Lang’s Ehefran zu 
2450 fl. fih auf 4153 fl. in runder Summe belaufen, ſchlüſſig zu machen, 
towie auch einen Maſſepfleger mit entſprechenden Vollmachten aufzuſtellen, 
und es werden die hiebei nicht erſcheinenden ober ſich nicht ertlärenden 
Gläubiger als dem von der Mehrheit der befſchließenden Gläubiger gefaßt 
werdenden Beſchluſſe beitretend erachtet. 

Aug haben die nicht hier oder u Aſchaffenburg wohnenden Gläubiger 
an demjelben erſten Edittstage ober bis zu ſolchem einen Zuftellungsbevol- 
mächtigten am Bezirksnerichtsige Aſchaffenburg zu ernennen, wibrigenfalls 
alle jerneren Verfügungen für fie lediglich an die Gerichtstafel des Bezirkss 
gerichtes angeheftet und biemit als richtig infinuirt erachtet werben. 

Der Gemeinfhuldner Adam Lang hat an fümmtligen Ediktätagen bei 

meldung bes Ausſchluſſes mit allen Einreben zu erſcheinen. 

Aljenau, am 27, Januar 1864, 

. Königliches Landgericht. 
1245) j Kopp. 


Deranntmachung. 

Ein Heines Handwägelchen, welches ſchon jeit mehreren Tagen in der 
Ehraergafie AR und ost der dortigen Nachbarſchaft als herrnlos be⸗ 
rar worden ift, wurbe im —— — in Berwahrung gebracht. Wer 

rauf Eigenthumsanfprüche machen kann, hat ſolche binnen 4 Wochen von 
heute an gerecdinet, im diesſeitigen Ge ri "engel Nr. 10 geltend zu ma⸗ 

en, wibrigens nad Ablauf dieſer Friſt über obigen Gegenftand weiter 
verfügt, mechen wird. 

ürzburg, am 12, Februar 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter, 

2226] u Herzog. 


Bekanntmachung. 
Der Eihenlohrinden- Anfall von 40 bis 50 Klaftern aus bem Gemeinde 
walde von Bergheim wird 
Donnerstag den 25. Februar 1864, Nachmittags 12 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Bergtheim verjteigert, wozu einladet 
Bergtheint, den 16. Februar 1864. [2267 


Schlier, Vorſteher. 











2238] (2a) wi Mezantenzimmer 
find ſogleich zu vermiethen. Stern⸗ 
plag, Nr, 150, 


Zeugniffen ſucht auf sub Zeit yur 















Artillerie einzufteben. Räb. i. d. Exp. 
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2245 Es wird auf nächſtes Ziel 
ein folides Mädchen geiuht, das 
Hausmannstoft kochen Tann und ſich 
auch ben andern häuslichen Arbeiten 
unterzieht. Näh. 2, Diſtr. Nr. 325, 
Häfnerögaffe im erften Stod. 
2259] Mit dem erften April Tau: 
fenden Jahres erledigt ſich dahier 
bie Stelle des Seat reibers, 
welche mit einem Vezuge von 360 
.n. —5 Hop . ® 

ierauf Bezug ende wollen 
fi) unter Vorlage ihrer Zeugnifle im 
portofreien Briefen an den Unter: 
fertigten wenden. 

Werhers, ben 15. Febr. 1804. 
Blum, Igl. Landr. 


2269) (3a) Eine heilbraune Bub 
zum ſchweren Fuhrwerl iſt zu ver— 
kaufen. Nah. in der Erp. 


2241] 4. D. N. 30 il ein Logis 
im Sinterhaufe auf 1. Mai zu ver: 
miethen. 
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Freya, 


8 Sierter Zebrgaus 
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Bildern zum billigften Preife. 


MR 
ES Mädchen von Cypern. Bogt, Ottitie Wildermuth v. 9. 
in Stahlftih und Farbendrud. 


wi Preis des Jahrga 


Das katholiſche Kirchenjahr in feinen Feſten und 
heiligen Zeiten. Ein Hausbud zur Erbauung für 
fathol. Ehriftien aller Stände, von B. G. Tanerle zu 
Rempelfort. Dies in nun nahezu 20,000 Epempleren 
Min allen Theilen Europa's, wo vegan Ehriften 
Y beuticer Zungen wohnen, verbreitete, vrai tool aus ⸗ 
eftattete, und von den Hochwürdigſten Garbinälen, 
Erbiicöfen und Biihöfen von Wien, Cöln, Breslau, 
Speyer warm empfohlene Andachtöbuc ift ein vor⸗ 
züglices Feftgeichent für jeden latholiſchen Ehriften, 
namentlid) für Neu:Gommunifanten. — Es ift in mei 
Zr Ausgaben zu haben. Ausgabe 1., ſchoöͤn gebunden, 
mit 10 Heiligenbilbern in Farben · und Golddruch, fl.5. 24 fr. Ausgabe IL, 
mit denfelben Heiligenbilvern, außerdem 2 großen Hausaltarbildern in Far⸗ 
ben anf jhmarzem Grunde (Sanctissima Virgo und Ascensio Nomiol) al# 
Gratisprämien, in 20 Lieferungen & 27 Ir. — Bu beziehen durch alle Buch · 
bandlungen in Würzburg dur 5 
3. Staudinger’ihe Buchhandlung (Kürfänerhef). 
Samımlern werden von der Berlagshandlung (franz Lobed in 
Berlin) Höhft günftige Bedingungen gewährt. 
2223) In der Yulien’ihen Buchhandlung in Würzburg if ſoeben eins 
Gele, die Fomifche Bifitenfarte RHotogr. 
Otto v. Bisberg, 
Berlin. 


- Bomparbine v. Rechmark, 
ten. 
Verlobungs-Anzeige! 


Gefchätts- Eröffnung. 
— —— 

——— a ’ 

1931) (9:) Joseph Stern. 


i Bekanntmachung. 
Berſchollenheit des Andreas Kunkel von Frammerabach betr. 
Nachdem vede Andreas Kuntel von Fraumersbach geb. am 22. Ja: 
muar 1703; beziehentlich deſſen allenfallfige legitime Descenbenz, noch aud 
dritte Perionen iinmer der im der Ebiftallabung vom 6. Dftober v. J. vor» 


itten bei dem — Gerichte ſich gemeldet, fo wird im 
67 Ara xıv,&1l RR. N. auf weiteren Antrag ber 


Betheitigten Andreas Kuntel andurch für verſchollen und tobt erflärt, deſſen 
: abew? feinen mädjften verwandien als bereit# ausgeanimariet 


Aid —7— ‚suerfannt, and die Leſchung ber hiefür im Hyp.»Buge einges 


















* —— be [1893 
Königliches Landgericht, 
Dr. Eöhe, M, 


Ling. 


 Schönfte Beitfhrift Deutſchlands. u: 
Verlag vom Krais und Hoffmann in Stuttgart. 
Aluftrirte Blätter für die gebildete Welt. 
Diefe rühmlichft belannte Zeitſchrift bietet der Familie wie 
dem Einzelnen einen Schatz von anziehenber Lektũre und ſchonen 
Sie enthält Novellen, Biographien, 2 
—7 mit Geſchichts⸗ und Raturkunde, Reife: und Literaturbriefe m. f. w. von Zu; 
S Rupferfig: Prämie: Morig Hartmann, Paul Hevfe, Fauny Lewald, J. 9 v. Mäder, 
Das elchior Mepr, Ehuard Mörike, 9. Reuglin, Adolph Stahr, Karl 


Monatlih 1 Heft’ von 4 Quartbogen mit Original⸗ Holzſchnitten nebft 3 Kunft-Deilagen 


4% fr. ſudd. — 71, Sgr. Subferiptiong: Preis, 
In Würzburg durd Julius Kellner’s Buchhandlung zu beziehen. 












anyıglung 9€ ward 


Stadt-Theater. 
Donnerflag, ben 18, Februar: 


Abonnement ruspendu. 
1. Gaftbarfiellung des Hrn. in⸗ 


rich Mare vom Thalia-Theater 


in Hamburg: 
Der Raufmannı. 
Familien-Gemälde in 5 Alten von 
N, Benebir. 


2298] Jemand jucht ein eines 
Sans zu kaufen. Aprefien mit Ans 
gade bes Wreiies und ber Gegend 
unter Chiffre J. B. find in der 
Erp. abzugeben. 


2206) Ein Ban: oder Lager 
platz für Schreiner, Bau: oder Zims 
mermeifter, Holghändler zc. iſt fammt 
dogie zu vermiethen, Rah. in der Erp. 





2219) Ein Frowenptamer wünfct 
Beihäftigung im leidermachen, 
Nähe. in Der Erpeb. 


2222) Ein ſchönes Logis im 2. 
Stod, hefiehend in 3 Yimmaern, Küche 
x. it auf 1. Mai an eine rubige 
Familie zu vermiethen im Weingarten 
vor bem Sanberthore. 

2213) Ein Perſpektis iR vorgeftern 
Abend vom Kurſchnerhof bie zur 
BVüttnersgajle verloren gegangen. 
Der redl Finder wird erſucht, 
dasfelbe 2. ©. N. 391 abzugeben. 


2207] fe Mebiwürmer, eine 
er ariie, find zu haben 2. Dift. 





2208] Eine Wohnung von 4—5 
Zimmern (Sommerleite) ſogleich bes 
Kbvelen unter &4. MB Being! die 
Sp. d. Bl. ER 
222%) Geſucht 

wirh ein reinlibes folides Stuben: 
mäbden, bad ie nähen Tann 

mit guien Zengnifien verjehen 
muß, auf nücfes Ziel.‘ . in 
ber Ep. 





— 


ern 
— — — 


Holzverfteigerung 
im Tönigl. Forftreviere Eltmaun. 


g_den 29. Feb d. 
—— —* je Na — 5 — Bu fee © u0n Satan —A 


e öffentlich 

er Astheilung Virkenbach 

133 Eihen-Gommerzial:, Bau: und Rutholz-Abſchnitte, 
14 Schi sven Abſchninue, 

6 Reißbuge en⸗Abſchnitte, 

Kiefern: Sommerzial: u — Abſchnitte, 


nr Bauholz» Abſchn 
10 after Eee 1, IR > und III. Elafie, 
4 » ‚slurvenhulz. 


2) Aus der AUbthei — 
53 Kie en u und — Ri, 
Mi... lafter —— jern: Brennholz, 


dergl. Mellen. 
3) Aus der Abtheilung a Laubwald: 
19 Klafter Buchen: und Eichen⸗Vrennholz, 
32 Hundert dergleichen Wellen. 
4) Aus der Hbtbeil Kalbenholz: 
48 Eichen ⸗· Bau⸗ und Rutzholz-Ahſchnitte, 
4 Kiefern-Bau⸗ und Nutzhoiz⸗Abſchnitte, 
14/5 Klafter Denn a Eichen Brennholz, 
8 Hundert dergl. Wei 
„» Ans ber —— — Trauberg: 
10%/, Klafter Aſpen-Anbruchholz. 
Die Bedingniffe werben vor der Verfteigerung noch befonbers befannt 
gemacht und es wirb hier nur bemerkt, daß die hinſichtlich ihrer Vermö⸗ 
—— — Käufer ſich mit * über ihre Zahlunge- 
i keit und Jene, welche im Auftrage Anl ber fteigern wo) mit 
Vollmachten vor je Berfteigerung auszuweiſen haben. 





Eltmann, den 16. Zr ns 
2232) eu —8 Ze * 
VSekfannutmachung. 
je bes rag Johann Martin Schneider von 
—* ste ber ich zufolge Auftrages des Königlichen Sandgerihts Mies 
fentheid nad) Mafgabe des $ 64 des Hypoth. Geſehes und 8 98—101 der 
Proreßnovelle von 1837 


den 24. Februar 1864 Vormittags 11 Uhr 
im Wirtpepaut e zu Greuth a zur Mafje gehörende ——— — en 
5 Nr. 1133, 1 Tagw. 39 Dez. Ader unter ber Hohenhart, Werth 300 fl., 
L.eRr. 590, 21 Dez. Ader em Abtswinder Weg, Werth 50 fl., 
[Rt 188, 1 Tag. 89 Dez. Ader, der Gtiersader, Werth 375 fl., 
— an demfelben Tage, Rachmittago I Ihr beginnend, 
LE: bes —e zu Greuth deſſen Mobiliarvermögen, - 
In Bellen, Hausgeräthichaften aller Art, Kanapees, Seſſeln, Bauerei⸗ 
* br, Fäfern, mehreren Schweinen, zwei Ruben, zwei Kaupen, einer 
Heu, Stroh h, Korn, Waijen-u. dgl. und lade Etridsliebhaber hiezu 
antt a dem Bemerten ein, daß die Yablung der Stri—eidilinge für das Mo: 
biliar fofort baar, die jür die Jmikobilien in drei Martinifriften, 1864 mit 
' unter —F je von 46 Sinfen vom Tage de! definitiwer Zuſchlages, 
ſich das fol 844. eriht Schweinfurt als Goneursgericht ausbrädlich 
vorbehalten hat, an erfolgt, die Mdrigen Bedingungen aber beim Gtrichs: 
* he gegeben — 
Biejentheid den Februar 1864. 2210) 


F. Eur, Nappenbach, !. Rotar. 





ara Sabina per sanım des Defonomeh Anton gm bad zu 
di will ihr Örunbvermögen veräußern und mit bem föfe ihre 

Befriekigen, dentuell jich wit denfelben über das einzufchlagende 

und die an und Weite ihrer Befriedigung vereinbaren, 

it ber Ordnung -dieier Angelegenheit: betraut, beflimme ich biemit 


bruar d. den da Bormittags 


In 


aegen nie 
J Han ud, t 
har ——— din 


„voſel ale sh 
genannte io — un 






betannte —* 
— 


5 auf de 
in meinem ehrt = 
—— 


"Hubertl, tgl. Notar. 


ze) iner Lade 
hr Sti ne Br A. 

Ü 
rn — 
— Een Birth haft 

— Mehrere Biertrinler. 


2230) Ein nf Mann mit u. 


Rab; er ——— 


— 1500 Etüd od) gut —5 
Ziegel und eine Doppelthüre, 
di / hoch und 3° breit wei 
taufen g ſucht. Wort fat ie 

2235] Bei Bäd ge Dreier 
in SET auſen er — 
(Eber) von 1 und 1 

Rage, billig zu m 


Weinhefe, & wird — 


1208)(f) Leęo & Friedri — 


207) (36) IL kom eh, wa ee 
Jung ge dad Dri ebergeichäi 
oder ohne Lehrgeld erlernen. —E 


in der Erp. 


2082) Ein gewandter Kell⸗ 


ter wird fofort — 


Näheres Theaterreſtauratio 


eng (3b) Ein — 


rise iſt auf ben 1 
zu vermieihen. — Auch wirb dafelbft 
eine Perſon, bie —— ug 
kann, ſowie ein 
Liebe zu Kindern dat, in — 
nehmen geſucht. äb. in 


2093] Eini nie im ne er= 
fahrene Wäbdchem können —— 





Beſchaftigung erhalten. Nä ber 
ör 


3b) 
2098) Ein Stall für 2 Pirbe 
wird in ber Nähe ber Univerfität 
geſucht. Näh. im ber Ep. (2b) 


Fl (26) Ein braves 3 ordentliches 
chen vom Lande, weldes bür« 
erlich kochen lann und ſich fonft allen 
—— Arbeiten willig unterzieht, 
wird auf Oſtern — zu nehmen 
geſucht. Nah. in der Erp. 


206 L c) Beer 
oven u vermiet! 
"Bat auf bie Raindr de 5 * 
Rly über 1 Stiege, 


— "Eine ſchwatz und wei 
— — ——— 


Io um Jurüdgabe. äh. in ber 
Erped. (26) 
2033] (3 

*** — rg‘ foglei 
Pre Bei, m 
gafie Ar, 199, 
2122 20) ce w oes Dienfls 
— — — in de age ge 


Die WEHLDIBELROIETINE SOSEI ARDAN Deutfcher Phönix 
in 


anffurt a. Main. 
2233] 


t⸗Agentur in München. — 
Verfchert gegen en a Slitzſchlag Mobilien, Waaren, Fabrifgeräth- 


gt gg e in Scheuern und Fri Vieh und landwirthſchaflliche Gegen- 


fände aller Urt, zu 


illigſten und feſten Prämien. Nacrahlungen kommen daher 


nicht vor und die Berfiherungen werden für den vollen Werth ver Gegenftände 
* auch vergütet die Geſellſchaft ven Police⸗Bedingungen entfpredhend vie bei 


einem Brande abhanden gefommenen Gegenftänve. 
theilen gerne und nehmen Anträge auf 


die Agenten 
Julius Kohn, 


Hermann Scheuer, 
für Stadt und Bezir!samt Würzburg. 


Geränderte Seeforellen 


ins Bücinge zum Mobefjen und Braten in 
fcher Sendung bei Pr r 

2264] 4. — qre3 

Abonnements Seit 


Beilagen) werden ftets entgegeugeuommen und Poftet das: 
elbe für die Zeit vom 18, — bis Ende M 1 fl. 
5 Pr, für 1 Monat 1 fi, ein Vierteljahr 2 > 5 





Nähere gewünfchte Auffchlüffe er- 


Eduard Friedrich, 
Ph. V. Lesch, 


Eduard Weber, 
für die Stadt Würzburg. 


Hans: Berfauf 
in einer ber freguenteften Straße mit 
Soden, für ein Meines Geſchäft ge: 
eignet, hauptiächlic für eine Barbier« 
flube ſeht rentabel, Näheres in ber 
Erp. 2260 





2248] Eine —— iſt an 
einen ſoliden Arbeiter jogleichzu der⸗ 
miethen. 4. D. N. 178, obere Ka⸗ 
ſerngaſſe. 


22461 (3a) 1 möblirte® Zimmer 
mit Schlaftabinet ift ftündlich zu ver- 
miethen. Nah. in der Erp. 








Ende Februar 1864 
Ziehung der. Badischen Eisenbahn-Loose, 
Der Berfauf diefer Anlebensloofe ift in allen Staaten ge 
feßlich erlaubt. 


Die Hauptgeminne dieſes Anlehens find: I4mta fl. 50,000, 54mal 
fl. 10, , 12mal fl. 38,000, 23mal fl. 15,000, 55mal fl. 10,000, 
40mal fl. 5,000 al fl. 4,060, 3ö6mal fl. 2,000, 1944mal fl. 


), 5öm. . 

1,000, 1770mal fl. 250, bis abwärts +48, üb t 400,000 
— ‚gewinnen 400,000 N — J — 
008 für obige Ziehung koftet fl. 8. 
6 fg äufammen nur # 18. fe 

äne und Ziel li t Jedi ratid :nd franco, 
Befällige Kufıra ge ei ehe Befelunge — gegen Baar⸗ 
ſendung ober Poitnachnahme pünttlihft ausgeführt. 1607) 6c 

Jacob Lindheimer junior, 
Staats-Effeltenhandlung in Frankfurt a/M. 


Strichsbekauntmachung. 


‚gt der Verlaſſenſchaft der Frau Cliſabetha Molpert, Seilermeiſters 
wittwe dahler, werben von dem unterfertigten konigl. Notare Namens der 
Erben bie vorhandenen Waarenvorräthe von rohem Flachs und Hanf, Delen, 
eitwaaren, Pech, Nobhaare, Sergras, Möbelgurten, Seilen, Eträngen, 
triden, Leinen, Bindfaden — fämmtlide Vorräthe von befler Qualität, am 
Mittwoch den 24. Februar I. Js. Nachmittags % Uhr 
in der Wohnung der Verlebten. III, Diftr, Ar, 221 in ber Nuguftinergaffe 
Ede der Gothengaſſe, öffentlich gegen baare Ya lu — 
liebhaber hiezu eingeladen. — WERE u 
Würzburg, den 12. Februar 1864, 
2089] (2b) Oppmann, t. Notar. 
2270) Eine Iederne Tafche mit 2940 Ein grofi i = 
Gürtel, etiwus Geld euthalteud, wurde eine nu halte —— 


verloren. Man bitter um Nüd, bi H Rab. 4 
gegen Belohnung in der Exp, * u Taufen gejudt. Nah, in 


2236] A400 fl. find auszuleihen. 
Näh. in der Exp. 





2209) 


trichs⸗ 
eubach, !. Rotar. 


Tagfahrt 


es zum Aufſtrich gelan⸗ 


€ 
tfertigten eingejehen werben kann. 


und abe 





Anna Maria Start: 
Zahlung ber 





®- 


gehörenden Holzlaub und 


Nachwittags 1 Uhr 
adılagmobili 


zum Nachlaffe gehörende Grundvermös 


bnbaujes, ber biezu 
daß bie 






hauers wittwe 


fämmtlihen N 


fteigere ich Auftrages -bes königlichen Landge⸗ 


Februar 1864 


je das 


e dann die 
iezu mit dem Bemerlen ei 
gen bat, die übri 


Befanntmachun 
ſſenſchaft der Stein 
eben werben, das ® 


ntheid ver 


F. Joseph Napp 


ens aber bei dem Un 


zufolge 
g den 25. 


A 


werben befannt 


m Sterbehau 
ge 


bme des Mo 
heile — dan 


on Wieſe 
Wieſentheid 
haber 
aar 
g 
Wieſentheid, den 9. Februar 1864, 


Su ber Verla 
mann von 
richte 

Donnersta, 
beginnend in de 
gen mit Ausna 
der Gemeindet 


genden Grundverm 


Strichslieb 
ſchillinge b 


—— 
2265] € noch 
meht Beſchaf 

Näh. in der 2 


2 
& 
— 
* 


= 

[7 

B 
3 
8: 
a2 
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2258] Eodes-Anzeige 
Gott dem 


Edywägerin und ehe Fräulein 


Babetta Erb, 


am 13. Februar im 
längerem Leiden an einem Schleimſchlage zu fidh zu rufen, 


und Bekannten und empfehlen die Verlebte ihrem frommen Gebete. 


nahme bei ber a derſelben. 
Kitzingen und Würzburg, ven 17. Februar 1864. 


über Leben und Tob hat es gefallen, unjere ihmigfigeliebte Schweiter, Nichte, 


Tochter des verlebten BVrauereibefigers Mich. Erb zu Kifingen, 
Alter von 32 Jahren 4 Monaten, verfehen mit den heil, Sterbfatramenten, nad) 


Mit der Bitte um ſtille Theilmahme bringen wir diefe Trauerkunde zur Kenntniß aller Freunde 
gleih verbinden wir uniern tiefgefühlten Dant für die eben fo ehrende als tröftenbe Theils 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











—— — 


Dankſagung. 
Allen geehrten Verwandten und Freunden des verlebten jus 
Kiusfpitätiioen Herrn Revilors 


Michael Joseph Grüb 


ſprechen wir far ihre jo zahlreihe Teilnahme an feiner Beerdi— 
gung und dem Trauergotteövienite unſern herzlichſten Dant aus. 
Gleicher inniger Dank ſei auch der hochmürbigen Geiftlihkeit, 
ſowie ben jämmtlihen Herrn Beamten des Juliusſpitales für ben 
Zrauergottesdienft geſagt, den biejelben am 16. I. Mis. in der 
BESTEHEN für den erlebten zu veranftalten die @üte 
atien. 


Bürgburg, den 17. Februar 1864. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


2237] 





Dankſagung. 
Für bie thätige und ſchnelle Hülfe bei dem in meinem Hauſe ausge 
enen Brande jage ich allen, befonders aber ber Feuerwehr meinen 


berzlichften Dant, 
2363] 3. B. Weinkämmerer, Streinermeifter. 
Befanutmachung. 


‚„ Gemäß b. Kegierungss®erfügung follen im Neviere Lokreritaß 12,000 
Eichen⸗Pfahle für die äraricltihen Weinberge zu Hörftein alsbalp gefertigt, 
und an zu Water nah Dettingen geliefe werben. 

emgemäß wird , 
am Montag den 22. Februar I. Is Normittags 10 Uhr 
im Sorel Gundlach dabier 


a) bie Fertigung derfelben, 
’ ber —— * der Pfahle vom Walde bis zum hieſigen Main⸗ 


ufer und 
©) bie Weiterlieferung derſelben von hier nach Dettingen ‚ 
unter den vor der Werbanblung bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
an die Wenigitnehmenben —— wozu Altordluſtige hiermit einladet 
Lohr, den 14. Februar 1864. 
+ der k. Mevierförfter von Lohrerſtraß: 
2219) (2a) Nenner. 


Ausverkauf! 


. Der Ausverkauf zu herabnefegten Preiſen 
wird nur noch bis naͤchſten Freitag Nachmittag 


fortgeſetzt. 
S. Rosenthal. 


2254) 





Zu vermiethen 

ift auf den 1. Mai bei Golbarbeiter 
Guttenhöfer der 2. Stock, beftchend 
aus 7 neu ladirten und tapezirten 
immern, Küche und jonftigen Ers 
orbernijien. Auch blieb daſelbſt ein 
Muff liegen und kann vom Eigen» 
thümer abgeholt werben. 2130] (2b) 


2125) (3b) Ein oder zwei Lateins 
ober Gewerbſchüler können bei einer 
ruhigen Familie Koft und Logis 
haben. Näh. in der Exp, 


2214] 2 große Waſchgelten 
1 —RE od ns 
Rah. in ber Erp. 


2243] 








Seſucht wird a: 
ein fleikiges ſolides Etubenmäbchen 
mit guten Zeugniſſen zu einer Herrs 


Ihaft gegen guten Lohn. Näheres 
in ber Erp. . ’ 


Anzeige. 
2221] (3a) Es find 2 Zimmer, 
möblirt ober uumöblirt, auf 1. Mai 
zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


221 4 3a) Ein Spenglergebilfe, 

mit Gaearbeit vertraut, findet gute 

und dauerhafte Arbeit bei 

Friede. Li btreu, 
Frankfurt aM, 


2287] Eine @figfabrifimitganger 
Einrichtung ift zu verlaufin. Näh. 
in der Erp. 


2256] Ein ſchon möblirtes ZImmer 
nebſt Ehlaifabinet iſt ſtundlich an 
einen ſoliden Herrn zu vermiethen. 
Näheres in ber Erpeb. 


2255] Ein fhön möblirtes Zimmer 
mit Alloven ift an ein ober zwei jo« 
lide Frauenzimmer bis 1. März zu 
vermiethen. Nah in der Erp. 


2253] Es wird ein Speicher mu 
mieihen geſucht. Näheres an ber 
Schrannenhalle zu erfragen, 


2251] 








Zwei geübte Mäberinnen 
finden ſogleich dauernde Beihaftigung. 
M. Seyfried, Corfettenfabritant. 
92242] Ein Kintsmädchen wird 
fogleich geſucht. Näh. in ber Erp. 


— 


— —— — 


J — —ï— — — Pe" » or 
Fenerverficherungsbanf für Deutfchland 
Gegenfeitigteit berußenbe Bun. nn oth — landwirthſchaflliche und faſt alle eg 
Dun a Dr —* i 5 ! der Beftreitung der Brandihäben un! 
a ee and Ihnen Mipfihern Bt Erfparniß 
beträgt nach dem Durchfehnitt be Tri 18 Yabre 


1, Procent 
— — und Vermittlung von Verſicherungen iſt jederzeit bereit. 9915) 
ji , Februar 1864, 

— A. Herold in Würzburg. 
ar Tg 
2227) (2a) 3 Musik-Verein. 

Erdnu Köl-S [4 ife zur) Morgen Donuerfieg d. 
Ithätiges, erfriſchendes Walchmittel zur Erlangung und . 08. + * 
eg * ea en Haut, empfehlen zur geneig⸗ Probe. 
ten Abnahme 2185] 
Rom & Wagner. Heute 
Mittwoch ben 
Faden-Beränderung. 17. Gebruar 1864 
i d ärti bLit bien N t, d — 
—— ac Sehen Im Qmle Beh " "so hendänte ; Neftauration d. Hrn. 
der i e; für das mir bieher enkte 
— Tabs gelketen Suahen wer Kokate Büchs 
e 





ner zu bewahren, indem ich beftrebt fein werde, burch gute Waare mid, 
beftens zu empfehlen. 


“Ein Garten wird zu 
2) L. Zeiler kaufen geſucht. 
Räh, 3. D.%. 


Salon. Möbel. 


Ein fehr elegantes Salon: Möbel von Ahorn:Holz, blau Seiden-Da: 
maft mit Gold» Trefien, nebft Tiih, Eonjole, Spiegel, Teppid) und Vor— 
hänge zu verfaufen. & 

Zu fehen von 11 bis 1 Uhr. Domſtraſſe 559/2. 2030 (3b) J 


Das 
Wafchen, Façoniren $ Färben 
der Strohhüte 


hat begonnen umd ladet zu zahlreichen Aufträ- | 
gen ein 
184 (5) WU. Poisket, Strohhutfabrifant. F 


Geschäfts-Lokal-Veränderung. 


Einem biefigen wie auswärtigen verehrlihen Publikum bie ergebenfte 
Anzeige, dab ich meine bisherigen Befchäftlofale in der Sandgaffe verlaffen, 
dagegen foldhe im Haufe der Herren Fritz Strauss & Comp. in 
der Werapentgafe — —* Nr. * — —— 94 

empfiehlt ſich zu fernerem freun je und gefälli fi 
trägen adtungsvollit . ag ER 


F.dC. Lutz u 
[1612] (6c) Hirurgiihe Inftrumentenmader u. Bandagifl N 


NB. Wie aud) früher werben täglich vorfommend: n R 
ſchliffen und 1) gli v ienbe Gegenftänbe ge: 


222, [179 












Nr. 552/58 
Sichustergasse 
empfiehlt fein wohlaffortirte® Lager 





dreit zu Betttüchern, 


Bettzeuge, 





in foliden Qualitäten, 
Aufettigungth &on Bett 
Bil: 


Kligit und bald beforgt. 
urniTaiz 4 f 


In Folge Erbvertheilung foll die in Alten ronau, Kreiſes * 
in Kutheſſen, 5 Stunden von Gemünden und 3 Stunden on are 
liegende Vapiermühle, um welche an Gartenland und Wieſen 30 Ader liegen, 
von 1. April d. Its. an verpachtet oder verkalift wetben.. ; ; 










Auch würde fih diefe Befigung mwegen,der bedeutenden Mafferkrait 
jeder andern Fabrifanlage um fo mehr 'eian * ie ur ef Hin 
nauer Eiienbahn nur 2 Stunden a en —8 


€ N 2 iegt. Der Kaufpreis kann, wenn 2234] Bettladen Bünen ie ; 
es gewünfcht wird, It — 2 — SEE 
Rastenfabritant ©. h Tee Bang CARS, ee u 
— — ——— 3 x 
Drud von Bonitas: Bauer in Würgdurg. 
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Würzburger Stadt- und Landbote 


Bahnzüge./Bon Bamberg R. Frankfurt _ 138 


Säweilig.| 45 Mbende | Am Minis Zen ° 
12,0 | N 


Gonrierig |111 Mittags 1196 Mittags 
1.0.2.61 


Vollzug ı.| 205 Früh | 248 Keüt 
detzug 2 u erüb | RW Krüb 
Güter; 1.1145 Vorm 123 Bitiage 
Guterz, 2.10% Nawis | 4— Früh 
Güter;, 3.| 3% Nobm. | 5 - Abmbs 





| 









"air, Bahnzüge.|Son wraufrurt| Rah Bomber 
ER 


MT Un. da Borm. |109 Borm. 
Gt! 





UT 1 ,2,3.01 
* A Gourierig | 20 Nacım. | 238 Nachm. 
— 1-2. Ei] 
at Boing 1|1186 Nadte |11M Race 









10% Vorm. 






Bokomnibusfahrten nah — meitom sfahrien nad 
Urmkein SuU—_mar ask ua " au. zu R. A. 
Bilborab. Heidelberg 4 20 R. ne A hr 
darlba SR m DE — — — dann enee eri I3U.— MM. 
—— BLU-Mı“ ER — REN — 7 na 

en · Neuſtadt IR — Mm. 5 = SE aid Ufenbeum-Anebad BHUHME 
Kignge Rufe 5U.— MN. Zichenzehnter Jahrgang . Werth «Wütend.xgeidelt. DU. — M. A. 


Der „Stadt: und Landbote” erſcheint täglich, außer Sonntags, Nahmtare 4 Uhr; das „Erira- Felleiſen“ wöchtunich dreimal, 
Preis befannt. Inferate die Isfpaltige Zeile 3 ke, Qıfpaltige 6 fr, größere werden nach dem Ratime berecintt. 


Rr. a2. 


Zur fchleswig-beifteinifchen Sache. 

Flensburg, 15. Febr. Heute langte die Nach- 
richt von einer jehr rejpektablen, den Preußen bei Apen- 
tade im bie de gefallenen Beute bier an, in gegen 
8000 Schäffeln Safer beſtehend. Beſonders erwünjcht 
mag dieſe Rachricht den Verpflegungsbeamten gekommen 
fein, die das jaure Stück Arbeit zu bewältigen haben, 
in außerpreußiichen Landen eine mobileArmee zu verpro: 
viantiren. — Der öfterreidh. Civillommiffär Nevertera 
wird von feiner Frau begleitet, worauf man auf länges 
res Bleiben desſelden ſchließt. Auh aus Aachen ſind 
zur Spitalpflege 12 Franziskanerinnen nebſt Oberin eins 
Gar Diejelben bringen reihe Gaben aus Köln. 

aniſche Sciife umihwärmen nod immer die Häfen von 

Kiel und Edernförde, 

Slensburs, Dienstag, 16. Febr. Beim Abmarjd) 
von Gravenftein verabichiebete ji der Feldmarſchall v. 
Vraugel herzlich von den Spigen ber Bevölferung und 
ſoroch die Hofinung auf eine baldige Befreiung Schles: 

von den Kriegenothen aus. 
„Kiel, 15. Febr, Zur Armirung von Friedrichsort 
ift der erfte Transport —** — mit Manns 
heit pente Morgen abgegangen. — Heute ift hier ein 

tailon preußtiger Infanterie eingetroffen. Dasjelbe 

wurde auf Billet® ohne Mitwirkung ver Stadtbehörde 
Anquartiert. 


Altona, 17. Febr. Nevertera ſprach in Flens⸗ 
Pe aus: Man werde alle Wunſche ber Schleswig. 
Holſteiner befriedigen, nur könne man die Perjonal: Union 

* aufgeben. Flensburger Briefe bis 16. d. Mittags 
en nichts von Kämpfen bei Düppel am 13. und 14. 
bruar. Dem wiberiprechend enthält bie ge 39: 
olgende Depeihen: „Rendsburg, 15. Febt., Abends, 
&8 wird beftätigt, daß bie Dänen bei Düppel zwei 
Ausfälle gemacht haben, mobei bie Preußen erhebliche 
Lerlufte erlitten... Viele Verbündete (Vermunbete und 
Srante) find eingebraht. Die hiefigen, flr 2000 Krante 
beflimmten Zazarethe find gefüllt, 200 leere Bauernwagen 
find nad) Flensburg beordert. So eben fam hier ein 
Eiienbahnwaggen mit Ofterreihifchen Felbbatterien durch. 
Mehrere Batterien Preußen find nad) forcirtent Marie 
einguartirt und marjchiren nad) kurzer Naft nordwärts. 
amburg, 17. Tebr. Die heutigen Hamburger 
Na ten ne: Briefe aus Ropenbanen vom 12. d. 
2 einen Umf—hmung ver öffentlichen Meinung 
betreif4 ber Räumung bes Sanemerts. Bei der Landung 
eja8 gab ſich fein hihlaut und, dagegen t Er= 
er | g gen Schweden. Die Kriegerüftungen dauern 
ft. Als officiel wird berigtet: &# ir 1 kan, daß die 
änifhe Regierung als Bafis des Waitenitillftandes die 
mung bes elandes Schleswig nicht annehmen wird. 
Dagbladet jpricht ſich ebenio aus. “ 

Auf die ©: Schanzen foll, wie verfantet, zus 

erſt — arte Veihiepung, jodann ber Sturm erfoigen. 


nu 








Donnerstag, den 18. Februar 1864. Simson. 


Möglicherweiie wird auch eim Uebergang nad Aljen im 
Nüden der Düppeler Stellung verjucht werben, zum Zwed 
Sonderburg au forciren und jo die Bejagung von Düps 
pel abzufpneiben, ge | ber däniſchen Stand» 
batterieen auf Aljen mujte dieſem Unternehmen vorauss 
eben. Die unmittelbar gegen Düppel vorbringenden 
breußen haben bereits mehrfadhe Vorpojlengefechte, von 
denen ſchon berichtet, zu beftchen gehabt. Diejelben wers 
den den Erfolg haben, die Dänen ſammtlich unter bi 
Kanonen von Düppel zurüdzutreiben. Hier muß id, 
aläbald zeigen, ob ed Ernft iſt mit dem Arieg, und bes 
jahenden Falls werden bie Preußen Gelegenheit haben, 
die Lordeeren zu ernten, die ihnen Prinz Friedrich Karl 
im Voraus jhon jo reichlich zuerkannt hat, Ob die ges 
en die jütiicdhe Grenze dirigirten Deiterreicher dieſe übers 
Peteiten werden, ift fraglich. Jedenfalls war es nöthi 
den Dänen den Rüdweg von Friederieia her, wo fie 6 
dur Zuzüge zur See bereits bedeutend verftärkt haben 
follen, zu verlegen. 


Tagesneuigfeiten 
Eonzeffionsgefuche. Anton Härth von Ober: 
ftreu um eime Schneidercon;. — Joh. Keidel von Hein« 
richsthal um eine Vergolderconz. — Kilian Strobel, 
Bürger und Oekonom dabier, um Gonzeifion zur Kaffees 
wirthſchaft mit Neftauration., — Lorenz Derejer von 
Stammheim um eine Lakirerconz. — Heinrich Pfeuffer 
von eld um eine Kurzwaarenhandelscong. — oh. 
ul SFr. Behtner von hier um eine Säcklerconz. — 
oh. Krater von Albersdorf um eine Büttnerconz. 

* In Nr. 40 biejes Blattes findet ſich die Mittheilung, 
als sei die Führung einer Straße als fortjegung ber 
Thenterftraße zum Bahnhofe feit beichlofien und aud 
die Richtung berjelben bereits beftimmt. Dem ift nicht 
fo. Richtig ift nur fo viel, daß man eine Etraßenver= 
bindung zwifchen dem neuen Bahnhof und der Gtabt in 
Ausfiht genommen hat und »a er dieſem Zwede brei 
Straßenrichtungen, darunter ie Verlangerung ber 
Theaterfirafe gegen ben Bahnhof hin in —— 
bracht find. Ein Beſchluß darüber, wel nd ußs 
führung kommen joll, ift nod nicht gejaßt, dann auch 
erft dann gefaßt werben, wenn man bezüglich des Koſten⸗ 
punfts binreihend verläffige Anhaltspuntte gemonnen 
bat. Die in den jünaften Tagen für_eine Verlängerung 
der Theaterſtraße verſuchsweiſe gerfiogenen Grunder⸗ 
werbungsverhandlungen waren übrigens durchaus nicht 
geeignet, dem Gedanken an die Ausführung biejer Straßen: 
rigptung Naum zu geben, da ein Theil der Privatgrund- 
befiger für Abtretung feines Eigentgums fo übertriebene 
Forderungen ftellten, daß bie Stadt das Gelb ia Fi 
werfen haben müßte, wollte fie jo überfpankten Anfprü- 


N. €8 fehlt mi el 
Ba unge 
eine: neue und-frenuente Strafe vorgntäden, Einen mehr 
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als lomiſchen Eindruck macht es, wenn ſich eine Haud« 
barade oder ein Spannen 5 Gartchen in den Lot⸗ 
fliellungen und Darſtellungen der Befiger urplöglich zu 
einem ſt und zu einem parabieftihen Lieblingsauf⸗ 
enthalt erhebt. Ein altes Sprichwort läßt zwar in Sa: 
hen des Gelvbeutel# feinerlei Patriotismus gelten, bie 
Etabtverweltung weiß auch genau, daß ſie bei Erwerb: 
ung von Privateigenthum für öffentlihe Zwede bezahlen 
und zwar tüchtig bezahlen muß, aber, um Einzelne auf 
Koften des gemeinen Weſens geradezu und über Nacht 
eich zu machen, dazu haben ihr die Bürger denn doch 
die offenilichen Gelder nicht anvertraut, Wir wollen 
ſehen, tommt Zeit, kommt Nath — vielleiht aud) beiier 8 
Einjehen. In der Eingangs erwähnten Notiz ift auch 
bemerkt, daß die der Stadt von höchſter Stelle gemachten 
Offerte wegen Ermerbung und allmäliger Demolitung 
der Stadtwälle jehr günftig fein jollen. Damit hat es 
zum aud jein eigenes Bewandniß. Die Bedingungen, 
unter denen man bis jedt der Gemeinde bie Einlegung 
der nörbliden Stadtbefefinung geftatten ober vielmehr 
bevorworten will, laſſen ſich ſo ziemlich auf zwei Haupt- 
fäge reduciren: 1) die Stabt hat die (jchr theuere) De: 
mölirung auf ihre Koften zu beftreiten und 2) bas hiezu 
und zur Stabterweiterung erforderlihe Grundeigenthum 
dem tal. Merar abzulaufen. Eollte ſig hieran, wie ſchon 
verlautet bat, auch noch die läftige Bedingung einer koft: 
jpieligen Straßenverbindung fnitpfen, jo vermag man, 
jelbA von fehr optimiſtiſchen Geſichtsvunkten aus und 
fogar mittelit Anwendung eines Vergrößerungsglafes die 
beiondere Gumft dieier Bedingungen nicht zu entb:den. 
Daß die Entfeftigungsfrage, bei der vielfadhe feit Jahr: 
en feſigewach ene Nechtsverhältniffe betheiligt und 
unberitaufende zu verausgaben find, erheblihe Schwie: 
Tigfeiten biete und demmad nicht, wie Mancher meint, 
zweihen Licht und Dunkel, ober von heute auf morgen 
gelöft werben könne, darüber hat ſich Die Stadtverwaltung 
von vorneherein Mar gemadt; wie groß aber aud) bie 
Hindernifie fein mögen, fie wird nicht ermiüben in ber 
<onjequenten Durhrührung einer Angelegenheit, mit ber 
die hervorragendſten Intereſſen, ja bie ganze Zukunft 
ber Stadt im fo ecletanter Meile Hertnüpft find. Möge 
die Öffentliche Meinung ihr freundlich zur Seite ftehen. 

Das Handelöminijterium at ausgeſprochen, daß bie 
etwaigen Erübrigungen an joldhen Etaatöitraßen, welde 
durch die Eifenbabnen mehr oder minder den Verlkehr 
verloren haben, nicht zur Verbefferung von Diftriktäftre: 
ben oder Ortöverbindungen verwendet werden können. 

Bei der vorgeftrigen Berlooiung im Kunftvereine zu 
Münden fielen auf den biejigen Kunftverein wieder zwei 
Gewinnite. 

Geftern war nun ſchon zum brittenmale ſeit ganz 
Turger Zeit das Waſſer der öffentlichen Brunnen wieder 

jyanz trüb und um eniehbar, ein Mihßſtand, der bod end: 
ich in dauernder Weiſe bejeitigt werben follte. 

Dem geftern früh um 2 Uhr 45 "Rinuten vom bier 
nad rankjurt abgegengeacr Poftzuge begegnete bei Neb= 
bad ber Unfall, daß er auf emen, in mod micht aufge: 
Hlärter Meile auf das Fahrgeleiſe gerathenen Waggon 
lieb, und bieien total zertrümmerte. Zum Gläde lam 
der Zug dadurch micht aus dem Geleiſe, ſonſt hätte an 
* Etelle ein großes Unglüd entjtehen können, und 
Tamen troß bes äußerft heftigen Zuſammenſtoßes Die 
Neifenden nur mit dem Echreden davon. 

Schweinfurt, 17. Febr. Auf dem beute mittel» 
mäßig befahrenen Getreidemarlte foftete Waizen 16 
45 fr. bis 17 fl. 36 fr, Korn 10 fl. 30 fr. bis 11 
80 Ir., Gerfte 9 fl. 48 fr. bis 10 A. 54 Er, Haber 7— 
7 f. 30 kr, Erbien 12 fl., Linſen 12 fl. der Schaffel. 

Schwf. Tgbl.) 

aunuignbafen. 16. Febr. Der Verwaltungs» 

roth der yfälzliihen Eifenbahnen hat beicloffen, den 1. 

Maerz die Bahnlinien Winden: Maran und Speyers&ers 
mersheim dem allgemeinen Betriebe zu übergeben, 

In Berlin find am 16. d. die Anfertiger und ers 

breiter von Photographien in Fiftenlartenformet, welche 

Herrn von Biemırd in einer jehr bedenkliche Eituation 


gung des Minifterpräfibenten in Be auf fein Amt 
And. megen Lerftoßes gegen bas Preigeiek — bie Pho⸗ 
tögraphien enthielten weder ben Namen des Verlegers 
neh bes Druders — zu 3 Wochen, reip. 14 Tage Be: 
fängnig und 10 Thlr. Geldbuhe verurtheilt worden. 

Karlsruhe, 15. Febr. Die jüngft von einem 
pfälziihen Ylatte verbreitete Nachricht daß Baben ben 
Bau der fichenden Brüde bei Mannheim an der früher 
projektirten, bayerifcherieits feitgehaltenen Stelle, endlich 
genehmigt habe, entbehrt allen rundes. 

Dentfibland. j 

Preußen. Berlin, 16. Februar. Die Norbb. 
Allg. tg. jhreibt: Nach offigiellen Berichten find da⸗ 
nische Kriegsichiffe beorbert worden, Schiffe ſammilicher 
Bunderftanten aufzubringen. Es iſt alio ungegrünet, 
daß Schiffe einzelner Staaten ausgenommen find. 


Ausland. ; 

Frankreich. Paris, 15. Febr. Bezüglich des 
Gerügts, dak in einem vom Kailer gehaltenen Bars 
ihallrathe beichlofen worden fei, ein Korps von 50,000 
Mann als Obfervationstorps an den Ahein zu ſtellen, 
bemerkt das „Memorial": das Wahre jei daran, daß 
allerdings das engliſche Kabinet der Regierung des Kai⸗ 
ſers eine ſolche Demonftratiou inſinuirt habe, um die 
öfterreihiichrreußiiche Erpedition in Schleswig aufzu⸗ 
halten, daß aber bie Negierung des Kaiſers nicht barauf 
eingegangen jei, weil jolh ein Schritt unfeplbar und 
ganz unnöthiger Meile Frankreich den ganzen Zorn und 
das volle Miktrauen Deutjhlands zugezogen haben würde. 

Die geftern aus Merico angelommenen politiſchen 
Correſpondenzen wurden noch nicht außgegeben 
weiß man aus Handelsbriefen, ba fie feine jhlimmen 
Nachrichten enthalten können. Von ſämmtlichen Muni: 
cipalitäten fjolen bereits vier Fünftel für ben Kaiſer 
Marimilian geftiimmt haben, was bei der Beſchraͤnktheit 
b.r frangöfiichen Decupation allerdings alle Erwartungen 
übertrifft. 

Großbritannien. London, 15. Febt. Die 
dãniſche fFregatte „Niels Juel“, Rapitän Gottlieb, welche 
eine preugiihe Barte kaperte, antert jeit gellern Abend 
vor Plymouth; fie hat Weiiung, preußiihe, öfterreichiice, 
hannoverſche, Bremer und Lübeder Schiffe wegzunchmen. 

London, 15. februar, Mbends, Im Unter: 
hauſe bemerfte Stratbeden: England garantirte 
durch ımerloıhene Traftate bie Antegrität ber daniſchen 
Monarchie, mub demnach dafür einftehen. Nuffel er» 
widerte: Die Erörterumg der Grantiejrage fei unnöthig, 
nachdem die Depeſche ber deutſchen Großmãchte vom 31. 
Han. ausdruglich Dänemarks Integruat und bie Un: 
trennbarfeit der Herzogthilmer von Tänemark ohne Zus 
ftimmung der andern Großmachte anerfannt habe: Eng: 
laud werde erfi dann erklären müſſen, wie es ald Gas 
rant von den Berträgen von 1724 auftreten werbe, wenn 
Defterreid und Pressen Bayerns Vorſchlag zur Aner« 
fennung des Herzogs von Auguftenburg acceptirten. Bor: 
‚erit jeien friedliche —— daſſender als eine 
drohende Berufung auf alte Garantiepflihten. Layard 
antwortete Hrn. Dieraeli: Der Baffenftilftandevor: 
ſchlag ſei unbefriedigend beantwortet, deſſen Annahme 
vorerſt unxahrſcheinlich. 





Meneſtes. 

NMew Yorke6. Febr. Die Ronföberirten wurs 

den aus MeorfuldeWeſtvir ginien) und — 

a ) getrieben. — Sorkagio 58°. Wedel: 
urs 3. 


Freiburg, 15. Febr. Bei der heute ftattgehabten 
Eeriens jiehung der Kreibunger Free. 5 Loo,e kamen 
folgende 20 Eerien herauf: 8, #27, 3%, 610, 1498, 
1825, 2050, 2117, 210, 2398, 248 ., 279v, 3166, 3877, 
4302, 4475, 5497, 6397, 685%, 7159. 


Börfenbericht. Frantfurt, ben 17. Februar. 
Die Börie verkehrte in frigender Tendenz bi nicht bes 
lebtem Ge hält. Reue öfter. fl. IU0 Looje wurden von 


auf dem Bahnhof in Belgarb darftelen, wegen Beleivis 92 /,— umge ſebt. — Nadmittags 2 Uhr. Oeſlett. 
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Ban taktien 749%/,. National A 1860er Looſe 76/4. Das Egeliäift Coriolan, Gapit. — Fer 





Srelsitaftien 176%, G. — nd. @ Uhr.” In _der dies am 18. November 1863 von Bremen abgiı 

ẽffe ftenfocietät war bie Tendenz günftig. Defterr. Cre- am 26. Januar 1864 New-York glüdli erreiht. Die 

dic dtien 176Y/,—ts. Looſe 76%, bey. ziemlich lange Beh un 6 z ift nur u. * 

= Pa treiren Winde und ſchlechtem Wetter, von welchem 

— Vegelſtand bes Veins 5° 6” über D. Schiff betroffen wurde, auzufchreiben. ” Mitgetheilt durch 
Rerantmortlicher Nebalteur: Ar. Vraud Carl Sieber, Generalagent in Würzburg. 


SGolonia 
Kölnische Feuer Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Verſicherungen in Kraft am 31. Dezember 1862 i072,079522 fl. 
Grundkapital und Neferven: 8,253,301 fl. 

Dieje im Jahre 1839 begrüntete und vermöge Allerhöchfter Entſchließung zum Ge— 
fhäftebetriebe im Königreiche Bayern zugelaffene Geſellſchaft verfihert bewegliche Gegen- 
flande jeder Art gegen Feuer» und Blitzſchaden, und zwar zu mäßigen feften Sägen 
ohne Nachſchußverbindlichke it 23.0) (2a) 

ur Entgegennahme von Berfiherungsanträgen fo wie zu jever näheren Auskunft 


empfiehlt fich 
Heinrich Knorsch in Würzburg. 
Haupt» und General-Agenturen der Colonia, Concordia, Agrippina und 
Kölniſchen Hagel-Berfiherungs-Gejellfchaften. 
2313] Eine große Waſchgelte in 


Brennholz: und Wagnerholz a 


Schwarzwälder Wanduhr find zu 


BVerfteigerung vertaufen. Näh. in der Erp. 


Donnerstag den 25. d. Mts., früb 9 Uhr anfangend, 2317) Ein geiehter Mann, der beim 
werben aus ber freiherrl. v. Wolfskeel’ihen Forftrevier Reichenberg nah: Militär gedient hat und mit Pferden 








folgende Holzſortimente öffentlich verfteigert: . weiß, wird ald Bebienter 
A. aus dem Diftrikte Speierdader: und für bie Marte eines Pferdes 
100 Mafter alen nos [ — geſucht. Räh. in der Erp. 
2° „ ichen:Stodholz, 9396 f : an 
83%/, Hundert Buden:Stangenwellen, Fe Ra ae 
” ” „ und Eihen:Aftwellen. und in der Mitte einem grünen 
B. aus dem Dijtrifte oberer Höchberg: Eteine, verloren. Dem Üeberbringer 
> after Buchen: und Eichen: Brennholz, eine Belohnung. Näb. in ber Erp. 
47!/, Hundert Buchen: Stangenwellen, a a a 
i6h 5 „ und Eiden: Ajtwellen. lade ( Sperbe —— 
C. aus dem Diſtrikte vorderer 40 Morgen: uremdurget Race, ftehen zum Vers 
14 Eichen: Wagnerholz-Abidnitte, taufe bereit, Nah. in ber Erp. 
9 after Eichen: und Buchen-Vrennholz, ö — — - 
6 Hundert Eichen⸗ und Buchen: Aftwelen. 2318] Ein junges Mädchen aus 
Rußland wünſcht eine Etelle bei einer 


Die Verfteigerung wird bei günftiger Witterung im Diftrift Speiers= mh ya, Be De 
ader, bei ungünftiger Witterung im Wirthshaufe zu Neichenberg abgehalten. ine Herrihaft. Näh. in ber 
Eämmtliche Holgiortimente find nummerirt und können täglid; eingeie« EpeD. 
ken erden, aud werden folge auf Verlangen vom fForftperjonale den 9719) ine friſch — X — 
i 
n 








Gsliebhabern vorgezeigt. Geis ift zu verkaufen. Näheres 
BWürzburg, den 8. Februar 1864. 2035] (48) der Erpeb. 
Breiberrfich v. Wolfkeel ſche Renten Berwaltung. — — — 3a) Eine — Stute 
um ſchweren Fuhrwert ift zu vers 
Ber tei serung. aufen. Räb. v ber Exp. . 


2290] Aus Privatauftrag verfteigert der Unterzeichnete wieberholt am ———— 
Mittwochen den 24. 26. Mt. Nachmittans 2 Ubr 2329) Die 2. Etage in meinem 
auf dem Yatbhaufe zu Ninet das Müllanweſen des ledigen Johann Hörnis Haufe ift auf 1. Mai zu vermiethen. 
dei Kuh die jogenannte unterfte Bachmühle —— — — Langlotz, Marktplatz. 
eilen und ſeinen ſaämmtlichen walzenden Grundſtücken auf drei Marlini— — — — — 
friften 1864—1866 unter den am Xermine befannt zu machenden Bebing- 233°] Emäbische Mercur 
ungen, wobei diesmal ber Zuſchlag ſofort definitiv ertheüt wird. wird mitzuleien gefudt. Anmeldungen: 
Gemünden, den 16, Februar 1864. R bejorgt die m. — 
Reinhard, k. Notar, Geftorbene: 





2322) (2a) Ein braver Juuge 2321] Ein orbentliches Mädchen, 76 J. a. — Ngathe Späth, Maurer: 
von ordentlicher Familie wird in ein welches kochen Tann und fi den paliersfroun, 37 J. a. — Gafper 
biefiges Cotonial:Waarengeihäft in häuslichen Arbeiten unterzieht, wird Eartorius, Effigfieder, 44 I. a. 


die Lehre geſucht. Offerten beforgt aufs Ziel „Oftern“ gefuct. Näh. Anton Braun,Chealtenhauspfrändner,. 


die Erped. bei Kaufm. Schmitt, Sanderſtraße. 68 I. a. 


Gertraud Müller, Eaffierdwittwe,. 


W 


Weinverfleigerung. 

Untergeichnete läßt wegen Ableben ihres Mannes im Heinen Theaters 

faale bahier 
Donnerstag den 3. März d. I6. früh 10 Uhr 

nachſtehende rein gehaltene Weine in ſchicklichen Parthieen unter den bet 
dem Striche bekannt werdenden Bebingungen öffentlich verfteigern, wozu 
Liebhaber höflihft eingeladen werben. 

Würzburg, den 8. Februar 1864. 


1708) (3b) M. Rügamer. Wittwe. 
Nr. 10 23 Eimer 1559er Randersackerer. 
— 78 „ 1856er Nöbeljerer 
„ 12 7 m 1858er Nandersaderer, 
„8 3 „ 1868er Harfen. 
„1 7a „ 1859er Türrbader. 
„1b 715 „ 1658er Etein. 
„ 16 743 „ 1858er Leiften. 
„1 Ti. 38580: Erin Traminer, 
„18 Ti „ 1856er Scheltäberg. 
„1 8 „ 1862er Harfen. 
0 19 „ 1850er Dürrbadıer. 
„a m „ 1859er Tramikter, 
„au „ 1959er Dürrbader. 
„32 „ leer — 
„ %4 16 „ 1859er Stein. 
95.38 „ 1859er Dürrbader. 
„28 15 „ 858er Etein. 
ar 8 " 1854er Etein. 
„98 12 „. 18'8er Schalksberger. 
ni 78 „ 1858er Etein Traminer. - 
30 1857er Pfülben 


12 = 
300 Flaſchen 1859er Hulander Ausleſe. 


Bei herannabender Saatzeit 
ehle mein Sager in ächten Luzerner⸗ oder Monatöllees, Dolden- oder 
Wie entlee⸗ Esparjettene oder Türkenklee-Soamen, ameritaniihe Erbjen, 
oße MarttsErbien, — Nigaer Leinſamen, Hanfkorner, Haidetorn, 
erdsbohnen und verſchledene Getigide und Hülfenfrücte, insbeſondere 
pinen, welche ſich durch reichlichen Körner-Ertrag, ſowie als vortreffliches 
Futter⸗ und Gründüngungs:Mittel auszeichnen. 
Die pe der genannten Gigenfhaften findet man in ber ger 
meinnägigen Wochenſchrift Ir. 2 b. Is. Abhandlung über Lupinen. 
ner empfehle 
& aus eigener Kunftmühle: 





Kaiſermehl 00 . & Pfund 9 Er. 
meh 0°. . „ bi 
haungmehl 1 „» TR 
ftienmehl 2 . 55 
edmehl 3 . . r 5 tr. 
Waizengries es > IE 
bto, feiniter. . » 5 sh. 

Roggenmehl la. . - „ tal 
Pr 4 Fr 


dto. J— 
oe geneigten Abnahıne unter Zufiherung reellſter und billigfter Bes 
jenun 


8- 
Adam Günter, Schuſtergaſſe. 
Pin gerne erbötig für die Aechtheit der Waare Garantie zu leiſten. 


2232) Ein brauner nerhund 
if ii verkaufen. . in der Exp. 


2293] (2a) Ein Bauerngut von 
45 —46 Morgen Feld, mit neu ers 
bauter Hofrieth, iſt zu verfaufen. 
Rah. in der Erp. 
m Es —* ee rd 
nge tie Bä zofeifion 
mit — ohne — erieruen bei 
Georg Herrmann, Badermſtr. 
in Margets höchheim. 


2973) Ein Ihönes Wett if billig 
zu verlaufen. Fleiſchbankgaſſe N. 290 
über 2 Stiegen. 


Frei - Be lg 
wa wich, ganz nen, iſt billi— 
zu ui ver ig — in ber Erp. “ 


2300) Ein weißes Tuch wurde von 
der Plattnersgaſſe bis e Wöller- 
gaſſe verloren. Dem Ueberbringer 
eine Belohnung in der Exp. 
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229] 2000 N. * auf ein 


Georg Gprifioph Geiger aus Yeuerbad) iR gefonnen mach Oberböbling ES mit 4000 Aeusreflecuren Mu 


in Defterreich ausjuwandern. 
Etwaige Forderungen an ihn find bei Meibung ber Nichtberückſichtig- 


ung bis längftens 
27. Februar I. Ns. 


babier anjumelden, refp. geltend-zu machen. 
Getoljhöfen, ben 13. Februar 1864. 


2272) Bödler. 


Die Gemeinde Oberpleichfeld gibt die Arbeit zur 
ußlanbel dur 
4, Re, öhme Eintehnung von Material uf 


Donnerötag den 25. Februar 1864 Mittags 12 Uhr 





zunehmen gejucht. 


@g. Schmausser. 





2288] Auf Kiel Oflern wirb ein 


Mabdehen von gelehtem Alter und 
folivem Charakter, welches einer Haus 
Königliche Bezirfsamıt. Jaltung vorfehen Kann, genen ‚guten 


hun gefucht. Näheres in ber’ Erp. 


Zu miethen 


I weier 
das Torf zu 10,666 Quabtatfuß, veranf ven pr} An fl. * geſucht ein Logis von 2 ober 


immern nebft einem Meinen Plab, 
r fi zu einer Weriſtatt eignet 


und momöglid in den Hof-gebt, am 


durch; Abftricpin Mlford. Die, näheren. Bedi N beim © i a 
n Mean eisihalabbenee ine Vikektteahen nei fi ee Be 


‚eingeladen. 
” 4 "Baulbaber, Ede. Worſteher. 






* — 1. Mai. 
‚ber Ep. ‚ 





— | 
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FE wu 
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— 


bayeriſchen Kypothelen⸗ 


(auch von Feldfrüchteu, Vieh und Fa 


Fenerverſicherungs⸗ Auſtalt 


und 
7 Wechſel⸗Bank. 


Die Bank übernimmt nad) erfolgter Deklaration Verſicherungen 
rniſſen 2c.) und "vergütet, den 


um vollen Werthe 
Pofice-Bevinguagen 


entſprechend, die beim Brande abhanven gefommenen Gegenſtaͤnde. 
Im gl einer Borausbejahlung der Prämie gewährt vie Bank alle jene Vor⸗ 
theife, welch 


£ 

Zur Bermitllung von Berfiherungen unter 

—— En on ’ — — erbieten 

ungs⸗ nſtalt der bayeri ypotheken⸗ 
Würzburg, 16. Februar 1064. 

F.Benkert-Vornberger, 

Domgaffe Nr. 540. 


SEES 






SEE 
Königlich bayer. conceffionirte 
Elberfelder Mobiliar-Peuer-Versicherungs- 
Gesellschaft. 


: — „gegen * * 48 5* 3. Mobilien 
u ben blligften Prämien und empfehlen ſich die Unterzeichneten zur 
Nermittkung ber Sofnapmen ‘ : 


die Agenten: 
"Aug. Manz, Lor. Körber, 
z an Bronnbachergafie, 271. 


11. Diſir, am Markt, 413, 8 
ZRLEPERERLELPRLER 
* 
Aromatiſch 
empfehlen als vorzuglichſte Toilettenfeife 


e Siräuterfeife 
Rom «& Wagner. 


2278] (2a) 

Päte pectorale balsamique crystallisce, 
Kende nie wörän Duften, Geifertit, Bruftbefänverben sc. Ah vorzüglich empfeh 
auden Wruftzeltchen find bie Schachtel zu 18 und 24 Mr. net Bert in 
alleinige a für Würzburg und Umgegenb zu Haben in der Apotbeke 


um @ngel, 
Aug. Lamprecht, 


Dofapotheker in Bamberg. 


TSELECEELE 





EEE 
Hefenbrammtinein, acc, sa 
Leo & Friedrich, 
vorm Sandertbor. Würzburg. 


Holzverfteigerung. 

Im Unteraltertheimer: Privatwalde, Diftritr Lerchenberg, werben 
Fienötag den'23, Februar I Js., VBormittaıs 10 Uhr 
nend, 7%. Stlafter Tannen», 23 Rlafter Bucen-Scheitholj, 1200 Tan 

> und 800 Bıchenmellen und mehrere Kienftöde, 
4 \ den. 24, Februar [. 26, Vormittags 10 Uhr 
'anfangend, .150 Tonnenftämme, welche ſich zu Schneibblöde. und Pfahlholz 
Buchen, 3 Eichen: Abfchnitte, 


öffentlid) verfieigert, Die Striche: 
rl —— 





— Aor der Berfteigerung bekannt gegeben und Strichsluftige 


„, Untgraltertgeim, den Ia· Februat 1864. 
206) (ib) i Bauer, Boifieher. 


N 
t 


andere folive Berfiherungs-Anftalten einräumen, 

ufage der bilfigften Prämien und 
ch die Agenten ver Feuerverſicher— 
und Wechſelbank. 


2190] (26) 


J.M. Böser jun, 


Eichhorngaſſe Nr. 50. 
Für Eapitaliften! 


2029) (3). Zei einem jehr ventablen 
Fabrifgeichäfte kann fih Jemand ftills 
Ichweigend und ohne perſonlich thä⸗ 
tig zu fein, mit einer Einlage von 

circa fl. 5000 eg age 
Das Cavital kann gefichert und 
Nug: Antheil garantirt werden, 


109; 
: Abrefien belieben Luſttragende in 


der Expedition verfiegelt aub. AR, V, 
II 559 zu hinterlegen. 


2144] (2b) eine hieſige Con⸗ 
ditorei wird ſogleich ein Xebrling 














gesucht. Näh. in der Erp. 
2163] Ein noch neuer Stuttgarter 
Flügel ift zu verlaufen, b. in 
der Erp. (36) 
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Samstag, ben 20, im alademifhen Mufiffanle, 7 Uhr 


Aes u, leiztes Conzert des Miska Hauser, 
unter gütiger Mitwirkung des Fräul. ***, des Hrn. Mufilvireltors V. Hamm, 


311] Ein Junge von foliver Fa⸗ 
milie dann unter annehmbaren Bes 
dingungen als Gold» und Eilber- 
arbeiter in die Lehre treten bei @bert 


und des Hrn. U. Wernher. im“, . Zämlein. 
ER Refervirte Mäpe & 1 fl. a ee te 2 46 kr., findet man ba naht ne Kennen 
in der Etahel’igen Bud: und Kunkbenhlang und in den Mufifalienhand» - 2305) Eine Köchin, die aud alle 
Tungen der HH. Barth und Röſer. An der Kaſſa refervirte Plähe & 1 fl. häuslichen Arbeiten verrichtet, winict 
2 k. nicht rejervirte 1 fl. [2324 bei einem Geiſilichen bier ober auf 
— — —ñ — — — dem Lande bis Dflern Dienft. Näh. 
2314) Der Unterfertigte macht hiemit belaunt, daß er ſeine anwaltſchaft⸗ in der Erped. 
liche Praris dahier eröffnet bat und im Kaufmann Stiel’ihen Haufe Nr. 


298 in ber Epitalftabe wohnt, 200. Bei Fran Dartling, Tape 
Schweinfurt, im Februar 1864. gier, hinter der Marien: Kapelle, find 


— 2 große Bogrufenſter mit Läden 
Wilhelm Sattler, königl. Rechtsanwalt. m 2 beral, See Fäden, fonie ein 
— m mn ehr und ein Eleis 
Der Bedarf des Juliusſpitals pro II. Semefter 1863/64 zu circa je an zu verkaufen, (2a 
16—18 Zentner Kaffee, — — — — 
38 gentaer a 2308] Es wird bis Dftern eine 
1100—1200 Etüd Citrunen, ; Sammerjungfer, welde im Klei⸗ 
18—24 Pfund Eenf, dermachen bemandert und mit guten 
8—10 Pfund Weinbeeren, Zeugniſſen verſthen ift, geſucht. Räh. 
30-323 Pfund Pfeffer, in ber Erped. 
4—5 Bentner Chocolade, 


* 222 2 
4 Zeniner Eago, = RE E33 ı 
30— 32 Zentuer Reis, E „Sei E 5 
4—5 Zentner Hirs, Ss 23:35 2 3 
32-35 Zentner Schmal;, .. ”r E @, 3 
8—9 Zentner Ealatöl, mE 0828 38 . 
20 Zentner gedörrte Iwetſchgen, zs MRZE TE . 
21/5 Zentner Brünellen, = a 3 Tr om 
wirb hiemit zur Lieferung ausgeichrieben. 22255 = 2 
Die Angebote find N) aut pam längfiens bis zum = = EusS# == 3 
xy I. Io. & 888 58 
unter Beilegung ber bezüglichen Mufter be einzureichen, wobei bemerkt wird, n 3 P1 E E 52 EH 
daß bie Lieferungsbedingungen in ber Kanzlei der unterfertigten Behörde 7 3 z3233 
zur Einfiht offen liegen. “ = — 33* Zur 
Würzburg, den 11. Februar 1864. & in Es#= 
Königliches Oberpflegamt des Julius ſpitals. x = MeiszezE 
sn Senffert. FE, 5 Enui®# 33 
91 . 5 Pänz32E x 
2 3 „zEs282 3 
Am Eamstag den 23, Dezbr, wurden aus einer Kammer des Haufes 2 5 — 3525 * 
Diſtr 2 Nr. 593), dahier nachfoigende @egenftände entwendet, was ih zur = "” wEEsbE 4 
Epähe hiemit veröffentlihe: 1.weihe wollene Dede blau und roth gefireift, Es zer uses 
1 Paar friſch vorgeſchuhte Echaftfiefel, 1 ſchwarzer Tuchrod mit 2 Nein ST „2557 Pi 
belbfeidenüberfponnenen Knöpfen und jhwarzem Urleansfutter, 1 ſchwarze kind Ser * E32) = 23 =” 
Tuchhofe mit gelben Metalifnöpfen, 1 desgl, mit einer breiten Naht und HS, BEE 
bat am linken Beine einen Fleden, 2 leinene Hemden, 1 Baar Gummiltugen. y zw 8 = sd. E57 
Vom 28. Dezbr. bis 1. Jan. de. rs. wurden aus einem » rſchloſſenen Rn 3 S_328=7 8 
Zimmer in Heidingsfeld 1 fdwarzer Tuhrud mit überiponnenen Ruöpfen er) _E E EE-.SSEE 
und ſchwarzem Orleans gefüttert, I grün und jchmarzcarrirte Tuchhoſe, 1 or E35 3232 „E03 
ſchwatzſeidenes Halstuch, 4 flächſerne Hemden, wovon das eine mit F. J. B. za & ES IERSEF 
gejeihnet war, 2 braurcartirte Sadtüder entwendet. g SEsE 58 
Vom 14. bis 16. v. Mts. wurden lat vorliegender Anzeige aus einer SE Ban Zu 











| 
| 


Truhe in Bieberehren 20 fl, beſtehend in einer 10:jl.:Nole an Sechſern 
und zwei 5:jl.:Nollen an @rofdien entwendet, 2316] Eine Wohnung von 5 in« 
ide des vor, Mis. wurden aus einer verichloffenen Truhe in Rotten- einandergehenden Zimmern, 2 Kam⸗ 


bauer 20 A., befiehenb aus einer 10 fl.-Rolle an Sechſern, 2 Preußen: 
thaleın und 6 Guldenftäden, dann ebendafelbft 2. am 14 der). Mis. Nach- 
mittogs zwiſchen 2 und 3 Uhr 6 neue Mannchemben und 3 Frauenhemden 


mit E H., dann M. B und L. H. gezeichnet, nebſt 3 Eadtüchern entwendet. - 


Am 3. de. Mts. wurden aus einem Zimmer eines Haufes in ber Mar: 


mern, beller Rüde und allen Erfor: 
derniſſen ift auf 1. Mat zu vermietben. 
Näg. i. d. Erped. 





2310] In der Nähe _des neuen Bahn⸗ 





ſtraſſe dahier 7 neue feinleinene Herrnbımden mit J. ©. roth gezeichnet, s ift eine fhöne Warterrewobr 
entwendet, was ich zur Wiebererlangung der ertwendeten Gegenftäude und . dan re Zimmern, 
zur Epäbe nad) den z. 3. noch umbelonnten Thätern hiemit veröffentlihe. Hlkoven und Küche an eine rubige 
Würzburg, ben 5. Svebruar 1864, i und anfländige Ramilie bis 1. Mai 
Ser t. ur au vermierhen., 3 Yimmer mit Kühe 


häder. Tönnen bievon ſogleich bezogen merben. 


—— ET — — 1 Yiedı ‘ Like 
In der linterzeihneten ift ſoeben erfdienen: nl —— * een Ein i 
Sireistauf des Weines, Tableaur, in Farbendruck ausgeführt, net, zu vermietsen. Rab. in der Erp- ! 
or. Hol, Preis 1 fl. 12 fr. Fee re rg 
Wir empfehlen dasſelbe als ei öne Ri * 2309) (2a) Ein kleines Logis, bes } 
Belcdente, Fe eine |&öne Zimmerzierbe, fomie and ald ftebend aus I Zimmer, Küche und/ 


! 
” ift bis 7. Mai zu vermiethen 
Bonitas-Bauer’ise Verlogspantlung, — Bauer, Eipneipermeifter/ ! 

Bud und Eteindruderei, Bankgafle. N 


19% 2 seRmOg gPw 


Tre zo ER 


ag 


‘ 
2305) 


2823] 


Eaffiere:Wittwe, 
in ihrem 76flen Lebensjahre, eis 


Diefe Trauerkunde widmen mwerthen Freunden und Belannten, 
Würzburg, den 17. Februar 1864, 


Todes-Anzeilge. 


Heute entfhlummerte nad) kurzem Krankenlager unſere theuere Mutter, Großmutter und Schwie- 
germutter, Frau 


Gertraud Müller, geb. Spälter, 


um ftille Theilnabme bittend 


J. Lederer, f. Bant-Oberbeamier, 
, nebft Gattin. 


Gablian, 


Zurbot (Steinbutten), Sols (Bergungen), ae 
räucherten und marinirten Lachs, mar. Mal, 
Briten (Neunaugen), ruff. Sardines & Sar: 
dines a l'huile, Bratbückinge habe wieder erhalten. 


Joh. Schäflein, 


Firmo: Seh. Carl Zürn anf der Brüde. 


Orangen & Eitronen 


fiub foeben wieder angefommen und werben billig abgegeben in ver 


Ron A. St. Stümmer'ſchen Handlung. 


Frische holländ. Pollbückinge 
in 
Kolm’s Specereihandlung. 
Date kaoppeltuch-Derenbemden fl. 1. 36 tr. 
Unterjacten, 
einwand, fowie 
Weift-Slanell zu Leibbinden Se. — 


IA nd. La::glotz. 


Avis für Damen! 


Veranlaßt durch das oft unvermeiblihe Zers 
brechen der Planicheits, habe ich in meinem Geidält 
* die Einrichtung getroffen, daß ſiets alle Längen in 
” diefem Artitil ſowohl mit 3 als 4 Schließen zu 9, 
12, 15, 18 fr. mit und ohne Zeber-Couvert vors 
räthig find. Denjenigen Damen, bie nicht jelbft Zeit 
und bee enheit haben, die Planſdett's einzunähen, 
wird foldyes für 6 kr. ſofort gelciflet. 

Gleichzeitig empfehle ih mein ftets reich affortirtes 
Lager von @orfetts und Leibchen in allen nur 
vorfommenden Formen und farben, in jeder Länge 
und Weite, ſowohl für Kinder als Erwadiene zu 
ben biligfien Fabrikpreiien. 


Carl Deifauer, Gorjcttenfabrifant. 
* Laden: Yuguflin,rgaffe Nr. 283, 

NB. Meine Gorietts find alle mit der neuerfundenen Linrichtung vers 
fehen, modinch e8 unmöglid gemadt ift, bap. bie diſchbeine den Etoff 
buräreden Bm — — 

uswärtige Aufträge Lönnen nur na enbung eines Maßes ober 
Vuflercprietis effettuirt werden & * 


Alte Etüde meines Fabritats übernehme ih in Waſche und Reparatur, 


2306] 
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Zu verfaufen! 
2325] Ein großer eijerner Schienen: 
83 mit Bratröhre, nebſt kupfernem 

aſſerkeſſel, ein Fleiſchlloß, eine 

Schrage nebft Blasbalg, für einen 

Mebger geeignet, find zu verkaufen. 
rt. 160, 
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Für Müller! 


2314) Ein Putzehlinder mit Becher⸗ 
wert, eine Echmingmüble, Beutel: 
fäften und Beutel 2c., noch gam nei, 
find v rfaufen. Get. Offerte 
mit 2. St. bejeichnst, nimmt d, Erp. 
d. DI. enigegen. 


SE Verloren 

wurde gefern Abend auf der Eirape 
zroiichen dem Thratergebäube und 
der Echrannenhalle ein goldener, 
Ihwarz emailirter Brilont: Ming. 
Es mirb gebeten, benielben in ber 
Erp. d. Bl. gegen eine Belohnung 
von 5 fl. abzugeben. 


— —— — 
2312] Echöne Wetten find fort ⸗ 
während zu verfaufen im ehemaligen 
Arbeitspaufe, eine Stiege, Lints, 


w “g N 
Theater. 

Für Communikanten Sn 
empfehle eine neue reichhalige Auswahl in Mull, Gzeg: und Zimmermann. 
Nansock etc, sowohl glatt als gestickt für Kleider, —" — — —__— — 
in den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten, Wohnungs: Veränderung. 
gestickte Unterröcke, Taschentücher, Einsätze € a lu Bee engen BB Re 
Streifen etc. unter Zusicherung reeller und billig- {Sees 7 Dınaentichen 
ster Bedienung ——— 
re 'Eva Schiffmaler, 


F. J. Schmitt. Fuhrmanns: Wittwe. 
261] Ein im Putzmachen geübtes 
Frauenzimmer wird geſucht. Räh. 


Schwarze Seidenstolle FETT 


in verſchiedenen Dualitäten und Breiten empfehlen in Bas RIESEN 7— 





großer Auswahl Ste A h 

phan Dillmaier; 

2077] (8a) Rom & Wagner. Exttler und Bagenbaner.” 
Verloren! 





8 * 2295] Ein armer Dienfttncht verlor 

ru ilugs V 7 beute von ber Hörleins⸗ bis zur 

j y Sen gr einen ledernen 
mit und ohne Ranbverzierung empfiehlt 2279] (3a) —— Fee = * 


A. Herold. in der Wirtbihaft am Petereplatz 
Nr. 42 abzugeben. 


echtes Klettenwurzelöl, Eine Apotbete 


befannt als das befte Mittel, d in einer größeren Stabt Bayerns, 
fte Mittel, den Haarwuchs zu beförbern und bas Ausfallen Mit bedeutenden Umfap ift zu vet» 


der Haare zu verhindern, empfiehlt per Flacon 27 ik. e 
taufen. Anzablung 30 mille. Nähered 

2286] (6a) Carl Bolzano. hurd) bie Sedatt on d. Jahrbuchs f. 
ö— — — —  Sharmacie, Dr. F. orwerk 


3 3 in Epeger. 1944] (2b 

Stisher Cablian & Lade me 
Neunaugen, geräucherten Lachs, marinirten Aal, Ein Lehuſtuhl 

russ. Sardines & Sardines a Vhuile Caviar, Cham- Em mn 
pen, Kieler Sprotten, Anchevis, holl. Vollbäringe, 2=3==>=»s:°>=s" 7 









® b ze. 5 
rdellen & Capern, sowie Rdamer, Strachino, Yu. m zn Er: 


Neuchateiler, Emmenthaler, Limburger und Mainzer jehrung baben, Raben une? vortheils 
Handkäse empfiehlt re a 
Ch. Gottfr. Schwarz, — — 
b) Ein orbentli 
sen] Lochgafie ——— — 
erlernen, Näb, in ber Erp. 


Gethſemane und Golgatha. 2190) (36) ‚In ber Räpebes Mark 


Die Schule, ver Demuth, des Gehorjams und ber Liche bis in ben tes, 2. D. N,’ 145-Äft der 2. Stod, 
Tod. Ein volljtändiges Betrachtungs» und Gtbetbud) zur Verehrung bed befiehenb auß’6 ineinandergehenben 
bittern. Seivens und Eterben® unjeres.Heren Jefu Ehrifti. Elegant geb. dene laditt und tapezirt, Küche, 
I. i. 12. 2296) odenfatmmer und Kellerabtheilung 

Zu haben in Julius Kellner’s Buchhandlung in, Würzburg, auf 3; Mei zu vermieten, 
2149) (ab) Ein Commisd,.ge 


‘ wandter Verkäufer, dem die beten 
M a ch ru fi Heugnijje zur Seite ſtehen, wimſcht 
Sr, Herrit Theater» Direftor Eduard Ergeleben sen. müniben in gemäjhten Wagrengeſchafie 
wir Bet’ feinein 'Exheiven, fomohl für feine meteh Leiftungen, —A— eine Sielle —X unter A. ©. 
geicjäftfiche Ainficht, mo tms nicht allein vergnügte Abende, ſondern beſorgl die Erp: 
- hip Aue “ ber‘ . —— ein —E Rebewohtt Möge ——— ——— I 
m bafür an jeinem en Beſtimmungsorte bi ine ae E 
nen biefelbe rege Theilnaßme wie hier rec ER OD PO 2 = a een 
Viele Bewohner von Heidingsfed. Nah. in bet’ DR «. 


Drud don Vonitas⸗ Dauer in Würpbnrg: 





























Würzburger Stadt- und Landbote 


— —— ih — 
Babmifige./Bon Bamberg ®- ranffurt Bapnzöge. Bengrantfurt[ Na Bamberg 


Scmellgg.| 45 Eiends | 49 Abende Schnelle. 1018 Borm. |10® Borm. 

1.2,3.61 | , E 1.2.3.1. 

souleria IM Mittags i20 Weittape FR Geurierig | 29 Nadm. | 2 Radm, 

1.02. ci | : 

Vollzug 14 2 Feib | 24 Früh 
iA 24 3m rüb | BMW Krüh 

@üler,, it Zorm, 12% Mittags 

Onterz. DO Made | 4 Früb 

Eueri. 3.| 35 Rahm. | 5— Abends 









1.1.2. 6 
Tofzug 1/11 Nachts 11 Nadits 
Tofizug 2) 69 Abende | 5° Nbende 
Güter. 1.| 148 Nachm. | I3- Nadun 
@üterz; 108 Radıts .. |. 348 by 
} Süterz. 3.| 70 Früh j10w Norm. 
2 Botommibusfahrten nad > 
% Mergenibeim uU MU, 
= Oßbfeniurt:Yub-Rötting, 
dann Warkttr , Mortfift. 3: MR. 
su mu ine - * AA, Rokbrunn-Bflelbach BU- ME 
Meat FU — MM. —— Ba uffendeim· Ansbach UBME 
AfingenWerfee SWR.“ Siebenjehnter Jahrgang. Verb »Ahültend,sHeibelb. DU: — BR. U 
Der. „Stabt» und Bantibore” erfcheimt täglih, auber Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Grirasifelleifen" mwödhentlih dreimal. 
Breis befammt. Inferate die Ieipaltige Zeile 3 fr, 2-fpaltige 6 fr, größere werben nad dem Raume berechnet. 


Mr. 43. Freitag, den 19. Februar 1864. Manſuetus. 


Zur fchleswig-bolfteinifchen Sache. ſche Armeecorps jept feine Operationen gegen die Düp- 
Tom ſchles wigſſchen Kriegsſchauplahe ſchreibt Peler Schanzen fort. Das Hauptquartier des Dberfom- 
ein Gorweipondent der „Köln. Ztg.“ von Flens! ung, 15, mando's iſt heute in Chriſtiansfeld. 
Febr., um zu verhindern, dak man deut zeſſimismus Lant offizieller Mittheilungen vom Kriegsſchaup 
verfalle und an eine Verſaleppung des Angriffs glaube: befinden ſich in den verſchiedenen öfterreihiihen Epitäs 
„Die Truppen find in nächſter Nähe der Düppeler lern 720, darunter eine große Er ſchwer Verwun⸗ 
kin comcentrirt, enorme Worräthe von Geſchutz dete, nachdem bie vielen leicht Bleſſirten, insbeſondere 
und find herbeigeihafft worden, und ba dad Dffiziere, aus Ambition bei ihren Abtheilungen entweder 
Wetter fid) geändert hat, ftände einem Augriffe nichts verblieben, oder zu benfelben bald wieder einrüdten, 
entgegen, wenu nur, bie Schanzen weniger formidabel Aus Drespen (ſchreibt die Bayer. Ztg.) erhalten 
wären und wenn bie Dänen nicht über Etwas vers wir die ſichere — daß Hr. v. Bismard durd den 
fügten, das uns abgeht, in meine die flotte, welche Yortigen tgl. preußiigen Beiandten Grafen Hanau der 
{m Wenning-Bund liegt. Unier Wenning:Bund ver- Torfal in Altona formell hat entijulbigen laffen. 8 
fteht man den Meerbujen, welher üblich von- Son: sei ein Werbleiben des preuhiigren Batailons in Altona 
derburg {hart in das Sundemitt einſchneidet umd die gar nie beabfihtigt geweien. Ebenjo ei e8 ein Uebers 
Fr Ehemyen im Cüden gegen einen Angeii von Sehen geweſen, dab Hr. v. Sydow der Wundesverjamm: 
der Landfeite jüt. Hier liegen die feindlichen Schiffe, ung von dem Durhmarid jener preußilhen Truppen 
burdh das hobe Ufer des Feitlandes geihügt, den deut: nicht vorher Anzeige erftattet habe 
Shen Kanonen unerreichbar, aber volllommen im Stande, gond Mitt 7 br Aue wi 
durch ſchwere Schifjisbomben die Verbündeten zu beläfti- . *3 on, Mittwod, 17. Febr. —* —— > 
gen, menn fie fh den Schangen nähern. Bus Diejem officie Daher * — daß Schme — 
runde ift ein Plan beſchloffen worden, den ich Ihnen in fta es ag nd auch nidt die —* 
im Inierefie der Berbündeten nicht mitzutbeilen wage, Iuttnahme der bäniichen Rovemberverfafjung empf 
der aber von der gröhten Tragweite werben lann, wenn fönne. 
er a Diner verichwiegen bleibt. Um he —— Zi u PR) aba, eg —— 
vermeiden, wer verbädtige Subjette Nadır.“ wird ai urg gemelde ie Eivil- 
eingefangen,“ aher jebt ſchon ie Commifjäre ben Dberpräftenten Nofen und den Amts 
u Kuh bern Weiler: 38 wird zunmebr, Die Zagricu mann Wedel entlaſſen haben. 
nem bei { am Sonna| a ·)7 ,———— — — 
rüber tl ann Tagesneuigfeitem 


Flensburg, 16. Febr, Zum Schuge des Flens⸗ u; = —ã a er ng rn 
burger Hafens und zur Abmehrung jeinsliger Kriege: # — 186% Ns. 6 iR ein Beriht abır —E 
Fahrzeuge von der Düpveler Steluhg it dei Holnis des“ oberiten Gerichtähofes vom 16. Dezember 1863 ente 

terie gebaut, welche geftern vollendet wurde, balten. Im jener Eitung kam aud die Unflage * 

Gin? Hleswig, Mittwoh, 17. Febr, Nadmittagt. einen Sonntage ſchuier Vernacjläifigung des Unter: 
ine Teputation der hiefigen Bürgerſchaft geht nad richtshefuches zur Ber be Rad) ber am angegebenen 
Flensburg, um die Eivilcommifjäre einuladen, in Echled- Orte gebrachten Darftellung Hätte hiebeiderob —E 
wig ihre ohnung zu nehmen, ‚of den Ausipruc gethan, als erlöiche die Verpflichtung zum 

Apenrade, Mittwoch, 17. Febr. Die Gerüdte fuche der Sonntagsſchule mit dem Tage, wo der © ler 
über Verhandlungen wegen eines Waffenflilftandes unter rar erringen ge Diele ———5 aus 
engliiher Einwirkung gewinnt an Tonſiſtenz. Das Wetter unrichtig. Die Motive des oberftrichterlihen Erkennt: 

warm und heiter, ng ee an gen - — — Fall 

Berlin, 17. Febr. Der Staatsanzeiger ſchreibt; uge hatte umd zur Entigeibung brachte, bemerten 
Nah einer ne aus MWrangel’s Hauptquartier ausdrüdlich, daß Ignaz Merget verpflichtet gemeien fei, 

. ensburg vom 16. Sebruar ift bei der Armee nichts Die Sonntäge ſchule bis zum Ende des S ng 
eues vorgefallen. Nach Husfage dänifcer Gefangener bejuchen, in welchem er das 16, Lebensjahr chte. 
efinden ich die erfle und zweite und ein Theil der drit⸗ Aus dieſem Cafe, welcher dem Wortlaute bes Erkennt- 

ten Divifion der daniſchen Truppen auf der Injel Alien, viſſes entnommen ift, ergidt fid die Unrichtigleit des er- 
fehhs Bataillone fichen in den Düppeler Schangen; zwei mährten Artitels und der hieraus etwa abzuleitenben: 
Bataillone jollen in Friebericia fein und außerdem doch Fdolgen von felbit. 
wei Hegimenter dahin eingeichiiit werben. Die preußi: Gemeinden und Stiftungen bürfen Notariats:Urs 
FJ —— — 3 am 17. er * su wo bie —— — erfor⸗ 
riſtiansfeld; die en gegen ber mm erri 
aderäleben, Fagerup und Marfirup vor. Das — ae Sie 
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der Offtriftsgemetnden in den neu zu bildenden Lanb- 
rath überall auf Montag ben 14. März Vormittıgs am: 
geordnet und 22 Wehldihrifte beftimmt, in welchem je 
ein —— zum Landrathe und ein Erſatzmann in 


pr geſonderten Wahlakten durch Stimmzettel zu wäd⸗ 
en find. . 
Erledigt: die Mufifpirigentenftelle an ber Kreis— 


ange in Serfee; Gehalt 200 fl, nebft vollommen 
eier Vervflegung und Wohnung, 

Hr. Mistn Haufer wird morgen Abend noch ein 
zweites Concert veranftalten, auf weldes wir biemit 
mit dem Bemerlen anfınerffam maden, daß der Künftler 
darin u. A. auch Mendelsiohn’s herrliches Emoll-Eon+ 
cert ſowie ein Adagio von Ole Bull vorgetragen wird. 

Die von dem biefigen Kunftverein bei der Verloo: 
fung bes Münchener Kunftvereins gewonnenen Runftwerle 
find eine Dorfpartbie an einem See von Mali, Werth 
100 fl, und eine Fa aus der Kirche ©t. Zeno in 
Zerona con. C. Hoff, Werth 375 fl. 

(Theater.) Gejtern eröffnete ber als einer ber 

tootragendſten dramariichen Künftler gefeierte Direktor 

3 Thalia» Theaterd in Hamburg Hr. Heinrih Mart 
in bem Familiengemälde „der Kaufmann“ von Benedir 
ein Baftipiel auf unjerer Bühne, und bewährte durd 
feine ausgezeichnete Nepräfentation ber Rolle des Bott: 
Lieb Menzinger in jeber Beziehung den ihm vorange: 
geroenen Huf. Das Erid wurde überhaupt von allen 

itwirtenden vortrefilih vorgeführt, und mar nur zu 
bebauern, daß ber Beſuch ein jo ſpärlicher war. 

Schweinfurt, 18, Febr. Die geftern im Gaft: 
Haufe zum Raben flattgefunvene Wanderverjammlung 
unterfräntifher Landwirthe erfreute fi eines ziemlich 
garden Veſuchs. Diefelbe wurde durch den t. Keg.: 

ſſeſſor, Hm. Braunmart, mit einer einleitenden Rede 
eröffnet, und auf deſſen wemehgeblien Vorſchlag ſofort 
Hr. Gutspächter Mathy zum Vorſihenden, der Selretar 
des landwirtbihaftliben Areistomite's, Hr. Streit, zum 
Schriftführer durch Acclamation gemäblt. (Echwf. T.) 

Schweinfurt, 18. Febr. Der geftrige Viehmartt 
war mit ungefähr 2000 Stüd betrieben, der Handel mit 
Gangvieh war in dem Frühftunden ein ſehr lebhaiter; 

jegen Mitag jedoch gingen die Preiſe um circa eine 
arolin zurüd. 

Nürnberg, 17. Febr. Wir lefen in mehreren 
Blättern, dab nachſter Toge ein Aufruf zu einer auge: 
meinen Lanbesverlammlung in Erlangen auf Eonntag, 
ben 28. Februar, Bebufs Beihlußfaflung in der ſchles 
wig bolfieinijchen Angelegenbeit, erlafien wird. Auf das 
Veitimmtefte tonnen wir erllären, daß weder eine ders 
artige Verſammlung anberaumt werben wird, noch die 
Abhaltung einer ſolchen im genannter Stadt je im Werke 
war; wohl aber dürfte der Plan einer Beiprehung von 
Delegirten der Freunde der chleswig-holfieiniihen Sache 
Kae Etadt und am bezeichneten Tage ſich rea⸗ 

iſtren. 

Die Aachen-Münchener Feuerverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft bat den verwnnseten Eoldaten in Schleswig Die 
Eumme von 20,000 Thlen, übermwieien, 

Aus Münden, 16. febr., wird geihrieben: Das 
Gerücht von beanihtigter Endung der 2. Brigade nad 
Holftein jur Verftärkung der Vundestruppen war nicht 
ohne Grund; ein in dieſem Betreffe vorliegender Antrag 
wurde aber geftern von entiheivender Eiele abſchlaͤgig 
deſchieden. 

Se. Maj. der König bat auch einen höhern Militär: 
Arzt ia der Verwn Des Stabsarztes Dr. d. Eicderer 
roh Dem Kriege chaurlatz geicudet. Der Genannte if 
rad Saleenig Holſtein abgereist. 

Münden, 17. Fehr. Die Nürnberger Deputation 
jur Ueberteichang der Norcjle wurde im Aufırzge Er. 
DWajritat ber der Anmeldung zur Audienz von der fol 
Anjutantur auf den Lunftitutior "eg verwielen: fie 
bat deshalb an den Herrn Minifter dv. Netmaur, als 

»ritneter dei ı as Burzberg geggggenen Herrn o. 
die Adreſſe adgege den. die Wputation erfreute 







x [retten Aufnahme Seitens bes 





die Stimmung in Kranken machten, un⸗ 
terbielt, jebod nicht in der Lage war, beftimmte Erflä:. 
rungen zu geben, weil er das Minifterium des Aeußern 
nur interimiftiih vermalte, > 

Frankfurt, 17. Febr. Heute pafjizte Prof. Ches 
Ins aus Heibelberg in Begleitung von ſechs Aſſiſtenz⸗ 
ärzten unfere Stadt, um ſich, verfehen mit Empfehluns 
gen bed Großherzogs von Baden und der oberfien Bun⸗ 
desmilitärbehörben, auf ben Ariegsihauplap nach Schles= 
wig zu begeben. 

Ja Breslau ift am 11, in einer Uhren«, Juwe- 
len⸗ Gold: und Silberwaarenbanblung ein Diebftahl 
verübt worden, dem wohl an Groͤße bisher wenige gleichs 
gekommen find, Das gänzlihe Lager (man ſchaͤt es 
auf einen Merth von 30 bis 35,000 Thlr.) ift bis auf 
‚einige Gegenfiände geringeren Werthes total geräumt 
worden. Die Diebe haben jih in das Haus einzuſchmug ⸗ 
geln gewußt und bajelbft die inneren Sabenthüren ers 


brochen. 
Deutfbland. 

Aus Bremen wird über die Beihlagnahme deut⸗ 
ſcher Schiffe jeitens der Dänen geichrieben: Wenn b.e= 
lem völterrehtswibrigen, feeräuberiichen Verfahren ber 
Dänen nicht von Seiten des Bundes mit einer Miegs⸗ 
be ober menigftens einer Ariegsandrohung bei 
Unterlaijlung jofortiger Freigabe dieſer deutichen Esiffe 
geantwortet wird, und zwar jo big möglid, jo 
verliert der Bund aud ven lekten Heft ven Anichen 
und Bedeutung für die ihm angehörigen Bundesglieder. 
€s tritt dann namentlich, für ale deuiſ en Kuſtenſtaaten 
ein Zuſtand der Rechts- und Schutzloſigleit und der Ent: 
mürdigaung ein, welcher felbft dem ruhigſten Mann bie 
Schamröthe ind Befiht treiben muß. 

Meiterreich. Wien, 15. Febr. Auf Verfügung 
bes Kriegeminifteriums find jämmtlihe Urlauber ver 
Armee ohne Unterſchied zu jofortiger aktiver Dienfleift- 
ung einberufen worden. 








Reunetes 

Trieft, Donnerflag, 18. Febr. Der hier ge 
anferte däniihe Schooner „Vemes“, Kapitän Brade, ift 
mit Embargo belegt worden. 

Ropinbagnen, Minwoch, 17. Febt. Die Regiers 
ung bat das Blofaderegelement publicirt. Der ſchwediſche 
Geſandte ift nach Stockholm zu einer Gonferenz berufen. 
— Der Feind und die Dänen beihoffen einander ans 
den Etellungen von Sandberg (im Sundenitt, hart am 
Alsjund) und vom Könhof (auf der Intel Alien, %, 
Stunden nörblih von Sonderburg, fait 1700 rhein, Fuß 
vom Ufer des Alsjundes entfernt), aber ohne Keiultat, 





5 Verihtigung. In den geftern mitgetheilten Serien 
ber Freiburger Looſe leje man Nr. 6389 anftatt 6859. 


 Börsendertbt, Frankfurt, den 18. Februar. 
Die Haltung der Börfe war eine ſehr feite, der Umiag 
im Ganzen jedoch nicht belebt. Defterr. Greditaftien und 
fl. 500 Looſe waren begehrter. Neue öfterr. fl. 100 Looſe 
wurden von 93'/,—93 umgeiegt. — Rachmittags 2 Uhr. 
Defterr. Vantaktien 752. Wational 64 /.. I860er Looſe 
76%/. Ereditaltien 1761, G. — Abend. & Uhr. In 
ber Effeftenfocierät war die Tendenz matt. Deiterr. Cre⸗ 
bitaktien 176, — 176. Looſe 76/,. Rational 64%/,. 1882er 
Amerikaniihe 645, ©. 

Vegeiftand des Mains 7° über 0. 

2 Ger Redakteur: Ir Grant. 





Nem:Nork, 3, Februar. pr. Dampfer „Canada 
und pr. Zelegraph von Ducenftown. Das Boiidampf- 
ſchiff des Nordd. Lloyd „America“, Capit. 9. Weſſels, 
meldet am 18, Januar von Bremen und am 21. Ian. 
von Southampton abgegengen war, ift beute 4 hr 
Morgens nah einer Heue von 12 Tagen 12 Stunden 
mwohlbehalten bier angefommen. Mitgerheilt durch Garl 
Eicber in Würzburg, Eeneralagent der Bremer: Dampfer. 
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ber le eit mit den Bulen, 
‚die umfaſſendſten Mit 

































a) Eodes-Anzeige RR N 
Im tiefen Schmerze über den unerfe lichen Verluft erfüllen wir bie traurige Pflicht, theilneh: 

mende Verwandte und Welannte vom Dahinfhriben unjerer unvergeßlihen theueren Gattin, Mut- | 
ter, Tochter, Echweiter, Schwägerin und Nichte, Frau . F 


Anna Maria Elisa Ruck, geb. Schweller, 


othefers:Gattin, 
in Kenntniß zu ſetzen. Apotb u 

Cie erlag zu Gerolzhofen einem breimöchentlichen ſchweren Leiden nad) fur; vollenbetem 30flen 
Lebensjahre, 


„Wer bie edle Verblichene kannte, wird unfern Schmerz zu würdigen wiffen und uns files 
Beileid nicht verfagen, 


Die tiefiraueraden Hinterbliebenen. 
Gerolzhojen, Würzburg, den 17. Februar 1864. 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 19, d. Mts. m. 4 Uhr vom Leichenhaufe 
dahier aus und der Trauergottesbienft Dienstag den 23, Vormittags 10 


a br in ber Pfarrkirche zu 
Etift Haug ftatt, wozu geziemend eingelaben wird, 


ST A FAnOoDgpW 


3552] Todes-Anzeige, 


Gott dem Allmächtigen hat es efallen, unfern unvergeplichen Gatten, Vater, Sohn, Bruder | 
und Schwager, ben fgl. Kreis-Rafja-Offigianten davier | 


.s 

Ferdinand Christoph Bürger 
— rap 3 Ile nad zweimöcentlichen ſchmerzhaften Kranlenlager in einem Alter von 40 Jahren 
zu ſich abzurufen, 

Wir empfehlen ben Verblichenen dem Andenken feiner Freunde und Bekannten und bitten um 
flles Beileid in unierm namenlofen CS chmerje, 

Adelsdorf, Münden, Neuſtadt a,S,, Berlin und Würzburg, dem 18. Februar 1864, 

Die tietirauernden Hinterbliebenen. 


N Tie feierliche Veerbigung findet Samstag den 20. ds. Nahmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe 
aus ftatt. 


wiuraammds 


rd” = 
793 

















Fans ———— 
ac ET) 7 





n 4 FKersDr SyeHssßgnsog 
% _Iu Folge ihrer vorzäiglichen 
Dankfagung I RSMLONLTE F 
3 er . * & Dals- und Vruftbeſchwerden, Hin⸗ 
5 „Fr die ehrende Theilmahme bei dem Leichenbegängnifie und 5, fen und Heijerfeit nehmen bie 
3 vaters Sortesbienfie in in Gott ruhenden Vaters, Echwieger: 3 : Stollwere®'ihen 
5 aters, Er ßpaters und Urgroßvaters, I 0 
er rn Magnus Graner, 2 ; Brust Bonbons 
* aniern innigiten Dant, mit der Bitte, dem Dabirgeichienenen eine g unter allen ähnlichen Hausmit ⸗ 
z freundfiche {ri & teln bis jegt den erjten Plaß ein, 8 
I}; he Erinnerung zu bewahren. A Die sablreichen Anti N . 
* Wurzburg den 15. Februar 1864, duva 0 Ve a an 
; x x t p n. » prehli il 
Im Die trauernden Illuterbllvbencen 3 Preis + und Ehren Mebaillen 8 





R RT ee 3 find hievon thatjäcjliche Demeife, 
| u — Obige rühmlichſi Brufe 
Li anen N Pen h Bonbons finb in Original: Pa: 
H EN; N U . eten mit Gebrauds- i 

FR ÖL ſchãſls Sroffnung. ER er ftets sr Zn 
i . . rzburg bei Le ſch 

nterzeigmeter bringt einem geehrten Nublikum zur Anzeige, daß er gt Uffenh i ' 
unterm Dem A —5 — geeh eig 4 in Denheim bei Apotheter 


“ & z - 
fertigen Merrnkleidern, Binden & Cravatten 37° ssssssss — 
eröffnet har S a0) Be ing murde, 
Mi alli verloren, Dem Ueberbringer eine 
Knfıdı 0. Legen daſelbſt die neueſſen und modernften Etoffe zur gefäligen Belopnung. Näh. in ber En. 


2357] Ein tüchtiner Schloffer: 








Aufträgen entgegen fehend empfiehlt fi 





2187] (30) N. Hügel, Schneidermeifter. neteite fıder dauernde Beinaf- ; 
5 Der Laden befindet ſich hinter ber Marienfapelle, dem Räbtifchen figung. Rah in ber Exp. 
Feuer hauſe gegenüber. 2359] In einer gangbaren Straße 


2383) Ein fchines Lonis von 3 2379 Ein Infanterift mit guten wit guten it ein Heiner Laden zu vermiethen, 
jimmern mit fonftigen Bequemlich⸗ -Heugnifien wünicht auf Hy Jet Näperes in der Erpeb, 07 
een Äft auf 1. Dar zu vermieihen, oder auf Jahr einufteben. Map. 2381) Ale Größen von Medizin 
Auch if daielbit ein Mezanens im Militär: Einflands- Bureau von läfern und Salbentöpfchen 
Simmer Iogteis zu vermielben, Ph. Dppenbeimer, m Würzburg bei 
A t. 346, 


in, (a) DR 301. Zwinger, Müller & Zchner. 


ordinäre, bis zu dem feinften, fowie 


Fertige Betten, 


Settfedern, Klaum und Eiderdannen 


empfieblt zu billigſten Preifen 


FE. Schirber. 


Verlangen können von den Käufern in meinem Lofale felbft die Federn 


nB. Auf 
in die Betten eingefüllt werden. 


Kettig- Bonbons für Hufen und 


Bruſtleiden 
alleinige Erfindung von Joh. Ph. Wagner in Mainz, 
Haben eine friiche Sendung in allen Sorten erhalten und verlaufen ſolche 


zu untenftehenden Preiſen. 
Alle Rettig: Bonbons von Job. Pb. Wagner 


in Mainz tragen, zur Unterideidung von im Handel jo 
Häufig vorkommenden nadgemadten, feine Unterichrift. 
1. Qualität in Paqueten A 14 fr., 
2. looſe, pt. Jever 56 fr. 
Extra feine in ovalen Schachteln & 18 fr. 

Päte pectorale von Rettin, pr. Schachtel 4 fr. 
Rettig:Bruftigrun, pr. Fläihhen 24 kr. 
Wiederverkäufer erhalten einen entipredhenden Rabatt, bei 
Andreas Kirschten am Markt, 

Joh. Schäflein auf der Brüde. 


Schweizer Aräuteröl, 


belannt als das befte Mittel den Haarwuchs zu befördern, empfehlen in 
friiher Waare 5 F 
Rom « Wagner. 


2342] (2a) 
Holländ. Bratbüdinge vi 
3. Wachter am Sifhmarkt. 


BDerren & Damen, welhe ſich mit ver Malerei, 
fowehl in Del als Anuarell beichäftinen wollen, bin ich 
bereit faßlihen Privatunterricht u ertheilen. 

Näheres in meinem Atelier (Marfule). 

2340). Otto Patzig. 


Samstag, den 20., im atademifchen Mufitjaale, 7 Uhr 


es u. letztes Conzert des Miska Hauser, 


unter gütiger Mitwirkung de? Sränl, *%*, des Hrn. Mufitvireltord V. Hamm, 
und bes Hrn. A. Wernber 

Nefervirte Pläge a 1 fl. 12 ir., nicht refervirte & 48 fr., findet man 

in der Etabel’ihen Buch⸗ und Kunfibandlung und in den Mufitalienhand« 

Iungen der HH. Barth und Röder. An der Kaſſa reiervirte Pläge'a 1 Mi 

24 Ir., nicht rejervirte 1 fl. [2324 


* 


Be ER —— — — — 
Im Verlage ber I. B. Fleiſchmaun'ſchen Buhpruderei (1. Diſtt 
Nr. 409, Wallgafie), it zu haben: 2369] 


Die wihtigten Momente im Leben des Weibes. 


Allen gewiſſenhaften Frauen gewibmet von einem Arzte. (Preis 6 fr.) 
Ay dieiem Echrifichen hat ber Verfaſſer gewifienhaften Frauen Alles, 

was fie vom ber Echwangerihait zu wiſen nöthig haben, Har und bund 

dargelegt. Es ift daber wur zu münden, dab. im jeder Familie dief 
Eörifthen Eingang finde, damit jo mander vermieden und jo 
ienbeit veranlafiten FamiliensUnglüd vorgebeugt werbe, 


2377) (11a) 


2353] Den tbeilnehmenden Schreiber 
des mir am 12. bs. durd bie Stadt» 
poft zugeianbten Briefed erfuche ich 
um baldigft näheren Aufihluß. 

Engelhard, Hauptmanns-Bittwe. 


Stadt-Chenter. 


Eamftag, den 20. Februar: 
Abonnement +uspendu. 
2. Gaftbarftellung des Hrn, Mart. 
Minifter und eidenbändler. 
Euftipil in 5 Alten nah dem Frans 
zöfichen von H. Marr. 


Schöne Mainausficht. 


2346) Heute Freitag Abend 


unfifaliihe Unterhaltung, 


wozu ergebenit einlabet 
Ri. Trou. 


—— — ——— 
2363] Ich wohne nunmehr 
V. Distr. Nr. 4, 
(Zellerſtraße) 
was meinen verehtl. Kunden 
anzeige. 
Johann B. Derefer. } 


555858453555538855555855 


2367) Ein j&ön möblirtes Zimmer 
ift jogleich zu vermiethen. Eichhorn ⸗ 
gaſſe 358, 1. Etod. 


DENT I 
2374) Vom Rartt bie in die Eterns 
affe ging eine Schildfröten: 
rille verloren. Man bittet ſolche 

in ber Erpeb. abzugeben. 


— 
2366] Ein ordentliches Mädchen 
wird fogleih in Dienft zu nehmen 
geiuht. Kürignerhof, 2. D. N.381. 


tat lien m — — 
3378) Im 1. ©.N. 315, Rühgafie 
find gute @artoffeln u. Kanger: 
fen zu verkaufen. 


HERESFLLIEF 








2358] Ein Warterre:2pgis, wel: 
es ih zu jedem Gehäft und aud 
u Wirtbichaft rignet, it bie 1. 

ai zur 'vermiefhen. Näb. in der Erp. 
2382] (2a) Eine freundliche Wob: 
nung von 2 Zimmern und rd 
5 bis 1, Mai zu vermiethen., 1. D. 
t. 385, 





Getorben: 
Barbara Schmitt, Biüttnermftr.: 
Mittwe, 68 J. a. — Franz Ludwig 
Bındihub, Kauimannskind, 4 M.a. 


— Ghriftoph Bürger, R. Kreistafler 
lant, % Fig Marie Mogb. 


Huttner, Eifenbahnarbeiterin, 41 3.4 


mandem durch ünwi 


Drud von Bonitas Bauer in Wurzdutg. 


(Diezu Beilage.) 





-_. 7 — — — — — 


» ° 


Beilage zu Nro. 43 des Mürzburger Stadt- u. Landboten. 





Dentider 


hönie. 


- Mobiliar-Berfiherungd-Grfellfchart in Fraukfut a. M. 
Grundfapital und Neferven S,074,915 Gulden. 
Die Geſellſchaft verichere bewegliche Gesenftänre aller Art gegen Feuer⸗ und 
Bligfchaden zu billigen und yeften Prämien. Nachzahlungen können alfo 


nicht vorfommen. 


Jede nähere Auskunft ertheilt gerne und en 


fiherungen 
Holzverfteigerung 


im Lönigl. Neviere Waldbrunn. 


Aus der Staatöwaldabtheilung Tannenrain wird am 


Montag den 2P. d. Mts., früh D Uhr anfangend, 


fib wr Vermittlung von Ver⸗ 
. Deftreicher in Ehleben. 


2343] Schuhmachermeifter Lenard 
wohnt in der Korngaſſe N. 218. 


2338] (3a) Eine zuverläßige Wittwe 
fucht bei einer ſaliden Familie eine 
Stelle als Kinderfrau. Näh. in 





im Strahenwirts hauſe zu Kiſt nachverzeichnetes Stamm», Ruß: und Brenn⸗ Der ep. 


holz unter ben normalen Bebingungen öffentlid) verjteigert: 
2 Kiefern: Bauholz: Abicnitte, 
39  Kafter Buͤchen ⸗Scheit⸗ und Knorz⸗, 


2355] Ein Haudichub ging ver» 
loren, man bittet folgen Neubaugafie 
Nr. 103 abzugeben im 1. Etod, 


u 


52% = r rügel: und At», — 
3° % @ihen-Müflels I. und IIt. al. (Se. chuhigh, 24) Geſuch. 
15 7 Scheit ⸗ und Knorz⸗, ‚Ein junger, lediger, praltiſch ges 
23%, un ", UM: und Anbrud:, bilveter Defonom, aus der Abefne 
5 „» Birlen-Scheit und Prügelz, pfaly gebürtigt, der bisher feine eigene 
36%, u  Apen:Sheitz, Delonomie mit Vortheil bebaut, fi 
52 7 „. Prügel:, At: und Anbruds, aber auf einem größeren Gute aus⸗ 
4 gemiiſchtes todholj, zubilden wünscht, jucht unter annehm= 
36%, 7, Bucen«, Eihen: und Aipen-Stodholz, aren Bedingungen baldigft eine 


4 
a7! dert Buchen:, 13%, Hundert Eicen:, 201/, Hundert Etelle. Nüb. i 
“ —5 Een Sundert — — 8 ee = mn... — 
ferner am — — — — 100 ft. gegen 
Dienstag 1. 1.238., 9 Uhr anfanı A poihelari ierung aufzu⸗ 
bei Gaftwirth Pabft zu Baldbehnn ad = nehmen gejucht. Näb. in der pp. Mr 


a) aus ber Abtheilung Dornrain: 59351 Sin kraveh ME — 
= Klafter Buchen-⸗Scheit⸗ und Knorz⸗, Fr 1 Ber * — — 33 


Prügel: und Aſt⸗ äh; 

2° GihenWiäflele ı1. u. ul. Al. (s84/ chuhig)- nn a BE 
eh „ „  Eheit: und Knorz⸗ Prag ag Sherman Zunge, wel · 

1623 „ „.. Prügele, Aſt⸗ und Anbruch⸗, der die Schmiebeprofeflion erlemen 
In emifchtes Brodholz, will, findet Platz bei 


22 7 uchen⸗ und Gitien, Etodholn, 

361/, Hundert Buden» und 7%/, Hundert chen: Aftwellen, 
b) aus ber Abtheilung Hühnerberg : 

17 Kiefern Bauholz: Adjcnitte, 


6 Sparren, 
14 * Klafter BucheneEcheits u. Knorze, 


ee nett. 


2207] (25) Meblwürmer, eine 
Eye BR find zu haben 3. Dit. 


Pr n._ „Prügel: und its, 2164] (36) Ein älterer Lit 
13 ‚A el- 11. u. II. RL. (8/ ſchuhig), * Flüge 

a © v. oe und Ku, ° billig zu verkaufen. Näah. in ber Erp. 
—8 2 s nbruch⸗, 2092] (3c) Ein Mezanen⸗Logis 
2, ,  Mpen-Edeits, von 2 Zimmern: ift Rn den 1. Tai 
19, „ „  Brügele, Afts und Anbruds, zu vermieten. — Anch wird bafelbft 
Me 5 —— er Prügelz, eine Werfen, bie bürgerlich kochen 
Mm" =“ 2 Cd: ib Mpen:Gtodol ann, jowie ein Mädchen, das 


3 
119%, Hundert Budhen:, 22/, Hundert Eichen, 4*ı 
2 Hundert KiefernAftwellen, = mm = 
€) an zufälligen Ergebniffen aus verjchiedenen Abtheilungen: nige im ermachen er= 
2 Eihen-Nutbolg: Abichnitte (7 Zub 21 goll umb 13 Fuß 19 Zol), fahrene 3 Shen m banerkbe 
8/, Matter Weihbugen-Säeit:, Rnorj» und Prügele, Berhäftigung erhalten. NAH. ne 
1, m  Eihen-Scheit:, Anorz: und Anbrude, Erp. (8) 
4%, 0, iven« und Kiefern-Rrügel- und Anbrudr, 2361] Ein Getreidebobden if zu 
Ya w ſchtes Brodholz, vermiethen. Näheres in ber Erp. 


2 # eigbuchen »Stodho f — — — 
—* Hundert Wesbuchen-, ar unb Kiefern: Aftwellen. 2362] Es wirb eine Köchin, wel: 


Siebe zu Kindern hat, in Dienft zu 
bert Aipen- nehmen. gefucht. Kai. in bern." 





Waldbrunn, den 17. Februar 1864. che allen lichen 
Der #. Revierförſter: teht, bis Oftern geſucht 
2343] (2e) Hofmann, sh. in der Exp. u 


— — 


Holzverfteigerung. 
2348) Im Enzlarer Walde bei Altmannshaufen werben durch bie 
dortigen Hofbeliger 


Donnerötag den 25. Februar I. Ja. Vormittags 10 Ubr 
folgende Hölzer, als: 
93 Eichen, zu Eiſenbahnſchwellen, Daub:, Baus und MWagnerholz 


geeignet, 
- 22 Buchen»Stangen, fe 
1 Föhre, 
1 Fichte und 


8 derſchiedene andere Stangen 
der Verfteigerung an ben Meiftbietenden ausgefegt, wozu zahlungsfähige 
Steigerer — eingeladen werden, mit dem Beinerken, dab der Schläg 
nur eine Heine Viertelftunde von der Nürnberger Straſſe entfernt liegt. 
Ulftedt, den 17. Februar 1864, 
Sreiherrli von Frankenftein’ihe Renten-Verwaltung. 
Utting.* 


Geſchfts.⸗Regſt. Nr. 251. [2347 
Schuldenſache der Margaretha Leiber, Wittme von Gabolshauſen betr. 

Margaretha Leiber, Mittwe von Gabolshauſen hat ihr fämmtliches 
Grundvermögen verfirihen, um mit dem Erlös, den fie fofort zu cebirem 
beabfigtigt, ihre Gläubiger zu befriebigen ober fie aud in felden einzu⸗ 
weifen, und ig überhaupt mit ihnen zu arrangiren. 

Mit der Ordnung des Schuldenweſens gedachter Margaretha Leiber, 
Wittib, betraut, und um beren Pajlioftand genau kennen zu lernen, lade 
ich ſaͤmmtliche Gläubiger derſelben auf 

Donnerstag den 25. ds. Mts. feüh, präcis 9 Uhr 
auf meine Amtsftube zur Anmeldung und mens von forderungen 
vor und kann auf den ausbleibenden Gläubiger bei Ordnung dieſes Schul- 
denweſens eine Nüdjiht nicht genommen werden. 

Königshofen am 17. Februar 1864. 

Der königliche Notar: 


A. Hippler. 
Bekanntmachung. 


Gemäß h. Negierungs «Verfügung follen im Reviere Lohrerſtraß 12,000 
Eichen: Pfähle für die ärarialiihen Weinberge zu Hörftein alsbald gefertigt, 
und folde zu Wafler nady Dettingen geliefert werben. 
Demgemäk wirb 
am Montag den 22. Februar I. 48. Vormittags 10 Ubr 
im Sotel Gundlach dabier 
a) bie Fertigung berielben, 
b) ber Sandtransport ber Prähle vom Walde bis zum biefigen Main: 
ujer und . 
e) die Weiterlieferung berfelben von bier nad Dettingen 
unter ben vor ber ——— bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
an bie Wenigſtnehmenden verallordirt, wozu Aktorbluftige hiermit einlabet 
Rohr, ven 14. Februar 1864, 
ber k. Mevierförfter von Lobrerftrafi: 
Renner. 


Betanstmiachung. 

Mittwoch den 2. März I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
wirb unter ben bei ber Tagfahrt befannt Fe mwerbenden Bebingungen 
auf bem Gemeinbehaufe dayfer die am 1. Nuguft 1864 pachtfrei werbende 
Schäferei auf Hiefiger 1000 Tagwerk umfagenden Flurmarfung, auf weitere 
fechs Jahre dem öffentl. Striche ausgeſetzt, wozu Pachtliebhaber einlabet 

Rottenbauer, am 9. Februar 1864. 

die Gemeinde: Berwaltung. 
Wolf, Borfteher, 





2219) (2b) 


1940) (3b) Biefner, Gmbeichr. 


Bekanntmachung. 


Englifi chweine von einer importirt kſhire⸗Mutt 
Ping a riatoe Saatzwicbelfartofit * Br —* gu. 
find auf meiner Defonontie zu haben. 1427] (3b) 

Gelchs heim. Ad. Andreae. 


‘ mit 


Anzeige: _ 
aaa) (36) € find 2 Zimmer, 
möblirt ober uumöblirt, auf 1. Mai 
zu vermiethen. Näb. in ber Erp, 


221 in ) Ein Spenglergebilfe, 
Sarbeit vertraut, findet gute 
und dauerhafte Arbeit bei 
Friedr. Lirbtrem, 
Frankfurt a / M. 
2246] (36) 1 möblirtes Zimmer 
mit Sclaflabinet ift ſtündlich zu ver⸗ 
miethen. Näh. in der Erp. 
2238] (2b). Zwei Mieganenzimmer 
find grig zu vermiethen. Sterns 
plag, Nr. 150. 


2350] Eine große Partie Leine 
Kartoffeln find, um einen Keller 
zu räumen, bilig zu verlaufen, aber 
nur im Ganzen. Näh. in der Erp. 


2339] Man fucht ein Logis von 
2 bis 3 Zimmern, Kühe, Bodens 
fammer und Waſchhaus im 5. ober 
4. Diftr. auf 1. Mai zu miethen, 

Abch iſt dafelbft eine Fummunions 
Mantille billig au verkaufen. Räh. 
in ber Erp. 


2351) Ein Billard ift billig zu 
verkaufen, Auch find daſelbſt einige 
Sasarme und zinnerne Dedel auf 
Biergläfer, noch ganz gut, zu ver« 
kaufen. 2. D. R. 95. b 


2334] Ein Zogis von Jineinanber« 
gehenden heizbaren Zimmern ift bis 
1. Mai zu vermiethen. 2. D. 79. 


2345] Es wird ein orbentliches Mäb- 
Gen auf einige Wochen zur Muss 
bitfe geſucht. 3. D. N, 222, 


2370] Es wird ein braves und 
braudbares Di nfimäbchen bis 
Dftern geſucht. Näb. in ber Ep. 


2372] Ein Steinröbdel ift zu vers 
kaufen im 4. Difte. Nr. 76 über 
eine Stiege, Hörleinsgaſſe. 


3364] Es find ſchöne Wetten zu 
verlaufen. 3. Mitr, Nr. 337. 


2365) Eine geübte leider 
macherin ſucht Beichäftigung in 
und außer bem Haufe. Räh. in der 
Erpeb. d. BL 


2356] Eine orbentlihe Werfon, 
die jhon 26 Jahre in Ladengeſchäf⸗ 
ten war, ſucht eine ähnliche Stelle 
ober zu häuslihen Verrichtungen. 
Näh. im 1. D. Nr. 19. 


2341] (2a) Wer eine Forderung an 
Adam Farle, ledig von Himmel: 
ſtadt, zu maden hat, ſoll ih vom 
1. bis zum 8. März bei demfelben 
melden, wo bie Forderungen be« 
friebigt werben. 


2375] (2a) Im 1. Difir. Nr. 321 
9 a ift ein möblirtes 
Simmer an einen 

















ober 
Frauenzimmer bis 15. Mara zu vers 
miethen. 


Drud son Bonitas Vauer in Würzburg. 
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Der „Stadt: und Lambbate” erſcheint täglich, aufer Eonrtags, Nahmittoge 4 Uhr; das „Ertza⸗Felltiſen“ wöchentlich dreimal, 
Preik betannt. Imierate dae Iefpactige Zeile 3 fr, 2. ſpallige 6 Te, grübere werben ned dem Raume derechnet 





Ne. 44. 


Bur fohleswig:beifteinifchen Sache. , 

Slensburg, Id. Febr. Eine unterirdiiche däniſche 
Zelegraphenleitung nad) dem Norben iſt von prenßiichen 
Telegraphenbeamten aufgefrärt und augenblidlih ab: 
eihnitten worden. Die Dänen erhielten auf diefen 
Berge bis in bie jüngfte Zeit von Kreaturen, die mit 
ihnen im Einverfländnik waren, fortwährend Radrichten 
ut pn beutihen Haupiquattiere, Unglaublich, aber 
wahr 





Flensburg, 18. Febr. Eine neue Proffemation 
Drangel's dantı den Bewohnern von Schleswig für 
tr freundliches Entgegentommen und für ıhre Willigs 
keit, bie Laſten des Krieges zu ertragen Das Über: 
Commando het mit ber Eifenbahndirektion die Wiehers 
berftellung eines regelmäßigen Betriebs auf der Linie 
Altona: Flensburg vereinbart. Das Eingreifen der Bes 
Yirden (in was?) unterbleibt. Die Schleifung bes Dan- 
newerte fleht bevor. Die ——— villommiſ⸗ 
färe ſollen einer Deputation aus Angeln erklärt haben, 
deß die Eprachrejeripte binnen Kurzem aufgehoben werz 

N würden. am Mittwoch wurden verftedte dänische 
Dagajine enibedt; Wrangel lieh aus benjelden 20,000 
de an bie Armen Flenoͤburgs veriheilen. 

Altona, Donnerstag, 18. Febr. Hamburger Kauf: 
leute haben ein engliſches Dampfſchiff gemiethet, das 
im Ganale kreuzen wird, um die deutſchen Echiffe vor 

Einlaufen in dänifche Häfen zu warnen. 


Tie „Bel, = Zeitung.“ bringt folgende Telegramme: 
Altona, 18, Febr, Norm, Die „Schl.:Holit. Be" 
berichtet von einem Projekte, ben Großherzog von Olden- 
burg zum Serjog von Schleswig: Holften zu machen, 
and Preußen mit Oldenburg abzufinden. (7?) — Nends: 
burg, 17. Febr. Preuhliche Offisiere erzählen, Feld» 
merihall Wrangel hätte Dänemark eine ganz kurze jyrift 
zep. ein Ultimatum geftellt, die Düppel: und Alienftel- 

ng zu räumen, widrigenfalls Sütland jofort beiegt 
würde. — Grapenftein, 16. Febr. In Folge des 
Thauwetters und dead Marichbobens ift bie Beförderung 
der 5* Geihäge fhwierig, deihalb Hat nad) fein 
Angriff auf die Echanzen Rattgefunden. — Im Sunde- 
wittihhen ſind 30,000 Breuben eoncentrirt, Die Dänen 
haben viele Truppen nadı Friedericia eingeſchifft; fie 
Mobfitigen, das Dorf Düppel zu verbrennen. 

‚ Ropenhagen, 18. Febr. Die Düppeler Stellung 
wird von 40,000 Mann und 200 Kanonen verteidigt. 

te Dänen haben am 16. zwei Ausfäle gegen bie preus 
Glide Vorhut gemacht, weihe große Berlufte erlitt. (Logs 
tere Nachricht hat fich bekanntlich nicht beftätigt.) 


TZagesneuigfeiten 

Seine bijhofl. Gnaden haben unter dem 13. 1. M. 
ven bohwürbigen Hrn. Mfarrer zu Echonbra, Adam 
Böhler, —8 echam des Lanblapitels Hammel⸗ 
burg, in. betsacht ſeines muſterhaften vriefterli—en 


Samstag, deu 20. Februar 1864. 


Eucherius. 


Wandels und jeiner vieljährigen ausgezeichneten Ver: 
bienfte zum biſchöfligen geiitlihen Mathe ernannt. — 
Die Verweiung der Marret Jeſſerndorf wurde dem Hrn. 
Kranz Lodemanu, Kaplon in Geißelbach, und die der 
Partei Hertheim dem Hrn. Adam Miefner, Kaplan bei 
Et. Bertraud dabier übertragen, und als Kapian nad; 

rißelbach Hr. Hilarius Hohmann angemiefen. — Die 
dur ven Gintriti bes Hrn. Michael Wieland in das 
Orvens:Novitiat erledigte Stelle eines Sofattapfans im 
Militär:Sazareth dahier wurde dem Hrn. oh. Bapt. 
Stamminger, Kaplan zu Et. Burtard übertragen, — 
Die canoniſche Anitintion erbielt am 16, Februar Hr. 
Piarrer Earl Anton Yöller zu Birnfeld für die Prarrei 
Obervollach. 

Im neueſten Kreisamtsblatte gibt die kgl. Kreid⸗ 
Egierung, das Reſultat der Anftellungsprii ng ber 
Echuldienft:Erfpektanten pro :B63 befannt; bempifolge 
erhielten von 35 Ganbibaten (33 Katholiten und 2 Si= 
raeliten) 8 die Hauptnote 19 5 die Note 1-2, 12 Vie 
Note 2, 9 die Hote 2—3 und 6 die Note 3, unb wird 
darnach das Neluftat als ein relativ günftiges bezeich⸗ 
net. — Der Prüfung zu Aitdorf unterzogen ih 5 prot, 
en eihencien, welche ſammilich die Note 2 
erhielten. 


Erlebigt die kathol. Bfarreien: Unterfteinbad, Sand» 
Kapitels Gerolzhojen, Birnfeld, Laudcap. Stadtlauringen 
und Jeſſerndorf, Landcap. Ebern, Gollator find Se. 
biihöfl. Gnaden, ferner dt fathol, v farrei Unterleinad, 





Bez A. Würzburg, gl. Watronates mit Sa8 fl. 62 i. 


Neinertrag. 


‚ Geftern fand = Ehren der hier anweſenden 9. 
Miniſtet bei Er. Exc. dem Her. Regierungspräfibenten 
Fteihrn. von ZusAhein eine glänzende Goiree ftatt, 
‚Der Frant. Ztg. berichtet mar aus Münden von 
einer vor beiläufig adht Tagen aus bem Eultusminifte: 
rium an bie Kreisregierungen ergangenen Verfügung, 
die gewiß fo freudig von ber einen wie von der andern 
Seite begrüßt werben wird, Genannte hödhfte Stelle ne 
nömlic tm Ginblid auf die vorgeigrittenen Berhältniffe 
und eingetretenen Zuftände für zeitgemäß erkannt — zu 
verfügen, daß das Lehrerperſonale an den deutſchen 
Säulen, welches bie Anſtellungsprüfung mit günftigem 
Erfolge beftanden hat, von ber Theilnahme an den bis 
ist vorgeſchriebenen (6) Eonferenzen Kali) bis auf 
eiteres bispenfirt werde. Ms unerlähfih if nur die 
im Regulativ u einmalige jährlihe Kon⸗ 
ferenz bes fol, Siſttilts-Schulinſpekiors mit dem es 
fammten Lchrerverfonale des Bezirks erflärt. Dem Die 
ſtrilts : Echulinfpektor fteht indeß auch zu, bei gegebener 
Veranlaffung das geiammte Lehrerperionel ober einen 
Theil deſſelden zu auferorbentlichen Konferenzen zu bes 
rufen, ſowie —* ae er wer die Sinzig 
wiftliher Arbeiten auch kümftig noch zu fordern. 
Kt = Corferenzen für diejenigen Mitalieder des 


Landhote. 


nurt Aach etamderg 
nn 


Rehrerperfonals, welde die Anftellungsprüfung noch nicht 
mit Erfolg beftanden haben, joll vorläufig auf jährlich 
vier vermindert werben, Negierungsbezirten, wo 
beionbere Berhältnifie es _räthlic erſcheinen laffen, kann 
der Vollzug dieſer höchſten Verfügung vorläufig noch 
unterbleiben. 

(Liltualienmarkt.) Butter galt heute 26—27 Er. per 
Pfd. Schmalz 32—33 kr, per Wfd., Eier 8-9 Stüd 
um 12 fr, bie Mebe Kartoffeln 20—21 tr. 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte koſtete Waizen 
16 fl. 30 fr. bis 20 fl. — fr, Rom 11 fl. 30 fr. bis 
12 fl. — fr, Gerfte 10. 45 fr. bis 11 fl. 20 kr. Haber 
6 fl. 30 fr, His 7 fl. 12 Er, Erbien 12 fl. — fr. bis 
—f.— fr, Linien 12 fl. — fr. bis — fi., Widen 
12 1. — fr, 97 Magen. 

Neu auögeftellte Gegenftände im Kunftvereine bahier: 
Mondlandihaft von Bedmann in Münden, Pr. 88 fl, 
artie bei Hohenaſchan von MWolfinger baf., Pr. 96 fl, 
m Spätherbft in u Schiffmann daſ., Pr. 
55 fl, Ein Eee von Carl Engelbreit daf., Pr. 110 fl, 
Senueſiſche Küfte von Kodde in Danzig, Br. 120 fl, 
MeRpbätiide Landſchaft von demi., Pr. 80 fl, Partie 
im Schuchenthale von Pfüffer in Luzern, Pr. 140 fl, 
Blumen von Natalie Piläging in Caffet, Pr. 22 fl, Ein 
Portrait von Nügel babier, 


Schweinfurt, 19.. Febr. Durch Entſchließung des 
L Staotöminifteriums de3 Innern vom 7. Febr. wurbe 
dem Terein für Edhleswig:Holftein dahier die Geneh⸗ 
wigung zur Sammlung freiwilliger Gaben und Beiträge 
um Swede einer innerhalb der geſehlichen Schranken 
ich bewegenden Unterſtühung der Sache Schleswig⸗ Hol · 
ſteins unter der ausbrüdlichen Bedingung ertheilt, daß 
die gefammelten Gelder nicht an den Zentralausſchuß in 
Frankfurt abgeliefert werten bürfen, (Schwf. Tgbl.) 
hi Don den bei ber in Bayreuth verjammelt gemes 
jenen Kreis : Gewerbs+ und Hanbelstummer geftellten 
Anträgen und Wünjhen heben wir folgende hervor: 
Creirung von bayerischen Staatspapiergeld, Einführung 
des Metre-Maabes; Führung einer Eifenbayn durd das 
Fichtelgebirg ; Erbauung ner Eiſenbahn von Bayreuth 
nah Fordheim und Weiterführung derjelben nad bem 
Aihgrunde; Abgabe von Tagesbilleten bei den Eijens 
bahnen und Beigebung von Wagen 3. Al. zu den Eil: 
dm Errichtung einer Scienenverbindbung zwiſchen ber 
enbahn und dem Kanalhafen in Bamberg, Elaififizt: 
zung des Schlachtviehes nad der Güte, anftatt nad) dem 
Gewichte} ' 
Münden, 18. Febr. Die „Bayr. Ztg.” ſchreitt: 
Die geftrige Nummer der „Jiarzeitung“ enthält die Ans 
gabe, daß „micht Bayern es ift, meldes bie Jmitiative 
u ben Birier-Gonferengen egeben, fonbern Baden 
en bie Ehre habe,” Dieß üt unrichtig, wie wir vers 
ſichern können. Die in Würzburg flattfindenben Confe⸗ 
renzen find von Bayern nicht bloß vorgeihlagen, fondern 
auch veranlaft. 

m Kempten ereignete ſich ein eigenthämlicher To= 
vesfall. Hutmacher Kluftinger war eingeladen, al Zeuge 
ver Abfaſſung eines Teſtaments beizumohnen. In dem 
Augenblide num, in welchem er die Feder ergriff, um 
das Teftament in feiner Eigenihaft ald Zeuge zu unters 
einen, da ſank er um. Ein Edlagflub Yatte feinem 

eben plöglic ein Ende gemadıt. 
Deutihbland. 
Vom Main, 17. Febr. Die Maske ift gefallen 
— oder hat ſich doch verſchoben, und die wahren Ab» 
Fichten enthüllt! Preufen nimmt Holftein für fi, über: 
liefert Schleswig gelegentlih wieder ben Dänen und 
garantirt für den Erwerb bes erfteren Defterreih Be- 
netien: fo raifonnirt jept dos Voll. Unb wer vermöchte 
mit Gemißheit zu behaupten, daß bie vor prpuli in Fie= 
berträumen phantafire mit jolden Wusiprüden ? Bir 
find in Zuſtänden angelommen, wo nachgerade Alles 
mögli geworden! Soweit wären bein die Mirtelftaaten 
mit ihrer vath: und tbatlofen Politit gelommen! Daß 
die felbft zum Opfer ihres unfeligen Zauderns erlejen, 
wird ihnen dieß nicht endlich in erſchtedender Klarheit 
aufgehen ? 


anffurt, 18. Febr. In ber heutigen Bundes» 
tagäftgung wurde auf Antrag bes holſteiniſchen Nusichufs 
jes einfimmig, mit Ausnahme Luremburgs und Limburg, 
welche fi nad einer früher abgegebenen Erlärung der 
Stimmgebung enthielten, beſchloſſen, wegen bes von Dä« 
nemark auf deutihe, nicht blos großmächiliche Schiffe 
elegten Enibargos Repreſſalien gegen bie im beutichen 
Seien liegenden däniſchen Schiffe zu ergreifen und fofort 
ittheilung bavon an bie Rüfenhantes zu machen. 


Ausland. 
anfreich. „Patrie“ äußert aus Veranlaffung 
ber Mürzburger Minifterlonferenzen: „Die beutichen 
Minifter müjen zur Stunde begriffen haben, dab bie 
Zeit der Beratungen vorüber ift, und daß ber Zang« 
wierigfeit der Verhandlungen von Gouvernement zu Gou⸗ 
vernement eine emergiiche politische Aktion folgen muß. 
Preußen und Defierreih haben ihnen durch ihre Inter: 
vertion in Schleswig und die hans ber Feindjelig« 
teiten bie Gefahren der Unentſchloffenheit gezeigt. 
Paris, 17, Febr. Die vier Staliener, melde ei= 
nes Mordverfuhs gegen den Kaifer angeflagt find, bes 
finden ſich bereits in ber Eonciergerie, und jind von dem 
Präfidenten Debienne verhört worden. Sie erideinen 
den 25. Febr. vor den Aifiien, 





Reueftes. 
Berlin, Freitag, 19. Febr. Vom Kriegsſchau— 
plag in Schleswig hat man folgende Nachrichten vom 
Heutigen: „Bor Edenjunde (am Nerbweftende ver Halb⸗ 
Iniel Broader, an dem Arm, der das Nübel:Noer 
mit der Flensburger Bucht verbindet) eridien ein dän⸗ 
iſches Panzerihiff, um bie dortige Brüde zu zerflören, 
mwurbe aber von den preußtichen Batterien bei Holnis 
(rechts) und Hinkenis (links am dene Eingang 
der Flensburger Bucht) jo wirtiam deſchoſſen, dab es 
nad) einftündigem Geſchuͤes lampfe und von einigen Schüfs 
fen getroffen zurüdgepen mußte, ohne feinen Zwed er« 
reicht zu haben. or Diüppel nahm bie Brigade Roder 
mit dem 64. Infanterieregiment bie von den Dänen be+ 
fegte Bürfelloppel (eine Anhöhe im Norden der Halb» 
Inter Broaker, etwa >/, Stunden mweitlih von ben Dup⸗ 
peler Höhen) im erſten Anlaufe, machte 60 Gefangene 
und trieb die Dänen in ihre Schanzen zurüd, Dieds 
feit hatte man 2 Todte und 10 Lerwundete. Bei der 
Avantgarde in der Nähe der jütiichen Gräme lieferten 
reußiſche Garde-Huſaten ein glüdliches Gefecht gegen 
Bänifcje Dragoner. 

Wien, Freitag. 19. Febr Mac der „Wiener 
Abendpoſt“ bat ber Kaiſer dem Kriegsminifler v. Degens 
feld auf deſſen Anſuchen jeine Entlafjung ertheilt und 
den 5.:M.:L. Ritter v. Frank zum Krieg miniſter ernannt. 


Wien, Freitag 19. Febr. Nach einem Lem: 
berger Telegramm der heutigen Wiener Blätter if Fürft 
Eapieha geitern Abend aus ehem Unterjudungsgeläng- 
niß entwichen. 


Bsrienbericht. Frankfurt, ben 19. Februor. 
Die Borſe war nicht belebt. Die Haltung derſelben im 
Bienen war eine ſehr feſte. Neue öflerr. fl. 100 
Looſe wurden von 93%, umgeicht. — Radmittags 2 Uhr. 
Deflerr. Bantattien 755, National 65. 1860er Loofe 
77 >44. Grebitattien 157 /, ® — Mbend. @ Uhr. 
ber Ehiettenfocierät mar bie Tenbenz matt. Deflerr. Cre⸗ 
ditattien 176"/, bez. Loofe 76%, —2 bey. u. G. Ratio» 
nal 643/,. 


Pegelftand des Mains 5° 6” über 0. 
Verantwortlicher Redatieur: Fr Branb. 


In Bütthard ging vor Kurzem ber bortige Chi: 
rurg mit Tod ad, wodurch deſſen Sielle nunmehr erles 
digi ift, uno deühalb der Wunſch ber ganzen Gemeinde 
dahin gebt, daß diele Etelle recht bald wieder durd eis 
nen tuchtigen Kachfolger bejegt würde, weidyer in ber 
ſeht mwoylyadenden Gegend jein relchliches Ausfommen 
fände, 
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Du Zur Nachrich 
Wie feit vielen Jahren bezieht auch bie biesmalige bevorfte 


) D 


Schneidermeiſter aus 






Garderoben hier ein. , 
Berfaufslofal wie befannt nur im 
Volkmuth, Domytraße, eine 







| mM. 
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Das Werkzeug-Gefhäft und Eifenhandlung 


von 


J. B. Deppisch 


empfieblt 
tertine Sobein und Werkzeuge aller Art, für Schreiner, Wagner, 
teher, Zimmerleute, B lohauer :c. in ächt engliſchen Qualitäten, 
Eguritefluppen und ächt engl. Gupitabls Feilen für Feuer: 
Ber 


et, 
Selfchraubenfchneider, in allen Dimenfionen. 

Sager in allen Gattungen Gußwaaren Schlößren, Ketten, Schau: 
feln, Stiften, fowie in allen Eiſen⸗, Etahl und Meffingwaaren, 
Eummeteiten, feine und ordinare Schnallen, zu Chaifen und 

Suhrgeidirren, . 
agen nenefter Conſtrultionen bis 20 Etr. Tragkraft. 1888) (36) 


ir hoher königl. Begierungsbewilligung. 
Lentnerische Hühnerangen-Pfläfterchen 


aus Schwatz in Tyrol 
8 Stüf für 42 fr., im Dugend famnt Anmeifung 42 ir. 
Haupt: Niederlage für Unterfranten in 
Würzburg bei Hrn. Nic. Ebert, Kaufmann, und 
3. A. Herziug & Comp. Ferner in 
Amorbach bei Herrn Echwarzmann, Apotheler. 
A ſchaffenburg kei Herrn Meuburger, G. S., Kaufmann, 
rücenau bei Herrn Gluck, I. B., Kaufmann, 
Dettelbach bei Herrn @dert, Gg., Kaufınann. 
Kiffingen bei Herrn Bergmann & Eomp., Kaufmann. 
KRitingen tei Herm Amman, U. Kaufmann. 
Marftbreit bei Herrn Mupprecht, Chr, Kaufmann. 
Neuftadt a/Z. bei Herrn Schnell, Otto, Kaufmann. 
Orb tei Herrn Ihl. ©. Vb., Kaufmann. 
Schweinfurt bei Herın Strobmenger, Gg., Kaufmann. 


Faden-Veränderung. 


Einem Hiefigen und auswärtigen Publitum diene zur Nahriät, daß 

* von heute an meinen Luden im Haufe des Hrn, Nottenhäuſer 
(Eingang der Auyuftinergaffe) bezogen babe; für das mir bisher geichentte 
trauen dankend, bitte id meine ehr geehrten Kunden mit bajjelbe 

er zu bewahren, indem ich beitrebt jein werde, durch gute Waare mid 


end 
ae L. Zeitler. 





Nachricht! WE 


hende hiefige Meſſe 


Hanpt-Herren-Kleider- Magazin, | 


rSrhlalrürhe, Joggen e Confirmanten-zinzünrg 
) . von Leopold Späth, 

ünchen, 

mit einem geohentigen Sager ber prachtvollſten und allerneueften Frübjabrs: und Sommer: 
aufe des Herren Hutfabrifanten 
tiege bach. 

(Genau auf meine Firma und Verkaufslokal zu adıten.) 





Im 3. D. N, 291/,, Ketten⸗ 
gaſſe, ift ein möblirtes —E an 


2411] 


einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
— Auch ift allda ein Öfen, für eine 
Schreiner: oder Blaferwerkitätte ge⸗ 
eignet, jowie einige Fenfter und ein 
fieinerner Shmweinetrog zu vers 
faufen, 


2409] Eine geihicte Möchim juht 
Dienit in einem herrſchaftlichen Hauje 
auf Ziel Oſtern. Näbh. in der Erp. 


——— 
2397] Eine Wohnung von 2 
Zimmern, 1 Kammer und Küche wirb 
togleich zu miethen geſucht — Gef. 
ferien werben unter Bir. N. IR. 
erbeten. 


2386] Ein jehr freundliches unmob⸗ 
lite Parterrezimmer ift ſogieich 
ober jpäter an einen foliven Serık 
oden fFrauenzimmer zu vermiethen. 
Auf Verlangen kann aud einiges 
Möbel dazu gegeben werben. Nah. 
im 1. Difte, Air. 2901, 


mn —— — 
2401] Es jſt ein Kinderb ätt: 
hen zu vertaufen. 1. ee 


Seesen opwer Sur SSEseen 
9 2416] Ein fonniges Logis von F 
u 2 bis 3 Zimmern im 1. Etod 

9 nebft Zutritt in den Garten mit 

% allen übrigen Erſorderniſſen ift 

& auf den 1. Mai an eine finder- 

J tole_ Familie zu vermiethen im F 
% 3, D. M. 348, Büttnersgafie. 
PaRSanSnBaSSSan53835585<4 
2395) Eine vierfhneidige 
Wleifchwiege iſt zu ver= 
kaufen. Rah. 3. Difte, Nr. 
250 Glockengaſſe. 

2388) Ein Mädchen, welches ichön 


nähen kann, wünſcht in einem Laden 
einen Ylag. Wol fagt Die Exp. 








Zebeusverfichersugsbant f. D. in Gotha. 


Dieſe Anftalt hat fi) im Jahre 1863 wieberum ee Geſchaftsergebniſſe zu erfreuen gehabt. Durch 


onen mit 3,715,600 Thlr.), welder größer war als 


einen reichen B ang an euen Verſicherungen (1683 

in einem ber Tüberen Jahre, ift 
die Zahl der Verſicherten auf 25350 Er 
die Gerjüberungsiumme auf 43,150000 Thlr., 
der Baulfonds auf etwa 12,000000 hir. 


gefiegen, 


Sabreseinnahme an Prämien und Jinjen von über 2,000000 Thlr. geftattete eine 
1,048100 Tuf. für 571 geitorbene Verſicherte und läät, nach gehöriger Aueftattung ver Neierve, noch 


ablung von 
en bedeu⸗ 


tehden reinen Meberihuß mit Ausficht af abermelige reichliche Dividende für die Verſicherten übrig. 


In diefem und zen nädften vier Jahren merben über 


Zwei Millionen Thaler 


vorhantere reine Ueberſchüfſſe an vie Berfiche tem vertheilt, was für 1864 eine Dividende von 


37 Procent 
und für 1865 und 1866 eine ſolche von je 38 Procent ergibt. 


Unter Bermeilung auf jene bogen uteriellen Barantieen und bie burd bie segelmäßigen Dividenden ger 
n 


währte nadhaltige Billigkeit ter 


erſicherungskoſten laden zur Verſicherung 


Kell. Benkerd-Vornberger in tYürzburg. 


BR OSöllner in Armitein, 


Buchhändler C. Hirebs in Aſchaffenburg. 


Mitzauffpligrr eorKg Sauer in Gemünden a. M. 


Au2. Ammann in Rikingen. 

3 F. Ha imans in Marftbreit. 
Stadtichreiber Pr ubst in Prichſenſtadt. 
Ernst Sandttock in Schweinfurt. 
Meine, May in Wertheim. 


Eungliſche Magenbonbons 


gegen Mageniaure (jogeranntes Eodurennen), Magenbrennen, Magenprüf: 
en und Zuſten, in Schnditeln von 18 Sgr. bie I Thlr,, je nad der Größe, 
Niederlagen für Würzburg und Umgegend bei 


. Schäfiein, 


Firma Sebasrion Carı Zürn 
auf der Brüde 


m. J. Philippi. 


1839) Das in der Seil (Bern, @enf und I breoetirte 
( 


fpezifirche Heilmittel ag : Zahnſchmerz 
bes Apetbeters E. Ib. Grimm, jeit Jihren bewährt uud unübertroffen, 
iſt nur allein ächt zu veziehen in Wür burg durch 

he mann Scheuer. 


Ausverkauf 


aller Zorten Hauben 
zu den bilfi ſten Pr: ifen 
Tempel Ae Bumm, 
2417) MNeumunfter Zchulgaffe. 
if täglich, da alles 


Das anthrepologische Husenm nannte Areg 


vermieden, zunleich für Herrn und Damen von orgens 
9 lib: bio Abends 3 Uhr aröfi et. Entree 24 Er. 

Belonders wichtig It für Erzieberinven eine Reihe weiblicher Statuen, 
an welden die hödtı Kbänliden Mirkıngen der Schnürbrufi nebft den Myr 
fterien de Dotauer Rofftricht dargeſiellt find. 

Te? — 


befannt ols ein wonltbetiaee, erfrichendi@'MWarchmittel zur Erlangung und 
Erhaltung einer gefunden, weißen und zarten ‘Hunt, emifeblen zur geneig» 


ten Abnahme Rom ee w dgner. 


md 














2403) (2a) 


2404] (30) Eine geicidte Köchin 
wird ſogleich oder aufs „Ziel geſucht. 
Näb. in der Erv, 


2408) (2a) ABOO AM werben auf 
erfte Snpothel in bicjiger Stadt, je: 
doch ohne Unterhändler aufzunehmen 
geſucht. Rah in der Ern 


2414] Im 2: Dir. N. 154 ift ein 
Logis von 4 Zimmern auf 1. Mai 
zu vernietben. 


2410) In ber Droſchte PR. 10 blieb 
ein guflridtes blaues Kopftu:n 
liegen und fann ioldhes ım Polijzei⸗ 
Wachtzimmer in Em fang genommen 
werden 


2415] Eine filverme Uhr murde 
efunden. Räh. in Gerbrunn Hs » 
r 64. 


2392] Geſiern früh wurde von der 
Elerhontengaſſe bie zur Fleiſchbank 
eine fibırn« Udr verloren Man 
bittet um yurädyabe gegen Belchs 
nung in der Erp 


2402] (2a) Eine D, —— 
mit Gewicht, ſowie eine Zcbiclls 
mw age und eine Kandwebr: 
Unif, rım find zu verkaufen, Bütt: 
neragafie Ar. 318, 

239) A500 7., 2000 A. und 


A00 Fl werden genen doppelte Ei» 
cherheit ſogleich aufzunehmen geſacht. 


äufre zu ‚jeder Gröhe find im 
Auftrage zu verkaufen. 


Zwei Bockd uf.r in der’ Rahe 
ber Stadt find billig zu verkaufen 
Räh. in ver Erped 


I 

2422] 6 volirte Ztübfe mir Robeht 

@ ju verlaufen, haheree in ber 
ed. 








— — — - aan 


Wohnungs · Deränderung. 


Einem geehrten Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß 
ich meine — am —— verlaſſen, nun⸗ 
mehr bei Herrn Sattlermeiſter r, Eichhorngaſſe, 
eingezogen bin, und ſpreche die Bitte aus, mich auch in 
meiner neuen Wohnung mit recht zahlveihen Aufträgen 
zu erfreuen. Achtungsvollſt 

FE. A. Zimmermann, 
1703) (3%) Schriftenmaler und Gravenr. 
Ankündigung ausgezeichneter Toiletie- Artikel. 


Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu 1 fl, 
42 fr. und 36 fr., unb in Schachteln zu 18 fr. uud zu 
gr, Mehr als ale andern Mittel dient es, um die Zähne auf bie ſchmerz⸗ 
iofehe und unfhäblichfte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein 
berquftellen und zugleich bas Zohnfleiſch feft und gefund zu mahön Eau 
d’iirona. Eau de ımille Aeurs. Maliändischer Haar- 
bilsam Extrait d’Eau de Cologne triple, Ess-Bou- 
gnet, Duft-Essig un? Essence of Spring-Fiowers zu ben 
ketannten billigen Preifen, 

2407] (4a) Karl Kreller, Chemitker in Nürnberg. 


Uleinverfauf in Würzburg bei 





Carl Bolzano. 
Mehl-Niederlage 
Kitzinger Dampfmühle 


Heinrich Meizges, 


Verkaufslokal für Würzburg, grüner Markt Wr. 4133. 


i Die nachüehend verzeichneten Mehliorten werben unter Zuſicherung vor⸗ 
üoliher Qualitat zu den babei notirten Preiſen gegen Baarzahlung vers 


abreict: 
Aus Waizjen: 


2049) (4b) 


Hofmehl . . . . per Pfund 8 Er. 
Ehmwungmehl . . — ii 2 
Griesmhl . -. m „ kr. 
Mihmhl . mn be 
Se: en Te 
Aus Korn: 
Vorlauf . . per Pfund 4/, fr, 
Brovmehl. » mn 4 Mi 


Salze = neh MOORE ng oe” — 
ie) .g Nenn 
Weſchaſls · ¶ Eröffnung. 
——— rg geehrten Nublitum zur Anzeige, daß er 
ferlipen Herrnkleidern, Binden & Cravalien 


Ef a. pen daſelbſt bie neueſten und modernſten Stoffe zur gefälligen 


Auſiregen entgegen ſehend empfiehlt ſich E : 
AT) (3b) N. Hügel, Schneidermeifter, 


Der Lader Hefindet inter der Marienfapelle, dem ſtädtiſchen 
Geuerhaufe gegenüber. re i 


Ri Feine Patent- Zahnstocher, 


ans. Biaffenküthen$etz, per Taufend 36 fr, per 
2360) (da) 








, bei 


umbert 
Cu ri Beilzano. 


hs Re Difie. Nr:8, näct 


2433] (a) Ein gro 3. chön mob⸗ vermiewen 
der Univerfität. 


ates Zimmer, hohparierre, it zu 


sadt-Eheater. 
ER 
Be ra 
Y es ut. 
Trauerſpiel 5 ; Aten | von Sothe. 


Alte Mainluſt. 
(Burfarder Straße.) 
2396] Morgen Sonntag 


mnikaliſche Udlethalinug, 
Du” Anfang 3 Ur WR 


Schöne : Muinuusſicht. 


2431] Morgen Sonntag 
gutbesotzte 


Sarmoniemufik 
wozu ergebeuft einlabet 
Nif. Froll, 


Huttentise Garten. 


2432] Morgen Sonntag ben 21. 
Harmoniemumſitf. 
Hiezu lade ji ver ein 

U. KRucheirmeißer. 
’ 
Ebertfihe Wirthfchaft. 
Auauftinergofie. 

2498] Morgen Eonntag 
mafifslifche 
Abendunterhaltung 

wozu ergebenft einlabet 

2. Draniel. 


Sander Brauhaus. 


2424) Morgen Sonntag 
Sarwonsemnfik. 


Lud. Bauch'sche Brauerei. 

2439] Morgen Eonntag 
Markoniee nit 

vom tgl. 9. Infenterie-Negiment. 


2389) Es ift ein Ichöner ſchwarztt 
Seiterpudel, %/, Dohr alt, zu 
verlaufen. Näh. in ver Em. 


2300) Es if ein gut gnebauies 
Haus mit Hofraum, Stallun— 
Garten’ und alen Bcauemlicleiten, 
eeiqnet zu jevem Geichäfte, zu ver⸗ 
onfen. Näh, in der Erp. 

2317) (Ca) Fin geiegter Man, 
der beim Militär. ‚gedient hat u 
mit Pape umzugehen mei, wird 
ale Bi dienter und für vie Warte 
eines Pferdes geſucht äh. i. d. Ep. 


2421) Ein großer Keller obne 
er ıft ſogleich zu vermietsen 8. 
ir RT 849 5 

2304) Ein Laden und Ladenzim⸗ 

mer mit Gaseinrictung, ein Lsis 

von’?—4 ummern, find auf ben }. 

Mai zn vermietyen bei Jufteıhenten- 

mader Klein in ber Zlelſchbanl· 

gafe Ar. 289. 





oe a EEE. — — 
— 






2387] 0odes-Anzeige 
Heute entihlief in a Lungenentzündung, verfehen mit allen heil, Sterbfaframenten, 
unfere geliebte Mutter, Echmiegermutter und Tante, Frau 


Gertraud Millberger, geb, Rödelberger, 







Lotto:Direftord:WBittwe, 
* a ER werthen Verwandten und Freunden wibmen, bitten um ftille 
Theilnahme . 






Würzburg, den 19, Februar 1864. i 
* die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 21. Februar 3'/, Ubr Nahmittags vom Leiden: 
hauſe aus, Jen = Zrauergotieäbienft Montag ben 22. Februar um 10 Uhr früh im hohen Dom ftatt. 












2420] Todes-Anzelge 


Heute Vormittag 11-Uhr entichlief im Folge eines Herzleidens, eftärft mit den Beil, Sakra— 
menten, janft in den Herrn uniere innigft geliebte Schwefter, Schwägerin, Tante, Fräulein 


Magdalena Friederich, 


Tochter des verlebten Bädermeifter Ignaz Friederich, 

Die feierliche Beerdigung findet Sonntag ben 21. Nachmittags 31/, Ubr vom Xeihenbaufe aus 
ftatt. Der Zrauergottesbienft wird Dienftag den 23. früh 10 Uhr im hoben Dom, Freitag den 26, 
früh 10 Uhr von eite der 14 Heil en:Bruberfhaft zu Stift-Haug und Montag den 29, früh 9 Uhr 
von Seite der Nofenkranz-Bruderichaft in ber Warientapelle abgehalten, wozu Verwandte und Freinde 
höflichft eingeladen werden. 

Würzburg, den 19. Februar 1864. 

. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 













2451] In F. U. Fleifchmann’s Buchhandlung in Münden ift ere 2430] Es ging am Donnerftag früh 
ſchienen und foeben bier eingetroffen: vom Dom bis zur Frauzistanerfirce 
Die ein gelb lederner Geldbeutel 2 

m 

{ inigen Gulden verloren, Der red⸗ 

dentſche Bundes Verfaſſung. erhalt 

t eine Bel, N 

ſch Eine Küik- und Vorſchau. en — Häh. in ber Erp, nr 

. Motto: „Die Bebürfnifie der Zeit müffen „-_——._ 

E anerkannt werden; 2 gegen fie —5 — Ein im Pusmachen ge: 

antämpft bahnt den Jacobinern Aibtes Sfrauenzimmer wird gefuct, — 


A Auch konnen vajelbft eini folid 
die Wege. Mädchen ve eg 
i ’ das Puma erlernen. 
— Preis: 30 Pr. Näh. in der er . i mn 


A. Stuber's Tucbandlung in Würzburg. 9434) 6 
Sterngafje Nr. 169. mir Tone Man EB 








SELL TELLER hr. — 100 Etüd 3%/, äubiges 
den-Eröffnung und Empfehlung. E Dane in mein ai 


— — * 
Der Unterzeichnete beehrt ſich bie ergebenfte kn ju machen, Lchrlings:Gefu ch. 








> daß er unterm Heutigen jeinen Luben in der Neumünfterer Schul⸗ 
gaſſe, 2. Tiſtr. Nr. 305, eröffnet habe und empfiehlt fein wohl: — u) F er Sumge, 
aſſortirtes Lager in fertigen Artıteln feines Geſchaftes zur ger will, t pengler= Brofeliion erlernen 
fälligen Abnatme, in der ern, "gleich eintreten. Näp. 
Die neneften und nobernfien Etoffe Tirgen zur Anſicht bereit er erp. 
3 — rg deifallfige gefällige Beftellungen ſchnell 2a 2442] Ein unmöblirtes heinbares 
& aufgeführt. 23] (2a i n ; f 
g gel 8 — ein ordentlicher Lehrijunge mit ober ohn⸗ Lehre Dummer wi * ha Ari 
afelbft angenonmen, ; J 
Würzburg, den 20. Februar 1864. geludt. _Yiäheres in der Erped. 
4 Georg Peter, Schneitermeifter, en] her 1, Dei iR ein Zimmer, 
2 Bo { : oblirt-oder unmöblirt, i 
EIER TIERES TTS TSTTETERZTTTTTETITE LTE Mberbalb des Zeller Lore, mac 
Wirthfdafts-Eröffnung. —— 


4 ö —— — — 
Anterzeichneter madıt bekannt, daß er feine Wirthichet in der G 2418) (2a) Ein freundliches, abge« 
nefle bi Sertn Schreier Eonntag den 21, Februar rat fchlofienes 2rgis von 4 Indreniker; 
gute Eyeiien und Getränfe wird beſtens geforgt. Bvur gehenden Simmern, ladirt und tape 


iczu ladet ergebenit ein ai, be Küde, 2 Kammern und 
2136 allen Erfordermi r 
] Michael Billing. zu —— len Fi vis 1. Mai 


ze: 


| 


' 
v 


vu amtli 


in neuer Sendung bei 








&plar:Del, 


Gutachten empfohlen, geruchlos und fparfamft brennenb (bei 
em Lichte 25%, billiger als Petroleum) ° 
f. bayer. Maas 26 Er., 

Ya. „ ” 72 Pr. 
Engros-Preife die früberen. 
Splardöl:Lampen neuefter Eonftruction. 

bei Wilibald Eydam, 
Ehemiter und Techniker. 

Verkaufslolal der Niederlage für SolarsDel und Solaröl-Lampen, 


Fleifhbanfnaffe. Lampen jeder Art werben billig und raſch abgeändert. 





Dremer- & Bamburger Gigarren 
Georg Barth, Plattnersgaffe, DS. 


Myrthen-Kränze 





in großer Auswahl und zu ben billigſten Vreiſen empfiehlt 


Marg. Stephan, 
innere Grabengaffe 2. Diſtr. Nr. 111. 


Ende Februar 1864 


Diehung der Badischen Eisenbahn-Loose. 


Der Berfanf diefer Unlebenslopfe ift in allen Staaten ge: 
feglich erlanbt. 

Die Hauptgemwinne dieſes Anlehens find: I4ma fl. 50,000, 54mal 
«a0, , 12mal fl. 38,000, 23mal fl. 15,006, 5ömal fl. 10,000, 
Amel fl. 5,000, 5Emal fl. 4,080, 366mel fl. 3,000, 1944mal fl. 
1,080, 1770mal fl. 250, bis abwärts jept fl. 48, überhaupt 400,000 
Roofe -— 400,009 Prämien. 

1 8006 für obige Ziehung koſtet fl. 8. 

6 Loofe zujammen nur A. 16. 

Näne und Ziehungsliften erhält Jedermann tis und franco, 

Gefähige Aufiräge bis n ben fleinften —— werben gegen Baar» 

oder Poſtnachnahme pünktlihft ausgeführt. 1607] 6b 
Jacob Lindheimer Junior, 

Staats-Effeltenhandlung in Frankfurt a / M. 


Strichausfchreiben. 


gm Privatanftrage des Bierbrauers Herm Lorenz Bauch bier ver⸗ 

feigere id zum zweiten und I. ten Mal am 

onne:ötag den 23. Febr. I. Irs Machmittags 2 Ubr 
im Theaterfaaie dabier gegen Zahlung in vier Friſten die nachver« 
Weihneten in der Eteuergemeinde ANfirzburg gelegenen Örundfüde: 

Pl.Nr. 182, 183, 185—193%/, au 15,924 Tgw., Lerchenäder, 

WıNr. 248, 248%/, zu 1,441 Taw. Lerdenader, 

P.-Nr. 252, 253 au 3,240 Tgmw,, Lerchenäder, 

PleRr. 257, zu 2,133 Tgm., Verdhenader, 

Pl.⸗Nr. 422ab, 842544 * 1,480 Tgw. Ader im Butzen ober 

erenbruch, , 

MıRr. 1840, 1841 zu 2,482 Tgw. Ader, obere Epittelberg, 

R.:Rr, 1422, 1423, 1425 zu 1,047 Tgw. Ader, Kleexberg, 
Er 1413, 1414 zu 2586 Tgw. Ader alla, 


218] 


L:Nr. 2255, zu 1,068 Tom. Wiefe, Heidingsfelber Fahr, 
[.:Rr. 2537, Are 343 Taw. Weinberg und Kleeader, 
äußerer Neuberg, j 
wit dem Vemerken, baf die näheren Etri@sbebinguifle an ber a 
werben befannt gegeben. 2437 


BWürjbur 19. Februar 1864. 
a 5 Huth, tgl Rotar. 


Der 2te befondere Pferdemarkt 


in schweinfurt 
findet Mittwoch den 9. März If. Irs. Matt. — 
Mit demſelben wird eine Verloofung von Pferden Fohlen, Neit: um 
ahrzeug verbunden, bei weicher vorausfictlih 15 Mierde im beiläufigen 
Serihe von fl. 4600 zur Verlooſung fommen. 
Der Magifrat 
Schultes. 


2443] Dem ſchönen guten, blonden, 
verliebten, graben, bi — 


MR...“ 
ein 1 do des 
da ame? 


2427] Gin möblirtes Zimmer mit 
Schlaffabinet ift an 1 ober 2 folide 
Mädchen zu vermiethen. Näh. in 
ber Erp. 


2380] Ein goldener NRing murbe 
verloren. Dem Ueberbringer eine 
Belohnung. Näh. tn der Erp. 
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2450) Eintüchtiger Buchbinders 
Gebilfe findet Beihäftigung bei 
Valentin Heunlein, 
Buchbinder in Marktbreit. 


Miübl-Werkauf. 
2447] Unterzeichneter läht Mon⸗ 
tag, d. 29. Februar jein Mühl- 
Anweſen, aus 2 Gängen, nämlich 1 
Mehl: und 1 Gypsgang beftehend, 
aus freier Hand verfaufen. Bon 
heute an kann täglich Einfiht hievon 
genommen werben, 

Burggrumbach, 20. Febr. 1864. 


Wilhelm Albert, 
Müller. 





2446) Ein weißer Pudel mit 
braunen Sieden, die Rette am Halje, 
nee und kann gegen Ein« 
rüdungsgebühr und Futtergeld abe 
geholt werben. äh. in der Erp. 
Gelttorbene: 

Andreat SH, Taglöhrter, 60 J. 
a. — Maria Magd. Ssriebrih, Bäder: 
meiteretocter, 47 9%. 8 Mon. a. — 
Gertraud Millberger, Louodirekiors⸗ 
Wittwe, 6EJI.TM. a, 


— — 


Gewirkte Long-Shawls 


on 


eipfehlen in veichhaltiger Ausivahl 
Born & Wagner. 


Jim 7° = 


395]K2«) 


Zahn zum Yaufferiien nf Irijiern 


für Herrn und Damen. 


Dept Acht engl. & franz. Merfumerien. 


Ede der Eichhorn: und Herrngaffe im Saufe des Hın. Schneidermeifters Aloys Rügemer. 


Jr S ‚Hader, Coiffeur. 


Landwehr- Unteroffiziere, 


2400] Montag, „den 22. Februar 
Abends 7 Uhr 


muſilal. Aben d⸗ Unterhaltung 
Adam Göbhard Etecherei) 


wozu färumtliche Hertn Unteroffiziere 
vom fgl. Landwehrregiment Würzbürg 
eingeladen werben und wollen bie 
Herrn ſich recht „jablreid einfinden. 





Ö Ber Hauer 


Eonditor, Domfrafe 


empfiehlt feine ausgezeichneten Mabrungs:Bonbon, melde nicht 
allein auflöfende,, ſondern auch kräftige und nährende Beſtandtheile 

enthalten, Kerner: bofländer & Hamburaer Bruftinder, | 
Rettinzucder, @ibiich:, Malz ‚ Sollunder:, Simbrer:, 
Bonbons & Drops beiter Qualität zu den billigften Preifen. 
Bei Abnahme größerer Varthien zum Miederverfauf eine Preis: 


L he 2150) (26) 






























e *22 
Dem Fräulein Eleonored 
auf dem Etadithurme gratulirt’® 
ie zum hohen Ramenstage mit eihem & 
8 — donnernden Hoch! 











gr au — Brahnürste, 
Eervelatwärfte, 











ſcan Schier] 
























kleiue Würſtchen, das Paar zu 7 kr., friſch bei — 
Andreas Kirschten { ige 
am Markt. P empfichit fein wohlaeeticien Lager ¶ 

Bettfedern 










* 
vis für, Damen! | — 
N 
Don heute ; — fe der M be: | 
findet ih ne —— ha ne aafle 5 JBettzwilche, 
Eorfetten & Leibchen Sarchente 
am Fiſchmarlt Nr. — u. a. € Federleinen, 
2 d 27 o 
ee 012, 10 10, gEeinwand 
f} Breit zu Detitücern, 


für das Eimmähen wird 3 fr. Hesahit. Durch —9 
neu undene mechaniſche Eintichtimg it das Durch⸗ | Bettzeuge, 
gettune, 





— 




















brechen der Fiſchbeine am Stoffe ummdglid gemacht 
Ve ungen nad) Mach; oder Mufter: werden entgegen ‚denummen und R 
TPique & 


find in einigen Stunden ausführbar. 
Ufer Stücde werben zum Waſchen und Reparatur übernommert, 

Viktoria Stark. Üsique-Deeten 
—— in foliben —— 
we — bil 


2398) 
Ein f legantes Salon: Möbel_ von — blau Seiden⸗ Da⸗ J —— — 
maſt mit —J nebſt Tiſch, Conſole, ‚Spiegel, Ten — ‚And Lor: MM und ping Kan Bee 


a: ER m 11 Sie 1 Abe. Domftraife 550/2. 2030 (Be 




























Beilage zu Nro. 44 des Mürzburger Stadt: u. Landboten. 


Sementfebritanten Garl Holzwarth und Hermann Wibnmann 
—* ſich und zwar ſowohl mit ihrem Geſellſchaftsbermögen, als 
auch mit ihrem Privatvermögen dem allgemeinen Eoncursverfahren unter: 


en. 

Es werden Daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 

1. zur Anmeldung ber Forderungen gegen die Fabrikgeſellſchaft ſowohl 
als gegen die beiden Gefellihafter und beren gehörigen Nahmeifung 


auf " 
Mittiwoch den SO. März d. Is., 
I. zur Borbringung der Einreben gegen bie angemeldeten Forberungen 


auf 
Mittwoch den 4. Mai d. Js 
11. zur Ehlußverbandlung, und zwar für die Neplit auf 
Mittwoch den S. Juni d. Js., 
dann für die Duplik auf 
Donnerstog den 30, Zımi d. Y6,, 
jedesmal früh 9 Uhr im biesgerichtlichen Geichäftsz;immer Nr. 8 anberaumt, 
wozu jämmtliche bekannte und unbekannte Bläubiger der Gemeiniduloner 
unter Androhung des Nechtänachtheiles vorgeladen werben, daß wer am 
ober bis zum eriten Ediktätage weder mindtie zu Protokoll, noch durch Ein: 
teidhung eines fchriftlichen Receſſes feine Forderung liquidirt, ben Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, jowie, wer weder mit einer miünblis 
Gen noch schriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen Ebiltstagen 
enlommt, ben Ausſchluß mit den an folden vorzunebmenden Handlungen 
wu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Edittstage Inſinuations⸗ 
Randatare um fo gewiſſer da hier zu beftellen, als aufierdem die an fie 

etlaſſenden Verfügungen am Gerichtöbrette angeheftet und für richtig ins 
muirt erachtet werden würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von ben Ge— 
meinihuldnern in Handen haben oder zur Maffe ſchulden, aufgefordert, fol- 
&e3 bei Vermeidung voller Erjagleiftung beziehungsmeife nohmaliger Zah: 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte mur zu Gerichtshanden abzuliefern rejp. 
einnubezahlen. 

An 1. Ediftstage foll eine gütliche Beilegung ber Sache verſucht, even: 
fuel über Herftellung umd Verwertbung der Mafje, insbeiondere über die 
Eintreiung der Au enftände Beſchluß gefaßt werben, und werben deshalb 
diejenigen, welche ſich am genannten Tage hierüber nicht erflären, ben in 
dieler Yesiehung von der Mehrheit der ſich Erflärenden gefaßt werdenden 

eihlüfen als beitretend erachtet. 

zie bis jetzt bekannten Schulden der Geſellſchaft belaufen ſich auf 
31,095 E2 Te, worunter 21,764 fl. 21 fr. Hypothekenſchulden, während 
das Orieliyaitsvermögen auf 26,583 fl. 33 kr, eingewerthet ift. 

J Die Paſſiden des Carl Holzwarth find auf 700 fl., jene des Hermann 
Vidımanrı auf 1648 fl. 53 Er. angegeben; während bas Bermögen bes er: 

eren in einer auf 866 fl. 33 fr., jenes des Letzteren in einer auf 477 fl. 
gewertheten Mobiliarſchaft befteht. 

5, uf beide Mobiliarihaiten wurden bereits Eigenthumsanſprüche durch 
zritte erhoben, 

Pürpburg, am 5. Februar 1864. 


Königlich bayer. Berirft-Gericht. 
e Büttner. i 
27) (2a) Sroilsheim. 


Einladung. 
Künftigen Dienftag den 23. Februar 1864 wirb zum Beſien der hie: 


ſigen Stadiarmen auf hieſiger Bühne aufgeführt: 


ammelwutch. 
Zaifpiel in 3 Akten von Benedix. 
„zu diefer Vorftelung erlauben wir uns alle Woblihäter und Freunde 
der Ürmen mit dem Bemerfen einzuladen, daß die Eintritts: Karten dazu 
am nämlicen Tage früh von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
Uhr im Exkretariate des Armenpflegigaitärathes und jpäter am der 
Thenterfaffe um die gewöhnligen Preije der Bencfice-Vorftellungen zu 
aben find, 
Würzburg, am 19. Kebrnar 1864. 
Der Armenpflegidaftsrath 


2381] 15, Berftand: Eteinjelder. Hell, Sett. 


1824] (3«) Ein Meifender ges 
fegten Alters, dem Empfehlungen acht ⸗ 
barer Häufer zur Eeite fliehen, und 
der ſchon bie nörbligen Eta ten im 
biefer Branche bereift hat, wird für 
eine Wein-Gros:Hanblung zu enga⸗ 
giren geſucht. 

Obigen Anforberungen entfpredienbe 
Bewerber wollen 4 unter Abſchri 
ihrer Zeugniffe und Angabe ihr: 
Alters Franco sub Är. 180 
an bie Exped. d. BL. wenden, 





2186] (26) in bereits nod neues 
Billard franz. Facon mit Zubehör 
ift billig zu verkaufen. Näb. Erped. 
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2125] (36) Ein oder zwei Latein⸗ 


ober Gewerbſchüler können bei einer 





ruhigen Familie Koft und Logis 
haben. Näh. in ber Exp, 
Hausverkanf, 


1466) Ein Haus, zweiftödig, in beit 
baulihem Zuftande und mit großen 
Räumlichkeiten, worin 5. Zeit ein Go- 
Ientalwentengeiääit betrieben wird, 
ft in einer Stadt Unterfranteng ar 
ber Eifenbabn gelegen, unter aunehm ⸗ 
baren Bedingungen zu verlaufen. — 
Näh. unter Chiffre C. €. in ber 
Erpebition. (6d) 


Zu vermietben ift bis 
1. Mai im 2. Dift. N. 542 
Domftrafe, ver 2. Stod 
von 6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Keller ıc, 


Stammbolz-Berfteigerung. 
219] Aus den’ Abtheilungen Lochteich und Eulengrund des hieſigen 


Stadtwalbes werben 
Freitag den A. März do. Irs. 


68 Eichen⸗ und J 
8 Forlen⸗Commercial⸗ und Nutz holzſtämme, 


meiſtbietend verſteigert. 

Die Zuſammenkunft if früh 10 Uhr in der Abtheilung Sulengrund am 
Schleichacher Feld. 

Bei ungüinftiger Witterung wird bie Verfieigerung Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rorhhaule dahier abgehalten. 

Hiezu ladet ein 

Eltmann, den 17. Februar 1864. 

Der Stadtvorſtand: 


Braun. 
EL DD — — 


Im Privatauftrage verfteigere ih am 
Dienstag den 28. Februar de. Is. Nachmittags 2 Uhr 


im Wohnhaufe Diſtr. 1 Nr. 249, Stifthauger Pfarrgaſſe dabier, eben biefes 
ran Dasjelbe hat einen großen und guten, ganz in Felſen geipigten 

eller, Kalterhaus, Hof und Garten 2c., eignet ſich vermöge jeiner günftigen 
Lage und fchönen Parterre:Räumlicteiten zu jedem Geſchaft und kann jeden 
Tag Nachmittags von 2 bis 3 Uhr eingejehen werben. Die Etrihsbebing- 
niffe werden gelegentlich ber Vorzeigung des Haujes, jodann an ber Strichs- 
tagfahrt — befannt gegeben werden. 


Würzburg, den 13. Februar 1864. 2105] (2b) 


Huth, !. Notar. 


Ausſchreiben. 


Am 30. v. Mts. früh 10 Uhr wurde auf dem Schweinmarkte dahier 
einer Frau aus Goßmannsdorf aus der Taſche ihres Kleides ein grünlich ge: 
ftreiftes ausgewaſchenes Sädchen von Baummollenzeug, worin fih 5 preußs 
iſche Thaler und 1 Guldenſtück befanden, entwendet. Verdacht wegen biejes 
Diebſtahls Fällt auf eine Weibsperſon in den 30er Jahren, von ziemlich 
fchianter Statur, blafjen Angefihts, welche ein Kopftuch, eine geftridte Jade 
und über dieſer ein auf dem Nüden zufammenfnüpftes Halstuh trug. 

Am Eamstog den 6. d. Mis. zwiihen '/,1 und 1/3 Uhr Jegittag⸗ 
wurden aus einem underſchloffenen Zimmer des Hauſes Diftr. 1 Nr. 325 
folgende Gegenftände entwendet: 1) ein ſchwarzer Sadpaletot noch gut, an 
beiden Seiten mit Taſchen verjehen, in den Schößen mit ſchwatzen Orleans, 
in ben Aermeln mit Seide gefüttert, mit ſchwarzen feibenüberfponnenen 
Knöpfen, 2) ein gewöhnliger | hmwarzer Luchrock mit ſchwarzen jeibenüber: 
fponnenen Knöpfen, und mit ihwarzem Orleans gefüttert, 3) ein ſchwarzer 
fon gefragener Tuchrod, 4) eine noch ganz neue ſchwarze Tuchhoje, Wer: 
dacht fallt auf eine Weibsperion in den 30er Jahren, von ſchlanker Statur, 
blaffer Gefichtsfarbe, welche eine Butte und einen Armlorb trug. 

Vor eirca 14 Tagen wurden einem im Haufe Dift. 1 N. 267 mohnenden 
Stubirenden 3 mebiciniiche Werke aus beffen Wohn immer entwendet und 
in einer Buchhandling dahier verkauft. Die Mannsperſon, melde dieſe 
Bücher zum Kaufe ausbot, war circa 24 Jahre alt, von ſchlanker Etatur, 
mittlerer Größe, hatte dunkles Haar und eine ſchwarze Schnurre, dieſelbe 
trug einen dunklen Ueberzieher und eine Echildfappe. 

Am 26. Januar cur, wurden aus der fogenannten Gifthütte bahier, 
— Gegenſtande entwendet: 1) ein ſchwarſer ſchon getragener Tuch- 
rod, mit ſchwarzdeinenen Knopfen und weiten Aermeln, 2) eine geſtreifte 
Tuchhoſe, 3) eine graucarrirte Hofe von Eommerzeug, 4) ein leinenes Hemb 
ohne Zeichen, 5) ein brauner Filzhut, 6) ein Baar nod) gute rindsleverne 
Halbftiefel, 7) ein graumollener Ehlips, 8) eine graue Tuchweſte. 

Am 13. Januar l. Irs. Abends gegen 8 Uhr wurde * ber Ana⸗ 
tomie am Mall auf einen Studirenden, welcher ſich in Begleitung eines 
Mädchens befand, ein Haubanfall_gemadpt und wurde bem Studenten hiebei 
ein grauer Hut mit grüner Einfafjung nad) neueſter Fagon gearbeitet, ent: 
fremder. Die Mannsperion, welde Diejen Angriff madte, war nad ber 
Beicreibung des Veraubten iemlich groß, hatte blonde Haare und einen 
blonden Bart. Seinem Aeußeren nad) gehörte er nad) der Meinung des 


Beichädigten dem Arbeiterftande an. Ich erjuhe um Epähe und Anzeige 


ſachdlenlicher Wahrnehmungen. 


Würzburg, den 7. Februar 1864. 
Der königl. Ijte Unterſuchungsrichter 


Bruder. 





5 Ein fleißiges Mädchen, 
er 2 kochen “an und bie Baur 


lien Arbeiten verfieht, wird ſogleich 
g guten Lohn nach Auswärts ge» 


ſucht. Näh. in ber Erp. 

2036] (5b) Ein Garten mit Wohn- 
haus, geeignet für einen Gärtner, iſt 
zu verfaufen. Näh. in ber Exped. 


Oelfässer. 

in Gifen gebunden, au XTransports 
Vfuble, Regen⸗ und Stanbfäflern ger 
eignet, in allen Größen empfiehlt 

Offenbach a/M. 

Aug. Martenstein. 

ai epreßt und flüffi 

W einhefe, ER angefauft bei 


1208)(a) Leo & Friedrich. 


2071] (de) € fann ein’orbentlidher 
Zunge das Dechergefpkfe mit 
ernen 








oder ohne Lehrgeld er . Näh. 
in ber Erp. 
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2379 Ein Infanteriſt mit guten 
Zeugniffen mwänfdt auf kurze Zeit 
ober auf 1Xabr einzufteben. Nah. 
im Militär: Einftanbs: Bureau von 
Ph. Dppenbeimer, 
4. D. N. 301. Zwinger. 


Anzeige. 
2221) (4c) Es find 2 Zimmer, 
möblirt oder uumdblirt, auf 1. Mat 
zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


2375] (26) -Im 1. Difir, Nr. 321 
Zimmer m ift ein möblirte® 


(2b) 





immer an einen Herrn ober 
Frauenzimmer bis 15. Marz zu ver⸗ 


miethen. 


Drud von Bonitas⸗Viaucr in Würzburg. 


— — 





— — 


— — — 


wurzburger Stadt- und 












Sandboir. 
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Der „Stodt · und Lanbfste“ erfgeint Eglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; dat „Ertra⸗Felleiſen“ wöcheutlich dreimal. 
Breit detannt. Inſerate die Serpaltige Neile 3 kr, Afpaltige 6 fr., grühere werden nad dem Raume berechnet 





Rr. 435. — 


Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 

FSlenshurg, 18. Febr. Die Dänen haben nad 
der Feſtung Friedericia in Jutland Verftärtung an Mann- 
ſchafien und ſchweren Geichügen geidhafit; fiber bie Felt: 
ung ift der Belagerungszuftand bereits verhängt und 
man bat mit der Nafirung der Glacis und des Rayons 
begonnen. Das Leptere iR auch vor den Düppeler Wer: 
ten volitändig geſchehen. Jeder Baum, jeder Strauch 
it verfgwunden oder in einen Berhau verwandelt; felbit 
Kuids jolen entiernt oder in die Gräben geworfen fein, 
Bern man nach dem Beilpiel der Miflunder Schanzen 
Ihliegen darf, jo werben die däniſchen Ingenieure auch 
die Düpreler Wal-böihungen und Glacig mit einem 
eben fo neuen als wirklich ſchwer zu bejeitigenben Hinz 
derniffe verjehen haben. Es ift dieß ein einfacher Jaun, 
beftehend aus drei Reihen diden über einander auf ftarten 
SHolfählen befeftigten Drahtes. Dieſer Zaun hemmt 
das Vordringen und iſt unter dem feuer von den Brut 
wehren herab ſchwer zu entfernen. Geftern follen (wie 
umlort ade Geruͤchte beiagen) alle Gebäude in der Nähe 
der Schanzen. fomeit fie den Dänen hinderlih, uns aber 
von Nohen jein Lönnten, niedergebrannt worden fein. 

Flensburg, 10. Febr. Heute Morgen brad) in 
dem zum Lazarety Nr. 5 eingerichteten Nealgymnalium 
an Feuet aus, das aber ichnell, mit Anwendung nur 
einer Sprihe, gebämpft wurde, 

Flensburg, 2%. Febr. Die großmächtlichen Eivik- 
Eommiilire eriiegen am 17. eine Verordnung zur Auer: 
traftıegung des Verfafungsgeieges vom 18. Yiovemder 
dv. J und am 19. eine jolhe bezüglich der Sprach⸗ 
teicripte, 

Hamburg, 19, Febr. Die zehnte preußiſche Bri« 
ade it im Doljtein jo dielocirt, daß ein Bataillon im 
Hendöburger Kronwert, eines in Nendsburg felbft, eines 
in Kiel, eines in Keumüniter, eines in Altona, eines in 
Bramftedt und eines in Wilenicharen fteht. Es iind alz 
9 noch mehr als die uriprünnlid von Wrangel ver: 
langten drei Orte, es ilt namentlich au Nenbeburg ber 
fegt und gan; Holftein mit einem preußiihen Nıhe bes 
fpanat, das fich bald nod) enger zujammenziehen dürjte, 
wenn das übrige Teutichland jich nicht endlich zu größerer 
Energie aufrafit. Eine Ktriegeeillärung gegen Daͤnemartk 
und die Brjegung Zütlands durch Bundestruppen iſt ein 
nothwendiger Schritt den bäniherieits eröffneten Eee: 
tiege gegenüber, gegen ben Deiterreih und Preußen nicht 
as Geringite einwenden können. 

„ Ein Anſchlag ver — „Voͤrſenhalle“ theilt 
mit, daß die Düppeler Bauern größtentheits das Dorf 
verlaflen hätten, umd daß ihre Säufer von ben Dänen 
tarirt worden feien, da das Dorf ın Brand geldiofei 
werden solle. Zuruͤcgelommene Wagenführer childern 
die Lage der Dünen als jehr traurig, ebenſo die Lage 
der Einwohner von Alien, 


Kopenhagen, Freitag, 19. Febr. Officiell: Tie 


Montag, den 22. Februar 1364. 


Petri Stuhlf. zu Antiod. 


deutſchen Truppen find in beträchtlicher Stärke bei Paaby 
und Eistrup in Jütland eingerüdt. 

Kopenhagen, Freitag, 19. Febr. Wegen einer 
umgebenden Bewegung des Feindes haben die Dänen 
Kolding (jütiihe Gränjſtadt an der Landitraße von Has 
beröleben nad) jriedericia) geräumt. Bei Bedioe, zwiſchen 
Kolving und Friedericia, fand ein rejultatiofes Cavallerie= 
gefecht ſtatt. 

Hadersleben, Freitag, 19. Febr, Nachts. Die 
preußiſche Garde fteht no in Kolding, wo fie von 
Stunde zu Stunde von Berlin aus Eutſcheidung in Ber 
treff des Nüdmariches oder eines allgemeinen Vormarſches 
erwartet 

Wien, 20. Febr. Feldmarihal v. Wrangel hat 
nad einer bier eingelaufenen Erklärung des preuhtider 
Cabinets, das durd den Vorgang gleihials überraicht 
wurde, den Befehl zur Ueberjchreitung der jütiichen 
Gränze auf eig ne Verantwortung gegeben. 

Altona, Samstag, 20. Febrxar. Auf Befehl der 
Eivilcomminäre werden tämmtliche in holſtein ſchen Häfen 
liegende däniihe Schiffe mit Beſchlag belegt. 

Wien, Samstag, 20. Febr. Die „Deflerr. tg.” 
vernimmt, dab nad) Pola Befehl ergangen ift, die Linien- 
ichiffe Kaiſer“ und „Proppellar” und die Corvette 
Fuiedrich“ auszurüſten. Dieielben werden in die Horb: 
tee geben, um die öſterreichiſchen und dentſchen Kauffahrer 
gegen daniihe Kreuzer zu ſchützen. 





en isEstren 

Se. Majeftät der König haben fid) allergnädigft be: 
mogen gefunden, den Nehnungsführer Michael Kaß bei 
dem Juchthaufe Münden an das Zuchthaus Würzburg 
in gleicher ten unter gleichzeitiger Uebertragung 
der Function des Inſpeltors diejer Anſtalt zu veriepen, 
dann den Landrichter Philipp Gerlach zu Ochſenuri 
wegen Krankheit und ker begrändeter tenporärer- 
Functionsunfäpigleit a F die Dauer von zwei Jahren in 
den Ruheſtand zu verjegen. 

Alerhöhfter Beſtimmung zufolge find von nun an 
den bei einem Sezirfsamte aufgelellten Vezırfäärzten L 
Klaſſe für den ganzen Umfang des Bezirksamts folgende 
Gegenitande zur ausihlieglihen Behandlung überwtejen 
3) die für den ganzen Eprengel des Bezirkeamts noth⸗ 
wendig eriheineuden ärztlihen Anordnungen in Bezug 
auf Verbeſſetung ber Ealubrität, wie auf Verhütung 
der Verbreitung von Epidemien und Epizootien; 2) vie 
ärztliche Mitwirlung bei Herftellun, und Einrichtung, 
Bihtriftiver, für das ganze Bezirksamt beftimmter Sanis 
tats:Auftallen,; 3) die ärzıli e Mitwirtung in Sachen 
des Tiftrilis Armenmweiens, wenn für den ganzen Amts: 
bezirt eine gemeinfame difirifiive Armenpflege befiebt; 
4) die in den Vollzug des Hrereserganzungsgeiches vom. 
35. Auguſt 1828 fallenden ärztlichen Funcionen. 


Durch Entſchietung des kgl. Handelswinifterlums 


Eee 6 en ne 


auf einen bezügligen Antrag ber ſchwäbiſchen Handels: 
Tammer — wir, daß bie Feſtſetzung eines gleichen 
Tarlı von 3 Kreugern für den einfahen frantirten 
Brief im internen Verkehr längft in ber Abficht der tal, 
Etaats:Negierung gelegen, die Verwirklichung derſelben 
aber erſt dann moͤglich ſei, wenn die Poſtrente eine ſolche 
Höhe erreicht habe, daß durch ben vorausſichtlich in ben 
erfieren Jahren eintretenden Ausfall iu den Einnahmen 
die vudgetmäßig feitgeftellte Ablieferungsfumme nicht all» 
zuſehr beeinträchtigt werde. 

Bezüglich der diesjährigen Konifription wurde be: 
ſtimmt, daß die Nelruten der Ynfanterie und des 1., 2. 
und 4. Artillerie: Regiments unmittelbar nad ihrer Ver— 
pflitung an bie betreffenden Notheilungen zum Waffen: 
Unterricht anzumeiien find, jene des Genie-Regiments 
am 15. März, während die Nekruten der Kavalerie und 
des 3. reitenden Artillerie-Regiments am 30. September 
d. 38. bei ihren Abtheilungen einzurüden haben. 

Erledigt: die vroteft. Pfarrei in Verbindung mit 
der erjten Lehrerſtelle an der fürftl, Iatein, Anftalt zu , 
Amorbah; Jahresgehalt 800 fl. nebft freier Wohnung 
und Stolgebühren. Dewerbungsgeſuche find innerhalb 
4 Wochen bei der fürftl. leiningen ſchen Standesherrſchaft 
einzureichen, 

Berihtigung. Zu ber in ben berichteten Dienftes= 
nachrichten der tgl. — * in Nr. 41 unſeres 
Blattes enthaltenen Eutlafiung des kgl. Bahnmeiſters 

en. D. Heiter zu Heigenbrüden wurde durch ein un— 

liebes Verſehen der Beifag „auf ſein Anſuchen“ vergeſſen, 
was wir hiemit berichtigend nachtragen, 

Geftern Mittag mit dem Kurierzuge raſſirte Ee. k.l. 

ob. Erzherzog Marimilian von Dejterreich (der zufünfr 

tige Radler von Merico) unjere Etadt. 
Deutfbland. 

Bezüglich der Minifter-Conferenzen zu Würzburg 
Ichreibt der Botſchafter: Es fand eine Bergihung über 
die zunächſt vorzunehmenden Echritte ftatt. Der baheriſche 
Minifter Hr. v. Schrenf betonte das feite Zuſammen- 
halten der deutihen Mittels und Kleinftaaten zur Aufr 
rechthaltung der Rechte der Herzogthümer Schleswig: 

olftein, zur Wahrung ber Bundesautonomie_ und der 
enen Selbftftändigfeit der deutſchen Staaten, Die weits 
gehenden Anträge des badiſchen Minifters Hrn. v. Nog- 
u ‚wurden mobificirt, und es ward beichloffen beim 
und einen Antrag auf ftarfe Beſetzung Holſteius zu 
ſtellen. 
Aus Würzburg wird dem Botſchafter über bie 
Verhandlungen in der Minifterfonferen; vum 18. tele: 
raphiſch berichtet: „Nach einigen Einwendungen von 
eiten Wurttembergs Naſſau's und Meiningens wurd: 
der von dem ſachſiſchen Minifter v. Beuft vorgelegte Kon: 
ventionsentwurf angenommen. Man war der Anjicht, 
die Aufbringung deutſcher Schiffe durd Dänemark in 
volvire den Bundeskrieg. Es”dürfe Feine Aftion außer 


dem Bunde ftuttfinden. Die Ereignifie in Altona, die - 


‚Veiegung mehrerer Punkte in Holjtein durch preußiſche 
Truppen wurden fcharf kritiſirt. 

Frankfurt, 18. Febr. Es find bier von Eeite 
Preußens und Oeſterreichs nenerlih Erklärungen abge: 
* worden, welche es außer Zweifel fiellen, daß dies 

elben bei der Ordnung des Verhältniſſes —— 
Holſtein's zu Dänemart über die Perſonal Union nicht 
——— gedenken. Jor Plan iſt, für Schleswig ⸗ 
Holftein eine ganz abgeſonderte Berwaltung, Zn Heer 
und eigene Flotte ausiubedingen mit einem Schleswig- 
Holfteiner al& ratthalter des Konigd von Danemark, 
Ale Benmten und Üngeſtellten jegliher Kategorie in 
Kivil wie im Militärdienjt ſolle Schleswig Halſteiner 
fein, keit Däne zu irgerd einem Amt in den Herzogs 
ihimern Zurritt haben. Beittäge n-d) Kopenhagen jol: 
fen aus den Finanzen der Herzogthümer nur für die 
ivilliſte des Königs und den Etat des Minifterin:ns des 

emärtigen geleitet werden, Nendshurg fol als Bunz 
drefeſtung, Kul als Bundeshafen erlärt werden. »-Die 
Anguftenburger gededenft man fr der Art abzufinden, 
daß ihnen nad dem Auefterben der Glüdsburger Linie 
bie Thronfolge in Dänemark und den Herzogthümern 


n 
Fr 
Die Courfe der meiften Effekten zeigten wenig Verändes 
T 
öfterr, 
mittags 2 Uhr. Oeſterr Banfaftien 749. National 64. 
1860er Looſe 75%,,,. Ereditaftien 173 /, G. 


ugefichert würde. (Wir zweifeln (fcreibt der „Nürnb. 
Re) daß dieje Stisje bes Planes genau ift. Jedenfalls 
würden ihn die Vormächte nicht durchführen.) 

Berlin, 20, Febr. Die Nationalzeilung fchreibt : 
Defterreih hat unter dem 13. d. ein Rundſchreiben an 
die eig = Bundesregierungen erlaſſen mit der Er: 
Härung: Eine dent Ausſchußantrag über den erften Theil 
des o. d. Piordten’ihen Berichts, welcher fid auf das 
Londoner Protokoll bezieht, gemäße Nbftimmung wäre, 
bei ber ug des Londoner Traltats für 
den Bund, für die Streitirage irrelesant, würde aber 
die nichtbeutichen Mächte zu enerfärungen für ben 
Vertrag herausfordern und die Spannung jteigern. Die 
Regierungen werden barum erfucht, die Ausſchußanträge 

veriwerfen und ein ungetrenntes Neferat über die ganze 


u 
Exbfotgefrage zu verlangen, 


,„Uusland. 
Großdritannien. Wie der Votihafter hört, hat 
England gegen die Veſchlagnahme deuticher Schiffe durch 
Dänemark in Kopenhagen energi,dh remonftrirt, indem 
bierelbe gegen die von der Partier Konferenz; im Jahre 
1856 proflamirten Seerechtögrundjäge verjtoße und mie 
feine andere Thatſache die Gefahr einer Ausbreitung des 

Krieges in ih trage. j 

; Reueftes 
Trieſt, 19. Febr. Der heute eingetroffene Llond⸗ 
danıpfer bringt aus When, 13. Lange folgende Nach⸗ 
richten: Fr folge der Mißhand s eines Zeitungsre⸗ 





baftenrs durd einen Sohn des Hofmarſchaͤls Eouba 
waren Ruheſtörungen und Pöbelaufläufe entitanden. Die 
Mirifier nagmen in der Nationalverfammlung die Zus 
mulise. ten in Schutz und ber als Mitſchuldiger vor Ger 
richt geladene Hofmarihal nahm feine Entlaffung. 

Wien, 19. Febr. Zum Schutze der von bäni- 
ſchen Kreuzern bedröhten Handelsmarine in den adriati— 
ſchen, lepantiniſchen und mittelländiſchen Gewäſſern, wie 
auch jenſeits Gibraltar, bis in den Kanal, iſt ein Se— 
ſchwader von 12 meiſt ſchwer armirten öſterreichiſchen 
Kriegeſchiffen zur Kreuzung beſtimmt und größtentheils 
ſchon ausgelaufen. 

Paris, 39, Febr. Ein Artikel der „Frauce“ 
fagt feinem weſentlichen Inhalte nah: Durch die Ber 
lagerurg von Düppel_und Frie ericia und durch die 
Projelte, welche man Deſterreich und Preußen zufchreibt, 
iſt die Dänische Frage in eine europäiiche Phafe getreten. 
Demzufolge werden von ben beiden Mädten Mare Er- 
plifationen verlangt werden müſſen, und sollten dieſe 
nicht befriedigend ausfalen, jo würde fürberhin Dem 
nichts im Wege ftehen, daß Frankreich dem oft geäußerten 
Wunſche des britischen Cabinets entfpräde und feine Nez 
Hamationen mit den engliſchen vereinigte, nm Tänemarf 
egen eine ungerechte und das europälihe Gleichgewicht 
förende „Spoliation” zu fhägen. 


Zion der polnifhen Gränze, 19. Febr. 
Verfloſene Nacht haben bie Inſurgenten bei el 
gen 


zertrümmert- wurden. Bei Lazy ift heute durch Heraus: 
nahme der Eiſenbahnſchienen Perſonen ug verunglüdt. 
In Czersl haben die Inſurgenten die Stadikaſffe genommen. 
Mittelpreife der Echranne zu Würzburg 
s vom 20, Februar 1864, 
Waizen 18 fl 35 fr, Korn 11 fl. 41 fr, Gerſte 
10 fl. 58 fr, Haber 6 }l. 47 fr, Erbien 12 1. — fr, 
Linien 12. — fr, Widen 11 fl. 35 Er. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen 4 fr., Korn 29 fr., Gerite 8 fr. 
und Haber 12 Fr, gefiiegen. — Eumma aller verkauften 
üdte 1237 Edi. — Umfagiunme 16375 fl. 
Börienderibt. Frankfurt, ben 21. Febrnat. 


einen Güterzug in bie Luft wire wobei 16 


en geftern bei ziemlich belebtem Geryaft. Neue 


ung 
100 Looſe wurden zu 92/ umngeſetzi. — Rach⸗ 


. 


Verantwortlicher Hedakteur: Fr. Brand. 


u 





nen 3998 17 Haan pw 


ae 


-..r 
210%* 


Bon unfern rühmlichit befannten 


a — Pete eg 
"= weißen holländ, Senfkörnern 


Haben wir für Stadt Würzburg und Umgegend bei Herrn Martin Reichel (Marktgaffe) bie 
alleinige Niederlage errichtet und empfehlen ſolche zur geneigten Abnahme 


Maison Didier. 


‚großer Auswahl 
27] (26) 


Dorhangftoffe, i 


Paris, 


32. Galerie d’oridans, Palals royal. 
Auswärtige Depots in Bayern: Münden bei Adolph Carl. 
Augsburg bei Kissting, 


Nürnberg bei ©. Zirk. 


Regensburg bei V. Straner. 


Speyer bei Wecker, Geſchwiſter. 


Schwarze Seidensiofle 77, 


in verfchievenen Dualitäten und 





weisse, glatte & faconirte Stoffe 


zu Kleidern, beſonders oftindifche Organdys 5 ab: N, 
gepafte weite Noben emrfichlt in h.nfter Auswahl ' 


us) 


3. Bosenth:3. 


Breiten empfehlen in } 


Rom & Wagner. 


2475) (4a) 


Gar! Schlier 


Nr. 552/53 
Schustergasse 


1 empfiehlt fein wohlaffsrtiries Lager & 


at 


Der Unterzeichnete beehrt ſich bie ergebenfle Anzei 


e zu machen, 


RETTET — B 
Laden-Eröffnung und Empfehlung. 


daß 


8* 
älligen Abnatme, 


und werben 
ausgeführt. . 


“ 





er unterm Heutigen jeinen Enden im der —— Schul⸗ 
gaſſe, 2, Tiſir. Ir, 365, eroffnet babe und empjteblt fein mohl: 
% OlNortirtes Lager in fertigen Artikeln feines Geſchäftes 


Die neneſten urd modernſten Stoffe Ligen zur Anſicht bereit 2 
deßfallſige gefällige Beſtelungen ſchnell und prosıpt # 


Auch wird ein ordentlicher Lehrjunge mit oder ohne Lehre 


zur ges 


2423] (2b) 





‚in foliden Qualitäten. 


UAnfertigungen bon Bett: 
garBinen werden bil: 
igit und bald beforgt. 







2142) (2b) 


Für db 
1. April d 


geld daſelbſt angenommen, 


Würzburg, den 20, Februar 1864, 


Georg Veter, Schneivermeifter. R 
STZTEENTTILLTNTZSTZTEZZETELERETTTENSTTTHEN 





 Gärtner-Gefuch. 


te gut&herrlige Delonomie dahier *wirb bit 15. März, Tängfens 
. 38. ein in ter Baumzuct wohlerfahmer Gärtner ledigen Stan⸗ 
det geſucht. — Bewerber hierum wollen ſich baldigſt mündlich oder ihrifts 


BER a 0 © Se Ze 4 


2191] Ein grau: und {har ge⸗ 
fireifter Mater, auf dem Hiden = 
—e hat y verlaufen. Dem 
ewerbringer eine Belohnung. Näp, 
in ber E;ped. — 





— nn 
2490) Eine Taſche mit 4. wurde 
verloren, Man bittet um Rüdgabe 


melden, 


Thüngen, am 14, Februar 1864. 
Breiherslih v. Thüngen’fche Domainen:Berwaltung. 


— — 


Bıand, 





44 
der 


ven, 
beten, 


abzugeben, 


Am Lichtweßſeiertag ging von 
farrlirhe Et. Peter bis aur 
Garterwirthicait von J. Troll eine 
Zn Vorſtecknadel, Blaube, 

vrnung und Liebe vorſiellend, ver⸗ 
Der teblide Finder mird ges 
gegen Belohnung dieſelbe in 
ber Braunwart'ihen Weinwirtyigait 


2380] Ein aoldener King wurde 
verloren. Tem Ueberbriuger eine 
Velopnung. Räh. in der Erp, 





2501] Bei Joh. Burger, Semmelsg. 
N. 85, ift ein möblirtes Fimmer 
für 2 Paten: od. Sewerbſchüler fonlgic) 
zu vermietben ; auch ift eine Schlafitelle 
für eine einzelne Perfon zu vermieihen. 


in ber Erped, 


| Mehrere Köchinen ſuchen 
Dienſt. Näb. hei’ Mägdverdinger 
Schmitt, Münzgaffe, Ir. 293, 
Geftorben: 
Agneje A. Wegele, k. Univ.:Rrof,« 
Ganin, 351, J. 0. — Kath, Sar: 
torius, Haunimannslind, 4%. a. — 
Auguſt Bürkmayer , Eattlermeifter, 


39 3. a. — Hana Pabſimann, Raufe 
mannswiltme, BY. 4 Ma — 


Joh, Odenmwalder, Eijenbahnarbeiter, 


42 3.0. — Job. Züngling, Bahr 
märter, 40 2 dangluig 









arı] Todes-Anzeige 
Alen Freunden und Befanmten theilen wir mit, bah am 17. eb 
Tröftungen unferer hl. Religion an einem Lungenleiven geitorben 





2498] Todes-Anzeige 


Anna Pabstmann, geh 


nad mehrjährigen Krankenlager und verfehen mit ben Tröftungen unfer 
34 und 4 Monaten zu ſich zu rufen. 


file Theilnahme. 
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Danktfagung. 






Leihenbegängniffe dest. Kreiskaſſa⸗Officianten 


Christoph Bürger, 
fagen biemit hoben Gönnern, iheuern freunden und verehrten 
Belannten bes Dahingeſchiedenen den innigiten Dank 
Wirzburg, den 20, Februar 1864. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 




















Schweizer Kräuteröl, 

—— befte Mittel den Haarwuchs zu befördern, empfehlen in 

2342] (2b) Rom & \ngner. 
ir täglich, da alles 


Das anthropologische Museum —— 











Valentin Walter, 


Hornift I. KL- beim 9 Infanterie: Regiment, in einem Alter von 25 Jahren. 
Brüd, den 18, Februar 1864. 
Die Hinterbliebenen. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, heute Abenb 4 Uhr unfere liebe Mutter 


Alter von 68 N 
Wir empfehlen die Verblichene dem Andenken unferer Freunde und Bekannten und bitten um 


Würzburg, den 20, Februar 1861. 
Die tieftraueraden Hinterbliebenen. 








ruar d. 38. verfehen mit den 





er heiligen Neligion, in einem 

















SÄNGER- VEREIN, 


Dienftag den 23. Februar Abends 
is 


PER . — präcis 8 
Für bie eben fo ehrende, als zahlreiche Theilnahme an bem tane. Pünktlihes Eriheinen wird 
ewärtigt, da in Kürze eine Pro« 


Auktion ftattfindet. 
2502] Der Nusichuß, 


Sof). 


Der Turnrath. 


Stadt-Chenter. 


Dienftag, den 25. Februar: 
a bonsement » uspendn. 
Zum Benefize 
der biefigen Ztadtarmen. 
Sammelmwutb. 
Luftigiel in 3 Alten. 





glei für Herrn und Damen von - 
9 Uhr bis Abents 5 Uhr neöff: et. Gntree 24 Er. 2497] Der liebensrürdigen Uns 
Belonbers wichtig ift für Erzieherinnen eine Neihe weiblider Etatuen, gonie, der fhönen jhmarzäugigen 

Wirkngen der Ehnürbruft nebft den My Hofafie und der herzlichen Wilke 


an welchen die höchſt ſchädlichen 
ſterien de Dachauer Volkotracht dargeſtellt find. 





lippine zur Erinnerung an ben in 
Eurer Mitte verlebten Abend gu 
b 


Brüße, & 


Feinstes Petroleum . —— 
2488] Verloren: Ein lleines Pho⸗ 





472) empfiehlt 
Carl Straub in ver Semmelsgaſſe. tonrapbie-Album von Gold mit 
‘2 Kinder-Portraits. Der redliche 
Finder molle ſolches gegen gute Ber 


Wirthfdafts-Eröffnung. » 


lohnung in b. Erp. d. BL. abgeben. 


nterzeichnefer madıt befannt, daß er feine Wirtbicaft in der Glocken ⸗ 
2493] Am 21. b. M. früh murbe 


naffe bei Herrn Schreier Eonntag den 21. Februar eröffnet, Für 
gute Epeiien und Getränfe wird befiens gelorgt, jr 
b 


om Gafıhans zum Etrauß bis vor 
as Eanderthor cine Leine Fubrs 
Ter reb> 


Hivzu ladet ergebenft ein A 
Michael Billing.’ mannsww nde verloren. Ter 
— ide Kinder wird gebeten, vielelbe 


2436] 


24180] 
auf dem Mertt cin meihes Sack ber Erp, 


Drud von Bonitas: Bauer ın Mbtrzburg. 


Ein ormes Mädchen verlor uch, Man bittet um Nüdgabe in 8 
yv 


egen eine Belohnung im Strauß ad? 
geben. 





(Diezu Beilage.) ı 















vr — Vrobe u. Ballos 


Turngemeinde, 


2499] Heute Abend 8 Ubr — Wes 
fprecbung im Lokale (Bamberger 













7. 


EA EL 





Beilage zu Nro. 45 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 





Strichsausfchreiben. 


Aus Privatanftrag des Herrn Adam Geift dahier verjteigere ih am 
Mittwoch den 24. Februar If. 38. 
Machmittags 2 Ihr 
im Theateriaale dahier deffen nachfolgend beichriebenes Anweſen mit bem 
Demerten, daß die näheren Strihsbedingniffe an der Tagfahrt und auch 

vorher bei mir befannt gegeben werden. 

1. Große Gartenwirtbfchaft, genannt jur Aumüble. 

Wohnhaus mit Wirthihaftsräumligleiten, enthaltend einen Seller, 
dann zur ebenen Erde 3 große Zimmer, Küde, Speiſe, Schenf: 
lotal; im erften Stod einen aropen Zanzjaal mit 3 Zimmern; im 
zweiten Stod 5 Zimmer, 1 Kammer; jodann fehr großen Boden: 
raum. 

PLN. 4361 Wirthſchaftsgarten 0,541 Tgw. j 

Pl. Nr. 4362, 4362 /, Öras- und Baumgarten mit englifher Anlage 
1,280 Tgm. 

BL: Rr. 4358 Gemüs- und Blumengarten 0,160 Taw. 

PLN. 4359 Meg zur Aumühle, 0,130 Tgw. 

IU. Mühlanweſen. 

Eine neue in Eiſen eingerichtete Kunftmühle mit 3 Mahlgängen, 1 
Putzgang nebſt Chmungmühle und Griesenlinder. Oberhalb der- 
felben befinden fi 6 Yinmer, Küche und großer Bodenraum. Vor 
berfelben befindet ſich Gofraum mit Brunnen, Pferd: und Kuh: 
ftal, Scheuer:, Brenn ober Waſchhaus, Badhaus und Schwein-⸗ 
näle, 

0,107 Tgw. Baum: und Grasgarteir. ; 

0,152 Tgw. Weg in die Aumilhle von der Schweinfurter Straße, , 

@in Haus. * N: 

M.:Nr, 4365 Gebäude an der Shweinfurter Strafe mit 3 zimmen, 
Küche, Speiſe und Bodenraum; unter demfelben 4 gute Seller. 

IV, Aecker und Wiefen, F j 

1) Pl. Nr. 4360, 43601, Ader bei der Numühle und in ber Tränf, 
0,689 Tgm. Mn 

2) Me Rt. 4363, 4364, 456715, 9/, und 1, Ader und Wieſe im 
Eänblein, 5,707 Igw., in 5 Parzellen, 

3) EL Nr. 43641 2, 4367, 4 67%, Ader im Eändlein 2,141 Tom. 
in 3 Parzellen, 2 

4) WM. Nr. 4968, 4569 Ader in der Tränf 1,654 Tgw. in 2 Pars 
zellen, . 

5) PL-Vr, 4374ub Acker und Wieſe am Aumühlweg 0,492 Tgw. 

6) Pl.⸗Nr. 4170 Kleeader im Greinberg 0,550 Tgw. 


I, 





BVürzburg, den 3. Februar . 864. 1684] 2b 
Suth, k. Notar, 

—— —— 
Geſch⸗Reg. Ar, ar2. [2465 


BSefanutmachung. 

„ Die Bäuerin und Wittwe Anna Maria‘ Zmnß von Sulzfeld will 
Ihren Ehuldenftand lennen [ernen, um aus dem Crlös ihres Grumdver: 
Mögens ihre Gläubiger zu befriedigen und ſich überhaupt gütlich mit ihnen 
zu vereinbaren, y 5 

, SUR SFeftftellung des Paſſivſtandes der Anna Maria Domling Wittwe, 
Einwerfun der Gläubiger in den Strichserlös und zu einem eventuellen 
gültigen trangement lade, nachdem ich von gebachter Anna Maria Döm- 
9 Witte mit Ordnung ihres Schulvenftandes betraut bin, deren fämmt- 
liche Gläubiger auf z 

‚ Mittwoch, den 2. März ds. Is. Vormittags 8 Uhr 
U Meine Amtsſtube mit dem Bemerken ein, da; der Nushleibende bei den 
gepflogen werdenden Verbandlungen eine Berüdfihtigung nicht finden Tann, 

Königshofen, am 19, Febr. 1864, 

N. Hippler. 
haus-verkauf. 
if ein maifiv von Steinen gebautes mittleres Haus 
gt den aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 


Der Fönigliche Notar: 
In Mitte Der Etadt an einer gangbaren Strafe 
in der Exped. ds. Vlattes. [2454 


— 


2478] Ein weißes Kleid und eine 
feibene Mantille für eine Kommus 
nifantin_ift billig zu verkaufen, Nãh. 
in ber Erp, 


2481] Zwei Fenſtertritte find zu 
verlaufen. Näh. in ber Erped. 


2207) (20) Meblwürmer, eine 
Er Feriie, find zu haben 3. Dift, 


2455] Veredelte 
Aepfel⸗ Birn: und 
Kirfchen- Bäume 


find zu haben bei 
Georg Noßmarkt, 
Kunft: u Handelsgärtnerin Eibelfiadt. 


ey) Ein ſolides Mädchen, bas 
mit Kindern umzugehen weiß u. fi 
den häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird gegen guten Lohn aufs Ziel 
geſucht. Näh. in der Erp. 


2485] Eine treue Fugeberin wird 
gesucht. Nah, in der Erp. 

ee), Es wird eine religiöfe, ka⸗ 
tholiſche, Tinderlofe, bejahrte Perſon, 
melde ein reinliches Hausweſen führt, 
aufs Ziel Oftern als Sansbäl: 
terin für einen bejahrten Mann 
aufs Sand geſucht. Zu erfragen bei 
Anna Fleiſchmann, 5. D. Nr, 191, 
1. Felſengaſſe. 


2459] Eine geprüfte Weißnäberin 
jucht in und außer dem Haufe Be- 
ſchaftigung. Hahnenhof Nr, 284 über 
2 Stiegen. 


2467] Es wird ein orbentlidhes 
Dienftmädchen geluht, weldes 
kochen dann und fih allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, Nah, in ber Exp, 


2462] Ein junger Mann ſucht in 
einem Spezerei⸗Geſchaft eine Lehr: 
lingsſtelle. Näh. in der Exp, 
zus] Eine gebrauchte Eifendrehs 
an? mit Suport und Drehſiuhl 
wird von einem Schmiebemeifter zu 
kaufen geſucht. Näheres in der Exp, 


2486] Es ift ein Zimmer an zwei 
folide Arbeiter ſogleich zu vermiethen. 
2. DIR. N. 98, 





—— — — 
2482] Vor dem Sander⸗ oder Nenn 
wegerthore wird ein Logis von 3 
Stuben und Küche für die Sommers 
monate zu miethen gefucht. Näh. 
in der Exp. 


2479) Ein Laden gegen 
horngaſſe zu ift bis I. Mai du vers 
miethen. Raheres in der Exp, Auch 
3 daſelbſt eine Partie ſechszölliget 
lattenſteine zu verlaufen, 





die Eich⸗ 


2438] Ein fonniges möblirtes Jim⸗ 
mer, heizbar, mit Kochgelegenheit, 
ift bis 1. März an zwei anitänbige 
Frauenzimmer zu vermiethen. Hölle: 
riegel Nr. 17B1/,. j 


Derlaffenigaft der Elifabelha "Singer, 
Par Su aokegprränmerin dabier, . 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß ber Nubritatin find 


E Freitag den 26. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
igenfalls auf foldye bei Aus⸗ 


im Geihäftszimmer Nr. 18 anzumelden, widr 
I ver Maſſe an die Erbin eine Rüdiet nicht genommen werben 
Önnte, 
Würzburg, ben 15. Februar 1864. 
Könrigl Stadbtgeridt. 
Barthelme. 
Schmerl. 


2452) 
2464) 


Geſch.⸗Reg.⸗Nr. 270, 
Belanntmachung. 


Schuldenweien bes Bauern Michel Eeufert 
von Sulzfeld betr. 
Der Bauer und Ortsnahver Michel Seufert von Sulzfeld will jei= 


nen Schuldenſtand kennen lernen, um aus dem Erlös feines Grunduermös 
gens feine Gläubiger zu befriebigen und ſich überhaupt gütlich mit ihnen 


zu vereinbaren. 

Zur Feſtſtellung bed Paſſivſtands des Michel Seufert, Einweilung ber 
Gläubiger in den Etrichſchilling und zu einem eventuellen gütlichen Arran« 
erg lade id, nachdem ich vom Schuldner mit Ordnung des Schulden- 

ands beauftragt bin, jeine ſammtlichen Gläubiger auf 

Montag den 29. d. Mis. früb 9 Uhr 
auf meine Amtäftube ein mit bem Benterfen, daß der Nusbleibende bei ben 
gepflogen werdenden Verhandlungen nicht berüdjichtigt werben kann. 

Königshofen, am 19. Februar 1864, 

Der Fönigliche Motar: 
A. Hippler. 


Radikalmittel gegen Gicht und Rheumatismen. 

„Unterzeichneter litt längere Jahre an einem ſchmerzhaft gichtiſch-rheu— 
matijchen Leiden und hatte trog aller —— St er 
Beilung dayon erlangen können. Da las derfeibe vor Kurzem eine öffent: 
ice Tankiogung, nad welcher ber Apotheter Kibfe in Peckelohrim 
in Weſtphalen einen ähnlich Leidenden vollſtändig durch ein bei ihm zu ha= 
benbes Mittel geheilt habe. Ich wandte mi nun auch an benfelben und 
fann id; bie Vortrefflichteit biefes Mittels jegt nicht genug rügmen, indem 
ich durch basfelbe volftändig genejen bin, 1606] 3c 

Harrer Leer in Heimendorf. 


Seuerverficherungöbanf für Deutfchland in Gotha. 


IH bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Kaufmann 
3. Schäffer in Dettelbach zum Agenten der obigen Anftalt für den 
Diftritt des fol. Bezirlsamtes Dettelbah ernannt und als folder von ber 
hohen königl. Negierung beflättigt worden iſt. 
Münden im Februar 1864. . - 
Pi. Engelhard, Haupt-Ngent. 
Unter Bezugnahme auf obige Belaneimedng empfehle id). mid) zur 
Vermittlung von Verfiherungen, fowie zur Ertheilung von Auskunft über 
die auf Oegenfeitigleit berubende Feuerverſicherungsbank für Deutiland in 
Gotha. Eie bezwedt Leinen Gewinn und gewährt daher den nach Yeftreit- 
ung ber Brandihäden und Dermaltungsfoften verbleibenden Einnahme: 
Meberihuß ihren Mitgliedern als Erjparniß zurüd. Diele Eriparniß betrug 
für das Jahr 1863: 75%, oder Dreiviertheile der Prämien :Einlagen. 
53] 


Dettelbad), amt 20. Februar 1864. 24 
J. Schäfler, 
der Pfarrfirche gegenüber.) 


Die höhere landwirtbichaftliche Lehranftalt 
in Gießen 


ift mit ber Mrriverfität und größerer Wirthſchaft verbunden, — Honorar nur 
k \ — Anfang derſelben Ende April. Auskunft bei 


für die belegten Vorleſungen. 
[2456 


Giefen, Februar 1864. 
Dr. KR. Birnbaum. 





Druck von BonitasıBaner in Würzburg. 


immer 


1 möblittes 
zu ver⸗ 


2046] (de) } 
mit Schlaffabinet ift ftündli 
miethen. Näb. in ber Exp. 
2444] Eine möblirte Wohnung 
von 3 Zimmern ift im Ganzen ober 
tbeilweile fofort zu vermiethen. Räb. 
in ber n 

Lebrlings-Gefuch. 
2481] Sn meinem Edjnittmaarrn= 
Gefgäft ift eine Lehrlinge ſtelle offen. 

«3. Leininger 

(3a) Schweinfurt, 


2768] Im Braunshof N, 119 if ein 
v.. Logis an zwei folide Ar⸗ 
eiter zu vermiethen. 


ara 2 Ihön möhlirte Zimmer 
find Jogleich oder bis 1. März zu 
vermiethen. Näb. in ber Erp. 
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2404] (35) Eine geihidte Möchin 
wird fogleidh ober aufs Ziel geſucht. 
Nah. in der Exp, 


2211] (36) Ein Spenglergebilfe, 
mit Öasarbeit vertraut, findet gute 


und bauerhafte Arbeit bei 
Ftiedr. Lirbtrem, 


Frankfurt a / M. 


2341] (25) Wer eine Forderung an 
Adam SHarle, ledig von Himmels 
ftabt, zu maden het, jell ih vom 
}. bi zum 8. Mär; bei demſelben 
melden, wo bie forderungen bes 
friedigt werden. 


2496] Eine golbne Broche wurde 
geftern von Kirchhof bis zum Nenn: 





megerthor verloren. Man bittet um 


Zurüdgase gegen Belohnung in des 
Erp. d. Bl. 
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Stadt- und Sandbote, 
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eiec 23. MU; *5 denn Rarkſer, Moriſtin II. MN, 
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ingen · Reutadt 13. — MM. * . 5  Tferbein: Anstad RUHR 
er | Atingenneufee SL — MM. Ciebenzehnter Jahrgang. Send Wilunb.speibei. SU. — MM 
1] Der „Stadt ⸗ und Lambtote” erſcheint täglich, anfer Sonntags, Nadımittags 4 NMbr; ba „Ertrssjelleifen" wöchentlich dreimal. 
} Preis befannt. Inſerate die Ieipaltige Zeile 3 fr, 2. ſpaltige 6 fr, gröhere werben nach dent Raume berechnet. 
| Mr. 46. Dienstag, deu 23. Februar 1864. Petrus Dam. 
£ | Zur ſchleswig· holſteiniſchen Sache. Sphäre der Schüler forgfältig berechneter und benjelben 
3 ! Hamburg, 20. Febr. Zufolge eines den „Ham: anpaffender Unterricht ertheilt werde, 
Ei, burger Nachrichten” zugegangenen Schreibens aus N: ‚Erledigt: Die Stelle eines rechtslumdigen Bürger: 
5 bill war die am 18. d. M. gegen die Düpveler Scan: meiſters ber Stabt Culinbach Bewerbungstermin bis 
EB 1; unternommene Necognojeirung ſehr erfolgreich. Nü: zum 2. Mär; d. J. Gehalt: 700 fl. 
: — ſich in den Händen - Preußen, re ge: Die Hanscolette für die Abgesrannten in Furth 
210. ge vor den Schangen einen Cordon zu ziehen. — ergab im unterfränf. Segierungsbezirte die Summe von 


Nach Mütheilungen aus Kiel, welche jedoch nicht vers 
bürgt find, machten die Dänen am 18, d. M., nördltch 
von Friebrihsort an ber Kieler Bucht, einen Landungs⸗ 
verfuh, welcher mißglüdte. 

Hamburg, 21. Febr. Die Berling'ihe Zeitung 
vom 17. Febr, veröffentlicht das Blolabereglement vom 
13. ehr, Bis zum 1. April fteht den vorläufig in Bes 
iölag genommenen feindlichen Schiffen in däniſchen Hä- 

und Buchten, mit Balaft oder Yadung , frei, bie 
Gegenfeitigleit vorausgejegt ſich mit Geleitsbriefen in 
undlefirte Hafen zu begeben. Die Blokade iſt eingetrer 
ten, wenn ber Hafen berart durch Kriegsichifie blofirt 
it, daß Handelsihifte ohne augenſcheinliche Gerahr aufs 
ebracht zu werden, weder hinein noch heraus fünnen. 
Die Commandeurs der Blofabeichiffe haben bie in feind- 
lichen Häfen befindlichen neutralen Schiffe fofort aufzu⸗ 
fordern zu erflären, warn fie den Hafen verlaffen können, 

‚Hamburg, 20. Febr. Die däniſche Poſt und ber 
däniihe Telegraph find mit Veſchlag belegt. 

Berlin, 20. Febr. Ein neuefler, von England 
Penadter Votſchlag eines Waffenitillitandes mit Neutra: 
rung der Inſel Alſen, jo daß dieſe Inſel während 

der Waffenruhe weder von ben Dänen noch von ben 
Deutihen bejept werde, ift fogleich, wie berjelbe gemacht 
wurde, zurüdgemidten worben. 
Schles wig, Sonntag, 21. Febr. Hundert Pioniere 
find zur ſchieunigſen Demolirung ber Schanzen bes 
Dannewerts eingetroffen; ihnen helfen 400 Eivil- 
arbeiter, 

Bien, 21. 

ber gelangten 
tangel : 


ebr. Laut einer heute von Berlin 

ufflärung, meldet Feldmarſchall v. 

wit er bie Abficht habe das Eavalleriegefccht 

bei Kolding über bie jütlänbiihe Gränge hinausgerührt; 

müffe jedoch nunmehr die Pofition aus ftrategiihen 

Gründen behaupten. Es gingen Grläuterungen nad 
on und Paris. 

Kopenhagen, Somtag, 25. Febr. Vom 25. an 
werben die Häfen der Oftküfte von Holftein und Schles- 
— den Hafen von Neuftadt ausgenommen, blofirt, — 

ern hat ein Tleines Borpoftengefecht in Sundewitt 
Rattgefunden. 


Tagesueuigfeiten. 

Das F Staatsminifterium des Handels und ber 
Öfientlicgen tbeiten bat ein Generale vom 9. Februar 
3 em Spede erlaſſen, darüber zu wachen, daß an ben 

and Som und Feiertagsichulen ein auf die 


2417 fl. 22 ir. 

Für diefe Woche find ns öffentliche Sitzungen 
bei dem ER Bezirlögerihte Würzburg, anberaumt: am 
24. ds. Mts. früh 8 Uhr gegen Joſeph gdienein von 
Giebelſtadt wegen Diebitahls; um 11 Uhr bie Berufung 
des Joſeph Fiiher von Frammersbach wegen Lands 
‚ftreicherei; am 25. bs. früh 81, Uhr gegen Johann 
Büttner von Untererthal wegen Körperuerlegung; um 
11 Uhr gegen Andreas Appold von Fridenhähftebt 
megen Diebftahls, bier Einſpruch; am 26. de. Nach⸗ 
mittags 2%/, Uhr gegen Johann und Georg Nöhrer von 
Rottendorf wegen Schlägerei; um 3%, Uhr die Beruf: 
ung bes Martin Koch und Joſeph, Hartmanıı von Kift 
megen ginge um 4 Uhr des Franz Hümmert von 
Eibelſtadt wegen Vettelns; am 27. b8. früh 8 Uhr gegen 
Wilhelm Eblers vor Heidingsfeld wegen Malzaufſchlags⸗ 
defraudation ; um 9/, Uhr gegen Johann Adam Engels 
haupt von Nüpboben wegen Diebſtahls. 

Der gefeierte Violinvirtuoſe Hr. Miska Hanfer wird 
künftigen Donnerstag in Schweinfurt ein Concert ver: 
anſtalten. 

Die neueſte vollſtändige Ziehungsliſte der großherz. 
ling Eabinets + Lotterie = Unlehens = Brämfenfeheine 
ammt bem Verzeichniß der aus den früheren Bam en 
noch er Brämienjheine {ft in umferer Erpedi⸗ 
tion einzujehen. 

Neuftadt a/S. Durch die in öffentlicher Sitzung 
bes k. Vezirfögerichts am 11. und 16. d. M. verkündeten 
Erlenntniſſe murben Werne Joh. Adam und, Bal, 
Fi von Unsleben, wegen Diebftahls, je in eine Arreit: 
ftrafe vor 10 Tagen; Janaz Schlereth vog Befäll, wegen 
Körpgrverlegung, in eine Gefängnißitrafe von 21 Tagen; 
nr Albert von Zahlbah, wegen Widerſehung, in eine 

ängnihftrafe von 1 Monat; Joh. Gg. Neun von Vop⸗ 
venlauer, wegen Wegnahme eigner Enden 3. N. Verech⸗ 
figter, in eine Gefängnißftrafe von 15 Tagen; Markus 

Wachtel von Salz, wegen Diebftahls, in eine Gefäng- 
nißftrafe von 1 Monat; Joſ. Fürft von Kleineibſtadt, 
wegen Giegelverlegung in eine Gefangnißſtrafe von 15 
Zagen; dagegen freigeiprogen: Joh. Keßler und Joh. 
Mid, aber von Zahlbad von der Beſchuldigung der 
Bedro En 
Izenau, 20. Fehr, Als ein gewiß feltenes Bors 
kommniß kann von bier —— a daßz - 
ner vorgeftern in Folge Abbankens des feitherigen Be: 
meindevorftehers ftattgehabten Neuwahl ber jegige Nor: 
ſteher mit nur fieben Stimmen gewählt und al& folder 


— 


beftätigt wurde, während bie hieſige Gemeinde 220 ſtimm · 
berechtigte Nacharn zählt. (Aſchb. Zig.) 

Zn Nürnberg ift, wie ber dortige Anzeiger mel: 
det, gegen 3 my (Korreipondent , Rümnb. Abend: 
zeitung und Nürnb. Anzeiger ) ftrafrechtliche Unterfuhung 
eingeleitet, weil in dem Artikel des Korreipondenten 
„Hofien und Handeln”, den die beiden legteren Blätter 
nachgedruckt haben, das bayeriiche Minifterium beleidigt 
und wifentli jalſche Nachrichten audgeftreut ſeien. Ge: 

en den Anzeiger wurde eine zweite Unterjuchung einge 
eitet. Diefe Anklage gebt dahin, Haß und Verachtung 
gegen den Beamten⸗ und Soldatenftand erregt zu haben. 

Die von gene nad Mosbad) führende Oben: 
mälber Eiſenbahn wird eine verbindungebahn über Eins» 
eg nah Wimpfen an den Nedar erhalten. Hier wird 
id; eine nad Heilbronn führende Bahn einerſeits ans 
jchließen, anberjeits eine tele durch das Jartthal nad 
Abelsheim, wo fie mit ber von Dosbadh nad Würzburg 
führenden, eben im Bau begriffenen Bahnlinie zuſammen⸗ 
treffen wird, 

Aus einer in ber Darmitäbter Itg. verdfjentlichten 
Hemiihen Analyſe der neulich im Öropberzogthum Heilen, 
in Frankfurt und auch bei uns bei öffentlichen Kaſſen 
außer Kurs geiepten „sfterreihiichen Sedier“ ergibt ſich, 
das dieſelben ungefähr jo viel Silbergehalt haben, wie 
die badiihen Sechſer vom Jahre 1846 und jogar noch 
mehr ais die württembergiihen vom Jahre 1840. 

Hamburg, 18. Febr. Dem Vernehmen nach wer⸗ 
den bie Hamburg: Amerilaniſche Padetbootgejelliaft und 
der Bremer Tohd ihre Schiffe nad Rew: York fortan 
von Antwerpen abgehen laſſen. 

Die neugeborene Pringelfin von Portugal hat bei 
der Taufe nicht weniger ald ad tzig Namen bes 


Zommen! 
Deutfbland. 


Preußen. Cs heißt, daß die Sendung des Ge: 
nerals v. Mantenffel nad Dresden ben gewünfjchten Er⸗ 
folg nicht gehabt habe. 

Oeſterreich, Bien, 20. Febr. Die Trophäen 
vom ſchleswig⸗ holfteiniihen Rriegeigauplake, beflehend 
aus 6 Kanonen jammt Munitionslarren, 9 Fahnen und 
Stanbarten, find heute früh 5 Uhr mittelft orbbahn, 
in Begleitung des Hauptmannes Dominit Eder und 12 
neu deloritten Kriegern, hier eingelangt. Herr Oberſt 
v. Friedel war im ahnbofe erichienen, um den Trans: 
port im Namen St. Majeftät bes Kaijers zu empfangen. 

auptmann Eder ftellte dem Herrn Oderſten jeven Mann 
einzeln vor und ſchilderte deſen Verdienfie, welche ihm 
bie Deloration einbrachten. ad) der Vorftellung wurde 
die Nannihaft auf Rechnung Sr. Maj. des Ratıers mit 
einem Deje.ner in fplendiver Wetie im Bahnhof⸗Salon 
bewirthet. Später erihien Ge. taii. Hoh. der Erzherzog 
Wilhelm im Pahnnhofe. Nach dem Dejeuner fuhr Yaupts 
mann Eder mit feiner Mannihaft in die k. £. Hofburg 
und hatte diejelbe Aubienz bei Sr. Majeftät dem Kaiſer. 
Die Machine, welhe den Trophäenzug hieher brachte, 
war mit Laubgewinden und Fahnen geihmüdt. Die 
Geihüge waren mit Blumen befrän t. Am Norbbahn: 
Hofe war eine überaus zahlzeiche Voltsmenge verjammelt. 

Sannover, 21. Febt. Den Ständen find bie in 
Nürnberg geifbten Beihtüfle der Handels eſebgebungs⸗ 
Commiſion zur Wechjelorbnung in einem Seſehentwurfe 

jur Genehmigung vorgelegt. 

Kurbefien. Kaſſel, 20. Febr. Im Gegenjak 

zu andern Staaten ift bei uns eime eurlaubung der im 
Dienſt jtehenden Soldaten eingetreten. 
AHusland. 
Frankreich. Bon der franzöfiigen Oränze, 
17. Febr., järeibt man Der 8. 3.: Aus befler Quelle 
varf ich der Angabe Ihres Blattes, „daß Bictor Ema: 
muel der däntichen Regierung einen Beiltand in Aus: 
fight geftellt habe,“ wiberipreden. Der König von Star 
fien dat in Kopenhagen feine ſolche Eröffnung gemacht. 
&o wel id weiß, und id} glaube gut unterrichtet zu fein, 
at man von Turin aus Dänemark erflärt; „daß bie 
Ztalieniiche Regierung zuuachſt ihre Haltung von den 


Eniſchließungen Englands abhängig madjen werbe, wenn 
England intervenire, dann werde Stalien feinen Augen: 
blid anftehen, gegen Oeſterreich loẽzuſchlageu⸗ 

Großbritannien. Rondon, 19, Febr. Aus 
Yarmouth wir berichtet, daß eine dänifche Corvette und 
ein Kanonenboot vor bem Hafen auf hoher See kreuze, 
um preußiihen Schiffen aufjzulanern doch hatten fie bis 

eftern Mittag noch teines abfangen fünnen. Hr. ©. 

ammond, der preußiſche Ricefonful in Deal, hatte 
mittelit ir Befanntmahung eine Belohnung von 
5 Pd. Sterling für Den ausgeieht, der preußtichen 
Schiffen zuerft die Nachricht bringen würde, daß bie 
bäntihe Fregatte „Niele Zuel“ im Kanal kreuze. Diele 
Summe hat ſich die Mannihaft des Dealer Segelbooted 
„Swift“ verbient, welde das preußiiche Schiff „Wiley“, 
Gapitän Müller, von ber Anweſenheit bes feinplichen 
Kriegsichiffes in Kenntniß ſetzte. 

Bundon, 20. Febr. Der Erpreſſ“ theilt mit, die 
Kanalflotte unter dem Befehle des Gontre:Apmirals 
Dacres, welche ſich gegenwärtig im Tajo befindet, habe 
den Befehl erhalten, nad) England zurüdzutehren und 
fid zu Vvortlandroads fu eoncentriren, um bort meitere 
Beiehle abzuwarten: es jeien zu diefem Behufe am leg: 
ten Donnerstag Inſtruktionen Seitens der Admiralität 
abgegangen. a 

Amerika. Nemyork, 12. Febr. Die Verbind · 
ung wiſchen Knorville und Eumber! and Gap ift unter- 
broden. — Nachrichten aus Merico über avannah be: 
fagen, daß Juarez auf Anftehen motabler Rericaner zu 
Bunften Ortega’s demiffiontet habe. Gerüchtsweiſe ver: 
lautet, daß ber Lehtere nebit Vidurri und Doblabo ſich 
für das Kaiſerthum erklären würden. Die Frangojen 

aben Gampaedy nejeht. Boldagio 59%, Wechſel auf 
dondon 174. 

New York, 10. Febr. In Richmond wurde 
ein Deuticher arretirt, der an ber Spige einer Verſchwör⸗ 
ung zur Ermordnung des Südpräfidenten Jefferfon Da⸗ 
vis geſtanden haben fol. — Die_Veihiehung Charles: 
tons ijt eingeftellt. — Bei einer Necognogcirung 3 eades 
jübli vom Rapidan entſpann fi ein Gefecht mit Lee'd 
Truppen, in welchem die Umioniften 300-300 Mann 
verloren haben yolen. — Goldagio 59%/5; Wechſel auf 


London TA. 





Renette® 

Paris, 20. Febr. Nah Briefen aus London 
meldet die „Nation“, daß die Gerüchte von einer bevor: 
ſtehenden Abvantung der Königin Nictoria ſich mehren. 


erklärte die Königin in einer Geheimrathsfigung , de 
über die daniſche Frage verhandelt wurbe, ſi pül 
Nichts thun, ohne vorher Dei Bringen Albert (ihren 
verftorbenen Gemahl) befragt zu haben, und wirklich 
og fie ſich einige geit lang in ihr Gabinet zurüd und 
Yedrte dann mit ber Anzeige urüd, der Prinz ſpreche 
fich gegen ben Krieg aus. Dieie un andere dalle find 
befannt gemorben, und haben dem Gebanten —— 
derſchafft/ ob es nicht In eng- wäre, eine Negentihaft 
—X bis ghre Majeftät die zur Leitung der Lan: 
desgeihäfte nöthige Geiftesflarheit wieder erlangt haben 
werde, Die fteigenbe Nopularifät bes Prinzen von 
Wales bezeichnet ihn ber öffentlichen Meinung als Regent, 
und man ipridt fogar ſchon den Wunſch einer Abdants 
ung der Königin zu feinen Gunften aus.” 


Una 
— * Le ⸗uvpraranosg⸗ 
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Börfenbericht. Frankfurt, ben 22. Februar. 


Die Börje eröffnete in günftigerer Tendenz, konnte fih 
jedoch nicht behaupten und mar der Schluß ein matterer. 
Der Umfjat war belebt. Der Tag des Erſcheinens ber 
neuen öfterr. fl. 100 Looſe ift auf den 23. 8. tengeießt 
worden. Diefelben wurden zu 931/, umgejeßt. — tacd) * 
mittags 2 Uhr. Defterr. Rantattien 749. National Gill. 
1860er Kooje 75%, Erevitaltien 174 &. — Abends 
Uhr. In der Meltenjocietät war die Tendenz malt. 
Defterr. Erebitaftien zu 174/5—-1783/, be}. Sonle 75°/5 
bis 9, ber. National zu 6, be. u ©. 1882er 
amerifaniiche 65 ©. 


Verantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 
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Telegraphiſcher Bericht bes Auswanderungs · Bureaus Daſſelbe überbringt außer ber in 38 Säden beftehen- 
von Heinrich Knorſch in ag Das neue Hams den Brief und Radetpoft 59 oflaglere, 500 Tonns 
burger Poftdampfichifi Germania, Tapt. Ehlers, von der Güter und 214,875 ollars Contanten. Die „Ger- 
Linie der Hamburg=-Amerikaniihen Padeffahrt-Actien- mania” tritt am 5. März eine neue Neile nad New« 
Bejelihaft, welches New: Nort am 6, Februar verließ, Port an und kann daher dem reifenden Publitum biefe 
it nach einer außerordentlich jchnellen Reiſe von 10 Ta: Welegenheit, da ſicherlich die Reiſe in fehr kurzer Zeit 

wieder zurüdaelegt jein wird, beftens empfohlen werben. 


gen 8 Stunden mw bibebalten in Comes angelommen. 
2511] Ein Mädchen, weldes in 


48 Laden:Erö nung. ‚ allen wei lichen Arbeiten erfahren ift, 
Hiemit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich heute ein Mleis ſucht eine Stelle als Ztubenmäds 
der: Magazin eröfjnet habe und empfehle mein mwohl ajlortirtes Lager chen. Näh. in der Erp. 
jur geneigten Abnahme, wobei ich bemerke, daß bie neuften Etoffe zur Auss — 
wahl bereit liegen und Beitellungen ſiets prompt und biligft ausgeführt 2540] Es iſt in einer freien Etraße 
werden. Gerrubinden in großer Auswahl empfehle Biligft ein Logis von zwei ober auch drei 
3 beizbaren Zimmern bis 1. Mai zu 





ohann Will, Schneidermeifter. 2 nern, 
Plattnersgaffe neben der Aronena pothete, vermieten. Mäh. in der Erp. 
2567] Ein jolives Mädchen wüniht 


Beihäftigung im Ausbejjern in und 
© m p f e h I un 9. j außer ws Baufe, Näheres Semmels 
ur ergebenften Anzeige zu we daß fie firafe Nr. 127. 


2541]13a) 



















Unterzeichnete erlaubt ſich } 
von jett an ihr früheres Geichäft wieder betreibt und bitter deßhalb ein 
verehrliches Publikum, insbeſondere ihre früheren verehrten Kundſchaften, EI» E — 
fie mit recht zahlreichen Aufträgen aller Art Frauen-Kleidern zu beehren. EFF % w | es 
ß fi 25535 —2 
Anna Sauer, Kleidermacherin. 35558 —2253 
2554] Wohnung 3. Diftr. Nr. 56 vis-a-ris des geiſtlichen Seminars, 2 Sz 3= 5 FE 
mar .s 25 
—525 2) EEE 
Befanntmachung wäs:s 8:8, 
In der Concureſache des Karl Joſeph Schwab, Müller zu Lauben 8 3 23 7 — 
bach, verſteigere ich im Auftrage des königl. Bezirksgerichts Aſchaffenburg ei &3 EB 5 272* 
ſFreitag den 18. März I, Irs Nachmittags 1 Uhr 1 Bu er 5 58_ 
auf dem Bemeindehoufe zu Laudenbach wiederholt die zur Concursmaſe 4 sBez= & SsE®8 
gehörigen Liegenihafien Kandenbacher Marfung und 5 BES2 SS 8 TEE 
Montog den 21. März I. Irs. Nachmittag 2 Ur — E* 5°. 
auf dem Gemeindebaufe zu Bürgftadt die zur Börgſtadter Marfung ME-ES GE SE8 
nehörigen Lıegenichaften unter den bet der Verſteigerung bekannt gegeben E * 8 BF, 7.08 —— 
A| merenden Bedingungen, welche aud vorher auf meiner Kanzlei von 5 bie SG „Ss cteic . |e$5 
1 12 Uhr von den Steigerungsliebhabern eingeſeben werben können, mit dem 2.5.2328. Ss= s25 
! Yführen, daß in Gemaßbeit des & 99 des Projehgeleges vom 17. Novem: — & E22, 8 ES °& 
ber 1837 bei diejer zweiten Derfteigerung der ‚Julälag one Nüdjiht uf SREERTEER | z£ 
j den Shägungswerth und ohne vorerftige Vernehmung der Intereſſenten bes Dt PH 6 320 &ö — 2. 
zägli iprer Genehmigung erfolgen wird. & w2 85 Br s5# 
Zaudenbacher Markung: * 55.533 st 
F:Nr. 61, 240 Dez. Wohnhaus, He-Nr. 61 mit Badofen, Keller, Etall: m; ‚SE Ss eo” 
ung, Scheuer und Hofraum, fomie en und Delmähl- Einrichtung, 8325 F 2; 
Nealgeredhtigfeit, gemerthet auf 8000 fl., ‚ H 55555 g? $ 
P.: Nr. 1587, * Des. Ader im Bocksberg, 57 fl, £*&s25 * £ 
Pl.:Nr 1845, 294 Dez. Ader, Grundader, 28 fl, = 58 zu 5 A— 
PLeNr. 1713, 929 Dez. Acker im Langentannenader, 260 fl. & EEE &5 283% 
RL:Nr. 2506, 376 Dez, Ader im Habnader, 136 fl, BEE 1.85% 
LL.:Rr. 2528, 59 Dez. Ader im Kiesader, 15 fl., 2 S 'g En 
B.:Ar. 2579, 304 Dez, Ader im Bovenader, 136 fl. REDE S Rss 
B.:Iir. 2443, 213 Dez, Ader in der innern Mainhölle, 80 fl, — — —— — 
L-Rr. 2391, 161 Dez, Yaumader im innern Bäuchtel, 77 fl, 541] Ein Haus, beftegend if 
Nr. 2320, 224 Dez, Ader im Micelsader, 125 fl, Zimmern, Rüden unb fonfti in 9 
W.:Nr. 1964, 308 Tez., Ader im Lferhader, 20 fl, quemlichleiten nebft clan Be: 
WM: Rr. 563, 174 Dez, Ader im Giebelader, 112 fl, Hausgärtchen ift im Game einen 
Let. 766, 36 Te, Ader mit Örasrain im alten Acker und tbeilt, fogleich zu vermiethe beige 
ER 7us, 252 Dej., Baumader Eee eye 20 fl, in der Erp, ben. 9 b. 
N.Nr. 847, 457 Te, Ader mit Dedader im Xogler, 80 fl., —— — 
Be 1456, 223 Dez, Wiefe in der Müplwieje, 170 fl, ſt 030) Derbem Theater 
PL-Nr. 1466, 155 Dez, Wiefe allda, 77 fl, efindliche Edlad — vis-h-vie 
VL:NT. 1449, 84 Dez, Wiele alba, 20 fl., dimmer ift auf den ] Fi ft Laden: 
B.:Nr. 1390, 214 Dez, Wiefe in ber Hofwiefe, 100 fl, du vermieth.n und Tann „auf d. 3. 
Q.:Nr. 1389, 227 Dez, Wiele allda, 110 fl, auch früher bezogen —* auf Wunjd 
BL:Nr. 1300, 279 Dej., Wiefe in ber Bachwieſe, 190 fl., 3: Carl r tden, 
WL:Nr. 1028, 323 Dez, Weinberg im eg 230 fl, Zend, 
ÜL-Rr. 1432, 171 Dez, Wieje in ber Schleifwieie, fl, Gefr 7 
l · nᷣt 1029, 69 Dez, Weinberg im Mühlweinberg, 46 fl, In der Gar ufe 
LL.-Rr. 1685'/,, 217 Dez, Ader im langen Tannenader, 48 fl, Ä 8. Mic, ms elitenfirge. 
Bürgftater Marfung: mit Eva Maria on Eußenpeip 
BL-Rr. 5247, 228 De, Ader im Sperling, 460 fl. Ba von de, 
Miltenberg, am 18. Februar 1864. vaer org we 
Der Pöniglibe Notar: find 3m, =. — Maurer; 
Franz Kıaflı, Pürtlermeifier 6 afpar Gim alierg, 
Michen — 2 ya Melsern 
Nerin, g9 J agdal 


— 
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Gewirkte Long-Shawls 


empfehlen in reichhaltiger Auswahl 
2395] (26) Bom & Wagner. 


Das nen errichtete und auf das Elegantefte ausgeftattete 


Möbel: Magazin 


von 


Anton Tünchner junior, 


am Stanzishanerple 

empfiehlt eine ver größten Auswahl in allen Pol er- Möbeln, von den einfarhften 
bis zu ven eleganteften Salon: Möbeln, ſowohl in Rohpolfter als in allen moder⸗ 
nen Stoffen bezogen, auch halte ich ein großes Lager in Geſtellen, ſowie die neueſten 
Vobelſtoffe zur uswahl bereit; ferner empfehle ich Silberfehränfe mit Spi el: 
türen, Schreibfefretäre, Kleider: & Weißzengfehränke, Servanten, 
Etagere Schreib-, Oval⸗, Näb- & Nachttiiche, Kommoden, Walch - 
tifche mit Wtarmoraufſatz, W chkommode mit Zinteinfaß, Kleider - 
Bere: Bettitätten zc. 20, alle Gattungen Nohrſtühle, vergoldete 
öbel nach Wariſer Modellen, ferner halte ich großes Lager in 


Spiegel, Roleaux- $ Vorhang-Verzierungen, 
en & englifchen Fußteppichen, Sopbe:, Bett:, Klavier: u 


nd 
Vorlagen, in Allem das Neueite & Geſchmackvollſte zu Den billig: 
2513) 29) 


ften Preifen. 
Geschäfts-Lokal-Veränderung. 


Einem hiefigen wie auswärtigen verehrlichen Pupfitum die ergebenfte 
Anzeige, dab ih meine biöherigen Geihäftlofale in der Sandgaſſe verlaffen, 
dagegen ſolche im Haufe der Herren Fritz Strauss & Comp. it 
der Qleiobantgai 9, Difte, Nr. 168 bezogen habe. 
empfiehlt fich zu fernerem freundlichem Veſuche und gefälligen Auf: 
trägen achtungẽ vollſt 
F.cC. Lutz, 

[1612] (6e) chirurgiſche Inſtrumentenmacher u. Bandagiſt. 

NB. Wie auch früher werden täglich dorkommende Gegenſtände ger 
ſchliffen und repariri. — 


Wiener Putzpulver. 
Mit diefem Pulver Tann man fofort allen Metallen den ſchönſten Glanz 


erteilen; per Paquet 8 Pr. bei 
Carl Bolzano. 


2563) (da) 
Bekanntmachung. 

Für den Weinbau des virgezue dahier wird ein Aufſeher ge⸗ 
fucht, welcher nebR Juhrung der Au ficht auch jelbft mitzuarbeiten bat, und 
während er für bie Weinben e felbft nicht beigpäftigt if, ſich aud zu ande: 
ren im. Hauſe und in ber tonomie vorkommenden Arbeiten verwenden 
Tofien,.baber in noch räftigem Mannesalter fiehen, nicht über 40 Jahre 
alt und oolfommen gejund fein muß. 

Derjelbe erhält nebft einem guten ahreslohn in Geld ganz freie Sta⸗ 
tion {m Spitale jelbft und muß daher evigen Standes fein. 

‚Diejenigen, welche dieſem Poſten und allen vesjalljigen Anforderungen 
genügen. zu können glauben, durch gehörige Zeugniſſe über ihre Kenntmiſſe 
und Veſchidlichteit im Meinban, ſowle über ein gutes fittliches Betragen 
a ausmweijen ionnen, und zur Bewerbung Kuft tragen, haben ſich binnen 
ı Zageu bei dem unterfertigten Amte zu melden und das Weitere zu 











gewärtigen. 
' Bürgburg, am 18. Februar 1864. y 
2508) "Würgerhofpital: Nentamt. 


— — — 


2458) _ Ein Rappenmacherge: 
bilfe findet gegen guten Kohn baus 
ernde Beihäftigung. Näheres in 


der Erpeb. 

assnvwyas "DI 
1a ps "uajnopn mi Hognagıroa 
2ga| alt aogaöng wage dlqau lat 
ug ıı mugmgg up (0) [8856 
mg {1 mu anvs una (8) loeae 





2530] Im 5. ®. Rr. 196 ift ein 
fleines Logis auf 1. Mai zu ver: 
mietben. 


m 
2536] Ein gut erhaltenes Zefe: 
2. iR billig zu verkaufen, | ab. 

andgafje Nr, 246 über 2 Stiegen. 


2514] Im 1. D. N. 35, untere Ras 
puginergafie, it ein Sogis von ? 
Zimmern und Rüde auf den 1, Mai 
du vermiethen. 


2513] Am Samftag find zus des 
Wittelabader H 10 Stüd leere 
Säde, voty gezeichnet mit „Michael 
Ropp, Suljdorf“ von einem zung“ 
“abhanden gekommen. Wer über die: 
felen Auskunft ertheilt,, erhält eine 
Belohmung, Näh. in ber . 
— 


26101. 3. D. R. 203 findeinigemöb: 
lirte Zienmer, die auch einzeln ab’ 
gegeben werben, auf I. März zu ver⸗ 
miethen. — 
2546) Eine Betten find fort® 
während gu verkaufen im u 
Arheitähenfe, eine Stiege, inte. 


2487] Eine Perſon von geiehtem 


”] 
Alter ſucht eine Stelle zu,einem Herm 
m = be einem 


Holzverfteigerung im Speflart. 
Im 


—— Mn de. fit Ahle: Be u 

en 9, 8. 9 Uhr en. 16 Ihom lange 

bie nachverzeichneten Hölger in freier Concurrenz öffentlid verfteigert. eit als anshälterin Ka 

1) Revier Sailauf, —3 — Behand — als Sohn. 

ans den Waldabtheilungen Klaffenbuch, Efflingsberg und Taufenbieif : en ee 
132% after Buchen: Scheit of L Rlaffe, Ladnerin⸗Geſuch. 

2% 7.2 Brügeibohe, T. Mlafie unb ————— 

10 Buchen Nutz⸗ und Wagnerholj Abjchmitte, EShnittwaarenhandlung geſucht, bie 

icon längere Jahre in einem par 


2) Nevier Schöllfrippen, 


thätig ‘und fi) namentlich als gute 


aus den Waldabtheilungen Fintenborn, Sohlſchlag, Vorholz und am zufäl hen s 
igen Ergebniffen E — —D ——— * ge en 
die freundlichſte Behandlung bike 

fihert wird. Näh. in der Exp. [2466 


Knorzbolz, 


Aa Klafter Buchen⸗Scheitholz I. Klaſſe, 


Is 


10 Buchen: Nug:" und 


” 


" 


Prüge) oly 1. Alaffe, 
Wagnerholz⸗Abſchnitte, 


H Stüd Nabelpolz-Lattenjtangen, 


” 
" 


8 
endlich 


® Baumftügen und 
Baumpfähle, 


3) Revier Heiurichsthal, 


aus den Waldabtheilungen Buch, Wohlbuch, Langerud und an zufälligen 


Ergebniffen in verfchiebenen Abtbeilungen: 
176%, Klafter Buchen-Scheitholz I. Klafie, 
544, norzholj, 


64 /a " " 
37% u Brögelholz, 

8 ” unfpaltiges uchen⸗Klotzholz, 
3 Ri Buchen :Aitgpl;, 

1 „ „ Abjlanbhol;, 
Mn Eiden-Sceitholj, . 

6 P „, Knorz ol 

6%, Birken⸗Scheitholz, 

Pan Knorzbolg, 

MY Prugelholz, 

3%, s " *4 Ndftandholz, 

3 » Kiefern: und Fichten-Scheithols, 
Ya „ desgl. Knorzho 

or besgl. Vrügelhol;, 


1 m... besal. 
10 Eichen ⸗ Abfchmitte 
18 Eichen-Langmwiedftangert, 

2 Birken: Nugholz:Abichnitte, 
157 Stüd Fichten: und Kiefern⸗Nutz 
desgl. Geräthftangen, 


und Bauholz: Abicmitte, 


112 
33 5  besgl. Seiterftangen und 
12 desgl. Baumpfähle. 
Sämmtliches Holz it nummerirt und das einfhlagenbe f. Forfiverfo- 
nale beauftragt, foldes den Kaufluftigen auf Verlangen vorzeigen zu laſſen. 


iffe werden bei der Verfieigerung befannt gemacht 
und bier nur vorläufig bemerkt, daß Käufer, melde hinfichtlih ihrer Ber: 


; verhältniffe nidt hinlänglic befannt find — ſich mit Auteſten über 
Balve Hunellex haben, ſoxie alle jene, welche im Auf- 


Die Stribsbebinan 








gl. Atholz, 
, zu Holänber«, Nuh⸗ und Bauholz geeignet, 


2503] (2a) @infteber jeder Bafs 
fengattung auf kurze umd sjährige 
Dieniizeit find Net3 zu haben in bem 
von ber fal. Negierung.conc. Bureau 
von %b. Oppenbeimer, 

4. Difirikt, N. 301. Zwinger. 
2473] Ein tühtiger junger Mann, 
weicher längere Zeit in einem Co— 
loniale und Farbwaaren-Geſchaft 
fervirte, leßtere Zeit für Agentur 


teifte, die beften Jeugniſſe nebjt Em⸗ 
ite ftehen, ſucht 


pfehlungen zur 

BA ein Weingeihäft placirt 
zu werben. Francirte erte find 
unter Ziff. A. Z. in ber Erpebition 
abzugeben. 
pls Sei —— 
2418] (26) Ein freundliches, abge ⸗ 
ſchloſſenes Logis von 4.ineinander- 

* gehenden Zimmern, ladirt und tape⸗ 
jirt, heller Kühe, 2 Kammern und 
allen Erforberniffen it bis 1. Mai 
zu vermiethen 4. D. N. 256. 


m — 
Rebrlings:Gefuch. 
2426] (6) Ein gut erzogener Junge, 
F— * Ira ion erlernen 

‚ta Nã 
ae ogleih eintreten, Nãh. 


Zu vermiethen if: hi 
1. Mai im 2, Dift, Er 
—— der 2. Stoci 

inumern, Si 
mern, Keller er, * 


sfäbigfeit 
Aahlun äh ig Holz feigern wollen — fi hierüber durch legale Boll- \ 
madt ausmeijen müllen. 
‚Mdaffenburg, ben 20. Februar 1864. „Notiz für Bierhrauer! 
Königliches Forftamt. been Bee h, Mbcfenburg * 
— er mit Örennerel und —2 — 
Im Namen Seiner Majetät, bes Königs von Bayern. Bali" denen eingetretenen Ken. 
Berhbafts- Befehl Dertäufeh oh — t gu 
- nasrichter am Fönialicen Bezirfsgerichte Würzbur, ahlung fonfei Beringed An: 
—— zu * — Taſpar Link von re Ps äb, in der GEnO9CN-Merben, 
£ N Schweiz begeben haben joll, wegen Vergehen: gegen ee 
Suili gemäß bes Art, 41 des Einführungegefeges von 1861 zu zu ] (3) Eine helbraune Graz 
verhaften aud bas biefige Unterjudungsgefängnip in, Verwahrung zu iu ſchweren —— ne Stute 
Iimmen Mei bem Molliuge biejes Befebles IR folder dem benannten "0er äh. in der € iſt zu ver; 
faipar Sinf vorzugeigen und derjelbe, Daran zu erhmern, daß er gefelich Jdagı Tr. 
fei, "bie wollogen‘ —— bei ‚dem biejtgen dee, Pe (25). A4s00o an — 
Be, ———— und Wiltärbepörden 5 ran in hiefiger gioen auf 
chen aufgeforbert, zu der Bolftredung biejes Berhafts-ßejehles den er. Pe, Me Unterhändfer Apr Dt, je: 
‚liche: Beiftand f * 1864. 5 Aah. in ber Ey, „nehmen 
ir de ö — Eine ) 
—J fi ur —A Pr Üntergattung —E 
a: - ‘ Ützuverfaufen "I, ‚ne ibiene a 
ne MeN.20g, 





Schwarze & farbige Seidenſtoffe 


in vorzüglicher Qualität zu außerordentlich billigen Preiſen. 


2545) 8. Rosenthal. 


95 Pleatnes- Albert Müller’s "ir 95 


gasse 


gasse 


95 = Salon zum laarschneiden und Frisiren, = 95 


Durch langjährige Erfahrung und persönliche Einkäufe stehen mir die besten Berugsquellen zu 
Gebote und bin ich in den Stand gesetzt, meinen verehrlichen Kund&n nachstehende Artikel zu den bei- 


gesetzten festen Preisen zu offeriren: 


'Aecht französische Tollettdle in Flacons zu 12 kr bis 1 fl. 30 kr. 

Accht französische & englische Pownad: u in Töpfen & Stangen zu 6 kr. bis 4 fl. 30 kr. 
Extraits, französisch und englisch in Flagons zu 18 kr. bis 7 fl. 

Seifen, französische, englische und deutsch* in Stücken zu 6 kr. bis 2 f 

Kopf-. Frisir- und Tascherkämme sowie Bürntem zu 12 kr. bis 4 fl 


Mein Lager in Haara: breiten jeder Art ist auf's Vollständi 


selben zu den billigsten aher festen Preisen abgegeben. 
Um geneigten Zuspruch bittet 


gste completirt, und werden die- 


Albert Müller, Coilfenr, 


2542) . 


Plattnersgasse 95. 





Stridigarne, 
äctfarbige und weiße, aus den beiten 


Babrifen wie Hauschild, Struttee 
in großer neuer Auswahl bei 


A. Wolf, Schnſtergaſſe. 


Portemonnaies, Cigarrenetuis, Brieftafchen 
bei 3.8. Brennee, 





Fampenschirme E_ Eylinder, 
—— — in ſchönem weiſſen Glas er Veng 


Carl Mangold. 
Neinertrag für Schleswig-Holitein! 


Bei und erſchien fo eben und ift in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Bürzburg in A. Stuber's Buchhandlung, Eterngufle Wr. 169: 


Deutfchlaud vorwärts! 


Fihterfiimmen aus Münden für Schleewig- Holfiein. Wit Beiträgen von 
8. Bodenftebt, 3. Groſſe, S. Lichtenfiein, H. Lingg, 9. Reder uud A. F. 
von Schack. Brodirt. Preis: 21 Ir. = 6 Nigr. 


E.A.Fleifhimann’sderlag (Auguſt Kohſold) in Münden. 
Musik-Unterricht. 


Ton verfhiedenen Seiten dazu aufgemuntert, entihloß ich mid, im 
nächſten Monat wieder nad Würzburg zurädiitehren, um baieltft einen 
permanenten Aufenthalt zu nehmen. Ib erlaube mir, die verehrlichen 
Mufifreunde darauf aufmerfiam zu maden, daß ic, io meit ea meine ve 
noch geftatiet, für ben Elavier, und Violinunterridt, oder auch für 
Elavierftunden mit Tiolinbegleitung ober vier vers# Eleven anjınelmen, 
erne geneigt bin. Die beiden Muftlalienhanblungen neimen bis ju meiner 
utunſi eventuelle Anmeldungen entgegen und eitheilen aud; über Die Ho: 
norarbebingungen nähere Auskunft. 


Stuttgart, 17, Februar 1864. 











Ern=»t Mascheck, 


Gonzertmeifter. 





Stadt-Chrater. 


Mittwoch, ben 24. Februar: 
WR A. 
Fidelio. 
Große Cyer in 2 Aften non Beerhoven. 
ee er ek ee 
2522] (2a) Es wird eine Köchin auf 
Ziel Tftern und ein Sausme dchen 
ogleih oder aufs ziel Ojtern ger 

ſucht. Käb. in der Exp. 

Muae) Eine D eimelwaage 
mit Genidt, ſowie eine Schr cHe 
ware und eine Xantwebrs 


Unif rme find zu verlaufen. Bütt⸗ 
neregaſe Ar 318. 





2317] 6) Ein geiegter Mann, 
der beim Militär gedient bat und 
mit Pferden umzugehen weiß, wird 
als B.dientr und für die Warte 
eines Pferdes geſucht Käb. i. d. Erp. 


Neue 
#3 Sinipäuner 
fichen zum verfa fen bei 
Stphan Dillmai r, 
2504] Eattler und Wagenbauer, 


2500] (2a) Eine gebildete Dome, 
dem höheren Beamtennande ange: 
börig, wünſcht in einem honetten 

ante als Geiellihafterin oder ols 

tüge der Hausfrau ylacirt zu wers 
den. Üfferten beliebe man ſchriftlich 
wnier U. WB. in der Erpebition ds. 
Blattes zu binterlegen. 





2524] Ein Zrauenzimmer, wel: 
des im Aleinermaden und Bügeln 
ſehr geübt iſt, ſucht ee re in 
den Kauſern. Näh, in der Erp. 


2559] EinKinderbandjchub wurde 
verloren. Abzugeben Neubaugaſſe 85. 


eig Eine goldene Brode wurde 
om Eonntag verloren. Der redlihe 
Rinder wirbgebeten, ſolche gegen Ber 
lohnung abzugeben. Zu erfragen in 
der Erp. b. BL. 





2564] j 
Danffagung. 
Für die ehrende tröftende Theilnahme bei ber Beerdigung, 
— ſowie bei ben beiden Trauergotteädienften bier, wie in Ge— 
rolzbofen felbft, für meine zeliebte, num in Gott ruhende Gattin 


Elise Ruck, geb. Schweller, 
frreche ih in meinem Nomen, fo wie im Namen aller tieftrauern: 
den Hinterblicbenen den verehrten Verwandten, theuern Freunden 
und Belannten den tieigefühlteten Dant aus. 

BWürjburg, ven 23. Februar 1864. 


Friedrich Ruck, 
Apotyeler zu Geroljbofen. 


ιννα σσ5Wαα9. 


Aromatiſche Kräuterſeife 


enpfehlen als vorzüglichſte Toilettenſeife 2278] (2b) 


Rom & Wagner. 


Frischer Ahein-Salın, 
Gabliau, geräucherten Lachs 


foeben eingetroffen bei 
Ch. Gottfr Schwarz, 
351] Lochgaffe Nr. 22. 


Fir Wurſtler & Metzger empfehle id 
teingemahlenen & ganzen Pfeffer & Piement, 
bei Abnahme vun wenigitens 5 Pfund zu ſehr billigen Preifen. 
Eduard Wcher, 
an der Mainbrüce. 


Holz; VBerfauf. 


In der auf hiefiger Markung liegenden diesherrigaft- 

lihen Waldung werden am 
Mittwoch den 2. März ds, rs. 
von Morgens 9 Uhr 

— — — Reihenfolge im öffentlichen Aufſtrich 
verkauft: 
35 eichene Stämme von 20—50’ Länge und 13—27” 

mittlerem Durchmeſſer, 
21 rothbuchene Stämme von 20— 34 Länge und I—14” 

mittlerem Durchmeljer, 
9 weißbuchene Stämme von 16—21° Länge und 6—8” 

mittlerem Durchmeſſer, . 
1 Birke 20° lang und 11” mittlerem Durchmeſſer, 
62 Klafter Hart gemifchtes Scheit- und KA 
14 Klafter weich gemiſchtes Scheit- und Prügel-Holz, 
5000 Hart gemiſchte Wellen, 
1100 wei gemilchte Wellen. . 

Zu diefem Verkauf wird mit dem Bemerken freundlich 
eingeladen, daß die Abfuhr des Holzes wegen der — ges 
nannter Waldung ganz nahe liegenden jehr guten Straße 
— leicht bemerkitelligt werden kann. 

Waldmannshofen, den 19. Februar 1864. 
Gräflich v. Hatzfeldt'ſche Forſt-Verwaltung. 
Schäfer. 


En 
EB 





kr 


* 


> wow 





Ag3% 77, OBane 


55) 
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2521] (23) Ein neutapezirtes möbs 
lirtes Varterrezimmer in einem 
anftändigen Haufe tft auf 1. März 
an einen foliben Herrn zu vermiethen. 
Näh. Sanderftraße R. 250, parterre 
rechts. 


2518] (2a) In einer Meftaur 
ration wird fogleich ein bras 
ves Küchenmäbchen gefucht. 
Näh. i. d. Erp. 


23516] Eine Faßwinde und eine 

ftarte Steinbauerdwinde find zu 

verfaufen im 3. D. 8. 29 bei 
Zechler, Windenmacher. 


2515) Am 3. D. NR. 29, Kettengaffe, 
ift ein Logis von 4 Zimmern mit 
Bodenkammer, Rice, Keller u. Waſ⸗ 
ferleitung auf den 1. Mai zu ver: 
miethen. 


57 n 
Pe u IH: 
—_ Ei m 
"358 355 
“<a 2 = Ich 
-2 ei g Ass 
sg. ia! . 
ee:  W 2ög 
ea 8 - 2 Ber 
ss & az 
= 38 & , 8|,° 
ET & g 1-1 SE 
„m 55 = S 
S:E >85 „8-5 
17] * * | “= 
Ze 5 2. 
2385 . E. |. 
Di ns =2%8 » 
DES 3 as: |83 
we Q 588 85 
as Br 
Ze a 3m 185 
Ze Re 
En 2% 
Ss: Buch, —55 
— 5ES® =,” 
= 55 E95 
g:.2ie8s |S8- 
SELSHLEE m Ex 
za. 588 a 
2883858 je; 
5— E32 5 
E25 35* er 
= > |-88 
28 3 SE 
* — e 
B= B 54:77 


2556) (2a) Bis zum Ziel Oftern 
wird ein Mädchen gefucht, weiches 
Hausmannstoft Toen kann und ſich 
den ſonſt vorkommenden häuslichen 
Arbeitenunterzieht. NäH.2,D.N. 325, 
Häfnergafle, 1. Stod. 

du A te — 
2561] 2. D. N. 200, untere Domi: 
nifanergaffe, find 3 möblirte Jim⸗ 
mer zu vermiethen. 





2560) Ein Frauenzimmer ſucht ein 
möb irtes Zimmer. Näh. Handgafle 
N. 25, parierre. 


2557] (2a) Für die Mefe it ein 
ihöner Xaden zu vermiethen. Näh. 
in der Erp. 


2553] Ein Frauenzimmer wünſcht 
Beihäftigung im Kleidermachen und 
Ausbeſſern in Häufern, Näh. Erp, 


2550] Auf Hiel Oftern wird eine 


ordentliche Kchin geſucht. Näh, 
in der e wein N one 


— — 






2087] Eodes-Anzjrige 
Gott dem Allmäctigen bat es gefallen, heute Morgens 1 Uhr meine innigft geliebte Tochter 


‚Barbara Schmitt, 


7 furzerr Kranlenlager und verjehen mit ben heil. Sterbfatramenten in einem Alter von 48 Jahren 
u ich Ir Lana Indem ich biefe Trauerkunde werthen Verwandten und Freunden widme, bitte um 
eiinahme u 5 

Würzburg, den 23. Februar 1864. 







ille T 






der tieſtrauernde Vater 
E. Stummer, Büttner von Erlach, 
im Namen ber fämmtlichen Hinterbliebenen. 






Liedertafel. 
Morgen Mittwoch Abend halb 8 


Ubg — Probe für gemischten 
Chor 


2528] Das bemußte Frauenzims 
wer in der ober Wöllergaffe wolle 
in Zutunft ihre Serzensergüfle für 
fih behalten. i 

J. S. Festung. 


RR ar . i 3 2527] Ten Herrn Hausmeifter E. 
M. für die am 20. do. en 
2 4 | 2 Gamerabenliebe meinen herzlichen 
Wiener Schnelltintenpuluer. == 
Diejes Pulver ijt mit feinem bereits befannten Zintenpulver zu nege a TT 
gleihen; es gewährt ſowohl den Behörden, Schulen zc. als dem Handel Gefunden 
en detail und en gros Vortheile, welche bei dem Gebrauch von Fäuflier wurde eine Winde auf dem Mege 
Rüffiger Tinte nie erreicht werben. R vwiſchen Goßmannsdorf und Dar: 
a die Huflöfung mit blos kaltem Waſſer faft gar keine Zeit erforbert, finde. Der Eigenthümer kann dies 
fo beſchränken ns jelbft die Standgeihirre für ben Vorrath auf den tägligen, jelbe gegen Nüdvergütung ber Eins 
ja fünvlihen Bedarf, und es bürfte mithin wohl felten ein weuer Artitel rüdunge Gebühren bei Burkart 
eriheinen, welcher fo viele reelle Vortheile und Bequemlickeiten in ſich Schubert in Goßmannsdorf 
vereinigt. in Empfang nehmen. [2483 
Man ſchüttet das Tintenpulver in eine Flaſche oder Krug, gießt das I 
vorgefchriebene Quantum taltes Waſſer darauf, uud nachdem ber Inhalt mir "FISERDWUYIS 59 


1—2 Minuten durcheinander gejdüttelt, erhält man eine ſofort zu gebrauchende 2 ng quollva PDS 
uns am) Java aus 200 u⸗quonu 


F j tief schwarze Tinte, u ‚ang mager ouohl ð [Lead 
et leicht aus ber Feder fließt, unauslöihbar it, und namentlid) die "u) DOKOUMY 










Für die jo ehrende Theilnahme bei ver Beerdigung und dem 
Tranergottesbienfte unſerer jeeligen Mutter und Tante Frau 


Gertrud Millberger, geb. Rödelberger, 
erftatten hiermit den innigiten Dan 

Würzburg, den 22. Febrnar 1864, 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. “ 




























Stahlfeder nicht angreift. — re a 
Earl Frz. Wocelka, 2525] Ein jdn möblirtes Fine 
m ; &ahrif- mer ift an einen foliden Herrn ftünd» 
Beliger einer chem. Fabrif und Inhaber mehrerer Hi zu vermieten, 4. D. Nr, 197 
£ £, öfter, Privilegien. in der Neurergafie. 


Aleinige Niederlage für Würzburg bei 


J. Schäflein, 
: Firma: Seb. Earl Zürn 
2520] auf der Mainbrüde, 


2529] Ein SchwefelbMaften if 
bg m verlaufen. Ri erfragen im 
4. D. Nr. 30, 


2538] * ſchöne —— 
für einen rg Ba 


Für Communikanten. 











des ſich für Krankenpflege ei 


6 * * Di 
en in friſcher Waare erhalten —* auf — et” 


glatte & faconirte Molls, >= Hate ers sin, 
(worunter ebenfalls die elafti chen & 6 Moll), a + — 
ferner ge — Zafchentlicher, Mras ul dit ix ein Safbuuk nl 
en Man 4 spp 
® "Simmtliches in ſchoͤner Answahl und zu den reell⸗ hrere  Mähike 
Preiſen. Carr 
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Arniit su L Meraentbeim 4u. 30 M. A. 
i⸗ os⸗ Heideſterg 4 1 . A. Oohſen unt · Aub · Roͤtting. 

etlelbach 5. 2. a — dann Markter., Martfit. ZN. — MN. 
Mngen IL Ma pe . RAT, Rekbruunstficihag dU. wu 
Ming Rufe IM — MM 2 ER Uffenheim: Ansbach 81 10 B A. 
eiin gen· Neues 8u. — Ra & hrgaug · Werth⸗Miltenb Heibell. DU. MR, 


Der „Etebts und Landbote” erſcheint täglih, auſer Sonntags, Nachmittage 4 Uhr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich drelmal. 
deris befannt. Jauſetate die Ieipeitige Zeile 3 kr, 2efpaltige 6 fr., größere werden nad dem Raume berechnet, 


Me, 47. . Mittwoch, den 24, Februar 1864. Schalttag. 

Von der Ueberzeugung durhbrungen, daß Schleswig-Holftein, als jelbfändiges deutſches Land von ſeinem 
angeftammten Herzog zu. VII, vegirt, das einzige Ziel ift, welches ſich in der fchleswig:holfteiniihen Sache 
eine ehrenhafte nationale Politik fegen a daß jede andere Nbntadyung als dem Rechte Schleswig-Holſteins, 
jowie den Intereſſen und der Würde Deutſchlands mideripregend von der beutihen Nation auf das Aeußerſte » 
u befämpfen it; daß bie bayerifhe Regierung und das bayeriiche Volk fich für bie rechtmäßige und nationale 
Lſung feierlich verpflichtet Haben umd für biefe die ganze Kraft des Landes eingefegt werben mu, laden die Un» 
terpeigneten alle Freunde Schleswig: Helfteins in Bayern zu einer Sonntag den 28. d. Mis. Machmits 
tags 3 Uhr in dem ftädtiihen Redoutenſaal zu Erlangen abzubaltenden Verjammlung ein, um bie Eins 
mäthigleit bes gefammten bayeriihen Volls in_biejer Lebensfrage Deutſchlands feierlich zu beurkunden. 

Dr. Senle, f. Adoofat; Medicus, Fabritant in Münden. — sr. Hölzl, k. Advokat in Etraubing. — 
Föckerer, Gaftwirth und Sandtagsabgeorbneter in Vilshofen. — Jordan, Butsbefiger und Landtagsabgeord- 
neter in Deidesheim. — Dr. Mnecht, Gutsbefiger; 3. xter, Gerbereibeliger, Ferd. Maucher in Neufiadt 
2 — im. Jacob, pralt. Arzt; J. Gelbert, Brauereibejiter in Kaiferslautern. — Ebhriftmann, Guts⸗ 
behter und Landtagsabgeorbneter in Dürkheim. — Dr Henke, pralt. Arzt; Müller, f. Advolat; Rebbach, 

obrifbefiger in Regenoͤdurg. — Gaftiter, k. Advolat in Amberg. — Freihert von Pöllnitz, i. Advetat in 

nebah, — von Faber, iubrifbefiger in Stein. — Seinrichfen, Yabritast; vr. Hreit.nair, prakt, Arzt; 

j Lindner, E Notar; Pirſcher, Kaufmann Scharrer Eduard, Kaufmann in Nürnberg. — Dr. @. Maner, 

f Sandtagsabgeorbneier in Fürth, — Erämer, Nabritbefiger und Landiagsabgeorbneter in Doos. — U. Schmitt, 

Gatibefger in Hersbrud. — S. Pfaff, t. Gummafial: Profeffor in Hof. — Streit, k. Advolat und Landtags: 

abgesraneter in Wirgburg. — och, t. Advofat in Schweinfurt. — Behringer, !. Bezirksg.:Rath und Sands 

togächgeorpneter in Memmingen. — Frickhinger, Magiftratsrath; E Nohmer, Buchhändler in Rördlingen, 

— Dr. Barth Karl, !. Abvofat und Landtagsabgeordneter; Dr. WÖlf, t. Abvofat und Landtagbabgeordneter 

in Augthurg. — Dr. Bartb Marquard, f. Hovolat und Kandtagsabgeorbneter in Kaufbeuren. — Bech, . 

Abootat in Lindau, — Büding, Yabrilant; Dr. von Hofmann, Univ.: Profefior und Landtagsabgeorbneter: 

Dr, MRarquarbien, t. Ant Brofefot Dr. Papellier, Nehtörath; Dr. Karl von Kaumer, F. Univ.» 

Profefior; Dr. M. von Maumer, }. Univ.-Brofeflor; Dr. von Schenrl, t. Univ.» Profefor; Schmidtill, 

Züngermeifter, Borftand des Gemeindekolegiums; Dr. Stinsing, k. Umio.: Brofefor; Türck, Seilermeifter und 
Nagiftratsratl; in Erlangen. ‘ % 

Erlangen, den 21, Februar 1864, 


BE Wir Haben als Extrabeilage für unfere geehrten Abbonnenten eine Karte von 
Schleöäwig-Holftein anfertigen laſſen; diefelbe wird mit dem morgigen Blatte den auswärtigen, und am 
Breitage den hiefigen verchrfichen Abbonnenten mit dem Blatte zufommen, 


an. Ein Borpoftenregiment wurde ewor en, ein ande- 
Sur fhleswig:bolfteinifchen Sache. res nahm unter Mitwirkung bes Feuers ber Schanzen 


Der bei Deverfee verwundele Oberft des öflerreii« it H 
den giuimenis * —— Ger Bi em ke — — 5. er Mittag mit der Einnahme der 
- rg, liegt im Offigiers-Lazatet es⸗ 
2 Bemfelben wurde bie dritte 3— x rechten Fußes ——*— ng = na — — 
vie Aue bau aerichmettert, bie qmeite lübirt und zade dom 16. befiehlt, dafı jede feinaliche Hanblung uber 
eidnitten, le ae able, un Br Ar Unterlafiung gegenüber ber allürten Armee nah ben 
fc) ne, rn Be ae Merite vier bie Fünf Kriegsgejegen beheme werbe. Das Sprachreicript ber 
Mouste in A i v u großmächtlihen Civillommiſſare vom 19. oronet an, daß 
m Gerfelung nid mehe Sı meaiteln und Die htm Der öffentlihe Unterriät und Gottetbienft in beuticher 
— haben — bebeutend nadhgelafien. Ser Na en werben 58 ie ptieb 
uſtand Fr: A - Dienftlihe Handlungen nur duf den Wunich der is 
dab der Runde ift ein normaler und zufrieden- Ugten | in Birien Era irn en fen, a 
Rath einer Meldumg des Oberften v. Mertens aus Ai lommiläre Haben hier —— — 
Shlesiwig wird vie leifung ber Dannemerte in 14 u — —— Er ne hung 
agen vollendet jein. f j nilchen Neihsmünzeberednung und die Einführung der 
f Ropenhagen, Montag, 22. Febr. Vom Kriegs: ledmig » hoRein’Ien — für olktein 
— bei Vüppel find Prigende Rachrichten he verorbnet; vom 1. Dezember ab werben bie Landeskaf⸗ 

















aufen: e bei Tages anbruch veranftalt ten die Preußen fen meber bänifche Scheivemlinge, no Zettel ber Kopen⸗ 
eine farle Nerognoscirung und griffen bie ganze Linie ener Rationalbant mehr ammehmen. — —X dem 


L. * 


'w 


„Altonaer Merkur” haben ſich die Bundedtommifiäre we - 
gen Aufhebung des Eiderzolles und Erricht ung einer Zoll» 

emeinihaft mit den großmächtlihen Tivilkommiſſaren 
in Schleswig ind Vernehmen gejekt. 

Berlin, Dienstag, 23. febr. Offiziell. Bei einer 
am 22. mıt Tagesanbrug von den Brigaden Röder, Hau: 
fein und Gröben mit Artillerie in Gegenwart bes Feld⸗ 
marſchalls v. Wrangel, des Kronprinzen und des Prin- 
gen Friedrich Karl bis unter ®bas feuer der Kanonen ber 

üppeler Schanzen unternommenen Recognoscirung haben 
die Unfrigen 3 Todte und 20 Verwundete verloren und 
dem Feinde einige Bahnen und mehrere Offiziere ſowie 
200 Mann ale Gefangene abgenommen. 

London, Dienstag, 23. Febr. Der „Times“ wird 

aus Sonberburg von geftern (Montag) Abend tele: 
aphirt: Die Preußen warfen um 7 Uhr Morgens die 
aniſchen Vorpoften zurüd und beieten das Dorf Düp- 
pel, aus mweldem fie aber durd) eine von den Bajtionen 
eführte vierftündige Kanonade wieder verdrängt wurde. 
s waren zwei daniſche Kegimenter engagirt, welde an 
200 Todte und Vermunbete nebjt vielen Offizieren ver: 
Ioren; aud bie Preußen ließen viele Tobte und Ber: 
wundete auf bem Kampfplatz zurüd. 


Tagesneuigfeiten 

Durch Entichliehung des Minifteriums des Innern 
vom 2, v. M. wurde beflimmt, den Anlauf von eigenen 
Gebäuden für Dienftesjwede durch Lanbwehrabtheilun: 

en ju vermeiden, ba foldes nur eine bedeutende Be— 
oftung ber Neluenten herbeiführe. Ohne Genehmigung 
Er. Kajeftät des Königs ſollen ſolche Ankäufe nicht zu⸗ 
gelaſſen werben, 

gu Aufbringung der Koften für den Bau einer 
tatholiſchen Kirche in Bräfendorf, Bez. Gemunden, wurde 
die Vornahme einer Kollelte in den Latholiihen Kirchen 
der biesieitigen Kreije (mit Ausnahme ber Oberpfalz) 
allerhödft geftattet. 

Das erfte Kürafjierregiment hatte bisher weiße, das 

weite gelbe Rnöpfe; das dritte, weldes aus jenen bei: 

= formirt wurde, hat & zwei Eskadronen mit gelben 
und mweihen Snöpfen. ie man nun hört, follen die 
Kürafjierregimenter fünftighin durch Nummern auf ben 
Knöpfen ſich unterideiden, wie bies bei ben Sagen, 
bataillonen der Fall ift und Gleiches dürfte wohl auch 
auf die Uhlanen Anwendung finden. 

MDeffentliche Sisung des Stadtmagiitrats 
Würzburg. Dem biefigen Inſaſſen Heinrid) Piroth 
wurbe die nachgeiuchte Licenz zum Meblbandel ertbeilt; 
besgl. dem Heinrich Meßges von Kigingen bie Erlaub:s 
nih zur Erridtung einer Niederlage von. Kumftmehl; 
desgl. dem Gottfried Höhn von bier die Liceny zum 
Photographiren. Das Geſuch eines hieligen Lohnkutſchers 
um Verleihung einer weiteren Droſchlennummer murbe 
3 3. abgewiejen; Dekonom Ernft Böhm erhielt bie Zicenz 
zur Hedenmirthihaft; Anna Heffele von hier erhielt bie 
Licenz zum Probuktenhanbel; das Geſuch des Schneibers 
wmeifters Garl Pfaff um Verehelichungs-Erlaubniß mit 
Therefia Sterner von Herieden wurde bewilligt; desgl. 
des Peter Kübert von Geifriedsburg um Inſaſſenannahme 
und bie Licenz zum Mehl: und Produftenhandel; deoͤgl. 
des Artillerietrompeters Juſtus waren nl von Erlan⸗ 
gen um Inſaſſen⸗ Annahme und Vereheligungs:Erlaub: 
niß mit Dary. Löfer von bier; desgl. bes Johann Ma— 
thäus Echof son Prihienftadt, Schmiedgeiellen, um 
Zufaffen Brmapme und Vereheligungs:Erlaubnik mit 

larb. Höppel von Sommerhauien; desgl. des Michael 
Greil von bier, 5. 2. Padtrager, um Inſaſſen⸗ Annahıne 
und Verchelihungs-Erlaurnig mit Barb, Zimmermann 
von bier; ein Geſuch um Verleihung einer artenwirth⸗ 
waſts Conceſſion wurde enge das Geſuch des 
Lorenz Friedrich von Brofieleheim um Annahme auf 
Grumdbeiig und Bereheligungs-Erlaubiig mit Rathar 
Schneider von Stabtlauringen wiirde bewilligt; desul. 
des Auguft Fiala von Schmiebberg, um Annahme als 
—— und Berebelihungs-Erlaubni; mit Eva Naft: 

gel von bier; desgl. des Kaſpar Albert von Sein: 


feld um Inſaſſen ⸗ Annahme und Verehelichungs Erlaub⸗ 


niß mit Dorothea Bender von Segnip; desgl, des Georg 


arme z z 


bejiehungsweije fen: Ummahme; bi sgl. des Corps: 
dieners Johann Maier von Strüth um Inſaſſenannahme 
und Verepelihungs- Erlaubnis mit Ma ria Geiling von 
Neichenberg; Andreas eier von Erbsh aufen erhielt die 
Licenz zum Kleidermachen; das Wiedern verchelichungsges 
ſuch des Schreinermeifter Carl Pfeuf ier mit Urſüla 
Mittenzwei von Volkach wurde bewilligt; Die Gewerbe: 
verzichte des Boiamentiers Georg Göpfert und des Bäder: 
meiſters Nilolaus Schmitt ſolen ben Sttuerbehörden 
mitgetheilt werden, 

Die Sommilfion der beutichen Abgeoriinetenverfamm- 
lung hat einen Aufruf für die nothleivennden Schlesmt- 
ger erlafjen und wendet ſich am bie Mäntter und frauen 
in allen deutſchen Ländern mit der Bitte, bem durch bie 
unausbleiblie Roth des Krieges bedrängten Schles- 
wigern u Hülfe zu Fommen Es heikt in Diefem Auf: 
zufe u. U: Die ichleswig’ihe Lanbbenölferung , bush 
das langjährige Plünderungsfghem der Dänem Ion vor 
dem Ausbruch des gegenwärtigen Krieges hart bedrüdt, 
in mandyen Lanbestheilen verarmt, in den Besten Mus 
naten dur daniſche Kequifitionen und Erpreifungen vol: 
lends ausgejogen, geht in ben Landſtrichen, bie der Krieg 
und bie verbündeten Heere durchjogen haben, dem Unter- 
gange entgegen. Es liegen uns darüber unantaſtdar 
—— Berichte vor, die unjer Mitleid und unſere 
cheunigſte Hülfeleiitung anrufen. ” ben vom Krieg 
berührten Dorfihaften, wie Oberfalt, Mifiunde, 
Deverjee :c., it ben Bauern ihr Hausgeräthe zum 
rößten Theil vernichtet und verbrannt, das Bettzeug 
fir ben Transport ber Verwundeten mitgenommen, theil: 
weiſe das Vieh geſchlachtet oder weggeführt, das Stroh 
von den Dächern gerifien, ber ®etreidevorrath ſammt 
dem Saatlorn aufgezehrt. Ganze Höfe find abgebrannt 
und bie Einwohner obdadlos. Sie — ſich nicht, 
fie wiſſen, daß im Krieg Noth kein Gebot denni, daß je: 
der nimmt, was er findet. Eie flehen auch, wie in bem 
ergreifenden Berichte ber Augenzeugen ausbrüdlid geſagt 
iſt, unſere Hülfe niht an, fie wollen lieber zu Grunde 

eben als betteln. Um jo weniger bürfen wir fie hülf- 
fs ihrem Schichal überlafjen. Wir zählen vor allem 
auf die deuiſchen Frauen, die bisher mit jeltenen 
und um jo rühmliheren Ausnahmen für bie Sache ber 
Herzogthumer wenig geihan haben. Der Getanfe an 
die bittere Roth der fo lange gefnechieien und 
mißhanbelten, jet von ben Drangialen beö Arie: 
ges vollends miebergebeugten Landsleute wird ihre Her— 
jen und Hände dffnen; fe werben freubig irgend einen 
Schmud oder Tand dahingeben und in eine Gabe ver: 
wandeln, die das unverjchuldetiie Elend lindern und 
überftehen hilft u. |. w. 

Münden, 22. Febr, Der König lieh heute nebit 
bem Minifter Frhen. v. Schrent auch den Rriegsminiiter 
Lup an die Tafel laden und batte nad dieſer Se, Maj. 
eine längere Beipredung mit beiden Herren. Es mir 
verſichert, daß wichtige Entihl ehungen zu erwarten fläns 
ben, ſobald bie Zuſtimmung Yimmtlicher in Würzburg 
vertretenen Gtantsregierungen zu den bort gejaßten 
Ronferenzbefhlüffen eingetroffen jein werben. 

Münden, 23, Febr. In Betreff ves mobil zu 
machenden bayeriihen Truprencorps vernimmt man, daß 
fomohl die Abtheilungen deſſelben, als auch der Com⸗ 
mandant des Corps, dann die Dfriziere bes Hauptquar- 
tiers, die Offiziere und Aerzte des Feldſpitals ꝛc. bereits 
beftimmt find ober es eigentlich mur noch des Befehls 
ur Ausführung aller getroffenen Anordnungen bedarf. — 
Yon den Einftandsmännern in das Heer werden in Folge 
der gegenwärtigen politiichen Verdältniſſe ſehr bobe 
—— verlangt, obgleich es an Erſatzmannern nicht 
ehlt. 

Das Offisiercorps bes 2. Infanterie: Negiments bat 
für die Hinterbliebenen der In Schleswig Gefallenen 
200 fl. zufammengefteuert und durd den Herrn Oberfien 
an den General Gablenz übermitteln laſſen. 

Dentfbland. o ipt 

Rarlörube, 22. Kebr. Die „Karler. Itg. else 
officiell: Der „Eüdbeutihen „tg.“ gegemüber, welche hi t 
Refultate der Würzburger Conferenzen ben Stab bricht, 


Köhler ine een zum Veberfiel Hungs: Erlaubnik 
Li 
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lie Begründung 


au o 
Franfreic b. Raris, 22. Febr. Das Pays ber 
merkt in Betreff des Eimmarjyed preußiiher Truppen 
in Zütland, die jelbe verändere in feiner Weiſe die por Das Geſchaft 
fiiihe Frage. das Pays ift ber Weberjengung, dad etwas mattere. 
deutiche : Junbroglio werde ſich eher durch energie 1, — 1 — tl 


ohne von beren J nhalt nod etwas vernommen zu haben, abberufen und lebt 
und bie vom ihrer  voreiligen Bermuthung 3 
foll auf Bayern v erführt wird, für welchen jede thatjäche der britiſche Botſch 
n chit, wollen wir unjererieit# con⸗ rheder au⸗ Papen 
fiatiren, daß die Uebereinftimmung unter den in Wurz⸗ gerhs ven Mar 
burg vertretenen | Regierungen eine volllommtene geweien ill. 


einem Aus- 


usland 





% 
Wien, Alontag, 22. Febr. Nah dem „Ger 
nesal: Gorreie.“ ift ber daniſche Zegationsielretär v. Bille 


Aus ber ——— Tannenrain wird am 


im Etrofenwirtsshaufe zu Kıft nachverzeichnetes Stamm:, 
Hal; unter dem normalen Bedingungen öffentlich veriteigert: 


2343] (26) 


Meurfte 


Holzverfteigerun 


im Eönigl. Meviere Waldbrunn. 


Montag den 29. s.. früb 9 br onfangend, 


2 Kiefern: Bauholz: Abſchnitte, 
39  NMafter Bucen-Echeit: und Knorj-, 


52%, m * ügel: und Aſt⸗ ; 
3 ® > Giäen- Dal. L. unb 111, 8. (3i ſchuhig), 
15 * „ Seit: und Knorz⸗, 

23, u „ Ah: und Anbruch⸗ 

5 m Birken-Shrit: und Brügels, 

36%, m Apen-Cheit:, 

52 7 Agel:, Aſt⸗ und Anbruch⸗, 


"Br 
4 pr nemiichtes ‚dholz, 
36, u Buchen-, Eichen: und Aiven:Stodhul; 
Mita —5 Buchen⸗, 13%, Hundert Eichen⸗, 2 
ſpen⸗ und 1'/, Qunbert Kiefern: Aftwellen, 


ferner am — 
Dienetag den 1. Maärz L I8., früh 9 Uhr anfangend, 
bei Bakwirth Pabſt zu Waldbrunn 


a) aus ber Adtheilung Dornrain: 
36 Alafter Buchen-Scheit⸗ und Knorz⸗ 
rügel 


28 “ Ri » und Aft:, 
Eichen Düflelz 11, u. 1. RL (314 1hubig), 


2 

u.»  Scheit: unb Anorps, 

15 R "— Rrßgel:, At: und Anbrudr, 
Y, m emifchtes Brodholz, 

22 uhen: und EihensEtodholz, 


36'/, Hundert Buchen: und 7'/, Hundert Kichen:Ajtwellen, 
b) aus ber Adtheilung Hühnerberg : 
17 Kiefern Bauholz: Abihnitte, 
Sparten, 


6 u 
14  Klafter Bucen:Eceit: u. Knotze, 
a a4 rügel: und Aits, 


12 5 
134° Eichen Wüfiel- 11, u. I. AL (3Y1Hubig), 
48% - „ Edeit: und Knorz⸗ 
3453 * und Anbtuch⸗, 
23% ® Aipen: its, 
1% > „  Brügel:, Aft« und Anbruch⸗, 
7 7 er > Prügel⸗ 
13 „ emiſcht rodhols. 
36 b re Suchen, Eichen: und Bipen-Btodpolg 
117%, Hundert Buden:, 22 / Hundert Eichen, 4%, Qundert Aſpen⸗ 


2 Hundert Kiefern: Aftwellen, 

e) an zufälligen Ergebniffen aus verſchiedenen Abtheilungen: 
23 Eichen⸗Nutzhol Adichnitte (7 Fu 
Bt/, Klafter eihbucen-Echeit:, Rnorz: und Prügelz, 
Yu Eihen-Scheit:, Knorz: und Anbrud:, 

4, Aipen: und Kiefern⸗Prügel · und Anbrud«, 

Im ee —* 

2 teipgbuchen : Stodholg, . 
35 Hundert Weigbuchen:, Alpens und Stiefern :Aftwellen. 

Waldbrunn, den 17. Februar 1864. Sr 

wirst Der f. Revierförfter: 
Hofmann. 


Vertre der bänifhen Unterthanen 
a Darmoverden bitten tele 
burg im Hannov . 
— dem Kaiſer pen Dank 


ür die Abſendun 
Nordfee ausjubräden, 


ditattien 173%. 


Nug: und Brenn: 


01/, Hundert 


& 21 Zoll und 13 Fuß 19 ol), 


i u verlaffen. Die 
im Beer DE Eee at 
Die Schiffs⸗ 


öfterreihiicher Kriegefgifie an die 


Börfenbericht. Frankfurt, den 23, Februar, 
war nicht belebt und bie Tendenz eine 
i Meue öfter. fl. 100 Loofe wurden zu 
mid: umgeießt. — Nachmittags 2 Uhr. 
Wopnahmen ent wirren laffen, als burd halbe Wahre: HOeſterr Bantaktien 747°/1,- National 64. 1860er Looſe 


geln, die es nur: verewigen würden. 75%,. rebitatien 173*/, f 
der Efjeftenfocietät war wenig Geihäft. Deflerr. Eres 
Rational 64%/,. Looſe 75%/, ©. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


® — Hend 6 Uhr. In 


VESFFISSOFPFEFEFFSFCTEE 
2631] Ein Haus mit Stallung 
‚und Hof für Fuhrleute, Echreiner 

g und Büttner geeignet, iftzu ver- 

& faufen. Das Fi bei 


. B. Bel, 
% im grünen Baum. 
G55655555558558885555855 
2629) Gefucht 
wird. ſogleich oder bi zum nachſten 
Ziel eine angehende Köchin und 
eine Dansmagd in eine Wirth 
Igaft. Nah. in der Ery. 


EEE SET CEERCESCHSC WEICHEN, 
2574) Ein folives junges Mädchen 
Wwünfht in einem Laden X 
zu finden. Näh. in ber Erp 


2578] (2a) Reue @infpänner 
find zu verlaufen. Obere Julius: 
promenabe Rr. 1001/,. 


"LIEENDUNIS "DZ 
»q dus qualloe aoſpoui 
wu an) sıva > en 
20a m? qui waguz aunfp| % [160% 
(«)  uouay 
2517] (36) Mehrere Madchen 
Lande ed Bus: und —E 
Sanbarbeit eiermen 
ei m 
Näh. in der & net 


2521] (2b) Ein neutapeirtes möb- 
lirtes Parterrezgimmer in * 
anftänbigen Haufe iſt auf 1. März 
an einen foliven Herrn zu vermiethen. 
er Sanberftraße N. 250, parterre 
rechts, 


2518] (25) In eine MR 
— . Le Een — 
e uchenwma 

Näb. i. d. Erp. en seat. 
2500) (26) Eine gebildete Dame, 
dem höheren Beantientande —* 
wünſcht in einem honetien 


auſe als Geſellſchafterin oder ale 

tüge der Hausfrau placirt zu wer: 
ben. Offerten beliebe man ſchriftlich 
unter B. in ber Erpebitien ds, 
Blattes zu hinterlegen. 


2522] (2b) Es wird eine Höchin auf 

tel Oftern und ein $aunsmädcher 
onleih ober aufs Ziel Oftern ge= 
ucht. Näh. in ber, Erp. 


— — 


Mündener und Aachener 
MobiliarsFeuer Berficherungs-Gefellfchaft. 


Der Unterzeihnete bringt a öffentlichen Kenntniß, daß ihm von Seite der shi Geſellſchaſt 


ihre durch den Ructritt des Herrn J. 
ben Umfang des fol. Bezicksamts 


öfer bier erledigte Agentur für ben biefigen Gt 
ürjburg neben ben bafür bereits beftätigten Agenten übertragen- wor 


tbezirk, ſowie 
ben 


it und erlaubt ſich demmad, feine Dienfie zur Vermittlung von Berfiherungen ergebenft anzubieten. 


J. M. Vornberger jun., 


Würzburg, im Februar 1864. 


2604] (2a) 


am Marftplah. 


Lebeusverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Dieje Anftalt hat jich im Jahre, 1863 wieberum jehr günftiger Geidhäftsergebniffe zu erfreuen gehabt. Durh 
einen reichen — an neuen Verſicherungen (1683 Perſonen mit 3,715,600 Thlr.), welcher größer war als 


in einem der früheren Jahre, iſt 


die Zahl der Berficherten auf 25350 hr 
die Verſicherungs ſumme auf 43,150000 Thlr., 
der Banlfonds auf etwa 12,000000 Thlr. 


gefiegen. u — 
ine Jahreseinnahme an Prämien und Dedlen von über 2,000000 Thlr. geftattete eine Zahlung von 


1,048400 Thl. für 571 geftorbene Berfiherte und 
tenben reinen Weberihus mit Ausfiht auf abermalige reichli 
Im biejem und sen nädften vier Jahren werben über 
Zwei Millionen Thaler 


äht, nad gehöriger Ausſtattung der Reſerve, noch einen bedeu— 
de Dividende für bie Verfiherten übrig. 


vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verfiche tem vertheilt, was für 1864 eine Dividende von 


Procent 
und für 1865 und 1866 eine ſolche von je 38 Procent ergibt. 


. Unter Bermeilung auf jene hoben materiellen Garantien unb bie durch bie regelmäßigen Dividenden ge: 
währte nachhaltige Billigkeit des Verſicherungskoſten laben zur Verſicherung ein 


Fei. Benkert-Vornberger in Würzburg. 


MM. Söliner in Arnftein. 


Buchhändler C. Krebs in Aſchaffenburg. 


Matzanfihligr Georg Sauer in Gemünden a. M. 


Aug. Ammann in Kitzingen. 

3. F. Hastmann in Marktbreit. 
Stadtichreiter Probst in Pricfenftadt. 
Ernst Sandtrock in Schweinfurt. 
Heinr. May in Wertheim. 





Empfehlenswerthe Bücher 


vorräthig in ver Stahel’jhen Buch⸗ u. Kunſthandlung 

in Würzburg, 

Gefetgebung, die bayeriihe, über Jcgdausübung, Wildſchadenserſah 
und vr A Neue Ausgabe, Cart. Preis 12 fr. e 

Sauff, Hepertorium über alle von 1818 bis 1863 ergangenen Geſetze, 
Berorbnungen, !. Entihliegungen, Bekanntmachungen ver I. Staats: 
minifterien. Mit Sadregifter. Preis I fi. 30 Er. 

on et ea nach gemeinem Recht und heutiger Praris, 

wei E T., 

Seßretär, ber belehrende Bayeriſche. Ein Hands und Hülfsbuc für die 
Geichäfts:, Privat: und Berichtsverhältnife des Bürgers und Lands 
manng. 7. Aufl. Preis f. d. geheft. Eremplar fl. 1 30 fr. Preis f. d. 

elegant gebundene Ercmplar fl. 1 54 fr. 

Vögeliang, die Dorf- Feuerwehr. Wirte und Vorichläge zur Errichtung 
von Feuerwehren auf dem Sand. Mit Abbilbungen, Preis 36 fr, 

Bunder's Handbuch jür Landgemeindeverwaltungen zur grünbliden Ge⸗ 
häftsführung der Vorfteher, Pfleger zc. 4. Er bearbeitet v. Etadel: 
manm. reis fl. 1 48 kr. 

Bufammenftcllung ber neben dem Polizeifiragejegbuche geltenden Ge— 
fee, allerhücjien Berorditungen, Befanntmadhungen und Enticliehs 
ungen polizeilichen Inhals. Breis'fl. 1 48 Er, 2587 








Niefenipargeifechier, 100 Stüd, 1 fl. 12 fr. 
Pfirfibbänmchen (Eipalier), à Stüd 3648 fr. 


Lolium perenne, ächt franzöfifih, frif ib i 
zu Raſen⸗Parihieen, & —8X an u ne 


Cataloge über Gemüjes und Blumenjaamer find Matis zu haben bei 


Thomas Bauer, 


2 
2672) Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


2403) (25) 


2602] (2a) Ein braver ſtarker Junge 
tann bie Schlofferprofeffion er: 
lernen. Reubaugajje Nr. 108, 


2601] _Eine —— 16° 
lang, ift zu verlaufen. Näheres bei 
ge F- Fiſcher im Hahnen⸗ 
07. 


2600] (2a) Bei Orgelbauer Etthöfer 
in Veitshöchheim Tönnen zwei jolide 
———ã— — gegen gutes 
Honorar Arbeit finden. 





2599] Eine Tafche mit 2 Schlüf- 
feln und etwas Gelb wurde gefun- 
ben unb ann gegen Erſatz der Ein: 
rüdurgsgebühr in der Weinwirth⸗ 
ſchaft zum Stern abgeholt werben. 


2598] Es if} ein freumblies Zim⸗ 
mer an ein folides Frauenzimmer 
zu vermietben, Näh. inder Erp. 


2010] Bon heute am wird im 5.D. 


. 147 
Steinbacher Moft, 
pr. Maas 12 fr., und Steinbader, 

1862r, pr. Maas 20 kr. verzapft. 


— * Ein, unmsblirtes 

mit Kochgelegenheit in ber je vom 
Smgolftadter wird bis: A, 

zu mieten gejucht, Rh. in ber 








Bü 


— 


EA 






2588] (2a) 


Yortänfige Meß⸗ Anzeige. 


J. Nüssel .. Bayreuth, 


vie bevorftehende Meſſe abermals beziehenn, empfiehlt den geehrten Damen ver Stadt 
und Umgegend fein befanntes auf dag Neichhaltigfte affortirtes Lager aller Gattungen 
Damenstiefel, Kinderstiefel & Schuhe. a— 
Derſelbe iſt in den Stand geſetzt unter Zuſicherung nur ſolider und guter Arbeiten 
eigenen Fabrikates nach den neueſten Foçons aͤußerſt billige Preife zu ſtellen. 


Auch werden zum Anptobiren alle Arbeiten ins 
genommen und aufs Pünktlichſte ausgeführt. 


aus gebracht, ſowie 


ellungen au⸗ 


Bielen Beſuchen entgegen fehend zeichnet hochachtungsvoll 


Die Bude befindet jich im Kürſchnerhof, Eingang rechts. 
Kitte genau auf die Firma zu fehen, nur Eingang rechts BES zweite Bude. 


282) Bei herannahender Brühjahrgeit made ich bie ergebenfte An-⸗ 
zeige, bag ih wie in den Vorjahren wieder Strobhüte aller Fagonen 


waſche und fagonire, { 
Sranzista Konrad, 
5. Diftr. Nro. 180, Epitalgafle. 


" “ 
‚Borlänfige Anzeige. 

2607] Die größte Menagerie von Eurova der Frau Renz Wib trifft 
bei ihrer Durchreiſe von Nürnberg nach frankfurt al. tm kurzer Zeit hier 
ein, um bielelbe einige a bier am Krahnenthor aufzuftellen und fie dem 
Befuche des geehrten Bu Lifums von Würzburg und Ungegend zu empfehlen. 
Die Menagerie bereits ſchon einmal bier gemelen, bat im I $ten Jahre 
bedeutenb vermehrt und zeichnen ſich beſonders bie Thiere durch gute 
Haltımg und ausgezeichnete Dreſſur aus. Näheres j. Z. die Anſchlagejeltel. 

Hochachtungs voll 


A. MReuz, Wtb. 
Ende Februar 18564 j 


Ziehung der Badischen Eiseabakn-Loose. 
Der Verkanf diefer Unleberrsloofe ift im allen Staaten ges 
' ſetzlich erlanbt. 


Die Hnuptgewirne dieſes Anlehens find: Ima_ fl. 50,000, 54mal 
40,308, 1imal fl. 33,000, 23mal fl. 15,800, 55mal fl. 10,000, 
ömal fl. 5,000, 58mal fl. 4,060, 366mel fl. 2,000, 1944mal fl. 
1,088, 177%Umal fl. 250, bis abwärts jet fl. 48, überhaupt 400,000 
Loofe nen 400,000 Brämien. 
1 8008 für obige Ziebung toftet fl. 8. 
—5* puſammen nur fl. 18. — ie 
ie mb Ziehungsliſten erhält Jebermann gratis ın ando, 
Gefällige Aufträge Kr 9 den —7— Befelunger werben gegen Baar⸗ 
fentung ober Bojtnahnahme puntilichſt ausgeführt. 1607] 6f 
Jacob Lindheimer junior, 
Staats-Effektenhanplung in Frankfurt a / M. 
a 


Belammmachung: 


BIS] Die vberehrlichen Mitgiieher der Menfenanftalt der bayr. 

en: und Wehfeibant vie igre Coupons pro Januar 1864 

"0% in Handen Sy beliebertimirfoldie gegen Empfangnahme ber Renten 
{m Laufe dieſes Dioxats einjahändigen. 


Joh. Mich. Roeser jün, 
| gi in ranis. 
re SEN 














2556] 8 zum Ziel Oſtern 
wird ein Mädchen geſucht, any 
Hausmannstoft kochen Tann und ji 
den fonft vorkommenden häuslichen 
Arbeiten unterzieht. Rah. 2. D. N. 826, 
OHafnergaſſe, 1. Stock. 


2570) Es wird ein Weinkeller 
mit 20 bis 40 Fuder Faß enthaltend, 
zu miethen gefucht. Rah bei Hrn. 
Sattlermeifter Endres an der Bruͤde. 


2622) (2a) 8 sngfefle Vferde, 
2 RR vice Biker 


‚auft 
Aquilin Zoch in Gibelftadt. 


2626] - Ein gebädeltes Geldtäfch 
eben mit etwas Geld wurde verlo« 
ren. Abgabe im 2.D. R. 355 gegen 
Belohnung. 


ROT] Domftrahe, 3. D. N. 178 ift 
BVerfanfslofal für dieſe Meſſe 
zu vermiethen. 2 2 


9565) 4. Dr, Nr. 196, Sanbeg 
firaße, it ein Zogis von 7 Sy 
mern und jonftigen Erforderniſſen 
auf 1. Mai zu vermiethen. 


2625] Es hat Ba önjunges Sünds 
ben vongelber Farbe, mit geftugten 
Ohren und Schweit, einem Halsbandz 
den mit, geichen und Nolen, m. ©., 
außerhalb dem Pleiherthor verlaufen, 
Dem Ueberbringer eine Belohnung 
in der Julinsipitalmühle, 


2571] Ein Heiner ihwarjer und, 
m. ©, 4 Monat alt, hat ſich in der 
Räde des Ochſenplabes am Montag 
Mittäg verlaufen. Man bittet um 
Zurüdaabe gegen Belohnung ber Alet= 
derhäubker Sankt am Ochhenpldb. 






2608] — braucharer Bachs · 
ieher· Sebilfe ların unter aunehnt 
8 Bedingungen Kondition ‚er dr 
ten und ‚Lam „bet, Eintritt ſogleſch 
geihehen, Näheres in ber Exrpeb. 


Her J 19€, der fogleid) 
Snake Soßliläget fi 575] Ei 
— —— ende I a 


—— wird Hefucht. —— 


Alle Sorten Settfedern, 


fowie 


fertige Betten, Plumeaux, 
Flaum E Daunen, 


billigſt bei 


L. Sonnemann. 
NB. Auch kann nach netroffener Auswahl des Barchents ein Bert in 3 Stunden her⸗ 


geftellt werben. — Nähen des Barchents gratis. 


Hefenbranntwein, oda, ve 


Leo & Friedrich, 
vorm Zandertbor. Würzburg. 


Frifche füße Zeedorfhe 8 Holländer 
Vollbückinge empfiehlt 


—* Mohm’s \pecereihandlung. 
Meinen geehrten Kunden zur Anzeige, daß das 


Waschen, Färben & Faconiren der Strohhüte 
vun, €. Müller. 
Bremer- & Hamburger Cigarren 


in neuer Eenbung bei 2441] (3b) 


Georg Barth, Pattnersg:fle, 98. 














In einer Prozeßſache verfteigere ich im Auftrage des kgl. Handels: 
gerihts am 
Freitag den A, Mär; Machmirtars 2 Ihr 
im Haufe Diftr, 4 Wr. 111 am —— — dahier 4 Tonnen Häringe 
gegen Baarzahlung, wozu Etrihsliebhaber eingeladen werden, [2619 
Würzdurg, den 22. Februar 1864. 
Brenner, f. Rotar, 


Für Auewanderer u. Neifende 
nach Umerife. 


ierdurch beehre ich mich anzuzeigen. daß ich mit Genehmigung bohrr 
Löninliber Siegierung ein Bureau fur Bus wunderer und Netiende 
nech Ume: ifa errichtet bebe. Diefelden nerven durs meine Vers 
mittlung mit_foliben, auf das Beſte eingerid teren Dampf: und 
Ecg · lichiffen zu feſtſtehenden, billigen Uepernahmspreilen befördert 
Wechſel auf ale Theile Amerifa’s namentlih auf 8: w Work, 
Cineinati. Hitwaukee. —, Loui Buffaio. Chicago Jr 
und Rew-Orteans bigebe ic) zu billigen Eourfen md bejorge Aus: 
zahlungen gegen Original-Quittungen, jowie ustünfte, Todee ſcheine u. ſ. w. 
gegen Vergütung einer geringen Proviſſon. Wochentlich findet eine Befdrder⸗ 
ung von Meinen Paqueten nach Amerita ſtatt, wobei die Sreſen ſich nur 
auf ungefähr die Hälfte der Toftanfäge belaufen. zer olung bleibt jedoch 
gene wie bei jedem Poftftüde ausgeidlofien und muß in Amerika erira 
bezahlt werden.— [1222255 Rear. 
Ich habe bir Einridtung getroffen, daß ich von ber Ankunft eines jeden 
Edhiffes in Nem-Pork, weldes von den durch mich vertretenen Gerelichaften 
erpedirt wurde, auf fürzeftem Wege tele; rapbifche Unzeine erhalte und 
werbe ich dieſe Depeſchen im Intereffe ber diesieitigen Yerwandten ber Aus+ 
gewanderten in biefem Blatte zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


i092] (0) Heinrich Kinorsch in Würzburg, 
Haupt- und General- Agenturen der Colonia, Eoncordia, 
Aprippina & Aölnifchen Hagrlvsrfiherungs-@efellfhaften. 


nn — 


2517) (9a) 


2596) Eine freundlihe Wohnung 
von 3 ineinanbergebenden Zimmern, 
Rüde, Bodenkammer und fonftigen 
Bedarf it ſtündlich oder bis 1. Mai 
zu vermiethen. 5. D. Nr. 10. 
2613] Ein Zimmer in der Nähe 
der Bomftrebe ift an einen oder zwei 
folide Heren ober Mehfremde während 
der Meile oder aud auf längere Zeit 
zu wermiethent. Räh. in der Erved. 
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2612] (2a) Es wird auf nächſtes 
Kiel in einer Hg ya Familie ein for 
lives reinlihet Stubenmädchen, 
weldes im Nähen, Wachen und Bil: 
geln. erfahren it; ferner dajelbft zu+ 
g'eich eine geidicte reinlibe MÖ_ im 
gelucht, wobet bemeift wird, daß ſich 
nur ſoiche zu melden haben, welde 
mit ganz guten Zeugniſſen verſehen 
find. Näh. in der Erp. 


2577) Gefucht Agenten 

für ben Verkauf engliiher Tandwirthe 
Ichaftlicher und anderer Mafchinen für 
Dampf: und Handdetrieb. Offerten 


ins Goldftein in Hamburg. 
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Für Communikanten 


empfehle eine neue reichhaltige Auswahl in Mull, 
Nansock ete., sowohl glatt als gestickt für Kleider, 
in den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten, 
gestickte Unterröcke, Taschentücher, Einsätze & 
Streifen ete. unter Zusicherung reeller und billig- 


ster Bedienung 
F. J. Schmitt. 


2296] (26) 
Strohſohlen 


für Damen, Herren & Kinder empfiehlt 
©. Müller. 


Befanntmadbung 


Zufolge hödjiter —— bes königl. Kriegsminiſteriums vom 1, 
Januar 1864 Nr. 67 umb eventuell vorbehaltlich deijen Genehmigung wer⸗ 
deu am x 
Samstag den 5. März I. Js. Vormittags 9 Uhr 
im Bureau der unterjertigten Zocal-Genie: Direktion am Jellerthore im che- 
maligen Zandgerihtegebäude, I. Etage recht#, bie für die Erbauung einer 
neuen Militärreitihule im Mainviertel in Würzburg erforderlichen — 
ten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben, 7 


1) Erd- und Maurer-Arbeiten fl. 7 kr 
2 Steinhauer: Arbeiten 839 fl. 58 Er, 
3) Simmermanns: Arbeiten . 2715 fl. 40 fr. 
4) Shieferbeder: Arbeiten 3827 f. 20 kr, 
5) Tüncder- Arbeiten 951 fl. 38 fr. 
6) Schreiner: Arbeiten 328 fl. 30 Er, 
7) Glajers Arbeiten 503 fl. Sir. 
8) Schlofjer:Arbeiten . 277 fl. 10 ke, 
9) Schmieb-Arbeiten . . 90 N. 24 kr, 
10) Blecdicdhmien: Arbeiten . 657 fl. 38 fr. 
1}) Bilafterer- Arbeiten . z 268 fl. — Fr. 
12) Herftellung der Lohbahn . . . 805 fl. — kr. 
13) Herftellung der Bligableitung . 289 fl. 11 fr. 


Summa 18439 fi. 37 in 
und lann jowohl auf ſammtliche Arbeiten, ſohin auf das Ganze, wie aud 
auf jedes einzelne Gewerke fubmittirt werden. 

Bedingnißheft, Pläne und RKoftenvoranichlag liegen vom 24. d. Monats 
an im Lokale der unterfertigten Lofal:Genie:Zireftion von Morgens 8 bis 
12 Uhr und Nadmittags von 2 bis 6 Uhr zu Jedermanns Einficht offen 
vor, woſelbſt aud die Submijfions-Eremplare in Empfang genommen wer⸗ 
den können \ x 

Die Submilfionen jeloft müfjen in _vorihriftsmäßig überichriebenen und 
verfiegelten Gouverten längftend bis Freitag den 4. 
6 Uhr bei der unterfertigten Direktion zu Würzburg eingelaufen fein, 

Würzburg, den 22, Februar 1864. 

Die königl. Local: Benie: Direktion Marienberg. 
234) (3a) Loehl, Major, 


. „ f PM 
Viehmärkte in Bütthard. 
„It Folge allechöchfter Genehmigung werden in Bütibard fortan alle 
jährlich 6 Seyakıitı abgehalten und zwar jebetmal am eriten Diens: 
tag in den Monaten Februar, März, April, Mei, Juni und September, 
Sollte aber einer diejer Tage auf einen Feiertag fallen, fo wirb der 
arkt am Dienstag vorher gehalten. 
Der erfte Markt it Dienstag den 1. März I. 36. mo ver 
Käufer des erften Kauſes zum Andenken einen Preis erhält. 
Butthard, 22, Februar 1864. 
375] (2a) Grumbach, Vorſteher. 





März (. 8. Abends’ 


2609] Einebonpeltbrüdenbe Yumpe 
mit Hohdrud, von bedeutender Wirk⸗ 
ung, transportabel, für Gteinbrud« 
befher ıc. ꝛc. habe biligft und unter 
Garantie zu verkaufen. i 
Frans Fried, 
(3a) Judenmauer 27 Frankfurta/M, 





2630] Ein ordentlicher und getreuer 
Burſche wird zum Monatsbienfte 
geſucht. Näh. in der Erp. 
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4 2632] Un einer ber gangbarften 3 


g Straßen dahier iſt ein Haus ® 
4 mit Läden, welches ſich jehr gut v 
J yentirt, wegen Umzug zu ver: © 
a kaufen. Das Nähere bei ® 
“ M. Bebel, © 


im grünen Bau 2 
a R 


Zu verkaufen! 

2 Ladenthüren mit Fenſter, 2 
toße Laden Echaufenfter, 2 große 
enſter mit Bögen, 1 Negenfah. 3. D, 

Nr. 244, am Viereährenbrunnen, 

2581] (2a) 


-=———_ 00 
2611] € wird eine D-Efarinette 
mit 10 bis 12 Rappen zu kaufen ges 
ſucht. Nah. in der Erp, 


2624] (2a) ‚mei unmöblirte, in« 
einandergehende heisbare Zimmer mit 
oder ohne Bett, in gutem Stande u. 
freundlich gelegen, find an einen ſo⸗ 
liden Herra ogleich zu vermiethen 
und täglich zwiſchen 1 und 3 Uhr 
— im 4. D. N. 160/1, hintere 
Johannitergaſſe. 


2579) Ein Logis von 3 Zimmern 

nr und Bobenkammer w auf den 
, Mai zu vermiethen, Nah, i 
Em. d. Bi » — 








ednsinsnad Now — ts nn J J V J 
“aß ET 3 - > 


Gott bem uhwäätigen kai es gefallen, am Montag früh halb 7 Uhr unfern geliebten Bater, 
‘ Schwieger: und Großvater, Hedi! | ur 74 


Kaspar Himmeiserb, 
ä ger und Gürtlermeiſter dahier, 
nad; kurzem Krantenlager zu ſich abzurufen. 
Die feierliche Beerdigung findet den 24. d6. Nadimittags 2 Uhr vom Leichenhauſe aus. und 
der Tranergottesbienft Samstag den 27. d. Mts. früh %,5 Uhr im ber Pfarrkirche zu Et. Peter ſtatt. 











FERPLEmELLSTEPPLEPFFR Tg“ 
\ Unlieb verfpätet! 









Pr 


Dankſagung. 





ae —— Fräulein 
ina B.......8 

Für bie liebevolle und ehrenbe Theilmahme, fowohl während $ Semmelsgaſſe N. 156, zu ihren 

I Geburtötage ein Lehehog! 






ber Krankheit, ſowie auch bei ver Beerdigung und dem Trauer 
gotteßdienfte unjerer num im Gott rubenden Gattin und Mutter 


Anna Maria Link 


2 vom Keller bis zum Bobenled). 
3 u. 






555553558555 








fühlen mir uns verpflichtet unfern innigften Dank abzuflatten. Sransunsansunansaszunsee 
Würzburg, den 23. Februar 1864. a re 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. Musik-W erein. 








2621) Morgen Donnerfteg. den, 26. 
d. en Abends 8 Uhr — Probe 
Die feierliche Veerbigung der ver⸗ 
lebten Barbara Schmitt findet 
eute Nachmittag 2 Uhr vom Jullus⸗ 
pitale aus ftatt, 












Dankſagung. 
Für die jo ehrende und liebevolle Theilnahme bei dem Be— 
gräbniſſe und dem Trauergottesdienfte unferer mun in Gott ruh— 


enden Gattin, Mutter, Schwiegertochter, Nichte, Schwägerin und 
Tante, Kraut 


Magdalena Bauch, geh. Schraut, 


fagen allen werthen Verwandten, freunden und Bekannten, fomie 
auch der hochlöbliden Kilianusbruderſchaft ihren innigiten Dank 
Würzburg, den 24. Februar 1864. 
die tieftranernden Sinterbliebenen. 


2620) 








] gepreßt und Hifi 
Weinhefe, wird angefauft I 
1298] { 5) Leo & Friedrich, 













Esslinger Essiggurken 
find billig zu haben 2 

gnaz Hoffnann, 
2583] (2a) Banlgaſſe. 











FREE Stadt-Ehenter. 
F . . onnerflag, ben 25. Februar: 
in Flacons echte Alizarin Tiute Dritte Gaßharfleung ve gm. Marr, 


Carl Beilzane. Der Jude, 
—— > — Ehaujpiel in 3 Akten v. Cumberland. 


Prüfungsblatter Das goldne Kreuz. 

















2584] (4a) bei 3. 3. Brenner. Shaufgiel in 2 Akten. 
3 Ba 2594] Ein no ganz guter Milch⸗ 
i Faden-Beränderung. wagen ift zu Gnchenien. a 
Einem hiefigen und auswärtigen Publikum diene zur Nachriht, dap in der Erpeb, (2a) 





von heute an meinen Laden im Haufe bes Hrn. Rottenhäufer n 5 
Bi der Auguftinergaife) bezogen habe; für das mir bisher geidenfte 2595] (2a) Eine Viehmagd oder 
utranen dankend, bitte ih meine Mehr geehrten Runden mir daffeide Futterbürſche wird gefuht. Näh. 
erner zu bewahren, indem ich beftrebt fein werde, burch gute Waare mid in ber Exp. 
OBann 16 empfehlen. 2592) Ein Frauenzinmer im Pittz⸗ 
220} (86) L. Zeitler. und Kleidermachen erfahren, 
wünſcht noch einige Tage in der 


Kunkelmanns Bruſtzucker. Woche zu beſetzen. Näh. im 5. D. 


Dieie Benbaus für Suſten, Heiterkeit und Bruftbefchwer⸗ Ar. 201, 2. Felſengaſſe. — 
en, die © tel zu 10 Er. 2569 — 
Aleinniererloge bei Re Lehrling: Gefuch- 


E fie. 2481 n meinem Schnillwaarrn⸗ 
co Müller, Piattnersgaffe — eine Lehrlingoſtelle offen. 


2598] (2a) Mehrere Taufend zweis tentheils Deſterreicher) find zu vers 9. J. Zeiniuger 
jährige gute Mbeingrasling (größ- en Fr in n AL, 8 (36) Shweinfurt. 


Irul von Bonitadı Bauer in Warzourg. 


— — 


——— — — 


—— — — 
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Fandhote. 


Behn ge. Son Frankfurt Mid Bemderg 
Sönelhg. |1018 Borues 10® Vermn. 


und 





2,8a. 
Gourierig | 29 Nachm. 24 Nochm. 
1.0.2 Ci 
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Fofizum 2.) 6% Abende | 6% Kbends 


2 Süterz. 1.) 116 Nadım. | 3— Racım. 
N üterz. 2.1106 Nas | 348 Fu 

? Güter. 3.) 7% gruh 10% Vorm 
J FTertomnibwsjahrten nah 
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ner; ötabte und Landbote“ erjrimt täglich, auber Soamage, Naumiltand A Uhr; das „Lrtrarifelleiien" mwödentlih dreimal, 
Preis betamnt. Inſerate die Arfvaltine Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 tr, grähere merben mach dem Maume beredinet 
I hehe: — cc 





Nr: ns, 


Zur ‚ febleswig:botfteinifchen Sauce. 

Bien,’ 25. Februar. Das Nbendlatt der Konft. 
Deflerr. 'Stg. meldet: Die britiihe Hegierung bet in 
Bien und Berlin zur Austragung des deutſch— 
däntſaen Streites eine divlomatiihe Kon— 
ferenz beantragt. Die Antwort ber öflerreis 
hiſchen und preußiſchen Regierung lautete zur 
fimmend,. 

Wien, 23, Febr. Generallintenant v. Manteuffel 
iſt in anfleihrpehtlicher Miffion bier angelommen. Eine 
Verſtandiguug megen Belekung von Kolding zwiſchen 
Preußen und Defterreich fteht in naher Ausſicht. 

Samburg, 25. Sebr. Im Kopenhagener Folle- 
di wurden am 19. d. Geſehborſchläge, betreffend die 

inberufügg ‚der im Jahr 1855 Kriegspilichtigen und 
eine, Jeue theilmeije ——28 der Seedienſtpflichtigen, 
mgebradit. Eine Mittheilung bes däniſchen Kriegémi— 
niterkums vom 21. befagt: Die Stellung des Feindes 
nörblih von Rolding und meitlih ven Skodborghuus ift 
unverändert. Ein offizieller däniſcher Bericht über die 
Afaire ber Panzerbatierie „Rolf Krale“ bei Klenjund 
vom 18. d. melbet: Ein Lientenant und 3 Danıt find 
verwundet, die Batterie hat rundum ungefähr hundert 
Schußjeihnungen, die Schanzlleidung au Badbord hat 
56 Löder, Schiff, Thurm, Artillerie und Maſchine find 
jedoch fampftüctig. } 

Hamburg r 24. Febr. Eine inibun 2. er 





‚Hoiltommifjäre für Schleswig, aus Flensburg 20. Feb 

tuar, erklärt den zweijährigen Beſuch der Kieler Uni: 

le alle Aubirten Beamten Schleswigs fir obli- 
1m. 


€ Wujclat ver König Yaben Aid vermäge Mer 
. aben ſich vermäge ⸗ 
dochſtet Entiließung. vom ge 1fd, 316. aller: 

bewogen gefunden, dh Revierförfter 3. 





eorg Dieg in Neubrunn, in Nüdjicht auf feine 

ng von zwei — en, fünfsigjährigen, mit 
Eifer und Treue geleifteten Dienfte, bie 
tal. bayer. Zubwigsorbens zu verleihen, 

Zu den bevorftehenden Landrathswahlen unſeres 
Kreifes find auch jech Vertreter des großen Grundber 

zu wählen; als Termin zur Vornahme ber Wahl 
diefer ſechs Vertreter und eben jo vieler Erjagmänner 
in jonbezuen KB Ihanblungen wurde von ber f. Kreis« 
Fi ittmod den 30. März 1. 38. 10 Uhr 
beitimmt. Es wurden drei Wahlbezirke geb ldei und bat 
ber erfte mit 36 Mählern und dem Wahlorte Lohr einen 
Abgeorvneten und einen Erjagnann, der zweite mit 110 
Wählern und dem Wahlorte Odienfurt drei Abgeorb: 
nete und brei Erfagmänner, ber dritte mit 72 Wählern 
und dem Wahlorte Schweinfurt zwei Abgeoronete und 
wei Erjagmänner zu wählen hat. ZuMabltommiffären 
* bie k. Bezirtsamtmänner der betr. Wahlorie er: 


tenmärze bes 


—— — 


Donnerstag, den 25. Februar 18064. 


Bus 


Durch die in Öffentlicher Eihung. des kgl. Bezirks⸗ 
erihts Würzburg am 15. und 20. d. Mis. verfündeten 
Sttenntniffe wurden verurtheilt: Michael Herrmann von 
hier wegen Wiberjegung zu 14 Tagen Gelängmik ; Sof. 
Meißenberger von Unterleinad, nen körperlicher Miß⸗ 
handlung zu 3 Tagen Befängnig; Eduard Dittmar von 
Münneritabt, wegen zweier Bergehen des Diebſtahls, 
eines Vergehens des Verſuchs zu cinem Diebſtahl, end» 
li einer Uebertretung desielben in eine Gefängnißftrafe 
von 6 Monaten; Georg Anauer von Albertshofen, wer 
gen Beleidigung eines Gemeimdecollegiums- ıc. in eine 
Btägige Gefangnißitrafe und Auna Feidner Mittwe von 
Banıberg, 3. 3. dahier, wegen Diebftahls, in eine jolde 
von 4b Tagen. — ferner wurden im öffentl. Sihung 
dicjes Gerichts als 2, Jnftanz vom 18, d. Mis. die Bes 
zrufungen des Nikolaus Appel, Schäfer w Seinsheim, 
wegen VBehütens von Kleefeldern und bes Staatsanmwalts 
ichaftsvertreterd am fol. Landgerichte Ochienfurt in der 
Interfuhung gegen Yarbara imd Franziska Hecht von 
Goßmannsporf, wegen Hauſitens verworfen; Dagegen 
auf ergriffene Berufung Andrens Pntter von photen, 
wegen Webertretung jagdpolizeil. os schriften und Kaipar 
Späth von Tauberrettersheim, wegen, Die. ſtahls, frei- 
geiprochen, und die Strafe der Eliſabetha Späth Ehe⸗ 
Fran von da, wegen deigl., von 4 Tagen, auf 2 Tage 
Arreſt berabgeiept. 

Ehweinfurt, M. Febr. Der heutige Getreider 
markt war ziemlich gut befahren und gingen bie reife 
bei lehaftem Verkehr etwas höher, Waijen koſtete von 
15 fr. bis 18 fl. 18 fe, 8 , 
bis 11 fl. 40 r., Gerke von 10 ff, 12 kr. bis 10 fl. 
45 fr., Haber von 7 fl. bis 7 fl, 89 fr., Erbſen 12 ft, 
* € tal — Es 

Deffentlihe Sitzungen am tgl. Bepirkögerichte Neus 
ftabt u Am 1 Yan früh 9 Uhr gegen Gin: 
ge von Neuhaus wegen Diebftahls ; um 9*', Uhr gegen 

aipar Klopf von r penlaner: wegen Diebftahls ; um 
a In 
i . Am 3. 3 r ngöia 
des Banl — von Meutichſtadt wegen — 
um 9%, Uhr des Andreas Nürnberger von Aſchach me- 
ven Eigent! Sim nem & um 10 Uhr. bed Georg 
al 











ieber von Brünn wegen Ehrenfränkung; um 10%, Uhr 
des Johann Ditimar von MRaßbach wegen € änkung ; 
um 11 Uhr des Andreas Rothhaupt von Willmars wegen 
Mißhandlung; um 11%/, Uhr des Valentin Schmitt von 

Gedenau wegen Feldfredels. } 
Durch die in öffentlicher Sigung vom 18, 19. und 

* 5* Rind gi I e — 

ar Glotzbach von Findlos wegen jtevels vers 
worſen; Valt. & ttmald von Oberfireu son der Bejchuls 
digung des Diebftahls freigeiprohen; dagegen Adam 
ae ‚von Lebenhan wegen Diebfahls zu 1 Tag 
Arreſt; mir Herbert von Oderelshach wegen Körper? 
verlegung zu 3 Monaten Gefänanig; Karl Gottirieb 


vw 


— * 
tt 


Röpring un Dem Fälfgung an Geb zu 6 


Monaten Bei Der mbilöhfie du 

Münden, 22. gebt. Dad en e Drbina» 
riat verbietet die (ohnehin polizeilich nerbeienen) Zamm: 
Lungen für Alöfter, Broberigelten und religidıe Bereine, 
bejonders& für die im Auslanbe, 

Münden, 24. Febr. Brof. Edel und Frhr. v. 
Lerchenfeld haben ihre Mitwirtung an der Landesver- 
fommlung in Erlangen adgelehnt, erfterer wegen Krank⸗ 
Weit, legterer, weil er die Verfammlung nicht geeignet 
und zeitgemäß finde. 

Gotha, 20, Febr. Ter von dem — Ernit vor 
einigen Tagen nah Berlin entſendete Qudonnan, offiget 
Bew. v. Etleinig bat dem Konig vom Preußen eine 

werde bes Herjogs Über die ſeinem Kabineterath Dr. 
Tempelteyg miberfahrene Audweifung aus Flensburg und 
dem Herzogthum Schleswig überbradt. Ter Herzog bes 
zieht dieſen Alt gewaltthätiger Polizeivilltür auf feine 
eigene Perſon und fol, wie man hört, in entſchiedenem 
Tone anf Genugthuung bringen. Inzwiſchen bat er 
ern Tempelten von Neuem als Beriierftatter im die 
erzogthümer gejhidt, diefmal mit einer beiondern 
itlmation des Herzogs verjehen. 

Aus dem jüblichen Franlreich kommen Meldungen 
von Narbonme, Bezieres, Lyon, Balence und Privas . 
vom 20. bis 21. Februar von einem auforordentlichen 
Schneefalle, der 36—38 Stunden anhielt, und alle om: 
munitation ftörte, ſelbſt die Eiienbabnzüge konnten nicht 
mehr abgehen. Bei PBrivas lag ber Schnee 2 Meier 
(an 7 Fuß) hoch. Selbſt der Telegraph arbeitete an 
‚einigen Orten nicht mehr. 


Deutfbland. 

Bei den Würzburger Eonferenzen ſoll Herr v. 
Beufl namentlich zwei Tinge beantragt haben, juerit ei- 
neu. engeren Bund auf Grund des Art. IX., zmeitens 
die in Frankfurt zu beantragenbe altive Betheiligung des 
Bundes an dem Kriege gegen Dänemark, Wegen legte: 
zen Antrag haben ſich Preußen und Deſterreich ſchon in 
Frankfurt vertrauli effimmt erflärt und, wenn ein 
dohingehender *4 zu Stande komme, mit ihrem 
Austritte aus bem Bunde gebroht. 

Bayern. Münden, 23. Febr. Es wird bier 
verichert, dab Sachſen jeinen Antrag auf Heranziehung 
einer neuen Reſerve aus dem 7. und 8. Kımeecorps nicht 
in Folge der Drobungen Preußens und Xeiterreide, 
fonbern deshalb zurüdgejogen babe, weil nach den Be: 
Ihlüfen der Würzburger Sinifertonferen; weitergehende 


Anträge in Betreff des in Holftein ſtehenden Bundes: 
Armeecorps zu erwarten fiehen. 
Württemberg. Etuttgart, 23. Febr. In 


der heutigen Eigung ber Kammer der Abgeordneten 
richtete Hölder an den Minifier der auswärtigen Ange- 
ger die Anfrage, weldhe Mittpeilungen »erjelbe 
über das Ergebnig der Würzburger Gonferenzen zu 
machen b:be? Das Land warte mit Spannung auf eine 
Auftlarung in dieſer Frage, und es werbe um jo mehr 
geboten eriheinen, daB eine — Mittheilung 
erfolge, als im den öffentlichen Blättern bie Rachrichi 
er zer ſei, daß bie mürttembergiihe Negierung nicht 
entijieben genug "aufgetreten jei und ben energiſcher 
lautenden aeiträgen in Bürzburg Widerftand entgegen: 
gelegt habe, Gr hoffe, daß dieſe zeitungsnadricht ſich 
als unrihtig erweilen und Die offizielle Erklärung bes 
Minifters in einem Ginne ausfallen werde, wie man im 
ee. Lande erwarte, namlich in dem Einn, baß die 

egterung in Wahrung deuiſcher Rechte nicht zurüdge: 
blieben jet, 

Preußen. Berlin, 22. Febr. Die bier anwe- 
ſende Deputarion von jcleswig'i Stänbemitglievern 
follte geftern vom König empfangen werden, wurde aber 
‚auf einen andern Tag in den Valaſt beicieden. Herr 
vo. Bismard, der zuerit zwei Miüglieder der Teputation 
bei ſich ſah und biefelde am Sonnabend in corpore em 
ving, machte ihr Eröffnungen, bie in Bezug auf die 
dymaftiice Frage durchaus unbefriebigenb lauteten und 
den Grafen Baubilfin zu ber Bemerkung veranlaßten, 


bei den Sergögtbünter alle Kerforehungen nichts F 
ten, wenn mar ignem ihten Herzeg vorenthalten wi 

Danzig, 22. Febr. Heute früh ſind 120-Matror 
ſen von dem —ãE „Barbarsfia” Mit der Cifenbahn 
Hadı) Stralfunb abgegangen, Da in- Folge eingetroffener 
Drbre die jammtlichen Dampf: Kanonenboote jofort in 
Tieuſt geftelt wer’ em; 


Die „Olvenb, Zig enthält die Mitteilung, daß 


bie Bihtserheiligung der Regierung’ Oldenburgö: an Def. 


Binlferto: teren; in -Mürghurg , woran die Theilnabme 
bereit® zuge agt jei, in ein · m ganz unerwartet igetre? 
tenen Hinderniſſe feittedwegs ober datin begründet ge, 
weien sei, dai ne von ber nationaler Rolttif der Rittel⸗ 
ſtaaten ich gerrennt habe, 


Rechichrift. 

Die biefige Liedertafel hat eine freundliche Einlad- 
mg zu dem großen Belang: und Mufiffefte erhalten, 
d:8 am 22. Mai »8. Irs zu Lyon ftattfindet, und ganz 
auf deutiche Art gefeiert werben fol. 

Den vielen Mufifiteunden Wärzburgs wird bie Nach⸗ 
tigt eine jehr erfreuliche jein, daß der, noch vom voris 
ger Jahre im beften Andenten ſtehende freiilihe Künft 
er, Herr Ernft Maſchet, demnächſt wieder bier jeinen 
baueruden Aufenthalt nehmen wird Derielbe hat ſich 
in der mufitaliihen Welt la gft einen ausgezeichneten 
Huf jowohl alt Komponiſt, wie als Birtuoje auf der 
Tioline und als Gehrer erworben, und verfehlen wir 
nicht, beionders die im ihrer Kunft weiter fortgeichritter 
nen Dilettanten auf ihn a fmerbam zu machen, melden 
die jeltene Gelegendeit geboten rird, unter feiner vor« 
zuglichen Koleitung und Mitwirkung die berrlihen Duos 
unierer großen Toͤndichtet für Clavler und Bioline aus« 
aufähren. 

‚ Geftern Abend vor 6 Uhr ertönten von ber Feſtuug 
drei Ranonenihäfle, einen in ber nächnen Umgebung 
der Stadt autgebiochenen Brand serlündend, allein Ries 
mand vermochte über ven Ort bes Brandes Befimmtes 
anzugeden, und vom Grafen Edırt thurme ließ ſich auch 
keın Keuerfignal weder hören noch jehen. In der Eiſen- 
gießerei der Smolenöt murbe geihmolsen, und babei 
ſchlag, mie dieiß Faft immer vortommt, bie helle Lohe 
jum Date hinaus; dich, ſowie der Feuerſchein durch 

ie Fenſter, dr bie Tämmerung und ven aufiteigens 
den Nebel noch vergrößert, mochte den wachthabenven 
Difizier ver Keftung gelauſcht und zur Gebung des üb- 
lien Feuerſignals veranlapt baben, wird famen aber 
diegmal. Gottlob mit dem Screden davon. „ 

amburg. 23. Febr. zehn der ausgezeichnet 
fien Überoffiziere der in Edleswig befindlichen öfters 
teihiihen Truppen haben den Betehl erbalten, ſofort 
Dr rei um fi ju dem Heere nach Benetien zu bes 
geben. 


Berlin, Mittwoch, 24. Febr. Wie in dir 
plomarihen Areijen verla.tet, wäre der von Euglanb 
im Einverltändnis mit Frankreich — und von Auß · 
land unterflügte Boridlag einer Couſeren; in Berlin 
und Wien angenommen worden, und e# heißt, daß auch 
ein Beoollmachtigier des Bundestags zugejogen werben 
fol, Die Gonferenz; würde aber ohne vorherigen Ab» 
ſchluß eines Waffexftilftendes, ohne Aujhören der Feind⸗ 
feligleiten fattfinden, . 

Weimar, Mittwoch, 24. Febr. Die Wein. 
Big. eıllärt Die Angaben der R. würzb. Itg. bezüglich 
der auf den Minifterconferenzen geReilten Anträge und 
ber angeblid dagegen erhobeuen Xppofition für durch⸗ 
aus unrichtig. E 

Sadersleben, Dienitag, 23. Febr. Abends. 
Die danichen Vorpojten fteyen bei Gudſoe der rreußis 
chen Garde gegenüber. Fortwährend finden Meine Plän: 
teleien fiat. Lie Beiagung von Fridericia beträgt bo000 
Diann, darunter viele Sakeswiger. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 24. Februar. 
Die Kanrigt von den bevorftcheneen Gonferenze. riefen 
eine günftige Stimmung hervor, in folge deſſen die ver: 
ichiebenen ofterr. Effelien bei belebtem Beicyäft zum höhe 
ren Eourjen verhandelt wurden. — Nachmittags 
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gewandt, and auf der andern bieten bie Muſterzeichnun⸗ 


ar. Deſtert sen 751. Ratienal 644%/,,. 1860er and wohlfeilen Preiſe ie gar keinem Berhältniffe. — In 
fe 76, Wrebitaikten 176 ©. — Abend & Uhr. ber a che e_ be: Rur. geiht es über bie 
Po ber Giichenfocietät war das Geſchäft in Amerikaner et ne e unb in immer größere 


von 1882 zu 6665 , ziemlich belangreih. Oeſterr.“ Gurke fi 
ÜiGreditaltien. 175Y,—176 7, bei. Looſe 


A, „bei. Roofe 77%, —y, bei. 
veram worilichet Redakteur: gr, Brad. > 


„Victoria“, Berlin 
deren Beurtheilung 


! » und Mobezeitung 
K Haad, fchreibt uns eine Dame, 


"wir die biöher erichienenen Nummern 


— — des lauſenden Jahrgangs unterbreiteten: „Die Victoria 


* SEeclien nacht eine Duſter ur Mode eitung“ 
fhrem Namen ſolche Ehre, wie die im Verlage von Haad 
‚in Berlin zriceinemde „Victoria“. JInhalt und Korm 
der beide ‚gleich erfipredenb: auf ber einen Eeite if 
‚am beleträitiichen Theile die größte Aufmerlſamleit zus großen Füle 
gen und bie Modebilder das Keule und Wemähltefte,‘ 
Map die geneigt Lejerinnen vor Allen die Zeitſchrifi 
kxvie nicht unbefriedigt aus ber Hand legen werben. 
Mi Reichhaitigteit des Inhalts fieht Dabei zu dem über: 


* 92668 (Ra) Zur Ferfteigerung kommen am 

an‘ Mittwoch den 2. Mär 

im Kappelholz bei Louisgarde: 41/, Mafter eichenes, 4: und 4 ſchuhiges 
Nutzholz, 120 Klafter duchene, birkene, eihene Sceiter und Prügel, 4,450 
Belen, 37 eichene Blöde und Abſchnine, 4-40‘ lang, 15—:8” mittL 
durchmeſſer, 22 Buchenblöde 20—35° lang, 14—21” Durdmeiler, 6 Bir⸗ 
tenblöde, 20—31° lang, 10-13“ BDurdinefjer, 2 fichtene Bauſtämmchen, 
85 fihtene Gebälfftangen, Zeiterbäume ıc. 


6 Kierauf am 
ts Donnerötag den 3. März 
im Scheinhof: 70 Alafter buchene umb gemiſchte Echeiter und Prügel, 
5,500 n,. Buchen unb 1 Aipenklod. 
Langenburg, ben 22. Februar 184. 


F. H. Yorfiverwaltung. 
Schmid. 


Vorlänfige Anzeige. - 

, 2607) Die größte Mena von Europa der Frau Renz With. trifft 
bei ihrer Durchreite von Nürnberg nad Frankfurt ajBR. in kurzer Zeit hier 
ein, um dieielbe einige gut bier am Krahnenthor aufz:ftellen und fie dem 
Beinde des geehrten er litums von Würzburg und Umgegend zu empfehlen. 
Die Benagerie bereits ſchon einmal hier geweien, hat ſich im | zteu Jahre 
bebeutend vermehrt und zeichnen ſich befonders vie Thiere durch gute 

tung und ausgezeichnete Drefjur aus. Raheres ſ. 3. bie Auſchlagejeitel. 


Hochachtungs voll 
A. Henz, Wtb. 


=) Ein Logis von 5 Zimmern 
und fonftigen Bequeulichleiten ift im 
4. D. N. 222 auf 1. Mai zu ver: 
mieten — Auch ift dafelbfi ein 
Ech leifſtein zu verlaufen. 


2035] Tomftraße, 3. Stod if ein 
Logls von 2 Zimmern, neu ladirt 


u vermiethen 

bis 1. Mai eine Wohnung von 3 
Himmern nebft allen Beguemlichteiten 
und freier Ausficht. Obere Kafern- 
safe, 4. D. N. 179, [2694 


2693) Ein orbentlides Monats: 
und Heiner 8 


dirrcha 8 enffpridt. 
ans dem Gebiete Der Mufter, Moden ꝛc. geboten wirb, 
iſt ſo reichhaltig, dab man faft 
e nad und nach eine Erihöpfung fol⸗ 
gen. Die neuer Arbeiten, bie fie vorführt, find geihmad- 
voll und elegamı, bie Zeichnungen deutlich un 
und der Tert faßlich und Mar. Jedenfallä braucht bie 
„Bictoria* teimerlei Goneurrenz zu ſcheuen, da vielleiht 
nur der „Bazar“ mit ihr zu ripalifiren im Stande ift.“ 

—— — — — — 


Hevier Weifersheim. Solzuertäufe. 


mädchen wirbgejucht. Räh.i.d. €rp. 


2696] (3a) Ein Mädchen, im Mar 
— —— 
rt wird gegen er u 
in ern ucht. Näh. 


— — 
Ye — — zwei in Reparatur 
Uhrmacher⸗Gehilfen 
Auch lann ein wohlerzogener Junge 
mir in die Lehre treten. 
3. &. Dausch. 


rg (2a) Bis zum Ziel Dfitern wirb 
olides Mädchen gegen guten 
und gute Behandlung geſucht, 
Hausmanneloft tohen tann 

und fi ben ſonſt vortemmenden 


Burn Arbeiten unterzieht. Rah. 


e, nebft Kammer auf 
1. Rai zu vermiethen; in demſelben 
Stod faun uch ein 3. Zimmer dazu 
gegeben werben, Näh. in der Erp. 


2705) 600 fl. find auszuleihen im 
Zwinger, 4. D. 304 über 3 Stiegen. 


2710] Ein braves und reinfices 
Kindermäbchen wird jogleid; oder 
aufs Ziel geſucht. Näh. in der Erp, 


2567) (26) Für bie Mefle if ein 
Ihöner Kaden zu vermierhen. Näh. 
in der Erp. 


Zu verfaufen! 
2 Labdentbüren mit Fenfter, 2 
Ka ar FR 
. 244, am Dirigenten. " 
2581] (2b) 











it ein Blatt, das den Anforderungen der jehigen Zeit 


Was an neuen Kımftihöpfungen: 
fücdptew möchte, bieler 


correct 


2558] (2b) Es wirb aufs Ziel Oflern 
eine ordentliche Möchin gegenguten 
Lohn geluht. 2. D. N. 34. 


2706) Um Jrrtbum —* 
macht ber ——— belaunt, ag 
er nähft des Eanderthores, an ber 
Etrafe zum Schiefhaus, in feiner 
Bohmung auf dem. Zimmerplatze, 
Rr. 335%, logirt. 
Sebastian Meidel, 
immermeifter. 
Auch lönnen 2 Schreinergefellen 
Beihäftigung erhalten. 
"BEERDWwuyaS DI 

ng "40% ne aa nt Yoägnea 
243] 1 206% 1 wage qou uızur 
wg ıL mugmac up (97) [dest 


2580] (26) Ein Logis für einen gr 
emden ift zu vermiethen 3. Di 
. 244, am Pierröhrenbrunnen. 


2627] Domfiraße, 3. D. N. 178 tft 
anfslofal für dieſe Meile 
zu vermieihen, — 
2608) (b) Ein brauchbarer Bacher 
giebarı ebilfe fann unter nal 





aren Bebingungen Eonbition erhal 
ten und fann ber Eintritt ſogleich 
geihehen. Näheres in ber Grpeb. 
2573] Ein Kegelfunge, der foglei 
eintreten Tann, * lud ar 
in ber Erpeb. (2b) 


2600] (26) Bei Orgelbauer Etthäfer 
in Veitshöhheim Tönnen zwei folibe 
Schreinergefellen gegen gute& 
Honorar Arbeit finden. 


2602] (2b) Ein braver ftarker Junge 


lann bie Schlofferprofeffion er⸗ 
lernen. Neubaugafie Rr. 108, 


2593] (2b) Mehrere Taufend zwei⸗ 
jährige gute Weingräsling (größ- 
tentheild Defterreiher) find zu ver⸗ 
taufen. Näh. in der Erp. 


2594] Ein noch ganz guter Milb- 
iſt 

—— — 

2595] (26) Eine Vi d ob 

Futterbu win * t 

in ber Erp. 


— € wird eine De Tlarine tte 
mit 10 bis 12 t a 
fudt. Mh, In ber am. lauſen ge 











— — — — 


























—J 2685] (3a) nd Mor 
nahmaſchinen fllhter Daare yu Ku 
£ mo bert Kiel Leipzi ML uns 
Mafchinem Fabrik von Mobert Kiele aus 8» 3689] &s merben für Gonn« unb 
— Safruhion — „Eorten, für Serrullibermader, a A 
Baar Sei nah * ai 3 un Seber. Kenn Hs ah er Or 
2 = ——“ inen/ 20) meine ür Pa —— 2688] Für zwei file finberlofe 
Serena Be Beinäherinen, et rifanten u. dgl. zu empfehlen.  Ghelente wird bis nächſtes Ziel eine 
Sebe — vird — äbe) — verlauit, ſowie ige — —— 
e Zablu n n Tr 
* ® ber er jolide ————— Maſchinen werden die vie»  fonfligem 5 im 1. ober 2, =. 
len verihiedenen Veſiher, welche ſich dieſer Maſchinen erfreuen, genägenbe eines Hauſes geſucht. Offerten, welche 
Auskunft ertheilen, die nähere Angabe der Sofaltfäten 
pa —— ih, daß ic in Rune, fowie alle Jahre einigemal jelbft umb bes jumt en Ir oem Ru 
halten, bittet man Nr. 58 Am Bi 
iR fo eg, Anficht A ‚esone eu bereit im Möbel:  nerbof f abzugeben. 3 
’ nogane. ® — — 
— rg gratis. FREE 2073] (3a) — & — 
Logis, deſtehend aus 3 und 4 Zims 
meru und ſonſtigen Erſceher en, 
au vermiethen. 








nun sb ‚naugäb. 

2677 Far einen ſeliden — 
ben ift eine Schöne Schlafftelle zu 
vermiethen, Sternplag Nr. 173 über 


JB. Hülzburger in}: 3 Stiegen, Aud Sebrmädchen 
beſindet fi von him am zunächft der Marien-Kapelle, im Haufe & wm Kleidermaden werben an: 









— —— eig —— ww: — daeſelbe eine au genommen, 
2 Unswohl fc ertigter Corſetten für Damen, wie für 
— Mile. das —3— eſte und Beſte, was in dieſem Fache 2051] Die he ei — 
> gaewünjcht werben kann, und lade zu gefälligem Beſuche ergebenft, ein. din ed ihre Bivliothet, wor 
uk ae bemerte ich daß mein Arbeits-Lokal noch in meinem möglich parterre oder über eine Stiege, 
Haufe, Kabengaſſe Ar. 354 unverändert fortbejteht, we alle Auf: beftehend in einem großen vder zwei 
träge, wie Beltclungen nad Maß entgegengenommen werden. SI Heinern Zimmern, welche in ber Woche 
2075] (36), . an zwei Abenden.bejucht werden. Ge⸗ 


. fällige Anmeldungen wollen beim 
a Yorkande der Geielfhaft baldigft 


NESTESSSTEEBEETEBESTEGESTEBESTE ynıdı are. 
ierß 2647] (3a ')_ Ein febiger, ut’ em: 
Bierbrauerei⸗Verkauf oder bfehltter Bärtnerburftge, ber 


ſich —— auf bie Gemüfegärtnerei 
Verp ach tung. per und 1a außerdem * 
At der Nähe von Kihingen 9 28 amweit ber Eiſen⸗ a ee un, — 
babnfinie am Maine gelegen, i unter northeilhaiten Bedingungen, 
eine wohleingerichtele —— mit Gaytwirtbiebaft verbun- 
den zu verlaufen oder zu verpachten. Dit Brauerei ift zur Kohlen» 
fenerung eingerichtet und entyält ein Sudwerl von 5 Schäfjeln. Ver⸗ 
bleiben können 1000, Eimer, in guiem Zuftande ſich befinpliher La⸗ 
ee nebit Be dazu gehörigen — Serge * er 
vertar zur Wirt! t. Vepermahmsfähige 16 9 — — — — 
* —— und — kupihat einfehen und kann die üebergabde —54* 1 (3 Sa De —— 
ofort n. Näheres im Bureau von Ir 
je — F,J. Wanz. & 2 € eife= und ch mit 
* allen Ton igen Bequem! —— 


herge if bis, 1. Mat 
, i Eu "Job. Thaler, Em 
u ubub 2 IL 
Robiliarerfteigerung, 2012] (2 1) ‚Eine geisidhe Mächin 
Künitigen: Monte Februar Merkwittene 2 M6e und eine Stubenma 
werden tm nn Sitteilte, ie 8 Nr. 202 nachfolgende genftänbe aufs Ziel in ein Ga ar — 
gegen Banryehlus Dee Welhzeig, Porzeflain, Waſch⸗ und ——— 
* 5 —— — Sanalese x. “ u Y j 
e hier nicht genanute Geg Bis * gut 
Erbvertpeitung-Toll die in Alteng onan, IT er ne 
— == m. Sa mis en Ei a N (38 
en ” i 
— miäntt Pa ‚ibn 
Bd Sag nn 


en 

























1164] (Be): ‚Mehrere na 
welche im iderma 

foßsung a baben, finden unter 3 
haften Bedingungen bauernde Bes 
—2 Kap. in den, Epp,,, 




















[1984] (3) 


aw 


.JeB=tBIin 


ze: 


Crinolinen 
neueſter Facon, im Preife von 30 fr. an bi 
5 fl. 30 fr. A a 


IL. Bundschuh am Yarkt, 


2644] (2a) 

Gelhäfts- Empfehlung. 

a 
te Biker u ne Meltsheraucheiie Bi 


übernommen haben und diefelbe auf alleinige Mechnung betreibe. 
Gleichzeitig erlaube ih mir meine Fabrikate in e, Kamin: 
& KSoblfteine, Dachziegeln zu — — und demerie, daß die Bad- 
feine 1° lang 6° breit und 3” did find, fomit 8 Etüd auf einen Eubit- 
fuß gehen, und das Taufend Eteine auf fl. 17. 30. zu fi lommen. 
Bei meinem Vorrath von 150,000 hartgebeannter Vagſteine bin ich 
im Stande, geiätige Aufträge fofort zu erledigen und ik Herr F. J. Manz 


dan ig, Beftellungen in jeder Ele, * Nasa zu 
2060) (2a) Oscar Glas. 


LadenEröffnung. 


Siemit beebre ich mich ergebenft anzeigen, daß ich Hente ein Mleis 
der: Magazin eröfinet habe umd empfehle mein wohl aſſortirtes Lager 
zur en Abnahme, wobei ich bemerkte, daß die neuften Stoffe zur Aus: 
wahl bereit liegen und Veftellungen ftets prompt und billigft ausgeführt 
werden, Serrnbinden in Er er Auswahl empfehle billigit. 

ehann Will, Sqhneidermeiſter. 
2544](3) Nlattnersgaffe neben ver Kronenapotheke. 








— — — 





Gewirkte, Wollene, Mozam- 
bique-, Bagnos-, Bardcge-, 
Trauer-, Kinder- | 


Ghäles, | 


das Neueste für diese Saison empfiehlt 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 




















DR Wichtige Werke für jeden Kaufmann 
und-alle jene Gewerbtreibende, welche nach dem neuen Ger 

j fee als Kaufleute angeieben werden. { 
Bei Walm & Enf: in Erlangen ‚ind erihienen und durch jede 
mölung- zu erhalten; Bluntſchli, Brof. !r J. €., allgemeine 
hr elordnung mit den t. baver. Einführumgögeiche und dem 
Bayer, Seſehe über die laufmanniſchen Anweijungen, erläutert, Ler.:8, 
geb: 1 fl, 32 Er. ch. — vo. Böllerndorff, Dr.D.,t. Haupeltappellations« 
gerichtärath, Geſer vom 5. Dftober 869, einige Beftimmungen ber allge: 
meinen deniſchen — betteffend erlautert Le. 24 Er, 
vd. Völternborff, Gejeg vom 26: Märyı1859, die Berfäbrunge; 
feifte Betten, tläutert. Ler.5. 24 tr. — Lug, 8. Minifterialafieiior, 


eritet Eelretät der Kormmiffton jur Verathung seines‘ all m Deitj 
andelögefett * — ————— — *— ai dent 
übrungsa ert. Heft 1 und i uf 
F — Samınlung ri Here 24 


ER —— 


J 







ka 






2642] Eine ruchtige 
a 5 
ung. 8, . 
r. 78 —— * — e 


And, ift dafe bit eine Schlafflelle 


an ein Mädchen zw vergeben. 


einer ee ec 
2659) Ein Dimmer Äft mit ober 
ohne Möbel an einen m Rath 
zu vermiethen. 1. Diſtr. Ar. 37, 
trohgaſſe. 

2564] Ein iehr ſchon flag der 
Ranarienbabn * Haube i zu 
verfaufen. Näb. in der Erp. 


20) Gefucht 

wirb auf das Ziel Oflern ein braves 
Hindsmädehen gegen guten Lohn. 
Räh. in der Erp. 


26489) Gefucht 

wird eine erfahrene Defonomie: 
ausbälterin auf ein größeres 
ut in der Nähe von Würzburg. 

Näheres in der Erpedition ober bei 

Herrn Kaufmann Kirſchten am Markt. 


—— — 


> 
StelleGefuh! 5 
Ein älteres Frauenzimmer, z 
tatholiſch, ams_guter Familie, 5 
welches jedem Hausweſen vol 1 
fteben faun, große Liebe zu Kit 
dern hat und jolchen eine gründe 
liche häusliche und seligibie SE 
jiepung zu geben vermöchl 
winieht, jevod) am Liebften at 
dem Lande, bei einer Familie 
oder einem geiftligen Herrn, 
* moglichſt bald, eine entſprechende 
S Eteie. Gef. Frauco-Offerten 
% ninmt bie Erpedition de. DL 
3* entgegen. 2659] (2a) 
RILNLILILIIILLLILENETE 


2080] Gefunden wurde am Sonn: 
tag cin goldener Schlüſſel. 
Nah. in der Erp. 





— —— 


——— 





Ein Yaar Ihmarze, weiß einge: 
fafite Glacebandichube wurden 
vom Holplag bis zum Renuwegthor 
verloren. Dem Finder eine Beloh— 
nung. üb. in der Exp. u 

Für Meßfreinde 
it ein großes Zimmer mit 
Schlaf kabinet, für ein Ber⸗ 
fanfelofal geeignet, zu ver⸗ 
miethen. Nah. in der Expe⸗ 
dition. 2675] (2a) 
2687] Ein getenes Mädchen 
fan auf Oflern in einem Lhnbftädt- 
chen einen fehr guten Dienft erhal 
ten, Näh. im 3..D. Nr. 57 vis-ü-ris 
dent geiftlihen Seminar. 


2686] , Ein geübtern, Schreiner: 
Geſelle findet gegen, guten, Kohn 
dauernde. Beichäftigung. Kat, in der 
Erpen, ihres 
2639] (2a) Zu kaufen wi aelucht 
ein Ausjiesiie und 2 5— 
Nah. im HD. Nr, 346, 











über 1 Stiege, 






Alter von 71 Jahren 10 Monaten unfere innigfgeliebte Mutter 


bringen, um file Theiluahme bitiemd. 
Würzburg, den 25. Februar 184, 


bauie aus und ber Trauergottesbienft Montag 
mozu höflichit eingelnden wird 








2640] 





Dankingung. 

Fur die fo zahlreiche liebenolle Theilnahme, welche w3 bei 
der Beerdigung uferes jo früh dazsingeichiebenen Eohnes, Bru⸗ 
ders und Echwagerd, deren 


Valentin Lokmüller, 
Vortefeuiller aus Off nhach 
en en wei Gen en wir biemit — Herren Evllegen, ſo⸗ 
er verehrli uengemeinte unfern inniafi A 
Dart. Offendach a,M,, ve 24. Behr 1804, U TTUDE 
Balcntin Lobmüll r, Later. 
Sathchen Kobmuller, Schwefer. 
Sriedrih Summer, Schwager. 











Sefanntmodbanm 


Sufoige böchfter Entiäliekung des Tonial. Arienaminifterioms nom I, 
ge 1854 Ar. 67 und enentuel vorbehclttih deffen Genetzmigung wer: 
en am 

Samstag den 5 März I. Je. Vormittags 9 Uhr 
tu Bureau der umterfertigten Local: Genie -Direltion am Zellerthore im eher 
maligen Zambgerichtegebänbe, 1, Etage rechte, die für Die Erbauung einer 
neuen Militärreitihule im Meinviertel in Würzburg erforberlihen Arbeis 
ten im Wiege ber 

allgemeinen fchriftlichen Sub mi ſſion 

an den Meiftabbietenden zur Ausfünrung vergeben, nämlid:- 

1) Erd» umb Maurer: Arbeiten . . . . GBBch, Tr 

2) Steinhauer: Arbeiten . . . 2.7. SS. 58 fr. 

3) Zimmermannd-Arbeiten . . .. MSN. 40 tr. 

4) Scieferdeders&rbeiten 2. 83827 R. 20 Ir, 
5) Tancher · Arbeiten . - 2 2 222. 961 fl. 38 fr, 
3 Shreiner-Arbeiten . . 2. 222.38 tl. 30 fr, 
7) Glafer-Ürbeiten . 22222. 508. er 
8) Echloffer-Arbeiten . . 2 2 222. 7 fl. 10 Er. 


9) Emieb: Arbeiten . . » . - >... LH 
10) Blehihmieb-Arbeitm . . . . .. . 6571.33 ke 
11) Bflafierer: Arbeiten . 268 J. — Fr. 


12) Herftellung der Tchbahn. . . . .. BSH — M 
13) Herſtellung der Bligableitung . . fe 
Summa 18439 fl, 37 Ir, 
unb fann jowohl auf jämmtlihe Arbeiten, ſohin auf das Ganze, wie aud 
auf jedes einzelne Gewerke fjubmittirt werben. wer. a Bra 
En Bedingnißheft, Pläne und Roftenvoraniälag liegen vom 24. d. Monats 
an im Lolale der unteriertigten Zofal:Genie: . ireftion von Morgens 8 bis 
12 Uhr und — *— von 2 bis 6 Uhr zu Jedermanne Ginficht offen 
— Deich auch die Submiſfions -Eremplare in Empfang genommen wer: 
önnen 
Tie Submiifionen felbft möfen in vorihriftemäßig überihriebenen und 
verfiegelten Gouverten längflens bie Freitag den 4. März 1.36, Abends 
6 Uhr bei ver unterfertigten Direltion zu Bürpurg eingelaufen jein. 
Würzburg, den 22. Februar 1854, 
Die fönigl, Local: Genie: Direktion Marienberg. 
23534] (3b) Loeßl, Major. 


En — 


ze.) ae 
2708] Codeo-Anzeige 3* 
Seftern Abend 80 Uhr verſchied nach langen ſchweren Leiden an ei VBruſtwafferfucht im 


Babette Scheiner, geh. Hoflmann, 


melden ſchmerzlichen Berluft wir biemit verehrten Berwandten, Freunden un Bekannten zur Anzeige 


; D!e teftraueruder Finterblicebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet —ã& ben 27. Februar Nachmittags 1 Uhr vom Leichen⸗ 
en 29, Februar früh 10 Uhr im hohen Tome ftatt, 


i 





— 












Der Trauergottesdienſt für 
bie verſtordene tarbara Kehunitt 
finzet Freitag früh 8 Uhr m der Julius: 
fritalfircheftut:, wozu alle tiermandten 
und Bekannten eingel ben werben, 


2698] Gin treues fleikiges Maͤdchen 
fucht Beihäftigung im Berafchen 
und Busen. Scmmelsgafie K. 127. 


2638] Gin freundliches, beiibares, 
unmöblirtes Zimmer ift fogleich zu 
vermieihen. Näb. in der Exp. 


Für Meßfremde 


zwei möhlirte Jinmer zu vermiethen 
leich beim Marttplag. Näb. in der 
red, 2654] (3a) 


2670) (20) Ein fleifiges Mäp- 
ben mit guten Jeugninen wird auf 
Oſtern gejucht. Web. in ver Erp. 


3667] Eine gebilbete Dame wünidt 
in einem bometten Haufe old Ge— 
fellichafterin oder als Etüge der 
Sonsffau placirt zu werden. Offers 
tn beliebe man järiftlid unter &. 
M in der Erped. b3, Nlattes zu 
hinterlegen. (3a) 


— — e— 
ů ô»—— —α 


4 Zinjeige. 

& 6, ineitandergehente heijbare | 

& Zimmer, ladirt und tapezirt, $ 
agdkanmer und⸗ Küche, Inch 

3 Augebör, find im Auftrag auf * 
Mai; za Vekmieihen, PRäh. bei 


69. Schmausser 
A066 FE) °=3,-D-- Nr 190: 


Yan nnnnu se 
— nn Tee 


2665) Ein Dienfibuch wurde 
verloren. Man bittet um Rüdgabe 
in ber Erved. 


2638] Berftrih von 6000 Wellen 
ne Holzes findet am Mittwoch 
den 2. März c von früh 9 Uhr an 
in Tüdelbaufen unten bei der Rin- 
geitmühle ftatt, 


Zu verfaufen 
it eine gerabe Stiege von 18 Tritten, 
4° 6” breit. Näb. in ber Erp. [2702 


2700) Ein treits ſleitzlges Mädchen 
ndei al® Zabnerin in einer bier 
igeit Gonditorei eine Gtelle. Rah. 
in ber Ep. 

































Bl —— —— 


*253— 


vu 


oe ww A4n J 


* — 2 — AncKewon —————— 


2 


Gewirkte, viereckige & Lon 


juwie 


Umſchlagkücher 


9:Chales, 


& BDoppel-Chnles 


S. Rosenthal. 





Colonia 
Kölnische Feuer Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Verſicherungen in Kraft am 31. Dezember 
— Grund kapital und Neferven: 
ieſe im 


1862: 1072, 079522 fl. 
8,253,301 fl. 
Jahre 18 9 bearündete und veimöse Allerhöcdfter Entſchließung zum 


Geſchaftobetriebe im Königreihe Bahern zugel ff ne Gefellich-ft verfichert — 


Gesenftinve 


jever Art genen Feuer⸗ und 
Sign ohne \ 


Nachſchußrerbindlichkeit. 


Zur ne von Be: fiherungsanträges, fowie zu jeder näheren 


Heinrich Knorsch in Würzburg, 


empfiehlt fi 


Blitzſchaden, und zwar zu mäßigen 


eften 


1 i 
skunft 


Haupt⸗ und ® neral- Agenturen ver Colonia, Concordia, Agrippina und 
Koͤlniſchen Donet-Verfiherun :& G-jelich ıften 


2699) Die Tel. Poftbehörde Würzburg theilt nur in eirem Schreiben 
vom %0. —* ‚1864 mit, daß nach einer beftehenben Verordnung taglich 
Mur einmel Briefe am mich beiorgt werden könnten. — 

& Tonnen daher Etadtbriefe ober Briefe mit den Frübzügen angelom- 
me, nur nad) R— 10 Etimden und Briefe der Abendjüge, erjt 20-22 Etun« 
ben, Pa Über Ankunft, ons langen. — 

u 8 meinen geehtten Geihäftsfreunde: und ber Umgebum r 
gefalligen ——— * — —— 

Seit Jahre vurden an mid jmeimal bet Tages Briefe abgeliefert, ich 
mohne zur 4—H Minuten Weges vom Koftgebaude entfernt, ober genannte, 
mahriheinlich neue Werorbrumg, ift daher zur Zeit nicht zu erllären. — 

Bürzburg, am 24. Februar 1864, 


Runftgärtuer Engelbreit. 
— 0 Hanf 
„Für Trauer, {hwarze Brochen & Ohrringe 
9 


8 Sircenuer. 

— — — — — — — — —— 
ern des fol. Bezirksgerichts Wurzburg verfleigere ich im 

‚ „Dienstag den 1. Mär) 1864 Nachwittags 2 Uhr 

{m Adlerwirthehaufe zu Unterleinad beitäufig 25 Eimer Wein, einen War 

gen und eine Fıpmühle gegen Baarzahlung. 


Würzburg, ven ; 1864 
arı] 8, 24. Februar 1864. 


Brenner, f. Rotar. 


Manasses Bachmann 


von Heidingsfeld verkauft feine Ditern: (n22: Waaren) bei dem 
Her M. A, Heryfelder rvis-A-vie von Kaufmann Ehemann in bei 


Biehmärkte in Vürthard, 
jai In Folge allerhochſter Genehmigung werden in Büttharb fortan all: 
n brlih 6 Wiepmärkte abgebalını und jper jedee mal am erſten Diens⸗ 
ag in den onaten Februar, März, April, Mai, Junt und September, 
m Eollte aber einer dieſer Tage auf einen Feiertag fallen, jo wird der 
art am’ Dienstag vorher gehalten. 
au Der erfie Markt ift ienstag den 1. März I. 38. wo ber 
ufer des eriten Kaufes zum Andenfen einen Preis erhalt. 
2575 üttyard, 22, Februar 1864, 
] (2b) Grumbach, Vorfteher, 












urrge ame — un 


Schöne Suarnausfidt. 


26871] Morgen Freitag 


mnjifatiihe Unterhaltung, 


wozu ergebenft einlabet, 


Stadt-Khrater. 


Freitag, den 25. Februar: 
TER EN, 


Vierte Gaidarftelung des Hrn. Marr, 
er Kaufmann. 
Kamiliengemälpe in 5 Afteno. Benebig. 


Ein Meßlokal, 
rarterre ober eine Trepre hoc, und 
a of, in ber ähe des Kürſchner⸗ 
hofes oder Domſtrahe, wird ber bie 
Meſſe zu miethen geſucht. 

beliebe man in ber Erp. d. Bl. zub, 
A. F. 8. nieberjulegen, [2655 (2a) 


2657] Ein ichönes Bett ift zu ver- 
taufen. Fleifhbanfgaffe Nr. 290, 
3 Etiegen. (6a) 


2635) Im 4. D. N, 421/,, Peters⸗ 
plag, ift ein Zimmer mit 2 Betten 
zu vermiethen, 


2703] (3a) Ale weiblichen Hands 
arbeiten. ald: Hemden, Kleider ıc, 
und Etiefereien werben beftene u, 
billig beiorgt. — Auch können in 
diefen Fächern Mädchen Unterricht 
erhalten. Näheres in ber Erp. 
2673] Ein reinliches getreues Mad⸗ 
chen ſucht einen Monatedienſt. Nah 
in ber Stifthauger⸗Kirchgaſſe Nr. 153 
über 2 Stiegen, 





an beiürditet meltere Unfälle und Nnannehn- 


lien Heß Gremien 5 Bror 
Joh. Schäflein, 


2684] Seb. Carl Züru auf der Brücke, 
4.77 Hr — eine Seudung engl. Eoicheitet- 
ern bei mir eingetcoffen. 


” 
Süße Schellfiſche 
friſch angekommen empfiehlt 
Joh. Mich. Roeser jun. 
2692) Eichborngaſſe Pr. 50, 
rk} Braten, Caviar, Briken, 
Bücinge — Säringe, — 
ee Handkaäſe um Prima Limburger, 
Andreas Kirschten. 


Saven de Riz, Reismehlseife, 


24 FE Seife erzeugt eine ſehr zarte und weide Haut. Preis per Gtäd 


' Carl Bolzano. 
[1 





BE a er ee 


Crinoline 


‚für Kinder und Damen in allen Größen 
und Que litäten, die allerneneften Fa conen, 
als: Salons, Fofephine's;, Eugenie’s, 
Bietoria’s, Faltenröcke x. in verfchiede- 
nen arben und Stoffen überzogen in größter 
Auswahl bei 

2053] 4. Wolt, Schuftergafie. 


— — — — 


Strickgarne, 


in gebleicht und roh, ſowie farbig empfiehlt in 
preiswürdiger Waare einer gef. Äbnahme 


2) a) ie Bundschuh am arbt. 
IT Tee —— 
Honey»-Soap 


P * 
Honig⸗Seife, 
höchſt empfehlenswerth zur Conſervirung ber Geſichtshaut, da fie eine teitte 
Soda freie Seife iſt, pr. Stüd 18 tr. 
Pomade Moälle de Boeuf, '/, Pfund 18 tr. 
Mechtes Kiettentonrzelöl 12—30 fr. 
Pomade Fixateur'resineux zum Fagoniren und 
Glanzendmachen ber „Haare, große Stange. 18 kr, empfiehlt 


Albert Müller, Üoilfeur, 


Plaitnerögaffe 95. 


Drudjvon Bonttas⸗Dauer in Warzoutg. 


Physikali - medicinische, 
' 97° 
ARM] «€ 9 Sim ddeu· N 
ebrüar Abend 6 Uhr, Sortrage ber 
ee Rineder und v, —— 
— — — — 


— _ 
— 26. IT, VII, 
wverſammlung · 


Zur Meſſe 


| empfehle beſtens mein grofies 
ı Laer in: — 


Bettbarchenden, 
Bettzwillichen, 
Lu. Federleinen, 
Cattune, neue Deſſins | 
ſchwere Piquédecken, 
Bielefelder Leinen, 
Rhoͤner Leinen, 
Schleſiſche Leinen, 
| Bettleinen .u.“ 
Taſchentücher e 
Awollente Bettdecken, 
Buügeldecken, 


Jbog. Soldatendecken, 


Pferdedecken, 
woll. Kinderwindeln | 



































j 
















| Tr. Tiſch· n. Fußteppiche | 
Milchbuttenteppiche, 
Bettzeuge aller Art. 

Für die gute Qualität | 
ber Waaren wird garantirt und | 
fehe einem recht zahlreichen Be⸗ 









| J.6. Kraemer, jr 
2708] Firma : 
Rhön-Depöt. 






Verloren! a 
2643) von NRimpar nad Eftenjelb 
eftern ein Sackchen mit vier 
enden, 4 Tajbentüdhenr und zmei 
paar Hemden. Abzugeben in Eſſen⸗ 
feld H8.:Nr. 62 gegen Belohnung. 


Verren 3 B, 
eine Bhotograpbie, eine älıkic j 
vorfiellend, vurde verloren. Dem 
Finder eine Belohuung in der 


J— 















Bahrödke. Von Yantsergift. Frantfur 


Sue | 43 Abende | 4” Abends 
12,381 


"ar au 
ug 2 Ber Ara 
erg. 1 — Borm. 12 
Guterz. 2.1106 Nadıts | 4— Früb 
Güter. 8.138 Nasım. | 5— Abends 


Beporinipmefsurten n nah 
sn. 





Su. 


jagen, Reuftabt 
Neu ſee 





s.-mr 


Siebenjehuter Jahrgang. 


und Fandbote. 


Bubnzüge, Fûû— — ——— 
> Sänchy. 10% Born. Io Born. 
20 Nam. | 2° Nachm. 


Foftzug 1 vo Nadhtie 11 Nadıts 
eſtzug 2| 69 Abends | 69 Mbenbs 
A Sterz. 1.) 148 Rahm.) I Nachm. 
@üterz, 2.108 Nadıie | 348 Früh 
Güterz. 3) 7 zrüh |10W Kor. 
» Betomätsusfanrten nah 
Mergentheim am um. 
> Odjenfurt-Aub» Rötting, 
dann Marfibr,, Martüiit, ZU. — MR. 
Fr NRohbrunn- ‚Eilelbadh ISL- ME 
Uffenbeim:Ansbah BLUM 
Barth» Riltend. Heil. 5 N. 











Der „Stabts und Pandbote* eriheint Aglich, außer Sonntags, Nahmittege 4 Uhr; das „Ertrarfelleifen“ möcenti dreimal, 


Preis Getannt. Inferate bie Iefjpaltige Zeile 3 fr, Zfpaltige 6 fr, 


3. größere werben nad bem Raume beredinet. 





ir. A. 


Freitag, den ! %. Februar | 1864. 


Walburga. 





Die Konferenz über Schleswig Holflein. 
Die Vachricht von einer Konferenz zur Veilegung 
de} —— Streits, weiche England vorge: 
j ‚ Defterreih und Breufen angenommen hätten, 
f uns geſtern bei ihrem erjten Auftauchen troh bes 
guten und teinen Augenblid aufgegebenen Vertrauens 
u unſern beiven Grosmädten, daß ‚m die Sache Schlet: 
—8* olſteins fo bald und fo gründlich wie möglich 
würden, dennoch jo jehr in Widerſpruch mit 
allen thatſachlichen Verhältnifien, daß wir gemeigt waren, 
fie geradezu im den Bereih der Fabel zu verweilen. 
Heute hat dieſe — bereits ſolche Konſiſtenz ge: 
we. daß es nicht bloß nicht mehr erlaubt ift, an 
—— ſondern eig nod) daran 33. meifeln, 
bie — in ge eit zne Wirklichteit ge: 
eutfchland ift eben — wer es 
—* Er — an der müßte heute feine Seele 
den öffnen — in Deutichland 
iſt Ale möglich, wo gi fi um meiter nichts yanbelt, 
als wofür jede aubere Nation das Aeherſte wagt und 
das Lehte auf das Spiel fept: um bie nationale 
Ehre. Die Safer die ohne Maffenftilltand ſtatt⸗ 
finden fol, ift n Onglanı ** en; Deſterreich 
—— aber eingew er t man 
mr no - die Salteng eetrie deijen 
Bi Bang. dem legten Artit trance 
en neueren it = ließen, 
—— — 
g en ent a 0 
werben fol (die Räumung bes Danemerts I t dur 
I eine na Safe), Ta aur ji F —88 
e beitihe Bund? Er fol u über die Giltigkeit 
de Londoner Protokolis beſchl — bie 8 
Ing bie une Dose ber fge fteht nod) in weis 
Und die deutichen Wittelhanten? Sie haben 
Ka ar — tönmen, ben bern Be eich win: 
u angzuerfennen — weil bieß ja gegenüber ben 
en, Die bie ibentijchen Roten vom d. —— 
en und die Erklärung vom 14. x abge 
geben hatten, nicht bundesmäpig fortelt vu, 
märe — und haben ſich badurd) Be dhabe be: 
välludirung, mit lesw 
entihlands Recht nr bebrobt fin 
türnb, Eorr.) 


—*— * 











Zur ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache. 
—— — == In der le Sie —— 
, me 
wer Anzab) * onen, — 


f, um a ame 
— 











Die Soldaten einer Compagnie der in Holſtein 
fiehenden Sachſen ſendeten 400 Stüd Eigarren, die fie 
aus ihrer Heimath zum Geſchenk erhalten hatten, fofort 
in das Spital der deſterreicher. 


Unter ben zwölf „doppelt Ausgezeichneten“, welche 
bie daniſchen Trophäen nad) Wien brachten, befindet fih 
* ber Stabetrompeter des 18, Yüger:Bataillons, Wie 

mag fd der Trompeter die Medaille erworben haben? 

Mancher denfen. Die Antwort it folgende: Als 
das Jäger: Bataillon den Königeberg flürmte, ftieh es 
auf gewaltigen Widerſtand der eine zeitlang unüber: 
windlih ſchlen. Der Kommandant bes Corps endet 
einen Adjutanten mit dem Auftrage, —— 
um „Sammeln“ blaſen. Raum ber Adjutant j 
uftrages fid) et o — ihn u. feindlie Ku 


el, er X te überfieht ber 
ed B nr Tu la ei; er bemerkt, 
dab fih ituation nu. & —— t, 


und I A * zum Sammeln — 
Bataillon geht vorwärts, fiegt, — Trompeter er» 
hält die Medaille! 





Tagesneuigkfeiten 
Se. Maj. der König haben ſich aller; — bewo⸗ 
gen pre die tathol- Seat pfarrei Bezirls⸗ 
amts gleichen Namens, d — 
Lolaltaplan bei der Saline eh —32* 
die fathol. Pfarrei Kirch in dar Algen dem 
riefter Kar! ice —* Feten in Kirchlauter, 
rlsamt3 Ebern, zu übertragen; ferner den Gerichts» 
Schreiber Alois Bauer am Sanbgerichte Weyhers von 
feiner Stelle zu entheben und zum Gerichtöihreiber an 
„ em Laudgerichte den Taramtöge in Seb. Würth 
eufladt 0/6, in —— enſchaft zu ernen⸗ 
—— dann die Privatiers⸗ g in 
Würzburg für großjährig zw erl ven. 

Die kgl. Kreis: Regierung bat auf Anſuchen bes 
farramts Prammersbed und feiner Filialgemeinde 
uppertshütten die Bene einer Hauscollette bei den 

Katholiken des Regierungsbezirtes zur theilmeifen Auf⸗ 
bringung der ttel zum Neubau einer = 


Kir —— Auppertehütten, kgl. Bezirklsamts Lo 


Geſiern Mittag beluſtigten ſich am Maine zwei 
Knaben auf den vom lehten Hochwaſſer ans Ufer F 
Bean Eisblöden, wobei aber ber eine aufglitt, im 

en Fluß fiel und ertrank, 

Aus dem Donauthale kommen Nach 
Fersen anne welche durch den Abgang des Eis⸗ 
fobes der Donau: verurfaht wurden. Ju Vils hofen 
u er Waſſer in die ale OHR bes unteren Stadttheils 
——— —J mit dem eieiioen 
die au — Schlimmer noch ſieht 
— cher Ort gan unter Waſſer 


dort, die — ——— 


‚ten von 





Neberſchwemmung 
SE 





vom 


i f: eren Auftrags 
In Nürnberg eis in Be Ich a traos 
Adtheilungen der efehl, g 


von 
Depotfompagnien, per eine, eiten, bie 
ug Unteroffigiere ausiuwählen und für die Beſetz⸗ 
ung der ſich den Offiziers; Stellen dem Kriegs- 
minifterium bireft bie geeigneten Vorſchläge zu machen. 
Ob fid dieſe Anordnung mur auf dieſe eine Divijion 
bezieht oder für bie ganze Armee angeorunet wurde, ift 
ur Seit noch nicht befannt; fo. viel: geht jedoch daraus 
ervor, dab man ernfilih an bie M ahung wenig: 
ſtens eines Theil der Armee bentt und dem Worte Bayerns 
Nachdrud geben will. 

‚„ Die Bayr. Ztg. ſchreibt offigiel: bie von einigen 
biefigen Blättern jüngf gebradt Rachricht, daß ein Ans 
Fe Mobilmahung einer ein mer gehelt, an ents 
ſcheldender Eielle aber abſchlägig beſchieden worden fei, 
tönen wir als vollfiändig unrichtig bezeichnen. 

Münden, 24. Febr. Die jümgſthin nah Schles— 
wig · Holſtein geienbeten. bayeriihen Militärärte ha.en 
fi nad} hieher gelangten Briefen ſowohl im öfterreichi: 
ſchen als im pre ßiſchen Hauptquartier, und namentlich 
von Eeiten des Feldmarſchalls v. Wrangei, einer fehr 
freundlichen Aufnahme zu erfreuen, und ift ihnen jebe 
tbunlide Unterjtügung zur Erzielung ihrer Aufgabe zu: 
geſagt worden. ® 

. Ründen, 25. Nov. Gejtern wurde enblid bie 
Leine des Regierungsratkes v. Mangfil aufgefunden, 
indem biejelbe bei dem Orte Fröttmaning, Las. Mün— 
hen lJ. von der Jſar angeihwemmt wurde und an 
den Kleidern ben Verunglädten ertennen ließ. 

Das am 12. d. untergegangene bayeriihe Dampf: 
boot „Jura“ wurde am legten Dienstage in ber Nähe 
von Boltighofen eine Stunde von Gonftanz in einer Tiefe 
von 130 Schub liegend aufgefunden. 

London, 22, Febr. Geflern wurden 5 Matroien 
von dem Schiffe „Klowery Land“, melde am 10. Sept. 
v. 8, innerhalb des wsereiches der Juriäpirection der 
britiſchen Admiralität auf hoher See den Kapitän und 
den Steuermann ihres Safer und bes Rapitäns Bruder 
ermorbet hatten, vor bem fängnifie Newgate gehentt; 
eine ungeheure Volksmenge, zwijden 30: und 40,000, 
hatte fi bingugebrängt, um Zeuge ber Hinrichtung zu 
fein. Die angrenzenden Straßen waren bereits am 
Abende vorher gegen 10 Uhr vollgepropft von Leuten, 
welde für ben Preis einer falten — im Freien den 
widerwaͤrtigen Anblick nicht zu theuer erlauft dachten. 
Die Verbrecher waren jämmtlih aus Manilla, mit Aus— 
nahme eines Levantiners. Der Verurtheilten waren 
ſieben, doch find zwei derſelben begnadigt worden. 


Deutibland. 

Preufien. Berlin, 23. Febr. Der König er: 
theilte heute Mittags 12 Uhr, im Beijein des Minifter- 
präfidenten v. Bismard, der aus Schleswig bier einge: 
troffenen Deputation eine längere Aubienz. 

Berlin, 24. Febr. Die N. Preuß. Zig. Ichreibt: 
Die Müfion bes Generals v. Manteuffel in Wien ber 
zieht fi, wie in politiichen Areiien angenommen wird, 
vorzugsweije auf die nothwendige Berfänpigung ber bei: 
den deutſchen Großmächte in Bezug auf Das etwaige 
weitere Vorgehen nad Jütland. 

Oeſterreich. Wien, 24. Febr. Nachdem bie 
öfterreihiiche Hegierung gegen den Vormarich in Jüt: 
land feierliche Einſprache erhoben hatte und auch bie 
Behauptung der bereits gewonnenen Volition auf jüts 
landiſchem Boden nur unter ber Bedingung billigen 
wollte, daß dieie vollendete Thafſache dazu 
benugt werde, um nohmals den europäijchen 
Mächten die Hand zu bieten zur Vermeidung 
des großen Krieges, fandte das preußtiche Kabinei 
den General v. Manteuffel bieher, um auf dieier Balis 
die weiteren Verabredungen zu treffen. Es handelt ſich 
jet mur darum, ob ber Befip der Pofition Kolding als 
ein genügendes Wequivalent zu betradten ift für bie 
noch nit ganz vollendete Oftupation des Herzogihums 
Schleswig. England und Frankreich find bereit, auf 
Grund ber vollendeten gi in die Konferenz zu 
treten. Kommt bielelbe baldigit, was im Hugenbiid 
wahrſcheinlich ift, zu Stande, jo eriheint es ſemlich 
gleihhgiltig, ob der förmliche Abſchluß eines Wahtenftill 
ſtandes mit Danemark voraus gebt. In dem Moment, 
wo die europätihen Lerhandlungen beyumen, iſt jelöns 

id, auf, beus Sriegstheat Ausi, ie 














warten. Alle Wahriceinlickeit fpriht für eine fried⸗ 
ich noch iſt aber „in ber S 


1 A en 


Wien, 33. Febr. ral " 
bey heute Aubienz beim Kal er und ſpeiſte Nadmittags 
i Hofe. Man verfichert, ber Abichluß eines Waffen⸗ 
ftilltandes jei bevoritebend. England verpflichtet ſich, 
Dänemart E- p bewegen. — Feldmarſchall · Lieute⸗ 
nant Prinz Alerander von Heſſen iſt hier eingetroffen, 
wie man glaubt, in einer Vermittlungésmiſſion mit 
deutſchen Nittelſtaaten. 
Ausland. 

Anßland und Polen, Warſchan, 21. Febr. 
Aus Et. Petersburg iſt ein Abtheilungscei bes ge⸗ 
miniſteriums, der General:Lieutenant Kaufmann, und 
aus dem Konigreiche find ſammtliche Abtheilungs-Ober⸗ 
commandanten bier angekommen, und die Herren halten 
unter Präfivium des Generald Berg Kriegsrath über 
Kriege rath. Man meinte, daß die Berathungen bem 
Feldzuge gegen die Jniurrection gelten, und wollte ſogar 
von beitimmten Plänen "wiflen, welche aus bieien dr: 
rathungen hervorgegangen fein follen. Heute aber ver: 
breitet fih das aud unter den ruſſiſchen Offizieren viel 
beiprodhene Gerücht, dab die Ariegsberathungen einem 
ganz andern Gegenſtande geltin, auswärtigen Operatio⸗ 
nen nämlid. Ein oder zwei ruffiiche Armeelorps jollen 
an der preußziſchen Gränze aufgeftellt werben, um auf 
bie erfte Anfforverung Vreuße $ allda einzurüden (?). 
Ruſſiſche Offiziere meinen, daß die Aufgabe dieſes Corps 
fein mürbe, vorerſt eine Demonftration zu Gunften Preu⸗ 
ßens fomohl gegen Fraukreich, ald mie aud gegen bie 
deutichen Wittelftaaten auszuführen, melde lektere üb- 
tigens der amtliche „Tziennt Powszechny“, der ſchles⸗ 
wigeholfteiniihen Angelegenheit megen, als revolutionär 
zu bezeichnen feinen Unftanb nahm. 





Reuelee 


Bon der poflnifchen Gränge, 24. Febr. 
Tom 22. März an müflen ſammtliche über vierzehn Jahre 
zäblende Bewohner Warſchaue ohne Unterſchied bes 
Geſchlechts beim Ausgehen einen Leaitimationsidein bei 
fit tragen, mwidrigenfalls ſie al& unlegitimirt behandelt 
werben. Den Kegierungsbeamten ift anbefohlen, Proteſt⸗ 
adrefien gegen den Autftand einzureichen. 

Franffurt, 23. Febr. In heutiger Bundes 
tagejigumg wurde über die arı 11. d. M. von Hrn. 
v. d Wiorbten Namens ber Mehrheit des holftein- 
lauenbutgiſchen Ausichufies eingebradten Anträge ab⸗ 
geftimmt und babei Abiag 1 und 2 abgelehnt, da— 
gegen Abſatz 3 umd 4 mit 9 gegen 8 Etimmen anges 
nommen. Abſatz 3 und 4 lauten: 3) daß daher auch 
die in ber 33. vorjährigen Situng vom 28. November 
zur Vorlage gekommene Bollmadt Er. Majeität des 
Konigt Epriftian IX. von Dänemark für ben Gebeimen 
Konfevenzrath Frhrn v. Dirdind:Holmfeld aus biefem 
Titel nicht angenommen werben fonne; — 4) daß viels 
mebr der Ausſchuß für die holftein-lauenburgiihe Ver⸗ 
fafjungsangelegenbeit zu beauftragen fei, über die Erb« 
folge in den derzogthümern Holſtein und Lauenburg 
zum Zwed der Entiheidung über die vorliegenden Voll⸗ 
machten mit möglicher Beſchleunigung weiteren Vor⸗ 
trag zu eiftetten, ohne dabei den Vertrag vom 8. Mai 
1852 zur Grundlage zu nehmen. 


Wien, Dommerstar, 25. Febr. Die „Wies 
ner Abendpoft” melver: Nach heute eingelaufenen zus 
verläfigen Rachtichten iſt auch Frankreich mit der Ein- 
berufung einer re rür ben bezeichneten „zwed ein⸗ 
verftanden, und es iſt Orumd zu ber Annahme vorhane 
den, dab Rußland ebenfalls zuflimmen werde. % 
danifie Autwort iſt noch rüdftändig, Der deulſche 
Yund wird hierüber in Lürzefter Frift zu beſchließen 
haben. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 25. Februar. 
Defterr. il. : 00 Looſe und Ereditafrien eröffneten mit 
niedrigeren Gourfen, beſerten fich jebod im Laufe des 
Geſchaͤſts und war der Schluß bei belebtem Geſchaãft ein 
ſeht günftiger. Reue öfter, jl. 100 Looſe wurden 3 
9217, umgeſet. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Bants 
aktien 752. National 643/,. 1860er Looſe 76'8/,,. Cre⸗ 
pitaftien 176%, &. — Abend @ br. In ber Eifel 
tenfocietät wurben öftere. Grevitaftien zu 176 N—1TP fa 
—176%, bj. u. ©, Looſe 76%,—77 bei, 76T, Ban 
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DE Bektanntmach ung BE 


” Gin wuthfranfer Hund, der jüngft in Ochſenfurt erfchoffen wurde, hatte ſich allem Bermuthen nach vor— 
Yer einige Zeit in biefiger Stadt aufgehalten. 

In Gemäßbeit des $ 10 der — 2 Vorſchriften der k. Kreiexegierung vom Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Junern vom 5. v. Mts, iſt deßhalb Folgendes allgemein zu besbachten: 

1)7:&o lauge feine abändernde Befanntın erfelgt, find alle Grfranfungen von Hunden und alle fonft 
an denjelben wahrgenommenen auffallenden beinungen durch deren Gig er ober Befiger — 
der unterfertigten Behörde auzuzeigen. Die erfranften Hunde hat der Eigenthümer oder Befiter bis zur 
Ankunft des von uns abzuorduenden Thierarztes abzufondern und — u verwahren. 

2) Für deu gleichen, Jeittaum ift-das Freilaufenlafien der Hunde vom einfretender Dunkelheit bis zur Morgen- 
dümmerung verboten; dagegen iſt eg diefelben während der angegebenen Zeit am der Leine zu führen. 
Für den Wall, daß fih an rinem Hunde Griheinungen der Wuth zeigen follten, werden ferner nachitebende 
Deltimmungen der erwähnten aberpolizeilihen Borichriften zur Darnachachtung vers icht : 

$ 1. Wenn bei einem Hunde die Muth ausbricht, oder auch nur Anzeichen -ines drohenden Ausbruches 
der Muth fich einftellen, jo bat der Gigenthümer oder Befiter oder Derjewige, deffem Obhut der Hd anvertraut 
’ benfelbew eutwerer, jogleich zu tödten oder auf andere Weiſe unfcäblic zu machen und nebftdem der Orkspoligeis 
; u fofort Anzeige zu erftatten. 
: \ 3 X ein Hund von einem müthenden ober der Muth verbächtigen Hunde gebiffen werben oder mit 
I eitem fo ührumg gefommen, jo bat der Gigenthümer oder Befiper jenes Hundes oder Derjenige,, deffen 
Obhut derjelbe anvertraut in, den Hund fogleih entweder zu töbten oder auf andere Meife unfchädlich zu machen 
und nebjtdem der Trtöpolizeibehörde füfert Anzeige zu erfratten. 
Se: 4 3., Breilanfende Hunde, an welchen Erſcheinungen der Wuth wahrgenommen werden oder welche von 
"einem wütbenben ober der uath verbädtigen Hunde gebilfen wurden, oder mit einem in Berührung ge= 
: tommen find, müflen eingefangen und unfdadlic gemacht, oder wenn man ihrer nicht ohne fabr hab werden 
r Kann, getödtet werden. 
5A. Iſt ein Menſch von eimem in $ 1, 2 ober-ü bezeichneten Hunde gebiffen worden, fo ift diefer Hund 
wur in dem alle, wenn man feiner ohne Gefahr mit habhaft werden fann, zu töbten, auferbem einzufangen und 
jur Beobachtung zu verwahren. 
$ 14. Die Gadaver mütbender ober der Muth verdächtiger Hunde find unter ortspelizeilicher Aufficht 
Ze tief “ vergraben, ſewie mit einer Schichte gebrannten Kalfes zu bededfen und cs dürfen vom felden 
eher ut noch andere Theile bemüht werden. 


-sSanavern s a 


nn nn 


$ 15. ie Desinfeftion der mit Speichel, Wut und Erkrementen aller Art von einem wutbfranfen 
ober wuthverbächtigen Hunde verunreinigten Gegenftände muß unter Auffiht umd Leitung ders Thierarztes vorge 
werben, werthioſe Gegenftände find durch Feuer zu vernichten. 
\ 16. Borftebende Deftimmungen finden entiprechende Anwendung, wenn andere Thiere, als: Haben, 
Dierde, Rinder, Schafe, Siäweine u. |. ww. vom einem mütbenden oder der Muth verdãchtigen Winde gebiffen 
werden find oder wenn auch nur an biefen Tbieren Anzeigen eines drohenden Ausbruches der Hundowuth wahr- 
"OBlelig wit — nah Fir: DUB U Biiaf 
wird bem he = 
d beurtheilt wird, welcher lautet: „Mer den Gi bus u me den Ab: Ib, —— — 
regeln, welche - Verordnung oder oberpolizeiliche Borfeprift zum gegen Eintritt, 
tung, Verbreitung oder Wiederkehr einer anftetenden Krankheit angeorbnet und ö befannt 
worden — oder den ihm perſönlich kundgegebenen desfallſigen ger ed Art 6= oder ftö- 
Fon örde ich oder aus —— zuwiderhaudelt, iſt mit Gefängniß bis zu 2 Jahren oder an Gelb 
3u 200 fl. zu betrafen. Folge der Zuwiderhandlung ein —— der anftedenden Krankheit er⸗ 
ffen worden, jo tritt Gefängnig bis zu y Jahren oder Gelbftrafe bis zu 600 fl. ein. 
Würzburg, den 23. Februar 1864, s 
Der Stadbtmagiftrat, 
I. Bürgermeifter. 
Hopfenftätter. Herzog. 


Bekanntmachung Ey een ae. 


w 
Um ber Verwaltung der fäbtifhen Sparkaffe die Ordnung ihrer Bü: (SHinder:) Belzfragen, Man bits 


0. Mn rm 


2 — Manz jnd 


BL FT — 


Ser und Stellung der Rechnung zu ermöglichen, wird am jebem tet — gesen Belohnung 
Dienstag & Donnerstag me N use 
Nachmittags Für Gommunifatinnen! 

das engen geſchloſſen. a rn nt erde, 

ürzburg am 23, Februar 1864. eine 2 

De: Einimapi. — 
I. Bürgermeifter: weiße Mollkleider u.bunteftleider 

Hopfenftätter. Mantillen und Paletots 


fiehl 
——— — "Iohanna Kernaul, 


Defanntmachung. ar7a) — «ber. Holle, 
Der Delonom, nun Privatier Adam Kolb von bier wurde durch rechts⸗ — — 


kräftigen Beihluß vom b. Juni v. Is. wegen —* E See & in M e ſelokal. 


feineh Vermögens unter — — be — R 

enehmig igegebenen Vormundes, a i ‚um 

Anton Melbere vom) ler über deln Vermögen vehtegältig nicht —— ———— 

Etwaige Forberungen an. ben, Enranben find bei Meivung der Richreee oder vomſtrahe, wird über die 

berüdjihtigung am - - ir o effe zu _miethen geludht, Idreſſen 
Monta, . 


’ in der Erp. d. DI. sub. 
3724 „79% er — [2655 (2b) 


Diehf 































PER LUPT nah — 
Be ns: 


180, dena nu 
her wine Alt 








2730] (2a) 


Die 


Kunft: Schönfärberei & | Druderei 


nach der neueften Erfindung und Einrichtung 


Joseph Deppisch 


empfiehlt ſich "bei bevoritehender Saifon -im 


Färben $ Drucken jeder Stoffe 


Unter. Zuſicherung reeller und —* —R 
älligen Anſicht offen. 


find_angefommen und liegen zur ge 





in allen Farben 
Die neueſten Mufter 


Dar Hiederinge am Haupteingange der Marienhapelle, links, BE 


Fertige Betten, 


orbinäre, bis zu den feinften, ſowie 


Bettfedern, Flaum und Eiderdannen 


empfiehlt zu Billigften Preifen 


F. Sechirber.: 


Auf Verlangen köunen von den Käufern in meinem Lofale felbft die Pergen 
2377) (116) 


NB. 
tu Die Betten eingefüllt werben; 


Franz Hartling, Tapezier, 
hinter der Marienlapelle, 
bringt jeine vorrätbige Möbeln & Möbelftoffe in empfehlinde Er: 
merum, 
Veſonders auf Feder: Matrazen mit Doppel:Polfternung er: 
laube ih mir bei billigen Preiſen aufmerkfam zu machen. 
Für folide Arbeit und Inhalt wird verbürgt. 2757] (3a) 


Gefchätts- Eröffnung. 


— — macht hiemit · ergebenſt befannt, daß -er-auf biefigem 
de ein 
Schnittwaaren: & Spezerei-Gefchäft 


eröffnet hat unb veripricht gute und billige Bebienung: 


Giebelftadt, im Februar 1864. 
A. Heinemann, 
2735) vormals J. Schwab. 


Für Färber. 

arıc) Donterötag den 3. März, Machmittags 1 Uhr, 
werben zu Arnftein bei Privatiers-Wittwe Ruſt, Nro. 181, mebit andern 
Hauss und Detonomie-Geräthichaften auch folgende für die Herren färbereis 
befiger paſſende Gegenftänbe gegen gleich baare Bezahlung verfleigert, näm: 
: 3 große qut erhaltene fupferne Keffel, darunter ein Blaufarb:Keffel, 
eine Blaufarb:Kippe, 2 Reife, eine große Mang mit einer langen eren 
Kette, eine Kuffe ein Drud« und ein Blanz-Tiid, viele Drudformen, Mang: 
den, eine Neibfchaale, Waage und noch mehrere zur Färberei gehörige 


Eich beſtens  empfehlend, verbleibt mit aller Hochachtung 
Arnſtein den 24. Februar 1864 
ergebenft 
Agnes Rust, Privatiers-Wittive. 














2719) ‚Mehrere Fuhren gute Gars 
tenerbe find zu haben und fönnen 
foglei abgefahren werben 'Mäh. 
beim Kunftgärtner Stumpf vor dem 
Nenenthor. 


2720] Ein im, welche fidh ben 
Fe ichen Kohn unter; Ab 
ogleich geſucht. Näh. in der Exp. 


2763) Eine hölzerne Pumpe mit 
ca. 36 Schub langem Kun fammt 
allem Zubehör und ftarlem eijernem 
Beihläg iſt bilig zu verkaufen. 

äb. in der Erped. 


2 (2a) Beim E. Vezirksamte 
Marktheidenfeld eröffnet_fih am 1. 
April I. 3. die dritte Schreiber: 
ftelle mit einem monatlidyen alt 
von 25 fl. nebſt Antheil an Diäten. 
Taugliche Iebige Bewerber mit jöner 
füdüger Handſchrift wollen fihunter 

age von bei Iaubigten engniß« 
abicriften über ihre bisherige Ver⸗ 
wen! 2 moglichſt bald an ben Amts⸗ 
Borftand wenden. 


2758] Eine Stablbroche mwurbe 
verloren, Gegen eme Belohnung ab- 
zugeben in ber Erpeb. 

2767] Ein fhönes Zimmer mit 
wei Ineten an Meßfremde zu 
vermiethen. Näh. in ber Erp. 
m En nn 
2748] Innerer Graben N. 140 ift 
ein mer mit 1 oder 2 Betten 
an Meßleute zu vermiethen. 
En 2 Time 








ww 


=. 


Beltanntmadhbung 
fol Yeöter Entfehliefun } 

ann Hr . 67 und eentuel ee 
am Be Fi * 3. .. 23% 

Samstag den 5. März I. Jo. Bormitt, Uhr 
im Beican ber uunesfertigten ———— an Seltene im ches 
Ba im Sainvierlet br 5 I as rg Ye 
_ allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlich: 
eben 2.2.2. 6886 fl. 


1 d⸗ und Maurer: Arb 7 

RN Steinhauers Arbeiten . . . . . .. 839 fl. 58 4 
3 —— — vw... MIR 40 
4 ieferbeder- Arbeiten . . . . 3827 fl. 20 tr. 
5) ZündersÜrbeiten . . . 2... 0. 951 fl, 38 fr, 
6) Schreiner Arbeiten -. oo 2 oo. 328 fl. 30 fr. 
7) Slajer: Arbeiten . 2 2 oo on 503 ch. 
8) Scloffer- Arbeiten . . . 2. 2 oo. 277 fL 10 ie. 
9) Schmied Arbeiten . . . . oo... 90 fl. 24 fr, 
10) Blechichmied: Arbeiten. . . . . .. 657 fl. 33 fr. 
11 TESAEDeHER . \... 5 are 268 fl. — Er. 
12 ung der Lobbahn . . , . . . 80. — EM. 
18 ellung ber Blipableitung . - . . 289 fl. 11 fr. 


—— Eumma i 

= iin en Gene liche — — auf das Ganze, wie auch 
Bedin % ne und Roftenvoranfhlag I 24. d. 

eg {m Zofale ber unterfertigten —— Kirn —— A 

u = ——— von 2 bis 6 Uhr zu —— Einſicht offen 

w — auch bie Submifjions:Eremplare in ang genommen wer⸗ 


Die Submiffionen ſelbſt möffen i ig überjcpriebenen und 
verfiegelten Gouverten eg {. 38. — 
6 An ya Segen zu Mäüryburg eingelaufen fein. 
ha Er e3} 1 - 

Die Fönigl. Local: Genie: wrienber 
. 334] (3c) ial —— — — = 


Hausverfteigerung.. 
Im Brivatanftrage verjteigere ich zum zweiten nnd leßten Male 
ie —— März 1. Is. Nachmittags 2 Uhr - 
aufe, . I. Nr. 249, Stift er affe dabier, eb Bi 
u Haus anser ben an ber Er Be a — — 
R — at einen großen und guten ganz in Felſen geiripten 
nf alterhaus, Hof und Garten ac. ıc. und eignet fid) vermöge feiner 
gen Lage und ſchönen Parterre:Näumlichteiten zu jedem Gejdäfte, 
Bürpurg, den 24. Februar 1864. 


2712] (2a) Suth, !. Notar. 


Zefanntmachung. 
der Verlaffenichait des Mrivatiers-Friederih Müller dahier ver; 
er ic) in Folge Mufttags des Föniglihen Stadtgerichts bahier am 
Pi Mittwoch den 2. März Mittags 2 Uhr 
ber. © ng, 4, Difte, Nr. 56 Reubaugaſſe, gegen Baarzablung 


d, 
die zur Nachlafmafie gehörigen Gegenftände, als: Herrenkleider, Leibmwäiche 
weesidiebene anbere Uienſilien, wozu ; Steigerumgäluftige ‚ eingeladen 


Pi  } am 22 Februar 1864, 


re 


4 


| Grimm, !. Rotar. 
u. Mobiliar: Berfteigerung. 


© Auftrag® des Siadigerichts Wurzburg verfteigere ich im 
wege gegen BVaarzahlung am 
den 2. März 1. Ns. Nachmittags 2 Uhr 
(Rr132, Motbilpeibengafle,dahier 1 Kommode, 1 Kafien mit 
Sd f, ı Glasläfthen, 1 Wanduhr, 1 Etagere und Kil- 
ng. unbedingt erfolgt, ä 












Huth, f. Notar, 


8 


© gar) Der 
digen Si 


f bei 


2745) Huf dem Möllrie 
ufenb 


zen 


® t Br mehrere 
8 4 "na. = nähe 
N »feiffer. Arıann mom nf 
2736 der der Eitenb 
H erä eianenwobnung * 
ern, 
—— der. Mai an eine 
ee ‚ hr ber 
wandert im Basen air i# 
aus. NAH, 


ſchafti bem . 
p D. — Base patterre. 


2751] Ein ordentlicher Junge vom 
Lande ldann das eh a äft 
erlernem bei —S rn 
Büttmersgaffe. Sort { 


Gartenhaus, 
ein ſchöͤnes, mit Ri and, iR zu 
verlaufen. Näb. 2. D. N. 34B über 
2 Stiegen. '[2750 (3a) 
2754] Ein ruhiges Mädchen ſucht bis 
1. Warp ein ummöslirtes Dimmer. 
Näh. 1. Difir. Nr. 158, Stifthauger 
KirNgafie. t 


2765] Ein Fegeljunge wird ne: 
ſucht. Nah. * * 


9766] Eine Grube Dung iſt un⸗ 





eulgeltlich zu vergeben Näb. in ber 
Erped. 


2503] (2) Einſteher jeder Waf · 
fengattung "auf kurze und sjabrige 
Dienſtzeit find ſtets zu haben in dem 
von ber fol. Regierung conc, Bureau 
von Ph. Oppenheimer, 
4. Diftrit, N. 301. Bwinger. 


re er) ERETTEE 

Lehrliugs⸗ Geſuch. 
2481] ir meinem Schninwaarrn⸗ 
Geſchaft ift Rn magkele — 
(30) einfurts 


2517] (30) Mehrere Radchen vom 

Lande können Pur: und Blumen: 

machen, fowie —* weibliche 

Handarbeit grundlich erlernen. 
Näb. in ber Ein. 


* (26) Zwel unmöblirte, in⸗ 
einan urn e heisbare Zimmer mit 
ober ohne Bett, in gutem Stande u. 
frenndlich gelegen, finb an einen ſo⸗ 
liden Herrn ſogleich zu vermiethen 
umb täglich zoiſchen I und; 3 Uhr 
einzujehen. im:4, ©, N.100/1, hintere 
Hohannitergafit. t 


612] (26) Es wird 'mıf mädftes 

jel * rubigen gamilie ein ſo⸗ 
ih teinlihes Stuvemnäbchen, 
welches im Nähen, Wajchert und Bits 


‚gelm erfahren 1jt, feriter dafelb| A 


2 

einli⸗ 
—— u 
ur jolde — —— And 
Ka. Ge in der Erp. 















—* 


BWeinverftei erunm R 
ormittagd 


9749] (32) Dienstag den 29. M: L 36, * ben im Saale bes ti s 

u } I X arz l. J ü n br, ei © im tig ac erhau 
Bevingnifie werben kurz vor bem Beginn ber Verfteigerun eröffnet, Raufs ber denb 
3 \ ed r g 8 Hiezu Raufsliebhaber höflihr einladen 


Math. Vornherger. 


J. Gg. Kremer. 


F.:Nr. Jahrg. Rage Eimerzahl | Faß Rr, Jahrg. Lage 
1. Keller, 1, Acheilung: dahis 1. Keller, 2, Äbtbeitung: 


24 1858 Nimparerfleig 25 8 1859 Üual (tab 
25 1858 Fer 24 * ki; Rellee: 
8 1859 Nimparerfleig 14 1 1857 Ruländer u. Riesling mare BEA 
12 1859 2inbelsberg 29 71858 Wuländer u. Rläoner Arombühl 33 
10 1859 Schalleberg 14 9 1858 Kuländer, Cindeläberg 42%, 
18 1859 Srombühl 23 11 1858 Riesling, Schallsherg 25 
15 1869 Wimparerfleig 27 4 1858 bitte. Etein 8 
26 1869 Lindeläberg 23 8 1859 bitte. bitte. 12 
17. 1859 Maräberg 23 10 1859 Scombähl 4 
11 1859 Xraminer und Riesling 1 14 1859 Musleie, Hihehr 101% 
16 1859 Aſtheim 29 23 1859 Aulander u. Kiesling Schaltsberg 15 
29 1859 Ausleje & 17 1861 Linvelöberg 26 
0 189 dt. Etänberbüßl 6 191861 bitte, 26 
9 1862 NRimparerfleig 15 15 1862 Schalläberg 80 
14 1862 Sinbeläber 23 16 1862 £indelsbe 4 
13 1862 Etänberbühl 28 22 186% Riesli 111 
Be Ba ee 
18 1863 Rieklin in berg 26 
19 1863 Stänberbühl 29 6 1863 Ainbeiebeg e 833 
i 2609] Eine boppeltbrüdende Pumpe 
V er 3e i bu i ß eh von bedeutender Wirk 
i ber aus dem Keller des ung, transportabel, für Steinbruch 
königl. Iulins-Hofpitals De — 
dahiet zum Verkaufe beftimmten Franz Fried 
selbstgezogenen Weine, (35) Yubemmauer 27 Frankfurt cM. 
A. In Bozbenteln zu einer bayer. u Bent ars] (3a) Ein junger Dekonom, 
en 1 mit der Branntweinbrenmerei, Liqueur ⸗ 
I. 18577 Heinridäleite „ . . . . gelb geſiegelt — . 48 fr  Fopritation und Bierbranerei veriraut, 
U. 18587 Weuberg Traminer . . jhmaz 14 —P. sucht eine Stelle auf einem größeren 
At. 18577 Bfülen . . . . .  melirt 7 1 fl. 15 fr. it Franco: Offerten unter mM MI, 
IV. 18597 Abteleite Ruländer braun  „ 1a une rertante Giefien. 
er 1857r —— — zu pi h = — N ——— 
1. 18481t A,, Ausleie . . grün . i ü d 
VUr. 1800r Etein A, Üuslefe . . . meh 5 SM ee Stühle und 
vni. 18582 Clävner 2.2. . nt „ It — kr. Näh. in der Erp. d. —* 
B. In @imern bayer. Ais⸗ 3764) 1000 #.nb im Ganyeneber 
1. 18587 Randerdaderer ... per Eimer 16 J. — kr. iheildeie auf — —** u. Grund: 
— 1868 — — = k = 4 ftäde ausjuleihen. Näb. in ber Erp. 
r Sommer: De — — — Mm — — — 
IV. 18597 Hauberdaderer . . . J af. — Mr. 2769] Es wird umgehend eine Hands 
v. 18597 Roßberg . . . a: — tr.  bälteringeiucht, die Pochen. nähen 
VI. 1857r Rödelfeer.. . * 36 fl. — kr. und bügeln kaun und Liebe zu Kindern 


Hiebei ift Folgendes zu bemerten: 

1) Der Bertauf ber Bouteillen-Weine Nr. I und IE wirb burdh bie 
Thorleute des Lönigl. Julius: Hofpitals beforgt. 

2) Zur Wein: Abgabe in größeren Quantitäten, insbefondere in Eimern, 

eboch nit unter %, Eimer, find bie beiden Wochentage Dinss 

tag unt Freitag von 2—5 Uhr a —— zu 

3) Jede Mein:Abgabe findet nur gegen gie are Zahlung 
x Foffamäßiger Münze mit Ausichluß der Goldmüns 
zen ftatt, Be | 

4) Bezugliche portofreie Aufträge von Geite Nuswärtiger, birelt an das 
unterfertigte Hentamt gerichtet, werben punktlichſt beforgt; dabei wird 
aber aud gewärtiget, daß vor Ablendung der Weine an ben Beftel« 
ler von diefem für die baare Zahlung geforgt wirb, 

5) Die bisher bei Wein-Abfülungen üblichen, von ben Käufern zu tra 
genden Ach: Gebühren für den Büttner A 24 fr, per Eimer, beftehen 
zur Zeit noch fort. 

6) Auf Verlangen wird bie Berpadung von Bouteillen durch ben dieß ⸗ 
* Büttner beſorgt und per Bouteille 7 fr. in Auftechnung 
gebracht. 

7) Vach dem Wunſche der Käufer werben bie zum Wein: üllen nöthis 
gen Haben hietorts geftellt, und dieſe jonwie Bereifung ber Kiften 

und ÜebersFäffer billigft berechnen 


Würzburg, im Oftober 1863, 





* utes Salair wird zugeſichert. 
b. in ber Erp. 

2743) Im 3. D. N. 235, zunädft 
bem Schwanenhof find 2 Logis auf 
1. Mai zu vermiethen. 

2759] Für ein größeres Gelhäft 
en ee Auslaufer geſucht. Nah. 
in der Erp. = 
2774] E wird eine Wirt hſchafts⸗ 
Gerechtigkeit zu vachten geſucht. 
Schriftliche Abrefien wollen im Der 
Erp. hinterlegt werben. 

3771] Ein braves Mädchen wird 
auf Ziel Oftern gefucht. Näheres bei 
Hohanna Kernaul,gegenüberd. Polizei. 
2770) Ehöne Betten find zu ver’ 
kaufen im 3. D. N. 337. 

ro (26) Wis zum Ziel Dfteru mich 
ein folives Mädchen gegen 


d gute Behandlung gelußt, 
— 














EEE nn — 


An Hrn. @emeindevorfteber NM. ir 


— Zn E20 REIFE | 1 . 
i een 
\ R 2 i ei a 
inn Herrn- und Damenkleiderm cher tm ee ———— 


‘empfiehlt in mannigfaltigiter Auswahl billigft — — 
2778 { welche 

ı 2645] (2a) la Bundschuh am Markt, den Bri > Wefögrieben, wirb gebeten, 
2645] (da) DD die Gade nodmals münblid) abyu« 

i Meinen geehrten Kunden, m. Et. Breitenbach. 

welche von mir Gorjetten nach dem Maße fertigen laffen, biert bie ergebenfe -  —  — — 

&  Anteige, daß zu jolden Arbeiten, fowie zu allen andern, welde dem Wech ⸗ 2776] WE” Lifette Graus, Nähe 
jel der Mode weniger unterworfen find, jeht Die paſſendſte Zeit it. mädchen, wirb zur Arbeit geju 


"  ame) a) Aloys Rügemer. = D. 1. 908, Beumeigee _ 5 
5) Neuer YAitrab.-Caviur, geräucher- 3 tadt-Ihrnter, 
‚ ter Nhein:Lachs, Bückinge zum Brass Sunbameuung vie Sen-MRatz; 
I ten und Noheifen, EIb. Neunaugen, Yuelene von heizliere, 
} Bent Hal und Zinguilotti Tochi ein- ZJutrignenüd in 4 Alten. 
' 
t 
j 


























wo Pe 
getroffen bei En en 675 
j 7 > 5 — EB 
i Ph. V. Læeseh. 2 2 | 523 & 
„b 2761] Oof ſer aße. E 83, ” | SEES 
3 Gef ü $ &85 „330 
r efchüfts- Empfehlung. & 355 E58 
Pr | Ich made hiemit vetannt, daß ich die Ziegelei des Wilhelm MWidn: .5 2 n& C-) 'S 5 4 
Mann im Steinbacharunde an der Guttenbergerittaße käuflich 3 ner =i8.3:83 
ug überiommen haben und bieielbe auf alleini»e Nechnung, betreibe. BE “es a | 3858 
J Bleihyeitig erlaube ich mir meine fabrifate in Backtteine, Kamin = 5. m E788 
a 8 Hohlfleine, Dacbyi:geln zu empfehlen und bemerfe, daß die Bad- 8 2 „se © 5830 
3 feine 1° lang 6” breit und 5" did find, jomit 8 Stuc auf einen Cubit- u og —— — 
* füß geben, und das Tauſend Steine auf fl. 17. 30 zu Reben fommen. Ss Eu 2288 
‚Bei meinem Worratb von 50,00 hart yebrannter Baditeine bin ich E BenEE2 = FRE 
— im Stande, geiällige Aufträge ſofort zu erledigen und it Herr F. 3. Mau gsER zE3 © lex 
wS bier io gefällig, WVeftellungen in jeder Quantitat für mic entgegen zu = 2 & FE 5 1883 
wg nehmen, Hochachtungs voll = 25- =3 ei } E R 
m& 260) (6) Oscar Glas. > sense. 5 28% 
— — — — —— — nom E en B 3 
2 , — N. AR 
_. Deinen geebrten Kunden diene zur Nach- HE: s23$ a 1880-4 
23 richt, daf das Strohhutwaſcheu begiunt. 82 s Ep 8 — — —* 
uf x. Heinlein, pe: > 288, 
BR. 2 3. Diitr. Pr. 190, to. Ifrbettgaffe. 2 8 3.8 E EZE 
u, Ertasi! 87,0 
8 Betanntmachung. 52 5528. san 
-,5 Herr J. 8. Mahler, Kunſt- und Schönfärber dahier, will zum Bes > 5 2 
*2 — m Diſic. v Nr. 2.7, —— find — ——— 
6 waige Einreven gegen Anlage und Benägung des Damptege 3108 
= @ bei Meidung des Ausiclufies binnen 14 Tagen von heute an im Geſchafts⸗ ae — — — 
E,, Ömmer des Rechtsrathes Schackert anzubringen. und Stiedereien werben beftens ıt, 
Br Alten und Pläne tönnen in der Negiltratur eingeiehen werben. billig beiorgt. — Auch Tönnen in 
5” Würzburg, am 22. Februar 1864. diefen Fächern Mädchen Unte 
Ar Der Stadtmagifirat, erhalten. Näheres in der Erp. 
* I. Vurgermeiſter: Hopfenftätter. 2647] (36) Ein Tediger, gut em« 
ru) Herzoß- —5 Gärtnerburiche, ber 
r —— a die en 
F verſteht und außer an 
Gaſthof Verpachtung, —X Arbeiten unterzieht, wird 
j 9746) Der in nmmittelberer Nähe des Eiſenbahn-Stations -Plahes geiudyt. Näh, in ber Ew. 


babier gelegene Gretraute. 
Gasıhof ı Bayerischen Krone, ve Wartioe u St Per: 

oi zur y 3 2 Aeoohas Schmitt, Nedakteur das 
mit große Wirthſchafts Räumen, 








faal mit 3 Nebenzimihert, 5 Mohr ' gi; + m —n Pe 
sünmern, 9 frembenzinmern u 2 Dior en Birthigails- und Oemüfe: Mae ——— a. 
En mit gededter Reguibahn, SXrinthallen, mehrereit englüidhen Sanb- In der proteit, Riche: 
Anlagen, ferner Bagenvemiie,geober Mehr, hen ——* — 
ng, geräumigen Seller. zu 100 uber ve hund Ar Arzt zu Nürnberg mit Julie Waller, 
. n tann vom 1. „3. at IST Hauptmannstocjter dabier. 


hrerfeielin yironbe >" Te or ben: 





—— 
a * vi r 
s 81 NR oa. gend Ydels- 
rn. heimer, Gnldarbeiter. DI Nebt.. 7 






nen @odes-Anzei 
nigſt geliebter Gatte und Bruder, Herr 





und Goldarbeiter, 


ie bitten, 
Würzburg, den 26. Februar‘ 1864, 
i Die 





ib 


woʒu hoflichſt eingeladen 








Für bie zahlreiche und ehrende Thellnahme bei ber Beerdig⸗ 
ung * ben" ne der verlebten 


Barbara Schmitt, 


Fon allen geehrten Freunden und Belannten ben innigften 
ni 
= die tieftrauernden Sinterblieh 


: Dankſagung. 
7), Unterzeinete ſagen hiermit im Namen ber ganzen Mitglieder ⸗ 
er der Wittwen⸗ und Waſſenlaſſe des Arbeiterunterhüfunnd ter 8 für 
ie fo eble Epenbe von 25 fl., melde ber Rarnevalverein der 5ör unter 
bem Heutigen überfandte, ihren herzlihften Dant, 
Würzburg den 25. Februar 1864. 


4. Vorſtand: 

Heinrid. Bill, Schriftführer. 

— — ZUR 1 NE RER 
Caviar, geräucherte Seeforellen, Bückinge zum 
Braten und Rohessen, marinirten Aal, Anchevis, 
Briken, russ. Sardines & Sardines & U’huile, Cham- 
pignons, holl, Vollbäringe, Sardellen, Capern, Oli- 
ven. Emmenth:ler, Limburger, - Holländer, Neu- 
chateller, Strachino, Parmesan-Käse, sowie Mainzer 


Handkäse empfiehlt 
Ch. Gottfr. Schwarz, 


2752] Lochgaſſe Mr. 22, 


SBSerren & Damen, welche fi mit ver Malerei, 
ſowohl in Del als Aquareũ befchäftigen wollen , ‚bin ich 
bereit, faßlichen Privatunterricht zu ertheilen 











Näheres in meinem Htelier (Marfhufe). 
2340) Otto Patzig, 
Geist ER Int 
Bum 


Wafchen, Faconiren und Färben 
der Strohhüte 


empfiehlt ſich unter Zufiherung promptefter Bedienung beftens 


aros) (Be) Theresia chönig, 
Polir- und Schi 


chärfepulver 


für Golbs, Silber und Stahlarbeiter; i 
andt, um ben Refirmefirn bie feinfte" — 





tmpfehlensinert 
8, auf —— — 


eriheile 


n Bu haben in Säaäteln a Säärfe zu }, . 
9734 n A186 ir. ann unter porthellha 
nen : Carl Bolzang Hin der nergeäh lan 


e. 
Am 25. doa. früh bald 9 Uhr verſchied, verfehen mit den en Sterbfaframenten, unfer ins 


Joseph Ickelsheimer, 


ren Bürger 
—— — Berluß wir Siem Verwandten, Freunden und Belannten zur Anzeige bringen, 


. üeftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerbigung findet Samstag ben 27. Februar Nachmittags /,2 Uhr vom Leichen: 
baufe aus „= 67 — den —— früß 10 Uhr im hohen Dome ftatt, 












a ie I 






SWAHH: 

















Berlobungs - Anzeige. 
Lisette Behönmann, 








Anzeige. 
Kieferne Bretier und Dielen, 20 
Fuß lang. von jeder Stärke, find ans 
gelommen bei Holzbändler 


; Hartmann. 
2722120) Semmelsgafie Nr. 76, 


3725] Ein großer. tiefer 


er⸗ N 
ein wirb zu faufen ge ucht. üb, 





2726) Ein tüdtiger®&, ers 
Sehte findet Bruce Belag 
ie ee guten Lohn. Näh, in 
er Erp. 


Für Fuhrleute oder 
Accordanten. 

In unmittelbarer Nähe des neuen 
Bahnhofes if eine Partie Schutt 
zum Auffülen geeignet, unentgeltli 
zu haben, Näb, in der Erp, 


2724] Ein orben 

ar2 tliche Sunge 
wird bei einem Schreiner in die Le re 
geſucht. 3. Difr, Nr. 307. 


nn 
2760) 2 lũſſel H ‚ 
zei] ee üffe Asa ver 


— — — 
2731] Ein Esnigs· Sund billi 
zu verkaufen, Nr. In . 


— Me DE 
2732] Bon heute an ift wieber 
Sch am Waſſer zu verkaufen bei 


Nikolaus Küberth. |' 


——— — — —— 

2783) Ein freundliches Warterre: 

Dimmer i er zu ’ 

——— ante ei |, 
12 u . 

1, Di, Nr, Pr AT 


— 0, 
2727) Eih’Eraves, geicidtes Jim ⸗ 
mermädeben wird re a 
Hauspaltung gefudht. Näp. i. d. Erp. [3 
ne EN U EN LEN 


= Micht zu überſehen! 
er gutes Dchfenfleifch bes 
je ui, ber gehe zur nt banl 

r. 16 zu Valentin Edfein; 
re halt er ae 8 
Kreuzer — = —X Zar 
Tantet, hrere Kunden, {9718 


Pe —— 
2718] (2a) Ein braver 





[2.72 
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Badnzlge. Bon Varibtrg N zrantfur* 
San 4.45 Menbe | 4m Mbenbe = 
1, nr * 
—— j140 Mittags 125 Mittags 
1m2.6| 


1 zu geh | 28 Früh 
| 88 Arub | 8 früh 
1.1198 Borm 











oRomnibusfahrten nah 
su 


Der „Stabt- und Yandbbote“ erſchein 


— — — 


zuge 


Stadt- und Fandbote 


Bapnzüge. Vondrantfurt Nach Bamberg 


Scnielzg. ion Borm. |109 Borm. 
1,2, 3.81. 

Gouri 20 Nachm. 26 Nadım, 
1.0.2, 61 

J Tofizug 1.)1188 Nachts |118 Nachte 
Vofizug 2| 69 Abends | 609 Abende 
Güter. 1.) 146 Nadım. | 3— Nadm. 
@üterz. 2,|108 Nadyts | 348 y- 
Güter. 3 70 Früb _j10% Vorm. 

Belomnitusfaßrten na 

Mergentheim u. a0 R. A. 






eldelrerg 4 U. 30 2. U. \ : — SDan Aub- Rötting, 
. su— nu * — — — k dann Markibr., Martfift. 30. MR. 
r su—_. mx ig — — ENTER, Nohbrunn-@fielbud SUL-MU 
Rufe AN Mm’ ° —E en en EM Ufenbeim:Ansbahd — BUS 
Mut 5U.—M. N Eiebenzebnter Jahrgang. Wert »Biltend.cHeibelb. 51. — M. # 


außer Sonntags, Nahmittage 4 Uhr; das „rtrasigelleilen” wöcentlid breimal, 


täglich, 
Preis betannt. Imierate bie Tefpaltige ae 2-fpaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume beredinet. 


Rr. 50, 


Zur fchleswig:boliteinifchen Sache. 
rankfurt, 25. Febr. Die Franff. Poſtzeitung 
et in einem Telegramm vom 25. b. aus Wien 

als die politiiche Bafis der vorgeidjlagenen Konferenzen: 
Die europätfhen Mächte garantiren den Herzogthümern 
ihre Autonomie und Umgertrennlicleit; am dem Terris 
torielbeftande werde nichts geändert. Defterreich und 

reußen jeien prinzipiell, vorbehaltlich der Yuftimmung 

* *871 a Sehen. 

anı es bleibe von ben Verhandlun⸗ 
gen unberährn. * 


Hamburg, 26. Febr. Die WBorſenhalle“ meldet: 
vorgeſtern won Norden ber in den Alfener Sund 
aufene bäniihe Kriegsſchiffe mußten in 

ge einiger Kugelzujeudungen aus der preußiſchen 

afterie bei Baurup, durch welche eins der Schiffe ftark 
beigädigt wurbe, die Bucht verlaffen. — Nah „Aftons 
hat auf bie Anfrage des daniſchen Minifters 
de& Keußern, Hrn. Unaade, ob Schweden zur fofor 
non Silitehäng im Stande, ber ſchwediſche Staats: 
minifter, Graf Danderftröm, mit einem entidicdenen 
Rein geantmortet. 
Tagesneuigfeiten. 

Ce. Maj. der König haben fi allergmäbigft be: 

ann, ehunber , zum Stadtrichter ir ne den 





a des Stadigerichts Würzburg, Neter Eduard 
Demiper, zu befördern: den Stadtgerichts: ſſeſſor Hein: 
rich Beippert in Aſchaffenburg auf fein allerunterthänig« 
Ned Anfugen in gleicer Eigenjcaft zum Stadtgerichte 
in —28 zu verfegen; zum üſſeſſor des Stadtges 
richte —A— den Eefretär des Bezirkeg richts 
Mdafjenburg, Leo Greb, zu befördern, und zum Sekte: 
tät des Veyirkegerichts Wihaffenburg ben Redhtsprafti- 
tanten und Bertreter der Stantsanwaltichait am Land: 
gerichte er in, Adam Derejer, zu ernennen; ferner 
Khk erlebigten Stelle eines Diretors des Vezirkäge: 
dete Lohr den Rath des Bezirtsgerichts Straubing, 
dalob Gleitsmann, zu heförbern, 
folge Reſtripts des fgl. Kriegeminifternms haben 
We Mena u Armee ſammtliche 
teroffiziere. in Vorichlag zu bringen, welde zu höherer 
— geeignet find, 

* Forſtpraktilant Carl Streit zu Schmalmafier 
wurbe * 1, iſtg. Mts. an dem Rertere Poppenlauer 
als ſti. Forft: Gehilfe beigegeben. f 

Angewieien wurden: die Herren Johann Förſch R 


Roplan zu Dingols als fol bei der Pfarr: 

Et. Gertkaub ah gi } ‚ Kaplan zu Ge: 

münden, als folder bei ber Et. ıd da⸗ 
et. von Feb 








m in » enpr 
Wilfiöngern Bruch 4* 


Samstag, den N. Februar 1864. 


VPorphycius. 


Legate vermacht: Der Kirche zu Mittelftren zum, Unter- 
halt des ewigen Lichtes 500 fl., zu einer Jabrtagftiftiing 
100 fl., zur jährigen Anfgaffung von Kleibungsftüden 
far arme Erft:Gommunifamten 200 fl.; ber Miche zır 
Eujenhauien zum Unterhalt des ewigen Sites 500 il. s 
zu einer Jahrtagftiftung 100 fl.; dann mehrere Rircen: 
geräthe und Paramente, zur jährlichen Wertheilung eines 
Andachtsbuches an den wirdigfien Ehriftenlehricüler 
70 fl.; bem a Arınenfonde 100 fl.; dem Miifions- 
vereine 100 fl.; der Kreis: Blinden: Anflalt 50 fl.; und 
ber g Joſephopflege — 5of. Di i 

ür den Lanbrath; unſers es find weite 
14 lie m a IM le Mr: 
a ein proteltant: u wählen, 
Wahl der katholiſchen Bfarrer a Wahlbezirle 
Eiſſingen und Lohr), für die des proteſt Niarrerd ein 
Bahlbezirf (Würzburg) beftimmt, und die Rornahme 
diejer Wahl von der fgl. Kreiäregierung auf Dienstag 
ben 3 * ag 66 eidtaft 

e Erdfftung der It. Schmwur; taftgung Ifb. J. 
für unjern Kreis wurbe auf Viensitg ben Fer E 
gelebt, zum Mräftbenten derielben wittbe der Nath des 
gl Uppellationsgerichts zu Ahaffenburg Hr, Kar! Frhr. 
v. Eunibert, und ju defien Gtellvertreter der Nath am 
tgl. Veztrkögerichtägerichte dahler Hrrr Auguft Fruſcher 
ernannt, 


Deffentliche g des Sta 
ann Bes aan — 
nd um bie Xicenz zur Eſſig⸗ und Ligneurbereitung wurbe 
ewilligt; deögl. des Auton Kaifer, Bürger von hier am 
eine wirt > genen) auf %/, Jahr; desgl. des 
Sebaftian Hartlieb von hier um eine ubflider: Sicenz; 
desgl. des doferh Weigand, Delonom von hier um eine 
Mehfhane ice; desgl. des Kaſpar Henning; Bürger 
und Kornmefier von hier um eine Produktenhanbels- 
Conceſſion; besgl Joſe h Friedrich Schwarz jun., 
Wachẽ ʒieher um die Licenz zum handel mit Länbifihen 
; drea y von hier wurbe eine 
Tröbler: Conceifion verliehen; das Geſuch des Znjalien 
oieph Wagner von hier um Extheilung ber Licenz zum 
etriebe der Kärnerei wurbe abgemwiefen, dagegen ihm 
eftattet, Lohnfuhrwerk zu betreiben; das Geſuch eines 
Bi en Bürgers um die Conceſſion zur Errichtung eines 
2. Padtrãger· Inſtituts wurde . abgemiejen; das 
Geſuch des Balentin Oswald von Kottenbauer um Vers 
Kine einer Bäder:Gonceifion nebft Anſaſſigmachung 
und BerehelihungsErlaubnig mit der lebigen Kunigunde 
wurde bewilligt; besgl. des 30h; dres 
von bier um Inſaſſen-Annahme und Berehelihungss 
Erlaubnig mit Rath. Wolpert von hier; desgl. des Gg. 
Mind von DObervollah um Fniafien- Annahme und Ver⸗ 
elichungs· Erlaubniß mit Anna Maria Huth von Etamms 
; vers Gottf mm von alten murde im 


dem Joſeph 


I I eine ber» Eonceifion ohne 
Math ———— Ein Geſuch um Ueberſſed⸗ 








Lungs-Erlaubniß und drei Gejuche um Injaffenannahme 
und Bereheliungs: Erlaubniß wurden abgemiejen. 

Auf unferem heutigen wetreidemarkte koftete Waizen 
17. — fr. bis * Eu — tr, Rom 11 fl. 12 tr. bis 
13 fl. — fr., Gerfte I1 fl. — kr. bis 11 fl. 20 fr. Haber 
6 fl. 30 fe. bis 7 fl, 30 fr, Erbſen 12 fl. 15 fr. 


Deutfidbland. . 
Aus der Bundestagsfigung "vom 25. d. tragen wir 
noch Folgendes nah: Die Ausfhußenträge 1 und 2, 
welche abgelehnt wurben, verlangten: 1) daß ber am 
8, Mai 1852 zu London zum Zwede ber Begründung 
einer neuen Succefionsordnung für für umter bem 
Ecepter Sr. Maj. des Königs von Dänemark damals 
vereinigt gemeienen Staaten abgeichloffene Vertrag feis 
nerlei verbindliche Kraft für ben beutichen Bund Las: 
2) daß dieAusführung diefesVertrages nicht bloß dur 
die fpäteren Ereigniſſe und durch das eigene Verhalten 
der f. dänischen Kegierung in Bezug auf die die deut⸗ 
ſchen Herzogthlimer unmöglich geworden, fonbern auch 
der Bımb nicht in der Lage jei, dieſen DBerträg jetzt 
unter Boteagteher Anerkennung bejjelben zur Grund⸗ 
Lage feiner Entichließungen zu nehmen. — Oefierreich und 
Preußen ftellten den Antrag: 1) ben Oberbefehl über 
Die Erefutionstruppen in Holftein an fie zu übertragen; 
2) ihnen die Ernennung neuer (Öfterreihiid-preußiicher) 
Eiviltommiffäre anheimgugeben. Oeſterreich zeigte bie 
Entjendung von Krie sh en ins atlantiihe Meer zum 
Schuß ver beutihen Kauffahrer an. Sachſen und Wür— 
temberg beantragten unverzüglihe Einberufung der hol- 
Reiniieen Ständeverjammlung. — Die „Bayer. Zig.“ 
meldet; Bei der Abftimmung in ber Bunbestagsfigung 
vom 25. d. erflärten in Folge der in Würzburg getrof: 
jenen Berabredungen die Geſandten der dert vertreten 
geweſenen Regierungen, daß fie ji weitere Anträge 
Er fofortigen Serbeiführung einer definitiven Beſchluß⸗ 
aſſung bezüglic) der Erbfolgefrage für den Fall vorbes 
telten, daß der Ausihup nicht binnen acht Tagen den 
n Ziffer 4 jeiner Anträge erwähnten Vortrag erftatte, 
Den gedachten Verabrebungen zufolge wurde aud ber 
Antrag wegen Berufung der holfteiniihen Stände ein» 
ebradt, über ben die Abftimmung in vierzehn Tagen 
attfinden wird, b 
Münden, 25. Febr. Dem Bernehmen nad ift 
vie Ratiſilation der bei den Miniflerkonferenzen zu Würz: 
burg gefaßten Beihlüffe von Seite der Souveräne aller 
betheiligten Staaten bereits erfolgt. 


j Keueflte® 
Weimar, 26. Feb. Sicherem Bernehmen zu: 
folge hat auch Dänemark dem Conferenzvorſchlage bei⸗ 
gefimmnt, London wird als Ort der Eonferenz bezeichnet. 





2049] (4c) 


zügliher Qualität 
abreidt: 
Aus Waizen: 


Hofmehl . . per Pfund 8 fr, 
Ehwungmehl .. „ u Tk 
Griesmehl —— —I 
Miſchmehl — 
Gries — en BO 
Aus Korn: 
Vorlauf ver Pfund 4, fr, 
Bropmel. . . „ = s fr. 





Mehl-Niederlage 
Aitzinger Dampfmühle 


Heinrich Meizges, 
Werfaufsiofal für Würzburg, grüner Markt Nr. 122. 


Die nachſtehend verzeichneten Mehliorten werden unter Juficherung vors 
zu den babei notirten Preifen gegen Baarzahlung ver: 


Wien, Freitag, 26. Febr. Die auf Anreg⸗ 
ung ber Kieler Unioerhlät hierher. gejendete jhleswig- 
holfteiniihe Deputation i geſſern Äbend eingetroffen 
und heute vom Grafen Rı empfangen worden. 

Berlin, freitag, 26. Febr. Lieber das Edid- 
fal der Conferenz⸗Vorſchlaäge erfährt die „Norbd. Allg. 
Ztg.“, daß die vom 2%, Januar datirte - britiihe Ein- 
ladungs: Deperhe Tags darauf hier übergeben wurde, 
und dab das preußifche Gabinet in einer Note vom 31. 
Januar die britiihen Vorſchläge „im Prinzipe“ zwar 
nicht zurüdgewieſen, dagegen bie vollftändige Räumung 
Schleswigs zur erften Bedingung ber Beihidung einer 
Eonferenz gemadht bat. 


Terminfalender für die nächite Woche. 
Am 29. Februar: Holzverfteigerung früh 9 Uhr im Kifler 

Chauſſeewirthshauſe aus der Nevier Walnbrunn. 
Am 1. März: Etamm:, Müffel: und Brennholz» Vers 





fteigerung aus der Nevier Waldbrunn früh 9 Uhr, 


bei Gaſtwirth Pabſt zu Waldbrunn. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 26. Februar. 
Die Borſe eröffnete in jehr gänftiger Stimmung und 
verblieb darin bis zum Schluß Zn öfterr. fl. 500 Looje 
und Creditaktien war ber Umſah von großem Belang. 
Neue öfterr. fl. 100 Looſe wurden zu 93 umgeieht. — 
Nahmittagd 2 Uhr. Deflerr, Banlattien 754. Watios 
nal 65%. 1860er Looſe 77/44. Ereditattien 1771,, ©. 
— Abend. & Uhr. n der Gffetteniocietät war bie 
Tendenz recht feſt. Deflerr. Grevitaftien 178 ©. Looſe 
772. —/ bez. RNeueſte Looſe 931, G. 6%, Amerilaner 
von 1882 65 bej. 


Verantwortliger Nedalteur: fr. Brand. 


‚* Die rühmlichſt belannten Lokalkomiker Zant und 
Schwarz aus Wien, in Verbindung mit dem Glavier: 
virtuojen Hügel, werben demnächſt dahier mehrere Pro⸗ 
buftionen veranftalten, auf melde man ſich vorläufig 
aufmerliam zu machen erlaubt. 








Southampton, 24. Februar. Das Poſtdampf⸗ 
ſchiff des Nordd. Lloyd „Amerlca“, Eapit. 9. Weſſels, 
welches am 13, Februar von New-York abgegangen 
war, ift nad einer außerorbentlich ſchnellen Yeile von 
10 Tagen heute 7 Uhr Worgens unmeit Cowes einge: 
troffen und bat um 9 Uhr Morgens bie Reiſe nad) 
Bremen fortgejegt. Daffelbe bringt außer ber Toft 123 
Rafjagiere, 750 Tone Ladung und für 319,000 Dollars 
Gontanten. Am 21. Febr. auf 49" R. Br. und 117 W, 
&. paflirte die „America das Bremer Schiff „Batavia“ 
und am 23, Februar auf 440 N, Br. und 70 W. L. das 
Schiff „Fayal“. Mitgetheilt dur) C. Sieber in 
Würzburg, Oeneralagent der Bremer:Dampfer, 





Bachs Garten. 


2855] Morgen Eonntag, 28. Februar 
Erfte große 
Concert - Soiree 
der Lokal⸗Kommiler 


W.ZANK @G. SCHWARZ 


mit Elaviermeilter 
Hügel aus Wien. 
Anfang 1,4 Uhr. — Ende 9/57 Uhr. 
Entee: 6 kr. 
Abends bei 





* N. Friedlein, 


Gröffuung bes neun Salons 
mit ganz neuen Wiener Gejängen, 
Liedern umd Scene ic. 
Anfarg v,8 Uhr. — Ende 11 Uhr. 
Dep. Montag den 20. Februar: 
Zweites Concert 





Photographie-Rahmen 
2861) — 


27344 (dry =' 


zu berabgejegten Preiſen (in Viſiten— 
fartenformat von 42 fr. per Dutzend an) 


bi 8. 8. Brenner. 


Carı 350 
IZARO. 


it 
Caffe Kirschner, 
vorm. Schmitt. 
Anfang. 1,48 Uhr, — Ende 11 uhr. 


Räb. in ver wrp. 
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utfabrifanten M) 
erfaufslofal Domftrafe bei Hrn, H 

Volkmuth 1 Stiege hoch, 


N ie frü i i i i b d größte 
f befindet ſich wie früher auch während ber diesmaligen ng Veſe das erfte und groͤß j | 


% Haupt- Herren-Kleidermagazin, 7 
FE Schlafräde, Joppen & Confirmanden- % 
— Anzüge Mm 


g von 1) 
P 

=“. Leopold Späth, f 
) Schneidermeifter aus Münden. —4 

Verkauf en gros et en detail. ( 

Die Habrifate dieſer Handlung find berühmt durch die Gebiegenheit der Stoffe und Eleganz ber 4 } 
) Arbeit, die durchaus nicht verglichen werden fann mit den Erzeugniſſen anderer fog. Kleidermagazine, 
( weldye gewöhnlich die Meffen und Märfte begichen, und deren — dieſem Zwecke angefertigt werben. — 


Nachſtehender Preis:Eourant zur gerälligen Beachtung: «wi 
* 150 Fruhjahrs⸗ und Sommer⸗ Ueberzieher, Paletots aerien und Paleiois Schipmann, in Tuch, J 
ann S. olin, Drap, Satin, Jaspe, Velour, Imperial, von 12, 15, 17, 19 bis il. 26. AR 
7 200 Zucröde, Gejellibaftsräde u. Fracs von den feiniten Tüern, von 10, 12, 14, 16 bis 24fl EA 
E N en Anzüge in_den allerfeinften als auch in geringen Stoffen, von 8, 12, 15, 18 bis 40 fl. J 


’ Sommerröde, Ede, Twiens, Bonjourd in Bafemir, Rips, Gaflinet, Angola, Orograin, 
* Luͤſtres, Leinen, Nanking, Florentin, Köper u. | w von 2, 3, 4, 5, 6, 7 bio 2 N. » 
250 Joppen in allen Stoffen und Farsen, als: Double, Tuch, Budsfing, Loden ıc. ıc. von 2/y, r 
) 3 25,6, 7 bie 10 fl. ) 


N 120 ganz feine Schügen-Ioppen von Kaiferftoff von 9, 10, 11, 12 bis 14 fl. hi 
\ 120 Schlafröde in Sammer, Yama, Double, Piüſch, Belour, Neapotitain von 3,4, 5,6,7 bie 21 fl. ( 
09 Holen im den feinften engl. u. franz. Stoffen, ebenfalls ſchwarze Hofen von 5, 6, 7,8 bis 12 fl. 

}) 200 —8 J halbwollenen, leinenen und baumwollenen Stoffen von ſi. 11., 2, Wa, 3, a 4 l) 
x 18 Ih. ©. % 
f 400 zo — Velour, Caſemir, Piqué, Tuch und Buckolin von fl. it, 2% 1A 

R 2 2 3, tg bis 5 AN. 

% Ruaben: Joppen, Knaben: Anzüge, Eonfirmanden:Unzüge, Havelods eben: 2 
JB falls zu jeher billigen Preiien. S 
N Ih garantire für gute Stoffe, gute und folide Arbeit, und bin gerne erbötig, jedes Stüd einer 4 
Prüfung der Herren Schneiderineifter zu unterwerfen. JF 


Wein Maägarn zur Beſichtigung Dem geehrten Publikum, reſp. hohen Herrfchaften beſtens em⸗ 
pfohlen haltend, zeichne 
) Hochachtungovoll N) 
| 
Eeopold Späth, N, 
2 Shneider:Meifter au München. <] 
FVBerkaufslokal: Domytrafe bei Herrn Hutfabrikauten xp 
) M. Volkmuth 1 Stiege hoc. | 


P DEF” Wiederverkäufer erhalten kaufmännischen Rabatt. 4 


Ditte genau auf meine Firma und Verkaufo-fokal zu achten! 


| SE 

—* a! e — — — — — — 
— — TEE — 
ine große Uucwah F Alte Mainlu ſt. 

Pi ebetrücher (Burfarder Strafe.) 
in feinen und gewöhnlichen Einbänben empfiehlt _ 2866) _ Morgen Conntag 

—— I. Scamond, mufitaliihe Unterhaltung, 

2833] 2a Bomftrabe. * Hiezu ladet wi 
— im Mainfrom mn — — 
Gefiorhbrene: Knobling, 6 I a. (im Boller: u verkaufen dürrer Klee. 4 

Julie Mathilde Diep, Landricters: verunglädt).  — Frag oler SE Sie. 007. (asar f 


ter, 5 3. 11 M. a. Frang mann, Priva 


A. 


J. F. Keiser 


am grünen Marft. 


Mein in nachftehenden Artikeln wieder auf das Meichfte affortirtes Lager empfehle 
biefe Mefle zu ven ane „pernt billigen Preifen einer geneigten Abnahme: 


Deinmwand, Wolbleinen & 


(vom 18 fr. die Elle an) (von 15 fr. bie Ele an) 


*, breite Leinen für Betttücher ohne Naht, weiße und 


Sehirlings, 
(von 12 fr. die Ele an) | 


graue Doppeltuche, 


Halbpiques, Handtücher, Tifchtücher u. Servietten, weiße u. farbige leinene 


Zafhbentüc 


er, 


(von 1 fl. 24 kr. das halbe Dutzend an), .. , 
— —— ſeidene Fonlards und Fichues, feidene Hereunbinden in 


großer Auswahl, 


Empfehlung. 
Mein Lager in ven neueften 
Tapeten & Bordüren, 
gemalten Fenster-Rouleaux, 
Wachstuche aller Art, 


iſt durch große Zuſendungen in ſchöner geſchmackvoller 
Auswahl, zu billigen Fabrilpreiſen, fortirr, 


2530) (30) &g. Dümilein am Markt. 
1839) Das in der Echweiz (Bern, Genf und Burgdorf) breoelie 
ſpezifiſche Heilmittel gegen Zahnſchmerz 


bes Apothelers E. Ib. Grimm, ſeit Jahren bewährt und wmübertroffen, 
nur allein acht zu beziehen in Wir urg durch 





ermann Schcuer. 


Stricigarne, 


in gebleicht und roh, fowie farbig empfiehlt in > 


preiswürdiger Waare einer gef. zibnahme 
2646] (26) L. Bundschuh am Markt, 


SL 2 — — — 
Geichäfts-Gröffnung $ Empfehlung. 
Der Unterjeichnete beehrt fid) einem verehrlichen Biefigen umb aus: 


Wärtigen Publ.fum zur Renutniß zu bringen, bab er unterm Heutigen fein 
Geſchaͤft dahier 


Nr. D5 Plattnersgaſſe Nr. 95 
im a a He J. M. Richter 
e w eneigten Aufträgen i 
un Ber oldungen für 8 m ——— Baflangen 


unter Jufiherung reelfter und 6 Dig: er Bebienung wit, empfehle - 


Hohadtungsvon 


M. Knarr Vergolder. 
Plattuner sga e Nr. 95. 


: Sremer- & Bumburger Eigarren 
Georg Barth, Plattnersgaffe, 5. 


2311] (3a) 














leiderzeuge, Cattune und ſchwere 


ettdecken 20; ꝛc. 
Gabler'sche Brauerei. 


2858] Morgen Sonntag 
muſilaliſche 
Production 
mit ®efang von Beichmwifter 

Berg aus Böhmen. 
DEE Anfang 7 Uhr. ug 
2792] Bon heute an wohne ich im 
3. D. Nr. 88. Schulgaffe, parterre 
a Nachfrage von 10—12 Uhr 
tägli 


herese Rheinisch, 
Lehrerin 
der engl. u. franz. Eprade, 


Zu vermiethen 
ein möolirtes Zimmer an jwei jo- 
lide Arbeiter fogleih, und einkleines 
—A von 2 Zimmern, Küche ac, 
auf den 1. Mai. 2, D. Ar. 86, [2823 


2826] Rubdünger ift zu verkaufen 
in ber Pleiher Kichgafie N. 343, 

2822] €3 if ein weiße Aommm 
nionfleid — au u nãchſt 





em Schwauenhoͤf, 3. D, N. 235,4 


2321] Ein ſolides Mädchen, welches 
{m Käben und Kleivermaden unters 
titel MR an einer re 
oder als Jungfer eine Stelle, Näb. 
in ber Com. : 





2828] Niemeier, Vathologie und 
Therapie, wurde gefunden. Nah, in 
ber Exp, 


— — ———— 
2820| 8 Speierlings » Bäume 
I Rn gerfaufen, fomie 2 Sleif: 
= Beispe —* Simmermtr. Schäfer 
Me Stand Ans HE 


Versteigerung. 
2846] (2a) Mittwoch, ben 2, Kärz 
werben im Haufe des Schreinerniftrs. 

mm. Suhn, Urfwlinergaffe, von 9Uhr 

orgen® anfangend, vericiebenes 
SattlerwerFjeug, fomie fertige 
Austen, — chirre ic, ia 

Dungrftüde gegen baare Zahlung 
verfleigent. * ag 


SS — 


Das 
authro ans München 


I? äl: i 
—— 


Eintrittspreis 24 Pr. 
Von Siehold’s 
Japaniſches Mufeum 


den Dr. 
Eu täglig von 


ittag® bis 
ip an Game und Fefltagen von 10 Uhr VBormi 38 * 


n ermäßigtes Entrd von 


t. i 
— * leitung der Eltern zablen die Hälfte. 








Stein-Wohler 


aus 
Rapperſchwil am Zürichſee, Schweiz 
Einem hohen Adel und E. €. Publikum die ergebene Anzeige, 
baß ich bie Frübjahrs-Mefje bezogen habe mit einem reichhaltigen 
mb neueften Lager von ſchwarzen wie buntärbigen 
eiden: Stoffen | 
zu Damen-Kleidern, Mänteln, Mantillen, Futter zc. 
Beſonders empfehle ich die befannten 
Schwarz-Brillant-Stofte 
elochte Eeide enthalten und fich befonbers durch 


welde nur rein 


ihönen Glanz ——— ebenſo weiße Seiden-Stoffe für Ober: & 


und Unterkleiber. 


Für Eommmnitantinnen ug 
fehr billige ſchwarze Stoffe. 
Reelle und Billige Bedienung Sei zeichnet hochachtungsvoll 


tein- Wobler. 


Kürfchnerhof, vor dem Haufe des Herrn Sündermann. 











Für Damen! 

>> Etüd ect englifche Nähnedeln 3 kr, geringere 100 Etlid 6 tr, 
8 Etüd Stopfnabeln 1 fr., 4 Stüd Zugnabeln vr, 5 Etüd Strid: 
nadeln aus zeinem Stahl 1 fr, 3 Sicherheitänabeln 1 Er, 4 Shawl⸗ 
radeln I fr, 100 Sechabeln (Aluien) 3 tr, 100 paar Haden und 

lingen 3 tr, 100 Haarnareln 3 kr, 12 Schuhlihen 4 Er,, 24 Bor: 
jelantnöpfe 1 fr., alle Sorten Faden, Korbeln, Schnüre enorm billig 

Kürfchnerbof vor dem Saufe des Hrn. Sündermann 

wma: 


* Ehriftoph Rübfamen, 


Nadler aus Schwabach. 


F. Nöth, 


> Gravenr and Miltenberg a/M., 
— einem geehrten Publikum alle mögliche ins Gravirfach einſchla⸗ 
gende Arbeiten nad neueiter ihönfter Art zu moglichſt billigen Preiſen. 









fen & 


Mani auf der Domftrape, 2799) (Ba) 





Sumpenfhirme & Eylinder, 


ka nanirtbfchaftägläfer in fhönem weiſſen Glas —— 


a Carl Mangeld. 


L.: 


pologifhe Mufeum 


ichzeiti ern und 
a lIRe geöfmer 


Eönieraner 3 Bader pi und Minder unter Bes 


n Rürfdnerhof, vor dem Haufe des Herrn Sündermann. 4 
— Schweizer Seiden-Waaren-Sager æ 


2 Zr 
= = ir 
je —7 
ci 
2: 175: 
Ze: 
@ € Es 
g Pi 
—— 
I] = m. 
mi = o|=23 
[2] > = 337 
= iR 
@ Ze: ii 
S —25 
—— —5— 
wi "2m 3.8 
Ken == 18, 
SE mi | TEE 
W E2> 
© &5> 
en >|285 
= , 2983 
se z|nb8 
u Zn & SS 
Ebert’fche wir] aft. 
Auguſtinergaſſe. 


2856 


Morgen Sonntag 







muſilal. Abend = Unterhaltung 


wozu ergebenft einladet 


2. Deunfel. 


Schöne Mainausfidt. 


2849) Morgen Sonntag 





Mein Arbeitäftand befindet ſich nicht mehr wie jeither vor dem Kabr': 
aufe, fondern gegenüber vor dem Buchbinverladen der Frau Fcas 






gutbesetzte 
Harmoniemufit 
wozu ergebenit einlabet 
Mit. Zero. 
= 2 1025 
= = wei 
2 . D:= 3 
= 88 8 
= 5 5:5 * 
En E32 SE 
= Bas —— 
SM 555 Mn: 
jn nn ses o 
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12) so8 Zese 3 
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J * & 2 2827 & 
* ade Tuer © 
& Ep. [7 
u © 38 — 
22 ER 
SE Eetsnte: 
8 — — 
—— —— 
a San Er 
58 
R Pe 


(9 





— 
— — — 


AF Avis für Damen! 


Wolfen:, Baumwollen⸗ n. Nadellage 


mit Frıma wrichen. 


äh beziehe die hiefige Meſſe zum fiebenten Male, und wird fi 


EI-) 


I IE 


derweiſe ich auf untenftehenden Preis: Courant. 
Hur allein bei 3. W 


Mnöpfe aler Art, Bejagbänder, Nähz, 


‚Birne, Seide u. dgl. und noch 


RE 


von 
| J. Wolf aus Gernsheim. 
2) DEE Nur vor dem Haufe des Ba giiers Hru. Voruberger, Tomftrch‘, X DE 


richtet 4 mir eine dauernde Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten. In Betreff der Bil 
olf aus Gernsheim. 


Dort laufen Sie Engliihe, Hamburger, Nieberländiihe Etridwole in 4=, 5, 6fach, ſowie 
Eiopf: und Stricknadeln aus reinem Etabl, Schnüre, Riemen, 
taujend in diefes Fach einichlagende Artitel. 


Preis-Courant zu unbedingt feiten Preifen: 


—— —— — 


A 


um ſiebenten Male hier zur Meſſe mit tem größten 


r Deutichlands & 


G 
W 


| 


ets mein Beſtreben dahin ger 
igkeit 


© 


RER 


Englifke Wolle, das 1, Bund 34 fr. 25 Etüd äcte engliihe Nähnadeln, 1. 
Hamburger Wolle, das ', Pfund 36 fr. Qualität, aus der Fabrit von s 
Hieverländiihe Mole, das Pſd. 24 fr. Beinel u, Comp. 4 fr. 
| 3 12 Stüd Etiefelneftel, leinene 3 tr. 6 Stüd engliihe Stopfnabeln ı tr. 
| 12 „  Kameelbaarnejtel, ganz fein 6 fr. 1 Keiderbalter ı fc 
| 12 bto rund Str. 1 Loth Zuoner Seide 32 fr. 
8 12 Seidennefiel prima 14, 18, 24 fr. 2 Loth polirte Haarnabeln’ af. | 
12 „ Corſettenneſtel, baummollene Th. 8 Lord (36 Dudend) polirte Krappen - I- 
12 „ P mollene 18 Ir. und So lingen 6 hr. | 
30 mruantahrte 1 tr. 9 Roty Eilverbrabt 16 fr. 8 
ER 12 Zerlunamerinepfe 3 u. 4 kr. 1 Role éfacher fren. Zwirn 6 fr. 
12 * Baur mit Rand 6 fr 12 Nollen Eliäher Raten sh % 
5 1 Paar Pari er Mancettentnöpfe 2 ir. 12 Stil böhmiider Leinenzwirn st. (OO 
5) 1 Barnitur Anöpfe, neuefter Fogon 2 tr 12 Zwirn auf Karten 9 tr. y 
SG 5 Etridnabeln aus reinem Eiahl ° I fr. 12 „en Meine 6. 
N) 5 dto, für Mole 2 tr. 12 „  Heihnengarn . 2 tr. 
5 25 Etüd acht engliſche Näbnabeln, Garlebaber Etednadeln, 100 Etüid 3 fr. de 
welde ſich nicht biegen, 2 t. 1 Tutend Mandrlieife 36 fr, Io 
ohne Papier 33 fr. — 
J. 
© Nur vor dem Hause des Banquiers, Herrn Vornberger, 
r - . x 7 
22 }Domstrasse, mit_Firma versehen. ty 





” 


Wolf aus Gernsheim 


ei 





Franz Bartling.f Tapezier, 
hinter der Miariertipille, 
bringt feine [orräthige Möbeln & Möbelüofie in empfehlende Er: 


innerung. ⸗ 
Belonders auf Feder: Matrazen mit Doppel: Polfterung er: 
Taube ich mir bei billigen Preifen autmerffam zu — 5 
2767] (36) 


Für folide Arbeit und Inhalt wird verbürgt. 
Für Communifanten 
empfehle ſchwarze Tuche, Fukskin, Weſtenſtoffe, w iße 


Moll, Ainabenhemden und i { 
enger font mein reichts Lager 


llerren- & Damen-Kleicersich 
. | stelle 
Während der Meſſe verkaufe eine Part ie 
Kleiderstofie, Chäles, Cattun 
zu Jchr billigen Preifen aus, 852) 
J. And. Langlotz 


RETTET RREUNENEN 


BREITE. 
stadt-Theater. 


Sonntag, den 28. Februar: 
ABB. M 
Der Verichwenrber. 
Baubermärden in 3 Akten v, Raimund. } 
Drontag, den 29. Februar! 
9. V. 8. A. 
Gaftdarftellung des Hrn. Marr. 
Ser 


x ude. 

Schauſpiel in 3 Alten. 
Sierauf: 

Das goldene Ixex 

Echanipiel in 2 Akten won hartys 


Hutten'aer Garten. 


2870] Morgen Sonntag den 28. 
gut be ſetzte 
Sarmontaunfik 
wozu ergeben einladet 


äucbermeifter_ 


wirb br 
Erpdl, 





2868] Ein Regeliunge 
gleich geſucht. Say. in ber 
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uk 
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F 
2 hi 
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. 2874] 








Anzeige 
Gott dem Allmachtigen bat es gefallen, heute Rachmittags Uhr unſern lieben Vater, Bruder, 
Schwager und Onfel, Herrn 


Friedrich Boilermann, 


J EI Privgtier 
nad längerem Leiden im 68, Lebensjahre du ſich zu rufen, Werthen Verwandten, Freunden und 
Belannten diefe Trauerkunde wibmenb, bitten um Aines Beilein 

Würzburg, den 26. Februar 1964, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung finder Sonntag ben 28, Februar Nachmittags 3%, Uhr vom Seichen- 
hauſe aus und ber Trauergottesdienft Mittwoch den 2, Därz früh 10 Uhr n AA Peg 


— — 








Ay 
Wegen Aufgabe meines Gefchäftes beabfichtige ich mein 


® Bm & 
Betr & Siberwaaren Dager 
zu billigen Preifen aı8 uverfuufen, 
- Würzburg, den 27. Hebrunr 1864, 


| C. Riesing. . 
Alle Gattungen weißer Waaren, als: 


glalte & faconirte Molls, Nansoe, schott, Batiist, Jaconnas, Vorhangstoffe in 
allen Breiten, sowie weissen Cachemir und Mousseline de laine zu den 


billigften reifen bei 
F. J. Hiller. 


DEE AMizeige. ug 


Da ter Ausverkauf meines 


iQ AN) 2 
‘ en a8 17 en SE. — 
Slas⸗ & Norʒellan⸗ —— — 
mit Meſſe ſein Ende erreichen dürfte, fo mache i iemit, insbeſon⸗ 
dere * yo eg A Kunden auf dieſen Umſtand aufmerkfam, da die Ge⸗ 
legenheit, reefe und gute Waare zu Fabrikpreifen zu befommen, fi nicht alle 


ge bietet, 
Philipp Treutlein, 
Dom: & Schuſtergaſſe. 


riesen aan 

I * 3 —32*— 

Anzeige und Gipfehlung. ® CU — 
ieft wãrtie Rublitum bringe ich ; geber AR 

——— na den MD au ee Multiplums Y »._ Versandt- ® 

amd ß 


[2 
/ i44 & Pe a J 9 
deh mehreren Sorten Waagen eingerichtet habe, und bilte um gez lese MBH [ir 
neigten Zufpruc, s in 6 

P. Sirch, re Zink Valentinus 
2843] 2a Schloſſer und Medaniter, Semmelsftrafe Nr. 149. i 


— ——— 


ide > 5 
- — — — is 2850) ehrere ° 
2863] Ein braunes Salspeljchen 2857] Eine Köchin beine Kant Bierfiefier. R 
DUrdE derleren Mbzugeben gegen magd werben ſogleich geſucht. Rah. sreeneneennsnreernrnne) 
Belohnung in der Erp in der Erped 





22 















Eodes-Anzei 
j Bott, dem allmächtigen Herm fiber Leben und Tod bat es 

Heimgehen ihrer verllärten Mutter, den 2b. Februar Morgens 3 
und Schwägerin, 


u 


4 Tochter des penſ. k. Landrichters © 
in einem Alter von beinahe 26 
an einem nerodfen Fieber abzurufen 


ten ſchich 
Würzburg und Wippensbach 5 26, Februar 1864. 


Mein 


£. 
efallen, kaum 3 Moden nad dem 
ja unfere theure Toter, Schmeiter 


Mathilde Dietz, 


. Earl Dieb, 
abren, verjehen mit ben heil. Sterbefaframenten, nah furzem Leiden 


Mit erneutem Schmerze erfüllen wir bie traurige Pflicht, unfern eisen Verwandten 
und freunden diefen unerfepligen Verluſt mitzutheilen, und bitten um ftiles Beileid an unferem har: 












ie tieftrauernden Hinterbliebenen. j 


Weißwanren- Lager 


ift für die beginnende Frühjahrs-Saifon auf’s Reichhaltigfte aflortirt und empfehle ich 


geſtickte & Brodjirte Vorhangſtoffe— 


eſtickte & glatte Molle, Jaconas, Manioces, 


lanelle, sinne, geſtickte Streifen & Entre:deur, 
ern 


nell-Bettdecken, 


rner 


Piquees, Halbpiquees, 


Pique⸗ & Fla⸗ 


Irländer und Bielefelder Reinen, 
fowie Ieinene Tafchentücher zu ven billigften und reellſten Preifen. 
Carı Bolzano. 


2841] (3«) 


Großes Lager 


der feinften, neneften und eleganteiten 
> D 
Fihh⸗ Beren- 5 Bommanikanienhäte 


von denen fiet3 Sendungen aus den größeren Fabriken Deutich: 
lands eintreffen, empfehle zu den billigften ge 
Reparaturen getragener Hüte werben beitend bejorgt. 
Zahlreichen Aufträgen fieht entgegen 
A. Hehn 


Schmalzmarft Mr. 412. 


Fonrnituren 


für Seren- und Damenkleidermacer 
empfiehlt in mantigfaltigfter Auswahl billigft 
200 Kr Bundschul am Harkt. 


Englifche Magenbonbons 


en, Magenjaure (ſogenanntes Sodbrennen), Magenbrei 
enund Hufen, in Scadteln von 18 Sgr. bis 1 Thlr,, 7 ad ber Gehe 
heberlagen für Würzburg und Umgegenb bei i 


J. Schäflein 


Firma Sebastian Carl Zürn 
auf ber Brüde 


M. 3. Philippi. 


9787] (2a) 


und 


Drud von Vonitas Vauer in Würzburg, 


GE 


Liedertafel. 
Montag den 29 ds. Abends halb 
S Uhr — Probe für gemischten 
Chor, x 


Freundſchaft. 
Sonntag, den 28. d. Mis. 
murtaliieh :declainatorifche 
Abendunterhaltung 
2797) er Vorſtand. 


Weingarten. 
2805] Von Morgen an wirb täglich 
ſehr gutes NHotiendorfer Bier 
verabreicht, wozu ergebenft einlabet 

9. Bernhardt. 
Gabler'ſche Wirthichaft 
in der Semmelsftraße. 

2825] Morgen Sonntag 
Darmoniemufif. 








Köhler'sche Brauerei. 


2820] Morgen ee 
armonie: Weuſik. 

er NT 1 

2oren; Bauch' ſche 
Brauerei. 

2827] Morgen Sonntag 

Sarmionieruufit 
vom Tgl. 9. Infanterie: Regiment. 


(Siezu Beilage.) 








Beilage zu Nro, 50 des Würzburger Stadt. u. Landboten. 





B- Sctten- 
Du DB 


ettfedern und 





„Sr erdelten, Flaumhellen 
in emp hlende Erinnerung. 

Wie b 
Inhaltes geprüft werden, 


N Settfedern 


Für die Faſtenmeſſe bringe ic; mein aufs Befte affort 


-Sager. ag 


ſortirtes Lager von 
Floum BR 
fertige ein- und sweifchläfrige 





x 


ung | SBlumeaux 


efannt kann ein jedes Stück meiner Betten geöffnet und die Dualität des 


Verkaufslokal einzig und allein im Gaſthaus zur goldenen Gans 


im Maindiertel, 


J. Billigheirmer aus Adelsheim. 


— — — 


2789) Ich beehre mi hiermit, ergebenſt anzuzeigen, baf id) das unter 
ber Firma: S, A Sohn Sieber geühree Schnitts, N Sr 
und Eifenwaaren-Gefhäft an Herrn V. E. Hippler aus — äuf: 
lid abgetreten habe, welcher dasfelbe von heute am für feine Ne ung und 
Namen in bisheriger Weiſe num fortführt. ‚ 

Dantfend für das mir bisher geſchentte Zutrauen, bitte id), ſolches auch 
meinem Herrn Nachfolger überteageu zu wollen, welcher ſich deſſen jeden 
fals auch flets würdig maden wird, 

Bonfort den 1. März 1564. y a ur 
MM. Mahler. 

Unter Bezugnahme auf Dbi es babe ich das Geſchäft bes Herrn ME. 
Mahler zu onfırı fäuftich ——— und führe ich dasjelbe von 
nung ut I bisheriger und möglichft ausgebehnter Weiſe auf meine Rech— 

Namen fort, 

JG werde mich ſtets beftreben, des meinem Herrn Vorgeher geichentten 
Peiaueng duch ftreng reelle und billige Vedienung würdig zu maden und 
" — von nieiner Unterförift und Firma gefälige Notiz nehmen 
en 


FT nn 
Strichsbekanntmachung. 


2783) (2a) In ber Verlaſſenſchaft ver Seilermeiſters wittwe Elifabetha 
t dahier werben von dem unterzeichneten kgl. Notare Namens der 

Erben die vorhandenen Möbel und Seakenzictungtgenenkänse, als: Bet⸗ 
ten, Ganape's, Stühle, Tiihe, Eommode, Schränte, Weikzeug u. |. w., fer: 
Nericiedenes Seilerhandwerkszeug am 

Donnerstag den 3. März l. J., — — —* 
er Wohnung, der Verleblen äten Diſtr. Hs. Nr. 221 öffen gegen 
baare —S— und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 


Würzburg den 26. Februar 1864. B 
Oppmann, tgl. Rotar. 


Holzverfteigerung, — 
2785 t März d. Is., fruh 9 Uhr anfangen! d, wer: 
in —— Fe Er zu Gerchsheim, Abtheilungen 
aͤuele, Ba und Schölltopf 
r 





151 Eipenflänme, zu Nuge und Bauholz geeignet, 
12 Forlen, 
6 Weißtanhen, 


5 Aspen und 


1 N 
— und 8* —E eingeladen. 
aubet · Viſchofsheim am . Februar 1864. 
3. Keiningen(der Rentbeamter. nn 3. Leiningen’iher Vezirksförfter. 
Kurz. Kreuter. . 


Für Meßfremde 
iſt ein großes Zimmer mit 
Scylaffabinet, für ein Vers 
faufslofal nceignet, zu vers 
miethen. Näh, in der Erpe- 
dition. 2678] (26), 


: 2600] Sanderftrage, 4 Sir. ir, 


153 jind auf 1. Mai 2 Warterre, 
Logis, beftehend aus 3 und 4 Zims 
men und fonftigen Erfordernijien, 
zu vermiethen, 


2804] Ein ordentliches Wäbchen, 
»weldhes waſchen und etwas nähen 
kann, wird aufs Hiel im Dienft zu 


nehmen geſucht. Nah. in ber Erp. 


2607] Zwei fAmane Trauerbüte 
find zu verkaufen, Näh. in der Erp, 


2808] Für einen foliben Arbeiter 
ſteht eine Schlafftelle offen in der 
Korngaſſe Nr. 209, 

2809] Es wirbein ordentliches Dienftz 


mädchen geſucht, welches ſich allen 
Dänen, Keen unterzicht, Nah, 
n ber Erp. . 











Sesseeesssecsseeesscegs 
a Anzeige. 
6  ineinanbergehende beisbare 

immer, [adict und tapejirt, 

9 Magdlammer und Küche, nebft 

5 augebör, find im Auftrag auf 
ai zu vermiethen. Näb. bei 

1 6g. Schmausser, 

32666136) 3. D. Nr. 190, 

BE en 

2696] (36) Ein Mäbhen, im Mar 

chinennähen und Einfaffen 

ewanbert, wird gegen guten Lohn 

in eine Echubwerkftätte gejucht. Näh. 

in ber Erp, 

2036] (dc) Ein Garten mit Wohn⸗ 

Fr eeignet De einen Gärtner, ift 

zu En b. in ber Erped, 


Münchener und Aachener 


MobiliarFeuer:Berficherungs.-Gefellfchaft. 


Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur_öffentlihen Kenntniß, dab ihm von Eeite ber obigen Geſellſchaft 
ihre durch den Küdtritt des Herrn J. M. Möfer bier erledigte Agentur für den hiefigen Etadtbezitk, ſowie 
den Umfang des fol. Bezirksamt? Würzburg neben den bafür bereits beſtätigten Agenten übertragen worden 
AR und erlaubt fi demnad, feine Dienfte zur Bermitilung von Berfiherungen ergebenft anzubieten. 


Würzburg, im Februar 1864. 
J. M. Vornberger jun. 


2604] (2b) am Marftplag. 


= orläufige Mef-Anzeige. 


J. Nüssel .., Bayreuth, 


die bevorſtehende Meffe abermals beziehen, empfiehlt ven neehrten Damen ver Stadt 
and Umgesend fein befanntes auf das Reichhaltigſte affortirtes Lager aller Gattungen 
Damenstiefel, Kinderssiefel ««& Schube. 

Derfelbe ift in ven Stand geſetzt unter Zufiherung nur foliver und guter Arbeiten 
eigenen Fabrifates nah den neueſten Fehons auferft billige Preife zu flellen. 
Auch werden zum Anpıobiren alle Arbeiten ins Haus gebracht, ſowe Beftellungen an» 
genommen und aufs Pünktlichfte ausgeführt. 

Vielen Befuchen entgezen fehend zeichnet Hochachtungesoll 

der Obige. 
Die Bude befindet fich im Kürfchnerbof, Eingang rechts. 
Bitte genau auf die firma zu Sehen, nur Eingang rechts Mag” zweite Bude. 


Alle Sorten Bettfedern, 


fertige Betten, Plumeaug, 
Flaum 8 Daunen, 


billigſt bei 
L. Sonnemann. 
WB. Auch kann nach netroffener Auswahl des Bauhente ein Beit in 3 Stunden her⸗ 
‚geftellt werden. — Nähen des Barchentd gratis. 25617) (9% 
Solar: Del, fonn) unter vecbelliahen Crvinee 


durch amtliches Gutachten empfohlen, geruhlos und fparfamft brennenb (bei ne a erlernen, 


‚gleihem Lichte 250, Tr als —— re 
, bayer. Maa: or By EEE Ey — 
6 Für Meßfremde 
os· Preiſe die 
Colaröl.gampen neuefter Gonftruction. ih dem Dorttrlon, en 
bei Wilibald Eydam, veb. 2634] (3€) 
Chemiter und Techniler. — 


BVerkaufslofal der Niederlage für Solar-Oel und Solaröl-O— J i H 
‚Zleifchbanfgaffe. Lampen jeder Art werben billig und raſch abgeändert — ei wohn un 10 ler v 
- mern x. mit und ohne Stal: ® 

Der 2te befondere Pferdemarkt $ lung, ferner 2 Funde —J 


in Schweinfur je 5 Zimmern find p, 1. Mai 
wre 4 N J. ju vermiethen. Näb, in 5 


findet Mittwoch den 9. März If. . fatt. 
Mit bemfelben wird eine Verlooſung von te Reit: und Grm. (2b) [147 3 


ei 


we. 





"Fahrzeug verbunden, bei welcher vorausfihtlid) 15 Mierde i ilä — 
I e von fl. 4500 x. Yo — m Mn benasne⸗ 2742] Eine treue fleifige Perſon fucht 
T agiftrat, einige Monätsplatze. Rah. in der 
—S Korngaſſe 207. . ’ 


’ 





— —— — — 


— Von unfern rübmlichft befannten Breit pe. Vauer 
weißen holländ. Senfkörnern EHE 


Gaben wir für Stadi Würzburg und Umgegend bei Herten M m 
alleinige Niederlage errichtet und empfehlen foldhe zur * he Meichel (Marttgafie) bie 


Maison Didier. 
32. Galerle are, Palals royal, 
Auswärtige Depots in Bayern: Münden bei Adol h Carl. 
Augsburg bei Kissling. 
Nürnberg bei C, Zirk 
Regensburg bei Ti Straner, 


| Speyer bei Becker. Geſchwiſter. 2475) (46) 
Nähmaſchinen De Te 


ET 
2% vu 8 Pr = 
® aus ber 2 —387 sg = 
Mafchinen: Fabrik von Mobert Kiele aus Reipjig, 7.58 I H 
neueſte verbeſſerte Conſtruktion in allen Sorten, für Herrnkleidermacher, 3 pi 2 5 
Hutmacher, Kappenmacher, Schuhmacher, Tavezierer u, dal. -E»QNE s® 2 8 
Diefe Maichten eignen fih für jeden Etoff, ſowie für Filz und Leder, ** Su es H &® 
BWeißzeugmafciren, vorzvgemeife für Dumenlleivermadjerinen, S E —— ze = 
Gorfettenmacher, Weißnäberinen, Ehirmfabrifanten u. dgl. zu empfehlen. o - Hein, g= 
Ide Maſchine wird unter vierjähtiger Garantie verkauft, ſowie 5 ” =5- 24 25 
ſehr zůnſiine Bahlungsbedingungen geilelt. 3 SCH ‚FR 
Ueber die folide und ik Bauart der Maſchinen werben bie vie: 3 eze8E 1] S se % 
Ien en Befiger, welche jich diefer Maſchinen erfreuen, genügende 5 B3 5 : 6-8, 3 
nft ertheilen. SEeR-EniS..: © 
f be bemerkte ih, daß ich in Kürze, ſowie alle Zahre einigemal felbft 8 8 Pr: . 38 * * 
ierher komme. 3 *7 2 
‚Sur gefälligen Anfiht ftehen alle Sorten Maichinen bereit im Möbel. SS ae 35 * J 
gazin_von Wernhard Zifcher, Sandgaffe, SS 2ZEmEea SS. 5 
Aufftellen und Erlernen gratis, 2673] (3b) 2 se € 287 SE 5 
2. 9. * 33 SE: 
Revier Weikersheim. Soljverkäufe. „3. *: ga 25 5 
2668] (2b) Zur Yerfteigerung kommen am s s Z32 8-5 aa 22 5 
Mittwoch den 2. März & gSeeist, be = 
im Rappelholz bei Lonisgarbe: 4/4 after eichenes, 4= und 4 ſchuhiges 53 —— 232 Ss 
Augholz, 120 Klafter buchene, birkene,' gichene Sceiter und Prügel, 4,450 ans 8.25 25 
Beben, 37 eihene Blöde und Mbihnitte, 440° lang, 13—8” mitt, &  OTaAmE R3,0 
Zurdmeffer, 22 Bucenblöde 20—35’ lang, 14—21” Durchmeiler, 6 Bir: 58 ä SE 
3 — 


tenblöde, 20—31° lag, 10—13” Durdimefler, 2 fitene Bauftämmehen, 
35 fichtene Gebälfftangen, Leiterbäume ıc. - 
Ko 





| 


we 


EM D stay den 3. Mä S 
onnerstag den 3. März telle⸗-Geſuch! 
im Scheinhof: 70 Klafter buchene und gemiſchte Scheiter und Prügel, 
5,500 Wellen, Buchen und 1 Afpenblod, “ Ein älteres Brouenzimmer, 


— 


fatholiih, aus guter Familie, 


Langenburg, ben 22, Februar 1864, — jedem Seusweien vor⸗ 
a. e ann, große Liebe zu Rin- 

F. H. — dern hat —— eine grunb⸗ 

liche häusliche und religidſe Er⸗ 


ã ʒiehung zu geben vermag, 
— jedoch am liebften auf 
2 dem Lande, bei einer Familie 
ober einem geiftlichen rem, 
$ möglichft bald, eine entiprehende 
Steue. Gef. PrancosOfferten 
nimmt bie Erpebition de, BL 
3 entgegen. 2802] 


ELLE TELEEELIL ET 


LEN LEITETE 


ULLI 
Das Eorfetten-Aagazin 


J. Hülzburger 


> befindet fi von nun an zunachſt ber Darien:Kapelle, im Haufe & 
s Eiigfabritanten Hrn. Bed, und bietet dasjelbe eine reihe & 












Auswahl Felbiig fertigter Co. fetten für Damen, mie für 
inder —— — und Befte, was in biefem Fade 2784] Zmei ſchöne 
gewünſcht werden kann, und lade zu gefälligem Beinde ergebenft ein. Fajelitiere 


von rotbgelber und gelber Farbe, 
1%, Jahr alt, find zu verfaufen bei 
I. Gg. rauf 
in Remlingen bei Würyburg. 


Zugleich bemerkte ich daß mein Arbeits:2ofal nod in meinem 
5 Haufe, aßengaffe Nr. Os unverändert fortbefteht, wo alle Aufz 
träge, mie Be tellungen nah Maf entyegengenommen werben. 


J N 





Original⸗Looſe 
di 10. Marzin Schweinfurt ſtattfindenden großen Verloofung von 
Wieden, Fehlen, Mais Grgenftänd, Age zur erbenuät und Werder 
geltung gienen, find A 1 fl nordithig zu haben in der Straßer'ſchen 
ihbibliothet, Dominilanergaffe Nr, 210, - 2788) 





Der Unterzeichnete zeigt biemit an, daß er die Würzburger Frübjahrs« 
Meſſe bezogen hat mit einer großen Auswahl 

fertiger Herrusßtleider 
und verkauft biefe ſehr billig. 


. Seine Bude ift vor vem Nathhaus, dem Vierröhtenbronnen gegenüber, 
mit rother Firma verjehen. 


2. Weil aus Dürkbeim an der Haardt. 
Vorläufige Anzeige. 


‚Zum erftenmale hier mit Betten angefommen und nur 
kommenden Montag und Dienstag 


verkaufe ih zu ſtaunend billigen Preiſen um total damit zu räumen, von 
den ordinärften bis zu den feinfien Betten zu jehr berabgelegten Preifen. 


Joseph Schweizer aus Schoploch. 
DER” DVerkaufslotal Sternplag Nr. 166 bei Schneibermeifter B. Haas. 


Backſteine. 


er) (a) Beftellungen auf hartgebrannte Backſteine, Kamin: 
geine, uchziegel aus der Bisgelei von Oscar Gian im Steinbach- 

runde an ber Guttenberger Strafie nimmt unter Zuſicherung promps 
ter Lieferung ſtets entgegen 





F. J. Manz 


im Sommijjiond- Bureau. 





(Gef. Reg. Nr. 183.) 


Strichsausſchreiben. 


2576) Ja der Verlaſſenſchaft des Schmiedmeiſters Johann Brügel 
von Herrnöheim verfteigert der unterfertigte Notar am 
Donnerstag den 17. März I, Is. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Wohnhaufe des Verlebten zu geraapeln nachbeſchtiebene im ber 
Eteuergemeinde Herrnsheim gelegenen Healitäten, als: — 
—— 62 zu 10 Dezimalen Wohnhaus, Scheuer, Schweinſtall und 
Hofraum; R 
PINr. 63 zu 8 Dezimalen Garten; 1 
1. Nr, 2876 zu 3 Dezimalen Acker Sommerrieb; } 
l.:Rr. 65%/4 zu 8 Dezimalen Garten, Gemeinderecht zu einem ganzen 
—* an ben noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen, gewerthet 
auf 1400 fl.; — E 
PL:Nr. 21 Dezim. Ader am Steinhäuflein, gemerthet auf 6Ofl.; 
Pl.Rr. 2142 zu 29 a Ader am Seinsheimer Weg, gewerthet auf 
65 R., ſodann ein volftändiges Schmiebehandwerfäzeug 
unter ben an ber Tagfehrt bekannt zu gebenben Stridisbedingungen, wozu 
Steigerungslufttge mit dem Bemerten eingeladen werden, baß auf biejem 
Tinweien mit großem Erfolge das — betrieben werben kann 
da außerdem I bem in wohlhabenden Maritfleden Herrnaheim nur no 
eine Samiedewerkſtatt ſich befinbet. 
Marktöreit den 20, Februar 1864. 
Alzheimer, t!. Rotar. 


Ausſchreiben. 

Am 20. d. Mts. wurden dahier nachfolgende Gegenſtände entwendet; 
1) ein ſchwarzer Tuchrock mit 1 - Ihmarzer Knöpfe und mit ſchwarzen 
Drleand gefhttert, werth 3 fl.; 2) ein deegl. ſehr abgetragen, werth 1 fl. 
30 fr.; 3) eine neue jhmwarze Tue hoſe — wert 
7 fl.; 4) ein weißer Mohritud mit graubeinernem Knopf, werth 30 fr. J 
erſuche uͤm Spähe. 

Würzburg, ben 24. Februar 1864. 

Der tgl. 3, Unterfuhungs-Nichter. 
Eibin. 








er. 


Zebrlings:Gefuch. 
2426] of Ein gut —D nge, 
ber bie Spengler: Profeſſion erlernen 
will, kann jogleid eintreten. Näb, 
in ber Exp. 


a (25) Ein feifiges Bel 
en mit guten 
Oſtern — en u 


2667] Eine gebildete Dame wünjdht 
in einem_ bometten Haufe als Ges 
fellfehafterin oder als Stüge der 
Hausfrau placirt zu werben. Offer: 
ten beliebe man ſchriſtlich unter ©. 
M. in der Erpeb. bs. Blattes zu 
hinterlegen. (3b) 





2815] Ein Logis von 2 Zimmern 
und Kühe ift bis I. Mai zu ver: 
miethen. 1. D. N. 99, Möllergaffe. 


28314] Ein KRögigsbündchen ift 
zugelaufen und binnen 2 Tagen abs 
zuholen. Näheres im ber Erped. 


Schönmöblirte Zimmer 
(Manfarde) mit freund- 
licher Ausficht in Gärten 
ſind an ledige Herrn sind 
lich ji vermiethen in der 
Stelzengaife 1. D.298. 


en a 

3 Huezuleiben find: 

N fl. 30,000 in größeren und 

© Heineren Parthlen, durch das 
Bureau von 


F. J. Mans. 

— 

Zu vermiethen iſt bis 
1. Mai im 2. Diſt. N. 542, 
Domftrafe, ver 2. Stod 
von 6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Keller ıc. 
2578] (2b) Neue @infpänner 


find zu verlaufen. Dbere Julius: 
promenabe Nr. 1001/,. 

















Hausverkauf, 

1466] Ein Haus, jweiftödig, in beſt 
Bauch a 3 um me großen 
Räumlichkeiten, werin 3. Zeit ein &o- 
Ionialwaare ejhäft betrieben wird, 
it in einer Stadt Unterfrantens ax 
ber Eiſenbahn gelegen, unter annehm ⸗ 
baren Bedingungen zu verlaufen, — 
Näh. unter Chiffre C. C, in der 
Erpebition. (de) 
Oelfässer, 

in Elfen gebunden, zu Transport 
Binbls, Regen· und Gtanbiäflern ger 
eignet, In allen Größen empfiehlt 

Offenbach aM. 


Aug. Murtenstein. 


Far 


am 





Belanntmachung. — 
cursſache bes Bäckers Adam Behr alt zu Reh w 
——— Zn aufolge durch ben unterfertigten f, Notar des 
Concursmafje gebörige Grunbvermögen, als! 
{.:Rr. 328, 118 Dez, Wohnhaus, » 
[.sRr. 328%/,, 15 Dez, Wurzgärtlein, iR 
L: Nr, 69198, 392 Dez, Ader und 
, 6 106, 59 Dez, Debung, 
. 4393, 41 Dez, Ader und 
. 439b, 62 Dez, Debung, u 
. 534, 209 Dez, Ader, 
. 841, 192 Der, Nder, 
. 1015, 303 De, Weinberg, 
. 1029, 207 De;., Weinberg, 
. 1206, 149 Dez., Ader, 
, 1399, 303 De., Ader mit Debung, 
. 1917, 71 De, Nder, 
. 312144, 132 Dez, Ader, 
. 3121°%/4, 286 Der, Ader, 
, 8439, 75 Dez, Nder, 
, 3662, 458 Dez., Ader, 
. 3749a, 361 Dez. und 
. 37436, 51 Dez, Weinberg mit Kleefelb und Oedung, 
. 3838, 149 Der, Nder, 
. 3838'/,, 95 Dez, Meinberg, 
. 38941/,, 147 Dep, Meinberg, 
,‚ 41560, 105 Dez, Waldung, 
3, 114 Dez, Dedmweinberg, 
, 68 Der, Miele, 
Nr, ‚116 Dez, Weinberg, 
. 6533°/4, 25 Dez, Weinberg, 
. 3004, 358 Dez, Ader, 
, 5680, 175 Dez, Weinberg, 
. 1333, 10) Dez, Baumfeld, 
. 1584, 186 Dez, Ader, 
. 5065, 162 Dez, Ader, 
‚Nr. 3812ab, 162 Tep, Weinberg, 
[.:Rr. 2407ab, 275 Dez, Wieje, 
BL.:Nr. 2527ab, 456 Dez, Ader, 
P:Nr. 3995, 2 Tgw., 405 Dez, Waldung, 
am Montag den 14. März d. Is., Nachmittags '/,2 Uhr 
in dem Gemeinbehaufe zu Netzbach öffentlich verfteigert. 
Die Verfteigerung geisieht unter ben ortsüblicen, allgemeinen Be: 
dingungen und umter folgenven fpeziellen : 
1) die Zahlung des Strichsſchillings hat in 4 aufeinanberfolgenben 
Mariinifriften 1864 mit 1867 unter Zulegung von 4%, Zinjen vom 
Tage des definitiven Zuſchlags an zu erfolgen. 
2) Eigenthumsrecht bleibt bis zur gänzlihen Zahlung vorbehalten. 
3) Der Zuidlag erfolgt bei erreichter Tare. 
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Rorlftadt, den 14. Yebrnar 1864. [2463 
Suberti, !. Notar. 


Am 23. Dezbr. v. Is. Mittags zwifen 3 und 4 Uhr wurben aus bem 
Haufe Diftrift 2, Nr. 24 _dahier nachftehende Begenftände entwendet, was 
ich zur Epähe hiemit veröffentliche, nachdem die jeitherigen Nachſorſchungen 
nad denjelben und dem Thäter erfolglos blieben: 6 weiße, Chemijetien, 
morunter 5 geftidte mit Blumen, 2 _gedogte und 1 gehädeltes, 2 Paar Un: 
terätmel' von weißen Shirting, 2 Schlafhauben von weihem Moll mit Spi« 
gr 1 !gwatger Orleanstragen mit ſchwarzen Franfen, 1 weißes langes 

mmer-Shämlchen, I goldener maſſivet Ring mit Kleinen Steinden in ber 
Mitte, 1 roter Ygatring, 3 nehädelte Spigen auf Wideln, 4-5 rothe und 
hen Seidenbänder, 1 Kopftihen von weißem Bardent mit blauen Keinen 

treifen, 1 bergl. mit großen blauen Streifen, 1 nad) ſchönes Leintuch, 1 
Mejingmörjer mit Stößel. 

Am 3. d. Mis. Abends zwiſchen %,7—7 Uhr wurden aus einem Kram⸗ 
laden in Nievenheim 15 bis 20 fl, beftebend aus Sedjern, Groſchen, Kreu⸗ 
gem und Kupfermünze entwendet, was ich zur Spähe nad dem Entmenbes 
ten und dem ;. 3. unbelannten Thäter hiemit veröfjentlie. 

In der Nat vom 10, auf 11. d. Mts. wurde mittelit 
einem Haufe in Walbbfttelbrunn I Sad mit einem halben 
gen entwendet, was id zur Spaͤhe hiemit veröffentlihe. 

Märburg, den 16. Februar 1864. 
Der E, Unterfühungsriäter: 
Häder. 







mm 








Einbruchs aus 
Schaffel Wai⸗ 


Möbel - Verkauf, 
23798] (3a) Es finb zu verkaufen : 
rumenu, ein Spiegel mit Gold» 
men, Salon: Möbel mit braunem 
, beichend aus Sopha mit 6 
tühlen, ein Servirtiih von Ruß: 
daumholz nebft Tafel: und Kaffee- 
Service, Näh. in ber Erp. n 
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Notiz für Bierbrauer! 


1263[ (m) Eine in Nichafferburg im 
been Betriebe ftehende Bierbrau⸗ 
erei mit Brennerei und Gaſigerech⸗ 
igkeit iſt wegen eingetretener Ders 
haͤltniſſe jammt Inventar ſofort zu 
verkaufen und kann bei geringer Uns 
jahlung fogleich besngen werben. 
Nah, in ber Erp. 





2022] (25) 8 inpfehe Pferde, 


2 Schwere eiſerne swãgen ver 
u 
Aquilin Koch in Eibelſtadt. 
5) Ci) Ein fleißiges Mädchen, 


welches kochen kann und die häus⸗ 
lichen Arbeiten verſteht, wird ſogleich 
Kr guien Lohn nad) Auswaͤris ge⸗ 
ucht. Näh. in ver Erp, 


Am Sonatag iſt im bayexiſchon 
ein hellgrauer Hut gegen einen 
alten bunfelbraunen verlaulht wor⸗ 
den. Man bittet um Zurüdgabe, da 
fonft der Name veröffentlicht wird, 








Anzeige. 

Kieferne Bretier und Dielen, 20 
Fuß lang von jeder Stärke, find ans 
getommen bei Holzhänpler 

Hartmann. 


A20)  Semmelsgafie Ar. 76. 


W. Albrecht, 
Meerfchaumpfeifen- Fabritant aus Wien 


empfiehlt dem geebrten Publikum fein reichhaltiges Lager eller Gattungen 
echten Meerſchaumwaaren, als: Tabatpfeifen mit Silber, mie auch 
olländer Rauchpfeifen, Sigarrerenpfeifhen aller Urt, Zurnervfeifsen, 

bierköpfe, Mohren, Zuaven, ſowie auch ale Gattungen Meerihaunfpigen 
mit Bernftein von 18 fr. bie 20 fl.; dann holländer Haucpfeifn von ums 
verbrenrbarem pele mit Hornfpigen; alle Gattungen echte Badner: und 
turtiſche Weichſelſpihen mit Bernftein:, Meerfhaum. und Hornanſeher zu 


den möglichft j 
billigften Preiſen. 
Für die Ehtheit der Waare garantirt: ver 
Erzeuger. 
Die Verfaufsbude befindet ſich Kürfchner: 
bof rechts 4. Bude, [2779 


PBrivat-Entbindungs-Anftalt. 


Gin verheiratheter und beicäftigter Arıt, zunleich Accoucheur, 
in einem geſund und reijend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufs 
nahme von Damen, welche in Ztile uud Zurücgerogenheit ihre Nies 
derfunft abwarten wollen, vollftändig eingerichtet Die ftrengite Ber» 
fhwiegenheit und die Tiebevollite iflege werden bei billigen Bediuge 
ungen zugefihert. Adreſſe IR. AR. BE. poste restante fie 
Weimar. 





Geſch⸗Reg-Nr. 786. 2177] (26) 
Mobiliar-Verñeigerung. 

In der Verlaſſenſchafteſache der Frau Emma Bergmann, Wittwe 
bes fol. Artillerie-Hauptmanns Herrn P. C. Bergmann bier, verſieigere ich 
zufolge gerichtlichen Auftrags 

Dienttag den 1. März d. Je. und die folgenden Tage, 
jedesmal Nachmittags 2', Uhr besinnend, 
in ber Eterbwohnung, 11. Diftr. Nr. 525. Domgafle nachſt der Mainbrüde, 
fiber 2 Etiegen den Mobiliarnachlaß, beftehend in; Echreinerwaaren, Bets 
ten, Weißzeug ıc., dann einigen Eilber: und Shmudiaden ; auch 3 Taſchen⸗ 
uhren von Gold, genen Baarzaklung und werde Dienstag ben 1. März mit 
ben Eilber- und Soldmanren beginnen, 

Ich lade hiezu Eteigerungeluftige ein. 

Würzburg, den 15. Februar 1864. 

K. Ströhlein, k. Notar. 


Mund: und Waſchwafſer, beitens 
empfohlen von Liebig, zu haben in Flacons 





Fluid Ozon, 


a 15 fr. und 24 fr. in der 
5111(66) Einhorn-, Engel- und Pfauenapotheke. 


Lairitz ſche Waldwoll-Gichtwatte, 


dergl. Del, Spiritus, Ertract und Eeife zu Einreibungen, Waſchungen und 
Bädern empfiehlt und belegt deren Wirljamkeit mit mehr als hundert ber 


legalften Zeugniſſe. 
J. And. Langotiz, 


988] (2b) Mürzburg. 


Mobiliar-Beriteigerung. 


Künftigen Montag den 29. Fıbruar Machmittags 2 Ukr 
werben im 4. Tiiritte, K-rmgafle Hr. 202 nachfolgende egenftande 
gegen Baarzahlung verfteigert, als: i 

ein voljtändiges Bert, Frauenlleider, Beben Rorzellain, Waſch⸗ und 

Kocgeihirr,, verichiedene Scränte, einige Amudjachen zc. ıc. und 

fonftige hier nicht genamnte Gegenftände, [2656 (2b) 








Conzeffionirte Privat-Entbi durgsanftalt in Mainz. 


eberzeit Arfnahme von Damen unter Garantie. Geheimnißbewahrung. Pro: 
De Auskunft durch Tirettorin Julie Rauch. E 2821/, Neuer ker. 





— 


: Versteigerung, 
g 2801] (2a) Rommenden Mens 
$ tag den 1. Mär; Mach: 
mi iogr 2 Utr verfleigere 
ih im Auftrage verſchiedene 


8 
Fr hij hrs-Damen⸗ | 
Heberwürfe, Brüf= $ 
feler und Brabanter R 

— 





Spigen u. mehrere 
EtüdeLeinwand. 


F. J. Manz, 
Brombachergafie, 2, D. 271 
en DE Er 


UrESESRRE + PPRERSrSERr 





9: bonb:! 
burg find 
ksgeriehte, 
ksämnter, 


ürz 
. für die kgl. Rentämter, 


zir 


Lit. B. für die kgl. Landgerichte, 
Lit, €. für die kgl. Be 


Lit. D, für die kgl. Bezir 


Lit. R 
2765] Ein Kegeljunge wird gefugt. Nah. im der Erp. 


" 
” 

’ 
” 


In der Bonitas:Bauer’ichen Verlo 


fung, Buch: und Steindrucherei in W 


vorräthig zu haben 
Tayregister Lit. A, für die kgl. Notare, 





=: 
Gi 


fenbahn= u. Baus 


Unternebmer. 
2786] (2a) Grrucht 
50— 80 Erd'rar sportwagen 
in brautbar m Zuflande,. — 
Offerte, Preile mit Beltreinng ent= 
haltend, übermittelt die Erped. 


2777] Un ein ſolides Mädchen 
iſt ein Zimmer bis I März zu vers 
miethen. Rah. in der Erp. 


Für eine lithographiſche 
Anftalt wird ein Lehrjunge 
geſucht. Nah. in ver Erp. 
2803) Ein freundlid möblirtes Zim⸗ 
mer if an einen Deren oder auch 


einen Mefiremden zu vermierhen im 

2. D. N. 5e4, Ingolſiadter Hof. 

2766] Eine Grube Dana iſt uns 

entgelilich zu vergeben, Räh. tn ber 
wwed. 








® 


= ze 


Imanaasanannannan 


Geschäfts-Lokal-Veränderung. 


Einem hiefigen wie auswärtigen verehrlihen Puplitum bie ergebenfte 


Dr, Pattison’s 
Gichtwatte, 


ine bisherigen Weihäftlofale in der Sandgafle verlafien, — 
Bein ——— — ee Strauss & Comp. in Seile und Präjervativmittel gegen 
der Heiihbanfgafle 2. > Ar. 168 un 3 babe. j Sicht und Rheumatismen aller 
Es empfiehlt fi zu fernerem freundlicyem Veſuche und gefäligen Auf: Br, — ar 
4 J als⸗ ⸗ 
trägen adjtungsvollft P. C. Luiz Si —ã— ee dee 
. . lieberreifen, Rüden und Lenden- 


{1612] (6f ) chirurgiſche Inſtrumentenmacher u. Fandagif. 
NB. Wie aud) früher werden täglih vorfommende Gegenftände der 
fhliffien und reparirt, 


Solzverjteinerung im Speffart. 





Schmerz x. x. 

Banıe Paquete zu 80 fr. und halbe 
Paquete zu 16 fr. nebſt Gebrauchs 
anweifung bei 


Carl Chr. Schmitt. 








Im Forftyäushen am Englänrer werden Sanberftraße. 
Mittwoch den 9. März I. 36. früb 9 Uhr m 
die nachverzeichneten Hölzer in freier Eoncurrenz öffentlich verfteigert. 3 
1) Revier Zailauf, r F 
aus den Maldabtbeilungen Klaffenbuch, Efilingeberg und Taufenbfeif : & 
132 Klafter Buchen-Scheitholz 1. Klaſſe, * 
55 KRnorzhols, 2E 
ll m „  . WBrügelhol; 1. Klaſſe und Ex 
10 Buchen Nutz⸗ und wagnerholz-Abſchnitte, 5 — 
2) Nevier Schöllkrippen, —32 
aus den Waldabtheilungen Finkenborn, Sohlichlag, Vorholz und an zufäl: @2 RK” 
ligen Ergebniffen in vericiebenen Abtheilungen: 5 2 ® 
163%, Klafter Buchen: Scheitholy I. Klaffe, ses * 
16%, R „ Rnorzbols, 2-7 FE; 2% S& ; 
Te 7 Brügelboli 1. Maffe, 5323 S Ei 
10 Buchen Nutze und Wagnerholj:Abfcritte, -ERE BEE: 
27 Stůd Nadeihoiz Luttenftangen, 35,3 $ 2 88 
41 „ z Banmflüpen und Zah 2 55% 
—* 3 „ 7 Baumpfähle, = 3 = Pr ’ WR 
E R * 
3) Nıvier Oeinricht thal, 5533 5335 
aus den Waldabtheilungen Buch, Wohlbuch, Langeruck und an zufälligen 25 3 CH a 
bniſſen in verſchiedenen Abiyeilungen : & Er Go 2 2 
176%, Alafier Buchen: Scheitholy J. Alaffe, S$ ẽ ES 
Lu Par " nor;boli, Eo = 5 
m. Prögelpolg, FE 3 
8 » mipaltiges Buchen: Klopholz, = —55 
3 " Buchen Mibol;, 55 23 a 
1 ji „ Abitandhol;, E. 8s S 
2/4 Eichen Scheitholi, 35 R um 
& ri „.  Rnorzhol;, » 2 3 
6%, „ Birlen-Scheitholz, 2 & 
Tau „  Ruorzyolz, 
Mom Prugelbolz, 2703] (3e) Ale weiblichen Hands 
Mm m Aftandiolz, arbeiten. als: Hemden, Aleiver ıc. 
3m Kiefern uno Fichien-Scheitholz, und Sticfereien werben beftens u, 
1!2 m desgl Anor.bol;, billig beiorgt. — Auch können im 
Hm besgl. Yrünelbolg, diefen Fächern Radchen Unterricht 


1 pr desgl, Aiholz, ; 
10 Eicpen- Afhnte, zu Holländer:, Nut: und Bauholz geeignet, 
18 ——— ee 
2 Birten-Nupholz Abſchnitte, 
157 Stüd range iefern⸗Rutz ⸗ und Bauholz-Abſchnitte, 
12 „ esgl. Gerätyftangen, 
53° „ desgl. Leiterflangen und 
12 deegl. Baumpfähle. 
Sammtliches Holz ift nummerirt und das einſchlagende k. Forfiperfo- 
uele beauftragt, ſolches den Kaufluftigen auf Verlangen vor; y- zu laſſen. 
Die Strigsbedingnifie werben bei der Verfteigerung bekanni gemacht 
und bier nur vorläufig bemerkt, dab Käufer, melde hinſichtlich ihrer Ver: 
Mögensverhältnife nicht hinlänglic befannt find — fi mit Atteften über 
te Zahlungsfahigfeit auszuwerten haben, jomie alle jene, melde im Auf: 
frage eines ndern Holz fteigern wollen — ſich hierüber durch legale Voll⸗ 
Mast ausweiſen müren. 
Agafjendurg, den 20. Februar 1868. 
SKönigliches Foritamt. 
ar) (2) Nöttger. 


2731] Ein Köni und ift billig 2770] Schöne Betten find zu vers 
zi verkaufen, Ar. —* — im 3. D. N. 337. 


erhalten. Näheres in der Erp 
2647] (3c)_ Ein Tebiger, gut ems 
fohlener Gärtnerburfche, der 
—8 beſonders auf die Gemüfegärtnerei 
zen und ſich außerdem andern 
bäuslihen Arbeiten unterzieht, wird 
geſucht. Näh. in der ‚Erp. 


2715) (36) Ein junger Defonom, 
mit der Branntweinbrennerei, Liqueur« 
Fabrikation und Bierbrauerei vertraut, 
ſucht eine Stelle auf einem größeren 
Gute. Franco:Offerten unter ME. IE. 
Puste rostante Biefien. 


Annonce. 
Glagd-Handschuhe inallen 
—— werden fortwährend ohne 
eruch gewaſchen und neu aufglagirt 
5 er 5 fr. in der Semme! 
. 132, 





gaſſe 
Babette Heller. 


BES Mei: Anzeige. SE 


Bum erften Male zur hiefigen Melle! 
Parterre, Domftrafe im Hanfe des Herrn v. Papius, vis-A-vis Dem 
€. b. Bejirfögerichte. Parterre. 


Mainzer Herrn- Kleider- Magazin. 


Größte Auswahl in den neueften und eleganteften Sachen jeder Art. 
Unter Zufiderung foliver und vanerhafter Arbeit, fowie reellfter und billigfter Be- 


M. Scheuer aus Mainz. 


dienung empfiehlt fich 


2800) 
Im Laden des Herru 
k. b. Bezirfsgerichte. 


Friſeur Job. Fiegers Wittwe, vis-A-vis dem 











Per Pagnet4 Sör, 
oder14KV, 2 
2 


Sucht —9 


| 






probation ! 





Minifterial-Ap- 


Mit hönigl. kaif. 


, R & =} 
sr B 
Ein ſicher und 






ſchnell wirlendes Hausmittel gegen Huſten und Heiferleit, ſowie Hals: und Br: 


estteid en 


Nnuvaad qua 
weungjpg 109 


fteatarrbe, 


= 


werben in verfiegelten ee mit Gebrauchs: Anmeilung & 14 kr. verkauft in Würzburg bei Ph. B. Leib; 


in Uffenheim bei Apotheler U. Vogel. 


DBetanntmwmadhung 
Zufolge höcfter Entſchließung des königl. Kriegdminifleriums vom 14. 

Februar 1864 Pr. 13119 und eventuell vorbehaltlich defien Genehmigung 
werben am 

Montag den 7. März I. 36. Vormittags 9 Uhr 
im Bureau der unterfertigten Local-Genie-Direftion am gellerthore im eher 
maligen Landgerihtägebäube, 1. Etage rechts, die für die Herftellung von 
drei zerlegbaren Hütten und einer folchen Halle für bie hiefige Garnijons- 

hwinmicule erforderlichen Arbeiten im Wege der — 
allgemeinen ſchriftlichen Submifiton 

an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlid): 

1) Steinhauer» Arbeiten . a ae 16 f, 40 fr, 


2) Zimmermanns-Arbeiten . 1366 fl. 15 fr. 
3) Fee prbeiten 30 fl. 34 fr. 
278 il. — fr. 


4) ShlofjersXrbeiten . 

5) Glaſer⸗ Arbeiten 36 i. 28 kx. 
Eumma 1727 fl. 52 fr, 

und lann ar = auf ſawmtliche Arbeiten, fohin auf das Ganze, wie aud) 

auf jedes einzelne Gewerke fubmittirt werben. 

Bebingnißheft, Plan und Koſlenvoranſchläge liegen vom 28. Februar d. 
38. anim Etale der unterfertigten Lolal · Genie: Tireftion von Morgens 8 bis 
12 Uhr und Nahmittags von 2 bis 6 Uhr zu Jedermanns Einſicht offen 
vor, wojelbft aud bie Sıubmiffiont-Ezemplare in Empfang genommen mer: 
ben können. 

Die Submilfionen jelbit möffen in vorihriftemäßig überſchriebenen und 
verfiegelten Eouverten längflens bie 6, März I, 38. Abends 6 Uhr bei 
der unterjertigten Direltion eingelaufen fein. 

Würzburg, den 27. Februar 1864, 

Die konigl. Local: Genie: Direktion Marienberg. 
2810] Loeßl, Major. 
wi Etwaige Forderungen an ben Rachlaß bes zu Münden vers 
lebten ledigen Hajenhaarihneiders Karl Rau aus Kraisderf find 

Donnerstag den 17. März I. Is. Bormittags 9 Uhr, 
bei Vermeidung der Nihtberüdjihtigung bei Vertheilung der Mafje anzu: 
melden und nachzuweiſen. 

Ebern, 22. Februbr 1864, 

Königl Larndgeridt. 
Man, Lor. 











Gros, Af. 


2724] Ein ordentlider Junge 
wird bei einem Schreiner in bie 28 
geſucht. 3, Diſtr. Nr. 307. 


arae) Ein Geſchäfts haus in ber 
gangbarften Straße mit Gewölben ift 
zu verkaufen, 

Ein Privathaus mit Gärtchen, 
welches ſich jehr gut rentirt, ift zu 
verkaufen. 

Verſchiedene Rapitalien find 


andzuleihen. 
Släheres in ber Exp. 


2714] (25) Beim? Pezirfsamte 
Marktheidenfeld eröffnet” fih am 1. 
April I. J. die dritte Schreiber: 
ftelle mit einem monatlidhen Gehalt 
von 25 fl. nebft Antheil an Diäten. 
Taugliche kipe Bewerber mit jhöner 
flühtiger Handbſchrift wollen ſich unter 
Vorlage von beglaubigten Zeugniß- 
abſchriften über ihre bisherige Ver⸗ 
ren mögliit bald an den Amts⸗ 
Vorftand wenden. 


2763] Eine hölzerne Pumpe mit 
ca, 36 Schub langem Rohre, ſammt 
allem Zubehör und ftartem eijernem 
Beſchlaͤg ift billig zu verkaufen. 
Näh,. in ber Erden. 
- —— 


Gartenbans, 
ein ſchönes, mit Niegelmand, iſt zu 
verlaufen. Näb. 2. D. N. 348 über 
2 Stiegen. [2750 (36) 


2780] Ein Sut und Mod; für 
einenen Eommunitanten geeignet, 
Mäh, in der Erp. 














zu verfaufen. 


Drud vor Bonitas ⸗Vauer in Wurpourg. 


und Sandboie. 


— — 


Wir bur er Stadt- 


Bauberg[Dt. Teantfunt GE 
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* PER @üterz. 2.06 Macs | 348 Hu 
p/ Wüter;. 3.| zw Arüh to⸗ 
Veſtommn! buslaprien rg 
E Mergentheim m“ 
Odſenlurt· Aub / Rötting, 
x dann Markipr, Marfäft, IU. — MR. 
url ef Reßbrunn · Eſſelbach zu. M. 
EN icnieie Ansbach BNIEM.R. 
Ripingen- Weujes Bichreabater — Werth -Miltend geben. U. — MN 
Ter „Stadt / und Landbote” erfheint taglich, außer Sonntags, Nabmurtags 4 Uhr; das „Retearigehtilen’ wõchenilich dreimal. 
Breit befa befannt. In ſer ate bie Arauige Ei le 3 fr, 2ılpaltige 6 fr, gröfere werden nach em Naume berechnet 


— SL Montag, den 29, Februar PT 

Zur fchleswig:beifteinifchen Sache. 

Flensbur 26. Febr. Der slensburger 
Löwe wird jo eben demolirt; Kopf uno Schwanz find 

abgejägt, Rumpf * Sodel werden morgen eailernt. 
Darüber herrſcht ae r Jubel. Auf dem Kriegsſchau⸗ 
lage Le nichts Neues vor. 

Einen Pr pe Ju get no. bie rien: 
halle“ aus Flensburg: Aerger darül daß 
er gewwungen wurde, an *3 bes Danebrogs die 
— Te le Fahne. am Hafen aufzuziehen, 


Suierʒ. —3 Nachts 
Güter, 3.,3% Rodm. 
—— nach 

su R 













— 34234 
in — R.W. 


b U. — R. A. 
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Nemauns, 
Wenn wir hiemit nohmals auf das anthropologi lie 
Museum des Hrn. Zeiler in den Dr. Warmuth 
Säälen zurückkommen und daſſe!be nochmals — 
lichſt dem Beſuche empfehlen, jo glauben wir nur, allen 
Gebildeten einen Dienft zu erweiien, Won ber Beil; 
tiorinne bis a um flolzen Gebäude des Menfhentd 
diefe wunderbare Bahn feiner almähligen Weftaltun 
durchſchreitend. zeigi und in Jeillers Muͤſeum eine S Cm, 
lung über bie Entwidlung des Menſchen und einen Ueher⸗ 
blid an ben nieberften Renſchenarten bis zum hödhften- 
—— menſchlicher Schoönheit und Volllommenheit bietet 


ei und baran eine Gallerie menichliher Bortraite, ein- zu einem 


Kr u Senfen vom Schlage gerührt 


Riel, Brsitag, r* ein, ir 1600 Wann ftarle 

n aus theils .. dem Ver⸗ 

Yalmik von 1 am "oe. ent 13 un Au 
wiligen beftehend, überreichte 

a ge 


eine Woreffe, melde an: ir Schlesw 
Der Gern a antworteie: Er werbe 
en. 


untetihan fein solle, 
nie * feinem diechte zuril 
— agen, gran. 26, Febr. Der Neichs⸗ 
ie Adreffe fait einfimmig angenommen. Unter 
5 „Unfer einziger Troft ift, daß 
it veriheibigt, und nicht die Shwä: 


eißt es darin 
die Frei 

Tünemarts durch Aufgeben der Vereinigung mit 
5 wig will. Mir rechnen auf — Jortführung 


eges.“ 
‚Berlin, Samsta— Aus dem Haupt⸗ 
Marfier — HR ee „Staatsanz.“ 8 ah 


zu berichten “die "bontgarde der com: 
en art Infanterie Divikan hat Kolding in vers 
PR Zuftand veriegt. 


Tagesnenigkfeiten. 

Se. win ber —* ben ſich alergnädigft be 
wogen gefunden zu gen — ———— 
Barreuratie —XE 
when hochw. 9 eb 

Vorichlage. ber Gemein 
— daſelbſt, Bricher Ey 
as Eultusminifteriu t ausgeiproden, daß hie 
Seeleinteshanblungen 1 5 tath. wie ber 
Kr Geiffichteit als ände nicht zu ers 
- dieſelhen viel ; Wareiogen u 8 
eien und ber Torirung nah Mapgabe 

To er ber a fi de als V 

m taatäminifierium be ur! er⸗ 
teter der Elantanmalihatt amt. Kanbgeriäte Arne 
* en, Hrlsgerichts- Acceifift Day Reuter zu Schwein ⸗ 

m, beim of: 
Sn im Sant 58* fi Banks *. 


ER und Sin Grbarbeiter wurde von. einer. nach ⸗ 


Mn la Inh dr 


h 


k- 


per Kan vereinter Rölferfran, über Menf mracen, 
Gelche wünfchensmwerthe ven hier weit auszu de 
Sammlung als eine ber edelſten Aufgaben 7 den bil ⸗ 
denden ler bejeichnet werben mochte. Dieſe Ber⸗ 
einigung und der erſcheinende jebent: Bien ſo 
intereffante Vergle ae rein —7 lann 
J a he u. N — geboten * hi Die . 
p e, ſprechende Anihauung ermuntert ſowohl hier 
als h den Modellen über bie innere Geftaltung 5 
menſchlichen Organismus u Tann Testen, zu 1 jenen 
tiefen Gedanken ber fü A felbft,.über die —— 
Menſchen zur Schöpfung umb zum Schöpfer, Ma — 
und Ueberzeugung über Fr wichtigfien Naturgehei 
werben bier jo m a it und abge 
mande beihränfte Au awinden und im bein 
Gedeihen der wiſſenſcha un Kane welche 
ie —5 befähigt som dem Allg: —— eiefe 
m, ‚möchte eine erhöhte Site 
Tatior” unjeres rlandes begründet werben. 
anthropologiiche Mufeum bilder während dem Kufake 
halte eines Monats in unierer Stadt nur eine porüb 
ehende own Es Au in ber Abficht 2 Se: 
ers, die der vwiſſenſchaſ ihen P 
Hauptfägli dadurch —— zu ſialuiren, 2 vis 
dieſe nen auftaudgende Sache, zer ich von ſelbſt 
mit Ka id empfiehlt, dem —D 
lands vor en führt, und anderſeits hofft 
für jeine Te — in — Sinen 


einaidan. a — Br 
Tat bene Er ie 


u und 
Meije hinzuwirlen. egenüber 
vor Augen 


—* — ce — re om 
zu heben, 


Be buch, — tege Bern ung unjerer Stadt die 
Shine Nuertennung Fe Me finden. 
—— 26. Febr, Einer der ält 
Aerzte Des penfoniche früpere Militärarit 
Knod von Helmenflreit, iſt vorgeftern Nahmittag in de 
nem Alier won 84 er Be mit Tod ee 
b. Bis.) 


imniſſe 


hiedun 


vn 
Br er 


Drb, 23. — * een R inete för 
” beim Straf ja 
1rjähriger Burſche, ride ie une Sl cr 


untergrabenen Stelle durch die nadftürzenbe 
ge Art richtet und beſchadigt wurbe, daß er 
nad Verlauf von 1'/, Stunden verichieb. Möge dieß 
Den Arbeitern und ben tehniihen Leitern bes Baues 
diefer Etrape zur Warnung bienen. Perſonen haben 
ion einige Tage vorher auf bie u gien diejer 
Stelle aufmertfam gemadt. => Aſchb. Ztg.) 

Münden, 26. Febr. Nach den in jüngfter Zeit 
hier en — aus Berlin ift der Stand 
Der Verhandlungen ber Generalzolleonferenz, ein fehr un⸗ 
befriedigender, Von einem Entgegentommen ber preufsi- 
schen Regierung tit nicht entfernt die Rebe und deßhald 
auch mur noch geringe Hoffaung vorhanden, daß bie 
Konferenz zu einem befriebigenden Abihlug gelangen 
werde, 

Die Präfidenten ber Wandergeſellſchaſt ber deut⸗ 
ſchen Land: und — haben gemeinihaftlid mit 
dem Direktorium der deutihen Aderbaugelellihaft be⸗ 
{&lofien, bie für bieies Jahr in Dresden beabſichtigte 
Derſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe und die 
damit verbundene allgemeine landwirthſchaftliche Aus: 
flelung unter ben gegenwärtigen Berhältnifien auszu⸗ 
ſehen. 

Die Coburger Zeitung verſichert albernen Gerüchten 
‚gerenüber aus vollfommen zuverläffiger Quelle, baß bie 
Rönigin von England fi des beten Wohlſeins eut, 
‚on den Etantögejhäften fomohl, wie an den ihr fett 
nahe am Herzen liegenden Familienangelegenbeiten den 
Aebhafteften Antheil nimmt, und daß von einer Abdank⸗ 
ung feine Rede ift. 

Die Bevölterung Stuttgaris wird feit einiger Zeit 
durch nag tliche Brandftiftungen allarmirt, bie neuer: 
dings beionbers in der lerfiraße verübt worben. 
Das Etabtiguligeißenamt hat für bie Entbedung bes 
Urhebers eine Belohnung von 150 fi. ausgeſetzt. 

ranktfurt. 26. Febt. Der Senat hat beichlofien, 
Angeäne der drohenden Lage Deutſchlands die Aus—⸗ 
bebung von 300 — —— dem geſehzgeben⸗ 
den Körper vorzuſchlagen. (T. N.) 

Deutibland. 

Die Abſtimmung am Bundestag ſcheint von vielen 
Seiten mißverftanden zu werben, inbem ber Londoner 
Vertrag dadurch indirelt jugeftanden worten ſei. Diejer 
veilimiftiihen Auffaſſung glauben wir indeß, wenn wir 
«auch bie guſtiumung der Bunbesverfammlung zu allen 
Ausihußonträgen lebhaft gewünſcht und gehofft hatten 
‚entgegentreten zu müflen. Denn ber öfterreichiid:preu: 
filde Torihlag, nah dem bie eng or Anträge 
1 und 2 erfolgte, ging Mil, daß beide Mädte erflär: 
ten, ber beutiche Bund habe gar feine Veranlafjung, die 
Rehtsbeftändigteit und Rechtsderbindlichteit des Londonet 
Vertrages in den Kreis feiner Prüfungen zu sieben, in: 
dem beide Mächte den erften Ausichubantrag nicht etwa 
‘beftreiten, jonbern für überflüffig erflären, weil ber deut⸗ 
Ge Bund an dem ®ertrag mict f — — habe. 
Das Minorität: Gutachten ber Grokmädte ging wort ⸗ 


{ 1 I bfolgefrage von bem 
lid dahin, dap die Er — werben 


Bunde zweifelsohne fo 
könne, als — — —— gar nicht 
veftände. Fr. Btg.) 


Dem Nürnberger Eorreip. ſchreibt man 
25, Februar. Es wäre nit unwahr⸗ 
Ihnen bemnädjft mittheilen kann, bie 
beabjihtige nun doch die Einberufung 
der Kammern. Es wird mir nämlich verfihert, die in 
Wiürjburg von ber Diinifterfonfereng gefaßten Beichlüfie 
feien zum Theil der Art, daß zu igrer Yusführung, be 
atehung&meiie zur Mobilmehung bes Heeres, ein Kredit: 
votum der Kammern uothwendig eriheine, Außerdem 
meiß id beftinmt, dab man jept_bie —— des Land⸗ 
tags auch von einer ſehr einſlußreichen, außerhalb ber 
Hegierungstreiie fiehenden Seite für nothwendig erachtet. 
Sannover. Hannover, Eamdtag, 27. Febr. 
Die erjte Kammer trat beute dem Beiglun der Deputir: 
ana: 2 


Bayern. 
aus Münden, 
ſcheinlich, dab ich 
Staatsregierung 


Fin 


vermietben, 2, D. 98. 


tentammer auf Nieberfegung eines gemeinihaftlichen ſchles⸗ 
mig:holftein'igen Ausſchuſſes mit ber Abänderung bei, 
daB die Anertennung des Herzogs Friedrich im Beſchluß 
wegbleibt. 

Württemberg. Stuttgart, 27. Febr. Die 
Abgeordnetenlammer gerehmigte mit 65 gegen 15 Stim⸗ 


men die außerordentlidye —A für das Kriegsminiſte⸗ 
tium im Betrage von 680,000 fl. 
Defterreich. Wien, 27 Februar. Die heutigen 


Morgenblätter melden, daß der Feldzeugmeiſter Fürfl 
Aranı Lichtenftein in befonderer Müfion heute in 
in abgereift if. 

Sacien. Dresden, 27. Febr. Das „Dresd, 
journ.“ ertlärt die Nachricht, nah welder die ſachſiſche 
egierung ihren Antrag vom 13. Februar Betreffs des 

Belegungsnerhältniffes in Holftein zurüdgezogen hätte, — 
für unbegründet. 











—— 


ya ———— 


‚„Uuslend. 

Frankreich. Paris, 25. Febr. Der Eonftitu: 
tionnel äußert ſich ſehr fühl über die Ausfichten auf 
Erfolg, welche der engliihe Konferenzuorichlag habe. Die 
—X ſagt das offizidſe Blatt, der beiden beut« 
hen Grogmächte jept nocdg nicht nothwendig bie Zus 
flimmung des Bundestages voraus, und bei bem zmwi« 
ſchen Preußen und Deflerreich einerieits und ben Mittels 
Raaten anderjeits beftehe den Antagonismus kann man 
nicht wiſſen, ob dieſe eine gemeinſchaftliche Politik bes 
folgen wollen. 


mau "yma "14 9+ IT gubgszsanog, 
» & —** 


Nenn Ty 6. 


London, Freita, 26. Februar, Abends. — 
Im Sdberhaus antwortete Braf Raſſell auf eine Inter⸗ ls 
pellation Lord Malmesburgs: Jutland dürfe ale Schas ? 


denerſatz für getaperte Schiffe occupirt werben, wenn 
Dänemark die Kaperel fortiege, ader mit ale Garantie 
für Erjag der Kriegekoſten. Wenigftens habe England 
die deutihn Gropmätte gewarnt, indem es ihnen ber s 
greiftih zu machen juchte, Dänemark könnte das Letztere 





berehtigter Meiie ale „Jıivafion“ betrahten, wodurch B 
ey eine Erweiterung erlangen würde. — m „° 
Unterhaus beantwortete Lord Lalmerfton eine Anfrage FE 
Fisgeralds dahin; Die Bafis ber Gonferenzverhandluns Fl 
gen merbe der Londoner Tractat fein; über etwaige 14 
weitere Arrangements fönne er nichts mittheilen. Heute N E28 
fei von Kopenhagen bie Mittheilung eingetroffen, Dänes ru“, 
mart mwünide die Entiheidung Aber die Frage ber Bes @j 
hidung der Gonferenzen von feiner Seite hinauszuidier or 
ee die Antwort ded Bundestages fehle noch. | 
Paris, Freitag, 26. Febr. Heute wurde das „Er 
Urtheil in der Sahe der italteniichen Rerihwörer ge: BE 
ſprochen; es lautet gegen Grecco und Trabucco auf Der br 
vortation, gegen Scaglioni und Imperatori auf zwanzig: Bu 
jähriges Gefangniß. wi 
Auf — A 
Mittelpreife der Echranne zu Würzburg 33 
vom 27, Februar 1864. 2 
Waizen 19 fl. 2 fr, Kom 11 fl. 57 fr, Gerfle mi 
10 A. 58 fr, Haber 7 fl. 4 kr, Erbfen 11 fl. 58 fr., 
Linjen 12f. — fr, Widen — fl. — fr. Demnach gegen 8 
legte Schraune Waigen 47 &r., Rom 16 fr., Gerfte 4 fr. 5: 
und Haber 17 fr. gefliegen. — &umma aller verkauften = 


Früdte 1156 Egill. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 28. Februar 

Die Tendenz im Algemeinen war eine mattere bei nicht 
belebtem Geſchaft. Neue öflerr. fl. 100 Looſe wurden 
u 9304, %/, 93 und 92%, umgelept. — Nachmittags 
Uhr. Defterr. Bantaktien 753. National 647,,. 1860er 
Looſe 767. Grebitaftien 1761,, @. 





Berantwortligger Redakteur : Ze. Brand. 

Dienstag den 1. März früh 9 Uhr findet der ger 
wohnliche Monatsgotiespienft des Paramentenvereins im 
hohen Dom flatt. 


— — — — — — ⏑⏑⏑⏑⏑— 
möblirtese Varterre: 2923] Eine tüchtige Köchin wird 2828] Niemeier, Pathologie und 
r it ſogleich an einen foliven auf Oftern geſucht. Räb. näcft der 
Nothen Scheibe, Nr, 78, 3 Stiegen. 


Therapie, wurbe gefunden. äh. in 


ber Erp, 


"08 vu m 


. Aufruf. 


Die Kömpfe, bie vor wenigen Tagen im Norden unſeres Valerlandes gekämpft worden find, haben 
den Zeiben, die bed Dänen Drud unſeren Landesleuten in Schleswig feit Jahren bereitet, neue, faft nicht erträglihe 
gefügt — Rämpfe, ron denen wir kaum noch hoffen können, daß fie deuiſches Recht und deutiche Ehre erftritten 
und gefihert bahen für die betreffenden Theile des Landes, dem unfere wärmften Sympathien gelten, die traurigen 
Folgen des Krieges in volem Date im Gefolge gehabt; Roth und Elend für deren Bewohner in einem Umfange 
Derbeigefübrt, das ber Abhilfe oder doch wenigſtens der Linderung dringend bedarf. Echmerzliher Zeuge deſſen 
ift der Hilferuf, ben das Comité des ſchleswig-holſtein' ſchen Vereins zu Hamburg in fo berebten Worten durd bie 


deutſche Preſſe verbreitet hat. 


Dieiem Hilferufe thatlräftigen Eingan nen, hat fi der unterzeichnete Verein zur Aufgabe 


gejegt, und er rechnet mit Zuverſicht darauf, ba 


eine Beftrebungen nicht erfolglos fein werden. 


Mürzburg’s Bewohner haben bei jeder Gelegenheit ihre Theilmahme an frembem Unglüde fo freigebig 
befundet, fie werden nicht zasdern, hier die gleiche Theilnahme zu bemeiien und To zu zeigen, daß fie nicht blos 
mit Worien, ſondern mit der That für Schleswig-Holſtein einzutreien bereit find, nachdem es ihnen leiber nie 


geitattet if, mit der Macht der Waffen dies zu thün. 


Die Mitylieder des I ereinsauäichuffes haben ſich bereitwillig der Aufgabe unterzogen, die zur Unterftügung 
der durch den Krıeg heimgeſuchten Ortſchaften im Herzojthum Echlesmig beſtimmten Gaben entgegen zu nehmen, 
fie rechnen mit Juverficht auf eine warme und mwerkihätige förderung ihrer Beftrebungen. 


Würzburg den 26. Februar 1814. 


Der Hifsverrin für Schleewig · golſtein. 


reit, 





Franz Hartiing, Tapezier, 
hi ter der Mariect pille, 
bringt feine vorräthige Möhels & Möbelüoffe in empfehlende Er⸗ 
Immerun: 


Belonbers auf sn atrajen mit Doppel: Polfterung er⸗ 
laube ich mir bei billigen Preifen aufmerfiam zu machen. 
2757) (3c) 


Für folide Arbeit und Anhalt wird verbürgt. 
authropologiihe Mufeum 
aus München 
in ben Dr Warmutb’fchen Salen it nleihzeitig für Herm und 


Damen täglih von Morgens 9 Uber bis Abe: de 3 Uhr geöffnet. 
Während der Meite ift der Eintrittspreis auf 18 Pr. ermäßigt. 
We N EIER VER 8 


> fi 
Beachtenswerthe Anzeige. 

Unterzeichneter empfiehlt fich einem hoben Adel und geehrten Publikum 
während der Meile mut einem gut jortirten Wortefenille: und lan: 
feriewoaren: Xaner. er Erfolg meines Ieptjahrigen Weihnadtäge: 
Ihäftes ermutbigte mich, bien Jahr mein Lager veveutend zu vergrößern, 
nicht allen im wohlieilen Etüden von 6 fr. an, ſondern aud eine große 
Quantität der feinften Maaren. i 

Da es zu weit führen wirbe, fämmtliche Gegenftände einzeln vorzu- 
führen, jo erlaube id) mir, nur einige Gegenftände anzuzeigen: Meile 
taihen, Damrntiefchen, Börfen in allem möglien Mufter, von 
6ft. an, Eigarren:@tuis mit und obne Etidireien, au mit Photos 
grophie: Einrihtung, Brteftafdien, Po:-temonnogs, Album, eine 
große Auswatl oder Gürteltaſchchen Gürtel 
a ia Parisienme. Weticis, Brochen, Boutons, Arwreife. 
Ehigronfiume, Sbaolı und Sutnadel, Dosen, Eigarren: 
fpigen, nebit einer großen Arswahl Zblips und Gravatten, von 
Ir. an, Manfch-tten und Ehemiff fen, Knörfe, Binden, Kabeln ıc. 

Meine Bude befindet fich vor dem Laden 

des Hrn. Breunig, Domſtraße und ift mit Firma 
verſehe 1. 

Hohadtungsvolit 


J. Moses Rödelheim, 
aus Frankfurt aM. 





Mittwoch den 2. März I. Jo. werden im Heivingsfelder Etabt: 
Ya Adtheilung Erferstlinge und Leite nadjitehende Holzlortimente ver= 
ert: 
2 Kiefern:, 
4 Fichten: Abfchnitte, geringes Bauholz, 
2233 „ Etangen von 2—4” Durchmeſſer. 
Die —— ift Nachmittags 3%, Uhr auf dem von Heidings- 
feld nach Nottenbauer ziehenden eg bei Holy Nr. 1. 
Heidingsfeld, den Februar 1801. 
Der Stadptmagiftrat. 
Otto, Brgrmftr. {2906 


> 


2933) Ein folives Mädchen von ame 
genehmen Neußern fucht eine Stelle 
als Ladnerin. Näh, in der Erp. 
2930) (?a) Ein orbentliber Junge 
lann die Schreinerprofeflion erfernen 
bei Echreinermeifter Pfeffermann, 
1. D. 230',. 
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2955] Ein tüchtiger Goneipient 
ann bei dem Unterzeihneten fofort 
eintreten. 
Hehtsanwalt Dr. Warmuth. 
Geftorben: 

And. Shwind, Eiienbahnarbeiter, 
43 3. a. — Marg. Eauer,Kärners: 
Wittwe, 73 2. a. — Agneſe Bauer, 
Bürgeripital: Piründnerin, 87 I. a. 
Act Sinner, Yärbemelterche, 


48 5.4 M. a. — Thereie Rirji 
Eaffetierägattin, 28 3 a. AO 





| Frühjahrs-Ueberwuerfe & Mantillen 
in Pariser & Berliner Form sind eingetroffen. 
Jos: Oppenheimer, Blasiusgasse. 





2910) 











* Das Neueſte in 





Frühjahrsüberwürfen & Mantillen 


iſt in reichſter Auswahl eingetroffen hei 
Ss. Rosenthal. 


2924) 


Schwarze & farbige Seidenstoffe 


sind in neuer Auswahl eingetroffen, und werden billigst a eben bei 


” F. J. U 


2889) Die allein ächten auerkannt beiten 


L. & E. Lairitz’ schen Waldwoll-Artikel 


gegen Gicht und Mheumatismus empfiehlt 
J. A. Langlotz. 


- Zzeungni $ 

Vor mehreren Monaten befam ih durch Erkältung bie Gicht der Art 
in meine Fühe, da ich gar nicht mehr gehen Fonnte, und bie furdtbarften 
Echmerzen aus ſtehen mußte, bie Beine jhwollen der Art an, daß fie noch⸗ 
mal fo did wurden; id erfumbigte mich nun in Würzburg, da id jchon 
mehreremale von Heilmitieln wegen @icht gelefen, wo es wohl bie befte 
Sichtwatte gäbe und da mwurbe mir die rl des Seren 3. Und. 
Lanalot amMartt empfohlen, der bie 2. & ®. Lairig’fchen TE ald; 


wol:-Artifel gegen Gicht und Nheumatismus führe; ich ſchaffte mir ba: 
ber die Gichtmatte mebft Del an und erhielt ſchon nad vierwochentlichem 
Gebrauche, Gott ſei Tank, meine vollftändige Gefundheit wieber. 

Ich halte ed daher für meine Pflicht, jeden Gichlleidenden dieſe fo wirt: 


famen 


2, & €, Lairigiihen Mittel zu empfehlen. 
Kleinrinderfelb den 24. Februar 1864, 
Adam Scheuermann., 



















Rayperjhwil am Bürichfee, " Sihweiz. 
Einem Hohen Adel und E. E. Publikum bie ergebene Aneige, 
baf ich die Frühjahrs:-Meffe bezogen habe mit einem reichhaltigen 
5 und neueften Lager vom ſchwarzen wie buntfärbigen 
Beiden: Stoffen 
zu Damen-Kleidern, Mänteln, Mantillen, Futter x. 
Beſonders empfehle ich die bekannten — 
Schwarz-Briliant-Stofte 
$ melde nur rein gekochte Seide enthalten und ſich befonders durch 
% ichönen Glanz auszeichnen, ebenjo weiße Seiden-Stoffe für Ober⸗ 
und“ Unterfleider. ‚ f R 
Für ECommunitantinnen 
2 fehr billige ſchwarze Stoffe. = 4 
Reelle und. billige Bedienung zuſichernd, zeichnet hochachtungsvoll 


Stein- iVohler. 


ler. 


Mittwoch, den 2. März 
in 


Berger’s 
Reftanration. 


(Petersplag.) 


Esslinger Essiggurken 
finb billig zu haben 

Ignaz Hoffmann, 
2583] (2b) Bantgefle. 


Caffee 


Vitus Schmitt. 
(Borm. zBlitRett.) 
2902) Heute Montag, den 29, Feb.: 


GESANGS-SOIRER 


des 
rühmlichſt bekannten Zither⸗ Virtuoſen 
. Mayer 
unb ber beiden Sängerinnen 
@life & Ya ufte Ditkmann. 
Anfang —* s Uhr. 
Morgen Dienſtag, 1. März in 


Mokka’s Restauration. 


Anfang balb 8 Uhr. _ 


2916) Samftag, den 27. dB. Mib. 
Nachmittags. hat fi ein Kleine® 
Suͤndchen, Bolognefer Race, ML 
G., mit rothbraunen Haaren, ohne 
Halsband, auf der Feftung Marien’ 
berg. verlaufen. 

Audiunft hierüber wirb auf ber 
Domfrape Nr;'106 im s. Stod gegen 
Belohnung entgegengenommen 

3917] Ein fon gebrauchtes Pia; 
nino Nie u miethen oder zu kaufen 
gefucht. Rah. in der Erp. 








— 


— 


mer 




















Schirme! Schirme! Schirme! 
Nur einzig und allein im Haufe ded Kris 
8. Kahn, Domftraße, Nr. 560. 

1 Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! 


Tas größte Fabrillager von 


Negen- und Sonnenjchirme, ſowit Entoutens | 


von 
M. Loewenstein «& Co. 

aus Dresden l 
iſt wieber hier eingetroffen. 


Großer Ausverkauf % 


von! 2000 Stüd Negenicbirmen, Sonnenjchirmen und 
Entouteas 25%, unter dem gewöhnlichen Ladenpreilt. 
Durch plöglicdy eingetretene Familienverhältniſſe find 
wir auf längere Zeit verhindert, Meſſen zu beſuchen, wir ſehen 
ung daher genöthigt, um unfer reichhaltiges Yager ı 


Kegenſchirme, Sonnenfdirme & Entoutcas 4 


bis auf das legte Stüd während der Mefie hier zu räumen, zu jedem g 
nur irgend annehmbaren Gebote abzugeben. \ 
— Mir fielen die Preife bei auegezeichnet eleganter und jo: & 
lider Waare fo auffallend billig, daß jelbit diejenigen, welche augen⸗ 
blialich gar deinen Bedarf an Schitmen haben, 1% durch die außer⸗ 
gewöhnliche Billgien zum Kaufen veranlaßt fühlen müſſen — 
— ehen ſiene deren reeller Werth 3, 5, 7, 10 bis 13 Ti. it, 
vertaufen mir jeht Be” A 1, 2, 3, 4 fl, 4 Hate, 5} 
Negenfchirme mir Walrofin:, Figbein- und Perlevid:Geftelen 
in fhwerfier Naturjeide, Glanzieide und echter Lyoner Koperſeide, 177 
ariner, ſchwarzer und brauner farbe mit den eleganteften Barifer 
Krhden und Kolben in Elienbein, Horn, feinen geichnigten Holjen 1 
Zu bedeutend berabgeießten reifen. 
DE ND. Huch find wir icon im Veſig der Patiſer und Wiener 
Ben in Gntouteas, Sonnenfcbirmen, Entr beug und 
ern. Da wir die nächitlommenbe Meiie nicht beiuchen, jo liegt J 
8 im Inlereſſe der geehrten Damen, fi während biejer Meſſe mit 
Entontcas, Sonnenichirmen ꝛe zu verieben, um ſo mehr, da ſolche auf- 
fallend billig und überraichend ſchon find 


Verkaufslokal nur einig und allein im Haufe des 
Herrn w. Kahn, Domftraßr 560, ? 
—— Stiege! 1 Frubjahrs⸗ Damen⸗ 


—— — — eberwüůrfe, Brüſ⸗ 
Am Mittwoch den 2. März 1. I. früb 14 Uhr werben a Ri 


; Sie der großen ame: 
ahmajchinen- 


Fabriken hıct ine Stdeikten 
(Herr ober Dame) zum 2 rer 
Artikel. Ehriftliipe Hancı ten 


mit: Bezeichnung A. @. 328 ber 
liebe man. an bie Erpebition für 
Btgs.: Annoncen von Otto Molien 
ie Frankſfurt a/M. zu richten. 
une — 


De fi + 

Verſteigerung. 
2904], Auf dem Detonomiggute As⸗ 

bachhof b-i Uifenheim wird am 
Donneritag ben 3. März lauft Irs. 

früb 9 Uber suma) 
das bort befinblide, vor 3 m 
ausgejcriebene Vieh mit me 
der fetten Ochſen öffentlich gegen 

gleih baare Zahlung verfteigert. 























— 
a €s ift ein Garten ohne Unter« 
Händler zu verfaufen. Rah. in der Erp. 





2913] Ein braoer Junge kann unter 
vortheilgaften Bedingungen das Weiß⸗ 
tüfergeichäft erlernen. 2. D. 116. 


2914] Ein freundliches Logis von 
4 — Kemnern, Waſchhaus 
Keller und allen Etforbernifien iſt 
auf den 1. Mat zu vermiethen. 2. D. 
xer. 116, 3 

2915) €$ wird ein Mäbchen io: 
gleich oder auf‘ Ziel Oftern in Dienit 
zu nehmen gefucht. Näh. in der Exp. 




















Zwanssäläß” 







gesgeuonesepesgsssauuneg 
'arcfai © 
2 Versteigerung. | 
9 93801] (2b) Kommeirben Diens: | 
I tag den 1. Mär, Mach 


I mittags 2 Ubr verfeigere ı0 
3 ih im Auftrage verſchiedene 8 












Stiege! 





zunacht der Stabt Seibingefeld an ver nad) @iebelftadt ziehenden Straie jeler und Brabanter 
26 Stüd Pappelbaume und Spigen u. mehrere 


2 Stüd Anvenbä Sn 
a ange vergert. a 3 Stüde Leinwand. 
F. J. Mans; | 


Heidingsfeld, am ur Je; TOBR 
er Stabtmagiiirat. . 
hr Au Brombahpergafie,,2..D., Arl 


Dito, Brgrmitr. (2905 
5 SaSA56568455353859555555 


— Dito, Beam — 
N EN ER DEE LEBLVOIE N 
— —6 ſstadt-Theater. 


as Eorſelten⸗Magazin Dienſtag, den 1, März: 


von Abonnement tuspendw 


3. Hülzburger h j Gaftbarftellung.hes Hrn. Marr. 


befindet fh von nun am zunächft der DMäriensäpelle, im Haufe 

© des abrifanten Het. Bed, und bietet daselbe eine teiche 

 felbitgefertigter Corfetten für Dainen, wie für $ 
Kiitder jeden Atters, das Elegattteite und Befte, mas tn dieſen 


Fade 
gewünscht werben Tann, und lade zu gefälligem Beſuche ergebenft ein, & 


oo. 


east 




















. Mofpto. 
Lufipiel ini5/Atten) von 9. Laube, 
— — u 








2942) Eine gewaudte Mellnerin 
an ſogleich gejucdt. ' Näh. in ber 
ED. . 





— — 











En ge 
— 4 : ürgerli dochen kai 

nad) Moh entgegen Bm 1913 werben. ts ‚bäuslie Arbeit verrichtet — 

anne ! . fern einen Dienſt RA. in ber 


12 


| 


— 9 


J. N ‚ Witz, aus Franzensbad 


empfichlt feine äht geklöppelten Spitzen- Waaren zu ben 


billigiten Preifen. 
. Ya Kürschnerhof vis à vis von Herrn Rosenthal. 


Ombrelles de Paris et Lyon 


für kommende Saison. 

Im Auftrage eines Lyoner Hauſes verfaufe dießmal zur Meffe in MWürgburg 
eine große Parthie ver prachtöolften Warifer Mode:-Schirme, gefütterte En: 
touteas ıc ıc zu auffullend billigen Preifen. i an j 
Regenſchirme in Lyoner Seide von fl. 3.48 fr. an, 

Für D werbiftigfeit zarantire ich. 

Im Intreſſe hochverehrl. Damen Würzburgs erlaube noch ganz beſonders auf 

mein Lager aufmerlſam zu machen 
Joh. Waldvogel, Parapluiesfabrikant, 
Kürfchnerbof nächft dem Durchgang. 

















Meßß⸗-Anzeige. 
Unterzeihneter macht einem hohen Adel und verehrlichen Publikum bie = E57 /: 3 E 
Anzeige, daß er bie gegenwärtige Meile wieder mit einer sroßen Auswahl Sue 22 © 
Sp er. iwoaren bejogen hat, als: feinen Moffa-, Surinam: und s Ex: 330 5 
Dava:Kaffer, ähten Fichel: und M-ndelfaffer, ital. Maffa: Ss 25 BE ı 7 
Toni und veridiebenen Zuppeneinlagen, Sultaninen und DattıIn, Er Se 5 2 
ital, Brünellen und Gonditoreimaaren beiter Qualität; Nürnberger Keb: & WI. : Z=z E 5 
uchen werben verkauft um ben Kabritpreis, braune das Dugend ıu 3, 6 2 mE 35. 9 
12, 18, 24 fe. bie zu I fl. 36 fr., Basler das Dugend 6, 9, 12, 8. dis = Ei BU 5 * 
If. 12 Er, gefüllte Mage ninchen, aud) Dorner genannt, bae Eid = 55 „3 ® 
9 fr, eine Shatel Lebluchen, das Etüd zu 6 fr, ganze Schachtel zu SS. ZT: &_ ® 
36 fr, Vanilletuben, Elifentucben, braune Königstuden: „GE ZEE E53 * 
ferner Makıonenpläßhen, pas Pfund 28 fr und 48 fr, auch Kos =E38 ng 5 
nille: Ghofolade von 36 fr. bis 1 fl., und empfehle folye zur gefa -· z Eu: 55 * 
ligen Abnahme, Auch ital, Jellernülie — Eco ne 553 
Pe Bu befin.et ſich auf dem Rürjchr erbof, vor dem Haufe bes S 3 BEE 3E 558 
rın Nappert, „zus Sg wa 
Sebastian Waltenheimer. O5 ⸗ nm 38 28 
eg —— ee LEE. "a © 
* Eu 2.2 358 
Große Auswahl Ger ie 8, - 
‚ 525 == .72 
0° WEssriss 
Harn, Damen & Kinder Bäge:: : 
x — ie EEE 
Strohhuͤte I 
Zi »Eskr 02 
3 Eee PCR] 
in den neueften Facons und Farben empfiehlt 3: DEE BR 
#44* . * - z.eE= 
zu den billigften Preifen: 758 ass: 
» =” * — 
H. Poisket, 33 23 





2919) (30) Strobbutfabrifant. 207] „Zooteich wirb ein orbentz 
iches d ı . NRäh. 
Zur Meſſe empfehle ih mein in ber ra N Ah 


Cigarren-Sager - BEHTE 


ohn fogleich gelust. ah. in der 
ID. 


& 
I here reelfte Bebien- r in Mani ir 
Keinenwaaren zu den allen Te —— = 
— —— * — 
ab: — Nah. in der Ep 
Georg Friedr. Wild 2939] Ein Franenyimm 
— | ya Dift. Ir. 5801, Dompfarrgaffe 9 Erelrı Ein Frauenzimmer, *5* 

Kohletzſchen Brauerei gegenüber, wird a Enden e 


in den Preifen von fl. 8 bie fl. 140nro Mile} 

ung zu; zugleich verkauſe ich einen Heft — 
Kabrıtpreiien, um damit yır räumen, * ⸗ 
— 








" 2920] Codes-Anzeige 


j Dem unerforſchlichen Rathichluſſe Gottes hat es Ien, heute Rachmittag 2 Uhr, 
mit den BL Eterbiaftamenten, unjere Dngf geie gefallen, heute Radmittag 2 Uhr, verfeh 


en 
3 te Gattin, Mutter, Tochter, Schweiter und Schwär 
gerin Frau 


- Therese BRirschner, geh.. Schneider, 


. Eaffetierd: Gattin, 
nad längerem Bruſileiden in einem Alter von 28 83 


ren zu fih zu rufen. Werthen Verwandten, 


Freunden und Belannten dieſe Trauerkunde widmend, bitten um ftilles Beileid 


Würzburg, am 28. Februar 1864. 





die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
fir Die feierliche Beerdigung findet Dienftag den 1. März Nachmittags '/,3 Uhr vom Leihenhanfe 
& aus und der Trauergottesdienſt Eamftag den 5. März früh 10 Uhr im hoben Dom flatt, wozu die 
Verwandten und Freunde ber Verblichenen hoͤflichſt eingeladen werben. 
J — 
} — 4 kr. tum, Mean ale in @afer 
= ronen T. irſchner angelünbigte 
ii J Concert -Soiree 
Il, 20) A. St. Stümmer’fhen Handlung. der Sotal:Romiter 
IRA EN St sehe Fr acer Fact jene A 


2 Parifer Uhren W.ZANK &G. SCHWARZ 


mit ee n 
aus en 
merden, um bamit zu räumen, eine Partie ältere Waare bedeutend unter Hüge 


N i : ird dehhalb 
d, N Gubritpeis abgegeben. ie ben neuen Balen ve Dame 
—F F. A. Völk, N. Friedlein 
3 7] (86) Eipborngafie- abgebalten. 

H EN RE Antang /,8 Uhr. — Ende 11 Uhr. 
f Interessant für Damen Dei. Morgen Dienftag ben 1. März 
a 


444 Ban 2 grope Eoncert:Spiree in 
und nüglich für jede Saushaltung. Göbelslehen. 
Schon längft war es der Wunſch der verehrlichen Hausfrauen, ein Mit: Anfang 2 Uhr. — Ende 5 Uhr. 
el betommen, um Mäfche, RleivungsAfide, Weihzeug 2e. leiht, ihnell und bende in ber 
dauerhaft martiren ( jeidhnen) am Ünnen Diefem Wunſche iſt nun durch Theater- Restauration. 


meine überall jo beliebten und nüßlichen 


Ku Bir rſch abl onen Sfana +08 übe, > Inne ri u 


— —— 


. E 
onmen entf | i 5: 
n proden, und Tann folde allen Frauen mit Recht als das © 
Mslihfte für jede Yaushaltung —— a 9 da ſich jolche nicht nur 5 — 
Zeicnen mit demiicer, urauslöiclicier Tinte, fondern aud) zum Bor ·5 ru 33 
: Fihnen für Stiel: und Viatiſtich beflens eignen, 20 = >= 
r tejelben befteben im 10 vericiedenen Gröken, in gotbiichen lateini- =® $ “ 5 53 
f und Frofturbudftaben, Kronen mit 5, 7 umd 9 Punkten und Jablen- N 2 2 S SZ 
‘ en Stiderei: Eorlagen, veftebend in Bogen, Feitons, Larquetten, den wu N E Eu Er 
ar — für Taientücer. 1000 verſciedene Mufter zum Litenauf: S Ss .-\ Oo 38 
öhen, Rleiderbeiäge A Ia Greeque, Edlangenlinien, Eden und Ralmen * 55 Z EDE - 
» Mir Iaden und Mäntel ıc. Bi ee) w n°% 
Zeit geeignete Vinfel und Farben, fowie ähte unauelöfchlibe ME 5 2 © Ess 
Imarntinte, für deren Güte garantirt wird, find ebenfalls bei mir vor fu Pie & En ya 
u R = 2 * * 
18 Mein Stand befindet fich im Kürſchnerhof vis-a-vis = * gm sw: 585 
er Weinwirthſchaft Mappert. 2528 Sa: 2,3 
: Löwenber ..: 28575 
i - = us „ns &5 
, Graveur ans Mübringen. “0, 4 1 au 
14 — — ö— — — — — — — — ot 
Gutta ercha-Xi um bei Näfe alles Säuhmert Mu E 5 u ss 
Ben: p a⸗ rm y wahlerdit zu maden, empfiehlt Gm © E Ss 
ver Kopf zu 18 fr. Carl Bon. BER 357 
ef — 
1: yeine er) Dei herannahender Fruhjahrzeit made id die 2 ging Ans 2 S E $ r 
“ , dab ich mie in den Morjahren wieder Strobbüte aller Fagonen = =) 2 
“Ihe and fagonire. ; bay 5A ? Ss 
Franzioka Konrad, 2 
| ’ 5. Difit. Ro, 180, Gpitalgafe, 8 


un nn ——— 


Gewirkte viereckige&bong-Chäles 


sowie die neuesten cn Chäles . Tücher 
empfehle in reichhaltiger Auswahl, 
iz Carl Bolzano. 


Bielefelder & Schlesische Leinen, 


"worunfer namentlich reines Handgespinnst zu Betttüchern, — 


u. 5, w., sowie Tafelgedecke, Tischtücher, Servietten, Hand- und Taschen- 
fücher in allen Qualitäten empfiehlt unter Garantie und Zusicherung reeler 


Bedionune einer geneigten Abnahme 
* F. J. Hiller. 


au Yusverlanf. SE 


Wengen — meines Dia beabfichtige ich mein 


Bern- 5 Bilberwente- Dager 


zu bulige Rreifen auspwerfufe 
Würzburg, den 27. Februar 1864. 
C. Riesing. 


Alle Sorten ‚Beitfedern, 


fertige Betten, PBlumeaux, 
Faum S& Daunen, 
Bifligft bei 
L. ——— 


NB, Auch kann nach getroffener Auswahl des Barchents ein Bett in 3 en 
geftellt werden. — Nähen des Barchents gratis, 17) (8 


Schwarze Schlenstote _SUHEEI-TERI 


für Mleiverz Paletoto & Mantillen in allen Breiten durion 703, den 5. Märg: Bier, 














und Qhalitsten empfichlt Zu billigen Preifen sufe' Möntag ben, 29. ebruar 
we. Abonde 8 ie te Borprobe. 
Heinrich: Frank sn u 
am Steruplog, abgenähteDectend:Röde 
Meinen ı gebeten Kunden, ——— 

Ede el Here Arbeiten, jowie De Fee —8 N 2 Barb ara Dornen, 
weniger untermorten find, * die —— Zeit iſt — * —— 
m Aloys Rügemer. Pi an 






Drud von Bonitad · Baner — 


— —* 


Beilage zu Nro. 5t des Würzburger Etadt- u. Landboten. 











&8 Unteriht ausverkauft duch 


Beachtensiwerthe Meß-Anzeige. 


Ih erlaube mir für jebe noch fo große Küche, für jede Haushaltung 
und bejonders zu Heirathsausftattungen meine 
Gefundbeits - Rode chirre 

ifenblech 

n apfehien. — Diefe Geſchirre in jeder Größe gewähren vor anbern 
olgende Vortheile: Ganzliche Unſchadlichteit jür die Geſundheit, Dauer: 
baftigfeit, Ungerbredhlichfeit, Leiptigleit und bequemes, ſchnelles Kochen, 
aud; behalten die darin bereiteten Speilen ihren Wohlgeihmad unverändert 
Augerdem wird beim Gebrauch biejer Geichirre fo viel an Brennma⸗ 
terial erſpart, daß ſich dieſelben binnen 8 Monaten wieder bezahlt machen 
Bir find daher überzeugt, daß unfere Kochgeſchirre in Kürze allgemeine 
Anerkennung finden werden. 
Die eingetretene Preisermäßigung und Enraille: Verbeſſerung lafjen 


aus emeillirtem 


den Unterzeichneten auf einen zahlreihen Zuſpruch hoffen. 
eis: Verzeichnifje und — werden bereitwilligſt ertheilt 
und auf Verlangen aud) per 


oft verſendet. 


Verkaufsbude im Mürf nerbof vis-a-vis Hrn. Mofenthal. 
Franz Siller aus Fülpens, 
en ee ——— 


Mess-Anzeige. 

Die Schubfabrit von €. F. Böh- 
nert aus Erfurt hält diefe Meſſe wie: 
der ein großes beit fortirtes Serren-, 
amen: und Kinder-Schublager ihren 
geneigten Kunden empfohlen, Bude 
wiefeüber, Domitrafe, vor dem Haufe 
des Kaufmann Heim. 


Stammbol;: Berfteigerung. 
Gemeindewalde von Erbehaufen werden 
Kienstag den 8. Mär; 1864, 
ittagd 9 Uhr anfangend, 
309 Sihenabiämite, zu Commerzial: und Bauholz, fowie zu Eiſenbahn⸗ 
3*8 


* geeignet, dann 
Meifihieten ge und eine Partie Wagnerholz 











dv. 
a9, erbehauſen den 27. Februar 1864. 
— Die Gemeindeverwaltung. 


2824) Da die erfle Auflage des Brofhlrdens: 


»Die"wichugsten Momente im Leben des Weibes“ 
Re; 10 erfjineint bis Montag den 29. Febr. eine zweite Nuflage und 


" der Stahel’ihen und Kellmer’s Buch» und Kunſt⸗ 
handlungen Ai den Preis * 4 zu beziehen. “ 


3.8. Fleiſchmann ſche Buäbruderei, 


— 


200 Eine poppeltvrüdenbe Pumpe 


Die vielen Borzüge der &rover & Backer Majhinen Haben De 
I währt und find-fu befannt, ba es ‚nicht möthig iſt, etwas über Eleganz, Da 
N tigfeit und Schönheit des Stiches hier zu fagen. 


Erovers & Backers. 
ächte amerikanische Nälimaschinen 


für Schneider, Schuhmacher, Kappenmader, Näherinnen, jowie für Familien wer: 
* den wegen Aufgabe der Agentur zu billigen Preilen, unter Öarantie und Gras 


PERF ug J. And. Langietz. 


Jede Maſchine, bie nicht zit Zufriedenheit arbeitet, wird ausgetanfcht 


2353) 
— — __1% 
2839] ,(Aa)ı Ein braver Junge vom 
Sande fann bei einem biefigen Häf⸗ 
nermeifter, auch umentgeltlid, in bie 
Kehre treten, Näh. in der Erp. 
2838] „Vor dew Sandertbore, obers 
halb des Weingarteng, ift ein Wars 
terro&ogis von 2 Zimmern, Nüde 
und Stall :c, jogleich oder auf 1. Mat 
r vermiethen. Näheres Petersplag 
r. 42. (3a) 


2886) Im 2, D. N. 281, Bauernhof, 
i wi Eo von 3 Zimmeru 
Kammer und Rüde zu vermiethen, 
2887) Bei Echlofiermftr. Midjael 
Scebel in Dette re ee 
licher Junge unter annehmbaren 
Bedingungen in bie Lehre treten, 


Zwei Arbeitöpferde, 


auch ein Wagen werben zu kaufen 


gefucht von 
>] 8. Cydam._ 
2836] Ein Logis von 8 Zimmern 
wird für eine ruhige Familie in der 
Nübe der Fleiſchdank geſucht. Näh. 
in ber Erp. 


Me Selbe: ——— 
2869] In ber Nähe des Marktes 
wirb ein mittlerer Keller ſogleich 
zu miethen geſucht. Näb, in der Exp, 


2845] Eine Perion in den mittlern 
Jahren, bie in jedem Fach gewandt 
it tanf Verlangen auch Eantion leiſten 
a Ban 
erin, Beſchli— 0 

pr bei einer Herrſchaft zu einem 
Kinde. Nähere Austunft wird ertheilt 
4LD.N 230. 








2840] Solide Madchen können mit 
—— — machen 
erlernen. — Auch wird dajelbft eine 
eübte Arbeiterin geſucht. Rah. in 
R Erpeb. 


2860 2. Di. Nr. 292 in der 
— Ni affe find 2 Schlaf⸗ 
ſtellen an jolive Arbeiter zu vers 
miethen. J 
it Hoddrud, don dedeutender Wirt⸗ 
um — ‚für Stein 
befiger ac. ıc. habe biligft und unter 
Garantie zu verkaufen. i 
Frans Fried, 
(3<) Zubenmauer 27 Frankfurt a/M. 











Meberhaupt, Alles was in diefen Genre erichienen, 
wahl für Confirmandinen in Mäder, Mantillen, 


5 
: 


* 


Du Verfaufslocal nur wie ſchon ſeit 


ahren 


Du Halt! Halt! Halt! ug 


Rur Edbude, Domftrafe, am Eingang nach dem Kürfch- 
nerhof, da gibt es die billigen Strumpfwaaren !!! 
Vinterhandſchuhe für Herrn und Damen, bad Baar von 9 fr. an. 
Frauenftrümpfe, das Paar von 12 ir. an, 

Rinberfirümpfe, das Paar von 6 fr. an. 


Wollene Hauben, per Stüd 15 fr. 
Wollene den, auf den bloßen Leib zu tragen, ju fehr billigen 
Rreifen, 


Stridgarne, eine Partie reiner Sommerhandſchuhe, das Baar von 9 kr. 
on, blaue Frauenfträmpfe, das Paar 18 Er., Herrnioden, as Paar von 
9 Er. an, ſowie noch verſchiebene in dieſes Fach einfdlagend: Artikel zu 
ſehr billigen Breifen. . . 

Edbude, Demftrafe, am Eingang nad dem Kürfchnerhof. 
llermann Steinert aus Sachsen, 


an ber Firma kenntlich. 


M. Hartmann, 


Xeinwondfabrifant aus Poppenhbaufen a. d. Rhön, 
empfiehlt jeine hausgemachte Mböner Leinwand von den feinften bis 
zu ben orbinärften Eorten von diesjähriger ſchöner Naturbleiche, wobei ich 
* Waare verſpreche um billigen Preis. Ich bitte um geneigten Zufprud. 
ude auf der Domftrafe vor dem Haufe des Hru. Gold» 
arbeiters Guttenhöfer, mit Firma verfehen, 


Beranntmachung. 
In der Zaglaßſache des Kaufmanns Carl Friedrich Wolff von Kitzin⸗ 


b 

gen werben ai 
Diendtag den 8. Mär) 1864, 
und ben folgenden Tag, jedesmal Mittags 1 Uhr be innend, bie vorhan- 
denen Mobilien, nämi Haus: und Küchengeräthichaften jeder Art, mehrere 
‚Sophas mit Seſſeln, Kleiderfchränte, Kommode, Tiiche, Stühle, Betten, 
Weißgeug, ein Klavier, Spiegel, Bilder, Kupfer⸗ und Meifings 
Woaren, Glas und Porzellan, mehrere große Wagen, ein großer Gomptoir: 
ag eine eiſerne Rafle ıc. im Sterbebaufe am Schrannenplage 
bier gegen Baarzahlung verfteigert nnd insbefondere noch auf mehrere 
altertgümliche Meubels, namentlich einen Syrant und eine Kommode mit 
Ihöner er Arbeit aufmerkiam gemacht. 


Kitingen 2 64 
2877] iging n 24. Februar 1864, 


Fertig, !. Notar. 


BES” Nauveautes für Damen! "By: 


ı Mur Domitraße, Ecke der Blafiusgaffe beim Kaufmann Herrn 
Adolph Treutleig, 1 Treppe, befindet ji, wie ſchon feit langen Jahren 
zu das größte und elegantejte Lager fertiger 


Srühjahts- & Sommer Mrägen, 
Slantillen, Echarpes, Almavivas, Beduinen ete. 


vorjtehenden Communication zu allen möglichſi billigen Preijen. 
Mit Hochachtung 
Albert Lamm. 


Adolph Treutlein, Domftrake, Ede der | laſiusgaſſe. 


TE TE TE 


- 


ſowie eine große Aus- 
Krägen ze., zur be 


beim Kaufmann Herrn 


R * 
x 


AERÜSBEN 


2882) 2 möblirte Zimmer find zu 
vermiethen und ein Garten zu ver: 
padhten im 4. D. R. 346 neben dem 
Bepgarten, 
2881) Ein Defonomiegut vou 
450 Tagwerk, 8 Etunden von Würz⸗ 
burg „prleaen, il im Ganzen oder 
auch 
Anfragebriefe mit M. M. Mr. 
geuigmet, wolle man der 
Erp. d. BI. übergeben. 


2893] (da) Es ift ein Meines 
Defonomiegut 
ei Familienverhältnifie billig zu 
verkaufen. Näh. in der Erp. 
en en 
2815) Ein Logis von 2 Zimmern 
und Küche ift bis 1. Mai zu ver: 
miethen. 1. D. N. 99, nähft bem 
neuen Ther. 


Kegel & Kugeln 


von Lignum sanctum empfiehlt zu 


billigen Preiſen 

FE. Voll 
2898] Pattnersgait. 
-...s- 22 222426 

Ein Lehrling 

wird in einer En-gros-Handlung 
gejucht. Nah. im Bureau von 
4 2892] (30) $. 9. Many. 


Seonne@nn ans anr nenne. 
m ——— 


— 


———— 


* 

Versteigerung. 
2846] (26) Mittwoch, den 2, Mär 
werben ir Haufe des Schreinermftrs. 
Hrn. Kuhn, Urfulinergafje, von 9 Uhr 
Morgens anfangend, verſchiedenes 
Sattlerwe: Fjeug, fowie fertige 
Arbeiten, ola Pferdegeſchirre ıc., ferner 
Kletdungsftüde gegen daare Zahlung 
verfteigert. . 


e Hälfte davon zu vrrfaufen. ' 


’ 


— 


— 


Br) 


Kamin 


N 


ed hy 


NEE Tr 


Zr ns 


f 


ee 


* Aug. Olzscha 


AM aus Plauen in Sachsen 


x empfiehlt auch diese Messe sein reichhalliges Lager in 
* Weisswaaren eigener Fabrik bei solider Bedienung ;\ 


* bestens. % 


Vorhänge & Stickereien ıu Fabrikpreisen. 
Bude Domstrasse vor der Deppisch’schen Risenhandlung. A 
NEE NerT er erTergG 
Eine Parthie für big: Eeidenftoffe für Kleider 


\ 
verfanfe ich währe. d der Meile zu äußerft bil- 
ligen Preiſen. 
aan, Heinrich Frank 


am Sternplag. 








2831) (2a) Ein Defonpmiegut 
mit neu gerichteten mobernen Woh⸗ 
nungen, einem Forſtrecht von 7'/. 
K after Holz und 170 Wellen, 54 Tag⸗ 
wert Aeder, 39 Tagm. Wieſen, 5 
Tagw. Wald, ift mit vollftändigem 
Inventar und Vorräthen, insbefondere 
6 Verden, 20 Stüd Rindvieh, 6 
Schweinen um bie Summe vom 
25000 fl. zu verlaufen. — Näheren 
Aufichluß ertheilt " Schäsßler, 
Commifiionär in Hilpoliftein b. Roth. 


2832) Ein rentables Oekonomie⸗ 
gut mit Grunbbefig von 164 Tags 
wert, hiebei eigene ausgezeichnete 
bog ya und Fiſcherei iſt billigft 
u verlaufen durch 3 Schägler, 
erlag in Hilpoltftein bei. 





Gouverten- & Bapierwaaren-Zager 
x befindet vich für Diesmal wieder in der Domſtraße vor dem 
Sauie des Hrn. Carl Philipp Bauer. f 


Breis:Eourant. 












2 Bogen Brief-Parier von 1. Qualität mit Stempel 4 - oth. (2a) 

” " ” ” ” ” 16 T. Eu EFF 
25 Etüd Brief: Couderts von ſchwerem Papier 4 fr. 2896) Es wird ein guter Zither⸗ 
10 „ „ e von ſchwerem Papier 14 ft. lehrer geſucht im 1. ©. . 18 in 
» Stüd Brief-Eouverts für Nifitenkarten 3 fr. ber Rarthaufe, 

Ur} 


7 z a 10 fr, 
Dann empfehle ich aud mein reichhaltiges Porzellain- und 


” „ 






2895] Ein blauer Schleier wurde 







Kurzwaarenlager 4 verloren. Gefäll. abzugeben in der 
5 Sireuzer das Stück. Erp. d. BL. 


2891) Ein Gut von 48 Morgen 
2. 1 »arten, Hofrieth mit Haus, 
euer und Stallung ift ſogleich 
unter annehmbaren Bedingungen zu 
verfaufen. Näb. in der Exp. 


Agatwaaren aus Oberstein. 


bi Den hoben Herrihaften und einem geehrten Publikum erlaube ich mir 
ie Anzeige zu machen, daß id) bie biefige Mefje wieder bezogen habe mit 





einer großen Auswahl’ der Ihönften Grgentände in: 


» Hanz 
n und au 


Agat, Ametloft, Cry-ta'lde Kos, Onir, Labus, Malachit, beftehend 
in Collers, Brochen, Armbänvdern, Obrringe, Haarpfeil, Haarnadeln, 
Mevaillons, gefaßt in Gold, Silber und feiner Bronce, dann Ebes 
mijettens , Weften:, Kleider: und Manſchetten-Knörfe, Gürtel» 
ihnalen, Schmudtäfihen, Schalen, Briefbeichwerer , Vetſchaften, 
Doſen, Streichieuerboien und nod viele andere Gegenftände, da= 
Tunter wieder jehr viele neuere, 


Die Bude befindet fih diesmal im 
Sürfchnerbof, vor dem Haufe des 
Herrn Uhrwachers Jakob. 


Empfehlung. 
Ein im Kleidermachen ſehr routinirtes Frauenzimmer, bie im Stande 
ünftlih nah dem Journale zu arbeiten, fucht Beihäftigung 
er dem Haufe. Nah. in ber Erped, , Ber 


2894] Ein gewanbter 
Uhrmacher. Gebilfe 
findet dauernde Gonbition bei 
Ulerander Ziegler 
in Rönigshofen im Grabfelde. 


Am 20. d. M. entlamen von eiuem 
Wagen vor bem Wittelsbacher Hufe 
10 Stüd leere Säde mit M. P. roth 
gezeichnet, im Geſammtwerthe vom 
10 fl. Jh gebe von dieſem Dieb- 
ftahle Kenntmß und erſuche um ſach⸗ 
gemäße Evähe. 

Würzburg, den 22. Februar Es 
Der Vertreter der Staatsanwaltſcha 

am f. Stabtgeridte: 


Hörner. 





' Martin Führer, 


Feinwandfabrikang aus Schwabbruck bei Schongau, 


Lager in München, 
beehrt ſich aumit zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß er hiefige Meile 
wieder mit einem großen Lager von ſelbſtgemachten Haus-Leinwanden, 
" Passauer, Bielefelder & Wärttemberger Leinen, in 6 und 12), breit, Tisch- 
und Tafeltächern, ferner Betibarchent in 6 und 9, breit, Bettüberzüge in 
Halb- & Ganzteinen, Bettzwilche & Matratzen-Leinen, bezogen hat und em= 
pfiehlt folche unter Zufiherung der billigften -Preife und reeler Waare 
zur geneigten Anficht und Abnahme, 
Berner empfehle noch eine Parthie feinen Schirings, befonders für 
Herrnbemden, aus noch gutem alten Garne, einer geneigten Beachtung. 
Mein Verkaufslokal befindet fich nicht mehr wie. das Iegtemal vor 
dem Haufe des Herren Schirmfabrifanten Weber, foudern 
im Haufe über eine Treppe hoch. 


" Holgverfteigerung im f. Reviere Binsfeld. Bekanntmachung. 
vatier 














“Der Unterzichnete verfteigert 2884] Bei Joſeph Horſcht, P 
— Montag ben 7. März I. 8. früh 9 Ihr in ee I = 100 entner 
bei dem Waldhauechen „Weibmannsruh” am Forfgarten aus der Staats- Monatsflee um billigen Preis zu vers 
walb-Abtheilung „Oberheegholz“ kaufen. 
14 Nlafter 3t/Ihuhiges Eichen: Müffel:, = = 
190°, Wuchene und Birten-Scheit:, = 2* 
63,  „ ER Knorz⸗ = 38 
3 A 7 * rn⸗ Pruel⸗ 3 * 
80, 7 % "Abende, s2E 8. 
BE geiiäes Snake Ei 38 
136%, , ucens und Eihen«Etodhol;, 26 ss 
63%,, Hundert Buchen: und Eihen:Aftwellen. BD: F 2.5 
Binsfelb, den 25. Februar 1864, * 438 
Der k. Revſerförſter: = X. £ 3. 
2878] volter. 5:5 5,8%; 
—  —  — u ——e — 8=3 =; 255 
19 . u 
Lohrinden-Berfteigerung, Suir 38: 
Donnerstag den 3. März I. I. Mittags 12 Uhr wie, — 
wird im hieſigen Gemeindehauſe das Lohrinden⸗Ergebniß von ca. 40 Klafter = 23335 282|#2 
—— ge verfli 3 - 8 — 57 
Slem werben Kaufinftige mit dem Bemerten eingeladen, daß bie Sttich⸗· SE S3 8853| 2” 
bedingungen vor dem Striche bekannt gegeben’ Berti, u — —— I5 
Rieden, den 26. Februar 1804. N ©’ ie 5° Pi — BöR 
2844] Zeiiner, Gemeinde-Vorfteher. — * — — 2,9 
— ——  1..,.1.9 ie — — EE= = 
N) asEs:e 3* 
unt, 5E64 38 Er 
Lebküchner aus Nürnberg, Bye E = 
empfiehlt während; der, Mefic ſeine überall, anerkannten 56 5 E E 
guten Lebkuchen zis°ge — 
in allen Sorten, per Dubend von fr. bis 2 fl. 24 ir. ferner Maeronen: —— 2 
lägchen , Gewäürzpläschen und Eboswtade /Ü mehrere Sorten = — 
Es atellehFniben, beftchend in Siklenı Dhecsenen Eitronen: BELLE... 
—* 7 Ra: 


Int je Fa; SHE 
et. Baniller, Quitten;, Eboco ; Köhigöfuchen, die 2397) 8 fucht ein MR en noch 
tel mit. 6 Sid 7 dB.tr, ’ . einige Tage in der Mode Belchäfs 
“"giner gefäligen Abtahme entgegenfehend, m. ſich 5o&> , Ngung im Weipnähen. 5. D-R.183. 


achtungẽ voll r —8 — due iii ann 
Die Bud t fich vor d fe des Gap, Wein gepreßt und ſaß 
PR Ai a er — as un 3] Weinhefe, ——— 


— — — —* 


— w 


Wie ſeit zehn Jahren! 


auch während der diesmaligen Oſter-Meſſe im Hauſt ded Herrn Weiß⸗ 
küfer Burger, Domſtraße, visa-vis Caffee Schönbronnen, befindet 
fi) das befannte billige Lager von 


Teinen- und Balbleinen-Waaren 


von 


Wollstein & Comp. 


aus Breslau. 


Ginem hohen Adel, fowie dem geehrten Publitum Lie Anzeige, daß wir bie Allerheiligen-Meffe 
wiederum mit einem auf das allerreihhaltigfte affertirten Lager von Leinenwaaren bezogen haben 
und werden wir auch biefes Mal bemüht fein, das uns feit Jahren fo vielfah geſcheukte Bertrauen durch 
Ne reellſte Bebienung zw rechtfertigen und zu erhalten, 

Bedeutende Parthie-Einkãäufe aus dem gröhten Fabriken des In⸗ umd Auslandıs gegen baare Caſſe 
fegen uns auch dieſes Mal in den Stand, allen Anforderungen zu genügen und empfehlen wir bei Eins 
füufen von Leinen-Maaren unfere Waaren in Augenfchein zu nehmen. 

„ Unfer Lager enthält: Be 
Polländifche, belgiſche, englifche, weſtphäliſche, Bielefelder und Bansmader Peinwande, in 
befannten ſchweren Qualitäten, prahtvolle Damaft: und Gebild-Gedede, Handtücher, 

Ziih- und Taſchentücher, franzöfiihe Battift-Zajchentücer, Thee- und Keifeetücer, 

Servietten, fowie viele Artikel zu Ausftattungen und zum häuslichen Gebraud. 


RE" Zu unbedingt festen Preisen. BE 
Feinfte franzöfiiche Glacebandichnbe per Paar 21 Er. 


Brüfeler Replige:-Spigenhäubchen, per Stüd 12, 18 und 24 fr. 
9 I große mollene Gaihemir:Tiihdeden, früherer Preis 6 und 7 FL, jet 3 fl. 30 fr. und 4 fl. 
leinene Rinder: Tafchentüder, das halbe Dupend 48 fr. und 1 fl. 
100 Dupend bunt leinene franzöfliche Battiſt -Taſchentücher für Kinder das halbe Dutzend 54 Er. 
Battift: aſchentũcher für Tamen, das halbe Dugenb 1 fl. 45 Er, 2, 2t/,, 3, 4, 5 bis 10 fl, 
Damaft: Defiert-Eervietten mit Franzen, ba® halbe Dußend 1 fl. 12 fr. 
Ahtüer ohne Naht, das %/, Dugend 3 fl., 3'/ fl. und 4 ff. 
Rein leinene Taihentücer, das halbe Dugend 1 fl. 24 Er. unb höher. 
nene Bruſt-Einfäte für Herren: Hemden. 
Beige Stubenhandtücer, abgepafit, das halbe Dugenb 2 fi., die Elle 10 bis 18 fr. 
Kühenhandtiicher yer Elle 6 fr., ſchwere leinene 10 fr. für Küchen und Wertfiätten. 
einwand, 1 Etüd zu einem Duhend Arbeitshemben 10—14, 15, 16 fl. 
Brabanter Zeenenen zu feinen Oberhemden, 14'/,, 18, 24 bis 30 fl. Hollaändiſche Leinen, mit rundem, egalen 
Haben, jchr weißer, diesjähriger Naturbleihe, zu Oberhemden, von 18 bis 35 fl. eine und ertrafeine 
oländifche und Bielefelder Leinwand zu den feinflien Oberhemden, das Etüd von 30 bis 120 fl. Hanfs 
einen aus Rigaer Hanf gefponnen, ächtes Hanbgeipinnft, eignet fich befonders zu Bettwäſche, von vor⸗ 
ne et erg *7* von 13 bis 25 fl. Feinſie Bruſſeler Hansleinen fir Damenhemden 
und -Sinbermähdhe:von 12 bis 18 fl. 
Liſcheuge in Damaſt und Drell, 1 Gebe mit 6 dazu paſſenden Eervietten, reines Leiten, 41/, fl, in elegantem, 
feinen Damaft, in den reichten und ſchönſten Deifins, 7 fl. 30 fr. Rein Leinen Hanbgeipkunft, Tamoeſt⸗ 
Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in den neueſten Deſſins, für 12, 18 und 24 Perſonen, von 13 
bis 40 fl. Rein leinene ey ohne Raht, zu 6, 8 und 12 Berfonen, in den neueften Muftern, def 
Stüd von 1 fl. 30 fr. an un me. Rein leinene Etubenhandtücer, Hausmabergeipmmft, aus @lanze 
garn und Atlas-Etreifen in Stücken und- in Duhend. Ebenſo las: Domaft-Genktähet, abgeraßt, au 


auffallend villi veilen. Graue, weil ſanois rein leinene Tiidypeden iin ben ſchönſten Damäft« 
Bllmen-Deitenh har Etüd von I fl. X * wie auch Dellert-Servietten. 500 Dußend weihe, rein 
leinene Ta 24 Mr, 1 fl. 30 in, 2 bs 5 N. 


ichentücher für Herrn und Damen, bas halbe Du «1 fl. ; 
Ertrafeine . und Dielefelder Zwirn · Geſtinnft Taſchentuchet, das Dudend 7 bis 15 fm 
Franzöfiiche battifi-leinene Taſchentücher, mit eleganten breiten Borbüren, das halbe Dugenb 2 bis- 
10 fi, — Tafhentücher, das halbe Duhend 48 Fr. bis 1 fl. 12/4 breite Vetitucher-Leinen 
t. 


Wollstein & Comp. aus Breslau 


im Haufe des Herrn Weißfüfer Burger, Domſtraße. 


- 





, Avis für Damen! ag & 
Zum dreizehnten Male bier zur Meffe mit dem EN 


[:) 


En Bei 


Wollen, Baummwollen-und Nadellager Beutfaplands © 


von 


M. Alarr aus Weblar. 


Meine Bude befindet ſich wie bekannt: 
Domftraße, am Ede der Schujtergaffe mit 
Firma verſehen. 


Ich beziehe die hiefige Mefle zum dreisehnten Male und wird ftet$ mein Veitreben dahin ges 
richtet fein, mir eine dauernde Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten. In Betreff der Villigleit 
verweiſe ich auf untenftebenden Preis:Gourant und bemerfe nod, daß Niemand im Stande ift, mit 
mir zu konkurtiren 


Nur allein bei M. Marr aus Weslar! 
Dort faufen Eie Engliſche, Hamburger, — hae Stridwolle in 4, 5, Grfad, fowie 
Terneaur: und Gaftor: Wolle, Anöpfe aller Aıt, Belapbänder, Näh:, Storf: und Stridnadeln aus 


reinem Stahl, Geſundheits-Jacken, für Gicht und Nheumatiemus bienlidh, Snür e, Riemen, Zwirne, 
Seide u. dergl, und no tauiend in dieſes Fach einichlagende Artikel. 


Preis-Courant zu unbedingt feſten Preiſen: 
Caſtor⸗Wole, das Loch 6 Fr, 


Engliihe Wolle das %/, Wiunb . . . 32 Er. 1 Aeiverhalter”. a A We 2 fr. 
Hamburger Wolle, das ';, Pi, . 36 ir. 1 Loth Eyoner Seit. -. . . 2... 32 tr, 
Niederlänbiibe Wolle, das !., Kr, . 24 fr. 1 Loth Echweiger Eeite. . . ... Hk. 
12 Etüd Etiefelneftel, leinene . .. 3 4 Loth polirte Haarnadeln.. ... . . Sr 
12 „  Kumeelhaarneftel, ganz fein . 6 kr. 4 Loth 16 Dudend) polirte Krappen 
9 „ dto, und ... 5 und Edhlingen -» » 2» 2 2 20. 3 kr. 
12 „  Eeibeneflel, prima . . . Mt 4 Loth Eilderprabt ER = TEE 
12 „ Koriettenneftel, baummollene . 7 kr. I I Rolle Gfader franzöfiicper Sirn .. 5b 
12 dto. wollene 13 u. 18 ir, 12 Rollen Elläher Faden , . .. 18. 
12 Barifer Eammtlnörfe, fowie alle ohne Holen 2 2 2 2 2. 36 fr. 
— Sorten Anöpfe u . du 6 kr. 12? Etüd Zwirn avf Karten... . Bh. ; 
orzelennöpfe. . . 2 2 2. = 1 tr. 12 „ dito. auf Karten, Heine. . . 4fr. > 
eılmutterfuöpfe. . z sw dk 12 „ Zeldmen gan ae ——— x 
Variſer mit Rand. 5. 1 Dugend Mandeleile . 2... 36 fr. * 
Sin Baar Bariter Manichertentnörfe — ohne Parie 33 fr. & 
Eine Garnitur Knöpfe, neueiter Facon. 2 fr. Gewebte umd geftridte Damen: y 
5 Etridnadeln aus reinem Etafl . . I Er. firumfe, das Dugend von 3 fl. bis 8 fl. 
FR = ey * BEN —— 2 fr. 100 Dutend neufilberne 8 
u a engliiche Rähnadeln, J — 
wveiqe fid win biegen . . ee AR; Raffeelöffel, ver Dugend . . 24 fr. K 
EN 25 Etüd ädtengli che Fähnabeln, 1, dio Supperlöffel, per Stüd. . . . 5 Ws 
y Qualität, aus der Fabrik v. Beißel 600 used feidene Knöpfe SS 
und CoMD.. 2 ee 4b. fur DomenBleider, ver Ob. 9 Er. 
6 Etüd engliite Etopfnadeln. . . . 18. | SKarläbader Etednarein, Jin Stüd zu 2 u. 3 fr. 


NP, Meire Nähnabeln find auf ben Etiquetten, um jeden Jrrthum zu vermeiden, mit M. M. 
aus Wieslar bezeichnet, 


Ta oft am Nachmittag ber Andrang von Käufern zu flarl wird, und es daher nicht in meiner 
Möglicteit liegt, das verebrliche Publilum ſchnell zu bebienen, jo eriuche id) meine geſchätzten Ab: 
nebmer hoflichſi, ſich recht zahlreich am Tormittag an meine Bude bemühen zu wollen, 


Nur allein bei M. Marz aus Werlar, Domſtraße am 
Ede der Echuftergaffe mit Firma verfehen. 


aus erhalten 5 Prozent Rabatt. 
DEE” Zur gefälligen Beachtung: BE 


Wegen Samilienangelegenheiten bl.ibt die Bude Donnerd- 


taq, Freitag und Samstag, nämlich den 3, 4. und 5. März, 
ei — RR; 


* 
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AaNCDVENZEN 
KU KANTTANTTANTD) 


Wichtige 
Meß-Anzeige für Damen. 


Verkaufslocal wie feit vielen Jahren: Domftrafe und Sternplag:®de » 
bei Papierhändler Herrn Zürn. 
Das fager zeichnet fi diesmal befonders aus durch reihe Auswahl der neneften Sadıen 




















in Erinolinen, Weißwaaren, Stichertien, leinenen Taſchentüchern, Mull und Thibet, Bloufen, 
Megen Kc. 


Sämmtlihe Waaren find fchr folid, und wäre es übeberflüſſig, erit auf die billigen Spottpreife 
mitlicher Waaren aufmerkſam zu machen, da dies den gechrien Damen Würburgs hinlänglid bes 
annı ift. Es liege daher im eigenen Interefie jeder Dame, das Lager in Augenſchein zu nehmen. 


Folgender Preis-Courant zu feiten Preifen: 


— nn 
Uniichtbare Netze 9 bis 12 fr., in Seide 18 bis 30 fr. >: ) 








e 


Meuefte elegante Mey; Rüſchen 48 fr. 


8 fr. 


Xeinene Kragen mit Manchetten 18 fr. 
Fertige Moird: Röcke von 4 fl. an. 


Erinolinen für Kinder von 15 fr. an. 

dto. für Damen bis zu 2 Finger breiten Double-Stahl ven 4 bis 12 Reifen von 30 fr. an. 
Amerikanifcge Ubrfeder-Erinolinen mit Tournure und Mehamif, verkaufe mit Reifen: 

Pr ? 


Scidene Damen. Shlipf 
26 
EL PITGITEL TE BETTEN TTS 








ee 07 7.8 Ir, AO 5 ern 16 18 ( 
42 fr. Br fl. ati IH 1 oe ae 
— —— 
2 29.4 Bf. . 
Elegante Ball:Erinolinen mit ganz breitem Bande, Schleppe xc., im Berhältniß cbenfo billig. 
Rein leinene Batiſt Taichentücher, ein haldes Dupend von 1 nl. 45 fr. an. 
Hein leinere Taichentücher, j Netze in Ebenille x 
unter Garantie für echt Keinen, für Damen, Herrn à 36 fr, unfichtbare & 12, 15 und 48 fr., feidene £ 
und Kinder, '/; Dpp 1 fl. 30 fr, ZN biß zu den Kigen-Wepe & 9 Fr. 
\allerfeinften in lein. Batüft, 9, Dip. 1 fl. 30 fr. bis Meb:Garnierungen 
u 4 und 5 jl., für Kinder 1/, Dip. 54 fr. von 18 fr. an. 
en ee | Wet SEEN ———— 
Damen: Schleier , Bloufen 
in Seide von 12 fr. an bis zu den feinften in Spipen- ‚in Mull, Thybet und Eachemir, erftere von2 il. 12 fr, > 
grund von 1 ji. an. Echie Spigenfragen und Gar: |leptere von 3 fl. 24 fr. an. 


nituren, th. |- - - 
ven, bedeutend umter dem reellen Werth Sutrüfchen r) 
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Reglige:Bauben ‚von 9 fr. an. > 
in Wiener und Bariler Form, & 15, 18, u fr., —— — — ) 
i6 en uU: WIEN PEN, IM u) jeder Art, von den billigiten Kragen & 3 fr. bis au + 
- —— den eleganteſten Kragen mit Manchetten, ſo wie 
Nein leinene Semden Einſatze leinene Garnituren mit Manchetten à la Matelot X 
mit {mal abgenähten Säumen, in 1,, und %, Dod, und anglaise, enorm billig. Geſtidte Cravatten von (( 
das Stüd 2436 fr. 19 fr. an. 
Blice-Kragen zu 12—15 fr. "Schwarze Fichus von 1 fl. 12 kan er 
Lin, — — ie AD DD RU SH 
Moirde-Röcke ( 
in verfehiedener Garnierung von rein wollenem. echt englijchen Moirs von 4 fl. an. @ 
Außerdem ift vieles noch am Lager, das der Raum anzuführen wicht geftattet. L 


Meine Damen! Achten Sie genan auf das ME” Verkaufs:Lofal: mu 
a Domſtraße und Siernpisg-Ede bei Hrn. Papierhändler Zürm. —— 
Ye 3. Jonas sen. aus Berlin. ‚TI 


Wurzburger Meß⸗Anzeige. 
Seit 12 Juhren hier zur Meſſe mit einem großen Seide / Sh 
Mode Waarenlager im Kürfehnerhof vor der Kilians-Gruft Bude Nr. 46. 


Einem hiefigen und auswärtigen Publilum hiermit bie —— 9 — bie diesmalige Reſſe 
genden Preiſen. 


beziehe, und verkaufe trotz dem hohen Preiſe der Garne zu. nadyfol 


awls· und 


der Kiliana · Oruft 
"AG. 


Fa 


Preis-Eourant zu fehlen Preifen: 

Poil de chövre und Bardge, per Elle 8 kr. 
Prima Poil de chövre 12—15 fr. 
Mohair, Areas, Ehalin und Poplin 18, 24, 30—36 fr. 
Mir, Rips und Liftres 18, 21—24 fr. 

eine Orleans 24, 30—36 fr. 

Ib» Thibet 22—26 Tr, Feinſte Thibet in allen Farben 30, 36—48 fr. 

Aechtfarbige Eu — allen Farben 16, 17—18 Er, 
Möbel: Zig 15 fr, Chirting und Doppeltuh 13—15 fr, 
Doppelt: Sarfinet 13—15 Er. 


Shawls und Tücher. 


Neuefte Bag; Shaw von feinftem Mufter jl. 2. 30 fr. bis A. 3, 

Doppel · Shawls, rein Wolle, fl. 6. bis fl. 10. 

Vieredige Shamls, rein Wolle, fl. 2. 30 fr. bis fl. 4. 

Nein feidene Foulard fl. 1. bis fl. 1. 48 fr, 

Neuefte jeidene ‚Herren: Binden 18—30 fr. 

Schmwarzjeidene Herren» Halstũcher fl. 1. 24 fr. bis fl. 3. 30 ir. 

Yevanfin;Eravatien ohne Apretur, die weder Farben wechſeln, nod etwas Glanz verlieren, 
nur 24, 30—48. fr. und noch viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 









Rur Kürfe 


Kilians- Gruft Bude Nr. 46. 
Bekanntmachung. 


Pländerverfteigerung betr, 

Am Montag den 2. Mai I. Is. und den darauffolgenden 
ze mit Ausnahme der Vorabende von Eonn: und Feiertagen jebed- 
mal Nachmittags von 2—5 Uhr wird bei dem ftabtiichen N fand: 
amte, bahier bie öffentliche Verſteigerung der vom Jahrgange 1861/62 noch 
vorhandenen Piänder su» Lit. U, N. 12,445 mit 24,316, nämlich — 
melde vom I. April mit lehtem September 1862 verfegt und bis zur Vers 
Reigerung nicht auägelöft worden find, gegen gleih baare Zahlung 
vorgenommen, und werden Strichtliebhaber hiezu eingeladen. 

. Die PBfänder beflehen in Welfzeug, Heibungsfiüden jeder Art, 
Zinn, Meifing, Garn u. dgl. 

Die Verfteigerung der Pretiojen, Uhren, Gold: und Silber: 

maaren findet gejondert ftatt, beginnt 

Mittwoch den 18. Mai Nachmittags 2 Uhr 
und wirb an ben folgenden Tagen zu derſelben Zeit fortgeicht. 

ievon werden die Interefienten und Eigenthimer mit bem Bemer⸗ 
ten in Kenntnih geſeht, bat die RMander fortwährend bis zur Verſteigerung 
Vormittags von 8—12 Uhr ausgelöft und nad) Umſtanden aud verzinät 
werden können, daß aber bei Gegenftänben, bie jchon einmal verzindt wor: 
den und durch Längeres Liegen. dem Verderben ausgejegt find, eine weitere 
Berzinfung nicht Rettnnben Tanıı. 

werben die Eigenthümer der Pfänder sub Lit. R. von Nro, 


11,616 mit 21,940 aufgefordert, den erzielten run bis zum 1. Mai ü 


I. 38. um fo gewiſſer zu eeheben, ald nad Ablan} dieſes Termines keine 
Ueberihüffe von biejen Pfänbern mehr verabfolgt werben. 

Würzburg, den 23, Febrnar 186.4 * 

Der Stabtmagifrat 
2842] 3a I. Bürgermeifter: Hopfenftäbter, Herzog. 


MienbelMagazin, 


BEN Obere WBöllergaffe Nr. 93 

mpfigblt e ro usoabl ; von bein: ü 

Menbekwerben unter Garantie jolider ‚und zeeller — — — 

— en a e 

glas ftehen dem hoqhgeehrien ——— Ft ea — 
Feſte Preife! 





Einzig- und allein Bude Nr. 46 im Kürſchnerhof vor der 


2657) Gin jhönes Wett ift zu ver- 
aufen. Fleiſchbantgaſſe Nr. 290, 
3 Etiegen. (6b) 
2685] (36) WBiefen: und Mo⸗ 
rd BAR jun iſt im unvers 
fälfchter Waare zu haben bei 

3. &. Zink am Markt, 


2767] Ein jhönes Zimmer mit 
zwei Betten ift an Meßfrembe zu 
vermiethen, Näh. ih der Erp. 


2870] Mehrere gebrauchte Jiume r⸗ 
tblden u. zu — geſucht. 
Näh. in der Erp. 


2 ineinandergehende möblirte Jim⸗ 
mer find an einen ober zwei jolibe 
Herm auf 1. März zu vermiethen. 
2. Difit, Nr. 26. 


2867] Eine Landwehr: Armas 
tur wird zu Laufen geſuͤcht. Näh. 
n ber Erp. 











2865] Ein ordentliches Wäbdchen, 
welches annstor kochen kann, 
wird aufOftern in Dienft zu nehmen 
gefucht. Näh. in der Erp. 


een | 
2864) Ein Mejanenzimmer mit 
Kochgelegenheit iſt fogleih zu ver⸗ 
miethen, 1. D. N. 379, 


pe nee ee > 
2862] . Ein Mann mit, ben => 


u A 
2879] 2 junge Dachshunde von 


4 b 3/, Yahren, von verläffiger 
ae, ec eich, Ab zu vers 
faufen. Rah in ber S 
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Rr. 82, 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. - 
Lie Sonntag Nachmittags in Erlangen im Schloß⸗ 
garten er ee (fie mußte wes 
gen zu groben Andranges im Freien gehalten werben) 
war von mehr als 7000 Perfonen aus allen Kreiſen des 
Landes befucht. Den Vorfigenven führte Proicfior Dr. 
Rarguardfen von Erlangen, Ms Vizevräfidenten fungir⸗ 
ten Herr Fabrilant Medicns aus Münden und Herr 
Hooofat Müler aus Regensburg. Das einlabende To— 
mit hatte fi in Rorbeiprehungen am Abend des 27. 
und am Bormittag bes 28. über naditehende Nefolutio: 
ven er t: +. „Schleswig: Holftein als jelbftftändiges 
deutſches Land von feinem rechtmäßigen Herzog Fried: 
sid VII, regiert, ift bie von dem Nechte des fdleswig: 
beifeinächen Bolkes, ſowie von der Ehre und den Sits 
terefien Dewifchlands gebotene Löſung des deutſch. dani⸗ 
Khen Etreites; jebe andere {ft unrecht und unwürdig.“ 
U. „Da die bisherigen Echritte ber bayerischen Negie: 
Dung zur Verwirklichung ber in dem tgl. Erlaß vom 17. 
a unter ber Zuſtimmung bes geſammten bäyes 
rijchen Voltes verkünbeten Politit fi unzureigend be= 
igt haben, bedauern wir tief, daß bie klar vorgezeichnete 
dm zu fefler Einigung ber reindeutſchen Etaaten bis» 
ber right mit Energie eingeſchlagen worbenift, und wir ers 
werten, daß ven fofortige Einberufung beö bayeriihen 
Sendtages und durch Aufbietung der bayeriichen Wehr: 
aft bem vollen Ernfte ber gegenwärtigen Lage ent- 
Proßdem werde,“ III. „Auch jet noch, Veſſen find wir 
gel darf es nur ber Erfüllung der nationalen Pflicht 
der Beharel chfeit, eines unverzagten nachhaltigen Hanz 
Nins von Eeite des deutſchen Wolfes und jener Regie⸗ 
tungen, welche ſich der nationalen Sache treu bewieſen 
hahen, und ine eſondere eines offenen Vertrauens der 
Iepteren zu dem Opfermuthe der deutſchen Nation nnd 
Ühter einzelnen Stämme, um bie jdleswig:holfteinifche 
Sadıe und damit Deutihland Ehren: und Lebensfrage 
T Bntiondlen und rechtmäßigen Löfung ſiegreich ent⸗ 
Fgemzuführen.“ Sämmilice drei Säge, deren erſten die 
Dr. Marguiardien, Mebicus imd Abg. Dr. Carl 


—— die Herren Abg. Carl Trämer von 


der v. Pöllnig, Advofat in Ansbach; 

iunen Tehten. ber Xbg. Dr, Wölt aus Augsburg begrünbete, 

* bie Inſtimmung der ganzen Verfammlung, bie 
r mit einem dos auf Ehleswig:Holftein ſchloß. 

. Yerjog Friedrich em fing in Kiel am 25. Febr. 

—* 700 Mann ftarte —— aus 

n 


fh Tjog nte in jeiner Anſprache zur fei 
feit, Bann merb i ig: 
Kill —* * man bald ein freies Schleswig⸗Hol 
Azubagen, Eomdtag, 27. Febr. Nach den 
ven bem Kri uinflertum veröffenti ten Berigten ift 


bis 9 i f 

Heu an Mittag‘ bt Kolding and auf Alten nichts 
gefallen. SKolding mußte täglich 1900 Bes 

age bien. Das &ı \ X * 


bir 
Mer den ‚Binmöhnern ii heumblic, — Rei Ente 





Ringen Neufes Siebenzehnter Jahrgang. 
Der „Stadt und Landbote” erſcheint täglih, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Nür; das „Erirarilleiien” wocheatlid dreimal, 

Prris befannt. Inſtrate die Iefpaltige Zeile 3 fr, 2 . ſpaltige 6 fr, größere werden nach dem Maume berechnet, 

Dienstag, den 1. März 1A. 





d Jandbete 


Fa Babnzil ae. on grantiuu Mach Hsmberg 












5 Bas 
FR EN, Scuelig,|,01% Born, | 08 Sem, 
— 1,2,3 6 
Pe Gouricrig | 20 Ram, | 28 Nachm. 
— 12, 6 
Ara sh Bofkug 1/1189 Macig FI Nadıte 
Fa Roftzug 2| 6W Abenos | 6 Abends 
* * wären, 1.| 18 Nadım. | 3— NRadım. 
i FE Büterz. 2.106 Nacıs | 3 Frub 
— älter. 4. 740 Früh [1090 Vorm. 
SEE Pellomnibusfahtten nah 
—— — rn ’ 4u. au M. A. 
Daofen ut Nub⸗ Reiting 
— Pr been Rarkıbr., Martfit. IL. - MN 
——— 
—— dfenbenne Ansbach BU.LEM U. 


Werth: Wiltenb.Beidelt. 54. — RM. A 


Star. 





gegennabme ber Adreſſe verhieß der König Feftigfeit und 
verfierte, er werde ir bie Aufhebung ber politifchen 
Union Dänemarks nnd Schleswigs nie willigen. 

Hamburg, Montag, 29 Februar. Die inb, 
Nacr,”. melden: Gin daͤniſcher Dampfer —— 
Seeland däniſches Militär nach der Inſel Fehmarn 
(gegenüber ber Nordoſtſpitze von Holftein), und ein dä⸗ 
nijches Kanonenboot iſt im Fehmarn-Sund ſtationirt. 
Damit nimmt Dänemark eine ähnliche Flankenſtellung 

n Holjtein ein, wie auf der ZJuſel Alfen gegen 


geor 
chleswig. 

Paris, 2. Febr. Das „Memorial diplomatique” 
gibt heute nähere Huskunft über die Borfhläge, welde 
der von England in Anregung gebrachten Comerenz bes 
treffs des baniſch-deutſchen Gunflicted als Grundlage 
dienen follen. Diejem Blatte zufolge hätten die Cabinette 
von Frankreich und Defterreid) ‚ihre Anfichten gegenfeitig 
über biefen Gegenftand ausgetaufcht und folgender Vor⸗ 
ſchlag bes Grafen Nehberg hätte große Nusficht, die 
allgemeine Zuftimmung zu gewinnen, Der deutſche Theil 
Schleswigs mürde mit dem Herzogthum Holftein dem 
beutfhen Bunde angepören und nur durch die Perſonal ⸗ 
Union an die Krone Dänemarfs gebunden fein. Die 
emiſchten Diftrifte würden aufgefordert, ſich zu entſchei⸗ 
en, ob fie bem beutihen Bunde ober dem Königreich 
Dänemark eittverleibt fein wollen. Der däniide Theil 
Schleswigs würde Dänemark einverleibt werben. 





Tagesnenigkeiten. 

Se. Maj. ber König genehmigte nunmehr auch bie 
Einführung der Brandgeſchoſſe und. der Bartätigen 
labungen für bie Infanterie. Dieje Waffengattung wird 
Somit in Zukunft mit dreierlei Geſchoſſen ausgerüftet, 
indem e gewöhnlichen I no) obige beiden fonts 
men, Mit den Brandgeichoften (Hohllageln mit Zünd- 
füllung) find feindliche arg Lapergeräthe 
uf. w. in Brand zu fteden, während bie Sartätichenz 
labungen zu eiıtent fehr witfiamen Feuer anf ‚große 
Maſſen bes Feindes bienen. Die Infanterie Kartätichenz 
get beftehen nebſt ber PRulverfüllung aus drei 

ugeln, die durch Scheibchen von Rappendedet von ein⸗ 
ander getrennt find, nad dem Abfeuern ſich aber aus— 
breiten und jo bie Wirkung von drei ‚gewöhnlichen 
Schüffen mit einer Ladung erreichen Lönnen; bie ange⸗ 
ſtellten Verſuche haben den Beweis hiefür geliejert, 


Durch unmittelbare Königliche Verfügung ift für bie 
bewilligt marken. 
dienftlichen Wertehns anit den-t. 


größeren Sendungen an die Hiljäbebi i 
— olſtein auf Ye bayerij en —E ww 
Den t. Beyirftgeometern ift zur Erleichterung des 
Behörden: bach Reit 
bes f. henpe eg vom 8. d. M., bie ie 
freiheit es Dienfiiegels (einfaches LA 
Wappen mit her AmihriftMeffungsbezitt N.) bemilige: 





4 ris 
worden. üglic; des Verkehrs mit Magiftraten, P 
vaten und berricaftlihen Lehöcben haben aber bi 
— die amtliche Poſtfreiheit nit um * 
ihnen überlafien, fi wie bisher ber Vermittlung ber 
Z. Rentämter zu bebienen. 

Die Hauscolekte für bie Abgebrannten zu Blößberg, 
Be. Zirigenreuth, ergab in unſerem Kreife die Summe 
von 1885 fl. 58 Er. 

Erlebigt: bie proteft. Pfarreien Wieſeth, Del. Feucht: 
wangen, it 957 fl. 24 fr, und Schirnding, Del. Wun⸗ 
fiebel, mit 384 fl. Errrag. 

Für die erfte Hälfte des Monats März koſtet ber 
Spfändige Laib Schwarzjbrob 18'/, fr., die Waage Weiß: 
brod 18 fr., beides je */, fr. aufgeſchlagen. 

* (Theater) Mit Vergnügen erfahren wir, baf 
von unjerer äuferft thätigen Direktion bie Sängerin 
Fein. Welden zu einem Baftiviele auf biefiger Bühne 
gewonnen wurde, das fie bereit$ Morgen mit der Titel: 
tolle in der Regimentstochter eröffnen wird. Bei dem 
Aufe, welder dieſer jugendlihen Sängerin fo ehrend 
Nr glauben wir nicht unterlaffen zu bürfen, auf 
dieſes ftrebfame Talent befonders aufmerkiam zu machen. 

Deutibland, 

Perußen. Berlin, 27. Februar. Die Miffion 
des Generals v. Mantenffel nad, Wien joll einen glüd: 
chen Erfolg gehabt und der Satier felbft jeine Freude 
über das Einvernehmen beiber Kabinette bezeigt und fic 
in anertennender Weiſe über be preußiiche Politit nicht 
zur im Allgemeinen ausgeſprochen, fondern dieſer Aner- 
tenwung auch in Bezug auf Hrn. v, Bismard Ausorud 
gegeben aben. — Entgegen ber Mittheilung, daß Preußen 

te Beihidung der von England vorgejhlagenen Gonz 

ferenz nur unter bem Rorbehalte ber Näumung vom ganz 

Shledwig von Eeite Dänemarks zugeiagt habe, ſchreibi 

die „Rat. ggt.“, daß „nach allen vorliegenden Rachrich 

ten Breußen bie Konferenz angenommen bat, ohne auf 

Lamsumnng Aljen’s als Vorbedingung zu 
n 


eben, 

Defterreih. Bien, 27 Februar. Die „Ben: 
Correſp. ſtellt die Nachricht der „Weimarer de daß 
auch Dänemark dem engliihen Genferenzvoridlage beis 

eftimmt babe, und bie Erklärung von Palmerjton im 

nterhaufe zulammen, daß Dänemark der Gonferenz 
Hinderniſſe bereits, und fährt dann fort: „Wir verneh: 
men, daß biß heute hier feine authentiſche Mittheilung 
eingelaufen jei, duch welde die Ragricht von bem Beis 
tritt Dänemarks zum Conferenzvorſchlage beflätigt würde. 
(©. u. Dänemark und Neueftes.) 
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Nur während der 


n J. MBanasse. 
1 Meife bei Goldarbeiter 


Guttenhöfer, 
Ni a a $ 


Ausland. 

Dänemark. Kopenhagen, 27. Febr. Düne: 
marf hat gemünicht, einer Erwiberung auf ben Eonfe: 
tenzoorihlag fo lange überhoben zu fein, als Schleswig 
nidt von ben Verbündeten geräumt ei, 


Meueſtes. 

Paris, 27. Februar. Das „Mem. diplomatique“ 
meldet die eg ar des Gonferen; Vorihlages durch 
Frantreih und Rubland; Schwedens Zufimmung fei 
nicht zweifelhaft; Dänemarf aber erbebe nene 
Schwierigfeiten, 

Wien, 28. Febr. Die „Defterreihiihe Zeitung” 
meldet über ben Empfang ber ſchleswigiſchen Deputation, 
der Kaiſet habe nad) Entgegennahme ver Adreſſe erwibert: 
„Es gereicht Mir zur aufrichtigen Befriedigung, die Air: 
ehörigen des Herzogthums — bei Mir zu ſehen. 
In Verein mit dem König von Preußen bin Ich für 
die verlegten Rechte Ihres Landes aufgetreten, mweıl ber 
ftimmte Zufiherungen Mir biezu Beruf gegeben, und 
weil Deutihland den Geihiden des feit Jaurhanderten 
einem deutihen Land engverbundenen Na bie 





innigfte Theilnahme wibmet. Ich freue Mich) mit Ihnen 
der Erfolge ber tapfern verbündeten Armee, woburd den 
feither von Jhnen und Jurem Landsleuten ertragenen 
Trüfungen ein Ziel gelegt worden iſt. Die Größe ber 
für Ihre Sache dargebrachten Opfer gewährt Ihnen 
neue Bürgicaft, daß Ihrem Lande nit vorübergehende 
Erleichterung , jondern für feine berechtigten Aniprüce 
dauernde Beiriebigung beidieben jein werde. Die Vor: 
ſehung bat Mir Prlihten auferlegt, die ich) dem den 
allgemeinen Frieden Europa’s bebrohenden Wunſch nicht 
nayzufepen vermag. Zuverſichtlich hoffe Ich aber, daf 
den Herzogihümern eine ehrennol nejicherte, den Hechts: 
geundfägen und Mohlfahrtöbedingurgen entipredende 
Pen gewahrt jei. — Darauf hatte die Deputation 

mpfang beim Erzberzog Rainer und beim Staatäminis 
fter Riner v. Echmerling. 

Lemberg. 29. Febr. Ein faiterliches Manifeft, 
von jämmtlihen Winiftern gegengezeichnet, motivirt die 
Anwendung außerordentliher Mahregeln in @alisien 
und Krafau zur Sihrrung der Ruhe und zum Schutze 
der friedliebenden Beoölferung Bemgemäß wird ber 
Velagerungszuitand verfünbigt und bie Aburtheilung ber 
ftimmter Terbrechen, Vergehen und Uebertretungen den 
Milttärgerihten überwieien. 


Berantwortliger Redakteur: fr. Brand. 


gg eg 


or. 


Dommerumhänge, 


feidene Näder, Paletots, Cardinals und Mantillen Ei 


von den ſchwerſten Tafft und Grosgrain nich den vor vierzehn $ 
a Tagen in Paris erſchienenen neuen Modellan treu copirt in einer 


DE Auswahl von mehr als 1300 Stück BE 


ehlt zu den bereits anerkannt namenlos billigen Preifen bie feit vielen 


tel- Fabrik 


* 
o) 





Dom ſtraße 
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2987 , 
] Eodes-Anzeige 
Vater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Intel, Herrn 


Martin Röder, 





nah längerem Bruftleiven in einem Alter von 49 fi 
j 9 ren 
Freunden und Belannten diefe Trauerkunde en iR 
Würzburg, den 29. Februar 1864. 


aus ftatt, wozu bie Verwandten und freunde des Verblichenen höflichſt 


2969] = 
Danktjagung. 
Für die liebevolle” und gi Theilnahme bei dem Be- 
räbniffe und Trauergottesdienfte unjerer nun in Gott ruhenden 
utter und Tante _ s 
Anna Pabstmann, Kaufmanns-Wittwe, 
fühlen wir uns verpflichtet, unferen Dant abzujtatten. 
Würzburg, den 24. Februar 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





3015] 











Id 
Dautfagung. 
Für die fo ehrenbe und tröftende Theilnahme bei der Bes 
erbigung und bem Trauergottesbienfte unferer aeliebten Mutter 


Babeita Scheiner, geb. Hoffmann, 
fügen den innigften Danf mit der Bitte, der ſeelig Dahiggeſchie⸗ 
denen ein freundliches Andenken zu bewahren 
Mürzburg, den 1. März 1864. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









Sr die Frühjahrs- Hailon 
ift bereits mein Lager von Confection in 


Leberwürfen, Paletots, Räder, Beduinen & 


seidenen Mantillen 
aufs Neichhaltigfte affortirt. Vasfelbe bietet unbedingt bie 
pipe Auswahl aller erſchienenen Nouveautes von dem 
illigften bis zu dem feinjten Gefhmade und erlaube ih 
mir unter —— billiger Preiſe zur geneigten An— 
ſicht und Abnahine ergebenſt einzuladen. 


3019] (2a) F. J. Schmitt. 
Laden:Eröffnung. 


diemit beebre he ergebenft anzuzeigen, baß ich heute ein Kleis 
er: Magazin eröffnet Habe unb empfehle mein mohl aſſortirtes Lager 

sur prreigten brahme, wobei ich bemerfe, daß bie neuften Etoffe zur Auge 

wahl bereit Liegen umb Beftellungen ftet® prompt und billigft ausgeführt 
werden. GHerrnbinden in akt —— —— — 

* ohann ill, Schneibermeifter. 
544](3c) Blattnersgafie neben ber Kronenapothete. 





Gottbs unerforſchlichem Rathichluffe bat es gefallen, Heute fräh 5 Uhr unfern innigft geliebten 


tgl Rebnunge:Commiffär, 


— die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 2. März Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe 
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rufen. Werthen Verwandten, 
Beileid 


eingeladen werben. 


s cd 
BÜRGER-VEREIN. 
3017] Donnerſtag, den 3. März 
mufifalifche 
Mbend :linterbaltung 


für Damen und Herrn 
im Heinen Saale des Theaterhaufes. 


m... Uhr. 
er Borftand. 
Stadt-Thenter. 
Mittwoch, den 2. März: 
10.8. 8. A 
Die Megi 





mentstochter. 
Dper in 2 Alten. 








3023) Es werben 3 Latein ober 
Gewerbſchüler in Koſt und Logis 
I werd ober bis Oftern zu nehmen 
geſucht Näh. in der Erp. 





Geftorbene, 
Martin Röder,t, Fiuanzrechnungs⸗ 
tommiffär, 49 9.7 M. a, — Zoh. 
Goß, Fiihermeiftersind, 5, M. a. 





— ‚Die * 
Kunft:, Waid-, Schön: um 
Seidenfärberei 


nach der neueften Erfindung und Einrichtung 


von 


Joh, Bapt. Mahler jun. 


empfiehlt ſich zum ——— 
Färben aller ISorten Seiden-, Wollen- und Halbwollen-Stoffe, Früh⸗ 
jahrsmäntel, Long-Chales, aller Gattungen Halstücher, ſolche werden in 
allen gangbaren Farben auf das Schoͤnfte gefärbt und appretirt. 
Ferner empfiehlt derſelbe feine aufs Weite neu eingerichtete Druckerei, 
in welcher alle Gattungen Kleider, Long-Chales und Halstücher von 
Seide, Wolle und Halbwollenftoife nach den nenejten Pariſer Muſtern 
mit den briüanteiten Farben gedruckt werden fönnen. 
Der Obige. 
Wohnung: 5. Diftr. Nr. 237 zunächft der Kanalmühle. Nie: 
erlage im Landgerichtsgebäude vis-a-vis dem Gaſthof zum Meichsapfel. · 
3 } . 2945] Dienftag , den 1. März: 
Adam Niem, Gesangs-Prodnction 


der Geſchwiſter 





aus Bamberg, BO006, : 
hält dieſe Meſſe wieder ein großes beft forlirtes aus Bühmen, beftebenb aub 6. Per 
Sid ub-gaaer N. Friedlein’s Salon. 
vu * Anfang 7 Uhr. 
dem aechrten Publikum hier und der Umgegend zu den Gelbe — 
möglicft billigen Preilen beftens empfohlen. Martin Gäbhard’sche 
i. Bude Domstrasse vor der Fränkischen 3001) yerauerei. 
] Morgen Mittwoh, 2. März 
Buchhandlung. Concert -Soiree 
36 Habe bie Chre, einem Hohen Abel und gechrien Publifum ber SolalRomiter 


ergebenft anzuzeigen, daß ich auch diefe Meſſe * — ——— VW, ZANK ei SCHW ABl 
aufgejchfagen habe, wie gewöhnlich am Chablonrs aller mit Ginwiermei er 
mit —— al ri "Größen En Zeichnen der Hügel aus ien. 
a ‘ 3 —XF 
= ——— ich er eg meine Heinen Scha- Anfang —X Brogramam! br. 
blonen zum Selbſtzeichnen auf Weikzeug. j a. mn 
3. Doll Verpachtung, 


i dördl inger Würfte 2996] Eine gut eingeridjteie frequente 

e Tage frifch angefommen Nördl os e gut eing Irequmte 

und * überall fo beliebten Nördlinger Lebkuchen ge Si ut bicba fe mie m — 
empfiehlt & 


x Nühelesiunter Adreſſe B. 3 
opbie Bauer der Erpe, d. DI. 12996” (2a) 
blingen, vir-ä-viv bem Bierröhrenbrunnen. 9947 I Eönntag wire vom neuen 
— Zr die auf den Hotplab ein gol* 


r r Sn 
nes Eichbaumes. benes Gemöchen, auf einent 
te 
van t ird folder h 
og Den as 3.2. Rachm. 3 Uhr —— in der E 
eu —8 und Stelle verkeiget. 










Das Neueste in 
Frühjahrs-Ueber wuerfe X Mantillen 


ist in grosser Auswahl eingetroffen bei 
1) (6a) Aloys Rügemer, Herrngasse. 






Das Neueſte in 


Srühjahrsüberwürfen & Mantillen 


it im reichfter Auswahl eingetroffen hei 
. 3008) S. Rosenthal. 


Weisse Waaren, 


Moll, glatte und faconirte Nansoc, schott., Battist, Jaconnas, Schir- 
ing, Pique, das Neueste in Stickereien, Kragen mit und ohne 
Manchetten, Einsätze, Streifen, Taschentücher elc., empfiehlt in 
grösster Auswahl zu billigen Preisen 


en A. Eu Bickel, Plattnersgasse. 
ö— — ———— — — — ——— — 
Das Neueſte von 


Frühjahrs -Neberwürfen 


it eingetroffen bei 


3019] (2a) F. J. Hiller. 
— — mm — — — — — 


AAnzeige BE 


Da der Ausverkauf meines 


Glas⸗ & MWereiter Weerer Dagers 


mit dem Schluſſe der Meſſe fein Ende erreichen dürfte, fo mache ich hiemit, insbeſon⸗ 
dere meine geehrten auswärfinen Kunden auf dieſen Umſtand aufmerffam , da vie Ges 
85*8 reele und gute Waare zu Fabrikpreiſen zu bekommen, ſich nicht alle 


e bietet. 
Philipp Treutlein, 
Dom: £ & Schuftergafie. 


Schwarze Seidenfofe „HH%,. 


aebe: ft einladet 





empfehle in verschiedenen Breiten und allen Qualitäten zu Gg. Meder. 
den billigften Preifen. 2988] Ein Heilig treues Mädchen 


x 1 mit guten Zeugniſſen wirb auf Oftern 
2398] (2a) Cari Bolzano. geſucht. Et % & (2a) 


— - — 





Schwarze farbige & Seidenflofje 
in vorzüglicher Qualität zu außerordentlich billigen E nosenthal. 


- Gine gewandte Köchin 
Schirme'SchirmelSchirmel Kargeonieis u Den 1x nehmen 
Fi einzig und allein im Haufe ee 
des Hrn. W. Kahn, Domſtraße, 

Nr. 560. 


er Erped. 
„1 Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! 


3014] Zwei tüchtige Tapeyiers 
— ie Das größte Kabriklager von 
Regen: und Somnenfhirme, jowie Entoutcas 


Gebilfen finden ſogleich dauernde 
Beſchaftigung. Näh. in der Erp. 
von 
M. Loewenstein & Co. 
aus Dresden 

































3999] Ehöne Betten find zu vers 
kaufen. 3. D. R. 337, e 








iſt wieber bier eingetroffen. 


Großer Ausverkauf 


von 2000 Städt Regenſchirmen, Sonnenichirmen und 
Entoutcas 25", unter dem gewöhnlichen Ladenpreife, 

Durch plögfih eingetretere Familienverhältniſſe find 
wir auf längere Zeit verhindert, Meſſen zu befuchen, wir fehen 
ung baber genöthigt, nm unjer reichhaltiges Lager 


Kegenſchirme, Sonnenfhirme & Entoutcas 
bis auf das legte Stud während der Meſſe bier zu räumen, zu jedem 
nur irgend anmehmbaren Gebote abzugeben. 

‚Wir fielen die Breiie bei ausgezeichnet eleganter und fo: 
Lider Waare jo auffallend billig, daß ielbit diejenigen, welche augen: 
blidlich gar feinen Bebarf an Schirmen buben, ſich durch die außer: 
gewöhnliche Biligleit zum Kaufen veranlaßt fühlen müfen. 

Regenihirme, beren reeller Werth 3, 5, 7, 10 bis 13 fl. if, 
vertaufen mir jept GW” A 1,2, 3,4 . 4 fl. 48 fr., 5 bis 6 fl. 
Megenfchirme mit Bolrofins, Fiſchbein- und Verlevis:@eftellen 
in ſchwerfier Naturfeive, Glanzieide und edhter Lyoner Koperieibe, in 
arüner, ſchwatzer und brauner Farbe mit den eleganteiten Pariſer 
Krüden und Kolben in Elfenbein, Horn, feinen geicnipien Holgen ıc. 


Zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. 
SB. Auch find wir ſchon im Beiig der Pariter und Wiener 
Neuheiten in Entontead, Sonvenfcbirwen, Ente deug und 
dest. Da wir die nähfttommende Meiie nicht beluden, fo Tiegt 
& im Intereſſe der geehrten Damen, ſich während dieſer Meffe mit 
Entoutcos, Eonnenkhirmen ze. zu verfeben, um ſo mehr, ba ſolche auf 
fallend billig umd überrafhend {hön find. 


Verkaufelokal nur aufn und allein im Haufe des 
Herrn 








zeigt hiemit dem geehrteſten 


RR 


Herrn-Kleider-Lager. 


„Welten von 48 


eideri zu ben 
Joppen von 
Ei 


sh 
io gebe ich um bie billigfte 


u Vierröbrenbrunnen, 





Serren:Stl 
ileberiieber, 


fen von f 












orten von 


en find 


‚Sv 









Unterzeihneter 





LET TITTEN 


2 
dab 


SZ 


— & 


FERN 
Schöne nene Betten 


find zu verkaufen im ehem Ligen Ar— 
beitähaufe, eine Etiege hoc, rechts. 
Hub werden biefelben auf Verlangen 
geöffnet. [3000 (2a) 
3008] (2a) Zwei tüdhtige Möbel: 
Arbeiter finden bauernbe Beihäf+ 


tigung bei 
nn — F. €. Kaufmann 
l S nu tabaf 3006] Ein jhönes Gartenhäus— 
Schmä ner ® den iſt — 2. zu vers 
, 4 Re a m ätbig bei kaufen Nah. in Der Erp. 
un. vicen Toter BER m e Mohr. 3011) Im der Urfulirergafie R. 554 


ift ein freundiich möblirtes Zimmer 
FE ——⏑⏑⏑⏑⏑ — an einen ſouden Herrn zu vermiethen. 









. Kahn, Domfraße 560. 
ı Stiege! 1: tiege! 4 Stirge! 












-M in Hinterhaus, über 2 Stiegen. 
Meubel von agaz 3010] Ca —Aã — 
ern 
F. €. Kaufmann, Ber mim getucht, N 


» a ro 

Sandgaffe, Ede ber Maulhardsgaſſe, = ni er 

. Auswahl von Meubeln 3021] Eine Zuge — 

—F ei = She anapne ER biligen Preiien. (3002 gleich geluht. Yoligribengafte 2 
und Ep 








— Aero 1a or re 


Herren, Kleider - Magazin 


Schlafröce und Zuppen-Lager. : 
Verkaufslokal im Laden des Hrn. Fieger, dem h 









k. Bezirfsgerichte vis-a-vis. 
Zum erften Male zur biefigen Meffe fehe ih mich veranlaßt, um allen Anfprühen Genüge 
gu leiften und mir Kundſchaft zu erwerben, meine dauerhaft gearbeiteten Waaren zu folgenden ®rei= 


jen abzugeben: 
Tucdröde in ſchwarz und neueften Modefarben fl. 9, 11, 12, 20. 

















5 Ueberzieher (d- mi Saison) fl. 10,, 12. u. fl. 17. 30 fr. 
1 Sommerröde, Haus: und Comptoir:Röde iu fl. 2'/, 4., 6. u. 10 fl. 
=! Soppen aller Art in befteu und ſchwerſten Stoffen zu fl 3'/. bis 10 fl. 
—A — Sälafröde, Confirmanden Anzüge u. Havelods in größter Ausmahl. 
dr \ Schwere Dou les:Höde der vorgerüdten Saifon wegen zu fl. 15. bis 4, 
} a Hofen in ſchwarz und feinften niederländ. Stoffen zu A. 4 /, bie 12 A. [ | 
' Arbeitshojen in halbwollenen, leinenen und engliichen Seberfloffen zu fl. 1%/, bis At), 
R 2 Welten in Arlas, Tuch und daibjeide zu fl. %, bis 4 fl. 
Y ⸗ 
Pu M. Scheuer aus Mainz. 
5m Im Laden des SHrn. Frifeure Joh. Fieger vis-Aa=vis Des kgl. 
es Bezirfögerichts nahe am Dom. . } 
& a RZ N Fol .E nn, rg 
= Tr rer a rl Er ee EEE 
! DR aan, — AEE : FE 28 
5% Uüühhlig Fü Fressen: 
23 Miktig für Damm! 6 BEa 3, 
J ichlig Für Damm! 333333 
ws R Dem hohen Moel und geehrten Pudlikum bie ergebenfte * — & AI: 
ER © Take dafı ich die diehjährige Frübjahrsmefle, wie ſaon feit F w®rr 3 ze: a, 
‚5 ahren, mit einem großen & =2 2 7 s® 38 
' . 8 = — = 
ar Kamm- und Parfumerie-Lager = WaiE Eee 2, 
ch? wieber bezogen habe, und bietet baffelbe diesmal namentlich die x) 2* SE & «74 F 
neuefte und geihmadsolfte Nuswahl in an eennn nn uzS 23 Sun I 
J für Chignone in Gold-, Bernftein:, Stahl:, Kos @ L5 55* a 
Bi de rallen: und Lava:Scilder, billige ZchiltErotfamme % % wu 255 
Ga in jeder Brande, Eaontichuf Kamme für Minder von & * 5 Eu RR 
9» Ir an bis 48 ir, ditto Frifio@amme von 6 fr.anbisiil.; 5 222 = 
24 ferner feine Toiletteuſeife aller Art, acht Mol.ifches F m. E a: |$, 
= I Saffer, Saarı, Dub: und Magelbürit. mund überhaun t & 5 S2572 a3 33 
8. alle zur Toilette geborigen Gegenitände. Ich werde jo billig & Bun 3 5 eE |%” 
2 verkaufen, daß Niemand mein Luger unbefriedigt verlaiien wird. 4 -- — — 25 8 
le Wiederverkäufer erhalten Rabatt z FER BE Rs en 
* Meine Hude befindet ſich auf der Do.ufrafe & —185— 
2 3 DR £ sm 8 4 u.» 
5 vor dem Kaufe des Herrn Carl Phil. Daur & m z=se |=8 
ep und iſt mit Firma verfihen: 2 ö, 22887 ER 
u F. Sellgmann aus Mannleim, © Mö.::%a2 I: 53 
R worauf man zu achten bittet. 5 2 — — ser 
> a Se 
e TETEEEGTTTETE MESE 59 3 8r 
Zum 1, Male (auf vielieitiges Verlangen) bezieht 2953] Heute, ben 1. März, Leber: 
S. Sperber aus Nürnberg RR BER 
die Meffe mit vielen Neuigkeiten im Neugoldſchmauck, Kurz Slodengaſſe bei Hrn, € teier. 
und Spielwanren. Ze u 30236] Mehrere Ködinnen finden 
- Reelle Waare er —— Preise. —5— wird a 
mit Firma: orbentlihe Köchin zu einem Geift: 
2. Bud: vom Dom lichen geiucht. Näheres bei Anna 


8, Sperb.r aus Nürnberg. 1 
R f Kleifhmann. 6. Difte, Ar, 191, erfte 
Kommen! — Staunen! — dann gewiß kaufen! Seiiengafie 
2 ehauener Eich: 2986) Eine leihte, zmeiipännige, ‚ 9018] Auf Oftern wirb eine Röhin 


2997) Eineg te, 
—0. — often fich eignenb, guterhaltene Ebaife ift zu verkaufen im eine rubige Haushaltung gefucht. 
find billig zu verkaufen. 9. 60. im 2. D. N. 100. Neuthor 103. 





— — — 


— —— 


Ausverkauf 


Spitzen, Slonden, Cüll, Chemiſetten 
geftichten Streifen, Jusputzartikeln, Grinolinen de Corſetten 


zu herabgeſetzten Preiſen bei 
Carl Philipp Bauer, 
Dom 


2966) (2a) vrafße 

Alle Gattungen weißer Waaren, als: 
glatte & faconirie Molls, Nansoc, schott. Batlist, Jaconnas, Vorhangsioffe in h 
allen Breiten, sowie weissen Cachemir und Mousseline de laine zu den h 


billigiten Vreiſen bei 
F\. J. Hiller. J 


3. F. Keiser | 


am grünen Markt. 
Mein in nachfiehenden Artikeln wieder auf das Meichfte affortirtes Lager empfelle : 
für dieſe Meſſe zu ven anerkannt billigen Preifen einer geneigten Abnahme: \ 


cz SEEN i 

Di Halöteinen & Brti 
Deinwand, Walbleinen & SSchirlings, 

(von 18 fr. bie Elle an) (von 15 fr. bie Ele an) (von 12 fr. die Elle an) 

*/, breite Leinen für Vetttüher ohne Naht, weiße und graue Doppeltuche, 
Halbpiquss, Dandtücher, Tifchtücher u. Servietten, weiße u. farbige leinene 
Tafbentücer, 

(von 1 fl. 24 fr. das halbe Dubend an), j 
Hemden:E&infäße, feivene Fonlards und Wichnes, feivene Herenbinden in 
großer Auswahl, Kleiderzeuge, Cattune und jhwere Bettdecken ˖ 2e. ꝛc. 


Frankfurter Sratwürfte und vorzüglide ' 
Mordländer Sückinge zum Koheſſen, friſch bei Hokkas Aesiauration. 


ae Com GESANGS-SOIREE 


— — — — N 
Großes Zager rühmlichſt bekannten Zither:Virtuofen 
der. feinen, neneften und eleganteften —— 
ER £ F Eliſe & Augüfte Dittm 
Iun Saden · & oeimunikautenhaůt⸗ — — 
I. i orgen moc im 
Tank enten he vu ten Sue Ge Iſbrieen Dentfih: önbrannen. 
Mevaraturen getragener Hüte merben befiems .beforgt — —— — 
Zahlreichen Aufträgen fieht entgegen = s 2983] Bor etwa 14 Tagen wurde 
Py 6) A. Hehn, cu Geh 5 Sen mieine 
Schmalzmarkt Wr. hie. inger, 2, D. 2 Fr j ® 
Drud von WonitasıWiauer in Bärzburg. 





2943] 


(Biezu Balage) 








Beilage zu Nero, 52 des Würzburger Etadt- u. Landboten 


Gut und Billig! 


werden beim Kappenmacher Herrn Friedrich 1 Treppe hoch 
Lyoner Taffte (von guter gelochter Seide) %, %, %/, und 1%, breit, 





Gewirkte Longshawls 


nung, 


S ganz reine Wolle in vorzüglicher Dualitd und prachtöoller Zeih- 


Kleiderstoffe, Organdis, Foulardstücher vor ı f. 15 tr. an, 
Cachemir-Tischdecken, Wintershawls, Frühjahrshawls u. 


Frühjahrmäntelstoffe, 
.Boukskin u. Moiree 


au Unterröden, ber jehr haltbar ift, à 24 fr. und ganz guten à 32 fr. 
in guter Qualite während der Meſſe ausperfauft. 


Das Verkaufslokal befindet fi uur beim Kappenmacher Friedrich, 


1 Ereppe, am Kürſchnerhof. 
P. S. 1%, breiter Lyoner Tafft, ber 
it den geehrten Damen jehr zu empfehlen. 


ſeht ai. ift und wovon man blos 7%/, Ellen zum Kleidk nöthig hat, 


5 Ri zu Unterröden, der ſehr haltbar ift, wirb während der Mefie à 24 kr. beim Kappenmacher 
Moiree Friedrich, 1 Treppe hoch, ausverkauft, ebenſo rein wolliner Moirde, ber 
überall 54 Fr. foftet à 32 fr. abgegeben. Mleiderstoffe, Taffte, Longshawls und 


Tischdecken in guter Quali jehr billig. 


— Für dieſe Meſſe iſt mein Lager 
in Leinwand, N 
Damaft- und Dreil-&ebild’ 
Caſchentüchern 
Sorhangftoffen, ſowie allen ſonſtigen Weiß- 
wanren auf das HKeichshaltigfte aflortirt, und 
werden noch billig abgegeben. 

* S. Rosenthal. 


Muſikfſchule zu Frankfurt a M. 


2000) Am II. April beginnt das neue Schuljahr. Unterrichtegegen⸗ 
ſtaͤnde find: Theorie in ihren verſchiedenen Theilen, als: Harmonie, Uns 
frapuntt u. 5. mw. (Durch bie HD. Hauff, Apvel und Vuchner), Geſchichte 
ber Mufit (Dpyel), Gejang (Frau Konemla- Martin, Ferd. Schmidt), Ala- 
vier (Hentel, Hilliger), Violine (9. Wolff, R. Beder), Violoncello (Eier 
dentopf) Orgel (Oppel), Enjemble: und Bartituripiel (Hentel). Das Ho: 
Norar beträgt jährlich fl. 154 (88 Thlt. pr.) in vierteljährlicher Voraus⸗ 
bejahlung. An einem einzelnen Fade laun man fih gegen ein Honorar 
von fl, 42 (24 Thlr.) betheiligen. Auch an zwei oder drei Fächern kann 
die Teilnahme ftattfinden. Anmeldungen find, und zwar fpätellens bis zum 
. April, an den derzeitigen erſten Vorjteher W. Oppel (Schlefingergaffe 
Rt, 14) zu richten, welcher auch zur Wittbeilung bes gebrudten Wlanes, 
owie zu jeder weiteren Auskunft bereit iſt 
Franlfurt a , M., 21. Februar 1864. 


Ver vorſtand der Muſikſchule. 


Backſteine. 


*3 (b)  Beftellungen auf hartgebrannte Backſteine, Kamin: 
fleine, Dachziegel aus der Ziegelei von Oscar Glan im Eteinbad: 
runde an ber Gnttenberger Straße nimint unter Zufiherung promps 


er Sieferung ftets entgegen FIM 
.d. anz 
im Commijfiond: Bureau. 





Nein Leinen und vor: 
jüglichfter Qualität 


SESSSESCCHEESEFFeFFee 
3 Anzeige. 8 
% 6 ineinandergehende ' heizbare ð 
$ immer, ladiet und tapezirt, 
d Magdfammer und Küche, nebft 

5 augebör, find im Auftrag auf 
h Dai zu vermiethen. Näh. bei 

1 J 

6g. Schmausser, 
326663) 3. D. Nr. 190, 
— 
2696] (3°) Ein Madchen im Mar 
fchinennäben und @infaffen 
bewandert, mwird gegen erg ohn 


imn eine Schuhmwerkfiätte geſucht. Näh. 


in der 





Gartenhaus, 
ein ſchönes, mit xt iſt zu 
verlaufen. Räh. 2. D. N. 348 uber 
2 Stiegen. [2750 (3c) 





2724) Ein ordentlider Junge 
wird bei einem Schreiner in bie Lehre 
geſucht. 3. Difte, Nr. 307, 


Notiz für Bierbrauer! 


1263] (n) Eine in Hichaffenburg im 
beften Betriebe ftehende Bierbrau⸗ 
erei mit Brennerei und Gaſtgerech⸗ 
tigfeit_ift_ wegen eingetretener Vers 
haͤlmiſſe jammt Inventar fofort zu 
verlaufen und kann bei geringer Ans 
yahlung ſogleich bezogen werden. 
Näh. in der Erp. 


2951] Zweiineinandergehende freund 
lihe Jimmer in der Mitte ber 
Stadt find zu vermiethen. N. €. 





Shlipsn.Gravatten 


Srifh angekommen! 


»Shli 0} Damen-Shlips. 
Damen ir} ps. "6 a Stüd, 


Woblgemertt Telegraphische Depesche. Aufgepaßt! 
Mein fein Sortirtes Lager nuuß fo ſchnell als 

möglich geräumt werden, Fainilienderhält⸗ 
ni 


iſſe zwingen mich — und verkaufe zu jebem 
ebot! 
Bufgepaft! Preiscourant. Wohlgemerkt! 
Sehr ſchone Piquẽ- Vinden per Stütt 3 Ir. — betto feidene Binden 
per Stüd 6 fr. bis 12, 13 und 24 fr. — Barifer feidene Binden mit Nin 
per Etüd 18, 24 und 30 fr. — Berifer ſeidene breite Binden per Stil 
36, 42 ir bis 1 fl. — Cravatten in feinften Stoffen per Stüd 24, 36 bis 
42 tr. — Das Neuejte und Freinfte in ſeidenen Shwals, in neueften Farben, 
als: Havanna, Humboldt, Magenta, Nofetta, Türkiſch, Japaneſiſch, gefiidt 
und gewirkt von 48 Ir. anbis?, 4 fl. per Stüd. — Eharomir, Nouseautes 
in fhönften Defiine. R r ” 
— Kommen Sie! Schen Sie! und finunen Sie! wie billig 
biefe Waaren find. ag 


riſch angekommen! 


Bude: Domſtraße am Haufe 
Aufgeraßtte Hrn, Sattlers Lei! Wohlgemerkt! 


mappanıp nd 


Geschwister Trillhaase aus Erfurt. 


Uhrmacher aus Mainbernbeim, 
befucht wieder bie biefige Meſſe mit einer reihen Auswahl in 
goldenen und silbernen Taschenuhren und 
Fournituren. 

Dei hergbgeſetzten billigen reifen verſpreche ich reelle Bedienung. Alte 
Uhren jeder Art werben gelauft und an Zahlung angenommen, 
Verkaufsplatz am Vierröhrenbrunnen, Hrn, Kauf- 

masn Schusös gegenüber. 


4 Anzeige, 
4 Meß -Anzeig 


Mein 


Schuh: und Stiefellager 


in großer Auswahl, befonders_für Aommunikanten, 
beiinoet jih für diefe Meſſe auf der Domfirafie vor dem Haufe der 
Wirtwe Weber mit Firma verfehen, 

Die Unterzeinete garantirt dem hoben Adel und einem gechrten Pub: 
litum, nur gute bauerhafte mit Eleganz gearbeitete Manre, nebjt billigften 
ae reeller Bedienung fi bas Zutrauen zu erlangen und zu erhals 
en zu juchen. “ bi 


Anna Borſt, Schuhmachers-Wittwe 
aus Fürth, 


Alle Sorten Stahlfedern! 


Die neueften Sorten Kupfer, Gutta 
fo wıe auch alle Gattungen Halter — Meromns. ORmeme, 
N itzel aus 


u Bude auf der Domflrage, 24 


Beranntmachung. 


, Im Auftrage des k. Handelsgerichts Würgburg verfteigere ih au 
Bmmerplage des Zimmermeifters Herrn gantowety — ic Be sun 


arberthore am 
Freitag den 14. März d. Is. Nachmittags 3 Uhr 


egen Vaarzahlung verihiedene Hol 
baue, a und ern u A NER, EUR: 


BWürzon 2 5 
2946] sburg, ben 27, Februar 1864. 


Grlangen, 


Oppmann, T. Rotar, 
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2967) n Schreinerlehrling 


wird geſucht 2. Diftrikt, Nr, 356, 
Katengaſſe. 

2968) Es wird eim meſſingener 
Viörfer zu kaufen gefucht. Näh. i.d. 
Erped. 


2370) Geſucht wird ein Mädchen 
mit guten Zeugniſſen für eine jehr 
annehmbare Stelle. Näh. i. d. Ep. 

Eine große Shyanlenmwage und 
eine polirte Chatoulle zu Weinproben 
{ft zu verkaufen. Näb.i.d. Emp.[asrı 


wohlassortirtes Lager fert 
und baldigft zu 


Auch werben daſelbſt alle Hufträ; 


E 
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338 33 
* >= 
357 3 «3 
223 8 = 
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Bude Ar. S vor dem Haufe des Berrn Goldarbeiters 


el8 


eimer, 


{ befindet ſich auch biefe Meile das ſchon binlänglih bekannte ımd reihaffortiite 
Mailänder Wachstuch-, Berliner, Elberfelder und gitfrsier Fenster-Rouicaux- 
Teppich-, Gummischuh-, Fenstergitter- und Taschenizger 


und empfiehlt ſich unter Zufiherung reellfier Bedienung beſtens. 


P. Reichgeld aus Ranshach 


2 bei Coblenz. 
Beſonders made ih anf eine Partbie Wachstuchrester und Gwummisandalen fir Kinder 


und Mädchen im Breife von 24, 30 und 36 fr. aufmerfinm 


Bude Nr. 8 vor dem Hanfe des Seren Goldarbeiters Ickelsheimer. 





Carl Gelhard aus Ranshach hei Coblenz 
bezieht die hiefige Mefje zum erften Male und empfiehlt deßhalb ſein reihhalliges 
abrikiager 


in den nenesten Mustern in Wachstuch, französischer und deutscher giflfreier 
Fenster-Rouleaux, eleganter Teppiche und Fenstergitter, Gummischuhen 


zu Fabrifpreifen beitens und bittet bei Bedarf um geiähige Abnuhme. 


Bude, Domftraße, vor dem Haufe des Herrn Hutmacher Witt- 


ſtadt vis-aA-vis vom Schönbrunnen. 





J. N. Witz aus Franzenshad 


enpfichlt feine ächt geklöppelten Spitzen- Wazren zu den 


billigften Preiſen. 


Bude Kürsehnerhof vis à vis von llerrn Rosenthal. 


BE Mailändifcher Haarbalſam.“) 


Briefliche Machrichten über die aufierordentliche Wirffam: 
feit des Mailändiichen Saarbalfams, wie Die folgenden, 
find feit 30 Beben zu Taufenden eingegangen. 

Aus Paris ſchreibt Herr Charles Frank: 
Fi Mein Herr! Secben erhalte ich einen Brief won meinem beiten 
Fteunde, Monsieur L’Abb& Trub. Pfarrer ur Proferseur au gymnase A Zug 
(Suisse), in welchem er mir meldet, daf er, nachdem er ſich aller Haarjalten 
dergebeng Kebient, endlich ein Mittel gefunden, auf welches feine verlornen Haare 
wiedet gewachſen find und fid vermehrt haben, und dieſes Mittel ift Ihr Mai: 
lãndiſcher Haarbaiſam. Ich ſelbſt habe mich vieler Mittel vergebene bedient 
und will nun auch Ihren Balſam gebrauden; ich erſuche Sie daher, mir 24 
Duhend Macons zu jenden sc. 
Charles Frantz, 
ancien Organiste de la Cathédrale de Langers 
(Hante Marne) Rue Meslay, Nro. 17. à Paris, 
Herr Karl Hahn in Oberhaufen (Baden) berichtet unter'm 12. Juni 1856: 
„Die Anwendung ded mir von Ihnen unter'm2, Febr. d. J. zugefenbeten 
Haarbalſam mar mit dem beften Erfolg begleitet: das Musfallen der Haare 
wbört auf. — Ic drüde Ihnen für diefes vortrefflihe Mittel meinen innigften 


„Dank aus x. 
Rofenwirtt E. Hahn in Oberhaufen, 
Amts PHilippsburg, Großherzogihumd Baden.“ 
Daß vorfichende Mbbrüde mit den in Original vorgelegten, mit Poftftempel 
verfebenen Briefen übereinftimmen, bezeugt 
Rürnberg, ben 7. 2 1856. , 
7, ie Expedition des Fränkiſchen Kurier. 


& *) Borräthig in großen Gläfern & 54 Mr. und in Meinen & 30 Ir. nebft 
braudanweilung mit vielen arztlichen, amtlichen und Privatzeugniffen bei 


Carl Beoelzano 


294) (2a) in Würzburg. 


2814) Ein Mönigsbündchen ift 2869] Im der Nähe des Marktes 
augelaufen und nobs Eon ab» a ein mitilerer Meller ſogleich 
wholen. Näheres in der Exrped. zu miethen geſucht. Näb. in der Exp. 


Li 
Stelle Gefuc. 

2979) Ein junger Mann, militärs 
frei, welder ald Kauſmann feine 
Lehre in einen Echnittwaarett-, Garne 
ad Kurzwaſaren-Geſchäfte erftanden, 
der Budführung mächtig it, gute 
ZJeugniffe und Vaarenlenntniſſe bes 
fipt, wünjct in Kürze eine Stelle. 
Ad) wäre derfelbe nicht abgeneigt, 
in einer größeren Braueeri oder auch 
Meblgeigäft als VBuchhalter ein: 
zuireten, Abreffen franto unter S Nr. 
10. an bie Erped. d. Bl, 


ein und Nepskuchen 


in größeren und Meineren Portieen 
find zum Verkaufe vorräthig im Manz's 
ſchen Bureau. w [2a 2981 


2887] .. Nie 





Bei Schloſſermſtr. Michael 
Schebel in Dettelbach farm ein orbents 
liger Zunge unter annehmbaren 
Bedingungen in die Lehre Ireten. &i 


Zwei Arbeitspferde, 
auch ein Wagen werden zu kaufen 
geſucht von 
2835] W. Endam. 
2845] Eine Perfon in den mittlern 
Sahren, die in jedem Fach gewandt 
it (auf Verlangen auch Gaution leiften 
ann), fucht ein Unterfommen als 
Haushälterin, Beſchließerin ober 
aud bei einer Herrihaft zu einem 
Kinde. Nähere Auskunft wird ertpeilt 
4 D. N. 230, 








2676) (26) Riging. 


Holzverfteigerung 
2876] Dienstag den 8. März, früh 9%, Uhr beginnend, 
verfieigert unterfertigtes Donainenamt in verihiebenen Diftriften des Ober⸗ 


Waldes: 
 E Eilenhämmne und Abſchnitte, Schwellen- Bätteer- and 
Bagnerholz, 
Do Adern } Stämme u. Abſchuitte — Pähle u. Vauhoh, 
4) 8 Lärden:, Aspen:, Elöbrer: und Mafholder- Stämme, 


e) 610 Etüd eihene Gartenpfoften, und 
f) 460 Stid Kiefern:, Fichten: und Birken, Latten- und Lan⸗ 
berftangen , 
ffentlih an die Meiftbietenden, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 
Zufammentunft am Oberrambader Jägerhauſe. 
Biejentbeid, 25. Februar 1864. 
Gräflich 1. Schönborn’fhes Domainenamt. 
Seubert. 


Strichsausſchreiben 


880] ya Auftrage des k. Hanbelegerichtes dahier werben von dem untere 
* meten gl. Notare in ber Wohnung des Jimmermeiſters Louis Jankowsky 
ahier im V. Diftrikt Saalgaſſe Ar. 253 verſchiedene demfelben gehörige 
Mobilien, ald Velten, Commode, Schränte, Tiſche, Bilder, und fonftige 
Hayseinrihtungsgegenftände am 
Donnerstag ben 10. März 1. 3. Machmittags 2 Uhr 


gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert. 
Würzburg, den 24. Februar 1864. 
Oppmann, !gl. Notar. 


Befanntmachung. 
„Der Delonom, nun Privatier Adam Kolb von bier wurbe durch rechts⸗ 
traftigen Beſchluß vom 6. Juni v. 8. wegen Hajo zur Verwaltung 
feined Vermögens unter Guratel geitellt und kann bekhalb ohne Zuſtimmun 
und Genehmigung des ihıı beigegebenen Rormundes, Bolamentiers Ca 
Anton Melbert vom hier über ie Vermögen eg nicht verfügen. 
Etwaige Forderungen an ben Suranden find bei Meibung ber Nicht: 
dfihtigung mm 
Montag den 7. März L 236. früb 9 Uhr 
im Geihäftäzimmer Rr, 4 anzumelben. ' 
Wurzburg, am 22. Februar 1864. 
Königl Stadtgericht 
Ungemad. 


Schmerl. 


Strichsbekanntmachung. 


2783) (2 n der Perlafienihaft ber Seilermeifterswittwe Eliſabetha 
Wolpert ie = von vn unterzeichneten tal. Notare Ramens ber 
Erben bie vorhandenen Möbel und re ng een als: Bet: 
ten, Sanape’s, Stühle, Tiiche, Commode, Schränke, Weißzeug u. f. w., fer- 
nerſchiedenes Seilerhandwerke zeug am 

"Donnerstag deu 3. März l. J., Rachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung ber Verlebten äten Tiftr. 98.:Nr. 221 öffentlich gegen 
boare Zahlung verjirihen, und Strichsliebhaber hiezu eingelaben. 

Würzburg den 26. Februar 1864, 

Oppmann, tal. Rotar. 


Hekanntinachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtredung verſteigere ich zufolge Auftrags des 
tgl. Landgerichts Ebern nah Maßgabe bes $. 64 bes Qupothelengefehes 
und der $S. 98-101 ber Progehnonelle von 1837,1 

Montag den 14. März d. 36, Machmittagsr2 Uhr 
in Pfarrweiſach nahfichenden in der Steuergemeinde Pfarrweiſach elegenen 
Grundbefig beſtehend in: Pi: Nr, 3 Wohrbene mit Stall und Hofraum zu 
35 Term, Pl.Ar. 6 Grasgarten zu 20 Terim, BL:Nr. 736 Ader das 
Seedeet zu 25 Dog. und Pher. 156 Ader am Nabelsdorferweg zu 476 
Zepiu,, gemwerthet auf 500 fl. unter ven am Etrichstermine bekannt zu ge 
benden näheren Bedingungen umd Inde hiezn Etiigstiehhaber ein, 

Ebern, den 25. Februar 1864, 

2890] Kiliani, al. Notar, 


Für eine lithographiſche 
Anftalt wird ein Rehtfunge 
geſucht. Nah. in der Exp, 


Für Eifenbahn-u. Bau: 


Uuternehmer. 
2786] (2b) Gefucht 
50 —80 Erdtransportivagen 
in brauchbarım Zuftande. — 
Offerte, Preife mit Be &reibung ent« 
baltend, übermittelt die Erpeb. 
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2080) Ein Portemonnaie, 3 fl. 
und 6 fr. enthaltend, ift auf ber 
Domftrafe oder dem Kürichnerhof 
verloren worden. Der redliche ins 
ber wird gebeten, dasfelbe auf ber 
—— N. 310 gegen Bes 
ohnung abzugeben, 





2948] Ein ſchöner Lehnſtuhl if 
wegen Wangel an Nlah zu verfaus 
fen. Käh. Erp. 


2949] 2—3000 fl. werben gegen 
bopvelte Verfiherung, theilmeis gleich, 
aufzunehmen gefucht. N. E, (2a) 
2950] Ein Etubirender ber Hoc: 
fhule, ber franzöfiichen und englüichen 
Sprache mädtig, wunſcht bis Oftern 
eine Etelle ald Hofmeifter, Näh 
in der Exped. 


Möbel - Verkauf. 
2708] (36) Ee find zu verkaufen: 
ein Trumeau, ein Spiegel mit Gold⸗ 
rahmen, Eolon Möbel mit braunem 
Peluche, beitehend aus Eopha mit 6 
Stühlen, ein Servirtiih von Nuß⸗ 
baumbolz pebſt Tafel: und Kaffees 
Eervice. Nah. in der Erp. 





_risa 8 


Ei 


I 


wersog. 


Das neu errichtete und auf das Efegantefte ausgeftattete 


Möbel: Magazin 


von 
Anton Tünchner junior, 


am ee 
empfiehlt eine der größten Auswohl in allen Pol Möbeln, von den einfachften 
bis zu den eleganteften Salon:Möbeln, ſowohl in Rohpolfter als in allen moder= 
ven Stoffen bezo.en, auch halte ich ein großes Lager in Geftellen, fowie die neueften 
Nibelftoffe zur Auswahl bereit; ferner empfehle ich Silber ſchrãnke mit Spiegel: 
türen, Schreibfefretäre, Kleider: & Weif eugfchränte, Serva 
Etagere, Schreib-, Oval⸗, Näb- & Nachttifche, Konmoden, Wajch- 
tiihe mit Marmorauffatz Waſchkommode mit Zinfeinfag, Kleider- 
fänder, Bettjtätten ze. ze., alle Gattungen Robritühle, vergoldete 
Möbel nach Pariſer Modellen, ferner halte ich großes Lager in 


Spiegel, Roleaux- 8 Vorhang-Verzierungen, 


anzöftfchen & englifch ichen, & :, Bett:, Klavier: und 
—— — an re en —— zu ven billig 











$reifen. 2533) (2 
Weinverfteigerung in chen. nen Yen ale Or 
* a einem aufe a 
. erin oder als & der 
Unterzeichnete läßt wegen Ableben ihres Mannes im Kleinen Thenter« de ar " an Den 
ſaale dahier ten beliebe man — unter &. 
Donnerstag den 3. März d. Js. früh 10 Uhr ML. in ber Erpeb. d8. Wlattes zu 
— zein gehaltene Weine in ſchiclichen Parthieen unter ben bei binterlegen, (3€) 
gr befannt werbenden Bedingungen öffentlich verfteigern, wozu n der Gemmelöftrafe Sr, 156, 
Aanaber hofft eingeladen werben 1. Dif., im erhen tod if ein 
Bürburg, den 8. Februar 1864. fhön möhlirtes, freunblices Zins 
1708) (36) M. Rügamer. Wittwe. mer an einen foliden Kern ober 
Rr. 10 23 Eimer 1859er Hanbersaderer, Meffremden fogleih zu vermiethen, 
„1 8 „ 1858er Nöbeljecer. TE INT BEE 
„ 12 7 „ 1858er Hanbersaderer. 1 5385 558— J 
„1 3 „ 1862er Sarfen. & Sessastz 3 
„ 1 7 7, 1859er Dürrbader. =  SEFGEBES & 
„ 35 71. „1858er Stein. Bo 2EJ29 E58 
„ 16 Ta „m 1858er feiften. m 3 TEBERB®eE w 
„1 7, „ 1858er Etein Traminer, = ED .28®. 2 
„18 7% „1868er Schullsberg. BE 5 ae 8 
„ 198 „1862er Harfen. @ E32. 5 
„® 12 " 859er Diürrbacer. E SE 458 5 
„ 2122 „»  I8öUer Traminer, ws ARTEN NEE, 14 
„ 2222 „1959er Dürtbadher. BE 26 
„3 2 „ 1662er Horfen. nu FRE EReS nu; 
„4 16 „ 1859er Etein. HB ST SERIE 
„ % 1 ” 1859er Dürrbacher. “ PER E Se 
"„% 1% „ 858er Stein. 23  SSKrüsEr 4 
mn 27 14 7 re — * wz* ẽ * 4, 
„3 12 „ 88er Echalläberger. > g RERISE,S5L 
„29 12 „ 3858er Etein Traminer. = E 23 EEE EE58 
„ 30 12 1857er Pfülden. ES TESSSFREErT 
300 Flaſchen 16869er Rulunder Ausleſe. * 2 g23 Fr 5* 3 E33 
a 3 *63 38 
In der Nacht von geſtern auf heute wurden mittels Einbrachs aus FE BP FERN T-) 
einem Zimmer des Fr Helenteere an ber gellerftraße nach⸗ 8 * ẽ 33 ae 325 x 
Neheude Grgenftände entwendet, wei id zur Epähe nach denſelben und K:} LE pa”e 
jur geit unbelannten Thäter hieinit veroffentliche: 1 eiferne Büttner— ® STEßgE sg& 5 
fhtenel mit hölzernen Etylen und den Dr chjtaben A, M. eingeschlagen, 2 BEIEEWEnERT PR 
eierne Eepe mit hölzernen Etylen, 2 eiierute Jirkel von 4“ und 6” Länge, ce Sau ”rS° zIu5 
3 dand ſagen, 1 cnerner Därel, 3 Danbieit, ĩGartgelſäge, 1 Gargelmeiſel, 35 SEE ,® —— 7 
1 Kıumfdneioneter, I Niethbanmer, ! graue hirfgpleberne Hofe, 1 leines BE a 
her Schiri, 1 Heiner Spiegel, 3 zinnerne Zeller, I Liſchhaden, 3 Thüre Pas 33538 „EEG 
quinte. 1 Brodftofle, E BESTSSSBES n 
BIESWFEHESTER 


Würzburg, den 19, Februar 1864. : 
Der tgl. Unterhuhungs-Sigter: 2807) Zwei ſchwarze Trarerhfite 
dacer find zu derfaufen. Näh. in ber Exp. 


! 


Weikersheim, Oberamts Mergentheim. 
(Im Württembergiihen.) 


Spezerei⸗ und Ellenwaarenlager⸗, ſowie Fahr⸗ 
niß⸗Vernleigerung. 


Hs der Verlaſſenſchafiemaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Manaſ⸗ 
ſes Sgersheimer dahier wird das vorhandene Spezereis und Ellen⸗ 
waar ie Sager, iowie veriiebene fonftige Fahruiſſe öffentlich verfteigert. 

Das Sperrreiwaarenlager iſt bejonders reichhaltig an Kauchtabak von 
verſchiedenen Eorten, und unter dem Ellenmaarenlager befinden ſich neben 
reihhaltigem VTorraͤth an verſchiedenen Yaumwollwasren, Zeugen , Bett⸗ 
bardjent, Thibet u. 1. w, auch verihiedene Tuchſtoffe, ſowie ein bedeuten» 
dender Yorrath an jogenannten kurzen Haaren, 

Bei dem Norhanbenfein fo veridievener Kerfaufsartitel in beiden La⸗ 

ern und jelbfi in mößeren Onantitäten ift jedem einzelnen Raufsluitigen 
towohl, ale insteiondere ond den Landfrämern Gelegenheit gegeben, ihr 
Bebürfnig nad Wunj zu befrichigen, indem bieffal® für jeden einzelnen 
Steigerer Rechnung getragen werden wird. 
Mi dem Verfaut Dieies Spezerei- ımb Ellenwaareunlagers wird am 
Wontag den 7. März I. Ze. 

begonnen, und en beit da olaenten Tagen (Dienſiag, Mittwoch, Don: 
nerftag und freitag) Jortgefept werden und zwar am fegteren Tage für 
ben Hall, wenn die vorhei,chenden 4 Tage nicht zurcichen ſolllen, was 
richt wohl vorauszuſehen fein dürfte. 

Der Fahrniß⸗Vertauf findet fofort am 

Wiontag den 14. März I. Jo. 
flatt und dommt zunächſt zum Verkaufe veridjiebenes Gold» und Silber: 
geräthe, verſchirdeues CS hreinwert, 29 Fäfer von verſchiedene Größe, circa 
16 Eimer Wein, Peitgewant, Mannstleider und allerfei Hausrath. 

Sollte dieser Tag zum Verkauf der fämmtlihen Fahrniß nicht ges 
nügen, fo wird cm darauffolgenden Tage 

Dienftag den 15, März 






fortgeiett. 

Cie Houfelichhaber werben biemit eingeladen, auch find zutreffenden 
Falls die Herren Ortsoorfteher erjucht, ben beziehungsweilen Sandträmern 
von dieſem Lerlauf Kenniniß zu geben. 

Zen %. Februar 1864, 

Stabtfähultheiß: 
2947] Gerner. 





Bei Ednard Kummer in Leigig if joeben erſchienen 


Die phyſiſche Lebenskunſt 


praktiſche Anwendung der Naturwiſſenſchaft auf 
Förderung des perſönlichen Daſeins. 





Ein Familienbuch von 


Dr. med. H. Klende. 


Vollſtandig ia 24 Drudbegen in 5", welche in 4 Lirferungen ausgegeben 
werden. Eubferiptionspreis jeder Lieferung mur yNar. j 
Juhalteverzeichniß. 1. Der Eeihfterhaltungsbetrieb und die Wiſſenſchaft 
(Einleitung). — 2. zu langfames und zu geihmindes Leben. — 3. Was 
en und hilar. —_, Luft, Licht und Mailer und das Leben. — 5. Der 
Etoffwechlel und deſſen Erjat. — ©. Die Kunſt ridnig zu eſſen und zu 
trinten. — 7. Das Salz des Lebens. — 8. Die Verbauun ep sung u 
9, Die Krantpeitganlage. — 10. Arbeit und Veruf. — 11. Die Eultur des 
Ceibes und des Geiſtes — 12. Klima, Kleidung und Wohnung. — 13, 
Die Gewohnheiten. — 14. Die Mediacmente und Enren. — 15. Die Ges: 
felligteit und das Reiſen. — 16. Das Bleihgewiht im Geifle und, Ge: 
müthe. — 17. Die Vorſicht in Gefahr. — 18. Liebe und Ehe. — 19. Kind: 
und Jugendleben. — 20. Das glüdlice @reiienalter. — 21. Der fanfte Tod. 
Die 1. Lieferung ift in A. Stuber’s Buchhandlung, Sterns 


alle Nr. 169, vorräthig zu finden. 








Der freie Plah oberhalb des Schießplates wilden dem Maine und 
der längs der Gärten binziebenden Strafe kann gegen eine monatliche Vers 
gütung von 12 Tr. pr. if zur Ablagerung von Holz :c. benugt werden. 

Lufitragende heben fi an die Etabt:Bausnipection zu wenden, 

Mürgburg, am 24. februar 1864. 
Der Stadbtmagifirat. 
. I. Bürgermeifter: Hopfenftätter. 
58] Herzog. 





5 un. 
a .% .8:|; 
. Pu 
Z 2 JE 5 
= 3 “ls2l®, 
— 57: mMIESjEH 
ı BEE mlSS E22 
— wies .E 
en 85 TIER 
=. * er] zsE 
= rn oo _ :12% 
Ene se al .N|E, 
sDasz Mln E$ 
— —25* 32358 
— 5 = 2 
Se» 8 E⸗ 
— s52 318 
7255 mis — J 
— —s5 u =, 
m am 5 | ee 
923% 8 ls® 
m une 58 
28 = 2 
== — zu ® 
> = © a 
25 22 
— 2* * A} 
nn © 6 ISE 
2—⸗ = > u 
erTE, [8 | 
Seo a} = 
25© = S& 
Eu 2 —A 
= EEZ |2 | 8° 
= 2 58 8 55 
= 5:# ve |: 
zZ _ 9. 2 de 
ER 
&: =zE |2_ Se 
— Mr 14 _ - 
— EEE le: & 





2972) Mehrere Eigarrenbiündels 


maſchinen find zu verkaufen, äh. 
in ber Erpeb, 8 ! a 


Ein israelit. Lehrlin 
kaun ih einer familie Koſt u. Sogi 
haben. Mo? jagt d. Erp [2973 





2976) Eine Brieftaſche mit meh⸗ 
teren Vapieren wurde gefunden, 
Abzugeben bri Anton Leuber im 
Vaudı'igen Felſenleller. 
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3% Sternplalz Nr. 10 3% 10 2% 105% 10 Zi8 


Die große Gulanterie-, Glas- u. Spielmanrenbude 
befindet ſich zur diesmaligen Meife wieder wie gewöhnlich 
Sternplag Ar. 10 


und wird zu benannten billigen PBreifen verkauft, als: 
PbotograpbieAtbums befter Qualität fir 30 bis 80 Bilder von ı fl. 30_Er. bis 3 fl, 
eine ſehr große Auswahl in Rinderfpielwanren und Befellichafteipielen, Meceffaires, 
Damentafchen, Arbeitötörbchen und fonft Verſchiedenee in Bortefeuillesiwoaren werben zu herab: 
geſetzten Preiſen verkauft. Gummiholenträger befter Qualität von 12-48 kr., Lenchter das Naar 
30 fr, mechaniſche Dellampen 18 Tr., Siligran- Theejeiher von 6—12 tr, Wafferflaihe und Trink⸗ 
glas 24 Er, Buttergloden und Teer von Glos per Stüd 24 fr., Damen: Hermel von 24 fr. an, 
Schneeſchlager 12 Tr., fein _Indirte Kafjee: und Theebreiter von 7—48 Ir, Spudnävfe in allen Far: 
ben zu 15 und 18 kr., Hafjeelöffel 3 ir, Suppenloffel von 6 und 1% fr,, Vorleglöffel, ſilberä hnlich, 
von 18—36 Tr,, ganze Liqueur-bulier mit 6 Gläschen und Flaide 1 fl. 24 kr., vergoldete Tafien 
mit Devifen 18 r,, feine Trinfgläfer mit Devifen 13 kr., Zundholzftänder von Porzellan mit Gold: 
rand 9 fr, Wandfeuerzeuge mit Streichftein zu 6 und U ir., feine Nichenjchalen und Becher von 
Porzellan und Bronce 9—18 fr., Vfeffer- und Salzgefähe von Glas und Porzellan, nnd fein vergoldet, 
9—24 kr., Zuderbofen in Porzellan und Vlech 9—I5 tr, ſehr ſchöne Porzelanvafen und Figuren, 
worunter viele Heilige find, von 3—24 Ir., Weihlkeſſel mit Chrifius, fein vergoldet, I—24 fr. Bor 
tanifirbofen 10 und 24 fr. Spiegel mit Gold«, Nußbaums und Barodrahmen von 9 Er. an, zwei⸗ 
flingige Taſchenmeſſer 12 fr., gen und Nagelbürfte 9 unb 12 fr., Gocosjeife 2Etüd 5 ir, Mans 
belfeife 4—18 kr., Goßmetit 4 fr., Ubrgeficlte 18 fr, vergolbete Uhrketten mit Sarabiner und Schläfiel 
von 18 Fr. bis 1 fl. 46 fr, Kleider⸗ und Haarbürften 9 fr, Meeribaum-Gigarrenpfeifen 18 Te, 
feinvergoldete Brochen, Charivari, Mandettentnöpfe von 9—30 ke., Lavabrochen nnd Armreife per 
Stüd 9 kr. Damengürtel von Leder und Gummi von 12 fr. an, Schneiderniaße von Leder 6 Ir, 
Zeichnenmufter mit Spiegel 2 und 5 fr.; in Portefeuilles-Waaren, als: Air Geldtäſch⸗ 
en, Cigarren-Etuis, Brieftaſchen, Notizbücher, Feuerzeuge, eine ſehr große Answabl politter Scha⸗ 
tullen in allen Größen von 18 und 24 fr., Xoklettenkäfihen zum Verſchließen mit Glaseinfah und 
Spiegel 18 Tr., prafliicge Kleiderhalter von 3 und 9 fr., Lichtſtecker mit Leuchterſchonern von Alabafter 
mit vergolbeiem Rand 9 kr., feine Tafelaloden 9 und 18 kr, Möbelitauber 9 kr., Tabalsddien mit 
Devifen 9—18 Ir., Eierbedher 3 tr, Ledermanchetten 3 kr., Nachtlampen, feine Bur-Salat:Beitede, 
4 18 kr. Galifeite, anwendbar zur falten Wäſche für farbige Stoffe jeden Gewebes, per Stüd 6 fr., 
eine große Partie Geldtäſchchen in verſchledenen Sorten, per Stüd b ir. Handſchuhweiter zu 9 und 
12 fr., Seifendoſen, fein vergoldet, 15 und I8 fr, Neibeilen und Sandidaufeln 9 Er., Bummiballen 
in allen Größen von 3 fr. an, eine große Auswahl von Korbwaaren zu billigen Preiſen. 
Da ſich noch viele hundert Artikel in meiner Bude befinden, welde nicht angegeben find, fo 
erjuche id einen hohen Abel und gun Publilum, mein Lager geiälligſt in Anſicht zu nehmen, 
und werde mid bemühen, Niemand unzufrieden von meiner Bude gehen zu laffen. 


Wiederverkäufer erhalten bejonderen Babatt. 
\ Meine Bude befindet fid auf dem Sternplaß und ift zu er- 
$ Fennen an Nr. 10, 10, 10. 
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## Sternplatz Nr. 10 5& 10 3 10 3# 10 


—— ⸗ 


Königl. bayer. priviſegirtes 2950) Am Eonntog vor 8 Tagen 
wurbe in ber Wirthihart von Jo⸗ 

* hanu Wagenbäufer am Pleichacher: 

- thor ein blauer Mantel verwedſelt 

und man bittet um Umtauſch bafelbft. 

(mit Gebrauchsanwel ung) 396?) Ein Hausburſche, treu und 
ftatt Seife und Lauge. Heipig, am Tiebften gemefener Milis 


tar, findet iofort Stellung. Zu er+ 


J. M. Oesterreicher ige in der Ey. 


° 2940] (3a in Epleben. . —— 
(30) ö Für Weinreifende. 

—— th 462) Eine rheiniſche Weinhand⸗ 

lung ſucht für den Norden einen 

Joh. Dänzer aus Für foliden Mann, ber für ein ähnliches 

empfiehlt zur gegenwärtigen Meffe jein reichhaltiges Lager in allen Eorten Geichäft bereits jeit Länger bafelbft 

Jagd-, Transchir-, Tinch-, Dessert-, Ta-chen- & Fe- reift. STranfirie Offerten sub FR. 


dermeaser, ſowie in den feinjten engliſchen bis zu den gewöhnlichen durch bie Exp. db. DI. erbeten, [2a 


üh-, Striek- und fonfiigen Scheeren und wird in en grom — Ein Gewehr — 
* einen 





wie en detail bei anerlannt guter ſchöner Waare zu den befannten bil⸗ 


Higen Breifen verkauft. * Sandmehrmaittt, und mehrere Jahr 
j f Achtunasbollſt ne der Leipziger Modeyeitum 
1 


d laufen i — 
Joh. Daenzer. etlauſen in Lranepof 


BB Hetten- SC Settfedern-Luger. U 


Für die Faftenmeffe bringe ich mein aufs Beſte affortirtes Lager von 


DB Bettfedern und Flaum BE 


— fertige ein⸗ und zweifchläfrige 
Dederlelten, laumbellen und Wlumeaux 


in empfehlende Erinnerung. 


Wie bekannt kann ein jedes Stück meiner Betten geöffnet und die Qualität des 


Inhaltes geprüft werden. 


Verkaufslokal einzig und allein im Gaſthaus zur goldenen Gans 
J. Billigheirner aus Adelsheim. 


im Maiuviertel. 





Nachricht für Auswanderer. 


Durch die verzäglihften Hamburger ſowie Bremer Dampfer und 
Dreimafter iter Elaffe finden nah New-Work, Baltlınore zc., 


über Havre, Bremen & Antwerpen 
jeden Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werden Ueberfahrts-Verträge zu 
den billigſten Preifen abgeſchioſſen durd die General-Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 
und beren Herren Agenten: 
3.4. Dedeimaun in Aſchaffen⸗ Franz Wilbelm Dilden in Lohr. 
12 Aulius Hartmann in Marktbreit. 
** Shöppner — Joſeph Flaſch in Marttheidenfeld. 
David Gabner in Brüdenan. Joſeph Huapp in Miltenberg. 
Bbilipp Kiunewader in Se Zuft. Pb. Vollerth In Osfeniurt. 
nden a. M. Gebrũ i 
u; Wagner in Klingenberg. — — — 


Ausſchreiben. 


In ber Zeit vom 9. dis 14. Februar I. J. wurden aus dem Schlaf: 
zimmer der Braugeſellen im Welziſchen Prauhaufe ahier 2 ſilberne Ubren 
entwendet. Bride Uhren waren Spindelubren mit meihen Jifferblättern 
und zieffingenen Zeigern; bie eine hatte röm'he, bie andere arabtiche Jablen. 
An ber einen Uht befand ſich eine vierfache fülberne Kette, melde in ber 
Mitte einen vergolveten Knopf hatte. Ich bitte, etwaige ſachdienliche Nor 
tigen mir mitzutbeilen. 

i Am 17. d. Ms. Nachmittags zwiſchen 2 und 4 Uhr wurben aus 

einem Haufe in der Bachgaffe dahier folgende Gegenftände grfiohlen: 1) ein 

ſchworzer Tachtock mit zwei Reihen überzogener Knöpfe und mit Orleans 
efüttert; 2) eine graue Tochhofe mit braunen Streifen; 3) ein leinenes 
emb ohne Zeichen. Es wird Spähe verfügt. _ 

In der Nacht vom 14. auf den 15. d. Mts., Sonntag auf Montag, 
murde ein zur Pumpe am Waſerhaus beim nenen Bahnhofbau gehöriges 
Nefervebleirobt, 18 Fuß fang und 2.Joll breit, entwendet. Allenfallſige 
hierauf bezüglihe Notizen bitte ich mir mitzutbeilen. ei ; 

An 10. Februar 1. ge. wurde aus einem von Eijenbabnarbeitern 
bewohnten zimmer des zur Numühle gehörigen, oben an der Chauſſee ges 
legenen Häuschens eine Iowane Budsfinhoie entwendet, dann ein in bielem 

immer Hefinblicher Koffer in widerrechtlicher Weiſe zu öffnen verfucht, Ders 

dit wegen dieſes Diebftahls befteht gegen Johann Georg Schott von Enz 
ein, welger ſic inzwiſchen von bier entfernt haben fol, Ich flelle das 

juchen, den ıc. Schott im Aufgreitungsfalle feftzunehnien und hieher abs 
liefern zu wollen. 

Würzburg, den 23. Februar 1864. 
Der Lönigl. Ifte Unterſuchungsrichter 
Bruder. 


2715] (3c) Ein junger Defounom, "u 

mit na be Ara urban send Le brlings:Gefuch. 
fabrifation und Vierbrauerel vertraut, 2426] (e) Ein gut e jogener Junge, 
fucht eine Stelle anf einem größeren ber die Spengler: Brofeition erlernen 
Gute. Franco: Offerten unter M. M. will, fann fogleic eintreten. Rap. 
poste eotante Giefen, in ber Erp. 


Zu vermiethen ift big 
1. Mei ım 2. Dit. N. 542, 
Domftrofe, der 2. Store 
von 6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Heller ꝛc. 


2954) Für Gowmmnifanten 
ift eine Hole und Weite zu verfaus 
fen IV. Diſtr. Nr. 30. 


2955) Im L Die, Nr. 13, gar— 
thaufe, wird ein Mädchen geſucht, 
weldes gut weichen kann. 


2930] (3b) Ein ordentliher Junge 
kann die Schreinerproiellion erlernen 
bei Echreinermeifter Pferfermann, 
1.8. 20... 





2948] Nor dem Eanderthore, obers 
halb des Weingartens, ift ein Wars 
terreXouid von 2 Zimmern, Küche 
und Stall ze, ſogleich oder auf 1. Mai 
u vermieden. Näheres Petersplag 
dir. 42, (3b) 
2893] or Es ift ein Meines 
fonomiegut SE 
—* Familienverhaltmſſe billig zu 
verfaufen. Rah. in ber Erp. 


2957) Ein Mädchen , weldes 
im Kleidermaden und Ausbeſſern 
gi bewandert ift, möchte mieder 
Beſchaftigung finden in oder außer 
dem Hauſe, in der Nittergaffe, 3.D. 
Nr. 324. 


su verfaufen: 
Allerlei Brauereigeräthichäften, als: 
Maiihboitih, Fupferne Senkboden 
Maid: und Würzpumpe, kupfernes 
Waherpfännhen mit meilingenem 
Hahnen, Dörrbleche, Defonomie: und 
Bierwägen, Eiunparat, Breunkeſſel, 
Daubhol; und, Ausfuhrfäſſer ver 
ſchiedener Größen und noch andere 
Begenjtände. Rah. i. d. Erp. (2959 


2690] Sanderſtraße, 4. Diſtr. Nr. 
158 jind auf 1. Mai 2 Parterre⸗ 
Logis, befiehend aus 3 und 4 Zims 
mern und fonftigen Erſorderniſſen, 
zu vermiethen, 





Drud von BonitasıBaner m Warzourg. 
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BigingenRewiee BURN. 
Der „Gtabtr und kantsete* cerſcheit 
Breis befarunt. ‚Suter ate at Setpaltige Zeile 3 3t,% 


Mr. 58. = 
Bur fchleswig- bolfteimifchen Sabre. 
amburg, 28. Fehr. Prinz Karl, Generaldirektor 

der Vrtillerie (Vater des Prinzen Ariebrih Karl, der 
vor Miffunde befehligte), Dat geftern Rendeburg ver+ 
füflen und fi ins Hanptawartier begeben, mm, menn 
omarſchall Ürengel onf feinem Teniffiong Beluche 
hatet, das Dberfommardo über die alltisie Armee zu 


Aternehmen. 
Samsnrk br. Die „damhurger 
——— meldet: In len anf —— 

laſſung bente bie Anjerti ung Teswig-holfteiniiper 
Uni Güde eingeſtellt umb die Fabrik fortgeihafft und 
anderweitig untergebracht. 

Slensburg, 29. Febr. Prinz Karl von Preußen 
ft im Hauptguartier range — Heute 
Bird von Berlin Sntſcheidung dat Uber erwartet, 0. bie 
Truppen gegen cine Baranlie Dänemarks, die Grenze 
R petzen zerfu eute Gantonnements beiichen werden, 

ein Rurmarid) no Zũutland Ratıäinden ſoll. 

er ben Stand ber Relagerungsarbeiten vor D 

berichtet ein Berliner —— t der Köln. ne 

— find —— Au — in * 

wnier Feuer Feind eſen Batterien 
Kö Be einer lat umbebeutenden 


132223 











Montag, 


Höhe befinden, geführt 
Die Düpveler Verſcha gm bieten u 
en — 2 —— * 
ng —— eint auch die Abreiſe 
ven Rarl ( eneralfel eignen ber Armee) 
* den Kriegt ſchauplade anzudeuten. Die Dperationen 


Sundewit können, Hmiichenräle wie beim Danne⸗ 
wirte dl re net, einige Boden ec — bis zum 
FH fo ee beihoffen Bun er er 
Binier hinier ihren Buchhenpungen nigt mehr halten Tünnten. 





ur ee 
Moajeftät ber 8 ben adigſt geruht, 
Elan RS RSG 
nie geof In, > — und bem Gefreiten 
Me di Eon ER a 
a ec dep —— dann den Haupt» 
Fr Stangier vom 4. fanterie: Re jent ohne Zeit: 
eben Die und vorbehaltlich‘ ver Wiedervsrmendung, 
beritlieutenant Anton Ehmid von ber Beitgs 
t:Direttion mit dem Charakter als Oberft in 
and zu verfeyen. ae 

Wojeftät der König * bu erhöi 

Pen x i jene n 
—* * v ” van — —55 — 
Bed — Corps eine vionatliche Sold⸗ 

* von drei Gulden bezahlt werden durfe. 
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‚ März 1861 18 


 Bimplieius, 


Fortgang ber Oetreibemagazinirung mährend be# Ver⸗ 
maltungejabres 1862163 und über ben Stand ber Ortis⸗ 
Tifirittd: und Kreismagazine, dann bes aͤrarialiſchen 
Getreidemagazinsfonde Yen ntnih genommen und 2. 
die Ermartung ausgeſprochen, dah, mie bisher, h au 
für dle Felge ber etreidemagajinirung fortwährend bie 
grökte Nufwerfiamleit zugewenbet merbe, 


De Bafleung vb ick Sir, Ntker Regimb« 
icheer u Airäbeht, 1gL Beiecmia, ZIG a 
tags 


—— eher 
Kir ie Chulsenrine p ahl, tgl, 


Ze — Eichenb 
ba ge Sean Itenberg, wurde von der igl. 


sp“ eo März. —— Maſt ⸗ 
— Pe 15 Ak (unveränb.), Kalbfleiich 
Kalb 


— 


ne te, Mr e J S t. 
——— 
346 ia 1. Zarbißritt Inte 
** —— Miltenberg. 
Eon e. Gaıl Warmann von 


bier * ——— WGonz. — Felix Vorn⸗ 
berger, Seid, führer und Procurairäger des Banl- 
und Ne — 5. a :Vornberger” um eine 
Bantgeihäfts: Go: 9. h. Wolpert, Seiler⸗ 
meiſtet um eine Deinilhande ie — —— Due 


mer von bier um eine Spezere 
N von bier um eine —* und Belle Con u 


Id folgende öffentlihe Sigungen 
* * tgl. N Baia Bl b — 53 
—* — —— Ba — ſeiner 
Gläubiger; um 10 Uhr gegen Andreas Bimmermann 
von —* usberg und Franz Wiefinger ven Euer! 
I mi um 10%, Uhr gegen Thomas 
eh Er le Em: am —2 mo 
n Kr mind um 10 Uhr Ds 


— he Fr he —— 


—— Hear Redakteur! Erlauben Sie, daß 
ein Fremder ſich der Vermittlung Ihres geicähtenBlats 
tes bediene, um die Öffentliche: Au! —** auf einen 
Uebelſtand zu lenken ber wohl einer ernſilichen Ermäg» 
ung würdig if. Rt meine nämlich die hoͤchſt confufe 
Einteilung ber Strabennummern, wo oft in eimer, Bafle 
13 En 3» oder serlei Nummern vorkommen. Bie 
wierig.ift es überhaupt ſchon je * reden und 
menden Einheimiſchen enden 3. 8.) 


20 In KBE 


ein ‚Haus zu; finden, wenn in ber n Annonce 
wie,es 3 ihieht, d Äftritt, 
| F — nicht 


— 


amd ſelbſt dann hat man oft noch Schwi iten, das 
Haus zu finden, weil, wie ſchon bemerkt, bie Nummern 
der Häufer nicht en folgen! Dieß ift nament: 
Ud in ben älteren Üuartieren ber Fall, wie 3. B. der 
Büttnerögaffe ꝛc. Würzburg mit jeinem Eijenbahnens 
Verkehr nimmt täglich mehr großäbtiichen Charakter 
en, wäre es alfo nicht auch hochſte Zeit, dem Beiipiele 
anderer Örofftäbte zu folgen und die jo praltiſche Num- 
merirung ber Etraßen jede für ſich mit Ne. 1 anfangend, 
rechts die geraden, linis bie ungeraden Zahlen, us 
führen? Es haben biele Einri ion viel unbe⸗ 
deutenbere Städte als MWärzburg, wie j. B. Heidelberg, 
Giehen, Wiesbaden, Freiburg 2c., warum follte es hier 
nicht möglich fein?! Es wird im öffentlihen Kreiſen 
jchon längit Über biefen Mangel geklagt, und wäre es 
daher jehr wunſchenswerth, wenn ein wohllöbliher Ma⸗ 

t fi bewogen finden möchte, die Sache recht bald 
in bie Hand zu nehmen. 

Neu ausgeftellte Gegenſtaͤnde im Runftvereine babier: 
Das verfallene Battifterio bei Nicera von Gemmel in 
Königsberg, Pr. 550 N, Kapelle in ber St. Markus: 
kirche m ebig von demielben, Pr. 600 fi., Kirchen⸗ 
zuinen aus bem XIt. Jahrhundert von demf., Br. 500 fl., 
Senrebild von 3.6. Meibrod in Münden, Pr. 300 f., 
*inder unter einem Baum Schutz fuchend von €, Heinel 
in Minden, Pr. 60 fl, Münchener Gemilfemädchen von 
demf., Pr. 60 fl, Partie aus bem Dadauermoos von 
H. Reber in Münden, Pr. 55 fl. ein Keuler von einem 

unbe verbellt von F. Hohe in Münden, Pr. 40 fl, 
iſcherhaus von bemielben, r. 70 fl., Abend in der 
bera von A. von Hedel Münden, Pr. 188 fl, 
En und Omphale von Garl Fries in München, 
200 FL, 3 Rauhbilder von Odert in Münden, Land 
Waft von W. Scheuchzer in Münden, Br. 165 fL, 5 
Thierſtude von F Kid in Wiesbaden, nrebilb von 
2. 9. Piliet in Mainz, Br. 50 fl. 

* Mir machen bad PYublikum aufteime bemnähft 
dm biefigen Theater zur Aufführung kommende Norwität 
aufmertiam, „ber Gergeant und feine Familie“, branıas 
tiihes Gemälde mit Geſang aus Schleswig: Holftein’s 
Kampf gegen Dänemark in ben Yahren 1848—51. Das- 
gelbe tft von einem Miiglied der hiefigen Bühne, Herrn 
Bordaſch, verfaßt, welcher felbft jene Kämpfe mitges 
madıt hat, wehhalb man eine getreue Schilderung der 
Verhaliniſſe erwarten farm. 

A Münden, 28. Febr. Im ben nächſten Wochen 
hat ber ſechste Theil der Mannſchaft des fol. Heeres 
aufgebient, und man hört num vielfach die Vermuthung 
äußern, baf unter den den dermaligen politiihen Wer: 
hälmifien bie Entlaffung ber ausgebienten Soldaten 
wohl verihoben werden könne. Diefe Vermuthungen 
find indeſſen völlig unbegründet, bemm nad den bier zu 
Sreffenben ‚geieplihen Beitimmungen, dem Art. 65 bes 
Heerergänzungsgefeges, kann nur während ber Kriegs⸗ 
2 bie Entlafjung aus dem fiehenden Heer nicht vers 
ngt werben. 

Münden, 29, Febr, Die Vorarbeiten für den 
Bahnbau von bier nad Ingolſtadt, und ebenfo die Be- 
rathungen bezüglid ber ig bes Bahitbaues nothwen⸗ 
Dig werdenden Wormwerfe ber Feftung Ingolſtadt ſind 
dem Bernehmen nad beendet, fo daß mit dem Bau ber 
Bahn jedenfalls mit Anfang des Sommers begonnen 
werden kann. Da bis dahin bie Bahn von Ansbach bis 
Würzburg vollendet ift, fo ann bas gefammte techniſche 
Bauperjonal für die Ründyen -Jngollädter Bahn ver: 
wendet und ber Bau der lepteren ichr beſchleunigt wer⸗ 
den. Die Bahr fol in zwei Jahren vollendet jein; batn 
erft wird der Weiterbau von Ingolſtadt nach bem Nor: 
ben in Angriff genommen werden.f . 

Paris, ‘17. Febr: Der Figaro“ bringt die Rach⸗ 
richt, daß bie irdiſchen Meberrefte Voltaice's aus feinem 
Grabe im Pantheon verihmunden find. Man weiß nicht, 
wohin biefelben gefommen. Diefe überraigende Ent: 
dekung wurde gemacht, ald man In den lebten Tagen 
das Grab öffrtete, um Das bisher in Schloh Billette 
aufbewahrte Herz Vollaire's in bemielben Grabe beizi« 
jegen, wo aud der übrige Körper liegt, d. H.' nad der 
allgemeinen Annahme ſeit der Beerdigung liege ſollie. 


Eine Unterjugung. über dieſe auffallende Thalſache if 
eingeleitet worben. 
Denuntiblanmd. 

Bezug auf den Bundesbeihluß vom 
25. Februar ift nog als ganz abſonderliche hundesz 
mäßige Grezialität hervorzuheben, daß die Mehrheit bes 
holfteiniihen Ausſchuſſes, melde ben viertheiligen An⸗ 
trag geftellt hatte, aus Bayern, Sachſen, Würtemberg 
und Hannover befand, Dieſes Selbe Hanmmver aber 
hat in der Bunbestagsfigung vom 25. gegen bie beiben 
erſten von ihm mitbeantragten Ziffern bes Mehrheitss 
antergts geftiumt, 

Wie die „Bayer. Itg.“ verfihert, fo beabfichtigen bie 
Regierungen ee Konferenz gegenüber dem von 
Preußen unb Defterreich in ber legten ar we 
geftellten Antrag einen befonberen Antrag einzubringen. 

Franffurt, 1, März. Die neuefte telegraphiſche 
Mitzbeilung aus Berlin melbetbas wieberbergeftellte 
Einverfiändniß der beiden deutſchen Groß 
mächte. Diejes Einverfiandnik wer alfo eingeftandener 
Mahen gefört, E 

Preußen. Berlin, Montag 29. Februar. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.” berichtet: „Rachrigten ans, Wien 
beftärigen bie volltändige Debereinftimmung ber beiden 
Großmäcdhte in ber daniſchen Frage. Der Kaiſer franz 
Joſeph hut dem Hertn v. Manteuffel feine Anertennung 
der preußtichen Bolitif, fawie feine Befriebigrng darüber 
ausgebrüdt, baf die frennbichaftlihen Beziehungen zwir 
fchen Wien umd Berlin jo volftändig wieder vers 
find, Das genannte Mlatt fügt hinzu: bieje Ueberein⸗ 
flimmung verbärgt bie energffäe ührung ber von 
den beiden @rofmädhten Däucmarl gegenüber als rich-⸗ 
tig erfannten Belitit, und es iſt deßhalb vom geringer 
Bedeutung, ob eine Gonferenz zu Stande kommt oder 


nicht. 

Defterreich. Bemberg ‚27. Febnmar. Das 
Raiferliche Manifeft vom 24. d. in Betreff ber Berhäng« 
ung bes Belagerungsjuftanbes über Salisien jagt: eh 
vielen Monaten ift das Königreich Polen der Echauplag 
unheilvoller Ereignifie. Galizien wurde von Theilnahme 
an den Echidjalen des Nahbarlandes ergriffen und im 
Innerften aufgeregt, Gewifienhaft fibte bie Regierung 

egenüber bieien Verhälmifien ihre —— ichten; 
ie brachte bie beftehenden @efege zur Geltung, ließ Babel 
aber diejenige Milde und arg walten, welde ihr 
geeignet ſchienen, bie anfgeregtn Gemüther zu berubigert, 
Der Erfolg entiprah nicht den Erwartungen. Hocheer⸗ 
rätheriihe Verbindungen orgamifirten fi innerhalb Der 
Granzen des Reiche, Anwerbungen und Erpreffmigen 
zur Unterflügung des Aufftandes finden ununterbrochen 
Halt, Die —— und das Eigenthum der Bewohner 
und ber Wohlſtand des Landes find gfütenet, bie ger 
fepliche Ordnung if ernſtlich bedroht. Kine revolutionäre, 
im Öeheimen wirfenbe Gewalt, beren Endziele aud gegen 
bie Sicherheit und bie. Yntegrität Oeſterreichs gerichtet 
find, maßt fi in Galizien eine formliche Hegierungs« 
macht an, beeivet ihre Organe umb jucht durch Einſchuch ⸗ 
terung . jelbft durch Meuchel nord nicht zuridichredend, 
ihren Befeglen Gehor am zu verihaffen.. Jahlreiche That⸗ 
ſachen deuten an, daß die revolutionären Parteien im 
naher Ausſiht beabiihtisen, auch Balijien und Rralau 
zum Schauplag offener Gevaltinaten zu machen. Ein⸗ 
ieh ſeiner Regentenpllichten gegen ein Land, deſſen 
berwiegerde Bewohnerzaul zu jeinen treueſen Unter⸗ 
thanen zählt, jah ver Kaiſer fih geadthizt, Ausnahme: 
mastegelu je Wahrung der Rahe und zum Schutze der 
frieoliyen Bevöllerung anzsorduen. Der Kaiſer wuͤnſcht, 
dab Ddieie Migregein bad wiener entbeyilig werden, 
und Yegt das Berirauen, das der Regierung die Unter: 
ftügung dee Bvölferung zut derſtelluuig der Ruhe und 
Geſetlichleit nicht fehlen werde, 

Lemberg, Montag, 2, Februar, Heute wurden 
jwei Verordnuitgen, ver Statthalter pudltirt. D 
eine ordner afzem-it> Entwarftung in ber Art-ar, daß 
binnen vierzeyt Tagen amniliche im ——— hes 
findlihen Waffen net Manttion abyulietern find, wid⸗ 
rigentfallz mit hohen Geld⸗Ider Axreſtſtrafen einge: 
Schriften werden. wiirde; die audere ſchreibt allen Ans⸗ 
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länbern vor, fi binnen 48 Etunben bei_ber Boligeis 
behörbe zu fielen und Aufentbeltserlaubniß zu erwirteh, 
wiorigenfalls fie in ihre Heimat Fortgeihafit werben 


würben. 
Auslauh, 
Großbritannien. London, 29. Febr. Die 
Morning: Voſt“ berichtet, daß ein-Termin yon jwei 
den Dänemarl gewährt worden Tune ſich über bie 
Unnehme bed Conferenzvorſchlages zu erllären, 
Hmerifo,. New horl, 19. Febt. Der Kongreß 
nahm das Anmendement au, daß in die Verſaſſung bie 
Moihaffang' der Sflaverei aufgenommen werde. Nad) 
ben Newport: Herald wird Lincoln am 22, d. M, bie 
Befreiung von ber Sklaverei in allen Unlonsſtaaten 
ohre Ausnahme proflamiren. Shermann beiegte ad: 
Fo iſiſſipri umd Huzoccity. Goluagio 5H7/,. Mech 
felfurs 174, 
Meneftle®. 
Kopenhagen, Samftag, 27, Febr. General be 
Mega ift definitiv verabichiedet, General v. Gerlach zum 
Dberlommanbanten, Rajor Stieruholm zu jeinem Etabs: 
chef ernannt. 
openbagen, Montag, 29. Fbr. Abends. 
Derling de Thende“ dementirt offizids die Nachricht, 
nach peeichen ‚Dänemark, den Konferenzvorſchlag angt 
nommen hätte: Kelle die Mais ber Konferenzverhand 
kungen ein verbunbenes Schleswig » Holflein ober die 


— ——— a an en 





ö— — — — * 


Verſonalunion fein ſollte, würde bie däniſche Regierung 
den Vorſchlag wicht annehmen, 

Brfffel, 29. Febr. Am) biplomatiicheu Kreiſen 
wird verfichert, der daniiche Minifter des Auswärtigen, 
Herr Kiuaade, babe feine" Demilfion gegeben und das 
Kopenhagener Rabinet jei getheilt über die Frage, ob 
ber Krieg fortaufegen oder eine Keritändigung zu fuchen fei. 

Ratlsrude, 33 Februar) Bi der heute fait: 
gefundenen, Serienziehung der badiſchen fl. 35 +Koofe 
wurden. folgende 50 Serien & Exit 50 Looſe gezogen. 
Serie 23%, 550, 372,673, 881, 1060, 1214, 1349, 1417, 
1634, 1770, 1806, 2028, 2278, 2439, 2626, 2962,3129, 
3492, 3497, 3577, 3726, 3852, 3950, 4041, 1189/4376, 

2 4586, 4734, 1933, 4059,-5055, 3262, 5208, 
i 5608, 5714, 5774, 5844, 6038, 6428, 6776, 
7436, 70 771, 7921, 7961, . Die Geminnziehung 
erholgt am 31, März d. J. 

Börfenbericht. Fraulfurt, den 1: März. 
Die rüdgängige Bewegung machte meitere Kartichriite 
und machte ſich dieſelbe beſonders bei ölterr. fl. 500 Looſe 
und Grebitaltien geltend. Der Umfag im Ganzen war 
nit von Debentung. Reue öfter, A. 100 Coole wur⸗ 
deu zu 99%, umgeiegt. — NRacmittägs 2 Uhr, Defierr. 
Banlattien 755. National 64%, 1860er Loofe 761/,. 
Greditattien 174%/, Geld. — Abends. 6 Uhr. In ber 
Gfteltenfocietät war kein Geſchäft. Deſter. Sreditalt. 17417... 
Nation. 64%, Loole 76%, 1882er Amerilaner 66. 


— Berantwortliher Redakteur, gr. Brand. 






















Wachstuch & Rouleaur. 


Der ergebenſt gr Hat gegenwärtige Würzburger Meffe wieder bezogen mit einer großen 


wahl fein gemalter 


ule aux, Wachs 


tuchen 


amerilaniſchen Ledertuchen in verſchiedenen 


a 
rben und Breiten, Fenftergaze und Vorſetzer, Fuſtteppiche zum Belegen für ganze Zimmer, 
auglänfer, Unterlagen in Kinderbetten, unter Gläſer, Lampen und noch mehr in Died Fach rin= 
aa Artitel. Die: ergebeue Anzeige machend bitte ich unter Verfiherung der billigften Preife um 


zahlreichen Zuſpruch. 


Hochachtungsvoll 


Franz Filbrich. 


EA-Bude dor dein Haufe des Herrn Freutlein, 





Ausſchreiben. 


Schon 


3034] Jun November v. M. wurden aus deu Hofraume des Witteis- 
dacher Hoſes dahier ein Koffer wit nacgenantten Grgenfiänden entwendet, 
was zur Wiedererlangung berfelben mit dem Erſuchen befanmt gemacht wird, 
ſolche im Auffinvungsfalle anher abzugeben, da wegen diefer Entwenbing 
dierorts Unterfuchung gegen drei beurlaubte Soldaten eingeleiter ijt: Bier 
Herrnheinden von flächjenen, mit Baummelle eingefoffenen Gewebe, Hermel 
und Krigen von Baumwolle, bavon drei mit L mit weißem Faden geieichnet, 
Bantlige noch Au gan; gutem ‚zuate, drei Frauenkemder, der Etod von 
einen, die Hermel von Baumwelle und cin weiteres gang von Leinen, fanmt: 

liche ohne Kennzeichen und noch ganz gut, fieben Handtücher, von Nädhjenem 

Zube, eincs gemuftert und mit weißen Franſen befegt, zwei leinene Tiſch-⸗ 

tücher, 4 lang und 4° breit, ein Schwarzer Cylnderbut, wenig getragen, ein 
Paar weikicgarmelfene Fingerhandſ vuhe ein Suppentöffel_ vom gelbem Bleche 
une Aktuene Eitefe zwei Stüc Leinwand, jedes o.ngefähr 4 Ellen lang, 
„ mei breit, bereits gebleicht, ein Tintenzeug, zum Einiteten geeignet, in einem 
tziaffiamenen Ttuis, ein ſchwarzes Kleid, wovon ber And von Orlcang, 

den Baib-von MWollenatlas, der Rock mit blauem Can fas gefüttert und noch 
Bembich men, ein Franenroc von blauem Tue, ſchwerz gedruckt mit Streifen, 
tin halbwollener Rec, gemuftert, und awer in ben jyarben: veilchenblau 
Fum-und blau. ein großes, ee viercdige® Ftauenhaloruch mit 
feißenen Franfen, eine aus brei Ftüden zujammengejegte Schürze, meiften 


teils, Sade und Cillerfärbie, eine Schürze von- jhmarzemn — awei, 


bauuinolere Vorhemben, vier Paar weißbaumwollene Strümpfe, vier Kinders 


‚buoten, Torunter eines gehädelt von weiher Baumwolle; zwei. bes 





“E —I eines Feidan ‚ven Zwirn, cin haltf'ivenes, rothſchilteriges 
—*32* tuch mil 


roibſeidenen Franſen, eine weißbicherne, sralrunde 
er üchfe, ein Hammer, Ä / 
Hess) ER feich wird das Nusichreiden vom 2. bs. Pitt, zurücdgenommen, da 
Big tet Anlimamt inzwiſchen eingelichet worben iſt. 
x rzhutg, den B Februar 1804. : 1 — 
47 ia —E 9. InfanterteRrgtment Wrebe. 
BT woeoffer, Oberſt. au 


aml. Aprilds,. Irs. 


findet bie Ziehung bes f, k. Deſterr. 
Fiſenbahn⸗ und -Dumpficifffa 
Aulehen ftatt, welches in jeiner Ges 
fammtheit folgende Gewinne enthält: 
21 a 250,000 fi., TIL & 
200,900 f1., 103 & 150,006 
f., 90 a 40,000 fl, 105 & 
30,000 Ar 90 a 20,000 fl., 
105 & 15,000 f1., 370 a 5000 
1; 20. & 4000 fl., 76 & 3000 
fl., 52 & 2,500 fl. ıc. ıc. bis ab» 
wärts fl. 120 niebrigftier Gewinn» 
Looscertificate zur obigen Ziehung gül«- 
tig, find durch —— Siaats· 
5I .3 ver 
Stü KR Änfeting des Ge 
trags ober vor! u, beziehen ; 
6 Etüd Eofien fl. 15 Bach tüd 
koſten fl. 300 — RF 
Acfallige Aufträge werden prompt 
Fer A ben —— die 
Biften unentgeltlich zu⸗ 
en. Dan beliehe fi daher bal⸗ 
Bign zu wenden an: [5073 (8a) 


Adolf Beuschl a reuk; 


346] Echöne Betten Find ffart- 
während. zu verfauien im ehemaligen 
fe, eine Stiege, links. 


— — 


Ich mache hiemit bekannt, dass ich das 
Schmidtsche Kaffeehaus 
‘am Franziskanerplatz käuflich erworben habe und mit 
Heutigem die Wirthschaft antrete. 

Ich werde stets bemüht sein, durch Verabreichung 
guter Speisen und Getränke rıeine Gäste zu, befriedigen 
und lade unter dieser Zusicherung das verehrie Publi- 
kum zu recht zahlreichem Besuche ein. 

Besonders erlaube ich mir noch auf mein Lager 
vorzüglicher Frankenweine aufmerksam zu machen. 

Würzburg, den 1. März 1864. 


Th. Strobel, Cafeiier. 


J. N. Witz aus Franzensbad 


empfiehlt feine äht geklöppelten Spitzen-Wasaren zu den 


biligften reifen, 
Bude Kürschnerhof vis Avis von Herrn Rosenibal. 





Bu Ausverkauf. zu 


Wegen Aufgabe meines Geſchaͤftes beabſichtige ih mein 


Geld 5 SHilberwaaren · F 











a Hlfigen Preiſen auszuverkaufen. 
Würzburg, den 3 Februar 1864, 
O. Riesing. 
mi fl 3070] em am Semflag ven 27. 
Empfehiang, gepolsterter Möbel, Bars: cn Wild Fetweinden 


Ö d flets jererzeit a 
Ganz * Re Möbel finv ſtets jederzeit vorräthig — —— — 
zu bh. en be Ss; au⸗ knecht 
n 


serhaufen, 


Franz Tüncher, Tapezier. 


8059) (2a) Noſenbackerhaus Difr. 3. Mr. Zul. —— ER 
a) WR en; Bader äranhaus: 
Die photogr. Anftalt, am Wein beſindlich 3030) Heute Mitmod 
empfiehlt fich and; diefe Meffe dem hochgeehrten Pırblikum und Goftt, wie u ng Be — 
frahet, auf einen gütigen Veſuch. Porträts mit Einrahmen, 48 Ir. mit. Belang von Gef Hefte 
h Müller aus Coblenz. Born aus Böhmen, 
Auqh iR ein neuer dalber Apparat nebſt Zubehör zu verkaufent. Arfang bulb 8 Uhr. 
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* Aa mi 
Frühjahrs- 
ift eingetroffen bei 


3012) (2b) 





8% 3 


Martin Führer, 






1, Ag 


Hiller. 


Feinwandfabrikant aus Schwabbruck bei Sckongan, 


Lager in München, 
beehrt fich ammit zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß er biefige Meſſe 


wieder mit einem großen Lager von 
Passauer, Biele’elder & W-rttemberger Leinen, 
und Tafeltächere, feruer 


Betibarchent in 6 und 9, 
Halb- & Ganzieinen, B ttzwilche & Matratzen-Leinen, 


ſelbſtgemachten Laus· Leinwanden. 
in 6 ımd 12. breit, Tisch- 


breit, Beuükerzäge in 
bezogen hat umd em⸗ 


pfiehlt ſolche unter Zuſicherung der billigften Preiſe und reeler Waare 


zur geneigten Anficht und Abnahme. 
Ferner empfehle noch 
Herrnhemden, aus noch gutem alten Garne, einer 


Mein Verfaufslofal defindet ſich nicht mehr 


dem Haufe des Herrn Echirmfabritanten Weber, 


im Haufe über eine Treppe 


Mes»Anzeigt. 

Die Schuhfabrit von C. F. Böh- 
nert aus Erfurt hält di. fe Meile wie 
der ein großes beit fortirtes Serren-, 
Damen: und Kinder-Schublager ihren 
geneigten Aunden empfohlen Hude 
wie fruͤher, Domſtraße, vor dem Haufe 
des Kaufmann Heim. 


hoch · 





3063) Unt meter Geehet fd, hiermit betannt gi geben daß bei 
neh ee der 4. d. eine Barthie ausgezeichnetes Blohdolj, bes 











d im 
dr Boden 
ör * fämmtlid 57 Schuh lang, 
ER 
a 68 wl)50 .'bo., 
a 60 u. 45 be. 


10r bo, - 
eintrifft er zur geneigten Abnahme empfiehlt. 
a enlhal, Hofzbändler. 
5 Dita Dead, Borftadt. 
teri Mainbrücte, am fogenann« 
ee ee 


— — 


8065] * if Bir au 2 3061], en ‚eine... [eberne 
j i e . Ea Loteh. in der 
ae Re er DL. gegen —— 


D. N 


eine Varthie feinen Lehirtings, 


beſonders für 


geneigten Beachtimg. 
wie das letztemal vor 
ſondern 


sStadt⸗Theater. 


Donuerſtag, den 3. März: 
&bonnement »uspenda. 
Gaftbarfielung des Hrn. Marr. 
Hielene von Seigliere. 
Intriguenftid in 4 Mlten. 
3074] Ein Logis, befchexd in 3 
Himmern in wegen Abreiie, it Ban: 
jen oder theilweije, Ründlic zu vers 
rg 4D. NR. 93, Dergmeifterd« 


nn 
3068] | 1. Diſtt. Mr. 35 find 3 
—— — auf: Meril zu 
vermiethen. ud if baie bt eine 
große neue Wajchgelte zu veraufen. 
3064] In einer jehr foequenten Loge 
ber Start find Bauptatze 
erg ) pe verfaufem "Rab. 


— — — — — 
3066) Ein Logis mit 3—4 dim: 
mern in-einer ruhigen Etraße, oder 
außerhalb der Siadi wird gu miethen 
getuct. Kap. i. d. Erp. 


3062) (2a) Ein joives chew, 
welches im Maihinennähewit: —* 
einfaffen gt bewandert MR, wird in 
einem bieiigen Eyuhmacpergeihäfte 
warn nn Honorar geſucht. Sah 


« 












a Shirme!Schirmelöchirme! 
AR Nur einzin und allein im Hauſe 
Be dern. Kahn, Domitrake, 
Nr. 560. 

kl: „+ Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! 


Das größte Kabriflager von 


I Negen- md Somnenfhirme, fowie Entontensä 
M. Loewenstein & Co. 


aus Dresden 

















Rift wieber bier eingetroffen. 


Großer Ausverkauf 


en gros & en detail 


von 2000 Stid Megenfchirmer, Sonmenfchirmen und} 
Entoutead 25'/, unter dem gewöhnlichen Labenpreife. f 
/ Durch plöhlich eingetretere Familienverhältniſſe find 
wir auf längere Zeit verhindert, Meſſen zw bejuchen, wir ſehen 
ung daher genäthigt, um unſer reichhaltiges Lager 


Kegenſchirme, Sonnenfhirme & Entoutcast 
bis auf das letzte ei währen ber Meffe hier zu räumen, zu jebem 
mir irgend annehmbaren Gebote abzugeben. j 
i Hegenfchirme, deren reeller Werth 3, 5, 7, 10 bis 18 ff. ift, 
verfaufen wir jet u” A 1,2, 3,4 fl, 4 il. 48 ir, 5 bis 6 ff. 


Zu bedeutend berabgejetten Preiſen. 

SB. Auch find wir jhon im Befig ber Bariier und Wiener I 
\ * ten in Entouteas, Somwenfchirmen, Ente Deug und 
JAnickeru. Da wir die nächflommenbe Meiie nicht befuchen, jo liegt } 
es im Intereſſe ber geehrten Damen, ſich während biejer Meffe mit} 
Entoutcas, Gonnenihirmen ꝛe zu verjehen, um ſo mehr, da ſolche auf · F 
U fellend billig und überraſchend ſchön find. 


g Perkaufslokal nur Al und allein im Haufe des J 




























Herrn W. Hahn, Domftraße 560, 
1 Stiege! 1 








tiege! 2 Stiege! 











ju Unterröden, der ſehr baltbar ift, wird während 


. r 
Moiree der Reſſe & 24 fr. beim RKappenmader Friedrich, 
1 Treppe hoch, ausveriauft, cbenſo meim 
wollner Moirde, ber überall 54 fr. Loftet A 32 fr. abgegeben. 
Kieiderstoffe, Taffte, Lougshawis und Tischdecken in 
guter Qualit6 ſehr billig. 


Friedrich Reuter, 


Conditoreiwaaren- & Lebkuchen-Fabrikant 
y aus 


Schweinfurt, 


hen Adel und einem geehrten Tublitum verſchiedene ten braune, 
feler unb weiße Lebfuchen, ferner feinfte Marzipan: und @litens 
kuchen in_6 verfdiebenen Eorten, ſowie fein gemirzte Lat 
iner ine, füße und bittere Macronen:Pläßchen 
und verſchiedene andere in diejes Fach einihlagende Artikel.\» .- 
Einer gefäligen Abnahme entgegeniehend bemerkte ich noch, daß Mies 
ee Pebentenben abatt erhalten und zeichne hochachtungsvoll 
Der Obige. 


Die Bude befindet ſich ZDomſtraße, vor dem Grafen- 
Ediaristhurm. eg 


3091] Eine Veamtenfamilie ſucht his 3067] Ein Port:monngie mit 
Dfiern ein braves, reinlihes Mead⸗ eimas Geld wurde gefunden. Näh, 
hen als Kochin. Räh. in der Erp. 3. D. vr. 94, Bruberhof, 


. Ki bie hide Meſſe zum erfien Male bezogen und empfiehlt daher einem 
a 





ſichett wii 


3090] Ein Hans in Erfurt ſucht 
tüch Agenten zu engagiren für 
Bandeöproducten zc. Nur ſolche 
brauden . fih zu.melben ‚die gute 
Referenzen haben, unter ML & N. 
posts -restänte Erfurt,  ' \ 
3089} Ein Haus in Erfurt,. weldes 
reiſen läßt, fuht noch Sıkifil m@ 
biefiger Gegend verkaufen zu laflen, 
auch Waaren in Commitfion zu 
nehmen. Offerten werben unter @. 
& P. poste restante Erfurt erbeten. 


Ladnerin⸗Geſuch. 

Su einer der gröhten Städte Oderfran⸗ 
tens wird eine Ladnerin für eine 
Schnittwaarenhandlunug geſucht, die 
Ihon längere „Jahre in einen folden 
thätig und ſich namentlich als gute 
Verkäuferin erprobt hat, mwögrgen 
berjelben ein fehr gutes Salaiv und 
die fremmblichite Behandlung zuges 
Käh. in der Grp. [3075 
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3085] Ei Eibelfiabt bei Michael 
Vedel, Bagnermeifter, Tiegen 1 Paar 
Deichfelarme ımn 3 eichene 
Stangen. Der Eigenthümer kann 
fie gegen Fuhrlohn und Eimrädungss 
Gebühr abholen. 


3088] &3 wird ein junger feöftiger 
Menſch für eine Badennflalt ge: 
fucht. Näh. in ber Ep. 


3077) Fin ordentliches Mädchen 
ſucht Beſchaftigung im Mafhen und 
—5 — Zu erfragen im 5. D. 178, 
Hoſſpitalgaſſe. 

3086] Ein folibes reinnches MAD» 
ben, weldes fid) allen häuslichen 
Arbeiten wnterzicht und im KRodıen 
nicht vnerfehren iſt, wird für nachſteẽ 
Biel gefugt. Nah. in der Erp. 
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— *2 orjieder. 


FIP2CG " 


IE Se3BR! 


Für die tröftende Theilnahme bei der Beerdigung und bem 
‚ Krauergotteäbienfte unferes geliebten Gatten und Bruders, „Herrn 


Joscph Ickelsheimer, 


‚Bürger und Goldarbeiter, 
Sagen den berjlichften Dank wit ber Bitte, bem Dahingeſchiedenen 
H ein freundliches Andenfen zır bewahren, 
| Wirzburg den 2. März 1864 
die fieftrauernden Hinterbliebenen. 


Friſche Sehellfiſehe, Mafrel’s, ſo— 
wie Brat-⸗ Roheſſer⸗Bückinge ſo— 
eben eingetroffen empfiehlt en) 

Joh. Schäflein, 


— Firme: Se. Car! Zürn anf der Brücke. 
Teltower Rübchen 


hat wieder friihe Sendung erbalten und empfiehlt 


BR Gg. Iof, Mohr. 


Gut und billig 


werden beim Kappenmacher Herrn Friedrich 
1 Treppe body 
r Lvoner Taffte (von quter gelochter Seibe) 4, Hu, und 


0/, breit, 


| Gewirkte Longshawis aa tr hes zu 


8 voller Zeichumg, 

i; Kleiderstolle, Organdis, 

I tücher vor ı #15 an, 

» Cachemir-Tisehdeeken, Wintershawls, 
1 Frühjahrshawis und Krühjahrmäntel- 


N stoffe, 

Zoukskin u. Meirée Kur an ulen 2:82 
A guter Qualité während der Meſſe ansverfanft. . 
WERT Das Verkaufelohal befindet ſich uur beim 
Rappenmacher Friedrich, A Ereppe, am Aürfänerhof. 
. 1%, breiter Lyoner Tafft, der jehr haltbar iſt und wobon man 


Ps 
3 7%, Ellen zum Kelde nothig hat, iſt den geehrten Danten ſehr zu em⸗ 
ehlen. 


















gg os gan 


3306 28 


Koulards- 






) 
” 
) 

F 
a 





— 
‚Alle Sorten Stahlfrdern!“ 
Die neneften Eorten Kupfer, Guttapercha,, Gemens, 
fo we aud) alle Gattungen Blake empfichlt 3 
‘ RN wi 16, Erlangen. 

Da. Bude auf der Domſtraße. ne NER 

3072) zRöigl, de yern peivilegirtes ‚ ; 
a w v 
un af N 

She ch va hasse ——— Ir Die 32 Niederlage bei, 


Gran ui) 





ee Aal 


3039] Der liebenswürbigen Frau 
Ku 


ae ul je 10fad$ 
mo amı ag ein a 
ei Te 


3083] Dei liebertswälrbigen Fraulein 
] Kuni e — — 
vor dem Sanderthor zum 


morgigen 
Namensfefte ein 1000faches So 
FB. denk’ ich, 


Flüſſiger Leim, 





or 
zu 
& 











von jehr ge Bindefraft und jeden 
Augenblid ohne vorherige Erwärmung 
benfigen, empfiehlt in Flacons 
9 fr. [2992 (3a) 
Carl Boljano, 
— eure 
8 
— 
SE. B2O% 
“5 5 z=* 2-3 
35 5 82523 
3» 3555 
za 0 A 
= — = 5* 
=. * 
Z2 — E5% 
SB, 8 zo 
23 u s Rt 
2% r 2:2 
= 
a er 
VJ —A ——— 
552 — 
9 mE. 
Er 2 2287 
23 2 #52... 
= > gr ATSER 
sen 225 
— ZIREISLS 
Fe 28 88: 
SBES „5 "lies 
a - so Et} 
E5 EEE ?isES 
BER = 7 uU, 
ur. 5224 
zu mm zs ae. 
SE = 53535 
25e555 858 
BE _ 
33755 555* 
29 0% EnE 
win ES } Rehau: 
D-32328 |s25o 
„@zBEE —A 
33220 —— 
“ar — 588 
— — 22 
u: 8838 
2058] 2. D. N. 80, obere Möllers 


gafle it ein möblirtes Zimmer bie 
15. März oder 1. April zu vers 

mietben (2a) 

3056] Ein Motigbischeben mit 

einem Einftandszeugniffe wurde geſtern 

Abend von der Stadt Münden bis 
" Unter verloren. ' Abzugeben im 
nter, 


ug Von der Domftrafe bis an 

ben Mein wurde ein Hausichlüffel 

verloren. -Abjugeben gegen Beloh« 

nung in ber Ep. ° 

3076] Die für fi allein beftehenbe 

Kıde 
üche 


rd iR gut vermiethen 
264. 





und allem 
Eandgafie 
2941] (2b) Ein im Baumſchneiden 
umd- allen ‘übrigen vorkommenden 
Sarterrar eiten ausgezeichnet bewan⸗ 
berter Gärtmer empfichlt ſich bien. 


Gg. dom Mohr. , Ku en 


Gkäice-Handschuhe 
zu 2% kr. und bessere in. grösster, Auswahl. empfiehlt 
Cari Cap: Bauer, 


3045) 


Frühjahrs- Mäntel & Paletöts 


im neueien Geſchmacke, find foeben eingetroffen bei 
. Carl Bolzano. 


Mein 
_ Weifswanren-%n er 


bietet eine reichhaltige Auswahl der neueften glatten, brochirten und ge= 
ftieften Stoffe, ferner 


Sorhaugftoffe 
in allen Breiten, Sorten und zu allen Preiſen, darunter °, breite ge— 
bogte von 12 fr. Elle, zn auch in 


als: nr ——— Mänchetten, Blousen, 
Taschentücher eis. 
Pieife billigft unter Garantie reeler Waaren. 


343] (2) I. J. Schmitt, 
Bielefelder & Schlesische Leinen, 


werunier namentlich reines Handgespionst zu Beittüchern, Kisse: — 

u 5, w,.sowie Tafelgedoeke, Tischtächer, —— * und — 
tücher in allen Qualitäten: lt unter Tasicherang roeler 

Bedienung einer geneigien A ru 
51 





F J. Hiller. 
Laden-Eröfftiung: Kledert 


Freitag, den 4 ds, Abends halb 
ve mic einem hoben * und geehrt bli _ 
— Se ich heute er Lager in — ee — a’ X n Cbor. 
fertigen Herrw Danten: uud Kinder Arbeiten "Montag, den 7_ ds Abends 7 Uhr 

habe. Bern mar pl mit Orchester, 

Dein Saben befindet Ad im Haufe bes HE 
—— im Hauf Heren Rappenmader —* pP CTION 
2 nnen-Saalı 

Frans Hofmann, Schubträßernteifiet. du —D — Oratorium, Text 


or) —— Ba: — — 


Drud et Mein, (Bien Beilage) 


letzte Vörprobe ftir gr 





—— —— 
— 


| Beilage zu Neo, 53 des Mürzburger Stadt. u. Landboten 





2730) (2b) | a Die 
Kun: Schönfärberei & Druderei 
nach der nenejten Grfindung und Pineichtung 


ton 


Joseph Depnpisch 


empfiehlt ſich bei bevorftehender Suifon im 
Färben S Drucken jedr Stoffe in allen Farben 
unter Zuſicherung reeller und baldiger Bedienung. Die neneften Mufter 
find angefommen uud fiegen zur aefälligen Anſicht offen. 

DaB“ Hicderlage am ı Hauptringange der Marienkapeile, links, BE 





J 9 \ ac 4 .rdchänse ......s; 
Weinschöne von Charles Julien, ne 7 
Mitglied der franzöſ. Manufattur-, Handels⸗ und AderbausAfabemie s in ber Eduftergafie und auf! 

‚in Marcon der Domſtraße in hiefiger Stabt 

3048) (4a) Diejes Pulver giebt dem Weine durchaus feinenGefhmad, :s find au verkaufen, Näheres im 

im Gegentheil beifert es beiffelben wid fymäg;t ihm nicht. — Die Meine & So aan F. 3. Man. 
finnen, fo lange e8 beliebt, auf der Schene gelajien werben, bie Trufen Som menestagsseand: * 


3 














erhalten ſich gam gut. Mennigfaltige Verſuche haben bewiejen, daß bis . 
Beute nichts deferes biefer Art erfunden wurbe, Dieie anbüche Erfindung Sa 1.8 
xrdient von allen denjenigen beachtet zu werben, melde glänzend Leflen En. 8 |I2E 
Rein wollen, ohre der Qualität desfelben zu ſchaden. Weine, bie ſich durch S52E — 
de} Pulver von Eh. Intllen nicht ſchönen Lujjen, Tönnen auf feine anz — BE nr ER: 
dere Meile geichönt werben. — Fr u: 
ing bittet auf Verwechslung mit andern dabrifaten gleichen Ausſehens 2 Er 3 | &- 
ten. „Es5E 02 
Hauptniederlage bei A — E 237 * *5 
J. Roth. EichhornedApotheke zu Würzburg. a SEE e3 
Preis per Pb. 2 f.6 ke %, Bid. 1 fl. 3 ir. om E85 Sg 
Eile —5— 
De 2 War: = — 
Anzeige & Empfehlung, = Beiseäs 
2989) Naddem urir vom hocplöbf. Etadtmagiftröte dapier die Sic s:3288 FF 
jur Errichtung eines Schreib-Sureau’s verliehen wurde und ich mih mit RI PER 3 sn E97 
einem biefigen Commtffionär afjvcirt habe, fo erlaube id; mir folches biemit nm * FR a=2,.|. 
Öfenslic betonnt zu machen und bemerte, daf außer Fertigung aller fSriit: Beer En|=$ 
lichen Arbeiten Briefe aller Art, Eingaben, Geiuche, Dertrüge, Nechnungss — = S23 Ss8 
ſtellungen zc., aud) Käufe und Nerkäufe von Grundobjetten, Dermittlungen I — 553* = 23 
von Darlehen, Einziehungen von Auhenftänden, Verpadjzungen und Ver: u Sue 2 
mietl;ungen, ſowie alle im Bereiche eines Echreibe: und Eonmijfions: Bus = .= E& PR, En 
teau'8 einihlagende Gejchäfte gegen billige Honorirung bejorgt werbdeir. e west 23 
Indem ich geneigten Auftragen entgegen jehe, ſichere ich prompte Be: Fri B»5t 8x 
Porgung, fowie Verſchwiegenheit aler mir übertragenen Aufträge zu. an. 35838 Eg 
ürzburg den !. März 1864. Ru nass J BER 
z = 2832 
« Js alter & gen ö 2* 
untere Juliuspromenade. ng ẽ er 8 
— ö mn nm nn —  — — 2ES — — 
” er, 25 5 
Geſchüſts⸗Erüffnung. 333% 1E 


Der Unterzeihn i erehrlihen Publilum die ergebene a ··ôÊ 
eige, daß — — ——— er 27. Noveirber vor, zn — . en m pur 
18. die Eonzefin; zum Mieißerbandel erhalten und mit Heutigen feinen —— Gommis, weicher ich über 
aden in feinem Haufe, Büttuersgafie Ar. 349, eröffnet hat. Treue und Teig ausjür dat, 


Um gütigen Zufpruch bittet ; dam BC - —— —F en unter Mr. 30 
zu el 





Pur auf dem Leirhenhoft Pur auf dem Leirhenhaft 


befindet jich das große Lager von 


Herrnhuter & Sdjlefinger 


Leinwand & Dettzeug 


in allen Farben und Muftern und wird immer 
noch ſehr billig verkauft. 


Der Verkauf dauert nur blos acht Tage. 
Wilhelm  Sensensehmidt 


aus Sachsen. 





Haus-Berfleigerung. 
3032] (2a) Das zur Berlaffenfbaft der Scılermeiiterswitine Eliſadetha 
Bol 1X —2 — e, ——— Wohnhaus im IM. diſi 
Sr 221, Ede der —S und Go hengaſſe, wird von dem unters 
eichneten Töniglichen Notare am 
Diendtag ben 18. März I. Irs. Rahm. 3 Ihr 

in ber Wohnung der Verlebten öffentlich an ben Meindietenden v riteiaert 

Die Zahlung des Kaufp eif-8 bat inne bald 6 Moden vom Tage des 
Zufclages zu gel und wird biefer bei annchmbarem Geboie ertheilt 
werben 


Die übrigen Strichsbebinzungen werben am Steihs-Termine bekannt 
t. 
Würzburg, am 29, Februar 1064. 


9 
gaſſe N. 354 
E vermiethen, 
jeR. 


rted Zimmer 


Herm 


Dlnterpans, über 2 


ch möbli 


undli 
foliben 


Im ber Urfuli: er; 


Dppmann, f. Notar. 
Beschreibung des Hauses. 

Dasjelbe ift 69° lang und 68" brit, bat unter | mer ganen Länge 
einen gewölbten Keller und einen Hauskelier, im Parterreftod einen ges 
räumigen Gdlaben, 2 an biefen anfcliegende Aiobmzi:mer, 1 Küche, 
2 Moaarenmagazine, Walhha:s, Stallung, Abt ir und Holm gazin, bann 
einige Stufen höher liegend ein Hröß res Zimmer und R binet; dm II. Steck 
6 geräumige — Salon, Küwe, Bo plap, Astrüt: im 1. Stode 
5 mir ‚Zimmer, Salen und Artritt 

Der Dadboben ey 6 große Kammern, een ge äumigen Trodens 
Soden und über biefem große geb etterte Getraidboden 

Das Haus ift maffio von Steinen erbaut. 

Seine Lage unb großen Magazine macen e8 um Gejtäftstetriche bes 
tens —5 aus wurde ſeit 38 Jahren das Seilergeichäft in demſelben 


8 bieter zugleich ſehr angenehme und eſuchte Wohnungen, — Die 
Einſicht besfeiten Fan a — werden, 


Bum 
WBafchen, Faconiren und Färben 


Bruderhof, 3. Dir. Mr. mA. 


Theresia Schöni 


zu nel 


Ep. 


d Logis if ein fr 
Ach og ein fre 


Räh. in. der 


der Ztrohhüte 
empfiehlt ſich unter Zuſicherung promptefter Bebienung beſtens 
in Ro 


werben 3 Latein» oder 3011] 
ögleih ober bis © 


hüler 


Gewerbfi 


fi 


ucht. 


2753) (3b) 
3023] Es 


2 3 3031] && Tönen ſolide Madchen das 
_ Prüfungsblätter, was suaen 
ge — ———— — 
ei 
. € 


A. Hero! doppelte % ei dla, 
| ee 
na gi DE 


2832) Ein rentables Orfonomier 





Gummi · Ueberſchuhe 


für Herren, Damen un Kinder find ſtets ın Prim = Bet 


Dualitit vorräthig bei 


Carl Bolza no, 


ut mit Grundsefit von 104 Tag: 
wert, biebei eigene ausgezeichnete 
Waferjagd und Yiicerei_ ift biligfl 
au verkaufen dur N, Zchagler, 
Commiffionär in Hilpoltflein bei 
Rolh. (2) 


vermietben 


a — 


Dinierð 


— 


man. im ber Be 


wel. 


»”»o 







Das Neueste in 


| ist in grosser Auswahl eingetroffen bei 






ı Frühjahrs-Ueber wuerfe X Mantillen | 


Aloys Rügemer, Herrngasse. 


Alle Sorten Bettfedern, 







fertige Betten, PBlumeaux, 


Faum K Daunen, 


billigſt bei 


J 


L. Sonnemann. 


NB. Auch kann nach netroffener Auswahl des Barchents ein Bett in 3 


gefellt werden. — Nähen des Barchents graris. 
Zur Mefje empfehle ich mein 


— 
Cigarren- Aager 
i 8 bis fl. 140 mil d fichere reelfte Bedien- 
= pr * u ke A einen Hei Seinenwanten zu den alten 
Fabritpreijen, um damit zu räumen. 
.. Georg Friedr. wild, 


11, Diftr. Ar. 580%/,, Dompfarrgafie, 
der Köhler’ihen Brauerei gegenüber. 


Parifer Uhren 


werben, um bamit zu räumen, eine Partie ältere Waare bebeutend unter 
dem Fabritpeis abgegeben. 


24) (2b) 





F. A. Völk, 
2937] (3b) Eichhorngafle · 
D as 
authropologifche Mufeum 
aus München 


in ‚chen Sälen ift gleidjeitig für Herrn umd 
Damm Dr res 9 Uhr bis Abends 5 Lbr geöffnet. 


Während der Meſſe ift der Eintrittspreis auf 18 Pr. ermäßigt. 


empfehlung. 
Mein Lager in ven neuefen 2 
Tapeten 8 Bordüren, 
semalten Fensier-Rouleaux, 


" MWadhstude aller Art, 
iſt durch große Zufentungen in jhöner gefhmadooler 
Auswahl, zu biuen Fabritpreifen, fortir", 


2830) (36) GB Diünmnlein am Markt. 


Stunven her= 
317) (# 
zn E33. 
alE2} 
BR 
* 3 R-} 
H & 
8:8, 
5 "14 8 € 8 
EERZE: 
2:” je 518 
m: |s: 3 58 
2: (522 hr 
we (fast FG 
38: sje: 5 
ms I8322, 
ER FE 33: 
183 er 
A 
© Ei‘ 
8 ser 
ẽ r Fr} 288,5 
3 ma 
=»: 8 





2838] Tor dem Sanberthore, ober- 
halb des Weingartens, ift ein 
terre· Logis von 2 Zimmern, Kühe 
und Etall 2c. ſogleich oder auf 1. Mai 
Br Näheres Petersplatz 
42. (30) 





2893] (4c > iſt ein Meines 


€ — 
wegen Familienverhältniſſe bilſig zu 
verfaufen. Nah. in der Exp. z 





2950] Ein Etubirenber der Hoch⸗ 
ſchule, ber framgöfiichen und engliſchen 
Eprache machtig, wünſcht bis Oſtern 
eine Stelle als Hofmeiſter. Näh 
in ber Erpeb. 


u Fenerberficherungs-Anftalt 


Der ‚ nub 
bayerifchen Hypothefen- Wechfel- Ban, 


Die Bank übernimmt nad erfolgter Deklaration Verfiherungen um vollen Werthe 
a, von Felbfrühten, Bieh, een x.) und vergütet, ben Police-Bebingungen 
entſprechend, die beim Brande { h N j 
m Falle einer Vorausbezahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene Vor- 
theile, welde andere ſolide Verſicherungs-Anſtalten einräumen. { 
Zur Vermittlung von Ber icherungen unter ER der bilfigiten Prämien und 
rg ung in Unglüdsfalle erdieten ſich die Agenten der Feuerverſicherungs⸗ 
Ienftalt der — Hypot eken⸗ und Wechſelbank 


handen gekommenen Gegenſtände. 

























Würzburg, am 1. Mär; 1864 [3013 

F. Benkert-Vornberger, J. M. Röser jun, 

Domgafje Nr. 54. Eichhorngaſſe Nr. 50. 

Den gersen. EIN, Weinhändlern, GHote- 3039) In einen hieſigen 

„sr ler, Kefourateuren, fowic allen Gafthof wird ein Saal 

Bär, Wein-Confumenten 5 Kellner geſucht. Nãh. in 

Serz zeigen wir Hiermit an, baß und das 5 ber Ep. 

HM Haupt-Depöt I — —— 

—— vs Een ee Ba 

ans I { a — 

bedry'schen Wein-Bouqueis 3 ine Grabe. 

a"n (Perle du Rhin) 23 ur 
1227 übertragen worden if, uud basfelbe nur von und allen © 5 55 er] 
EU nee Yale Kine Var me tie — ED | TE, Ze 
=} | Mein, durd) einfadies Vermilden bamit, Iofort vas eilt == 3 2 |Felssc 
zP&3 Bein-Bouguet (Rieslin :Bouguet,) (MWeins 2 u & “g. 
f —— blume) zu verleihen, und — aus den geringſten Sorten So — — |8* — 
723 Ti einen Höchf angenehmen und fein Iämedenden 38 8 1 5 
TRFZ Wein zu bereiten, et E:& R ji 
F Ir empfehlen dieles Vonquet als Etwas wirtlid Vor · ZF SE 8 sim 
Be ; e8 {fl dieh daß Wehe, Ratürlicfte, Unfchäblichfie „a 3 2818 3:3 
—3”3 um Fe Ar ‚at ben großen Vorzug vor allen An: S — er 
&g 2° beren, hab damit. jeben Mugenblid ac belifigen SIE se 2E 35 
EEE ir ERS. mE 2a 53 |E8f 

ar R, . 

“FU . Andere, dem Mof fügefept zu —* —B — ⸗ 8 = 3: gr 

I. ⸗ * J 
— Minoprio Gebrüder, Sa’Er & Eros 

"mE Bafengaffe Ro. 9, Frantfurt a. M. * ER S= |E 

Agalwaaren aus Obersiein. Qöi:iss de 
Den haben Herriäaften und einem seheten Bublitem erlaube id mir BEzes | | 
ige zu machen, ba ich die hiefige je wieber bejogen habe mit zeium $ "IR 
“ Auswahl ber choufien Wegenftäbe in: — 0 7 * 
at, Amelbof, Cryrtailde Kos, Duts, Sabus, Maladit, behehend BEE ge |. 

X fü Colliers, Örochen, Armbändern, Ohrringe, $ eil, Haarnadeln, — — A 
Webailons, grfaht in Bold, Eiiber und — dann Gpe: 1* 
mietten« , Mehten:, Mleiber- wıb Municetten:Rudpfe, Bürtel« Su &8 : 
fönaden , Ehwudtößgen, CGalen, Briefbefhmerer, etichaften, 332 = 1” 
Dolen, Etreigieuerboien unb noch) viele andere RN dur Er & 
runter wieder jehr niele. neuere 5 BER $8 = 

Se te — 
SRrIHerbof, vor dem ufe ; 
en al 
— — — — — * 
Hefenbranntiwein, ag, sa —— Si der Ce) 


rn ——— Ai —8 ‚ui test 





[a a u ae I ee 


zur 


Pure e_m—mn 


nn 


Vauna im Milelbmäbern. 


zunige zuge Im wer 


uns 





ie, 


\ tirned Dimmer du ner 





bestens. 


* 








aus Plauen in Sachsen 


N empfiehlt auch diese Messe sein reichhaltiges Lager in $ 
“ Welsswaaren eigener Fabrik bei solider Bedienung 


5 Vorhänge  Stickereien ı Fahrikpreisen.- 


Bude Domstrasse vor der Deppisch'schen Eisenhandlung. 


Beachtens verthe Meß-Anzeige, 


A erlanbe wir für jede noch fo große Küche, für jede Hauspaltung 
ind beſonders zu Heirathsansftattungen. meine 
Geſuudheits⸗ ad “rn ans emaillirtem 
Eifenblech 
empfehlen. — Diele Geſchirte im jeder Wröße gemähren vor anbern 
e Rortelle: Ganzliche Unfcpäplichkeit für die Geſundheit vers 
baftigfeit, Unzerbredlictett, Leichtigkeit und bennemes, mus ochen 
au behalten bie darin bereiteten Epetien ihren Wohlgeihmad unverändert 
de. Auberdem wird beim Gebrauch biefer Geſchirre jo viel an Brennma: 
teriol .eripart, daß fich bielelben binnen 8 Monaten wieder bezahlt machen, 
Bir find baher überzeugt, daß unfere Kochgeſchirre in Kürze allgemeine 
nung finben werden. 
Die eingetretene Preitermäßtgung und Emaille-Berbefferung lafjen 


dr Unterzeichneten auf einen zahlreichen Zuſpruch hoffen, 
werben bereitwilligft ertheilt 


eg und — 
—— — — vin-A-vis HSrn. Noſenthal. 
Franz Siller aus Fülpens. 


Bekanntmachung. 2 

arrers J eor von 

enden ee a a ee ° 
Dienstag den 8 März d. 3. Nachm. 1 Ubr 


und bi immer um dieſelbe in dem Piarrhaufe 
Abe — —ã Ben FLAT. har 


Donnerstag ben 10. ft. Mes. zum Aufftriche lommen. 


Ebern, den 27. Februar 1864. 2978 


Kiliani, I. Notar, 


und Empfehlung. 


Anzeige 

rn igen Publitum bringe id zur er benften 

ee N eeger en Bezimal, Gentimab, Raleiplumı 

wi nad mehreren, Enten Waagen eingerichtet habe, und bitte um ges 
P. Sirch, 


neiglen Zuiprud. 

mu Cafe Mahal, —— sr. Me. 
8052) Sin Arnderif fuhteinen@in- notertad) MEN 
be al 1 bis 4 Jahre. NA. in a ae —5**— 


4 





5 3 = 
ä = 815 
— 2 312: 
sa 
in: 33, 
® BB 8 |, 
el 
[er 
Ze iu 5555 
* &5 23, 
eis... 
FR & FB 
E Es” Er [27 
— * * 
Pe BE :7: 
ae Er R 
BE [E75 
E u = 824 
5 a ey 
gm 53 |#°5 % 
> 2 Er 
— & Er 
EL) SE ost E 
5* —— 
- [23 - 
MU dem 1, April d8. 
erleblgt ih bei biefigem Neytendtunit 
die mtefchreiberftelle mit 
‚einem monatlichen Gehalte zu 25 fl. 
und Diätenantheil. 
Bewerber wollen ſſch unter ab» 
gg green ibrer. Zeugs 
e an ben Unterzeichneien wenben. 
Natlſtadt, am 29. Februcr 1864. 
Wiedenmann, 
bay, Amt. 








3078] Am 29. Februar Nadhmitiags 
find 6 filberne Esstöffel, ein‘ 

berner Kinderenstöffel, wahr» 
fheinlid) E v. A,beisichnet, 1 Fihee- 


1608, wahriheinfig A: G ges 
—— 
„v. A, hegeihitet, enceidel worden. 
vĩen a A 


ann. , 

















1 
| | 
r — — 
| Providentia. 
Sranktfurter Berfiberungs-Gefellfchaft. 
J Beuer:, Lebens: und ZransportVer ſicherung. 
F Grundkapital: Acht Millionen Gusden. 
Abtheilung für beus · Verſiche rung. 
Die Providentia verſichert gegen dillize und jeſte Geu Ag: 
Gapitalien und Renten 
— ——— Bendlien, ” Aue ttung von Miadern, zum Lostanfe vom Militärdienfte, iu Witte 
| £ . ig Rinderverforgungs-Eaffen 
ber vibenti, tlih den % — 
J Be ri rentie find u in eefpatten * an „errichten, um durch jährlihe kleine 
Zur Entgegennafme don Anträgen empfehlen fis umd eriheiie- jche mähere Auskunft 
Müller & Schad in ®ü u. Agenten 
n urg. . 
| Carl Milleree —— tg. 
; org Welper gi i 
Bel Got in — — es 
j «Bd, &t enfta ta®, Mich midt in AR j 
| . Flach in Marktheidenfeld. i a et: 
Eorl Pfänder infHaffart. r —— nt — 
* Free 3 u wab Orten, wo die Gefelfgaft mod nicht vertreten id, werden Agenten unter liberalen 
: — — 
FKunf-Vorfellungen, „8 
Zaubeu Eclen ohne Apparate, rn  ı 
während dev Mefie in der großen Bude am > e3 * 
irabnen lot — E 2 s 
nelft einer jungen E direirer; Nieſen⸗ *5 = x 5 
ame, x 
Sehen bie Tome and Kürfilerin if, wirb & = 2 
A fie. die Ebre Leben, fi lei jeder Forftchung Me * © 5 
| o Produciren, bittet eker, biefe Teme nicht mit ⸗ 8 ea 2 
ben biäher geichenen zu berwechfeln. S pr r—) 2 £ 
| Siezu ladet ein 2 * * = N 
&. mM. König 3 =”. = 
und Jessona, TE —ZnE 
x bie Dame der Mifienid aft. 8 = — 55 
eu — U 85585 
Solzverfteigerung im E Reviere Binsfeld. 56 O = = 
} e erzeichnete verfleigert = 
Bei dem On Rontag den 7. März I. Is. früb 9 Uhr > &$ 
dem BWolbpäuschen Meibmonnsruf” cm Forfigarten aus der Etats: = ES 
wald · Abtheilung berheegholz” = = 
14 after chuhiges Eichen: Müffelz, — 
2. „Buchen und ——— = es = 
“ ” " RnOTj:, Cr S 
u, "58 Birten-Brügele, AR 5 
u. 5% Mnbrude, ER 8 
' a en | — 
u 5 Eto f 
| 63 Hundert en Eiden-Aftmellen, Möhr! “ Verkauf. 
j Binsfeld, ben 25. Februar 1864, 2798] (30) Es find zu verlaufen: 
Der k. Revſerförſter: ein Trumeau, ein Spiegel mit Gold⸗ 
2878] Boller. rahmen, Solon. Möbel init braunem 
ei —— — — befthend aus Sopda mit, 6 
8051) ur. A. Jullen’s Buchhandlung om Eidhornplap. it zu haben: —— meh Lafel und Kaffees 
Renan’s Roman vom Leben Jesu. RER ER 
Eine deutſche Antwort auf die franz. Blnsphemie, 3621] Eine Zugeserin wird for 


von Dr. Fr. Michelis, Pfarrer zu Albachten. oleich geſucht. Hathicpeibengaffe 36% 


me 









— —— — — — 


Bon unſern rühmlichſt bekannten 


ll. = 3 > 2 1 eg 
"weißen holländ, Senfkörnert er 
















dallee den Zuralag au gewär * 
Würzburg, den .9, Februat { 
= Rönigiiches Der, Poſt und Bahn: Amt. 
g von Syelkerer. — 
3.0] (%) ges Sondermann. 


8037] Es if ein gutes Fortepiano zu vermiethen. Rah. Erp. 








t. haben wir für Stadt Würzburg und Umgegentbei Herrn Martin Heichel (Marktgaffe) die 
alleinige Niederlage errichtet und empfehlen folche zur geneigten Abnahme 
Maison Didier. 
aris, 
32, Galerie d’orldans, Palals royal, 
Auswärtige Depots in Bayern: Münden bei Adolph Carl. 
Augsturg bei Kissling. 
itt Nürnberg bei C. Zirk. 
Peg — Straner. 6 
eyer cker. Geläwifter. 
‚ine 
Petaant: achnmım Verpachtung. 
NREFRER, Verbedaltlich der Genehmiaung “er Generale 2996] Eine gut eingerichtele frequente 
# bireltion der. kgl. Verkehes Anftarten werden ge Mirtbichaft mit großen 
4 tünftigen äumlicleiten ift zu ih. Me 
Mittwoch ten 9. Wär; 1861 Näheres unter Adreſſe B. 
sfolgenb, Berk der D be lan ER burg und — 
nabfolgende zur Herſtellung eppelbahnftr den zwiſchen Wit zburg u EEE FRE 
——— Arbeit n im Wege der areas ſchriftl hen Sub» Für eine Tithographifche 
niffion ve geben: . r n R 
Sirede Würzburg» Retzbach: Anfalt wird . * 
1) Erdarbeiten und Chauſſirungen: geſucht. Ni. Ip. 
Le, DT 
2 N — U... 22220 under, Für Eiſenbahn⸗ u. Bau⸗ 
e) Abtheilung ILL. —— 79 af 30 ke, Unternebmer 
t ‘ u 
a) Abteilung T. ” — F uf F 194 fl. 46 tr., 2786] (26) GSeſucht 
) Abtheilung 2 rn Sf 13, 50—80 Shebtuanspnetnagen 
€) Abtheilung IIl. BE Til gi 871.3 fr, in brauhbarm Juflande. — 
i b ®: Offerte, Preiſe mit Beihreibung ent 
3) Einbettung bes Unterbaues: halten, elt bie Erped- 
ı a Abtheitung I a Te bo fl. 5 fe, , Abermit 
% b) Kiheifung IT. 4697 ft 49 ir, varsen % 
d ©) Abteilung III. —— 69 9 f. 46 ir, 2335 
Summa 4. dis fi A. _& „Rösz © 8 
& Strecke Laufach-Aſchaffenburg: 25353353 
Bf 1) Erdarbeiten und Ehauffirungen: 'D aE3E58% 8 » 
5 Ablhellung l. A « . Ri i : R 25738 fl. 13 ii, 5: vEr&2 _ 8 
2) Kunſtbauten: — EIHFFEN 3 = 
Mel cJ. — a4 nu 5 
3) Einbettung ves Unterbauce: ee Je Din q 
il . 5 15h 0 1. 37 ir, = sen Sr 7 
Abtheilung 1. p R . . —— — 5* „E28 8 
Summa 4i6lı nn 4 1 BetizeE = 
s tr iredde uns jede Abtbeilung fü‘ fd, over auch au 22 25 
dus Sclammı- — wercen; eine Trennung auf eigel.e Arbeit: S —— 5 H 
Haltungen find t nicht ftatt. 6 ftimmt SE 25° S 
Die Eau ion ift auf 0%, der Attkore ſumme 6 ſtimm 2m = = 5558 32 
Beringniffe, Pläne und Koſten nfeläge fönnen vom mc 2 en 
auf dem tecpnifchen Burcau d6 unterfe then ger ; BE Su 5 
Weiden, wo au tie Eubmifie: dformutare in Emp ang zu nehmen find. ‚| weshE 25 
’ Submiffion n mäjjen verjnloffn und f an irt längitens ım g 
; Dienstag den 8 März Abende e Ihr 1 7”, 5 
- daffer eingelaufen fein. Ri 2 } 
i ——— lud bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 = te 
" allge, Submifjionebedingniffe angebrohten folgen ge erg Reg nei ! 
genannten Benaftervirungelerniin, u . ab. ir ' 
f 1 J 
u ae eheeerulgrn fogte h genügend aufzuweiſen und gegebenen N 


jettel, 





2983] Vor etwa 14 Tagen wurde 

ein Seldtaſchchen mit etwas Geld 

efunben. * bei Schneidermeiſler 
ger, 2. D. R. 285, 


Ombrelles de Paris et. Lyon 


für kommende Saison. 
mal zur Meffe in Würzburg 


m Auftrage eined Lyoner Hauſes verkaufe ‚di 
eine —*— der prachtvollſten Pariſer Mode: 
touicas x. ⁊c. zu, auffallend billigen Preifen. 


irme, gefütterte Eu 


Negenſchirme in Lyoner Seide von fl. 3. 48 fr. an 
ir —— garantire ich. 


ntreſſe hochverehrl. Damen 
BEN aufmerkfam zu machen. 


ürzburgs erlaube noch ganz befonders auf 


Joh. Waldvogel, Paraplulesfabrikant, 
Kürfchnerbof nächft dem Durchgang. 


Mep-Anzeige. 

Unterzeiäneter madjt einem hoben Abel und verehrlichen Publitum bie 
Anzeige, daß er bie gegenwärtige eſſe wteber mit einer en Auswahl 
Sprjereiwaaren bejogen hat, als: feinen Mofka-, Enrim und 
Davasfaffee, ädten Eichel» und Mandellaffee, ital. Maffa: 
roni md verichiebenen Suppeneinlagen, Sultaninen und Datteln, 
ital. Brünellen und Gonditoreimaaren befter Qualität; Nürnberger Leb⸗ 
Buchen werben verkauft um den Fabrikpreis, braune das Dußend zu 3,6 
12, 18, 24 fr. bis zu 1 jl. 56 fr, Basler das Dußend 6, 9, 12, 18 fr. bis 
15.12 fr, gefüllte, Magenkucen, auch Dorner genannt, das Etüd 
9 fr, eine S hastel Lebfudhen, das Stüd zu 6 fr, ganze Schachtel zu 
a6 ke, Banilleluben, Elijentuden, braune Rönigetuden; 
ferner Mafronenpläßchen, das Wiund 28 fr. und 48 fr, auch Ba= 
nille: Enotolabe von 36 Ir. bis 1 fL, und empfehle folfe zur gefäls 
ligen Abnahme. Auch ital, Sellernüfle, 

Die Bube befinset ſich auf dem Kürfchnerhof, vor dem Haufe bes 


Seren Kappert, * 
Sebastian Waltenheimer. 
Beachtenswerthe Auzeige. 


Antereichneter empfiehlt ſich einem hohen Abel und gechrten Publikum 
während ber Meſſe mit einem gut fortirten Portefenille: und Golan: 
teriewaaren: Lager. Der Erfolg meines legtjährigen Weihnachtsge⸗ 
Ihäftes ermuthigte mich, Sieg gabe nein Lager bedeutend zu vergrößern, 
nigt oem in wohlfeilen Süden von 6 tr. an, ſondern auch eine große 
Quantität ber feinften Vaaren 

Da ed zu weit führen würbe, fänmtlihe Gegenftänbe einzeln anzırz 
führen, fo erlaube id) mic, nur einige Gegenftände anzuzeigen: Meifes 
tajcheq, Damrurefchen, Borfen in allem mögligen Mufter, von 
6, en, Eigarren:Stais mit und ohne Etidereien, aud mit Photo⸗ 
a ati. Delefte ben, Portemonnaies, Album, eine 
grobe Auswahl Marparrtben: oder Gürteltäfcschen, Gürtel 
a la Parisienme. Medici, Brochen, Boutons, Armreife, 
Ebigronfaume, Shawl: und Hutnadeln, Dojen, Eigarren: 
tpigen, nebft einer großen Auswahl Shfips und Gravatten, von 
I fe. an, Manfchetten und Ehemiffetten, Anöpfe, Binden, Kadeln ıc. 


Meine Bude befindet fich vor dem Laden 
bes Sen. Breunig, Domftrafe undiftmit Firma 
verſehen. 

Hochachtungsvoll ſt 








J. M 
aus Nöbelheim bei Frankfurt al. 


r 
Dr. Serbi’3 Haus-Balſam! 

Tiges vom Kgl. Vayer. Staats-Miniſterium genehmigte, aus bem 
heißfräftigften Pflangenſtoffen mer: S8ervinum durch jeine außer⸗ 
ordentlike Wirfiamleit‘ — intbejonbere bei ben verichiedenen ig 
Bejapwesten, Leibfhmtrzen und Ziarrhoe, neroöfe Ehmwägezuftänden, 
peut? und Schlaflofigteit, beögleichen vorzüglich bei Berwundungen, Aräm- 
pfen, Zahn: und Kopfichmerzen, Rheumatismen u f, w. ruhmlichſt belaumt 
und in ũberraſchender Weile verbreitet, ift (& Flacon nebſi Gebrauchsans 
mweiiung 24 fr.) zu beziehen durch bie _ 

1946] Einhorn: Apotheke iu Würzburg. 


— — — 








Drud;von Bonitat Bauer in Waczourg 


3055] Erhard Wrodel von Reifer: 
hammer ift seit heute wicht mehr in 
meinen Zienften. 
Gottfridd Heller, 
Viehhänbler, 








innenb, 
er ver: 


! 
1702] 25 


ge be 
dab 
Eilbers und Metallwaren, 


If. 38: 
eftüden, Weißzeng ze. ıc. gegen Baarzahlung im 


2 br Mitte 


dr; 
iftrat. 


J 


nad dem 10. März wird feine Vers 


glich Pfandgegenftände antgelött und je 


zjinst werben; 


en. 


ben 14. Mi 
Bitgermeiher. 


‚ jebetmal um 


aben HI Nr. 8000 mit 2634 


8 
en 


teigert. 
tönnen täı 
3. Februar 1864. 


Der Stadtma 
Dito, 


i 


Pfandhauſe öffentlich ver 
ärz 


nach Umftänden aud ver 


inf 


Belanntmachung: - 


Verfteigerung von Pfandgegenftänden betr. 


Am Monta 


und an ben folgenben Ta, 


werben bie unter bem Bud h 
ftände, beitehend in Gold— 


genftäni 

n, Kleidun— 

g mehr angenonm, 
2 


Bis zum 1, M 
Heibingsfelb, 


fänbeten Ge, 
ni 


J 


hren, Bette 





3042] (2a). Ein Keller mit wein⸗ 
grünen Faſſern wird zu miethen ge: 
ſucht im 1. D. N. 262. 


Zu verkaufen! 
Betten, Bettjtätten, ein Kleiderſchranl 
u. del. im 3. D, N. 188 über zwei 
Stiegen. [3022 


3040] Ein tüchtiger Ochſenlnecht wird 
fogleich gejucht.  Näh. Ecp. 

3041] . Es it ein GTastaften mit 
einem Unterfag mit 4 Schublaben zu 
verlaufen. Nüh. Erp. 
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u 
” 3 fr ——— 

— Wr BUN . - run, 

ß —— - : See Hab ein Dre 
K F " re " \ U datın Markıbr., Sf 3 

— * — 

» EEE ann Iebrgang. — Re u 

en Burn. 222. Donnerstag, mim — 





Die Dur ſchleswig⸗ holſte iu * Sache. "um zu beichwi Bring 
"Kud Flensburg, 27. F aa wich, der „Damb, * ne ana ni Ah — 
Börfenhalle“ —— —— Rabinetsrath des Her: Ne. wenigfend. bie Stimmmuig,; in rule Sieckllehten 
von Coburg, empelten, mar vor einis —— das ————— bie in. ſew⸗ era 
Tigen mit we köniftigen Legitimationen Spitzen hinein gebracht haben. =; 

— —*5 —— use finer Br ren: 29, Febr. - Dem‘ ver ed 
. iherrn v. ente 
ni — nnd demielben bier a ein Act * heben u — ger !. e 
- töbeftomeniger erftbien —— 


lizeihauÿtmann im et 2 
Era En v, Teint: Tag —— 


—J terer wurde Ye Ansbaı 
1 er —— ie er —— ſen = uhte * es we elbe am 1, Be 5 
cen am aacen Weorgen abermals aus Rlen&burg > 1- du auf,ber ganzen Sirede, bie Pe RE . 





den jo 
f Nun Dienflag, I. Mär. Der franzktüche Deffenttiche s Zitung der Gemeindebevoik.. | 
ur oft N mächt Bü fährig- wurde, bes 
\ olfmtäshtigte In * if lim Yauptguastier 9 unteren. * —— Br N 
Er Schleb. «Half. Big. mel BE * zum a, u * 
= * xaarenhañdel ne ia 
®i ? —* se im Gantung wird die Neor- De Ei Sa et um 5 a At — järtz 
sı es leawig = Kirchen: und Ehulmeiens ner nebft Nerehelicun Sa -Erlaubnik. mit oe ‚Rat, von, ,. 
a tech ec ag a een Mrmeimes eh heb Bbeläer, 
1 telegraphiide * en ie ah um Inſaſſen⸗ me; ba € 
N e nn * ar ud, oh werterd Carl Gtr 4 zon Slip fürft ‚um 4 
bau —* * — ne Tage, Rad: Iungẽ⸗ und erche gungs: Erlaubt bus mi — 18 
meldet: In den Dr eler Schanzeit pa in ath non Walded; das deX Auf ard 
lung ıfanterie und „zwei Felbbatier nfaffen- Annahme und Berebelihirigs® oe 2 
„' imen, Die Dänen wer] —*— Alſen ſarl längs it nna Wedert don IH das 
Better milbe. Itona, 1. Wär. = Garl Ebert von DENN eld_ um Smfanei: 
tonaeı pe richten“ meien aus Schleswig vom — und —— ge AN anbnig mit, Magdaleita iM A 
\ Aufjorderung’des Cor von bier; das des Johann Sauer von“ Hier um arm 
* ee Schanze zur Demolirmug zu Annahme und Erthei ug der Lcenz zum Betriebe * 
x — ions umme den ya en ber Kärnerei; das bes P törglein von, Beitel * 
begaben —J faſt ham um Ueber Alan ern [ —550 
—— au Kr hen ee Bedei In — 0 5 esjion, 9 tlaffe 
. ber Spihe n „all = «Berleihung ein , Sm 
s Y {himgs: — . 2 


gt 3 made. er x DR 
} * Se Y ee geffion. al Ta 
Er TE N 
u durch alle Blätter, Die/fchle — — ‚m Hals 
ma ee Fe eilt gar, AH —— — 55 * —— er 
—— » a * amd — — Ben 
N ; h am i a M 2 eu ) 


gm om e — — ausgeiprodpene Belditrefe "von 
au < — 


Am Samstag den 5. März feuh o uhr wiſd vom 
een “in ber Ki “ 


ders Kreuzbru⸗ —— * 1 — ein 
eitifteter Jahrta Thereſia Poſamentiers⸗ 
Ten * 


ee ‚R. en ee * 
i ich ven und galt Waijzen 17— | 
15 a 11-12 f., Gere TI 
7 fi. 4%tr; Erbien 10 fi. 30 fr. — 12 fl. 15 Er. per 
Edit. Der Verkehr war jedoch nicht von befondezer 
Lebhaſtigteit. ¶ Der Zutrieb zu heutigem Viehmartt ift 
ein alle Erwartungen überfteigender. Es mögen unge 
führ 3600 Etüd 834 400 Stid Meinvieh und 120 
Küse aufgeftellt fein. Der Handel ſowohl mit ſchweren 
bien als mit: Bangvieh if ein äußerft: lebhafter; bie 
jest, 10 Uhr, find bereits über. 100 Paare yır Ausfuhr 
angelauft, die Preiie find im Folge deffen au am 1 
bie. 2 Rarolin per Paar gejtiegen, (Schw, Tgbl,) 
Münden, 1. Fr Zu verſchiedenen Anzeigen, 
daß man ſich in miluariſcher Beziehung für alle Fall⸗ 
einwichtet, fommt auch ‘der Ulmftand , daß die Kriegstafie 
in_bie bayer, Hüvothelen und’ Mechielbanf 
binterlegten *3 ſchon — —— rn 
i' bat. e man im Rriegdminifterium- nicht 
a rn daß man ffir bie nochſte Zeit bedeutende 
Summen bebarf, fo wilrden bie@elber woul nicht zurüds 
gezogen worden fein. 
Aus Stuttgart wird berichtet, daß bie Befund: 
t bes Königs von Württemberg ich neuerings yer: 
fimmert hat. Seine Majehät muß bäufig einen grehen 
Theil der Nacht im Lehnftihl zubringen, umb leivet an 
—— Shwähe. — wird vom Genuſſe 
- Luft erwartet, jobald das Weiter fid biezu 
an — m 


An 29. Febr. farb in Paris der Senatot Mietri; 


derfelbe war eines ber erden Werkzeuge Napoleon’s 
11 Bolizeipräfett in Paris, als der Stanfaflteich nut: 
eführt wurde, dann Abminifirator der Nrüfektur in 
arieife, fpäter mit der vertraulichen Milton betrat, 
die Annerion von Eavoyen und Riga int Werk zu fehen, 
war Tr während der Iehten Wahlen Ahminiftrator der 
Präfektur zu Borbeaur. Der Kaifer mb der Erinz Ras 
poleon befuchten ihn am Tag vor feinem Tod. 
Deutfhland. 

Anliplih der Nachricht von ber Landung bäniider 
Truppen in Fehmarn ſchreibt der „Bolihafler”: Die 
Preußen eben dem, wie es ſcheint, von Preußen lebhait 
betriebenen Plane einer Theilnuhme des Bundes am 
Kriege-gegen Dänemark den eg. le wir hören, wird 
Leflerreih den darauf — Antrag gememſom 
mit Preuß u om Bunde fielen, jedoch nur dann, wenn 
bie triegeriche Altion die jept Imitirten Grenzen über: 
freien und fich zum eigentlichen Kriege erweitern jolte. 

8 wird es bei der Finanziage Oeſterreiche jehr 
greiflich gefunden werden, daß deſſen Regierung diejer 
Ausochnung bes Krieges vorzubeugen ſucht 


Ba Münden, 2. März. Die Bapr, gig. 
ſchreibl : Min Artilel der * Ang. Sig.“ 
vom 27, 0, M. enihält einen Bericht über bie Eigung 


der Il. Rammer in Stuttgart vom 26. v. M., wornam 
der Miniter Frhr. v. Hügel fih geäußert haben fell, 
daß „allerdings bie Anrıfennung des Serzog Friedrich 
(vom Huguftenburg als Heryog Dun { fein) etwas ver: 
jegert worden jei, weil Sr. v. d. Pfordien erft vor adıt 
Keen mit feinem Bericht fertig geworden.“ Dieier An» 
erfennung gegenüber befinden wit uns in der Loge, zu 
ertlaren, dap der fraglide gedrudte Bericht (Botım) 
bes Frhrn. v. d, Yfordten bereits dm 5. v. M. hierher 
gelangt if, und Tags vorher Eremvlare desjelden an 
alle Ausihuimitgliener, zu melder aud der fgl. würt 
tembergilge Bundestagsgefandte gehört, verthrilt wor: 
nd, 


Dresden, 1.Mär, Die zweite Aams 
mer ine vie Bupgetpofition für Bundesvei: 
träge unter mehriacger Anerlennung der Huluag, welche 
bie Regierung behauptet. Iyre Befragung mit dem 


— _ 


„Haber 7 bis, 


— UNE 


efterreich. Wien, -1.-Märy Wie — 
PR + en Fe dv. Manteuffel bat, "wie wir 
vernehmen, die Weiſung erhalten , jeinen Aufentbalt in> 


Abet'die nor de Konferengbafis und über dag” 
eni AR cher Srofmäcte zu.ben Mits,' 


FH zu verlangern, dis bie ſchwebenden Verhandkıirigen ! 
Aelfinaten zu@ude fein, werden. Durch die jüngften Jini“.; 
dienfälle wurde uriprünglihe Müfion des 5 Pr 


* des Königs von hen bereits fehr mobi«" 
ie 


Aalrt, ie ii einfach dier Die Mittelftaaten find 


aufgelardert,) Erelutiond:- Truppen in unter _ 
das Oberfommatdo in Schleswig zu ftellen, und werden 
dann an der Aktion gegen Dänemark theuneh , 


men. Berweigern fie das Brot der Band ben neue⸗ 
ften daranf abzielenden öfterreichlichspreußüichen Antrag, % 


19 weiden die zwei deutichen Großinüchte auf die driue 


Gruppe weiter feine Nüdjicht nehmen und die Angeles 
genteiten Deutichlands 

wortung beforgen. Das iſt die Lage in kurzem aus 
gebrädt, und die Vereinbarungen in beiben Fällen sollen 
dur bie Anwefenheit des Gencrald Manteuffel in Men 
erleichtert und beichleunigt werben. LER 


land, 2 
„Baye“ ae London zufolge hat Lord Rufe 
jaratiden Mikeriolg, .. 5 

und, Deſterreich ud Preußen eine nee Note 
und rıllärt, daß er fid einer Perjonalumion ber 
thümer mit Dänemark nicht mideriege;. zu gleiher Zeit 
dränge-er. Konig Ghriltion, ſich Integorifh und ohne Wer 
bingungen für ober gegen bie Gonferenz auszuſprechen. 
Mußland «nd Polen. Warihau,. 29, Febr; 
Eine Deryumett eilung , «welche einige  Hänier i 
Dpatoff in Brand geiiedı hatte, murde aus bieier Stadt 
vertrieben, hierauf geichlagen unb durch ben General 

" Tiäenger! In die Gebirge vom heiligen Rreug zerfirent, n 
Der Ehef bierer Bande, Topor, wirbe gefangen und 

Sri er Se wurde be u a —* 
e Truppendetacheme nis en dee lie 
nad; verſchiedenen Michtumgen bin. y 


durch ‚die 


Umerfa, New: Hort, 16. Fehr, Praſident 
aeferfon Davis hat das 3 genehm t, welches die 
usfuhr von’ Tabak, Weis, Melafle un ‚der unter: 


jagt. Dieie Rände bürfen nur mit beiondeser 
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Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
Flensburg, 1. März. Die große jchleswig’iche 
Zandesdeputatioun an den Herzog Friedrich VII, hat, 
wie in den erften biefigen Vuͤrgerkreiſen erzählt mird, 
Seitens ber beiben Shnltommiläre eine hiebene, 
aber noch nit tlihe Mißbilligung erfahren, was 
natärlih den Theilnehmern der Deputation ziemlich 
geidt tig fein fann, nachdem einmal die Demons 
glüdlih zu Stande gelommen ift. Ob die Eivil- 
tommifläre diejen ihren Gefühlen energiichen und bireften 
drud geben werben, mern morgen eine neue Bürger: 
beputation vor ihrem Angeſichte erſcheinen wird, um 
mittelft Petition die Uebergabe der Metallmafje des 
Köwen von nt jum Zweck der Ausmünzung bers 
felben zu Medaillen für den Invalidenſond der öfters 
reichiſch· preußiſchen Armee in Schleswig zu erbitten, dad 
feht dahin. Die beregte Petitiom ift jeit g in der 
Stadt im Umlauf und bebedt ſich mit zahlreichen Unter: 
föriften, Die Bürgerfchaft betont darin den Moment 
der längſt verbienten Revanche für die jeit zwei Jahren 
der Stadt durch bieles Schandbentmal angelbane Schmach. 
In der abet ift ſchwer abzuſehen, mie die Civillommiſ⸗ 
färe bies billige @ejuch ablälagen können. — Tempel: 
tey ift alfo zum zweiten Male ans Schleswig Landes: 
verwiefen ! Esift unſchwer, einzufehen, daß dieſes ſchroffe 
Vorgehen gegen den Gejandten eines Bunbesiürften nicht 
von den Mertretern der beiden deutſchen Großmächte, 

fondern von deren Gabinetten birelt ausgeht. 

Hamburg, 1. März. Die in Kiel ftattgehabte 
Suldigung durch die ſchieewigſche Deputation veranlaßte 
dab der preußiiche Befeblspaber den Yerzog Friedrich 
von Auguftenburg zum Domizilweciel aufforderte, da 
font die Intervention der beutichen Großmädte gegen 
Dänemark mißdeutet werben Zönnte. 

Kiel, Mittwoh, 2. März. Die biefigen Vürger- 
deputizten reichten heute bei den Bundestommiffären eine 
Banpabe ein, in welcher bie fchlennige Einberufung ber 

Iſteiniſchen Ständeverfammlung als eine unabweisbare 
othmwendigteit dargefelt wird. 

Rendsburg, Mittwoch, 2. März. Im Glüdftabt 

hammoverſche Wionire von Renbsburg erwartet, um 

gen aufzumwerten. Man hat Grund, anzunehmen, 

Zeh geichehe, weil die bäniiche Schraubenfregatte „Niels 
eine i ohcapilän Gottlieb, 42 Kanonen) die Elbe 

werbe. 

i ar Bin. u a reed meldet, 
eitern ttag ein 0 rungögefecht 

ki Yazebar ftattgefunden, wobei Ye Ro teen 
vom 53, —— und eine Komdagnie Weſtphalen⸗ 
— ins Treffen kamen Radebül wurde verbarri⸗ 
dirt gefunden. Der Lieutenant Wetter vom 53, Meg. 


wurde ſhwer vermunbet; jenft fein Verluft. 
= 8 igkeit 
©r. Wajtver Röulg haben fih allergnähigft ber 
— — 2 2 z g 


Der „Stadi · und Landbote” eriheint täglih, aufer Sonntags, Nadmitteye 4 Uhr; bas Exita · gelbeiſen wdcheuuich dreimal. 
befannt. Inferate bie Isfpaltige Beite 3 kr, 2fpaltige 6 fr, gröhere werben nad dem Maume berechnet. 


Freitag, den 4, März 1864. 


Gafimir. 


wogen gefunden, bie Zahl der Gollegialmitglieder ber 
Kanmern ded Innern der RKreisregierungen, ausihlieh- 
li ber —— und Kreisbanräthe, auf 54 
Rathe und 12 Aſſeſſoren feſtzuſtellen. 

Durch übereinftiimmenbe Crlaſſe ber it Etaats- 
minifterien bes Innern beider Abtheilungen, de 8Hanbels 
und der Finanzen ift in neuefter Zeit angeorbnet worben, 
daß künftig von ben Unterbehstden in Zuſchriſten am 
coorbinirte Behörden (auch Yuftigbehörden) die übers 
flüffigen Empfehlungsiormeln zu unterbleiben haben und 
daß die periönlihe Berufung der @emeindevorfteher, 
Gemeindeverwaltungen oder einzelner Gemeindemitglieder, 
fowie von Barteien an den Anıtsjig auf das Maß bes 
Nothwendigften beſchränkt werde, wo es nidt ganz zu 
vermeiden ift. 


Der Dberjhreiber Karl des Lanbrentamies Aſchaf⸗ 
fenburg wurde won k. Regierung von Mittelfranken jum 
Nechnungsführer der Kreis-rrenanftalt Erlangen er— 
nannt. ia. Ag.) 

Der zum Präfidenten bes Schwurgerichtähofes bei 
der am 5. April dahier beginnenden wurgerichts⸗ 
Sitzung ernannte k. Appellatlonsgerichtsrath Carl Frhr. 
v. Tunibert wurde wegen Krankheit — feiner Bitte ents 
ſprechend — von biefer Funktion enthoben, und dieſelbe 
dem t. Appellationsgerichtsrathe Hrn. Joſeph Schmitt zu 
Aſchaffenburg übertragen. 

Erledigt: der erfte Schul: und Kirchendienit zu 
Goldbach, Ber. Aſchaffenburg; rtrag 363 fl. 29 kr., 
moyn mod 90 K. far Gemeinbeicpreiberei und Wopmungs- 
ſtellgebühren kou.men. 

Veftätigend unfere geftrige Mittheilung wird aus 
Ansbach geſchrleben: Den Bauaccorbanten auf der Ans» 
a urger-Bahnlinie ift diefer Tage durch bie 
Seltions⸗Ingenieure im Auftrage ber Generalbireftion 
bie gemeflenite Weifung zugegangen, ihre Bahnftreden 
Arafen bie lebten Apr d. 9 ie einen folder SuRanb 

afen esten April d. J. nen jo 
IM bringen, daß bie vn der Bahn von Fred 
is Sebinguie am 1. Mai ftattfinden kann. 

tabtlauringen, 2. März. Am 29. Februar 
I. 38. ereignete ſich der Zufall, daß bei der Beerdigung 
eines rüftigen Mannes in ben beiten Nur Hi nachdem 
die Zeihenbegleiter den @ottesader verlaffen hatten und 
ber Todtengräber über ber Beihäftigung war, den Sarg 
mit Exbe zuznbeden, berjelbe auf einmal in Echreden 
perieih, em es ihm vortam, als habe er ein Klopfen 

Sarge gehört; er Ara die Arbeit ein, richtete jeine 

eit ‚ber e 


—5* a u und gewann durch noch⸗ 
pien berzengung. ’ 
En Kan 
Dorfe zu, wo alsbald das“@erüdht werbreitet mar, So: 
Dem Gotkiagk, der Olng we Gemnsneihef ga 
br ba, Ih anı Be: 
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und Blutipuren aus dem Runde. Wahrſcheinlich 
man doch zu ſpat zu Hülfe gelommen uud jo muhte 
der Scheintodie leider durch (dungstob Rerben. 
(Schw. Tgbl.) 

Deffentlihe Eigungen am tgl, Bezirlsgerichte Reu⸗ 
ſtadi a S.; Ain 7. ro ka 11 Uhr gegen Job. Gre⸗ 
gor Bernhard von Nauihelbad wegen Miverfehung 
jegen die Obrigkeit und Ehrenkränkung; am 8. d. Mis. 

üb 9 Uhr Berufungsſache des Adam Boll von Frieb: 
ritt wegen Anppfrenels; um 9'/, Uhr des Bhilipp Engel: 
barbt von Kilingen w. ordnungdwidriger Vauführung; um 
10 Uhr des Andreas Schlott und Johann Dietrih von 
Nordheim wegen Diebflahls; nm 10%, Uhr des Johann 
Kleinhen; von Haſſenbach wegen Ehrenträntung; um 11 
Usr des Gg. Noth von Schwanhaufen wegen Unter: 
fhlagung; am 10. ds. Mts. früh 9 Uhr gegen Kathar. 
Kneuer Wittwe von Königshofen wegen Raljauficlags 
befraubation; um 9%,, Uhr gegen Georg Geis von Eal; 
und Balthajar Neuß von Niederlauer megen Uebertrets 
— des Ralzaufſchlagsmandats; um 10 Uhr Berufungs⸗ 
Tage des Dito Damm unb Gonf. von Yubflabt wegen 
Aubeftörung und Mifhandlung ; um 10'/, Uhr bes Mic. 
Knies von Leinach wegen Kötandtung: um 11 Uhr 
des Anton den Barmuth von Neuftabt wegen Unge: 
horfam in Erfülung der Militärpflicht. 

Durd die in öffentlier Sifung vom 25. vor. und 
1, b8. Mid. verkündeten Erkenntniffe wurde: Johann 
Günther von Neuhaus wegen Diebftahls in eine Ge⸗ 
Fängriäftrafe von I Monat; Rafpar Hartmann von Gers: 
feld wegen — zu einer Sefangnißſtrafe von 1 
Monat verurteilt; dagegen Zah. Mid). syaber von Zahl: 
* in der —————— wegen rer ber Sitt⸗ 
liäteit unter Abänderung bes Urtheild des kgl. Land: 
Een Kiffingen und Berwerfung ber Berufung bes 

taatsanwaltävertreters freigeiproden; desgl. @ottwald 
Seller von Waltershaufen unter Abänderung des Urs 

8 des fol. Landgerichts Königehofen von ber Be: 
Thuldigung der Uebertretung in Bezug auf Gemeinde: 
dienfte, in ber Beſchuldungſache gegen Mid. Wachtel 
und Zoren; Straub von — wegen Mißhandlung 
das Urtpeil des tgl. Landgerichts Neuftabt unter Ber: 
werfung ber Berufung des Staatsanmwaltsvertreterts 
deftätigt; in Sache des Saflo Haütemann von Röbelmaier 
zogen Bibkanblung das Urtheil des kgl. Logs. Neuftabt 
bezüglich bes Koftenpunttes bahin abgeändert, daß bie 
Koſten des Vorverfahrens von der kgl. Staatskaſſe zu 
tragen Seien, 

Seine Majeftät! König Lubwig bat beſchloſſen, 
in ber Vorftabt — bei Münden eine * Kirche 
vn deutihem Style auf feine Roften erbauen zu 

en. 


Rängen, 2. Mär, Ein Schloſſerwaarenfabrilant 
beobadjtete jeit längerer Zeit einen ungebuchten Mbgang 
feiner Fabritate. Der Haustneht, auf dem ein Verdacht 
dieſes Diebflahls fiel, wurde eingezogen und geftand, bafı 
‚er biefelben an die Schloffer Gebrüder Klein babier ver⸗ 
Zauft habe. Die Polizei Iiidie in bie Wohnung biefer 
Brüber eine Rommiifion und dieſe fand bort bie geſioh⸗ 
lenen Waaren, aber auch nod eine ſchwere Truhe mit 
einer reichhaltigen Auswahl von Brechwerkjeugen. Max 
forſchte genauer nah nnd fieh ba, es fand ſich fermer 
noch eine große Menge Geldes, Banknoten, Münzen von 
jeltener Urt, Bold von befonderen Mertjeichen. So er= 

fi plögli die Gewipheit, daß man zufällig bie 
ebe erwilcht habe, weiche jeit längerer Zeit ber Schreden 
der Raufleute geworben. Eeit etwa brei Monaten haben 
dieje berüchtigten und äußerfi vermegenen Burjde bei 
Buchhändler Kan, im Rojenthal bei Laufmann RM. Weil 
in ber Zubwigs MWaljmühle und bei Tabakfabrikant 
Vaffei eingebrochen, und bei dieſen Einbrüden frechſter 
Ürt eine Summe ven wenigfiend 10,000 fl. zufammen« 
len. Mit ben Brübern Klein warden au‘ deren 
Cohen und zwei @ejelen — ein Klein hatte eine 
Sclofjerfonzeliien — in bie Frohnſeſte gebtacht. 

Münden. Herr Niemann u mar ob jeines in 
ſteten Anbenten für bas biefige Kunftpublifum bleiben- 
den und hervorragenden @aftipieles ein finnreiches Denk: 
zeichen zugefanbt: Es’ ift dieß ein won unjerm Lands: 


mann, bem in weiten Kunfi⸗ umb Gewerbakreiſen ber 
kannten Gilberarbeiter €. Wollenweber entworfener und 
in Eilber ansgeführter mpagner:Betal, an deſſen 
Außenfeite trefilig gearbeltete Jagdthlere ih befinden. 
Hr. Niemann ift befanntlig ein even jo großer Jagb> 
Su als guter Shüfe.) Die auf bem Potale zier- 
lichſt angebrachte ſeation lautet: „Dem Schugen, ber 
im Gebiete der Kanft Mets trifft, und ſich treffen Täßt 
— dem beutihen Eänger Albert Niemann zur freund: 
lien Erinnerung an Mein Ründener Gaſtſpiel im fies 
bruar 1864 — vom ber Pal. bayeriſchen Heftheater-In= 
teabanz.“ R = 
Dentfblanb. 

Preußen. Der Bismard’iche +} Eorreiponbent 
ber „A. U. Sig.” ſchreidt aus Berlin, 29. Fehr. : 
Nachdem Dänemark das engliſche Projelt abgelehnt hat, 
wird e3 nur einer energifhen Kriegsführung gelingen, 
Dänemark zum frieben zu beflimmen. Dazu bieten fi 
% Mittel: einmal bie Eroberung unb Befegung Jütlanbs, 
und zweitens bie Eröffnung des Gertriegs, verbunden 
mit Landungen auf den bäniichen Snieln, indem man 
die beutfhen Dampfichiffe zu Kriegsjweden ausrüflet ... 
€ kann der Moment nicht mehr fern liegen, mo Preußen 
auf die Berüdjihtigung ber Zwede rreichs in dem 
Kriege gegen Dänemark Ge mnf. (Demnad 
fäeint bad) bas vollfändigfte Einverftändniß zwiſchen 
den beiden Großmädhten nicht zu herrſchen.) 

Ausland. 

Rußland und Polen. Warigen, 28. ehr. 

der abgelaufenen Nat find wieber ſehr viele Ber: 
onen verhaftet und heute im Laufe bes Tages ung ig 
KHausrenifionen vorgenommen worben. Unter ben in 
ber Racht Berhaftetan befinden ſich mehrere BPoliziften 
und fogar zwei Poligeioffigiere. 





Nenefteb. 

Korfu, Dienstag, 1. März. Das öfter: 
reichiſche Ranonenboot —— hat einen * a 
belabenen bäniihen Kauffahrer weggenommen un e 
felben in Cephalonia gelaffen. ſerreighiſg⸗preu 

rankfurt, 3. März. Der öfter chi 
ii arntran auf Ertheilung bed Dberbefeblh 
Erekutionstruppen in Holfein an Preußen 4 eich 
Rellung zweier meiterer Civilfommifjäre am AETEE, 
und Preußen bat in ber heutigen —— EG ber 
Majerität nicht erhalten; das gleihe Shidiel DI © 
auch die Gegenanträge ber „Würgburger” beit —* 
fo iſt das geichäßte Gejammimaterial an J ver en In 
Bee re en San Ja: 

auf Stelung em n f 
= Herausgabe der embargirten deutſchen Sälfe 
unter Androhung eines Krieges von Bunbeömegen. 
murbe beiehloffen, in 8 Tagen darüber —— 

,‚ Eonnerflag, 3. Atz- 

PER. er openhagen ertlänte der Gonjeilpräfibent 
ee wenn höhere Örfiriere unter dem Bormanb ber 
Unzufriebenheit wit General be Mezas Entlaffung ben 
Ft eb —57 fo wärbe bie gelindeſte Behandlung 
bie ch zu Theil werben könnte, Entlafjung ohne Benfion 
ein. Rah „Dagblabet” hätte König Chriſtian Anfangs 
eine ug | zu de Rejas Entlaffung verweigert, 
und wäre eine Minifterkrifis taı Mujuge. 

leswig, Donuerstag, 3. März. € 
— —— 
un T Don ene Appel ner r 
wum_räfbenten beffelben ernannt werben. 

Börfenbericht. ranffurt, ben 3. M 
Defterrei. fl. 500 — Natis nal und 4 
wurden zu niebrigeren, amerilaniſche Obligationen bin: 

egen zu höheren Tourſen verhandelt. Der Umjag im 
anzen war nicht vom Bedeutung, — Nahmittags 2 
Ur. Defterreih. Banlattim 756, National 64 %,. 
1860er Looſe 76%/,. Grebitaftien 1744/, @, — Wbenb+ 
® Uhr. Im der Efektenfocietät war bie Tendenz matt. 
* —— 174—173/, bey. Looſe 76—75:3/,, bei. 


"Berauiweriliger Nebafieir: Gr. Brand, —— 
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2172) 


Eodes-Anzeige 
Gottes unerforſchlichem Nathſchluſſe hat es gefallen, unfer innigft geliebtes Kind 


einerich 


nach fiebenwöcentlidem ſchweren Leiden in bem Blüthenalter von 5 Jahren und 9 Monaten zu fih 
zu rufen. Ale Verwandte und Bekannte, welde den Verblichenen kannten, werben unfern Sthmerj 


ermefien lönnen und bitten wir um flille Cheilnahme. 


—* — felerliche Beerdigung findet Camftag den 5. März Abends 4 /, Uhr vom Leichenhauſe 


Würzburg, ben 3. März 1864. 
Die trauernben Eltern: 
Georg Röll, 
Elisa Röll. 





8198] Esdes-Anzeige. 
Gefern Nachmittag 3 Uhr verſchied unfer innigft geliebter Gatte, Vater, Schwiegervater, Bru⸗ 


ber und Ontel 
Lorenz Schweitzler, 
RNangihbiffer, 
nach längerem Bruſtleiden in einem Alter von 54 Jahren 1: Monaten. Werthen Verwandten und 
Freunden dieſe Trauerfunde wibmend, bitten um ftilles Beileid 
Würzburg, den 4. März 1864. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Samftag ber 5. Nadmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe aus, 
der Trauergoitesbienft Montag den 7. früh 10 Uhr in ber Pfarrkirche zu St. Burkard ftatt. 



















































e— ee Es = 
3178] SE5 FE 
Dankſagung. 35. 8% 
Fur die fo zahlreiche und tröftende Theilmahme bei ber Be: € E —33 
erbigung unſres vielgeliebten Vaters, Bruders, Schwiegerſohnes, —442— 

und Onfels Herrn te ER 

Martin Röder © 55 $025 

el. Rechnungsfommiffär dabier, Ss SE.$8 288 

iprechen hiermit den Siefgeri ten Dant aus unBar2”n 

Würzburg, den 3. März 1864. 3 Be 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. S — 

erw 8 88 

— 

z 

= 

⸗ 

“= 


Königliches Landgericht. 





| 
Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 6. April, Vormittags 9 Uhr 










58 
5— 
SEES 
saiz0 2}, 
’ Schirme! — Schirme! Se = 5 
ur einzig und allein im Haufe des Herrn MW. Aah J —— 
a Bomfraße, Mr. 1560. Y E5% rd 
‘ 1 ! a oe „82 * 
Das größte Gabriffäger von LE Stieg⸗ en 53 58 a 
Rrgen- nnd Sonnen chirmen, ſowie Entontens 2SaR Ser 
von —237 
M. Loewenstein & Co. ESEFSAN, 
aus Dresben, feit 12 Iabren die pie e Mefie befuchend, ift wieder 3356 2% 3 
ei en 2 = [7 
Großer Ausverkauf en gro &a2 „fee 
s & en detail a, +5 
von 2000 Stuck Negenichirmen, . = 888 
8 fen Ben. Sonnenfchirmen und z * SEE 


‚ Ju. qweiter 
uno Sulias Meiiner’s Ende un Runen de 


Ri VBreio — —————— . 176, Ulmerbof, pn 


Rrieg, k. af, 


Zöller, t. Lanbr. 


⁊ 





3192) Ein geräumiger Laden beſter 
Rage ift zu vermiethen. Näheres im 
der Erp. 





mer über eine Stiege im 2. D. 


im Seben des Weibes. aim € find 2 hubſch möblirte 


ee Großer Ansperlanf. Hai 


Um fo ſchuell wie möglich mit meinem Lager zu räumen, verfaufe 
Sie meine Herrſchaften von ben billigen fhönen feinen und neueſten 


Raunen über die Billigkeir! 


Aufgepaßt! Preis-Courant. 


“ommer-Pique-Binden, per Stüd 3 


ich zu jedem Gebot, drum eilen 
Ship zu kaufen. Sie werden 


Wie billig! 


kr. 
Feine seidene Binden, per Stät 6, 9, 12, 18, 24, 30 bis 48 fr. 
Das Glegantefte in Shawls in den feinften Partfer Stoffen, per Stud 36, 42 fr. bis 2 fi. 


Das Nobelfte in Shawls-Cravatten, per Stüd 


36 fr. bis 1 fl. 45 fr, 


utib noch viele anders billige Cravattien & Shlips. 
Eileh Sie! Eilen Sie zu den billigen Eravatten & Shlips. 
WE Rür Donftrafie vor dem Haufe des Herrn Sattler Leſch. ag 
Geschwister Trilihaase aus Erfurt. 










130 Baar Ealblederne Halbftiefel 
verkaufe ich anf der Mefle, weil ich-fie zur Abregnung angen babe, 
Baar für Baar zu dem fejten Preis von 3 fl, 12 Er, nur 3 r. 12 kr. 

3. Landvogt 

im Namen ded Joh. West aus Schauenftein. 

Mein Stand befindet fi an ber Ede ber Eichhorngaſſe, bem Bern 

Eifenhänbler Lindner gegenüber; aud verkaufe id) in meiner Wohnung, 
Franzistanerplag Nr. 369. 


Ausverkauf 
von Betten, Bettfedern 8 Flaum. 


Um ſoichen ſchleuni ielen, babe id bie Verlaufspreiſe derart 

BR: Ri AA eg ae — 
Er —— im Gaſthaus zur goldenen Gans im 
ainviertel. 


3. Billigheimer aus Adelsbeim. 


Interessant für Damen 
und nüglich für jede Haushaltung. 


Schon längit war es ber Wunsch ber verehrlichen Hansfratien, ein Mit: 
tel befommen, um Waſche, Rleidungsfide, ze. leicht, ſchnell und 
Hauerhaft marliren (zei nen) zu Können. Dielem Wunſche ift mum durch 
meine überall jo beliebten und nüplichen 


Kupferſchablonen 


volllommen entſprochen, und Lara ſolche allen Frauen mit Recht als bas 
mügliche filt febe dauthaltung Beftens empfehlen, da ſich ſoie micht mur 
zum Beldinen Ar Gemiiceramauslöfhliger Tinte, fondern aud zumMBor« 
zeichnen: für L: and Blatiftich beffens eignen, 

Diejelben befteben-in 10 verſchiedenen Größen, ‚ins gothiſchen Iateinis 
chen und ytaltarbußftaben, Kronen mit; 6, 7 und 9, Punkten, und Zahlen 
lägen, Shidereis:®orlagen, beſtehend in has Fetond, Langueiten, Eden 
und Edyügen für Tajcentücer. 2009 Bine Mufter zum Sü fs 
nähen, leiberbefähe & la Grecque, \ genlihien, Eder und 


für Jaden und ——— ——— au 
D ecignete Pinſel und Farben, ſowie ähte unauslöſchl 
ee für deren Güte Werbe wird, finb ebenfalls bei hr > 


d- ynD 
Mein Stand befinvet, ſich im Kürſchnerhof vis-a-vi 
der Weinwirthfjaft Mappert. bof vis-a-vis 





Graveur aus Mäpringen 





Zu vermietben 

auf 1, Mai ein Logis von 3 Bims 
mern und fonftigen Exforberniffen mit 
freier Ausfiht. Näheres 4. D. 179, 
obere Rajerngafie. [3186 (2a 
2) en a 

ut erhalten, au! 
Fr nt A 
a ee Tu 

er m men Fäfern ift foglei 

m Denmieen im 1.DO.N Br 
3176 ligen Röberögarten 
an —— Clncis N. Baar 
gu verlaufen. 
3175) Shöne Betten find gu ver 
tanfen. Bilttnersgafie 337. 


3174] Bei dem Unterzeichneten lann 
ein im Motariatsmweien erfahrener 
geprüfter Rechtkpraltitant biel, Ap 
d. Irs. als Gehulfe eintreten. 


. Grimm, 
£ Notar in Schweinfurt. 


Befanntmachung. 
3195) (3«) Der Unterzeichnete gibt 
biemit befannt, daß eine Firma 
Blümlein und Häußler 
dabier nicht beſteht und auch nicht im 
das Hanbelsregifter eingetragen ift. 
Ernst ‚Häussler. 
Beſitzer der Eifengieherei babier. 








3138] -Eiu für einen Commumi · 

tanten, 1 jhmarges Röd einige 

Frauenhäüte, 1 (deine ube u. 

ein Nagtjeffel find zu Verfanfen. 

manger R. 124, 9, S 
3135] (2b) Wei Franz tin 
; ghinier der ® — 
tri 

Ser gen el, ſowie 4 = 
nfter, wovon 2 mit Lädı 

au verlaufen, = 
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Das 


anthropologifhe Muſeum 
aus München 


in den Dr. Warmuth'fchen Gälen Ieiegpitig, fi Herm un) 
Damen täglig von Morgens 9 Ihr si ee — Det 
Während der Meſſe iſt ver Eintrittspreis auf 18 Pr. ermäßigt. 


BRenz’sche Menagerie 
in der großen Bube am Krahnenplatz. 





Yrogrammı: 
R Das afritaniie Baftmahl; 


Der Beiuch bei dem großen Werbereilöwen Simjon und der Lwin; 

3) Emingprodultion mit dem großen Leoparden; 

3 der Anglampf mit dem Bartihar; i 

5) das Nun plus ultra, ber Thierbändiger wird feinen Kopf in ben Ra⸗ 
hen bes großen Löwen Rero fteden und dann 2 Piſtolen abſeuern; 

6) der gesähmte tuſſiſche Wolf wird nicht allein fiber Hand, Fuß, Beitiche, 
jonbern and durd) einen 10 Koll Heinen Reif prirtgen ; 

7) außerordentliche Drefiur des Niejenelephanten Rih —— 

Die Dreffurprobuftionen und Futterung ber jämmtligen Raubthiere 


finder jeben Nachmittag 4 Uhr und Abende halb 7 lbg fait. 


A „ Bittwe, 
€ werben ftets geſunde unbraucbare Pferde zund Schlaten gekauft, 


' EunfBorftellungen, 
Zauber-Salsn ohne Apparate, 


während ber Mefie in der großen Bude am 
Krahnenplag, 


nebſt einer Inagex Schweizer⸗ Rieſen⸗ 
e 





ame. 
ndem bie Dame au Künftlerin if, wird 
fie die Eht daben, fich Bei jeber Borftelung, zu 


A probuciren, bittet aber, bieje Dame michtmit 
EA ben biäher gejebenen zu verwechſeln. 
Hiezu ladet ein 


&. M. König 
und Jessonda, 


die Dame der Wiſſenſchaft. 


u Stro hüte 


tinder in allen Farbeu 
und a Farom empfiehlt in großer Auswahl zu 
en 


billigſten 
c. Müller, 
8187) Plattuersgaffe. 


Laden-Eröffnumg. 
IH bechre fig einem hohen Adel und geehrten Publilum ergebeuſt 


Deigen, daß ich heute mein Lager in 


gen Herrn Damen und Kinder⸗Arbeiten 
eröffnet habe, 


2 Sen befindet ſich im Haufe des Herrn Kappenmacher Störrlein, 
> e Rn. 37, |, 3069] (3b) 
li "Frans Hofmann, Schuhmachermeiſter. 


3199 


Freundfchaft, 
——— 
—E 


Stadt-Theater. 
Freitag, ven 4. Märy: 
ru 2. 8.9. ” 
Gaftbarfteltung dee Orn. Dear. 
Minifter und Seidenbänbler. 
uflipiel_ in 5 Akten. 
Eamftag, den 5. März: 
Abonnement tuspeiidu. 
Zum Benefize_des Herrn Seſſelberg. 
Die Zauberflöte. 
Oper in 2 Alten von’ Mozart, 
Unter aefälliger Mitwirkung des Hrn. 
Neubatter, Photograny von bier. 


PLATZ 'scurr GARTEN. 
3183] Morgen Samflag, 5. März 
grosse _ 
Concert - Seiree 
der Lolal⸗ Kowter 


W.ZANKeb.SCHWARZ 


mit Glaviermeifter 
Hügel.aus Wien. 


ut RE Ge 3 up. 
Cafe Strobel, 


(vorm. ae), & 
am Igr at. 
Anfang su. SER HR Up. 

Le 


as a 


bes 
rühmlichft belannten Zither: Virtuofen 
6. Mayer : ; 
und ber beiden Cängerinnen 
elite Auguſte Di 
Arfang 7 Uhr. 
Morgen Samflag in 
. Friedlein’s Salon. 
Anfang 8 Uhr. 


Gefunden! 
31601 Es ‚nom ‚27. win 
28. Kebrifar eine Summe ‚geld 
von ao Fl. im Gaſthaus zur Krone 
in Seil gefunden, Der Eigenthilmer 
kann ſolches dort in Empfanginehmen. 


Brltie Bird 





) raten ı u bei 
Steinhauermitr. 3. AB. Kefer 
3112] (2) in Nerkein. 


3114] Ein freundliches Logis von 
2 Zinmern und Bobenfammer, ift bis 
1. Mai zu vermiethen. NG 4. D. 
Nr. 212. (3b) 


DER” Weis: YUnzeige. BE 
Christoph Borsch Witiwe aus Fürth 


ein gabe Seren, Damen: & Rinder:-Schub: ⸗ 
— für — wobei —— BWaare ie Be 
wifigere und bitte um 2 j 

Meine bem di 
Chirmfabrilont Weber mit u — At — — 
e ge 


Martin Führer 


Leinwandfabritant ans Schwabbrud bei Schongau, 
i Lager in München, 

t mei 
* a —* re — u n de 
Vaflaner, Bielefelder & Wärttsmberger Beinen, in 6 und 12, 
breit, Zifch: und — ettbarchent in 6 und 9, 


gg Berta : en wilche 

atragen:2einen, bi x bat und It at fi 

ber Blake Preife und rg pa hen Kalt —ã 
Ferner empfehle noch eine varthie feinen — beſonders für 

—c— ans noch gutem alten Sarne, einer geneigten 


Mein Verkaufslotal befindet ſich micht mehr wie das letztemal 
vor Dem Des Sen. irmfabrifanten Mcher, 
——— —— — boch. " 


Gut und billig 


werden beim Kappenmacher Herrn Friedrich 
1 Treppe hoch 
Lyoner Taffte (eg: stöte See) 4 Yu, Y und 
Gewirkte Longshawls a ee ie: 
e voller, 8, 
Kleiderstoffe, Organdis, Foulards- 
fücher vor ı f. 18 tr. an, 
Cachemir-Tischdecken, Wintershawls, 
Frühjahrshawls und Frühjahrmäntel- 
stoffe, 
Boukskin u. Moirde yiruin yo iss 
in guter — — —— Kal befindet aq Ae ER 
De £ 
Rippemmder Ararie, 4 Treppe, am Aürfchnerhof. 
P, 8. 1%), Breiter Bye v balibar iſt und wovon mar 


Tafft, ver 
ee Ellen zum Rleive näthig bat, if * geehrten Damen ſehr zu em⸗ 
m. 


In gewirkten Tong Chäles habe neue Tuse 


dungen aus Paris & Lyon erhalten. 


se) Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 


Einfteber jeder Waffengattung 
find ſtets zu haben beiß dem konzeſſionitten Bureau von 
4. Dife. penbeimer, 








2169) r. 304, Swinger. 


8200] Gine Verſon, welche längere 
Zeit Haushälterin war und fich 
deu hänslihen Arbeiten unterzieht, 
wünjcht Unterkunft. Räg. 5. D. 191 
1. Felſengaſſe. 
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je wird ein 2 
or Unterriätganftalten 
Re ee nehmen gefucht, 


3181] Bon ein 
*4 er rubigen, 


2: 
x. 
#3 
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———— — — 


—— * 


. map. m Ber win. 


Parifer Uhren 


werben, um bamit zu räumen, eine Partie ältere Waare bebeutenb unter 
dem Fabritpeis abgegeben. 


yız 'g 9 AUDPW 


2937) (Be) Eich borngaff⸗ 
iluch wird daſelbſt ein ſollder Junge im bie Lehre zu nehmen geſucht 


den, die 


Kunkelmanns Bruftzucker. 


Dieie Bonbons für Suſten, ſerkeit und Bruftbefchtwer: 
tel zu 10 * un. r ” 3184] 
Mlleinnieverlage bei 


Carl Müller, Plattnersgaffe. 
Immobiliar-Berfleigerung. 


Jufolge des mir von Herm Georg Bauch gewordenen Privatauftrags 
g 


ere ich am 
Dienstag ben 135. I. Mts., Nachmittags 2 hr, 


— —— dahier den nachverzeichneten Grunbbefig unter ben an 
t 


Babtung in 6 Friften ju geihehen hat, nnd daß bie vertheilten Grundkilde 


gfahrt bekannt zu gebenden Bedingungen mit bemBemerten, daß bie 
eits abgepflodt find. 
I, — * gps 
4 L+Rr. 3079%/, Acer mit Dedung im Hubland zu 1,293 Taw. 
2) BL-Rr. 3218 und 3218%/, Ader alda zu 1,172 Tom. 
1. Eteuergemeinde Gerbrunn. 
3) Bl.⸗Nr. 892 und 892'/, Ader an ber Straße zu 4,293 Tagwerk in 
4 Varzellen. 
5 PL:Rr. 894 Weder bafelbft zu 2,858 Tgw. in 2 Parzellen. 
5) Pl:Rr. 896%/, und 897 Hder an ber Dettelbaher Straße zu 5,883 
ie in 3 Bearzellen. 
6) PLRE. 107506 Ader mit Debung unten am Sandhügel zu 978 De. 
7) BLsRr. 1079 Ader am Nobfleiggrund ober Sandhügel zu 2,250 Kgw. 
8) BL-Rr. 1079'/, Ader allda zu 1,803 Tom. 
9) Pl⸗Rr. 1075%/, Ader unten am Ganbhfgel zu 0,780 Tgw. 
Bürzburg den 2. Mär; 1864. 3145] (2a) 
Huth, E. Stotar. 
en nn nn 
3149 m Auftrage bes kgl. Stadtgerichts dahier verflei, i 
ann u 8 a gerich bier verſteigere ich im 
Montag den 14. März, Nachmittags 2 Uhr, 
fm Haufe Difte. 5. Nr. 278 außerhalb des Zellerthores einen Wagen und 
an demfelben Tage, Nachmittags & Uhr, 
im Haufe Diſtt. 1. Nr. 16 in der Karthäuſergaſſe einen Kommode 
Warzburg den 2. März 1864. 





Brenner, !. Rotar. 
Sefanntmachung. 

3146) (2a) Da nad den übereinftimmenben Gutachten vernommener 
Saäverftänbiger durch die Fortſehung des Brabens jür bie Gas: und Waf- 
ferleitung anberhalb des Sanberthores ein Einfturz der Alleebäume, welche 
auf der rechten Seite der nach Randersader führenden Staatsſtrahe ftehen, 
gu befürdten iR, fo wurde zur Wermeibung jeber are für bie Baflanten 
und näditen Grunbeigenthiimer mit Zuftimmung bes Collegiums ber Herren 
Gemeindebevollmächtigten beichlefien, diefe Bäume zu fällen, und wird num 
nur Bereiperung derjelben auf bem Stamme Taglapı auf 

Dienstag den 15. März, Vormittags 10 Uhr, 
a Etele durd; bie Etadtlämerei anberammt, wozu Stricöluftige 
en werben. 

Die Bebingungen werben an der Tagfahrt befannt gegeben werben. 

u g, amı 26. Februar 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter. 
Herzog. 


Alle Sorten Stahlfedern! 


Die neueſten Eorten Kupfer, Guttspercha, Cement, 


ſo wie Halter empfichlt 
—— — N. Witzel aus Erlangen, 
DO. Bude auf der Domftrabe. SE 


vorm. Wittflatt.) 
8110) Heute Freitag Mbenb 


Gesangs-Produclion 
ver Geſchwiſter 
BO0O06, 
aus Böhmen, befichend aud 6 m: 
Anfang 8 Ihr. 

Ifattel wirb pa 
—— * teile: der Em. 


3203] Ein Etädt 
Trant wirb zu kai 
in der Erp. 


Caffee 
Vitus Schmilit. 
(8 


har Rh. 
eſucht. 
ET (a) 


3204] Ein gutes Wferd if mit oder 
ar 
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uungogzausp| ang (23) [4315 
Balz 
vermiethen 


u 
2 — immer mebft Schlaf⸗ 
tabinet. 2. A R. 404, u: ber 
Gugelapothete. 2191 


8185] Es iR ein möblirtes Zimmer 
mit ficht auf ben Rain, an einen 
Herrn gu vermiethen, 5. D. R. 251, 
Saalgafie. 


8197 Weingartı » 
Sen —— > RM ug 


3208] Eine eifeme Spindelprefie 
mit eijernen unb zinmernen Preß⸗ 
ſchrauben ift zu setaufen. Nah. in 
ber Erp. 


3207 i el irb ei 
Saustnetecugt 3 Nah. Pain 


3206] Ein jüngeres indemadch en 
wird fog! geſucht. Näh. Erp. 


3119] (26) 5 wirb auf Oftern eine 
tüctige Möchte, die auch Haus- 
arbeit bejorgt, gu einer Herrihaft 
auf das Land geſucht. Rah. Exp. 


30938] (25) Gin erknecht wich 
{og eng +) fagt ». Exp. 











Getrante. 
Im der Pfarrlirge zu St. Burlarb: 
Johann Fucht von Kura, im Sinn⸗ 
nbe, Kutſchet dahier, mit Beronila 
ler on gau. 
In der proftant. Ride: 
Joh. Math. Edh⸗ff, Habritarbeiter 
aus Hrichſenſtadt, mit Maria Barb. 
Höppel aus Gommerhaujen. 
Beforbene 
Benjamin Herzielder, Privatier, 
70. %. — Loreng Schmwegler, ran 
keiten, 55% a. — Henri Rol, 
ugbindermeißerslind, 5 J. 9 DL 





Ausverkauf 


Spitzen, Sonden, Till, Chemiſetten 
geffichten Streifen, Ausputzartikeln, Gringlinen& dor etten 


zu herabgefegten Preiſen bei 
Cart Philipp Bauer, 


2966) (26) Domfirafe. 


Mein Weihwanren- fager 
ift für die beginnende Frühjahrs-Saifon auf's Neichhaltigfte affortiit und empfehle ich 


„‚geifidte & brodirte Vaorhangſtoffe, 
latte Molle, Jaconas, Nanfvces, Piquées, Halbpiquées, 


— ein 8, geſtickte Streifen & Entre:deur, Piqué⸗ & le: 
N nell-Bettdecken, a * * 


Irländer und Bielefelder Leinen, 


fowie leinene Taſchentücher zu ven billigſten und reellſten Preiſen. 
2841] (36) Car! Rolzano. 

















Das Neueste in 


Frühjahrs-Ueberwuerfe & Mantillen 


ist in grosser Auswahl eingetroffen bei 
8001) (66) Aloys Rügemer, Her rngässe: 











Weftphäler Schinken, — 
—— Bienen a Servelatwürfte, Foesikneipe fürSchlotierer, 


fowie Kleine Servelatwürſtchen, per Paar 7 kr 

in vorzüglichſter Dualität empfiehlt Casino. 
Joh. Schäflein, 3165] Sonntag ben 6. März: 

3100) Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde. Gesellschafts- Ahend 


für Damen und Herrn. 


Anzeige & Empfehlung. 


Wunſh eines 
Der Untergeiönete erlaubt fh zur Früblinghfaat fein beflafiontirtes — Sara ve — = 


Lager in Monats-, Wiesen- & Türken- en gegeoen veven 


Erbſen, Linien, Biden, Gerhe, Leins als —* 
len. ——— bie meitere Amn ige v 38 Knie, DEISANN. 
Sonntag, 


ährend Lager von —— — 
—** Ge —— fon ie alle Le Runftmebl, —— 


Sch nen are und zu *8 —S Breifen abgibt. Abend be niorhaltung. 
Peter Metzuer Anfang 7 
3 8173) (3a) a 2 — Der ——— 


Semmels 
Drad;von Vonitadidaner ix — — 
| UWE —2 


— 2 — — — 
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Beilage zu Nro. 55 des Wurzburger Etadt- u. Laudboten. 





Belanntmachung. 
2Vorbebaltlich der Genehmioung ter Generals 
direftion der Igl BVerfehis > Anfta ten werben 
tünftinen 
B h > Mittwoch den 9. März 1864 

E - Worgens N br 
nachfolgende zur Herftellung ber Derpelbabnftr den zwijcen Würzburg und 
Aaammvurg nötigen Arbeit n im Wege der allgemeinen ſchriftl hen Sub⸗ 


miflion ve geben: 
Strecke Würzburg-Retzbach: 
4) Erdarbeiten und Chaufjirunm 
a) Abtheilung I. : i ’ e . i . 114% 
db) Abtheilung IL.  . e R R N P u : 76: 
eo) Abtheilung III, 






e 

fl 56 fr, 
t.59 ik, 
De Ya a ; fl. 30 Er, 

2%) Runfibauten: 

a) Abtseilung T. . a nn 8 fl 
b) Abtheitung IL. . 5 . ö . & = 8fl 
e) Abtheilung II, 847 fl 


3) Einbettung bes Unterbaues; 


. 46 ir., 
48 fr. 
34 tr, 


a) Abtheilung T. PER 56% fl. 5 fr, 
Pi Abıheilung IT. 4697 fi 49 
€) Abtheilung IM. 64 9 fi. 46 ir, 


* 


"Summa ABA As. 
Strecke Laufach-Aſchaffenburg: 


Y Erdarbeiten und Chauffirungen: 


Abtheilung I. re er 25738 fl. 13 ir., 
2) Kunfbanten: 
Abteilung I. — — Fe A 342 fi. 39 fr, 
3) Einbettung des Unterbauesß: 
Abtheilung 1, i ; > R j 1550 fi. 37 ke,, 


Summa 4i6fl fl. 29 fr. 

Es kann auf jede Strede und jebe Abtbeilung für fi, oder auch auf 
dat Gefammt-Odjett getoten werten; eine Trennung auf einzelne Arbeits: 
gattungen find:t wicht ſtatt. 

Die Eau ion iit auf I0%/, der Afforrfumme beftimmt. 

Beringniffe, Pläne und Reften nidsläne Fönnen vom 2. Mir c an 
auf dem tednifden Bırcan dr& unterfe ügten kgl. Oberamt 6 eingeichen 
werben, wo ouch die Submiffiensformutare in Emprang zu nehmen fint. 

Submiifionn müfjen verſcleſſen und fran irt längitens am 

Dienstag den 8. März Ubends 6 Uhr 
dahier eingelaufen fein, 


Die Enbmittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ter 
allgem. Submiffionsbedingnifle angedrohten Folgen gesalten, an dem obens 
genannten Veraffordirungstermine ſich perföni ch oder durd aen gend bevells 
mäcıt gte Stellvertreter emgufindn und ih e Uebermabmsjähigfeit, ine 
Fautiong- und Betricbenermögen jogleih genügend aufzuweiſen und gegebenen 
alles den Zuda lag au gemänigen. 

Würzburg, den 79. Februar 1864. 

Königliches Ober: Pott: und Bahn: Zimt. 
g3. yon Stelleer. 


2900] (?b) ger Sondermann. 


Befanntmachung. 
3153] Peter Kiefeder, 52 Jahre alt, Icbig von Eteinmart, Etiefs 
ſohn des werlebten Gemeindedieners Nitolaus Marfert von da, iſt wegen 
Geiſtesſchwache unter Eurntel des Ortsnahbarn Peter Hofmann ven da 
gehelt, und fanrı ohne deſſen Vorwiſſen und Juftimmung läftige Berträge 
rechtsgültig nicht eingehen. 
Rechtlich begründete Forderungen gegen benielben find 
Mittwoch den 16. März I. De., früb 9 Uhr, 
bei Vermeidung ber Nichtverüdfihtigung bei Ordnung dejjen Vermogensver⸗ 
hältnifie dahier unzumelben. 
Stadiprozelten, 24. Februar 1864. 
KRönigl Landbgeriät, 


tees. 
Monz, A. Happ. 


3079] (36) Ein Mädchen, wilde 
etwas loben fan, wird aufs „ie 
in eine rubige Haushaltung geſucht. 
Nvaſ über 2 Stiegen. 


3058] 2. D.. 80, obere Möller: 
an ein möblirtes Zimmer bis 

85. März oder 1. April zu ver⸗ 

miethen. (2b) 





3163) Ein Flügel, geeignet für fin: 
fänger, ilt u er fl. und ein Glas⸗ 
ehran.E, veriehen mit 10 Schub« 
laden, ift zu verfaufen, Nãh. Schenk⸗ 
hof Nr. 534 über 3 Etiegen. 


4 —— — 
3170] (3a) Eine Kammerjuug⸗ 
er init den beften zeuguifien , im 
leidermadhen und rifiren erfahren, 
fucht bier unter beſcheidenen Aniprüs 
chen eine Etele. Näh. in der Ecped. 


3154) Ein Mann, welder milis 
lärfrei ift, und jehr gute Yeugniffe 
befigt, wünidt eine Etelle ald Kuts 
ider. Näheres in der Erpeb. 


3148) Eine Melberei mit Laben ⸗ 
einrichtung, in befler Lage ber 
Stadt, ift zu derpachten. Näheres in 
der Exped. d. Bl, 


3166) Bei einer Wittfrau kön⸗ 
nen Zatein: ober (Gewerbs 
febüler in Koſt und Logis tommen. 
Auch wird Logis allein abgegeben im 
4. Diſtr. Nr. 233, 

3164) Ein Mädchen fucht einige 
Monatidienfte. Näb. i. d. Eıpeb. 
3141] Es können einige Mätchen 
das Kleidermachen, Maahnehmen und 
Zufcpneiden gründlich erlerven; auch 
fann oft und Logis dazu gegeben 
werden. Emige Mädchen, die ſchon 
eübt find, werden gegen Lohn ges 
E t. Nah. in der Eıp. 





3062) (3b) Ein jolides Mädchen, 
welches im Maichinennähen u. Edub: 
einfafien gut bewandert ift, wird in 
einem bieigen Schuhmachergeſchafte 
gegen gutes Honorar geſucht. äh. 
in ber Erp. 

Hausverkauf. 
1466] Ein Hans, zweiſtodig, im beit 
baulidem Juſtande und mit großem 
Näumligfeiten, worin 3. Zeit ein Co⸗ 
lonialmaarengeihäft betrieben wird, 
iſt in einer Stadt Unterfrankens an 
der Eiſendahn gelegen, unter annehm ⸗ 
baren eg zu_ verlaufen. — 
Naäh. unter Chiffre C. C, in ber 
Erpebition. (#9 


3042) (2b) "Ein Keller mit weine 
rünen Faffern wird zu mieihen ge= 
Hut im 1. ©. N. 262. 





2893] (46) Ge ift ein lleines 

Orten wiget 
wegen Kamilienverhältniiie billig px 
verlaufen. Näh. in der Erp. 


Weikersheim, Oberamts Mergentheim. 2007) (2b) Eine ber größten ames 





(In Württembergiigen.)} j tifanifchen SER 
Sprzereis und Gllenwaarenlagers, fowie Fahre Raͤhmaſchinen—⸗ ir! 
niß⸗Verß eigerung. Fabriken fudht tüctige Agenten 


Aus der Lerlaſſenſchaſtemaſſe des verfiorbenen Kaufmanns Manaſ- (Herr ober Dame) Es Terlauf ihrer 
ſes Igersheimer babier wird bas vorhandene Epezereis und Elens NArtitel. Eriftlice francirte Offerten 
waaren· Logtt, ſcwie periciebene fonfiige Fahruifie öffentlich verfteigert. mit Bezeichnung Mi. ©. 328 ber 
- Tas Epezreiwantenloger if beionders reichhallig an Nauctabat von liebe man an bie Erpebition für 
veri&iedenen Euren, und unter dem EDenmwanrenlager befinden ſich neben Btas.:Annoncenvon Otto Molien 
reihbaltigem Xorrath om veridietenen Varmmollwooren, Zeugen, Bett: in Frankrurt a, M. zu richten. 
darchent, Thibet u. . w., auch verſchiedene Tucfioffe, jowie ein bedeuten« a ee en 
dender ——— — kurzen Paaren. Su verfaufen: 

Bei dem Vorhanbenfein fo derſchiedener Verkauffartifel in beiden Las Milerlei Brauereigerätbichäften, als: 
ern und jelbft in größeren Ovantitöten ıft jetem einzelnen —*6 Mailgbortih, furferne Sentboden, 
cmohl, als insbeiondere au den Landkräniern @elegenteit gegeben, ihr Mail» und Mürzpumpe, Tupfernes 
erürfniß nah Munfd zu befriedigen, indem biekfaUs für jeden einzelnen Maflerpfännden mit meffingenem 





Eteigerer Recyurg geiragen werben wird, Hahnen, Dörrbledhe, Cetonomie; und 
Mit dem Berl Dielen Eprjereis nd Elleuwoarenlagers wird am Vierwägen, — Brantchk 
ontog den 7. März I. As. Daubboiz und Ausfuhrfäfler vers 


ie 84 en en zog (Rienfiag, Mittwod, z f&iebener Größen und nod andere 
ner ſtog um! eita origeiegt werben und zwar am lehteren Tage für änbe, id % 
den Fol, wenn ” vorhergehenten 4 Tage nicht zur.igen jollten . was — — BE Act u 








nit wohl vorauszufehen fein bürfte, mas Tesve 
Der Fahrniß · Verkauf findet fofort am „E58 +55 € 
Montag den 14. März L Ze. ZEu® 53.88 i 
fett und Tommt zunägR zum Rerfoufe veridiebenes Gold: und Eilber- nr „se gn 2 
gerätbe, veriiedenes Ehreinwert, 29 Käfer von veridiebene Größe, circa = Pt EM f 
16 Eimer ein, Bettgewend, Wannslleider und olerlei Hausrath. S5. ZASEIE fr 
Eolte dieier Tag zum Verlauf der jämmtlicen Fahrniß nicht ges £ EeHeNE 5.8 — 
nagen, jo wirb am barauffolgenden Tage Eh et er 
Fr Dienflag den 15, März vie ass n 
geiet = =. & ! 
Ze Reuflichheber werben Hirmit eingeladen, and, FR» autrefienen BESERTEnEE 5 R 
Bald die Serren Drtevorfteber eriuct, den beziehungsmeilen Sandlramern mE nErcunn 7 
von biefem Vertauf Kenntnig zu geben. SEBESERGE 83 
Den 26. Februar 1864. vesverisien 8 |: 
Stabtihultheig: — Se 3 
2947] (2b) Gerner. 2232 3 
ER zgeier © 
Befanutwahbung Bägs2ghse,n 2” * 
—⸗ Seren „= en er 
3104] Camstag den 12. März I. Jo., Vormittag 10 "Er 233.075 En * 
Uhr, wird im Gemeinbehaule tabier von der unterjeichneten Gemeindes ton Fre 8> n 
verweltung verbebaltlid der Guratelgenchmicung bie £erfielung der für an —— eE 538 
bie newerbante hiegge Portlirde veitigen Deiuhle mit Ansichluß m EE-T FETTE Re x 
der verzierten Ceitertogg:n im Wege Öffentliker wüntlicher PERI-BRT.E 2 . 
eng an ben Wenigfinelmenten vergeben, und find Lufitragenbe = 5 € ——— 8 5 * 
geladen. = = „ES Im 
Hugleich ech als geiondertes Chjelt, und im Wege ellgemeiner 57232 EA] * 
ſchriftlicher Anerbietwng wird die Anfertigeng von circa goe na eciren Er .in BER KH 
dopgen zu obigen Kirdenfiüblen in geftodener Arbeit veralforbirt, und find „E BERSETES 5 . 
Eubmi fionen bieranf bis frätefiens den 31. i. Dis, Mbends verfiegelt unb mE Sedte3 5 2 
als „Eubmilfion auf neue Rincenftühle* außen bezeidnet, auch frankirt bei RWEZSE HahT3 Pr 
ben — einzureichen, — _ 2⸗— fit 
ie Erifinung ter eingelommeren Arerbietungen findet Samstag F ; J 
den 12. 9, Mits. Madmittons 2 Uhr fiatt. ie u 5 1 Ki B 
Zu Iepterem Alkorde können aber nur folde Meifter zugelafien ‚werden, afels Piano * 
welde außer jenftiner Reräbigung ocziell ihr Gejgid für ausgefiodene iſt zu vermiethen. Räh. Erp. (3b) * 
Solzerbeit durch Mufterftüde nochmweilen. Saal si 


e { j — 2897] &s ſucht ein Madchen noch 
Bei den Allorden werden die allgemeinen Bedingniſſe zu Grunde gelegt, * < \ ih 
welde aus der 3. beiorberen Betlope zun Kıctsänteligenzblatte vonlinters Einige Tage in ber Moce Veihäf: * 
frarien pro a zu erivehmen frd. — tigung im Weißnahen. 1. D. N. 183. * 
Plan, Koſtenvöranſchlag, Dirdell und nähere Bedingungen werden auf 3j62) Gi 300 Eimer wei e 
Armelden von dem unterjeidneten Gemeinde Lorſteher (mo ad) Eubmii: Aäffer find Be ih 














fions- Fermularien in Empfang genommen werden können) beziehungsweiſe bidia ; ur 22 f 
om Zerfieigerungetermine felbft mitgetheilt, —— Netere Pr 
Tauberreitersheim am 26. Februar 1864. an — — — F 
e i 3158) Ein im Nähen geübtes Mäds 
Die Gemeinde: Verwaltung. i eben, wird auf längere Zeit geiuht. | 
Heller, Vorftcher. Schlör, Gmdeſchr. Nahered in der Erped, bo 
3156) Ein Lopi® von 2 Zimmern Mon sucht aufs Land gegen guten Sohn 3160) Auf nädhftes Biel wird in eine ie 
mit Aide oder Kodgelegenbeit wird ein Mätcden, mweldes Ihön mar Heine Delonome eine Sausbälter nt 
guf den I, Bpril zu mietben geſucht. ſchen und bügeln Tann. Nährrer in rim gesucht, die ſich aud) ofonomiihen ı dit 
Nübıres Eemmeltgafie Kir. 72, ber Erpeb. 3161) Arbeiten zu unterziehen hat. N. 1. d. Exp II 


Drud von Bonitas · Bauer m Mürpurg. | 


N Bagrillge.) — ðraatfuri — 


—— ine — 12° Mittags > N 
a a 

— 2 Se früh + Si 

es > EiI1H6 Boımi.; 1a Mirage Ag 

® 2106 Madre |. d4= Früh 
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em. 2). 08 Nachts 
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36 Radm, | 5- Krane IR ap) Säten. 3 
Mennisnstaurien na $- —— — Ah 
IE MM, > —— an 
* eibe won. uY $ SOo ſen unt · Au — 
—* en er — ——33 
BU DR. U ; i 8 Robprunn-Hfeltah ° DU. MM 
Rena I. MM Affenheim-Mnahar | AU.IEER W 
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Der „Erabt» und Snmbbore* eriheint taglich aufer Sonntags, Maintittane 4 Uhr; bas „Ertrarfgeeifen" wd cheullich gr ee 


reis Belanınt. micrate die Bepaltige ige Jeile 3; tr, ‚ Sfpaisige 6 


Re 56 





Samstag, den 5. 3. März 1 1864, 


‚größere m werben mad bem Raumt beredinet. 


"Friedrich, . EBrophit,, 





— Mlcewig boiſteiniſchen Sache. 
Berlin, 8. Ratz. Feldriarſchall Freiherr von 
* meldet unter dem 1. Mürj,. da am 28. vor. 
adymittags, 3%/, Uhr, ein von Norden foınmender 


\ —5 Schopner in ven Eünübereih der Etrand- 


batterie bei Stenbesup gerathen und von biefer mit 
R —5* befdpoffen worden fei. Die Entfermung babe 
rüt „betragen „ demnoch jei nie Wirkung. ber 

ER etfihtlihe geweien, indem das Echiif Maft 
ualpriet verloren und fi in den Gamborg Fjord 


"gelte habe, Sonft nichts Neues von Bedeutung. 


Alioxa, Freitag, 4. Marz. Der „Altonaer Mer: 
tur“ welbet, nie Anfertigung von Unirormen für eine 
au bildende Melanie. ſieiniſche Armee ſei allexbim 
auf Beranlajjum mdestommifjäre von ben Aufr 


» Faggebern eing, a worden, 
— — 


r 
h 


* 


J 


‚—- — u Inſlitution — am 24. 
ee are von Ohereljba 
arrei —S — und dr Pfarrer 

I} 


sönemig feiten. 
Seine 23443 õnaden * die Pfarrturatie 
Paätilsgaujen dem bicherigen weſer berielben Hrn. 
— Devihler verliehen. — Angeniejen wurden: Dr. 
Karl Imierlein cls lan ad Diugolshaufen und 
, bean topreäbpter 2. 8. Ant. Brand als Rapları nah 
inden, — Sa —— cken Se ” SS 
Sand, arter in Oberleichteräbadp im San) 
tapitel Brü, nr Dr. 2. Babum, Hana m g- Zu 
im —— — mb & 
in Sommera! nbtapitel Etadtihwa: warjad), 
and erhielten bieje wa 4 oberhirtliche Bejtätigung. 
or er 
ir die 


r. Würth 
| Enden für bie in ee — In 
— + Eufenhaufen wirb vom 13— 19. M Boltsımi 
durch PV, N 


3b) 
uh 
—8 
8, 


ünt 


i 


' wurhe auf die 
" viers, 33: Yet 


Sbemptoriften —— 


re Bl. 
tal, 


orftamtsaftuar A. Badmund zu — 
ner der Erkrantung des fol. 
ppenlauer. die Verweſun ng ce Her 


Mn je ber — — > 

tem tr) ermann M 

KH LE altilant — 
wie — auf * 


förPers 


a „berttagen, endlich ver 
gi von ver ihn: zuge 
Fi x op; enlauer entbunden. 


(Eingejandt.) Gin Artitel in Nr. m bes Mürz« 
* Stadt» 2 anddolen über die Führung einer 
vom unterm Ende ber Thenteritrehe zum neuen 
hof,. beſonders aber über die behialls verſucheweiſe 
M nen Grundermerbiumgs:Berhamdlungen hat jebem 
get Bürger, der #8 mit bem Grmeindpolien Aufrich« 
tig meint, die berupfgende Mebergeugung Deridafft, dah, 
eineihting: weher den enormen Koften wohl 
Me — werde; Ne en 
unbe man, Kan *5 nähere 9 
at , 
si Rn In Ska or v3. Itluch > 
2 ‚2 naar 


Na LEE 


—— 


der Grmbernerkung insbeſondere no 
die unvermeibliße, 0 ve foftipieline Kufdämm 
von der Heiögrubengafle anfangeitd, turdfchnt Eier 
gem 12° beträgt, modurd bie jundhft her 
wegen bet biedurd emftehennen "Tieferlegun Fi) 
entwertbet und bemnac ein ſehr großer an 
beigeführt würde, ohne ber vielen weiteren — 
S gedenten. Diefe Strafe tiefe auch nicht . im’ gerader 
ichtung wit der Theaterjirabe, ſondern A von bem 
lage unterhalb des Nulfifchen Hofs An einem Winkel 
von circa 140 Grab im norböfllider Richtung "gerührt 
werben. Dagegen erlaubt mar fi, jweiandere Pros 


jelte in Vorſchidg zu bringen, welche Dasfelde tel ers 
reichen, aber nicht halb fo viel 28 re er 


bie ser Dan ber eier * J wen nn 


vor: ber er en 
Berfegimg des bort Gefnbt —— — — 
———— ⏑— Ban su ae Mir 
auſes gera um neuen = 
ten. Die Teufels.T 5 t eine Dre 35 
bis 42° und ift ſonach hinlan breit genug für a 
noch fo beveutende Paſſage. Dieier —— in je 
zmwedentfprechend und mwürbe die Stadt 3* en 
unnötigen Schulden belaften, Zugleich würde durch 
Herftellung Be Etrahe von det Epitalpromenabe und 
vom Ende ber Theaterfirahe eine freie Anſicht ber. pra * 
vollen, aber leider bis jegt ganz perſtecllen Hauger Ki 
ir eine * an — ift, gen f 


v7 weniger fo 
Bee en air zn mir, Kor =. 
5 affengaſſe, — u cu 
Hänfer 171 mit 17 eine gerade A Kidhung, beläme 
und, wenn nod ein Ed vom ie Kaufe abgebıo- 
= wärbe, eine beinahe a. — — neuen- 
ahnhofe ** mürbe 8* 
Stelle au guerft eng re Mn * 
Etzape ei —28 gelegt werbe, ef mehren man nit * 


tönnen, da bie 
EB hung I 5* —— 


arſamleit * leß en. Wir 
n —— — 8 5 Aigen in 
Sn 


und Ginebnung des 
elßaben werden, unD wer 
—* die ige ei rn va 
werbenben 


ift Geld, viel‘ 
nic abfolut —— 
erg WÜ — no —— 


umfomehr, als nod vor ni 
‚ge ar Sc gb, verausgabt wuren, = eis 


ang. pc 


— „Mi Dabier fand a leid 
nn une A Sieteibe wurbe u 
e große Amahl Striälie 


— 





gem 
an uß 3* poftict. us 
* * dieſelde ſurzte unter 


mmen —* mit ne darauf bejinnlihen 
+ — bie * — aufgejtellt gewe enen 
gläfernen y : porzelanenen ‚mb zerbrechlihen 
egenftände. Der Shreden * Aneſenden mar ein 
ut: größer: war es aber- auf abgethan; es 
and aud nid‘ 3 ge * Berlegung der hetabge 
ſtarzien Berfonen fa er Eigentpämer erleivet war 
einen pr men materiellen Schaden, allein 
derielbe. it nur. ‚froh, baß kein — oder ein 
Beinbruch m. dgl. zu bellagen if. “4, Ad. Big.) 


Dentf & lan 
Preußen. Berlin, 2. vn * uU“ 
erffäri die Mitiheilungen veridiedener Blätter für uns 


— nad denen ber Prinz Carl mit einer Rüfion 
ef rg v. Wrangel beauftragt jein jollte, 
aeg an es jehr übel genommen habe, daß er 
den „ “* bekommen, von welchem Lord Parmerfton 
geipr eig “Ss "ehe Bla erllärt biejen Ber: 
weis für eine ber „Ge en, welhe man bem Barlas 
mente erzählt.“ eig a F Generalfeldjeagmeiiter 
und bad Gejanmmt:Geihügweien ſteht unter feinem Be: 
fest Beine — — Pr auf gewiſſe Hrtillerie-Sens 
ag üppeler € n _bejagen, wobei er 
ei äßig eradtete, ſelbſt an Ort und Stelle die 
Berhältniffe in Augenicein zu DE 


Berlin, 2. In biefigen 
gta eure fon 


Kreijen wird von ber 
eich und Schweden mit K 


ren 


= er 





Vol Grote. lands zur einer ee 
uk — leider —* 
ung gegen England aufs 
* enefle 
den a arg? 


—— hg —— 
on he geipr: darau en, 
—3— — —— dieſe bina⸗ 
en der „Patrie“ bürften 
Verfahren in der Bean- 
illen Railers — 
4 der von bem —————— erſt durch den Gta 
fen d. d. Golg Keuntniß erhielt, e haben ſoll. 
Jan. el Meade wirb 
über N die Potomalarıee behalten. Gold⸗ 
agio 594, jel ur London .174'/,, 
Wien, 4. M Mittags. Deflerreich ift mit 
1839) ii be ber Schw Seil 


(Bern, Genf und 8 ab 


mittel Regen 


ermann Scheuer. 


— — ——— 


u ) Gone mm nurmetz "ueftouinen, — Sidebar 
























rg und ie Ep dadurch nich! _ Länger verhindert. 
Baris, 4 März. Der Moniteire encbält naher 
ſtehende Hoi: Der Eryberpog en Da imilten 
durch ein umwohljein in Brüffel zurüdgebalten, 
MAD bat das Gerücht verbreitet "daher darauf Herw" 
de, ah Merito a gehen; dieje Nachricht AR: 
alleı &rundes, 

Auf unferem beitigen Wetreidemarkte Toflete M 
17.M. — te, Bis SO R. 30 ie, Korn 11 FL. 90 Er. 
13 fl. 18 ie, Berie 11 fi. — fr, bis IT FL. 48. * 
7. — wc bis 7 fl. 36 fr, Erbien LP Bez 0 17 
— tr, Kiden 21. — t,bisı3 L — fd 

EerminPalender für die nächite Woche. 
Am 7 März: Müflel» und Brennyoljeerfteigerung aus” 

der Revier Binsf [Id früh 9 Uhr beim Forfihauscen 

Vaidmannsruh“ am Forfigarten. 

bericht. Fraukfurt, 4 Mi 


Börfen! ar. 
Die Börfe verkehrte in flauerer Tendenz, habe für 
oſtert. National und fl. 500 Loofe, amerifaniiche Obli⸗ 


ationen wurden ebenjalls nd niedrigeren Courſen ver: 
Samt. Ter Umſatz Pu * war nicht belebt. — 

ittags 2 Uhr. ntattien 753. Rational 
643 Min. Se Rooie 3% Gebieten 174), 8, — 


an a re Tu ie 





T rigen war menig Ge⸗ 
re Ohr re tatt. 173 ©, 75°/, bei. Rat. — bq. 
___ Verantwortlicher Hedafieur — — —S 
Temeſad elandt.) Uns war bie @eleg Uns war bie Gelegenheit geboten, 
einer Prebuttion der Wiener Boltsjänger a => 
el s 
win: 


Schwarz im Vereine mit dem — de 
an 


Ir wohnen, und können vor allen 

—* und nur bedauern, daß er feiner fhönen, 
kräftigen Stimme nicht ber höhern umk gewinmet bat; 

2. . 5. * Komil —— 12 ger, he 

wirkli ner — e um m 

2. Laden ” Hr. Shway iſt ein nd 


—— a 


— ber &6 — 


— 


in jede beliebige er zu kneten, unb ia 
Fig ‚auf dem Klavier die beiben Komiter au] = 
Befte. Wir hatten oft ſchon — derlei Produf: 


tionen zu bewundern, doch das feine, uͤngenitte umb nicht 
laszive Auftreten ber beiben Romiter hatten wir biäber 
in jeber Geſellſchaft vermißt. Wir könmen ihnen daher 
nur Glüd aus vollftiem Herzen wänfhen. 

ennd bes guten Sumors, 


aus] (0b) ag Garten mit 
us geeignet für einen, 

Gärtner, ift zu — 

ber Erp. 

3230] Ein Mäd 


Nah. in 
Beihnäten eübt i 





brenetirte 


1 nfchmerz 
beige he x ehe = — — und bite, 





Einftcher jeder Waffengattung 











en, * im 
wich ſogl⸗ 
gi R en ein nr 
mer an ei 
folives fFrauenzimmer zu —— 


fi s5 
Find lets zu Haben bei bem konjeffion F ureau —5— Jugolſtadier Hof Nr. 593 über4 0 Wr. 008 über 4 Cie 
2169) * —* t..301, Zwinger.  Weinberas-Rechfer 8-Fechfer | 
- — TE 0 TE Tee 52 5 en 3—400, mei 
ı Kunfl-Vorflellungen, zii "Auo Ki Serge int 
" Banber-Salou ohne Apparake, rc — —— Tan 
während ber Meffe in der großen Bube am ———— — 
Krapnenplag, 2250) € Eine gefunbe Wohnung 


nebft einer ni. Fb Schw 






* er, Ede ber 
— — > ‚Zone a6 Rünflstin iſ fr Bugufinerkrae (2a) 
—* bei jel Vorftelling jn jn 
Ja a ri a erben 
Hieju ladet ‚= * — ——— re 
E König zeieie me ba 
und Jessonda , Schmitt, „€ BWittwe, 85 
Die Dame der Miffenjgaft, EG Gubmeheineferatian ä 





eijer⸗Rieſen⸗ 
if iefene pie 1. Ru mai geludt, Bahr "ae 


D 

















se ZEIREER 
nen 17 £ 
* Buch 17:0 RE 
* Sach eu r den 
* in. Käder in Taffet, Gros erain, | Bi ge Poil de soi, Pi 
‚® ien, Palctots, Almavivas, Enrdinals Sc, ſowie zut Commu⸗ 
—9— Bol paſſende Caffeträder, Mantillen iſt mein Lager wieder aufs 
kN] —— affort.rt und verkaufe ſolche zu außtrordentlich bil 
y 
—* Preiſen. ANNE ER 8 





3 
Albert Lamm. 
2 Verfanfslocal nur wie Ben feit Jahren beim Kaufmann Herrn 
dolpb Trentlein, Domſtraße, Ecke der Blafiusgaffe. 


BERKER 


















ap 




























— 
Schirme! Schirme! Schirme! $ — — 
Nur einzig und allein im Hauſe s33:.r 2° 5 
des Hru. ——— Domftraße, —— = er 
s wEss 
A.1 Stiege! riet 1 Stiege! SE ———— 5 Ebele 
ER Das größte Fabrillager von & *5 55— — 
Begen- & Sonnenfi chirmen, ſowie Entoutens P Era: E s Er 
Didi... RER 
: M. Loewenstein «& Co. Ka PERS mE 
B aus Dresden 41 — vPBE 
; ift wieder hier eingetroffen. k S a — 
Mar : Bas eeR 
4Großer Ausverkauf sa 
I1n3 en gros d en detail N — ABER: 
} } von. 2000 Stüd Regenfchirmen, Sonnenfchirmen und N gi 
; Mientoutcas 25%, unter dem gewohnlichen Ladenpreiſe a5 £ 
x DET Durch plöglih eingetretene Familienverhältniſſe find —— 
wir auf langere Zeit verhindert, Meſſen zu beſuchen, wir Ichen “E r 
i me daher genölhigt, um uufer reichhaltiges Lager — 
egenſchrme, Sonuenfdirme& Entoirtens® za58 
—* das Teste. Stuck während ver Meſſe bier zu räumen, zu jedem d . „88 
—— mbaren. Gebote abzugeben. u“ A = 
gen hirme, beren Pe - 3,6, 7,10 bis 13 fl. ift, — — - 
A L2, 3, 4 fll, 4 ende M 3 Belohnung 


ix jedt fl. 
N Fi bedeutend berabgefetten Vreifen. f Fe geben fann über einer 
NB..% d ihon im Befit der Parifer! und Mi n und, vergolbeten Theelöffel, 
Be —— — — — welcher jeit 2. März in — 
fehlt. Näh. in der FO: [3258 


Entoutcas 
FR I wir die näcfltommende Meife ei ae le > Tegt | ) 


ı Zuree ber _ Damen, fich) während biejer Men 
enſchirmen ze, zu verjehen, ulrt 10 mehr, da Tele a 


hu end, * uns überrafhend hör find, 
an er ig und allein in je des 
e 2; ee * n, er Fe 


tr aut — 




















* Ih) Den 5, En Ms, Rad 
ing ein 
Yake —X worauf 3 Jahr ? Monat 
Dienfizeit RR waren, 
Peterspiad bis zum Sander 
Glacis verloren. Der teblide Fins 
Br Bene 
* — 7 










Ma 2 — 

phie — —* —— 3003] 3 hie Möhren — 

} m a 
in bei 8 — STR 


am grünen Marft. 


J. F. Keiser 


: * Mein in nachſtehenden Attiteln wieder auf das Reichſte aſſortirtes Lager empfehle 
für dieſe Meſſe zu ven anerkannt billigen Preiſen einer geneigten Abnahme: 


Deimand, Halbleinen & 


8 (von 18 fr. die Elle anı 
— 


(von 15 fr. die Elle an) 





Schirlings, 


er 
(von 12 ir. vie Elle an) 


Sreite Seinen für Bettücher ohne Naht, weiße und graue Doppeltuche, 
pignss, Handtücher, Tifchtücher ı. Serviettem, weiße u. fardige leinene 


Bali A i 
Taſchentücher, 


(von 1 fl. 24 fr. das halbe Dudend any, 


nu 22. 2% 


Semden⸗Einſätze, ſeidene Foulards und Fichues, jeivene Herrenbinden in 
Bettderfe 


leiderjeuge, Gattune und ſchwere 








Fer Auswahl, 


ESSBSBESEZESEEZESIESEESTTETSEBSTEN 
Verfpütet zur Meffe hier eingetroffen. & 
er Genrral-Auent von HI. Delor K Co. aus London und 
Birmingham ift wieder bier eingetroffen und empfiehlt nur während (3 

jcine lonigl. engl. patentitten 


"En- & Silbercompofitionen- © Bink- & 
BEE Metali-Schteibfevern ME 


in feinfter Elaſtizität wie im jeder Härte und Weichbeit in vier 
serfhiedrnen Spiggattungen. 

Pi NB. Wem irgend eine Erfindung der Nemzeit durch ihre Eolibität 
mb befporragenden vorzäigliden Eigenihaften die Bezeichnung einer 
wnfellgfen Boltommenkeit Tür nch in Anſpruch nimmt und mit vollem 
Grunde Berädtfihtigung verdient, ſo find es dieie buch ein gang neucs 
Brinjip erzeugten — Metallſchreibfedern, melde für jeb- ©? 
Sand, felbit für ſchwcche und zisternde Hände als die bewährtefien 
antonzt find. 

Prix fixe cin Gros (zu 144 Etüd) 48 Ir. bis ı ff. 18 Er, 
18.0, 1. ST, 2 AH 


Echt goldene Federn mit Diamantfpigen. 

Auker a or findet mar eine Auswahl von circa gg- 300 
vericiedene Sorten @tablfedern em gros ei em detalij; 
ver Gros von I fr. bi 1 A. Bi Fer 


— — — Vreiſen. 
Der alleinige Verkauf iſt nur während der Meſſe 
im Daufe des Sri. W. Kabı, Domftrafe 
Nr. 560, 1 Stiege. ö 
DEE —— 
Empfehlung gepoisterier Möbel, 
Ganz gut gepolfterte Möbel find ſtets jederzeit vorräthig 


au haben bei 4 
Franz Tüncher, Tapezier. 
Nofenbärferbans Dir. 3. Mr. 271. 
Sausverfteigering. 
Zut-Brivatauf 
am Montag 
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Di 
hr 
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DER 
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3059) (2b) 







den 7. März l ® 


€ 


ie. einen Pm ‚Mh . . ; - 

ee 
Batterie: 

Febızar is·· 


2 ‚Destelte 
v Wätgurg) den 
arı2) (2b) 





Huth, !. Notar. 






trage verteisere id zum zweiten nnd Tehten Mei 
—— — re 
br —— den am ——— ie ——— 
in 


Een 


Stadt-Chratrt. 


Sonntag, ven 9. März: 
Sehbatflekung dep De Ma 
aftbarfleTun — cc 
Der Kaufmann, 


Familiengemälde ie 5- Akten. 
Montag, den 7. März: 
,2.9.% 


Softiriel des Kern Mare, 
Sermwenn nut Dorutben, 
Ramıliengemälse in, 4 Atten 
MWertag den T. Marz beginn: bat 
9, Abonnement, Die rejp. Abonnenten 
werden Yin 'gehhilige Einzahlung der 
Abennemeniägelder gegen Quittung 
eriudi. 





N. Friedlein’s Salon. 
52:1) Morgen Sonntas den 6 Mär; 
Hational-Concert 
2 —— —————— 
Tordler ven : Dger⸗ € 
_Joh. Mosp. | 
PER nn — 
2. "Eusre & kr. “up 
m. bes 
zweites Concert, 
Anfang Ubr 
Schöne Aainausſich. 


3232] Morgen Sonntag — 
zuibesetzte k 


Sarmpnie ; 
wozu ergebenft fe 


— 
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RT Kir E 


23 


Ar} 
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Alle Sorten ‚Bettfedern 
fertige Betten, Blu 


dern * — — 9 
hut ru 
sid * 


Ay 


Faum Daunen, 


"L Sonnemann.. 


gefteit werden. — Nähen des Barchents gratis. 








ir die Zrühjahrs · Seifen 
b 


eits mein Lager von Gonfection in 


leberwürfen. Paletots, Räder, Beduinen & 


seidenen Mandillen 

auf Relchhaltigſte aſſortixt. Dasfelbe bietet unbedingt die 

gi ie Aus wohl aller erſchienenen Nouveautes von dem 
en bis zu dem feiniten Geſchmacke und erlaube ic) 

Antie uner Zuficherumg billiger Preife zur geneigten Anz 

fit Aid Abnahme ergebenft einzuladen. 


Bis) (b) F. 3 Schmitt. 


N  Mehi-Miederlage 


Aibinger Dampfmühle 


Heinrich Metzges, 


ern für Würzburg, grüner Markt Nr. 133. 
jehend verzeichneten Mehlforten werben unter Zufiherung vor: 

’ Di X zu den dabei notirten Preifen gegen Baerzahlung vers 

Met 





Uns Waizen: 


ofmehl . . . . per 8 tr. 

Tk. 
Smungnsl | u. . » sh 
Dr — 
Bde, ver Bund 4 





Aäymnafhinen 


Daſchiuen · Fabrik von —— Kiele aus Leipzig, 


te verbeſſette Con uttion in. allen Sorten, fir Herrntleidermacher, 









udn , Tapepierer u. 
4 — — en Kir 76 Eh Sowie He il; und Leder, 
bi Pr 346 ür Danenkleid, er helm 
ed temfabrifunkent 1. dal. " 
* dh ir 4 iger Ag Alıtie —— er 
eo — —ã der aan m. werden die vie: 
. eſſher, fie dieſer Maſchinen erfreuen, genägende 


m; 


—— dab ‚im Forest Jahre einigemäl Selb 


orten Mafhinen Be Wh e 







NB. Aush kann nach aa Auswahl des Barhents ein Bett tn 3 a 


Arbeiterunterftügginge — 


Montag si ven 7; 
Abends prücs 8 Ahr 
Plenar "Verf aunnlun 
im Lalale ( zen — ht 
färnmtfihe Mitglieder ekndii iehft ein» 
ee werbeit. 
Der Aus ſchuß. 


N. Wriedlein’ s 


Salen. 
9222) Heute ten b: Bi 


GESANGS- -SUIRER 


ruhulichn — a Birtügfen 
und det —— * een 


8 Bm 4 8 Uhr. 
Morgen Opuntag in ber 
Theater- Restauration. 


Anfang 7 Uhr. 
Montag, ven, Mär; in 


Göbelsiehen. 
— 
tin Gabhard'schen 
Brauerei. 
Anfang 1/9 Uhr. 


Martin Gähhard’s 


Brau 
3217] Heute —— Abend 


Gesangs: Prodnetion 


> Geimifter 


006, 
aus Böhmen, —— ers 6 Per: 
Anfang * uber... 
—Tggeftauration me 


Biauch & 
340) Henle Samlapı;dr Et 
Mn 


Zytolet ellſchaft 
al Beielicaf 
—— 





—— 





De hs wie während D tet da 


—— — 
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er ee 





» Casino. 
Sonntag ben 6. März: 


„ Gesellschafts Abend 


lein ge ** " - 
# von ar isteim aus — ER 
; Theater-Saale. 





M, Verfaufslofal d J 
Bi 
s holen und air 25 Aiſten holländiiche, 











jEE elben 
—— 

ker 25 Riten 

ie Neelfität diefer Waaren betrifft, fo find dieſelben durch 






en Boten Leinwand Tiſ 


dem „Sch eppe 34 


en, den von umjeremfrüheren Verlauf zu⸗ J 
u 2c., beflehend in nur X 
der beften und ihwerften aaren & tout prix aus⸗ 






tiche, fädhfüihe 4 










an alb 8 Ubr. 
Für ———— —— 


erforderlich 


elder äuumn, a e Damaft: und Bebild:@edede, 
ehr und Kaffeetächen, Servietten, franzoſiſche Hu utten’ioe Garten. 
Dana — Wege u u Geld ge gemadit joerbeu, ) Morgen —* eh 
en Auseinanderfepung und Muflöjumg des Eocietäts Ver grosse 
es mit meinem biäherigen Affocie bin ic, behufs Negulirung Concert =-Soi b 


der Lotal⸗ Komtet 


—D— — 
—— 


N 
elmähig en Befuc der hiefigen Mefje und. im demſelben Kor mit 6 
ie —* enfäufe hinlängiip befamk Hügel sa 
iegt daher im Sntereffe einer jeden Haushaltung, Auf icht Gauz neues bag ey 
u Diele beifpiellos biigen Werlauf m nehmen, und werben bie Anfang 3 Uhr. — Ünde 6 Uhr. 
Karen nad) Ueberzei: —A nicht allein ben, Bedarf, jon: Kutrd: 6 Kreuzer. _ 
t Vorrat einkaufen, Da ſich ehte günftige Gelegenheit, 8 DaB Abenbs bei 


Ru feld bill 
t erg 






— 38 


Ester, 9, 12,,28 bis 30 1} 
tirte 


bie 2 Ir, 
u eh dan aud im einem Dußend Hemden 11, Ib 


e 





u ke. 
ve 24 fr, 


5 fer zehn. Ya 


J 


4 —— 


er das halbe Dußend 30, 48 —* 


— und Kinberwäfhe von 14—21 fl 


ef je in, Damaft und Drell, ein Gedec mit 6 bazu pal: 
e j jenben Eeroietten, reines Leinen 4 f., in elegantem, a Damaft 


ben teichften und fchönften Deifind 7 fl., Nein-einen:-Handge: 


\ 


a *8 Tiſchzeuge, 


jer Renlige-Säubihen 
u. fehwarzen Moiree zu Unterröden die Elle 
50 Dugend feine Glacd:Handihuhe für Damen 


er-im-guter Qualität ju b, 6, 7 und 5 
ar tt ya 
h , abgepant hu am Etüd, bie 


ger Naturbleidhe, zu den feinſten Oberhemden 
anfleinen aus Rigaer Hant geiponnen, echtes 
m. fi befonders zur Bettwäiche von vorzüglider J 
elt von 174/50. fl. Feinſte Brüffeler Hausleinen für A 























länzend wie Geibe, in -den } 
12, 18 und 24 Üertenen, von 15—60 Sun 4 












ee 
8 
Me 
! 


‘ 






Preifen einzutaufen, nicht wieder bieten wird, indem ' f 
unter den jegigen Verbältnifien die Waare bedeutend JF 
agen * und wir noch zu ben früheren befannten billigen 4 


reis-Courant zu festen Preisen: 
Brüffeler und Bari: 
en das Stüd 12, 18724 um) 


| 1:5 






















Mn 









D 






Wachter, 
(vormals Helvetien.) 
Anfang 8 ‚Uhr, — Ende 1] Uhr, 


Mokka's Restauration, 


Morgen Sonntag ben 6. März 


tesangs-Production 
der. Seihwifler 
006 


Pag Verfonen, 
Anfang präcis,S Uhr 


Ebert’fche Wirt tiyſchaſt. 





tue 2 

BP. 12,14 bis 16 f. das_Stüd, jeinere Eorten 14, 16, 18 bis 30 
"Brabanter Auinal ;u feinen Oberhemben 16, 17%/, Auguftinerga 
19,24 bis 35.f. SHollandiige Leinen mit rundem, egalem "Faden, 3247] Morgen a8 


Abend: Unterhaltung 
wozu ergebenft jean 
®. Drunfel, 


Bei meiner — * fage ich allen 

unden und Ve: . 
I . 5 elannten ein berg 
——* Gundermann. 

ve —5 der Stifthau 

8 te I de ns Er 











2 —— leinene — ohne Naht, zu 6, 8 und 22 Perſonen, in 
N Men Mufern, das Erüd von 1 fl. 30 fr. am mu Hoher. AM | 1“ 
Kehh nene free, I Ct euge, Hausmachergeipinnft aus Glanz» J did are * an bittet —* 
JJ und Arlasfreifen, in Stüden und im Dupend. Ebenſo Atlas- & Ta m — 
maſthandtucher abgepaßt, zu auffallend: billigen Breifen, raue; : 
* + X amols A Kain in Fa Damaft- — 
af bas. n 2 fl, w 
d) 5003 wei —* je et —— —94 —— 
J i1 Eis bt I 5, 2-5 7.% —* 
batift: 


—5 tg ui — Ei 
jentlich b 

















I. arte, Wedel 


». 97%, @. 


— Er Dollars in @sib 9 
IE -ire 


- 2— ⸗ 
[2 


— - 


Ki 


11 


— nm um 


ıy 
J 


MORE: Eoneo-Anscige 
a Dem! unerförichlihem Rathihlufe Wottes bat’es 
geliebte Mutter, Großmutter —* a ur —— 


Hargarethaa Mü 


3239] 


Witte des verlebten Gahwirthd und Brauereinclibers J 
in einem Alter vom 72 Jahren in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Alen werthen Verwandten unb freunden dieſes zur Anzeige 
Rottendorf ben 4. März 1864, 
die tiefirauernden 


uue Morgens 5 U fer intnt 
iler. 

ojeph malter dabier, 

bringend, bitten um ftilles Beileid 
Hinterbliebenen. 


Die feierlige Beerdigung, ſowie ber Trauergottes dienſt findet am Montag den 7, März ftatt.; ) ) 





942] een 


Am 4. März, Vormittags 11 Uhr, 


verſchied nad AN Herjleiben, mit allen heil, Sterb⸗ 


fatramenten veriehen, unfere liebe gute Mutter, Schwieger · und Großmutter, 


Kunigunde Vorgeitz, 


Biere @Ran ne ih tee 


Sie ward geboren zu Pettfiabt ben 28. Februar 1786, und 


Jahren. 


tardiund Sametag den 12, März früh 9 Ubr 
Wir empfehlen allen Verwandten, Freunden und Delannten 


Wien um ſtilles Beileid. 





Die feierliche Beerdigung findet Eonntag ben 6. Mär; — 
ans und der Trauergottesbienit Dienetag den 8. März, früh 10 Uhr, in 
in der Neumünfterliche ftatt. 


Die tieftraueraden Hinterbliebenen. 


eb. Scharf, 


erreichte ſonach ein Alter von 77 


4 Uhr dom 2 
T Marelirhe ——— 


unſere liebe Mutter im Gebete und 




























Lager in 3 

* 23 
I: eiden · & Semmmnikantenhäten 5 er 
empfiehlt zur Ki Anſicht und Abnahme 3 = se & 

Wirdurg im März 1864 « = 583 

{ ne E 582 ẽ 

Chriſtoph Dürr EEE 

3a) am Markt, nachſt dem Wittelsbadher Hof. * do 3 545 
Neparaturen werden beſteus beſorgt. Au a? — * * et =, 

? — —3235 
FW \ 3: „emEög &7 
—— Korſetten ———— ls; 

i SE Em = a 
in Er Auswahl und zu dem billigften Preiſen, auch für Gommmunis 8 — Em = * 
vorräthig, bei m. Senfried, = zes Ben Fr &3 
s1399 Eijhorngafie Nr 56, Eoriettenfabritant. (8) E88 25 & 5 3% 
r . gan ti „a ZE8 
Hal! Haltı Sata ie Fey 
cbude, Domſtraße, am, Eingang nach; dem Kunſch⸗ FR 2 5 1 
erhof,.naygibt, ed Die Siligen ———— za B E 5 er 
en : 
a Pie) und Damen zit Aus SE “os £ mei 
53 ‚as 
We) => 


aar von * 18, fr. 


A —— 12, "8, ee 
Hei. is 30 fr. JR 


Ne, Stridgare und noch —* in 





















3210] (30) € ein elegant mäb 
* 32 nn Rn 


at * eg 2. ® 
rergebülfen 


— — 
» I ae RE —— 
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’ 
Unterricht, für das Sommer = Semefter,,in mein 
aſſe von da an verbumden tft, "4 





Am 5, April be gimt d be inte 
ac mit welcher eine Wo: — 
Würzburg, in —* 
ER wir ."Seubert,, 
i — Nr. 30, 


ıo us = 


mit einem ns 
ww Wegin des Sommerjemeflers it am 30. März. 
egenftände: a) Orbentliche; Religign für beite Figt. Conf · deutſche und franzeiijwe re 
J —D Axitihmetik, Calligraphit, Zeichnen, —2* weise, Handarbeiten, Buchfůh rung.) 
b) Aupereibenti ide: Glavieripiel, engl. Sproche, Zum, Tanzen. J 
Eintheil : Simmtlihe Schůle rinen, Venſionae und Salbpenfiondre find_in drei, Far 
7 langen, und bieje wieder im Unternbtheiiingen geteilt“ U Nbrh.e Zöogliuge werd Li 
» 8; Il. Abtb.: von 8bis 115° IR>Abth, = von 11 bie 18 ZJahren. Zẽglinge über 13 Jahre, 
erhäfteit duch Unterricht in Banshaltungsgefehäften. 
Räte fagt der Projpeft, welcher auf Verlangen abgegebeun oder zugeſandt wird, 


Wiürbing, im Mär; 1864, 
Ann» Zorn, Instiuisinhaberin, 
al a IN. Difte, Re. 66, in Bonhlas.Baueriiten, Haufe” 


Zu, 


u... u — 


zn Zr 


Bee 





F —— dles 


ja dieneuesien — — Chäles J Tücher 
em no in reichhaltiger Auswahl, 


2b) 


j Carl Bolzano. 
ZT EI DE 
Benentende Nachſendungen 
[: ae 













Veibayen Paletots, Räder 5 Mantillen son 5 fl. an 
„empfing die 


Damen-Mäntel- Fabrik, , - 


a ne: von Be: Manasse. —J 
ur w e er rzburger Meſſe i 
— 9 Hau * * 












Beilage zu Nro. 56 des Mürzburger Etadt- n. Pandboten. 


Die große Galanterie-, Glas- u. Spielmaarenbude 
befindet ſich zur diedmaligen Meſſe wieder wie gewöhnlich 
Sternplag Rr. 10 Ki 


und wird zu benannten billigen Preifen verkauft, als: 
botgsrapbi tung befter Qualität für N Ne fen von ] uft, tr. bis 3 fl, 
jehr große Auswahl im pielwaaren und Gefellichaftsipielen, Neceſſaires, 


Damentafchen, Arbeitstörbhen und fonft Bericieberres in Bortefenilleswonren werben zu herab: 
geiehten Preiſen werlauft. Gummihoienträger heiter Qualität von 12-48 te. 
S 30 fr., mechanische Dellampen 18 kr., Filigran:Theefeiher von 6—12 tr, Wa 


” 
2 
8 
2 
⸗ 
E 
2 


Leuchter das Paar 
erſlaſche und Trink⸗ 
td 24 kr. Damen ⸗Aermel von 24 fr, an, 
und Theebretter von 7—48 fr, Epudnäyfe iu allen Far» 
ben zu 15 umd 18 fr., Kaffeelöffel 3 fr., Supvenlöffel von 6 und 12 Fr, Borleglöffel, ſilberühnlich, 
von 18—36 fr., gun eg mit 6 @läschen und Flaſche 1 fi 24 fr,, vergolbete Taſſen 
mit Devifen 18 ?r., jeine Zrinfgläjer mit Devifen 18 fr, Zündholjftänder von Porzellan mit Gold⸗ 
rand 9 ir. Wandfenerzeuge mit Streichſtein zu 6 und 9 fr., feine Aſchenſchalen und Becher von 
Vorzellan und Bronce 9—18 kr. Pfeffer: undSalzgefähe von Glas und Porzellan, undfein vergoldet, 
9—%4 kr., Zuderboien in Borzelan und Bleh 9—18 ;fr., jehr ihöne Borzellanvaien und Figuren, 
worunter viele Heilige find, von 3—24 fr, a mit Chriflus, fein vergolbet, I—24 fr.. Bo- 
tanifirbofen 10 und 24 fr. Spiegel mit Gold«, Rußbaum⸗ und odrahmen von 9 fr. an, zweis 
Tlingige Taſchenmeſſer 12 Er., eu n und Ragelbürfte 9 und 12 kr., Cocogfeife 2Etüd 5 fr, Man: 
delfeie 4—18 fr., Gosmetit 4 fr., Uhrgeſtelle 18 Er., vergoldele Uhrletten mit Garabiner und Schlüfel 
von 18 Er. bis 1 fl. 48 ir, Kleider-⸗ und Haarbürften 9 Er., Meerigaum:Gigarrenpfeifen 18 Er, 
feinvergolbete Brocdhen, er Mangettentnöpfe von 9—50 fr., Savabroden nud Armreife per 
Sta 9 fr, Damengürtel von Leber und Gummt von 12 fr. an, ‚Echneiderwaße von Leder 6 ir., 
Zeijnenmupter mit Spiegel 2 und 3 fr.; in PVortefeuiles:Waaren, als: Portemonnaies, Geldtäſch⸗ 

, Cigarren: Etuis, Vrieftaſchen, ra 5 — — eine ſeht große Auswahl, polirter Schar 
tullen in allen Größen von 18 und 24 fr., Tolletten äftchen zum Verſchließen wit —— und 
Spiegel 18 fr., prafliiche Mleiberhalter von 3 und 9 kr., Auen mit Leuchterihonern von Mabafter 
mit vergolbetem Rand 9 fr., feine Zafelgloden 9 und. 18 fr., Möbeltauber 9 kr., Tabaksdoſen mit 
Devifen 9—18 ir, Eierbedher 3 fr., Lebermandetten 3 Er, Nachtla , feine Bur-Salat-Beftede, 
4 18 fr., Gallfeife, anwendbar zur falten Wäjde für farbige Stoffe —* Gewebes, per Stüd 6kr, 
eine große Partie Geldtäſchchen in verjhiebenen vn ni Stüd 6 fr. Handfhubweiter zu 9 und 

12 kt, Geifenbofen, fein vergoldet, 15 und 18 fr., Reibeifen und Sanbihaufeln 9 fr., Gunmiballen 
in allen Größen von 3 fr. am, eine Ei von Korbwaaren ju billigen Preifen. 

Da fi no viele hundert Artikel in meiner Bude befinden, welche nit angegeben find, fo 
einen hohen Adel und geehried Puplifum, mein Lager: gefäligkt in Anficht zu nehmen, 
i ufrieben vom meiner Bude gehen zu laſſen 


alten beſonderen Rabatt. 
Meine Bude befindet ſich auf dem Sternplatz und iſt zu er= 
fennen an Nr. 10, 10, 10. 


012 01 28 01 58 01 


las 24 fr, Buttergloden und Teller von Glas per 
äpneeichlager 12 kr., fein ladirte Kaffee: 






"an zyejduas]s 





Sternplatz Nr. 10 Er 10 2 1075 10 5 






087 E01 ER FE 0 N eds 


Zoh Dänzer aus Fürth 


ärtigen Mi in reichhaltiges Lager in alen Gorten 
— 
—— fonie in den feinften englifhen bis zu ben gewöhnlichen 
Käh-, Strich- und jonfiigen Seherren und wird in em gros 
en detail bei anmt guter ſchdner Waare zu den befannten bil- 

en Vreiſen verkauft. 


Achtungsvollſt 
— ——— 





Der Üntergeigjnete ; zeigt: hiemit an, daß er die Würzburger Frübjahts: 
fe bezogen hat mit cher großen Auswahl 


fertiger SerrmAleider 


umb verkauft dieſe fehr billig. j \ 
Nathhaus, dem Bierröhrenbronnen gegenub er 


Seine Bude iſt vor dem 
Dürkheim an ‚der Haardi. 


mit vorher Firma verſehen. 


Bu Week aus 


a 


2831] (26) Ein Detonomieget 
mit neu gerichteten modernen ob* 
nungen, ‚einem Forſtrecht von 794 
R.atter. Holz und 170 Wellen, 54 Tag: 
wert Aeder, 39 Tagw. Wielen, 5 
Tagw, Bald, ift änbigem 
ae und Korräthen, in 
Pierden, 20 Stück Rindvieh, 6 
Schweinen um bie, Summe von 
25000 fl.. zu verlaufen. — Näheren 
Scäßler, 
oltitein b. Roth. 


soo 


Für eine lithographlſche 
Anftalt wird ein Lehrjunge 
geſucht. Näh. in der Erp. 
3116] (36) Ein no heuer Etutts 


aarter Flik vel ift billig zu verlaufen. 
Nah. in ber Erp. 


G 


s 
S 


9 
S 
a 


Avis für Damen 


—* 





8 





7 


! 


Zum fiebenten Mile hier zur Meſſe mit, dem grö 


ten 
Baummvolfen: u. Nadellager Deutichlands 


DER Nur vor d.u Haufe des Barguiers Hrn. Dornberger, Domftrafe, ag 
mit Yırına verjehen. 
ih beziehe die hiefige Meile zum fiebenten Male, und wirb ftets mein Beſtteben dahin ger 


richtet 4 mir eine dauernde Kundſchaft zu erwerben unb zu erhalten. In Betreff ber Billigkeit « R 
verweise ih auf untenſtehenden Preis: Eourant, 













DR Uur allein bei 3. Wolf aus Gernsheim. 2 
—58 Dort kaufen Sie Englifdhe, Samburger, Niederländifhe Stridwolle iu 4, 5», Gfadh, wie 
IS) Knöpfe aller Art, Belagbänder, Nähs, Stopf: und Etridnadeln aus reinem Stahl, Schnüre, Riemen, 9 
XS Birne, Seide u. dgl. und noch tauſend in dieſes Fach einſchlagende Artikel, 28 
22 Preis-Courant zu unbedingt felten Preifen: ‚Ro 
De Engliice Wolle, das 1, Pfund 34 Ir. 25 Stüd achte engliſche Nähnadeln, 1: RI 
Fr Hamburger Wolle, das */, Pfund 36 fr, Qualität, aus der Fabrik von (Oz 
IR) Riederländiiche Molle, das 1/, Pfd. 24 tr, Beißel u, Comp. 4. 98) 
fer 12 Stüd Stiefelneftel, leinene 3 6 Stüd engliihe Stopfnabeln Ik. AG 
5 12 „ Rameelbnarneftel, ganz fein 6. 1 Rleiverhalter 1 kr. 8 — 
— dto rund 5 fr. 1. Loth Lyoner Eeide 2b 7 
Fe 12 „ Gelvenmeitel prima 14,.18, 24 fr. 2 Loth polirte Haarnabeln} 2.t. 889) 
AR 12 „  Gorfettenneftel, baummollene tk. 8 Loth (36 Dupend) polirte Krappen OR 
Go 12 „ A mollene 18 tr. und Schlingen 6 Er. —8 
7% 30 Porzellantnöpfe 1. | 9 Loth Silberbraht 16 fr. SOX 
ae 12. Berimutterfnöpfe 3 u. 4 kr. 1 Role afacher franz. Zwirn 6 fr. SS 
* 12 Barijer mit Rand 6. 12 Rollen Eljäher Faden 36 fr, —8 
GNS 1 Paar Bari er andettentnöpfe k, 12 Stüd böhmiſcher Leinenzwirn 3. & 
Er) 1 Barnitur Nnöpfe, neuefter Fagon 2 te. 12 „ Zwirn auf Karten IE Da 
2 5 EStridnabeln aus reinem Stahl 1 tr. 12 „nm Meine 6. RR 
N) 5 bto:  für-Mtofle 2 kr. 12 „ _ Zeichnengarn J 2 fr. OR 
Se 25 Stüd äht engliihe Nähnabeln, Garlöbader Stednadeln, 100 Etüd 3 kr. 

SR) welche ſich nicht biegen, 2. 1. Dugend Mandeljeife 36 fr. 

"GE ohne Papier 38 Ir. 

% Nur ‚vor dem Hause des Banquiers, Herrn Vornberger, 

OR) Domstlrasse, mit Firma versehen. 

6W 

RO J. Wolf aus Gernsheim 

(eG . 153 


a 
a] 


BUT Richt mehr am 
genau auf die 


LEERE 
Nur am Sternplatz! 


irEögerichte!: "ug 
irma zu sehen: 


&. C. LAU, 


Berren- und Damen-Schuhmacher 
aus Eger 


empfiehlt fein 


wohlassortirtes Lager fertiger Arbeiten. 


Auch werden bafelbft ale Aufträge nach jeber 


beliebigen Beftellung prompt 


und balbigf zu ben billigfien Preiien ausgeführt, 


Eichenlohrinden- Verfteigerung, 


3102) (2b) Das Ergebnih ber Eichenlohri 

aus circa 13 badiſche Morgen tm hiefigen 

Donnerstag den 10. März 1864, 
verfteigert. 


auf biefigem Rathaus öffentli 3 
Ben, (Amts Wertheim) ben 26. Februar 1864, 


°» Gr bad Bürgerme 
Diepm. 


ifteramt 


rat. Bleter, Rathichr. 








Offene Eomı 
2a) In einem frequent 
ws nie da 


a N 
ift mbten Berkä 


ı Kamen. 

e 

* bh Dferten ui . 

"Wr. 2 an die Erp. d. BL. erbeten. 

PS EErrree : 

x Ein Eleines Haus, 
fogleich zu t va 

Behlung np, Erpe Tales can 


ein» ober zweiftädig, ſonnig, ift 
— — — 






3117) Eine tügptige Möchim, welche 
—* eintreten dan wirb geſucht. 
ben pro 1864 (Glanyri se 
— —*— ne) —T d. 5 (3b) 
achmittags 1 elfässer, 
8 Ubr, in Eifen gebunden, zu Transport: 


Blahle, Regen» und Gtanbläffern 2 
eignet, in allen Größen empfiehlt 
Offenbach aM. 


Aug. Martenstein. 





IE BEN IE EEE IT IT DIET 


— 


⁊— 18 Tun BET Wa DaNosm um 


—— — 


* "Ombrelles de Paris 5 et Ly on % 


Eu Zu R für Bene — 1 — 4 9 
Im age eined Lvoner Hauſes verkaufe dießmal Meſſe in Wurzbutg 
ariſer Mod N 
an * ————— ct ode:Schirme, oefätierte En 

genfchirme in Lyoner Seide von fl,3. 48 fr, an 


* ——— garantire i 
> Intreſſe hocverehtl. Damen Würzburgs erlau € mir ganz befonders a 
ager aufmerkfam zu marhen. N 
Joh. Waldvogel, Parapluesfahrikant 
— — nächſt dem Türchgang. 


Hifi für Dans! 


hoben el und geebrten Publikum bie ergebenfte 
een ich die bie Be Frübjahrsmefe, mie jhon feit 
, mit einem gro! 


Kamm- und Parfumerie-Lager 


9 wieder bezogen habe, und bietet daffelbe diesmal namentlich, bie 
D \neuefte und geigmadoolfte Auswahl in Aufsteckkämmen 


* 









Hi 





den und 
24 Vor: 
8 








Ha 


Stud Strid: 
12 —— 4 te, 


fr., 4 Shawl⸗ 


r 
5 






müre enorm bill, 


! 






B) gnabeln Nir, 
cherheitsnadeln 1 
3 tr,,.200 paar 


tabl 1 fr., 8 © 


€ 
100 Eted 


gen 3 kr., 100 9 


Korbeln, S 


Tür Chignons in Gold-, Bernfteine, Stahl:, Ro: 
fallen: und Lava: Schilder, billige Schilbfrotfänme 
in jeber Branche, Eaoutichuf-Rämme für Kinder von 
trlan bis 48 Er, ditto Friſir⸗ Ramme von 6 kr. an big 1 fl.; 
feine Zoilettenfeife aler Art, ächt Mölnifches 
fer, Haar:, Zabn: und Magelbürften und bberhaurt 
zur Toilette gehörigen Gegenflände. Ich werde jo billig 
< — daß Niemand mein Lager unbefriedigt verlaſſen wird. 
"Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Meine Bude befindet ſich auf der Domftraße 
‚dem Haufe des Herrn Earl Phil. Bauer 
1. it mit Firma verfehen: 

F Seligmann aus Mannheim, 


‚ worauf man zu achten bittet. 
a an a 
Friedrich Reuter, Notiz für Bierbrauer! 


263[ (0) Eine in 
nditoreiwaaren- & „Lebkuchen-F abrikant yeacı Beriche — 
—J u, erei mit Brennerei und Gafigeredh- 7 

Schweinfurt, Fir ift wegen eingetretener }ers 
ſige Meſſe zum erſten Male begogen md empfiehlt daher einem bältniffe * Inventat ſofort 
de md einem geehrten Publikum verichiedene Sorten braune, Stunden und fanıt bei geringer An⸗ 

und weihe Leb£uchen;, ferner feinte Marzipan: und Eli fen: blue — beyogen vr Ya, 
in. 6 verjchiebenen Sorten, Sowie ‚fein In genüre dr Are Nah in der Exp. 
erliner en 


Pflaſter ſteine, ſüſte und bittere Maeroneh — — —— 
—— einjhlagende Artikel, 8 *** iſt — 
e andere in dieſes Fach Mai im 9 Dit 9 500 


Er älligen Abnabme ——6 bemerkte id noch, ba Wie 
Arne 9 * ad jene bogadtnngtool Boa! ver @ So 
—E von 6 Zimmern, Küche, Kam 


+ U Der Obige. 
F dem. & ; “ m Fr 
„and. 14. Pant * yo mern, = — 


N nker,n: Li; E 
der Büttmersgasse, — 





u 











Damen 
Faden, 
A DIEB Tannen 


or dem Haufe des Hr. Sündermann 


ri 


nabeln (Klufen) 


aarnadeln I fr., 


ür 





Sorten 


&b 










F 


cht englıiche Rähnadeln 3 kr, geringere 100 Stud 6 fr, 


., alle 
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nerbof v 


mit Firmaz 









fe 1 Er. 
ſch 
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25 Stüd e 
8 Stüd Sto 


Kür 


nabeln aus reinem 
nabeln 1 fr., 


Schlin 
jellan 
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IE 
141 in ber Em. 
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A 2 IR za EIG; 7 DR RIP ——— nn OH 


& —* Anis für Damen! — 


offene, Banımvolen und dNtabellager er Deut land 


1 M. Marr aus Weblar. 8 


Meine Bude befindet ſich wie befannt: IN 
Domitrafe, am Ede der Schuftergaffe mit g 


# Firma verſehen. 8 

Pl beyiehe die Biefige Rip m breizehnten Male und wird flets mein Beftreben babin ger Ju 

3 richtet ſein, wir eine bauernbe Runbi ſchaft zu erwerben und zu erhalten. In Betreff ber Billigteit IC) 

— 4 — untenftehenden Breis:Eourant und bemerle noch, daß Niemand im Stande iſt, mit —* 

au ko ren [I 

Nur allein bei M. Marr ans Wehlar! F 

— Dort Laufen Sie — Kg Ai Niederländiiche — in ds, 5, 6sfah, fowie ICH 

Ternenur: umb Baflor-Wole, Andpfe aller Art, Bejagbänder, Ri Stopf⸗ und Stridnadeln aus (A 
reinem Stahl, Geiundhrits-Jaden, für Bit und Seinem bi nie, Sänäre, Riemen, Zwirne, 9 

Selbe u, bergl., und ned teufend in gr Fach einihlagende Artikel. 

















Preis-Gourant zu unbedingt fehten Preifen: » 
i Cafior- dolle, das Loth 6 j In 
Fngliſche Wolle bas.‘/, Pimd. . . 1 a a a 2. W 
— Vohe as BL. . . er E 1 Loth Wouer Seite. . 2. 2... 2%. IR. 
erländiide Mole, bas t/, Rd. Pre 1 &pt er Seit. . . 2... 24 ir. 1% i 
12 Etat Eriefelneftel, leinette . 3. | 4 Loth polirte Haarmabeln. . . . - st. Su 
* * — ganz fein . iE nl re sm 8 
— 0 rund | und Ehlinaen 2er 3 
12m, Geibeneftel, prima ... . 4 fe. 4 = ilberbrabt a 1 ne era. sh. 7 
12. Sorfettenneftel, bammollne . 7.E. 1 Rolle Gfacher frangöffcger Zwim ... 5u 9 
18, dt. woleme 1a u. 18, | 19 Rollen Elfäger Faden . . » . - 18. Mo 
12 m. —— =" ſowie alle r —* o je re die 36 fr. on) 
pfegu . Lust | 12 em 8. — 
35* RER ıte | 19 „ dio. ie Rarten, Heine . 4 tr. 0Y0 
mutterfnöpfe. . , . . 4 ir. 12 „ Beinengan . 2.2200. 2. KR 
Barifer mit Rand br. 1 * dere . Ber 35 tt. 
ein Baar Rarifer Monjceitentuöpfe . aM. | ohne Bayer . . 2 20. 33. (© 
Eine Garnitur Rröpfe, neuefler pen: th. Genie we —2 — Damenı 7% 
4 Oreiäenkels en teinem Eiahl . 1 R Arümpfe, bas Dutzend von 3 fl. bis 8 fl. N 
0. _ Mir Wolle, . . 0. 2 tr. 100 end nenfilberne N 
W Be ‘ 55 Nãhnadeln, m Datend nerfberne .. ME gi 
W er & engliihe Nähnadeln, 1 x bto Suppenlöffel, per Gtüd. bt 8 
rt = der soo + > ſeidene Ruöpfe 
—— 4. Damenfleider, per db. 9. 
6 eine Whe. Stopfnabeln. . . ; IM. —— Stednadeln. 100 Stüd ju 2 u. 3 ir. WA 
Ne. Deine Nüßmabeln find auf ben Etiguetten, um jeben Irtihum zu vermeiben, mit iu. 20. FYg 
« € bezeichnet. h 


oft am Nadmittag ber Andrang von Käufern zu ſtark wirb, und es t in meiner 
Ei it liegt, das 1 blitun ſchnell 5 
——— ie erde a Ten Ti 


h Nur allein bei M. Mare aus Weslar. 2. 
Ede der Echuftergafie mit Firma —** am 


ve erhalten 5 Prozent Rabatt, 


[Pe SOHZEOH ——— For: RE — J TE: 
anntmachung. 


Engtiiäe KT ' 
L Be Be * 
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— ——— — ————— — 


ern SATTEL SITE ICE IE IT DT 
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ige — 
Meh-Anzeige für Damen. 


Berkanfslocal wie feit pielen Jahren: Domftrafe und Sternplatzz· Ecke 
bei Papierbändler Herrn Zürn. i 
Bas Sager zeichnet fi diesmal befonders aus duch reiche Auswahl der neueſten Baden 
in Erinolinen, Weißwaaren, Stikereien, leinenen Safhentühern, Mull und Thibet, Sloufen, 
chen ‚Sc. 
Simmtli t fi j ü i 
ſaͤmmtlicher —— — ——— * 5— — — ge —— 
lanut ir. 6 liegt daher Im eigenen Intereſſe jeder Dame, das Lager in Augenſchein zu achaen. 5 


Folgender Preis-Courant zu feiten Preifen: 


Unfihtbare Mete 9 bis 12 kr, in Seide 18 bis 30 Er. 





— Wir 
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lı 























ü WEN BUG DRINGT 


ENT ORTEN ORTE IT RZ 


Neueſte elegante Met Müfchen 48 Ir. 


26 
—E 
















—53 
(® 
* Zeincne Kragen mit Manchetten 18 fr. 
(A D) Fertige Moird:Möde von 4 fl. an. 
“u 
®  Erinolinen = en - em i — 
* dio. ür Damen bie zu inger breiten Double-Stahl von 4 bis 12 Rei 
&b) Ameritaniche Uhrfeder · Crinolinen mit Tournure und u ve re ARM 
® 6 6. 8 —— 14 16 18 
at Br dA. IaERKE TITLE GER io il 

& 8 8 — 
E u IRAR 3R 
® Elegante BallıErinolinen mit ganz breitem Bande, Schleppe ıc., im Berhältniß ebenfo billig. 
J ) Rein leinene Bat ift · Ta ſcheut ucher, ein haldes Dudend von IH. A it a. 

7 Fein leinene Zajchentücher, Mete in Ehenile 







Und Kinder, %/s Dip. 1 R. 30 fr, IM bie 
alierjeinften in lein. Batif, +, Dpp. 1 fl. 30 fr. bis > RebGarnierungen 
von . an. 


zu 4 und 5 fl., für Kinder Ya Div. 54 fr. 














Sarantie für echt Leinen, für Damen, Hermjh 36 Te, unſichtbate & 12, 15 
an den fkipen- Wege a9 ke. — — 
J— 


in Mull, Thybet — an 

nd a f 
leptere von 3 H. 24 fi an EAN, &® 
— — —— [> 


ae a 
‚ Stidereien 
ja a * — — en a3 fr. bis zu 
en ra hetten 
Mein leinene Sembden @infäbe jieimene aenituren mit Banden ala Bi &b) 
.J fand abgenähten Gäumen, in 9, umd 1/, Dip, nu, enorm billig. @eftidte Eravatten von RR) 
—ppfigerlkragen u 1215. ___-Ghwerge Gihus von if 1? nam 
Moirde-Röcke 
in vericiedener Garnierung von rein wollenem, echt engliſchen Moltd son 4 fl. an. 
— Außerdem iſt vieles noch am Lager, das der Raum anzuführen nicht geftattet. 
Weine Damen! Achten Sie genau auf Das BP” BerkanfeLotal: ug 
Domftrafe und Sternping-Ede bei Hrn. Papierhündler Zürn. wo FR 
3. Jonas sen. aus Berlin. SF 


men: @&chleier 
in Seide von 12 fr. an bi6 gu den feinften in Spigen- 
grund von I fl. an. Echte Epigenfragen und Bar 
nituren, bebeutend unter dem reellen ıth. 


Reglige:Hanben: 
& 15, 18, 24, 36 fr, 


Wiener und Pariſer Form, 
y e mit Stidereien und guien Epigen, im Ber 
iß ebenjo billig. 



















von 9 fr. an. 


fr) 
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EN EINE EINE UNE DULENGE IUZENNG ® 


————— — — — — 





Haus-Werfeigerung. 


=. 


2) Das Berlafienihaft der Geilermeifterswitt 
— 
kicgneten Yniglipen Notare am ' " — 


Dienstag den 18. in L Irs. Machm. 3 Uhr 
Per Wohnung der Verlebten öffentlich an. den Meiftbietenden derſteigert 
Die Fr r des Kaufpieijed hat innerhalb 6 Wochen vom Tage des 
age gu —** und wird dieſer bei annehmbarem Gebote hein 
Dievübrigen Strihebebingungen werben am Strihe-Kermine bekannt 


Bürzburg, am 29, Februar 1364. 


u 


Oppmann, k. Notar. 


H Beschreibung des Hauses. 
VDas ſelbe ift 69° lang und 65° breit, bat unter finer ganıen Länge 
einen gewölbten Keller unb einen Hauskeller, im Parterreſteck einen ges 
räumigen. Ediaden, 2 am biejen anicliefende Mobmimmer, 1 Stiche, 
2 Waorenmagazine, Vaſchhaus, Etallung, Abteitt umd Holzwagazin, dann 
einige Etufen böser liegend ein geibart Dimmer und Kabine; im-ll, Sto@ 
6’ geräumige: Zinmmer, Salon, Kühe, Vo:plag, Adtritt; im IT. Stode 
5 ee: mmer, Salen und Mbtritt 
Der oben enthält 6 große Kammern, einen geräumigen Trodens 
haben und über diefem 2 große gebretterte Getraidböven. 
Das Hans ift mefin von Gteinen erbaut. 
Seite Lage und großen hg Sy machen e8 zum Geichäftsbetriebe be⸗ 
met, | wurde ſeit Jahren das Seilergeſchaͤſt in demfelben 
endit. 
Es Bietet zugleich jchr angenehme md geſuchte Wohnungen. — Die 
Einfiht besjelben fann täglich genommen werden. 


| Holzverfteigerung 
are] — * den 8. März, früh 9, Ubr beginnend, 
igert umterfertigte® Donainenamt in verihiebenen Difirik 

en Waldes * i⸗ WER Oben 

a) 54 Eidenfiämme und Abichnitte, Schwellen-⸗, Büttner: und 
Bagnerhol;, 

nie ri | Stämme u. Abſchnitte — Mähls u. Bauholz, 
d), 8 Lärhen:, Aspen:, Eläbeer: und Mafibolder:Etä 
9 610 Erüd eichene @artenpfoflen, und —— 


1 


1) 460 Exil Kefern-, Fechten: und Birken-, Qatten- und Lane 


* derflangen 
öffentlich am bie Meifibietenden, wozu Stricheliebhaber eingeladen werben, 
ABufammentunft am Oberſambacher Zägerhaufe. 
Wiefentheid, 25. Februar 1864, 
Gräflib 1. Chönborn’sches Domainenamt. 
Seubert, 








Mit hoher königl: Hegierungsbewilligung. 


Leninerische Hühneraugen-Pfläfterchen 
aus Schwatz in Tyrol 
8 Stüd für 12 fr., im Dugend fammt Anweifung 42 ir, 
Saupt:Miederlage für Unterfranken in 
Würzburg se Sm. Nic. Ebert, Kanfmann, und 
3. A. Herzing & Comp. Ferner in 
i Amorbach bei Herrn Schwargmann, Upotbeker. 
j Afchaffenburg bei Herrn DR u 2, Kaufmann. 
\ Bruckenau bei Hertu DB. Kaufmann,  » 
Dettelbach bei Hermi .r Kanfnätn. 9° 
Kiffingen bei: Herem wann & Eomp,, 
Kitingen bei Harn Umman, DU... Kaufmann, 
Mar eit bei Seren MR oE 


r 
+ euftadt a/S. bei Herr 
| bet! ,®. 
en 
et fan Lan 
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EEE ZU 


Begqhtens erthe MefMnzeigez.. 
EB —— am —— 
Gerudrie, Pageibirre aus emaillirtein| See 


Äh i fenblech 

empfehlen. — Diefe Weidstere in jeber @ emäbren 
e de. Vortheife; —2 Unichädlichkeit Face, Peine e — 
tigkeit, Ungerbrechlich eit, Leichtirteit amd begtiemes, fähnelles Kochen 
behalten die barin bereitctem Speifen ihren Woblgeichmad unperänberf 
Außerdem wird beim Gebrauch biefer Gefchirre h viel an Brennmas 
al ——— A. —2— ——— enaien wieder bezahlt machen. 
abet überzeugt, n 
* —* = ut, a5 unfere Kocgefchirre in Kürze allgemeine 

ie eingetretene Breisermäßigung und Emaille- 

Unterzeihneten auf einen japfreichen Fufpruß hoffen, eröeferung Iaffen 
a Preis-Berzeihniffe und Jeich ungen werden bereitwilligft ertheilt 


auf Verlangen auch ver Boft verjenbet. 
——E im 







\ ürfchnerbof via-A-vis Srn. Aoſenthal. 
* Franz Silier aus Fülpens, 
Nm — — 


Mur auf dem Leihenhof! Nur anf dem Leihendoft 
R befindet fich das große Lager von 


 Berrnbuter & Schlefinger 


Feinwand x Settzeng 
in allen Farben und Muftern und wird immer noch fehr 
billig verkauft. 

„Der Verkauf dauert nur blos acht Tage. 


2, Wilhelm Sensenschmidt 
- aus Sachjen. 


August Reuter & Comp. 


aus Derlingbanfen (bei Bielefeld) u. Nürnberg 
blen zur gegenwärtigen Meile ihr woblaffortirtes Bielefelder 
Leinen- und Damajt-Ya ger unter Zuſicherung billiger und reeller 








Die Bube befindet ſich vor dem Daufe des deren Kaufmann Scheuer 
auf der Dom * TURN A Im f ’ 


enes Seſchäft und Hemdenfabrik in Rürnberg 
Firma Auguft Menter A Comp. 
afetungen auf Hemden werden mach Mufter oder Maaß beſtens 
t. 


— 


Bitte, micht zu übertehen! 


N. Hammel, 


2 iarfentabzifane aus Hofheim, 
Hide ge Defje wieder bezögen mtit einer großen Auswahl Äh allen in 
ein einſchlagenden Arıiteln, ſowie aud in den eleganteften Mehl: u, 
ern, und verkauft diefelben zu äußerft möglihft billigen Preifen. 


Die Bude befindet fih im Kürfehnerhof, verfehen mit 


* obiger Firma. 
F. Nöth, 


aus Miltenberg a/M,, N 
, a lifum alle mögliche eg 


* Hahft bilig 
hr Haufe, fonde * vor bem 
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Rebrlings:Gefuch. 

2426] (g) Ein gut erzogener Junge, 
der bie Spen Ier- Brofe fion erlernen 
will, kann fogleid eintreten. Näb. 
in ber Erp. 
2839) (2a) Ein braver Juungevom 
Fl ann bei einem bief = Haf⸗ 
nermeifter, auch unentgeltlich in die 
Lehre treten, Näh. in ber Exp. 


a (3b) 6⸗ —— ern eine 

e ’ hd 
” einer 

auf dab San sent. Err. 





| 
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wi 


Herren. Sleider - Ming gazin 
Schlafröcke und Joppen Lager. 


—————— im Laden des Hru. Fieger, 
Bez — — vis-a-vis. 


gum erfien Male biefigen Meſſe 
v —* und mir 54 


20*1 


e ih mich veranlaßl, um allen Anſprüchen Ge 
zit erwerben, meine dauerhaft geareiteten Waaren zu folgenden Preis 


ab 
” — in ſchwatz und neueſten Modefarben fl. 9, 11,12, 20. 
Ueberzieher (demi Saison) fl. 10, 12. m. fl, 17. 5 dk 
Sominerröce, Haus: und Gomptoir-Röde zu n. 2/4 4, 6.0 10 f. 

jopven aller Art in beſten und ſchwerſten Stöffen zu fl, FIT bis 10 ff. 

ur Eonfirmanden- Anzüge u. Havelods in größter Auswahl, 

Schwere Dou le:Röde der vorgerüdten Saifon wegen zu fl. 15. bis 24. 

Hofen in ſchwatz und feinſten nieberländ, Stoffen zu fl. 4’, bis 12 fl. 
Ürbeitspoien in albwollenen, leinenen und engliigen Sederfloffen zu fl. 11/, bis 4/, 
Weiten in Atlas, Tuch und Halbjeide zu fl. bis 4 fl. 


M. Scheuer aus Mainz. 


m. Laden des Hrn. Friſeuro Joh. Fieger vis-A-vis des 
1 Beirtsgerihts nahe am Bam. ® : ‚ek 


Kirzburg er — 


Seit 12 Juhren hier zur get mit einem großen Seide ⸗ Shawls⸗ und 
Mode-Baarenlager im Kürſchnerhof vor der Kilians-Gruft Bude Ar. 46. 


Einem biefigen und auswärtigen Wublikum hiermit bie Anzeige, dab ich wieberum die biesmalige Mefie 
beziehe, und verkaufe trog dem hoben Preiſe der Garne zu nahfolgenden Preiſen. 


Preis-Courant zu fehlen Preifen: 
Poil de ch@yre und Bardge, per Elle 8 fr. 
— Shen und Pos in 18, 24, 90-36 
uw 
au Rus 1, 


32 — * —* — ibet in allen Farben 30, 36—48 fr. 
in allen Farben 16, 17—18 kr. 
Bi F p und Doppeltuch 13—15 fr. 


— und Tücher. 


Leueſte *. penis von feged —5 ii. 2. sõ fe. bis fl. 3. 
Fee —— fl. ae bis fl. 4. 
1) 

Hein {chbene He —S 1. bie fl 1. “ k. 
* Kart — Ge fe. bis 3. 0. 

rjjeidene Herren: 

Levantin: Cra⸗ bie weder eln, etwas © verli 

& ne —* —— Te 


nzig und allein Bude Mr. 46 im Kürſchnerhof vor der 
Ph _ Kilians-Bruft Bude Ar. 46. 


Zum 1. Zum 1. Male (auf vie (auf vielfeitiges Berlangen) bezieht Hu getauft - 
rber aus Nürnberg werden 12-15 je Eißenfeine, 
die Meſſe mit sielen Neuigkeiten im Mengoldfehmuc, Murz: nd zu fabren find — 
und Spielwaaren. —— KW D. 
Reelle Waare — billige Preise. PB 0 
2. Bude vom Dont mit Firma: 3128] Ein freundlich Kt 


rise. PERFE 





nn m. 


46. 


bof der Kiliens Gruft 


EHEN BEMZERR EDER N ir 
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. Sperber aus Nürnbe erg- —J 
Kommen! — Staunen! — dann gewiß kaufen! -3. SR Ars bee L-@tiege; 


— he — I EN 


Drud von Benitas Bauer in Bürbusg. 
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Tır „Stable und Kanbboic“ 


Puls Sfanmt. Aurierate Me 3efpaltige 












Siebenzehnter Jahrgang. 
erjgein tägilis, außer Sonntage, Raqhmittage 4 Uhr; dat 
Ice 3 fr, M-fpaltige 6 fr, arökere werden nach dem Matınte berednet. 


nnd 


ir Dabr cine; 
Be — 
ER ES 110 Sorm [10% Baum, 
gr 1.2.8 | 
* —V—,,— 
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Ven Branttnar vcachia ine 








Haste. 112 Kasie 
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Re 37. 
dur ſchleswigeholſteini ſchen Sache. 
Hamburg, 4. März. Trotz des Dementis der 

Rahriht „on Brangel's Unfuhen um Dienſtenthebung 
ift biejelbe eine Thatſache. Der in den Operationen eine 
etretene Stilftand ift hierdurch veranlaßt. — Der von 
Ben hannoverſchen Truppen bei Glücſtadt ausgeführte 
Ehanenbau fteht mit Hannovers Antrag am Bunbe im 
Einklang. 

Hamburg, Eamstag, 5. März Eine Belannts 
madung der Kammerbeputation fagt: Nach zunerläffiger 
Bilung aus London vom Gefttigen hat geftern die 
dänifhe Fregatte „Niels Zuel“ die Rhede von Deal 
verlaſſen und fol der Elbmündung zufegeln. 

Hamburg, itag, 4. März. Ein Gorrefpondent 

burger Nach: ” meldet: Die nad Kiel 

elehrten bienftunfähigen Soldaten beitätigen bie 

ht von der bevorfiehenden Entlaffung der holftel: 

wilden Soldaten aus der päniichen Armee; in Kopen 

une die Entlaffung auf die Mitte des Monats an- 
gejagt. 








TZagesnemigfeiten 

Das neueſie ftizminifterialblatt veröffentligt eine 
an die Stabt- und Landgerichte biesjeit? des Nheins 
Fi Entſchließung des Juftizminifteriums, das Ber: 
fahren bei lebertretungen be# Heerergänzungsgejeges 
beit,, bes Inhalts, daß die no in Kraft befiehenve 
Lord rift im $ 84 bes Gefeges vom 15. Auguft 1828, 
d gänzung bes ſtehenden Heeres betr. wonach für 
ps wegen Ungeteriams ober Widerjpenjtigteit gegen 
a8 Heerergänzungsgeieg Angeſchuldigten im falle der 
Abwejenheit — von Amtswegen ein Anwalt ober 

eidiger aufzufieHen if, nicht erforbere, daß ber 
aufzufellende Vertreter eine rehtskundige Perion jei, 
indem der Ausbrud „Anmalt” in ben Lanbestheilen 
biegfeitS bes Nheing feine Erläuterung in Rap. VIA, 
‚+ der Gerictsordbnung finde, Es unterliege ins 

Bedenken, baf insbejondere von denjenigen » 
geriägten, an deren Sigen weder ein EL Advolat, 

gudere rei istundige Perſon wohnhaft ift, bei Weber« 


en bes ergänzungegeiches für ben abweſenden 
* eii gm Berlon ge Vertreter beftellt werben 


wirb eine weitere Verloojung der 
arientigen Grundrenten + Ablöjungs » Schulbbriefe im 
don 530,000 fl. amı 16. März bie jmeite Der- 


Ipofi ö $ von 1857 0 4ly 
„ alte bes en Anlehens vo —8 


15. Mär, 


Ommten. erfiredt fi auf einen 
betrag von 540,000 fl. m a 
Der 2. ienſt zu Eltmann wurde dem Schul ⸗ 

lehtet Joh, we Su übertgagen. 


T 
Die erledigie Stelle eines prakt. Arztes zu Kitzingen 





aldigten jede 
welche t unter bie in Rap. Vin S 4 der, 
Gerihteorbmung dtfgezählten Ausnahmen zu rechnen ft. 


— 





wurde dem prakt. Arzte Dr, Au, i 
übertragen, ! En Rohbag 

Erledigt: die mit dem Delanate verbun ⸗ 
teflant.. Pfarrſtele zu Roih Reinertrag rt * 

Das neueſte Militär Verordnumgedlatt enthält ei 
Verorbnung, die zur Felbausrii ber M T 
hoͤrigen Roihverbandzeuge le 

Bon Seite ber biefigen Univerfität würde als Ver · 
treter im Landrathe = Kreifes Hr, Prof, br. oh 
und zum Erjagmann Hr. Prof. . Narr gewählt (Hr. 
RVrof. Dr. Wagner hatte die Wahl abgelehnt) 

(Eingejandt.) Bet der ledten Rorftelhtng der Dany 
berflöte“ mußten bie Barthieen des Slodenfgiets ak 
Glavier ausgeführt werben, bit'das bisher Yazıı geßraitähte 
ae ganzlich unbraugbar it. Ein feldes Sr 

rument foftet eine Bagatelle und bürfte gewiß 1m N) 
mehr aus ben von Eeite der Etabt file das Theater 
bemwilligten Mitteln anzuschaffen jein, ala vie gerdunfe 
Oper wohl nie veralten, jondern au no eine fpätere 
ja erfreuen * 

eater.) Unſer gefeierter Salt Hr. 9. 

rg aun bereit$ an zwölf denken. ag Gast, 
durch feine herrlichen Runftleiftungen entzädte, wird uns 
nun leiber verlaſſen und nur no in jmei Rollen auf: 
freien. Morgen findet deſſen vorleptes Gaſtſpiel matt, 
und wirb ber gefeierte Künftler den alten Friß in Köpferg 
Luftſdiel „des Königs Befehl” fpielen. Dürfte ihon das 
Intereſſe an biefer Morftellung ein zahlteiches Publikum 
Aehe fo fällt noch bebeutund in die Bagii daß 
dieſe Vorſtellung zum Benef ſe eines mit Recht hochge 
ſchaͤtzten — ber Ftln. Beder, melde hurd, 
ihre Tünftleriihen Leiftungen und ihr eiftiges Streben 

ne&tüge und Zierde unferes — genannt wer⸗ 
den darf und deßhalb ng niprud auf dantende 
Anerkennung des Rublikums at, beſtinnnt ift. Möge 
ß dieſe Anerkeunung durch einen recht zahlteichen R 

dieſer Vorftelittiig bethätigen. 

Das Echweinf. TgbL.” ſchreibt: Soeben ören wi 
daß fe Theaterbirettion von Würzburg beabfihtigt, —* 
— Opern bier in Auffaptüng ju bringen und zwar 
mit ganıem Dicheſter und fümmtlichen ernperjonal. 
—B les mit ſehr vielen Koften verbunben iſt, 
bem doch — da Hr. Direktor Hahn einen fe 1 — 

Freis ſtellt und dem biefigen Publikun felten ein 
iger Genuß zutommf;; — daft die Betheiligung eine 
große wird. Daß die Krafte zn Opern in Witrzdnrg aus: 
gezeichnet find, Tonnen mehrere hiefige Theaterfreunde be: 
zengen. Buch ſoll hinſichtiich ber Vetoration eine vor; 
theikhaftere Veränderung geiroffen werben. 

Bolkach, 3. März. Nachdem bei der unterm 
14, Auguſt v. Is, ** vorgenommenen Abſtimmung 
ber Magiftrat in die Klaſſe der Rataigemeinden jurüd: 
For mern beftimmt und diefer Nüdteftt "troß aller 

entonfiration der Gegenparte von dent hochſten Stauts 


winffiethine Beflälige) Wurde, wurden heute au) die Er⸗ 
Härutigem bet ra Landwehrmaͤnner, ob fie die Ruͤch⸗ 
—— der Landwehr benuhen, oder ob fie noch 
ferner folhen Dienft machen wollen, von einer gemifch- 
ten Commijfion abgenommen, und gab der größere Theil 
diefer Männer eine Erklärung bahin ab, daß die Land⸗ 
wehr in ruhende Altivität gelegt werden joll. — Der 
At wird demmähft dem f. Staattminifterium unters 
breitet und bürfen wir fiher erwarten, baß, wenn auch 
nicht Ale, doch wenigſtens Diejenigen, welde gegen die 
Landwehr ftimmten, ſowie bie Neluenten und die neus 
angehenden Bürger von ber Betheiligung dieſes Inſti— 
tuts befreit werben. 

* Reuftadt a. S. Dieproteliantiide Einwohner: 
{daft von Neuftabt a. S. und ber Umsuen, welde 
bis jeßt, um den Anforberungen ihrer Heligion zu ger 
nügen, entmeber ben Weg nah Süfingen oder Poppen: 
lauer, 4—5 Stunden von Reuſiadt entfernt, maden 
mußte, gebt in biejer Beziehung einer beſſeren ulunft 
entgegen, inbem aller! en Drts die Bitte um Errid« 
tung eines ftändigen Bilariats mit proteſtantiſchem Ne: 
Uigionsunterridt gefett wurde, und fiherem Vernehmen 
zufolge ji eines echt baldigen günftigen Erfolges zu 
erfreuen hat. Zur Erbauung einer Kirche mit Schnung 
des Vilars und Schulräumlihteiten bietet ein dem Staate 


nuglos gewordene ärarialiihes Gebäude Raum. Die 
Anregung hiezu gab ein Beamter tatholiiher Religion 
dem au die Hraelitiichen Einwohner jeines früheren 


Amtsbeziris die Erbauung zweier ihöner Synagogen 
verbanten. 

d Bamberg ftarb der erſte Direktor bes kgl. 
Appel: Gerichts von Überfranten, Hr. v. Greiner, im 
80, Lebensjahre. 

Münden, 3. März. Wie man vermimmt, hat 
Herr Minifterialraty Nar, der im Etastäminifterinm 
mit der Bearbeitung des revibirten Gemeindeeditis und 
den mit bemjelben im Zujammenhang jtehenden Geſetz⸗ 
entwürfen über Anſaſſigmachung und Armenweiex bes 
ſchaftigt ift, einen großen Theil feiner ebenſo umfang» 
reihen als wichtigen Aufgabe ſchon erledigt. Dabei 
vernimmt mar, dag dieſe Geſetzentwürfe ben Kammern 
im Herbfte dieies Jahres vorgelegt werben jollen. 

Münden, 4. März Die Notiz in Betreff eines 
Bones einer Kirche im ber Borſtadt Biefing durch Se. 
Maj. den König Ludwig iſt völlig a Die Gie⸗ 
finger haben ourerft nur bie Abjicht, wenn König Ludwig 
im Mai aus Algier zurüdtehrt, Se. Maj. um einen 
Beitrag zu der projeftirten Kirche zu bitten. Der Haupt: 
theil der Koften, wenn eine ſolche gebaut werden folle, 
wird aber die hiezu verpflichtete Gemeinde Münden zu 

Wie man verrimmt, 


zu zahlen haben. 
u 4. März. t ne 
wegen ber im Herbſie im @ebirge flatts 
eldtreiben noch nicht zu dem Frege 


die Unterfuchen 
ee Galant be gariaen 
w e rt, um zu einer nllage reisen 
tönen. x i 

Aus Bauern, 3, März, wird bem Franlf. Journ. 
yeigrieben, dab bie Ecdulreformbewegung immer mehr 
an Ausdehnung gewinne. Zahlreiche Bezirks: und Kreiß- 
*5* feien bereit3 gegründet, und wie auf poli⸗ 
tifhem Bebiete, jo firebe man aud auf dem wi enſchaft⸗ 
lichen nach freierer Bewegung: Das Ziel der Bewegung 
fei wie in Beben zuerſi die Einfegung von Veiräthen in 
Die oberen Schulkollegien. 

Münden, 5. Bin. Es wird mit Beftimmtheit 
verfigert, daß der heute Morgens hier eingetroffene Erz: 
x g Albrecht von Deflerreig mit einer Sendung pas 
a militäriicher Natur betraut jei. Die beiden Bes 
ei bes Erjherjogß, der FME. v. Greither und ber 

ajor v. Kenning, begaben ſich denn auch heute Bor: 
mittagd wenige Etunden nad ihrer Ankunft zu bem 
Generalientenant Frhr. dv. d. Zanın und hatten mit dem⸗ 
jelben eine Unterredung. 
Der Belommfansjgup des deutſchen Süängerbundes 
‘ rer —— behufs Aufertigu 
einev-Bundesfahne, Die Korm, 9 
ober fliegende dahne üft freigejtelt, 







Der . er des angenommenen Entwurfs wird °F 
mit ber usführung des Werkes betraut, wozu 1500 
ausgejegt find. Die Zeichnungen mit verfiegeltem Watts 
find bis zum 25 April d. J. au Herrn Waterialverwal: 
ter Nabler in Münden, iemitraße Nr. 8, eingus 
teichen, 

tantfurt, 5. Mär. Profeſſor Hettinger in 
Bürzdurg hat gutem Vernehmen nad den von Seiten 
der biefigen fatholifgen Kirchen- und Schullommiſſion 
an ihm ergangenen Ruf, die Gtelle des Vorſtandes ber 
Liebfrauenlirhe und bie Direltion der Liebſtauenſchule 
zu übernehmen abgelehnt. 


Mainz, 3. Wir. Heute früh nad 9 Uht, als 
bie Maſchine „Drufus“ ber Anger Ludwigsbahn ben 
Uebergang am Holjthore palliren wollte, überichritt eine 
ſchon betagte Frau das Geleiſe. Durch das Zurufen 
der Bahnmärter, fie möge ſich eilen, erichredt, fiel bie 
Frau zu Boden; bem fchmell herbeieilenden Bahnwärter, 
welder fie von dem Geleife zu entfernen fih bemühte, 
pahfirte ein gleiches Unglüd. Die Locomotive, melde 
nit mehr zum Gtehen gebradt werben tonnte, hatte 
Gottlob einen hoben Feuerkaſten, fo daß biefelbe über 
beide Perjonen megging, ohne ſolche zu verlegen. 
Dentihbland. 

Nach der Sübh. fe; hätte in ber Bunbedtagsfigung 
vom 3. d. ber jelbiftändige Antrag Bayerns in der Erb 
folgefrage eingebracht n fsllen , fur vor der Sitz⸗ 
ung fol aber anf telegraphifcgem Weg Gegenbeieht ein: 
getroffen jein. 

„Bayern, Münden, 5. März Die Bayeriſche 
Ks ſchreiht: Der von Den in ber —— 
gung vom 3, März geſtellle Antrag gebt u 
Bundesverianmmlung wolle beſchließen, den Romman: 
birenden ber Bundesttuppen in Holftein anzuweiſen, daß 
berfelbe wegen Belegung ber vom ben kriegführenden 
Machten für erforberlih erachteten Etappenitrahe mit 
dem Oberfommando ber verbündeten Armeen ins Ber 
nehmen trete, gleichzeitig jebod bie unverweilte 
ftärtung der Bunbestruppen bes 7. unb eines ber 
gemiſchten Bunbesarmeekorps bilbeten. 

Die „Kreuzztg.“ reibt unterm 2. März: „Düne: 
mark ſcheint zumäcft emticloffen zu fein, micht auf die 
Ronserenz einzugehen, überhaupt Teinerlei —*— 
zu mahen, König Thriſtian wie ber Minijıer 9 ontad 
haben ertlärt, ſie wollen von einer Perſona lunion mit 
dem Herzogthfimern nichts wiſfen, vielmehr die daniſch 
ichleswig’ihe Perfaflung vom November 1863 aufrecht 
erhalten. Wir beymeifeln nicht, baß unter diejen Um: 
Händen und im Anbetracht ber ganzen Lage Defterreich 
und Preußen ſich über den Einniarſch in Jütland ver⸗ 
fändigen und bieje bänifche Provinz beieen werben. 
Zunägjt mag dann Dänemark im Juͤtland einen Theil 
der aliirten Armee untergalten,” 


Bere 
brei 


— enehen 
Ehrikiania, Dienstag, 1. März „Mor: 
enbladet“ tabelt die ſchleswig ſche Volitik des bäniihen 
binets und bezweifelt, daß Norwegen, troß feiner 
3* für Dänemark, geneigt fei, die für eine active 


Theilnahme am Kriege erforber Me Opfer zu bringen; 

das Bolt würbe dem Konige für beſſen Enhaltung vom 

Kriege danken, unb pweifelsohne werde bas demnächſt 
hjzementtetende Storthing dieſe Anſchauung belraf⸗ 
gen. 

London, Freitag, A. März), Abends. Im 
Unterhaus antwortete jene ber Unterftatsjeltetär La In 
auf eine Anfrage Figgeralds: Das Handeldamt habe 
Abſchrift bes für den Verkehr e Deſterr und 
dem Zollverein vorgeihlagenen Tarifes erhalten; ſobald 
ber Danbelstractat ——— fe, werde Englanb 
— gleige Vorthelle für ben britiſchen Handel zu 
erwirfen, 


Baris, Freitag, 4. März Die „Batrie” 
meldet: Die Na m Tode a it eine 
Erfindung; das Befinden Pio Nonos ift immer bas 
Gleiche. — Nach ber „Wrefie” hat ber preukiiche Wet: 
ihafter in London, Graf Bernftorfi, den Grafen Mufiel 


a — 3 1 Nee wg ine 


> gu, uno "7 — 


tue 





— — — — —— 
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— 


urn we, zur 


——no 


guuut mesumen 


. 
| 
| 


in Kenntn 
bereits —— Lay 2 daß die Preußen Friedericia 


ance“ meldet, der 
BEN: 
2 { eins 16 






am 2 
s. mir, Die Wetret eingelanfene 
? ‚Bd. . Die eſt einnela 
Zepnbijden Kriegsichifte ‚haben. den Berehl — 
die Dftfee zuritzufehten. — Briefe aus Nom 


i I; 
ne 


Terminfalender für Biefe Woce. 3 
Am 9. März: Holjverfleigerung aus bem Speffart (Ne- 


2 Uhr. 
viere Sailauf, Shölftippen und Heinrichsthal) früh 


o Ahr in Forftgaufe am Engländer. er 


F 


e 








BSl. 49 er 
1 ‚ Haber 7 fi. 10 fr, 
s Sinn 125, DE den 12% { 

e Schranne®Waizen 13 fr., Korn 2 kr., Gerfte 18 fr. 
geallen, Haber_3 fr. geftiegen. — Gunuma.aller 
—— —AUmſaßzſumme 15650 fl. 29 fr. 

Börfenbericht. a 6, Mi 
Deflerr, National, fl. 500 > 
zu niedrigeren Courſen verhandelt. Außerdem bei ftillem 
Seſchaft keine weſentliche Veränderung. — Ragmittags 

Defterr. Banfaktien 748. Rational 64, 1860er 
Looſe 75%, Erebitaltien 173 6. — 


- Carl Gelhard 


aus Ransbach bei Coblenz 
Ans biefige Meile zum erfien Male und empfiehlt deßhalb fein 
i 


Fabrik-44ger 





oje und Grebitaftien nen 


and. 


imden neuesten Mustern in Wachstuch,  französischnr und deutscher 
freier Fenster-Rouleau, eleganter Teppiche und Fenstergitter, 


(ummischuhen 


zu Sabrifpreifen beitens und bittet bei Bedarf um aefällige Abnahme, 
Hude, Domftraße, vor dem Haufe des Herrn Hutmacher Witt- 





ſtadt vis-a-vis vom Schönbrunnen. 











Hm Rittwod den 9. Märı früh 10 Uhr wirb in ver Barrfirhe 1 


„m Bamberg verfiorbenen jegt hier rubenden fol. Notar Ehr. Zus 
tor adgehalten, wozu die Verwandten und Freunde besjelben böf- | 
fihft eingeladen werben. 

J 9, den 5. Mär; 1864. 








— 2* 


nn en —— —— ——— 
Die opferfreundliche Hülfeleiftung und wahrhaft rührende Theilnahme 
von Seite der biederen Bewohner der Stadt Karlſtadt, welche die lehten 
momente des am 4. März 864 Abends 6 Uhr im Bahnhöfe zu 
ſtadi verunglüdten Eifenbahnfonpulteurs Urban aus Bamberg vers 
und befien troſtloſe Familie in ihrem bitteren Seeleujchmerze 
en, — veranlafien uns, dem jämmtlihen eblen Bewohnern von 
‚ namentli dem fol. Herrn Berirksarite, deiien Eollegen, ver hoch⸗ 
würdigen Geiftlickeit, des ehrwürdigen Elijabetbinerinnen, dem f. Herrn 
Boftz und Bahnerpeditor, den Herren Lehrern, dem geſammten Bahnper⸗ 
jonale und jteundligen — den tnnigften, tiefgefühl- 
teften Dant gen. — Allen bes Himmels reihlicften Segen! — 
- Bamberg, den 6. März 1864. 
Die Aomduhtenre des Kal. Oberpoft- und Sahnamtes Samberg. 
— — 


26h. Bänzer aus Fürth 


PRehlt "zur "gegenwärtigen Mefle ſein reichhaltiges. Mefferfchmied- 
aaren / Lagert en Jagd-, Transchir-. Tisch-, 
Bonsert-, Taschen- & Federmesser, feine hoblgeihliffene 

\ Zu | ermesser int großer Auswahl. Schee- 
"den; jeinfien engliihen bis zu den gemöhnlihen Näh-, 
mb fonitigen Seheerem und en gros wie en 
‚guter ſchoner Waare zu ben bekannten billigen Prei⸗ 















eg ein Tranergottesbienit für ben am 13. Juli v. 8. 


Unlieb verfpätet. 
3304) Dem liebenswürdigen Felbe 
webel und Zeugiäreiber 

Friedrich St.. 


zu ſeinem Namenstage ein 10fach 
donnerndes Hoch! 


3519) Gin gewandter Kellner 
wird ſogleich geſucht. Näb, in ber Erp. 








3294] Im 5. D. Nr. 178, Hofipie 
A andiduhe 
ſchoͤn und billig gewafchen, 


— U DEE Be 
3309) Ein Gartengehilfe mit gutem 
Zeugniſſen verjehen und melder ich 
auch häuslichen Arbeiten unterzieht, 
fucht eine Stelle. Nah. im Pi 
Nr. 79, Hörleinsgaffe. 


osssscuce © > 

J.Ein Ladenid . 8 

4 nebft Ladenzimmer ift in befler 

a a. rg — m 
ingniffen zu vermiethen. h 

9 in der Er». [8295 (3a) 

BELLE EEFEEEZErSERERF nr 

Geftorbene. 

Anna Kleinhenz, Hofipitalpfränd-: 
nern, 86 J. 10 Ma — Mideı 
Baumanu, Garküdnerslind, 4 M, 
* Bertha MWohlfartd, 3 M. 11 








J, Nüssel .., Bayreuth, 


bringt ſein durch neue Nachſendungen aufs Reichbaltinfte affortirtes Lager aller Gattungen 
fertiger Schuhmacherarbeiten 


hinter Zufiherung fehr billiger Preife in empfeglende Erinnerung. 
Die Bude befindet fich im Kürſchnerhof, BL rechts. 


I HT TEE 


Aug. Oiszcha 






s Plauen in Sachsen 
‚ empfiehlt auch diese Messe sein reichhaltiges Lager in 





Weisswaaren eigener Fabrik bei solider Bedienung 

ei bestens. 

Vorhänz® & Stickereien ıu Fahrikpreisen. 
Bude Domsirasse vor der Deppisch'schen Risenhandlung. F 


BRrIERTE ——— 
Wachstuch & Rouleaur. 


Der ergebenſt Unterzeichnete hat ge ** Würzburger Meile wieder bezogen mit einer großen 
Auswahl fein gemalter Nouleaux, chstuchen, amerikaniſchen Ledertuchen in verſch 
Se und Breiten, Tenftergaje und Boriegen, Fufiteppiche zum Belegen für, ganze Simmen 

anglänfer, Muterlagen in Kinderbetten, unter Gläfer, Lampen und noch mehr in dies Fach eins 
flagente Artikel. Die ergebene Anzeige machend bitte ich unter Verfihernng der billigften Preife um 


recht zahlreichen Zuſpruch. Hochachtungẽvoll 
Franz Filbrich. 
Ed Bude: vor dem Hauſe des Herrn Treutlein. 


Das Deuefte in 


Srühjahrsüberwärfen &Mantillen 


in reichſter a eingetroffen bei 






* 





309) S. Rosenthal. 
Anzeige SF Empfehlung. zu. en, Ben’ 
Die tg der. Unterzeichnete ba> vormalige Witthähaus za tothen Rüchenträntert Genen 


Gaſthaus zum bayerifchen Hof“ Raute — et en detail, 
wo an ne io ed fi Bere, *— Hiemit belannt zu, Qualität billigt „ 


blreihen Zufi 
& verspricht fi derehr a Fr buch: ‚pt te und bifli } As Mi 
ANLEGEN Dean, 


Bedienung/ fo wie er ne — —— und ee Betränfe do) 
Jos. Ketiem , 
3236) Gaitgeber Um baverifchen mann, 2 —E — D—— in ber € 


Tonnen zufrieden 


— 




















—— 


an) (36) 


Seidenfürb 


ER 


Kunſt-, Baib-, Schön: und 


erei 


uach der neueſten Erfindung und Einrichtung 


empfiehlt ſich zum 


jabrömäntel, Long-Chales 


Mahler j jun, 


Shben aller Sorten Seidens, Wollen⸗ und Halbwollen-Stoffe, 59 
u 


——— das * 
erner empfiehlt derſelbe frine aufs 
in el 


Beiten 
er alle Gattungen Kleider, 
mit den brillanteſten 


olle und H 


— 5. Diſtr. Mr. 237 zunächjt der Kanalmü 


j aller Gättinigeit Halstücher, ſolche werden 
fte gefärbt und appretirt. 


eu eingerichtete Druckerei; 


Cong-Ghales und Halstücher von 
albwollenftoffe nach den neueften Pariſer Muftern 
Farbeu gedruckt werden könn 


en. 


Der Obi U van 
Mie 


im ———— vis-a-vis Dem Gaſthof zum Meichsapfel. 


anthropologifche Muſeum 
aus München 
— 


b’ipen Salen a idjeitig für Herrn und 
von Morgens 9 Uber bis — 5 ihr geöffnet, 
ber Dee ift der Eintrittspreis auf 18 Pr. ermäßigt. 


Nenz's Menageric, 


die größte in Eur 
am KM ZABDE t en 
— — ——— Ummgen und 
tterımgen, mittags Wi u, Abend 7 Ubi. 
ST Dreifür mit. den hthieren wich täg» 
von bem Thierbänbiger Monfteur Jcan aus» 
ge ve 


A. Renz wiowe. r 
1 Anzeige daß ich für 
a ee 
ber Kangiden Menagerie werben flets gejunde Bferde zumSchlach⸗ 












- tm 
* 5 r 
N) 
: Anzeige K Empfchhung. 
r —* ie erlanbt ſich zur Srüblingsiaat jein beftafjortirtes 
- lager. "Mona „Wiesen- & Türken-Klersamen, 
4 np] ——* Eben, gets en un * 
ie mal Ana, een 1 
v Be —— — von Run ebl, ie 
n Ben 

„Peter Meumer; 

4 5 Semmeldgafie. 


Siadl-Ehenter. 


Abonnement 
Zum Menefize der Frauk Beder und 
Gaitdarflellung des Hrn..Mare, 


Des Rönigs Befehl, 


Suftfptel in 4 Akten. 





3975] Für ein folibes Frauenzimmer 
ift fogleih ein mözlirtes Zimmer 
u vermieten. Räh. ib. eb, 


Au o vermiethen 
2 freundliche immer ınebft St 
labinet. 2 D, R. 404, a 
Engelapothele. 


5* Es if großer Garten 
mit einem jchr waflerreichen Brunnen 
und ein Omattier von 4 Shihnern, 
Küche und Keller zu —S 

in ber, Erp. 








laf⸗ 
‚ber 


es ENTER 
3268) 63) Retrere Mauerergefellen 
—* den bei sr Lohn Batiernde Be» 
Ihäftigung bei 
1 Michel 
im Heibingsfeld, 


8362) Ein braver Zunge 2 
Lande lann hie -Geilerz; 
An. SE 


* J we Vhrgeld rl 


Bulldoggen. 


43272] Drei junge — Bull⸗ 
desoin 


logirt in Safbaus r en Dejien. 














Gewirkte viereckige Long-Shawles 


fowie 


Umſchagtücher & Doppel-Shamles 


im neueſten Geſchmacke bei 


Bürkinge 
m Braten nnd Roheſſen, fowie marinirte 
.n und Rheinfaln: friih bei 


8306 — went u .. 


* —— — 


— 
ph Dürr 
8245] (3b) am — 2 ft Ad Wittelabacher Hof. 


Strichsausſchreiben. 


Aus —— des Hertn Adam Geiſt dahier verſteigere ich wie ⸗ 


derholt 
——— den 10. Mär; ©. Rachmittags 2 Uhr 
em Amtözimmer das in meiner Belanntmachung vom 3. d. Mts. 
—* ee enger ur Aumühle“ dabier, Fefehend. in Gars 
enwirth gelben unter den an ber Togfahrt ober vorher 
be mir befannt zu et Bedingungen. 
Würzburg, den 26. Februar 1864. (26) 


Huth, t. —— 


Wohnungs-Beränderung. 

Unterzeichneter macht feinen geehrten Kunden die ergebenfte An eige, 
daf-ic meine bisherige Wohnung verlafen und eine andere in ber Diltt: 
nerögafle Ar. 818 Gehen Herrn Büchfenmader Döbling bezogen abe, Für 
das mir geichenkte Vertrauen danfenb bitte ip ferner mich mit vielen Auf- 

trägen baden zu wollen, Hochachtungsvoll 
Joh. Reichert, Schneidermeiſter. 
here iR daſelbſt ein geräumiger Zaden mit —————— m 

en. 





Berfteigerung. 
Dienstag bex 9. März, Nahmittags 2 Uhr, 
werben im 2. Diftr. Nr, 104, Dominikanerplag, mehrere entbehrlid ‚gewor- 
dene Möbel, als: Sopha, Eeilel, Betten, Betifläfte, Kommode, Tiiche, 
Schränte, Geltengeihirr, einiges Zinn, Weißpeig u... gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 3511] 


Alle Sorten Stahlfenern! 


Die neuefen Eorten Mupfer, Guftnperc Cem 
fo wie auch alle Sattungen Mater riet —* ae 
itzel Grlangen. 


BEL. Bude auf der Domficae ug 





7] Eogleidy oder 
— eine re: gei u an in 
ber Erp. a 





3 ſchoͤn möblirte rn gene 

ſchoͤnen Lage der Stabt auf bie 

vom 15. * bis 16. Rai zu 
Näheres in der Grped. 

3287] 3. D. Ar. 359, Ürfulinergafie 
— ein möblirtes Zimmer zu Det», 
mi miethen. 


Arbeiter Geſuch 


3318] Gin: eübte Schneibergefi 

Fabel —— Beſchaftigung 
W. Vervier, ibermeifter. 

3316] Heute wurden auf dem 

Er 1} ar iR ie Schlüfſel ger 
nden. d. Erp. 


3279] &s münfgt ei ein immer in due 


2208] ‚Eine ei _ N 
mit eijernen und zinnernen de . 
ber &p. ift zu verlaufen. Näheres in 


8361) Ein ordentlicher 
* —— ——— 


Fr Ein einfach möblirteß, 


Sr er» 





Zimmer. wird ſogleich zu 
— en geſncht. Näheres in 
pebilion. : 
ee ne 
rat 
n. 


3310] Man ſucht ein Dientmäds 
ben, welches ihön n und meib« 
lie Arbeiten kan. Räb. in der Erp. 


Mehlwů ſurmer * in großen 


Pe — zu haben Nr. 26 3 
12283 (3a) 


* Se 
5 3 u. 33 kann * u 

adchen, weldjeslocen a o⸗ 
gleich m Dienf trete; 


3290) &s. wird cin orbentlihes 
Mädchen, weldes kochen \ 
iel Dern it ſt an 











ſücht. Buttnersgaſſe hy DU N 
— 


3282) Es find. circa 600 ‚Humbert# 
Etüd Gigarrenliftchen, ſowie 50 
leere Kästiften, jogleich in ber 


ausmeifterei billig zu verkaufen. ge 


KIN 





— — 


zus mw: er he 
—— ‘ec 


mwermiım 


zz u.- 


— 22 


— 


iR wieder hier eingetroffen. 





———_____ Die Dame ber 
Zen Mei: Anzeige. — 


, Rie F 12 Jahren auf biefigem Blape! 4 
Shirme!Schirme!Schiemei ; 


Halıfe 
—2 


allein im 


Nur einzig ıı 
Br, . Sabn, 
Nr. 560, 


„I Btiege! 1 Stiege! 1 Stiege! 


- Das größte Fabriflager von . 
= & Sonnencirmen, fowie Entouteas ; 


MM. Loewenstein K Co. 


aus Dresden 


Großer Ausverkauf 


en gros & en detail 2 
von 2000 Stüd Regenfchirmen, Sonnenfchirmen und m 
825%, unter dem gewöhnlichen Qadenpreife. 
> 2 Durch plöglich cingetretene Bamilienverhältniffe find 
wit auf längere Zeit verhindert, Meſſen zu beſuchen, wir jeben } 
uns daher genöthigt, um unjer reichhaltiges Yager 


Hegenfchirme, Sounenfhirme & Entoutcas 
bis auf das legte Std während ber Meife bier zu räumen, zu jebem 
nur irgend annehmbaren Gebote abzugeben, 

Regenichirme, beren reeller Werth 3, 5, 7, 10 bis 13 fl. iR, 
saufen wir jebt BEP a 1,2,8, AH, AM. 481,5 bc 
Zu bedentend berabgejeßten Preifen. 


NB. Au) find wir ſchon im Beſitz der Parifer und Miener \ 
peiten in @ntontcas, Sonnenichirmen, Entr: deux und 
Da wir bie nächfttommenbe Meſſe nicht beftichen, 5 liegt ] 


Ele der geehrten Damen, ſich während bieier Meife mit 0 
} Sennenihirmen ze. zu veriehen, um ſo mehr, da jolde auf. 


fallend bill 


bilig und überraſchend Ihön find 


ya W. Kahn, —1 
ae) 1 —— — 


| Verhiflahal nur * und allein i im 1 Haufe dos 





' Aunf-Vorfellungen, 
Zauber⸗Salon ohne Apyarate, 


während ber Meſſe in der großen Bude am 
Krahnenplah, 
nebſt einer jungen Schweizer⸗Rieſen⸗ 
Dame. 
Indem die Dame aud Knfllerin iR, wird 
fie bie Ehre haben, ich bei feder Voritelung zu 
tobuciren, bittet aber, bieie Dame nit mit 
bisher geiehenen zu verserhjeln, 
Die zu ladet ein 


G. M. König 


und Jessonda , 
die Dame ber Bifeigeit. 


ar 


A— Borsch Wittwe aus Fürth 


, RESET BESTER, 
—5* obel ich gut gefertigten Waare ſolide Preiie 
eber 


— Domſtraße vor dem Kaufe des Ken. 
—— ne 





















BE 


d Heiferfeit nel 
— 


Brust· Bonbons 


& unter allen ähnlichen its N 
teln bis jegt den erſten Plaß ein. % 
Die jahlreihen ärzliden Em N 
pfehlungen und bie juerfannten \ 
Ban hie » und Ehren » Mebaillen 


7 —* ——— —— 
Bonbons ſind in ——— Pa⸗ 
keten mit Gebrauchs⸗ weiſung 8% 


a 14 fr. fiets — —— 
F ; 










— 


ürzburg 
in Ufenheim bei 
A. Bo 


—— 
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—_ I [7 mind 
3292] 0 warjtsuchener Dar 
wentwichel mit grüngeftreiften ut 
ter wurde von ber Sanders bis zur 
Auguftinerftraße verloren, Man bit. 
tet, benfelben gegen Belohnung in 
ber ber Exp. Ep. abugebea. 


2. 42 Fr. Belohnung. an; 


3293). Während ber — 
Mrs. Faucourt am 
aus einet yet PR Cig — 


ur fie iſt 

———— er * at 
air er einen Exiten ein en, 4 
ver andern 


einen Namenbjug. Der 
—— ber wird gebeten, iefelbe 
zesen ie Belabnung im ber Erp. 
wu Finterlegen 


2006] Gin ledernen Geldbentel, 
un. Gulden Gelb A blieb 
Barufenen Wit in meinen 


ne am Silgmartt 





h 


Man Er; En uud Pandels- 


en den 30, März I. 38. beginnt das —— in mein 


— inge vom 618 * pre und können fi 
a 353 m R Ahr & Erterne ei / 
—* ee 1864. 
Würzburg, den 5. März 
® 3. Meder 


; x 
. 3946) Vorfiand der Unflalt, 8. 2 Dh Mr. 158. 





Das — in 


'Frühjahrs-Ueber wuerfe 8 Mantillen! 


hist in grosser Auswahl eingetroffen hei 
Tod) (8) Aloys Rügemer, Herengasse. 


Alte Sorten Settfedern, 
fertige Betten, Blumeaux, 
Flaum & Daunen, 


Le Sonnemann. 
NB. Auch kann nach netroffener Auswahl des Barchents ein Bert in 3 Stunden her- 





geſtellt werden. — Nähen des Bacchents gratis. 3517) (9 
Prüfungsblätte Pap ! 
TE ai, ; Märe ans * u. für 


den Bapageno ein neues Pferichen 


Martin Führer, SENT ie fe — dm Dame 


könnte geholfen werben. 
Leinwandfabrilant aus Schwabbruck bei — * — 
Lager in München, 
vr feinen werthen Kunden ergebenit au, daß er noch eine Sendung Virus 1x Schmitt, 
ne Bausleinen, welhe ſich jehr gut für Bettwäfhe und 
— eiguiet, Mach gr A. Greifen Tiſ * — Mont Ennc den % — 
er hat derſelde oc zu fehr gen Preiſen Tiſchzeuge I 
9 und *,, Breite mit den dazu pafienden le ten, —— 
tũcher, ganz Leinen, Bettzeuge, Schirting, Doppeltuch und ——— Am. — 
atrazen ·Leinen, empfiehlt ſolche unter Zuſicherung reeller Waare Joh. H [ 
zur gemeigten Via u ai Kiniffe Dauert Der We ring aus 3 = 
— * etretener ältniffe dauert der Verkau k ” 
———— en Herrn E hc 
aufs:2oFai a es Schirm: uch 
fabritansen Weber, —— übdr eine Teppe. A 
Pr 9/48 Uhr, 












Dich * et on meinem 
— Bar u 






— um 


Aumpiiß arm ‚md 








=. 


— a \ 


> 


=>\ 


Beilage, zu Nxd. da des 





- Holwerfteigerung, 


Aus der Staatsmaldabtheilung Meifterholz des Neviers Werneck wer⸗ 


den bieiNacpvergeichneten-Hölzer-in freier Comcurrenz öffentlich verfleigert: 


Montag den 21.1, Mts. 
283 Eichen: Abſchnitte, zu Commerzial⸗ Bans und Nugbolz geeignet, 
45 Buchen: Nußholz» Abichnitte, * Whole ae 
17 Ahorn: dio, 
- 43 Kirſchbaum⸗ 
60 Aſpen⸗ dto. 
1 Eljbeer- dto. dbto,, 
1 Riefern dto. dto., 
192 Eichen: Kleinmugholjftangen, 
25 Aipen- dto, bio, 
. after Eichen: Müffelholz, St/ichubig, 
Dienstag den 22. I. 
5 Rlafter Enden: Stere| E 
— 


dto. 
dto. 
dto. 


bto,, 


Ss. 


w/m „  Beügelhol;, 
40 3— * o 
18/4. „ Eichen-Sceitholz, 
Br „ Ruorzbol;, 
1E " je au holz, 
U u „- Aftholz, 
1 & „. Anbrußbol;, 
5% „ * a 
an ven-Prügelfolz, 
A’ „ en 
5 „ „ Mnbruchbolz, 
nn giriäbaum-Eeitbolg, 
14, — 3 BVrügels, 
4 " » Abolz, 
45/5 Hundert Buchen: Wellen, 
a „= Eichen: dio, 
4 Aſpen- bto, 
% > Kirihbaum: bio. 
wie Sufammenkunft ndet an den bezeichneten Tagen früh 1/,10 Uhr 
"bei gümfiger Witterung auf dem Schlage, bei Regenmwetier im Gafhaufe 
jur Krone dabier ftatt. 


Sämmtliches Hol; ift nummerirt und wirb auf Verlangen vom Königl. 
et zu Schraubenbadh Kaufluftigen porgegeigt werden, Die Strichs⸗ 
edingungen werben bei ber MWerfteigerung defannt gegeben und Bier nur 
bemerkt, daß Käufer, melde binfichtlich ihrer — —e— nicht 
Bilänglit betannt Kub, A mit Atteften über ihre Zablungsfähigkeit, jo: 
wie alle Jene, melde im Auftrage eines Andern Holz fieigern wollen, dur 
legale Rollmadıten ji) auszumeten haben, 
Werned, den 4. März 1864. 
KRöniglicher Mevierförfler : 
Jacobi. 


Strichsbekanntmachung. 


3256] (2a) Am det Verlaſſenſchaſt der Seilermeiflersmittwe Eliſabetha 
Volpert dahier hen ich im Auftrage der Erben am 
Mittwoch den 9. März I. I6. Nachmittags 2 Uhr 
in ber zus der Berlebten bie noch vorhandenen Eeilerwaaren, Roß⸗ 
, Seile, dann verihievene Seilergeräthigaften, fupferne Kefel, eijerne 
emichte und vergleichen gegen baare Zahlung, wozu Strisliebhaber ein» 
gelaben werben. . 
Würzburg am 5, März 1864, 


3260) (3a) 





Oppmann, tgl. Roter. 





Berfteigerung 


3214] (2a) Dienstag den 15. März d. Js., früh 9 fans 
gend, 10 Li dem 9 des an ei Bscd erger 3. gr en) ar: 
en 


böbiche Swiebel-Rartoffeln von mehreren hundert Schäffeln 
FR verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen ae 
Munſter⸗· Schwarzach ben 3. März 1864, 
Die Outs-Bermaltung. 


ww = Breuulein, Verwalter. 


Berlafienihaft des geonhazb Bauerle in ledig von Stadiſchwarzach. 


Mürzburger Etadt- 1. Landboten. 


3105] (36) Eine Wohnung von 
5 ineinandergehenden Zimmern, 2 
Kammern, Kellerabtheilung und allen 
fonftigen Bequemlichteiten, iſt an eine 
rut ige Familie auf. dem 1. Mat zu 
vermiethen. Näb. in ber Erp. 


2657] Ein ſchönes Wett it zu ver- 





taufen, Fleiſchbantgaſſe Nr, 290, 
3 Etiegen. (6b) 
FE 427 
for 
& ar —F 
22* 
a8? 22 ei 
32. er > 
Er 
seh: » 5 
—IJ ., 151 
u 
ABS: 35 es 
a5. 1 
u.a 5 — 
— 
123387 Fe vs 
—2 28 
So w23 22 er 
Fri Ec 3 
z290 
se J :; 
s5i23 |ee. 
er) mu 
SEES 1377 
EB 
& 32 ip 


3229] (Ba) Ein -Rarfer Yung 
0 * —2 —— Dunge 


tang in die Lehre treten. Neu 
baue Rr. 60. a r 


3997] €3 wird eine Perfon in 
Si u nehmen gefucht, bie dan: 





manndtoft fochen und einer ⸗ 
haltung vorjtehen kann. Nah. im 
ber Exped. 


2941] Ein im vermſgneiden und 
üb v Garten» 


allen übrigen 
ae 
e ei 
Näh. in der Erp. i 


3020] Gin gutes 


an Zetel-Piane 


mv 


Bekanntmachung. 


3195] (36) Der Unterzeinete gibt 
Bi elannt, daß eine Firma 
Blümlein und Haͤußler 
dahier nicht befteht umb auch micht im 
das Handelsregifier eingetragen ift. 
Ernst Häussler 
Befiper der Gifengieherei dahier. 





Bekanntmachung 

Sade Garl Naffz Erben von Uffenheim gegen Friedrich Orth 

* mn vom Feidenpauen, Forderung —5 * a 
ftrage tönigli irl tes Wu verſteigere 

— * den en d. ie Pie 12 he 
‚auf dem Raıhhaufe zu Fridenbauien das nacbeigriebene runbvermögen 
des Bellagten, u id Etrihsliebhaber mit dem Bemerfen einlade, daß 
der — 64 bes Opvotbelen:@ejeges und vorbehaltlig des & 98 
‚mit car; ojeb:@eieges ertheilt wird, nnd die 
a 

* "Franz Wendlinger, !. Rotar. 


Befchreibung des Grundvermögens. 
PLN. 65 15 Deyimalen us PL: Nr. 66 1 Deim. Sande, Wohnhaus 
98. Nr. 43 fammt Brennhaus, Etalung und Waſchhaus, gemerthet 


“auf -1800 fl. 
Mr. 3626, 1 Tgw. I4 24 dal im Lindach, gem. ie fl. 
‚Nr. 3696, 64 Dez. Ader Aub, gem. auf 400 
Nr. 1792, 95 Drj. Weinberg im Linda, gemerthet auf 600 fl. 
Mr. 3447, 1 = 45 Dog. Ader amNöthenburtsflur, gem. auf 525 fl. 


3151] (2a) 


‚Rt, 1424, 29 Dep Weinberg am Fiſcher, gew. auf 250 fl. 
Nr. 3476, 1 Tgw. 38- Dej. Kder amtöthenburksflur, gem. auf 500 fl. 
‚Mr, 2024%,, 26 Dezim. unb 


Mt. WM, 24 Dez. Ager am Weidenfee, gem. auf 350 fl. 
Rt. 2353*, 75 De), und 
ML:Nr. 2353*, 14 Dez. Ader am Lämmerberg, gem. auf 400 
Mr. 320515, 1 Tgm. 7 De. Ader am Heffenthal, gem. auf 400 fl. 
[.:Nr. 2450, 62 Dez. Ader am Geheu, gem. auf 175 fl. 
Nr. 2104, 2 2m. 84 Dei. Ader am Eibvert, gem. auf 800 fl. 
Nr. 2810, 88 Dez. Ader im Lindach, gem. auf 275 fl. 
P:Nr. 4038, 39 Dei. ag, Bars Mains, gem. auf 200 fl. 
«Re. 778, 15 Deg. Ader im jet, gew. auf 200 fl. 
Mr. 1991, 37 De. Ader im enſee, gem. auf 200 fl. 
RE 0090 29 Dei Minh alchoß 
„Rt. 669b, 2 # erg am A en, gem. auf 250 
Me. 1726,42 len, e —— n 
MT. 18421/,, 11 De. und 
‚Nr. 1843, 17 Dezim. Meinberg und Debung an ber oberen Mainleite, 


N auf 400 ft. 
PI:KT. 2635, 43 Den u im Lindach, gem. auf 100 fi. 
Fe 2620, 60 Dei. eh im Stein! 4 gew. auf 125 fl. 
MT, 24481/,, 62 der der und 
M.:Nr. 2449, 0,5 2a Debung im Gehen, gem. auf 200 fl. 
Pl: Nr. 1315%/,, 38 Dez. Meinberg im Fifer, gem. auf 250 fl. 


Holzſtrich im f. Revier Baunach. 


8189) den 15. d. Mts., früh 9 U fangenb , wer: 
den —— — zu Baunad) re Jr An pP ‚jortimente 


1) Yus der Abtheilung Sadapfeife: 
= ihen-Commerzials, Bau: und Rudtholz⸗ Abſchuitte, 
29 Relem v & 2 
3 Alaflr &i "Müffel: "1,2. u. 8. ©. 
er Eichen⸗ el: 1,9. u. 8. @L, 
97 — hten« "und Brennholz, 
121, 


z ¶ Bihten u. Stodhol, 
2300 dergl. Atwellen. j 
A Aus der Abthlg. Neufigerfpige: 
RN/ after Eihenttodyolz, 
100 vergl. BR b 
3) Aus der Abthlg. Zigeunerinod: 
6  Eidhen-Commerzialjtämme, 
10 FH ten:Bauholzabichnitte, 
Rlofter Eicjen-Ärüfelpolz, 
11 ⸗ 
16 „  Eiden:, Fichten: u. Brennholz, 
14/5 „ ‚bergl, Stodholz, 
— —** ig ber Bu 
i ginſſe werben vor ber Verſteigerung noch beio 
gemadit und es wird hier nur bemerkt, bar die —X * — 
genöperpältnie unbetaunien Räufer ih mit Jeugnifen über ihre Zahlungs» 


und jene, welde im Auftrage Anderer Holz jteigern wollen mit 
iego one tert vor der Verftei fit 5 
King die . I) Desheigetung ausjumeijen haben, 
Königliches Forftamt. 
v. Zerſog. 


” ” * 


Offene Eommiöftelle. 
20) (a) einem frequenten 


it rinen — Berlärfer 
eine Gommisflele offen und werben 
«Offerten unter Chiffre I ©. 
r. 2 an bie Erp. d. BL erbeten. 
32 
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3210) (36) Es if ein elegant mäb- 
lirted 2* auf — Mo⸗ 
nat zu vermiethen. 2. D. N. 
Doniſtraße. 


554, 


I nn nn 


— — 


und eÑneirruenzrna m” 


- 


an, 













Bei: unuundad Hbilmdis nasajun nodf ala w£ 
ar vi ‚golderiieig | # * 
Mittwoch den ärı B. SS, ‚rhllo Wr r 

* ins hie ñgen Wirthehaufe ri. aftligen 8 su RO 


Bi 
., 1, Herrn ⸗ « A 
L nie De 8 u Be L. Sofa, gar er 


h . 
der naugrjeiägel Holjfortimente, als: 


1 
4 iefern : Abi Brett 
ip late 6 Anitie, zu Brettern geeignet, 


1, a 


der Alleebäi 
den Etaatäftrahe 


78 5  Rothbu 
v n.. . Sälage, .ıl 
109 A ilchtes Hol 

"er AR 3 ARLL- 


8500 griate und j 5 
425 Kiefernwellen, ferner x 5 ri 
83000 „ Bohnenſtecken, > ’ N 
3 Si —— Sa —* 
tenftangen, zu Leiterbäumen und Ha ‘ eeignet, 
dann das bfandotz in fänmtlicen — 
unter ven vor dem Striche bekannt zu-gebenden Bedingungen‘ öffentlich ver: 
on Strichsliebhaber ein elaben. nur , Ü 
annte Steigerer haben fs mit legalen Atteſten Aber ihre gest: 
eit gu verſehen. 3197] (2b) : 
dad, bei Sohr aM, den 2. Märj 1804} br — 


dihtl. v. Hutten’fche Renten⸗Verwaltung. 
26 Auttger. 


Für Auswanderer u. Meifende Frrisk neh c x 
= nach Amerifa. side‘ 
N ich mich aritzeigen, daß ih mit Senehmiggeng hoher 


ader führen 


bes Sanderthores ein Einſturz 





—2 
gi 


rung ein Bürcan fur Auewanderer und eiſende 
na merifa errichtet babe. Diejelben werden durg meine Vers 
mitfoliven, auf das Beite eingerichteten Denpf: und 
Segel zu feſtſtehenden, billigen Uebernahmspreifen befördert. 
Vediel mi alle Theile Amerifa’s namentlich) auf Ne w-YWork, 
— — ——— „st. Louis», Buffalo, Chicago Jlis 
und New-Orleans begebe ich zu billigen Gourien und beiorge Aus⸗ 
1 jegen Original: Quittungen, jowie “usfünite, Tobesicheine u. |. m, 
gegen: g einer geringen Provifion. Wöchentlich findet, eine Beförders 
mon Meinen Raqueten nach Amerika ftatt, wobei die Speſen fih nur 
fähr die Hälfte ver BVoftanjäge belaufen. Terzolung bleibt jedoch 


Bi bei jedem Poftjtüde ausgeihloffen und mup in Amerila ertra 


vernommener 


Bas: und Waf- 
* 


uta 


9— 


Das Teſtamentat iat. 
enden 


ch 





Be um anfangend, im Varrhauſe 


werden. 
habe die Einrichtung getroffen, dab ich von der Ankunft eines jeden 
imNem:Nork, weldes von den durch mich, vertretenen Gerelliaiten 
wurde, auf kürzeftem Wege telegrapbifche, zeige erhalte und 
werberidh bieje Depeicen im Juterefie der biesieitigen werwandten der Aus⸗ 
gemanberten in diejem Wlatte zur öffentlichen Kenntnih bringen. 


1) 6: Heinrich Hnorsch in Würzburg, 
Haupt· und General- Agenturen der Colonia, Eoncordia, 
* Agrippina & Aoluiſchen Hagelverfiherungs-Gefellfchaften. 


Al [ f 

Be: Befanntmachüng. 

90. (Die Revifion der Geſchwornen⸗ Urliſten betreffend.) 

—* vom 3. Huguft 1848 fiber bie Einführung 

mit. veröffentlicht, daß die Liſte zur Ergänzung * 

Seht I 0 En una Sf en irgen = 3062) (3c) Ein folides IM - rs 
r. c 

a ————— ir berät if, —34 des_erwähn- im Mai h * 

wi 


Selen Gina it, m 


weldes 
e wegen etwaiger Ucbergebung ber faflen bi 
efäbii €i u si n 
a ler Bere ai Ben aueh 
1 in. öffentlicher Eiyumg verhanpelt ver Ep) na 


März und dem folgenden Tagen, 
und Nahmitta; 


mare Zahlung 
März 1864 


Sonderhöfen den 3. 


m 


EHE 


Berfteigerung .: 
3212] (2a) Aus dem Nadhlaſſe des verfebten hochm Herrn Pfarrere 


Foıb 


tb werben fümmtlihe varhandenen Mobilten, als :. Betten, 


bel, Fäfler u. dgl. a 
mdiger durd) dig Fortfegung des Grabens fur 


Montag den 14. 


Ex 
3146) (26) Da nal den üb 


— 


fer gegen 








esmal frül 


zeug, Mö 
5 


3.89.80 














und ‚ents OR > Sindanag drul 
+ ) 0253 ; 
ER Y PARK, ‚puttlaotıyasd er⸗ G uch. 
nein? 3254 ES wird ein do⸗ 


— 


a 


Bon unfern rühmlichit befannten 


S 





a 


—— Herrn Martin Reichel Wiertthafh die 


* Ri; 3 weigen holländ, Seufkörke 
— der x a empfehlen ſolche zur, geneigten Abnahıie 


3 _ 


ie 


aison Didier. 


vis, 


Pa 
32, Galerie d’oricans, Palais royal, 


termine 2 in Bayern: Münden bei Austen Carl, 


Augsburg bei Kissling. 
—— 4 Nürnberg bei O. Zirk. 


> 2.78 Regensburg bei T, Straner. 
22* Speyer bei Becker, Geſchwiſter 





- Ansperhauf A 


era —— * — Halbſtiefel 
A EN Ehre en a 


Landv 


iur Ramen des Seh. West aus — 
Mein Stand befinvet ſich a ber Ede ber Eihhorngafie, 


re Bahr gguentier; wuch verfaufe ich in meiner on 


Sie ER En 5 aulluuiniEnn 
pn Rürfchnerhof,, vor dem Haufe des Herrn Sündermaun. 


Das Schweizer Seiden · Waaren⸗ Aager 
Stein-Wohler 
„ Merjäil a Bürichfee, Schweiz 





Ein Adel und E S Vublitum die ergebene An ige, 
ups id Die eahjahe: Meſſe bezogen babe mit einem reichhaltigen 
um HLager von ſchwatzen wie buntfärbigen 


eiden: Stoffen 
Damen-leidern, Mänteln, antilfen, Futter ıc. 
Bein ders empieble ich die befannten 
arz-Brillant-Stofte } 
ei * er Seide enthalten und ſich befonbers durch 


De dr ©. Sommnnifantinnen — 
ſebr billige ſchwarze Stoffe. 
Reelle und billige Bedienung zufichernd, zeichnet hochachtungsvoll 
Stein- Wobler. 
Nürfchnerhof, vor. dem Haufe des Herrn Sündermann, 


Kunft-Guano, 

3265] (24) Bei heranmabenber Frühjahr-Saat empfehle meinen felöft- 
verfertigten Kanft:@uano, dur melden nad vielfaher Anwen 
gemadhten Verjuchen bekanntlich bie beften Keiultate erzielt, umd deßhalb 
En privilegirt und prämirt wurde, empfehle venielben noch beionder® für 

und jolde Saaten, die dur bie, bie Winterfälte gelitten, bei’ 2-8 Gtr. 
—* orgen eingeeggt oder gerecht, ſicher eine gute Ernte uu erwarten ift, 
Aederlage bei Hrn. Franz Hussia, Laden an ber Narien⸗ 
—— * 100 Pfd. 3.:@. fl. 3. per Gourrant. 


A: Heller. 
anntmachung 


(26) Hundert Ruthen neue —— im Dann werben in Al⸗ 
en. Allordanten biepuw —— ſich an ben Vorſtehet wenden, 





Bord gegeh 


erolbähauien den 1. März 186 


Die Gimelndeverweltung. 
Kreuger, Rorfieher. 


a Sn wma 


248) (Ab) 


= iu Epleben. 


=, 


J. M. —— 


(mit Gebrauchsanweifung) 


Königl. bayer.„privilegirtes 
ſtatt Seife und Lange. 


MWafch- Diehl 


Um fchnell; ſchön und ns zu . 





Wirthſcafterin⸗Geſuch. 


Eine Perſon zwilhen 30 a 
ten, die ein einfaches Efien 


ochen Tann, ahırat und eh me a 


Sanftmuth — Kinder zu b 


deln verſteht Be | 
neben Fan, X Fenillenglled 
— wenn ſolche Bildung 


dafurt mit, Baht mn Ans 
und Banfätat ci Bar bins. 
Nur. jolde —— — 


en. 


eren Charakter und Kenmtniffe 
—— der Stelle — = 


hn damitverbunden 
im-4.. Dütr, Ar, 
3238] Ein Laden in _ Geichäfts- 


lage tft bis erften Muguft vers 
miethen. Näheres bei RN 


a 


2940] (3e) 


Uhrmacher Beennig. Re 


3255] Für einen Communilanten iſt 
—2 fe uud Weite zu vers 


4. Zifte. Nr. 301. 
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Babuzügr. Bon Samberg|R. Franffur - 
Shmelyg, | 44 Wende | 48 Minds er 
136 Mittags % 


1, 





110 Ditiage 























Würzburger Stadt- nnd Sandbote. 


* — 


— — — 
Babnzüge.|Vonigrentfuri| Rah Bamberg 


ERS, Esnelig. 10% Boru. |10m Borm. 
SR ER 29 Radın. | 2= Rachen, 





Lu 4 —— 
z2 2 Frü z ’ 2 Poftzug 1.118 Vachts |118 Rate 
—33438 Yen | ku i an Yuan Tofizug 2| Gi Mbenda | GW Abends 
@iteng. 1.11% Dorm. |1225 Mittags igakn — Fe Ben. 1.| 968 Nom. | 3- Rahm. 
— 2.110 Nadıts | 4— Brüb no Wege | > REN REN . 2.108 Nadıo | 3 
Güter, 3.| 344 Nacım. | 5— Abende I EI: AR 7 \ —— — Saãlen. 3.| Te Früh [10m en 
busfabrt CE, * wer . Tohomntibusfahrten na 
en Re — Er Regen, (TOR 
Bihoish,.«Heideli au. om. mr — ar * tb Anb» ing, 
rt * 23z 2z Zu a Pie BA bana Rarftbr, Rartflit. I. M.N. 
Kipingen IDU- MU Nase. —— Au AAN % Robbrunn@ffelbah ISU— ME 
Mipingen-Reuflat AU — M.M. 2 * — * nnſſſen bein Tnsecach BM.IOTR.R, 
Aigen Reufet 51. — F. a. Sie huter Jahrgang. Bert «Miltenb-Geideh, 5U.—R, ũ. 


Der „Stable und Landbote? ericheint täglib, anker Sonntage, Nabmiltzge 4 Hör: das „Erirs - Felleiſen“ wöchentlich breimal. 
Preis betannt. Inſerate bie Befpaitige Zelle 3 kr, 2efpaltige 6 fr, ardhere werden nad der Maume berechnet. 


Nr. 58. 


Zur fchleswig-boifteinifchen Sache. 

ah n, eg gr * ee 2 

ei F t reube, aber 
ebenio aufgebracht ee — or enen geftern 


bi 
*— und einige Huſaren jammt ihren — in 


de der Dänen gefallen find. Ein Bauernvogt 
und zwei Bauern hatten ſich ben Preußen als führer 
ar und erflärten ſich bereit, fie in das Dorf 
zu geleiten, wo fie eine däniſche Ratronille ab» 
f ten. Etatt von einer Patrouille farb man 
jedo das Torf von einem ganzen Bataillon Infanterie 
und einer Abtheilung Dragoner befept, von demen bie 
ng Brand beftehend aus nahe 30 Mann, nad 
' enwehr gefangen genommen wurden. Die 
Dänen zogen fi mit ihren Befangenen ſchieunig zurüd 
und waren, ala gröfjere Mtbeilungen Preußen heran: 
rüdten, in Sihperheit. Die Kreußen, ber Gegend uns 
fundig, durften ihnen nicht folgen. Die verrätherifen 
Bauern find bier heute mit drei bäntigen Dragonern, 
bie dejertirt find, eingebragt worben. er der Dra⸗ 
Hallen bat es beicgworen, dab die Bauern ſich erboten 
, bie Preußen in den Hinterhalt zu führen. 
Die „Blensbun; er Zeitung” ſchreibt: Die preuß. 
—— en find neueflens raſcher vorgeſchritten, 
* Parallelen und Saufgräben find ſchon fertig, eine 
ft dem Hauptpuntte gegenüber aufgemworfen. 
Die Entfernung ber äußerften Batterieen von der bäni- 
Khen Angriffsfronte beträgt 2000 @ilen. — Die Dänen 
arbeiten unaus et an der Verftärkung der Schanzeit. 
= 1 ber anderen Geite * es neue 
tterien an, um jeber Umgehung vo en. 
Auf der Infel Fand, en Fuer us Frieverkci, 
erup gegenüber, legen fie Gtrandbatierieen an, 
Iheimlih um Sriebericia gegen einen $lantenangtiff 
” — Die bäniihen Kriegsſchiffe durhflreiien 
um die Gewäfler zwilcen (Friebericia und Sonder: 
eits finden ernfilihe Rüftungen zum Kampfe 
— Rad) der Anfigt Sahkundiger wird ber Kampf 


Tonaailderfeite nit vo. Mitte März begonnen werden 


Asnoer, 4. März Geſtern wurde in ber Jeit 
don A Stunden eine u Brüde bei Edenfund, füdlid) 


Dienstag, den 8. März 1364. 


Johann v. Gott. 


lirung rüftigen Fortgang nimmt, hergeſchafft werben 
folen, um zur Schartcnvelletvung Ser Batterien 
benußt zu werben. 


Aus Hamburg, 5. März, wird der „Preſſe“ tele- 
rapbirt: Im Einvernehmen mıt den Bunbescommijlären 
Kin Sriebrich den ihm angeionnenen Domicilwscchfel 

tefüfiıt, 


Kopenhagen, 5. Mär. Es find nun auch 
öfterreihiie Truppen vor Dünpel angelangt. 
Man erwartet einen allgemeinen Augriff. 


Zemturs, Eonutag, 6. März, Ein Kopenhage⸗ 
ner Brief meldet: Die Biirgerartillerie ift beorbert, 7 
eventuell zur Geſchut hediennug auf bem bie Stadt von 
der Ecefeite beichügenden Fort wie auf bem den Sund 
norbwärts bis Charlotterlund beftreichenden Außenmwerks 
der Citadelle bereit zu halten. 
Altona, Eonntag, 6. März, Die „Echleswig - 
If. Zig.“ meldet ans Kiel_vom — 
N berbithmarichener Fleden Marne und Melborf die 
olſteiniſche Landesregierung um militärifge Veſahung 
angegangen haben. 
— —— 
Der belannte Reiſende Robert von Schlag⸗ 
intweit iſt zum außerorbentl Profeſſor ber Geograp 
an der Univerfität Gichen ernannt. 


Erledigt: Die Stelle eines NealiensLehrers an ber 
Gewerh⸗ und Handelsſchule in Rürth mit einem primi⸗ 
tiven Funttionsgehalte von jährlid 700 fl., bann die 
Lehiftelle für ben Realien⸗ und Arithmetikunterriet an 
der Landwirthſchafis umb Gewerbichule zu Landshut 
mit dem Normalanfangsgehalte von jährlich 700 fl, 


Bon verigiedenen Orten wird die Ankunft der erſten 
Hrühlingsboten, der Etörde, gemeldet. 

* In Nr. 53 diefes Blattes beſchwert fih „ein 
Fremder” über die Höhft confufe Eintbeilung der „hier 
ſigen Straßennummern“ und Schlägt eine Aenherung in 
ber Art vor, bag mar wie in andere Städ'en jebe Straße 
für fi mit Ar. 1 anfengend — bie geraden Zahlen 
rechts, die uage aden links — nummeriren, ſowie daß 
unſere ſiadtiſche Behörbe dieſe Sache recht bald in bie 


ber 1. Sie befteßt aus 25 Bontens und Hand nehmen fole. Weit entfernt zu beficeiten, dag 
4 ons ftehen näher an einander al6 dieſer Vorſchlag eine praftifche Seite hat, jei es ums 
von Mitte zw Mitte 101/, Fuß) und fo jgeint doch vergönnt, gegen bie fororlige Durdführung des⸗ 
für e Transporte benüßt werben zu jelben einige Bedenken zu erheben. Die Häujernummes 
‚Die ft des Belagerungstrains wird rirung bahier it nad Diftritten game, jo daß in 
Als ein Beihen, bie Tage bs der fünf Stadtbiftrikte mit Nr. 1 begonnen unb 
ber F die anı Here weiter wird. Mlerbinge haben im Lau 
aut mb en A F der Zeit in * ge ae er Sehe Fe 3* 
die en Nummerk wab dort Bruchtheilgujäge eralten, 
— — nicht alledem liegt in dieſem ar f ne | 
wird man flatt ber ie: Confuies, daß fih nad bemfelben und ebenfalls 
Drabtbänder nehmen. Auch es, daß gen ——— — ——— embe 
aus ber Danewerkftellung, Demor langer Zeit dahier haben und, da 


m 


Die räumliche Ausdehnung der Stadt bei dem Zwang 
der Feftungsmauern bis jept nur wenig zugenommen 
at, wohl auch 34 e Zeit finden werden. 
lich, daß dabei Confuſionen mitunterliefen, allein es 
ibt ſchlagende Beijpiele dafür, daß bie Gonfuiton nicht 
— wo anders liegt, als im Syſtem. Bezweiſceln 
maſſen wir ferner, ob der Vorſchlag „des Fremden“ ſich 
für unfere Stabt mit ihren zahlreihen tleinen, enger 
und mwinklihen Gäßchen wirllich praktiſch verwe then 
lafie, wenigſiens hat und ein ſehr glaubwürdiger Zeuge 
verliert, daß in einer andern großen Stabt, mo bie 
Häufernummerirung des verehrten Fremden burdgefütrt 
wurde, dad an feine alten Häufernummern gewöhnte 
Kublifum durch bie nee Nummerirung konfuier wurde, 
als je zuvor. Die Sache hat aber auch noch eine andere 
Seite. Eine Häufernummerirung ändert man nicht im 
Handumdrehen. Ja, wenn es nichts weiter brauchte, 
als daß ein wohloblicher Magiftrat fi hinſetzte, das 
neue Rummernigflem in den Stadtplan eintrüge und 
dann jedem Hauseigenthümer bie Auflage machie, die 
neue Nummer an fein Haus pinjeln zu lafien, ba möchte 
die Sache — das Marren einer erlledlihen Zahl von 
Hawseigenthümern abgerechnet — ſich ziemlih raſch 
machen laffen. So enfa midelt fich'3 aber mit Nichten 
ab, Bei dem Amfanbe, daß die Häufernummern ber 
Ratafirirung ſowohl, wie den Einträgen in bie gericht: 
lichen Hnpothetenbücher zu Grunde liegen, baben bie 
Staatsbehörben, hier das kgl. Nentamt und Sigdtgericht 
aud ein Wort drein zu reden. Ob nun dieſe Behörden 
gewilt find und bas —— erjesal ig um dermal 
eine Umfcreibung fämmtilicer öffentlicher Bücher vorr 
zutun. das bliebe vorerfi noch abzuwarten, ge 
das ſtadtiſche Duartieramt und bie Regiftratur find naı 
den jepigen Häufernummern georonet, auch bier würde 
alio eine neue Rummerirung eine Umgeftaltung ber Orb- 
nung nothwendig maden, wozu die durch den Bahnbau 
und feine Conjequenzen fir die Stabt ohnehin außer: 
gemöhnlih in Aniprud genommene Stadtbehörbe für 
die Augenli gewiß die Zeit nicht hat. Bei jo bewanbten 
Bingen muß ſich ber verehrte Fremde“ ſchon noch 
etwas gedulden und mit ben in Ehren alt gewordenen 
Häufernummern behelfen lernen. 


Ce. Maj. der König haben ſich allergnäbigft ber 
wogen gefunden, ben ie Dr. Kam Spegg zu 
Rolhenfels auf Grund der nachgewieſenen phy Pen 
unftionsunfähigteit unter mwohlgefäliger Anerfennung 
einer ag ee treuen und ceifrigen Dienfle für 
immer in Nubeftand zu verfepen. 

Geſtern kam auf ver Meſſe in der Bude eines Nurn⸗ 
berger Vlumenfabrifanten Feuer aus; beim Siegeln 
eines Briefes wurden mehrere berabhängende Blumen 
vom Lichte erfaßt, umd_verbreitete ſich das Feuer äußerſt 
raſch. Der Schaden ift ein bebeutender, da, mas vom 
Feuer verſchont blieb, beim Löſchen durch das Waſſer 
verborben wurde. 


Geftern Nachmittag hatten wir das erſte @ewitter 
in biefem Jahre. Der babei berrihende Sturmwind 
richtete auf der Meſſe manderlei Bermüftung an. 

Das Schw. Tagbl, erhält ein Schreiben aus Stabts 








Dankſagung . 











Therese Kirschn 
ſprechen Biemit den innigften Dank aus 
Würzburg am 8. März 1864 


3361) Ein ſchönes weihet Moll: 
leid für eine Rommunilantin ges 


bie Tiebevolle und tröftenbe Theilnahme bei ber Deerdi⸗ 
= dem Tranergotteäbienfte unferer innigftgeliebten Gattin, 
tter, Toter, Schweiter und Schwägerin, Frau 


er, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


eignet, it ‚ 
3 gta. Rah. in ber 


lauringen des Inhalts, daß bie Nahriht Über die wahr: 
fheinlihe Beerdigung eines Scheintodten völlig aus 
Auft gegriffen worden jet. 


bruber wegen Beitelns abgeurtpeilt, welcher unter feinen 
Kleidern einen mit 30-40 fl. gefüllten Geldgurt trug. 


In Epeier if in ber Racht vom 5. dö. im Bahn⸗ 


hofe die Wagenremife abgebrannt. 

RT 4. März Die vor einigen Tagen 
entlajlenen auswärtigen Freiwilligen der ſchleswig hol⸗ 
fteiniichen Armee, welde fid) in Altona befanden, über 

100 an ber Zahl, treten, mie es heit, unter ber Ber 
bingung, als Soldaten, reip. Arbeiter verwendet zu wer⸗ 
ben, in den Dienft ber — Staaten von Nord⸗ 
ameriko und erhalten freie Reiſe neoſt 100 Dollars 
ae yo 

aris, 6. Mär, Der Pays zeigt an, baß fo 

eben Erzherzog Marimilien umd feine Gemahlin in Paris 

angefommen und in bem Tuilerienpalaft abgefliegen find. 
Dentibland. 

‚,„ Preußen Berlin, 4 März. Ales, was man 
bis jept über die Meile bes Prinzen Karl ins Haupt: 
quartier von offizidfer Seite verbreitet hat, ift Fabel. 
——— zu dieſer Reife hat ein beftiges Zerwürfs 
mp zwiſchen dem Feldmarſchall von Wrangel und dem 
Prinzen Friedrich Rarl gegeben, die bei Gelegenheit 
einer Befprehung über die gegen die Düppeler Shanzen 
ae er Operation an einander muy= find. 
Brangel ſgidte durch ben Lieutenant Vogel von Falken⸗ 
ftein eine Beſchwerde an ben König, worauf diejer ben 
Prinzen Karl erfuhte, ins Hauptquartier abjurelfen und 
den Maria mit jeinem Sohne auzzuföhnen. 

Ausland. 

Italien. Turin, 5. Mär In Foggia ift 
der orientaliihe Typhus ansgebrogen ; die Regimenter 
13 und 14 haben in kurzem über 400 Mann verloren, 
barunter mehrere Offiziere und Aerzte. Im Spital lie: 
gen über 1000 Mann und ber Tuphus Ri irt auch 
unter ber —— Fr Em einen an 
gezogen. e Rachricht hat zung in Turin erregt. 

‚ Rußland. Petersburg, 6. März. Die heu: 
tigen Vlätter veröffentlichen —2* lalſerliche Dekrete 
bezüglich des Loskaufes der Bauern, In Polen ſollen 
Gemeindeeinritungen mit Selbftverwaltung und mit 

änzliher Muflöfung des Adels mit ben Bauern einge: 
ührt werben. 


Zermintalender für diefe Woche. 
Am 10. März: es früh 9 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Schlimpfhof. 

Borfenbe richt. sSrantfurt, ben 7. Marz. 
Dah Gear . nicht belebt und bie Tendenz eine 
unveränderte. — Rachmittags ® hr. Defterr. ft: 
aktien 745. National 63%,. 1860er Laoſe T5it/,.. Tre⸗ 
ditaktien 172%/, G. — Abends @ Uhr. In der Eifelten- 
focietät war mit Ausnahme von 1862er Amerikaner, 


melde zu 661/, umgefegt murben, fein Handel. 
Verantwortlicher Kebaktenr: gr. Brand. 

3369] Gin Mädchen, das f 
dermachen — ift, er 
ihäftigung. Nah ‚In ber Erp. 
3370] &$ wird ein Junge, womöge 
lich ven Lande, als s 

je ud nah. € * Regeljunge 
| Sesvgossuseskgussegarren 
Ein Laden 


& 

3 

g] weoft Sabengimemer; iſt inibefler 
Lage unter vortheilhaftefien Dex 

H I mitten zu. vermietben. Mäb, 





ut 
m ber Erp. 
sAse. 


SAT 3 


— un — ER: 
n ch 
er Sinngießermeifterst 


358 


Bom Stabtgerichte in Münden witrde ein Fecht⸗ 


vis 





— 240 ua In 
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RKunf-Borftellungen, 


Zauber-Salon ohne Apparate, 
während ber Meſſe in ber großen Bube am 

’ ‚ Krabnennlat, , 
nebft einer jungen Echweizer-Riefen- 

ame; 

Indem die Dame auch Künftlerin if, wird 
fie die Ehre haben, ſich bei jeder Vorſtellung zu 
SA produciren, bittet aber, bieje Dame nicht mit 
den bisher geiehenen zu verwechſeln. 
Hiezu ladet ein 


&. M. König 


und Jessonda, 
die Dame der Wiffenihaft. h 


Shuds 


anthropologifpen Muſeum 


Sonntag den 13. ift der legte Eintrittstag. Entree 18 fr. 


Da alles Unanftändige ftrenge vermieden ift, fo ift das Mufeum zus 
gleih für Herren und — —2* us 


Beachtens verthe Meß Anzeige. 


Ich erlaube mir für jede noch jo große Küche, für jede Haushaltung 
und beſonders zu Heirathsausftattungen meine 
Geiundheits - a aus emaillirtem 

fenblech 

ee — Dieje Geſchirre in jeder Größe gewähren vor andern 
— Vortheile: Ganzliche —— für die Geſundheit, Dauer: 
hatigteit, Unzerbrecplichleit, Leichtigfeit und bequemes, ſchnelles Kochen, 
and behalten die darin bereiteten Speifen ihren Wohlgeihmad unverändert 
bei. Außerdem wird beim Gebrauch biejer Geſchirre * viel an Brennma= 
terial erfpart, daß fich diefelben binnen 8 Monaten wieder bezahlt machen. 
Fir find daher überzeugt, dab unfere Kochgeſchirre in Kürze allgemeine 
Anerlennung finden werben. 

Die eingetretene Preisermäßigung und Emaille⸗ Verbeſſerung lafien 
den Unterzeichneten auf einen zahlreichen Zuſpruch hoffen. 

Preis-Berzeihniffe und Zeichnungen werden bereitwilligft ertbeilt 


und auf ð jendet. 
Bet ler Ei Ylacdvis Hrn. Mofentbal. 


Franz Miller aus Fülpens. 














x 


—b 





Ausverkauf 


ion Betten, Bettfedern & Flaum. 
Nur nob bis Samstag Abend im Gafthaus zur gol- 


un 


Pr} 
53 


im. Maiuviertel. 


5. Billigheimer aus Adelsheim. 


Ag 


Kraf, 


EEEBESESEBEBTEEE 


Versteigerung. 
ben 22. d. Mkts. witb bie hierauf folgenden Tage, 
tags A lihr — en — * 
‚ am Gacis Nr. 317 1. f 
Fam: wir ee — 5* ve —— — 
und Waſatige Epie⸗ 
8 nl von und 


teppiche; 









near 


EEE 


1 agent uns — 


Kunſt⸗Guano. 


Bekanntmachung. 


3337) (3 mem gimmer, möb- 
lirt en a t (je 2 ineinander» 


ebenb) in ſchönſter Lage der Stabt, 


bis 1, April zu vermiethen, 


in 
Näh. in der Erp 


und 
halb 


deh 
beionders für 
bei 2—3 6tr. 


Anwendun 


lt, und 
ch 


Winterlalte gelitten, 
gerecht, ſicher eine gute Ernte zu erwarten ift. 


A. Heller. 


ortemonnaied, Cigarrenetuis, Bri 


welden nad vielfacher 
beiten Rejultate erzie 
feble denfelben no 


Verſuchen bekanntlich bie 
3.G. fl. 3. per Eourrant, 


rn. Franz Hussia, Laden an ber Marien: 


mahender Frübjahr-Saat empfehle meinen felbft= 
durch 
aupt· Niederlage bei 
Pe Preis per oo ey 


rt wurbe, emp! 
die durch bie 


Guane, 


⸗ 


26) Bei heran 


Kunft 


3265] ( 
verfertigten 
machten 
privilegirt unb_prämi 


Biefen und ſolche Saaten, 
per Morgen eingeeggt ober 


5 


ge 
au 
Wi 


Binfcberbündch 








o —— 


+ 
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8359) Es find 2 fehr jchöne, %, 
Jahr alte 
&., Hleinfter Race, fowte ein 
wagen zu verkaufen im 2. 
Nr. 218. ( 
3360] (2a) Zwei orbentlihe Jungen 
fönnen bei einem — in bie 
Lehre treten. Näh. in ber Erv. 


en, m. 


and⸗ 
iftrift 
2a) 
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Martin Führer, 


Leinwandfabiitant aus Shwabbrud: bei Schongau, 
» Bager in Mäucen, 
jeigt feinen werthen Kunden ergebenft an, ba er noch eine Sendun 
feine Sausleinen, weide ſich ſehr gut für Bettwäſche un 
enhemden eiguet, nad — Greifen Tiſ 
Ferner hot derſelbe ch zu ſehr billigen Preiſen zeuge 
in * A 12/, Breite mit & da, ——“ eine 
tücher, ganz Leinen, Betkjeuge, Schirting, Doppeltuch und 
atrazen-Peinen, empfiehlt felde unter Zuſicherung reeller Waare 
zur gneigten Anicht und Abnahme. 
Wegen eingetretener Verhältniſſe dauert der Verkauf 
nur bis —— 
Verkaufs Lokal im Haufe des Herrn Schirm: 
febritanten Weber, Domftrefie, über eine Treppe. 


Interessant für Damen 
und nüglih für jede Haushaltung. 


& längit war es ber Wunſch ber verehrlichen Hausfrauen, ein Mit: 
tel — = Wãſche ———— Bene. leicht, ſchnell und 
em 


tfiren (geil ennen. Ci i d 
*c —— — 5 a 


Kupferichablonen 


vollonmen enfiproden, und tanı Tolhe alen Arauen mit Net als has 
nügihte für jede daushaltung beiiens empfehlen, ba fich ſoide nit nur 
jemBeichnen mit ar wrauslöihliger Tinte, fonbern auch zum Vor⸗ 
zeidnen für Stiels und Vlatiſtich befiens eignen. 

Diejelben beftehen in 10 verſchiedenen Grähen, in gothiichen lateini⸗ 
Sen nuad Fralturbudftaben, Kronen mit 5, 7 und 9 Munkten und Zahlen⸗ 
fügen. Gtiderei:Borlagen, befte hend in Vogen, Feftong, Languetten, Eden 
um en für, Tafgentüher. 1000 verfdiedene Mufter zum Libenaufs 
nähen, Rleiberbeiäpe A In Grecque, Shlangenlinien, Eden und Palmen 
für, Jeden und Mantel ıc. 


‚Dazu geeignete Winfel uns Farben, fowie achte unanslöfchliche 
Butt, für deren Güte garantirt wird, find ebenfalls bei mir vor- 
räthig. 

Mein Stand befindet fih im Kürſchnerhof vis-a-vis 
ver Weinwirthſchaft Mappert. 


Löwenbergz, 
——— Srabeur and Mübringen. 


Nur am Sternplatz! 
u Nicht mehr am Be erichte! Rt 
tie genau auf die Firma zu sehen. 
6. C. LAU, 


Herren- und Damen-Schuhmacher 
aus Eger 
empfiehlt: 


wohlassortirtes Lager fertiger Arbeiten. 


felon ale Kufträge nach jeber beliebigen Beftelung prempt 
ar Be zu dem billigfien Preiſen ausgeführt. 


— le Erben der Johan fimann Häderseheleute von Erlabrunn haben 
— IB nalen eben vi mid) verfteigern laſſen und wollen * dem 
Exldie die Maflegläubiger befriedigen. 
Anjprüde jeder Art an ben erwähnten Nachlah wollen deßhalb am 
Montag, den 1% Mär; Vormi— 9 Ubr 
in meinem Antszimmer geltend gemacht werben, wibrigenfalls barauf bei 
Auseinanderjekung des Radlafes keine Rüdjicht genommen würbe, 
Würgburg, ben 7. März 1864. j 


Breuner, 1, Roter. 














En — — * 


5tadtTheater. 


— — Mär: 
es Gaftipiel des H 
a — 
Die weife Dame. 
Oper in 3 Aufjligen von Boildieu, 


Ein ordentlicher Zunge 
fann die 


Schönfärberei 
erlernen. Näheres in der 
Erped. 2a 


FE — 
3331) Ein dunfelpolirter Schranf, 
für Meider eingerichtet, iR zu 
verkaufen. Näb. in Erpeb. 


3330] (2a) Leere, gutb en: 
Besen ll 
Unger & Graab 


in Würzburg. 
Yuliuspromenabe, ? ». 101, 








22 0 - 
„25 2 5 
*7 
32% = 5 

“nn 2lE 

7.88 Sieg 

Er E s3l|=8 

a D2E:n „ — — 

Se 8 Ei 

ses e alsE 

RZEE S = 2 

a o 
vs Era ® — — 
=E2T 0 Ss ‚*l22 
saW.: 3 3 .,.|83 

RES 5 893° 

wu. 83,207 8 

m. 35 Bau Be ER 

ERATELSSEES 3 

Er.nES7rS” ER 

2,5355 N. | 

Su 3355,05 $ En} 

Erste 

2 B Su l.2bB = >} 

5ser523,.008 |88 

EI 73 8 |83 

ER ui. 0 |T8 

9 ABER 5 Er 

PR * = 

z32 
587.2 230 5* 
—2— SE 

Pur = samen 

» auch Zn Fr 

FB=5-41:37 58) 3 

—— — > 

22 “an 38 

FEEHFTEE 
m AB em Di 17 
8 BPrEE ei 

“0% Ses Sie“ 

ES ESs855 | 
RS_a is — 
⏑ü Ss; 

3.2 & SR 
25 a8 

—— — — 6060 
LehrlingsSeſuch 

2426] (h) Ein gut 5 unge, 

der toteffion erlernen 
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Notiz für bierbrauer! 


1268. ( Eine in A burg im 
Behen Beriehe Aebenhe Mke ve ' 
— . —— und Gall, un 
Hi h * ngetretener 





v en und Ben —— 
ee 


m 








RI =. 


Va Eiattadinet 7 


Fur 


m.Tari m \ 


.—unsane 


— — — —— * 


EEE EEE — 
Wollene Doppel-Shawis & Frühjahrsüber- 


wür f, nur neue Sachen, verkaufe wegen Mangel an Platz, 
zu r billigen Preisen. 


*8* Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 


Herren: Kleider - Magazin 


2 
Schlafröce: und Joppen Lager. 
 _ . f} a 
Berfaufslofal im Laden des Hrn. Fieger, dem 
k. Bezirtsgerichte vis-a-vis. 

Zum erfien Male zur hiefigen Meſſe ſehe ich mid veranfaßt, um allen Anfprüden Genüge 
au leiten und mir Kundſchaft zu erwerben, meine dauerhaft gearbeiteten Waaren zu folgenden Brei: 
ten abzugeben: i j 

Tuhröde in ſchwarz und neueſten Modefarber il, 9, 11, 17, 20. 
Ueberzieher (demi Saison) A. 10, 12. u. fl. 17. 30 Er. 
Sommerröde, Haus: und Comptoir:Röde zu jl. 21/2, 4., 6. u. 10 fl. 
8 pen aller Art is beſten und ſchwerſten Stoſſen zu fl. 3%, bis 10 fl. 

lafröde, SonfirmandensAngüge u. Havelods in größter Auswahl. 

Schwere Dou.le:Röde der vorgeriidten Saifon megen zu fl. 15. bis 24. 

Hofen in ſchwarz und jeinften niederländ. Stoffen zu fl. 4, bis 12 fl. 
Arbeite hoſen in balbwollenen, leinenen und engliichen Lederftoffen zu fl. 14/, bis 4/. 
Wehen in Atlas, Tuch und Halbjeide zu fl. 1, his 4 ft, 


M. Scheuer aus Mainz. 


\ Im Laden des Hrn. Friſeure Job. Fieger vis=äa= vis des Fal. 
y Bezirfögerichts nahe am Dom, 

















ze 20) meinem lebhaften Stadt ⸗ 
chen Unterfrantere, Sitz einst, Bes 
rfsamts, Landgerichtäé, Nentamts, 








Schirme! Schirme! Schirme! 
Mur einzig und allein im Haufe des Herrn W, Kahn, 
Domfraße Ur. 560. 

1 Stiege! 1 Stiege! 1 Stiege! 

Das größte Fabriflager von B ? 
Regen nnd Somnenjsirmen, jewie Gitonicasg 
ie von x 

MM. Loewenstein & Co. 44 
AN Dresben, jeit 12 Jahren die Hiefige Meſſe beſuchend, it wieder 
hier eingetroffen 
Großer Ausverkauf en gros € en deiail 


vor 2080 ck birmen, Sonnenfchirmen und 
eu —— — 






















— —ñ— — 


Das Flanell Waaren·Lager 
eigener Fabtit . Benedik aus Küllfebt, beftehend in allen 


, weil i zrirten, aeftreiften Flanell unb Lamas, die aller⸗ 
Fate — 3 enden Slanede, welche aufs tete befatirt Sind, 


Ai und fFinetis,, em ehlt ‚diefelben bei, teeller Bedienung 
BI den billigften Preifen. Bude Blattnersgaife. 


 Yandels- x Ersichungs-Inftitut 
— —5 * an Anftalt beginnt 


otars, Tifenbahnftation u. ſ. m. in 
ſchoner ſruchtbarer Gegeud am Main ift 


ein Gafihaus 


(Nealgeredtigleit) auf dem Marlt⸗ 
plohe geleger, welches ſich bes beften 
Rufes und großer Frequenz erfreut, 
uchft jehr ſchönem Inventar unter 


B jehr caunehmbaren Vedingungen zu 


verlaufen und dann ber größte Theil 
des Raufigilinges Reben bleiben. 
Näheres durd 
Franz Siebenlift, 

Eommiffiönär zu EC hweinfurt. 
3345) Eine abgeſchloſſene Woh⸗ 
nung von 2—3 Zimmern, Auche zc. 
in freier Lage ber Gtabt, wird zu 
mietgen gefucht Sie beliebe man 
unter Chiffre M, M. in der Erpeb, 
d, DI. zu hinterlegen. 


3344] Am, Abend vom 3. d. Ms, 
ift im Huttenichen Haufe ein hell« 
braune: Peljfragen verloren ges 
gangen, Der redliche Finder wird 
gebeten, benfelben gegen Belo 

im 2, D. N. 407 im 2. tod abyun, 


geben, 
3350] 


ſoliden 
vermiethen 


Mmun 


D. N. 76 IR für einen’ 
Arsktiet ein Zimmer au 


M. Hartmann, 


Zeinwandfabrifaut aus ‚Doypenbanfen a. db. Abön, 
empfiehlt jeine hausgemachte Mhöner Leinwand von ben feinften bis 
wu den orbinärften Sorten von bietjähriger jhöner Naturbleide, mobei ich 
rg — billigen Preis. Ich bitte um geneigten Zuſpruch 
e auf der Domftrafe vor dem Haufe des Hrn, Gold⸗ 
arbeiter8 Guttenhöfer, mit firma verfehen. 


Mess-Anzeige. 

Die Schubfabrit von ©. F. Böh- 
nert aus Erfurt hält dicfe Meife wie: 
der ein großes beit fortirtes Serren-, 
Damen: und Kinder-Schublager ihren 
geneigten Runden empfohlen. Rude 
wiefrüher, Domftrafe, vor dem Haufe 
des Kaufmann Heim. 


Waſch Schwamme, BE 


ſowie Pferd» und erſchwamme find in größter Auswahl und 
zu den billigften Breiten gu haben bei 5 s 
Benedik, Schwammhäudler aus Frankreich. 


Keine Kinderihwämme zu 6 r., Toiletteſchwämme zu 12 fr., 
——— 9 18 kr. Fenſterſchwaͤmme zu 6 ir, — 
allen 
Ferner das beliebte Putzleder für Fenfter, Möbeln, Chai 3 
* * Stand befindet ſich am Kürimeiet vor bem —E 


X % 4* fi) von der Biligk 
itte, dab man von ber Billigkeit und Güte meiner ã 
überzeuge. Belens empfohlen er 


Benedik. 


Ausverkauf von optischen Waaren 
zu Spottpreifen, 

als: Perfpehtive, Operngucer, Microscope, Feldfieder, Korgnetten, 
Bwicer, Sadenzähler, Heiszeuge, Chermometer & Waflerwangen. 

Brillen in großer Auswahl in Gold, Silber: und Stahlfaſſung. 
Bude Kürſchnerhof, dem Herrn Drechslermeiſter Sünver- 

mann gegenüber. 

__ Löwemberg. _ 





Nur noch bis — Abeud 







J. verfaufen noch alten Vorraib e 
in guten gediegenen Leinwanden, Sandtücher, Zajchen- 
tücher, Thee- und Eaffeededen, franzöſiſche battiftleinene 
j Taſchentücher ıc. 2C. 
| au außergewöhnticgen billigen Preifen als anderswo Baummwollene und 
halbwollene Waartu zu haben find. 

Wegen aeg ern mit meinem vage 
Krug mit_demfelben, Nm wir gepwungen unter a 
| Lager zu Geld zu madıen und dürfte ra } 
Gr —I darbicten, leinene Waaren jo — 
biefed Mal umd bitten daher unfere Kunden, ſowie bi 
Hansfranen Auſicht ven diefen Waaren zu iehimen. 


Mi, Weolistein.aus. Breslau. 


Brrkaufsfofal wie feit Jahren beim Weit 
Bes ee — 
dem Schönbrunnen, 


























zu bekannten billigen Pretjend 











Eine —F 
wird 
fran! 
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3305] Eine geübte Silber äucs 
findet dauernde —— uch 
können einige Mädchen das Kleider⸗ 
— gründlich erlernen. Nah. im N 
er Erp. ) 


Zu vermietben ift bis 
1. Mai im 2. Dit, N. 542 
Domftrafe, der 2. Stod 
von 6 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern, Keller ıc. 










a) 









Aloys Mayer. 


vejühts Kah n der Gen. 





co 








An Lager mieberländer Abtrittsröbren (Stein: 
- zur gefäll m Abnahmerempfehle, unter Zuficherung der 


Annon 
M., Mär, 1864; 





tetter werden zit laufen 


einer 
Ite 


re Wa 
A 


au 
—* 
2 
u 
bie 
e. 


t. 
32 
I6 
€), 
Kit, 

















ag. In ver wir 
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3268] 


Dankfagung. 


fir die ehrende Theilnahme bei dem Begräbniffe und Trauers 
otterbienfte unferes nun in Sott rubenden Gatten, Vaters, 
Eepmiegernaters, Brubers and Onfels 
Lorenz Schweiz!er, 
fagen den innigften Dank 
Würzburg, ben 8. März 1864. 
‚ Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


8367] 


Dantfagung. 
Für die liebevolle und ehrende Theilnahme bei ber Beerbis 
gung und dem Trauergotteöbienfte unferes lieben Vaters, Bru⸗ 


ders, Schwagers und Untels, 


Herrn Brivatiers 
Friedrich Bollermann, 
fagen ben herzlichſten Dant 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Bekauntmachung. 
(Beraccordirung von Bahnwarthauſern.) 
3349] Vorbehaltlich der Genehmigung der Generalvireltion der tgl. 
bayer. Verfehrsanftalten werben künftigen 
Samstag den 12. d. Mts., Nachmittags 8 Ubr, 
bie pur Erbauung von ————— nöthigen Arbeiten im Wege ber 
algemeinen — Submiffion vergeben. 
Dieſelben beftehen in 
1. Gruppe vellden Heidingsfeld und dem Bromberg 
2 Bahnwarthäufer, zufammen veranlagt zu 
5 Buden zu fundiren und ausjumauern 





3660 r 4 kr. 
448 fl. 25 fr. 


U, Gruppe zwiihen bem Maine und Würzburg 2 Bahn 
marthäufer wie oben 3660 fl. t fr. 
3 Buden zu fundiren und auszumauern 5 Sr. 








er 8048 fl. 36 fr. 

Es lann auf jede Gruppe für ſich, auf beide zujammengenommen, 

uud Knpeinen Handwerten oder auf alle Arbeit zujammengenommen geboten 
N. 


- Die Raution ift auf 10%/, der Hccorbiumme feitgeiept. läne, Be: 
dingrifje und Snöläge — von heute an bei der unterjertigten k. Beherde 
—A — wo auch die Submifjionsformulare in Empfang genommen wer: 

ment. 
Die derſchloſſenen and frankirten Submillionen müffen am 

; ale den 12. d. Mts. Mittag ie Uhr 
eingereicht fein. nn 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in SS 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submillionsbedingungen angebrehten Folgen — in dem 
oden angegebenen Beraccorbirungstermine ſich perjönlich oder durch genügs 

lid Venoknädtigte Stellvertreter eingujinden, und wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Webernahmsfähigteit, ihr Kautions- und Betriebsv en jo= 
fogleid) genügend nadjumeiien und bem bebingten Auihlag zu gemärtigen, 

Würzburg am 7. März 1864. 


Königl. bayer. Eifenbahnbau-Sertion. 
Syßling · 


Strichsbekanntmachun 


[2 
3256] (2b der Verlaſſenſchaft der Seilermeiflerdwittwe Elifabetha 
Volpert Ye —— ig im Auftrage der Erben am 
Mittwoch den 9. März I. 36. Rahmittags 2 Uhr; 
in der Wohnung der Werlebten die nach vorhandenen Geilerwanten, Roß: 
, Eeile, dann verſchiedene Exilergeräthichaften, fupferne Refiel, eijerne 
ewichte und bergleidpen gegen haare Zahlung, weil Strisliebhaber ein: 
gelaben werben. i 
DWüryburg am 5. März 1864. 


| 


# 
BE 
53 


Oppmann, tgl. Rotar. geſucht. NEE. 





3355] Eine galten iſt am 
einen foliven Arbelter 
miethen im 4. Diftr. 9. 178, obere 


ogleich zu vers 








Kaſerngaſſe. 

Es wird ein Reitknecht ge: 
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Mein 


Weiſs waaren⸗ Hager 


bietet eine reichhaltige Auswahl der neueſten glatten, brochirten und ge— 


ſtickten Stoffe, ferner 


WB erhangftsf 


fe 


in allen Breiten, Sorten und zu allen Preiſen, darunter *, breite ge— 


bogte von 12 Er. per Elle, jowie auch in 













a SEN TEEN 
old: Entre-deax, Kragen, Manchetten, Blousen, 


Taschentücher ets. 


Preife billigt unter Garantie reeler Waaren. 


3043] (26) 


Schwarze Seidenſtoffe 


empfehle in verſchiedenen Breiten und allen Qualitäten zu 


den billigjten Preiſen. 
Carl Bolzano. 


2998] (2b) 
un Meinen geehrteu Runden und Gönrnern mache ich ergebenſt bie 
Anzeige, daß ich eine große Auswahl Strobbüte beſize, Damenbüte 


zu alen Preiien, Kinderbüte von 45 fr. an bis zu den höchften Preifen. 


Yieteria Uh 


Marehande des modes, Platinerägafle Nr. 109. 





Empfehlung. 
Mein Lager in ven neueften 


Tapeten S8 Bordüren, 


semalten Fenster-Rouleaux, 
Wachstuche aller Art, 


iſt durch große Zufendungen in ſchöner geichmadvoller 


Auswahl, zu billigen Kasritpreifen, fortirt. 
=) Gi. Dünmmleim am Markt. 
—— Verſteigerung. 
33% 2a tt 6. 
im 6, — genenäber der Skettenfirhe Si 8 * 
baar 















age 2 Uhr anfüngerd, gegen gleich e ze — 
Same befteht 8 Rußbaum⸗ ladirien Möbeln, als: ——— 


el, Lehnſtuhle 


- * —— Kommoden, —— Schreihkommode ur end 


anf, ein Hocoeg.E ijche Trumeaug, ein 
änte, Vettftellen, Bet ö + tund 
und eine Gtenbubr;; einiges be 5. 

Vorhänge 


folgenden X. 
dazu 


Ss. 3. Schmitt. 


vo Unferer lieben Tante und 
Bathin 


Franzisfa Br.f 
(rvie-A-vis ber Stahe l ſchen Buchhand⸗ 
lung) gratuliren zu ihrem morgigen 
Namenstage R 
die ganze Familie Grf. 

Nachträglich 
dem heißgeliebten Hrn. Obere 
feue rwerker und Munitionär 

Max Lesscsır 
den innigften Dant für das 
Bewußte. — 

Eine stille Verehrerin, 


Mainzer Räschen, 


von vorzügliher Qualität, pr. Stüd 
2 fr. enpfiehlt [5362 2a 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderfirafie. 


Martin Gäbhard’s 


Brauerei. 
DEI" Morgen Mittmoh 


BRational-Eoncert 
BE. an A Ä — 
en⸗ er⸗ 

Joh. Hk 





























Beilage zu Nro. 58 des Würzburger Etadt- u. Pandboten, 


Die Eementfabrifanten Earl Holzwarth und Hermann Widnmann 
dabier haben fih und zwar fomohl mit ihrem Gefellichaftsvermögen, als 
ee mit ihrem Privatvermögen dem allgemeinen Concursverfahren unter: 
worfen. 

Es werben daher bie gefeglihen Ediktstage, nämlid: 

J. zur Anmeldung ber Forderungen gegen bie Fabrilgeſellſchaft ſowohl 
= gegen die beiben Geſellſchafter und deren gehörigen Nahmweifung 
au 

Mittwoch den 30. März db. 28., 

1. zur Borbringung der Einreben gegen bie angemeldeten Forderungen 

au 


Mittivoch den A. Mai d. 28, 
I, zue Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Mittwoch den 8. Juni d. 38., 
denn für bie Duplif auf 
Donnerstag den 30. Juni d. Is. 
jedesmal ra 9 Uhr im biesgerichtlihen Beihäftszimmer Nr. 8 anberaumt, 
wozu fämmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger der Gemeinfhulbner 
unter Androhung des Nechtsnachtbeiles vorgeladen werden, daß wer am 
ober bis zum = Ediltstage weder mündlic zu Protokoll, noch durd Ein: 
reichung eines ſchriftlichen Receſſes feine Forderung liquibirt, den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, jowie, wer weder mit einer münbli: 
en noch ſchriftlichen gg an oder bis zu den übrigen Ediltstagen 
einlommi, den Ausflug mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
m ein bat. . 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediltstage Jnfinuationd- 
Nandatare um fo gewiſſer dabier zu beflellen, als außerdem bie an fie 
erloffenden Berfägungen am Gerichtäbrette angeheftet und für richtig in⸗ 
irt eradhtet werben mwürben. 

Find werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von ben @e- 
meinihulbnern in Handen haben oder zur Maffe ſchulden, aufgeforbert, ſol⸗ 
es bei Vermeidung voller Erſatzleiſtung besiehungsmeife nochmaliger Bah- 
ung — — ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern teip. 

ui * 


Am |, Crittetage foll eine gütliche Beilegung der Sache verſucht, even⸗ 
tuel über Herftellung und Werwerthung der Maffe, insbeiondere über bie 
Eintreibung der Augenflände Beſchluß gefaßt werden, und werben deshalb 
engen, melde fh am genannten Tage hierüber nicht erflären, den in 
bieier Beziehung von ber Mehrheit der ſich Erklärenden gefaßt werdenden 
Beihlüffen als beitretend erachtet. 

Die bis jeht befannten Schulden der Geſellſchaft belaufen fi auf 
31,095 | 52 4 worunter 21,764 fl. 21 fr. Hypothefenihulden, während 
das Geie ihaftsnermögen auf 26,583 fl. 33 fr. eingewertbet iſt. 

„ Die Raifioen des Carl Holzwarth find auf 700 fl., jene des Hermann 
Bidrmann auf 1648 fl. 53 fr. angegeben; während das Vermögen beö er- 
fieren in einer auf 866 fl. 33 fr., jenes des Lehteren in einer auf 477 fl. 
gewertheten Mobiliarichaft befteht. —— 

„auf beide Mobilarſchaften wurden bereits Eigenthumsanſprüche durch 
Dritte erhoben. 


Würzburg, am 5. Februar 1864. 





Königlich bayer. Bezirks⸗Gericht. 
Büttner. 
2217) (2b) 5 Eroilsheim. 
Ausschreiben. 

3278) Jakob Zint ledig, 23 Jahre alt, Bierbrauergejelle von Ei: 
felb, hat id) "unter in rn a unter Euratel geftellt, und % 
beihalb der Drtsuacbar und Bauer Jakob Lindwurm von Eichfelb als 

urator für ihn aufgefiellt worden. 
‚Es wird diejes mit dem Beifligen bekannt gemacht, daß Jatob Zink 
‚ SHernad) ohne Zuftimmung jeines Curators lüflige Verträge nidt abiclieken 
‚mb überhaupt über jein Vermögen nicht verfügen Tann. 
ge | Zur Ermittlung des Schuldenſtandes wird Tagfahrt auf 
n ha Dienstag den 22. März d. Is., früb 8 Uhr, 
er anber tob Zink an;umelben 
j —* wi ng Am. etwaige Forderungen gegen Jatob 8 
, Voltach am 27. Februar 1864, 
H Königl Landgeridt 
. Noyaters, 


— 


8218] Es kann noch ein gut erzoges 
ner Junge mit over ohne Lehrgelb 
in bie Ehre treten, Näheres im 
Kleidvermagazin, Reumünfterer Schul ⸗ 


gaffe, 2. D. Nr. 365. 
Georg Peter, 
(3b) Schneldermeiſter. 


3233] (36) Dem 5. ds. Mis. Nach⸗ 
mittags ging ein Abſchied vom 
Tee Die zen 3 Jahr 7 Monat 
2 enſtzeit eingezeichnet waren, 
vom —— bis * Sander 
Slacis verloren. Der redliche Fine 
—* and um, denfelben ge 
elohnung er Johannitergaſſe 
4. D. N. 125 abjugeb n. a. 


3250) Eine gefunde Wohnung 
von d—5 Zimmern wird ſogleich oder 
bis 1. Mai geſucht. Näheres bei 
DBädermeifter Rottenhäufer, Ede ber 
Auguftinerftraße. (2b) 


3231] ) 2 Ladirergebülfen 
finden Beichäftigung. m braver 

nge von orbentlihen Eltern, 
aber nur von folden, wirb in bie 
Lehre genommen, Räh. in ber Erp. 


Schöne neue Betten 


find u verkaufen im ehem<ligen Ar⸗ 
beitöhanje, eine Stiege 8* rechts. 
Auch werden dieſelben auf Verlangen 
geöffnet. [3000 («) 


sum Eine tüchtine Aöchin, welde 
ſogleich eintreten * wirb geſucht. 
Näh. i. d. Erpeb. 3c) 


3170] (3c) Eine Bammeriung 
fer mit den befiem Zeugnifien, im 
Kleidermachen und Krifiren erfahren, 
fucht hier unter beſcheidenen Xafprüs 
hen eine Etelle. Näh. in der Erpeb. 


3066] Ein Sogis mit 3—4 Zim⸗ 
mern in einer ruhigen Straße, oder 
außerhalb der Stadt wird zu miethen 
geſucht. Näh, i. d. Erp. 


3116] G5) Ein noch neuer Stutt- 
arter Flügel ift billig zu verkaufen. 
äh, in ber Erp. 


3320) Zwei fhöne ſchwarjſeidene 
Mantitten find billig zu verkau⸗ 
fen. Mo? jagt d. Exp. 

















3321] Ein junger Menih von 16 
Jahren ſucht eine Stelle als Aus- 
laufer oder Hausfnedt. Näh. im 
der Erp. 
3322) Ein ſchwarzes Tuchröckchen 
für einen Jungen von 12—15 Jahren 
it zu verlaufen. Näh. im der Ep. 


3302] Einige jolie Mädchen 
tönnen fogleih das Kleidermachen, 
Maaknehmen und Zuſchneiden er⸗ 
lernen. Auch können einige Mädchen 
vom Lande Koft und Logis dazu be= 
Tonmen. Raäh. in der Erp. 











Bekanntmachung. 
Stamm- & Brennholz MRerkeigeruh 
Fabrifſchleichach. 


Bon ben Fälungsergebnifien pro 1863/64 werben 
Mittwoch den 16. Mär; 1864, Vormittags ® Uhr 


A im Reviere 


f anfangenb, 
hc cr bes Phi mann ba gende ortimente unter d 
an Be — Per A ac er (am bene 
wi) 25 —S nitte, 


13 „  Geräthftangen J. u. IT. EL, 

3 „ Zei non 1, 6L, 

1 Alafter Eichen: Müfjelholz III. EL, 

4 ftarle Buchen-Abichnitte, 

3 Alafter Buchen-Müfelholz I. u. II. EL, 
3 | ern e e, 

12 Erlen, 


1 Birke, 
1 


4 


1Elsb ätbflange, 
190 Kater Bud Ei und Andrabolz, 
35%/, Klafter —— 1. Cl 
293Birlen⸗Scheit⸗ und Prügelholz, 
9 — er und nt 
2 — ee > Anorzho) 
718 -Aft: 
33 * Birken: und Erlen Aſtwellen. 
bereits nummerirten Holzer Tünnen nod vor der Berfteigerung 
Inden werben, zu beren Worzeigung bas Schudperſonal beauftragt ift, 


Fabritſchleichach, den 6. März 1864. 
Der k. Mevierförfter : 
Br. 


Stammholz-Verfteigerung 
in k. Nevier Schmalwaffer. 


Am Montog ben 21. Bin 1864, früb 10 Uhr 
anfangen, werben im Wirthahaufe zu Schmalwaſſer aus ben untengenann: 
ten Abtheilungen folgende Stammhölzer öffentlich verfteigert: 

' 1) aus der Abth. Brüdengraben: 
425 Eichen: Abichnitte, 

9 Bucen:Abihnitte und zwar bie Nr. 114, 288, 291, 294, 

296, 297, 298, 301 und 353; 
2) aus der Abth. Höllgraben: 

37 Eichen-Abſchnitte; 
3) aus ben Abth. Sticleinsgraben und Läuterholz; 

74 Eichen: Abichnitte ; 
4) an zufälligen Ergebniffen aus dem Diſtrikt Schnabel: 

9 Eichen: Wbichnitte. 

Sämmtlihe Abſchnitte find nummerirt und können täglich eingeſehen 
merben und eignen fi biejelben theils zu Setärber:üelt, theils zu Daubs 
und San pol, theils zu Eifenbahnihwellen und zu Bauholz. 

Die Bebingungen werden bei der Verfteigerung befannt gemacht, vor: 
läufig aber wird hier bemerkt, daß alle Jene, welche Holz für Andere er: 
Reigern wolen, Volmacten von iyren Auftraggebern beibringen müffen. 

Schmalwaſſer, 5. März 1864. 

Der kal. Revierförſter: 
3291) (Sledenftein. 


3334) 





Stammholz-Veriteigerung. 
Mittwoch den 16, d. Mis., früh 10 Uhr, 


m biefigen Gemeinbewalde, Diſtrikt Irielſchl, 
a ebiäwiite, welde theils zu Volländer, Bee Ba 
—*— 3 geeignet find, dann 6 Kiefernabigpnitte auf dem Schlage oͤffentlich 


onnland am 6. März 1864, 3324) (2a) 
Die Öemeindeverwartung. 
— — ewter, Borfleper, 








werden aus dem 






Drud von 1 Bouitad: Bauer im Warzburg 


3303] Ein halber ober ein wiestel 
Speitfigpiug ÄR zu vergeben. Nah. | 
in ber Exp. 


3301] Ein ſchön möblirtes Zimmer 
mit Schlaflabinet in Mitte ber Stabt 
mit Ausfiht auf bie Brüde u. Kar⸗ 
melitengafle, ifi an einen ober zwei 
ſolide Seren bis 1. April zu vers 
miethen D. R. 455, 


5 
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Lehrling»Gesuch 
3300] Gin gut ergogener Junge, 


womöglich von bier, ann die Schloſ⸗ 
ferproreffion erlernen. Näb. Erp. (3a) 


3314] 2 bis 4 ſolide Maurer ſuchen 
ein Logis glei ober bis nächften 
Sonntag. dreflen in ber Erped. 
zu hinterlegen. 

3313) Ein ordentlichet junger Menſch 
vom Lande, welcher Gaution leiten 
kann, ſucht als Auslaufer od. Haus⸗ 
tnecht eine Stelle. Mäb. Erp. 


3341) Ein Mann ledigen Standes, 
der ſchon öfter die Stelle als Nor " 
fänger bei Siraeliten vertrat, fucht 
gem einen folden Platz unb 
ann — eintreten. Nãh. Exp. 


sn Eine gewandte Möchin, wels 
de fih durch gute Zengniffe Aber 
Fleib, Treue und Neinlichkeit aus 
weiten kann, findet zu näcftes Ziel 
einen Platz. Räh. Erp. 


3336) Ein orbentliges Dienfmäbs 
Ken, das etwas kochen kann, wirb 
egen ‚goen Lohn geſucht. 3. Diſtt. 
t. 77, Kettengaſſe (2a) 
3332] Wegen Umzug if zu verlaufen 


im 3. ©. 75 eine nußbaumene Bette 
fat, 1 Rleiberjhrant und 1 Bügel» 
ud, 
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Rr. 3B. 


Der „Etabte und Lenbbeie” erſcheint tägilh, außer Sonntags, Nacmittags 4 Upr; bas „Grtrarielleiien“ wödhentlih dreimal. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Der Hamburger Börfenhalle wird aus Graven- 
Rein vom 6. d. Abends geſchrieben: Alles neigt fi zum 
baldigen Angriff. Fortwährend finden Vorpoitenpläntes 
leien ſatt; täglich werben einige Gefangene eingebracht. 
Ras im Dannewerfe von ben Dänen jurüdgelafiene Holz 
iſt zur Erbauung von Baraden vor ben Düppeler Schan⸗ 
zen beordert. das Demolirungsgelhüg fehlt noch. 

Aus Hamburg, 5. Mär:, wird der D. N. 3. te: 
legraphirt: Aus Fleneburg wird berichtet, daß 16,000 
ann Deflerreicher den Befehl erhalten haben, in Jüt⸗ 
land einzubringen und Friebericia zu belagern. 
„Hamburg, 7. März Nach der Schleswig-holftei: 
nihen Zeitung joll heute ein allgemeines Vorrüden ber 
Truppen nach Norden flattfinden. 

Altona, Montag, 7. März. Die Echleswig:hol: 
Neinide Zeitung meldet: Geftern landeten 20 daniſche 
Soldaten mit zwei Offizieren bei bem holfteiniichen Rleden 
Dengenbeien, vermuthlich um Recognoseirungen dorzu⸗ 

en, 


Berlin, Montag, 7. Mär. Der Staatsanzeiger 
veröffentlicht einen Briefwechiel zwiſchen dem daniſchen 
eneral Heyermann und dem Feldmarſchall v. Mrangel. 
Unter bem 29. Sebr, machte der Erflere ben Yepteren 
darauf aufmerkjam, dab „Kolding in Jutland Liege. 
Darauf antwortete Lehteree am 2. März, daß Kolding 
sur Dedung der Dflupationstruppen in Rordſchleswig 
&inftweilen Befept bleibe, und daß, um Kolding von ben 
Requifttionslaften zu befreien, Dänemark die Kaperei 
juftellen habe. 
Stodholhm, Montag, 7. Mä 
Kiektibning meldet gerüchtämeife von eichleunigten Rüft: 
ungen und Xruppenconcentration. @eftern fand eine 
a Voltsverfammlung ftatt, welde die Regierung 
aufforberte, Dänemark zu helfen. 


Die officielle Iu⸗ 





TZagesneuigfeitem 
Der tgl. Forkgehitfe Sart"etier von Langenpros 
ten Wurde vom 1. d. M. beginnend zum Altuar am 
aganie Amberg befördert und an deſſen Statt zum 
apehitien der Forfipraktitant Joh. Bapt. Steinweg 
Mu Moinfondeim, ;. 3. Wermeier der Wartei Stödach, 
emonnt. — @eftorben: der 1 —— Gran Englert 
PM Sröteh und ber Fark: eve Yofeph Köhler zu 
Von 


Kath, 

Seite mnferer Stabt wurben als Vertreter bed 
Aunbrathes ewä! ie so Oderbfrgermeifter Hopfen- 
Halter und Se melnpehens mädtigter 8, Mohr, ala Er: 

er bie HH. Gemeindebevollmädtigten Köchel und 
Rotar Dppmann 


Der : is 
a 
ern erteilt im ganzen Umfange 


Preis betannt. Inserate die Isfpatlige Meile 3 fr, 2efpaltige 6 fr., größere werben no dem Raume teredinet. 
Mittwoch, den 9, März 1364. 





Franziska v. Rem. J 


Fur dieſe Woche find folgenbe öffentlihe Sigungen 
bei dem kgl. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am 
10. de, Dis. früh 8%, Uhr gegen Georg Henig von 
Kift wegen Sörperverlegung; um 10 Uhr gegen Johaun 
Herold von Briinau wegen Widerſetzung; um 101,, Uhr 
gegen Katharina Eger von Marttbreit megen Diebſtahls; 
um 11 Uhr gegen Katharina Eleonore Schmidt von 
Roſenbach wegen besgl.; am 12. d. Mts. früh 8%, Ugr 
die Berufung des Mathiad Hack von Versbach wegen 
Ehrenkräntung; um 9 Uhr des Moſes Hirih Sonbhelm 
von Kleinlangheim wegen desgl.; um 10 Uhr des An« 
dreas Guuz, von Ehfeld wegen besgl.; um 101/, Uhr 
de3 Mathias Hofmann von Gnodſtadt wegen desgl.; 
Rachmittags 4 Uhr gegen Johann Funkd von Treppens 
borf wegen Diebftahls. : 


Durch die in öffentlicher Sitzung bes gl, Bezirks: 
gerihts Würzburg vom 29. v., 3., 4. und 5. ds. Miß. 
verfünbeten Exfenntniffe murben verurtkeilt: Anbreäß 
Appold von Frickenhöchſtadt wegen Diebftahls zu 4 Monat 
Selängniß; Thomas Kohl von Vrünnfee wegen Diebs 
ſiahls und Bettelns in eine Befängnipftrafe von I Monat 
und 3 Tagen; Andreas Zimmermann von Stephans- 
berg und Franz Wiefinger von Vimbach wegen Schlä⸗ 
erei, Exrfterer in eine 2itägige, Qepterer in eine 14tägige 

cfäranißftraie; Wilhelm Honeder von Dettelbad wegen 
Lörperlider Wishandlung zu 14 . Gefängniß;; fer⸗ 
ner wurde bie Verhandlung der Sache gegen Joſeph 
Kaſpar Schneider von Kürnach wegen betrügeriicher 
Verkürzung feiner Gläubiger vertagt. 


Lohr, 8. März. Vergangenen Samstag Abend be— 
luſtigten ſich Kinder an einem vor beu Haufe eines 
Shreinermeifters aufgelagertem Bretterftoge mit Auf⸗ 
und Abtlettern an bemjelben, wodurch diejer einftürzte 
und das Tjährige Göhnden eines hieſigen Einwohners 
erſchlagen wurde — Geftern Nahmittag wurbe beim 
Holzfällen im Stabtwalbe der Daubholmacher A. Lem: 
bad von hier duch einen herabftürgenden Stammab- 
ſchnitt erſchlagen. Der Berunglüdte binterläßt eine jehr 
zahlreiche Familie. 


Aſchaffenburg, 8. März. Die beiden ſtädtiſchen 
Kollegien haben giiem als Bertreter unjerer Stabt im 
unterfrantiſchen Lanbrath Herrn re. Shreher 
nub als deſſen Eringmann Herrn ir etter 
gewählt. (Aid. Zig.) 

Dem „Nürnberger Anzeiger” wurde ber Roftbebit 
in Deflerteihh entzogen. 

Aus Medlenbur 
ber Koftoder Rheber, bie Bepi 


möge bie —V en 

—— * Ei —— — en 
My jaler 

ns a hen ) Iuspenbiren unb bas Gelb zur 


4. März Auf eine Bitte 


ed ji 
ng Rhedern di bie Li s 
nahmen der Pen une Fan een 


iR.eine zuflimmenbe Antwort erfolgt, 


Hamburg, 6. März. Die Preußen baben bie 
telegraphiice Verbindung mit Barbing wieberhergeitellt. 
Ein aus dem Hauptquartier Habersleben vom 4. d. M. 
datirter Etlaß des Feldmarſchalls v. Wra’gel bringt 
wegen der wiederholt vorgelommenen bösmilligen Ser: 
Rörungen der Zelegraphenleitung in Erinnerung, daß, 
wer feiudliche Handlungen gegen die alliirte Armee be: 
geht, vor ein Rriegsgeridt geftellt werden joll. Zugleid 
wurden die Kommanvanten angewieſen, mit bejonderer 
Sorgfalt üver den Telegraphen zu wachen. 

Deutibland. 
Bayern. Der offiziöie Münchener Korreſpon dent 
der Allgemeinen Zeitung meldet, Freiherr von Schrent 
be am 6. März eine längere Audienz bei dem Erz⸗ 
tzog Albrecht gebabt, und verſichert wiederholt, daßz 
& Kegierung fi nit werbe von dem Stand: 
puntte abbringen laſſen, den fie als — des Rechts 
und der Wabrkeit erfannt und von Anfang an in der 
fchleswig:holfteiniihen Frage eingenommen und konſe⸗ 
quent feitgehalten habe. 

Preußen. Berlin, 7. Mär, Eine Parüer 
Eorreipondenz der Kreuzeiiung“ befagt: Die Verhand⸗ 
lungen über bie Conferenz find juspendirt. Das daniſche 
Eabinet hat der franzöfiihen Regierung gegenüber neuer⸗ 
dings erllärt, es jei entihloffen, fih auf Unterhandluns 
gen, deren Bafıs die Perjonal:Union jein folle, nicht 
einzulafien; es jiehe vor, ſich die Herzogthümer gemalt: 
faım entreigen zu lafien, indem es von jpäteren Conjunc: 
turen deren Wiebereroberung erwart:. In den höheren 
offiziellen Kreiſen von Baris glaubt man nicht mehr an 
die Möglihteit eines Compromiijes; bie Sache jei zu 
verwidelt, u. werde wohl nit umhin können, 


ſich einzumifi 

Berlin, 6. Mi Die militäriihe Miſſion bes 
Generals d. Manteuffel if allerdings von Erfolg ges 
weien, nit aber die politiihe. Deflerreih hat jeine 
Zuftimmung zu der Bejegung Jüllands blo unter der 

i ‚gegeben, daß bei berjelben nur ftrategtiche, 

t: politiihe Gründe gelten jollen. In Folge diejer 
Zuſti g iſt die vorgeſtern angeordnete Siſtitung der 
nad ben Herzogthümern abgeſendeten preußiſchen Trup⸗ 
pentheile geflern vieder aufgehoben worden. Die ſechste 
Dioijion geht trog bes Einjpruchs des Bundes nad) Hol: 
fein ald Bunbesrejerve und zur Beihügung der Oſtſee- 
tüften, und die mobilifirte Artillerie geht nad Schletwig. 
Darüber, dab der Bunb den öjlerreihiich:preußiidhen 
Antrag in Betreff des Oberbejehls in Holitein ablehnen 
wird, jcheint bie preußiihe Hegierung nachgerade einer 
Täufhung nicht mehr jich hinzugeben; ihre Organe er⸗ 
Mären: daß Defterreich und Preußen die Frage der Her: 
zogthümer auch ohne den Bund Löfen, und bemielben 
überlafjen werden feine politiihe Energie in feiner Weile 

eltend zu machen. Andererjeits * bier im Volt die 

rung der Anfertigung von Uniformen für bie jchless 
wigsboljteiniihe Armee durch die Bundescommifläre, bie 
fortwährende Vertagung der Entſcheidung der Erbfolge: 
frage keinen günftigen Eindrud gemacht. Hat der Bund 
über Echles teine Macht, jo muß er von jeiner Macht 
in Sue entichlofien Gebraud maden: er darf nicht 
ugeben, daß Holftein dem Schidſal et folgt, 
ondern für Ecjleswig muß die Geftaltung Holfteins bes 
flimmt werben. 

Wärtemberg. Stuttgart, 7. Mär, Die 
Kammern find auf unbeftimmte Zeit vertagt. Die Eijen- 
bahnvorlagen find nicht eingelommen. 

Ausland. 

Fraukreich. Laut der Patrie wird bie Fremden⸗ 
legion rearganifirt, um mit einem Gffertiv von 6000 
— für 8 * — dem Die Marimilian zu 
Dienften zu ſtehen ie rangöfiiche Armı ürf 
Ende 1864 nad Frankreich —ãA— —6 

Dänemark, Kopenha N 
Nüdicht auf feine in Beiterhing femactn art nr 
—— — dem „Dagblab? eine Erklärung ges 

‚am der er jagt: er ke if 
den Offgierd, der. fi einig aan nen DER 

affung ausgeſprochen und jenen die dä⸗ 

weiter dienen, wenn ein 


— —— —— 


werbe, ber ihm nicht recht ſei; keiner feiner Collegen 
habe eine Bermuthung ausgeſprochen, wie dieſer Offiier 
heiße, und die Sache jei überhaupt nur gan im ae: 
meinen zur Spradye gelommen. Daß bee ⸗ 
iere reaftionär find, d. h. im Gegenſatz zu eider: 
aniihen Richtung fleben, ijt ein öffentli Geheimniß. 
Der König rechnet auf fie, wenn es gilt, gegen dem 
Willen der nationalen Partei Frieden zu ſchließhen, um 
big Herzogtbümer zu bewahren. Große Mühe wird das 
Er —— da im Publikum immer größerer Mißmuth 
verbreitet. 

Großbritanien. Ton London aus fol dem Ro: 
penhagener Kabinet bedeutet worden fein, daß England 
ur Zeit ihm feinen Beiſtand angebeihen Lafien Unze, 
a es bloß der Hartnädigteit, womit es den Konferenz⸗ 
vorſchlag zurädmwies, es zujufchreiben habe, wenn jeßt 
Deiterreih und Preußen zu weiteren Swangemaßregeln 
zu ſchreilen ji veranlaßt jehen 


Wachſch 

Oe ffentliche Sitznig Des Stadtmagiſtrats 
Würzburg. Dem Johann Michael Sohn von bier 
wurbe die Sicenz als Schwefelſieder ertheilt unter ber 
Bedingung, daß er dieſes Geſchaft außerhalb der Stadt 
betreibe; dem Ftiedrich Blättner von Nordheim wurde 
eine Schreiner: Konzeifion nebft Anfäiı ung verliehen, 
während zwei weitere eg . abgewiejen wur⸗ 
den; besgl. dem Johınn Schr, von Eſchenbach eine 
Schweinemeßger: Conceilion, während ein weiterer Geſuch⸗ 
feller 5. 3. abgewiejen wurde; ein Geſuch um lebers 
men fomie vier Geſuche um Inſaſſen-⸗Anahme nebft 
Verehelihungs: Erlaubniß wurden abgemiefen. Folgende 
Gewerböverzichte jollen den Steuerbehörben hu 
werben: 3, . Krämer auf jein Schreibfedern-ssabrif: 
Geihäft, Kaufmann 3. ©. Krämer jun. auf jeine Sad- 
leihanftalts-Licen, Eva Martert, Weinwirtbihafts:Gon- 
ceilion, Friedrich Lampe, Damenichneider. Auf ergrifies 
nen Relurs murbe von Geite ber fol. Regierung das 
Ueberfienlungs » Geſuch des Schneibermeijters Beter 
Albert von Königshofen und das bes ofomotiv: 
ijerd Andreas Donbaufer von Erlabrunn bewilligt. 
Su Baugefuche des Privatiers Zul. Wölffel außerhalb 
bes Sanderthores, des Gärtners Stumpf außerhalb des 
Neuenthures, des Maurermeifters Sleißner außerhalb 
bes Neuenthors follen der fgl. Regierung zur Verbeſchei⸗ 
dung in Vorlage gebracht werben; das bes Tüncher⸗ 
meifters Seelmaier 4 2 5 1 BE er: 
desgl. nachfolgende Baugeluhe, a 99: 
weile rege Schreinermeifters Fröhlich, 4. D. % 167, 
vormals deuriher Hof; des Manrermeifters Eiegler, 1. 
DR. 142; des Maſchiniſten Mid. Keidel, 1.D. N. 136, 
des Hutmacers _Noja, 3. D. N. 316; des Weinwirthes 
Hemmeric, 4. D. N. 228. Dem iejigen Kaufmann Er: 
ard Zoieph Schmitt wurde eine Niederlage von Fagon: 
Ks 2. des Fabritanten Rudolph Schneider von Bam: 
berg bemilligt. Das Geſuch des Schuhmachermeiſters 
Adam Winheim von Gambah um die Licenz zum Schuh⸗ 

fliden wurde bemilligt. 

Xondon, 8. März. Im Oberhauſe erflärte 
geftern Lord Derby, morgen, ohne eine Distulfion an: 
juregen, eine weitere Vorlage ber bäniichen Altenftüde 

eantragen zu wollen. Disraeli verlangt Auskunft über 

den Einfall in Jütland und über die Anſicht der Negies 
rung darüber. Lord Ralmerfton erklärte; die Nachrichten 
jeien widerſprechend, eine beitimmte Antwort fei unmög- 
Ti; die Infaſion jei aus — Grunde und zur 
Vergeltun für bie Kaperei ann Die Negierung 
habe darüber die Anfiht, das Angelichts der beabfid: 
figten dänischen Nachgiebigkeit (!) ber Feldzug überflüifig, 
und bie Indaſion in Jütlend fomit eine Erjhmerung 
bes Unredhts fei. Hrn. Dalgliih erwiderte Lord Ralmerfton: 
Der deutſche Bund fei zu der zuerft vorgeichlagenen Eon: 
ferenz eingeladen worden, nicht ju einer Conferen; ohne 
Moffenfillitand, weil England die Antwort Dänemarks 
abwarten wollte, 

Aus Athen wird (über Meſſina) von einer Aen⸗ 
derung im Minifterium und von Unruhen im Siudenten ⸗ 
corps berichtet. ⸗ 


„Ep Ne 
Verantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 
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Musik - rn 
D der freiwilligen Sruerwehr. 
Für die eben fo STAA: bei b —* ae a 
; / me bei dem alifche 
a re En 
9 für Herrn i 
Bezirtsgerichts:A i in den Sofalitäten des bayeriſchen 
Iprechen Biemit iißen iefoefahtien Art ad WANBER, KRaffeehaufes. 


Anfang '/,8 Uhr, 
Einführungen werden geſtattet. 
409] Der Uusichuß. 


Münden, Nürnberg und Würzburg den 8. März 1864 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 3 


2411 wohne jetht 
8 FR ide. N. 354 


e über eine T , im Haufe des Hrn. 

Kunſt· Vorſtellungen. — 6 tun She 

Zauber-Satom ohne Apparate, mine an. der guileim 

während ber ee — Bude am Tamara er, suitider Er Kder 

. 4 a erni na er ruhmlu * 

nebſt einer jungen Schweizer⸗Rieſen⸗ — Dllendorfi’fejen Methode ein- 

Dame; zeln und in Eurfus. , 

h Indem die Dame auch Künftlerin if, wird Spreäjftunden: 8-9 und 2—3 Uhr, 

a fie die Ehre haben, ſich bei jeder Worftellung zu Paul Fuchs, 
probuciren, bittet aber, dieſe Dame nicht mit Proſeſſor. 
FR den bieher geſehenen zu verwechſeln. 


























Hiezu ladet ein 228 Pr 

6. M. König &.:8 Er 
und Jessonda, 28°_ ER 
die Dame der Wifienihalt. SR 228 
& Ei wEex 
= & 

> = a een 3 » 
NRenz's Menagerie, 3333: Di 
die arößte in Europa, Som, & #58 

am Krahnenthor. SFr: E Is} 
Täglich zwei banntvarfeilungen und 8 Bere E #898 
® Zütterungen. Nadmittags 4 u. Abend 7 Uhr. m TREE 3 IR: 
x Die Drefiur mit den Naubthieren wird te I 2 ‚SE 523 
rein von dem Thierbändiger Monfieur Jean aus- 8 & 838 5 size 

ME 7 ab.E Bl. 
A. Renz W itiwe. es bel a -E & &_ 
Den 59. Lehrern erlaube ih mir die Aneige zu maden, daß ih für = = #3. 3 = 3 — 
gene Edulen einen ermäßigten Eintrittspreis geſedt habe. = 28°,” 8 * S 
In der Nenzihen Menagerie werben ftets gejunde Pferde zum Schlach⸗ = € 5 SEE. a8 
ten angefauft. . 83° 5 328 

— Bit 1 

Särse! * 
Ausverkauf 5 &:: | 
- =. (1 

von Vetten, Bettfedern > Flaum. Pr — 
DE_ Nur noch bis Samstag Abend im Gafthaus zur gol- — F 
denen Gans im Mainviertel. ; * 35 83 
J. Billigheimer aus Adelshein. 353 | 8x 
»E_ Verloren! ag 
Strichsausſchreiben. 3410) Am Sonntag den 28. Feb⸗ 
3402 (2a { haft des Herrn Friedrich Bollermann, ruar wurde vom neuen r bis 
Privatiers Lt — — am auf den NHofplap ein goldenes 
Montag den 21. d8. Mts. Nachmittags 2 Ubr Gemöchen, auf einem grünen 


in feinem Amtszimmer das zur Maſſe gebörige Wohnhaus in ter Herrn: Stein ftehend, zu einem Gharivark 
— rg Si 574 ‚Junterzben — Zagfahri — unt zu gedenden gehörend, — Der —8 
en) Ba . Finder wird erfucht, daffelbe gegen 
Kam Das Wohnhaus enthält einen guten Keller mit circa 12 uber Foß, & ss 
— —— Zimmer, mit Rüde > Schar u Belohnung in der * 6rp. abzugeben. 
im erfien Etod drei beizbare Zimmer, Alloven, Garderobe, et 3880] (3 ef, 
— * —— Mejanen- Zimmer, Kühe und Ab: Fr aus affe ne 
’ n 5 Vodentammern. 
— den 8. Mär) 1864. Unger & Graab 


Sputb, kal. Notar, als Teflamentar. ee 
r 





Alle Sorten Settfedern, 
fertige Betten, Plumeaur, 
Fluum © Daunen, 


L. Sonnemann. 
NB. Auch faun nach nefroffener Auswahl des Barchents ein Bett in 3 Stunden her⸗ 


Billigft bei 


geflelt werden. — Nähen des Barchents graris, 
3327] (6a) 


Fayence-Oefen & Kacheln 


2517) (9 


!Fayence =» Oefen! 


zu Herden — dem Stettiner und Berliner Fabrikat 


vollfommen gleich, doh bedeutend billiger — ſewie braune Kachelöfen find zu 
Fabrilpreiſen durch mich zu beziehen und werben auf franfirte Anfragen Mufterzeichnungen von Defen, 
ſowie Muſterkacheln von mir verjandt und Verfaufsbedingungen befannt gegeben. 


Schweinfurt, 'Bu4. 


Seidenstoffe 


warz and färbig für Mleider und Paletots in 
Ph Seiten und Doalititen empfiehlt zu ven billigften 


Dreifen 
3408) Heinrich Frank 
am Sternplaß. 


qJMineral-Waſſer 


friſcher Sendung 1864 iſt angefommen : 
Selterser, 
Fachinger, 
Friedrichshalier Bitierwasser, 
Emser Krüänchen, 
Emser Kessel, 


Ruhrer Steinkohlon ...ih, 
Ghampagner-Kreiden in Brocken" ce 
Bolus od. Pfeifenerde und schöne Ganalbreiier 
Gebrüder Brod, 
E Miet, — 
Laden-Eröffnung. 


und geehrten Publikun ergebenft 


33 beebre mich einem hohen Marl 
aupdigen, dat ih Ten ein —* in 
2 Damen und Sinder-Mrbeiten 





en. Serru: 


Auen Een 


ji ee Ziben befindet fi bes derru appe Stbrelein, 
tia ch im Haufe tb 
eelnagiens, [FIRE i . 8069] (8 c) 
Brans Hofmann, Schuhmachermeiſter. 


Heren fogleih, ve 
vermiethen, Sterngaffe Fa bar 


3386] Ein Zimmer ut e 


Yabinet {ft an einem ober zwei af» 


ollde 





Ernst Sandtrock. 


3388] Vor einigen Wochen blieb in 
meinem Laben ein $errnbat in 
einen Raflen ſtehen, deſſen Eigen⸗ 
thümer ſolchen in Empfang nehmen 
tann. ton tweller, 
Kaufmann. 


3385] (3a) In Würzburg over 
Umgegend wird eine Wirth: 
haft mit Inventar auf 
acht geſucht. Nah. unter 
Adreſſe Chiffre 16858. 


3387] Es wirb ein ſchönes Bett 
zu Faufen geſucht. Raͤh. im ber Exp. 


2397] Bon ber € age e bis zur 
Eifenbahn ging ein Medaillon vers 
loren. Genen gute Melohnung abs 
zugeben Schulgaſſe N. 87. 


3396] Eine tüßtige Köchin er 
bis Ofiern einen anftändigen Dien 
Mäh. in ber Erp, 

3377] € fam am Samſtag Abend 
im Mufiffanle eine braune ur 
abhanden. Man bittet diefelbe bei 
Herrn Friedrich in der Bachgaffe ab- 
zugeben. 


3382) Ein Paletot murbe ge- 
funden und Zaun in der Grpebition 
ds. BI. abgeholt werben. 

3383] Ein Bau⸗ ober 

für Schreiner, Zimmermeilter und 
Holzpändler ift au mit 3 Bimmern 
und Rüde zu vermiethen, überes 
in der 840 


) 1. ©. Nr. 371 find auf bas 
erfie Ziel Mai 2 Logis nebft allen 
Bequemlichkeiten zu vi —* von 
welchen das eine an fund 
nod ein einzelnes Zlınmer hat. 


3375 


3376) Gin Zimmer in,ber Mitte 
ber Etabt iſt au 2 folibe Üirbeiter u 
vermieihen. Rah. in der Epy. 


3398) Ein srbentlices Dienffmäd: 
Mennstof once Tat nf Öern 
eine Stelle, Nähereh in ber Erped. 
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nicht zu überſehen für Cekonomen, Privaten 
und Kaufleute. 

Der Unterzeichnete empfiehlt einem hieſigen, ſowie auswärtigen Pub⸗ 
litum, insbeſondere den Herren Kauflenten, welchen ich Perg 

abatt einräumen werde, mein von ben bilfigften bis zn deu thener= 
en Sorten auf dad Reichhaltigfte affortirtes Pager von 
nur ganz ächten und rein erhaltenen Monats:, Wiefen-, 
e Türken: und Incarnatkleefamen 
que gefälligen Einſicht und Abnahme. 

Ich werde wie in den früheren Jahren ftets beflißen fein meine ‚Herren 
Ahuehmer mur jtets mit reiner und unverfälfchter Waare auf das Schnellfte 
und Billigfte zu bedienen und werde auf Verlangen ſowohl am Geldbetrag 
ala ir arantie leiften. 

Zugleich empfehle ich mein Lager von den gangbarken Gewũs:· und 
Gartenfämereien, jowie die gangbarften uud beften Grasfamereien 
zu Wiefen- und Gartenanlagen, . . 

Bejonders empfeble ich noch den ächten Oberndorfer Rangerſenſamen, 
fewie die befannten Rieſen⸗ Feld- und Stoppelrũben, ſchönen Miguer Lein⸗ 
und Rieſenhaufſamen, ächten Bayeredorfer Meerrettig, Bamberger Rothe- 
rüben. Salz⸗ und Eſſiglũmmerlinge, ſowie eingemachtes Sauerkraut find bei 
mir fortwährend, ſowohl im Haufe, als auf dem Markte zu haben. 

Kümmel, ſowohl Wieſen⸗ als Feldfümmel, Anis, Fenchel, Koriander, 
Wachhelderbeere, Mohnmeiss und ſchwarzen Kanarienfamen, Sommerreps 
und geihälten Haber gebe ich ftets zu dem billigſten Preifen in größeren und 
kleineren Partbien ab. R — 

Da id geſonnen bin, mein Produk en-Geſchäft nicht mehr lange zu be⸗ 
treiben, jo verkaufe ich eine groͤße Varthie Reis, Gerſte, in mehreren Sor— 
ten, fotwie Gries, Erbſen und Yinfen zu deu billigften Breifen. 

Fener empfehle ich noch Knoblauch, Majoran, Stopfjmibeln, 
insbefondere aber meinen noch fehr bedeuienden Vorrath von 
großen Zwiebeln, die Metze zu 18 Er. 

Auch find bei mir fortwährend Kartoffeln zu haben. 

. Sämmtliche vorftehende Artikel empfehle ich einem biefigen, fewie aus— 
Wärtigen Publikum unter Zuſicherung fehneller und reeller Bedienung und 


wu den billigften Preifen, 
Valentin Ubl, 


. Samenhändler. 
2. Diftr. Rr. 281 fm fogenannten Bauernhof und find auch ſämmtliche 
Artitel auf dem Dearfte am meinem Stande zu haben. 312, 


SEE ——— 

Leinwandfabrikant ans Schwakbrud bei 

j Lager in München, 
igt feinen werthen Kunden ergedenft an, daß ex noch eine Sendun 
eine Hausleinen, welde ſich jchr gut für Bettwäfche un 
Damenhemden eignet, nach bekommen hat. 

Seiner bat berfelde ach zu fehr billigen Preiſen Tifchzeuge 
in 6, 9 und %%/, Breite mit den dazu pafenden 
Pandtücher ganz Leinen, Bettzeuge, Schirting, Deppeltud) und 

atrazen · Leinen, empfiehlt jolhe unter Zuſicherung reeller Waare 


GUT geneigten Anſicht und Abnahme. 
Wegen eingetretener Berbältnifie dauert der Verkauf 


wur bis Donnerstag Abend. 
anfe des Seren Schirm: 


Verkanfs:Zofel im 
fabritanten Woher, Domftrafie, über eine Treppe. 
en ug 


Sager in 
S-, Bien & Bommanikanienhkien 


empfiehlt ' \ 
a a rer 
a; riftoph.Bir 
oph Aurr 
—— cam Markt, mächi 8 Wulelabacher Hof. 
A veparaturen werben beitens beforgt. ng 


hongen, 





Servictten, ð 


— 


Donherſiag/ 


Abonnement suspendu, 
Letztes Auftreten und Benefiz 
des Herrn Marr. 
Die Jäger. 
Ländliches Eittengemälbe in 5 Akten. 
Reitauration zur 
blauen Glocke. 
3407] Morgen Donnerftag, d. 10.68, 


National⸗Concert 
ber rühmlichft befarmnten 
Tyroler Alpen » Sänger :,&efelihaft 
Joh. Hosp, 
beftehend aus 5 Perſonen. 
Anfang 1/,8 Uhr. 


3379) (2a) Es find bei dem Un» 
terzeichneten circa 80 Bir. jchöner 
unberegneter Monatöflee zu ver⸗ 
kaufen. 

Scheuer, I. Landgerichtsdiener 
in Arnſtein. 


3380] (2a) Mergentheim: 
Mehrere Hundert Gentner 
Hen und Debmet hat zu 
verfaufen 

die Badeverwaltung. 


3404] Gin armes Mädchen, welches 
zur_eıften HI. Communiow geht, Ha 
nod) einige Unterſtützung. Näh. 
in ber Er. 


3405] Sine folide Beigeberinmirb 
ſogleich geiucht. Näh. in ber Erp. 


Ein Färbergebilre, 
welder auch mit Delforbe zudruden 
verfieht, findei dauernde Veſchäftig⸗ 
ung. Näh. in der Exp. [3378 (Ra) 


3390) Ein großer Küchen ſchrauk, 
mit Glataufiag, nicht neu, ift billig 
zu verlaufen. Näh. in ber Erped. 


Stadt-Theater. 























8592] Eine reinlihe guperlä we gu⸗ 
eherin wird bis 15. — 
Kan, in ber Ep. 


Gin ganz zuverläffiger Schneider: 
ejelle möchte bei einem Magajine 
Befiger außerin Haufe Beihäftigung. 
Räh, in der Erp, 3389 


3372) Ein junger Winfcherhund 
mit — oc MM pr 
gelaufen. Näh. Exp. 


ö— —— —— —— — 

Kr] Ein Br mit ein öndäim 
agen 

Henn eo am verkaufen. Mk. 














3401] Einorbentliger Sansknecht 
wird ſogleich geſucht. ae 
der Erp. 
3399] Ei Marättene für Biları 
wird ſoglelch znm eirhagi 
Aa... ve —— a 
rn ES BE 
3404] Ein Hind von? 3 ren wird 
e 


* * er 9 nehmer geſuqht. Näh, 


— — 


.um 


Große Auswahl 
Heren, Damen: & Kinder: 
Strohhüte 


in den neueften Sacons und Farben empfichlt 
zu den billigften Preifen. 


H. Poisket, 


2919] (3c) Strobhutfabrifant. 
Rärfchnerhef, vor dem Kaufe des Herrn Bündermann. 


| Das Schweizer Seiden-Waaren-fnger 
Stein-Wohler _ 


aus 
Rapperſchwil am Zürichſer, Schweiz 
Einem hoben Abel uns ©. ©. Publikum bie ergebene Anzeige, 
2 baf id bie Frähjahrs:Meffe bezogen habe mit einem reichhaltigen 
und meueften Lazer von ſchwarzen wie buntlärbigen 
Seiden: Stoffen 
zu Damen-Hleidern, Mänteln, Mantillen, Futter ze. 
Befonbers fehle ich die_befannten 
Sckwarz-Brillant-Stefte 
welde nur rein gelochte Seide enthalten und ſich beionders durch % 
ihönen Glan; auszeichnen. 
Für Eommunifantinuen "Bug 
fehr billige ſchwarze Stoffe. 
Neelle und billige VBebienung zuſichernd, zeichnet hochachtungsvoll 
Stein- Wohler. 


5 Mürfchnerhof, vor dem Haufe des Herrn Sündermann. 


S. & FE. Rinz 


Baumfchulen in Frankfurt a. M., 
Bureau: Marft 25, 
empfehlen ihre reihaltigen Beftände von Obſibäumen in ben neueren 
und bewährten älteren Sorten, Zwerg: und HDohftämme; ferner Bier: 
bäume und Sträuder, Eoniferen, Hojen, Staudengemwädhle, 
Fruchtſträucher, Weinreben und Erpbeeren in ben ebeljlen Sors 
ten xc. x., und bitten um gütige Aufträge. 3258] 


- Sermann fan in Zwicau: 


liefert alle Sorten Steinfoblen, Schmelzeofe und Zünder aus 
widauer Meviers zu ben billigfien Tagespreiien und fichert reellſte Bes 
dienung zu. Correſpondem franco. [3366 (2a) 

























Stammholz-Berfteigerung. 
3393] Im Gemeindewalbe nächſt dem Binsbader Pfad dahier, werben 
Dienstag ben 15. März I. Mts, früb 9 Uhr, 
m gefällte — ‚gerignet zu ge Ausbol und Ciſenbahnſchwellen 
er den am Termin befan u aebende Pi 
Gen, und hiezu Strichsluſtige —— inzungen dentlich verftri 
Rieden, k. Log. Arnſtein, den 7. März 1864. 


Zeiſner, Vorſteher. 
Bekanntmachung. - 


Bei deginnender Banzeit empfichlt u 
Dies von Neubauten, wie allen — ——— — * 
uſicherung ſchneller nnd billiger Bedienung. — 


V. Förster Jun 
3347) (36 Mauerere ımb Gteinhauermeit 
Dbere Lergafie Fe 


Unlieb verfpätet. 
3412] Der Schönen blonden 
’ Franzisfa @ ........ 
in der Sellerfiraße zu ihrem mwerthen 
Namenstage ein ar Hoch! 


Dr 


Ein ordentliher Zunge 
fann die , 
Schönfärberei 
erlernen. Naͤheres in der 
Erp.d. 2b 
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Fe 2b) meinem lebhaften Stäbt- 
en Unterfrantens, Sig eines ft, Bes 
irlsamts, Landgerichts, Nentamts, 

tars, Eifenbahnftation u. f. m. in 
ſchoner fruchtbarer Gegend am Main ift 


ein Gaſthaus 


(Realgereöhtigkeit) auf dem Markt: 
plape gelegen, welches ſich bes beften 
Aufes und großer Frequenz erfreut, 
nebft jehr ſhönem Inventar unter 
ſeht annehmbaren - Bedingungen dr 
verfaufen und Tann der größte Ch 
des Raufichillinges ftehen bleiben. 
Näheres dur 
Franz Siebenliſt, 
Sommihfionär zu Schweinfurt. 


Getraute 
In der proftant. Riche: 
Baptift Müller, Kanzleifunktionär 
dahier mit Henriette Nürnberger aus 
Mainftodheim. 


Geftorbene. 

Friedrich von Drerel, Dberpoſt 
amtsoffizialenkind, 6 3. ı M. a. — 
Ehriftina Menna, Kammerbienerd: 
Wittwe. 78 J. a. a 
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ver @rp. 





Nah. in 






du Faufen gefudht, 


a} & ı 95 


\ssen we Bretter werben 


\R 














Eu a cac 
( Genau auf meine Firma und Verkaufslokal zu achten.) 


Wie feit vielen Jahren befindet fich auch während ver viesmaligen Siefigen | 
A das 


J JHaupt-Herren⸗ Kleider- Magazin, E 
‚Schlafröde, Joppen & Gonfirmanden- 
Anzüge 


von 


Leopold Späth, 
Schneidermeifter aus Alünden. 
Verkauf en gros et en detail. 


Domftrafe im Haufe ded Hrn, Hutfabrifanten 
M. Bolfmuth 1 Stiege hoch, 


Mein Lager enthält für die Frübjahrs- und Sommer-Saifon das Allerneueſte was in 
I Fugons und Stoffen erichien und da ich die kommende hiefige Kiliani-Mefje nicht beziehe, fo iſt 
mein Lager auch für den Hochſommer auf das Alerreichhaltigfte fortirt. 3 
Bon den fo fer beliebten egalen Anz"gen in hell und vunfel, im engliſchen ® 
= Sıd- und Rod-Faquet-Fagon ift eine große Auswahl in allen Größen wieber 5 
eingetroffen. 
Auch empfehle lange Tuchröcke für die geifllihen Herrn. 
Ftuͤhjahrs und Sommer-Ueberzieher, Paletots aerien und Paletors Schipmann, in Tuch, Budsfin, 
Drap, Satin, Jaspe, Velour, Imperial, von 12, 15, 17, 19 bis fl, 26. 
Tuchröde, Gejellihaftsröde u. Fracks von den feinften Tuͤchern, von 10, 12, 14, 16 bis fl. 
egale Anzüge in den allerfeinften als auch in geringen Etoffen, von 8, 12, 15, 18 biß 40 fl. 
ommerröde, Säde, Twiens, Bonjours in Gafemir, Rips, Gaflinet, Angola, Grograin, Lüftres, 
Leinen, Nanting, Florentin, Köper u. j. w. von 2, 3, 4, 5, 6, 7 bis 21 ji. 
Joppen in allen — und Farben, als: Double, Tuch, Budsling, Loden 2. ac. von 2/g, 31/,, 5, 
6, 7 bis 10 


nz feine Schügen-Joppen von Kaiferftoff von 9, 10, 11, 12 bie 14 fi. 
edlafröde in Sammet, Lama, Double, Plüſch, Belour, Neapolitain von 3,4, 5,6,7 bis 21 fl. 


15 zum jnv ng) - h 


d Ber Fa 3u adıten.) 


ojen in den feinjten engl. u. franz. ‚Stoffen, ebenfalls ſchwarze Holen von 26 7, 8 bis 12]. 
Bin in balbwollenen, leinenen und baumwollenen Stoffen von fl. 11/,, 2, 21/2, 3, 9% bie fl. 5. 
Weiten in —— Atlas, Velour, Caſemit, Piqu6, Tuch und Budslin von fl. 1, 2 : 2,3, = 
3, bie 5 
Knaben: Jop en, Snaben: Anzüge, Eonfirmanden: Anzüge, Havelocks ebenfalls 
febr billigen Preiien. 
Winter⸗ Röcke und Ueberzieher werden der vorgerüdten Saifon wegen unter dem ſelbſtl⸗· 
ſtenden Preis abgegeben. 
Mein Lager bleibt durch tägliche Nachſendungen bis Schluß der hieſigen Meſſe auf das 
on. Allerreichhaltigfte complett. 


enau auf meine — 
(uoiipv nt — qu 


G 


( 


Beitens empfichlt fich 


Leopold Späth, 


a. Schneider eifter aus Münden 
Berkaufslokal: Donſtraße im Hauſe des Hutfabrikanten Hrn. 
ns M. Volkmuth 1 Stiege hoch. 

—F Es liegt im Intereſſe eines jeden Käufers, genau auf meine Firma und 
x g —— zu achten. 


* a 
ef e Seedoriche S Holländer 1:7], Wi ziel Ihern wid ein 
üetinge empfiehlt Is Mia äbchen geſucht. 
ohm’s Specereihandlung. 
a ET guter 


o 
— 


3360] (2b) Zwei ordentliche Jungen 
Lönnen bel re x Are in die 


Sapıe treten. _Näb. in der Exp. 









Fanfirlulrhrunffult in Würzliurn. 


Am 5. April beginnt dev Unterricht fir das Sommer-Semeſter in meiner 
Anftalt, mit welder eine Borbereitungs:Elaffe von da an verbunden ift. 


Würzburg, im März 1864. u 
i O. J. Seubert, 
3080] (de) Kettengaſſe Nr. 30. 


Tinahen-Ersiriumgs- um Pamrls-Trhr- Ausfall. 
* Fang den 30. März I. Is. beginnt das Sommerfemerter in meiner 
Auf in dieſelbe finden Zoͤgli 6-18. i önnen fi 
— ⸗ 
Nahetes mein Proſpect. 
Würzburg, den 5. März 1864, 
3246) (3b) BVorftand Kr — —— Nr. 158. 


Zulun zum JHjuurſchurifirn u Friſtern 
für Herrn und Damen. 
Depst acht engl. & franz. Merfumersen. 
See der Eichhorn: und Herrngafie im Haufe des Hın. Schneidermeifters Aloys Rügemer. 


J. RB. Mader, (oiſſeur. 


Frühiahrs-Aleiderftoffe 


find bereits in reichhaltiger Auswahl eingetroffen und einpfehle Solche zur geneigten Abnahme 
3129) (2) Carl Bolzano. 











Das Neueste in _ 


Frühjahrs-Ueberwuerfe X Mantillen 


„ist in grosser Auswahl eingetroffen bei 
Aloys Rügemer, Herrngasse. 


3001) (61) 


Schwarze Tyoner Seidenfloffe 
in vorzüglicher Qualität zu außerordentlich billigen Preifen. 
— August Framlk, Eichhornplatz 95. 


Kunkelmanns Brufizuder Daten 
Eu aa 


Diefe Bonbons fr, Dußen. Keifesteif und jonftigen Brufts fi) jeboch 
den, ’als beft wirkendes Mittel anetfannt ‚int nit haben ‚bei unterzieht. 
ber Carl Müller, Plattnerigaffe. 


[44 


Beilage zu Nro. 59 des Würzburger Etadt- u 
ebung. 


ung fgl, Regierungsfinanzlammer vom 21. Februar 


Bekanntma 


In Folge Entſchließ 





1864 Wr. 10505 werden 


Dienstag den 12, April d. 


Vormittags 9 Uhr 


Is. 


im Lokale bes unterfertigten Mentamtes nachgenannte Meine aus d 
Hofkeller dahier unter den am Termine betannt gewagt werbenben Fr 


ungen ehe} verjteigert und hierzu Raufslie 


eingeladen, da 


1) bie rothen Weine in Gebinden bis 


zu 4 Eimer, 


haber mit bem Bemerken 


bie weißen Weine 


in Barthieen von 8-16 Eimern ohne Gebinde zum Striche gebradt 


* werden, 


2) etwaige auf bie Verfte 
tionirenden # 
find. , 


2. Rothe Weine: 


1859er äußere Leifte roth 


1861er xlen und äuß. Leiſte roth! 


Usberg 11, roth 


„Schalksberg I. roth 


HE, Weiße Weine: 


1859er änbere Pfülben Ruländer \ 
emijchte Leiſte 


” 


tänberbühl Traminer 


1861er Stein Riepling 


189er 
” 


” 
* 
* 


Königl. Stadt⸗ 


3243) (38) 


Leiften Riepling 


8 


örftein Riebling IT, 
örjtein Niehling I. 


äußere Leiften Riekling 

Stein Rießling 

Leiſten Riesling 
1858er Leiſten Niegling 

Würzburg, den 5. März 1864. 


igerung Bezug habende Anfragen an ben funf- 
gl. Kellermeifter Ludwig Oppmann Gabler zu richten 


in @ebinben von 224 
Eimer. 


ien 8—16 
9 vprien von 8—1 


Herrn Pfarrers 
‚ als: Zetten, Weiß« 


serung. 


i 
chlaſſe des verlehten hochw. 


he varhandenen Mobilien 


al. am 


Montag den 14, M 


m Na 
fämmtli 
ärz und dem 


öbel, Fäſſer u. d 


Berſte 
3212] (26) Aus be 


. 8. Korb werben 


zeug, M 


folgenden Tagen, 
98 1 Uhr anfam 
gert, 


Zahlung verftei, 


9 u 
"Senberhofen ben 3, März; 1864. 


gend, im Vfarrhaufe 


chmitta 
baare 


tr und Na 


ſoglei 


jebesmal frül 
babier gegen 


Das Teflamentariat. 


. Landboten, 


ſtatler Junge 
Tunchermeifer 
reten. Neu: 


leich bei 
ehre 1 


bei 
die L 


in 
Ar, 60, 


8b) Ein 
og 


& 
ie 


3229 

taun 

Ste 
. (30) bauga 


ener Junge, 
er, Fans bie Salt 


erzo 


Lehbrlings-Gesuch, 
gut 
vou bi 
merlernen. Näh. €; 


3300] N. 
—* 


womd 
ſerpro 


Mehlwürmer ae 


Brenner, 


kal. Rentbeaniter. 


8. Dp 


m 
funkt, f. Bel 





Künftigen 


Montag den 14.1 Mts. 


"Sefanntmachung. 


anfangend, werben im Lammwirthe 


holz: Sortimente 


aus ber — Waldung 
normalmäßigen Bedingungen öffentlich an den Meift 


und Hoföfonomie-Mentamt. 


aun, 
ermeifter, 


Vermittags 9, Uhr 

aufe zu Veitsböhheim nachſtehende 
bei Gadheim unter ben 
bietenden verfieigert und 


find wieber zu haben Ar. 264, Main 
brüde. [3283 (3b) 





! 
N 
! 


Liebhab 


er hiczu eingeladen. 


53%,, Klafter 
19, 


I6t,, 
16%, 


1. Aus der Abt 


beilung Ralteberg: 


Lichen ⸗Scheit⸗, Knorj⸗, Prügel⸗ 


„Buchen-Scheit?, Knorz: una Pr 


„Kiefern-Schei 


er Aſpen⸗Scheit⸗ 


33%, Hundert gemiſchte und 
9,, eſern⸗ Aſtwellen. 


DD 


t=, Klotz⸗ 


und Vrägelbolz, 


und Afıbelz, 


ügelholz, 


und Prügelbolz, 


2. Aus der Abtheilung Raltebrumn: 


Ya after Buchen ⸗Knorzholz, 
9 * Eichen: Knorz⸗ 1 


Ha. Kiefern: Rlog- umd — 
7 » pen: und Prügelholz, 

24 Humbert emiſchte Stangenwellen, 

1y, iden: und 

7 u Kiefern: Atwellen, 


Würzburg, anı 7, Mär; 1864, 


Königl. jalſptl. Mentant. 


el:, Aft- und Anbrucholz, 
el 


3891) Filſer. — 
Hefenbranntwein, abgelagert, bei 
Lee & Friedrich, 


vor'm Sandertbor, Würzburg. 
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8808) Ein halber ober ein vierter 


Fate 


iſt zu vergeben. Näh. 


nn 


Holzverſteigerung. 


Aus der Staatewaldabtheilung Meifterholz des Reviers Merned wer: 
den die nochverzeichneten Hölzer in freier Goncurrenz öffentlich verfieigert: 
Montag den 21. I. Mts. 
283 Eichen: Abjähnitte, zu Sonmerziale, Baus und Nutzholz geeignet, 
45 Buchen: NRupholz: Abſchnitte, 
17 Ahorn: dio. dio. 
43 Kirihbaum: dio. dio, 
60 Aipen: bio. bio. 
1 Eljbeer- dio. bio, 
T Kiefern: dio. bto., 
192 Eigen aleinnutzholzſtangen, 
25 Aſpen⸗ dio. Dio., 
4/, Alafter Eihen-Müfelyolz, 31/,Ihubig, 


Dienstag den 22. I. Is. 


4/, Rlafter Bucensfno 14, 
a wnn veacn 
13 ”  ihen —*2 — 
⸗Schen 
A a 
| u gelho 
Pe 1:2 ? 
1 * Aubruchholz, 
Bm „ Etodholz, 
a. Apen-Brügelpolz, 
2 » ” — 
5 u „,. Wa ruchhol 
*; aietgseum Ede, 
a" - " tie, 
4 ” 4 li, 
——— 
5, " = BO, 


„  ipenz bio, 
Rn baums bio. 

Die dit ft findet an ben bezeichneten Tagen 
bei gintioer itterung auf dem Echlage, bei Regenweiter 
zur Krone babier ftatt. H 

Sämmtlihes Holy tft nummerivt' und wirb auf Rerlangen vom tönigl. 

orftwart zu chraudenbach Kaufluſtigen vorgegeigt werden. Die Strichs⸗ 

— en werben bei ber Verſteigerum bekannt. gegeben und bier nur 
bemerkt, daß Käufer, we binfihtlich Ährer Bermögenduergäl nie nicht 
Yintänglig efannt find, fig mit Atteften über ihre Zahlungstähigteit fo: 
wie alle Sene, welche im Anftrage eines Anbern Holz ſteigern wollen, durch 
legale Vollmagten ſich außzumeren haben. 

Werned, ben 4. März 1864. 

Königlicher Nevierförfter : 


4,10 U 
ae 


3260) (3b) Sacobi. 
— Berfteigerung. 


3381) An Waldbuttelbrunn werden mehrere Haufen Eichenholz wel⸗ 
ches ſich beionbers für Wagner eignet, beim Waldbrunner Weg, am Mon: 
tag ben. A4. März, früh halb 9 Uhr, öffentlich verſteigert, wozu 
Etrihstiebbaber bö Nähere Bebingnijfe werden 


beim Striche befannt gemacht. 
7 Martin Körner u. Conſorten 


Bekanntraachung . 
5384) In Fyelutionswege verfleigere ich in Folge Auftrages bes Kal, 
Etabtgeriinn neh am 
ä den 16. März, Nachmittags 3 Uber, 
= 5. De Nr. 113, Zellergafie dahier, eine Stodupr, Tare 7 fl, gegen 
a ung. 
—X am 7. März 1864. 


Am 28. v. Mts. entlam ans bem Haufe, 
Metallfnöpfen; diefelbe 


Grimm, !gl. Notar. 


4. D. Nr. 201, eine braune 
atte 5 


Zudjoppe mit em Kragen und gelben 9 

Taſchen von außen, wat a. viemtic gut, innen mit gelärbtem Tude ges 

ee — biefes Rleivungsftüdes iſt 6 fl. IG erfuge um ſachge⸗ 
e e. 


u 1 ve Sansa ‚au Stabigerichte 
es. 


Schon 


am l. Aprilds. Irs. 


nbet die Ziehung des f. f. Defterr. 

iſenbahn⸗ und Dampfihifffahrte- 
Anlehen ftatt, welches in jeiner Ges 
fammtbet Rips Gewinne enthält: 
2ı a 259, ı& 


eso f., 7 
290,008 fl., 103 ä_ 150,000 
fi., 96 & 40,860 fl. 105 a 


30,000 fi. Y 
105 a 15,088 f1.,370 35000 
HL, 20 a 1008 fl., 76 3000 
fi., 54. & 2,500 fl. ıc. x. bis ab» 
wärts fl. 120 niebrigfter Gewinn- 
Rooscerlificate jur obigen Ziehung gül 
tig, find durch unterzeichnete Etaatss 
Ehecten Handlung & fi. 2 — per 
Pa A HH * * 
trags oder Poſtoorſcau eziehen; 
6 &tüd teilen fl. 15 FE etid 
toften fl. 30 — 

Beiällige Aufträge werben prompt 
ausgefiihrt und ven Vetheiligten die 
Siehungs:Kiften unentgelt ich zus 
reg Man beliebe fi daher bal ⸗ 

igft zu wenden an; [3073 (8c) 


Adolf Beuschl AS. 
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3195] (3 D i 
ra €) Der Unterzeichmete gibt 


‚daß eine Firma 


Blümlein und Häupler 


IR IR Br 


= Ernst Häussler 
‚Befiger der Gifengieberei dabiet- 


Drud von Bonitad: Bauer in Wurrburg. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Soarmzunt Vonaͤranturi Rachdiamderg 
FT Sr Zconeltza | 04 Borm |10% Borm. 
ER 1.2.80 
Fr Fourieria | 2® Nachm. 24 Nachm. 
Ya! ur C 
$ Nofizug 1| IM Nacte |I166 Nachte 
Pr. beſtzug 2| 6% Abdende 60 Abende 
ep ter 1.5 6 Nahm | 3— Rahm. 
x hüten 2.| 8 Nacdıs | Mb Früh 


Ne} Gouterʒ. 3.) 70 Früh J10W Worm. 





* Veftemnibusfahrten nah 
weraenideim 4u. 30 R. A. 
SE Ofen Aue Rötting, 
Er dann Rartibr., Marti. 3U.— MR, 
TA. Roktrunnsfielbach 8u. — MU, 
Uffenderm Anebach sion a 
Serib »tRiltent Heide. d A — M. A. 


Der „Stadt · und Yanbbete” ericheint ug, augen Sonntage Nademintuge 4 Uber, dat „Ertra-Fellehen“ wöchentlich dreimal, 
Preis detaunt. Inſeratt bie Yefpaltige Zeirt 3 fr iraltige 8 Pr, arbßert werben nach dem Haume berechnet, 





Rr. 60. 
Zur fchleswig-bolfteinifchen &- De. 
Habersleben, 5. März. Die Gefangennahme 
der preußiſchen Huſaren bildet nod immer den Daupts 
egerftand des Geſpräche. Later Wrangel ſoll über die 
ahıiht ganz außer jib geweren Nein, umd ale er er 
fahren, daß auch ein Offisier mit ermißt werde, fol ec 
ausgerufen haben, „er wunſche, daß derielbe tedt iei.* 
Ein preußiſchet Pariamentar, der nah Friedericia bin: 
übergeigidt wurde, bradite jedoch die Nachricht, der 
Offiner befände fich noch, jreilih ſchwer verwundet, am 
Leben, wie denn feiner der Örfangenen ohne Wunden 
ſei. Dadurd find die Preußen einigermaßen berupigt. 
Hadersleben, 7. Mär. m Kolding werben 


Sazarethe eingerichtet. Leichte Kranke werden füdmärts 
nah Flensburg befördert. 


London, 7. März Nah ber „Morning: Rot“ 


aben ſich Oeſierreich und Preußen bereit erllärt, eine 
nferens und einen Waffentillitand unter der Bedingung, 
daß Däncmart vie Inſel Alien räume, die weggenom: 
menen deutſchen Schiſſe zurüdg be und ſich weiterer ner 
prefialien enthalte, anzunehmen; ihrerieitd würcen bie 
Verbündeten Zürlend räumen. 


Kolding, Dienftag, 8 März. Die preußiiche Garde, 
divifion ift heute mit dem Kronprinzen und dem FM. 
v. Wrangel nach Eönderstorgl vorgerüdt und hat bie 
Dänen nad Friedericia zurüdgeworien und 180 e 
fangene gemadt. Der Verluft der Preußen befäuft ſich 
auf 20 Eermunsee und jwei Todte. Tie Deſierreichet 
rüden gegen Beile vor. 

Defterreihifches Corpshauptquwartier 
Veile, Dienftog, 8. Mari. Das öfterreisiihe Arnice: 
corps überihritt heute Früh 6 Uhr die Koldirgau und 
flieg $/, Meilen ſudlich von Weile auf däniiche Cavallerie, 
wobei Generalftabshauptmann Graf v. Werküll leicht, 
Drogoner-Oberlientenant @raf dv. Czernin ſchwet ver: 
wundet ‚wurde und im Feindesbande fiel; im Uebrigen 
beträgt der Verluft einige Dann Windiihgräg Dragoner. 
Na Zurädorängung des Feindes bis Weile nahm der: 
felbe mit 8 Infanterie und 2 Gauallerie Hegimentern 
und 3 Batterien nördlich der Beileau Etellung, wurde 
jebod von der Brigade Noftiz und einem Theile der Bri+ 
gade Gondrecourt unter persönlicher Anführung des RDIE. 
dv. Gablenz trob ber Sehr ftarten Etelung fiegreih und 
entihieden gegen Horſens zuruckgeworfen. Ter Verluft 
des Feindes ift bedeutend, mamentlih an Gejangenen. 
Die öfterreihiicen Verluſie an Todten und Leichtver- 
wundeten find noch nicht genau ermütelt; Schwerver⸗ 
wunbeterzählt man bie her 60. 

Altona, Mittwoch, 9. März: Das „Echleswig’ihe 
Verordnungsblatt“ vom 8. enthält eine Verordnung der 
grohmägtlichen Civilcommiffäre, wonach vom 1. April 
an die daniſche Neihsmünze und die Kopenhogener Bant: 
jettel an ben öffentlichen Kaſſen nicht mehr angenommen 
werden bürjen, Dagegen das ſchleswig-⸗ holſteiniſche Cou⸗ 


Dennerstag, den IM. Mir 1864. ” 


Vierzig Martyrer. 
rant und harte Thaler im Vierzehn: und Dreißigthaler⸗ 
fuß als geſerliches Jahlungsmuttel eingeführt merden. 

Auf Knordnung des Gumnaſialdirektors Lübken if 
die Auſlöſung der Gelehrtenichule zu Habersleben erfolgt, 
Dielelbe mußte ald ein Inſtitut angelehen werden, in 
welchem bünı ch gedildete Lehter beitrebt waren, nad 
damich gerhriebenen und im däniſchen Zinn verfaßten 
Buchern Daß und Verachtung gegen alles Deutſche den 
jugendlichen Gemüthern einzumpfen. Die Geichichte 
hatten fie zu turen ıpezielen Zwecken neu bearbeitet, und 
in der Geographie wurden willtürlih bie a der 
Zäuder verlegt, Der Name des Landes: „Schletwig“ 
wurde in „Sonderjürland“ tumgetauft, damit allen ſchles-⸗ 
wig’ihen Schülern klar werben follte, daß fie fein eiger 
nes Vaterland beiaßen, jondern dab Dänemark ihr Va⸗ 
terlaud und Korenhagen ihre Hauptitadt fei. 

Togesneuigfeiten 

Se. Maj. der König haben ſich allergnäbigft bes 
wogen gefunden zum Nathe der Kammer des Innern ber 
Kegierung von Echwaben und Neuburg, den Bezirksamt: 
mann Karl Alerander v. Burdptorff zu Brüdenau zu bes 
fördern. 

Schon om 10. Juni ift das diesjährige Relruten⸗ 
Ererziven zu beendigen, Die junge Mannihaft der ges 
fammten Infanterie des Heeres dat vom 11. Juri an 
in den Zienft zu treten amd find vom jelben Tage bie 
älte en Eolvaten bit auf 15 per Kompagnie zu beurs 
lauben, wenn inzwiſchen unter Nüdjiht auf die poli- 
tiiche Lage nicht anders beftimmt werben ſollte. Rad 
den für bie Herbitwaffenübungen bereit gegebenen Be: 
Aimmungen, haben dieſelben, welche bisher nah 4 Moden 
gewöhnlich abicloffen, in dieſem Jahre 36 Tage zu 
dauern, müflen aber längiten® bis 7. Dftbr, beendiget 
fein. Den Schluß werden mehrere größere Manöver 
bilden und jceint auch der in der Neuzeit anerkannte 
Werth derjelben, die Verlängerung der Uebungsdauer 
veranlaßt zu haben. 

Nicht mindıre Peürzung als in Münden felbft 
erregte geftern Abend aud bier die telegraphiſch einge= 
trofene Rachricht von einer jehr bedentlichen Erkrankung 
Er, Maj. des Könige an einem ausgedehnten Rothlauf. 
Man ſieht den ferneren Bulletins mit Spannung ents 
gegen; mögen dieſelbe beruhig. dere Nachrichten bringen. 

Aus Bamberg wirb der Tod eines ber geachteften 
und verdienfivolften Bürger des Hrn Privatiers Ignaz 
Schneider, früheren langjährigen Magiftratsrathes und 
Kreis: Injpectors der Landwehr, Ritter des k. Berdienft> 
ordens vom hl Michael, berichtet. 

In Berlin if ber Eijenbahncaffenaffiftent Guſtav 
Adolph Yoigtmann mit 14,600 Thlın. Staatsgeldern 
flüdtig geworben. - 

Hamburg, 8. März Der nah Amerika gehende 
von den Tänen verfolgte Poſtdampfer „Bermania" er: 
reichte glüdlid Southampton. 


— 


Die nach Shledwig-Holftein geiendeten bayeriichen 
Militärärzte follten = Laufe diejer Mode zurüdtehren 
es ift-denvelben jedoch, auf ihre Lrittheilung, daß für 
die nädhften Tage ernſte Rämpfe zu erwarten fländen, 
eine Verlängerung des Aufenthalts in den Herzogthümern 
bewilligt worden, i 

Nah dem 6 Perzeihniß der bei dem Sedhsund: 
dreißiger Aueibuß in Frantiurt eingelaufenen Beiträge 
find in der zeit vom 15. bis 2%. Febt. einaelommen 
von Hilfetomite'e, Ausihüffen und £ckalvereinen 39,401 fl. 
Fon Brivaten find eingefommen in derjeloen Jrit 8128 fl. 
Die Gejammteinnahme ultımo Februar belief ſich auf 
386,401 fi. 

Durh zu frühzetiges Verſchließen der Ofenrohr- 
Klappe find in diefem inter in Berlin 60 Perjonen 
von Kohlendunit: Vergiftung befallen worden und davon 
20 geftorben, R 

Die Königin der Niederlande ift wegen Krankheit 
ihres Vaters, des Königs von Württembe:g, nah Sıuit= 
gart abgereiit. 

Deutſchland. 

Die nãchſie Bundestage ſizung iſt wegen Erkrankung 
eines Geſandten und wegen mangelnder Inftructionen 
auf Samftag den 12. verjheben. 


Bayern, Münden, 8. Mär, Daß Bayern 
den von ihm in Ausſicht geftellten Antrag auf Beidlen: 
nigung ber Enticheidung der Erbfolgefrage in der Iepten 
Bunbestagefigung nicht eingebracht bar, ol jeinen Grund 
in einer telegrapbiichen Deveihe baden, welche am Tage 
vor jener Sihung aus Wien eingetroffen ill. Das öfter: 
reihiihe Kabinet habe, jo wird verfihert, ben bringen 
den Wunſch auägeiproten, daß ber in Rede ftehende 
zung minbeftens verjhoben werde, und gleichzeitig die 
fofortige Eendung des Erzherzogs Albredht an den hies 
figen Sof angezeigt. Letztere hat denn aud) bekanntlich 
inzwiihen ftattgefunden, und der Erzherzog ift noch hier 
anweiend. Was nun über deiien Eendung verlautet, 
geht im Weien.lihen dahin, daß Defterreih eine An: 
mäherung an Bayern und die Mittelitaaten verjucht und 
geneigt iſt, Zugeitändniffe zu machen. Wie weit bieje 
gehen, wird abjumarten ſein 

Deierreih, Krakau, 6. März. Eine heute 
erſchienene Kundmachung des Militärtommandanten für 
Keilgalizien ſchreibt vor, daß die Dauseigenthümer alle 
Einwohner ihrer Häufer auenahmelos bis zum beſtimm⸗ 
ten Termin zu melden haben, widrigenfalls bie Säumis 

en mit einer Gelobuße bis 300 fl. oder mit Arreits 
trafe bis 2 Monate beftraft werden. Ferner ordnet 
der Militärtommandart an, daf alle Ausländer, bie ſich 
bier aufhalten, und bie bereits Meile Eertifitate oder 
vifiete Räfle_erhalten oder unangemeldet beireten wer: 
den, unnadhfihtlid in ihre Heimathslander abgeſchafft 
werden. 

kart 6.6. Din. Die ſaved 
anfreich. aris, 6. rj. Die ſaweben⸗ 

ven ar in ber mericaniichen Angelegenheit find voll: 
Kal eorbnet. Erzberiog Ferdinand Marimilian wird 
die nerkanüice Deputation am 27, März in Miramare 
em fangen umd die mericaniihe Krone definitiv anneh: 
men, Fie Adreife nad) Merico joll nur wenige Tage 
fpäter erfolgen. 

! Baris, 8. März, Die umlaufenden Krie Yo 
ruchte haben viel von ihrer Intenfität verloren, ar 
feine Hebe mehr von einer Milton, weldhe a r 
Thouvenel nad) London erhalten habe, a Alec 
tige Einvernehmen“ zmiien England und fra 
zum Genengemwichte gegen die gieberherflelung a hei: 
Vigen Alianz (Tefterreih, Preuhen und Rußland) mies 
der zu Etande zu bringen. 

Nufland u. Polen. 
Die Tecrete megen Negulirum 


f find heute ericjiemen. e 
eis einge Grundftener werden die Bauern Eigen« 


des und Bodens, dem fie biäber im 

En — alle bisherigen Frohnſchuldigleuen 
auf, die Grumdbefiger erhalten eine angemefjene 
gung; 2) die Batrimonialgerichtsbarteit hört 


Petersburg, 6. März. 
ber polniihen Yauerns 
$ find vier an ber Jahl: 


auf, Tänblie Geweinben werben gebilbet und Wahl: 
veriommlungen von bänerlihen Grunbbefigern .formirt; 
3) bie Entihäbigung ber adeligen Butäbefiger erfolgt 
buch 5proz. Kentenbriefe, welde mit der den Bauern 
aufgelegten Grundftener und mit dem Verkauf gewiſſer 
Etaatedomainen amortofirt werden jollen; 4) bie Aus: 
führung obiger Mafregeln beisrgt ein Eomite, welches 
in Warihau unter dem Präfivium des Statthalters ſei⸗ 
nen Eid hat. 





PRachichrift. 

Stuttgart, Mittwoch, 9. März, 11 Uhr 
Vormittaas. Ein eben, erihienenes ärztlies Bulle 
tin über die Krankheit des Konigs Wilhelm (geb. 1781) 
lautet: Großer Echwäde; ſtand ohne bejondere Ber 
———— viel Schlaſ; heute Morgen wieder Bruſtbe⸗ 

emmung 

London, 9. März. Im Oberhauſe beantragte 
Earl Derby gefern Abend eine weitere Correipondenzs 
vorlage, zumal die Kriegsereignifie durch den Einmarich 
in Jurland ihren Charakter verändert hätten. Lord 
Ruſſell erklärte hierauf, die Aftvorlage jei wegen der 
noch ſchwebenden Unterhandlungen unitatthaft; die bä- 
niſche Antwort werde Ende bieier Woche erwartet; acz 
ceptire Dänemark, jo würden neue Verhandlungen ers 
öffnet; wibrigenfalls würden die Feindirligkeiten auf dem 
Kriegsfuhe fortgeiegt. Lord R-fiell antwortete dann auf 
eine Anfrage Lord Ellenborough's: er konne als Eon= 
ferembajis einftweilen nur die Integrität Dänemarks 
angeben, melde die deutſchen Mächte feftzuhalten ertlärt 
haben. Lord Shaftesbury wünſchte eine Beobachtung 
der öfterreichiichen Kriegsichiffe in der Oftiee. Lord Auf: 
fel entgegnete bavauf, die öfterreihiichen Echifie follten 
angeblid) bie beutichen kauffahrer Ihügen und jept bie 
Blolirung der Elbe hindern. Lord Grey findet die vor- 
gelegten Blaubüdyer ernicdrigend. Lord Ruſſell erwiderte, 
die Negierung babe vollfommene Freiheit, allein und mit 
anderen Mächten vorjugeben; jie würde nicht Krieg füh- 
ten, wenn Dänemarts Integrität friedlich zu wahren fei; 
übrigens jei die flotte jederzeit bereit, und Deſierreichs 
und Preußens Schiffe würden ihr ſchwerlich entgegen: 
treten. — Im Unterhaus veriprad Lord Palmerfion die 
weitere Eoıreipondenzvorlage nad Beendigung der Con⸗ 
ferenzverhandlungen. 


Börfenbericht. i 
Die Tendenz war eine unveränderte, der Umſatz im Gan-⸗ 


zen_ jedoch kaum nennenwerth. — Nadmittags 2 ihr. 
Defterr. Bantaktien 747. National 64. 1860er Looſe 76. 


Ereditaftien 1731 ,@, — Abends G Ubr. Im der Gfietz 
tenjocietät wurden öfterr. Erebitaftien z1 173% ,—174' 4, 
Looſe 7ö'/a— gg, National 64%, umgejegt. Die Tens 
den; war feſt. 


Verantwortlier Hedakteur: dr. Brand. 





‚Würzburg, den 10. März 
Mittag halb 1! hr: Nach eben 
eingetroffener telegraph. Nach— 
richt find Se. Maj. der König 
Marimilian, nachdem Aller- 
höchſtdieſelben beute Morgen 
5 Ubr die bl. Sterbfnframente 
empfangen, heute Mittag kurz 
vor 12 Uhr verfchieden. 





Frankfurt, ben 9. Mön. 
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Todes-Anzeige 
Tem unerforſchlichen Nathichlufie Gottes hat es RA a Abend halb 6 Uhr uniere in⸗ 
nigft geliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Frau 


° 
Christine Menns, 
Kammerdienerd; Wittwe, 
in einem Alter von 78 Jahren, in ein beiferes Jenſeins abzurufen, r F 
Allen werten Verwandten und Freunden dieſes zur Nachricht bringend, Bitten um ſtilles Beileid 
Würzburg, Ochſenfurt und Untererihal am 9 März 1864, 
die lieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerbigung findet heute Donnerstag den 10. Mirz, Nachmittags 2 Uhr, und die 
Trauergoitesdienite Freitag den 11. März früh S Uhr im der Hoftirde und Samstag den 12. März ° 
früh halb S Uhr in der Pfarrkirche zu Et. Peter jtatt, 














Don 
sdı7) 





Codes-Anzeige j 
Heute früh 2'/, Uhr verichied nad mebrmonatlihem ſchweren Leiden, öfters geftärkt ‚burd bie 
Tröfungen unjerer heiligen Religion, nah zurüdgelegtem 72, Lebensjahre unjer theuerer innigftges 
liebter Vater, Großvater, Schwiegervater, Onkel und mager, 


ler Ignaz Schneider, 
Privatier und Ritter des kgl. bayer. Verdienftordens vom Hl. Michael 1. GL. 
Um file Theilnahme an unferem tiefen Schmerz bitten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Bamberg, Fürth und Theifenort, den 9, März 1864. 

























Br 3465] Ein ordentlicher Fräftiger 
Dankſagung. Büttnergefelle kann ſogleich ein= 
Alen fehr verehrlihen Damen und Herren erflattet für die gütige treiten. R 
Ritwirkung Lu — Vrodultion 38 herzlichſten Dant * G. Hein. Beck, 
der Ausschuss der Liedertafel. nähft dem flädt. Feuerhaus, 


——— = 2 3 
: 8 Bei Unterzeichnetem lonnen ſogleich 
Baugewerkſchule in Würzburg. Erdarbeuer 
2 Schluſſe des Unterrihts pro 1863,64 werden Eonntag den tüctige, Beihäftigung finden. 
« März von 3—4 Uhr im 1. Beichnenfaale der Marichule bie Zeich⸗ Friedrich & Comp. 
mungen und Mobellirarbeiten öffentlich ausgeftelt, zu deren Einfihtnahme 3451] 
geziemend einladet - 











in Veilshochheim (3a) 























das Pal. Meftorat. 2 Be 
3421) user = — * * 
m — EE e-5 
Für Bauunternehmer. 4 re: 
Auf meiner Ziegel: und Kaltbrennerei find fortwährend gut gebranns 33 & 
ter Kalt, Manrerziegel, jeve Größe Dachziegel ıc. zu haben. > = 
wilibald Eydam. er s 
NB. Beſtellungen werben in meinem Gomptoir, Fleiſchbankgaſſe, ent: © S 5 
gegengenommen, (3453 8* = 
g5: 48 
255 3 & 
Mantillen. 58: * 
Neue Zusendungen sind eingetroffen. 25* & 
”=) Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. — FERFREHFEE 
EEE art ET — DZ — —— 
ER — — 3—8— 
Stammholz ⸗Verſteigerung. ——— 
Im Gemeindewalde ju Erbsͤhauſen, Arheilung Laut werben e x 8° FIT zes 
Donnerftag den 17. Marz früb 9 Uhr Ye EEE 
228 Gichen: umd Aipen:Abichnitte, zu GCommerzial:, Bat und © BERE 58 Eu Se 
gie ſich eignend, i = EEssEs “Es 
en verfleigert. Bei günftiger — et pie re) af = — — — 
em Schlage, entgegengeſeten Falles aber im Ga auſe zu Erbehaufen flatt, SE DEE = 
Erbeyauien, Ya 4 ärz 1864. & 5 ——— use 
Die Gemeindeverwaltung. SIE, Pe — 
ob. Rau, — BEn ET: .E 3 
in: A dam Schömig, Pfleger. Pe: — — ey 
Andr: Weigand. 128 J — — 





TEE Bon bochflen Mebicnafftellen apprebirt, cherniſch gerröft und 
Beftere empfohlen a Herren “ofrath Ir Kaſtner, v, Pıoteflor der Phyſit 


und Chemi 


ie am der Univerfität Erlangen, Kreit und Siaprze ihtep vſitue Dr, 


Solbrig zu Nürnberg, Krrib-, Etabtyerihts und Beligeiphyfilus und dkerici; al« 
rat Dr. Ropp gu Münden, ſowie von vielen ante.m im und autlünciiden re 


menumnirten Yerten und Gtemitern 


zZ Eau dAtironsa 
ober jeinfte flüjfige Toilerienfeife, aur Grbalt ng und Herflelung emer jvänen, 
zeinen, weißen Haut, und zur fdmergiofen D-feiti.ung der Ghfibrefch *, Zcammer 
fprefien, Leber · und aukerer gelber und brauner Fleden sc. jewie senitiger Date 


nreinheiten 


3. 


Seit 27 Iobrm bei beiden Geichlebrern in grefen Ehren ftehenn 


und erprobt als beſte Teilestefene, ift es auı Öenü,„e delannt, wilde dewunderungs · 
wöärdige Zartheit, Weihe und Weihe fie ver Haut ve leiht und ihre den Idönften 


und blühenditen Teint gibt. 


Semmalpofien, Yerer und antrıe gelbe und braune 


Bleden verſchwinden auf den Gebraud vieler Zuire wir der Nebel vor den Strahlen 


der auf, ten Senne. 
Malläudischer Haarbaisam 
Heurs zu 18 fr. und 36 fr; Exum-t 





Preis 20 fr. das kieive ann 40 Ir. tae große Glas; 
hun bil; Eau de Wille 
quest von ungergleidlihem Wchl- 


gerud zu 15 fr, 30h. om I L; Extrale d’ERn de Cotogne 


tripie von hervorragender Qualität zu 16 fr, und 16 fx. das Blue; 
doli ober orientaliiche Zahnreinigungemaffe in Glaſern wm I A. 12 fr. me 





"6 


kr, und im Schachteln zu 18 fr. und u Ik. Kispomade zu 15 Er. und 


80 fr. das Glas. 


Auswartige Beitellungen unter 


6 ki. für Berpadung unt Beftihen werven frame beten. 
Earl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 


Alleinrerlauf in Würzburg bei 
1897) (106) 





Ceirägung der Beträge uud 


Carl Bolzano. 


Aecht amerikanifches Pitroleum (feuditgas) 


1, Qualität, welches wegen jeiner Billigleit_ und Leuchtkraft allen andern 


Brennitoffen vorzuziehen it, jomie Prima: Zolarcı empfiehlt 


3109) (3b) 


„Fir Trauer, “fchwarze Droen & 


Ho'zverfteigerung. 


J. Schuaflein, 


Firma: Zebajt. Earl 


ürn 





Ohrringe 


8 Btrenser 


Im biefigen Gemeindewalde, Adtheilung Rotheloch, werden nachbe⸗ 


fhriebene Holziortimente und zwar: 


die Eihenabichnitte am Mittwoch den 16. und das Brennbolz om 
Donnerſtag den 17. März I., 

jedesmal Morgens 9 Uhr anfangend, unter den am Etritstermine befannt 

gegeben werdenden BE evingungen offentlich meiftbietend verftrichen, als: 


235 Eichen-⸗Abſchn 
47 Eihen:, 
3 Maßholder» und 
23 Aipenftangen, 


tte, 


5 Nlafter Eichen: und Buchen-Scheit-, 
38t/ a 


2 Buden-Prügel-,” 
45%, Eichen- und Buchen⸗ 
2 „  Anbrud: 

34 


norz⸗ 


ale, 


amd Bucen:Afthol;, und 


8000 Buchen: und Eichen Aitwellen. 


Bei günfliger Witterung werden 


dahier abgehalten werden. 
Güntersleben, den 7. Mätz 1864. 


die Etrihe im Walde, 
häfter ober ungünftiger Wüterung aber im Gaftyaufe zum Schönbronnen 


Die Gemeinbeverwaltung. 
Kuhn, Vorficher. 


bei ameifel: 


(2a) 3427 





Berfäigerung. 


3214) (26) 


Dienötag den 15. März d. Jo. früh 9 Uhr anfan: 


dem Gute des Herrn Benkert: Kornberger eine großere Bar: 
Ben ie Se ietet-Kartofein von mehreren hundert Schäffeln h ſchicllchen 
— verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 


Mäünfter-Shwarza den 3. März 


1864. 


Die Outd-Berwaltung. 
Th. Breunlein, Verwalter. 


— gr 2. 7 * 
Den ES wird ein ſchones Bett zu kaufen geſucht. Rah. in der Crp. 


., welhes jedem Dausweien vor 


Mainzer Käschen, 


von vorzüglider Dualität, pr. Etüd 

2 Er. empfiehlt [3362 2% 

Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftraße. 


Mebrere Hundert zweijährige 
Traubenmürzlinge edler Eorte find 
zu haben bei 

Ignaz Arnold 
iu Randersader. 


Mokka’s Restauration. 
3450) & ute Dennerftag 
grusse 


Concert - Soiree 
der Lotal⸗Komiler 


W.ZANK eG. SCHWARZ 


mit Glaviermeifter 
Hügel aus Wien. 
San; neues Programm! 
A fang !,8 libr. 


Gatbaus ur 
Klauen Glocke. 
341) dente Donnerflag, d. 10. dB. 


Uational-Concert 
‘er ruhmlichſt befannten 
Zyroler Ave » Sanger Geſellſchaft 
Joh Hosp, 
beiteyend aus 5 Perionen, 
Anfang 1,8 Ubr. 


3435] In einer Kaffeewirthſchaft u. 
Keftauration wird ein zuverlaſſiger 
R.Uner gegen guten Lohn ſogleich 
geſucht Hab in der Erv. 


342] Ein Mädchen, weldes ſehr 
gu fodben fann und fi allen 
hauslichen Arveiten unterzieht und 
teyr gute Zeugniſſe hat, ſucht bis 
Tftern eine Stelle. Räh. 5. Dir, 
%. 168 bei Mägoeverbingerin Goß. 








TAN 
Stelle Gefuch! 


Ein alıeres Fr. wenzimmer, 
„ tatyoli, aus guter Familie, 


ehe 


A nA 


= fichen kann, grope Liebe zu Kin⸗ 2 
» bein hat und ſolchen eine gründ» 
S hide yäusliche und religidie Er- 
“= zieyung zu geben vermöchte, 
, mwinidt, jedod am liebiten auf 
„dem Xande, bei einer familie 
„ oder einem geiſtlichen Herrn, 
moglicjft bald; eine entiprehenbe 
<iee. Gef. Frauco· Offeren 
nimmt die Erpebition bs. BI. 
2 enigegen. 2659] (2b) 
EEFEEREUE EUER DE 


3424] Gin weiße Kleid für eine 
Kommunitanıin ift zu verkaufen im 
& D. N. 280° 5, nachſt der Vogels: 
ung. 


—8 





3354] Es find 2 EurT N 
Su Fe PA AR = 


..Heinfter Race, fowie ein Hands 
wagen zu verfaufen im 2, Diftrift 
Yr. 218, (2b) 


Schluß des 
anthropologifchen Mufeum 


Sonntag den 13. ift der legte Eintrittätag. Enttee 18 kr. 


Da alles Unanftändi i i i . 
PR -_ a ten e vermieben it, fo it das Mufeum zu 


Nur noch kurze Zeit! 


Nenz's Menagerie, 


die größte in — 
——— or. . 
äg wei Sau en un 
Sitten. Rodmittage 4 u. Abend 7 Uhr. 
En Die Drefiur mit ben Naubthieren wird täg⸗ 
* lich von dem Thierbändiger Dionfieur Jean aus- 


geführt. 
A. Renz Wittwe. 
Den 59. Lehrern erlaube ic mir die Anzeige gu machen, daß id für 
ganze Schulen einen ermäßigten Eintrittspreis geſeht habe. 
In der Renyſſchen Menagerie werben ſtets geſunde Pferde zum Schlad- 


ten angelauft. 
Runf-Vorftellungen, 
Zauber-Salon ohne Apparate, 


während ber Mefie in der großen Bube am 
, „ Krahnenplag, ’ 
nebft einer jungen Schweizer-Riefen- 
Dame; 
Indem bie Dame auch Künftlerin if, wird 

Y fie die Ehre haben, fid) bei jeder Burftellung zu 

A probuciren, bittet aber, dieje Dame niet mit 
FR den bisher geſehenen zu verwechſeln. 
Hiezu ladet ein 


6. M. König 


und Jessonda, 
die Dame der Wiſſenſchaft. 


Herrn-Kleider-Magazin.d 
Em Laden des Herrn Friſeur Fieger vis-A-vin dem f. gazin. J 

Zum Schluſſe der Meſſe 
ſehe mich veranlaßt, da in kurzeſter Zeit bedeutenden Verpflichtungen — 
nachzulommen habe, x . 
F um Geld herbei zu ſchaffen 
9* jedmoglichem Preiſe abzugeben. 

Mein Lager iſt in beſten und neueſten Fruhjahrs und Som: 
Di mer: Artiteln Deren fortirt und liegt es daher im Intereſſe eines fh 
a jeden Heren von deren Billigkeit fi zu überzeugen, ' 
I M. Scheuer aus Mainz. % 
Herrn Hleider-Mogazin im Laden des Hrm. Friſeur Pie 
dem f. 


















mn ED N 


























ger vis-h-vis esirkögericht nahe beim Dem. 
ı mu 











Holzverfteigerung auf den Glacis-Anlagen. 


auf bem Ganbers, und Rennweger Glacis gefällie Vrenn - und 





upbol, wird am Iasajgd Hansnspowli umu winugrudl ms 
= | in 1. IM 96 2 Uhr 
hen und — Bi eingeladen, 


564. der Berfhöm ger 


- den, das etwas t 


— ELF ai; 

3441] Ein Vertrag über gemiekhete 
Zah aus Ben reelle ie von 
Kaſpar Yarıl wen burg, sing 
Anfang: des Monats Februar, au 
der Domitraße verloren. Man bittet 
den Finder, benjelben in der Erped. 
d. Bl. oder bei K. Hartling, obere 
Dominikanergafie Nr. 239 abzugeben. 
Eine Belohnung wird zugeſichert. 


3443] Mehrere Taufend ſehr ihöne 
zweijährige Weingräs uns 
größtentheils Drfterreicher Gewächs) 
6* zu verkaufen. Näheres in ber 
Exped. (2a) 


Lein⸗ und Nepstuchen 
in größeren unb Hleineren Portieen 
find zum Verkaufe vorräthigim Many's 
ihen Bureau. [4b 2081 
3442) Eine Mepsfärmafchine 
if zu verkaufen. Näheres in der 
ed. (2a) 
SSESISSSEIESFF2ESSFFTT2 
Ein Heines Haus, 
ein⸗ ober zweiflödig, fonnig, Mt 
fogleih zu faufen gegen baare 
Zahlung. Näh. Erp. Riss(® 
EITFELTLECHEELLLGEReT 


[7 

Anzeige. 

2167) (46) Eine, —— — 
von 4 heizbaren Zimmern, Rüde um 

Zutritt in den nebft allem 
Augebör ift auf 1. Mai zu vermietben 
dur‘ 








@g. Schmausser. 


3430) Im 4. D. Nr. 271, Münz: 
gaffe, iſt ein möblirtes Zimmer bi 
1. April zu vermiethen. 


3431] Ein Mädchen wird für eine 
file un geſucht. Nah. in 
der (2a) 


A 3233) (3c) Den 5. be, Mts. Nach» 
) ( bich ad 


mittags ging ein Abſchied vom 
Jahr 1848, worauf 3 Jahr 7 Monat 
2 Tag en eingezeichnet waren, 
vom Peteräplag bis zum Sander 
Slacis verloren. Der reblihe Fin⸗ 
ber wird gebeten, denſelben gegen 
Belohnung in der Johannitergafie, 
4. D. N. 125 abjugeb n. 


Scyöne neue Betten 
Ds I yertarien ip. ehem ligen Ar» 
Auch werben Bieelber aut Berlknoen 
geöffnet. [3000 (d) 


2657] Ein ſchones Wett if zu-ger- 
kaufen. lei 
—— — 


3335) Ein ordentliches Dienſtmäd⸗ 
ochen kann, wird 
gen guten Lohn geſucht. 3. Diftr. 
tr, 7, Rettengajie. (2a) 

me Ea ‚kaum, noc,ein guberzoge: 


Junge mit oder ohne Aehrgeld 
in die — treten. man 





in, Reumün 
gaſſe, 2. D.NT, —— Pr 
(8) 


Georg Peter, 


r 





"7 


Adam Gäbhards Branerd, 
m2_ eig / ] 
 PROUDCTION 


der Wiener Lokal: Koniter 


W. Zank u. 6. Schwarz. |; 
Gefunden! 


3419] Es wurde vom 27. auf ben 
28, Februar eine Summe Pavicrgeld 
von 49 fl. im Gaſthus zur Strone 
im Zell gefunden. Der Eigentbiimer 
kann fol yes dort in Empfang nehmen. 
3210] (He) Es if ein elegant möb+ 
lies Jimmer mit Eclaffabin t 
auftommenrer Morat zu vermiethen. 
2. D. N. 554, Domitrahe. 


3336] (36) SchwrigersGefuch. 
— Ein güchtiger Schweizer wird a 






Rur Domftraße res des Hrn. W. 
Kabn 8 En Nr.560, erſte Etage: 


Nur noch bis Samstag Abend findet der 
Verkauf ſtatt. 


Bepugnehmend auf unſere ſchon einige Mal in dieſem Blatte 
annoncirten nenm Ziukfedern, ſowie bie patentirten Metan- ® 
schreibfedern und Kautschukfederan, beten uorzüglice 
Eigenihaften, wie überall, jo auch hier rühmlichſt anerkannt worden 
fi, findet der Verkauf mur bis Ende ber Meſſe am Samstag flatt, 
Hanpteigenidaften, wodurd genannte Federn ſich auszeichnen, find, 1 
daß jie Hr jebe Hand und Schreibart mafgebend, vom kleinſten Rinde 
bis zum älteftem Greiſe ohne Ausnahme, ferner daß fie für jede Bat: 
ting Tinte ohne nachthelligen ısinfluß find, daß fie die linannehmlich- 
feiten, die bei allen Sorten Etabljevern bis jegt obgemaltet haben, 
als das Eprigeln, Krigeln, Oriviren, Faſern von Pavier an ſich ziehen, © 
ſowie dad Verfagen beim Schreiben, das Hängenbleiben im Papier, $7 
lowie das Debigneneen, durchaus nicht befigen, im Begentheil arbei= 1 
f tet man mit bielen Federn mit dem größten Roblgefallen, indem man 4 
aufßerordentlid, ſchnell damit über da® Papier hinweggleitet; auch ift 
die Berehnung aufgeftellt worden, daß man mit einem Gros von die 
fen federn fo meit reicht, als mit 3 Gros anderer Etablfedern, aufer- A 
dem wird, da man mit bieien neuen patentirten Mesalischreib- W 
federn viel jhneler arbeiten ann, auch außerordentlich an Zeit 
f gewonnen. Es dürfte daher wohl ollen Behörven, der Kaufmanns: 
welt, fowie allen Schreibenden von beionderem Nuten fein, wenn fie 
[die Gelegenheit wahrnehmen und den Verkauf, welcher nur noch bis 
amötag den 12. d. Mis. ftattfinbet, benugen. 





















uten Lohn in Dienft zu nehmen des 
ucht und könnte joglrich eintreten bei 


ubach, 
Gutẽpãchter in Heiligenthal. 
ESuSsssspnssteuwenrDennr 


Gin Laden 5 


Anebfl Ladenzimmer ift in befler 
















Nur Domftrafe im Hanfe des Herrn WÄR 2 Sage unter vortheilhafteften Ber 10 
Kabn Eomp. Nr. 560, erjte Etage. #  vingnifen je 8 | 
* = * Dr 2 < 3 «565435555357595n8554558553 8 I 





— 
er — 3446] Es wird aufs Ziel Oſtern 
Ale Sorten Stahlfedern! zus teiuesne: 
: eh J mannsloft tohen kann und jid den 
ee 
i r empfiehlt 0) 5 
y N Witzel Erlangen. au Bengnie aufzuweiien haben. 
I. Bude auf ber-Domftraße. BE Näb. im der Erpeb, 





= 3449] Ein noch wohlerhaltener Ka= | 

Stammholz Verſteigerung. — iſt für eine Kommuni - 
Dienstag den 15. März I. 38., frib 9 Uhr, werden im kantin billig zu verkaufen. 4. Dift. 
biefigen Gemein e:Walde, Aoth, Echmenmier, N. 241. _ 
21 Eiherabignitte, zu Commerzial- und Bauholz, 3173] Ein folives Mädden, wel: 
15 m Eiienbahnihwellen, En bürgerlic) kochen fan, wird auf 









iel Oſtern in Tienft zu nehmen ges 


103 Gichenftangen, für Mogner :c. geeignet, 
ucht. Näh. i. d. Erp. 


öffentlich verfleigert; bei aüuftiger Witterung findet bie Verfieigerung anf 


bem Edlage ftett, bei ungünftiger im Lammmwirthshaufe babter. & — —— 
Höcberg den 7, Mär; 1864. 3426] 8474] Eine Kellnerin wirb auf 
Die Bemeinde-Berwmaltung. nädjtes Ziel geſucht. Näb. in der Erp. 


Seubert, Vorfefer. 


Holzwerfteigerung. Zu verkaufen 


3425) _Die Gemeinde Waldbüttelbrunn verfteigert Dienstag den eine a ee 












15, (fd. MRts. in freier Goncimreng eine: Partbie.ect 5 Lihder © 


16 Eihenabichnitte, Holländer ımb ſtatles Bauholz, F h n 
8 . " i % Eiienbabnfhwellen geeigtiet. Schläuche für Wafler und Gag" 

Die Berfteigerung beginnt Nachmittags nach dem Höchberger Halzuers „’eine Bartbie neuer Echranbfi 

% je der Maldabtheilting „Buchrain“, Beh ee atiah 95 aber —— mit allem N 

m biefigen Braubaufe, Eteigermngslüftige ſind freum eingeladen, N A 4 
Waldbüttelbrunn, den 6 Dan 186. , fäntmilige Artitel find tadellos‘ 
Der Gemeinde <Borfehber: werden unter Garantie, unte 

* 


= Pabrifpreiien-abgegeben.— | 
Yof. Greifinger, Gmbelchrbr. — auf ſtanco — 
+ — — (A. 1 Lade 
— Ankündigung, ——— 
n il 17 n h ne dem 
AR durdy mic fin Seretgeiäi I gemtee Ban eye —* * 
er 


tticbe lebend, mit! Hhug, s, Etall N 

10 R% an in ber — —E — * me 

Sr] “A oe 5, Diſtr. Nr, 49, — eſucht 
—S — Pen ich tn 234 gninl 












| 


- I üsanunaannt | 


DER Bedrutend verfpätet! 
 „Joeben bier eingetroffen: 
3 Kitten Waaren; bejtehend in dem beften 


DE Puient-Regen«chirmen, 


welde an Eleganz umd Eolivität alle bisherigen Sorten bei meitem 
übertreffen; ferner 280 Stud neuefte A : 


arifer Sonnen: Schirme 
vergoldeten Meiving Etödden, feiniten Holy unb Stahlſtöd⸗ 
hen mit Elfenbein-, Agat- umd Horngriffchen, ferner ſehr große, 
nitilere und Mrirere Sorten 


Entoutcas, 


überrajchend ſchöne Entredrux & Knicker 
. in ſehr reicher Auswahl, 
1000 Stück Regenicirme in Seide, Wolle, Alpaka, 
engl. Leber, Hanffoff und geiwirnten Etoffen. Um daher die 
bedeutende Rüdfracht zu eriparen, vertaufen wir von heute bis pum 
Echluß der Meſſe & tout prix, zu jedem Gebot. 


Wiederverfäufer erhalten ertra Rabatt. 
ME Nur einig und allen Domitraße.560 
1 Stiege im Hause des Hirn. W. Kahn & Comp. 
I Stiege, 


Ton ganz beionderem Intereſſe dürfte es au für Engross 
Einkaufer jein, indem die Mreiie außerordentlich billig find. 


Der Verkauf dauert nur noch bis Samstay Abend den 12. d. 


7 








































2. Rur noch Bis Samıtten Abend "BE 


zu befannten billigen Breiten! 


r verfaufen noch alten Vorratlı 

im guten gediegenen Zeinwanden, Handtücher, Zafhen- 

tũcher, Thee · und Caffeedecken, franzöiihe battiftleinene 
Taſchentücher ze. ꝛX. 

k Außergewoͤhnlichen billizen Preiſen als anderswo baumwollene und 

me Waaren zu haben ſind. 

Wegen, Auseinanderjegung mit meinem Gompagnen und Regu- 

9 mit demjeiben, find wir gezwungen unter allen Umftänden das 

Lager zu.Beid zu unachen und dürfte fid nicht bald wicher eine ſoiche 

Geiegen it barbieten, leinene Waaren je fpettbillig einzufaufen ale 

diejed und bitten daber unfere Kunden, jewie die rejpeftiven 

Hausfrauen Anficht von diefen Waaren zu nebmen. 

5 


—* "1, Wolisteim aus Breslau. 


Verkanfstofal wie feit Jahren beim Weißt: 
Eifer Hrn. Burger, Domjtrafe, vis-a-vis 


dem Schönbrunuen. 


B- Wiek: Yuzrige. BE 
£hristoph Borsch Wiliwe ans Für 
ein großes Seren, Damen: & Rinder:2chub *2 beſon⸗ 
ders für Gehen mobei ip bei gut gefertigter Waare ſolide Preiſe 
infihere und bitte um gültigen veſuch. j 
‚Meine Bude befindet fi auf der Domftraße vor dem Hauje des Hrn. 
SHirmfabrifant Weber mit Firma veriepen. Achtun N Obige 


Das Flancl-WaareuLoger 


eigener Fabrif von M. Benedik aus Küllftebt, beftehend in allen 
orten, weißen, farbigen, arrirten, gejtreiften Jlanell und Lamas, die aller: 








line 













feinfien Gefundheitt- und Hemden: Flanelle, welche anfs Beſte defatirt find, - 5464] 


owie Moltons und SFinetts, empfiehlt diefelben bei reeller Bedienung 
zu den billigften Preifen. Bude Plattneregafle 


2462] Das Meßlofal, welches 
— Markt 
men e zu t 
Domftraße, 2, D. RN EA vn 
3452] Ein Leitermw i 
taufen geſucht von —— 
Wilibald Eydam. 


3455] Die bramarbafitende Be: 
— F Eijengießerei da⸗ 
dier * —* nur 
n dem Auegange der handelsgericht⸗ 
lichen Entieheldang itre — —* 


J finden. Zur Zeit aber wird es jeder, 


der an die Eiſengießerei dahier für 
empfangene Oußmwaaren etwas Ichuls 
det, in mwoblverfiandenem Sntereife 
finden, ohne —— Auf: 
forderung an Keinen von Beiden 
weitere Zahlungen zu Teifteu. 
Harcus: Blümlein. 
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8154] Für einen Communikanten 
iſt Rock, Hofe und Weite zu verkau⸗ 
fen. 5. D. N. 46. 
3459) Eine größere Arzahl Apris 
koſen?, Pfiriih:, Nepfel: und Birn- 
Bäume (Spalier), Trauerweiden, 
hochſtammige Nemontantıojen, Kirſch · 
1. Kohanniebeerfträncher, Bur zum 
Berjegen , ſowie ‚einige Tanjend je 
ihöne ‚dreijährige, Ulmer Spargel: 
pflanzen find zu haben bei 

d. Zippelins, 

Kunttgäriner. 

Betellungen konnen in meinem 

Raben, 2. ah Pr. 19, Lochgaſſe, 
entgegen genommen. werben, 


3460] 6 Etüd 4° hohe und 3” breite 
ut erhaltene merfenfier m. Läden 
And a verfatı Aah. Erp. 


1, En ordentliches Dienfimäd+ 


ee 








verkauf 


Spiben, Htonden, Tüll, Chemifetten, 


gestickten. Streifen, Ausputz- Artikeln, Crinolinen & Lorseiten 


zu herabjefeg en Preifen bei 


Carl Philipp Bauer, 


vomfitrefe. 


2966] (3c) 


Mein Weihwnaren- Lager 


ift für die beginnende Frühjahrs⸗Saiſon auf's Reichhaltigſte affortivt und empfehle ich 


geſtickte & broirte Vorhangſtoffe, 


eftiete & latte Molle, Jaconas, 


lanelle, Shirtiugs, geſtickie Streifen & Entre:deug, 


nell Bettdecfen, ferner 


Nanſoces, Piquées, Halbpiguied, 
Fla⸗ 


Pique⸗ & 


Irländer und Bielefelder Leinen, 


fowie leinene Tafchentücher zu den billigfien und reellften Preiſen. 
‚Cart Bolzano. 


2841] (30) 


räulein 





Büringe 
zum Braten und Roheſſen, frifch bei 
Lorenz Körber, 


3448] Schmolzmarft. 


Zaperdan, fowie friſche Bratbückinge 


und Roheſſer empfichlt 
Joh. Schäflein, 
3469) Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


Bückinge 
zum Braten und vorzügliche Nordländer zum Roheſſen, 
Caviar, Auchovis, Sardellen, Vollbäringe, 
Saberdan, Sardines, ächten Eumentbaler & 
Limburger, fonie Mainzer Sandkäfe friſch bei 
' Andreas Rirschten. 


Empfehlung. 

‚ Hemit bringe ich ben geehrten Kunden zur Anzeige, dab das Geſchäft 
— — — mit ber Bitte, das ihm eichenkte Vertrauen 
a en, i i 
ah R.- Bari —— em ich bemüht fein werde, meine geehrten 

, hhe dnnnocꝛun empfiehlt ſich. 
3438] Katharina Gegner, Wagnermeifterswittwe. 





Drud von Bowitas:Baner in Würzburg. 


3424] Dem jhönen 
Matbilde S... : 
bei Bierbrauer Herrmann in Eteins 


feld gratulirt zu ihrem Namenstag 
mit einem 16,000fach donnernden 
’ 


Ungenannt und doch befanut. 
3437) Dem liebensmürbigen Fräulein 
Mofina tm 


zu ihrem morgigen Namens > und 
Geburtsfefte ein dreifadh bonnerndes 


in unbefannter Berebrer. 


Son ig liebenswürbigen 
Fräulein Mofina bei Hrn. Kauf 
mann Uehlein ober ber Juliuspro⸗ 
menade zu ihrem morgigen Namens: 
tag ein 1000fad bonnernbes Hoch! 

Mebrere ſtilie Verehrer. 


Physikalisch - medizinische 
Gesellschaft. 

3462) Sihung: Sonnabend den 12. 

März Abends 6 Uhr. Vorträge ber 

Herren: Müller, Nieneder u. hen. 


FrifdeSchellfische. Ka- 
beljau, Seezungen U. 
Schollen find tãglich zu haben 
di G. Nügemer a. Eilgmartt, 
3436) Ein weihge b gefledter Wach⸗ 
telhund auf den Namen Motta 
—* wirb vermißt. Gegen Be 

ahnung abjuliefern Plattnerägafle 
Nr. 12. Vor Ankauf wird gewarnt 


Dem 














E 
arg, Bahnzüge. 

























Babızzüge. Bon Bamberg Rt. Franttun | — VondrantfuriN 

— 75 ——— on £ ; nit a Harnkere 
ER | ; * on Schuclzg. idu Vorm. |10% Born, 
Karierig 11190 Mittags 124 Mittags * —— 


122.0 2° Nadm, | 2M Nadım 


detgug 1.| zu 1] 2 Krüb 

Genug 2 | 2 Arüh | 8 Wrüb 

Fin. Lit Vorm. 1125 Mittags GER 

Gnterz, 2.10 Nachts | 4— gab > CM 

Sir, 3. 346 Radım. | 5 - Abends I 
Teflomnibusfahrien nah 
f su 





1.0.2. 61 
Foftzug 1.128 Nadıs 118 Radıtt 
Toftzug 2.| 6% Abende 64 Abenbe 
FIR Güterz, 1.| 146 Nadım. | 3— Rakıy 
FINE Gürerz. 2,108 Wadırs | 348 4 

4 Gütern 3.) 7 Früh s |10® Borm. 


x Toftomnirusjabrten , 
Mergenibeim u Hy « 


* Doſenurt · Aub ⸗ Rötting, 
—* dann Raıtthr., Rartiit. IN. MR 





Kgungen su mr.ı in, - — Mi : Rokbrunn:tfl 

ar * RN SC? * ß Efſeltach Bu mu 
a ee © FE ACER Mrmbem 5831] 
gingen Reufet — 5 U. — MN tebenzehnter Jahrgang. Berti,» Diiitenb gelbe. 5W.—R.E J 


Der „Stadt · und Laudbete erſcheint Uglich, auber Sonntags, Rachmittags & Ubr; das „Ertraskelleiken” lie mal 
Breis betanınt, Inſerate die 3efpaltige Zeile 3 fr, 2iraltige 6 fr, größere werden nab bem Raume eg — — 


Nr. 61, Freitag, den I. März 1864. Eulsgins. Roſina. 
Y' en — — — — —— 








dem an , 
Würzburg, 11. März. Ein "Trauerruf hallt durch das ganze Land: gestern 
Vormittag um 11°/, Uhr verschied unser allgeliebter König . 





Würzburger Stadt- und Sandbote; 


Ef} 


vyäuse 


" 


MArINILIAaNd 1 


t 

an einer tückischen Krankheit, einem ausgebreiteten Rothlauf, welcher, gleich Anfangs 
höchst intensiv auftretend, alsbald einen tödtlichen Verlauf nahm und‘ nur viel zu 
früh für die erhabene Königs-Familie wie für das ganze Land dem Leben des all- 
verehrten Monarchen ein Ziel setzte. 

König Max war ein ächt deutscher Fürst, und Sein Hintritt wird, zumal bei 
den gegenwärtigen Verhältnissen, im ganzen deutschen Vaterlande schwer empfun- 
den werden: Er war aber auch ein wahrer Vater Seines Volkes, dessen Wohlfahrt 

N und Glück Ihm das Höchste war. Deshalb ist die Trauer des Landes eine eben so | 
allgemeine als aufrichtige und gerechte. Das Andenken des hingeschiedenen Monar- W 
chen ist ein gesegnetes, und in keines treuen Bayern Herzen wird dasselbe je erlöschen. 
Mögen sich Seine Fürstentugenden in vollem Maasse auf Seinen erhabenen und hoff- 
nungsvollen Soln und Nachfolger Ludwig IH. vererben! 


grriede Seiner Asche: R 





AS geftern Mittag bie Trawerfunde von dem Hin» Ihmeren Ertrankung, eine Inſtruttion an den bayerichen 


a unferes allgeliebten anig⸗ 

i e, 1 Ds ” 

—— MR A man and durch das 30 € war eines Königs lekte Regierungs: 

fehr bebenttich Lautende Bulletin des vorhergehenden handlung. 

Abends gebrüdt, fo lag doch ein jo jepmeller tödt 3 

— der Ktantheit außer — —— Um eingetroffen. 

eto nieberichlagender mußte die Kunde von De . : 

hibee Ginöeinen wre; ale nt ee Eechung fr Die Bmngenerte De: 
v . 1 7 

— * Teien, melde das namentlich je für die Maurer und Steinhauer am 18. 


Ben Shugenbiide fo traurige Ereigniß bewin- 7 her Marldule. 


im je - 
Die — ernemellung fo wie alle Unterhaltun - . Banden, 9. Mit ale’ miihfeiieken Sereth. 
en über die Neorganijation der technijchen Lehranz 


Rrivateirkeln wurden jogleid) abgelagt- F König 
m 1 d er: um 
milion war geboren am 28. November a en un falten Find diefer Tage zum Abidlufie gelangt. Der 


i A r F n unb 
reichte ſonach ein Alter von 52 Jahren, 5 un u aus benjelben — neue Eqhulplan foll wer | 


12 Tagen: Im fuccebirt in der Regierung „Kronpt 4 { 
i i „ am 25. Augu jentliche Verbe N 
Trage Pr Mg er Kandtag fofort ein, ten und dürfte derjelbe num wohl ber Ki 
berufen merben n j Fb —— cin Yis —— nen el 
hormi i ze @arnifon auf den bie neue Orgamialton is zu n j 
PR Ka ar DT eg 11. den jahres ins Xeben treten zu jehen, wenn nicht unvorher: 
Qulbi ungs: Eid zu Teiften. BR h ifie | t &- 
i idtet, daß Köni Mar minifter beabficht t eine Snipektionsrunde durch das Land, 
noch Aus Münden mi, Dan vor feiner p glichen um ſich ——— von bem Gritib ober Ungrund ber 


erungen bes früheren Entwurfes enthals 


Ban arinöm ner 


T die Simmerleute am 25. April im Brüfungstotale | 


1. Genehmigung | 


jehbare Hinderniſſe fich entgegenfiellen. — Der Juſtiz⸗ 


ieher gelangte, war Bundestagsgefandten unterzeichnet, auf bie bringendfte } 
fange jemand Belhleunigung ber Abflimmung über die Erbfolgefrage | 


licher Die neueften Mündener Blätter find heute nicht 


Er 


em über Beichäftigungslofigleit zu überzeugen, bie 
ae ber neu angeftellten Beamten feines Reſorts 
eingegangen find. Es jollen biefe Klagen ein eigenthüms 
liches Lich auf die für fo höchſt nöthig erklärte, deßhalb 
auch vom Landtage bewilligte und bereits ind Leben ges 
tretene PBerfonalvermehrung bei ben Untergeridhten mwer+ 
fen und den Unwillen des Minifiers in hohem Grabe 
erregt haben. 

Münden, Donnerttag, 10. März, 4'/, Uhr Nas 
wittage. Der Regierungsantritt bes neuen Königs Lub⸗ 

IL. ift jo eben durch den Reichsherold auf ben öffent⸗ 
lichen Plägen und Straßen erfolgt. 

Deutſchland. 

Bayern. Münden, 9. März, Die Wiederab: 
reife des Erzherzogs Albrecht war auf heute Abend be= 
ſtimmt, iſt aber neuerbingd verſchoben worden. Man 
will in militäriihen Kreiſen heute wiffen, daß die Ber: 
Handlungen, welche der Erzherzog bier fährt, fih u. A. 
auf eine Verftärfung bes in *9 es wi I öker- 
reihiihen Truppentorpe durch bayerliche Truppen be: 

iehen, fo daß lehtere unmittelbar unter ben Beleht bes 

ifchen Rorpslommandanten geftellt würden, Man 

gm gt, biejen Angaben einigen Glauben zu fchenten, 

weil man annimmt, daß Deſterreich felbft micht in ber 

no iſt, no mehr Truppen nad ben Herzogthümern 
3m jenben. 


Preußen. Berlin, 8. März, Man vernimmt 
von fehr N unterrichteter Seite, dab die bäniihe Res 
geum mem großen und meitverzweigten Complott auf 
Spur gelommen iſt, nur daß fie kaum mehr bie Macht 
u. der Entdedung Ruten zu ziehen und ven wohl⸗ 
© iteten, auf einen ganz nahen Termin angejegten 
Ausbrudh der Berihmörung zu binbern, zumal binter 
derfelben eine jehr mädtige Verlönlichleit fteht, deren 
rathſelha tung in dem deutſch-daniſchen Streit hie⸗ 
durch aufgeklärt wird. Es handelt ſich um bie Durch⸗ 
Po des ſtandinaviſtiſchen Projektes, aber nicht etwa 
bem Sinn, ba Dänemark zwiihen Schweden und, 
Deutſchland getheilt werben, jondern daß nebſt den bä- 
niſchen Jnjeln und Jütland au bie Herjogthümer an 
Sqhweden fallen, und dieſes auferbem jeinen ehemaligen 
‚pommerifhen Befig zurüderhalten fol, Um eine große 
nordiſche Macht zu bilden, fol alſo im Norben dieſelbe 
olitit ind Wert gejept werben, welde im Süden das 
greich Italien ſchuſ. Die plöglihen Reifen naher 
Berwandten und ergebene Anhänger bes Königs Chriftian 
ſollen mit dieſer Entbedung in Verbindung ftehen. 


Zur ſchleswig⸗ holſteiniſchent Sache. 

Die preufiigen Streitkräfte in Schleswig und Hol: 

werben fi, nach Heranziehung ber zulegt mobilis 

ten Xruppentheile, auf nahe an 60,000 Mann belaus 
en; außerdem fiehen in Schleswig 25,000 Mann Defter: 
zeiher, und im Holftein 12,000 Mann Bundestruppen, 
fo daß die Sefammtsahl der deutſchen Truppen in den 
Heryogtkümern etwa 90,000 Mann beträgt. 

Ueber das ſchließliche Schidjal von Schleswig-Hol- 
fein wird der „Röln. & .“ folgendes vom mitgetbeilt: 
&s fol vorerk ganz Gieswig- Holfiein is unmittelbar 
hinter Slenaburg vollftändig von Dänemark getrennt 
and mit Lauenburg als jelbhftänbiges Großberjogtyum 
dem Großherzoge von Olvenburg gegeben werben. Der 

j0g von Dfbenburg hat nidt allein ebenfalls 
rbrete auf Holftein, fondern befigt auch jept ſchon das 
mitten in Holflein gelegene Fürftentium Lübed mit ber 
‚Hauptftebt Eutin = 6 Quabatmeilen mit 25,000 Gin 
wohnern. Rendsburg würbe unter allen Umfländen eine 
ventihe Bunbesieflung mit preußiſcher und jcleswig- 
ſteiniſchet Beiahung, ge bafür in Naftatt aus: 
hlieglich ferner nur eine äfterreigjifcge und badifche Bes 
Tagung Ei würde, Ferner würde Kıel ober 
wahrjheinlicher noch Edernförde zum deutſchen Bundes⸗ 
ul der Dfifee, unter preußiſchet Oberleitung,, erllärt, 
Rorbichlesmig von Flensburg ab, als größtentheils bä- 
niſches Land, bliebe ganz bei Dänemark, und es jollte 
daun zu begünftigen geſucht werben, daf alle Dänen aus 
tensburg und alle Deutſchen ans Hadersleden und 
enrade wo möglich auswanberten, jo daß bie jehige 












































Mifgung deutſcher und däniſcher Elemente in dieſen drei 
Städten allmälig mehr aufhören würbe. Der Groß⸗ 
berjog von Dldenburg würde nım für Pie Erlangung 
bed Erohberjogihums Schleswig: Holftein die ganz vor 
ben preußiihen Rheinlanden umiclojiene Herrihaft Bir⸗ 
tenjeld (9 Duabratmeilen mit 38,000 Einwohnern) an 
rg abtreten. Ferner würbe bas jehige preußiſche 
ebiet an der Jahde vergrößert und bort ein beuticher 
Bunbeshafen an der Norbiee, ebenfalls unter. preußiicher 
Obhut, errichtet werden. Das übrige Großherzogthum 
Oldenburg (98 Duadratmeilen mit 240,000 Einwohnern) 
fiele an Hannover, von dem es ohnehin umjcloflen ift. 
Dafür verzichtete ber König von Hannover aber auf 
feine Erbaniprüde an Braunſchweig (67 Quabratmeilen 
mit 260,000 Einwohnern) zu Gunſten Preußens, was 
ohnehin — freilich wohl jehr zweifelhafte — Erbaniprüde ! 
darauf macht, jo daß lehteres Land nad; dem Ausfters 
ben ber jehigen Linie an dem preußiihen Staat fiele. * 
Oeterzi erhielte von Breußen ei ebietstheile von En) 
Oberſchlefien, die jept fait ganz in Böhmen und Defter- 8 
reichiſch⸗Schleſien hineinjchmeiden, mit ungefähr 30 bis We 
40,000 Ginwohnern, fo daß dadurch die öfterreichifce ” 
sh ungleich günftiger gezogen würhe, als es jetzi ber R| 


Rachichrift. 

Unter Vorſitz bes Hrn. We ee Dr. v. San: 
zoni erhielten heute Vormittag bie HH. Anton Oldtmann 38 
aus Linnih in Rheinpreußen und Theod. Heuchling aus q 
Roda in Sajen- Altenburg die mediziniſche Doktors . 
würbe, 
Hr. Negimentsarzt Dr. Schüler iſt geſtern vom * 
Rriegsihauplage in Schleswig wieder hier —S 2 

Durch bie in öffentlicher Gigung des kgl. Bezitls- wi 
gerihts Neuftabt alS. vom 3, 4. und 5. d. Mts. ap! 
verfünbeten Erkenntniſſe wurde in Sade des Johann 5” 
Dittmar von Maßbach wegen Ghrenkräntung bas Ur⸗ - 
teil erfter Inſtanz betätigt; Valentin Schmitt von N 
—5* von der Beſchuldigung des Felbfrevels ; Georg => 
Bieber von Brünn von jener Der — * El 
Kreihauf von Mellrichſtadt vom jener bes Betrugs; & 
Andreas Nürnberger von Aſchach von jener ber Eigen» 

umsbeihäbigung und Johann Gregor Bernhard von 8 
Haufgelbad) von jener der Wiveriegung gegen bie Ob⸗ 
rigleit freigeiproden; bagegen [epterer wegen Ehren 38 
träntung zu 3 Tagen Arreit; Mndrens Rothhaupt von = 
Billmars wegen Mibhandlung zu 24 Etunden Arte — 
und Sndreas Held von Mandersader megen rehtöwid: 
rigen ee 8 eines i geleriäten Reifepaffes zu 15 J 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 

9 Deffentli e Sigungen am f. Bezirksgerichte Keuſtadt F; 
a/S. Am 12. d. M. Berufungsſache bes Ignaz Weigand ER 
und Conſ., von Neuflabt, zuge —— ; am 15. 5 
d. M. fruh 9 Uhr gegen Joſ. Fürft von RKleineibftabt, @, 
wegen Siegelverlegung; gegen Aloys Weber von Kleine * 
ſaſſen, wegen Diebſtahls um 9'/, lihr gegen Otto Kruſe 
von Neuftabt, wegen Eigenthumẽ beſchädigung; um 10 * 
Uhr gegen Dorothea Strauß von Unsleben, wegen Dieb ⸗ X 
table; um 10%, Uhr —— — des Hyronimus 
Sutgeſell von Thaiden, wegen Übhrenfränfung; um 11 
Uhr dergl. des Salomon Kollin und Zodel Hojenbaum E 
von Röbelmeier, wegen Störung bes Gottesbienfies; am 
17. d. M. früh 9 Uhr gegen Ra. Schmalz von Schönau 
und Burkarh Kramer vun Leuterähaufen wegen Körpers 
verlegung; um 10 Uhr gegen Wilhelmine Freier von 
Seiferts wegen Diebflaple- um 10%/, Uhr gegen ob. 
Naud von Zeufelftein wegen Wiberfegung und Hausr 
friebendftörung ; um 11 Uhr Berfungeage des Johann 
Ludwig Chriſt von Münnerftadt megen Ghrenfränfung. 


Börfenbericht. Fraukfurt, ber 10. Mär. 
Defterr. fl. 500 Looſe, Netiowal und Grebitaltien wur: 
ben zu höheren Courfen verhandelt. Außerdem feine 
bemerkens werthe Veränberung. — Nachmittags . 
Defterr. Bantaftien 753. Watienal 64%/,,. 1860er Loofe 
76%/,. Erevitattien 175 @. — Mbends @ Uhr. Im ber Gffel- 
tenjocietät wurben öflerr. Erebitaktiem zu 175%, —!/, und 
Looie zu 761-5, be. u. @. Der Umjag war fehr 
belangreid, 
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rrauer⸗Vaaren. 


Die neuesten schwarzen Stoffe für Kleider, 
Cachemire-Tücher i$* Long-Chäles, Orepe. elc., 
empfiehltin reichhaltigerg Auswahl die 
Weiss“ und Trauer-Waaren-Handlung 


.fvor{F. 3. Schmitt. 














da 
N 
i Renz Menagerie !irisrt; ud Oelonomie- 
R am Krahnenthor. 3544) Ein — 9 Jag 
Sonntag den 13. Mär; werten Feld, Wiefen, Wald, Wirth- 


2 ummeiderruflich zum! ten Mal. idaft, Brauerei und Inventar ift jo= 
—— ber Ban 





J Zu jahfreichem veſus labet ergebenft ein tg 
A Renz witiwe n. —— 
in Haßfurt am in. 


EH 
D 
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1. D. 


Mailänrer Staats⸗Prämien-Anleihe. 
Gewinnziehnug am 1. Mpril 1864, 





























Sg 8 
FE SE y 
=E 52 .& 
jeener am 1. Juli 1864, 1. Oftober 1864, 1, Jarmar 1865. er 2 585 
Gewinne des Anlehens Frs. 100,000, F18. 80,009, 513.70 000, | ss E ‚> = FE: 
Fes. 60,000, Fre, 50,000, Fres 25,000, fr:. 40,000, = I. S28 B 
Fri. 10,000, Frs 3,000, 18. 1655, 518. 1000 ꝛc x. = 5 — Gl 
1 Brämienloos zu allen obigen Siehungen gültig foftet fl. ©. | 5 E »3%5 = ir 
4 Brämienlooie zu allen obigen Ziehungen gültig koſten fl. 22. j $ 2 5 En = 5 
Durch diele Looſe a fl. 6 iſt Gelegenheit geboten, xt. 100,000 | 2* 5 ẽ 1) 5 
t gewinnen, und wolle man Aufträge unter Beifügung des Betrages | = Er es e_ 
‚aldigft und mur direi jenden an das Bankhaus | gB25”T 5 —— 
zus Pl . 
3. Schottenfels in Franlfurt iM. 53—5—5 ER 
* „a 28 
Gewinn⸗Liſten erhält jeder Kheilnehmer franko zugefanbt und bie FR or 53 : 
Gewinne werben jofort nad) ber Ziehung ausbezahlt. [3482 3388 E& P) 125 
— 53637 
2 333336 
Bekanntmachung. Eon eäng | CE 
: 3446] Im Wege der Hütfspollftredung verfieigert ber Unterzeichnete = — 75 —E 
infolge gerichtlichen Auftrages nad Mapgabe der Bellimmungen ver u „SEREh,c = 
H 01. ber Brojehnonelle vom 17. November 1837 gegen baare Zahlung am #33 2 BE, „= 
! Dienstag den 22. März I. ’6,, Nadmittags 2 Uhr, A") Fe SE 3825 iz 
! auf dem Gemeinbehaufe zu Niebenbeim: SH 26 Ba = a 
4 eine breijährige = Kub, werth 75 fl., & Piz 388 3* 
eine beögleichen braune, wertb 80 fl., 59 B SEE E 
eine besgleichen zweijährige, wertb 80 fl., 33% 8 — SE 
eine einjährige Kalbin, werth 40 fl., 2 „2 22 
ein Stierfalb, werth 40 fl., 8 ER RE 
ein halbjähriges Kalb, 80 fl., — — — 
zwei Kälber, je vierteljährig; werth % fl, Schleifiteiu- Verkauf 
"- De esäfet Dinkel, I : aus einer ber vorzügligftet Stein» 
vier Schäffel Haber, werth 25 fl, brüce im Oberland; Höhe von 15 
ein Shäfel Rarn, wech 1.0 1 bis 4 Fuß, Breite 3-4 Zoll 
drei Echäffel Widen, werth 30 fl, De Sl. 
5. Matter gemtjhtes Bpennbol), werth 50 fl., h. in [3502 
* „500 Gentner Heu a 1 fl. 30 „merth 750 fl 
30 Schober Stroh A 5/fl.,.merth, 10 fl, 3599) In Mitte der Stadt ift eim 
ee ——— an u schauten 
Aub ben 7. 1864, =) * Ks en. 
ET. 2.7 Tel, Rotar. vd. &rpe (9a) 


— — — — 
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gleich für Hr 


und 


gründlich gep 


an 
” 
" 


of... ; 
enthält, und ‚wonon nad, vielfaher Anwendung ünd ® 
„betanntlih die beiten Reſultate erzielt, jofort Mir pierauf ein Privilegium 


und 


* T R 
tür Waigenfelder, die im Spühtjahre bejät, 
genwättig fein vortheilhaftes Ausſehen 
Itt. — bei gan ſchlechten Boden aber‘2%,, Bir. erforberli 





—— 


Schluß des 
nthropologif hen Mufeum 
Comntag ben 13, Se legte le. Entree 18 tr. 


Da ales Unanſtandige firenge vermieden ift, fo it das Mufeum zus 
und⸗ Damen Igeöffnet. 


Runft-Guanp. 
5*— ————— 


enſcher A 
löslihen Sa Kae lamesliauret —8 und Natron) . - . 0,3 
lolichen organiſchen Etoffen. -. . 2 2 0. Re 
falzianeren löslihen Beftandtpeilen (Tohlenfauerem, baſiſch phoß» 


Dorlanerem AN) «+ au ae Q 
THIS 6 8 e: aeeine ne de 0,14 
lichen, Richiofpaltigen Sublayn . 22.2. . . 0 
RE a ie BR * 


xamium verliehen worden if. j 
3 befonders! muß ich meinen Guano für Wieſen, dann für ſolche 
mpfeblen, deren Saat durch. den Froft — — 
wenig Dünger erhalten und ge: 
haben, wozu auf den Morgen 2 
find. Aud 


“bei der Gerfienausjaat ift ed weit beffer, wenn der Guano erft dann, wenn 


fie aufge, 


‚Tech 


zunã 
= Der * iſt pro 100 Pfuud 


im 


Kapelle fiets zu haben ift, 
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DEE- VBedeutend verfpätet!' 


| Edluß der Reſe & tout prix, zu jedem Gebot. 


1 Stiege fin Hause des Irn. W. Kahn & Comp; 


jangen ift, über biefelbe eſtreuet, ſoſort ein; der einge: 
t ie. as elbe fann auch bei Waizen ftattfinden. — — 


BER dee Gilengl * ſich vor dem Neuthore 


G3 fl. — T ei 
6 Gran Supla ander Merle 
A. Heller, 


Raden des Herrn E 























ſoeben hier eingetroffen: 
3 Kiſten Waaren; beſtehend in den beften n 


atent-Regenschirmen , » 
melde art Eleganz und Solibität alle bisherigen Sorten bei weitem, 
übertreffen; ferner 280 Stüd neueſie 5 

Parifer Sonnen: Schirme g 
mit vergoldeten Meffing» Stödcen, feinften Holz» u. Stahlftöd? 
hen mit Elfenbein», Agat- und Horngriffen, ferner jehr große, | 
wittlere and Heinere Sorten 


ME Entoutcas, "SE id 
überenihend fhöne Entredeux & Knicker 
955 5 8 reicher Auswahl/ br Y 
1006 Stück Rigent irme in Seide, Wolle, Alpdta, 
engl-Seder, Hanfftoff und gewirnten Stoffen. Um baber bie’ 
Feräntende Rüditacht zu erfparen, verkaufen wir von heute bis zum. 


MWiederverfänfer erhalten ertra Rabatt. 
ge Nur einzig und allein Domitrafie 560 











u. 1 Stiege. i 
Roy ganz befohbetem gntene e bürfte es au 
Einfä fein, indem die Preiſe außerorbentl 


——— 
12 


Der, Berfauf danert nur noch bis Samstag? 


ben, namentlid . 





t Bon site um Ba 


Mu] 
I hi 


— tüchtige 
Grdarbeiter i 


dauernde Beſchaftigung finden. 
Friedrich & Comp. 
3451] in Veilshochheim. (3a) 


3500] Ein Madchen, das kochen 
tan, wird auf Ziel Oſtern gefi 
Näh. in der Erp. 


3499] Zu vermieten find auf 1. 
Mai 6 tneinandergehende er, 
' Küche, Bodenkanmier und Rellerab: 
theilung. Näheres bei Eommiifionät 
Gg. Schmaußer. 


Er 5 3 ; 
an. 
»383 8 Ei ® 
— — —532 — = 
SER, 22 * 
1377ER, 
Eur ter = 
Säy.-ge EU o 98 
Ayers E 
537355565 a 
— — 32 R-: 5 
= 557738 rm a 
* [223 = 
na,” 35 = 
„razzs, € 
„ eeis:, er 
S E20" seh, 
mars _ 5,07 25 3 
3 22358 
23 — 
zZ za”558 53253 
ERNEE- 5085 
S 55:93 ,58Er 5 
ww ssEyssy "Ba 
umEn Eon 755 
we Im32 „23523 ° 
—— ee —— 
55 sa82 
Zei»: 2" 2o>E 2 
SE5#33-8305 
RER = n.,.8 
Een mr * > 
5 ® 





9210] (2a) Es ift ein elegant möb- 
lirtes Himmer mit Schlaflabinet auf 
tommenden Monat zu vermiethen im 
2. D. N. 654, Domftraße, 


340] Eine Dame winjht wegen 
Fußleiden ein möblirtes. Parterre- 
ober Hodhparterres Zimmer zu miethen, 
Mitte der Stadt und nid Bun 
Adrefien find in der Erp. abzugeben. 
— —— — — — 





3489]. Ein Dauß in der Mitte ber 
Stadt, an ber beiten Geichäftelage, 
it zu verlaufen. Räh. in ber Erp. 


— 


‚ 3488) Ein fhmarzer Schleier 


wurde verloren. Der Binder wizb gi) 
beten, benfelben in ber Erp. d. 
abzugeben, h 


3498) Eine gi billig zu vers 
Ga Ar 3 
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Gefchüfts Eronun⸗g. 


Die alleinige Fabrik-Niederlage 
lichen Publitum 
ieituofen & 

Hilligften Preiſen. 
Die Niederlage ift ftets vollkommen hffortirt in: , 


von Rudölph Schmidt 
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Einfache Liqueure. ‚Französische Liqueure. 

Ania. Huil d’anis, 
Citronen " Cröme. de:citrone, 
Kümmel. Hirile.de canelle. 
Nelken. Cröme de flaur-‚Mlorange, 
Mandel, f Cröme.de Mentb- de poivrc. 
Pfeffermünz Gröme de Hoyanr. 
Pommeranzen. Cröme-de vanille. 
Wachholder. Marssquino di Lara. 
Zimmt, Curagao. 

Doppel- Liqueure. Parfait d’amour. 
—— Feine Magenllc 
Citronell. eine agen queure. 
Doppel-Kümmel. Calmüser. 
Sanfter Heinrich. Boonekamp of Masagbitter 
Cafe. Cholerabitter. 
Persico, Schweizer Kirschwasser. 
Rosen Franzbranntw in 
Apfelsinen, off, 
Spanischbitter. Eatrait d’Absynthe 


Robert Wbyt. 


Nuss-Liqueur. Felnste Essenzen. 


Pfefferinüinz. 
Himbeer. Glühwein-Essenz. 
Vanille. Himbeer-Limonade. 
Zimt. Bischof. 

Cardinal. 


Orangen. 


Yunfch, Gtühwein & Grog find ftets 
Würzburg, den 9. März 1804. 


warm vorrãthig. 


E. 


3414] 


in vorzüglicher 
3374) (26) August Frank, 


Baugewerkſchule in Würzburg · 


terrichts pro 1863 634 werben Sonntag den 
—— u 1”) die im 1. Zeicnenfaale der Marichufe bie Beich 
mungen unb Moedellirarbeiten öffentlich ausgeftellt, zu deren Einfigtnahme 
BE ES das tal. Meftorat. 
321) Sampert. 
*) Wurde geftern aus Berjehen 3-4 Uhr geieht- 


PYrüfungsblätter, 
wit iind ohne Nanbverzierung empfiehlt 2279] (36) 


A. Herold. 


mit guten alten Werten zu 5 fl. 
30 fr. und ; i 
mit Sälagmert zu 25l. 30 tr. hält beftens 


üleinr M ich Hahn, 





Fe Herm Eifenhändler 
14 Ak uſe 
8492] (3a) am arlt in delberger. 


zu geneigter Kenntwig, daß folde mit. d i 
Taconweinen hier eröffnet wich, = Hr Pole le Abnahme zu 


in Bamberg bringtiseinember- 
er D 


Ad f 
Punsch- & Grog - Essenz. 
Holl. Puusch-Essenz. 

Apfelsinen- ;.„dto. 

Arac- & Citrosen-dto, 

Ananas- & Burgunder-Punschödsenz, 
Kaiser- - dto 
Rum- & Citronen-E sanz, 

Rum- & Grog- dio, 


Feinste Spirituosen. 
Arac feinst weiss 
Arac de Batavia, 
Rum, 
Rum de Jamaica, 
Cognac. 


Fremdländische Weine. 


Riiter Ausbruch. 
‚ Tockayer. 
ga. 
Muscat 
Madeira. 
Portwein, 


3. Schihllee, 


Bronnbachergaile Nro. 


FO #473 00: 
Schwarze Iyoner Seidenflofle 


Qualität zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Eichhornplatz 95. 


u Gefuch. m 
3475 ur Leitung eines herridaft 
ER wird eine — e 
Dame fr 355 Se So 
tes Salair baldigft geindt, e 
Sit einem gefälligen de eh eimas 
Rlaviers und Gefangbildung vers 
bindet, für Frankfurt am. Räh. 
bei dem Portier im Hotel Kronprinz 
el ee — 


3485] Ein wohlerzo Mädchen, 
*. ——— ſucht 
ala Zimmermäbcen bei ra 
fait auf Oftern einen Pag. Rah. 





5. ©. N. 225, 2. St. 
Apotheter- Lehrling. 
3485] "Bet dent nterftichneten lann 


ein Junger Mann mit den nöthigen 

Zertenutnifien ven 1; Mpril If. Its. 

unter günftigen Bedingungen in bie 

Gehre treten. Nebenbei Gelegenheit 

zur Erlernung ber frauzbſ. Sprache. 
= er 


Apotheter in eher. 


” 





Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, daum 10 Wochen nach 


mutter, Schweſter und Schwiegermutter, 


längerem Bruſtleiden in’s befiere Jenſeils a Mit erneutem 
wandten und Bekannten dieſen unerſehlichen 


Trauergotteöbienft Montag den 14. d. Mts. in der Marrkiche zu Et. 


Würzburg, Kiffingen und Suljthal am 10. März 1864. 






3524) Cebis- Anzeige 


Heern 


Re 
nad kurzem Rrantenla er im Aſten 
abzurufen, Um files Beileid bitten 


Bayreuth, Würzburg und Münden. 






Anzeige & Empfehlung. 


I ‚beehre mich hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß id) das biäher 
unter meinem Namen betriebene Geichäft an meinen Hern Schwiegerjohn 


©. E. Ruck 
abgetreten habe. 


Mdem ich für das mir feither geichentte MWohlwollen meinen verbinde 
lihfien Danl ausſpreche, bitte ich, dasjelbe au auf meinen Herrn Nach- 


folger zu übertragen. Ahtungsvoll ä 
n I. U. Harth, Wittwe. 
ub b iermi Anzeige, daß i 
Dan En ge Be ge a ie 5 19 
J. A. Harth Wittwe 
betriebene Geſchaft übernommen habe und bafielbe won heute an unter 
— ir ei —— Be ich igen Firma ge 
wird me e en ſein, ba s 
ſchenlte ————— * fortan zu Te © 
2ohr, ben 1. März 1864. [3447 


€. E. Ruck. 


ae 0.0 Sk EEE 
Hermann Pfau in Zwicau 
liefert alle Sorten Steinfoblen, Schmeljeofe und Zünder aus 
wid: Revierd ben bill i 
Dr ung —— 





Geſch⸗ Nr. 629. 3531 
rivatauı) bes i 
a bi Ar Schloſſermeiſters Herrn Adam Greiner zu 


Dienftag ven 15. d. Mts, Nachmittags 4 Uhr 


im Theaterſaale bier das in biefiger Steuergemeinbe 
» t. 1802 Meinberg im bintern Spittelberg zu —— — 


fahrt befannt zu gebenden Bedingungen 
en ben 9, War 8* ee 
Huth, tl. Rotar. 


8529] Todrs-Amzgeige + 
rubenben, unvergeplichen Baters, ben 10. März, Mittags 12 Uhr,:unfere,innigiigeliebte Mutter, Großz, 


frau Franziska Gutbrod, 


Witwe ded berlebten Tönigt. Hoftirchners J. Gutbrob, 
in einem Alter von beinahe 76 Jahren, verjeben mit: den —— unſerer heil. Religion, nad 


e zerluſt mit und bitten um ftilles Beileid, 
Die feierliche Beerdigung findet am 12. März, Mittags 2 Uhr, vom Sterbhaufe aus und ber 


lichen Kofentranzbruberichaft gi den 21. in der Marienkapelle fatt. 
it 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Gott, dem Almäctigen, hat es gefallen, unjern lieben Bru er, Ontel, Schwager und Freund, 


Dr. Johann Baptist Pfeufler, 


imentsargt im tg. 5. Gheveaurlegers-Regiment var. Leiningen, 
Zebenzjahre, am 9, März früh 8t,, Uhr in ein befferes Jenfeits 


die tieftraueraden Hinterbliebenen. 





dem Tode unjeres nun in Gott, , 







hmerze tbeilen wir. unfern Ver⸗ 








BVeter und von Seite ber lob⸗ 
























Mainzer KRäschen, 
von vorzäglicher Qualitat, pr. Stüd 
2 kr. empfiehlt [3362 2b 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftraßie. 

3218) Es kann noch ein gut erjoger 
ner Junge mit oder ohne Lehrgelb 
in Die Sehre tretem Näheres im 
Kleidermagazin, Neumünfterer Schul 
gafie, 2. ©. Rr. 365. 


Georg Peter, 
(3c) Scneibermeifter. 


3519] Ein — —— das im 
Kleidermachen geübt iſt, findet Be: 
ſchaftigung. Raheres in der Erv. 


3503] 3. Diſtr. Nr, 897, über zwei 
Stiegen, find ſchöne Betten zu ver: 
faufen. + 





sone Neuen deutſchen Wieſen⸗ 
fl. 25 — Monats: fl. 36 — uind 
weißen Rleeiamen fl. 36 — Kümmel 
. % — Hanfjamen fl. 9 — £ein- 
amen langen, fowie alle Sorter 
Gras:, Klee⸗, Walds und Küchen⸗ 


fr: jamen in ächter rein garau— 
—— A billig 


A. Müller jr., © 
in Kalfartann ein. 


3597] Ein filberner Pfeil wurde ver 
— Man der mm Rildgabe it 
ber Erp. d. Bl. 


3526] Ein junger Meggerburfi et ö 
für eine Sartlche pe 
ber Erp.. 











olzoer eru 
im Ru erfieiger — 


Aus dem Reviere Nömershag werben folgende Commerzial⸗, Baus, 


" hits und Brennbölzer öffentlich verfleigert, und zwar: 
2. am Montag ben 21. d. Mts. früb 10 Uhr 
— im Gaſthofe zum bayeriſchen Hofe zu Brüdenau: 
kat der Abth. Hafenbälge 25 Eichen⸗C— ialholz⸗ 
477 ⸗ 7, &ifte. a — 
Speicherzerholz 4 Eithen: ſtarke and 
m 24/5 Alf. Eichen: Müflel, 
—— — — u. ſtarle Bauh.⸗Abſchn., 
* P e :uR s 
ss 654, SBagnerfiangen, ——— 
anne Er ee ae 
ei + ftarke 5: Abichnitte, 
A 1%, Alt. Gen ae — 
2. am Dienſtag den 22. d. Mts. früh 10 Ubr 
jr anfangenb im Gafthof zum bayeriihen Hofe zu Brüdenan: 
au der Abthl. Straußenwieſe 88 Buchen-Werlholz⸗Abſchnitte, 
u 1 Rt. Buchen: Müffel, 
FE lg „ „ Buchen: Klotzho 
Hafenbälge 


san...» % 
—4224 2.2 
—2322232422 


=. 


82 ol nitte, 
%/, Klft. Buchen⸗Müſſel, 
u 2 „ Buchen-Edeit I. EL, 


[3 " ” 
un“ — 3% m: Bucen:Klopholz,, 
„un ” „ Eichen: Kloghol; 
„nm Speiderzerhol 80 uen-Wertgulg-Abfenitte, 
"un " 31/, Klft. Buchen: Müffel, 
non u 15% „  Bucen:Rlopbolz, 
ee „ 3, Eihen:Klokbolz, 
"rn »  Keimbahsrand 5 Buchen: SL Mbichwitte, 
nun * 23 Ailſt Eichen-Scheit, 
non ri 37 „ Eichen: Brügel I. u. IL &l. 
Lee n 3 re Eicen Rip 
“m Salzlede 5 Buchen: Wertholz:Abichnitte, 
d 
berenm u 44 Minen Werkhoh‘ * 
“nu u 14  Birken-Wertho —* mitte, 
Ya. 7 2it Kifi. Buchen: Klodholi 
"un er 3, m Eichen: Rlopbols; 


‚ 8. cm Mittwoch den 23. d. Mts. früh 10 Ubr 
ei im Gafthaufe zu Nömershag: 
aus ber Abthl. Geräderweg 151 Fiefern -Abſchnitte, 
a Du ——— P 33 Kiefern⸗Stangen. 
Kothen, den 7. März 1864. 
Königl. Forftamt Kotben. 
Schnell, Korftmeifter. 


Betanmmabung. 
In Sache bes königl. Nentamtes Brüdenau gegen Adalbert Feuerftein 
* — —— betr,, verfteigere id im Auftrage bes gl. 


* Bandgerichts hier 
Mittivoch den A. Mai d. Js. Nachmittags 2 Uhr, 
Y gegen 





0) 


ir der Behaufung bes Dellagten deſſen nachbeſchriebenen 6 
* Mafgabe bes $ 64 bes Oup.»@ei. unb ber SS MED? 
ber Progep-Rovelle von 1837. Auswärtige Streiher haben legalen Ber: 
mögensausweis beigubringen. 


: 64. 
Veyhers ben 3. März 18 Schneidawind, k. Notar. 


der Steueigemeinhe Ebersberg: 
Ds Feuerfchugut it TBohnbans, Reller und Stallung, Schwein: 


flal, Scheuer, Streufhnpfe, Nebenhaus mit Keller u. Scheuer, 


Holzpalle, Hofraum, Tare Balbung, Taxe 
er, 


sh 
n r 6 e 
ehrere Gärten, Wieſen, Aeder, Weide, ohne Ge» 


Der unbeimmerte Schwadher, Miele, Hed 
bäulidteiten, 9 ellen, Tare *— 4 
Maljender Befig, 2 Wielen, Tare; 


der Stenergemeinde Giehenbad:h — 


In 
48 Tare *2* 
erden Balung Die, Sur Gefammmifumme 881 RL. 


Rat i nasurfunde können jeberzeit bei dem Notar 
engeie — Die gehe der Etriäbebingungen erfolgt am 
e. 


351 Kleidermachen geübte, ſo⸗ 
tie 3 ben bamernbe Bes 
— jene — auch alls 
unen! g erlernt 
werben tern. a in ber Erp. 
=“ R-} gen 
=} Ss 
a5 5|& 3:8 
ss 21% .= 
8. ze 
2 Pr 
23 „|@ REF 
os 21* Ba 
Es 8%. 538 
5 365: 3o 
2 a= = 
25: 8 33 Fr 
=E Rs $3 
Er Rs: z; | 
— —— — 
— 7 
5 BE ®& Sc 
a > 5 & 2 
EN we” Zu |S33 
25 Ei I 
- —5* ee 
an. jan yER| 3 
sge: 25% 15% 
RE, |SEe |n5R 
“348 5563 |S0" 
EIER Bein |Er. 
“ o®. aä5 
& —— 358* na 
8 58 zo 
ESg |228 Ks 
was: | |.$ 
3888 =38 E41 
555 535 Eos: 
Br Su u... 
4 23 Ss“ » 
sEeR SER o®E 
ei 5 325 
SE Bes 
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E ae 8 g 55 
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u #3 S — — 
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2 232 2 2 ER 
s 5% El» Er 
ES 22 |: 282 
& 25 RE Ess 
— 2. = se 
Ss © %2 u 55 
weh [ei 
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1 R-; Er 
ee So — — — 
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* Arie > E=} ar 
2 o o,=2 B 2E 
2 &28:7 3.83: 
oo, 
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a3 Bun — — 
3525) Ein folives braves Mäd- 
ehen, weldes gute bürgerliche 
Hausmannstor kochen kann, wirb 
auf Dfterm geſucht. Mo? jagt bie 
Srp. bb. Bl. 


ET — 
8532] Ein möblirte® Zimmer ift for 
glei zu vermieten. vun, Ep. 












Schwarze Stoffe & 
fohlen 
* Carl 







halte in allen Qualitäten em 


349) (2a) 





Chales 


Bolzano. 





Eanslri-, Enmerpl-u.Brirfpagier 
T it fehworge Hand 


A. Herold 
am Schmaljmarft. 


Gabi, 


Bückisge zum ‚Braten und Rohessen, russ. Sardi- 

nes, Champignons, Anchovis, marinirten Aal, Bri- 

ken, holl. Volliäringe, Sardellen, Capern, empfiehlt 
. Th. Gotifr. Schwarz, 

Lochgaſſe Mr. 22. 

NB. Muscat-Daiteln. Smyrna, Tafelfeigen, sowie Ta- 

fel-Resinen, Apfelsinen & Orangen, in frischer 

Sendung. 


3478) Dem hochverehrten und innigſt eliebten $ ern Sooperator 3. 
Wertbmann aus- Biebelried ruft die Gemeinde Piebelried vor feiner 
ſchnellen und umverhofften Abreife in die Ferne ihr innigftes Lebemohl nad). 

Die Gemeinde Biebelriev. 


Anzeige & Empfehlung. 
Der Unterzeiinete erlaubt fi zur Fruhlingsſaat fein beftafiortirtes 


Lager in Monats-, Wiesen- & Türken-Kleesamen, 


dann Erbien, Linien, Widen, Gerfle, Lein« und Hanffaamen geneigteft zu 
empfehlen, womit bie weitere Anzeige verbunden wird, daß er er fort⸗ 
während ein Lager von Wiefenlümmel, Prima-Emmenthaler und Limbur: 
ger Kaſe, Gebirgsſchmalz, jowie alle Sorten von Kunfimehl, Schweinemehl 
and Kleien hält, und zu den billigften Preifen abgibt. 


Peter Metzner, 


Wärzburg 























3173) (3e) Semmeldgaife. 
Berfteigerung, 
33235) (2b) Mittwoch den 16. März und die folgenden Tage findet 


im 5. Difte., gegenüber der Schottenkirche Nr. 120 eine Verfieigerung, jedes: 
mal Rahmittags 2 Uhr anfangend, gegen gleich baare Bezahlung ftatt. 
Soiche beſteht In Nußbaum⸗ und ladirten Möbeln, ald: mehrere Kanape's 
und eeſſel, Lehnſtuhle, Kommoden, worunter eine Echreibfommobe, mehrere 
Tiſche, worunter ein Herrn⸗Echreibtiſch, Maichtiige, Trumeaur, ein Glas- 
fchrant, ein Nococo- Shreibpult und dio. Kaſichen, MWeißzeug- und Kleiver- 
ipränte, Vetiftellen, Betten und Matragen, Spiegel, 3 goldene Taſchenuhren 
undeine. Etanbubr, einiges Silber, Lampen, win Jagdgewehr, eine Guis 
tarre, ein Varometer und Thermometer, einige HerrenzSleider und Waſche, 
Rorbänge und Wouleaur, mehrere Bücher umd —— Jamnuliches 
b täthe und: noch mehrere. hier, nicht genannte Gegenftän 











Zurugemeinde. 
8515] Freitag den 18, März Abends 
8: , Uhr im Lofale (Bamberger Hof) 
Generalverſamm ung 
und aa für daß 
nädfte jahr. 

: = "Der Turnrath. 





Canzlei - Unterstützungs- 


* Ir, 
Verein Würzburg. 
Samſtag den 12. März 1864 Abends 
8 Uhr in der Mainausficht 
Plenar-Berfammlung. 
Um zahlreiches und pünktliches Er- 
Yo wirb erlucht. 


Der Ausfhuf. 


Lieber! 
en — iR mein 
erzlihner Wu — Me REN 
Eiieht Eie une) noch vierzig dahri. 
a Saut. 


3476) Dem jhönen, blonden liebens⸗ 
würdigen Fräulein 

Eueiburge Fall, 

in D..... 

zu ihrem heutigen Geburtstage ein 
3000fady — 2 

maunt und Doch befannt 

aber nicht — Schädlich. 

3511] (3a) Gin möblirtes Zimmer 
für Dan oder zwei folide Heren ift 
mit 1. Mai zu vermiethen, Näh. i 
der Eemmeldftrage Ba. “> 











#506) Ein junges braunes Güud⸗ 
en ift zugell 
—* ae aufen. Abzubolen in 


— — 

2 freu e mer ⸗ 
fabinet. 2. D. Nr. 10%. —E 
Engelapothele. — 


3521] 3 tühtige Pferdskr 
welde mit jchwerem Fuhrwerk mm: 
gegen können, werben gejudt. Das 
here bei Kaffee Weigand, J 
3508) Es tann ein Madchen dauerude 
8— 
Näh. in der Grp. 
An ae | 


3507] Ein folibes Nähmäbdhen wird 
— gehuäht. Sad. dr ver @rn.Z, 








— —— — — 


— — 


Beilage zu Nro. 61 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


VBekanntmachung. 


3171] (2a) An den nachgenannten Tagen finden unter ben normal» 
mäßigen Bedingungen folgende — her Brc eh " 
. I. am Dienstay den 22, d. Mis. 
im Wirthshauſe zu Altenihönbadh vom tgl. Revier Ober ſchwarz ach aus 
der fgl. Bartei Ilmbach, 
Abtheilung Glösberg: 
34 Klafter Buchen-, Br *8 Nnorzholz, 
rügels, Aſt- und Anbruchholz, 
9%/, Hundert „ Relen, qhhon 
3  Nafter Eichen-, Birken», Knorz⸗, Aft- und Anbruchholz, 
19 = Rielern:, Echeit:, Anoız, Prügel- u. Stodpolz, 
8 Hundert Kiefern: umd Fichtenwellen 
Aus verihiedenen Antheilungen des Spezial: Reviers: 
3 Birken: und Fichten: Abjchnitte, 
30 Stüd Birken: und Kleinnugholzftangen, 
23'/4 Klafter Buchen: und Birken: Brügel nnd Aſtholi, 


15%, Hundert bo. 


Ku. am Mittwoch den 23. d. Mis, 
im Wirthshauſe zu Mainſondheim vom f. Reviere Mainjondheim aus ber 
Abtheilung Birkenjee: 


1 Eigen: Abjgnitt, 
27 Kiefern=_ bo. 


7  Mafter Gihen:, Scheit:, Knorz- und Prügelholg, 
412 ” Kiefern Scheit- und Prügelyolz, 

6 „ Gihen: und Buchenftodpolz, 
109%, Kiefernſiogholz, 
375 Stüd Eigen: und Buchenwellen und 


475 „  Riefernwellen. 


Aus der Abtheilung Hornboden: 


20 Eichen-⸗Abſchnitte, 


7: Klafter Eichen: und Kiefern: Scheitholg, 
100 do. Wellen. 


Von verihiedenen Abtheilungen: 


600 Kiefern: Bohnenfteden, 


2000 Eicen:, Buchen-, Erlen: und gemiſchte Wellen. 
Sämmtlihes Holz ift mummerirt und fann vor den Verſtrichsterminen 


eingeiehen werben. 


Die Berfteigerungen an ben bezeichneten Tagfahrten beginnen jebesmal 


früh um 9 Uhr. 
Mainberg den 8, März 1864. » 


Königl Forftamt. 
Hofmann. 
m —— — — 


Holzoerſteig 
im königl. Forſtreviere 
Aus der Staatswaldabtheilung Kreuzholz werden am 


Donnerstag den 17. März I. 


im Gafıhaufe zu Fatſchenbrunn nachſte 
mähigen Bedingungen Ö 


ter ben norma n 
8 Bucden:Nugholzftüde, 


27%/, Klafter Bucen: Vrüffelpolz, 
377 ” „ Scheithol;, 
Knorzholz, 
Kiohe und Anbruchholz, 


rt und kann täglich eingeſehen 


177 — 
1 „ 
62 Hundert Buchen: Aftwellen. 


Sämmtlies Materiale ift nummeri 


werben. 
Madertsgrün, den 7. März 1864. 
Der k. Nevierförfter : 
3445) Bergmann. 





Markertögrün. 


38. Bormitta 
enb verzeichnete Holzfortimente uns 
entlich verſieigert: 





Lehrlings-Gesuch. 
3300] Ein gut erjogemer Junne, 
womoglich vou bier, Tann bie Schloſ⸗ 


ferprojejfionerlernen. Nah. Erp. (30) bauga 


3229] (30) Ein Ma 
lann fogleih bei 


3380] (25) Mergentheim: 
Mebiere hundert Centnee 
Hen und Dehmet hat zu 
verkaufen 

die Badeverwaltung. 


3399] Ein Ma quenr für Billard 
wird ſogleich & engagiren geſucht. 
Näh. i. d. Erp. (2b) 





3395] Man fucht eine perjelte Herr⸗ 
fcbaftsföchin und eine — 
Köchin, die ſich jedoch den häus« 
lihen Arbeiten unterzieht. Naͤh. in 
ber Erp. 





3379) (2b) Es find bei bem Un— 
tergeihneten circa 80 Itr. ſchoner 
unberegneter Monatöflee ju vere 
taufen- 


Scheuer, }. Landgerichtsdiener 
in Aruftein. 
8 re 
8 3 „IS85E 
Dr u 167 > 
ar Fee: 
SS 58 -| Pr 
» Zoo »nE 
= 83 2 r 
53 * 
E —— * 
J BEE s er 1 
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— — — — 
3105] (8c) Eine Wohnung vor 
5 ineinandergehenden Zimmern, p 
Rammern, KRellerabtheilung und allen 
fonftigen Bequemlicleiten, ift an eine 
rulige Familie auf ben 1. Mai zw 
vermieihen. NRäh. in ber Erp. 





— — 
3356] (20) .aqt Etud 8—Ieimrige 


neue Dvalfäffer find billig zu 


verkaufen. Näh. in der Erp. 

Für eine lithographiſche 
Anftalt wird ein Lehrjunge 
geſucht. Nah, in ver Exp. 


| 


7 


Holzoerſteigerung — 
im fürſtl. Loͤwenſtein — p 
Im Sägrrhaue au) Dei Fk L 3. Vormittags — — 
den Weiestpeitngen; Oint, Erik, ——* — 
—— Mutl. Ameijenberg, Mitıl. Treßling und Bildeihenihlag 
vun Bien Et. Hubertus und Linbenfurt j 
nachverzeichnete Höfger in freier Goncurrenz oͤffentlich verfleigert: 


e 
Eichen ⸗ Abſchnitte — 

alter Bien: Düfelhoh E — — 

26 ” D 

Prugel ARbolj, 
de Eid Weifbuden- Abschnitte, 

2%/, Klafter Meigbucen: Prügel, m Nusholz geeignet, 

4 Buhen-Edeit: ı. GL, 

29 , m  Prügel: 1. EL, 

at), m Pr Mm. GL, 

173 = * rügel: Aftbolg, 

486  Erüd Birken: Mbihnilte und Etangen, 

427), Alafier ' Gceitz, 


88 7 gel:, 
90" Erik Nipem-&bihnitte, 


16%, Rlafter „- Säeit: 
2. rügel; und 
58 Stüd Erlen-Kbiänitte, 
Jodan amt barauffolgenden Tage, ald 
= Pienstag den 22. März I. 38. Vormittags D Uhr 
aufe ;um Engel in Neuflabt a aus ben Walbabtheilungen: 
Beten Ne ghlneibern Maplfein, Ladberg, Qölader, Reufre Ein. 
und Schafſohl ‚ 
bes Reviers Neuftabt: 
je Mafter Eichen: Müfel- a 3°, 
4 


u * rugel· Aſtholz, 
— * vianl ud, 
Yu: Mi, 
; . * — 
61%, ,  Ricern-Scheit: umd 
Tin „m  Prügelbolj. 


Eimm Höler And irt und ift das einfhlägi ⸗ 
perfenale beauftragt, folche Fe Een a et: 
vorjugeigen. 
= Wertheim, ben 8, März 1864. 
Fürſtl. Löwenftein-Mertheim-Rofenbergifches Forſtamt. 
3480) Einwädter, f. Forſtrath. 


StammholzVerfteigerung. 
3481] Donnerstag ben 17. März L. 2. 
werben in bem fürftlihen Wald Ameiſenholz bei Brehmen 
40 Eihen-Nug: und Bauklöge, 
Am Diſtrilt Rokkopf, Hedfelder Markung 
12 Eichen Nutz- und Baullöge 
13 Bucentlöge, bann 
. Freitag den 18, März I. Se. 
im Borberger Ahorn, Tifir, Dfterloh und Hombach 
48 Eichen Nutz⸗ und Baullüpe 
verfteigert. 


Tas Holz eignet fi auch zu Eiſenbahnſchwellen. 

Der Anfang ift je um 10 Uhr Xormittags, und bie Zufammenkunft am 
1. Tag zu Brehmen und am 
2. Tag zu Hof Ahorn. 


Biihofahelm am 9. März 1864. 
Furſil. Rentbeamter, 
Rurz. 





Fürſtl. Bezirkeförſter. 
Kreuter. 


Schon 


am l. Ipril ils. Irs. 


ra bie Ziehung des k. f. Orfterr. 
iſenbahn⸗ und Dampfihifffahrtss 
Anlchen ftatt, welches in ſeiner Ge- 
jammtbet folgende Gewinne enthält: 
21 a 280,008 fl, 71 a 
260,000 fi., 103 a 150.n00 
f1., 90 & 40,600 fi. 105 & 
80,000 fi., 90 a 20.000 A, 
105 & 15,008 fl., 370 a 3000 
‚20 & 1006 fl., 76 4 2800 
‚54 & 2,500 fl. ıc. ıc. bis ab- 
wärts fl. 12® niebrigfter Gewinn ⸗ 
Rooscertificate jur obigen Ziehung gül« 
tig, find durch — Elaatd- 
Ehecten Handlung äM. 3 — 
—*8* N nung * Ber 
ags ober vorſchuß zu begieben; 
6 Sind toflen A. 16 - ee 
toten fl. 30 —* 
Gefällige Aufträge werben prompt 


„ausgeführt und den Betheiligten bie 


Ziedungs:Liften aunentgelt . 
irn Ban X ee 
igft zu wenden ax: [8073 (80) 


Adolf Beuschl u Fra, 
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3431] Ein Redchen wird für eine 
fille Hnushaltung geſucht. Näh. in 
ber Erp. (2b) 





3335) Ein ordentlihes Dienftimäd« 

hen, das etwas kochen kann, mwirb 

geoen guten Lohn gefuht. 3. Diftr, 
t. 7, Rettengaffe, (2by 


3442) Eine Nepsfärmafhine 
iſt zu vertaufen. Mäheres in ber 
Erpeb, (2b) 





Drud von Bonitadı Bauer m Würgburg, 







ERPHESÄTEE 


* 


* * Due 


u — 


il 


, a dem Wiener 


Modena und die Frau Erzherzogin Hildegard von Defier: 
Eilzuge hier eingetroffen und in 
eftiegen. 

Die Trauerordbnung vom 1. Auguft 1827 
anthält in Betreff der bei Ableben bes Königs eintreten: 
ben allgemeinen Landes⸗ und Hoftrauer im re 
folgende Veftimmungen: Ber Hof und die kgl. Stellen 
und Behörden trauern brei Monate lang in brei, je 

"einen Monat dauernden Abftufungen; für jede derſelben 
gelten berägtic der Trauerlleiber ıc, befondere Beftim⸗ 
mungen. Muſik und Schaufpiele werden bis nad voll» 
endeten Erequien im Konigreiche eingeftellt ; die Hof+ 
theater aber bleiben 14 Tage Ir geſchloſſen. Das 
Trauergeläute dauert ſechs Moden hindurch von 12 Uhr 
Mittags bis 1 Uhr. In den Kanzleien wird 3 Monate 
hindurch ſchwarz gefiegelt. Während zweier Drittheile 
diefer Trauerzeit geichehen bie Ausfertigungen bei dens 
jelben auf ſchwarz gerändertem Papier. Nachmals ges 


ı jhehen dieje Ausiertigungen wie gewöhnlid und * 
e 


- Parrer Georg Hörner zu Untererthal zum Definitor 


Entſchließung vom 1. d. die 


den Hu 


Anwendung des Papiers mit ſchwarzem Schnitt. 
Zeit der Trauer wirb vom Sterbetage an gerechnet. 


Tagesneunigkeiten. 
Im Landkapitel Hammelburg wurden gewählt Hr. 


und Hr. Pfarrer Karl Sebaſtian Sdmil zu Feuerthal 
um Prokurator, biefe Wahlen erhielten die oberbirtliche 
igung. — Die Verweiung der Pfarrei Wenigums 
Fadt wurde dem Hrn. Johann Werthmann, biöher Coope⸗ 
tator zu Biebelried übertragen. — Angewielen wurden 
bie Herren: Pfarroikat ©. Snbof zu Wenigumftabt als 
Cooperator nad Biebelried; Kaplan Georg Lang zu 
—— als Lokallaplan an die Saline Kiffingen ; 
aplar Adam Karl Chr. Full von Voltah als ‚ge 
nad Hammelburg; Neopresbyter Joh. Philipp Breker 
‚als Kaplan nad) Grettftabt; Kablan Georg Adam MWei- 
ns 3* dort in 5 ae ge ei 
er e Pfarroifar zu ab, Hr. Joſeph Hahn 
wurde Fr Kap an bortjelbft belaſſen 00 
(Würzb. Dioz.⸗Bl.) 
Seine Majeftät ber König haben durch allerhöchſte 
h nführung von Shanzjeug 
bei der Infanterie dahin alergnädigft au beftimmen ge⸗ 
ruht, baß jebe Infanterie- und Jäger: Compagnie auber 
rer Pionier-Ausrüftung mit 4 Wurfihaufeln, 2 Kreugs 
deln, dr Zimmerärten und einem Bunde Schnürleinen 
zu 10 Stüden nebft Tragvorrihtungen verjehen mwerbe, 
von melden Ausrüftungsftüden bie Schaufeln, Pidel 
und Aerte von ber ftreitbaren Mannſchaft in Reih und 
Glied zu führen, die Schnürleinen aber in ben Arzneis 
Verbanbwägen ber Bataillone unterzubringen ſeien. 
Der Unterquartiermeifter Anton Pfeiffer vom 2. 
Artillerie: Negiment wurde zur 2. Samtäts: Compagnie 
und ver Unterguartiermeifter Xaver Heffelberger vom 


— Bemernmen Germersheim zum 4. Infanterie 
egiment verlegt, dann ber Kriegscommiljär Jatob Golz 
beim Generc! Commando Würzburg zum Oberkriegscom⸗ 


mifjär 2. EL. befördert. R 
Die tgl. Staats: Schulden: Tilgungs · Kommiſſio in 
Münden verdijentiicht ein Verzeichniß der noch unerhos 
benen Rapitalien aus ur De wi == 
Berloojungen um) um b 
— — Abe iſt in unfere Erpebition einzus 
sehen. 


Im bem Gommerfabrplan ber E. Staatdeijenbahnen, 
der gegenwärtig dem Handelsminifterium zur Geneh: 
migung vorliegt, und bi 1. längitens 15. Mai ins Le: 
ben treten fol, ift die ganze Bahnjtrede von Ansbach 
bis Würzburg eingejegt. Manche Veränderung ber bis+ 
berigen Züge auf den älteren Bahnlinien wird ſich da⸗ 
raus ergeben, 

Erledigt: Das Mittelmehbenefiztum zu Sulzfeld a. 
M., biihöfl. Patronates, 

Morgen Sonntag Vormittag 10 pe 

Ne 


x wird das hieſige 
tgl. Landwehrregiment auf dem 


\ tdengplaße feierlich 
igungseid für 
deiften. 


i 


©r. Wojeit König, Ludwig I. 


Auf unferem heutigen Getreidema rkte koſtete En 
17 f. — fr. bis 20 fl. 15 fr, Rom 11 fl. — fr. 
12 fl. 45 kr., Gerfte 11. — fr. bis 121. — fr. Haber 
Tf.24 fr. bis 8 fl. — Mr, Erbien 11 fl. 30 fr. bis 
13 fl. — fr, Biden 12 fl. — fr. bis — fl. — ir. 
(Liktualienmarkt.) Butter galt heute 27—28 kr. per 
Pfd. Schmalz 30—31 kr. per Wid., Eier 12—13 Stüd 
um 12 Er., junge Ziegen per Stüd 45 Er. bis 1 fl., das 
og junge Tauben 18—21 kr., die Mepe Kartoffeln 
r. 


* Am Donnerstag Abend hat ſich der Kaufmann 
und Handlungsreifende F. C. ©. von W. in ber Nähe 
von Miltenberg durch einen Piftolenfchuß entleibt. Tier 
fergreifende Familienzwiftigkeiten find nad hinterlafjenen 
Papieren das Motiv der That. In dem Ueberzieher 
* Entſeelten fand man noch eine Khiole — 
äure 

Die Gewinnſiliſte der Pferdes, Foblen:, Neit: und 
Fahrzeug: Verloojung zu Schweinfurt ift in umferer Erpes 
dition einzujehen. 

Nürnberg, 11. März. Geftern Abend 8 Uhr 
and beim Güterzug Nr. 9 pwiſchen Langlau und Plein: 

[d eine Entgle ung ftatt, wodurch mehrere — 
—— ned bie Bahn unfahrbar gemacht wurde. 
h ten, Paſſagiere und Bebienftete blieben un: 
gi. 


—— ſollte am 9. da. die Leiche bes 
Hausmeifters des Negierungspräfidenten begraben wer: 
den. Der Sarg war unter dem gewöhnlichen Geremoniell 
bereit3 auf bem Wege zum Kirchhof, als der Zug noch 
bie Rachticht erhielt, der Todte liege nod zu Haufe. 
Baier blieb Anderes übrig, jald umzulehren und ihn zu 
olen. 
Zur fchleswig-bolfteinifchen Bade. 

Veile, 9. Mär) Das fehlte Armeekorps ift 
heute in und um Beile konzentrirt. Die Brigade Dor» 
mus nebft der preußiihen Cavalleriebrigabe ift gegen 
Horfens bis Hedenftebt vorgeſchoben. r Feind fieht 
in Horjens, feine Eavallerie hauptjädlich nordweitiich. 

Altona, 10, Mär. Die —— olſteiniſche 
Zeitung“ meldet, daß in folge einer Berftändigung ber 
—7— hen und der ſchleswig'ſchen Adminiſträtion die 

derzollgrenze in allernächfter Zeit aufgehoben werben 
wird. 

Aus Kopenhagen wird vom 9. gemeldet: Heute 
rüdte die Garde aus und ilbernahm die Bürgerwehr 
den Dienſt. f “ > 

Wien, Freitag, 11. März. Aus Veile wird vom 
Geftrigen gemeldet, daß Horjens von den Dänen geräumt 
und von der Brigade Dormus bejet ift. 

Berlin, Freitag, 11.Märy. Die Spiken bes ſechs + 
ten öfterreichiichen Armeecorps find in Horjens eingerildt. 
Die Werte von Frievericia find armirt umd fturmfrei. 
Behufs der Beobachtung der Feſftung hat bie Borhut ber 
preußiihen Garde vorge! öftlich, der Reſt der Garde · 
diviſion weſtlich vor dem Defilde von Randsau Stellung 


* Husland 
u and. 
Schweben und a Stodholm, 
2 en De Ten a een we 
8, tingt „ abet” jegt auf einen 
Wegrel bed Minifteriums und wünſcht jogar einen 
Krieg gegen Medlenburg- Schwerin, weil diejes Wismar 
befejtigen wolle, wozu eö Beine serechtigung habe. 
mdon, 11. März. Aus Kopenhagen =. 
eine amtliche Betanntmahung vom Getrigen ein, na 
welder vom 15. an die (preußiichen) Häfen von Kam— 
min, Swinemünde, Wolgaſt, Greifswalde, Stralfund und 
Barth blokirt jein werben. 
Börfenbericht. Fraufinrt, 
Die Haltung der Börje war eine jehr fefle, der 
im Ganzen jedoch von geringer Bedeutung, — Rad, 
2 Uhr. Defterr. Bantaltien 753, Ratiomal 64°/,. 1 
Looſe 76%,,. Grebitaltiem 175 &. — Übenbs © 
In ber ff 
den; matt. Defterr. Grebitaktiem 174%, bez. 
Ameritaner 65%, bej. 









ebalieur: Ir. Brand. 


deu 11. Mär 


r 


eftenjoci bei fü Geſchaft die j 
tenjocietät war bei ftillem Geſchaft Tonne 
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DE ED 7 —— mag jnv 


2 ein gu 


“rue oil 











Feuerverſicherungs⸗Auſtalt 


Baperifchen 


Der 
Hypotheken⸗ und Bi Wechfel:- Bank. 


Gefchäftsabfchluß pro 1863. 
Das Verſicherungs⸗Kapital der Anitalt laut Ausweis des vorjährigen 
Rechenſchaftsberichtes am Schluffe des Jahres 1862 in Kraft mit fl. 305,613,580. 
erhielt im Jahre 1863 einen Netto- Zugang (abzüglid aller aufge- 
bobenen und abgelaufenen Verfiherungen) von . » » =». 36,242,402. 
2... 1 341,855,982. 


betrug fomit ultimo Dezember 1868... 2 2. = 
Für VBrand-Entihädigungen wurden an 213 Beſchädigte verausgabt J 237,205. 
und feit dem Beftehen der Anftalt » © 2 2 2 = 22 nn. Me 4234,404. 

Derkungsmittel jind: 


Das urjprünglih baar eingezahlte GarantiesKapital von. » » -» fl. 3,000,000. 
Der completirte Keferuefon zu — re ae rege ip 1,000,000. 
58,429. 


Die Ptämienteſetve voonnn. 2 
fl.  4,258,429. 


Die Bank übernimmt nad) erfolgter Deklaration Verfiherungen zum vollen Werthe 
(auch von Feldfrüchten, Vieh, Fahrniſſen 2c. 2c.) und vergütet, den Bolige-Bedingungen 
entſprechend, die beim Brande abhandengelommenen Gegenjtände. ö 

Im — einer Vorausbezahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene Bor- 
heile, welche andere folide Berjiyerungs-Anftalten einräumen. ge 

Zur Vermittlung von Verfiherungen unter Zufage billigenr Prämien und promp= 
ter Entfhädigung im Unglücsfalle — ſich die Agenten der Feuerverfiherungs= 
Anftalt der Bayerifhen Hypothefen- und Wechjel-Bant. 

Joh. Mich. Röser junior in Würzburg, 
Gerichtsbezirke: 
Stadt Würzburg, dann Würzburg rechts und 
lints des Mains ımd Dettelbach. 


$ Benkert⸗Vornberger in Würzburg. Stadt Wirzburg. 
aniel Brand in Ochſenfurt. Ochſenfurt und Haus, 
Franz Feijel in Marktheidenfeld. Marktheidenfeld u, Stabtprozelten. 
- A. Hartmann in Rupprechtshauſen. Würzburg r/M, 
. Müllerklein in Karlſtadi. Karlitadt. 
®. J. Portner in Dettelbach. Dettelbach. 
Friedr. Nübel in Wettingen. Marktheidenfeld, 
3 3 Si r 
Anzeige. — 
wird fogleih ober bis 1. Mai gefuht, 


Von Montag den 14. März anfangend wird der Au ——— 1 


” Aus erfau “ = ee 6 Jahre 


meines Glas- & Porzellan-Waaren-Fagers ctt, mit Süden, mit sber ohne 
nur noch in den NRachmittagsftunden von I—7 Uhr täg- Fllen zu verkaufen bei 





; h . v 
lich, fortgefegt, und mein Laden vorläufig an den Sams- Badfeinfabrit tn Yekimgefet. 


tagen, wie bisher geöffnet. —— TR Tre 
3584 ber Kett 3. > 
Philipp Treutlein. 3.) Kuna u galk & Dit 
— nade, iſt ein ſchön möblirtes Zimmer 

bis J. Mai zu vermiethen. 








j Die mit Daraufgeld belegten 
| egenschirme & Sonnenschirme 
| fönnen noch morgen Sonntag beim Einpaden in Empfang genom: 
| men werben. 
‘ 


Domſtraße 560, im Haufe des Hrn. W. Mahn, 1 Stiege. 








3558] Für einen ober zwei folibe 
gm oder Damen ift in Mitte ber 
3 






tabt über eine Stiege ein fchönes 
immer mit ober ohne Möbel zu 
vermiethen, Näh. in der Eped, 





er 


aan Bir 
Kunft:, Waid-, Schön: um 
Seidenfärberei 


nach der neuejten Erfindung und Einrichtung 
v 


Joh. Bapt. Mahler jun. 


R I PAR empfiehlt fich zum a 
Färben aller Sorten Seiden=, Wollen- und Halbwollen-Stoffe, Früh⸗ 
jahramäntel, Long-Chales, aller Gattungen Halstücher, ſolche werden in 


‚allen gangbaren Farben auf das Schönite gefärbt und appretirt, 


Ferxner empfichlt derfelbe feine aufs Beſte neu eingerichtete Druckerei, 
in welcher alle Gattungen Kleider, Long⸗Chales und Halstücher von 
Ceide, Wolle und Halbwollenitoffe nach den neueften Barifer Muſtern 
mit den brillanteften Farben gedruckt werden können. 
Der Obige. 
Wohnung: 3. Diftr. Mr. 237 zunächit der Kanalmühle. Nie 
erlage im Landgerichtsgebäude vis-a-vis dem Gaftbof zum Heichsapfel. 





Prüfungsblätter 


2584] (1c) ki 3. 3. Brenner. 


Strobhut WBäfche. 

Ich beehre mich biemit, die ergebene Anzeige zu maden, daß ich mit 
einer der größten Strobbut: WBafchanftalten in Frankfurt in 
Verbindung flehe, und von nun an jebe Art 

Strobhüte für Herren, Damen und Kinder 
zum Waſcheu, Färben und neuefier Fagonirung entgegennehme und auf das 
Pünftlichfte beforgen werte, 

Bielen geehrten Aufträgen entgegenjehend, zeichnet mit aller Hochachtung 


3536) (2a) Filz- und Strobäutlager, 
ES chmalzmartt Nr. 412. 





+ Ankündigung. 

3535] (2a) Mit dem 5. April beginnt der Unterriöt für das 
Sommerfeinefter in der weiblinen Lehr: umd Erziepungsanftalt ber Urſu- 
Iimerinnen * 65 findet eine ganze, halbe und viertels Penſion ſiati. 
Das Nähere jagt ber Profpelt, ndäe im Kloſter verabreicht wird. 

Würzburg im März 1864, 

Dberin und Eonvent des Urfulinerfloftere. 


Bekanntmachung. 

Bei begiunender Bauzeit empfichlt ſich Unterzeichneter zur Aus« 
führung von Neubauten, wie allen vorfommenden Reparaturen unter 
Zuſicher ung ſchneller nnd billiger Bebienung. 

V. Förster Jun, 
Mauerer+ und Steinhauermeifter, 
8347) (Be) Dbere Wollergaſſe Nr. 8217, 








Borzügliche 


Huſtenbonbons 


ftiſch bei 3556 (3a) 
Sermann Scheuer. 


3548] Auf der Meffe wurde ein 
Gelpbeute®mit etwas Geld und einem 
Schlüfſel gefunden. Abzuholen bei 
Hornift Goller bei der Sanitäts— 
tompagırie. 








sn 2a) Shöne blühende 
BRrfen und Heliotrop, 
neba derſchiedenen andern blühenden 
Sopfpftanzen find zu heben bei 
Wilhelm Leinon, 
Kunftgärtner in Heidingsfeld, 
nãchſt dem Bahnhofe. 


es 
Ein junges gewandted 
Mädchen wird an eine 
Sehnellpreſſe 
geſucht. Näheres in der 
Erped. 
Herolds - Garden. 
3588] Morgen Sonrtag Früh _ 
ulmbader _ 
Erport: Bier, 


wozn ergebenft eingeladen wird. 











N fertige Betten, 


NB. 


S 
anthropologi 


Auch kann na 
geſtellt werden. — 


Alle Sorten Gettfedern, 


ſowie 


Plumeaux— 


Flaum FX Daunen, 


billigſt bei 


chl 


aus München. 


L- 


ch gettoffener Auswahl des Barchents ein Bett in 3 
Nähen des Barchents gratis. 


uß des 
j pen Mufeum 


Wittwoch den 16. iſt der legte Eintrittätag. Entree 18 Ir. 
ß Da alles Unanftändige firenge vermieben ift, jo ift das Muſeum zus 
glei für Herren und Damen geöffnet. 





—* Sonntag den 13. 
a umtwiderruflich zum 


A. Renz 


Renz Menaserie 


am firahnenthor. 
Mär 


legten Mal. 


Zu zahlreichen Beſuch ladet ergebenit ein 


wWitiwe. 





Bum 


Wachen, Faconiren und Färben 


der Strohhüte 


empfiehlt fich unter Zufiherung promptefter Bebienung beftens 


Theresia Schönig, 


2753] (36) 


Bruderhof, 3. Diftr. 


Nr. PA. 


Gefhäfts-Eröffnung 8 Empfehlung. 


Der —— — 


wärtigen Publ 
Geichäft dabier 


im 


um zur Kenntniß zu bringen, 


Nr. B5 Plattnersgaſſe Nr. 
Hauſe des 2 Pine 2 


eröffnet hat und fich zu geneigten Aufträgen im Wergol 


und Bergoldungen für A 
unter Zufiherung reellfter und bifligfter Bedienung beſtens 


@811] (36) 


irchen, Firmafchreiben, Xa 


beehrt ſich einem verehrliden biefigen und aus: 
daß er unterm Heutigen jein 


95 
. mM. Richter 
en, Faffungen 


ten ⁊c. 
empfiehlt. 


Hochachtungo voll 
M. Knarr, Vergolder. 


Plattuer ogaſſe Mr. 28. 





Wohnungs Beränderung. 
3281] Unterzeichneter wacht jeinen geehrten Kunden bie ergebenfte Uns 
Kir, daß ich meine biäherige Mohnung verlaffen und eine audere in ber 
tinersgaſſe Ar. 318 neben Herrn Büchfenmacher Döbling bezogen gabe. 
t das mir en Vertrauen dankend, bitte id ferner mich mit vielen 


ufträgen bee 


ten zu wöllen. 


Joh. Reichert, Schneivermeifter. 


Auch iR daſelbſt ein geräumiger Lauben mit « u 
vermiethen, und fann Aünstich bejogen —2* MEHRERE, 





Gebrauchte Eifenbahnfchienen 


u ai f 
De oeleifen und baulichen Zweden verwendbar empfiehlt zu billigen 


Darmftadt. 


3540) (6a) 


Jac. Scheid. 


BUEENE EZEER 


Sonnemänn. 


Stunden here 
23517) H_ 


— — — 
53547] . Ausge eichnet feines 


Fulmbacher Exrportbier, 
ie ſebr gutes 
_ Siottentorfer Bier 
empfiehlt jeinen verehrten Stamm 
gäften, ſowie einem werthen Publikum 
H. Bernhardt 
um Weingartem 


Vitus Schmitt, 
(Borm. Wittſtatt.) 
3660] Rorgen Sonntag den 13. b8. 


früh 10 Ubr an 
Münchener Boch, 


wozu ergebenft eingeladen wird. 
Ya Eiernudeln 
ze fir die Suppe und 
feinfte Brockenſtärke, 
bei Abnahme von je 5 Bid. zu Aus⸗ 
nahmspreiien empfiehlt 
Hermann Scheuer, 


3584] (2a) Ein ganz neuer Kaunitz 
von Nubbaumbolz, ein dergl neues, 
jehr ihömes Kanapee mit 6 Seſſeln 
iſt wegen gngetsetinn Eterbfalles 
billig zu verlaufen. Näheres Domers 
pfaffengaſſe N. 68. 











3539] (2a) gu das Juliusſpital 
dahier werden Wärter grſucht. Lu 
tragende haben fih zur katholiſchen 
Religion zu befennen uud ſich über 
ihren Seumumdb und Brauchbarkeit 
dur Zeugniſſe bei ber jlsipt. Haus: 
verwaltung ausjuweijer. 


3549) Auf der Straße von Heidings- 
feld nah Würgburg wurde eine 
Brieftafche mit einem Urlaubs⸗ 
paſſe verloren. Der Finder wirbger 
beten, ſolche gegen Belohnung in der 
Martetenderhütte an ber Heidings⸗ 
fılder Brüde abzugeben. 

35933] (2a) Eine Bäckerei auf dem 
Sande ift zu verfaufen. Nah. in ber 
Exp. d. Bl. 


3550] Ein 





and, beftehenb in 9 
Zimmern, Küchen und Sonfigen Der 
auemlichteiten mebit einem Tleinen 
Hausgärtgen iR im Ganzen ne 
teilt, ſogleich zu vermtethen, N h. 
in der Erp. 


Zu verkaufen 
find einige Schäſfel Turlentleeſamen 
und eine Parue Miejenlieefumen. 
Räh. 1. D. R. 417. 


Das Neuefte in 
Damenkleider- Stoffen 


für die gegenwärtige Saifon empfiehlt in reicher Auswahl 
8565] (2a) Franz Leiniger. 


Amtliche Gopfbogen mit Orauerrand 


verfertigt 
Earl Scheiner, Lithograph, 


8573] (2a) Obere Dominilanergafje, Wärzburg. 


Schw erändertes Papier, Siegellack 
un Oblaten ii ” — 
A. Scamoni, Domſtraße. 


Soeben find angelommen bie mwohlgetroffenen Portraits 


Sr. Majestät König Ludwig II. 
und Sr. Majestät des verstorbenen Königs 
MAZIDMTLIAN I, 
A. Stuber’3 Buchhandlung in Würzburg. 
Sterngaffe Nr. 169. 


Handlungs-Lehranstalt. 


3581] (2a) Mit dem 30. März b. 
Se 38 — in meiner Anſtalt. Alles Nähere deſagen Lehrplan und Koſten- 
verzeichniß. 

Würzburg im Februar 1864, 









3585] 





F. Klotz, 


Ulmerbof 2. Diftr. Nr. 176, 


. Bekanntmachung. 


3569] Im der Derlafienfhaft der Witiwe Doroihea Lubmig von 
Gochs heini verfteigere id, als aufgehelter Berlafienihaftstommiflär, am 
ienstag den 15. d, Mits., itans 1 Ubr, 
auf dem Gemeinbehaufe ju Gocheheim das zum Nachlaſſe gehörige Grund⸗ 
vermögen, beftehend in dem Mohnhaufe, H#.Nr. 65, mit Keller, Scheuer, 
Stalung, Hoizhalle Shweinftäle und Hofraum, dann Gemüsgarten mit 
Brunnen, worauf either bie Krämerei ausgeübt werben ift, zu 0,10 Degie 
malen, mit Ladentäften und einem Ladentiſche, bann einem Gartenfeld, 
[.Rr. 8174, pwiſchen der Kühtränt und dem Scheinfelder Weg, zu 0,9 
ejtmalen, und ein joldes sub PL.:Nr. 8375 Gartenfeld am Sepenwinbftel 
zu * ri ger 
erner verfteigere ich am 
Donnerstag den 17. d. Id, Mittags 1 Uhr 
anfangenb, in der Eterbwohnung verſchledene Mobilien, als: Betten und 
Sapeneinrißtungägegenflände, und werbe id) bie Bebingungen am Termine 
annt geben. ⸗ 
Endlich beraume ich Tagfahrt zur Liquidation von Forderungen und 
ſonſtigen Anſpruchen auf 
"Dienstag dem 22. d. Mis. Vormittags 8 Uhr, 
in meinem Bureau dahier unter dem Präjubige ber Nichtberüdfihtigung bei 
Bertheilung der Mafje an, was ic zur Offenlunde bringe. 


Schweinfurt den 11. März 1864, 
i Förfter, E. Notar. 


Untergeihneter war jeit längerer Zeit mit ſtarken Flechten be: 
haftet, weläe trot einer Menge ärztlicher Mittel ıc. fo jehr überhand 
gen; daß er jeinen Dbliegenheiten nicht mehr nahlommen fonnte, 

urn die einfahen Mittel des Herrn WeSemm in Lauterbach bei 
autfurt a/M. wurde ich in wenigen Wochen von dieſer fürchterlichen 
tanfheit befreit, ohne au nur den geringften nadtheiligen Einfluß auf 
meine Gejunbheit zu verfpüren, Diefes zur Nachricht für die vielen Flech⸗ 


tenleidenden. 
[3259 (2a) 
v, Bühler, Rittmeifer in Hofgeiömar. 


6. beginnt das Sommer: 


wird angefauft bei 
3567](a) 


Gepresste Weinhefe; 


Leo & Friedrich, 


lene Henning in Rigingen 
Helene Henning —F läßt 


Montag, 
ca. 3 Morgen Feld um 


den 21. 


db Wohn 


mit Geräthiaften öffentlid vers 


feigern. 


Tüchtige Mauerer 


erhalten gegen guten Lohn bauernde 


Beihäftigung bei 


3. U. Brad, 


3551] 


Mauerermiir. 


8582] (3a) Große und tleine Padı 
kiſten, ſowie eine Partie leere Ei⸗ 
garrenfifichen find billig zu ver- 


faufen. Näh. in ber € 


rpeb. 





3578] Ein möblirted und ein uns 
möblirte& freundlihes Zimmer find 





gleich zu — emmelsgaſſe, 
r. 51,1. od. 
wen - 
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3554] Ein folides Mädchen, 
welches kochen kann und fi häus« 
lichen Arbeiten eg wird — 


uten Lohn auf Zie 
Say, 1, Fi Nr. Fa 


ftern geludt. 





_ _ Reue Einipänner 
Reben zum Verkauf bei 


tepb. 
2553] 


Dilimaier, 
Sattler und Wagenbaner. 


8, Eine große Dezimals 


Waage, die pünttlid 
gebt, wird zu faufen ge: 
[3572 


ſucht. Näh. in der Erp. 


— Für eine tithograpbifche 
Anftalt wird ein Lehrjunge 
gefucht. Nah. in der Erp- 


ö— —— — — 


= . es-Anzeige. 
* Sott, dem SEINE. DA. gefallen, unjere EL InfgRgelihte Schwägerin, Tante und 
rn Groß: Tante, » 1 
* Frau: Katharina Hafner, geb. — rand, 
It Wittwe ded tgl. Regierungsfunttionärs Jofeph Hafner, kann Btägle 
Fr i au 8 y it den Tröftungen unferer heil, Religion, nad fa 
—— —— abgerufen ; moon wir verehrten Verwandten und Belannten 


mit ber Bitte um ftilles Beileid Kenntniß geben. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 
6 aus und der Trauergottesbienft Donnerätag ben 17. März, 
&t. Peter ftatt. 


Würzburg am 11. März 1364. 


_ 
smß 


BEER TOT rg veyußs 77 vr my 


Bekanntmachung. 


Pfänberverfteigerung betr. 

Am Montag den 2. Mail. 98. und den darauffolgenden 
Berftagen mit Ausnahme der Vorabende von Sonn- und Feiertagen aan. 
ma Nachmittags von 2—5 Uhr wird bei dem ftäbtiihen Pfand: 
amte dabier die öffentliche Werfteigerung der vom Jahrgange 1861/62 noch 
vorhandenen Riänder su» Lit, U. N. 12,445 mit 24,816, nämlich berjenigen, 
melde vom 1. April mit legtem September 1862 verjegt und bis zur Vers 
Reigerung nicht auögelöft worden find, gegen gleich baare Zahlung 
vorgenommen, und werben Strihsliebhaber sin eingeladen. 

. Die Pfänder beitehen in Weißzeug, Kleibungsftüden jeder Art, 
Zinn, Meifing, Garn u. dgl. R 
Die Verfteigerung der Pretiofen, Uhren, Gold» und Eilber- 
waaren findet gejonvert ftatt, beginnt 
Mittwoch den 18. Mai Nachmittags 2 Uhr 
und wird an den folgenden Tagen zu berjelben Zeit fortgeicht. 
ievon werden bie Jnterefienten und Eigenthümer mit bem Bemer- 
fen in Fenntnih geiekt, day die Pfander fortwährend bdis zur Verfleigerung 
Vormittags von 8—12 Uhr ansgelöft und nad Umfländen auch verzindt 
werden fönnen, daß aber bei Gegenitänden, die ſchon einmal verzindt wor: 
den und barch längeres Liegen dem Verderben ausgejegt find, eine weitere 
Verzinfung nicht ftattfinden kann. 
116 Ferner werden die Eigenthümer ber Pfänder sub Lit. R. von Nre, 
1,616 mit 21,940 aufgefordert, den erzielten Mebrerlös bis zum 1. Mai 
- 38. um jo gewiſſer zu echeben, ald nad Ablauf biejes Termines feine 
Ueberihüffe von diefen Pfändern mehr verabfolgt werben. 
Würzburg, den 23, Febrnar 156.4 
Der Stabtmagiftrat. 


ırimoruferei, 








2842] 3b I. Pürgermeifter: Hopfenftädter. Herzog. 
Smmobiliar-Berfleigerung. 
Zufolge tus von Herrn Georg Bauch gewordenen Privatauftrags 


verfteigere ich au 
Dienstag der. 15. 1. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 

— Theaterfanle dei ir“ den nachverzeichneten Grundbeſißz unter ben an 
T Tagfahrt befannt zu gebenden Bedingungen mit dem Bemerfen, daß bie 
ahlung in 6 Friften zu geſchehen hat, und daß die vertheilten Grunbflüde 
eits abgepflodt find. 

1. Steuergemeinde Würzburg. 
2 L:Rr, 8079", der mit Oedung im Hubland zu 1,293 Tgw. 
2) Pl.:Rr. 3218 und 321x /, Ader allda zu 1,172 Tgw. 


II. Steuergemeinde Gerbrunn. 
3) PL:Nr. 892 und 892'/, Ader an der Straße zu 4,293 Tagwerk in 
4 Barzellen. 
4) * 894 Ader daſelbſt zu 2,858 Igw. in 2 Parzellen. 
5) B.-Rr. 8961, und 897 Mder an ber Dettelbaher Strafe zu 5,883 
8 — in 3 Har ellen. 
6) . 1075ab Hder mit Debung unten am Sanbhügel zu 978 Dez. 
7) BL-Rr. 1079 Nder am Ropfteiggrund oder Sandhügel zu 2,280 Tgm, 
9 lbeNr. 10791/, Ader allda zu 1,803 Tom. 
9) PL-Rr. 10754/, Weder unten am Sanohügel zu 0,780 Tgw. 
Würzburg den 2. Mär) 1864. 3145] (2b) 
Huth, t. Notar, 


3571] Ein braves Mädchen für Küche ftändigen Herrſchaft auf Oftern in 
N umb Hausarbeit wird vom einer an Dienf gefuäht. Mäh. in ber Erp. 





A— 





13. März, Nachmittags 4 Uhr, vom Leihenhaufe 
Rormittag 10 Uhr, 


in ber Pia e zit 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


3580] Außerhalb der Stadt iſt em 
ichöner Garten mit Wohnhaus, 
welches ſich für eine Wirthichaft ſeht 
gut eignet, Kerhältnifie wegen billig 
im In zu verlaufen. Raufs 
luftige wollen ihre Adreſſen im ber 
Erpeb. nieberlegen. 
Navg mm 
vr. er FR @nBol uuvz 
a⸗au oaꝙuvg 
zqunmd 9 ſontoe 


3552] Ein Warterre: Logis in 
Mitte der Stabt, welches ſich zu jedem 
Geiäft, befonders zur Wirtbihaft 
eignet, ift bis 1, Mai au vermiethen, 
Ein Heiner Ladem in einer gang⸗ 
baren Straße bis 1. Mai zu vers 
miethen. Rah. in der Erp. 2 


2 Zimmer oder ein großes mit 
a in ober außerhalb 
der Stadt, werben auf Mitte März 
6 miethen geſucht. Näh. in der 

rpeb. 


3590] Ein Armftaucher von 
ſchwarzer Wolle wurde heute rip an 
der Fleiſchbank verloren. Man bittet 
oe urüdgabe gegen Belohnung in 
er Erp. 


8587] (2a) Ein gut erhaltenes Ta: 

felpiano, ein Kanapee und ein Nachts 

tiſch find zu verlaufen im 1.0. 211. 

3575 Ein folides Mädchen fught einen 

eg Rothe Scheibengafle 
r. 36, 








3561] (2a) Einmoplerjo ener Junge 
tann bei mir das Ladir-Befhäft er⸗ 


Vitus Schäfer. 
3563] Zwei gute 
find w 22 
en . 
It ® 2. —* Ex 5 RM 
Getraute 
In der Pfarrkirche zu St. Burlarb: 


Peter Joſeph Gundermann von 
Röftingen, mit Glifabetha Rehbein 
von Mottgers in Kurheſſen. 


Geftorben: 


Kath. Hafner, Regierungs a 
niet 68 2. * . 





 Vankrkilrfranftaht in Mlirgkung, 


Unı 3. Mpril beginnt der Unterricht für das Sommer = Semefter im meiner 
Anftalt, mit welder eine Vorbereitungs⸗ Elaſſe von da an verbunden iſt. 


Würzburg, im März 1864. 
O. J. Seubert, 
3080] (6b) Kettengajje Nr. 30. 


SEN. um zen 1a „ea euer wer un FM NEE INT ne en 
Fuahrn-Ersinhumgs- um Aamels-Lrir-Flnstalt. 
’ Xitiwoh den 30. März I. Is. beginnt das Sommerſemeſter in meiner 

lt, 
— in dieſelbe finden Zöglinge vom 6—18. Lebensjahre und Fünnen ſolche 
als — albpenſionäre oder Erterne eintreten. 

äheres mein Profpect. 
Würzburg, ven 5. März 1864. 
" E J. Meder 


3246) (3e) Borftand der Unftalt, 3. Difte. Mr. 158. 


E ZN g R ni * RS ch 
2 = 
Hnterrichts-& Vtʒiehungs · Inſlilut für Böchler 
mit einem Penuſiouate. 
Der Beginn bes Sommerfemefters ift am 30. März. 
Lehrgegenftäude: a) Ordentliche: Religion für beite Fiat. Eonf., deutſche und franzoſiſche Sprache, 
Yiteratur, Arithmetik, Calligraphie, Zeichnen, Gefang, weibl. Handarbeiten, Buchführung. 
b) Außerordeniliche: Glavierjpiel, engl. Sprache, Turnen, Tanzen. 
Eintbeilung: Sämmtlihe Schülerinen, Penſionare und Halbpenfionäre find in drei gehe 
Abtheilungen, und dieſe wieder in Unterabtheifungen getheilt. I. Abth.: Zögtinge von D bis 
8; II. Aktb.: von 8 bis 11; II. Abth,: von 14 bis 18 Jahren. Zöglinge über 13 Jahre 
un. alten aud Unterricht in Saushaltungsgefhäften. 
Nägeres ſagt ber Projpelt, Bu auf Verlangen abgegeben oder zugejandt wird. 


Würzburg, im März 1864, 
Anna Zorn, Institutsinhaberin, 
3221] (3b) 1. Difte. Nr. 66, im Bonttas-Bauer’isen Haufe. 


- Glace-Handschuhe 


zu 2% kr. und bessere in grösster Auswahl empfiehlt 
Carl Philipp Bauer, 


8045] (2b) Domfirafe 


Trauer-Stoffe & Chäles ” an 8" 


auf der Domftraße gratulirt herz: 


empfichlt in reicher Auswahl Kg) gumb wünict ein 1000fad} bon, 
nerndbes Hoch zu ihrem Namens! 
8564] (2a) Franz Leininger, ir tee Brad and Verehter * 
Ungenannt, 





Neuſilberne Uhren wit guten alten Merken zu 3 fl. — ii Aa 
30 fr. und Diejenige Frau, melde vor einigen 


Schw arzwälder * —— zu 2fl. 30 kr. Hält beſtens Tagen in ber Bube vor dem Hauſe 
piohlen bes Hermm Bentert · Vornberger für 


i 1 f. 15 fr. @ 
keinrich Hahn, jemit, —— —æ— 
ie ' 


Ubrmacher 
8492) (36) am Markt im Haufe des Her Gifenhz bezahlen, ‚anjonft ihr 
RUHR. 















-; 


Beilage zu Nro. 62 ded Würzburger Etadt- u. Landboten, 





3329) Der Bürger und Häder Kaſpar Rützel von Eibelftabt, hat 
feine Injolvenz augezeigt, und wurde heute bie Eröffnung bes allgemeinen 
Eoncureverfaßrens gegen ibn beidloffen. ar rue wird zur Anmeldung 
und Nachmeifung von forderungen gegen benjelben, bann zur Borbringung 
und Nadweijung etwaiger Einreden, enblid zur Abgabe der Schlußerllä= 
rungen einziger Eviftstag auf 

Mittwoch den 6. April 1864, Vormittags 9 Uhr, 

im Geiälttzimmer Nr. 1 babier beftimmt. Mer an biefem Ebiftätage jeine 
Forberungeanipräche weder mündli noch durch ſchriftliche Rezeſſe anmel⸗ 
det und begründet, bat ben Ausſchluß von ber Gantmaſſe beziehungsweiſe 
den Ausſchlutz mit den weiteren oben bezeichneten Handlungen Kr gewärti⸗ 
en. Dieſer Ediltstag wird zugleich zur Beſchlußfaſſung über Bildung und 

erwerthung der Maſſe, überhaupt eh einer gütlihen Ueberein⸗ 
kunft unter dem Präjudize beftimmt, daß bie nicht erflärenden Glaͤubi⸗ 
ger als ben Beihlüffen der Mehrheit zuftimmend erachtet wurden. 5 

. Auswärts wohnende Gläubiger haben bis zu obigem Termine einen 
bier wohnhaften —— — mit Ausſchluß der k. Poſt, aufzu« 
ſtellen, widrigenfalls alle künftig an fie ergehenden Erlaſſe durch Anheftüng 
an das Gerichtsbrett als ihnen Igeen erachtet würden. 

Bemerkt wird, daß das Grundvermögen des Gemeinſchuldners auf 
3032 ft, feine Mobiliarſchaft auf 96 fl. 15 fr. gewerthet iſt, von welch lehterer 
edoch auf einzelne Etüde ey gi 80 fl. 158r. Separallons⸗ 

nipruc erhoben wird, daß dagegen ie Hupotetiänulben, ohne Einrechrun 
ber Zinjen auf 3020 fl. 34 fr, die bis jest befannten Gurrentichulden ai 
was in Ver: 


circa 1156 fl. ſich beziffern. - 

Schlüßlich werden Ale, welche vom Gemeinjchulpner 
wahrung haben, over Etwas an die Mafie jhulden, aufgeforbett, basjelbe 
bei Meidung doppelter Zahlung nur an das unterfertigte Concnrsgericht 
abzugeben oder zu zahlen. j 

Würzburg den 1. März 1864. 

Königl Bezirksgericht. 
Büttner, . 


Die Armeekonſtription für das Sommerhalbjahr pre 1863/64 betr, 

. In —— ber Allerhöchſten Verordnungen über das Armenweſen 
if nunmehr der Stand der Armuth in biefiger Stadt fir dad Sommers 
halbjahr 1863164 feftzufiellen. 

„Diejenigen der Stadtgemeinde Würzburg angehörigen Armen: und 
Nothleidenden, welde irgend einen Anipruc auf ſtaͤndige Unterftügung aus 
ber Lokal: Armentafle begründen können und wollen, werben hiemit aufge: 
forbert, fih zu diefem Zwede im Vorzimmer bes ma iſtratiſchen Sitzungs⸗ 
faales perjönlic anzumelden, und jwar werben hiezu folgende Termine 


feftgefegt: 
Dienftag den 15. März I. Is. früh 9 Uhr 


für den Er reg Sup, ’ 
2 h . früb 9 

für den ı, — —5 = — 

—28 ſas den Is. März I. Is. ftaͤh 10 Ubr 

Dienftag den 15. März I. 38. früh 11 Uhr 


für ben 3, Diftr,, 
für —— Hag den 17. März I. 36. Nachmittags 2 Uhr 
. ir, 
D . . 38. 
für ve sans den 17. März I. 36. Machmittags 3 Uhr 
Sämmtliche Berfonen, welche eb ſchon ftändige Unterſtützungen aus 
an 


Scherer. 





der hieſigen Lotalarmentaſſe genoſſen haben, werben aufgefordert, 
leihfals anzumelden, und wirb von ben« 


ben vorbezeichneten Terminen 
einen, angenommen, baf fie auf fernere 


jenigen, melde dabei nicht e— 


Unterftügungen Verzicht leiſten. 
„Piebei wird zugleich bemerkt, daß, wie früher, jo auch fünftig bie 


Verzeichniffe jener Berfonen, welde ftändige Unterftügungen aus ber Armen: 
vflege geniefien, an jedem Werktage während der Bureauftunden im Sekre- 
tariate des Armenpflegihaftsrathes zur Einfiht offen liegen. 
Würzburg, den 10, März 1864. 
Der Armenpflegihaftsrath 
#495] I, Vorſtand: Göbel. Hell, Setr. 


Gonzejfionirte Privat-Entbindungsanftalt in Mainz. 
—8 Aufnahme von Damen unter Garantie. Geheimnißbewahrung. Pros 
Auskunft durch Direktorin Julie Raud. E 2821/, Neu äfteric, 


‚ 


Notiz für Bierbrauer! 


1263[ (0) Eine in Aſchaffenburg im 
beten Betriebe ſtehende Bier 

erei mit Ürennerei und Gaſtgerech⸗ 
tigfeit ift wegen eingetretener Ver⸗ 
hältmiffe ſammt Inventar fofort zu 
verkaufen unb kann bei geringer Aits 
zahlung fogleic bezogen werben. 

Näh. in der Erp. 


@84E6209:CH980399009: 
3 Aue zuleihen find: 
fl. 30,000 in größeren mb 
9 teineren Varthien, burh das 


Bureau von 
F. J. Manz. 


Ü0809:099922008509699098 
— 


BE Ein ſchoön möb⸗ 
im 





irted Zimmer mit auſtoßen⸗ 
dem Schlefyimmer, in einer 
foiinigen freundlichen age, 
Wird von einem einzelnen 
Herrn vom 1. Mai an zu 
miethen geſucht. Offerten zur 
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Zu vermiethen. 
3545] Im 2. Diſtr. Nr. 584, nãchſt 
dem Hotel Rügmer, iſt ein freumbli- 
des möblirtes Zimmer an einen 
foliden Herrn fogleih oder auf 1 
April zu vermiethen, 


Pr} 


rs 


— — — 


In Sachen bes Privatiers Franz Müller von Lohr, gegen Theodor 
Wilhing aus Uttrop in Weftphalen, Forderung betr. wird in der Erwãg⸗ 
ung, daß die ein te Qerberung 15 340 fl. 6 Er, burd bie ber Klage 
vom 10, Feb. 1. 3. eigebogenen Briefe und Urlunden inreichend beſchei⸗ 
nigt, und der Bellagte in Nordamerika edoch undekannt, welchem Staate, 
abweiend it, im Sinblide auf G.:D. Cap. 1 $ 8 und Gap. 8 S 6 dem 
Arrefiprogeiie ftattgegeben und, ba defien Bevollmägtigter lediglich Spezial⸗ 
volmadt in einer bejondern Sache befigt, Zuftificationd+ Termin auf 

Dienstag den 26. April I. I, früh 8, Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß im Nichterſcheinun sfalle bes 
Klägers der Arreft, wie ſolcher bereits durch Eintragung einer Diipofitiond=s 
beihräntung auf ben dem eflagten gehörigen Grund den Lohrer Marı 
Yung, PLRT. 1690, 1802 und 1695 Hyp.: Bud von Lohr, Bd. vi ©. 73 
proviforiich vollzogen ift, wieder aufgehoben und in jenem bes Beflagten der⸗ 
felbe als geregitfertigt und definitiv erachtet werben wärbe, 

zu — wird derfelbe nach G.⸗D. Gap. V. 5 83 zu dieſer — 
Yiemit edictaliter vorgeladen und ihm aufgegeben, bis dahin einen Inſinua⸗ 
tionsmandatar aufguhelen, wibrigens alle weitere Verfügungen lediglih an 
Has Gerichtsbrett angeheftet, > 

Lohr ben 1. März 1864, 

Königl Landgeridt. 
Dr. Dch. Ling. 


Holzverfteigerung. 


biefigen Gemeindewalbe, Antheilung Rotheloch, werben nachbe⸗ 
Yöriehme Holzlortimente uub zwar: _ vn. s 
die Eihemabihnitte am Mittwoch den 16, und das Brennhol; am 
Donnerftag den 17. März 1 J., 

jedesmal Morgens 9 Uhr anfangend, unter ben am Strihstermine bekannt 
gegeben werbenden Bebingungen öffentlid; meiftbietend verfirichen, als: 

225 Eichen-Abſchmitte, 

47 Eicden:, 

3 Mafbolder: und 
23 Aiperkaugn, 


0 als rite infinuirt erachtet werben würden. 
3152) 


5 Nlafter Eichen: und Buchen-Scheit-, 
384 ” " norz⸗ 
2, , vugen⸗Pruͤgel⸗ 

5, 


u... Buchen⸗ Aſt⸗ 


un nd Orden Hfgotz, und 

m und Buchen-Afthol;, un 
8000 Buchen: und Eichen Mftwellen. 

Bei günftiger Witterung werben die Striche im Walde , bei sone 
—— ober ungünſuiger Witterung aber im Gaſthauſe zum Schönbronnen 

bier abgehalten werben. 
Günteräleben, ven 7. März 1864. 
Die Bemeinbeverwaltung. 


Kuhn, Borfteher. (2b) 3427 














Mailinrer Staats-Primien-Anleihe, | 
Gewinnziebung am 1. April 1864, 
ferner am 1. Juli 1864, 1 Oftober 1864, 1. Januar 1865. | 
Gewinne des Anlchens Frs. 100,000, Frs. 80,000, F13.70,000, 
Frs. 60,080, Fr3. 50,000, Fı3. 43,000, Fr3. 40,000, 
Irs. 10,000, Fr}. 3,000, Frs. 1655, rs. 1000 x x. 
1 Brämienloos zu allen obigen Ziehungen gültig koſtet fl. 6. 
4 Rrämienlooje zu allen obigen jr ann —— Pd “ 22. 
Durch dieſe Looſe a fl. & iſt Gelegenheit geboten, Ft. 100,000 | 
gewinnen, und wolle man Aufträge unter Beifugung des Betrages 
aldigft und nur bireft jenben an das Bankhaus 
B. Schottenfels in Frankfurt aM. 


Gewinn:Liften erhält jeder Theilnehmer franfo zuge i 
Gewinne werben ſofort nad ber Fiehung bb * Ms 


Eine größere Wafferkaft, Mühle oder dergleichen 
Frntens aan 
ylust,,, ranco-Ofierten befördert bie re a 














54 6] 


3 In der kich 
Nr, 67 iſt eine 


obnun 


ornftrafe Difr. 2. 


von 4 
er Aloven und jonftigen Er⸗ 
orberniffen auf 1. Mai zu vermiethen. 


3508] (36) Es wird ein Reit ⸗ 


Enecht gefucht. Näheres im 2. 
Difte, Nr. 576. 





Niederlauer. Die Gemeinbewiefenmühle dahier wird am 
Donnerstag den 31. März I. 38. Nachmittags 1 Uhr 


Berfteinerung. 


Dienſtag den 1 


5 März Vormittags 9 Uhr 


Diefelbe 


e unterftellt. 
rglaner, ift mit 3 Mahlgängen 


e nie das Wafler fehlt und bie 


che aud) zur Verpachtung ausgeboten werben. 
















. 
= 
* F 
& sn 
Fr „2 = 
3 523 
= =. 8 
a 3.2 0 
ee sm” = 
u“ 0 ze 5 & 
Beats J 
=52 ev 
ENZLEER 
- 
ESESTE "zZ 
"AERPEISE 
Erz”, nö 6 
3323258 
— — 28 * 
Be? Sr un 
Bruese33n 
Zr. 2a 
53557 
————— 5— 
BASZERS 
=, 22,» 
F+?2 sa= 
22283273 
ZI F282 5 
Bus S&8 3 
ge 5 
D_e * 
E38 E 
SER 8 
22—2 
z 35 
*—4688? 
EIeEsE_ 52 
EEFBAnhs 
227 33 
Sun. 
5252332 
——s52 
BEIMEREn 
wa TSsEEE 
>} PR + I 7 
. 38* 
S kr 1) 
= a 
? = 
3 
55* 
2255— 
Em — 
2—— 
“335 
— — 
355 
ES) PESE 
ge Run 
.BEREE 
— *— 
——7 ** 
Benno. 
——— 
SENSE 
=E — 
S 
Eee 
EL=ZE3 
25733 
S 
gisaa8 


. Schmitt, Vorfteher. 


Joh 


Rofenmähte bei Lengfelb, ben 9. März 1864. 


J. 2. Ludwig, Ombeihr. 


3270) (36) 


Franz Unten Barthel. 


434] (36) 


[2 


Das Mefilofal, welches 
woſitz aus zu bisher hatte, 


3462 

Hr. I, 
it für Lommende 
Domfrage, 2. ©. N. 53 


eſſe zu vermie 


then. 
7. 






ur" 


2 





—— — 


—2 


aa na 


3 #906 ui 
LIEST URN REN 


erren Weinproducenten, Weinhändlern, Sote- 
liers, Keſtaurateuren, fowie allen 
Wein-Eonfumenten 
zeigen wir hiermit an, dab uns das 
Haupt-Depöt 
des 


s i 
⁊ 
Heury'schen Wein-Bouquets 
(Perle du Rhin) 
übertragen worben if, und dasſelbe nur von uns allein 
ädht und ſiets friſch bezogen werben kann. 

‚Einige Tropfen davon reihen hin, um einer Faſche 
Rein, durd einfaches Vermiſchen damit, fofort das feinfte 
Wein: Bouquet (Niesling:-Bouquet,) (Wein: 
blume) zu verleihen, und jelbft aus den geringften Sorten 
Tiihmwein einen höcft angenehmen und fein mine 
Wein zu bereiten. 
ir empfehlen biefes Bouquet als Etwas wirklich Vor: 
glihes; es ift dies das Beſte, Natürlichſte, Unſchäblichſte 
und Dauerndfte, und hat ben großen Vorzug vor, allen An: 
beren, daß man bamit jeben -. jedem beliebigen 
- Wein durch einfaches Vermiſchen damit jeden gewünfchten 
5 Grad von Bouquet geben kann, und dasfelbe nicht erft wie 
Andere, dem Moft zugelegt zu werben braucht. 


Minoprio Gebrüder, 
Dafenga e No. 9, Frankfurt a. M. 


Verloolung 


zum Beſten der nothleidenden Schleswig-Holſteiner. 


don der von Münchener Künſtlern zum Beſten nothleidender 
Schleswig: Holkteiner veranftalteten Terloofung von Gemälden, Ta- 
bleaus und fonfligen Kunntgegenständen haben wir eine grö- 
Bere Parthie Lo o ſe erhalten und erlaffen folde in Anbetracht bes edlen 
Zwedes um den Ankaufspreis zu & Er. per Stid. - [3512 


Stabel’ihe Buch⸗ u, Kunſthandlung in Würzburg. 


Splar:Del, 


burd) amtliches Gutachten empfohlen, geruchlos und fparfamft brennend (bei 
gleichem Lichte 25%, billiger als Petroleum) 
f. bayer. Maas = fr., 


Ha. , „ ir fr. 
Engros- reife die früberen. 
Solaröl:Lampen nenejter Conftruction. 


bei WVilibald Eydam, 
Chemiler und Techniker, 
Verfaufslofal_ der Niederlage für Eolar:Cel und Solaröl:Lampen, 
Bleiihbanfgaife. Lampen jeder Art werben billig und raſch abgeändert. 
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1839) Das in der Schwen { Bern, Genf und Burgdorf) brevetirte 
ſpezifiſche Heilmittel gracı Zahnſchmerz 
bes Apothefers E. 3b. Grimm, jeit Jahren bewährt und unübertroffen, 
nur allein ächt zu beziehen in Würzburg durch 
Hermann Scheuer. 


Die 3. Blochr’sche Schönfärberei 


in Darmfadt 
zu fig im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Wolle und im 
afchen aller bierzu geeigneten Gegenſtände; fle garantirt die [hönfte Nuss 
füprung jeden gefälligen Auftrags bei billiger Bedienung. 
Schwarz für Trauer wirb in fürzefter Zeit geliefert. 
Beſtellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Diimlein am Markt in 
Würzburg. 





Pho — zu berabgejekten Preifen (in Viſiten⸗ 
io (ographle Rahmen 


Tartenformat von 42 fr. per Dugenb an) 


bei 3. 8. Brenner. 


gehand⸗ 
ürzburg find 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


5 und Prãſervativmittel gegen 
iht und Rheumatismen aller 
Art, als gegen Gefidts=, Bruft- 
als und Zahnſchinerzen, Kopf⸗ 
ande und ut, eitenftechen, 
sliederreigen, Ruͤcken⸗ und enden 
ſchmerz ac. ac. 

Ganze Paquete zu 30 kr. und halbe 
Paquete zu 16 Er. nebft Gebrauchs: 
anweifung bei 

Carl Chr, Schmitt. 
Sanderftrage 


3371] (35) Mehrere jmriftifche 
Werke, barunter vorzüglic @lüds 
Pandelten und bie neuen Geſetzes⸗ 
bucher ſind billig zu verkauſen. NRäh. 
in ber Exp. 


3385] (36) In Würzburg oder 
Ungegend wird eine Wirth: 
5 mit Inventar auf 
acht Ka Naͤh. unter 
Adreſſe Chiffre 16858, 


0 Ein Garten mit 
Wohnhaus, geeignet BE in 











Gärtner, ift zu verlaufen, 
der Er. 


Oelfässer, 
in Eiſen gebunden, zu Transport⸗ 
Biuhls, Regen» ımd Gtandfäffern ges 
eignet, in allen Grögen empfiehlt 
Offenbach a / M. 


Aug. Martenslein. 








Lit. €. für die kgl. Bezirksgeriehte, 


In der Bonitas:Bauer’fchen Verla 
u Lit. B. für die kgl. Landgerichte, 
e Lit. D, für die kgl. Bezirksämter, 
n Lit. B. für die kgl. Rentämter. 
8497) Gin Teppich wurde verloren. Man bittet um Nüdgabe i. d. Erp. 


lung, Buch: und Steindruderei in W 


vorrätbig zu haben: 
Taxregister Lit. A. für die kgl. Notare, 


Holgverfteigerung, — 
dab heilung Meiſterholz bes Repiers MWerned wer: 
den ro px freier Goncurrenz öffentlich veifteigent: 
Montag den 21. I. Mts. 
283 Eihen-Abihnitte, zu Commerzial:, Bau: und Nughol; geeignet, 
45 Buchen: Rupholz: Abfchnitte, 
17 Ahorn: dio. dio. 
43 Kirfhbaums bio. bto., 
60 Aipens bio. bio., i 
1 Elibeer⸗ bto. dio., 
1 Kiefern: dto. dio. 
192 Eichen= Kleinnupholjftangen, 
235 Aipen: bio, Dio,, ß . 
4%, Mafter Eihen:Müfielpol;, 8/,ſchahig, 
. Dienstag den 22. I. 38. 
1/4 Alafter Buchen: Knorzbolz, 
48 Brügelbolz, 


” ” 


40 ” m Ntholg, 
15% .  Gihen-Sceitholg, 
Tu „  Ruorzhol, 
11 ji a wrüschel, 
ah» ”  Mitbols, 

1 7 Aubruchholj, 

7 o 

5, „ Etodhol;, 
Ya „ Kipen, Brägeigoh, 
Ey * — ß ol; 

5 ji „, Andruchhol;, 

fr baum -Eeihol, 
Man n rügel:, 
4 Abolz, 


* * 
451/, Hundert Bucen: Wellen, 
Fe Eichen- . dio, 
re Ka Den 
um ribaum: bio. 

Die Zuſammenkunft findet an ben bejeichneten Tagen früh 4/,10 Uhr 
bei günftiger Witterung auf dem Schlage, bei Negenwetter im Gafthauje 
gur Rrone babier fat. j 

Sämmtliches Hol; ift nummerirt und wirb auf Verlangen vom Tönigl. 
Barßwezt zu Schraudenbach Raufluftigen vorgezeigt werben. Die Strichs⸗ 

ingungen werden bei der Verſteigerung befannt gegeben und hier nur 
bemerkt, er Känfer, welche hinſichtlich ihrer —— nicht 
hinlanglich betannt find, fi mit Atteften über ihre Bahlungsfähigteit, ſo⸗ 
wie alle Jene, welche im Auftrage eines Anbern Holz fteigern wollen, burg 
legale Vollmachten fih auszuweilen haben. 

Werned, den 4. März 1864. 

Königlicher Mevierförfter: 


3260) (3c) Jacobi, 





Bekanntmachung. 
3273) (2b) Allenfallſige Forberungen an den Nachlaß der am 11. 
Rovenber. u 9 —— "Steinhauers:Wittwe Anna Maria Stark⸗ 


4 Kochen 
babier geltend zu machen, wibrigenfalls dieſelben bei Bertheilung ber Maſſe 
unberiidfihtigt bleiben, 
BWiejentheib den 5. März 1864, 
Rönigl Landgeridt 
Neuß. 


. mann von bier find binnen 





ve 1 2 

Strichsbekanntmachung. 
3422] (2b) Am Dienstag den 22. März 1. Is. Nachmittags 
2 Uhr, verfleigere id) im Daufe bes Herrn Grafen d. Bentheim: Tedlen: 
burg, Stapuzinergafie 37, ald Teftamentar, die zum Rachlaſſe des verlebten 
Hofmufitus Herrn Wolfgang Schindlöcker dahier gehörigen Mufit: Inſtru⸗ 
mente, nämlich ein Glavier, Pianino, eine Neoline, 6 ioloncello’8, dann 
feine übrige Mobiliaridaft, als: ein Kanapee mit Seſſeln, einen Commod 
mit Aufjag, Schrank, Tijche, fonftige Gebraudsgegenftände, Leibwäihe und 
dal. gegen baare Zahlung, wozn Strichsliebhaber eingeladen werden. 

urzbarg am 8. Mär; 1864, 


Oppmann, tgl. Rotar. 





3336] (36) Schw Seſuch. 

—— Shy ich = 

in Lohn in Diehft zu nehmen ges 

ud und könnte fogleich eintreten bei 
ac, 

Butspädter in Heiligenthal. 
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Eine Wafenmeifterei (Real: 
recht) iſt im Landgericht Rothenfels, 
Bezirksamt Lohr, zu verkaufen. 

Zimgıern ben 10, März 1864. 

Johann Hammer, 
3420] Waſenmeiſter. 





3542] Ein umfichtiger, folider, 

cberer Mann mirbeale Geihäfts- 
führer einer Dampfmahlmühle, ver: 
bunden mit Brennerei, unweit Ders 
ling zum fefortigen ober ipäteren 
Antritte pehucht. Die Stellung ift 
ganz jelbitftändig und dauernd, da 
der Prinzipal nicht auf bem Etablif» 
fement wohnt, gewährt ein Jahres⸗ 
Eintommen von vorerfti 700 Aihlr. 
bei freier Wohnung und dürfte einem 
Verheiratheten zu empfehlen ſein 

Neflektanten, gleichwie wel en Fa⸗ 
es, belieben fih an H. Maui, 
in Berlin, Annen: Straße Nr. 
47 zu werben. 


3511] (3b) Ein möblirtes Zimmer 
für einen oder zwei folide Seren ift 
mit 1. Mai zu vermiethen. Näb. in 
ber Semmelsftraße N: 126, 








Bei Unter eichnetem Tonnen fogfeid) 
150 —160 tüchtige 
Erdarbeiter, 


dauernde Beihäftigung finden. 
Friedrich & Comp. 
3451] in Beitshochheim. (3b) 





U EEE 


Drud von Bonitad: Bauer iı Bürpburg, 
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Carl Bolzano, 


} Würzburger 
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Das Patent über den Negierungsantritt Er. Maj. 
des Königs Ludwig 1. ift eridienen. Rad bemielben 
haben, um ben Gang ber —6 nicht zu unter⸗ 
brechen, ſammtliche Stellen und Vehoͤrden ihre Verrich⸗ 
tungen bis auf des Königs nähere Beſtimmungen wie 
disher nach ihren Amtspflichten fortzuſetzen. 

„Sr. Moj. König Ludwig ſprachen, nachdem Aller: 
böcfdiejelben ben kr vi geleritet, mit tiefer 
Rührung folgende Worte: „Ter allmächtige Gott hat 
Meinen theueren vielgeliebten Sater von biefer Erd: 
abgerufen. Ich kann nicht ausiprechen, welche Gefühle 
Meine Bruft durchdringen, Groß ift und ſchwer Die 
mir —— Aufgabe. Ich baue auf Gott, daß Er 
Mir Licht umd Kraft ſchide, fie zu erfüllen. Treu dem 
Eide, den Ich fo ebem geleiftet, und im Geifte unſerer 
burd faft ein halbes Jahrhundert bewährten Berfafiung 
will Jh regieren. Meines age Bayernvolkes Wohl: 
fahrt und Deutihlands Größe feien die Zielpuntte Mei: 
‚nes Etrebens, ünterſtühen Eie Mid alle in Meinen 
inhalte ſchweren Pflichten |” 

Se Mai. König Ludwig II. haben dem Vernehmen 
nad alergnäbigft verfügt, dab das fgl. Sekretariat in 
bisheriger Weile fortbeftebe, und baben tan dm. 
Ho tath von Pfiſtermeiſter und die k. Minſſtetialafſeſ⸗ 
ſoten Leinfelder und au, fowie auch bie geheimen ex⸗ 
pebitenden Eefretäre Rath Echuller und Brodier in 
ihren bisherigen Etellen zu beftätigen geruht. 

Wie aus vollfommen verläffiger Quelle mitgetheilt 
wird, maren bes Königs Mar legte Worte: „Unfer Herr: 
Gott wird es icon recht maden mit mir, denn ich habe 
Immer das Befte gewollt.” 

Tas Ergebniß der an ber Leiche bes Königs Mar 
vorgenommenen Section lautet, wie man vernimmt, auf 
Blutzerlegung. 

Wie die „Münchener Abdztg.“ mittheilt, hat Köni 
Subwig HH. den —— —— — 
See art tr. Lopbed mu feinem Seibarzt ernannt, 

— iſt ſofort telegraphiich zurüdberufen worden. 

Anden, 11. März. Als Albert, Gemahl 

Der Ri in von England, en mar, zeigte das 
Fr che Volk jeine Theilnahme auf eine rührende Weile, 
ji em die befiere männliche Bevölterung vom Minifter 
9 herab zum leinen Bürgersmann , jowobl in London 
dat den gen einen handbreiten Flor um den 
* Rabm und dieſes Zeichen der Trauer mehrere Mo: 
bir fi lang trug. Sollten wir Bayern, denen ber uner: 
ae Tod einen König, den Stolg und die Zierde 
8* Natim, ſoeben geraubt hat, nicht daffeibe tyum 
ed gr gleiches äußere Wertnal unterer tiefen Be- 
Are B anlegen? Es bebarf ei nur einer allgemeinen 
tegung durch die Prefje, dab menigfiens vom Tage 



















der Beilegung an eine Zeit lang auch alle Bürger und 
königlichen Beamten im ganzen Lande einen Flor am Hute 
tragen, um jo zu befunden, wie unjere Trauer um ein 
edles Fönigliches Herz eine wahre Landestrauer if. 

Münden, 12. März; Wie wir vernehmen, hat 
weiland Se. Maj. König Mar ein Teftament hinter» 
laſſen. Die Hofirauer wurde von dem jetigen König 
auf die Dauer eines halben Jahres ſeſtgeſett. 


Das offizielle Programm über bie Veifepung und $ 
Beerdigung Er. Maj. Des Königs Mar ift fo eben er: 
ſchienen. Am Montag ben 14. d#. Nachmittags 1 Uhr 
KT ſich der feierliche Beichenpug unter bem Geläute aller 
Gloden und unter —— — 101 Ranonenihüffen } 
von ber f. Soffapelle aus in Bewegung und zwar burd) 
das Kapellenthor vor der Reſidenzwache vorbei, durch bie 
Brienneritraße über den Marimilionsplat dur das } 
Karlsthor in die Neuhanfer: und Haufingerftraße an ber 
Hauptwache vorüber in die Weinftrake, Theatinerftrahe 
zur Hoflirche zum hl. Gajetan. Tie Ordnung bes Zuges 
if folgende: Unter dem Kommando bes Generallieuter 
nants Fürften v, Thurn und Taris und der unter ihm | 
fommandirenden Generäle: der Platz-Staboffizier mit 
12 Gendarmen zu Pferd, 20 Kriegsveteranen mit Radeln, 
bas fönigl. Radetenlorps und bie lonigl. Kriegsichule, 
eine Divifion bes vierten Ghevaurlegersregimentä ( a: 
das vierte Jägerbataillon, dad Landwehrjägerbataillon 
und die Landwehrartilleriedivifion, das 1. und I. Bar 
taillon des nf. -Leibregiments, eine Awölfpfünderbatterie 
bes Nrtillerieregiments Prinz Luitpold, die Landwehr: 
teavalleriedioifion und bas I. ——— Hierauf 
folgen jämmtliche Livreedienerichaft des Adels mit Fadeln, 
fänumtlidye Bruderichaften, die polntechniihe Eule, bie 
Gymnafien, das Erziehungsinftitut für Studirende, bie 
barmherzigen Schweftern, die Alummen bed Geotgianums, 
die färımtlihe f, Hoflivree mit Fadeln, die k. Haugoffi: 
cianten, die Hofftabsärzte, die Beamten ber Hofftäbe und 
—— der Hoftrechnungsreviſionsſtellen und des k. 














































offetretariats; ber Kammerfonrierägehilfe, der Negu: 7 
arclerus und bie Stabtpfarrgeiftlichteit, die f. Hoftrom: 
eter und PBauler, der F. Hoffourier; das Sapitel zu ©t. } 
Ealetan und ber übrige Hofelerus mit Bolalmufil, bas 
Domkapitel, vier Biſchofe, der Erzbiſchof mit feinen Ai: 
fiflenten, 25 Männer in der Gugel mit ben f. Wappen 
und doppelt brennenden weißen Kerzen, wovon Der legte 
das Bildniß bes hl Georg trägt; des Allerhöchſtſeligen 
Königs Kammerdiener; die Dffiztanten und Eefretäre der \ 
L. Hausorden; ein f, Rammerfourier; bie Leibärzte und 
der Hofiekretär, die zwei k. Hofceremonienmeifter, der F. 
Dberceremonienmeifter, ber adtipännige Leichenmwagen, 
geführt von einem I. Stalmeifler und 2 Vereitern ; auf } 

nt Sarge befinden ſich die Reichsinſignien und bie At: 
tribute der }. Haußorben; auf der rechten Seite des Wa⸗ 


ens bie E, agree und Orbonnaznoffijiere; auf 
je linten Seite 12 2. Nämmerer, bann an jedem der 4 
den und auf jeder Seite ein Commandeur des Ritter: 
ordens vom b. Georg, die das Bahrtuch Halten; auf jes 
der Seite 10 £. Evellnaben mit brennenden Kerzen, ber 
Capitaine des Gardes und der Generaladjutant im Dienfte. 
Die dartſchiergarde begleitet zu beiden Seiten den Leis 
Henwagen; ein Trauerpierb; ein Kruzifir mit zwei Leucht⸗ 
trägern; Seine Majeftät der König und ZI. MH. 
HH. bie l. Prinzen. Hierauf folgen bie Kronbeamten, 
die Mitglieder der ftandesherrlihen Familien, die ober= 
Ren Hofhargen, die Erzbiihöfe, dann die zweiten Hof: 
chargen, die Generäle, die Staatöminifter, die Staats» 
und Neihsräthe, die Präfidenten der oberften Stellen, 
die geh. Räthe, der Gen. Dir. der Verl, Anftalten, hie⸗ 
rauf die Stabsoffiziere der Linie, die Sammer» und Hof: 
junter, die Offigierforps ber Linie und ber Landwehr. 
Hieran reihen fi die Vorftände der Igl. Hufintenbanzen 
und bie höheren Beamten bes Hofes, des Staatsraths 
und der fieben königl, Minifterien, endlich der Magiftrat 
der f. Haupt: nnd Reſidenzſtadt. Hierauf folgen: eine 
Divifion reitende Artillerie, die zweiten Bataillone des 
1. und 2, Inf.Reg., eine Zwölfpfünderbatterie des 1. 
Art.sReg., das Landwehr-Negiment Münden mit 3 
BDataillons, die Landwehrbataillons Au und Haidhaufen, 
die Landwehrbivifion Giefing, ein Bataillon des 14. Inf.s 
Reg, ein Zug der 1. Saniſats-Komp. und des 3. Ruis 
zaf ne An der St. Cajetans-Hoflirche empfängt 
die Hülle des Alerjeeligften Königs bie geſammte Beift: 
lichteit; in der Kirche wird ber hohe Leichnam auf eine 
firabe gefeht, von ber Geiſtlichteit die Vesper gebetet 
und vom Heren Erjbiſchof die Einjegnung verrichtet, 
hierauf der Sarg in das Oratorium getragen, wojelbit 
die fol. Leiche bis zur Vollendung der Allerhöhft ange: 
orbmeten Grabftätte beponirt bleibt. Die Schlüfiel zu 
Liefer Lolalität bewahrt der k. Minifter des Haujes; von 
dem funktionirenden königl. Oberfihofmeiker mwirb ein 
doppeltes Siegel angelegt. 


Die Wiener Blätter vom 11. begleiten die Nachricht 
vom Tobe des Königs Mar von Bayern mit warmen 
Trauerworten. Sämmtlih ſtimmen ſie darin überein, 
daß bie beutiche Nation dur diefen Todesfall einen 
herben Verluft erlitten habe und preiien des Geichiebes 
nen Vorliebe für bie Wiſſenſchaflen, jein Wirken für 
Bayerns Wehrkraft und legislative Entwidlung, feine 
Bundestreue, feine Unzugänglichteit für außländide Ein- 
flüfterungen und jo viele andere Tugenden umd zum 
Wohle feines Reiches dienende Eigenihaften. Die IR: 
deutiche Poſt jchreibt: „Deutichland hat einen guten, 
voltöthämlichen und beliebten ürften verloren! König 
Mar hatte es verflanden, fid mit dem konftitutionellen 
Rrinjipe und mit der parlamentariihen Regierung feines 
gr in ſolchen Einklang zu jegen, wie Dieb nur 
noch in Belgien zwiſchen Leopold und feinem Lande ber 
Fall if. Sein Ausiprud: „IG will Frieden haben mit 
meinem Bolte!“ ift die herrlichfte Grabſchrift, die man 
auf fein Monument eingraviren kann. Bayern wurbe 
unter feiner Regierung eıner ber beflgeleiteten Staaten 
des Kontinents. Die freibeitlihe Entwidlung bafelbft 
ging mit der Autorität ber Regierung Hand in Hand, 
und nirgends waren Riſſe, Konflikte zu bemerken, melde 
ein geſundes Staatsprinzip gefährben könnten. 

Die Köln. Big. jhreibt: „Der jo plöglich abgerufene 
König Mar bat es wohl verbient, dab nicht bloß 
Bayern, ſondern aud ganz Deutihland ihm Preis, Dant 
und Segen in jein frühes Grab nachwünſchen. Nie 
mand konnte ed gemwifienhafter mit feinen Regentenpflich⸗ 
ten nehmen. 

Die franzöfiihen Blätter drüden ihr Bebauern aus 
über ben frübzeitigen Tod des Königs Mar von Bayern, 
„Sonftitutionel” fügt bei, es könnte dieſer Fall vieleicht 
‚auf den Bang ber Dinge „jenjeits des Rheines“ ein- 
wirlen. 

Münden, 12. Mär. Seine Maj. der König 
yaben am Hewtigen zu beftimmen gerubt, daß bie fümmt+ 

hen Staatsminifter, und zwar je eirter derjelben an 
einem Wochentage, ber Reihe bes Dienflalters nach ſich 
bei Allerpöchfibemjelben einzufinden haben, um perfönlich bie 
Gegenftände ihres Reſſorts mit Er. Maj. zu bejprechen. 


Tagesneunigkeiten. 


Mit dem 15. März tritt eine neue allerh. Verord⸗ 
nung über bie Schukpoden- Impfung in Kraft. Die 
orbentliche öffentliche ampfumg fol in der Regel jährlich 
zwiſchen dem 15. Fpri n 
zum 31. Juli vollendet werben. Außerordentliche öffent: 
lie Impfungen finden ftatt, fo oft in einem Orte bie 
natürlichen Blattern (Rariolen oder Varioloiden) aus: 
breden. Ein Jwang zur Revaccination findet nicht flatt. 
Allen berebtigten ersten wird jedoch bie Förderung 
der Wiederimpfung nachdrücklichſt empfohlen, nachdem 
biefelbe neben der Impfung das ſicherſte VBorbeugungs« 
mittel gegen Weiterverbreitung ber Blattern iſt. 

Dad Handelsminiſterium bat das Gewerbe ber 
Seugmader ald freie Erwerbsart erllärt, 


Die Trauerfeierlichkeiten im gr Dom für weiland 
Se. Majeftät König Marimilian finden am Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag in folgender Weile ftatt: Jedes⸗ 
mal am Borabende ber zen Tage um 3 Uhr: bie 
Sigi; Mittwoch früh 9 Ühr Abfingung der Lauden, hier: 
auf Predigt dann das Traueramt; Donnerstag und Frei 
tag jedesmal fräh 9 Uhr Abfingung der Laudes, um 
9%/, Uhr das Traueramt. Non Seite bes Domchores 
tommen bei biefen Trauergottesbienften zur Aufführung: 
Mittwoch Requiem von Mozart, Donnerstag Requiem 
von ©. Ritter von Neufomm, freitag Requiem in Dmoll 
von Drobiih. Die Faftenpredigten am Dienstag und 
Donnerstag beginnen ftatt um 4 erft um 5 Uhr Abends, 

Se. biſchöfl. Gnaden find am Samstage nad Min: 
hen abgereift, um dem königl. Leichenbegängnifie beizu⸗ 
wohnen. 

Se. Ercellenz der Herr Generallieutenant v. Hart⸗ 
mann ſowie Deputationen ber biefigen tgl. Difiger 5 
Corps gingen geitern Abend zur Beilegung der Leiche 
bes allerhöditieligen Königs Mar II. nad Ründen ab. 

Die feierliche Eidesleiftung des fal. Landwehr: Res 

iments Mürgburg fand geftern auf dem Refivenzplage 
in Anmwejenheit bes Herrn Stabt- und Feitungs:Goms 
manbanten von Beuft, mwelder ehevor eine erhebenbe 
Aniprahe an das Regiment hielt, ftatt. 

Die dur das Ableben des hoipit. Reviſors Grüb. 
erlebigte hofpitäl. Reviſorsſtelle wurde bem bisherigen 
fpitälifchen Kanzliten Eduard Johann Ebert aus Karl⸗ 
fiabt und die hiedurch in Erledigung gekommene Ranz: 
Tiftenftelle beim tgl. Oberpflegamte bes ——— dem 
— — arl von Wolfsmünſter ver⸗ 
iehen. 

Die Gewitter fangen in dieſem Jahre zeitig an; am 
legten Samstage entlub ſich wieder ein ſolches über 
Augsburg und Umgegend. 


Stuttgart, 11. Mär, Mit dem Befinden bes 
Königs Fir es feinen alten Bang; es ſcheint ein lang⸗ 
fames Erlöihen, was aber eben fo gut noch Moden 
dauern al& in den nädften Stunden den ewigen Schlaf 
berbeifüh:en kann. 


Dur fchleswig:belfteinifchen Sache. 
Sadersleben, 9. März. Vorgeftern Abend haben 
in Koiding bedauerlihe Soldatenerceſſe ftattgefunben, 
Mehrere Läden find von den preußiihen Soldaten er 

mt und viele Koldinger mißhandelt worden. Die 

mohner Koldings find fanatiihde Dänen, die enragirs 
teften in gen Zütland, und hatten in ben legten Tagen 
bie Preußen auf alle mögliche Meife zu difaniren ge: 
ſucht. Daß diejen da einmal die Galle übergelaufen, 
iſt ſeht begreiflich. 

Beile, 11. März. In Folge wiederholter Angri 
von Zivilperfonen auf rd hat FME. ». ro 
len; ven Bewohnern von Veile die perfönliche Ablieferung 
Dt Munition und Waffen binnen 24 Stunden anbes 

en. 

Hamb urg, Samflag, 12, März. Die „Börien- 
alle” berichtet: Heute wurde an ber Börfe erzählt, 
ür bas öfterreihiihe Schraubenlinienihiff Kaiſer 
eien bei biefigen Banquiers Accrebitive geitellt, und 


und 15. Mai beginnen und bis, 


— 
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ſechs Lostien feien bereits früher nach Trieſt beorbert 
und abgegangen. 

Deutſchland. 
Fraukfurt, 12. März, Bayern hat in der heu⸗ 
tigen Bunbestagsfisung feinen mehrerwähnten Antrag 
bezüglich der Erbfolgeftage (Anerkennung des Herzogs 
Friedrich) eingebraht und daran den weiteren Antrag 
getnüpft, binnen 8 Tagen darüber abzuftimmen. Defter: 
reih und Preußen beantragten Bermeilung an ben Aus: 
ſchuß, erhielten aber nicht die Majorität. Da bie bei- 
ben Großmädte aber weitere Erklärungen über biefe 
Angelegenheit für die Ausihüffe in nächſter Seit in 
Ausfiht ftellten, ſtand die Verfammlung von einer mei 
teren Beſchlußfaſſung ab. Der bannover'ihe Antrag 
(„Sommation“ an Dänemart wegen der auf offener 
See meggenommenen beutihen € ) und ber von 
Sadjen und Würtemberg geteilte auf Einberufung der 
holfteiniichen Stände wurden an die Ausihüfle verwieſen, 
mas wohl in bieiem falle heißt: ad aeta gelegt. 

‚„Anslanb. 

Frankreich. Paris, 10. März Eine Note im 
„Moniteur“ bezeichnet die Ernennung Mac-Mahons zum 
Rammanbanten des Lagers von Chalons als eine ‚fear 
normale Thatjache” und bejagt, die Bildung der Divi- 
fionsftäbe fei nach den gewöhnlichen Regeln vorbereitet. 


Schweden. Stodhbolm, 8. März Die Tu: 


multe, die vorgeftern bei @elegenbeit der Vollsverſamm⸗ 


bung ftattgefunden, haben fig geftern Abend wiederholt. 
I Grafen Manderftröm murben die Fenſter einge: 
worfen, 


Bekanntmachung. 


Zerminfalender für diefe Woche. 

Am 15. März, Verfteigerung von Gtamm:, Müffel- 
und Brennholz früh 9 Uhr im Dppelt ſchen Gaft- 
baufe zu Baunad. 

— Stamm: und Breunholjverfteigerung aus ber Re- 
vier Bildhaufen früh 10 Uhr im Gaftgaufe des 
Martin Steinmüller von Röblmaier. 

—  Eihenlohrindenverfteigerung aus der Revier Sailers- 
hauien früh 10 Uhr beim E. Univerfitätärentamte 


zu Haßfurt, . 
Den 16. März. Hulgverfteigerung früh 9 Uhr im Lamm⸗ 
wirthshauſe zu Rimpar. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
; vom 12. März 1864, 

Waizen 18 fl. 41 fr, Kom 11 fl. 48 ir, Gerfte 
11 fl. 29 fr., Haber 7 fl. 24 fr, Erbien 12 fl. 40 ir., 
Linien —f. — fr, Widen 12fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne Baizen 8 fr., Korn 7 kr. gefallen derhe 
15 fr. und Haber 14 fr, gefliegen. — Summa aller ver = 
... Früchte 1629 ea. — Umſatzſumme 21652 fl. 


Börfenbericht. Fraukfurt, ben 13. Mär. 
Bei nicht belebtem Geſchäft wurben öfterr. fl. 500 Looſe 
und Erebitactien zu höheren, amerifaniide Obligationen 
Kingegen zu niedrigeren Gourien verhandelt. — Rahm. 

Uhr. Defterr. Bantattien 755. Watiomal 641/,, 1860er 
Looſe 76%,. Creditaktien 176%/, ©. 


Verantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 


3593] Gut gebrannter, gemablener 
Gyps zum Böden⸗Eſtern ift fort- 


3579] (2a) Am ' 
Dienstag den 22. März d. Is, Vormittags 10 Uhr, 
werden bei der hiefigen Gefangen-Anftalt 
10 Stück Maſtſchweine 
an den Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Ebrad den 10, März 1864. 


Königl. Berwaltung der Gefangen» Anftalt. 
Drefch, t. Inſpeltor. 


Belanntmachung. 


3516] In der Verlaſſenſchaft "ver Barbara Shmuß, Pächterowittib 

von Thundorf, verſteigere ich aus gerichtlichem Auftrage 

Donnerstag den 31. März I. Is., früh 9 Uhr 
anfangend, im obern Wirthähaufe zu Thundorf, k. Landgerichts Münner: 
ftabt, den der Erblafierin zuflehenden Antheil an dem ehemaligen Schloß: 
gute in Thundorf und zwar: —F 

a) 13 Tagwerk 350 Dezimalen Wieſen, 
R = 614 = Aderland, 
er Barbara Schmutz allein gehörig, _- i H z 

b) von dem mit Midael nuſeimann gemeinſchaftlichen Beſitze bie 

Hälfte, beftehend im 
1 Tagwert 856 Dezimalen Wieſen, 
15 7 91 Aderland, 

demnach eine Gejammtflähe von 80 Tagwert 11 Dezimalen, oder beiläufig 
133 Morgen in einzelnen Parzellen von beiläufig einem und einem halben 
Tagwerf vorbehaltlich der geometriicen Ausmehung, gegen Zahlung ber 
Etrihichillinge in vier unverzinslichen Martinifriften 1564 bis 1867 mit 
bem Beifügen, daß der Zuſchlag vei erre chter Taxe, bie fich auf 26000 fl. 
belauft, erfolgt, die Vorzeigung der Parzellen an die Etrihsliebhaber am 
jebem Dienstag und Donnerstag durch den ®emeinbevorfieher Eliert in 
hundorf geſchieht, die Grundftüde größtentheils in ber 10.—14. Bonitäts: 
Hafie liegen, Wohn: und Delonomiegebäude, mit Ausnahme einer Chaiſen- 
Remife, bei dem Gute ſich nicht befinden, und bie übrigen Strichsbedingun- 
gen bei der Strichstagfahrt befannt gegeben werben. . 

Die nähere Bezeichnung des Grundvermögens und das Echätungd- 
Refultat Liegt rer in meinem Amtszimmer als in ber Wohnung des Bor: 
ftehers in Thundorf offen. 

Sollte die Verfleigerung an dem beiagten Tage nicht beendet werben 
tönnen, jo a ie — 

reitag den 1. ril d. Is., früb S Uhr, 
fortgeſetzt werben, 6 ‚ 3 
Münnerftabt den 9. März 1864. 


Zeifiner, k. Notar. 


während zu haben beim Ziegler 
abl, 
in Markt:Seinsheim bei Obernbreit. 


3638]. Ein junges rotbgraues Wins 
fcberbündchen mit geitugten Ohren 
und Schweif, welches vor 3 Moden 
das vordere linke Füßchen gebrochen 
u und noch ſchnappt, ift geftern ab⸗ 
anden gelommen. Es bittet um 
nähere Auskunft und warnt zugleich 


vor Ankauf 
Johann Motb 
unterhalb der Vogelsburg. 


3660] Es wurde ein Opernguder 

gefunden. Näh. in der Erp. 

3644] (2a) Eihene Hauſpähne 
werben verkauft. D. M. 179, im 

gr el. — Auch kann ein kräf⸗ 
ger Junge dajelbft das Büttner⸗ 
geihäft erlernen. 


3662) Ein mit Buchführung, Cor: 
reſpondenz und Rechnungsweſen ver⸗ 
trauter junger Mann ſucht ſofort 
placirt zu werden. Offerten unter 
Chiffre MM. beforgt bie Grp. 


3664] (2a) Für die Apothefe eines 
tleineren Etäbtdens wirb ein Zebrz 
ling geiuht. Näh. in der Erp. 


3539] (2b) & das AYuliusfpital 
babier werden Wärter geſucht. Zuft- 
tragende haben fid zur fat oliſchen 
Neligion zu bekennen und ſich über 
ihren Leumund und Brauchbarkeit 
dur Zeugniffe bei ber jlsipt. Haus: 
verwaltung auszuweiſen. 


Geftorbene. 

Barbara Dehl, Kaufmannswittib, 
64 J. 10 M. a. — Fran.isla Gut⸗ 
brod, Hoffirchnerswittib, 75 N a. — 
Auguſta Schelter, 3 J. 4. M. a. 





Alle Sorten Bettfedern, 


ſowie 


fertige Betten, Plumeaur, 
Zaun K Daunen, 


biffigft bei 


IL. Sonnemann. 
NB. Auch kann nach getroffener Auswahl des Barchents ein Bett in 3 Stunden her= 
geftellt werden. — Nähen des Barchents gratis. 2517) (9i) 


Weinverfteigeruna 


2749])(36) Dienstag den 29. März I. Is, Bormittags 9 Uhr, werben im Saale bes Theaterhau⸗ 
fes von unterzeichneten Weinbergsbefigern agehuete teine jelbfigebaute Weine dem Verftriche ausgelegt. Die 


Vebingniffe werben kurz vor dem Beginn der Ver teigerung eröffnet. Hiezu Kaufeliebhaber höflichft einladend 
Würzburg den 25. Februar 1864, 


Math. Vornberger. 


Fb:Nr. Jahrg. Lage Eimerzahl | Faß: Mr, rg. 
u Ss 1. Keller, 1, Ybipeilung: “3 de Son 





J. G&g. Kremer. 





Lag Eimerzahl 
1. Keller, 2. Äbtheilung: 
24 1888Nimparerſieig 25 8 1859 Ausleſe Schaltäberg 25 
2 1858 Lindeläberg 24 j 2. Keller: 
8 1859 Nimparerfteig 14 1 1857 Auländern, Riesling Echalkäberg 291, 
12 1859 Linbelöberg 29 | 71858 Nuländer u. Rlävner Krombübhl 33 
10 1859 Schelleberg 14 9 1858 Wuländer, Lindelsberg 42/ 
18 1859 Kroͤmbuhl 23 11 1858 Riesling, Schaltsberg 25 
15 1859 Rimparerſteig 27 %4 1858 bitte, Stein 8 
26 1859 &Zindeläberg 23 8 1859 bitte, bitto, 12 
17 1859 Marsberg 23 10 1859 Krombühl 42 
11 1859 Traminer und Riesling 11 14 1859 Ausleje, Aſtheim 1014 } 
16 1850 Wftheim 29 23 1859 Suländer u. Hiesling Schalfsberg 15 % 
29 1859 Ausleſe 6 17 1861 Lindelsberg 26 
30 1859 dito, Stänberbühl 6 19 1861 ditto, 26 
9 1862 Nimparerfteig 15 15 1862 Schaltsberg 30 
14 1862 LZindelsber; 23 16 1862 £indeläber 44, 
13 1862 Ständerbühl 28 22 1862 Niesling Stein 11%/ 
22 1863 Nimparerfteig 26 3 1863 Sgallsberg 29/, 
31 1863 Lindelsberg 30 18 1863 Riesling Stein u. Schalksberg 26 
r 1865 Standerbuhl 29 6 1863 Linbelsberg 29 
Verjteigerung von Staatöpapieren. Ein Eehrlinn 8 
3487) (26) Am Mittwoch den 16. März 1. I, Radmittage 4up, 9 _ Ein 8 8, B 
verfteigere ich in meinem Amtslofale als Zeftamentar in ber Verlaffenigaft 9 wird in einer En-gros-Handlung Bi 
des Hofmufifus Herrn Wolfgang Schinblöder dahier gegen Baarzahlung $ zu Fe, — — er Ö 
1) eine fol. bayer. Grunbrenten-Obligation vom 1, Septbr. 1840 zu 500 8 Er — (42) A —* 2 
Gulden mit Coupons vom 1. Eeptbr. 1864 an, wmeeeuamrerneesreseneee 


2) eine beigl. vom 1. April 1849 zu 1000 Gulden mit Coupons vom 
1. April 1864 an, 
3) eine herzogl. naſſauiſche 41/40, Partialobligation vom 28, April 1860 
500 Gulden mit Coupons vom 1. Mai 1864 an, 
wozu Strisliebhaber eingeladen werben, 
Würzburg, am 9. März 1864, 


Oppmann, tgl. Rotar. 


Verſteigerung. 
Dienſtag den 15. März Vormittags 9 Uhr 

läßt ber Unterzeihnete wegen Abzug feine fämmtlichen Gerãthſchaften und 
Bauereigeichirr öffentlich ee Beiftbietenben gegen gablung verfteigern, 
als: 3 eiferne Ahswagen, 2 Pierde mit Geigirr, 2 N be, ein 13/ jähriger 
Stier, Plüge, Cage, Weinbutten, Pugmüble, veridjiedene Fäffer, Belten- 
eihirr, einige eichene 3+ und 4yöllige Bo len, 2 Baar Erndtes und ein 
kear Kartoffel :Leitern, verichiedene Steigleitern, 2 Dadtröge, 9 Stüd 
dbleh, Tiſche und Mirtbihaftseinrihtungen, verihiebenes Stroh, 30 
Betten, Rangerien, einige Kommode, tüdenihränte, Glasihränte und vers 

ſchiedenes Andere, ſowie einige Mühlſteine. 

Roſenmühle bei Lengfeld, ben 9. März 1864, 


3434] (3) Fran; Anton Barthel. 











3607] Ein Frauenjimmer von 
ejegten Jahren, im Häuslihen ers 
ahren, wünſcht bis Ziel Oftern eine 

Etelle zur ——— einer Haus: 

frau ober auch zu ubern. Franco» 

rg beforgt mit U. B die Erp. 





3609] Ein im beiten Zuſtande bes 
findliches Defonpmiegut im 
Ocfenfurter Gau von, beiläufig 90 
Tagwert Artfeld, Wieſen, Baldung 
und entſprechenden @ebäulichkeiten u. 
Garten ift aus freier Hand ohne 
Unterhändler zu verlaufen, NAp. in 
ber Erp. 


3616] Es wird eine gewanbte 
Köchin, die fhon in Gafthäufern 
gedient hat und eine Sausmagd 
gefuht. Beide haben auf Ziel Oftern 
einzutreten. Näheres in ber Erpeb. 





gleich für Herren und Damen geörfnet. 


Den Freunden bes zu Bayreuth verlebten k. Negimentsarz: 
te, Herrn Dr Joh. Bapt. Pfeiffer, diene zur Nachricht, 


daß morgen, Dienstag, früh 9 Uhr, in der Kapelle des hie en 

Baifenpaufee ein Trauergottesdienft für benfelben 3 

wird. 3615 
Würzburg den 14. März 1864. l 





Um Irrungen vorzubeugen, 





; I n, bechre ih mich, meinen geehrten Kunden 
zur Anzeige zu bringen, daß ich mein Geihäft wieder fortführe und bitte 


um geneigten Zuſpruch. 3613] 


Johann Fiegers Rittwe. 
Auf vielfeitiges Berlansen ift der Schluß des 


anthropologifhen Mufeum 


af Mittwoch den 16. März Abends verfchoben, 
Entrec 18 Pr. 
Da alles Unanftändige ftrenge vermieden ift, fo ift das Mufeum zu⸗ 








Mantilien für Confirmanden in 
grössier Auswahl. Seidene Pa«= 
letois werden heute und morgen 


ausverkauft. 
2) Jos. Öppenheimer, Blasinsgasse. 
—— —— — — 


| Leimdünger, 


ein vorzügliches, von Herrn Chemiſer Bodenbender in Marburg ana— 


Infietes und em: foblenes Düngemittel wird wegen feiner Gilte und 
Biligkeit in vielen Gegenden verwendet, und eignet ſich bejonders für 
Halm:, Hülsenfrüchte und Meps, . j 
Fıeis fl. 4. 12 Pr. per Zentuer, Faß frei, ab hier, in Gebinden 
‚von 6 Str. an, 3610] (3a) 


Hanau im März 1364. 
3. A. Herold 
Speditions:Eommiffionsgefchäft. 


_ Seidenstoffe 


Schwarz und färbig für Mleider und Paletots in 
allen Breiten und Dualitäten empfiehlt zu ven billigften 





Preifen 
3639) Heinrich Frank 
am Sternplaß. 
Bekanntmachung. 


3590) Bor etwa ſechs Wochen wurde von einem biefigen ——n 
auf der Strafe von Vinsfelb hieher bei ion eingetretener Dunfelheit ein 
Sad mit Gerfte aufgefunden. 

“6. Died wird mit dem VBemerten veröffentlicht , daß ber ſich als Eigen» 
thümer Legitimirende ſolchen biesjeits in Empfang nehmen kann. 

Arnftein, 10, März 1864. 


Der Stadbtmagifirat, \ 
Naab, Brormftr. 
Fella, Stadtſchrbr. 





Suftenbonbons 


friſch bei 3556 (36) 
Hermann Scheuer. 


nn nn NER 
3537) (25) Ein ſchön möb- 
Tirted Zimmer. mit anftofen- 
dem Schlafjimmer, in einer 
fonnigen freundlichen Lage, 
wird von einem einzelnen 
Herrn vom 1. Mai an zu 
miethen geſucht. Dfferten zur 
Erpevition d. Bl. 


3587] (26) Gin gut erhaltenes Tas 
felpiano, ein Kanaper und ein Nachts 
tiſch find zu verkaufen im 1.®. 211. 


3619) Bei Unterzeinetem ſind 36 
bis 40 Fuhren alte gebraudte 
Gerberlohe ganz billig zu ver: 
faufen. 
Winterhaujen, ben 12. März 1864. 
Johann Adam Michels, 
Nothgerbermeifter, 


2657] Ein ihönes Bett ift-zu ver 
faufen. Fleiſchbankgaffe Nr. 290, 
3 Stiegen. (6f) 


3522] In Mitte der Stadt iſt ein 
kfeines Haus unter jehr güns 
fligen Bedingungen zu verlaufen. 
Nah. i. d. eb. (2b) 


339) Man fucht eine perfelte Here 
Vchaftsföchin und eine zweite, 
Höchin, bie fi jedoch den häus- 
Nah. in 




















lien Arbeiten unterzieht. 
ber Erp. 


Text Ein Hausfchlüffel wurde 





verloren. Man bittet um Rud⸗ 

gabe 4. D. N, 261, Münzgafie. 
3626) Neubaugaffe Nr. 83 ift ein 
Fanarienvogel entlommen, Man 
bittet- dringend um Rüdgabe. 


3635) 3 erloren: Sonntag ein 
feidenes Halstüchchen, Gegen Be 
lohnung abzugeben: Fleiſchbankgaſſe 
Nr. 288, 

3632 (2a Ein Kegeljunge wirb 
—3 lud, Näb. in der Erp.. 
3629] Um Samftage wurbe ein ges 
hädeltesGeldbeutelchen von einem 
armen Mädchen verloren. Man bit« 
tet um Zurüdgabe in der Erp. 


3652) Es ift am Samftag ein brau⸗ 
nes —— E = 
loren gegangen. Der rebliche Finder 
wirb * Abgabe gegen Belohnung 
gebeten, Fiſchmarkt Kr. 500, 


3658] Es ift Jemanden ein ſchwarjer 
junger Hund mit geftuptem Schweif , 
und Ohren zugelaufen. Näheres in 
ber Erp. 











3641] Es find 2 hübſch möhlirte 
Zimmer, über 1 Stiege, im 2, D. 
Kr. 176, zu vermiethen. 














fowie 





3636) , 





Das Nenefte = 
franzöfifchen gewirkten 


Double-Chäles 


empfiehlt in großer Auswahl 
2363] (2a) Franz Leininger. 


Für bevorstehende Saison empfehle ich 
eine reiche Auswahl der neuesten: 
Chäles, sowohl einfach als doppelt, 
Mantillen & Überwürfe, 
Kleider- & Seidenstofle je 

der Art u. Ss. W. 
zur gefälligen Ansicht und Abnahme. 

3643] (30) F. J. Hiller. 


Bückinge zum Noheſſen, marinirter 
Mal, ruif. Sardinen 8 Mainzer Sand: 
taschen frifch bei 

Th. Gottfr. Schwarz, 








3642) Lochgafie Mr. 22. 
Befanntmasung. 


(Das 4%, Eiienbahn:Anlehen betreffend.) 

3606] (2a) Für alle bis 28. Januar l. Is. von der unterfertigten 
fol. Epezialtaffe ausgefertigten Juterimsſcheine Zuge bie Original: Obliga = 
tionen zur Abgabe bierorts bereit, weßhalb bie Vefiger folder Imerims— 
ſcheine zum unverzüglicien Austauſche hiemit aufgefordert werden. 

Würzburg den 10. Mär; 1864, 

Kal. Staats: Ehulden- Tilgungs» Spezial: Kaffe, 
Steger, v. a. Rolb, v. n. 


Trauer-Wagren! 


Schwarze franzöſiſche Cachemir-Chäles, 


Cachemir d’Ecosse, Popeline, Ale= 
pine, Thybet, Mousseline de Inine, 
Lustre, Cröpe-Kragen, Fichus etc. 
find in größter Auswahl vorrärhte bei 

S. Rosenthal. 


Zu verfaufen 
1 RAleiverihranf, 1 Tiſch, 1 ganz 
neuer Red für einen Communilanten 
billigt. Räh. in ber Bierichenke zum 
Wallfiſch, gegenüber der Fleiſchbank. 





— anna 
BEE „SE: 
Ss... 8 hen 
az! =D 52gE2 
37 = FESwmE 
BE Sie 
s — 

—£,® n 388-7 

De 

Sns2 08 J„Eu8ög 

n 5°8 8 E22 E3 

w Mye 147383 

* 885275 

re ZUERST | 

SE “_ 228 ı 
=ß-= — 

Due) ⸗— 

Sr 58 a ‚ 
mu 

” F & Bio ‘ 

TREE 5 3 552 

— 0a 3 |5 |, ı 

>28: -|S28& ! 

—3585* gi: 

za e u. 2 
855—— se 

& ssass |.&|735 

= 55:3 2e|S$ H 

= FIT 31828 | 

Sasse: |sE|385 

ZzuE 5 = a 
W)szrE2 jeilssa | 
Pr-r-} m Es 
E32, 8 Iia-|BEE H 
gs nal 5 . 
233360 37 585 ij 
RES 58 28 
2 ——8 
Eger SsıREE 





“© 


3661] Zwei fhöne Logis über eine 
Stiege, an ber Domftrahe, von 4 u. 
5 geräumigen und tapezirten Zimmern 
mit Salon, Küchen mit Schranken u. 
andern Anforberungen find auf 1 
Auguft an ruhige Komilien zu vers 
miethen, MNäh. über 2 Stiegen iu 
Nr. 106 am Dom. (2a) | 


3655] _€3 ift ein ſchwarz u. weiher 
Banabunı (Bulldogge) geitern ab⸗ 

den gefommen und wird dem 
Ueberbringer deſſelben ein gen 
Douceur veriprohen. 1. D. R. 78. 








FayıGz "EI 6 Hana, W@ 


208 “lg 


ce 22017 7 


Anzeige & Empfehlung. 


3447) Ich beehre mich hiedurch ergebenft anzuzeigen, daß ich das bis⸗ 
ber unter meinem Namen betriebene Geſchäft an meinen Herm Schwiegerfohu 


€. E. Ruck 
abgetreten habe. 


Indem id) für das mir either geſchenkte Wohlmwollen meinen verbind: 
lihften Dank ausſpreche, bitte ih, basjelbe auch auf meinen Herrn Nach- 


fulger zu übertragen. Achtungsvoll 
3 A. Darth Wittwe, 


Bezugnehmend auf obige Annonce bringe hiermit zur Anzeige, daß ich 
das feither von meiner Frau Schwiegermutter unter der Firma 


J. A. Harth Witiwe 


betriebene Geſchaft übernommen babe und daffelbe von heute an unter 
meiner firma und für meine Rechnung fortführen werde. 

Es wird mein eifriges Beftreben jein, das ber biäherigen Firma ge: 
ſchenlte Vertrauen zu erhalten und fortan zu redtfertigen. 


Lohr den 1, März 1864, 
Hochachtungs voll 


€. E. Ruck. 


Die Armenkonikription für das Sommerhalbjahr pre 1863|64 betr. 
In Befolgung der Allerhöchſten Verordnungen über das Armenweien 
iſt nunmehr der Etand der Armuth in biefiger Stadt für dad Commers 
balbjahr 1863164 feftzuftellen. 
tejenigen ber Stadtgemeinde Würzburg angebörigen Armen: und 
Nothleidenden, welche irgend einen Anipruc auf fländige Unterftügung aus 
ber Lolal · Armenkaffe begründen fönnen und wollen, werden hiemit aufges 
fordert, fich zu dieſem Zwede im Vorzimmer bes magiftretiichen Sigungs: 
faales perjönlic amzumelven, und zwar werben hieju folgende Termine 


“he: — EEE 
ienflag den 15. März I. 8. fra 13 
für ben 1. Diftr., Kpeiun Sag, ” 
Dienfiag ben Is. März I. 36. früh 9%, Uhr 
für den 1 Bike, btbeilum — — ER 
m 5 . 28. 
für den 2, Kg ” ET . 
. L. 38. früb 11 Uhr 
für den 3 ag den 15. März I. 38. früb b 
für vonnerfag den 17. März I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
. Difr,, 
für Denuerilag deu 17. März I. 36. Nachmittags 3 Uhr 
. Diftr, 
Sämmtlihe Perſonen, welche jeither ſchon ftändige Unterflügungen aus 
biefigen Zofalarmentaije genofien haben, werden aufgefordert, fih an 
ben vorbejeihneten Terminen gleihfals anzumelden, und mird von den: 
Amen, melde dabei nicht ericheinen, angenommen, baf fie auf fernere 
nterflüßungen Werzicht leiften. — 
Hiebel wird zugleich bemerkt, dab, wie früher, jo auch künftig bie 
Berzeihnifie jener Rerionen, welche ftändige Unterflügungen aus der Armen: 
pflege genichen, an jedem Werktage während der Yureauftunden im Selres 
fariate des UArmenpflegihaftsrathes zur Einſicht offen liegen. 
Würzburg, den 10. März 1864. 
Der Armenpflegidaftsrath 
II. Vorftand: Göbel. Hell, Selr. 


Beftfanntmadbung 


3654] Im Privat Auftrag verfieigere ih am 
Montag den 21. März 1864, Nachmittags 3 Ubr, 
in meinem Umtszimmer (2. Difrit Nr, 360, Eihhorngafie) den Weinberg 
im mittleren Pfaffenberg, PI-Rr. 75361/,, 7537%/5, 7538a/b, 7612, 76138), 
7536 und 75837, aufammen 1 Tagmwert 728 Dezimalen enthaltend, auf Ziel- 
iften unter den am Etrichätermin bekannt gegeben werbenden Bebingungen. 


Würzburg ben 12. März 1864. 





ber 


8495] 





. Senffert, k. Notar, 


3657] Gin zuverläßiger Metzger⸗ 3647] (ta) Für Gavallerie, Ars 
Rue E ng te Hier aber Infanterie findet ein Con⸗ 
heit, in die Wirtyichaft zu brauchen feribirter bei mir einen Einftands- 


fi, wird foglei . Näh, in mann. 
a Huth, 5. D.R. 20. 





3640] Man fucht gegen Bett und 
Lohn auf Oftern eine treue Beir 
Beprein ober ein. Dienftmäddhen, bas 
hön nähen kann. Räh. in der Erp, 


2624] Es wird für einen Hausgar- 
ten ein Gärtner gefuät, ber täg« 
lid eine ober einige Stunden darauf 





verwenden kann, Näh. 1. D. Nr. 38. 
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3645) Es wird ein Burfche, wel- 
er mit Pferden umzugehen weiß, 
fogleid) in Dienft zu nehmen gefudt. 
Näh. in der Erp. 


Ein folides Mädchen, weldes 
etwas kochen und nähen kann, wird 
von einer einen Haushaltung aufs 
Ziel gefucht. Auch iR ein Zimmer 
an einen foliben Arbeiter zu ver» 
miethen. Wo! jagt die Erp. bs. BL. 


3631] Eine gefhidte Köchin wünicht 
bis Ziel Unterkunft bei einer großen 


de haft ald Köchin over Haus⸗ 
älterin. Näh. Erp. 


Zwiſchen Rottendorf und Versbach 
hat fi eim junger, rothgelber Matz 
Tenfäuger verlaufen. Der Ueber- 
bringer erhält im Hofbrauhaufe eine 
gute Belohnung. 


3651] Freitag den 11. zwiſchen 4 u, 
5 Uhr wurde am Markte von einem 

ungen ein neues ledernes Minders 

efeledenverloren. Das Frauen: 
zimmer, welches basielbe gefunden, 
wird freundlichſt erſucht, ſolches 
bei Frau Dörflein im Bürſtenbinder⸗ 
laden am Markt abzugeben. 


3659] Rr. 346 vor dem Sander⸗ 





thor näi dem garten fin 2 
möblirte Zimmer einzeln ober zus 
fammen zu vermiethen und ein Gars 


ten zu verpadten. 


Wiener 


Herren- & Damen- Stiefeletten 


vorzüglich gut und billig, 


3108] (2b) 


empfichlt 
Carl Philipp Bauer, 


Domſtraße. 












Schwarze Stoffe & 
halte in allen Qualitäten empfohlen 


3494) (25) 





Chäle 





Carl Bolzano. 
a a > 





Cana-,Cnmypl- u.Brirfnapier 


mit fchwarzem Nand 
bei 


A. Herold 
Würzburg. om Schmalzmarkt. 
Geſchwornen-Verein. 


Am 5. April 1.58. beginnt bie If. Quartal-Schwurgerichtsſihung, und 
ber Geihwornen Verein eröffnet wieder die Veitrittlifte, augleich bekannt 
madend, daß der Jahresbeitrag pro 1864 auf 4 fl. gelegt ift. — Yeueinz 
tretende zahlen außerdem noch ein Eintritts,eld von 2 fl. 42 fr, 

Der Beitrittätermin endigt am 23. März I. Is. 

Briefe und Gelber beliebe man franco an ben Vereinskaſſier Franz 
Gottfried Steinam, I. Diſtt. Nr. 434, dahier zu überjenden. 

3605) Der Ver«tinsausschuss. 








Bir erlauben uns, unfere 


Strohhüte, Federn, Slumen & Myrthenkränze 
zu empfehlen und bitten um gefälige Abnahme. 


Geschwister Laubreis 
Kürſchnerhof. 


Alle Sorten Roſzhaare, Möbel: 


gurten und Seegras empfiehlt zu 
billigen Preiſen 
J. M. Wolpert 


3603) on der Stockſtiege. 


Im Conkurſe des Gutspächters Moolp ; 

burger Hofe verfteigere ich im Anftrage des f. Bezicksgerihts Würzburg 
Mittwoch den 23. März Nachmittags 1 Uhr f 

im Gtraßenmwirthöhauje zu Kirchheim das fümmtliche jur Maſſe m. 

Mobiliar, darnnter namentli 9 Viehftüde, einen vollitändigen kupfernen 

neuen Branntweinbrennanparat, 2 Wagen gegen Baarzahlung. 

aoos Purzburo ben 12, März 1864, 





Weigand auf bem Eggens 


Brenner, t, Notar. 


—— 
Qu: 

Lein⸗ u. Nepstuchen 4 
d in größeren und Lleineren Bar 

9 tieen jind zum Verkaufe vorräthig 
3 im Manzihen Bureau, ſac 2uB1 % 
(BSSFABSHEn ran 
3602) Eine no ganz neue ſchwarz⸗ 
jeidene Mantitle üt für eine 
Communitantin zu verlaufen. ‚2. D. 
U. 98° Grabenberg. 





3592] Ein @inftandemann zum 
14. Infanterie Regiment auf 2 Jahre 
wird geſucht. Näheres in der Erp. 


3600) _Die anonyme Zufenderin 
eines Gedichtes an &.B (Eich: 
horngaſſe) wird gebeten, fidh umgehend 
durch einige Zeilen näher ** n 
zu gebeit. 





36011 Ein Paquet, Rodftoffe u. 
Sadtüher enthaltend, murde am 
Mittwoch von hier bis nah eu: 
leben verloren. Dem Finder eine 
gute Belohnung. Näh. in der Erp. 


3557) Ein tühtiger Tapezier⸗ 
Gebilfe wird ſogleich gefucht. äh. 
in der Erp. 


35941 Gefundın ein Porte⸗ 
monnaie mit etwas Geld. 
Nab. in der Erp 


3599] Eine perfefte Köchin ſuqht 
wegen Übreife ihrer Herrſchaft eine 
Stelle. Näb. in der Erp. 


3611) Ein Frausnzimmerftrob: 

but wurde am Freitag verloren. 

Dan bittet den finder um Zurüd: 

Gais Belohnung bei Fabritant 
oisket. 











3604] ı2a) Es wird ine Zit her 
verfauft. Näh. i. d. Erp, 


Drud von VBonitad: Bauer in Aürgburg. 
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Orr „Stadts und Lanbbeie" erigeint täglich, aufer Sonntags, Radmittige 4 Uhr: dar „Brirasärleiien” witentlih dreimal 
Preis befannt. Iierate bie Iefpaltige Zeile 3 fr, Zefpaltige 6 fr, größere werden nad dem Maume beredinet 
— ——— ————— 


ei — — 
Re 64. Dienstag, den 15. März 1864. Longinus. 











Der „Bayer. Kurier” erzählt: Se. Maj. der ver: von Bayern mit dem Oberſten Moriz Hertwek von Hau: 
emigte König Mar hatte in einem Kodizill verfügt, daß emeberftein ift aus Ungarn zum Leicdenbegängniß des 
i . et —— — aber und man Königs hier eingetroffen, 

m of in nicht geringer Verlegenbeit, wie ein : pie APöni * ; . 
derartiger Sarg in fo Hung yet bergeftelt werde, bis FR, eg el t — rg —X 
Sr. Hofrath dv. Pfitermeifter die Mittheilung made, nurmehr ſchwarzer und grauer Kleidung redienen. 

. * chen Eh gabren — Bine 
gen Sarg habe anfertigen laſſen, ber in einem Gema — 
ber tgl. eben, zu de er den Schtüffel habe, gegen: =. — — — haben 
ber dem Hofgarien aufbewahrt jei. Dort fand ſich denn _, Standerborg, 12. Mir, Die Dänen 
aub der Sarg, jhön und einfach aus Einem Stüd Sfanderborg geräumt und jollen großtentheiis in der 
Unteräberger Marmor hergeftellt, mit ber nothwendigen vet nad) San abgene " ke —— — 
Dig Nöon werjeben; wer ber Tobeitog mar ned Den ee ale or Kaas ehe. 
gen. nn 
N inge⸗ Hamburg, 13. Wär, Ben „Hamb. Nacht 
A men. Die a we TEE: augen Kamm 
ben und Mring Friedrich von Württemberg wurben im Feeie wegen Mordanfalld auf das Nilitär vier Eivi- 
Bahnhoſe von Er tal. Ho). dem Bringen "Auitpold im ten hingerichtet wurden. Nah der amtlihen Berluft 
Namen des Königs empfangen, ebenio adhmittags ber lifte betrug der Gejammtuerluft der Defterreiher am 8. 
Erzherzog Ludwig von Delterreih. Eingetroffen find 109 Dann. 

eute auch als Adgefandter des Königs von Sachſen der Dretden, 13. März Die heute bier abgehaltene 

enerallieutenant v. Noftiz, und als Abgejandter des zahlreich beiuchte Landeereriammlung hat Refolutionen 

nigs von Hannover der Genezallientenant v Miller, angenommen fur. Durdführung des vollen Hechtes und 
ferner Frhr. Do. d, V fordten und die Biihöfe Dr. v. Eraftige Unterfiügung der das ganje Recht wahrenden 
‚ Stahl von Würzburg und Heinri von Palau und Negierungen; jeve Loilng, melde nicht bie völlige Tren: 

* werben noch bie Biſchöfe von Augsburg und nung * —— rege rg Sr 
von Negenäburg, als ein Berram an Deutichland und deuticher Ehr— 5 

Nunden 13. März. Auf eim geftern vorge: zeichnet; ſcheßlich werben bie das deutſche Hecht ver 
brachtes mundliches Anſuchen ift heute bie Entſchliehung tretenven Reoierungen zu thatkeäitigem Vorgehen aut: 
bes Minifteriums erfolgt, daß ſich dem Leichenguge des gefordert, da nur jo die Wiederbefeftigung des Wer: 
Königs auch eine Deputation der biefigen ifraelitiihen trauens möglich fei ; 
Kultusgemeinde anzuſchliehen habe. Diefe Deputation Kopenhagen, 13. März Der Feind iſt geſtern 
welde aus dem Rabbiner, dem Prediger und den beiden um 8 Uhr Abends in Aarhus eingerädt Im Sunde: 
surfländen he Aominiftration und 3 reg ber mitt hat heute ein tleines Gefecht Ntattyefunden. 

gemeinde eben wirb, erhält ihren Plag im ii hier hi s 
Zuge eier dem —E der Reſiden adt „ig ke ve Biete die — 5—— 
— Die Münd. Abdz. vernimmt „aus fehr zuverläffiger . . Bi i 
Queue⸗ angenommen habe: bie gegenwärtige Stellung der 

*, dab Se. Maj. ber König angeordnet hat, ed Heere würde unverändert bleiven, Dänemark aber bie 


follen tünftig unter feinem Vorfide regelmäßige Sipungen j 
des Minifterrathe flattinben und a bielen alle wi: rer mit Embargo belegten deutſchen Schiffe 










































figeren Regierungsmaßregeln durch die verantwortlichen betausgeeee. — 
Aesiägeber der Km verhandelt und über fie Beichluß Tagedneuigfeitenm 
gefaht werden, Erledigt: Die Stelle eines Neallehrerd an ber 







Zu ben gefirigen XTrauerfeierlicleiten haben fih Kreiegewerbſchule in Nürnberg mit dem — ——— 

auch Deputationen der fäot, Behörben von Aſchaffenbdurg, Anfangsgehalt von 700 fl, Bewerber haben ihre Ge⸗ 

Schweinfurt, Bamberg, Fürth, Rürnberg ac, aus lehterer ſuche langitens bis zum 31. März bei dem f. KHeftorate 
ñz— ————— —R u biejer Schule einzureichen, 

wig:Holftein jollte nad Beſchluß des Schles⸗ ür diefe Mode find folgende öffentliche Sipungen 

wig: Holfteinnereins in Kiel durch eine eigens abgefandte hei ud Kal, 3 ürzburg —— —9— 

ation vertreten werben. 16. de. Mis. früh 814 Uhr gegen Nitolays Arnold 

i Eine Deputation des Offiiersforns bes taiferlih von Burglauer wegen Eonfcriptionswideripenftigkeit; um 

fterreichifchen Suiraffierregiments König Marinilion 9 Uhr gegen Franz Sammeber von Stadtihmwarzad; we: 
















gr Unterjlagung; um 10%, Uhr gegen Barbara 
abler von Kihingen Ta Hausfrievenäftörung; am 
Donnerstag 17. dB, Mis. früh 9 Uhr die Berufung der 
— chüßler, Eheirau und des Holzhändlers Georg 
ietrich von Kihingen wegen Ehrenkräntung; um 91/, Uhr 
der Johanna, Helene u. Hermine Emmert und des Martin 
Bah von Marktiteit wegen beögl.; um 10 Uhr des 
Paulus Metzger von Martinsheim wegen deögl.; um 
Jun Uhr des Heinrih Trapp von Marftbreit wegen 
esgl. 
Durch die in öffentliher Sihung des fol. Bezirks: 
md Würzburg vom 9,, 10. und 12, ds. Mis. ver: 
ündeten Ertenntnifje wurben verurtbeilt: Friedrich Held 
von bier wegen Betrugs und Diebftahls zu 7 Monate 
Gelängnik und 3 Tage Arrefi; Georg Shachöler von 
Nöbeljee wegen Körperverlepung zu 8 Tagen Gefäng: 
niß; Katharina Eger von Marktbreit wegen Diebftahls 
zu einmonatliher Befängnipftrafe; Katharina Eleonore 
Schmidt von Roſenbach wegen desgl. in eine folde von 
2 Monaten; Johann Herold von Brünnau wegen Wider: 
fegung zu 14 Tagen Gefängniß, und Johann Funk von 
Treppendorf wegen Betrug, in realer Goncurrenz mit 
dem Vergehen des Diebitahls, dann der Uebertretung 
der Unterjglagung in eine Befängnipftrafe von 3 Mo: 
naten. 


In der proteft. Pfarrlicde findet ber feierliche 
Trauergottesbient für Se. Maj. König Marimilian 1. 
Samftag ben 19. d. Vormittags 10 Uhr ftatt. 


Säweinfurt, 14. März Bei der am Samstag 
ttgehabten Wahl eines Vertreters für die hiefige Stabt 
n ben Landrath des Kreifes und eines Erfagmannes für 
denſelben wurben mit abfoluter Stimmenmehrheit E 
wählt Hr. Fabrifant Mar Gbenauer ald Laudrath, Hr. 
Gemeinbebevollmädhtigte Friedr, Giegler als Erjagmann. 
(Schwf. Tgbl.) 
Nürnberg, 14. Ri, F ber am N. Januar 
». J. abgehaltenen Generalverſammlnng ber Altionäre 
der Rurnberg⸗ Further· E ſenbahngeſellſchaft wurde ber 
vom Direltorium vorgelegte Rechenſchaftsbericht für das 
jahr 1863 ſowie der Etatsentwurf für 1864 genehmigt. 
ie Hauptrehnung pro 1863 ergab mit Einrehmung 
von 32,680 fi. als Beſtand des Vorjahres eine Eins 
nahme von 134,468 fl. und eine Ausgabe von 108,279 
t: fomit einen Ueberſchuß von 26,189 fl. Von dem 
vtriebsüberihuß follen 17,700 fl. zur Vertheilung von 
10 p&t. Superdividende verwendet und ber Weit mit 
8489 fl. in neue Rechnung überwieien und bem Direk⸗ 
torium zur Beftreitung der Koften für bie zunächſt dem 
Bahnbetrieb unabweisbar nothmendigen Zwede über: 
laſſen werben, 


Münden, 13. März. Heute Nacht wurben beim 
Bankier Nenrioli wieber gegen 8000 fl. geſtohlen. Die 
Diebe mußten eine Mauer durchbrechen, um in das 
Kafjagewölbe zu gelangen und fprengten in dieſem zwei 

en gesalılan nf. Es läht fi denlen, daß dieie 
häufigen Einbrüche ver frediften Mrt, in allen mit @eld- 
gi n verbundenen Gtablifjements nunmehr die größten 

eſorgniſſe erregen. 

In Münden hat fi ein in den beften Verhält: 
niſſen ftehender Kaufmann ertränft, an derſelben Stelle, 
wo vor einigen Jahren jeine (geiftestrante) Frau den 
Tod fand. 

In Kempten ereignete fi) am 11. d. Abends um 
91/, Uhr auf dem Bahnhofe ein gräßliches Unglüd, Bei 
Ankunft des Augsburger Zuges nämlih fprangen meh: 
rere Rekruten aus einem Wagen heraus, mobei einer 
von ihnen, der Sattlergejelle Anbr. Revier, wieberfiel 
and mit den Füßen auf die Schienen bes Nebengeleijes 
zu liegen fam. Bevor er ſich aufraffen konnte, fam der 

teichpeitig eingetroffene Lindauer u heran und 
Fahr em Unglüdtigen beide Beine ab. Die furchtbare 
Berftümmlung führte ion nach wenigen Stunden ben 
Tod herbei, 

Aus Stuttgart wird ber am 11. ds, erfolgte 
. befannten Staais rathes Friedrich Römer * 


Ausland. 

——— Paris, 13. Der Moniteur meldet 
den Empfang bes Herzogs Ernft von Sachen: Coburg: 
Gotha in den Tuilerien, — Nach dem Temps ſoll der 
Herzog Erujt mit Zuftimmung mehrerer deutſchen Sous 
veräne nad Paris gefommen jein, um den Kaiſer 2. 
Napoleon über die politiihe Lage Deutſchlands aufzu⸗ 
Hären, und bie Taijerlihe Regierung zu bewegen, das 
Recht der Seragttanır Schleswig: Holftein anzuerkennen, 
frei über ihr Geichid zu entjcheiden. 

Italien. Zurin, 9. März Garibalbi, der ſich 
zum Chef der vereinigten ungariih-polniidh-italieniihen 
Streitfräfte hat ernennen tale, ift von Gaprera 
heimlich verſchwunden und Niemand weis 
bis zur Stunde, wohin er fich begeben. 
Wihrigleit dieſer Nachricht, die ich jedoch mit ber üb-« 
lichen Reſerve wiedergebe, leuchtet ein für den Fall, daß 
fie ih bemwahrheiten jolte und wenn man biermit in 
Verbindung bringt, daß für italieniihe Nehnung im 
Süden Italiens jowohl, wie im Süden Ftankreichs große 
Aufläufe von Maufthieren Statt gefunden haben, jo wird 
die Wahrſcheinlichkeit eines verjuchten Unternehmens in 
ein immer helleres Licht geftellt. In hiefigen Regierungs- 
kreiſen herrſcht bie größte Verwirrung, da auch bier die 
mir gewordene Nachticht nicht unbelannt geblieben ſcheint 
und diek natürlih nur geeignet it, dem Gouvernement 
die größten Unannehmlihte ten zu bereiten. (8.3.) 

Dänemark. Der Weiler: Ztg. ſchreibt man aus 
Kopenhagen, 9. März. Wenn Sie etwa von bier 
aus an anderer Stelle von einer vertrauensvollen Zu⸗ 
verficht der hauptſtädtiſchen Bevölferung leſen follten, fo 
dürfen Sie darin ein eiberbänifches Tendenzmandver 
erbliden. Der wahre Sachverhalt ift nämlich un eins 
fach der, daß man in Folge des 2 Kampfes un⸗ 
weit Friedericia in Yütland ben Kopf zu verlieren an: 
fängt, während amdererjeits im Schooße des däniſchen 
Volles ſehr ermfte Zeriplitterungen bevorftehen. 


Keuefltes 

New:Yorf, 3. März. General Meabe hat 
ben Rapidan überſchritten, auf Hihmondb gehend. Long» 
ſtreet zicht fih nah Virginien zurüd. Es geht das Ge: 
rücht, die Bundestruppen feien vor Dalton zurüdges 
worfen. Sherman ger fih nad) Vidsburg zurüd, Bold» 
agio 61Y/.. Wechiel auf London 176. 

Garis, 18. März. Die Patrie hält das Ge: 
rücht von der Annahme des Konferenzvorichlags Seitens 
Dänemarks für unrieptig. R age 

Kolding, Sonntag, 13. März. Die däniſche 

fanterie hat fih in Aarhus nad Friebericia und Alien 
eingeihifit. Die Eavallerie jet ſich nah Viborg ge: 
wandt, FMEL. v. Gableng ift nah Veile zurüdgelehrt. 

Die „Kreugeitung“ hört, daß am Sonntag Abend 
die Beihiehung der Düppeler Schanzen von der Geite 
des Wenningbumbes begonnen hat. 

Berlin, Montag, 14. März. Der Staats: 
anzeiger meldet aus Gravenitein von heute Mittag: 
Die Brigade Röder mit mehreren Bataillonen hat Nübel 
shne Schwierigkeit, Nadebüll nah hikigem Geſecht ge: 
nommen. Todt find: Lientenant Froſchel und drei 
Mann vom 24. Regiment, Berwundet: Hauptmann 
Ballyorn vom 24. Regiment ſchwer und etwa 10 Mann. 
Bor Düppel fanden unerheblie Vorpoftengefehte ftatt. 
Gefern (Sonntag) wurde eine Abtheilung Dänen bei 
Lillemülle durch zwei Gompagnien vom 15. und 55. Res 
en mit einem Verluft von 33 @efangenen in bie 
Flucht geihlagen. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 14. März. 
In Folge der eingetroffenen Nachricht, daß Dänemart 
die Tonferenz angenommen, wurden bie verſchiedenen 
öfter. Effekten zu höheren Courſen verhandelt, Ameri« 
laniſche Obligationen fegten ihre rüdgängige Bewegung 
fort, Der Umfat war von mehr als gemöhnlicer Be: 
deutung. — Radhmittags 2 Uhr. Defterr. Banlakt. 754. 
National 645/,. 60er Kooje 77. Erebitaktien 176%/, @elb. 


—— — Uhr. In der Effeltenſocietat war bie 
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Frühjahrs- Mäntel, Paletots & 


Mantillen 


empfehle in neuer reichhaltiger Auswahl zu ven billigſten Preiſen. 
Carl Bolzano. 


— Ron meinen. perfönlichen Einfäufen in Paris trifft 


morgen eine Sendung 


gewirkter vierediger NLoug⸗Chales 


fowie 


geftreifter Chales ein. 
Ss. Rosenthal. 


Gothaer & Braunfehweiger Servelatwurtt, 
weitpbäl. Kern⸗Schinken, Gänſeleberwurſt, fo- 
wie Kleine Servelatwürftchen, 7 Tr. das Paar, 


empfiehlt 
Th. Gotifr. Schwarz, 
3717) Lochgaſſe Nr. 22. F 


Grabfteine 


find von ben verfchiebenften Gattungen vorräthig zu Haben im 1. Diftrift 
Nr. 92%, Wallgafle am Neuenthor bei ! (3753 (2a) 


Martin Link, Maurermeifter. 


3710) Den verehrten Betheiligten bei der am 12. b. Mt3, hier flatt: 
ehundenen Verlooſung meiner Garnier:Arbeiten erlaube ih mir, hiemit 
mkend anzuzeigen, dab das mit 1 bezeidmete große Bild auf 
Nr. 147 Diftrift III, Nr. 214, das mit 2 auf . 
2 108 Diftrift 11. Nr. 444 und das mit 3 bezeichnete auf 
rt. 128 
Aewonnen wurde, und empfehle ich mich zugleich. auf Beſtellung dieſer bes 
ebten Gegenftänbe, melde fich vorzügli zu Namens:, Geburts: ſowie 
guberen feftlichen Tagen als Geſchenke bejonvers eignen, zur prompten und 
ligen Ausführung biemit ergebenft. 
ürzburg den 15. März 1864. 
Hohadtungsvol 
Emil George, 
Diftr. 3. Nr. 347. 








Empfehlung. | 


3668] (2a) Unterzeichneter beebrt fi, einem BONEEe Faetn die 
ergebenite Anzeige zu machen, dab er auf hiefigem ‘Plage fein Geſchäft aus: 
übt und bittet, unter Jufiherung prompter und billiger Bedienung um ge: 


neigten Zujpruch. E 
Buch empfiehlt ſich derielbe in verſchiedenen Einbänden von proteftans 


tiſchen Gejangbüchern, für Pathengeſchenie eignend, und fieht einer gefälli- 
gen Abnahme gütigſt entgegen. 
Christoph Schmidt, 


Bucbinder in Remlingen. 








Schwarzes Siegellack, Stempellappen, Canz⸗ 
lei: & Briefpapiere, Briefcouderte mit —** 
jem Wand bei J. S. Brenner am Markt. 


3681] Der Beliger mehrerer bei 
Berlin gelegenen Brauntohlenwerte 
fucht für die obere Betrieb s⸗Leit⸗ 
ung, Eontrollirung des Gan- 
zen, Bud: und Gafjenführung 
xc. einen umſichtigen, thätigen, fihern 
Mann, wenn aud nicht mit dem 
Vergfach vertraut. Bei Yufiherung 
dauernder Stellung wird ein fefter 
Jahrgehalt von 800 Aästhl. gewä 
und im all die Leiftungen befries 
digen, fann der Beamte auf Neben- 
Einkünfte rechnen. Antritt nad Einig- 
ung. Reflectanten belieben fi) franco 
an H. Maass 
in Berlin Annen:Straße 47 
zu wenden. 


3700) Bor dem Sanderthor in ber 

Nähe des Frühlingsgarten if ber 

erfte Stod beſtehend aus 5 Zimmern 

und fonftigen Bequemlichteiten, mit 

eg in den Garten, auf ben 1. 
ai zu vermiethen. 


Für Sattler. 
Ein tüchtiger Sattler, mwelder 
auch in — — erfahren iſt, 
ſucht Stelle. Nah. i. d. Exp. 3724] 20 


Eine Amtsgehilfenſtelle 

mit 360 fl. Jahresgehalt und Diaten⸗ 
ontheil ift % dem yr Bezirktdamte 
Alzenau zu beiegen mit einem im 
Rechnungs: Revifionsgeihäfte und im 
Negiftraturfahe bewanberten Indi⸗ 
vibuum, Zeugniffe portofrei an den 
Amtsvorfland. [3725 (2a) 


3736] Eine gefunde reinlide Per⸗ 
fon vom Sande mit angenehmen 
Aeußern fucht eine Stelle als Amme. 
Näh. in ber Erp. 

3743] Sehr gute Kernfeife, das 
Bid. 16 tr., Ga eine Einrihtung 
i einem Probuftenlaven ift zu ver» 
a bei Sybilla Bür, Reißgruben⸗ 
gafle. 


3728) Eine tühtige Köchin wird 
geſucht. Näh. in ber Schweizerei. 





3701) (2a) 


Handlungs-Lehranstalt. 
3581] (2b) Mit dem 30. Mär: 
Semeiter in meiner Anfalt, 


verzeichniß. 


orstorfer Apfe 


beſter BD rein und zum Kurgebrau 





geeignet, emn 


acob Bun 


Itogin 


dichub, 


untere Theaterſtraße. 


Mürzburg im Februar 1864, 








3 d. 6. beginnt das Sommer: 
Alles Nähere bien Lehrplan und Koften« 


F. Klotz, 


Ulmerhof 2. Diftr. Nr. 176, 
——————— 


Trauer-⸗Stoſſe & Chales 


8564] (2b) 


Neuſilberne Uhren 


empfiehlt in reicher Auswahl 


Franz Leininger. 


30 Er. und 


mit guten alten Werken zu 3 fl. 


Schwarzwälder mit Biiagmert zu 2 fl. 30 Mr. Hält beftens 


3492) (a c) 


empfoblen 


Beinrich Hahn 


Uhrmacher, 


’ 


am Markt im Haufe des Herrn Eijenhändler 
e 


Ödelberger. 





Myrthenkranze 


in ſchöner Auswohl emrfiehlt zu fehr billigen Preifen 
Sofephine Keupp, 


3702) (2a) 


vordem Langgaſſe. 


Laden: Bank aſſe vis a vis dem gold. Kreuz, 


Rosshaar- & Beitfedern-Reinigungs- Anstalt, 


3686) 


Einem verehrlichen 
ftalt in freundtiche € 


untere Bocksgaſſe Mr. 307. 


reihe Aufträge. 


Publikum bringe ich meine An— 
unnerung und bitte um recht zahl- 


Fanni Kink. 


Um ſchnell, Schön und billig zu waſchen! 


Königl. bayer. privilegirtes 


Waſch-Mehl 


3486) (3a) 


(mit Gebrauchsanweiiung) 


empfiehlt 


ftatt Zeife und Lauge 


J. M. Oesterreicher 


in @$leben. 
Anfündigun 


Fa einem Etäbthen am Main jwirhen Big und Aſchaffenburg 


if buch mi ein Handels eihäft in gemiſchten 
triebe ftehend, mit Haus, Hinter Haus, a 
10,000 fl. und unter den 


Würzburg, 10. März 1864, 


3467] (3) 


voriheilhaftefteit 


im beiten Bes 


of 2c. und nlager » 
iv gungen —X— 


Suth, 5. Dit, Nr. 249, 


3084 1600 fi. werben auf ein 
Haus und Güter (Tare 3400 fl.) 
auf 1. Hypothek jogleich gefucht. 


Mehrere Häufer veridiebener 
Größe, 2 mit Garichen, aud zur 
Defonomie geeignet, find unter den 
vortheilhaftelten Bebingungen zu ver: 
kaufen. 

Ein Bauerngut in ber Nähe 
ber Stabt mit 80 Morgen großem 
Hofrieth ift zn verkaufen. Nah. in 
der Exp. ds. U. 


Ein freundlih möblirtes Zims 
merchen ift an einen Latein: ober 
Gemwerbichüler fogleich zu vermiethen, 
Näh. in der Erp. 


3698] ran öfanergafie, 3. Dir. 
Nr. 360,62 ijt ein gläjerner Lüfter 
billig zu verkaufen. 


3697] Eine Werkftätte für einen 

— geeignet, nebſt Logis wird 

auf 1. Mai zu miethen geſucht. 
Näh. in der Erp. (2a) 














3887] Ein Regeljunge wirb ge: 
an Näb. in Er er 





3669] In ein Gefchärt, welches auf 
Reifen betrieben, wird ein Theilha⸗ 
ber mit einer Einlage von fl. 100 
bis fl. 200 geſucht. Näh. in der 
Erpeb. 


Bei Unterzeihnetem können jogleich 
150 —160 tüchtige 
Erdarbeiter, 

dauernde See Tan: 
Eriedrich Comp. 
in Veitshochheim. (3c) 


3584] (2b) Ein gan neuer Kaunitz 
von Nußbaumbolz, ein dergl. neues, 
ſehr jhönes Manapee mit 6 Sefieln 
ift wegen eingetretenen Sterbjalles 
billig zu vertaufen, Näheres Domer- 
pfaffengaſſe N. 68, 

3533] (2b) Eine Bäckerei auf dem 
Lande ift zu verkaufen. Näb. in ber 
Exp. d. Pe 


3561] (2b) Ein mwohlerjo ener Junge 
fan bei mir das Ladir: Geichäft er⸗ 
lernen, 


Bitus Schäfer. 


3451] 








* 3562] (36) Große und Heine Pack⸗ 


kiſten, fowie eine Partie leere Eis 
garrenfificgen find billig zu ver⸗ 
faufen. Näb. in der Erped, 





3511] (3c) Gin möblirtes Zimmer 
für einen ober zwei folibe Herrn ift 
mit 1, Mai zu vermiethen. Räh, in 
der Semmeläftrage N. 126, 





3674] (26) Schöne blühende 
Nofen und Heliotrop, 
nebft veridiebenen andern blühenden 
Topfpflangen find zu haben bei - 
A. el Keinen 
nt 4 
nächk dem Bahnhofar: . 


— — — — 


Sa 


} 


r 


Nachricht für Auswanderer. 


Durch die vorzüglihften Hamburger ſowie Bremer Dampfer und 
Drehnafter Iter Elaffe finden nnd New-Work, Baltimore x, 
über Havre, Bremen & Antwerpen 


ng Monat regelmäßige Abfahrten ſtatt, und werben Ueberfahrt6-Verträge zu 
n billigften Preifen abgefählofien burd bie General-Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


Franz Wilhelm Dilden in Lohr. 

Aulins Hartmann in Marktbreit. 

Sofepb Flafch in Marktheidenfeld. 

Zofepb Knapp in Miltenberg. 

Juſt. Pb. Vollerth in Ocfenfurt. 

Gebrüder leſinger in Hammel« 
rg. 


und deren Herren Agenten: 
3. 9. Dedelmann in Aſchaffen⸗ 


burg. 
3.9. Schöppner in Bifhofe 


eim v. R. 
David Eabner in Bruckenau. 
Philipp Sannawader in Ge 
münben a. 


F A. Wagner in Klingenberg. 


Kunft-Guano. 

Bei bevorftehender Frühjahr-Saat empfehle ich meinen felbft gefertigten 
und neuerlich bedeutend verbefjerten Funft: Guand, welder nad 
gründlich gepflogewer demifcer Analyje 
an löslihen Salzen (ſchwefelſaures Ammoniak und Natron) . » . 0,3 








" löslihen organischen Stoffen. 2 2.0 en eure.» 05 

„ lalziaueren löslihen Beſtandtheilen (Tohlenfauerem, baſiſch phoss 
„Phorfauerem Hall)... 2 nennen nn. 06 

„ Silicat: Verbindungen 0,14 


A .. . 089 
ar hen nee en BO 
. tulammen 0,97 
enthält, und wovon nad) vielfaher Anwendung und gemachten Verſuchen 
belannilich die beſten Reſultate erzielt, ſofort mir hierauf ein Privilegium 
und Pramium verliehen worden ift. 

Ganz befonders muß ich meinen Guano für Wiejen, dann für ſolche 
I empfehlen, deren Saat durch den Froft gelitten haben, namentlich 
T Baipenfelder, die im Spähtjahre bejät, wenig Dünger erhalten und ge: 
enmärtig kein vortheilhaites Nusjehen haben, wozu auf ben Morgen 2 
tr. — bei ganz ſchlechtem Boden aber 21/5 Zr. erforderlich find, Auch 
ei der Gerftenausfant ift es weit beffer, wen der Guano erjt dann, wenn 
aufgegangen ift, über diejelbe ausgeitreuet, ſofort eingeeggt oder einge: 
reht wird. Dasielbe ann auch bei Matzen ftattfinden. 
Meine yabrif befindet fich vor Dem Nenthore 
äunächft Der Eifengieferei. 


„ unlöslichen, ftidfto haltigen Subflanzen i 
Be ee ee 


Der Preis ift pro 100 Pfund 8.⸗G. 3 fl. —, um welden Preis auch 
im Laden des Seren Seifenfieder Franz Sufila ln arien: 
apelle jtets 8 haben ift. a ee 
A. Heller. 





Am 1. April 1864 
2ate Ziehung der K. K. Oeſterreich iſchen 


Eifendahn- und Dampffchifffahrt-Roofe, 


Der Verlauf diefer Anlehensloofe if in allen Stanten geieplich erlaubt, 
HAT de des Anlebens find: 21mal 250,000 fl. — 7imal 
00,000 ji. — 103mal 130,000 fl. — 9ümal 40,000 fl. — 105mal 

80,000 ft. — 90mal 20,008 fl. — 105mal 15,000 und 2060 Ge: 
winne von 3000 fl. bis abwärts? 1000 fl., und der geringfte Preis, ben 
minbeftens jedes Obligationd«2008 erzielen muß, ift jeht 145 Gulden. 
Driginal:oofe für alle Ziehungen werben zum billigfen Preife geliefert. 
@in 2008 für eine Ziehung koſtet 8'/;, Gulden, 
Sechs Loofe zufammen nur... 17%/, r 
‚Pläne und Hiehungsliften erhält Jedermann gratis und franco, Ger 
fällige Aufträge bis zu den Meinten Beftellungen werben gegen Baarjenbung 
oder Pofinachnahme pünftlichit ausgeführt. 


Jacob Lindheimer junior, 
Staats: Effecten: Handlung in Frantfurt'a. M. 


Stammholz.Verfteigerung. 


Am Dienstag Ben a’ 1864, Mittag 12 Ubr, wer« 
d 


3683] 


ben in ben Privatwalbungen aufen, Bezirtdamts Würzburg, circa 
60 Eilgenftänme, ja Baht: und Aubholz und zu Eifenbahnigmellen geeig: 
—— Me 


— — 0 


3694) Eine ſchwarzſeidene IR, 
iſt zu verkaufen im I. D. 
3670] (2a) Bei dem f. Nentamte 
%M. fann ein Inecipient fofort 
Aufnahme finden. 


3671] . Ein großes hübſch möblirtes 

immer nehft Alfoven und Aus— 
icht auf den Main ift bis 1. April 
zu vermiethen. 5. D. Ar. 61. 


3673] (3a) Ein Yatein: oder Bes 
werbfchüler wird in einer joliben 
Familie in Koft und Logis zu neh⸗ 
men geſucht. Näh. in der Erp. 


tille 
39, 
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3674] Gegen einen Lohn von 1 fl. 

12 fr, finden 2 tüdtige Tünchers 

gefellen fortbauernde Beichäftigung. 
Jo. Edelmann 
Tündrmeifter im Wırb, 


Zuverfaufen 
find Kommode, Dvaliiſch, Bertftätt 
und Waſchtiſch bei Schreinermeifter 

KRardırs, 
3711] (2a) 


innerer Graben. 
3675] Es finden mehrere Zimmer: 
Gefellen dauernde Beihaftigung 
gegen guten Lohn bei Zimmermeifter 
Joh. Adam Neubert 
in Nöttingen. 
3679] 


5. ©. Mr, 17 ift fammtliches 
Bauereigeichirr, Wagen, Pflug, 
Engen, Rugmühle, Feldgeihirre, Ket⸗ 
ten, Squbtarren, mehreres Beräthe 
und etliche Schober Gerſtenſtroh zu 
verkaufen, 


3708] Ein noch neuer Kommunis 


Tantenhut it bifi 
Biafengefe, 3. D. DEN, 


3707) Cip Rochbeerd ift billig 
un verhäufen. 34. I Kr ih 


— — 


— 


Kinder⸗Erziehungs- und Unterrichts-Anftalt 


mit einem Wenfionate, 


3703] (5a) Mit Bezugnahme auf meine bereit® vergangenen Herbſt verdff ntlichte Erweiterung meinet 
Inſtituts erlaube id) mir, ben verehrligen Eltern mitzuteilen, dag auch beim Beginn des Sommerjemefters, 30. Mär, 


fchulpflichtige Kinder 


in ben feit biefem Schuljahre hiezu eröffneten Curjus eintreten fönmen. 


Ten gehe erten Aniprüchen ber Seit entiprehend, habe ich hiebei Eorge getragen, daß bie Zöglinge, ohne 


in ben vorgeihriebenen Glementargegenfländen im Mindeflen verkärit 


Abthei 


u werben, von einem anerkannt tüdtigen 


Lehrer & geb. Eeale) Hsligen nterricht auch in der franzoſiſchen &prade erhalten. 
ie 


nicht fchulpflichtige Kinder 
beſteht ge fort, und wirb ihr eine —— won Theil werben. 


Joh. Fischer, Borftand der Anftalt. 


lung für 


Nähere der Proinelt. 
Würzburg den 15. März 1864, 


ten 
Sofort nah Eriheinen erhalten wir: 


Todesmaske 


Sr. Majestät König Max II. 

und werben ſchon jegt Beftellungen darauf entgegen genommen. 
U. Stuber’s Buchhandlung in Würzburg. 

8730] Sterngafje Nr. 169. 


Nimpar. 
Stammholz erfteigerun ; 


3666) Montag den 21. und Dienstag ben 22. d. Mis. 
werben aus ber Gemeinbe-Maldung zu Rimpar, Biftrikt „Heinig”, Ab: 
theilung „Steinig”, 

369 Eihen-Abihnitte, Gommerzial:, Bau-, Nug- und Verkholz 
meiftbietend verſtrichen, und wird ber Strich bei gärftigem Better an Ort 
und Stelle im Wald, bei ungünftigem Metter aber auf dem @emeinbehaufe 
bahier abgehalten, — Anfang jedesmal Vormittags 9 lhr. 

Rimpar ben 13. März 1864. R 

Kunzemaun, Borficher. 


Donnerstag den 17. d. Mts., Mittags 1 Uhr anfangenb, 
werben im Geldsheimer @emeinbewalbe 
35 Eichen, 
14 Aſpen⸗ 
10 Birken» und 
2 Buchenſtämme, 
1 Ririhbaumkamım, 
15 Mlafter gemiichtes Scheithol; und 
750 Bellen 
öffentlich verftrid,en. 
Geldäheim, den 13. März 1864, 
Die Gemeinde Berwaltung. ; 
Klee, Borfteher, 





(Geſch.Reg. Ar. 459.) 


Bekanntmachung. 

3618] In Privat: Auftrage verfteigere ich 

Montag den 21. März d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
babier in Ochſenfurt zum „Rob“ die eine Etunde von Odhienfurt gelegene 
Mühle bei Erlach im beflen Pa mit zwei Mablgängen, Scheuer, Etal- 
lung, Ecweinftälen und elf Morgen Feld, wozu id) triheliebhaber mit 
bem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termine befannt gegeben 
werben. 

Ochſenfurt den 10. März 1864. 

Franz WBendlinger, !. Notar. 


Etwaige Forderungen an den unbebeutenden Nachlaß der lebigen Anna 
Bleimann aus Volkach, äußeren Pfründnerin der Huberspflege babier, find 
N... Mittwoch den 23. 8. M. Vormittags 9 Uhr 
wer fm Geſchöftezimmer Nr. 12 
anzumelden, wibrigenfall® ſolche bei Ausiänbigung der Maffe an den Erb— 
berechtigten nicht berüdfichtigt werden könnten, 

ürzburg, den 5. März 1864, 
Königliches Stabtgericht. 
3656) Nein. Schmerl, 


= —— 


iſtrilt Nr. 49. 


3682] Mehrere Wirthſchaftsſtühle, 
—** Bettſtellen, ein polirter Weiß- 





vug chrant find zu verkaufen, Näh. 
in der Erp. 
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3738) Ein Laden nebft Laden: 
zimmer nädhft der Eichhornſtraße iſt 
bis 1. Mai zu vermiethen. Näb. in 
der Erp. 





3737) Ein möblirtes Mezanens 
Zimmer ift auf 1. April um 4 fl. 
monatlid zu vermiethen. 2. Tiftr. 
Nr. 374. 





3746) Eine Hammerjungfer mit 
den beften Zeugniffen, im Kleider: 
maden und Frifiren geübt, jucht 
unter beſcheidenen Anfprücen bis 
Dftern eine Etelle. Näbh. in der Erp. 





3713] Ein Büttner, welder in ber 
Kellerarbeit gut bemandert ifl, jucht 
irgendwo eine Beichäftigung, wenn 
ed auch andere Arbeit ih. Nah. in 
ber Erieb. 


ru A A 





uazep TAPAs 7). yanuyeuzewe =: 


um 


— — 


bg 2a) 
5 am 80. MR: 
der von 2 bis 6 Jahren flatt 


Anzeige, 


von 3 Jahren an aufgenommen werben. 
Um ben Anforderungen der Eltern in Betreff des Unterrichts weibli— 
er Handarbeiten bei meinem fo zahlreich bejuchten Inftitute gehörig ent= 


age au könn 


en Sommercurs, rei 


en, ſehe ih mic veranlakt, mit oben genanntem 
* Abendichule, zu eröffnen. Die Stunden find 


Hiemit mache ih ben verehrlichen Eltern bie ergebenfle 
die Aufnahme der nit ſchulpflichtigen Kin⸗ 
ndet, in halber und ganzer Ko jedoch erft 


atum 


tägli von 4'/, bis 6'/, Uhr, und können an biejem Unterricht auch Kinder 
bis zu 12 Jahren theilmehmen. 


Einer recht 


regen Theilnahme fieht entgegen 


Margaretha Sambeth, 
Inſtitutsvorſte herin. 
V. Diſtrilt Nr. 42, Laufergaſſe. 


Ankundigung. 


3535] (2b) Mit dem 3. April beginnt der Unterricht für das 
in ber weiblichen Lehr und Erjiehungsanftalt ber Urſu⸗ 


Sommeriemefter 


linerinnen . 
Das Nähere jagt ber Proſpekt, we 


Bürzburg im Mär; 1864. 
Dberin uud Eonvent des Urfulinerklofters. 


Holzverfteigerung im Speffart. 


3598] (2a) 


Es findet eine Bene, halbe und vierteld Penfion ftatt. 
her im Kloſter verabreicht wird. 


Donnerstag den 31. [. Mts., Bormittags 9 Uhr be: 


ginnend, werden im Forfiyaure zu Rraufenbah wom Reviere Krauſenbach 
and den Abtheilungen Ederichshohe, Kreujſtein, Finkendelle, Birkenberg und 
von zufälligen Ergebniſſen verfleigert ; 


6 Eihen-Nup: und 
37 Bu 

1 Rlafter 3° 
550 


auholz⸗Abſchnitte, 

—— ee 
ichen-Müſſelholz 3. Kl. 

Buchen⸗Scheitholz, 


30 „ „ Rnorzholg, 

19 „ ” Brügelhol, 1. u. 2. AL, 
10 % „ Atholz, 

4 „ „ Abfanphol;, 

2 Stüde do. unipaltige Rlöge, 


10 Rlafter Eichen: Rnorzhol;, 


Abſtandholz 1. u. % AL, 
Lärchen-Prügelholz 2. Al. 


p "welche tür Andere Holz ſteigern wollen, haben fi mit 


12 
Diejenigen 
färifticen Kalle ten ausjumweilen, un» Ste 


Bermögensverhäl 


muntliches 


ſuchen vorzeigen 


erer, welche bezüglich ihrer 


miſſe der Forſtbehorde nicht belanıt find, mit Zeugniſſen 
über ihre Zeplungsfäpigteit zu verieben. 
olz iſt nummerirt, welches ber E. Revierförfter auf Er⸗ 


laſſen wird. 


Stabtprogelten den 12. März 1864. 


Königl Forſtamt. 
Schaͤfer 





Wertheim. 


Viehmarkts⸗Ankündigung. 


Jahre 1864 werben dahier nachfolgende Viehmärkte abge⸗ 


3622 
halten, 3 > 


1) Mittwoch ven 30. März, 

2) Donnerötag ben 14. April, 
3) Montag den 25. April, 

3 Donnerstag den 12. Mai, 
5) Mittwod dem 25. Mai, 

6) Mittwod den 15. Juni, 

7) Donnerstag ben 30. Juni, 
8) Mittwod den 20. 
9) Mittwod ben 97. 
10) Mittwod ben 10, 
11) Mittwod den 31. 
12 Sein ben 14. September, 
13) Mittwod) ven 28. September, 
14) Dienstag ben 4. Dftober, 

15) Mittwoch den 26. Dftober, 
16) Mittwoch den 9. November, 
17) Mittmod ben 30. Rovember, 


Wertheim den 11. März 1864. 


Bürgermeiffieramt 
Haas. 


8. Vundſchuh. 


3704] Bor einigen Tagen wurbeein 
Serrn-Paletot gefunden und lan 
ggen Erfag wiederholter Einrücungs: 

ebühr 2. D. R.234 abgeholtwerben. 


8731] Es wird ein braves fleißiges 
Sausmãdchen gegen guten Kahn 
in eine Wirthſchaft gefuct. Näh. in 
ber Erp. 


3743] Zwei Paar und ein Hands 
ſchub wurden heute in ber Eichhorn» 
aife verloren. Um Nüdgabe gegen 

lohnung in ber Erp. wird erjudt. 


3712) Ein großes, noch ganz gutes 
Sausthor mit Eingangsthüre ift 
gu rag in der Franziötanergafie 
tr. 163, 


gu vermiethen. 

ein hübſch möblirtes Zimmer ſo⸗ 
glei oder bis 1. April, Näb. in, 
der Erp. 3714 


3723] Ein Kapital von 8000 fl. 
als erſte Hypothel wird auf ein hie⸗ 
figes Haus gegen doppelte Sicherheit 
zu cediren gejucht. 1. D. 51, 1. tod. 


3744] Zu vermiethen zwei freund 

lihe Zimmer nebſt laflabinet. 

—8 dem Württemberger Hof, 
t. 404, 


ANETTE 
= 3719] (a) Ein Königsbünb: ! 
3 chen w. G. weiß und ſchwarz⸗ 

3 braun gefledt, auf den Ruf Lo! 








gehend, mit rothem Halsband 
verfehen. hat jih verlaufen. 
Dem Ueberbringer eine gute Be: 
% lohmung. Bor Antauf wird ge⸗ 
warnt. Sanderftraße, 4. Di. 


t. 308. 
— EIERN RER BNP E 


—— 
Leinkuchen a4fl.30 fr., 
epsfuchena3 fl. 24 fr, 
pr. bayr. Zentner, find in größern 
nd kleinern Partien zu haben im 


Bureau von 
(4a) 5 3. Manj. 









3749) Ein anftändiges Mädchen, 
welches kochen Fann wird für einen 
einen Haushalt gejudt. 2. Diftr. 
348 über eine Stiege. 


3741] Ein neu möblirtes Zinsmer 
iſt zunähft des Schießhaufes an einen 
foliden Herrn fogleid oder bis 1. 
April zu vermiethen, Näh. in ber 
Erpeb. (3a) 


3739) (3a) Im 1. D. N. 334 if 
eine freumblige Mezanenwoh⸗ 
nung von 3 Zimmern bis 1. Mai 
vermiethen, 


Geftorben: 
5. Aloys Bayer, Metgermärs.: 
ai, = T. a. ei it Derter, 
erpoflamtscopiftenfind, 2 J. a. — 
Emeron Mölftel, —— D 
J. a. — Marie ſchmann, Lolos 
motivführerstind, 5 Wochen a. — 
Maria Anna Kiniher, Wegmachers⸗ 
Wittwe, 76 I. a. 








Für Trauer-Anzüge. 
Schwarze Tuche, Cachemir & Satin, 
Gilets in Wolle und Seide, 
Trauerbinden & Echarpes, 


leinene Krägen 
in grosser Auswahl billigst bei 


©. A. Ziegler. 





Des Neuefte in 
Damenkleider- Stoffen 


für die gegenwärtige Saifon empfiehlt in reicher Auswahl 
Franz Leiniger. 


Webgarne 


in Leinen und Baumwolle, 
Prima⸗-Qualität empfiehlt zu billigen Preiſen 


. Friedberger 


an der Marienfapelle. 


Strohhut Wäſche. 


Ich beehre mic hiemit, die er ebene Anzeige zu machen, daß ich mit 
afchanflalten in Frankfurt in 














einer ber größt:n Ztrobbut 
Verbindung fiebe, und von mım an jede Art 


Strohhäte für Herren, Damen und Kinder 


m Baden, Färben und neuefter Fagonirung entgegennehme und auf das 
ünktlichfte bejorgen werde. 
Vielen geehrten Aufträgen entgegenfehend, zeichnet mit aller Hochachtung 


Filz: und Strobhutlager, 
Schmaljmarlt Nr, 412. 


$, Brieftafchen 

3. S. Brenner. 
Das Nenefte in 

Myrthenkränzen, Blumen & Federn 


empfiehlt in großer Auswahl Ju den billigften Prem 





Bortempnnaies, Eigarrenetui 
b 


Papier mit Trauerrand 
J. A. Hofmann, 


Amtliche Bopfbouen mit Frauerrand 


Carl Scheiner, Lithograph, 
Dbere Dominikanergafje, Würzburg. 


wird an,efertigt bei 


3672] Bor meinem Scheiben von bier 
tann ich nicht unterlajien, den edlen 
Bewohnern der Stadt Mürzburgauf 
biejem Wege meinen innigflen Dank 
ausjuipredien. Gott jegne Sie tau: 
fendmal für alle mir erwiejenen Wohl: 
thaten! R 

Der Blinde ander Domitrafie. 


Mainzer Käschen 
von vorzügliher Qualität pr. Stüd 
2 fr. empfiehlt 3716 (3a) 
Carl Chr. Schmitt, 
Sauderſtraße. 


Ia Eiernudeln 
für die Eunpe und 
feinfte Brockenſtärke, 
bei Abnahme von je5 Pfd. zufluss 
nabhmepreifen empfiehlt 
Hermann Schener, 
3667] Ih warne hierdurch Jeder— 
mann, meinem Sohne auf, meinen 
Namen etwas zu borgen, da ich für 
denselben feine Zahlung leifte, 
Rimpar, 18 März 1864. 
Ludwig Bauſewein. 


3685] Heute Dienftag, den 15, März 
Leberklößie und Beisfleifch be 
Mich. Billing, 
Glodengaſſe. 


3689] Ein Reiſeſack mit Inhalt, 
insbejondere ein paar Zehngeboie ır. 
ein ilrael. Gebetbüchlein wurde auf 
dem Wege von Homburg a. M. bis 
Mettingen verloren. Man bittet ben 
ge ſolchen gegen gute Belohnung 
ei Kaufmann Srunebaum in Homs 
burg a. M, oder in der Erp. d. BL, 
abzugeben. 








3699] Ein unmöblirtes Zimmer 
wirb auf 1. April zu miethen ges 
ſucht. Näh. in ber k 


3715] Eine Warterre:-Wohnun 
von 5 Zimmern zc. ift auf 1. Maı 
au vermtethen. Näh. im Schmitt’ihen 
Haufe, Sanberftraße. 


Schöne neue Betten 
nd zu verkaufen im ehemaligen Ar⸗ 
beitahaufe. eine Stiege, hoch, rechts. 
Auch werben diefelben auf Verlangen 
geöffnet. [3000 (e) 


Ein Färbergehilfe, 
welcher auch mit Delfarbe aubruden 


verfteht, findet bauernde Beihäftige 
ung. Be! in der Exp, “srl 











3693]_ Bei Obſthandler Valtin Witt 
flabt find hochttämmige und Spalier- 
Wepfel: u. Birebäume u, eine 
Partie ſchoͤne große Johannis 
beeritöde zu verkaufen. Auch if 
Peg ein Heiner Wagen zu ver: 
aufen. 











Eine ordentliche fucht Be⸗ 
jhdftsung im Bupenn.2gafehen. 


Drud von Bonitas:Baner in Wirgburg. 


— — — 
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detielbach 20. Ma ——— — Kr 4 5 dann Marker, Marti IU.- MR 
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hingen Reufat AU - MM TERN Neenbem. Ansbach snumx 
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Der „Stadt: und Landbote“ ırih:im täglie, auber Sonntags, Nachmittags 4 Uber; dae „Grirarfelleim wöentliih dreimal. 
dreis befanmt, Inſerate die I:fpaltige Seile 3 tr. ” fraltige h fr, aröhere werden nad dem Rare berechnen 


Nr. 83. Mittwoch, den 16. März 1864, Heribert, 
un Tr — ke, ben 10: Dr 


Den Manen König Marimilians IL. 


Im Königsfdloß zu Münden bra ein edles Herz, 
Es brach im Sturmesweh’n, dab Deutſchlands Eichen zittern. 
Ben Aönig konntet Ihr, den AMenſchen nicht erfchütteen ; 

Bu beugen nidt, drum brach rs jäh in wilden Schmer;. 


D u gab, Verklärter, Frieden ein dem Wolk und Kecht; 
Verſohnt erblühte froh das Heid auf allen Spuren 
Und wie im Fenz beglüct raufht’ cs durd Sayerns Fluren. 
Den „Vater feines Volke‘ beweint ein neu Geſchlecht. 


Auch Deutſchlands Bukunft hieltſt Du treu und offen hoch, 
Dein Sanner bürgte Schleswig-Holſtrin Glück und Frieden. 
„Kecht bleibe Red fo hatte längfd Dein Herz entfchieden, 

Das wie ein fremd Gewand der Hermelin umzog. 


Ach! nicht das Herz allein im Kampf der Welt darf leiten, 
Wo Eüce über Kecht, Ciſt über Ehre ſiegt, 
Wo Macht und Eeufelsgunft mit giftiger Waffe flreiten. 


Den König honntet Ihr, — den Menfden nicht erdrücen, 
„Macht geht vor Recht,“ ob auch das Herz zerriffen bricht, 
So mußt in Abnigsſchloß der Eod den Menfhen knicen. 


Fin Schleswig-Holfleine. (MM. F. Ch-z.) 


Die Ründener N. R, berihten: Die binterlaffenen mwurben alle Verkaufsläden geſchloſſen, alle Geſchäfte ein- 
sacrieflüce Er. Maj. bed Königs Mar wurden ia der geftelt, und ftrömte die Bevdlterun zu Taujenden nad) 
R nftlichflen Orbnung vorgefunden; Darunter das Te: E Straßen, durdp welde fih der ichenzug zu bewegen 
— des Verblichenen, ſeinem Hauptinhalte nach äl: hatte. Bald waren dieſe Straßen auf beiden Seiten 

ecen Datumd, doch mit mehrfachen Ergänzungen und dicht befegt und die Fenfter aller Häufer umlagert. Die 
ufägen bio zur leten Weile Er. Maj. nad om vor. jablreiten Sınien» und SLandmwebrabtheilungen zogen 
"6, Alles in Arifter vom Befege gevotener Form. Auch mach den ihnen angemieienen Aufftelur splägen, ebenjo 
un Mid eine Heihe Briefe von des Königs eigner Hand pie pirlen Witgliever ber E. Stellen, Behörden, ber Gor- 
an ben Rronpringen, jet König Ludwig I1., vor, wie porationen und Wuftalten %., die im Zuge eingereiht 
Dan bört, 12 an der Javl, gleihfals a & verihiedenen nurpen. Unmittelbar nah I Uhr wurde die Leiche Des 
geitabfgnitten batirt und für ben jept leider eingrtres gani,s nad) «eriolgter Ausfegnung aus ber Hoffapelle 
— Fall gehärieben. Ste enthalten zu einem großen Gerausgetragen und auf den mit acht Pferden beipann- } 
Zeile väterlige Mahnungen und Nathichlage an den fen fönigl Leichenwagen gebraut. In diefem Moment 
bronerben. präfe tirten alle Truppen das Gewehr und die Wufit- 
As außerorbentlicher Abgefandter des Kaiſers ber torss fvielten den Trauermarih Der Zug fehte fich 
Franzoien  Marıhal Mac Mayon in Münden ein» unter dem Weläute aller Slod.n und dem Abfeuern von 
getzoffen, 101 ring - ber im rn vorgeichrie: 
Miün 14. Mir. ad Leihenhegängnig des denen Ordnung in Bewegung: ein rauerzug in bes 
Koni ſo —ãE ee Dee Pre E groß: Wortes volliter Bedeutung — denn ale bie dunderte 
artiger Weiſt und unter der innigften Therlmahme der Mid Zaufende, melde fc im Zuge befanden , fomie 
gelammten Bevölkerung ftatigefunder, Gang Dürcen Diienigen, weiche ihn an fih vorüberzieyen ließen, jie 
4 mar heute im tieffter Zrauer. Echon von Wtiags an Matın alle aufs Tiejfte ergriffen. Wer hätte fie zählen 









Tonnen al’ die Thränen, bie heute geflofien find, ge: 
floflen um den guten edlen König! Herrſcher zu fein 
mag, fo erhaben und glangvoll auch die Stellung ift, 
wenig beneivenswerth fein, aber von einem ganzen Volle 
ex und bemeint zu werben, das werben Götter jelbft 
eiden. — Erft gegen 3 Uhr Iangte der Leihenwagen 
bei der St. Cajeians-Hoftirche an, mo bie gelammte 
Geiffichleit bie irdiihe Hülle des AlerhödftieligenKönigs 
in Empfang nahm. In ber Kirche war ein ſehr hoher 
pradtooller nnd von einem heben Baldachin überragter 
Katafalt, umgeben von mehr als 200 Lichtern, errichtet. 
Die vier Eden derfelben zierten die Wappenſchilde der 
bayeriihen Hausorden. Weber dem Katafalk ftand ein 

Kruzifir, Der königliche Sarg wurde zunächſt vor dem " 
Hodaltar niebergelafen, und wurde hierauf von dem 
gelammten Klerad die Litanei, jodann der bei allen Be⸗ 
erdigungen gebräudliche Pſaln geiungen. Während 
des legteren wurde Der mit reihem Bahrtuch überbrdie 
Sarg mit ber Leiche bes Königs vom Altar weg in die 
Seitentapelle vom bl. Grab von jede Männern in der 
Gugel getragen, denen voran der Hr. Erzbiſchof von 
Münden: Freifing mit aan Gefolge, Ir deren Sei: 
ten vierumdzwanzig Ebelfnaben mit Fadeln ſchritten. 
Dort in der Kapelle wurden die legten Örabgebete über 
ver entieelten Hülle geiprohen, und der obengedadte 
Sarg in einen weiteren bortielbit offen geitandenen Sarg 
gest, bie Kapelle von dem Hrn. Staatsminiiter des 
. Haufe verichloffen, und das Siegel durd den königl. 
Dberfihofmeifter angelegt. Damit war die feierliche Be⸗ 
flattungsceremonie beendigt, und Se. Maj. u. Sub: 
wig verließ mit dem hödften und hoben Gefolge bie 
Kirche. Das Bolt aber ftrömte, nadbem der fgl. Hof 
ch entfernt hatte, nod lange in bie Kirche und betete 
it den theueren königlichen Herrn, deſſen Andenken es 
Sei ein heiliges Vermachtniß bewahren wird für alle 

en. 


Zur fchlesiwig:boliteinifchen Sache. 

Kolding, Sonntag, 13. März. Eine Broclamation 
des GFM. v. Wrangel verbietet unter Androhung der 
Sonfiscation bie Ausfuhr von Pferden, Schlachtdieh und 
Getreide aus Yütland, Die leichtvermandeten Defler: 
reicher werben zurüdtransportirt. Yünfjig Schwerver: 
wundete vi in Veile. Starter Strichtegen, Stürme, 
grundlofe Wege. 

Hamburg, 14, März. In einem großen Kriegs⸗ 
tathe, der in Veile gehalten worden, wurde der Beihluß 
gefaßt, zu ciner regelmäßigen Belagerung von Düppel 
und ffriebericia zu ſchreiien. Dbne unermeßlige Opfer 
würde man unmöglich fih dur‘ Sturm diejer Stellungen 
bemächtigen fönnen, 

Hamburg, Montag, 14. März. Die heutige Lü- 
beder Zeitung meldet nad einem Nrivatbrief aus Dels 
fingborg (Schweben), dab am 10. bie Truppen in Scho 
nen beorbeet wurden, Sinnen vier Tagen zum Ausrüden 
fertig zu jein. 

amburg, Dienftag, 15. März. Ein Brief aus 
allen in Eu —— Rachrichten ſchildert den 
— der bäniihen Truppen in Friedericia als äuferft 
Öredlid); biejelben jeien durch angeftrengte Marſche 
gänzlich erfjcpöpft, es herrſche Unzufriedenheit, bie Hoff» 
nungen feien herabgeflimmt. 

Paris, Montag, 14. März. France will von neuen 
Sombinationen willen, bie im Werk feien, um die Zus 
fimmung Dänemarts und des deutſchen Bundes zu einer 
Konferenz zu erwirten. Rußland und ng en hätten 
ihren Einfiub vereinigt, um Dänemark zu bewegen, auf 
der Bafis des uti possidetis in eine Suspenfion ber Feind: 
jeligleiten zu willigen; was den deutihen Bund beireffe, 
to hätten die Höfe von Berlin und Wien unter wieber- 
holter Berertennung der Integrität Dänemarks veripro: 
Hen, einen derartigen Drud auf jenen aus; üben, daß 
er die Gonferenz auf der bejagten Bafis ſich gefallen lafje. 





n TZagesueuigfeiten 

m 15. d. Mis. ift Seitens des biefigen Magiftrats 

—2 Kollegiums der —S— eine 
wadreſſe an Ihre Majeſiat die Königin abgegangen; 


Beenbigung 
auch ift davon bie Sprade, vide Berti Mar 
a 


ber Trauerfeierlifeiten eine 1 t dem Köni 
Münden verfügen fol, um Seiner Jene iner Thron: 
Submig (1, bie befen Ealnför gi’ a in Mlerhääften 
befteigung zu —5 * und let 
Wohlwollen zu empfehlen. =. 

Non Eeite der biefigen üraelitifäien Gemeinde fiber 
die Trauerfeierlihfeit für Se. Maj. König Mar 
tünftigen Sonntag Rachmittag 3 Uhr fatt. 

Für bie zweite Hälfte If. Mis. bleibt die Brobtare 
unverändert. —— at⸗ 
Deffentliche Sitzung des St nagiſtr 

ürgburg. Das Geſug des hieſigen Bürgerd und 
ES chiffbauerd Joſeph Kinbah um eine Licenz zum Pro: 
buftenhandel wurde bemilligt; desg. das Geſuch des Gg. 
Sämlein von Feldkirchen um eine Licenz zum Kappen ⸗ 
maden; bad Baugeiuh des Schreinermeifters Lorenz 
Dfefermann, 1. Dir, Nr. 290%/, wurde bedingung®: 
weile bemilliget; die Bitte des Gartenwirthe Martin 
Hauslnecht, den Michael Müller als Geihäfteführer an: 
nehmen zu bürfen, murde bewilligt; bad Geſuch bes 
Johann Nepomut Riermayer vun Karpfham um ms 
jafen- Annahme und Verehelihungs-Erlaubnik mit Kath. 
Kleir von Darmitadt wurde bewilligt; desgl. das bes 
ohann Pretſchner von bier mit Gertraud Büpel von 
Frammersbad; desgl. des Milpelm Müller von hier, 
oftbote, mit — Bauer: desgl. das des And, Eich⸗ 
horn von hier mit Louiſe — von Landau; das Geſuch 
des Bädermeifters Andreas Wiesner um Ertheilung ver 
Zicenz zum Mehl: und Produftenhandel wurde bewilligt; 
das Baugefud des Kaufmann? Nojentbal, 11. Diſtt 
Rr. 376 wurde genehmigt; vier Geſuche um Verleihung 
von Inſaſen⸗ Annahme und Berehelihungs: Erlaubniß 
wurden abgewiefen; ein Geſuch um Berleihung einer 
Droſchten⸗ Nummer wurde abgemiejen. 


‚Säweinfurt, 15. Mär. Bei der geftern Vor: 
mittags unter Vorſih des k. Bezirfsamtmanns Herrn 
Meyer im Nitterlaale des Rathhaufes dahier ftattgehas: 
ten Wahl eines Vertreter der Diftriftägei seinben für 
die vereinigten Diftrifisräthe von Schweinfurt und Wers 
ned wurben gemählt Hr. Gemeindesorfteher Saam von 
Eßleben als Landrath, Hr. Gemeinbevorfteher Rreis von 
Srettftadt als deſſen Etſahmann. (Schw. Tgbl.) 

Alzenau, 14. März Bei der heute vorgenom⸗ 
meren Landrathswahl im Bezirksamte Alzenau wurde 
Herr Pfarrer Hopf von Ernflfirhen als Landrathemitz 
glied und Herr Jakob Sittinger von Dettingen als Er: 
fagmann gemählt. (Ad. Ita.) 

Auf der Siſenbahnbrüde bei Hallſtadt wurde am 
Samitag Nachmittag ein Marrergejelle, der mit anderen 
dort arbeitete, von dem von Würzburg kommenden Kurs 
rierzug überfahren, Der Verimglüdte datte ich, als der 

ug herandraufte, neben die Schienen gefteut; die Los 
omotive ergriff die im Winde flotternde Schürze besielben, 
zog ibn in die Räder und zermalmte ihn. 

Die Ernennung des Dr. Lohbed zum Leibarzt Sr. 

Mai. des Königs betätigt ſich nicht. 

Münden, 14. März Das feit Jahren projeltire 

N fandbriefeZnftitut der bayer. Hupothelen: und Wechiel: 
bank ift num definitio beſchloſſen, indem die heute abi 
haltene biefjährige Generalverfammlung des Ausiauifes 
der Bank auch ihrer Seits die Zuflimmung gegeben und 
bie Statuten genehmigt hat. Mit der Ausgabe ber Pfand 
briefe wird men im nachnen Monat begonnen werben. 

Aus Baden, 14. März. Die Abreije von grohß" 
badiichen Offizieren nad; dem Kriegsihauplage unterbleN, 
aus dem Örunde einer abihlägligen Beſcheldung 

Berlin! Oräpefier” dat bei 

F. Lachner's erſte „Suite für Orchefter * 
BT ic in einem groben Concerte zu Bart 
einen außerordentliden Erfolg gehabt. 8 Urtheil 

Keavel, 14. März Gehtern wurde * seielben, 

} ta Gala und Genofien (Di ; 
In dem Progeh gegen Lu u Aunis ſeſtgeren 
melde auf dem rangöfichen, Dampfer, aim aber wieder 
men, an Frantreich ausgeliefert, 4 hen worden find) 
an bie ttalıeniichen Behörnen zurüdigeg s 
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eiproden. Die Brüder La Gala wurben zum Xob, 

Ehmenito Papa zu lebenslänglicher Smangsarbeit, Gio⸗ 

vanni d'Avanzo zu 2Ojährigem Gefängnif verurtheilt. 
Deutihblamd. 

Preußen. Es heißt, daß einige „namhafte aus: 
wärtige Zeitungen“ wegen ihrer „rildjichtslofen” Far 
gegen bie Negterung des Hrn, v. Bismerd in Preußen 
verboten werden ſollen. 

Ausland. 

Grofibritanniew. London, 11. März. Jedes 
der heutigen Worgenblätter wibmet dem verftorbenen 
König von Bayern einen Nachruf, worin bie periönliche 
Liebenswärdigleit, die hohe Bildung und der ehrenfefte 
Charakter bed Verewigten wolllemmen anertannt werben, 
obgleich man der bayerischen Politit hier, wegen ihrer 


wohl bie Sache noch nicht in poſitiver Weife gewiß ſei, 
daß bie Eonfereng fi in Kurzem verfammeln werbeh 

Danmark, Kopenhagen; Das Dberlom: 
manbo bat jet eine, mie e3 ſcheint, vollſtändige Lifte 
über ben Verluft der Infanterie an Tobten, Verwun⸗ 
beten und Qermißten von Beginn des Feldzugs bis zu 
bem am 22. Februar vorgefallenen Treffen bei Düppel 
veröffentlicht. Der Gefammtverluft der Infanterie betrug 
im Ganzen 43 Dffigiere, 2 Aerne und 1926 Mann an 
Todten, Verwundeten und Bermißten, 


, Börfenbericht. Frankfurt, den 15. Märj. 
Die Börje verkehrte in fehr günftiger Tendenz, befonders 
für öfterr. fl. 500 Looſe und Greditaftien, worin leb⸗ 
haftes Geſchaft zu höheren Courſen ſtatifand. Ameri - 
daniſche Obligationen erholten ſich etwas von ihrem ge= 


eniſchiedenen Parteinahme für die Sache Echleswig: Hol⸗ 
fleins, natürlich nicht ſehr hold geweſen iſt. Der „He: 
rald“ bemerkt, König Mar habe zu den beften verfaſſungs⸗ 
wuhgen Königen gehört, welche Deutihland bisher ges 
habt. 


rigen Nudganı 


London, 14. März Die „Times“ bes 
rihtet, fie habe viele und gie Gründe zu glauben, ob: 


Befauntwachung. 


Am 7. ds. Mts, wurben aus einer Kommobe in einer in der Sander: 
fraße gelegenen Wohnung 38 fl. 13 kr., beftehend in 30 @uldenfküden, meift 
bayeriihen Gepräges, zwei Vereinsthalern, einemFünf-Frankenthaler, einem 
preußiſchen ——c 4 Vierundzwanzigern, ſodann 8 Groſchen ober 
Sechſern, überdies einige Kupfermünzen entwendet. Als beſondere Kenn: 
Kine der erwähnten 4 Vierundzwanziger ericeinen, daß ſolche von ber 
elteneren, nämlih kleinſten Prägung und nod ganz neu waren. 
Jene Perionen, melde Münzen legtbezeichneter Aıt zeit dem 7. ds. Mis. 
vereinnahmten, werden —— bierüber bei unterfertigter Comman⸗ 
bantihaft Anzeige zu erfiatten und wird zugleih um Spähe bezfiglich der 
Rattgehabten Belbentwendung erjuct. 

Würzburg, den 12. März 1864. 


Die königl. Stadt und Feltungs-Commandantfchaft. 
8648) von Beuſt, Generalmajor. 


Mefanurwarkung. 
(Das 4%, Eiſenbahn-Anlehen betreffend.) 
3606) (26) Für alle bis 28. Januar I. 38. von der unterferligten 
Il. Epezialtafle awsgefertigten Interime ſcheine liegen die Driginal:Obllgas 
tionen zur Abgabe bierorts bereit, weßhalb die Vefiger folder Interims⸗ 
feine zum unverzüglihen Austauſche biemit aufgeforbert werben. 
Würzburg den 10. März 1864. 
Kgl. Staats-Schulden-Tilgungs-Spezial Kaffe. 
Steger, v. n. Kolb, v. n. 


Holzverſteigerung. 

Uengershauſen. In dem Privatwalde des Privatiers Franz Neun: 

börfer —— * Diſrikt — auf Uengershäuſer Markung, 

werden Dienstag den 22. März, früh 9 Uhr anfangend, folgende 

Holgjortimente volsiget: 

18 genden Alpen-Stangen, 

58 Mafter Buchen⸗ und Eichen: Brennholy, 

80300 Buchen: und Eichen : Stangen: Wellen. 


Miederlauer. Die Gemeindewiejenmühle dahier wird am 
Donnerstag ven 41. März I. 38. Nachmittars 1 Uhr 
im Gemeindehaufe dahier dem öffentlichen Verftrihe unterftellt. Diefelbe 
liegt an ber Sauer, zwjichen hier und Burglauer, ift mit 3 Mahlgängen 

derjehen und befindet ſich im beiten Zuſtande. 
Verſuchsweiſe wird jolhe aud) zur Verpachtung ausgeboten werben. . 
Bemerfenswerth ift, daß diefer Mühle nie das Wafjer fehlt und bie 
Umgegend zu ben vorzüglic förnerreihen zählt. 
Kauffähige Liebhaber werben hiezu eingeladen. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 


Job. Schmitt, Borfteber. 
I. 8. Ludwig, Gmbeichr. 








[8678 (3a) 


3270) (85) 


— Nachnittags 2 Uhr. Defterr. Bank⸗ 
akt. 759. National 6415 ,,. Guer Looſe 77%/,. Credit⸗ 
altien 178:,,@eld, — Abends 6 
focietät war die Tendenz feit. 
1773/,—178 bey. u. G. 


Verautwortlicher Nebakteur: Kr. Brand. 


a ekten⸗ 
efterr, Creditaktien 
oje 77%, G. 


In der Effi 


3385] (3) In Würzburg oder 
Umgegend wird eine Wirth: 
mit Inventar auf 
acht geſucht. Nah. unter 
Adreffe Chiffre 16858, 
3823) Zwei Schmied :Gefellen 
finden bei guten Lohn dauernde Be- 
ichäftigung bei 
Valentin Gram, 


3742] Auf Ziel Oflern werben ein 
paar orbentlihe Dienftimädchen 
geiudht. Näh. in der Exp. (3a) 


3644] (25) Eidene Saufpähne 
werben verkauft. 2. D. “. 179, im 
Hölriegel. — Auch kann ein kräf⸗ 
tiger Junge dafelbft das Büttner: 
geichäft erlernen. 


3664] (26) Für die Apothete eines 
Meineren Stäbtchens wird ein Lehre 
fing geſucht. Näb. in der Erp. 


8647) (26) Für Cavallerie, Ar: 
tillerie oder Infanterie findet ein Con⸗ 
feribirter bei mir einen Einftands= 


mann, 
Sutb, 5. D. R. 249. 


3824] Etwas feine weiße Wäſche 
wurde geftern Abend gefunden. Ab- 
zubolen Hofftraße Nr. 44. 

2022] (28) Ein Begeljunge wirb 
fogleich geſucht. Näb. in der Erp.. 


3813) Ein Wirtbichaftsgearten 
wird zu kaufen ober aud zu pachten 
geſucht. Näh. Erp. 


3812] Ein noch ganz neuer Aus 
Lagefaften, 9° bed und 5° breit, 
ift zu verfaufen. Näh. in der Erp. 

3808) Es ift eine vollftändige Band» 
webruniform mit Armatur zu 
verkaufen. äh. in der Erp. 


— 


3805] (2a) Mebrere im Mleiders 
machen erfahrene Mädchen finden 
dauernde Beihäftigung. Näh. Erped. 














Geſchaͤfts Eröffnung. 


Die alleinige Fabrik-Nicderlage von Rudolph Schmidt in Ba 


mberg bringt einem ver⸗ 


R 8 ; den Offenen, 
ehrlichen Publikum zu ter Kenntnig, daß folhe mit dem Heutigen in nachſtehen 
Spizituoien & Foconweinen bier eöfet wird, und enpfhlt the geneigter Abn.hme zu 


billigſten Preifen. 


Die Niederlage ift ftets vollfommen affertirt in: 


Einfache Liqueure, 
Anis, 
Citronen 
Kümmel, 
Nelken. 
Mandel, 
Pfeflermünz 
Pommeanzen, 
Wachbolder. 
Zimmt, 

Doppe!- Liqueure. 

Anisette, 
Citronell, 
Doppel-Kümmel, 
Sanfter Heinrich, 
Cafd 
Persico, 
Ros n 
Avfelsinen. 
Spanischbitter, 
Robert Wiryt. 
Nuss-Liqueur, 
Pfeffernünz, 
Himbeer, 
Vanille. 
Zimmt. 
Orangen 


Frauzösische Liqueure. 
Hauil d’anis 

Cröme de eitrone, 
Haile de canelle 
Cröme de fur d’orange, 
Cröme de Menth de poivwre. 
Crime de noyaur, 
Cröm: de vanille 
Marasquino di Lara, 
Curagao. 
Parfsit d’amour, 


Feine Mageniiqueure, 


Calmüser, 

Boonvkamn of Maagbitter 
Cholerabitter, 

Schweizer Kirschwasser, 
Franzbranntw in 
Mal.koff, 

Eatrait d’Abryathe 


Feinste Ensenzen. 


Glühwein-Essenz, 
Himbeer-Limonade, 
Bischof, 

Cardinal 


Punfch, Glühwein & Grog find ftets warm: vorräthig. 
Würzburg, den Y, März 1864, 


3414] 





Punsch- & Grog - Essenz. 
Holt Punach-E«senz, 

Apfel inen-  dto 

Arac- & Citronen-dto 

Ananas- & Burgunder-Pin-chessenz, 
Kaiser- dto, 
Rum- & titronen-E senz. 

Rum- & Grog- dto, 


Feluste Spirituosen. 
Arac feinst weiss * 
Aruc de Batavia, 
Rum, 
Rum de Jamaica 
Cognac 


Fremdländische Weine. 


Ru ter Ausbruch 
Tockayer, 
Malaga 

Muscat 

Mudeira, 
Portwein, 


E. J. Schinidt, 
B:ıonzbachergafie Nrv. 168, 


Vefauntmachung. 
3752] (2a) Zur Wiederverpachtung eines Feldes zu 1%, Morgen 
21 Authen im Hoblgarten und 3%, Borken 33 gun ‚en in ber Echweinau, 
ehemals Wafiergraben, mit eilihen Nußbaͤnmen und Beiden bepflanzt, vom 


1. April 1864 an, wird Tagfahrt auf 
Dienstag den 29. März b. 


in unjerer Stabttämmerei anberaumt und vor ber Verpachtung die Beding- 


I86., Vormittags 10 libr, 


ungen berjelben belannt gemadt werben. 


Bei dieſer Tagfahrt merden auch 12 Bund Weiden dem öffentlichen 


Auffteihe an den Meifibietenden gegen Barzahlung unterftellt. 


ürzburg den 14. März 1864. 


Der Startmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Herzog. 





Betauntmachune. 


3753 Jolers Guntermann von Röttingen und deſſen Ehefrau Elifabetha, 
ehbein, haben nah Vertrag vom Heutigen fowohl bie allgemeine 


eborne | 
Sütergemeinicart wie auch die Errun— 
gl 


enihaftögemeinichaft ausgej.,lofien, 


viel, ob ihre Ehe mit Rindern ** wird oder nicht, was hiemit 


veröffentlicht wird. 
Würzburg den 12, März 1864, 


Grimm, f. Notar. 


Eine größere Waflerk aft, Mühle oder dergleimen 


wird zur Anlage einer Fabrit in fruchtbarer Gegend Unter ober Mittel: 


frantens nahe einer Stadt und Eife 
wi, Franco-Offerten befördert 


Peru ER 
9750] Ein möblirtes Zimmer if fogleidh zu vermieten. 5. D. 178. 


nbabnftation ohne Unterhänbfer zu faufen 


die Erpedition diejes 'Wlattes unter 
(3e) 


re ee ——— 
Ya Eınmenthaler Käs 
in beionders faftiger Waare empfiehlt 
3777)3a) Sermann Scheuer. 


3805) Zwei geübte 


y 
Näherinnen 
erhalten jofort umenterbrodyene Ber 
ſchãftigung bei 

M. Senfrich, 


Eihhorngaite dh. 


FEINE ——— 
3754] (?a) WET Ein Frauenzims 
mer, welches 8 Jehre in England und 
4 Jahre in Frankreich in £ehranftalten 
Spradunterricht ertheilte, münicht bie 


engliſche u. f anzöſ. Spracht 
in Kribatllunden zu lehren. Nach⸗ 
frage vor II—ı Uhr, 3, D. Nr.88, 
Schulgaſſe, parterre links. 


Zu vermiethen 
auf ven 1 Mai 6 Zimmer, 
Küche, 2 Fovenlammern 1. 
Kelerabtheilung. Nä vi in 
der Erp (3794 3a 


1 
i mob⸗ 
3337] (3) Mehrere Zimmer, 
lirt 1 uumoblirt (je 2 inet ak 
ehend) in ihönfer Lage De 
ir bis-1. April zu vermieth 


Näf. in der Erp- 




















Für bevorstehende Saison empfehle ich Vrlte wi ein Mädchen, 


eine reiche Auswahl der neuesten: ——— auf Dem 


Chäles, sowohl einfach als doppelt, ee men gelucht. Räh, 
Mantillen & Uberwürfe, une nenne mt ge: 


elaufen und kann 


Kleider- & Seidenstofle je — 


thümer zuräd empfangen werden in 


der Art u. 8. W. ———— Ua Be _ 
zur gefälligen Ansicht und Abnahme. den Eu Se ar ar 
8643] (36) F, J. Hiller. in der Ei. (2a 


3781] Ein orbentliches Rindermäb« 

” 2 den vom Laude wird ſogleich ger 

Für Communikanten ne“ 

empfiehlt alle Sorten in weißen und verzierten Com: ?7801 Cs wird ein joliber Räd, 

munionkerzen in ſchonſter Auswahl —————— 
F. Joseph Bögel, vorm. Job. Kuhr, _heres_in ber rn. 


Ein ‚2 Lt, 

mm _________ Eortersefle un’ hm Baden 
i. a N 

M. Sündermann jun. got Dägpeim. 


Drehermeifter, Eichhorngafle Nr. 358, 3791] Eine gute Kindsmagd wird 
empfiehlt zur bevorfiehenben Eaifon fein grohes Lager von &pazierftöcten fogleih geſucht. Räh. in der Exp. 
en gros & en detail von ben feinfien bis zu den billigiien orten, 3761] Huf ein Anweſen werden gegen 
ebenfo . doppelte Berfiherung 9000 fl. zu 

Kegel und Kugeln 4 Proz. ohne Unterhändler aufzu» 
von Weißbuchen und Lignum Sanktum bei nur reeller Waare zu - N nehmen geludt. Rah. Erp. (2a) 


Bafen "reifen. 3769) Ein Gutterburich ober eine 


2 i ird ſoglei ſucht. 
Dr. Herbſt's Haus: Balfam! — ei 


durch feine außerordentliche, innerliche twie äußerliche Wirtjam: 3763) M Nesen Taubenmift 
* z ghlichi betannt — empfiehlt (A Fiacon nebſi Gebrauchsanweiſung find , —— id, Erped, 
e 


1945 (b) Einhorn: Apotheke in Würzburg. 3783] Ein neuer Frack für einen 
— —  ommunilanten_ift zu verkaufen. 


Schwarzes Siegellack, Stempellappen, Tanz- ib in der er. 
lei: & Briefpapiere, Briefeonverte mit ſchwar⸗ 3756], Ein jauberes jhmarzes Tuch⸗ 


röckchen für einen Jungen von 12 


zem Mand bei J. F. Brenner am Markt. bis 15 Jahren ift zu verkaufen, Näh. 
in ber Erpeb. 


A x 3757] Ein Portemonnaie mit 
Mailaͤnder Staatd-Prämien-Anleihe, etwas Geld wurde auf dem Glacis 


Gewinnziebung am 1. April 1864, — — — 


ferner am 1. Juli 1864, 1 Oftober 1864, 1. Januar 1865. 3758] (2a) Es ift eine faft nod ganz 


i eue Kalter mit allem Zugehör, 
Gewinne bes Anlehens Frs. 100,000, 313. 80,080, F18.70.000, 12 An Beer baltend, —8 
Fts. 60,000, Fre. 50,000, FIrs. 45,000, Frs. A0,000, |f ftarfer eiſerner Achswagen zu 
I 514. 10,000, Fı3. 3,000, Fr3. 1655, Frs. 1000 x x. verlaufen. Näh. in der Exp. 
ämienloos zu allen obigen Ziehungen gültig toftet fl. @. : — —— 
4 Prämienlooje 3* allen obigen Ziehungen gültig koſten fl. 22. — — 5 = —— 
Durch dieſe Loofe & fl. & ift Gelegenheit geboten, Fr. 100,000 || im 3. Diftr. N. 311, Büttnerägafle. 
Kaggrwinnen, und wolle man Aufträge unter Beifügung bes Betrages — — — — 








digſt und nur direft ſenden an bas Bankhaus a Hwei bis * — 
mben gegen guten Lohn dauernde 
B. Schottenfels in Frankfurt AM. | Berärigung bei Screinermeifter 
Gewinn:Liften erhält jeber Theilnehmer franto zugefawbt unb bie &hrifopb Müller 
ewinne werden fofort nach ber Ziehung ausbezahlt. [3482 5. D. Nr. 40, 


u Es zu . En sen, 
weldes im Weißnähen bewanvert ift, 
Anneonce® efucht. — Auch konnen Madchen das 
Ich unterhalte ein Lager mieberländer Abtrittsröhren (Stein. Weißnahen und Ausbeffern gründlich 
Bulck, bie ih zur gefäßigen Abnahme empfehle, unter Zufiherung der Erlernen. 1. Diſtt. Rr. 363. 
reife. = 





often Preije m — 
Lisingen a/M., 7. März 1864. 3755] 2 Machtigallen find zu 
3271] 0 " Aloys M. ayer. Aa uniere Wilergafe, 2. 8. 


Gebetbücher -Lager. 


Unſer großes Lager von Gebetbüchern, ſowohl in 
deutſcher wie franzöfiſcher Sprache, in einfachen bis zu ven 
feinften Pariſer Einbänden erlauben wir uns für 
Neucommunicanten freundlich u empfehlen. 


Julius Kellner’s fränkische Buchhandlung. 
Hutfederu 


werben ſtets balbigft in allen Farben gefärbt, gewaſchen und täglich ge: 


krauft bei 
Ad. Helbig, Handaaffe Nr. 67. 
Niederlage im Haufe des Herrn A. Moll, Bürftenbinder an der 


Barienfapelle, 3810) (3a) 

Unterzeichneter macht feinen verchrl. Runden 
biemit befunnt, daß er nunmehr von feiner Reiſe 
wieder angefommen: ift. 





O. Degen, 


3816) praft. Zahnarzt, 4. D. Mr. 17. 
Wohnungs: Berändernng. 


: 3735] Umntergeichneter macht feinen geehrten Runden die ergebenfle 
Unzeige, daß er jeine_biöherige Wohnung verlafien und eine andere in 
der Büttnerögaffe Mr. 318 neben Herm Buchſenmacher Döhling be: 
zogen hat. Für das mir geigenkte Vertrauen bantend, bitte ich ferner mic) 
mit vielen Aufträgen beehren zu wollen. i j 

Johann Reichert, Schneivermeifter. 
Auch if daſelbſt ein geräumiger Laden mit Barterre-Wohnung zu 
vermiethen und kann ftündlich bezogen werben. 


Anzeige 
Eine Mühle mit drei Gängen, nebſt Gypsgang, mit Wohnhaus, 
D Scheune, 6 Schweinftällen, 2 Gemüfegärten nebft Grasgärten mit 


FD verschiedenen Objlbäumen, Fiſchweiher, ſchönem Keller, dann 22 Tags 
FD wert 709 Dez Ader und Wieſen, mit gutem Waſſer, weldes immer 
ff) geht und nicht eingefriert, it mit oder ohne Felder zu verkaufen im 
ee) so = Georg Schmanfer, 3. Diftr. Nr. 190. 

” m 








Geſchäfts⸗Eröffnung 8 Empfeblung. 
Der —— beebrt ſich einem verehrlichen hieſigen und aus— 
Per A um zur Kenntniß zu bringen, daß er unterm Heutigen jein 
abier 
Nr. 95 Plattnersgaſſe Nr. 95 
im Sauſe des Seren Buchdrudereibefiger I. M. Nichter 
eröffnet hat und ſich zu geneigten Aufträgen im Wergı Iden, Befungen 
und Vergoldungen für Rirchen, Firmafchreiben, Ladiren zc. 
unter Sufiherung reellfier und billinfter Bebienung beftens empfiehlt. 
Hochachtunge voll 
M. Knarr, Vergolder. 
Platinersgefle Mr. 95. 


Bekanntmachung. 

3579] (25) Am 

Dienstag den 22. März d. Is, Vormittags 10 Ihr, 
werden bei der hiefigen Gefangen Anftalt 

— Stud Maftichweine 

an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 

Ebrad den 10. März 1864. 

Konigl. Verwaltung der Gefangen-Anftalt, 
Drefch, k. Jufpetior. 


2811] (Sc) 





3818] Dem jhönen äugigen 
1 ——— Be 
im Mainviertel zu ihrem Namend- 


tage ein I000fadye# ! 
” N in lie Werchrer. 


3819] Der in Rr. 61 des „Mütze 
burger Journald“ enthaltene Hekro 
Ion Sr. Mejeftät des höchtt⸗ 
feligen — Mar ME. iſt in 
einem Seperat: Abdrad zu haben in ber 
Expedition des Würzburger Journals, 
Blattnerögafle v5. 


Nähmaſchinen 


nach allen Sxflemen befter Qualität. 
Fenerieite Caſſa⸗Schränle 
mit Franzöftichen Patent Verirfhlöffern 
H 43 —— sth 

ft Dautha r 
Elan Ca üetbinen u Goms 
mifiionsgefchäft von 

4. Wernigh. 

Frankfurt a/M.gr.Vodenpeimerftr. 15. 


- Ausverkauf 


von fertigen Seren, Damen: u. 

Kinderftiefelchen jeder Art bei 
Zobann Blatt 

hinter der Marientapelle. 2. D. 260. 


3817] Zwei große, ihön möblirte 


Zimmer find ftündlich zu vermiethen. 
Nah. Eemmelsitraße N. 55, 3. Etage. 


3798] Eine Ssiaffehe iR zu 





vermiethen. Näb. in der Erp. 
3797) Ein anftändiges Frauengim ⸗ 
mer wird in Logis zu nehmen ges 
ſucht. Näh. Erv. 


3796) Eine Sendung ſriſcher Kuen ⸗ 
del ift wieder angelommen bei 
Schweinemehger Ochs 
an ber Stodftiege. 


3795) Madchen, die im Meider⸗ 
machen geübt find, finden Beihäfr 
tigung. Auguſtinergaſſe 237. 


3825] Ein getreuer Knecht zur 
Delonomie und Meinbergsarbeit wirb 
geſucht. Nah. bei 
Adam Dauch, 
Gaſigeber zum Schiff 
in Winierhauſen. 


3793] (3a) Ein junger Menſch vor 

foliden Eltern, der Luft hat Uhr⸗ 

macher zu werben, wirb geſucht bei 
Ka. Mölk, 


Ubrmader 
3792) (3a) Ein Taglöbner, ber 
Gartenarbeit verftebt, wird gejucht. 
Nah. in der Erp. 


—— — 
3787) In einem frequenten Sper 
sereimaarengeihhäfte ift für einen ans 
ebenden Eowismis, welder ſich 
Über Treue und Fleiß auszıweljen 
bat, eine Stelle frei, 

Franco-Offerten unter Mr. 30 
bejorgt die Erp. 


3821] Ein junger Wtenich, der 
ut mit vferden inagehen fan, fucht 
irgend einen Tierft und dann ſogleich 
eintreten. Nah. in ber Erp. 












PERTEN TI 


Befanntmadung ar] (rer igebkub m 
3803] Johann Reinhard I, Vauerdeheleute von Eifingen, be - ——— 
gen gus ———— Gläubiger zu beein. —— Su dent 
Etwaige Forderungen gegen biejelben wollen —— au gute 
Dienstag den 22. März 1864, früh 8 Ubr, 2 arten, Ba. 8 »erlaufen 
im NAmtszimmer des unterfertigten gl. Rotars um fo gemiffer angemeldet 5 Dem Ueberbringer eine gute Ben 
werden, als fonft bei Ausihfttung der Mafe hierauf keine Rüdficht ge: x lohnung. Mor Ankauf wird ge- 

nommen werben würde, = Farnt. Sanderftcaße, 4. Din, ı 
Würzburg ben 12. März 1864. Rr. 308, R 

; Seuffert, f. Noten. ,_ —— = 

3799] Ein @iufteher zum 4, It, 


9 ausv erſtei gerun g. Bey u 13 Ronate Wir gefucht im 


3800] (2a) Das in ber Strisbefanntmahung vom 29. Februar 1.8, sanı — —— 
näher de Wohnhaus der verlebten Eeilermeifterswittwe Elltabehn ——— dn & Fund, ſchwarz, 
Molpert, im 3. Diſtr. 98.:Nr. 221 dahier, Ede der Auguftiner- und Gothen: 1, Fre —*— über den Augen, 

affe, wird anf Antrag der Erben, welde zu dem bei der heutigen Ber bringer eine — Dem Ueder⸗ 
eigerung gelegten Meiſigebote die Genehmigung nicht ertheilt haben, einen wird gewarnt. KA ng. Bor Antauf 
nodmaligen Auffrice unterfteÜt, und zu dieſem Swede neuerlicher Termin auf * d. Erpeb. 


Montag ben 21. März I. Is. Nachmittags 4 Uhr, 3815] Ein en mit guter 
a 





in dem bezeichneten Haufe der Verlebten anberaumt, wozu Strichsliebhaber zZEUgNINen wird Dftern gejucht, 
22* werben. dh in er Ci = 
Bürjburg den 15. März 1864. — 
Ar Oppmann, fg. Rotar. Schon 


Bekanntmachung. aml.Aprilds. Irs. 


3680] (2a) In der Kanzlei des umterfertigten Löniglihen Rentemtes ae die ‚Ziehung bes f, f. Defterr, 


werben au ſeubahn⸗ und Deu ifffahrte« 
Dienstag den 22. d. Mts, Vormittags 11 Uhr, —** herr — 8 
circa 55 Gentner alte Alten zum Einftampfen unter Borbehalt hoher Ne: 2 a 259,060 4., 71 A 


H 4 ß ı 
gierungsgenehmigung öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 240,008 f.. 103 & 150,000 
werd 


en. Er ., 90 a 40,000 fi, 1085 & 
Bamberg den 10. März 1864. 30,000 fl., 30 a 20,000 fi., 
Königl Stabtrentamt. 105 a 18,090 fl., 870 a 5‘ 
Scheubed. fl., 20 4 21000 ſi. 764 


fl., 54. & 2,500 fl. ıc.xc. bis abs 

Strichsausſchreiben wärts fl. 120 niedrigſter Bewinn- 

e Kooscertificate zur sbigen giehung gill« 

Im Auftrage des Beſitzers verfteigere ich Pr find durch unterzeichnete Staatd- 

Dienstag den 22. I. Mts., Vormittags 11 br, — * Handlung & f 3 — per 

u Oberfireu im dortigen Gemeindehaufe bas im bieiem Orte, an ber Wärz- — —8 A —— * Be 

burg: Reininger Strape, %, Stunden von Mellrichſtadt, gelegene Bajthaus bi n dd to den “ * n oa ü 
„sum Frohſinn“, mit Branntweinbrennerei, neu erbautem Zanzlaal, Stall» tofte A. 50 * - 

ee Ar Fe ee a a Befälige Nufträge werben prompt 

ä je 0 5 ü eln ober zujamm s 
gebäuben, ſowie 20 Taͤgweri Gruppflüde, bie einzeln zuſ ea u de Berhefigien De 


gegeben werben könnten. 


Der Verfirich findet auf 3 unverzinsliche Weihnachtsfriſten flatt. 
Unbelannte Steigerer haben ſich über ihre Zahlungsfahigkeit auszu⸗ 


weiſen. 
Mellrichſtadt den 14. März 1864. 


Zangenbrunser, f. Notar. 


Biehungs:Liften unentgeltlich zu⸗ 
griewbet. Dan beliebe ſich daher bal- 
digft zu wenden an: [3073 (8e) 


Adolf Beuschl HF; 


Bekanntmachung 3768) Zwei möblirte 
3721] In der Eoncursjahe des Joieph Kaſpar Schneider von Kür: Zimmer, pırterre oder in 
nad) verfieigere ih, vom k. Bejirkegerichte beauftragt, am ver 1. Etage, werden bis t. 
Donnerstag ven 31. März, Mitiags 2 Ui, April zu miethen gefucht. 
im Gemeindehauſe zu Kürnach das Örundvermögen des Cridars, nämlich: Nah in ver € v8 
Pl.⸗Nr. 167 zu 146 ng * nbaus mit —— Holzhalle, Scheuer, Ip. d. 
weinſiall, Hofraum und Wurzgarten, mi SYTEITEnY mir — — 
BL eo. be Dezim. ber äte und zwar vorbere Theil des Haufes Du ( a en 
und bie —“ der Sefrieh, bieju ein Gemeinderecht zu einem fi den banal ae: 
a zantheile, Tare 25 . - nA = , A ⸗ 
——— 7150 Dezim Baumfeld bei ber mittleren Mühle, Tare 100 fl.; re rg Zienſt zu nehmen 
PL:MT. 6527 zu 545 Dejim. Eugen tg — — Taze 300 iu; 9 a pe ——— 
WıRr. 1744 ju 016 Dez. Ader im Brühl, ohne Werth, i 3614] Ein orbenili 
unter den an ber Tagfahrt zu veröffentligenden Bedingungen, fowie das pe er Sehte, ey .. 
noch vorhandene Mobiliar, beftehenn in Vertflätten, einigem Dansgeräthe, bei Ehuhmader Buhl Ban 
einer Kub und einer Siege, und lade Steigerungsluftige biezu mit dem Le⸗ gajle, 4. D.. N. ı921/, ⸗ 
merien ein, daß bie ®rundftüde gegen — 4 grhen, * Mohn. — ER 
haus aber gegen Baarzahlung innerhalb 6 Woden zum Aufſtriche kommen 1 R f 
und bei errfichter Taze tofort zugeihlagen wird. Gepresste W einhefe 
Würzburg den 12. Mär; 1864. wird angelauft bei 
Grimm, kgl. Notar, 3567](b) Leo& Friedrich, 











J— c 2 1% > 
Eankrkrhranftaff in Würgiury, 
Am 5. April beginnt der Unterricht für das Sommer = Semejter in meiner 
Anftalt, mit welcher eine Borbereitungs-Claffe von da an verbunden ift. 
Würzburg, im Mär; 1864. 


C. J. Seubert, 


3080] (Ge) Kettengaffe Nr. 30. 


Bielefelder & Schlesische Leinen, 


worunter namentlich reines Handgespinnst zu Beittüchern, Kissenüberzägen 
u 8. w., sowie Tafelzedecke, Tischtucher, Servietten, Hand- und Taschen- 
tücher in allen Onalitäten empfieblt unter Garantie und Zusicherung reeler 
Bedienung einer geneigten Abnahme 


3788] (2a) FE. J. Hiller, 


3765] Der Ansbader Hirihens 
wirthin 

@r Gertraud SD 
zu ihrem Namens: und Geburtstage 
ein tauſendſaches Hoch! 





Für Trauer-Anzüge. 
Schwarze Tuche, Cachemir & Satin, 
Gilets in Wolle und Seide, 
Trauerbinden & Echarpes, 


leinene Krägen 
in grosser Auswahl billigst bei 


3637] (2b) ©. A. Ziegler. 





3789] (3a) Ein Hausgarten mit 
W Brunnen im 5. D. N. 116 ift gang 
| ober auch theilweife zu verpachten. 


3764] Zu vermieten auf 1. Mai 
ein Logis von 3 Simmern, Rüde, 
Kellerabtheilung, Waſchhaus im 3. D. 
Nr. 38, Schulgaſſe. 


3772) 400-500 fl. werben gegen 
doppelte Verſicherung, jedoch ohne 


Aechten Peru⸗Guano ſowie —8 re gelucht. 
Augsburger Kunſtguano 3767) Gin — 


3751) (9a) empfiehlt kochen und nähen kann, ſucht in einer 
rudigen Haushaltung eine Stelle, 
3. B. Ehrenburg. "hc en" 


Damen-& Kinder-Strohhüte, Fri" 
N — 


ie neuesten Facons & Farben, 3395] M 
empfiehlt in großer Auswahl zur geneigten Abnahme hatte = vn — 


















va Brand Höchin, die fi jedoch ben häus« 

3778) (2a) 3 Bi Auguftinergaffe. ? —— unteiriehi. Rah. in 
Heſenbranntwein, abgelagert, bei 3770) Ein veinfices, ge⸗ 

Leo & Friedrich, wandtes Küchenmädchen 


— — —— auf Ziel Oſtern geſucht. 
Leimdünger. Nah, in der Cher 


ein vorzüglices, von Herrn Chemiler Bodenbender in Marburg ana» 3784] Eine elegante, gut erhaltene 
Ipfirtes und em:foplenes Düngemittel wird wegen feiner Güte und ein: oder zmeiipännige Ebaife ift 
Villigkeit ın vielen Gegenden verwender, und eignet ſich befonders für mit 2 noch neuen Pferbsgefchirren 





Halm:, Hülfenfrüdte und Heps, zu verlaufen. Näheres in der Eyp. 
reis fl. 1, 12 Pr. per Zentner, Faß frei, ab bier, in Gebinden — — 
von 6 Str. an. 8 b 3610] (36) 3785) Ein Pferdeſtall, auch zu 


Hanau im März 1864, Magazin geeignet, ft nebft B;dienten 


J. A. Herold "au." uns Buteılager auf 
Speditions:Commiffiontgefchäft. Näb, in der Ep, 


Drud von VBonitas: Bauer in wur zbutg. 
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Der „Stadt und Lambbote” ericheimt täglich, außer Sonntage, Nachmitiago 4 Mbr; das „Urttar) 


Stadt- und Fandbote. 
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Mr. 66, Donnerstag, den 17. März 1864 Gertraud. 
Da über das förperliche Befinden S. M. des Rd: von ihm entwidelten Anfihten verdienen, weil aus ber” 
nigs Ludwig IT, mande beanaftigende Gerüchte in Um: Feder eines engliſchen, daher für die deutihe Sache 
larf find, jo können die Münchner N. Nachrichten zur nichts weniger als parteiiſch günftigen Berichterftatters, ' 
Deruhigung der Bevöllerung aus guter Quelle folgen: doppelte Veadtung. Nachdem er als feine Vermutung 
des mitiheilen: Der Rönia ber am 25. Auguft d. $. ausgeiprogen, daß die Rordſchleswiger im Ganzen und A 
fein 19. Lebensjahr beendet. ift von vollfomme: geſun· Grogen fid mit der Perſonalunion zufrieden erflären 
dem Sörperbau, obſchon in Folge ſchnellen Vachſens, wie würden, fährt er fort: So weit einitweilen meine Wes ‚A 
e8 in dielem Alter nichts Unge wöhnliches if, einzelnen obdachtung reicht, bat mid die Ausdehnung unb ber 
Störungen ‚der gleichm Figen Entwidlung untermorien, Grad des in Rordfäleswig beionders unter den Land: 
die dis vor Kurzem noch fich aumeift in einer großen Reiz: _ leuten berrichenden, antidaniichen Geiftes wirklich In, 
barfeitder Echleimhäute des Nehltopfes offenbaıten. Bei tes hohem Ma überraicht. i : 
gelmäßiger, natürlicher, häufige Bewegung in freier Luft — F 
ont yadbeiter dürfte fi —— NY Zagesueuigfeiten 3 
se bis auf die letzte Spur verlieren, Der König tft ein Neis « 
ter von feltener Ausdauer; ein weiteres Zeidjen, — ä ar nirislan zz * erregen | 
lie organiibe Erörun, en in feiner Wetie vorliegen, u. daß —* eg been kekteiorien Aumtn om als Tiftrifts- In: 7} 
bie Devölterung des Landes vielmehr fi der froben 8 — Ehulen im Sandgerichte 1 
Dofinung hingeben darf, es werbe aus den Prüfungen y * uber sc a or felbe dem tal — ——— 
der Jünglingsjahre ein kräftiger Mann hervorgehen. Bo ha N, Baib ie 1 Be * 
Wie jehr die traurigen Ereignifte der lehten Woche dazu Hugo Vollmuth zu Gaibach übertragen. hi \ 
angetban waren, and die Kraͤfte der 9 den Etürmen Der Schullehrer Anton Kleeipies zu Frammersbach 4— 
bes Lebens erprobten Männer nieberjubeugen, bedarf wurde wegen madgemwiejener, durd Alter und Körper: 
feiner Erwähnung mehr; wie hätte der Züngling, der ſchwache herbeigeführter ih — auf ſein An⸗ 
Sohn und der Fhronerbe in einer ertan dor en Ereig- Suchen, unter ehrender Anertennung jeiner langjährigen 
niſſen ohne Schwanken miderfiehen ſolles? — Daſſelbe treuen und vo sügliden Dienftleiftungen, mit, 1. Mai 
Blatt meldet: Es fteht die Erlaffung einer allgemeinen, d. Je. in den wohloerdienten Ruheftand verfegt, r 
mit Befeitignng jeder Bedingung (Einreidhung von Bitt: fVon Eeite des biefigen Auguftinerklofters wird , 
pefuben um Genehmigung der Rüdtehr in das Bater- morgen freitag den 18. März früh 8 Uhr ein feierlihes;) 
and), fomit volljtändigen Ammeftie für politifche Ber» Requiem für weiland Er. Majeftät König Mar II, von. ;} 
gehen zu ermarten, Bayern gehalten. f 
Aa 7 Unter ben vielen allenthalben auftaudjenden Tag: r 
Zur ſchleswig⸗ holfteiniſchen Sache. blättern und Jeitſchriften dürfte, als einen hochſ ehren: ;) 
b Altona, 15. März. Eine Verordnung ber Bun⸗ vollen Rang einnehmend, die von Dr. Eur Aug. Schil⸗ 
Krommifläre für Holftein vom 14, Märk ordnet bie ling redigirte und von G. Wolf in Augsburg (Com: ! 
sibebung der Zollverorbnungen vom 12. Januar, fo» million der Rrangfelder'ihen Buchhandlung) herausge: MM 
Ein der Verordnungen bezüglich des Eiverzolled, be gebene Zeitirift: „Bortbilbungsjchule für beutjces, 
— führung der Zolerbmung vom Jahre 1838 mebfl ben olt und beutihe Jugend” beionders zu empfehlen jein., 
Tgänzungsbefiimmungen und bie Verlegung ber Zoll In populärer und dehnalb leicht fahlicer Eprade wer: |) 
Brenze zwiichen Schleswig und Dänemark an. den darin die Jedermann jo notwendigen Kenntniffe 
Hamburg, 15, März. Der —— „Dürfen über Erb: und Himmelstunde, Geſchichte Naturwifien: 
halle“ wird unterm 14. aus Roldin gemeldet: Den schaft, Chemie, Phyſik u. f. m. behandelt und reihen 
Jütlänbdifchen Grundbefigern ſoll eine Eontriburion von fih daran in abwechſelnder Neihenfolge Bisgraphien, 
einem Thaler pro Tonne Hartforn aufgelegt werben, —— Bekliuen, engen u, ſ. w. 
Der bie allürte Armee begleitende Spejiallorreipons Dodurch alio ‚nit mur der Belehrung, fondern aug 
dent der „Times“ hat die — — vor Der Unterhaltung in gebührender Bei Rechnung ger 
Mm? Därz dazu benugt, eine Tom nach Nordichles: tragen wird. Es ift deßhalb diefer Zeiticrift bie weis 
wig über Die renze hinaus nah Yütland m maden, tere Verbreitung zu wünihen und verweilen mir wegen 
N Kelding bat er am 5, d. zeitweilig Halt gemadt, des Weiteren auf die unten folgende Anzeige. 
Engine eifebetrahtungen und Erfahrungen in einem Kitingen, 14. Mär. Bei ber heute früh ftatt⸗ 
TE zufammengefaßt. Won Intereſſe iſt hauptiäglih  gefunderen Mahl zum Sandrathe durch die Nertreter ber 
—8 tele jeines Schreibens, wo er Nic über bie poli Wezirke Marktbreit md Kisingen murbe der f. 1.:®.- 
che Stimmung der Nordjchleewiger ausfpridt, und die Math Dr. Lippert zu Sufyfelb als Landrath und Rauf: 












































































































wann Chrift. Fiiher zu Marktbreit als Erſatzmann ge⸗ 
wählt. 


Geſtern Morgens kam zu Dhjenfurt feuer aus, 
wodurch mehrere Häufer, darunter bas bes Kaufmanns 
und Bürgermeifterd Hrn. Weigend, in welchem fid das 
belannte Schwedenzimmer befand, nieberbrannten, 

Bei der am 15. d. dahier ftattgehabten Wahl eines 
Bertreiers und Griagınanned aus der Zahl ber prote: 
ſtantiſchen jelbititändigen Biarrer für den Landrath wurde 
als Vertreter gewählt der k. 1, Pir, und Dekan Yörtich 
in Schweinfurt, als Eriapmann der t. Delan und Pfr. 
Dr. Lenz in Rothauien. 

Biihofsheim, 15. März Bei der geftern ftatt: 
gehabten Landrathswahl wurden gewählt: 1) Tür Brüder 
acu und Bühoisheim: Reinhard Freiherr v. Thüngen 

Weiſendach ald Landrath und der frühere Lanbrath 

hnlein von Edarts als Eriapmann, 2) Für Neuftabt 
and Mellrihftadt: Bürgermerfter Wimmer von Mellrich⸗ 
Redt als Lanprath, Hr. Knauer von Mellrihitabt als 
Srjagmann (Schwf. Tgbl.) 

obhr, 15. März. Bei ber geitern dahier beichäf- 
tigten Wahl der Vertreter der Diktifiägemeinben in den 
Zansrath wurde Herr Gaftwirth Steigerwald von Bil» 
Ungshauien als Landraih, und Herr Privatier und 
Ragiftratsrath Fr. Miller von bier ald Erſahmann 
gewählt 


In neuerer Zeit find von einſchlagenden höheren 
großh. bad. Staatsvehörden Erhebungen wegen Etablis 
zung einer Echiffbrüde zwiſchen Wertpeim und Kreuz: 
weribeim gemacht worden. 

nsbadh, 15. Mär, Die beutige Schwurgerichts: 
verbandlung gegen den Nebalteur der Rürnb. Abdjtg., 
C. Rögner, wegen Preßvergehens endigte mit reiipredung. 
ünden, 14 Mär. Die plöglihe Abdantung 
bes geh. Natbes Dr. o. Gietl. welcher gewiß 30 Jahre 
Keidar;t dee Königs Mar und der königlichen Familie 
geweien war, und bis zum lehten Augenblid des 
wunbedingten Vertrauens und wer unwandelbaren Gunſt 
Des Monarchen erfreute, mußte Jedermann auffallen, 
und die Vermutbung erweden, daß jih v. @ietl in ven 
Testen verhängnigvollen Stunden jeines hohen Gönners 
tn ärztlicher Ginficht irgend Etwas habe zu Schulden 
Sommer laſſen. Daß dem aber nicht alfo war, erieben 
wir deutlich aus Folgendem: v. G. bat den Tranfen Kö: 
wig nicht allein, jondern mit vier anerkannt tüctigen 
Kollegen behandelt, und dies jhon widerlegt jeden Ber: 
dacht irgend eines begangenen Kunftieblers. Derjelbe 
war ferner in den legten 50 Min.ten allein in ber 
mähiten Nähe des Eterbenden und vernahm befien legte 
Worte — Worte des Ummuthes über Oeſtreichs Regie: 
wung. Die Wittbeilung dieſer legten Worte, welche v. 
S. ohne böje Abſicht in vertrautem Kreiſe machte, ver: 
breitete fig wie ein Lauſſeuer in der Nefiven,jtadt, deren 
Einwohner ohnedies auf Deftreichs en und den 
in mißliebiger KRiſſion in Münden nur zu lange ver: 
weilenden Griherzog Albrecht nicht gut zu ſprechen wa⸗ 
zen, und ſteigerie wie burd den Top des allgeliebten 
Zandesoaters heroorgerufene Hufregung im Bolte, wel: 
Hes ih vielleicht —— — hätte hinreihen 
laſen. Am andern Morgen wänichte bie Bıinzeifin Ruit- 
»old, bekanntlich eine teskaniıch öftreihiihe Prinzeifin, 
Zore Majıftat, die verwittwete Königin Marie, dringend 
u ſprechen, und am nämlicen Tage noch erhielt Gietl 
Fine Nachfolger als Leivarzt. Allem Anſcheine nad 
ürfte aljo v. G's Abdankung aus einem politüichen 
Grunde erfolgt ſein. 

Müngen, 16. Mär. Prinz Adalbert von 
Preußen wurde in feiner bienfilichen Eigenſchaft als 
"Romiral und Oberbefehlshaber der preußiihen Marine 
durch ein Telegramm zur ſchleunigſten Nüdlehr nad 
Berlin beordert und ift dieie Nacht dahin adgereift. 

Paris, 14. März, Der ſeit kurzer Zeit eiſt dis 
Reben getretene beutihe Turnverein von Paris hatte 
uf den geftrigen Tag ein Shauturnen veranftaltet, bem 
Aahlreiche Gaſie aus der bieligen deutſchen Welt, fowie 
ug vericiedene franzöfiihe Zurnfreunde beimohnten. 
Der junge Verein legte hochſt erfreuliche Proben jeiner 
Aurnerüden. Tachtigkeit ab, ſonohl mas die Webungen 

: gemeinen, als aud was bie Leitungen der ein» 
einen Dorgejgrittenen Mitglieder betrifft. Es haben 


allerbings bereits die vericgiebenen in Paris beſtehenden 
beutihen Gejangvereine in engeren Kreiſen für ben Au⸗ 
ſchlaß der hier weiter als irgendwo auseinander gen 
den deutichen Elemente mit mehr ober meniger Erfolg 
gewirkt; allein es ſcheint dem beutihen Turnverein am 
eheiten die ehrenvolle Aufgabe gelingen zu wollen, deut» 
ſchem Weien und Streben an der Seine eine heimiſche 
Stätte zu gründen, und namentlich für die vorübergehend 
bier ih aufbaltenden jüngeren Deutichen einen Anhalts- 
und Sammelpunft zu Id en, ber im fittlicder, wie geis 
fliger Beziehung fegensreih wirken muB. 

Aus Paris jhreibt man: Großes Aufſehen macht 
der plöglihe Tod ded Herrn Gorboen, bes Generalpre- 
kuralors, ber in dem Prozeſſe der vier Staliener wegen 
des gegen ben Raifbrad iihtigten Attentats die Staast 
enmwaltigaft führte. Berüglih eines Punktes bat fein 
Plaidoyer in Itallen <ine nicht geringe Senſation ver- 
urſacht; es war dieß die Stelle, mo Herr Gorboen Jta⸗ 
lien ben ewigen Heerd der anarchiſ Leidenſchaften 


nannte. 

2 Ausland. 

Italien. Turin, 13. Mär Der „Pungolo* 
verfigert: Zwei Mrmeecorpd werden mobil gemacht. 


Das eine, unter Cialdini, geht an den Po, das andere, 
unter Durandbo, an den Mincio, ‚ 
Nußland. Das —— Journal widerlegt 
bie Geruchte von einer enerung ber heiligen Allianz 
als eines Fürftenbunbes gegen bie freiheit der Wölfer 
oder einer ——— KRealition gegen eine Großmacht. 
Die einzig mögliche Allianz wäre die bes Friedens, bes 
Fortigrirts umb der allgemeinen Wohlfahrt. Rußland, 
welches zur Vollendung feiner Neformen Ruhe bebärfe, 
würde nicht die legte Macht fein, bie in einer Allianz 
ihre Stelle nägme, melde, außer ben Intriguanten # en 
den wahren Frieden ber freiheit und gegen bie —* 
fahrt ber Bölter, Riemand bedroßte R ausihlöffe. _ 
Rakhichrift. 
Heute Morgen wollte ein beim Bahnhofbau beſchäf⸗ 
sche no) über das Geleiſe fpringen, während ber 
zug ſchon ganz in der Nähe war; er wurde non ber 
Lokomotive erfaßt und derart am rechten Arm und Fuß 


verlegt, daß ſolche nach feiner Berbringung ins Spital 
fofort amputirt werben mußten. 


Hamburg, Wittwod, 16. Mäy, Die „Börien: 
halle” meldet aus Heiligenhafen unterm Geftrigen: Die 
Inſel Fehmarn ik heute Früh um 5'/, Uhr von Preußen, , 
bie fih durch Vootsführer bei Rürmiihem Wetter über: 
legen liefen, genommen worden. Die ganze aus mehr 
ald 109 Rann befiehende däniihe Belakung und der 
Sommanbeur des bei der Inſel ftationirten daniſchen 
Ranonenbootes wurden gelangen 

Beriie. Mttwsch, 16. ir, Der Stantdanzeiger 
berichtet: Troß der ungeheneren Schwierigkeit it eB end: 
lid gelungen, bie erfen Batterien dei Sammelmart am 
BVenningswid (auf der Halbinsel Bronder, den füdlichen 
Schanzen von Düppel gegenübern in ber Nacht bes 
Samitıg zu beenden und zu armiren. Das feuer aus 
den dDänichen Schanzen wurde ſogleich dagegen eröffnet 
und im Laufe des Tages von den Batterien ermlrt. 
Die Rordd, Ally. gig hart, daß die drei ra Husbrud 
der Keindieligteiten bei Oreil anfernden prexßiichen Kriegẽ⸗ 
ſchiffe beordert wurden, ſich unter das Commando des 
dfterreihiicgen Adnurals zu ftellen, um mit dem öfer» - 
reichiſchen Geihmaner geuie nſam zu operiren, 


. Börfenbericht. Frankfurt, ben 16. März. 
Die fleigende Bewegung machte weitere Fortichritte, jez 
wohl bet dem uericiedenen äkerr, Ejjelten als aud bei 
ameritaniihen Fonds. Bon Eiienbapnaktien waren Neu: 
Radt —— — und Rhein-· Rahe· Bahn beliebter — 
Zachminags 2 Uhr. Delterr. Barlatı. 760. Natismal 
657, Ger Looſe 77°. Greditattien 179), Beld, — 
Abends & Uhr. In der Efiettenjocietät eröffnete das 
Gejhäft in günftiger Tendenz, melde fd jedoch in Folge 
der Nachricht des Miniiterwechlels in Jtalien richt bes 
hauptete. Defterr. Grevitaltien murben in Moften bis 
180%, — 179%, Wr Looſe 78,77%, bey. Ra⸗ 
tional 66%, —t/, bey. 


Berantwortliger Aedalieur: Zr. Braud, 








' 
|» 
* 
* 
8; 
& 
6 
? 
4 
I 
R 
* 


— —2* 


En Te it 


Kinder-Erziehungs. und Unterrichts. Auftalt 


IS] CE). ME Bepgaapme mit einem Penſionate. 
Infituts erla 
fchulpfli tige Kinder 


im ben feit biefem Schuljahre hiezu eröffneten Curſus ei 
Ks vorher ezu eröffm urjus eintreten Tönnen, 


fprüchen der Seit entipredend, habe ich hiebei Eorge getragen, daß bie 


) meine bereit# vergangenen b Öff ti i 
ube ich mir, ben verehrlichen Eltern richtin da Pr bei EB 8 A eng 


Ööglinge, ohne 


im ben vorgeichriebenen &lementar egenftänden im Minpefien verfürzt zu werden, von einem anerfaunt tüchtigen 


Lehrer (geb. Franzoſe) täglichen 
—* Abtheilung für . 


nterricht auch in der fran öſiſchen Sprache erhalten. 


nicht ſchulpflichtige Kinder 


beſteht hiedei fort, und wird a7 im gleiche Pflege wie bisher zu Theil werben. 


Alles Nühere der Rroipekt. 
Würzburg ben 15. März 1864, 


Joh. Fischer, Borftaud der Anftalt. 


dten Diftrift Nr, 49, 
ME Beachtenswsrth für Iedermann, au 3674). Gegen einen Lohn von 1 fl. 


namentlich für Eltern und Erzieher! 
In Eommiffion ber Mranzrelder'fden Buchhandlung in Augsburg: 


Sortbildungsfchule 
für deutſches Volk and deutiche Jugend 
eine allgemein belehrende und unterbaltende Zeitfärift. 


Rebigirt von 
unter Ritwirkung mebrerer namhaften beutihen Gelehrten. 


Dr. Joh. August Schilling, 
j Diefe Zeitfchrift wird in fortlanfender Weiſe und in all emein vers 
8 A ” . 

Varel BR free und Obesgrapäie aller Orasten, Auttergetalite, Rirhengefchicht- 

1 eur ö [F ra ii A 2 emwerbi» 

— ebeitrverpälinife (das Real Der Mebatı) Beilaeiärchunge, Slogrosnien, Beitencht 

iin. Sefchihte unierer age, Grjäblungen (Rosräcn), hie, Miserüen, —E — — 
gen won Arembmörtern, Weidichte der Mufit mit Originat-Gomponitionen x. 

Das Probeheft, weldes yugleih das erfte Heft bildet, ann mebft Profpett 
keder Buchhandlung eingelehen werben Monatlich erieinen 2 Hefte von je 8—4 
Bogen Seriton « Ottav. Der Preis ift vierteljährig von 6 Seften 1 fl. shein, ober 
20 —— — balb: * gan, — werden — 

em ert nach einem Vierteljahr nicht emtfpricht, kaun um es 
hindert Sabre jurücftreten. ge r 
je gemeiner Theiinahme empfiehlt dieſe das Gebiet bes Willens fo 
umfafende uud für Jedermann, namentlich für das jüngere Gefchlecht fo 
belehrende und auch unterhaltende Zeitſchrift 
ugſburg, im Januar 1564. 


der Berlaa der deulſchen tbiſdungsſchule. 
* G. Be thin er 


Am 1. April 6 DO 
2ite Ziehung der X 8. Deſterreich iſchen 


Eiſenbahn · und Dampfſchifffahrt Looſe. 


Der Verlauf dieſer Anlehenslooje iſt in allen Staaten geie lich erlaubt. 
Se Pigemwinne des Anlchens find: 21mal 250,000 Hi. — 7Imal 
00.060 ft. — 103mal 180,000 fl. — 90mal 40,000 fi. — 105mal 
30,000 fi — 90mal 20,00@ fl. — 105mal 15,000 und 2060 Ge: 
»inne von SO00 fi. bis abmärt? 1000 fl, und der geringfte reis, den 
mindeftens jedes Dbligations:2oo8 erzielen muß, if jest 245 Gulden. 
Diiginal:2oofe für alle Ziehungen werben zum biligRen Preife geliefert, 

@in 2ooe für eine Ziehung Lsfiet 3, Guiden, 

Cechs Zope zufammen nur .. 17%, = 

Pläne und Ziehungsliften erhalt Jedermann gr-tis und franco Ges 
fällige Aufträge bis zu den Meinften Be elungen werben gegen Baarfendung 
oder Poftnachnahme pünttlicft ausgeführt. 
Jacob Lindheimer junior, 

683] Staats: Efjecten- Handlung in Frankfurt'a. M. 


Süße Bollbückinge, 
euen 1S6Ar Lapperdan, 
Veſte Holländer Sarınge, auf Verlangen 
pur Milcher, 
Sardeiten und faftigen Emmenthaler Käs 


empfiehlt zur anti,en Abnahme 


‚3. Wachter an Fiſchmarkt. 


3665] 





8922) 


12 fr. finden 2 tüchtige Tünchers 

gefellen fortdauernde eihäftigung. 
Jon. ®delmenn, 
Tüncermeifter in Aub, 


Zuverfaufen 
find Kommode, Draltiic, Bettfätte 
und Waſchtiſch bei —— 


Sarches 
3711 (2b) innerer Graben. 


3742] Auf Ziel Oftern werben ein 
paar ordentlihe Dienftimädcben 
geſucht. Näh. in ber Erp. (3b) 


Für Sattler. 
Ein tüctiger Sattler, welder 
auch in —I erfahren iſt, 
ſucht Stelle. Näb.i d.Erp. 3724126 


en 
Eine Amtsgehilfenſtelle 
mit 360 fl. Jabreägehalt und Diäten- 
antheil it bei dem fal. Bezirtsamte 
Alzenau zu beiegen mit einem im 
Rechnungs: Revifionsgefchäfte uns im 
Negiftraturfadhe bewanberten Indi⸗ 
viduum. Zeugniſſe portofrei an ben 
Amtsvorftand. [3725 (2b) 


' Eine Heflauration 
| in einer größeren Stadt Bayerns 
und in unmittelbarer Hähe bes 
Bahnhofes, ift mit Inventar zc. 
+ verfaufen. Näyeres durch bas 
ureau von 
F_J. Manz. 
3909) In der F. A. Julien’fchen 
Buchhandlung wird zum jofertigen 
Antritt ein Colpprt:ur geiuct, 
der eine Gaution zu leiften im Stans 
be ift. 


3903) Ein ſolides Mädchen, das 
foden kann, ınd fid den häneliden 
Arbeiten —5 — jucht auf Ziel 
Dftern einen Bierft Rothe Scheibene 
gaffe Nr. 36, 


3915] Gin meffingenrt Galoband 
eines Hundes mit Schlep und Jeir 
den Wr. 854 murde verloren, Man 
bittet um Rüdgabe in der Erped. 


8911) ge" 1, Dift. Ur, 308, Bad: 
offe, it ein möbliıtese Zimmer 
dich zu vermiethen. 


ee. 


9 
2 us der Graflig Rechteren ſhen Nevier Forihaus , Ab: 
% un gaibveriälag, Erg — Schwarzenberg'ſchen Meierei 
ho! 


110 after 5* und weiches Stangenholz, 
20 ichenaſtholz, 
70 Eichen⸗ Noſhne 


1 Elibeer: 
8 Buchen, 
5 Ulmen und i 
36 Abtheilungen Etangenreifig. 
Diendtag den 29. März; I. Is., früb 9 Uhr, im Diſtrikte 
wotfieeiätog, am jogenannten Judenmweg obigen Heviers, 
170 Klafter 
40 


eißbuchen:, Eichen: und Aſpen Stangenholz, 
„  Eicgenaftholz . 


113 Eichen-, Abſchnitie, zu Holländer , Vau⸗ Nutz- und Wagner: 
3 ein: \ : holz tauglich, u 
40 Stüd Eſchen-Stangen. r 
un Dramerktag den 31. März d 3e,, Vormittags 9 Uhr. 
e 


beginnend, aus ter Neoier Einersheim , Difirikt Enzlarberg, zunäcft der 
Würzburg- Nürnberger und Enjlar:Gaiteller Straße, — 
un 


80 Eichen⸗-Abſchnitte, u fartem Eommerzials, Baus, 
ai 
ülerbof h braudbar, 


u Eommerzial:, Nutz⸗, Bau: und Bagners 
cl; geeignet, 
do, do, 


guerholz geeignet, 
32 Weiß Buchen, zu Dregsler: und 
120 Städ Gicyen:, Buchen: und Birken Wagneritangen, 
125 Alafter Eteinbudyen:, Maß older, Eichen, Birken Kirſchbaum⸗ 
und NipensZtargenbolz, 
84'/, Klafter Eihen-Scheit- und Aftyol;, dann 
au zufälligen Grgebnifien aus den Diſtrilten und Adtheilungen Schnaden⸗ 
bad, Fräuleinspol, und Eidjig, 
23 Rlafier — —* ae, großentheils zu Wagner: 
ol; tauglid), un! 
1600 Bund Eichen Arch : 
an den Meiftbietenden öffentlich verftrichen und jal 
haber mit dem Temerken eingeladen, baß bie Ne: 
ausnahmsmweile mit den Stammbolzabihnitten und 
nen, der Verkauf der übrigen Vrennholzjortimente aber, nad der awgeges 
benen-Diftriftefalge, foı tgeregt wird. 33381 
Mft.-Einersheim am 12. Mär 1864, 


— * Arad 
Graflich echteren⸗Limpur ſche Forſt⸗Verwaltung. 
Nenner, 


lurgsfähige Raufelieb: 
igerung um 31. Wärz 
Vognerllangen begonz 


olaftrich im f. Revier Buumah, 
soo, Saat im f, Revier Baunach 


ts., früh 9 Uyı anfan— end, 
werben im Dppeltichen Gaftyaufe zu Baunach A Hotjlortis 
mente öffentlich, verfteigert, unN amar: 
1) YUus der Abrheilung Söferieite 
77 Commerfiol’, Bau: und Nuppolzabignitte, 
2 ten: Baubolj»Abichnitte, 
3 Bucden:Nupbolj:Mbfi mitte, 
91%s Alafter Eipen-Wüffelgol; 1., 2. u. 3. AL, 
17 " ” Buchen» und Erlen: Brennholz, 
200 dergl. Wellen, 
Aug der Abtheilung KL. 


43 Eien-Baus und NuppolAbihnitte, 
1 RKiefern« do, bo, 


At, Rläfter Eigen Müfel 1 2, u. 3, AL, 


berglei B 
1200 bergt” Bellen — 


3) Uus der Abtheillun id db: 
* Ks Saul idee 0 Eöldengrom 
650 beral, Meilen... vol 


4). YHus der Übtheil & : 
5 en» und Hide; en — — 


Täunig: 


BORSER s 
= 37 Ei 
x en (<) Ein Rönigebande 


w. ©, weiß und ſchwarz⸗ 
braun geflecti, auf den Ruf Lola 
gehend, mit: rothem Halsband 
versehen bat fih ver aufen, 
Dem — eine gute Bes 
lopnung. Bor Ankauf wirb 
warnt. Ganderftraße, 4, D; 

Sat, 308. 


—eMM⸗ 
3807] Ein fhmarser Tuchre 
ein A aa matı — * 
iſt zu verlaufen. Näb. in ber Ep 


3820] Einige jolide Mäbben 


fönnen das Nleidermaden, Magaß⸗ 


nehmen und Zuſchneiden qrundlich 
Seen. Auch können Madchen vom 


nde Koft und Logis dazu beföni- 
men, Näb. in ber Ken. = j 
3811] Eine gebrauchte 2jpänm 
Drudfeben gnruht iſt zu = 
faufen. 4. D. R. 155. 


3826] (24) Ein Mädchen, wel: 
Ges kochen kann und ſich allen Haus: 
arbeiten a. wird auf Oftern 
ober jogleich, %/, Babntftunde von hier, 
gegen angemejjenen Lohn in Dienft 
zu nehmen gejucht. Rah 5.D. 116. 


3371] (3) Mehrere juriftifche 
Werke, barunter vorzüiglic Glüds 
Pandekten und bie neuen Geſetzes⸗ 
bücher find billig zu verkauſen. Nah. 
iu der Exp. 


3670] (26) Bei dem 1. Rentamte 

m u ein Ineipient jofort 

Aufnahme finden. 

3673] (Ab) Ein Kateins ober Ger 
wer m rn * er 
amilie in und Logis zu neh» 
* geſucht. Räh. in der Erp. 


3706] (36) € if ein Dausin Mitte 
ber Stabt, zur Delonomie geeignet, 
ſogleich zw verkaufen.‘ Käh. Erp. 


Ein freundblih möblirtes Sims 

en nn Her — ober 
e vermiethen. 
en 
3697) Eine Werfftätte für einen 
Pan in si 

auf I. Mai 

LT — en) 


ymlac ) Große und Heine Wadlı 


wie eine Partie leere Eis. 
chen find billig zu vers 
d. in der Erpeb, 


garren 

laufen. N 
—— ——— 
3741] Einneun mödlirtes Zimmer 


ift zunäcft des Schiehhaufed an einen 
soliben Kern i 


eich sber „bis ı To 
: pril gu v gen. Rahe ih 

— —— 

iſſe werben por Be \ r " Er 

tt uud e$ with bier. mur-bementt, da * rg ee — mind 
8 5* ımbef mit Jeuguiflen über ihre ‚ja angs⸗ ana wor, AT u 1. Rai, 
— aa BE i m) Vermlerhen. 1 Ya Ba 

Eltwamn, a2, 


809. v 


7 mu 


Bares 


- Vandels Kersten F u 


3328) (36) Das Sommer-Semefter in meiner Anftalt beginnt 
Montag den 9. Mat d. Is. Näheres mein Profpekt. 


S. Woihl, Instituts-Vorstand; 
Das Nenefte 


fertigen Herrnhleidern, Binden & 
Stoffen 


’ 
fowie auch Communion- & Ainder-Anzügen 
in allen Größen und Façons empfiehlt in reicher Auswahl zu den moglichſt 
bil! i } z 13896 (3a) 
ER a Mitten | 
J. B. Schmidt, Eichhorngasse Nr. 360. 













ni. Ort Earl Geibel in Leivzig ift fo eben erſchienen und in 
Bürjburg in Julius Mellmer'd Buchhandlung vorrätbig zu haben: 
Immanuel Kant 


von der Macht des Gemütbs 


durch dem bloßen Boriah , 
feiner Franfhaften Gefühle Meifter zu fein, 
) Herausgegeben und mit Anmerkungen verjehen 
7 von ©. W,. Hufeland, 
Königt. Preuß. Staaterath und Leibarzt. 
Dreizehute verbefferte Auflage. 
Belinpapier. 1864. m Umſchlag geh. 45 fr. 
Inhalt: Borreve von Hufeland. — Ueber langes Leben und 
Gejundeiti— Brundjap der Diätetif. — Vom Warm: und Ralthalten, 
beſonders ber Füße und bes Kopfes, — Bon ber Erreigung eines 
höhern Lebensalters der Verehelichten. — Yon komiigen @emohnhei: 
m und Langweile. — Bon der Hypochondrie. — Rom Edlafe. — 
Eiien und Xrinken. — Bon dem franthaften Gefühl aus ber Unzeit 
{m Denken. — Bon ber Hebung und Verhütung trankhafter Gefühle 
durch den Dorfap im Aihemziehen. — Von ben Folgen des Einath: 
mens mit geſchloſſenen Lippen. — Dentgeihäft. — Alter. — Borjorge 
für die Hugen in Hinfit auf Drud und Papier. 
Diefes, von zwei der berühmtefken beutiden —— verfaßte, 
lebrreiche un nüpliche Buch wurde in kurzer Zeit abermals 
änzlih aufgefauft, und wir empfehlen diefe 15te, mit deutlichen gro- 
en Leitern gedrudte Ausgabe m, bem jein körperliches und & 
Wohl am en liegt. wird jedem Stand und Al: 
ter. Nuten bringen! (3887 

























ht amerikanifches Petroleum: (£eudhtgas) 
1. Qualität, welches wegen feiner Billigfeit_ und Leuchtkraft allen andern 
Brennftoffen ie) * fowie Prima⸗Eolarðl empfiehlt 
FL Schäflein 


3109) (e) Firma: Sebaft. Earl Zürn. 


Gebrauchte Eifenbabnfchienen 





ea an nn nn Denia 


Jac; Scheid. 






: a) einen 
und 

















- 2 . Igor LP] 
ee el Tan z 





b —6 


Einer tige, ar wette > 


4 Fi * 
ODekonom gu Randersader 1) Ama 


für die Sunpe umd 


feinfte Brockenftärke, 

bei Abnahme vor je 5 Pd. zu Aus⸗ 

nahmspreifen empfiehlt 
Hermann Schener. 


Schöne neue Betten 


find zu verlaufen im ehem ligen Ar⸗ 
beitöhaufe, eine Stiege —2 
en au 


— biefelb: —* * 
3801) Za In einem Stein- 
bruche, wo See ans 
— iſt, wird eine Partie 
eißiger Steinbrecher, 
welche das ganze Jahr Be⸗ 
en haben, in Afkord 
geſucht. 
adenklee & Bauer. 


3905] in Heiner gelber ‚VWinfcher 








„mit weiß gefledten üben, m. @,, 


mit rothem Halsband und Jeichen 
Nr. 60 verjehen, hat fih verlaufen. 
Um Ruckgabe gegen Belohnung wird 
gebeten Vonetmüble, 1.D.N. Sooy, 
Bor Anlauf wird gewarnt, 


3890) Eine Witte, 30 Jahre alt, 
proteftantiicher Religen, weiche jehr 
gut mit Kindern umgehen kann, wünscht 
bis Ende Mai eine Stelle als Hins 
am. Näb. in der Erp. 
wg Ai Notizbuch, einen Brief 
mit reffe „Adam Schwab” ent= 
baltend, wurbe verloren. Man bit« 
tet dringend um Hüdgabe in d. E5p. 
3886] @infteber, Infanteriften, 
Krtilleriften, Kavalleriften und Küraf⸗ 
jiere find ftets, auf Fürzere u. längere 
Dienftzeit zu haben bei dem von der 
tgl. Regierung konzelfionirten Büreau 


Philipp Oppenheimer, 
Tæn Nr, 301. 


3889) Ein braves Mindemädchen 
fucht anf Dftern einen Dienft. äh. 
in ber Erp, 

3885] (34) 4-5 tühlige Schlof; 
fer Ne —— is al 


Schlo lien 15 178, 


3833] In der Räte außerhalb des 
Sanderthors ift ein Baus mit 6 


—— nebſt Stallung und Garten 
ogleich zu verkaufen ober zu ver⸗ 
pahten. ,Räh. in der Erp. 

——— 


⏑⏑ 

* Rent von 90 Mori 

en mit- Hofried) Baum⸗ und 
arten mit KHolzrecht" tim} 


—* 



















—— € 





Bruder und Echmager Herrn 


niß geben, 





sr 
mäßigen 


Gott‘ dem Allmäctigen dat es gefallen 
Bernhbar 


inlinsfpitälifcher Suusb-rwaltun 
im einem Alter von 38 Jahren, verjehen mit den Zröftu-gen unferer hl, Religion, 
abzurufen, wovon wir gechrten Verwandten und Belanı 


Die feierliche Beerbi ung findet Freitag dem 18, Rachmittag 
Dienkag den 22. um 10 U Tin der Pfarttirche zu Pleichach ftatt 


ntmachung, 
(25) Un den nachgenannten Tagen finden unter den normal» 
ebingungen folgenbe Heljverfleigerungen Ratt: . 





eo d eko 


Die tUeftrauernden 







Abtheilung Glösberg: 
rs after Buchen», Seit: und Knory 


hey, 
Prügel:, Uft« md —E 


-Anzeige 
, unfern innigft geliebten Gatten unb Vater, Sohn, 


d Greul, 
6: Ufffütent, 
ten, mit der Bitte um ftilles Beileid, Kennt: 


Hinterbliebenen, 
® 5 Uhr und der Trauergottesdienft 









ins befiere Jenſeits 
















3923 (2a) Eine Bartbie ſehr jöne 
jweijährige Wein anlage ind 
zu verkaufen. Näheres im Born» 
bergeriichen Garten vor bem Neuthor. 


Zu verfaufen 
= Schreibt iſche, ae ar Aion, 

aihtüiche, gewöhnlide ‚ger 
Pe hen nd @eftelle, 4 


r. ——— eanier 
- ” I Rredenztiich nach italieniihem Sau. 
9%, Humbert en, Ne - 2 
3." Mafter Biden, Birken, Rnorg-, Bi un — 
19 ”- SBieierms, sa ”, Ruoiz, Prügel: u. Stodholz, nermeifter. e [3993 
8 Humbert Kiefern: um Fitenmelen, = : 


Aus verichiedenen Abtheilun 
3 ten» und Fichten: 


15%, Hundert 


en des Speniel · Revierg: 


bicpnitte, 

Dirtens inch Kleimmuppoljkan en, 

23 4 Alafter Buchen: and Birken: Brügel und Aftpolz, 
>. bo. Meilen. 


Mittwod den 23, Mis, 


Ki. am 
im Wirthöhaufe du Mainfondheim vom f. Reviere Main 
Abtheilung Birkenfee: 


1 Ciaon: Abſchnitt 
Kiefern > 


fonbheim ans der 


Zu verfanfen! 

3917) Auf dem Neihelähof bei 
C hweinfurt fiehen als übercomplett 
m Wertauf: eine Bjährige, große, s 
elbraune Stute, brilonter @im 
und Iweiipänner und ein gutes 
zugfefles Urbeiteuferh. 

Die Gutöverwaltung. 












Stu “See u : — 
27 » bo, STE 233853% 
7 after Giden:, Scheit⸗ Knorj: und Prügel 0 —IF ERS.=R Ä 
Mn Prügelbeig 9 Polb uE% 8 „Sys 8 
»  Üihen: und Budenfodhal, =s® sE_3E8 8 
109 / Kirfernfioche es Zr3338 
375 Erüd Eigen, und Buchen wellen und BET SERSOS 
475, SRiefernmellen. E$ Facsız 
Aus der Abtheilung Hornboden: FE Bu * 
20 Eihen-Apfchnitte, „s.5 SeE35n © 
9» Hafter Gicen: un) Mifern-Egeithot, gas Pens — 
100 do. Wellen. BESE 382-5* S 
Bon verfäiedenen Abtheilungen ans u mE bE wu 
600 Kiefern: Bohnenfieden, a sTasss!E se 25 
— 20 ae, 358 Srien: und gemiſchte Wellen, we 5* ER PET a 
[) 5 x 
each he Kunmeritt und ann vor beu Verfirihöterminen = * Se Eu: € =3 3=$ 
1e Verfteigerimgen b \ Wiesszesse, ® 
il un gen an ben bezeichneten Tagfahrten beginnen jedesmal 8 &® 8 SE =; 552 PR 
Dainberg den 8, März 1864. —A ee &2 
Fönigl Forſtant Gin. 2,52 2 
Hofmann. nor ==r25 „- 
— EEE Ss TE — es 
es rarEEe 
Holzverfteigeru ng, Sersgreg © 
Uengershaufen, In dem Privatwalde bes Privatiers Franz Neuns — 283 
wur ug, Dirt — auf —— — — Ri hg uk 
\ nötag deu 23. März, trip 9 SERZESHEE 
Holjjortimente vrrficgen: * TED 9 Ur — — eigene —— 
18 Haufen Apen-Etangen, } 3. 83-88 E- 
58 Alaiter Buchen» und Eichen + Brennholz, = 8853 — 
30300 Buden: ınd Eigen Stangen Alle 2 [36:8 (36) 7 
— a, En Banfhreiner min Zr) Auf einAnmefen merpen negen 
a 08 n Jaufihreiner wird domvelte Ferüheritg NOOO fl. zu 
v nn "8 Jahren * * Nah. 2. Din, Abu Rapen: 4 Proz. obne Unterhänpler anfzur 


— 








uehuien geſucht. Kah. Erp. (26) 


u m — 


ı 
j 
t 





97% I 


ur Tea 2 un lapzc 


el 


-uun. 


Gefdhäfts-Eröffnung. 


Die alleinige Fabrik-Riederlage von TRudo ph Schat 


in Bamberg bringt einem ver⸗ 


ehrlichen Publikum zu geneigter Kenntuiß, dafı ſolche mit dem Heutigen in nachſtehenden Eſſenzen, 


Sopirituoſen & Faconw.inen hier eröffnet wird, 
bifigften Preifeng 4 
Die Riederlage ift ftets vollfommen aſſortirt in: 
Einfache Liqueure. Französische Liqueure. 
Anis, Huil d’anis, 


Doppel-Kämmel, 
Sanfter Heinrich, 


Citronen Cröine de eitrone, 
Kümmel. Huile de canelle, 
Nelken, Creme de flsur d’orange, 
Mandel, Creme de Menth de poirre, 
Pfeffermins Creme de noyaux, 
Pomme anzen, Cr&im» de vanille 
Wachbolder, Mara⸗ quino di Lara, 
Zummt, Curaguo,. 
Doppel- Liqueure. Parfait d’amonr, 
zn Felue Magenliqueure, 


Calmüser, 
Boonekamp of Maagbitter 


Cafe, Cholerabitter, 

Perico, Schweizer Kirschwasser, 
Ras n Franzbranntw in 

A felsinm, Mal koff. 

Bpani-chbitter. Eatrait d’Abeyuthe 
Robert Wit, 

Nus+-Ligueur 

Pfeffernunz. Feinste Essenzen. 
Himbeer Glühwein-Essenz, 
Vanille, Himbeer-Limonade. 
Zimt. Bischof, 

Orangen Cardiaal 


Sunich, Glühwein & Grog find ftets warm vorräthig. 
Würzburg, den d. März 1804. 


3414] 


3a] Da am 25. Mär) Charfreitag if, jo wird ber Markt in Rep: 
bad ten den 4. April ı Maria Vertündigung) abgepalten. 

Regdac dem 12. Mary Imi4. ° 

Die Gemeinde: Berwaltung. 
Srhdörfer, orfieher. - 

* Ad ter EEE 

Sefanutmwadbnng. 
R 3918] Der auf Freitag ben IR. I. Mte., Nadmittaget 3 Uhr 
wie "baue 4. Dir. Nr 118 dahier anberaumte Mobiliarjtrih findet 

Würpburg den 16, Mi; 1864, 





Seuffert, k. Notar. 
Tr nn 
Seid. Reg. Nr. 279. : 


Bekanntmachung. 


3766) Waulus Ehberger, Ehneibermeiller von Marktbreit, heab+ 
fißtigt, fein Srundvermögen zu veräußern, um aus bem Erlös feine Blau: 
eg een. — 
Waige forderungen an bene nd am 

Mittwoch den 80. 8. Mts., Vormittags 9 Uhr, 

in dem Amts;immer des Unterfertigten um fo Eiztlier anzumelden, als 

außerdem bei Verthe lung des obenerwähnten Erlöjes feine Ruckſicht ges 

en 5 — * 

dreit am 7. Mär, . 

Alzheimer, f. Rotar, 


Yusfchreiben. 


IH erſuche um Recherchen nad dem jegigen Aufenthaltsort der beiben 
Eifendapnarbeiter er Johann Krebs von Bifchberg, F. Log. Bam: 
berg I1,, von denen der eine Eoldat des k. 2, ArtilferiesNegiments iſt 

Ürzburg, den 14. Dlärz 1864. 
Der tgl 3. Unterfuhungs-Richter, 
Eibin, 


und empfiehlt ſolche gemeigter Abmahme zu 


Punsch- & Grog -Essenz. 
Holl. Punsch-Essenz, 

Apfel inen- dto. 

Arac- & Citronen-dio, 

Ananas- & Burgunder-Punschessenz, 
Kaiser- die, 
Rum- & Citronen-E sens, 

Rum- & Grog- dto, 


Feinste Spirituosen. 
Arac feinst weiss. 
Arac de Bataria, 
Rum. 
Rum de Jamaica, 
Cognac, 


Fremälindische Weine. 


Ruster Ausbruch. 
Teckayer, 
Malaga. 

Munscat 

Madeira, 
Portwein, 


E. J. Schmidt 
Bronnbachrrgafie Rro. 168. 


Eine jolide Berfon geickten 
Alters wünidht A einer ruhigen Fa ⸗ 


milie, auch einzelnen ober Dame 
unter beigeisenen Wufprüden bis 
Ziel Oftern eine Stelle. Rah. im 


innern Graben N. 155? ,. 


„sh_ Verloren! ug 
915, Ein Sansichlüffel mit an- 
bärgendem Zimmerfchiäffel if 
eſtern Mittag verloren gegangen. 
gen eine Belohnung in der Exp. 
abzugeben. 


3912] Bei Maurermeifter B. Förſter 
in ber onern Möllergajie iſt ein nod, 
neuer Viebbarren mit Maufe 
billig zu dertaufen. 








Acht Erdarbeiter 
werden geſucht und finden bauernbe 
Beigäftigung in einem Eteinbrud. 
Näh. ver Weinwirth Kalbig, 5. D. 
R. 113, Zellerſtraße [3916 (2a) 


3907] &s jind 8 Beogis, zu je 2 
und 3 — Kuche und ſonſtigen 
Vequemlichteiten bis 1. Mai zu ver 
miethen. Näh. in ber Erp. 


— Man ſucht gegen Bett u. Lohn 
auf Oftern_eine treue Beigeberin 
oder ein Dierfimädden, das ſchon 
nähen fann. 5. D. N, 202, jweite 
Felſengaſſe. 


Büdinge 
zum Braten und Roheſſen friſch bei 


Lorenz Körber, 
3910] i Schmaljmarft. 


Friſche Schellfiſche, 


Brat⸗ & Speck Bückinge, Maerels & See⸗ 
forellen, geräncherten & marinirten Lachs, 
Caviar, Briefen (Mennangen), ruf. Sardines 
in Wickel 5 Sardines a Vhuile, ſowie Holläuder 
Häriuge, Saperdan & Sardellen, nebſt Holläu—⸗ 
der MHabıe, Edamer, Nenfchateler, Ementba- 
ler & Limburger Käfe in vorzüglicher Dualitit em⸗ 


pfiehlt 
Joh. Schäflein, 


3897) Firma; Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


nern 


Ganz frifche Schellfifche eingetroffen, fowie 
Vommer ſche Gänfebräfte & Gänfeleberwirfte, 
Bückinge zum Robeſſen und Braten empfiehlt 


Th. Gottfr. Schwarz, 
3904) ; Lochgaſſe Mr. 22. 


Das Reueſte in 
franzöſiſchen gewirkten 


Double-Chäles 


empfiehlt in großer Auswahl 
2363] (2b) Franz Leininger. 


ir Zrauer: ſchwarze Brochen, Obrringe, 
—— Wranchetten knöpfe, Damen: & 


tten 
en > 3.8. Brenner am Markt. 





Papier mit Trauerrand 


wird anyefertigt bei , 
I A. Hofmann, 
Sit hogra ph. 


Päte pectorale halamique erystallisee. 


Diele n Huſten, Heiferkeit, Bruftheſchwerden ıc. ſich vorzüglid, empfehs 
Inden Bruflzelrcben find die Schachtel zu 16 und 24 Fr, mebit Beribt in 
Inden Bene * Würzburg und Umgegend zu haben im ber otbefe 


wm: Engel. 
er Aug. Lamprecht, 


Hofapotheter in Dantberg. 


8688) (2b) 





3828) In einer gangbaren Apothele lann ein folider junger Mann bie 
eines SanpRädihens - Unterfrauten Pharmacie erlernen. Näh. Erp. 
Fe | 


f 
# 


ngemeinde, 

95] "Freitag den 18, März Abends 
81, Uhr im Zulale (Bamberger Hof) 
Generalverfammiung 
und Wahl.des Turnrathes für bas 


nächſle Halbjahr. 
Der Turnrath. 


Mainzer ‚Käschen 
von vorzügliher Qualität pr. Stüd 
2 Ir, empftehlt 3716 (3b) 
Carl Chr. Schmitt, 
Sanderftrafe. 
Vorzügliche 


Suftenbonbons 


früh bei 3556 (3c) 
Hermann er. 


— — 
Lein⸗ u. Nepskuchen 
9 in größeren und kleineren Par: 8 
a tieen find zum Verkaufe oorräthig 8 
9 im Many ſchen Bureau, [4b 2981 0 
0555655535555 35555BE5583 


Verlaufener Hund. 
3892] Eine gelbe Dogge mit 
ſchwarzem Kopf hat ſich verlaufen. 
Man bittet, diefelbe beim käbtiichen 
Hundefänger Franz Lenk abzugeben, 
und warnt zugleich vor Ankauf, 


3893] Ein Mezanen:Logis von 
3 Zimmern in ber Nähe des Marktes 
und ber Fleiſchbant, ift an eine fins 








derloſe Familie bis 1. Mai su ver⸗ 
miethen, Näh. in ber Exp, 
Ne ue 
Einfpänner 


ehen zum Berlaufe bei 


Siephan Dillmaier, 
3894] Sattler u. Wagenbauer, 
3891) Ein eleganter, auf Federn 
zubender Sindertwagen, fak neu, 
ift zu verfaufen. Mäh. in der Erpeb. 





Biegenfelle 


— rtwahread zu den höchſten 


Ge: @t , 
3900) Rürfänerhofn. —ã— 


Ein Fräftiger Junge 
kann das ——— 
erlernen bei 


8902 4 
(«> Floeph. Heelein. 
3832] (2a) einer fchönen ger 
— Lage A Ai — 
ein einfiödiges neues Wohnhaus, 
mit allen Bequemlickeiten verjehen, 
ſogleich zu vermiethen, mobel aud) 
u. in ben Garten geftattet Ält. 
bh. 2. D. N. 566, 








3830] - Eine tragende Zugfub if 
zu verlaufen in Sei, H3. Nr. 47. 


Drud von Bonitatı Bauer in Mürgburg. 
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Der „Stadt und Pandbete* erſcheirn tägtik, außer Conrtags, Nabmittege 4 Uhr: dag „Minargelleiien" wchenlich dreimal 1 





erris bekannt. Inſetate bie d⸗ſtaltige Jeile 3 fr, 2 . ſpaltige 6 fr, gröhtre werden nah dem Hanne derednei. 


Re. 67. 


Die Munchener „Abendzeitung” Schreibt: „Ans bes 
abiensmerther Quelle wird uns mitgeiheilt, das von 
König Mar hinterlaffene Privat⸗ Vermogen betrage circa 
4 Milionen Gulden. In feinem Teſtament jod nun 
angeordnet jein, daß die geiammte Hinierlaſſenſchaft den 
wohlthätigen und gemeinnügigen Zweden gewidmet werde, 
bie zu Lebjeiten des *5 deſſen augelegentlichfte Sotge 
waren, Eine Million fol dem Ausbau, ber Errichtung 
und Dotrung des Marimiliand: Waifenftifts (für Hintere 
laffene von Staatödienern) in Bogenhaujen, eine ahn⸗ 
lihe Summe in gleicher Wertheilung der Verwendung 
für das Warimilianeum und enblid ein entipredendes 
Kapital dafür autgeworfen Sein, daß bie vom Sönig 
War ins Leben gerufenen wiſſenſchafriichen — nament: 
lid) die Hiftoriihen — Unternehmungen gu Ende geführt 
werben, und daß die von ihm derufenen Rünftler, Dich: 
* und Gelehrien die ſeuher angewieſenen Penſionen 
fortbegieben tonnen. Ein Kopisill des Tefloments ends 
ic betrifft die Erbauung eines Daufoleums (und zwar 
* oberirdiihen Grabflätte) für den König umd für 
feine Gemahlin hinter der Tyeatinertirche, To daß von 

eier Knche und aud von augen basielbe 5 genglich 
h Ter Bauplan und die Zahlungs: Anmeiiung irllen 
Fre Teſtamente beillegen, und ber erſtere demieni en 
hulich fein, nach weldem bie berühmte Grabſtaͤtte Fried⸗ 
dich Wilgelm’s 111. und der Königin Louiſe in Charlotten« 
burg erbaut ift,“ 


Ueber bie Umterredung, melde König Mar am Tage 
vor feinem Tode wit von öherreichiichen Erzherzog rn 
habt hat, wird einer Frankiurter Korreipondenz müges 

It, dom Letzteren ſel (wie and Munchner Släster be: 
zum) bie eventuelle Beiegung Tyrols durch bayeriſche 

Tuppen im Kalle Tefterreic in einen Krieg mit Italien 
engagirt würde, Be und gleichzeitig die Betheilig- 
ung eines bayeriichen Korps au dem Feldzug in Edles: 
fa angeboten aber — zur Baralyfirung Preußens — 
» x wünjchenswertb erflärt morben. Ter Rönig wies 

eided ab, jedod mit dem Beifügen, wenn Deſſerreich 
vom Londoner Protokoll zurüdızeie, fei er bereit noch 
weuer zu ge Die Unterrebung war fo lebhaft 
und namentlich der König fo heftig erregt, baß jeine 
herungen weiterhin vernehmbat waren, als er jelbft 
wohl vermuthete, 

Fauen und Jungfrauen Müncdens hereiten eine 
Bei adreſſe ve Königin » Wittwe Marie. Bis 
dieſer Woche 1ollen die Unterichriften geichloffen 

damit die Adreffe im Laufe der nächſien Woche 

“werden Tann. Die Adreſſe it von einer Dame 

ift gewiß am Plage, wenn das von ben 











: en unb wen Münchens gegebene Beiipiel 
&t vielen Dtten Nachahmung finder. 
— — ſchon lebhaft von der 





Freitag, den 18. Mir 1Rdl, 


7 Schmerzen Marin. 
Errichtung einesEtandbildes fr ben verftorbenen Aör A 
nig Mar tt, Als der geeignetfte Platz hiezu wird vie 
Marimiliandftrahe bezeichnet und wor die Stelle ber 
Varimiliansprüde, wo bieie über die Inſel führt. Je— 
denfall® ift men darüber einin, daß das Deufmal in die 
Marimiliansftraße lommen Toll. 





Zur fehleswig:boltteiniichen Sache. 
Flensburg, Mittwod, 16. März Das „Echles: ME 
wig jche Verordnungsblatt“ entgält mehrere Verfügungen J 
der großmädtlihen Eivilfommijäre. Durch eine der: N 
jelben wird das von ber däniigen Nenierung früher A 
erlafiene Verbot aller Vereine und Geſellſchaſten zu 
nichipolitiſchen Zweden aufgehoben. Durch eine andere 
wird ter Bennuen unter Androhung ber Entlafjung 
und der Stellung vor ein Kriegegericht untersagt, zum} 
Vollzug der Beriügung des ſchlee wig ſchen Miniiteriums 
in Kopenhagen vbezuglich der Cinberufungeordre für 4 
fhleswig’ihe Xoll- und Kalbbefahrene irgendwelche 
Mitwirkung zu leiſten. J 


Hamburg, Donnerſtag, 17. März, Dei der vor: 
geftern voljogenen Cröffnung bes norwegiſchen Stor⸗ 
ihings fagte der König in feiner Thronrede u. A: er 
wände freiheit des Handelns für alle Eventualitäten 
zu behalten, und verlange deßhalb die Erfaubniß, die 
norwegiide Linienarmee und Bm ur Hülſe Tüne: 
mars im jetigen Kriege braudıen zu dürfen, weun ſich 
die Rothwendinkeit dazu herausftellen follte. Die Thron: 
rede fordert 800,000 Erreietihaler. 

London, Donnerfiag, 17. März. „Daily News” 
entnehmen einer angeblich guten Quelle die Rachricht, 
der Zwed der Reiſe des Herzogs Ernft von .... 
KTaris fei volfländig unerreiht geblieben; der Kaifer 
hätte ſich im Beziehung auf Deuiſchland ſehr friedlich 
ausgeſprochen, aber geradezu fi geweigeit, bie Anz 
fprüde des Auguſtenbdurgers aufzumuntern. 

Aus Hadersleben, 12, Merz, ſchreibt man: 
Ein bei Apenrade von drei bänifhen Offizieren gemach— 
ter Fluchtverſuch hat unter dem bier anmelenden öfler: 
reihtrhen Offizieren Erflaunen und Entrüſtung heroor⸗ 
gerufen. Die dauiſchen Ufrtziere, bie, weil fie auf Ehren: / 
wort verfichert hatten, nicht zu entflichen, der gröhte 
möglichen freiheit ge:oflen, waren bereits im Begriff, 
in ein Vogt zu fleigen, das fie nad Alfen hinüberführen 
follte, als fie von preuß. Udlanen aufs Nere gefangen 
genommen purden. Es verfteht ſich von fabh. doeh 
jegt nicht allzu zart mit ihnen umgegangen wurte, Eie 
wurden, an den Händen grit, au ya weiter nad 

ensburg transyorıirt. iſt dieß nicht der erfte Fall 
m gegenwärtigen Kriege, daß dauiſche Offiztere ibr Eh» 
renwort bradjen, Zwei bei Dederfee gefangene Cifiziere 





— — — 


rien fi) bereits vor 4 Wochen bei Ehrenworibruchs 
chuldig gmadt, indem fie ji, troß bes von ihnen ges 

ebenen Ehreumorts, nicht zu entfliehen, der Gefangen ⸗ 
— durch die Flucht entzogen haben. 

Eine aus Kopenhagen vom 8, März batirte 
Gorreiponbenz der „Jad. Belge” behauptet: dab es ſich 
bei der Landung einer Abtheilung ber bäniihen Garbe 
on ber holiteiniihen Hüfte bei ul darum gehandelt 
babe, den Erbprinzen von Nuguftenburg aufjuheben, der, 
wie man in Kopenhagen wifjen wollte, bie Abſicht hatte, 
in der Nähe von Putlos am 4. März einen Beſuch ab: 
aufatten, und bie Nadt vom 4. auf den 5. März bafelbft 

u verweilen. Deßhalb wurbe dieſe Erpedition fo ge: 
eimnißvoll betrieben, daß ber Gapitän des Schiffs, von 
dem man in Kovenhagen allgemein annahm, daß er nad 
Alien geben follte, verfiegelte Befehle mit belam, welde 
erft auf hoher Ere zu * waren. 


Tagesneuigkeiten. 

Münden, 15. März. Bei der heute vorgenom⸗ 
wenen Verlooſung ber 4proz. Grunbrenten-Ablöjungs» 
Schuldbriefe murben folgende Hauptierien mit ben beis 
folgenden Endnummern gezogen: Hauptierie 109, Ende 
nummer 95; 86, 35, 89, 63; 82, 05; 9, 27; 18, 85; 
87, 64; 82, 35, 49, 92; 106, 100; 4, 40; 83, 24; 33, 
24; 88, 27; 29, 88; 110, 60*; 80, 28; 53, 77; 107, 
08; 49, 11; 106, 65; 79, 03; 91, 03; 3, 70; 12, 975 
67, 45; 4, 54; 117, 30; 85, 77; 59, 41; 65, 68; 44, 
84; 20, 84*; 4, 44; 65, 37; 93, 52; 72, 82; 50, 10; 
23, 57°; 18, 06; 88, (8*; 102, 41; 34, 34; 58, 17: 
108, 26; 52, 43*; 18, 79; 43, 96; 88, 80; 35, 18; 
%, 68; 45. 33%; 70, 62. An bie Stelle der bereits 
früher gezogenen mit * bezeichneten Nummern hat je bie 
nayfolgende zu treten. 

Der erfie Knabenlehrer und Rector Chori bei St. 
Agatha in Aicaffenburg, Anton Rarl Englert wurbe 
wegen durch hohes Alter veranlaßter Dien unfäbigteit 
ar fein Anſuchen unter ehrender Anerkennung feiner 
Iangjährigen treuen und vorzüglihen Dienftleitungen, 
mit bem 1. April d. 5. in ben mwohlverbienten Ruhe⸗ 
fand verfett, 

Erledigt: die IT. proteft. Pfarrftele zu MWaflertrü: 
dingen mit 513 fl. Reinertrag. 

Die Trauerfeierlichleiten im hoben Dom für Ee, 
Maj. den höchitieligen König Marimilian baben heute 
Vormittag ihren Abihluß gefunden. Die tiefe Trauer 
um den bingeichievenen Laͤndesvater äußerte ih, wie 
allerorts, auch hier in unzweideutigfter Weiſe, indbelons 
dere auch durch eine außerorbentliche Tyeilnahme aller 
Stände an bieien Tranergottesbienften. Die Gernijon 
und Landwehr mohnte bemielben abtheilungsweiſe bei. 

Reu anegeſtellte Begenftände im Runftvereine babier: 
Marine von Auebel in Weimar, Pr. 44 fl, das jer: 
brodene Kinzlein von Biumeiſter nah J v. Eichendorf 
in Münden, Pr. 180 fl,’ Bartie am Biermaldflätterjee 
von Niebl in Wiesbaden, ir. 36 fl, Königeiee bei 
Birhteegaden von Krenger in Münden, Br. 88 fl., das 
beforgte Zötterlrin von Wagner in Winden, Tr. 200 fl., 
ein heilines Bıld onn einem alten Meitter, Privateigen: 
thum, verläufli, Fa ade eines bier zu e bauenden Haufes 
von A. Kügemer, Cıril-Arditelt dahier. 

Auf unferem heutigen Getreidemarkte koſtele Waizen 
15 fl. — fr. bis % w 30 fr., Rorn 11 fl. 30 fr, bis 
13 fl. 10 kr. Gerfle 11 fl. 24 Er. bis 12 fl. — fr. Haber 
7 fl. 30 fr, bis 8 fl. 12 fr, Erbien 13 fl — ir. bis 
— fl, — fr, Linien 3. — Ef, Bidn — fl. — ir. 
dbis — fl. — fr. — 55 BWägen. 

(Liktualienmartt,) Butter galt heute 27—28 fr. per 
Pſd., Edmalz 32 fr, per Pfb,, Eier per Etüd 1 fr, 
junge Siegen per Etüd I fl. bis 1 fl. 12 kr., dad Paar 
Junge auben 20 kr,,. Schuepfen per Srüd 1 fl. 24 kr., 

ie Metze Kartoffeln 20 Er, 

Miltenberg, 14. Mär. Bei der heute babier 
vorgenommenen Landraths wahi wurben wiedergewählt 
die Herren Bh. Titt, Kaufmann von bier, als Land« 
rathemitglied, und Apotheler Ehmwarzmann von Amor: 

als Erfapmann. (Ui. Big. 





Defeat e Sitzungen am k. Bezirtögerichte Reuftabt 
a6. Im > d. fräß 9 Uhr gegen Peter Streit 
von Euhenhauſen, wegen Lebertretung des Aufſchlag ⸗ 
mandats; um 9/, Uhr gegen Franz Knips und Val. 
Fromm von Hilders, wegen Malzauffihlagedefraudation; 
um 10 Uhr Berufungsſache des Johann Joſ. Deeg von 
Kıfingen, wegen Diebftahls; um 101, Uhr des Sof. 
Kepler von Stangenroth, wegen Eigenthumebejdhädigung 
und Uebertrelung fenerpolizeiliher Vorſchriften; um 1 

Uhr des Nathan Heli, Salamon und Lehmann Rord⸗ 
häufer von Wülteniahien, wegen Gtörung ber Eonn- 
tagefeier. Am 30. d, Mts. früh I Uhr, Verufungsiahe 
des Martin Fiedler, Georg Lörzel, Geo'g und Kaſp. 
Hemmert, Melchior Diepler, Valentin Mod und Hof. 
Diep von Oderſtreu, wegen Forftvoligelübertretung: um 
10 Uhr des Joh. Meuninger von Halltadt, wegen Miß⸗ 
handlung. 

(Barnımg für Auswanderer.) Es werben bie Aus— 
wanberer nah Rew-NYork vor einem gemiffen Nathan, 
einem Rheinpfalzer, gewarnt, welder fih jeinen Lands 
leuten als Dolmetiher ambietet und fie flatt an ein 
Auswandererburenu auf ein Werbeburenu führt und 
dort dem Mititärdienft überliefert. 


Münden, 16. März. Se. Maj. der Rönig haben 
den Oberſt Grafen Theodor ». la Hofe, Erzieher Er. 
Maj. und höchſideſſen Bruders, des Prinzen Otto, unter 
Beförderung zum Generalmajor zu allerhöhjlihrem Ge: 
neralabjutanten zu ernennen geruht. 

Münden, 16. Mär. Ge. Majeftät ber ge 
haben den tal. Kämmerer Dscar Frhrn. v. Reomig bur: 
Eabinetsfreiben allergnädigft auffordern laſſen, das 
Allerhochſtbemſelben vurch die „Bayer. tg.“ bereits be: 
kannt gemorbene Gedicht „Dem Zodten und dem Leben: 
ben“ dar Majetät perſonlich zu überreichen, inbem 
der König dem Didter periönliy dafür banlen möchte, 

Die Schifffahrt auf dem Ludwigs: Donau: Main: 
Ranale wurde am 16, eröffnet. 

Hamburg, 15. März. Auf das geftern Abend tn 
Gurhaven angelangte Hamburger Schiff „Orbelia” bat 
bei der Inſel Borkum in Oftfrietland ein Kriegeſchiff 
meimal geigoflen. Dank dem ſtatken Winde gelang es 
doch der „Optelia”, die Elbe zu erreichen. 

London, 14. Mär, In der Fabrititabt Sheffielb 
” fih in der Naht vom lepien Freitag ein furdts 

ares Unglüd ereignet: das jaſt 100 Morgen größe 
Nelervoir ber Sheheiner Bafjer:Gomvagnie, welches 
mehr als eine Million Kabikfuß Wafler hielt, barft 
plögli, und ergoß fih niederwärts in’s Thal und in 
die Stadt, Häufer, Schmieden und Fadrifen mit fort 
reißend, und mehr als 250 Menihen in den Wellen bes 


tabend. 
® Deutibland, 

Frankfurt, 17. März. Die Angabe eines anbes 
ren Blattes, es babe am 14. lid, Mıs. eime Gonferenz 
mebiatifirter Fürften und-@rafen in einer Stadt getayt, 
ift verfräht, da der Tan, an welchem bie allerdings bead» 
fiätigte Eenferenz Rattfinden fol, noch nicht befannt ift. 
Wir erfahren aus guter Quelle, baf bie im Kaufe bes 
Winters ftattyefundene Verfammlung nur eine vorbereis 
tende für die in Ausficht ſtehende Gonferen; gemeien iſt. 
Damals waren nur fieben Ritglieber veriammelt, welche 
den Fürflen Egon von Fürflenderg mit Leitung ber Aus 
gelegenbeit betrauten. Sind wir recht unterrichtet, fo 
werden ſich an der demnaächſt ftattfindenben Berjammlung 
bie Mebiatiürten von gan; Südwetbeutichland jehr zayls 
reich beiheiligen. 

Ausland. 


Franfreih, Paris, 16. Mär, Seit geflern 
munfelt man hier überall von einem im Tuilerienpalaft 
entvedten Gomplot. Drei kailerliche Bedienten jollen 
bereits verhaftet worben fein. Man jol in ihren yim: 
mern eine große Anzahl von Bomben entdedt baden. 
nur Börje wird von ſonſt gar nichts Anderem ge: 
prochen. 

Paris, 16, März. Mie der „Nation“ aus London 
mitgeiheilt wird, benann fi die Königin Lıltoria bei 
der Taufe ihres jüngften Eufels mit auffalender Kälte 

Balmerfion. 
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Reuefes. 


New: York, 3. März. Der Eheinübergan; 
des -Senerale Meade über den Rapivan begänfligt da 
Rorrüden Rilpatrids zu dem beabfictigten Ueberfall von 
Richmond. Kilpatrick fol Lee im Rüden bedrohen und 
bie Richmonder Gefangenen befreien. Farragut bom« 
barbirte am 23. Februar das Fort Powell bei Mobile. 
Ehermans Riederlage beftätigt ig. Berihte der Con⸗ 
föderisten melden, daß Sherman go Vidsburg retirirte 
und den Pearlfluß erreichte. ie Retrutenaushebung 
findet am 10, März flatt. 


Peſth, 16. Mär, Heute find bier mehrere 
Berhaftungen wegen politiider Umtriebe vorgenommen 
worben. 


Hamburg, Donnerstag, 17. März. Die 
hiefigen Zeitungen bringen in Grtrablättern die Mel: 
dung über den Tob des Auguftenburgers. (Softe bie» 
mit ber Herzog Friedrich Vill, gemeint fein, jo müßte 
dieſe Nachricht lanaſt durch neuere telegraphiige Berichte 
beftätigt worben jein, was bis jept nicht der Jall ift, 
wehhalb derſelben kein Glaube beizumefjen ifl.) 


Terminkalender für die nãchſte Woche. 

Am 21. März: Etamm: und Müflelholjveriteigerung 
früh halb 10 Uhr & Werneck (am nädften Tage 
Xerfteigerung von Vrennholz) 


Börfenberibt. Frankfurt, den 17. Mär; 
Vom Beginn der Börje an zeigte jih rege Kaufluft, die 
fich gegen den Schluß bin noch mehr bemerkbar machte, 
In dferr. National, fl, 500 Looſe und Erebitaftien war 
der Umſatz von großer Bedeutung. — Rachmutags 2 
Uhr, Defterr. Bankakt. 768, National 661, 60er Loofe 
79%/,. Crebitaltien 182%, Geld. — Abends 6 Ur. 
In ber Gfiekteniocietät wurben öflerr. Greditaltien zır 
1824/,— 182, Zooje 79—78'3,,,, National 66 bez. 


Werautwortliher Redakteur: Br. Brand 


Das Poſtidampfſchiff des Vordd. Lloyd „Bremen, 
Eapit. €, yer, wel am 14, Februar von Bremen 
und am 17. Februar Abends von Eouthampton eiegelt 
war, ijt heute den 1. März 7 Uhr Morgens, PA einer 
Reite von 12 Tagen mwohlbehalten in New-York ange⸗ 
kommen. Mitgetheilt dur$ Cari Sleber, Generals 
Agent in Würzburg. 





Holzverſteigerung. 
3945) Vom unlerfertigten Rentamte werben 


Mittwoch den 30. l. Mits., Vormittags 9 Uhr 
beginnend, im Wirthshauſe zu Reichenberg agopehende Holzfortimente aus 
den julinsipitäl. Walbparzellen Bogelsbeerb und Nupung bei Neidens 
berg öffentlich und unter den normalmäßigen Bedingungen an den Meift: 
bietenden verfleigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 

% Un GCommerzial:, Bau: und Musbbolz: 

5 Eichen:Wbichnitte aus dem Diſtrikte Nupung, 

154 »s. aus dem Diſtrikte Vogelaheerd, theils als Holländer Holz, 
theils zu Bau⸗ u. Nupholz, dann Eifenbahnichwellen geeignet, ferner 

23 Haufen gemiichte, 

5 Haufen Biden: und . 

1 Haufen Wipenitengen, insbeſondere zu Pidel:, Schaufel« und fon- 

gen Werkjeughielen paſſend. 
zu An Breum und Roblbol;: 
1) Aus dem Diſtrikte Nußung: 

8 Klafter Buchen:, Schett-⸗, Knorz⸗ und Aſtholz, 

2,» Eichen: Hit: und Anbruchholz, 

5 Hundert Buchen⸗ und 

1%, u Eichen: Aftwellen. 

23) Aus dem Diſtrikte Vageläheerb: 

14/, Mafter Eichen-Scheitholz 1. RL, 

18 „ Knorr, 


ö8 - Me, 

4 7 . Arprußholz, 
2,5 5 gemiſchtes 

1 =” ipen= und 

3 ” Buchen Brügelholz, dann 


” Hundert ie Stangenwellen und 
16%, 5 Eigen: Aſiwellen. 
Würzburg am 17. Mär, 1864, 
Konigl. julmofpitäl, Rentamt. 
Filſer. 


Uengershauſen. In dem Privatwalde bed Prioatiers Fram Neuu⸗ 
dorfer von Murjburg, Diftrikt Jobel⸗holz, auf Uengersbäuſet Markung, 
werden Dienstag den 22. März, fruh 9 Uhr anfangend, folgende 
Dolzſortimente werfeigert: 

18 z.. Aipen: Stangen, 
58 Klafter Buchen: und Eichen: Brennbolg, 
30300 Buchen» und Eichen: Stangen: Weller, [3678 (8«) 


3989] Eine jolive Perſon fuht 3950) @chern wurbe in ber Nähe 
Beihaltigung im Waihen, Pugen der Hofitraße ein blauer Echleier 
oder Monatsdienfte, Räh. Kärners: verloren. Man bittet um Abgabe 
gaſſe Ar. 465. bei Raulmann Steinam am Vlartte. 


Zu verkaufen! 
3917) Auf dem Reihelähef bei 
Schweinfurt fiehen als Abercomplett 
zum Rerkauf: eine Sjährige, große, 
hellbraune Stute, brilanter @ins 
und Zweiipänwer und ein gutes 
zugfefles Arbeito pferd. 

Die Gntöswerwaltung. 
EEE 
2 3719] (d) Ein Abnigs hünd · 
chen w. G, weiß und ſchwarz⸗ 
braun gefledt, auf den Ruf Lola 
gehend, mit rothem a 
3 verjehen. hat ſich verlaufen. g 
a Dem Ueberhringer eine gute Be: 
® fohnung. Bor Ankauf wird ge⸗ 

warnt, Sanderſtraße, 4. DIR. 

Rr. 308, 
— 
3992] (3a) Ein noch gang neuer 
@tettiner Kachelofen ift wegen 
baulicher Beränderung ftündlih zu 
verlaufen. 4. D. N. 140. 


3942] Ein neufilberner Steck⸗ 
Sporn wurde am Dienfiag ver- 
loren. Man bittet wir Yurüdgabe 
gegen Belohnung. Eemmelsgafje 55. 


3993] Auf dem Walle, in der Näte 
der Schweijerei, find geftern 2 leinene 
Betttücher abhanden gekommen. 
Wer über diefelben Auskunft ertyeilt, 
erhält eine Belohnung 4. D. M. 76, 
Hörleinsgafie. 


391) (3a) 2 LadiersGehilfen 
oder tüchtige Anſtreicher - finden 
Beihäfltigung bei 

&. Meufchel, Ladirer, 


3994] Eine Landwehr: Uniforme 
iſt zu verfaufen im 4. D. N. 143, 
Hinterhaus zur alten Poft. 


8959) Eine Frau ſucht Veſchäſtigung 
{m Naben; befonders wird iehr 
Ihön ausgebeilert. 2. D. Bromba= 
chergaſſe 168°, über 3 Etiegen. 


—X— 











Beftorben: 
Bernhard Greul, Aififtent bei ber- 
juliusjpit. Hausverwaltung, 38%. a. 
Julie Bab. Huller, Garienwirihs- 
And, VD. a. 


3729) (25) Hiemit mache ich ben vere Eltern bie ergebenfte 
Anzeige, 15 am 30. Mär An Aufna! er ſchulpflichtigen Kins 
der von 2 bis 6 Jahren fattfinvet, in halver und ganzer Kof jedoch erft 
von 3 Jahren an aufgenommen werden. 


Um den Anforderungen der Eltern in Vrtreff des Unterrichts weibli⸗ 
cher Handarbeiten bei meinem fo zahlreich beſuchten Juſtitute gehörig eut⸗ 
ſprechen zu können, 4 ich mid veranlaßt, mit oben genanntem Datum 
einen Sommercurs, reip. Ubendfchuie, zu eröffnen. Die Stunden find 
täglich von 41, bis 6°/, Uhr, und fönnen an diejem Unterricht auch Kinder 
bis zu 12 Jahren theilnehmen. 

Einer decht regen Theilnahme fieht entgegen 

Margaretha Sambeth, 
Inſtitutsvorſt/ herin. 
v. Diritt Ar. 42, Laufergaſſe. 


Kegel & Kugeln 
von Pinnum Sanftum in allen Größen empfiehlt zu den 


billigſten Peifen : 
F. A. Voll, 


Drebermeiiter, Plattnersgafle Mr. 159. 


"Hechten Wern-Önano, fowie 
1 Augsburger Kunftguano 


——— J. B. Ehrenburg. 
Immobiliar Berfteigerung. 


3938] Im Haftrage des Herrn Vierbrauerd Georg Bauch verfteigere 
id wiederholt und zum legten Male am 


Montag ten 21. März I. I8., Nachmittags 3 br, 





3953) (3a) 





in meinem Amtszimmer ben nachnerzeihneten Grundbefig gegen Zahlung 


in 6 Friften and unter den an der Tagfahrt befannt zu gebenden weiteren 
Bedingungen. 
1. Gteuergemeinde Gerbrunn: 
1) MRr, 892 umd 892 1, zu 4,293 Tgw. Ader an der Straße, 
2) MeNr. 894 zu 2,858 Tgw. Ader allva, 
3) Pl,Nr, 897 umd 8061, zu 5,883 Tagm. Ader an der Dettelbacher 


tape, 
4) Bu. need, 1075*/,, 1079 und 10791, Br 5,841 Tgw. Ader 
unten am Sandhügel oder Nobfteiggrund ; 
11. Eteuergemeinde Würzburg: 

5) PL: Nr. 3079 /, zu 1,293 Tgmw. der mit Oedung im Hubland und 
) DLR. 3218 und 32181/4 zu 1,179 Tgw. Ader allda. 

» Würzburg den 16. März 1864. 

Huth, !. Notar. 


Hansverfteigerung, 


3800] (2b) Das in ber Strichebetan· imachung vom 29. Februar 1.38. 
näher, beichriebene Wohnhaus der verlebten Seilermeiſtere witiwe Eliiabetha 
Bolyert, im 3 Tilr. 98: Nr. 221 bahier, Ede der Augufliners und Gothen« 
fie, wird auf Antrag der Erben, melde zu dem bei der heutigen Ver: 
eigerung gelegten Meifigebote die Genehr igung nicht ertheilt haben, einem 
nochmaligen Aufftrige umerft-üt, und zu diejem Swede neuerlicher Termin auf 
Montag den 21. März f. I6., Nachmittags A Übe, 
in dem beze dneien Kaufe der Verlebten anberanmt, wozu Siricheliebhaber 
eingeladen werben. 
Würzburg den 15. Mär, 1864. 
Oppmann, tal Notar, 





.®# 
£ n n e 
Adaun Otr'sche Mund- & Lalim · Bcen, 
dark ein Aal Mediymal Collt ium geprüft und in ihren auegezeichneien Wirk 
ung zur Relniaung der Zöhue, Kramgung dee Ishnileifdee und Vertreibung 
des An Geroches cielfa bewährt, empfiehlt in Flateng A 86-ft. und 18 ir, 
netft Gebrauchs: Auweiſung ! er 


Cärl Bölzano. 


Stadt-Theater. 


Samſtag, den 19. März 1864: 
Abonnement +uspendu, 


Die Zauberflöte. 
Oper in 2 Alten. 


Vitus Schmitt. 


(Borm. Wittftatt.) 
3963] (2a) Morgen Samfiag, den 
19. und Sonntag den 20. früh 10 Uhr 


Münchener Bock, 


wozu ergebenft eingelaben wird. 
ee een 


PLATZ'scun GARTEN. 


3976 Morgen Samftag, ben 19, 


ERT. 
Dittmar’s Wirthſchaſt. 
Sterngafie. 
Morgen, Eomftag 
den 19. März 
von früh 9 Uhr an 


Thũageuſchet 







nebſ Bockwürſtchen, 
wozu ergedenſt eingeladen wird. [3949 


3953) Schon möblirte Zimmer mit 
und ohne Altoven find bis 1. Mai 
zu vermieihen. Näh. in ber Erp. 

N EL ae 


Ya Emmenthaler Käs 
in beionders faftiger Waare empfiehlt 
3777]36) Hermann heuer. 


IT WI 
3943] Eine Beamtenfamilie auf bem 
Lande ſucht bis Dftern eine tüchtige 
Röcbin, die ſich zugleih allen D 
lien Arbeiten unterjieht. Näheres 
in ber Erpeb. 


3800] (26) Mehrere im Kleider⸗ 
machen erfahrene Mädchen finden 
dauernde Beſchaftigung. Näh. Erpeb. 


3793] (36) Ein junger menſch von 
2 Eitern, * 8 ww ut 
macher zu werben, wir u 

” 2 Wit, 


uUbrmader. 


3775] (36) €& wirb ein ordentliches 
Mädchen, das lkochen kann und 
Seht bis Ofen — 
f im Dienſt june 

län. Käb. Erped. j 
3758] —— Es iſt eine faſt noch gang 
neue Kalter mit allem Zugehör, 
12 Buiten Beer, haltend, und, ein 
ſſarler eiferner Achswagen iu 
verlaufen. Nah. in der Exp, 


Mcht Erdarbeiter 


erden geiucht und finden bauetnbe 
—— ne 
R. 113, Zelerfirafe. " [016 (2b), 


ni 





— — — — — 





Laden: & Wohnuugs-Veränderung. 


3928) Dem geehrten biefiyen und auswärtigen Bublitum widme ich hiemit ergebenft die Anzeige, daß ich mein 
feitheriges Geſchaͤſtsloeal in der Schujtergaffe verlafien habe und meine 


ESofoniahvanren, Bataf- 5 "Cigarren Handlung 


Agentur:-Gefchäft 


num im 
4. Difr. Ar. 155, Iohanniter-Plab, Ehe der Sanderflraße, 
betreibe und bitte unter Zuſicherung reellſter und billigſter Bedienung um gütigen Beſuch 


Anton Dömling. · 
Weinverfteigerung in Würzburg. 


3939] (2a) Am Mittwoch den 13. April 1861 und an ben daranfioigenden Tagen, Dormittags von 
9 ri — ) verſte gere ich in meiner Behaniun, 3. Diſtr. Mr. 73, Ebradjergafie, Yolgende te, meiit felbit * 
baute und gejogene ganz rein gehaltene Weine. Die Bedingungen werden bei dem Striche fe bit bekannt zema 
und können jammilidhe Feine de Tag vor dem Etrichsanfange, ſowie an den Etridstagen felbft vor ben Faſ⸗ 
fern getofiet werden. 

Würzburg, 12. März 1864. 


J. J. v Hirsch. 




























































u Eimer: | Faß⸗ Eimer · 
— Jahrgang Gewächs. Sal Bet Jahrgang Gewäds yabl 
% t 
Im Keller A. 54 | 1859 Stein Niekling 18 
1 | 1856r Etein Niehling 13 | 55 | 1842 Stein Niehling 18 
3 |.1858r Neuberg 37 | 57 | 18618 Ronendoi ſer 9 
15% —— 3? | 88 | 2808 5ör San h 
SITE önchber, 83 ı 59 Hör e r 
: er — 5 | 8 * — * 
2ar Rarbacher 60 | Sir € — 
J IRBTE Kürnaderberg 60 S Bes — 4 
12 18637 —8 9 * 1abar Etein A n 
a an ; N 
17 | 1s0zr | Saunen nee 15 
ottendorfer 72 89 | 18617 € ei is 
18 |1858 567 | .Gläoner 20 90 | 18627 Etein A 
% 1860 red l FH Im Keller €. 
ar AH * a1 Nor! iszor Pfülben 18%, 
22 Stein R |10 | #2 | 1783r Erbadyer 158; 
24 Nottendorfer 4 63 1867 berClavner 15 /a 
2 Neuberg 37 | 64 | 1811r Echlopberger 1815 
65 | 1857r Pfülben In 
B. 66 1811r Honert Ya 
SER Sr ig os 168 | 1863r Gläoner 5 
Nottendorfer 63 | 69 | IRM2r Nöbdelieer 16 
Avfrlmein 68, | .70.| 18077 Küpesbeimer 16 
Nödelfeer 72°) | I858r Siein Rießling 151) 
Wiejenbronner 70 72 |: 1857er ge n ig 
12 73°) 1857x zin 
—— * 70 74 \ I8llr Echtoüberger 151 
Upjelwein 12 | .76 | 1834r Scalteber 15, 
Etein A, 52 | 771 18018 Siein —X 152 
onert 65 78 |. 1843r Heuberg 0 
Ehen Riepling 27 | 79 | 1861r Stein B 151 
Stein A. 27” | 8 | 1859r Gläpner Ib, 
Etein 16 81 | 1850r Etein 15 /, 
Etein Niepling 16 82) 1822r Nödelfeer — 
ben 8 83 | 1798r Nüdesheimer 74a 
tein Rießling r- „Hr | 18627 Glävner 5 
Btein’ | 47 R tn 
ing hd a Liften 13 
, "26 Prslır | Stein B10 
feet RETTET Fe: SUB 7 Le — — 2. 
.__ zeptere en werben a , Dupen! 
— * er "and t } Dirhend abgejeben,. ———— 
—3 2 fommen . 
BO | gerung. Dangesen Biking, eh ——— Be 





. 


Schwarze Cachemir- 


Chäles & 


Trauer-Stoffe 


empfiehlt in grosser Auswahl 


3933) F. J. Schmitt. 





— En ————— 
In gewirkten Long-Chäles 
habe neue Zusendungen aus Paris 
und Lyon erhalten. 


) Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. | 
ET rn EEE ———— ARTEN 


SchwarzeSonnenjächer 


I. Ggitein, Domftrape. 
Anzeige 


8979) (3a) Sotben erhielt ih große Sendungen moterner 
Seidenhüte — en engliſcher Form, ſo⸗ 
Filzhüte für Herrn und Anaben, 
Strohhüte in allen formen und Qualitäten, 


Indem id; zur gefälligen Anſicht einlabe, verbinde ih mit großer 
Auswahl die billigften Preiie. 


O. L. Bollermann. 
Dos Hürden und Waſchen von Filzbüten ſowie von Strohhbüten 
wird beſtens beforgt und Zeidenbüte neu fagonirt. 











Eine nene Eendung 


Nußbaum-Fourniere, 


ſowie 16fige fichtene Bretter empfehle zur geneigten Abnahme. 


ilipp Senffert, 


3969) Holzkänbler, außerhalb bes Schwanenthores. 


Das Neueſte 
für das Frühjahr in _ 
Weberzicher, Belour-Röchen, Tuch-Köcken, 
Iaket, Hofen, Weften, Ioppen, Schlafröcen, 
Binden & Eruvatten 
iſt in fehe reicher Auswahl vorrättig zu ven billigften 
Preiſen im 


Kleider Magazin 


von 
Peter Grätf, 
der Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber. 
8957) Gute armijgle Suchen· 34951) Ei eb. tgefelle auf 
Eanirablen find zu haben am Keinaa:d wird geſucht bei 
er bri © 
Brückner, Schiffer. in Kurıftadt, 































* 
Andachts-Mebungen 


beim Bejude der 


22* - | 
hriligen Gräber 
am Charjreiteg unb Charſams⸗ 
tag nebft Tageszeiten und Lita⸗ 
nei vom Leiden Chriſti, Gebete 
sur Schmerzhaften Mutter Gottes 

und eimer 


Kreuzwegandacht 
a ee ance in 

ſchen Bilden. Herautges 
eben von J. Bimeipieß, 
Prieſter. 115 Seiten. 1857, | 

Preis 18 fr., geb. 24 Ir. 
Dies gauy Wr ag hochſt 
einpfehleaswerthe Andachtobuch 
ift vortathig in der 

tabel’icen Bud: u. Kunſt⸗ 
! 3978] handlung in Würzburg. 














Ledenvermitthung. 
Ein —5 ſowie ein klei⸗ 
nerer — em nebſt Zimmer, mit 
——— veriehen, ſind 

is 1. Mai zu ver⸗ 


— ober 
miethen bei 


F\. J. Schmitt. 
3932] Eichhorngaſſe. 


3955] Ein Haus mit Garten und 
Stallung, Eintahrtstisr, ganz mailio 
gebaut, geeignet für Defonomen, aud) 
Schreiner oder Büttner, iſt ju vers 
taufen. Mäb. in der &p, 


3954] &8 wird ein draves, fleihiges 
Hausmadchen gefudt. Räb. in 
ver Erpeb. 


Gartenhaus, 

ein Schönes, mit Niegelwand if auf 
Arbrud zu verfaufen. ab, in der 
Ered. 3962] (2a) 
3904] mei Ichöne elegant möblirte 
ineinandergehende Zimmer über 
eine Stiege hoch find fo leih oder 
bis 1. Ayrıl zu vermicthen. Untere 
Wölergaffe, 2. D. Nr. 233, 

3940] Ein Mrtillerift wüniht auf 
4 day wieder einzuftehen. Rah. in 
der Erp. 














3968] (2a) Ein geprulter Poilo⸗ 
log wünidt Unterridt «u er.peilen. 
Frans Ausenhofer Näheres Erüthaugerpfaffengafle, 1- 
Kifte. Nr. 177, täglid von 1—2. 


un. 





> ZT 7 an 5 


a a ee 
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8930] 


Dankfagung. 

Für. bie. bei der Krankheit deig Tode und Be räbnifje un⸗ 

fere® feider fo früh verblichenen innigit geliebten So nes, Gatten, 
Vaters, Orubers und Schwagers Seren 


Georg Michael Sleigerwaldt, 
Gemrindevorficher iu Lindelbach, 
bewiefene aufrichtige und tröflenbe % heilnayme Tagen allen Ber: 
wandten, freunden und Bekannten des Dahingeſchiedenen ben 
tiefgefühltelen Dank 
indelbah und Wöriburg, den 17. März 1854. 
die tieftrauernden Dinterbliebenen. 









3990], Das Sommer» Semefler ber tgl. bayer. höheren landwirth⸗ 
ſchaftlichen Sehranftalt beginnt am 5. April. Nah Berlauf einer mehr: 
tög gen Inſeriptionszeit find fernere Aufnahmen ausgeſchloffen 
fragen ertheilt Auskunft 


. ‚„ Königliche j 
laudwirthſchaftl. Centraljch ‚te Weihenfteppan bei Freyſing. 
Der lönigl, Direktor. 

Dr. Bent. 
3977) (4a) Auf die Maturbleiche üb: i dieies Jahr, 
wie init langer ee die er, 4 ee en an 


urd fiere befle Bedienung zu. — Bereits beginnen bie Sendungen zur 
eiſten Bleihe und werben regelmäßig jede Bode fortgefegt, 


Ih, Mid. Höfer 
@ichborngaffe Nro. AD. 


'_ Weinversteigerung. 
3931] (2) Donnerstag den 81. März L. As., früh gegen 

10 Uhr, laſſen Unterzeismete auf der Ro elöburg, bei Volta, ihre 
felhft gebauten und rein gebaltenen Weine, Bogelsburger und Ejgerndorfer 
Gewicht, von den Yahrgängen 
1857, 58, 58, 61, 62, 63, ca. 500 Eimer, 
unter ben var ber Verſteigerung befannt werbenben Bebingungen öffentlich 
verſtteichen. Hiezu laden ——— böfihft ein 

3. F. Schiiermann. 
Andr. Biendels Bitte. 


Belanntmachung. 

338] Kinftigen Montag den 21. März db. 38. werden in 
ben ararialijchen Weinbergen im Siein die von circa 8 Worgen Fläde aus: 
gerodeten fih erg’benen Toerritö.fe in mehreren Karthien, fomie Rebenbüjcel 
und alte Pfaͤhle öffentlich werkei ert und Stricheliebhaber mit dım Vemer: 
ten Hiezu eingeladen, van die Beritwi erung 


Vormittags IO Uhr 
und im Stein beginnt. r 


Würzburg ven 17. Mirz 1864, 
Rönigl Stadtrentamt. 
Brenner. 


Holzverfteigerung 
im Neviere Höchberg. 


3984) Dienst den 29. März I. Is. virfeigert ber Unter» 
Wiänete u dem if t Fort, —5 Sqhogerte wieſe, im Gaſihaujſe 
m in Höhberg früh 9 Uhr beginnend nadjfolgende Eoriimente 
ben Kotalbedat. 
17 after Buchen: Prügelhol; 2 Kaffe, 
nn Stade 
33 " Hun : —— Aſtwellen. 
Sie ſes Material ift an dem von Hochberg nah Waldbüttelbrunn ziehen: 
Berbinbungsrorge gelagert. 
Bögberg, ben 16. März 1864. 
Der tönigl. Nevierförfter: 
Stabel. 





Auf Ans 








ben 

















Freundfchaft, 


8987] Samflag den 19 d8. 
andpartie 
Zufammenkunft um 2 Uhr im’ Lokal © 


& aben®, 
Um a led £ 
gebeten. 
Der Asihuf. 





3985) Dem liebensmwürbigen roth 
bädigen . 
Iofepb 
bei Sr Schneidermelfter Peter in 
ber n je ein taufenbfah ben» 

nerndes Hoch! 
eine ſtille Verehrerin. 
8947] Demfhinen, Lebensmürbigen 


in der Münzgafie Ar. 193 ein jehns - 
taufenbfades bonnerndes Hoc! zu’ 
feinem Namensfeel , 

Ungerannt und doch befannt. 

N 8 
3946) Der Frau 
Doſepha 3.....er 

in ber Maulhardiögaffe gratulirt 
ie zu ıhrem morgigen Namens» 


a. W. 3. ed. 


3995] Unſerm Freund 
Serpel 
ratuliren zum morgigen Namens. 
Lehe wit einem 1000fachen Koch! 
mir 5 Schoppen Dapvel: Kümmel 
jeine Freunde @&, =. 
Seppel, juhhel Gelt da gudiie? 


Dem blonden, lichenswürbigen 
Sepperi 


in Margetöhögpein gratulirt zum 
Namemenstag 
Jeamber 


und bem 1 einen dreifachen 
ER x 


3925] Dem blonden, jchönen und 
llebens wũrdigen St 


in ber k. Fri in Werned 
ein zehntauſendfach bonnerndes Sog! 
Ungenannt und doch befanut, 


2 — — Bine 
3985] Dem ſchöͤnen holden gtehr · 
teſten 


2 Yofepyb no 
in der oben Mainmühle graiufirt 
as zu feinem morgigen Namens; 
efte mit einem zehntau endfach dons 
nernden Hoch 
Ungenannt und doch fehr befannt, 





Zu haben in der Mtatel'schen 
Buch- und Kunsthundlung in 
Würzburg: 


Trauerrede 
König Maximilian IL, 


im Dom zu Würzburg gehalten 
am 16. Mürz 1864 von Dom- 
jechant Dr. @. J. Glız, 
%/g Bogen In Octar, 

3979} Preis 4 kr, 


„EB 
8956) Ein brader Megeljum 
wird geſucht. Rah. in —* 


Das Nenefte in | 


nock⸗, Hofen- © weſtenſitoffen, Cravatten, | 
Shlips, Taſchentüchern 8 leinenen Kragen 


3956] (2a) Cari Bolzano. 





a: VVV— 
In 
Fühjahrs-AUberwürfen & Mantillen 


find neue Sendungen eingetroffen bei 
FE. J. Schmitt. 


Fertige Betten, | 


ordinäre, bis zu den feinften, fowie 


3934) 





Settfedern, Flanm und Eiderdaunen 


empfieblt zu killigften PWreifen 


Auf Verlangen können von den Känfern in meinem Lokale ielbſt bie ee 
2377 


AB. 
in Die Betten eingefüllt werden. 


— 


Für bevorstehende Saison empfehle ich 
eine reiche Auswahl der neuesten: 
Chäles, sowohl einfach als doppelt, 
Mantillen & UÜborwärfe, 
Kleider- & Seidenstofle je 
der Art u. S. W. 
zur gefälligen Ansicht und Abnahme. 
*8 F. 3. Hiller 
Borstorfer Apfelwein 
befter Qualität, rein und zum Kurgebraud gecignet, empfiehlt 
Jacob Bundſchuh, 


untere Teaterſtraße. 
— Sahne Bi 
Hutfedern 
werben fies, balbigft in allen Farben gefärbt, gewa 


traußt bei 
Up. Selbig, Handaofle Nr. 67, 


Niederlage im Laden bes Herun a. Moll, Barkemnene an ber 
6) 


Grabfteine 


find von den verfähiebenfirn Gattungen vorrätgig zu Haben im 1- Tiftritt 
NE 922, Tatort am Reuenthor bei (3733 (2b) 


Martin Link, Maurermeifter, 


8701) (2b) 





fehen und täglich ge 








in b 
fenbfagıes Ho! von item — 


Drud von Bonitad: Bauer in Wurzbutg· 
















F\. Schirber. 


die Federn 


Liedertafel. 

Montag, den 21. da, Ahends halb 
8 Uhr — Probe für den gemisch- 
ten Chor zu dem Concerte zum. | ‚esten 
des Eliaabethen-Vereines (Chöre aus 
Händel's Israel in Egypten.) Weren 
der nöthigen Eintheilung in die Dop- 
ro wird um volizähliges 


pelchö % 
ünktliches Erscheinen gebeten. 


und p 
Xiederfranz. 
Montag den 21. März 
Plenar:VBerfommlung 
‚unb An⸗e ſchußwabl · 
Um zahlreiches Erſcheinen wirb 
gebeten. 
3967] Der Ausſchuß. 


3965) Den beiden 
ofepb 
et Bi zu Rottendorf ein tau ⸗ 





3970] Der —* rg - 
ofspbin 
grafulirt zum ähenshe 
ein gar arg Garfliger- 
3971] Dem füpen 
Mufftä 
gratulirt zum Ramemttaan 






3960) Unjerm wertben Bafle 
Dvfepb 

bei feiner Abreiſe ein 

wohl! und gie feirtem 

menetage ei if. ben 


(Siegu Beilage) | 














Beilage zu N ; 
zu Nro. 67 des Mürzburger Etadt- u. Lanudhoten 


Concurs des Gutsvãcht 

Weyhers, zur Zeit An en MWeigand aus Hitt 
er Gutepä Minus dor bei en Ri Be. By 
R utsp a /M. andger. 

kin, t. Log. burg 17 Eike auf dem € bger 4 vermiethen 
‚at feine JInſol 9 uM., enjähi gaenburgerhof bei f ven 1. Mai ; 

el gr ng „und De Detenberien, L & 25* Küche, 2 zn Zimmer, 

& gt wird. € unterworfe ‚ m ammern 
werben daher die gefeglichen Ebittstage, nämlich ie — Ni a 
, id: DET > (37 4 36 








1. zur Anmelbun, 
auf ne der Forderungen und deren „gehöri 
v gen Nachwei ren 
u. zur —— ben 28. April 1. 30, äwe:  Eyägef 38 
au en gegen bie an - SF ES. 
gemeldeten Ford Bios „es 
m. zur —— den 28. Mai I. Is Borberungen EESEE” $e$ 
Duplit auf ung, ;unb zwar fomehl für bie Nepfit ala 235308 — 
it a = n 
jedesmal früh — den 22. Juni I für bie ee: #2 1 
wog fämmtliche hr im biesgerichtli — 25 285 RN 
mtliche befannte ichen Geichäftszii 82.8223 . |es5$ 
unter Anbropung des Ne = unbekannte Gläubi ger Nr. 1 anberaumt, . ar, 8 26 
— m jum eher a vor laden „des Gemetsiäulnes 5 B2sos 8 5.« 
eines ifeli münbli ‚daß w sErR—E 8 „EI 
* —— no hund din, 2 ESEusE & 258 
noch Ichriftlichen Ertlä e, fowie, wer rt, ben vsihlug W 243 25 
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uswärti äubi and! Er .e 38 
Mandatare, — —— haben bis zum erſten Ebit ungen — +38 = 
— — st 3—— 
ungen am — außerdem di nn, um jo ses.8 an »Z 
—— erichtsbretie angeheftet und fir — —— Pa AR oi EER Ei 5» y> 
ugleich werde EN inuirt erachtet s 632* BE |S88 
MEER gg a welche i sagst. |% 
des bei en haben oder zur Dale en ‚von dem Ge: RT: 255 328 ER 
lung unter Worbepalt il er Erfagleiftung besiehungs en, aufgeforbert, jol: 32353 Er WE 
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emerft wi f ’ abzuliefern r 25533 (2 
7249 fl. bel an he bie gerichtsbefannten Schul ; Ar 32 BESEes 85 
a IT eat I er u - 
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Ih. a nicht von ibm, — welche indeß nad) dern 50 E22 ee 
Am N: and die € gefiel wurde feinem Echwiegervater En IE88 
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Mehrheit bei würden bie nicht ; g, eines Arrangem 3382588 
— beitretend erachtet Re den —ãS er Saga 
ürzburg, am 4. März 1864. x Seren X 
8 m 0 g: i E PER * 
öniglich bayer. Bezirks⸗Gericht —— * 
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Fre — = erer. v 1 FH Eu es RR 
en — —— 4 —— —* 
[1] fi Em ro ve. 
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s BT: EIFE 
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Ma ” Be „eo _ 5% 2 ä 
In der Nad * — —— 
t vom 3 SyE ar, 5* 
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Bart Beisihmamne K: 3 won dem Stande —— rer ‚m 3 2 
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3598] (2b) Donnerstag den 5 

ginmend, werden im Forſthauſe zu KRraufenbah vom Reviere Krauſenbach * — — 

aus den Abtheilungen Ederihähöhe, Kreujftein, Finkendelle, Birkenberg und = 523 5” 

von zufälligen Ergebnifien verfleigert:: H „= An 

6 Eihen-Rug- und vauholz⸗Abſchnitte, = .3>2 5% 

37 Buchen: Rupbolz: Abichnitte, & 535 LT 

1 Rlafter 3° Gichen: Mürfelholz 3, AL., z= or ER 

550 „  Bucden:-Eceitholz, BE 5 = 

350° „ „ Smorzbolz, zZ 32 . |E® 

9 2° 5 Brügelbelj 1. u. 2. AL, z 053 - |SE 

0 25 Mibolg, 2 mEE 8 83 

4 25 Mbftandhol;, 8. £xs . |& 

2 Stüde- bo. unipaltige Klotze, SE 288 - In 
143 Alafter Eichen: Ruorzbolz, SE B@z A 
137 „  Xbftandholj 1. u. 2. RL, BE 358 I 2 
125 Lärdensfrügelol; 2. AL. ea: 85 » |208 
Diejenigen, welde ſir Andere Holz fleigern wollen, haben fi mit 5 »&8£ 4-27 
ſchriftlichen Bolmadten ausjnweiien, una Eteigerer, melde brjüglic ihrer £ a 258% “3 
ögensverhältnitie der Forkbehörbe micht Than! find, mit Jeugniſſen et & & BE long 
über ihre Seblungsfäpigteit zu verjehen. j = on sb 23082358 
Eämmtliches Holz ift nummerirt, welches ber k. Nevierförfler auf Er» 3 2:72 Zug 
fuchen vorzeigen laſſen wirb. mE ..8 [= |, 
Stabtprogelten ben 12, März 1864. I = Fo Er 
Königl Forſtamt. Yu u Bo —— 
Echiler. N. !2, s- (var 
—— — — = 2 5 

Bekanntmachung. 28,3 5“ ls J 
Die Anlegung ber Marktheidenfelder · Eichenfürſier Etrahe betr. a zEE - Er E: 
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des Grunbbaues und Auflegung der Dedlage aus Heingelhlagenn Eand: Sg “"PES ER 
fleinen — enf ber neu ju erbauenden Tifiriftöftraße von Marktheidenfeld 2 us52 23 
R 558 258 





nad Eihenfürft, Gemeinde Glatofen, wird in mehreren. Abiheilungen am 5 
Doonnerftag den 31. März d. Jo früb 9 Ibr — —— 
im Saale bes Bezirtsamtsgebäubes zu Marktheivenfeld im Mege der Der: Eine Werfitätte 
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Accord gegeben, und werden jolide Unternetmer biegu mit dem Bemerfen ar 166 aufelotal if im 2. Drift 
anpeladen, baß die bejügliche Etrehenrihtung bereits abgeftedt ift, Be ir. 168 zu vermierhen. 3924] 
on jeht eingelehen werben fan, und daß Roftennoranichlag und Xerz aaamı (gi . — — u 
Meigerumgebebingungen nicht num bei ber %ierfleigerungenerhar blung jelhfl, a u — —E 
ſondern bis dahin täglich bei dem unterfertigten 1. Bezirkeamte eingeichen nur eine MM u verpachten. Nähes 
res in der Erp. 




















werben können. 
Lie fümmtlihen Leiftungen, melde übrigens am beiagten , Termine — 
geſondert zum Mufwurfe ibmmen, find auf 9125 fl. 50 fr. veranfchlagt. En. SeRZ Bert 
Marktheidenfeld, ven 9. März 1864. : 2ESEERZ 23 
Königliches Bexirtsamt Marktheidenfeld, SRE SER Pe 
Der T Beziilsamtmann: zei ran 8 ss 
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F Bu SrE3 | Se:d 
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‘ — — — + 
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Abipfeit durch legale Zeugnifie auszumeiien, ebenfo durch gültige tolmade 53523333 '85% 
ten Diejenigen, melde Mir Andere Solz laufen wollen. Ausländer ater SEzESEHE 5 
müffen einen inlänbiiden figern Bürgen Nellen ober vor ber Holzübernei- „e 55233 SER: 
fung Bearzahlung feiften. gEZSEE>SS @ESE 
Drb den 14. März 1864. Sl — ©, In: 
Köntgl. Forftamt, ESEWIE 2258 
egmibt. SS5-5% STIER 
u Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg. 
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drei befamat, Anferate bie Jeipailige Seile I fr, Afgalıi ri werden nach dem Matıcee bere anei 
Mr. 68, Samstag, den 19 Mir Ist, dJeſeph. 
— — — — — [7 4 
Münden, 17. März. Tas Schlafgemach des mei: jutlandiſche Beamte, darunter Stiftemãnner, wurden als 
land Könige Par It, fowie fämmtliche N Kriegsgefangene eingebradt und nad einer preußiſchen 


Minifterzimmer, find 
ine Rafiette, worin der 
‘Sgehen die in ber Be: 
forgfältigh vermahrte, 
ein Gemach bes tal. 
en abgeichloffen und 
’e ſiegelt, am Hauptatitgang aber nebft dem gewöhn- 
lichen Verihluß noch ein orlegei 

dlehr des Königs in 
ührt bleiben, 


Sur ſchleowig⸗ bolſtelniſchen Sache. 
Ueber bie nenlih gemachte Probe, von Sammel: 
morf aus über den Wenningbund bin die Düppeler 
ätt beichiehen, f 
von Kintenis, 16, Räy: 
ningbund gebaut, 
a Fan 24: Pfünsern, die 
dnern armirt find, 
er auf Scha 
Tänen erwibert. Kıe Enfernun 
und da einige bänilche Geſchoſſe 
gewahrte mar, daß auch bie Düppeler 
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Feflung transportırt. ' 

Riel, Donnerftag, 17, März, Abends 8 Uhr. Die 
don Hamburg aus verbreitete Nachricht vom angeblicen 
Tode des Herzog Friedrich iR eine pure Erfindung. Ter 
Herzog befindet fice vollfommen wehl, i 

Berlin, 17, März Die Rordd. Allg. tg. ihreibt: 
Während eine Miener Tepeide bas Eingeben Türer Ö 

marks auf ben Ronierenzvoric;lag melbet, in mac diref- F: 

ten Nachrichten aus Konden dejelbft von einem Wafien: I 
Rilftandeoffert Türemauts ridis befannt geworden. — 

Die Belrgung der Inſel Fehmarn’s durch preußiice 
turpen wird amilich beftätigt. 

Nah Berechnung eines Artillerie: Offiziere loſtet je⸗ 
ber Schuß aus ſchwerem Wurigeichoß vor Türpel 20 Thr, 

London, 17, Mär; Abends Im Unterhaus ant 
wortete Lord Palmerfton auf eine Anfrage Wontagues: A 
befanntlich babe die Regierung die Cinwiligung Defer- 
reichs und Preußens zu einer Gonferenz eıbalten und 
erwarte jetzt die offizielle Aniwort Danemarks; es ei 
guter Grund vorhanden, zu heffen und zu glauben, Das 
nematt werde zur Gonferenz ebenfalls feine Einwilligung 
geben. F 

2onbon, 18, Märı. Untergausfigung, Die 
auf heute anberaumte Debatte über die daniſche Ange: 
legenheit if auf bas Aniuchen Lord Palmerſtons bis 
nach ben Serie vertagt worden, „Daily Nemg“' 
melden, Danemart habe bie Konferenz auf der Bafis 
der Verhandlungen von 1851 und 1852, und ohne 
Waffenftillſtand aufgenommen. 

Tagreösnenigfeiten 

Die Ergänzung des Standra der Remonte auf ben 
il tärfohlenhöfen pro 3863.64 unlangſt beenbigt 
werden. Die ſich babei ergebenen Thatiaden ſprechen 
nicht günftig für die Werbezuht in Barern und bleibt 
biejelbe in Being auf den jegigen (freilich jehr gefteiger: 
ten) Verbrauch an Pferden weit zurüd, Die Vevarf von 
600 Remonten konnte bei uns Nur zu aufgetrieben 
werben; 3/, mußte bad Ausland liefern, 

Münden, 16, März. Heute Nadmitteg hat 
eine Verloofung bes 4'/,%,, neuen allgemeinen Anlehens 
von 1857 (au porteur und auf Kamen ) lautend, fiat: 
efunden, und find hiebei folgende auptierien mit ben 

drummern gezogen worden: A. Übligationen zu 1000 
f.: Hauptferie: 11. Endnummern: 52%, 04, 02, 83, 87, 
86, 67°, 91. 1. 69, 86, 43, 76, 25, 90, 84, 33, Il. 
11, 45, 89%, 75, 3£, 97, 17, 02, Obligationen zu 500 
fl: IV. 30, 34, 74, 87, 24, 02,01. Ti 41, 20, 28,85, 
86, 14, 74. V. 41, 22, 78, 99, 54, 80°, 1%. 1 21,30, 












f' 


— — 


28, 64, 23, 26, 39. TIL. 15, 83, 14, 91, 72, 78, 12. 
C. Obligationen ju 100 fl: VI. 06, 64, 64, 45, 28, 
70, 39, 90. Xıt. 67, 05, 17, 10, 64, 30, 12, VIE.27, 
87, 45, 90, 51, 76, 61. XV. 39, 65*, 27, 44, 05, 49, 
BI. IX, 20, 85, 64, 17, 30, 04, 20. vll. 38, 74, 49, 
85, 45, 13, 9. XıV. 75, 87, 96, 41, 95, 05, 94. Il 
58, 89, 83, 26, 36, 64, 63, Xili. 35, 31, 94, 42, 60, 
23, 85, IV. 15, 31, 9, 74, O8, 63, 30, X. 17, 29, 84, 
31, 94, 77,65. L 14, 91, 60*, 39, 01, 72, 57. XV. 
84, 58, 56, 63, 78, 65, 89, V. 83, 15, 31*, 18, 09, 
19, 32. X1. 21%, 99, 04, 06, 25, 93,65. XVI. 20, 56, 
4,78, 01, 37, 86. I. 6, 81, 38, 45, 50, 12, 94. 
Un die Etrlle br mit bezrichneten bereits früher ges 
zogenen Kummern bat die nächſtfolgende zu treten. 

Für nädfte Woche find folgende öffe ıtlihe Eitungen 
bei dem kgl. Bezirksgerichte Eurer anberaumt: am 
21. de, Mts, fruh 8 Uhr die Berufung des Staatss 
onmalticgafts » Verireters am fyl. Stadigerichte dahier 
In der Unterfudung gegen Karl Karches von Rleinrinder: 
feld und Gertraud Schott vom Rotlendorf wegen Yers 
Fuchs am Berruge; um 8', Uhr die Kerufung des Jo: 
Hann Chriſtonh Martin Haag von Ereglingen wegen 
widerholten Bruchs eines poliieilihen Aufentyaltsverbota; 
em 9 Uhr des Johann Tftertag von Heidingsfeld wegen 
Eigerthum:befharigung; um 9', Uhr des Rilolaus 
Appel von Eeinsheim wegen Vehütens von Aleeädern; 
um 10 Uhr des Leonhard Feſel von Gozmannedorf wegen 
Mißhandlang; um 101), Uhr des Georg Maurer von 
@roßlangheim wegen besgl,; um 11 Uh: des Staate- 
eumalticafıs : Vertreters om fl. Laı dgeridte Würj: 
burg /Dt. in der Unteriuhung gegen Adam Fehler von 
Kit wenen Echimofens; am 23, ds. Mis früh 8',, Uhr 

egen Joſeph Wögner von Kleinochſenfurt und eier 
Fer von da wegen Schlägerei 
Turd die in öffentliher Eiyung bes gl. Bezirks: 
richte Reunadt a S. vom 12, de. Mis. verfünderen 
ienniniiie wurden: Ratbarina Aneuer Milm, von Ko— 
nigebofen wegen Uebertretung des Malzaufislagegerpes 
in eine @eldfirafe von 5 Heicdyetbalern; Georg Geie von 
Eol: und Baltbarar Reuß von Niederlauer wegen Walzr 
auſchlage defraudation erſter in eine weldiirofe von 100, 
Tester in eine von 20 Neihstbalen; Anton Kranz War: 
wmuib von Neuhadt wegen Uebertietung des Herrergans 
ungege«tes in eine Geldſtrafe von 65 f.; Aram Koit 
von Friedritt wegen Uebertretung des Jagdgeſehes in 
«ine Geltfirafe von 1 fl. 30 kr, verutyeilt; dagegen 
Ferdinand Tamm von Aubftadt von der Aniultigung 
der Mißbandlung; Andreas Schloit und Joh, Die rich 
von Rerdheim von jener des ziehltahls; Joh. Alcınbenz 
on Haſſenbach von jener der Ehrenfräntung; Beorg Korb 
von Echwanhaufen von jener ber Umerichlag rg; und 
Mitael Knies von Leinah von jener ver Wıphanolung 
freigeſprechen. 
Münden, 18. März. Geſtern, Mittwoch, Abends 
gen 9 Ubt langte aus Maricıle cin Telegramm an, 
Far die Nachricht brochte, Se. Majeſtät der Konig Lad- 
wir habe nunmehr die Todesfunde Sei es geliebten 
Esbhnes, der Konigs Mapimilian, erhalten. Das Tıler 
ranım lauter: König Ludmig, tief er chüttert, fühl: mit 
er Königin und allın Gliedern dee königlichen Hanſes 
den für fie und das Vaterland io ſchweren Keıluft. — Wie 
wir vernebmen, baben Se. Maj der Köniz die bei aller» 
hochſtdeñen bödftieligen Batere Majeſtat in Funktion 
en eferen 8. Leibarzie in dieſer iprer Etellung zu bes 
Färigen geruht. k 
Deutidbland. 

Frarffurt, 17. Märı In heutiger Bundestags · 
Fipung Iugte der bayeriihe Belardte v. d Pfordien feine 
deren Beciebitive vor und be chloß die Lerſammlung ıhre 
Kırılnehme für den Heimgang des hoben Furſten au: 
—— Kerner legte der Mluarausſchuß den Bericht 

bir die Bundeeinſpretion vor und wurden einige We: 
qchafis achen beyandıli. 

Deflerreich, Wien, 16. Mär. Die ofürielle 

‚Wiener zig.” ıreibt: In der Thut kann die Energie 
54 Vorgelens ber deulſchen Großmächte durch die jüng⸗ 
en Anorpnungen Tänemarts, insbeiondere durch die 
„sbehnung der Blotade auf tie preußihen Häfen der 





Dftfee, nur beichleunigt werben. Sollte Dänemark ben 
Waffenſtillſtandeanttag der beiden beutichen Großmächte 
jurüdweien und feinen Proteft, namentlih zur Eee, 
wirbam wunterftügen, jo liegt nad feiner Seite hin ein 
Grund vor mit der Anwenvun, ber ihär:fien zwangs 
mittel zurüdzubalten, E- ift nicht zu überfeben, daß 
jest auch die militarifihe Ehre der beiden deutichen @roß- 
machte engagirt it, mie es vor Anfang an ihre politiſche 
Ehre war, ımd beide sert man nicht sum Piande, wenn 
man nicht entichlofen in, dieſes Afond mit voller Kraft, 
mit wirflihen und bleibenden Erfolgen einzulöien, 

Preußen Berlin, 17, Bär; UnfereCtadt war beute 
in großer Afreg ing. Tie Frage, „od Maffenftillfiand mit 
Dänemark oder midi ?* darchlief alle Kreise. Wie immer 
auch das Keiultat des ölterreihiich preuhrichen Aneriies 
tens asefollen möge, fo viel farn Ion heute geſagt 
werden: Die Zabl jeiner Freunde hat Herr v. Bismarck 
durch feine Witze genen nit vermehrt. In coniers 
vativen Kreiven kann man's geradeisı nicht begteifen, wie 
Danemart io wei die Han gereicht werden konnte, ger 
trade jegt, wo Aler A gen auf die Kriegsopecationen bei 
Düppel und Fuiedericıa gerichtet ind. 

en Yuslanmd. 
Ita ien. De Nacricht, daß Saribalbi von Gap» 

rera plöglih ver ch ounden ei, ohne Dad man Aber Den 
vecd und das „‚iel eier Helle etoue wife, erweiſt 
ich in all' ihren Aheilen als unbegründet, 


Neueftes. 

Wlünche. Ar itıq. IN. Mänz. Der König 
hat heute In 0 Etodhaufen, dem vicht oifi iellen Her: 
treter des Herons Friedrich 1, mit Demjelben Gere: 
moniell empfangen, wie Die offiziellen. Geſandten. 

Dar burs, Areitag, den I8. Mär. Die 
„Rörienhalle” meldet, bei Ech raſörde ſeien Däniiche 
Krıe Shine in Sicht und es wroe eine Landung bes 
fürchtet Es Seien Trupren dahin abgeg ıngen. 

De dir. Feitog. IN. März. Aus dem prevkis 
ſchen Haupranartier mund mem Seitrigen gemeldet: 
Ein Ausfall der Tären gegen Nadebüll « urde von Dir 
Brigade Goben zurüdg ſalagen. Tie Brinaden Röder 
und Canſtein rd das dritte Näyerbatatlio: nahmen 
Tier: und After Duprel. Ter Verluſt der Unierigen 
iſt unter 100 Wann die Tänen ſochten tapfer und 
verloren 300 Gefangene. 

Straliund, Zreitag, 18. März. Tie Etral: 
funder zeitung berintet üder Das geitrige Seegefecht: 
Tie Preußen braaen, ole die danichen Schiffe auf jie: 
ben veiftärtt waren, dus Gefecht at Tier preubilben 
Kanonenpuote Lues glüdlih im Rudener, die beiden 
Eorveiten im Ewinemunder Hafen ein, von den daniſchen 
Sanffen bat verflgt, Die „Nymphe“ Gut zwei, die 
„Artona“ drei Todte, im Ganzen wurden Mannver- 
wundet, barurter der Lirutenumt Berger ſchaer. Auf 
der Marine herridt aronır Entbniiaemus, Heute fruh 
ftäuerte die dänifge Flotie nah der Inſel Moen 


Mittelpreife der Zchranne zu Würzburg 
vom 18. März Ind, 
Watzen 18 fl. 54 fr, Rom I1 fl, 57 fr, Gerſte 
11 A. 37 kr, Haber 7 fl, 32 fr, Erbien 13 fl. 4 ir, 
Linien 1371. — fr, Widen 12. 27 fr. Demnad gegen 
legte Echrarne Waizen 13 fr, Korn fr, Gerſie d fr. 
und Haber 14 fr. gefliegen. — Summa aller verkauften 
Früchte 1032 Schfi — Umfapiumme 4454 fl. 48 fr. 


MWörfenbericht. Kran! 





Franffurt, ven 18. Mär, 
Das Geihäft war nicht belebt, die Tendenz, im Alges 
meinen jedoch etra® matter. Bon fündeutiben Erfelten 
waren frankjurter Bantaftıen mehr angetoten; Bexbacher 
und bayır Diibahmaftien jedoch belicber. — Hadıs 
mutags 2 Uhr. Drfterr. Baufakt. 765. National 65° 1. 
Guer Yooje 58% ,. repitaftieg I81/, Geld, — Abends 
% Uhr. In der Effelteniocietät war bei matter Ten+ 
benz wer'g Geichaft. Oeſterr. Erevitaftien 181—180 /; 
bej. Looſe 78° ,—t/, bez. Kutional vb, ©, 








Berantmwortliger Redakteur: Zr. Braud. 
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n gerren Weinproducenten, Weinhändlern, Hote- 
u 


liers, Hefaurateur n, fowie allın 
Wein-Confumenten 
zeigen wir hiermit an, dab uns bas 
Haupt-Depöt 


des 
— 1.2 
llenry'schen Wein-Bouquets 
(Perle du Rlin) 
: übertragen worden it, und dasielbe nur von und allein 
ächt umd fiets frisch bezogen werden Bann, 

. Einige Tropfen Davon reihen bin, um einer Naſche 
Rein, durch einfaches Nermifchen damit, fufort das feinfte : 
Wein: Bowanet ( Riesling Bouquet,) (Mei: r 
blume) zu verleiben, und felbit aus den aeringften E orten 
) üdhmein einen hoͤchſi angenhmen und fein jcimedenden 
Wein in bereiten, 

‚Wir empfe len bieies Bouquet als Etwas wirklich Tor: 
zũgliches; es it dies das Beſte, Natürlicfte, Un&äplichfte 

und Tauerndfie, und bat den nroben Vorzug vor allen An: 
"deren, daß man damit jeden Augenblid jedem beliebigen 
Rein durch einfaches Vermiichen damit jeden grwünfd;ten 

rad von Borgnet geben kann, und dasielhe nicht erft wie 
- Andere, dem Muft zuge eht zu werden braucht, 


Minoprio Gebrüder, 
BDafengafie Ro. 9, Frankfurta. M. 
Mit hoher königl. Ücgierungsbewilligung. 
Lentnerische Dühneraugen-Pfläjterchen 
aus Schwatz iu Tyrol 

3 Stüe für 12 kr., im Dupend jammt Anweiſung 42 fr, 
Haupt; Niederlage für Unterfranfen in 

Würzburg bei Hrn. Nic. Ebert, Kanfınann, und 
3. A. MHerziog & Comp Ferner in 
Umorbach kei Herin Schwarimarn, Wpotbefer, 
Ajcbafenburg bei Herrn Menburger, B. &, Kaufmann. 
Brucenam bei Herru lieh, I B., Kaufmann, 
Dettelbacb bei Herrn Eefert, Bu. KRaufınann 

ffingen bei Herrn Bergmann li Gomp,, Kaufmann. 

iBingen bei Herrn imma, U. Kaufmann, 
Murftb eit bei derrn Mu precht, hr, Kaufmann. 
Nenfladt a/2. bi Herrn chnell Dtto, Kaufmann, 
Mrb bei Herrn Abk, 5. Wh, Raufmann. 
Schweinfurt bei derrn Strobmenger, Gg., Raufınann. 


vnd ad 


Anweiſung. 


4% 1 Inn quatpıaa 
FAT PR am) 
” PMI Fayjog u 


12 
15 aplopg-jvag 


9 
8 


waddop> I m 


brlibe Gebrauchs 


Gelder franco 


8 001 = m 


" 


s 19 apın 


3 009 = m 


Ho} ‘2 


3 
22} 


do 
Briefe und 


1210] 
Quayjuägyus 


e L 
Ar £ 


Freie Emballage und ausfü 


EILEn 
jnv quatpıaı 











— 


Der Unterjeichnete empfiehlt 


Das Neueste in fertigen Herrukleidern 


für die Arübjahrsiaion, ſowie Luchrö *, Jaqurts, Jonpen, Etlıfröde 
Auch iſt mod ein Heiner Vor ruth im fertigen Wınterlei.ern um ben Roftens 
preis abzugeben. , 

R mmuntanten: Anzüge im Treiie von 15 bie 20 fl, 

Ehlivs, Binden und Gravatten au maßigen Breiſen. eu 

Auch liegen daſelbſt moderie, gute und folloe Etoffe zur gefäligen 


Anficht im s ‚ 
Nlerrenklidergeschäft von M. Hügel, 


8910) (10a) hinter der Warierfaneue, dem Hadinden Feuerhaus geyrnüber, 





Unterseihpneter war jet längerer Seit mit ‚arfen Flechten ber 
baftet. wulde tech einer Menge ärztlicher Wittel 2c. io febr überhand 
genommen, Dub er jeinen Ibliegenteiten nicht mehr ‚radılummen tonnte. 
Tnech die einfachen Mirel des Herrn W. Semm in Lauterbach bri 
Aranfiurt a, Dt. mnrbe ih in wenigen Woden von bierer urchter lichen 
Kanteit befteit, chne auch wur der grerieaſten nachtheiligen Emſluß auf 
nee Geſondheit zu verpuren. Dieſes jur Nachricht fü die unden, Alıdpe 
tenleidenden, . [#254 (2b) 
v. Bühler. Ritemeiſter in Sofgeiemar. 


Priüfungsblätter 


2534] (1b) bei 3. 3. Brenner. 


Unlieb verfpätet. 
4034] Dem lieben freundlichen SIos 
ph 8—, Bortier in Werneck, 
gratulirt zu feinem Rantenstage : 
Bivat Joſeph. Du folft leben 
Und Dein Gretchen auch daneben! 
It da quetite? 


Vitus Schmitt. 
(Born Wittlart.) 
3963] (25) orgen Eonutag ben 

20. früh 10 Uhr an 


Münchener Boch, 


wozu ergebenft eingeladen wird, 
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15--20 Schneider 


finden auf Militär Arbeit dauernde 
Beihäftigung bei 
3 Scharrer, 
Renimentsichneiber beim 2. Artillerie» 
4008] (3a) Regiment. 
3739] (30) Im iD. N. 34 if 
eine freuntlihe ME: Janenwob: 
nung von 3 Zimmern bis 1, Maf 
au vermieibhen, 
4033] _ Ter frau 
Sofephine ®.....tbul 
in Karlı adt ein donnerndes Hoc? 
zu ihrem Rmene tage 
von ſämnulichen Kerwandten in 
Würzburg. 


Geſtorbene. 

Anna Dorothea Langer, Schneider: 
meiferrgattin, 67 Juhre a. — Yin 
Virsel, Kaminfegerefind, 19.2 M. 
a — Eorl Holzwarth, Fabrekanten— 
find, 7 M. 20%. a,.— Eebaftom 
Grafer, Kabrifarbeiterefind, 5 3. 
?M. a — Vargaretha Wedbait, 
Mardineniührerstind, 1.3. 3 M. a. 





Srühjahrs- Mäntel, Paletots & 
Aantillen 


empfehle in neuer reickhaltizer Auswahl zu den billigften Preifen, 
Carl Bolzano. 


Bielefelder & Schlesische Leinen, 


worunier namentlich reines Handgespinnst zu Beittüchern, Kissenüherzüzen 
u. 8. w, sowie Tafelzedecke, Tischt cher, Servietten, Hand- und Taschen- 
tücher in allen Qualitäten empfiehlt unter Garantie und Zusicherung reeler 





Bedienung einer geneigten Abnalme 


F. J. Hiller. 


3788] (2b) 


Das Neuefte 


fertigen Herrnkleidern, Binden & 
Stoffen, 
fowie auch Communion- & Ainder-Anzügen 
in allen Größen und Façons empfiehlt in reicher Auswahl zu dem möglichft 
billigften Preiien Fre [3896 (3b) 
das Kleider Magazin 
J. B. Schmidt, Eichhorngasse Nr. 360. 


Franz Jofeph König, 


Obere Wöllergaffe Nr. 82), 
in Würzburg, 
Ageunt fir den Zwickauer Steinfohlenbauverein 


zu Bereinsalüc bei Zwickau 
empfichlt fich zur Entgegennabme von Anf- 
trägen zu allen Sorten Steintoblen, Coaks 
und Zünder und verjichert bei joliden Preiſen 
promptefte Bedienung. 4009) An 


Grofses Jager 


der feinften, neueften nnd eleganteften 


&E-, Seiden⸗ Üsmmurikenten- & 
Sirohhai⸗ 


d ets Send aus den geöfieren Fabriken De p 
A 
raturen ge ener Süte werben befiens beforgt. 
Zahlreihen Aufträgen Fer entgegen 


A. R f' 
2787) „A, Kein: 12. 





Stadt-heater, 


Sonntag, den 20. März 1868: 
3.8. 9. U 


Fidelim 
DOper in 2 Aften von Beethoven. 
Montag, den 21. März 1864: 

4. . . A. 


Die Jäger. 
Landliches Sittengemaͤlde in 5 Alten 
von Iffland. 
ee Es finden Frauenzimmer 
behufs ihrer geheimen Entbin dun 
unter ſreugſter Verſchwiegenheü 
Aufnahme bei drau @life Meubert, 
Seburtshelierin, Quintinsſtraße 
Nr. 20 in Main;. — 


Wegen meiner ſchnellen Abreiſe 
ſage ih Sämmtlidhen Kameraden, 
Freunden und ——* erg . 
burg and Umgegenb ein Lebewohl! 

t Rilian Nadina. 


Geſtern Abend wurde von einem 
Lehrling in ber Neuerergafle eine 
Epieldoje 
verloren. Der reblihe Finder wirb 
erfudgt, foldye gegen gute Belohnung 

in ber Erp. abjugeben. 


4027] Ein mwoblerzogener Junge 
Du Los Zopejier: Beidäft —* 
e 





Adam Grunbel, 
.(3a) ‚..  Tapejier. 


Eine Wirthfchaft 
wird durch einen cautionefähigen: 
Wirth zu pachten geſucht. Näh. 
im Bureau von 


4018] a) F. J. Many 
er 
3927] Eine Parthie 

Kar 


find Ju obrfaufen. Nah. in 
der Erped. 


—— 


'LSOBZ der Acht amerikanifchen 


NBEELEHS VDirecte Anentur 
REN: Sons ® Ayent 
Bi Naͤhmaſchinen 


—— 


Svuc 









Wi (re Nr —— 0 . 
ar gANACHTNES Wheeler & Wilson 


* in New-BYork, 

Zn Mafhine it mit dem Drigirtal: Fabrif:Etempel verfchen und 
untericheivet ſich hiedurch von ben nadigemadpten, welde ben achten an 
Güte und Dawerhaftigkeit bebeutenb nadhfiehen, 

Diele rühmlihft befannten ahmaſchinen eignen ih beſonders zum 
Familiengebraub, für Herrn: und Bamenfchneider, Meipnäherinnen, Raps 
penmader, Edirms und Goriettenfabritanten, 

Seibfifaumer von verichiebenen Breiten, Kordeleinnäber, Con: 
tachenr werden jeder Maschine beigegeben. Es fönnen bie Ueber ſchlag⸗ 
ober Ka pmatbe ohne Vorreibung vermittelt einer Torrihtung gemacht, fo«, 
wie eingelefen und nadı Mufter foutachirt werden, 

Diefelbe iſt ſowohl burch ihre einfache Eonftruftion ala Feſtigleit und 
Gleichheit des Stihes und der leichten Behandlung anerkannt die befte, 

Unterricht gratis. Garantie brei Jahre und freie Inftandhaltung wäh: 
rend biejer ge 


Dieſe Maſchinen find zur gefälligen Anſicht und in Thãtigkeit bei 
Therese Oppenhrimer, 
4030) alten Stern, Nr. 147, über 2 Stiegen. 


DB Dofelöft find auch, Materialien für Rahmaſchi⸗ 
nen, ald: Faden, Nadeln ıc, iu haben. 


Dausverfteigerung. 


_ Der Unterfertigte ift gelonnen feine ihm enthümlich 
ieſiger Stadt gelegenen drei —— freier 


aufen, reſp. zu derfteinerm und zwar: 

1) Ein vier ſtöckiges Wohnhaus 
mit allen erforderlichen Bequemlichteiten. gelegen im 4. Diſtt. Nr. 220 in 
er Korngafle; außer feinen Yielen Nänmlichfeiten befiht diefes Haus 
er a N gegenwärtige Miethsertrag beläuft fich 


‘ 2) ein dreiftöckiges Wohnhaus 
mit Mezaneniogis, gelegen im 4. Ditır. Haus: Nr. 233, in der Roſengaſſe; 
das ſelbe enthält alte nothwenbigen Bedürinife und Wnnehmlichteiten eines 
Praftiigen Wopnhaufes in fih; es find in demielben jebm Heinere 
einzelne Wohnungen enthalten, melde zur Seit einen Mietbsertrag 
von jährlich SIE fi. abwerfen;; basfelbe ift in der Mittagsjeite gelegen ; 


3) ein rünfitöckiaes Wohnhaus 
im 2. Pifte, HausNr. 444, gelegen & einem der ſchönſten und fre— 
—— — Plate der Stadt, nähft den Nolizeigebaube. Dasielbe ent: 
halt &a eneinrichtaung mit jwei Ein angethüren und eignet fi beion« 
der3 zur Ausübung eines Spejerei:, Ednittmaaren: u. dgl. Geichäftes; 
hat 2 Altane und befindet fih in ganz gutem bau 
ande, 


hörigen, in 
Sans Ju ver: 


B F 
Wohnen „Re sau en 2 eh > = — 2 —— 
e nhäufer können von erefienten t ngejehen werben. 

i = erfleigerung biefer IH vorbefgpriebenen —8 ſteht Ter⸗ 


Dienftag den 22. März 1. J. Nachin. 2 Ubr 
un N —— des k. Motars Brenner dabier e 

„un „ „Falle des Zuihlags nah Anzahlung.won 2 bis 
: fl. ber Rn auf 3 ne e Reben 1 bleiben 


ann. 

Rirzbur u 64. 

Sy \ A — Schußrachermeiftet. 

Gebrauch te Cifenbahufchieuen. 

Hrenerengelötfen und Bahffipen Sideden verwendbar ei — 
Darmſtadt. Jac. —6 





ö— — — — — 


Gepresste Weintföfe 


wird angefauft bei 
3567] Leo & Friedrich, 


— — Du 







A 
Leinfuchen a4 fl. 30 fr, 
Nepskuchena3 fl.24 fr, 

kpr. bayr, gentner, find in größern 

I Heinern PRartien zu haben im 


Bureau von 
(46) % I. Man. 
z reuligne- 


3754] (7b) WE” Ein Frauenjims 
mer, welches 8 Jule in England und 
4 Jahre in Frankreid) in Tchranftalten 
Sprachunterricht ertheilte, wünſcht bie 


engliſche u. fran zoſ. Sprache 
in Pribaiſtunden zu lehten. Nach⸗ 
frage von 1—1 Uhr, 3. ©. Nr,88, 
Schulgaſſe, parterre links, 


— —— 

n Eiſen gebunden, zu Tr orte 

Biuhlr, wu: und Erandläfken ger 

eignet, im allen Größen empfiehlt 
Offenbach aM. 


_ Ang. Martenslein, 


3999] 3 Mühlfeine, 1 Vobenflein 

und zwei Lafer, nebf allen Eorten 

Steingutröhren find billig zu haben 
ei 


Mif, Hertel, 
Maurermeifter, SemmelsftrafieN. 81, 
4012] Für bedeutende, unweit Vers 
lin gelegene Kalfbrennereien und 
Hiegeleien mit Dampfmaichinenbetrieb 
wird ald Ober Muffichts: und 
Anfpections. Beamter eine ger 
eiqnete, fichere Perjönlichfeit 
zum jofortigen uder fpäteren Antritt 
geſucht. Strenge Eontrolle bes Hrr 
beiterperfonals, Eaffenführung zc. 2x. 
find bie Anforderungen, Saqhlennt⸗ 
niſſe werden nicht zur pigtine ge⸗ 
macht. Im Mebrigen iR bie Stelle 
von Dauer, mit einem fejten Jahres- 

ehalt von 700 Rth., freier, für eine 
femiie ausreihender Wohnung, 
vennmaterial, Garten): u. Reben« 
Einkünften verbunden. Nähere Aus⸗ 
tunftertheilt S. Maafi in Berlin, 
Yunen: Straße 17. 
3) Geſucht 
eine Ainderfrau in geſehtem Alter 
u einem a. Kinde bei einer 
u 


ft. erfragen bei Dttilie 
rigen ber Domfeake, 3. Diftr, 


Nr. 134. 

4021) Eine gewandte Hellmerin 
wird auf Ziel Oftern gefucht. Auch 
wird daſelbſt ein San agelchen 


getauft. Näh. in der Erp, 
38a) (3 s-Ptüdtige Sch 
fee en da ——36 
* 
Schloſſereiſter . ©. 178, 
Pong Ein Mutfcher wird geſucht 


Ei 





Um Irrungen zu vermeiden 


diene ur Nachricht, daß ich mein Gefchäft bis zu gänzlicher 
Uebernehwme deeſelben ruch Herrn Schlüter, meinen 
bisher amölf Fahre bewährten erftien Arbeiter, unter deſ— 
fen Leitung und unter der alten Firma „of. Börcht 
fortführe. 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt fich 


Regina Böſchl, 
40 A) Firma Joſeph Böſchl“. 


Fluid Ozon, 33 


empfohlen von Liebig, zu haben in Flacons 
& 15 fr. und 24 fr. in ber 


sic) Kinhorn-, Engel- und Pfuuenapotheke. 


2 > 
Geihärts, Empfehlung. 

Der Uinterzeihnete beehrt ſich biemit einem hoben Noel und verehrungs- 
würdigen Bublitum die ergebenite Anzeige zu machen, daß ihm burb hohe 
Bewilligung die Conzefion ald Eutmader verliehen wurde und empfiehlt 
fih deßhald in allen im dieſes Geſchäft einſchlagenden Artikeln in befler 
Dualität und zu den billigften Preijen. 


Sebastian Bauer, Schuhmachermeiſſer. 
Wohnhaft 2. Diftr, Ar. 189 innere Grabengaffe, 


Weinschöne von Charles Jullien, 


Mitzlied der franzof. Manufa turs, Handels- und Ackerbau⸗Akabemie 
in Maccon 

3048) (46) Diefes Pulver giebt dem Weine durchaus einen Geſchmock, 
im Gegenthet deſſert e& denielben und ſchwacht ihn nicht, — Die Weine 
können, To lange es beliebt, auf der Schöne gelaſſen werben, die Trı fen 
erhalten fih ganz gut. Momiufaltige Verf de haben bemieien, daß bis 
heute nidts Beiferes dieier Art erfunden wurde. Diele müßliche Erfindung 
verdient von allen bewjenigen beachtet zu werden, welche glangend beilen 
Wein wollen, ob-e derD: alität deeielben zu fchaden. Weine, die ſich darch 
das re von Ch Jun Bien nicht Schönen laſſen, Lönnen auf keine ans 
dere Weue geihänt werden. 


Kan bittet anf Verwechelung mit andern Fabrifaten gleichen Aueſchens 
zu adten. 


Hauptnieberlage bei 
3. Both. Eichhorn: Apotheke zu Würzborg. 
Preis per Pd. 2 ch BR ı fa 


fıy 

Etrihsansfchreiben. 

342 (2b) In der Verlaſſenſchaft nes Herrn Friedrich Bolermann, 
Brivatiers dabier, verfteigert der Uuterfertiate am 

Montag den 21, de. Mis. Nachmittags 2 Uhr 

in feinem Amtszimmer das zur Muffe nrhörige Wo nhaus in er Kerrns 
Affe, 2. Tür. 97. 554, umer ben an ber Togfalrt bufannt zu gebenden 
dingungen. 

Tor Wohnhaus enthält einen auten Keller mit circa 12 uber Ach, 
im Parterre eiren Worrleg. 9 beigbare immer mit Aude, Holzlaget, und 
Adiren, im erfien Ztof drei heishare zimmer, Altorın. Gerderobe, Kite 
und riet, im zweiten Etod © hei.bare Mezanenz zimmer, Rüde und Ab— 
iritt, fodann 5 Bodenfammern 

Würzburg, den 8. War; 1864. 

Huth, kgl. Notar, als Teſtamentar. 


Myrthenkränze 
in ſchöner Auewahl em pelt zu ſehr billi an Preiſen 
Joſephine Keupp, 
Laden: Banf oje vis à vis tem „old. Kreuy, 
sorten Un jgyofe, i 


4033] (2a) 














;02) (26) 


4014] Nous avons l'honeur de 
gran? Messieur les Docteur, et 
es families que Nadame Pi- 
laute so röndera incessement & 
Wurzl,ourg, avec assortiment de 
Corsets en tous genres, lenturede 
ventre et de t nuo pour jeune 
personnes, et aus i sp£cialit& d’or- 
thopedie, et Corsets elastique pour 
dames soufrentes. 

Breve des et Medailles au ex- 
positions de la France et de Lond- 
res, Hötel de Wurttemberg 








la. „ 
Eugros-Preiie die früberen. 


Solerdl:ta upem neuefter Eonftruction, 
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gleichem Lichte 25°%,, billiger als Petroleum) 


| 





Ya Emmenthaler Küs 
in bejondeis jahiger Wagre rmyfiehlt 
3777]3°) Dermenn Schwer. 





4051] In eine hieige Brauerei 
wird ein tüchtiger 
Pferdokuecht 
gelucht. Noh. in der Er eb 
Sl CrC) 88 wird ein orbentlices 
atchen, das lochen fann und 
ſich den häuslichen Ardeiten unter: 
sieht, bis Ditern in Tienkt zu nehmen 
geiudit. Nab. Erper, 








a1] *b) Muf den 1. Mai find 2 
einjelre Finsmter, möblirt oder une 
möblirt zu germieiben, 5. D. R. 37, 


370] (Rcı Ein Taglöher, ber 
Gartenarbeit nerticht,, mind geiudt. 
ab. in der Ep. 


6 :rtenhaus, 
ein Vonee, mit Yirgelwand {1 auf 


A bruch zu verkaufen, ab, im Art 
er eo, 392720) 


30] Ein Mrtiller iſt wünſcht auf 
4 Jahre wieder einzuſtehen. Nah. in 
der Ep. 


Ileiſchbaukgaſſe. Lampen jeder Art werben billig und raſch abgeändert, 


#7 





I 


re, 
"Ders, 





sumpen jeber Met werben billie 


muermmern 


* 
t 


er. a 


- 





—w. 





8996] Codes-Anzeige 


Gott, dem Almädtigen, hat es gefallen, unfern innigfigelieäten Gatten, Sohn, Bruder, 
Säwiegerfohn, Schwager und Ontel, 


llerrn Alexander Lampert, 
Pal VWezicfsamts Afchor zu Kartitart, 
nad karzem Rrankenlager plöplih an einem Siplaganfall heute Mittag 3 Uhr in ein befferes Jenfeits 
abzurufen, 
—— erreichte ein Alter von 40" a Jahren, mworon er 9 Jahre 11 Donate in ‚glüdlihfler 
Ehe verlebte, 
Indem wir dieſe ſchmerzliche Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Belannten mur 
auf die m lege anzeigen, bitten wir um jtile Theilnahm, $ i 4 
Die fei tliche Beervigu g fin et bier in Würjburg Sonntag den 20. Mär, Nachmittags 4 Uhr 
vom Lrihenhauie aus and dr Trauergottesnienit Dienstag den 22. März Kormittags 10 ur in ber 
BViarrlirde zu Stifthaug ftatt, wozu alle Verwandten, Freunde und Velannten des eolen Berblidenen 
Hörligkt ei· g laden meiden. 
Karitadt, Würzburg, Nordheim und Wegfart ben 17. 1864, 
Jean Biezrer, aß Schwager, 
im Namen ſämmtlichet Hinterbliebenen. 


u 
— — — 


4019] Deos-Anzeige 


go 
Gott, dem Almädhtigen, Hat es gefallen, unjere geliebte Gattin, Mutter, Großmutter und 
E hwicgermutter, Frau ® 


Anna Dorothea Langer, geh, Scheuring, 


Schneider neilters lattin dabier, j j 
in einem Alter von beinahe 68 Jıhren, veriehen mit den Troſt ang · n unſerer "eil, Religion, ins beis 
ſere Zenieits abiurufen, wovon mir geehrten Verwandten und Befannten mit der Bitte um files 
Berlcıo Kenntnig geben, 



















Die tieftraueraden Uinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung firder Sonntag den 20, März Abends 5 Uhr vom Lei herhauſe aus 
und der Tra ergettesdienſt Monteg den 21. Marz früh 10 Ude im hohen Tome, dann von Zeite der 
Varia: Empfa 'gnig:Beauderihaft D two den 23, Dlärz früh Y Uhr in der Sranzisfanerlirdye ftatt. 


EEE Tg a u N nn 




















a) [ FT 
Kegel & ugeln 23: ek 
von Limun Sınftum in allen Geoßen empfiehlt zu den ga, 228° 
billi ſen Pee fen 55803538 [ER 
— “BR a EI 
F. A. Von, 5532 Aa vB 
3953) (3a) Drebermeitter, Wlattiereg Ne Mr. 120, ze = ZI 2E 7 
Tas HPA FFC HET 
Aechten 5 eru-Guano, fowie 3:g E88 228% 
RUM PIcHIE 
Augsburger Kunftguano FL Ir HEHE 
8511 00 5 52n566 
51) (96) empieblt u RS. |TE& > 
— MB. Ehren burg. s= 3:15 Er 
a "” E S = 5<Z *— 
SchwarzeSonuenfäher 3 2: 
— 2 |2225 55 
in großer Auswahl bei : bb jez SE 
I. Enitein, Domftrafe, = — pe 
- sderuna. — — BAER 5 
Weinverſteigerung. E61, 182 
Aa] (da) Mittwoch ten 30 d. I6., früh 9 Uhr beginnt, @_ [EEE we 
Toffe ic im Thenterhausfanle in chidlichen Abtpeilungen 54 Eimer Br, = 3 |S282, za 
4H Cimer 6O Glr, 48 Eimer Glr, 480 Giner 62r einer öffentligen — 2 ses Sr 
—— unierſtellen, und lade Kaufiliebpaber Yiezu freundlid ſt ein, — Bas 77 
"urjburg, 19. Wär) 1864. — 
3956] Ein braver Prgeljunge 
I. M. Kallert. u Näd. in der Ep. 





Um 3. April beginnt der Unterriht für das 
Anftalt, mit welder eine Vorbereitungs:Elaffe von 
Würzburg, im Mürz 1864. 


gunfrlulrhrunftulf in Mürzury. 


Sommer = Semefter in meiner 
da an verbunden ift.. 


C. J. Seubert, 


8080) (6f) 


Kettengaffe Nr. 30. 


acc 1. WERE F 
Kinder Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗Auſtalt 


mit einem Penſionate. 
3703] (5c) Mit Bezugnahme auf meine bereits vergangenen“ O 


abſt veröff nifichte Erweiterung meines 


Inſtituts erlaube ich mir, ben verehrlichen Eltern mitzuthrilen, dan auch beim Beginn bes Zommeriemefters, 30. März, 


fchulpflichtige Kinder 


in den feit dieſem Schuljahre biezu eröffneten Curſus eintreten können. 


Den gelteigerten Knivriihen der zeit entiprechend, babe ich hiebei Eorge getragen, 
in ben vorgeicriebenen (lementargegenftänden im Mindeften verfürzt zu werden, 


daß die Zönlinge, obne 
ron einem anertannt tüchtigen 


Rehrer (geb. Frauzoſe) täglichen Unterricht auch in der fran.öfiigen Sprache erhalten. 


nicht fchulpflichtige Kinder 


Die Abtyeilung für 


befteht Hiebei fort, und mirb ihr eine 
Alles Nähere der Proiveft, 
Würzburg ben 15. März 1864, 


Gleiche Pflege wie Bisyer zu Theil werben. 


Joh. Fischer, Vorftand der Anftalt. 


dten Viſtrilt Nr. 49. 





€ 


ulerrichts · & EXErgehungs· Anſlitut ſut Löcher 


— 


mit einem Peuſionate. 
Der Beginn des Sommetſemeſters iſt am 30. Mä 


13. x 
Kehrgegenftände: a) Ordentliche: Religion für beite drin. Eonf., deutiche und franzöfiihe Sprache, 


Yiteratur, Atithmetik, Cauigraphic, Zeichnen, 
b) Außerordentliche: 'Elavieripiel, engl. Specht, 
Eintheilung: Simmtiidhe Schülerinen, Wenfiond e und 
Abtheilungen, und dieje wierer in Unterabtbeilungen 
8; 11; Abihhe: von 8 bis I1; III. Abtb : \ 
erhalten auch Unterricht in Haushaltungsgeihäften. 


Geſang, weiol. Handarbeiten, 
Turnen, Tanzen. 

Halbpenfionäre ſint in Drei große 
getheilt 
von 11 dis 18 Jahren. 


Buchführung. 


1. Abtb.: Zöglinge von 5 bis 
Zöglinge über 13 Jahre 


Näheres jagt der Proſpett, welcher auf Verlangen abgegeben oder zugefanbt wird, 


Würzburg, im März 1864. 


8221] (Sc) 


x j : 

1} 6 
Pariser Chäles, 
einfach und doppelt, sowohl gestreift als 
ramagirt und mit Fond, sind von den 
Billigsten bis zu den Feinsten in neuer Aus- 
wahl eingetroffen. bei 


4026] (32) B. J. Hiller. 
Eanzlei-, Cmwrpl-u.Brirfpapier 
mit fhwerjem Rand 


A. Heroid 
am —— — — 








Druc von Vomtas Vaner in Würzburg. 


Anna Zorm, Institutsinhaherin, 
IM. Tifte. Nr 66, im Bonitas-Bauer’ihen Haufe 


4028) Dem vielgeliebteften 
Zofeph Sergenrötber, 
Gendarm in Bersfeld zu feinem 
Namenstag ein 1000fach donnerndes 


! 
EN ee Die 
Belt da gudft! 


4004] Dem fhönen, blonbgelodten 
— ®. 
i e u 
in ber ne 208 zu feinem . 
Namensfefte ein IUnifaces Hoc! 
Eine ftille Berehrerin. 


— — 
3997] Sonntaq, den 20. dB. Ms. 
früh 10 Uhr bei MR. & in im 


Ealody Ste 1 unge: 
7 und X ung ber 
© Seibweht, LEHHNer aM. 
vagnieen Der 


and. 
Mabli Ä Yon 
(Bieyu Beilage.) 











Beilage zu Nro. 68 des Würzburger Etadt- u. Landboten. 


Gutd: Verpachtung. 

Mit Petri Cathedra (22. Februar) 1865 mirb das Reflerungspräfident 
Otto Philipp Freiherrlich von Groß’ihe Fibelcommik-But „Hetthabter 
Hof” an der Etaatäfirafe nah Marenburg, eine Etunde von der Etadt 
Würzburg entfernt gelegen, mit einem Rläcengebalte von 657 Tagwerlen 
oder 1140 fränt. Morgen, und zwar 1107 Morgen am Aderland, dunn 33 
Morgen Wieſen, ferner mit der Schäfereigerechtigkeit, welche auf feine An- 
jabl Schafe beihränft if, pachtlos, weßhalb dasjelde zur Miederverpact: 
ung ausgejärieben und hiefür Termin auf s 

Montag den 2. Mai d. Is. Vormittag 10 Uhr 
im Geihäftslocale der unterfertigten Verwaltung, Diftr. II Nr. 1 auf der 
Kpeateritraße dahier anberaumt wird. . 

Pachtliebhaber, welche ſich über Solivität, landwirthſchaftliche Befähig: 
ung und den Belig eines hinreichenden Vermögens genügend auszumeiien 
im Stande find, werben hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß das Ader⸗ 
land volftändig arrondirt ift, und ber Pachthof, aus Wohngebäude, einer 
neuen für 100 Etüd Rindvieh und 16 Pferde berechneten Etalung, ſowie 
den nöthigen Scheunen zc. 2c, beftehend, ven Mittelpunkt des ſelben bildet, 

Die nähere Beihreibung des Butes kann täglih von 11 Uhr an im 
Geihäftäzimmer des Unterzeihneten eingejehen werben, welcher hiebei alle 
nöthigen und näheren Aufſchluͤſſe ertheilen, und die fpeziellen Pachtbeding⸗ 
niſſe Van geben wird, 

Die bezügligen Pachtofferle können auch ſchon vor obigem Termine 
nebft den noͤthigen Belegen jchriftlich anher eingereicht werden. 

Würzburg, am 18. Mär; 1864, 


Reg. Prif. Otto Philipp Frhrl. von Groß’fche Fidei⸗ 





comißverwaltung. 
3998) Wieiner. 
Holzverfteigerung, 
4000] (2a) In dem dem Hoſpital Mertheim_amgehörenhen Wald: 


biftrift Erarkert, Gemarkung Beltenbeid, werden Dienstag den 29 
I, Ms. und die folgenden Tage, jeweild Morgens 9 Uhr anfangend, 
1215 Tannenitamme, 
5 Rlafier Scheitholz, 
40 „ Klotzholz und 
7625 Stüd Wellen 
öffentlich verfteigert. 

Hiezu wird mit dem Anfügen eingeladen, dab das Holz vorzugsweiſe 
zu Baus und Nup.ol; geeiguet, jowie daß der Wald an der Landſtraße 
von Wertheim nad Miltenberg und in der Nähe des Maines gelegen iſt. 

Wertheim den 16, März 1864 

Großherzogl. bad. Stifrungenverwoltung (Hofpital) 
Piannmüller. 





Segen’ his. 

4001] (3a) Es wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
deß der ledige Ariebrich Yenz ven Greuth durch Beſchluß des _unterlertigten 
Gerichts vom 8. Marz c. als Verſchwender erflart und unter Curatel geſiellt, 
fonie dag der Gemeindepfleger Rriedrih Hohn von Greuth als Curator für 
benielben aufgeftellt worden tit, und daß dieſer ıc Lenz obne deſſen Juftimms 
ung keinerlei läittge Verträge abſchließen oder terbiudlicpkeiten eingehen kann, 

Alenfolfige Rorderungen am denſelben find 

. Freitag den #2. Upril ec, Vormittars 9 Uhr, 
babier anzumelden und nad umeren, wiorigenfals dieſelben als erſt nad 
Veitellung der Curaul eniſtanden erachtet werden. 
Wieſentheid den 16. März 1864. 
Königl Landgeridt. 
Neuß. 

3980| Fonnerstag ben 24 März «., Tormittogs 10 Uhr, wer: 

ben im Gemeindemalde zu Margetehödhheim, Abrheilurg Kulkofen, 
67 Eichenftämme und Eidenabſchnitte zu Bau-, Nutholz und 

z Eiſenbhahnſchnellen 
öffentlich verſteigert, wozu einlader 

Margershöhheim am 16. März 1864. 

Höfer, Gemeindevorfteher. 








3975) Dürrer Klee ift zu ver⸗ 
— 4. D. Ar. 257. —J 





3973] &s wird ein unmöblirtes 
Zimmer bis 1. April zu miethen 
geſucht. Näh. in der Erp. " 





3662] Ein mit Buchführung, Cor- 
reipondenz und Rehnungeweren ver⸗ 
trauter junger Mann ſucht ſofort 
placirt zu werben. Offerten unter 
Chiffre ME. bejorgt die Erp. 


| Ein großes nod gutes Mer 
genfaß wird zu laufen geſucht. 
Näh, 4. Tiftr. Nr. 38, 








3986] Es wird ein fländiger Tag: 
löbner zu Gartenarbeiten gefuct. 
Mo? jagt bie Erp 


3981] Ein folides Mädchen vom 
Lande wirb auf Ziel Dftern geſucht. 
Näh. in der Exped. 


3966] Eine Schlafftelle it am 
einen joliden Arbeiter zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


4007) Eine elegant möblirte Woh⸗ 
nung, aus 3 Zimmern beftehend, 
ift im Ganzen ober getheilt, ſoſfort zu 
vermiethen, Ebendaſelbſt find aud 
2 Heinere möblirte Zimmer zu 
vermiethen. Näb. in der Erp. 


4006] 2. D. N. 584 find 2 Schlafe 
ftellen an ſolide Arbeiter zu ver— 
misthen. 

4005) Taubenmiſt it zu ver⸗ 
kaufen im 5. D, Kr. 138, Schotten-⸗ 
anger. 


3742] Auf Ziel Oftern werden ein 
paar ordentliche Dienftmädchen 











4017] Ein möhlirtes Parterre⸗ 
zimmer ift Sogleih zu vermiethen. 
äh. in der Erp. 


4011] (3a) Eine nodh ganz gnte 
Zandwebr Uniform, mittlerer 
Größe, mit Helm und Eäbel, ift zu 
vertaufen. Räh. in der Erp. 


3923 (26) Eine Parthie jehr ſchöne 
zweijährige Wbeingraplinge find 
zu verkaufen, Näheres im Vorn— 
bergerürhen Garten vor dem Neuthor. 








3674] Gegen einen Lohn von 1 fl. 

12 fi. finden 2 tüchtige Tünchere 

geſellen fortuauernbe Beſchaftigung. 
Yon. Edelmann, 
Tündermeifter in Aub, 


3832] (2b) Im einer ſchönen ges 

funden Sage außerhalb_der Stadt ft 

ein einflödiges neues Wohnhaus, 

mit allen Bequemlichkeiten verfeben, 

fogieih zu vermietben, wobei auch 
utritt in ben Garten geftattet iſt. 
äh. 2. D. N. 566. 





Belanntmachung. 


87063] (2b) Zur Wiederverpachtung eines Feldes zu 1%, Morgen 
garten und 3%, Morgen 33 Kuthen in ber mweinau, 
en, mit etlichen Nufbäumen und Weiden bepflangt, vom 


21 Ruthen im So 
ehrmals — 
1. April 1864 an, wird Tagfahrt auf . 

FDienstag den 29. März d. Is. Vormittags 10 Ihr, 5”. 
in unferer Stadtlammerei anberaumt unb vor ber Berpadtung bie Beding- 
ungen berfelben befannt gemacht werben. R 

Bei biefer Tagfabrt werben auch 12 Bund Meiben dem öffentlichen 
Aufftrihe an ben Meiibietenden gegen Baarzahlung unterftelt. 
Würzburg ben 14. März 1804. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermreifter: 
Hopfenftätter. 
Herzog. 





Bekanntmachung. 

3273) (3c) Mienfalfige Forderungen an ben Nachlaß ber am 11. 
November v. 38. verftorbenen Steinhauers-Mittwe Anna Maria Stark⸗ 
mare von bier find binnen 

4 Wochen 


vo zu machen, wibrigenfalls dieſelben bei Bertheilung ber Maſſe 
fitigt bleiben. 
Wiejentheid den 5. März 1864. 
Rönigl Laudgeriqht. 
Reuß. 





Mailaͤuder Staats⸗Praͤmien-⸗Anleihe. 
Gewinnziehung am 1. April 1864, 
ferner am 1. Juli 1864, 1 Dftober 1864, 1. Januar 1865. 
Gewinne bed Anlehens Frs. 100,000, Fr3. 80,000, F14.70 000, 

Its. 60,000, Fr3. 50,000, Fis 45,000, Frs. 40.000, 
Fr#. 10,000, Frs. 3,000, Fr3. 1653, Frs. 1000 x ıc. 
1 Prämienloos zu allen obigen Ziebungen gültig koſtet fl. ©. 


| 4 Brämienlooje zu allen obigen Ziebungen gültig doſten fl. 22. 
Durch diefe Looſe & fl. & ift Gelegenheit geboten, Fr. 100,000 | 

| zu gewinnen, und wolle man Aufträge unter Beifügung des Berrages | 

baldigft und nur direlt fenden an das Bankhaus 


B. Schottenfels in Frankfurt JM. | 


Gewinn:Liften erhält jeber Thrilnehmer franlo zugefandt und bie 
Gewinne werden ſofoit nach der Ziehung ausbezahlt. [3482 | 











Am 1. April 1864 
24te Ziehung der K. K. Defterreigifgen 


Eiferbahn- und DampfſchifffahrtLooſe. 


Der Verlauf dieſer Anlebenslooje ift in allen Staaten grie lich erlaubt, 
Hauptaewinne des Anlehene find: Zimal 230,000 — Timal 
300,000 fl. — I03mal 184,000 N. — 90mal 48,000 11. — 105mal 
30,000 il — Amel 20,008 ji — !0bmal 15,000 umd 2060 Bes 
winne von 3000 fl. bis abwärts 1000 fl, und ber geringite Treis, den 
mindefiens jedes Obligations:2oo% erzielen muß, fit jest 145 Gulden. 
Diiginal:;Xoofe für ale Ziehungen werden zum billigen Preife geliefert, 

Ein Loos für eine Ziehung toftet 9°, Gulden, 
LE&cchs Loofe zuiammen = .. 17 — 
m Fi iehungelitien erhalt Jedermann er-tis und franeo es 
fäRig  Mafıräe Ay 5 Den Heinften Behtellungen werden gegen Baarſendung 
oder Poitnapnahme puutilichſt ausgeführt. 
Jacob Lindheimer junior 
633] Etaats: Effecten-Sandblung in Frankfurt a. M. 


cause onen papers Sl 
4020) Eine Grube Dünger ift 3673) (3c)_ Ein Pateirs oder Bes 
bidia au vertuufen. 2. DN. 207, werbfchüler wird in einer foliden 
Tominitanergafie. Auch find alda familie in Koft und Pogit au neh+ 
2 Biolinen (Geigen) ju verlaufen. men geſucht. Näh. in der Erp. 





8706] (3c) Es if ein Haus in Mitte 
ber Stabt, zur Delonomie geeignet, 
ſogleich zu verkaufen. Näh. Exp. 


- Ein fräftiner Junge 
kann das Glafergewerb 
‚ erlernen bei 

‘®)  Steph. Heelein. 


4025] In ber Räte ber Mün —* 
wird bi6 1. Mai ein unmoblirtes 
Zimmer zit miethen geſucht. Näh. 
in ber Erp. _ 
3201)36 In einem Stein» 
Bruce, wo eine Rollbahn an« 
gebracht ift, wird eine Partie 
fleißiger Steinbrecher, 
welche das ganze Jahr Ber 
ſchaftigung haben, tn Alkord 


eſucht. 
denklee & Bauer. 


3741) Ein neu möblirtes Zimmer 
ift zunãchſt bes Schiebhaufed an einen 





° foliden Herrn fogleih ober bis 1. 


April zu vermielhen. Näh. in ber 
Exped. (3) 





Sech on 


aml. Aprilds. Irs. 


findet die Ziehung des k. k. Defterr. 
Gijenbahn: und Dampfidifffahrtk 
Unieben ftatt, welches in feiner Se⸗ 
fammtge t folgende Gewinne enthält: 
altes a. 108 "In0.0os 
298, * 

R., 90 & 40.000 I. 105 & 
30,008 fl.. 90 & 20.080 fl., 
105 & 15,000 fl..2370 a 5000 
f., 20 a 4809 1., 76 A 2000 
fl., 54 4 2.500 fl. ıc.ıc. bis ab» 
warts fl. 120 uiehrigfter Gewinn- 
Roosceriificate zur ebigen Ziehung gůl ⸗ 
tie, find durch unterzeichnete Etaatd« 
Effecten Handlung a fl. 3 — per 
Etück geaen Einjendung des Be- 
trags oder Poſtvorſchuß zu beziehen; 
6 Erüid ionen fl, 15 — 13 Etüd 
tollen fl. 30 — 

Sefallige Aufträge werden promut 
ausgeführt und den Betherligten die 
Ziehungs Liſten wnentgeltl:ch zus 
geiendet. Man belicbe ih daher bal» 
Digft zu wenden an: [3073 (8f) 


Adolf Beuschl 1 Fran, 


3661] Zwei Ihöne Logis über eine 
Etiege, an dr Domftraße, von 4 u. 
5 geräumigen und tapesirten Zimmern 
mit Salon, Küchen mit Schränten u. 
andern nforderungen find auf 1. 
Auguſt an ruhige Familien zu vers 
mietben. Näh, über 2 Stiegen In 
Nr. 106 am Tom (26) 





Drud von Bonitatı Bauer in Wärpburg, 








in die fünfziger Jahre dauern werde. Vorzüglich lieh 
das andauernde Kopfleiden jclimme Folgen fürdten, 
nah der Auffaſſung der bebeutenditen Aer zte. Wenn 
au die Ronjequenzen, welche das Kopfleiden befärdten 
Hieß, glüdlic verhindert w rden, jo muß Dieies Doch 
wohl einen ſchwaͤchenden Einflug auf bie organiichen 
Thätigteiten geübt haben. Ur. Molfileiner, ber Seine 
Wajeftät auf der lepten Reiſe nah Jialien begleitete, 
berigtet, daß Seine Majeftät durd die Seefranfheit in 
Ledensgefaht dam; es trat Pulsloſigleit, Obnmadts: 
gefühl, Erihlaffung der Befihtszüge, Kälte der Hände 
ein, Denn man den Brrlauf der legten Krank seit in’s 
Auge faht, fo fan man mit Wahr che inlichkeit behaupten, 
Se. Majeftät würde an der Seekrankpeit geſtorben jein, 
wenn bie Fahrt noch eine Macht auf bewegter See fort» 
eiept worden wäre, Den Zerlauf der fepten tödtligen 
rantheit zeichnet eine Eigenthimlichteit in gewiß jelte: 
nem Grade aus, nämlich die außerordentliche Eneıgies 
lofigfeit des Organismus gegenüber dem entfiehenden 
und wachſenden äußeren Uebel. Es entiteht eine Heine, 
{hmerzloje, nicht heihe Anihwellung in der Daut und 
‚im Unterhautgellgewebe, in nicht lebend wichtigen Parthieen 
des Körpers. Dieie Geichwulit mächit bei vollſtandigem, 
algemeinem Wohlbefinden, es eniſteht fat gar feine 
Reattion, denn ein Puls von achtzig Schlä en, wie er 
erft am vorlegten Lebenstage auftrat bei normaler Haut: 
temperatur in einem ermattenden Rörper ift fein Jeichen 
von Fieber. Der übrige Organismus verhält fid un: 
thätig dem wachſenden Lebel gegenüber, und ohne Rampf 
erlahmt das Herz. Was dieſes Herz im ber lepten zeit 
in feiner Energie noch herabgrftiimmt haben mag, fann 
der ermellen, der die —— berudſichiigt und 
dazu weiß, dab das Gemüt Er. Raj, ein tief: und 
zartfühlendes war. Dr. v. Bietl, E. Leibarzt. 
In dem Programm über das Leihenbegängnib des 
Königs Mar 11. fand fid die Beilimmung: „25 Männer 
in ber a. zur Erklärung des legten Wortes diene 
die Wittheilung, daß daffelbe aus dem lateimjchen cwcullus 
ges, Rogel, Gugel) gebilder if und die Kappe oder 
apupe an einem Kod oder Mantel, bie über den Kopf 
egogen werden kann, bann den Mantel jelbft mıt einer 
len Kappe bedeutet, Weitenriever jagt in feiner Bes 
hreibung von Münden p 297: „Wer eine Wappe 
ct, bem hängt man fie (bei feinem Leichenbegängnig) 
um ben Sarg, und feine Hauptlläger gehen in Wugl 
». i. in einem langen ſchwatzen Mantel und jolcher Ka: 
uhe über ben Kopf.“ Yu . haben bie ſogen. 
zodenlader ein altberlömmliches Anreht auf Die Bugel, 
d. i fie find die Schwarzen und unheimlichen Geftalien, 
welde bie fürftlihen Leienzüge am Kirdenportale er⸗ 
warten und dann ben Sarg hineintragen, wie es auch 
letzthia ber Fall war. 


— — 








Zur fchleswig:belfteinifhen Sache. 

—18 arg, Fteitag, 18. Marz. Das Fever 
auf die Düppeler Shanzen hat wieder begonnen, 
«4 if eine furhtbare Ranonade vernehmbar. . 

Im Norden, in Jutland, ſcheiat ber Rormarich 
ein Ende zu haben. Aus Kopenbagen 17. Rar, wird 
offiztel gemelbet: Der Feind iR in ‚\itland aufgebroden 
za dt fübwärts. 6000 Defterreiher haben Horjend 
verlafſen. 

Dresden, 18. Mär). Das „Dredbn. Journal“ 
bringt ein Londoner —A nach welden Düne: 
mar? die Eonferenz ohne fienkilftand auf der Bafis 
der Mrrangemertd von 1851 und 1852 angenommen 
zum; Frantreid, heißt es in bem befagten Telegramm, 

ürmworte die Zujiehung des deutſchen Bundes, 

Baris, 18. Mär, Das „Pays“ wei, ba a 
den im Folge eines Berichtes Des —e — he 
in Petersburg feine Rüftungen betreibt. Die „France“ 
behauptel, Dünemart habe das Gonferenyprojeft unter 
Rein gemeint nee una Di Beiabkenuteund son Dale 

* — 
geftelt würden. Teligteiten nicht ein» 

Hamburg, 19. Mär, Die „Berlinster vom 

t: Ein Walfenftiliftend auf der rund: 


Inge bes jehigen militärifhen Gtatus fäme ber Ber: 
nichtung des. Daterlanoes glei. Die Regierung Tanz 
felbftuerftändlid; nicht Sr eingehen. 

London, Gamflag, 19. März Der „Times“ 
meldet eine Depeihe aus Sombderburg vom Donner: 
flag (17.) Worgens: Starkes Kanoniten und Gefechte 
längs der ganzen Linie. Die Preußen nehmen nad 
hetoiſchem Widerftand ber Dänen das Dorf Dünpel und 
die Porition Tronbjerg Die Pojition Düppel iſt unver- 
fehrt. Die Preußen entwidelten eine vierfache Ueber⸗ 
macht. Ihre Artillerie trägt drei engliſche Meilen. 
Heute ift ein daniſ her Oberft gefallen ; 70 Zerwundete 
wurden hereingebradt. Der Berluf des Feindes if 
bedeutend. Der Muth der Dänen iſt ungebroden. 

Berlin, Sonntag, 20. Mär. Beim Marines 
kommando ift die Nachricht eingetroffen, daß bie „Arcona“ 
mit drei Ranoenbooten geftern wieder in Gee gemelen 
iR, um feindlihe Schiffe aufjufuchen, allein feines an: 
getroffen hat. Sämmtlihe dauiſche Kriegeidiffe haben 
ie preußiihen Gewäſſer verlafien ; aljo iſt von Blokade 
feine Rene, 

Zagetnenigfeiten. 
Se. Maj. der König haben ſich allergnäbigft bes 
wogen gefunden auf die ın Erledigung gefommene Land: 
richierſtelle in Ochſenfurt den Lanbrichter Georg Andreas 
Reiter in Lubmigftabt, entſprechend feinen aletunters 
arzen Anſuchen, zu verſehen; dann ben Gerichts: 
freiber Johann Mathias Bregtelsbauer in Odienfurt 
an das Landgericht Marktheidenfeld in gleicher Eigen ſchaft 
zu verjegen und auf die Gerichisichreiberfielle am Lands 
erichte Ochienfurt den Grrictsihreiber Michael Mantel 
m Markıpeidenfelb zu berufen. 

Er. Maj. der König haben die Zulaffung der mit 
4%, verzinslichen Pfandbriefe der bayeriigen Hypotheken : 
und Wedielvant zu militäriicgen Heiratbscautionen allers 
gnadigſt zu genehmigen, dann den temporär penfionirten 
Dberlieutenant Heinrich Freiherrn von Thüngen vorber 
halttic der Wiederverwendung im Rubeftande zu belaſſen 
eruht. 
J Der Organiſationsplan der techniſchen Sehranftalten 
iR, wie dem Hegeneb. An. beflimmt mitgetheilt mird, 
vollendet und harrt nur nod; der Benehmigung Sr. —* 
des Kbnigs. Nach demſelben werben vorläufig vier Neal: 
aymnafien errichtet, und bie Unterriht; egenttänbe an 
ben Gewerbiculen auf ein dem Beritändniie ber Schiller 
angemiefienes Maah vebucitt. Reue Bewerbiäulen ent: 
fiepen in Hoienherm, Traunftein und Kipingen. 

Sämmt ie bdeurlaubte Soldaten haben bei ben 
Bezirtsämtern dem Konıg Ludwig ıl, den Eid der Treue 
u jwören. Die Urlauba oerzeichnifſe find bereits vers 
endet worven Die Beurlaubten find an eimem Tag in 
den Bezielsämtern zu berufen, wo ein Werpflichtungs: 
protofoll aufzunehmen, zu mmtergeihnen und jobann an » 
die betreffenden Abtheilungen ‚zu ſenden iſt. 

on ber feldittändigen fatholifgen Geiſtlichteit von 
Unterfranten und Aſchafſenburg wurde ber Herr geifl. 
Kath und Stadtpfarrer Schmitt zu Aſchaffenburg ein 
fimmig zum Landrath des Rreijes gewählt. 

Am Samflag Vormittag fand in der proteft. Stabt- 
pfarrfirche und geftern Rachminag in der Synagoge ein 
Zuergeneediene für Se. Rajefiät König Marimiliar 
ftatt. Beiden wohnten die hochnen Gisil- und Miliärbe: 
hörben bei, von Seite bed Bublikums aber war ber Jubrang 
fo groß, daß die Gotteshäufer mit vermocten, alt 
Leidtragende zu faſſen und Biele vor ber Thüre harten 
mußten. Die von Seren Delan und Rirhenraih Kabri 
in der proteflantiichen Kirche gehaltene vortreiili 
Trauerrebe ſoll in Drud zum Velten einer wohlthätigen 
Anftalt eriheinen. — In der Synagoge hielt Gert 
Diſtrilis ⸗· Rabbiner Bamberger eine fehr gediegene 
weldye großen Eindrud machte. 

,* Morgen früh 9 Uhr wird in ber Fr islaner · 
Hirhe dahier ein felerliches Requiem für ben Dögnieligen 
Rönig Marimilian 1. gehalten. 

Hr. 2. #. Riedinger in Augebarg beabfihtigt it 
ber fog. Seemwieie hinter ber Delmühle jn Kilfingen eine 
Gasbereitungsanftalt zu errichten, (öde. Tobl.) 
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* Miltenberg, 19. Mär. So eben, Bermit- 
tags 10 Uhr, gelangt nadhiehendes Telegramm bieher: 
Dem Etavimagifirate Miltenberg. Xief gerührt dur) 
den Beweis treuen Mitgefühls danke ich für Ihr Tele⸗ 
gramm. In meinem größten Schmerz ift es mir ber 
wotlthuendfe Troft, zu bören, wie unjer geliebtes Ras 
terland feinen König geliebt, beweint. öchte es bieie 
Ziebe and Treue auf meinen Eohn übertragen! Marie, 

Die beiden ſtadtiſchen Kollegien in München haben 
einfimntig beicloflen, weiland Er. Maj. dem Köni 
als bleibenbes Jeichen ber Dankbarkeit eis Dentma 
von Erz ju errichten. 

Münden, 19. zu Heute Mittags hatten 
der erſte Präfivent ber Kammer ber Abgeordneten, 
Graf Hegnendberae Tour, umb Freibert von Lerden: 
feld, Mitglied derfelben Rammer, die Ehre, von Eeiner 
Moj. dem König empfangen zu werben, nach ihnen der 
Landtagsab ordnete Kıhr. Odfar von Redwitz. der auf 
befonderen ih Er. WMejeftät eine be | ſich er: 

beten hatte, und melden ber König in huldvollſer Weiſe 
feinen Dank für deſſen ſchönes Gedicht „Dem Tobten 
und dem Lebenden” ausſprach 

n der Naht von Freitag auf Eamflag ift in 
afvelmoor (Kiienbahnftation pwiſchen Augeburg und 
ünden) das Mafcinengebäube abgebrannt; der Scha— 

den ih beträchtlich, die Entflehungsuriahe unbekannt. 
B-lanntlid wurde vor ein Paar Jahren ebendajelbft 
ein Torfmagazin ein Raub ber Flawmeı. 


bei dem Bunde beglaubigten fremben GSeſandtſchaften, 
die Mitglieder der Bundermilttärfommijfion, eine Depu⸗ 
tation des Eenates vou Frankfurt, der bayeriiche Gene · 
raltonful Baron Karl v. Roihſchild w. |. w. wohnten 
dem Troerakte bei, welder eine zahlreiche, ale Räume 
füllende Menge aus allen Alafjen unferer Bevöllerung 
verfammelt hatte. 
Deutfbland, 

Sanneder, Samftag, 19. März, Das Finanz⸗ 
minifterium macht befannt, baß bie daniſche Regierung 
bie grellafiung ber hannoveriſchen, im bäniiheu Häfen 
mit Embargo belegten Echiffe verfügt habe. 

Ausland. 

Umerifa. Nemyurt, 8. März. Die Eonfcriplion 

iſt in Rewyork vertagt worden. 


Reuefie® 
Hambura, Freitag, 18. März. Aus Etod« 
holm wird vom 15. berichtet: Heute Abend gab es wies 
derum Unruben; bie Valizeibureaus wurben angegriffen, 
dem Polijeimeiſter bie Fenſter eingeworfen. Das Kili« 
tär ſchriti ein und veriaftete 11 Rorfonen „Vagblabet” 
verlangt firengere Moßnahmen gegen ben Unfug. Der 
franzöllihe Merandte ift nach Ghrifttania abgereift. 


Börſenbericht. Arantfurt, den 20. März 
Mit Ausnahme von öflerr. fl. 500 Looſe und Grebitactien 
die zu niedrigeren Gourien verhandelt wurden, ift bi 





Frankfurt, 18. Mär; In der Domkirche wurde 
—* Vormitiag auf Beranftaltung ber bayeriihen Bun- 
eötagsgelandtichaft ein feierliger Trauergotiesdienit aus 
Anlaß des Hiniheidens des Könige Dar von Bayern 
abgehalten. Sammlliche Bundestagtgeiandtidaften, bie 








Nähmaschinen 


aus ber 


Mafchinen: Fabritvon Nobert Kiehle au: Leipzig, 
meuejte verbefierte Eonitruftion in allen Sorten, für Herrnfleidermader, 
QHutmader, Rappenmader, Schuhmacher, Tapezierer u. dl. 

Dieſe Maihinen eignen ſich für jeden Etoff, ſowie für Filz und Leber. 

Weißjengmaichinen, vorzusmeiie für Damenkleibermacerinen, 
Eoriettenmacper, Weignäherinen, Shiımfobrifanten u. dgl. zu empfehlen, 

Iede Maſchine wird unter Hierteljäbriger Garantie verkauft, 
fowie ſeht gumitige Zablungsbedingungen geftelt 

Ueber die ſolide und pratiifche Bauart der Maichinen werden die vielen 
verf&iedenen Befiger, welche ſich dieſer Mafchinen erfreuen, genügende Aus: 
funft ertheilen. 

Zur gefäligen Anſicht fiehen alle Sorten Maſchinen bereit im Mötels 
Mayazie von Sernhard Fischer, Sandgajie, mojeloft der Rabrifant 
jegt gegenwärtig if. 4063] (2a) 

Aufftellen und Erlernen gratis. 

Gläubiger: Ladung. 

Der Mepgermeilter Georg Edert von bier will mit feinen @läubigern 
einen Rachlaßbertrag abichlieken und hat mich zur Bornayme der treffenden 
Verhandlungen beauftragt. 

Demgemäß Sehe ich zur Anmeldung ber forderungen gegem Georg 
Edert Termin auf 

! Mortag 11. April 1861 früb 9 Uhr 
auf meinem Amtszimmer dahier an, mit dem Bemerken, dat am Termine 
felbft bie näberen Boridläge den Gläubigern von Georg Edert bekannt 
Begeben werben. 
Biſchofsheim, 15. März 1864. 





[4045 
Eudres, f. Notar. 


Grundftüde ganz in der Rahe Würz⸗ 
burgs 38 Nãa heres beim Agenten 


4068) - Gin ſolider Junge 
fann in einem Hotel erſten Ranges » 
‚tto 


ftilem Seichäft keine weientliche 
Nachmutags 2 Ur. 
65° .buet Loofe 78/4. Greditaltien 179%, Gelb, 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


— — ——— a — * 


ſogleich im die Lehre treten. N. 
in der Exped. (2a) 


” 4080] (2a) Es werden fofort 
1000 fl. auf Nachhypothek auf 





lüber, 1. Diſtt. Ar. 370, 
Barengaſſe. 





8956) Ein braver Mrgeljunge 
wird geſucht. Näh. in der Em, 


eränberung zu melben. 
Defterr. Bankalt. 765, Ratisnal 





4079] Ein tüchtiger junger Mann, 
welcher die Buchſührung verfteht, for 
mie ale Berkaufer fi u. wirb 
in ein Colonial: BR :aren: Geſchäft for 
gleich geſucht. Francitte Briefe find 
unter Chiff. A. @. in d. Erp. db BL, 
abzugeben, 


4075) (2a) Eine feuerfefte Gelder 
und Obligetionen:Kifte if zu 
verfaufen. Näb. in ber Erp. 


ea ) Eine Blumenftellage, 
ein Gußflein, Steingewände 
und Sandplatten find zu vers 


Baufen im 1. ©. Nr. 211. 


4073) Ein Meines Zimmer mit Bett 
iſt zu vermiethen in der Korngaſfe 
Kr. 209, 


472] Ein Logis von 2 bis 3 gim⸗ 
mern nebit Erforberniffen, fowie 2 
unmöblirte Zimmer, ein großer deu⸗ 
boden und Keller find auf 1. Mei 
zu vermiethen im 5. D. Rr.17, Kaheng 


a EB 
m] ng 3 —— Mädchen 
wird aut fommenbes Nie ti 

2. Difte. Ar, 95. DU im 


Franz Maier, lediger Pofamen« 
tirergefelle von Neuburg a D., ift ale 
Zeuge in einer Unterfuhung zu ver— 
nehmen und jein derzeitiger Aufent⸗ 
halt unbelannt, weshalb ich um Res 
ni danach und Kundgabe ander 


erjuche, 
ben 11. Mär) 1864. 


Würzbur 
Ter k. Unterfuhungsrichter. 
Häder. 


4031] In eine biefige Wramerek - 

wir — ON SORnOEEN 
Pferdoknecht 

geſucht. Rah in der Erpeb. 





Münchener und Aachener Mobiliar-Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 


"Der Geiäftäftand der Geſellſchaft ergiebt fih aus ben nachſtehenden Rejultaten des Rechnungsabichluffes 


für das 1862: 


NVEHNDERTEIRE 41300 22 eanea165 fa eziing nach aieree.Ne 16 
Prämien: und Zinien-Einnahme (excl; ber Prämien für fpätere Jahre) . 


BORBIUERSTREIELBER 6 0n..0, a 


Gregor Oehninger. 
eubaugafle Nr. 35%. 


Gefchäfts Empfehlung. 


Einem hohen Mel, biefigen wie auswärtigen Publikum jur ergebenen 
Anzeige, dag a mein ecdubmechgeraricaft mit Laden erdffmet habe, 
& (here im Voraus reelle Bedienung ju, umb fehe zahlreichen Aufträgen 


reudigft entgegen. 

eine Wohnung mit Leben befindet fi) dem fläbtifchen Beuerhaufe 
gegenkber bei Herrn Bed, 
Hochachtungsvoll 


Melchior Baumann, 


Schuhmachermeiſler. 


Zeimdünger, 
ein vorzüglihes, von Herrn Chemiler Bodenbender in Marburg ana 


—— und emrfohlenes Düngemittel wirb wegen feiner Güte und 
illigteit in vielen ade u verwendet, und eigner fi befonders für 


4048] (3a) 


Halms», Hülfenfrühte und Neps. 
Preis fl. 1. 12 fr. per Zentner, Faß frei, ab rn Ne 
1 c 


J. A. Herold 
„Cpeditions. Commiffiousgefchä A 


Empfehlung. 


3668] () Unterjeilgneier beehrt fih, einem geehrten Publikum die 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß er auf bieigem Plage fein eihäft auss 
übt und bittet, unter Zuficherung prom ier nn billiger Bedienung um ges 


neigten Zuſpruch 
Ad empfiehlt ſich derſelbe in verſchiedenen Einbänden von proleſtan ⸗ 


tifhen Gefangbücern, für Pathengeftente eignend, und fieht einer gefällis 
gen Abnahme gütigft entgegen. 
N Christoph Schmidt, 


Buchbinder in Remlingen. 


Zur nothwendigen Beschtu g! 


pe Nahdem die Huflöfung der Mijeciatien, bie Giiengießerei ba: 
b, feft 


von 6 Bir. an. 
Hanau im März 1864. 





mi bet Rebt, erfolgt handelsgereplih bie Liquibation. Mer 
an bie Eiiengieherei dur Empfang von Bußwaaren etwas ſchui 

bet, wirb. fih wohl gegen die Anfechtung einfeitig geleifteter Jahlungen 

hüten, "und bis zur Ernennung ber Piquidatoren an feinen von b 


weitere Zahlungen leiften. Marcus Bl ümlein. 


Versteigerung. a 
Dienstag ben 32. d. Mitt, und die hierauf folgenden Tage, 
jedesmal Ma werde 

von hier, vor dem Nennwegerthore, am Dlacis Nr. 3171. Etod, 
nachverzeichnete Gegenftänbe öf entlih verfleigert; als: mehrere 
Sophas mit Stühlen, Shreid- und Wu hiifche, Betrfiätten, Epie: : 
gen, Glas! und andere Edyränke, Lildirgenelle von Mahagoni unb a 
Nubheumhol, Matrogen, Fuß: und Tiihteppiche, Gardinen‘, eine 






vergolbete Bunichgarmitur, Porzellän, Gtäjer, 1 Kücenicrant amd 
au Birma In x. 3353} (2b) 
‚Das ‚Burean von J. J Manz, 


DD 





mittags 2 lihr anfanyend, werden, wegen Abzug a 


2 (5 4043] ———— = 






a 4% gl. 5,250,000. — 
a * 3,178,012. 53 
— — r 4,764,189, 5 


18,193,201. 38 
See m‘ 1,685,433,068. — 


J. M. Vornberger jun. 


am Marktplaf. 4029 


SB_ Verleren 

wurde am Samstag ben 19, b. % 
eine Mandette nebii ein Baar gols 
denen Rorallentnösfen vom Blacis 
die in die Hofftraße, Man bittet um 


NRüdgabe gegen Belohnun äh. 
in ber Erp, i (28) — 
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4046] Auf dem Reunmeg- Sander 
GSlacid wurde geftern eine golbene 
Sroche verloren. Dem Finder eine 
Belohnung. N. i. b, Exp. 


—— — —5* er ar 
ater bittet einen edlen Menichen: 
freund, ibm 25 4 
Iripen. Kir Br — 
„1901 8) y is mit 3 bis 
immern w mjtigen Bequem « 
lich leilen wird ah K ib, Ep. 
4044] Ein Schönes, —35 ganz 
weijährig. Fohlen E Rt), 
ir AR — ee} a 
—5* B. Stamminger ji ver- 
aufen, * 
er en: 


7 ) van 


Legen fü 
ı Bwinger 


d. Erp. 
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ben ı, 


m auf 
Zr 


vermietben. 


eur auer 


own 


TE ehtenannten Stantswalb- Diftrikte fen bes E Reviere Badotb De 4088] | Menue dom 


folgende Holzfortimente öffentlich, verteigert. 


R verkaufen im 1. Diflt 
achgaſſe. 


J en ns den 1, April d. 38. 
as ber Difirikten Hohetanne, ep fowie an zufälligen Ergebniffen 
- 166 Riefern- Commerziale, und Rutzholz⸗Ab e, 0 
’ Städ von befonderer Eiärke, ee 
50 Kiefern: ®eräthftangen, 
ET ERBbeers Abſchnitt zu Merkholz, 
102'/, after Kiefern⸗ 
20 „  Eiden:, Birlen« und ipen-Brennholz, 
alle  „  Gigen- und 8 Rlafter Kiefern.Stedhofz, 
= 5892" Gebunde Miefern:, Eichen: und Birken-Aftwellen; 


Samstag den 2. April d. 38. 


den Difttilte B 
e 73 Afpen: bi 


erburg: 


itte, zu Nutz⸗ und Werkholz, 


© 40 Hipen:Geräthfangen, 
"8 End Hainbucpen »Langwiebftangen, 


4/g Rlafter 
1 Buchen 


E 


Klafter 


‘a 'E 
83 
2, m 
1 


1 ” 
‚,, 7627 @ebunbe 


inbuchen:Nugbolz, 
hit zu — 
Buchen«, 
Aſpen· und 
Eichen⸗ Brennholz, 


Buchen-, Aſpen-⸗ und Eichen-Stangen- und Aſtwellen. 


Die Zuſammenkunft findet an beiden Tagen früh 91/, Uhr flatt und 
wir am erlen Tage im Diftrifte Hohetanne, Mbtheilung Lochholz bei 
Stamm Nr. 1, am zweiten im Diſtrikte Pfifferburg. Bei Negenwetter wird 
die Berfteigerung im unteren Wirihshaufe bahier adgepalten. 

Bügold, am.12. März 1864. 


4040) 


Der k. Hevierförfter: 
Neuß. 





Den Umbau, der Eakriflei zu 


Beröbach betreffend. 


Die zum Umbau der Sabriſtei an der Pfarrkirche Versbach erforder⸗ 


Maurer:, Steinhauer:, 
er» und Spenglers Arbeiten 
am 


ders, Bi . 
‚Im Sciaminiooranfe 


Rlebers, Tunchner⸗ 
e von 552 fl. wer» 


Donnerstag, 31. März I. 3s., früh 10 Uhr 


bei bem unterfertigten königlichen 


irBamte, wo Roftenvoranihlag und 


Bedingungen inzwiſchen eingejeben werben können, an den Wenigfinehmen: 
Feng ll geieh g 


Wür burg, ben 


4042] 3. Gemeinbewalde Eifingen, 
ittwoch, den 3®. 


15. März 1864. 
Königliches Bezirksamt. 
Weigand. 


Holzoerſteigerung. 


ſtrilt So 


anfangend verfteigert: 
46 Eigen: Abihmiite, hierunter einige Holländerſtämme, größtentheils aber 


m Eiſendahnſchwellen, Bau« und Nupho 


geeignet. 


werben 


ärı Vormittags 11 Uhr 


Die Berfleigerung ſelbſt wirb im benannten Diſtrikte abgehalten, 
Eifingen, am 19. Mär; 1864. 


Jojeph Umführer, Iebig aus Mppendorf, 


machte als bayeri 


1812 mit, und it ſeildem von feinem 


t geworben. 
Auf A 


ſih bapier 
—— 
ei Bermigen 6 


Baunad, den 


Stumpf, Borfteher. 


Ediftalladung. 


Betheili tb i 
Deicnbeng ober {onfige Orden an bie Baforbering 


binnen ſechs Monaten 


fang 


Aufforderung, von 


et Kan el Dftober a 
mfanteriefo en ruſſiſchen Feldzug vom rei 
Leben und Au enthaltsorte nichts mehr 


ober feine etwaige 
eute an 


melben und das aus ber Verlaſſenſchaft feines Bruders Jo⸗ 
—— angefallene, beiläufig in 900 fl, beftehende 
u nehmen, wibrigenfalls er für. tobt erklärt und 


en nähften Anverwandien besjelben ohne Kaution au: 
werden 'würbe, 


15, Dezember 1863. 


682] 3a 


Röniglihes Landgerigt. 


Schubert, 


4054) Ein Regeliunge wird ſogleich geſucht. Rap. i. d. Erp. 





Commobe, 
Hätten und Schränke An bi 


- Am Sambtag Mittag wurde 
Pateiıtachsmutter verloren. 
redliche — wird gebeten, fo 
bei Lo hntutſcher Bader gegen Velo! 
ung abzugeben. [4067 


4056) Eine Grube guter Dünger 
R unenigelbli zu haben im 1. D. 
rt. 228, 


Zu vermieihen: ' 








4055] Zwei freunblice ae 
nebſt Echlaffabinet bis I. Mai. R. 
in der Erp. 
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Pre ee E12 
3789) (3c) Ein Sansgarten mit 


Brunnen im 5. D. N. 116 iſt gan 
ober auch theilweife zu verpachten. 


3793] (30) Ein junger Menſch von 
foliven Eltern, der Luft hat Ihe 


macher zu werben, wird geſucht bei 
#9. Bolt, 
Ubrmader. 
Soon. “Diane. 
s Ein Lehrling 

wirb imeiner En-gros-Hanblung 
$ gen Näh. im Bure nn 
3 3608] (4) Fr Manz 
IK a 0 DIN SL 72 22.2757 








4062] Dienstag, den 92. Mir) 
„Sebertiöße und Beisfleifh 
ei 


Michael Billing 
in der Glockengaſſe 


4060] (20) Eine volfläntige gut 
erhaltene Landwehr: Uniform ift 
zu verfaufen, Näh. i. d. Erp, 


4082] 


und Tante, Fräu 


in einem Alter von 63 Jahren, verfehen mit den Tröflungen unferer heiligen 


monatlihem Bruftleiven am 13. März früh 2', Ubr, zu fi abzurufen. 
jerwandten, 


Indem wir biefe fhmerjli:e Trauerkunde allen werthen 
nur auf dieſem Wege umpeleen, bitten wir um file Tbrilnahme. 

Der Trauergotte bi 

Würzburg und Ems, den 21. März 1864. 





Todes-Anzeige 
Gott ven Hlnkätigen bat es gefallen, unſere innigfi geliebte 


Maria Walburga Derr 


Tochter, Schweſter, 


Schwãgerin 


Religion nach mehr⸗ 


Freunden und Bekannten 


ienft findet Dienftag ten 22. März früh 9 Uhr in ber Auguftinerficge Aatt. 
Babetta Derr ald Mutter 





im Kamen fämmtlicher Hinterbliebenen, 
Hausverſteigerung. Musik - v erein 
! Der Unterfertigte iſt gefonnen feine ihm eigenthümſich gehörigen, in Kberde 9 Uhr Srube. " [2068 


iefiger Stadt gelegenen drei Wohnbänfer aus friter Hand zu vers 
‚aufen, teip. zu verſteigern und jwar: 


| 1) Ein vierftöchiges Wohnhans 
| mit allen erforderlichen Bequemlicpkeiten. gelegen im 4. Tiftr, Pr. 220 in 
| ber Rorngafle ; außer feinen vielen MäumlichP-it m hrfigt dieſet Hans 
8 ein 2 der gegenwärtige Mietberrtra. beläuft ſich 
] auf jährlich 5350 fi. 
| 2) ein dreiftöcdiges Wohnhaus 
| mit Mezanenlogis, gelegen im 4. Difr. Haus: Fr. 233, in der Noiengafie; 
} dasfelbe enthält alle nothwendigen Bebürfniffe und Amnebmiıdkriten eines 
prattifhen Wohnhaujes in fih; es ſind in demielber gehm Meinere 
einzelne or enthalten, welde zur Zeit einen Mietrorrtrag 
von jährlich BIO fl. abwerfen; basfelbe ift in ber Diittaasterte gelegen ; 
3) ein rünfitöciges Wohnhaus 
im 2. Difir. Haus: Nr. 444, gelegen an einem der yehnaflen ınd fres 
| N quenteften Pläpe der Stadt, nächſt dem Polizeigebäube Dasielne ent: 
hält Zadeneinrichtung mit zwei Eingangsthüren uud eignet ſich beiom- 
ders zur Ausübung eines Spezereis, Gcmittwaaren: u. dgl. Geſchäftes; 
biefed Haus hat eine Altane und befindet fih in ganz gutem bau- 
lichem Zuftande. i 
Bemerkt wird hier noch, daß bie unter Kr. 1 und 2 vorgetragenen 
! BWohnhäuier Meubauten find. 
I Diefe Wohnhäuſer können von Interefienten täglich ei geſehen werden. 
dur Berfieigerung biefer brei vorbeichriebenen Haufer ficht Ter⸗ 
u 


a 
Dieuſtag den 22. März I. J. Nachm. 2 Uhr 
im Umtszimmer des k. Notare Brenner dabier 
an, unb bemerfe, daß im Falle des Zuichlags nad Anzahlung von 2 bie 
nd fl. der Zaufſchillingsreſt auf dem treffenden Wohnhauſe ſiehen bleiben 

lann 


j Würzburg, den 17. März 1864, . 
Joh. Gg. Neundörffer, Schuhmachermeiſter. 


Am 1. April 1864 
te Ziehung der 8. 8. Deſterreich iſchen 


Eiſenbahn. und Dampfſchifffahrt Looſe. 


Der Verkauf dieſer Anlehenslooſe iſt in allen Etaaten geſetzlich erlaubt, 
Dausigeniuxe des Anlebens find: 2lmal 230,000 fl. — T'mal 
00,000 fl. — 103mal 186,000 fi. — H0mal 44,000 A. — 105mal 
30,000 fl. — 90mal 20,000 A — 105mal 15,0: 0 um» WO Be: 
winne von 5000 E bis abwärts 1000 jl, und der geringite Mreis, den 
mindeftens jenes Obligations:2oos erzielen mu, it jebt 145 Gulden. 
Diiginal:2oofe für alle Ziehungen werden zum billigfien Preife geliefert. 
- @in 2008 für eine Ziehung kofit 3 /, Guiden, 
. Sechs Koofe zufommen nur ,. 171% — 
um, Pläne und Ziehungslifien erhält Jenermann er tis und franeo Ger 
fällige Aufträge bi8 zu den Meinften Beftellungen werd 
en gegen Baarjenbun 
ober Polinahrrahme pünftlihft ausgeführt. i - a 


683] Jacob Lindheimer junior 
Staats-Effecten-Handlung in Frankfurt a. M. 





Ein fräftiner Junge 
kann dad Glafırgewerb 
erlernen bei 


so  Stepk. Heelein. 


(3€) 
3 01) 30 In einem Stein» 
bruche, wo eine Rollbahn an⸗ 
ebrocht iſt, wird eine Partie 
fleißiger Steinbrecher, 
werde Das une Jahr Ber 
ſchaftigung haben, in Alkord 


g ſucht. 
—ã & Bauer, 


3927] Eine Parthie 
Kartoffeln 

find zu verfaufen, Nah. in 

der Erred. 


su) i*c) Auf ben 1, Mai find 2 
einzelne Zimmer, möblirt oder uns 


möblirt zu vermiethen. 5. D. RN. 37. 











Gartenhaus, 
ein jhönes, mit Riegelwand if auf 
Aobruch zu verfaufen. Nab. in der 
red. 3962] (2e) 


3885) (Bc) 4-5 tüchtige Fehlof: 
fer finden danernde Beichäftigung. 
ie Dang, 
Edhlofiermeifter. 1.2. 178. 
4011] (36) Eine noch ganz ginte 
Landbwehr Iiniform, mittlerer 
Größe, mit Helm und Säbel, tft zu 
verlaufen. Näh. in ver Exp. 


Altes Zinn 
den bö Preiien 
A 
4067) (2a) Abt Stüd junge 
wetichgen: und Pflaumen 
aumse find zu verkaufen im 4. #- 
Nr. 301!/. 








sa ® 
or uam 4VMAä VG 


I + 


=: 
= 


Ankündigung audgezeichneter Raͤucherwerke und Toilette⸗ 
Artikel. 


Duft-Essig zu 15 !r., indischer Räucherbalsam zu 10tr,, 
und 2U tr. da6 Blas und frinmntes Königsräucherpuiver zu 
6 fr. die Schachtel. Dieſe rühnilichſt bekamen Käucermerke, deren würziget 
Duft frembartiger Subſtanzen einen bezaubernden Eindruck auf die Geruchsorgaue 
ausübt, finden Überall die verdiente Anerkennung. Sie reinigen die Luft von 
allen übelriehenden und ſchädlichen Dünften und zeichnen ih dur langandauerns 
den vortrefflihen Woblgerud aus Maulindischer Haarbalsam 
zu 30 fr. und 54 fr, Es d’ dtiromm over feinſte flüffige Schönbeitsfeife 
zu 20 fr, und 40 fr., Extrait d’Eau de Cologne tripie zu 15 Kr. 
uns 36 fr, Enn-Bouquet zu 15 fr, 30 tr und 1 fl, Eau deMiite 
Geurs zu 36 fr. und 18 tr, Essence uf Spring- Fiowers (Frü 
fingotiätbens@fjenz) zu 21 fr. und 42 fr. Auadosd oder orientaliihe Juhne 
reinigumgönaffe zu 1 fl. 12 fr. und 36 kr. pr. Gias und zu 18 fr. und 9 ir, 
bie Schachtel Kinpemade A 15 kr. ımb 30 Er. das Die im Ins 
und Auslande längft anerkannte Vorzuglichkeit dieſer renommirten Parfünerien 
und cosmetifhen Mittel macht jede weitere Anpreifung überflüffig. Auswärtige 
Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Berpadung und Pol 
{dein werden Franco erbeten. 


Carl Kreller, Chemiter in Rürnberg. 
1096] (45) Alleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano, 


Der Unterzeihnete empfiehlt 


Das Neueste in ferlizea Herrakleidern 


für die prübjabrsiaiion, sowie Tuchröde, Iaquets, Joppen, Sqalafröde. 
Acc iſt no eım Meiner Borraty in en el um wa 
preis abzugeben. 
KRommunifanten: Anzüge im Breiie von 15 bis 30 fl, 
Shlips, Binden und Eravatten zu mäßigen Breiien. 
u. liegen daſelbſt moderne, gute und felide Stoffe zur gefälligen 
m 


Knfdt 
Herrenkl-idergeschäft von N. Ilügel, 


8910] (46) Hinter der Marienkapede, dem ſtädtiſchen Fenerhaué gegenüber. 
en ee — — 


Gemalte Feniter-Nouleaur 


in jeder Größe, find in prachtvoller neuer und toßer Auswahl auf Lager 
und empfieylt zu billigften Preijen ’ — 


m (86) Gg. Dümlein am Markt. 


dvar Oſtern emsfeble ih 

Hafen, Fümmer, Eier, Ueſter 
in großer Auswahl, alle Sorten Boubons, Früchtenfäfte, 
beers, Johannisbeer:, Duitten:, Deich eln 
Drangen und Zitronen. 
4070] (2a) 





als: Him⸗ 
Rt chen:, feinſten Souig, wie 


GG. A. Diecns. 


Wichtige Erfindung für Deſtillateure, Weinhändler, Ejiigfabritanten x. 
Patentirte enzlische 


Schnell«Klär-Haschine. 


Genannte Maftine zeichnet ſich eben fo jehr durd ihre Einfachheit im 
Gebrauche ala überraichenden Erfolge aus. — Alle trüben Flüf Ari 
ale: Waſſer, Wein, Bier, Eypder, Eilenzen, Ertracte, Liqueure, Epii ien, 
Eäfte, Laugen, felbft Oele u. ſ. w., werden fofort jonnentlar hergeftellt, ein 
Erfolg, welder durch die beften ———— erſt nach längerem 
Lager a werden kann; felbft da wo fein Alärmittel mehr wirkt, wird 
volftändige Glanzhelle erzielt. 

Der tat nußt ſich nicht ab, kann nach blofer Reinigun 
Waſſer men Stun keit m andern benugt werden und 17 ß 
zeilig das Eicherfte, Beite und Billigſte. 

Maſchinen nebft ipezieler Gebrauchsanweiſung zur AI 








in feifchem 
mit gleidje 


ärung von: 
2 bis 25 Quart pro Stunde 5 Thlr., 30 bis 40 Quart pro Stunde 7 Xhlr., 


„60 „ ” 2 ” * ” * 
Gefälige Aufträge effektuirt prompt: 
j Ingenieur Hudson's Haupt-Agentur 
in Eöln am Ahein Bayenftrafje 29. 


ii 
(Aleiniges Gommijfions:Lager für Deutigland.) 


Unlieb verfpätet, 
4083] Dem fhönen liedenswi 
Fr bei deren S. R. im 
nerho 


tage 


ver 


Kürihe 


amd 


gratulict zu feinem R: . 


Herzlichft 


die nicht unbelannte Verehrerin Sch. 


—*X Eine 
Ze a a 


arthie Teller von 
nd zu verfaufen im 


005) (22) Eine Dezimal- 


Waage nebft Gewicht 





iſt 





zu verfaufen im 2. Diſtt 
r. 428. 
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4086] Ein fhöner geräumiger Las 


den 


Auch find daſelbſt eine nr 


nn mit Sadenzimmer, für jedes Ger 
ſchäft geeignet, ift bis sum 1, Mai 
zu vermiethen, 


Feuſter, jomie mehrere T 


zu verkaufen. Näb. in der Erp 


ie alte 
ren 


TI 7 ———nn — 
4081) Ein Auge und gefunbes 
t ein 


auenzimmer ſu— 


en Blog als 


mine. Näheres in der Erpeb, 
4084] Es werben 


aufdoppelte Berficherun, 
geſuchi. der 

4087), Eine 
Bustub mit 
en. 


3000 fi. 
Näh. in 


Naeh. in der Erp. 


aufzunehmen 


ute frii elalbte 
Hals *8 —** 


4078) @in Kapital von 4000 fl. 
wird auf ein Haus gegen boppelte 
Verfiherung aufzunehmen gefucht Opa 
Unterhändler. Adreſſen unter MI. ME. 
beliebe man in der Erp. d. BL ab» 


zugeb 


en. 


4074] (2a) Ein gut erhaltenes Ta⸗ 


Piano ift zu verlaufen 


, Nr. 211, 


im 1, 


D 


u 


Kinder Srziehungs. und. Unterrichts. Anſtalt 
—* it einem Penſfionat⸗e. 
Se A Mit Aruptiahine auf meine ‚bereits —2 Herbft> veroff utlichte 


Erweite rung meines 
ich Inte, dent verehtlicien Glterm mritzuthei aud beim®eginn des Conmerjemefiers, :30, März, 
ichulpflichtige Minden 


in den feit biejem Sdquljahre hiezu eröffnete Curſus eintreten önnen. 
Ren —— Anfprüden ber Zeit entipredenb, habe ich hiebei Eorge getragert, daß bie Aglinge, ohne 

in ben wergeichrie enen Slementargegenftänden im Mindeen verfürzt zu werben, von einem anerfa 
(geb. Franjoie) täglichen Unterricht auch in der franöfichen Sprade erhalten, 


Die, Adtheilung für 
eis nicht Ichnipflichfige Kinder 


befieht hiedel fort, und wird ihr eine gleiche Vflege wie bisper zur Theil: werben. won 


Alles Nähere der Broivelt. 1} 
Würzburg ben 15, März 1864. f 
Joh. Fischer, Vorſtaud der Anftalt, 
- sten ifritt Ar. 19. 
— — 5 i q d f * T h eg t er. 
2 , 4061) (20). Im Iuflitute der Untetʒeichneten beginnt das Som⸗ Diene tag den 22. März 1864. 


meriemeler am 5. Mpnil, Näheres befagt ber Profpeltus, der 9  bounement +uspendu, \ 
Än der Auflalt abgegeben wird. * & Zum Benefice des_Herm Otto: 
HM. Serger. Oper in 3 Akten von Flotom. 


Alleffandro Stradella. 
ey —— ätet. 
Dem ſchonen retkbäktigen blönben 








u Dofeph . re in ber 
Pariser Chäle, — 





einfach und doppelt, sowohl estreift als D 
ramagirt und mit Fond, er; von den a tige 


Billigsten bis zu den Feinsten in neuer Aus= 


wahl eingetroffen hei R —— 

4026] (35) F. J. Hiller. 0 85 

———— ———— 
Weßbgarne EEE 


in Zeinen und Baumwolle, 4039] Derjenige, welder geflern 
Prima-Qualität empfiehlt zu billigen Preifen feib, yeitäen DUrE 7 


ber Geminarsfirhe n 
J. Friedberger —— — Bien —* 
m —— —— des —* uud Sanbboten * —* 
rs 
Hutfedern man bereit (Son nn veröffentlicht 
Fer ge belbigt in allen Farben gefärbt, gewaſchen wnb täglich ge: — wi. 





MD. Helbig,- Handgoffe Re. 67, = 4037 ei moflegesen unse“ 
Niederlage im Laden des Dertn Ai Moll, Dürftenmader an ver 47 nad, ercier· ccicet er 


Warientapelle, 3810) (3) Adam 
P (35) Tapezier. 


DD — — — 
1520 
Anzeige „15-30 — 


Eine-Müble mit drei Gängen, nebfl Gypögeng, mit Woynkaus, Beidäftigun z 
Sheune, © Ehhweinfiälen, 2 Gemkiegärten nebft Granärten mir (3 Kesi 
verichiedenen Obflbäumen, Qlicpweiber, |hönem Neller, dann 24 Tag: +08} (sr Regiment. 
RE a ua un zum 
er xt) u 3992] 1 (Se) Ein ) i 
—* dei Geurg Schwanfer, 5. Dir. Ar. 10. teitiner Ra 
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Ber „Stadi - und Lendbote“ erſcheint täglich, außer S 
Preis tefannt. Jnle rate die Isfyaltige Zeile 3 fr, 2-ipalilı 
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Stadt- und 













oegmage, Rachiut as 4 Uhr; das 
se B fr, größere werben mac dent Kaume beiramet 


Fandbote. 
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Au. a20 x. a 


— Sergenibeim 
ST Obfeniurte And: Mätting, 
$ ae nen. dan Markıtr, Marikit IL. MN 
eh — NRobbrunn · Sſſe hach sn- Ma 


UbenbeimAnetah AU IM & 
rgaug. 






wWerrd⸗Wiltend · Heidell 5U.—-M K 
Ertra · Ft leiſt a· wocheatlich breimal, 








Dienstag, den 22. März 1864, 


Klaus. 





Einlad 


Mit dem 1, April beginnt ein n 


und das bemfelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterhaltungsblatt 
Unterzeichnete zur gefäligen Erneuerung des A 
ftelligen, damit die Zuſendung keine Unterbredung erleidet. 


R bald zu bewe 


Der Abonnementäpreis betragt fowohl bier bei der 
bei Beginn bes Q 


54 fe; 


legtere nehmen 
Stabt bei { 


der Expedition jelbft auch monat 


ung 


eues vierteljähriges Abonnement auf den 


onnentents 


zum Abonnement, 


„Stadt: und Landboten“ 
„@xtra: $elleifen‘“ und ladet bie 
ergebenft ein, mit ber Bitte, die Beſtellungen moͤglichſt 


Erpedition als bei allen kgl. Poſtämtern vierteljährig 


uartals nur vierteljährige Abonnements an, während man ſich fir bie 
lid) mit 18 fr. abonniren kann. hi 


Erpedition des Stadt- und 


Fandboten, 


Bonitas:Baner’fhe Verlagebuchhandlung. 


Bur ſchleswig⸗ bolſteln iſchen Sache. 


ie Pine a vom 17, 
eezeitung” folgenden t ügli 
geiehten® die FESTE 
12 E&uß, größtentheils 
glatte Lage von 
! gel. Die „Arcona tft 
Be Teiche Eat, Die 
andpunft, indem i 
gain —* fie einmal gleich; 


enthält bie „Oſt⸗ 


bes legten Eee» 


Nymphe* hat an der Badbordieite ca. 
mette Kugeln; fie erhielt eine 
der regatie umd dem Linienfchiff gleich · 
wenig beſchabigt, fie erhielt nur 
„Romphe” hatte ben härteften 


eitig mit 3 Fre⸗ 


dem Linieniciffe engagirt war; es warden 


Beste derielben, Etügen ac. jerihoffen und der Echorn. 


ſtein beſchadigt; 
Durde mitunter von den 
feht bie Beihäbigung nicht im 
Geichoffe, Die Keparatur wirb a 
nehmen, Die Eommandanten und 
—— 

em Tag gelegt und ift der 
mit der bie Fannfarh bie 
beden. Die Beigädigungen 


alen ‘Feuer 'duf dem 
der einen nblidgen 
es gefahren. 
m ei! füpen LIT} 

Mn) war ju dleläer Zeit 


Tampf. 
ber der 
eine jolche Berwi an, daß bieje 
tampfunfähig —— Linienſchiff i 
en; man ſah bie 
Pderunter hängen. 


Inte Nelognotcitung gegen 


das fiehende und laufende Taugut 
feindlichen Kugeln erreicht, doch 
erhältu: zu ber Mafie 
t Tage in Anſpruch 
ffijiere haben wäh⸗ 
ganzen Affaire die größte Kaltblütigfeit an 
Muth und die große Nude, 
Befehle vellzog, bersorzu: 
. der feindlichen Eciffe find 
ermitteln, Doc bemerkte unfere Mannicaft zu 
Lirienfchiff; eine Granate 
Fregette dom. Bug aus burch 
— 
ende eln inzu⸗ e 
— bem Cimenf iff und 
Ftegatten ein anderthalb Stunden laug im 
Ein Gränatfgup aus einem’arzogenen 24-Pfün- 
„Rympbe“ traf eine der Fregattem und richtete 


ei: 


be längere, Zeit 
ft ebentela * 


Stücke an der Schanzlleidung 


The ericia md ı 


tim, 20. März. Deifein des Fronprinjen, 
J— Mi, Yupkan und. Fürſten von Soheno ern 
geſtern 
In} 
em 


a8 Heriähähzte u >. im Norben ber 

— nen worden 
die Fefnngswerte zurüdgemorien uud 
VV EIN 4% * 


bäniihen Vorpo) 


Arne vorge⸗ 


en wurden in 


Pläke zum Bau - 
G zeit * 


von Batterien ausgeſucht. Aus der Feftung und. von 
den Kanonenbooten wurde heftig gefeuert. Die Haupt: 
leute Stupnig und Bülow find verwundet, leßterer je⸗ 
doch nur leicht. Außerdem verloren wir zwei Mann an 
Todten, 10 wurden verwundet. Der Ne uft ber Defter: 
reicher ift gering. 

Berlin, Rontag, 21 Märg. or Friedericia wur⸗ 
ben in ber Nacht vom 19, zum 20. bie Batterien fertig 

ebaut und armirt. Ein nädhtlicher: Ausfall des Sein: 

es wurde zurüdgeichlagen, und bierbei fielen ein Sf} 
(Lieutenant v. Eaper vom 3. arberegiment) und ein 
Mann. Am folgenden (Sonntag) Morgen, um halb 6 
Ubr, wurden die Feftung, die Staht umd das Lager vor 

riebericia beicoffe , und bie Beichühe trafen fe aut, 

ie Etabt brannte an mehreren Ste en; feindlie Ge⸗ 
fhüße wurben bemolirt, das feindliche Feuer m un- 
mäßig unb erfolglos. Ein Defterreicher wurbe werwuns 
bet, Der Kronprinz, Prinz Albrecht ber Vater, und der 
Furſt v. Hohenzollern wohnten ber Beſchiehung, die fort: 
geieht wird, bei, 

Kongftebt, Sonntag, 20. März. 
begann bie Beiciekung von Friedericia und. wurde ken 
ganzen Tag mit rein fortgeiegt. i brannte 

Stellen. Deianmelenben bäntichen Bampfer 
Bee —— flugtartigen Abzug ker 

‚Tem Feuer ber üflerrei. i 
—— nes —— öſterreichiſchen Batterien 

endurg, 21. Mär Die Bürger von To— 

Haben ſich ‚durch Abflimmung, und, —— —— ih 
en igegen ‚eine, für Wiedereinführung ber deutiden 
Eprade in den Schulen ausgeiproden, 

ı Bapenbagen, 20. März (Ueber London, ) Heute 
Morgen, um 544 Uhr hat bie Berchiefun Ftiebericia’g 
* mehreren Seien begonnen, —* ormittags 71 
ar murde bie ie Ay der füblichen Front der Tüp: 


Heute Morgen 


5 Schanzen tpieber aufgenommen. — Berli Ti 
Bande Dam ;19. en Te Nadicht ber Daily ana 
® ch 8. bie Co, auf Grundlage der Ucherz 
* — ka ne Waffenfiliterd an, ift 
s N 


gig 


fisier A 


Wi; 


Tagesnenigkeiten. 

Die Normalpenſion ber Pfarrers⸗Wittwen und min: 
ir igen Doppelwaifen wurbe pro 1863,64 wieber 
auf 75 fl. feſtgeſetzt. 

Die Eynagogen:Eollecte für bie ifraelitiiche Kultuss 
gemeinde Karlsberg, kgl. Bez. Frankenthal, ergab im 
unierem Kreiſe die Summe von 178 fl. 26 fr. 

Erlebigt: Die proteſt. Pfarrei Jochsberg, Det. Leu: 
terähaufen, mit 609 fl. 20 fr. Ertrag. 

Erlebigt: Die Stelle eines kgl. Vezirlsarztes II. Cl. 
zu Rothenfels, dann die ärztlige Station Raßbach, Bej. 
Kiſſingen. 

Beim k. Bezirksamte Würzburg wurben zum Lande 
rath gewäblt: &utsbefiger Johann Stumpf zu Erbads: 
hi und zum Grjafmann @emeinbepfleger Walter von 

ürnach. 

Durch die in öffentlicher Sigung bes kgl. Bezirks— 
erichts Würzburg vom 16. und 17. ds. Mis. ver: 
ünbeten Erkenntnilje wurden verurtkeilt: Nikolaus Arnold 
von Burglauer wegen Wideripenftigteit gegen das Heer⸗ 
ergänzungsgeieh zu 100 fl. Geld» und Smonatliher Ge: 
fängnißftrafe; Franz Sammmeber von Stadtſchwarzach 
wegen Unteriglagung zu 1 Monat Gefängnißftrafe; Bar- 
bara Wahler von Kigingen wegen Diebflahld und s 
| esemganige zu Imonatlier Gefängnißitrafe und @g. 
Hennig von Kift wegen Körperverlegung in eine ſolche 
vor 10 Monaten. — er wurden in öffentliger * 
ung dieſes Gerichts als II, Inſtanz am 15, und 17. b. 
Mis, verfündeten Ertenntnifie die Berufungen bes An+ 
dread Bünz von Eßfeld wegen Ehrenfränlung, des Ma: 
tbiad Hofmann von Gnodtfladt wegen deigl.; des Panl 

egger von Martinsheim wegen beögl., und ber Rath. 
Schwink von hier wegen beögl. verworfen; dagegen 
Mojes Hirſch Sondhelm son Aeinlangheim wegen Ehrens 
träntung, und Martin Bad von Markifieft wegen desgl 
freigeſprochen. — Auf ergriffene Berufung bed Mathias 

ad von Versbach wegen Ehrentränlung wurde bas 

rtheil I. Inftanz vernichtet und die Sade zur noch⸗ 
maligen Aburt — on das kgl. Stadtgericht Wurz⸗ 
burg verwieſen; endlich in der Berufungsſache des Hein: 
rich Trapp von Marktbreit wegen Ehrentränfung, bie 
eingelegte Berufung, foweit fie gegen ben —— 

erichtet war, verworfen, bie zuertannte W reflftrafe jebo: 
f eine Geldſtrafe von 9 fl. umgewandelt. 

4 Nürnberg. In ber richtigen Erfenntnib, daß 
die Gewerbövereine, die polytechniſchen @eiellihaften, bie 
fogenannten Bauhütten und wie bie Vereine alle heißen, 
melde die Förderung der Inbuftrie als Deviſe auf ihre 
Fahne geſchtieben haben, den Anforderungen bed moder» 
nen Gewerbemwejend in feiner Weiſe zu — mehr 
im Stande find, hat der Kagiſtrat in Rürnberg im Ein⸗ 
verfändnii mit ber fgl. Staatsregierung und den Kreis 
behörben ein Gewerb#:Sommijjariat gegründet, 
weiches in ähnlicher Weile mie bie Gentralftelle für 
Ziee und Gewerbe in Stuttgart ben Induſtriellen mit 

ath und That beiflehen und das Gewerbe auch in 
Bayern feiner möglihften Vollendung uf ven ſoll. Als 
Direktor ber neuen Stelle ift der um bie bayeriſche In: 
Duftrie bereits vielfad verdiente Dr. Beeg aus Fürth 
berufen worden. Die Thätigkeit des @ewerbs Gemmifia- 
riats wird vor der Hand anf Mittelfranten, mit ber 
gut aber aud auf die übrigen Kreife erftreden und eine 
tganifation ber in ber That im Argen liegenben po⸗ 
Iptehniihen Bereine und eine Beripmeljung ber in ben 
einzelnen Kreijen herausgegebenen, oft ohne alle Sad: 
Tenninik redigirten gemerblihen Wodenblätter in eine 
bayeriihe Gewerbegeitung anzubahnen juchen. 

*Münden, 20. März. Der Roriälag re 
firatd Münden, bem dabingegangenen Könige Mar II. 
ein Monument jegen zu lafſen, iſt ein höchſt begründeter, 
olein nicht Münden, jondern ganz; Bayern bat die vollfte 
Dereiptigung biezu, und darf und fan hierin nicht zurüd» 
gewie en oder auf die Seite geihoben werden. Nicht 
inguläre, nicht partifulare Interefien Liegen bier ver, 
fondern allgemeine, unb gerade in ber Betheiligung bes 
ganzen Königsreih® gibt fich defien Werth und Bedeu: 
tung fund, zugleih aber au eine fidere Bürgicaft, 


nenn — 


ba in jeber Art etwas re und genial Groß⸗ 
artiges geihaffen mwürbe.. Gewiß ein Vorſchlag, dem 
man feine Berechtigung gönnen muß, wäre: für bie 
beiden Kammern ein entiprechenbes Palais zu erbauen, 
verfteht fih auf gemwähltem Plage, zumal das bis jept 
ihnen verliehene ben Namen eines ſolchen nicht verbient, 
und ein äußerft ärmliges, menigftens im hochſten Grade 
ber dariw tagenden Gollegien und bes conftitutionellen 
Staatsfyftems unmwürdiged Aniehen bietet, von König 
Marz II. aud als unftattbaft erflärt worden ift, gleichs 
wohl aber jehr vortheilhaft verwerthei umd zu einem 
Gaſthauſe umgeihaffen werben könnte, vor dem neuen 
Gebäude dad Monument des Königs Mar 11 als jenes 
Fürften aufzuftellen, der bie von feinem erlau ten Groß 

vater gegebene BVerfaflungs-Urkunde nicht nur mit 
größter Strenge unb Gerechtigkeit befolgte, in Wahrheit 
confitutionell_regirte, ſondern fie auch mit ſchatzbaren 
Zugaben ausftattete. Hier und nirgends: anderswo if 
der Pat für das Monument Königs Dar IL, und fein 
Nachfolger König Ludwig il. wird fo die große Erbihaft 
feines Vaters zu ehren verfiehen. Einſender zmweilelt 
feinen Augenblid, daß diefe Worte in den Herzen aller 
Bayern geſchrieben Reben und es ſich hier nicht um eine 
Sache Münchens, fondern um eine nationale handelt. 


Weiland Seine des allerhöchſtſeligen Aönigs Mari: 
milian II. Rajenät haben fi unter bem 8. Ifb. Mid. 
aller: ig. ewogen gefunden, bem fsrhrn. Joeſeph 
Sr ». Trodau in Würzburg bie allerhöhfte Bewilig« 
ung zur Annahme ber ihm von Seiner Majeſtät bem 
Ralier von Oefterreih verliehenen Kämmererswürbe zu 
ertheilen. 

Münden, W. for A Als die Nachricht von ber 
ſchweren Erkrankung bes Königs Mar II. nah Algier 

elangte, ſchrieb König Ludwig inhaltlich eines heute bei 

feiner ofhaltung eingetroffenen Briefes: „Es geht mir 
burh Mark und Bein, dab mein Sohn ſchwer ertranft 
iR.” Als jodann bie Todesnochricht eintraf, zauderte 
man, dem jehr ergriffenen. He Morarden davon 
Mittyeilung zu machen Es geihah dies allmählig mit 
ber größten — dennoch jant König Ludwig, als er 
kaum die Echredensfunde vernommen, jufammen und 
blieb einige Zeit regungslos. Eo meldet ein heute ein» 
getroffenes zweited Schreiben. 

Der Allg. Ztg. ihreibt man aus Münden: Ein 
ſchoner ——— tübrenber Zus aus Anlah des Leichen: 
begängnifjes meiland Sr. Maj. bes Königs Mar ii, ver: 
dient nod hervorgehoben und auch in weiteren Krelien 
be'annt zu werben, . vor dem Leihenbegängnik 
Peg war eine Unzahl beurlaubter Soldaten der bie 
figen Sarnifon, ohne aufgefordert zu fein, bei ihren bes 
treffenden Regimentern dabier eingerüdt, mit der Gr: 
ärung, baf lie, mit Verzichtleitung auf jede Berpfleg» 
ung, nur gelommen jeien, um ihrem lieben König Mar 
nod die legte militäriiche Ehre durch Witausräden bei 
deſſen Leihenbegängnii ermwelien zu fönnen. Unter Ans 
erfennung ihrer patriotiichen Befinnung und That wurde 
das Mitausrüden ihnen natürlich geflattet, der Verzicht 
auf Verpflegung aber nicht angenommen. Sie finb jept 
wieber in ihre Heimatheorte jurüdgelehrt. 

Münden, 21. März Dem Bernehmen nad wirb 
bemnädft der jeit mehreren Jahren in Rom ſich auf: 
haltende töniglih bayerifhe Hof: und Münzmebaillenr 
Karl Voigt von dort hier eintreffen, um das Porträt 
Sr. Majeität des Könige nah der Natur zu mabelliren 
und hienach die Stempel für bie neuen Münzen zu ſchneiden. 

Ihre Maj. bie Königin wird fih, wie man ver: 
nimmt, jobald die Temperaturverhältuiffe es geftatten, 
r einem längeren Bandaufenthalte mach Dobenjawange 
begeben, um dort in fliler Zurudgezogenheit ben Er⸗ 
innerungen an igren veremigten Gemahl zu leben, bie 
fih in —— ender Weilſe namenılih aäuch an jene 
reijende Burg Inüpfen, in welde fie vor hren an 
beijen Seite als jugendliche Burgfran ihren Einzug hielt. 


Wien, 18. März. Se. k. ?. apofloliiche Majekät 

ge mit Allerhochſtem Handſchreiben re Kin 
€. Mojeftät den König Zubwig I’. won Bayern zum 

Ritter des Orbens vom goldenen Vließe ernannt. 
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erbauen, 
bi q 
Deriuem, 
2 Bra 


gleigr 


Deutſchland. 

Preußen. Nah einer Mittheilung im „Preuß. 
Etaatsangeiger” hat der König dem Kapitän zur Gee 
Jadmann telegraphiid jeine Anerkennung für bie von 
der Marine gegen die große feindliche Uebermadt bes 
wielene Tapferkeit ausgeiprohen und ben genannten 
Offizier zum Contre · Admital ernaynt. 

YAuslamd. 
Ktalien, Turin, 17. März. Man hat Verſuche 
»madıt, Garibaldt und Pictor Emmanuel mit einander 
ausjtöhnen, aber vergeblich. Garibaldi hat dem König 
in einem Schreiben den Plan eines gemeinihaftlihen 
Angriffs auf Venedig —— der darin be⸗ 
Rand, daß auf ein gegebenes Signal eine allgemeine 
Erhebung ft ttfinden, und die Corps ber Freiwilligen in 
Lerbindung mit der aufftändiihen VBenölterung von Bes 
wetien und der neuen umgarischen Legion unter Klapka 
einestheild in Eüdtirol einbrechen, anderntheild an ben 
Kuften von Fiume binziehen, und von da aus Ungarn 
m Aufftand veranlafien fol. Piemont würde fih als⸗ 
ann, um feine Qandestinder nicht fleden zu lafjen, am 
Krieg gegen Oeſterreich betheiligen, und würde biehfalls 
das 44 Gebiet nicht reſpeltirt werden. Dem König 
efiel der Plan, aber Cialdini opponirte heftig, und nannte 
Benielben die Ausgeburt eines Phantaften. Der König 
ließ fih von Gialdini überzeugen, und jo unterblieb das 
Ganze, Tab nad dieſen Vorgängen der Riß ni 
Garibaldi und dem König größer ift als je, läßt ſich 
wohl begreifen, 


Eommerzialholz-Berfteigerung 

rſtamto bezirke Orb. 

den 30. März I. 36., Bermittags 
Uhr, werden im Gaſthofe zmm „Witteläbader Hof“ in Aufenau 

die Etammboljergebnifie aus den Abtheilungen ölicher und wehlicer @re= 

tenberg, binterer Jimmerberg, Dunderain, Gemmrain, Spedörein, Haſel⸗ 

ajelgraben umb Todtenbodsgraben, k. Reviers Misberg, 


856 Gigenabihnitte, wornmier ſich vieles Eiſenbahnſchwellenhol 


im f. 
3926] (25) Mit: 


rain, Kohlplatte, 
beftehend aus: 


befindet, 
111 Lärchenabſchnitte, 
29 Aipenabidnitte und 
15%, Klafter 3icgubiges Eichen: Müffelpolz 
in freier Goncurrenz offentlich verfleigert. 


Sammtliches Holz iR nummerirt und wird vom Revierperfonale auf 


Verlangen vorgezeigt. 
Die näheren Bebirgun 
[rien 


ten Diejenigen, welde 


fung Baarzahlung leiften. 
Drb im Ti März 1864. 
Zäantgl. Forſtamt. 
Echmidt. 





Holzperſteigerung. 
ärz d. As. Vorwittaas 10 
Ubr, werden au Pfaudhaufen im Walbbiftritte „Reitipige” (Beyirktamts 


4092] Donnrrötag den 31. 
Edweinfurt) öffentlich verftrichen: 


225 Eichenftämme, ausgejeihnetes Baus, Nup: und Eiſenbahnholz, 


9 Buchen: Nupbolzabignitte, 
22 Fichtenflämme, 
5 Aſpenſtamme, 
7%, after ns Fe 
109 „ emiſchtes Schlagholz, 
6 Aipenprü elbolz, 
35%, „ Eichen Afibol;, dann 
242 Schod Schlagholz⸗, 
42 , Eichen: Aftholge, 
134, „ ten: umd 
17 „ on: Wellen. 
Etriheliebhaber werben hiezu eingelaben. 
Würzburg den 19. März 1864 


364. 
" WMünſter ſche Rentel, 
Frutl. v et e 


en werben vor der Verfleigerung bekaunt ges 
Unbelannte mlänbifhe teigerer haben fi über ihre Zabhlungs— 
äbigkeit durch fegale Zeugniſſe ausjumerien, ebenjo burd gültige Kolmadh- 
rt Andere Holz kaufen wolen. 
mäfien einen inländiiben ſichern Bürgen fielen ober vor ber Holzübermei: 


Neuneſte s. 

Swinemünde, Montag, 21. März. Hier 
iſt die buitifche War „Renome” mit ber Meldung einz 
gelaufen, daß fie zwifchen Moen und Rügen von bem 
dänischen Linienſchiff „EHold“ angehalten wurde , und 
daß fie Depeihen an die Gonfuln in Stettin erhielt, 
melde bie Blotade ameigen. Der „Etjold“ hatte bei 
dem Seegefechte 20 Todte, und feine Gapitänscajüte 
wurbe zertrümmert. 

Paris, 21. März. Der „Moniteur” ertlärt 
die umlaufenden Gerüchte über ein neues Gomplott gegen 
des Kaiſers Leben für unbegründet. 


Börfenbericht. Fraukfurt, den 21. Mär. 
Die Börje verkehrte in fteigenver Tenden. Deflerreich. 
fl. 500 Looſe und Grebitactien waren die Effelten, wo 
lebhafter Umfag zu höheren Courſen fHattfand. — 
Rahmıttage @ Uhr. Deflerr. Bankakt. 765. National 
66. 60er Loofe 79. Greditattien 1811/, Bell, — 
Abends & Uhr. m ber Gffefteniscietät war bie Ten= 
benz matt und das Geihäft uxbelebt. Defter. Grevitalt. 
181%/, bez. Looſe 78%,, bez. Ameritaniiche flau in Folge 
Privatdepeichen aus New-York, melde Woldagio 62, 
Wechſel auf London 177 melden. 1881er 66%, Geld. 
1882er 621/64 bei. 


Tgpegelftand des Mains 17 9” über 0, 
Berautwortlicger Rebalteur: Fr. Braud, 











5039) Eine Schlafftelle ift an 
einen foliven Arbeiter ju vermiethen 
im 4.D. Nr. 178, obere Rajerngafie. 
5027] @in Kapital von 8800 fi. 
wird auf ein 8 hieſiger Stadt 
gegen doppelte Verſicherung aufjü= 
nehmen geſucht ohne Unterhändler. 
Adreſſen unter A. MU. beliebe man 
in der Erp. ». BI. abzugeben. 


Dp_ Verloren 

wurde am Samstag ben 19. d. M, 
eine Mandette mebh ein Raar gol⸗ 
denen Rorallenfnövfen vom @lacis 
bis in die Hofftraße. Man bittet um 
Rüdgabe gegen Belohnung. Näh. 
in ber Erp. (2b) [4053 











4027) Gin wohlerzogener Zunge 
Dr das a SH oe 
ei 


Adam Grundel, 
(3e) Tapezier, 


15-20 Schneider 


nden auf Militär: Arbeit bauernde 
häftigung bei 
E atrer, 
Regimentsichneider beim 2. Artillerie» 
4008] (30) Regiment. 


Ausländer aber 








4049] Ein bebrängter familien: 
Bater bittet einen edlen Menſchen⸗ 


freund, ihm 25 fl. auf '/, Jahr zu 
leihen. R. i. d. Erp. 


4050] (36) Ein Logis mit 3 bie 
4 Bimmern und en 
ten wird gejuct. N. i. d. Exp. 


Geftorbene. 

Eduard Schmalholz, Eteinhauers- 
find, 1%. — —* — mr 
ängersfind, 9M. — Aug Zinvelius, 
— 10W. — atom Shieh, 
Himmermeifter, 87 J. 8 M. 











5003) 


Das Neuefte in 
Damenkleider- Stoffen 


für die gegenwärtige Saifon empfiehlt in reicher Aus wahl 
Franz Leininger. 


Das Nenefte 


im 
fertigen Berrnkleidern, Binden & 
Stoffen, 
fowie auch Communion- & 


in allen Größen 
billigften Preiſen 





Ainder-Anzügen 

und Fagons empfiehlt in reicher Auswahl zu den möglichft 
13896 (3c) 

Das Kleider-Magazin 

J. B. Schmidt, Bichkorngasse Ar. 360, 





— — 
Chales & Nantillen 


empfiehlt in grösster Auswahl 
Jos. Oppenheimer, Blasiusgasse. 
Tr 


Kapif's Sommurion Buch und proteftantifche 
Gefangbücher in gewöhnlichen und feinen Einbinden 
empfiehlt 
5008] 


Julius Kellner's Buchhandlung. 
Weinverfteigerung. 


1033] u) Mittwoch den 30. d. Mts., früh 9 Uhr beginnend, 
laſſe ih im SCheaterhausjaale im fgidlihen Abihellungen 


54 Eimer 581,46 Eimer 60/6 1r, 48 Eimer 6 1r, 480 Eimer 62r 
einer öffentliden Berfteigerung unterjtelen, und lade Raufeliebhaber hiezu 


freundlichſt ein, 
IJ. A. Aallert. 











Bürzburg, 19. März 1864. 





Für Dftern empfehle ich 
Hafen, Fümmer, Eier, Hefler 
großer * J al⸗s: Him⸗ 
we een er jdn —— Ta alas 
Drangen und Jitronen. 


4070) (2) &. A. Diccas, 
eter empfiehlt einem hochgeehrten Publikum bie am Mit: 
mod und Donuet aias frijpgebadenen Ofterbaafen mit und ohne Eier, 


Auch iR allda Samstag, Sonntag und Feiertagen das belichte Schwein ⸗ 
furter Borianvro zu haben. 
P. Rottenhäuser, 


nn Rsjenbäder. 
Portemonnaies, Eigarrenetnis — 
il en 2 J. — 


4089) Ein Einſtan ih, ein 
Urlaubspah und —ãA wurben 
vom 5. Diftr. aus bis zum Markt 
verleren. Man bittet um Nüdgabe 


gegen gute Belohnung in der Grp 


Ein Handlungs:Eommis, 
ber befonbers im Gilenwaarengeicäfte 
tügtig erfahren ift, wirb für ein 
* Waagrengeſchäft im einer 

en Stadt Unterfrantend gegen 
For rung Salair zu engagiren 
geſucht. 


xiftliche Offerte unter M.J. M. 
Nr. 40 wolle man ber Erped. d. vi. 
zugehen Lafjen. [5006 


ah Eine elegante abgeiäloffene 
WBohunng von 6 Zimmern, Sam: 
mern, jhonem großen Keller und 
Holzlage, nebft Zutritt in ben Gar: 
Föhn I dor —— — Rn 
önfter Lage ſogleich ober auf 
1. Mai je (Derniethen. Näheres in 
der Erpeb. (2a) 





En ga} 
Er BES 
U ner 
552 ws 
sc 1} 55 
2 „Br 5— 
= 5:2 5325 
J 
TEL u 2: ; 
5ss 5 | 828% 
BE rt: 
m “an En S>& 38 
— — 
3532 re 
SS Ey 12 
ua 3 2RBa 
5ER x 55 
BES 257 E35 
=, 2 |ESa 
mn. 5 5* SF: . 
else, 26 
och 5 5 
2 3z3557 253 
— — »52 
mass, |FE.: 
— m 4 . 
‚ax 8 Brig 
Era 53 =. * 
5*2* 55%, 
228 ms88 
E»8 2823 
BEö Z&=# 
fephätag Rahmittag verlor ein 
FE | Geidtäfe mit 
Summiſchnur, worin drei ph 
ftüde und etwas ie Münze toaren, 
Sr ——* ne bie 
iuspromenabe über ben Krahnen: 
lag nad ürtbad. Dem Fin: 
der eine nung. Abzugeben in 
ber Erpebition [4097 





5020] (2a) Für ein Eolonialmanren« 
geihaft wird ein brauer Am E& 
als, Sehrling ‚geincht. Näp. 1. d. Exp. 

a I SEN 


5005] ..X e en Ber» 
N — — = iefiger 


Stadt, ausjulei tb, 
— EE Als ls m een 


De rg a 


anz neu und ſehr jhön vom kgl. Hof- Photographen Albert, 


vort Ri ei 
u * Oarl Sicheiner, 


Auch find dajelbft bie photographiſchen Eopien der 


Bandgemälde aus dem neuen Berliner Muſtum 


von W. v. Kaul bach zu haben und zur Anſicht ausgeftellt. 5016](3«) 


Mobiliar-Berfteigerung. 
nn (2a) 5 den 29. ef Rp 36. und bie folgenden 
Tage Nahmittags 2 Uhr werben im 1. Diftr. Wr. 249, Stiftbauger Biarr- 
gafle, Fin *— ag eh Sefieh —— — ge 
vier, Stoduhren, Spiegel, eug un eſchirr, ein Hadftod, e 
Zupferner —— ein mit — ——— wein⸗ 
grüne in Gijen gebundene Fäſſer 2c. ?c. gegen baare Jah) ung verfteigert, 


Abbruch⸗Materialien⸗Verkauf. 


Der Unterzeichnete verlauft am 
Dienstag den 29. ds. Mts von Morgens 9 Uhr an 
in nachſtehender Reihenfolge folgende Bau: Materialien: 
1) 54 Haufen fichtenes Bauholz zu 6000 tarirt; 
2) 15,000 Stüd Siegel; 
3 N 10 Fenfter mit u Bank und Gewänd; 
4) 4 Haufen Latten. 
Ba biefer Verhandlung wird mit bem Bemerlen freundlich eingeladen, 
baf jämmtlihe Materialien von guter Beſchaffenheit find. 
Baldmannshofen, den 18. Mär, 1864. 
Maiereis Ent: Wächter 
Johannes Horſch. 


Holzverfteigerung 
im Tönigl. Mevier Gramfchas. 


(Einfiedel.) Der unterzeinete Eönigl, Aevierförfter verfleigert am 
Donneröfag den 31. d. „is. Frah Upr anfangenb, im Wal 
fe * Sinfiebel, nächſt ber Arnfteiner Straße, aus nden Gtaatswalb- 
gen: 
I. Abtheilung unterer Dadsbax: 
1 Birfen- und 
au } 2. und 3. ML, 34° Sopeitlä 
after Eichen⸗ e 2. und 3. AL, 31, tlänge, 
6 Fe ER « und Brüge ol, * . 
61 ” Eigene, Anorze, Mt: und Anbru holz, 
40 Bathen⸗ —— und Bredholz, 
19 Hundert Bucen- und Eihenaftwellen, 
I. Abtheilung Birklein: 
8 Buchen⸗ unb 
3 Hipen:Abfenitte, 
57 Birken: Wagnerflangen, 
9 Rlafter Gihen: Wünelhol; 2. unb 3. ML, 3t/g‘ Scheitlänge, 
"- Buceniceit«, Kiorz ⸗ und eraelboh, 
„  Gidenknorz:, At: und Unbrucholz, 
39 „_ Wipenz, Birkenideit- und Minbrucbol, 
78 Eihens, Mipenfiod« und Brodholz, 
58. Hunbert Dugenz, San: und Aſpenaſiwellen. 
RE Rbtheilung @ereutb: 











© Mlafer, Gin Wafelpot EL 2 Eöeitung, 
— Th 
Su haar Sehe 
Gruefhaz am 18.0: 5000) (2a) 


De Fat Renterorte 


intler. 


4096] (3a) Ein orbentli 
nter 


in die & i 
Fi Ehre tr 4 
Rap 


J ER —* 
Sädler und Kappe ader,; 
5025] Ein Kegelbub wird en 
geſucht. Näheres in der Erp. 


94 wurde Bergen; mir —7— 


I: © Schuler, 
Büttnermeiiter, 


5033) Ein Paar neue Pferde, 
Ramet find billig zu —E 
Näh. in ber Erp, 

5030] Eswirb eine orbentlie Wiebs 
mad auf Oſtern gegen guten Kohn 
geſucht. Näh. in ber Exp. 
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ELDER 226 
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5015] Ein Meiderfpranf ift zu 


verkaufen im Arbeitsyaus über eine 
Stiege, rechta. 


„ 1008) Es wünfcht Jemand bas 
anffurter rral mi 
efen. Näheres m. 2. Er * 
über 2 Stiegen. 


5024] Einjolives Mädchen wüniht 
in einer 'ru ushaltung e 

Unterlommen. Nah im 2. D. Nr, 516. 
5023] Es werben 3000. fl. aufzu= 
nehmen geſucht. Näb. in er Ep. 
5086] Ein Blech inſtrument ift 
abhanden gelommen. er Auf 


ertheilt erhält eine Belohnung, N 
es ya, 183, über, 1 Etiege. 


5035) Ein ee 
ei dan ; und, a 

t, Sucht Hiel 
ae Men ua a 


ein elle, Rah. in der 


& 14 
Schwarze starbige&lagehandfdnnhe 
in großer Auswahl bei 
J. M. Vornberger jun. 
5044) Seſtern wurde von der Nicheld« 
kw Steele Bedeu Godene. an ann, 
wor Dienstag dın 5. April 1. 3., Vormittags 9 Uhr um gef. Rüdgabe in bie Grp. b. A 





anfangend, werben im Bafihaufe zum Hirjhen im Gtalvorf naqh · erzeichnete I — 
don ſorumenie öffentlich verfteigert. & E32 23 2 
1. Aus der Abtheilung Vorderlindach or 38 
15 Ficen-Sommerzial:, vau⸗ umd Nupholz:Mdichnitte, "EE ‚Eu: 
1 Ahorn » RupholjeAbihnitt, SE gez 
n er do. ” 228 38 
akholder do. 0, =. ı$ 
1 Rirfhbaum: do.  dO., E33 I 52 
11 Wipens _ do. _ DO, —33 53* 
99 Eichen», Echen⸗, Aſpen- und girſchdaum⸗ Nuhſtangen, s22 E38 
756 Stüd Birten-, 53 vu E$E 
130 „ Hainbuden- nmb „BEE Er 8 
831 , Linden Nuspoljftangen, — 728 8 RE. 8 
57 after Eichen: Rüel 2. und 3. OL, tue, 338 a 858 3 
2) Aus der Abtheilung Salılede und an zufäkigen ſſen: SE 5 ZE0 5 
5 Buchen: Rupholz. Hoihnitte, CE ee 7 
19 Eichen: 0. de, En 58 „ae „E3 
12 Birken: do. Y 3: ‚35 See 286 
16 Hivene do. d0, „ss 55 — n8 
1 Aborne 0. _ d0., 3 u 583 a 
3 Ba ——— Se ES E32 we 
15 &tüd Mipen: und Linden: Rupftangen, s32 Ser :o 2a & 
40 Rlafter Eigen Müffel 2. und gih ichubig, a, ren 
all, m Buhen-Gdeit:, z3338 S———— 
1 5m Nmorgs, Prügel, und Anbou, sö:®e EEE 5 
re Etodyolz 1. u. 2. Rl., E+322 Bu x 
15 *  Eihen-Edeit, se SED 
49 ” „ Kmor: und Aſtholz, Eu 3 - Sr ‚2 
nm Anbruce, Ss ae2E 53288 
5 = Brodholz, E 22:3 2.258 
26 ö Etodboly 1. und 2. AL, “373 == 
17 7 Birfen:, Scheit⸗ und PVrügel, 3% EB 
er 5 re Kg er 1 gm — F .5> 
f „ Lunben um emifchte Prügel, = 2 2 
213, Hundert Buchen, Eigen: und gemiichte Anwellen Ferner ET} =® ExE 3553. 
Mit twoch den 6. April i I6., aus der Abteilung „Worderlindah" © „SEE 1 Est 
51/4 Mafter Buhen-Echeit:, a8 2% = 2.38 
Si, m do. Wrügel 1. und 2. AL, »ErERS S |Eie BE 
63%, „ Eihen-Eckeit-, Ser 5 3888. 
BU m do. Knorz⸗, 25 “». 5 | 82 a” 
23, do. Bragel und Aſtholz, arssss 2 \erz3$ 
12a m do. ündruch⸗, &8, ee 3 185% FE 
Br°= XS do. Erod: 1. u. 2. Al, BElSE 9 237 8 
6 5 do. Brodholy, EsEEEE . | BET 
1 „ Ahorn: und Mappolver Scheit ⸗ —3233835 SE 3 
44 „ ‚ Qpen-Eceitz, es, —— — Brzss 
nie bo. prögel., P „323g „ |,Hss2 
2 RR do. Haldanbrud-, — men 5 5 = 
43 „ Linden Prügel, 30 22 = ® „| 22:53 
51, 5 Birken: Echeite, ayse EEE ATS 
2 — du. Vrugel⸗ —— 
19%. „ gemiichte: Prügel, Ertsfäz23z W 2:8 
48%, Hundert Buchen: Stangenmwellen, „ers 75 | ee 
319% „ gemiihte DO, asshEun2 | —— 
In — bo., gar Bas | Hy EE- 
b pen= do,, SustEr®s | zTE 
2, „Eiden und Buchen Afmelen. EESEr an | 23:0 
‚Diejenigen, Heide für Andere Holz fleigern woDer, haben fih mit na > 8 8 
färiitlihen Volmachten aue zuwe iſen, Uuslänver dagegen einen mlänbiigen. — —— |©387, 
Bürgen zu flelfen. B=ZFE547 5 | Pe 
Die Etrihebebingniffe werben vor der Hofzverfteigerung noch beſonders — —— ——66 — 
belannt gemacht,  Sämmtlices Holy it nummert uno kann täglich eims — — 
gejehen werben, , — 26 —5 — 
 Etalborf dei 19. März 186%. Ben BES 5 Böse 
TE öuigh Nevierförfter: — IF 
— 3328 
33 232* 
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Glace-Handschuhe 


zu 2% kr. und bessere in grösster Auswahl empfiehlt 


Carl Philipp Bauer, 
Dom ſtraße. 


Fruͤhjahrs Überwürfes Mantillen 


in reichbaltiger Uuswahl empfiehlt 
5037] (2a) F. J. Schmitt. 
Aechten Peru⸗Guano, ſowie Schloss-Kauf-Gesuch. 
Augsburger Kunfiguaun anne mit ober ohne Decamer 
3751) (9b) empfiehlt wi, F— ” e 100.080., wirb 
J. B. Ehrenhurg. ⸗ = Diäler jnnier 
Geſchäfts Erüffnung. 5 


an 
5032) Unterzeichneter macht hiermit die ernebenfte bittet um Rüdgabe in bie Erpebition. 
Anzeige, daß er unterm Heuti,jen fein Gejchäft als Schnei⸗ 
dermeiſter eröffnet hat, und bitet um geneigten Zufpruch. 
Nottentorf den Pr März 1864. 
Georg Stark, 


Schneivermeifter. 


Caviar, marinirten Aal, russ. Sardises, Sardines à 
I’naile, Champignons, Briken, Anchovis, Bückinge 
zum Braten und Ronessen, holl, Voll-Häringe, Sar- 
dellen Capern, Oiiven, 

Emmeniha’er-, Limburger-, Holl.-, Neuschateller-, 
Chester-, Parmesan-Käse, sowie Mainzer Hand- 
käschen emplichit 


Th. Gotifr. Schwarz, 
8034) Lochgeffe Mr. 22. 


NB. Engl. Sauce, Beefsteak, Harvdy, Essence 
ef Anchovis, 


auge 


Mehl 


(mit Gebrauchbanweifun 


ſtatt Seife und & 
in Eßleben. 


empfiehlt 


J. M. Oesterreicher 


ön und billig zu waschen! 


bayer. privilegirtes 


NG 


Am ſchnell, ſch 
Köni 


aſch— 


igl. 


3486) (35) 


Holzverfteigerung, 

4000] (2b) Y dem dem Hofpital Wertheim angebörenben Wald⸗ 
bftrit Syartert, Gemarkung enheid, werben Dienstag den RB 
l. ts. und die folgenden Tage, jeweild Morgens 9 Uhr anfangend, 

1215 ZXannentämme, 
5 Rlafter Scheithol, 
40 Klotzholz und, 
7625 Eid Wellen 
dfentlich verfteigert. F 
„ara wi mit dem Busen rn ger yeähe — har nen 
w Bau k net, ſowie ald an der Landſir F p 
He rn 
ertheim der 16. Mär; i men. Wer über Mi “ 
Großherzogl. bad. Stiftungenverwaltung (Hofpital) * ejelbe Auskunft 
zn Kionnmölter. — geht gyoeine Belohnung im ber 


annm 








„Eine Wirthschaft 

ur 

Wirth * er 
Näheres im Bureau von 

















5007]() I. Mad 


























Ku tie i- Ill Naudeſs Erhr Augtall. 


—— beginnt das Sommerſemefter in meiner 


u HN me in diefelbe fingen Zönlinge vom 6—18, Lebensjahre und können. ſoie 
als Wenftohäre, Balbpenfionare oder Erterne eintreten. 
Näheres mein Profpect. 
Würzburg, ven 5. März 1864, 


u — orfiahd I ftalt, : ch. Mr. ab: 


— — 


Das RNeueſte in — * 


franzöſiſchen gewirkten ——— 


Double-Chäles 5 


; 5 Rn 
entpfiehlt in großer Auswahl 


5013) (3a) Ein braver 














us; Franz Leininger. Kegeljunge 
wirb geiucdht. Näb. iu ber Erp. 
Anzei E &% 5010] (3a) —— * 
397%) (36) Soeben erhielt ih große Seudaugen moderner Wohnung wird zu mie‘ u 
‚fo 8 . ti db La. eſorgt 
Seidenhüte e dern . e 
FHizhüte für Herrn und Knaben, x ‚Schöne neue 
en At 
Sirohhüte in allen Formen und Qualitäten. beitshaufe, on Etiege « 55* 
a u‘ ich Si ie Anſicht einlade, verbinde id mit großer —— —E —328 35 
die billigſten € — een 
x L. Bellermann RL Es, irre 
den und Wa bäten joe ] 
dire then beiret und Beibenb und Mer, e nen fogonirt. 


Ehsifenge 9 
ERDE 
Alle Farben Federn a esilter, Sattlermäiteii WE 

f n souquets 3 = — Se rue 

eine ee 


3 
empfiehlt zu fehr billigen Preifen ————— ig ll La * 
H. Poisket, von 2 Frauenzimmern bis 1. Maije 


4093) 3a Stroßfutehobritant nkmiknem 1 nein 


Das Neuejte in 4091) && werben. S⸗eten⸗ 
ewer db 
Fayrihenkhrängen, Siumen, & Federn — 8 und! 
m er Au { den billigften —— 
an = — en —— a Brand, 5001] Ein möblirtet. Zi 
8690) (2b) — auf 1..April, Gliftheugerpia! 


J —— Nr, 185, u vermiethen. el 
Ge cha fis Empfehlung Tr. sr. vo u 
Der Umterzeiihtete beehrt ſich Yiemit einem hoben Adel und verebrung®- ee larım ;u verlaufen 
würdigen rg wie —— Arnd zu * A, ig vu sr — — 
Tem die Gonjeifion g macer vwerlie m und empfie 4088] Gefter * J 
t einichlagenden Mrtifeln in beiter 2* an 
Br An “x den billiajien Preiien, oles von hier nach £ 


la 3, wem 
Sehustian Bauer, Schuhmachecmeiſter. Finder wird, gebe 
Wohnheit.2. Dir. Rr. 189 innere Grabengefke. Exp: gegrmgute 











4083] (2b) 













Würzburger 


Ä Bahıgüge.|Gon Bamberg) R. ranffurt , Then 
Sänelng,| 4% Abends | 49 Mcnds 
1.2,3.61| 

















Ar. 71. 


Stadt 


Ingo Mittags 128 Mittage f Gourierig | 2W Nam. | 2 Rochti 
1.2.2.6 e } ge 1.0 2.6 
1.) 29 Beib Dis krüh — h Teftiug 112 Machta 110 Nachto 
2.| 88 Krüs 8% rüh Foftzug 2| 6* Mbende | 6 Abrende 
! Büren, 1.119 Borm. 122 Mittags tern 1.) 148 Nadm | 3— Rachm 
u Futerz: 2.1086 Nadıs | d— Rrüb @üterz 2.118 Nacs | 36 Früh 
N #üter,. 3.| 36 Rachm. | > Adende ; @üter, 3.| 7 früh [10% Borm. 
Bokomnisusfahrien nah 3 Peſtomnibuefahtten nah 
ia su—-mıar Pergenikeim IUWMR 
örfhorh.«Heidtlderg au ao M. A. ⸗  Dihfenfunte Aub · Keting, 
dettelbach 2U. Mi br, Rortfit 30. MR 
Rigingen sum en “ Nee! Nah SU MR 
KipingensReuftadbt AU MM "Tg, — atnbern Anttad — BULMA 
fisingen nf BU — R X Siebe nzehnter Jobrgang. Wert mb.eQeibelb. SU. — MA 


Der „Stabte unb Yandbote” erfheint täglich, auher Sonntags, Nahmittene 4 Uhr; das „Erirast 
Breis befannt. Imicrate bie Befpaltige Helle 3 fr, Afpalrige 5 fr, aröhere werden nah dem Raume berednet 


Mittwoch, den 2 





Zur ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache. 
Hamburg, 20. März, Der ie Senat rüftet 
m auf eigene Koften eine Anzahl Dampfer zu Rriegsichffen 
& aus. Es find Verhandlungen im zug, um dieſelben bei 
Eintreffen der Wüllerstorf'ihen Escadre unter oſterrei⸗ 
chiſches Commando zu fielen. 


es Kolding, Montag, 21. März, Abends. Die Be: 
ſchießung Friedericias hat die verlofene Naht und den 
heutigen Tag fortgedauert. Die Stadt brannte unans: 
geiegt an mehreren Stellen. Nach Ausiage von Deier: 
teuren hatte man geilen gegen 200 Toͤdte und Wer: 
mundete in der Feſtung. Dielleits gab es ſeit geftern 
Abend mur zwei Wermundete. » Heute hat der Feind fein 
Feuer beinahe ganz eingeftellt. 

Hamburg, Montag, 21. März. Den „Hamb. 
f Nadır,” wird aus ——— berichtet, daß die aus 
ungefähr 40 Schleswigern beftehende Bejagung ber Nord: 
keeiniel Fand in Boten unbemerkt nach dem ſchleswig'⸗ 
jchen Feftlande entkommen ift, 

Sonderburg; 15. März, Morgens 6 Uhr, Der 
Sorreiponbent der „Röln. sig.” im däntihen Haupt: 
auartier meldet über das Roripiel zum Kugeltanz: „Ganze 
Naht hindurch) Artilleriegefeht von Broader herüber 
nad unfern Echangen Nr. 1 und 2. Werlufte: 1 Ofie 
ad leicht verwundet, gegen 16 bis 20 @emeine, yum 

Heil ſchwer. Morgens 9 Uhr. Kanonenfeuer dat ab» 
genommen. Mittags 1 Uhr. Kanonenfeuer heftig ber 
— Truppen marichiren zur Verſtärlung ab, große 

nruhe in der Siadt; in dieſem Augenblid fällt eine 
Bombe in die Etadt, zerplagt ohne tonderlih Schaden 
angerichtet zu haben. Yadmittage 2 Uhr, Gegen 
10 Bomben find in verſchiedene Straßen der Stadt ge: 
falen; ein Haus bühte das Dad gröntentheils ein; ein 
Bürger ward ſchwer am Kopf buch ein Granarfiüd 
berwundet, In der Schanze Ar, I wurde gegen halb 
= Uhr von einer Granarbımbe dem Lieutenant Boldby 
dom 18. Regiment J. Bataillon die rechte Schulter weg: 
eriffen, er farb ſogieich, en Untercorporal und ein Gons 

abler wurden ſchwer, mehrere Soldaten leicht verwundet. 
Liele Familien flüchten. Ein Haus ward in Brand ges 
| ſchoſſen aber iofort vom Brandcorps das Feuer gelöſcht. 

— a een sel ee he 





































TZagesnenigfeitem 

Se. Maier König haben ſich allergnäbigfi be» 
wogen geiuuben, dem Gemeindevorfteher Kaspar Weder 
von Hirihfeld in woblgrtälliger Unertennung feines lang: 
jährigen und erfurieklichen Wirtens das filberne Ehıen« 
Meichen des Berdienftordend der bayerlichen Krone zu ver 
leihen; ferner die in Erlevigung gefommene joltehuungss 
com Afäräftelle ill. Siafe ven NathssAccejiten der 
General: Kolabiminiittaiten, Franz Ecieilinger, in pro ⸗ 
Wioriiheg. Eigenihaft, zu derleiben, 


23. März 1864. 











Fandbote. 


KonfreonfiurNahBamberg 
0% Lorm |10® Born 








Scnchig 












































ein" wöhentüch dreimal 





Viktoria. 
















Das Handeltminifterium hat auegeiproden, daß 
ber Handel der Juländer mit felbftgrjogenen Blumen, 
Bilanzen und Eämereien durch Ausſielluug eines Haufir: 
oder Handelspatents nicht bedingt ift und bas Herums 
tragen dieier Wohenmaıftegegenitände auf ber Straße 
und das Hauſiren mit denjelben nur der ortspolizeilicen 
Regelung unterliegt 


Die Immatrikulation an biefiger Univerfität für 
das kommende Sommerſemeſter beginnt am 5., amd enbigt / 
am 13, April, ‘ ‘ 


m vorigen Fahre wurden in Bayern 14 Verjonen 
zum Tode veruitbeilt und zwar alle wegen Morbs, doch 
wurde die Todesitrafe nur an einem Berurtheilten voll: 
ven dem Erften ſeit Einführung des neuen Etrafges 
ehbuches. Won den übrigen murben 9 zu lebensläng= | 
licher, 2 zu 20jähriger, I zu 1Ojähriger Zuchthaueftrafe 
begnatigt ; in einem alle wurde das Urtheil wegen ( 
unrigtiger Anwendung des Geſches Laifirt. | 

Heute Vormittag fand in der Feſtungskirche auf 
Marienberg ein feierlider Trauergottesdienft für weiland 
Sr. Majeftät König Mar ıt. Natt, welchem bie Vilitärs | 
autorıtäten und viele Berfonen aus allen Ständen an- 
wohnten. 

Ein uns zugekommenes „Eingejandt“ beihwert fih j 
über die Tauben eines Eigenthümers in ber Cemmels= | 
firaße, und wird berfelbe erſucht, wenn er Tauben halten / 
wolle, dieß micht auf anderer Leute Koiten zu thun, ſon⸗ 
bern fie jelbft zu füttern, damit fie nicht fortwährend 1 
und ſchon mit Tagesgreuen der Nachbarſchaft zur Laft 
fallen. Folge nicht Abyilfe, jo würden weitere Schritte 
gethan. 

* ie meit fich die gewerblichen Geſchafte jet aus« | 
dehnen, erfieht man in Kipingen a. M., wo joeben 
von Küfer Klein zwei Faſſer gebaut wurben, jebes 450 
bayeriicde Eimer enthaltend, zu denen bad geipaltene 
Eichenholz aus Elavonien bezogen wurde. Die Fäſſer 
find für eine der größten Champagner Fabriken im 
Erernay (Frankreih) beftimmt und werben jicher Dazu 
beitragen, dem Kunſtfleiße ber Deutfhen im Auslanbe 

erechte Anerkennung zu verſchaffen. In derſelben Ku⸗ 
erei wurden auch die Lagerfäſſer für die Mainzer Altien⸗ 
Brauerei gebauf, fo wie im Laufe vorigen Jahres 1400 
Stüd große Röher für verſchiedene Brauereien und Wein: 
handlungen angefertigt. , 

Auch in- Bayreuth wird von Seite der. bortigen 
Frauen a Beileids:Adrefe an Ihre Mai. die Köniain 
Maria unterzeichnet. i 

Da ſich die Jahl der Verbrechen in Oberbayern 
ſtaſt zu. mindern don Tag zu Tag mehrt und bie Schwurs 4 
gerichtäfipungen beihald » permanent zu werben: drohen, 
jo, jol.per bereitsshrühergefabte: Plan für Oberbayern 








weites Schwurgericht zu erricgten, nunmehr zur 
en tonımen. Als Ei desjelben wird die A 
ſtadt Hu begeichnet. 

Die „N. Nachr.“ behaupten zu willen, daß der 
bayr. Minifter des Auswärtigen, Herr von Schrench, 
die Einwenbung gemadt habe, es möchte das Niebers 
legen eines Kranzes am Katafalt des Königs Mar durch 
die fchleswig:holiteiniihe Trauerbeputation als „über: 
gafie eriheinen. Dem patriotiihen und freundlichen 

tgegentommen des Stiftöprobfts Döllinger jei es zu 
danken, daß die Deputation ben weiten Weg von über 
150 Stunden nicht gang und gar umfonft gemacht habe. 
Es ift wohl zu erwarten, dab die Bayr. tg. dem Theil 
dieſet Angaben ber N. Nacht. welher Hrn. v. Schrend 
betrifft, wird widerſprechen können. 
teifing, 21. März Das bezirkegerichtliche Ur—⸗ 
theil in dem befannten Duell zwiſchen Nittmeifter Frhen. 
v. Sternbach und Grafen v. Holnftein murbe heute pub: 
ze Graf Holnftein wurde zu einer Feflungsitrafe von 
em Jahre verurtheilt. 

Frankfurt, 22. März. Die geihäftsleitende Com: 
mijlion der Abgeorbnetenverjammlung bat fich in ihrer 
geftrigen Zuiammentunft mit ber aus guter Quelle fiam: 
menden Nachricht beichäftigt, daß deutiche Banquiers im 
Begriff jeien, ein ſchwediſches Eifenbahnanlehen von 35 

W. Thaler zu negoziren. Angefichts der gegenwärs 
tigen politiihen Lage ift es im höciien Grade wahr: 
nlid, daß die ſchwediſche Regierung dieſes Anlehen 
weit eher Ir) — Dänemarks mit ſchwediſchen 
als zu dem friedlichen Zwed verwenden wird, 
«dem es urſprünglich dienen follte. Ein Deutſcher, ber 
gegenwärtig bas Zuftandefommen bes ſchwediſchen An« 
ehens unterftüht, läßt fi demnach auf ein vaterlands: 
verrätherifches Unternehmen ein. Von biefem Gefidhts: 
punkt ausgehend, bat bie Commiſſion beichloffen, ſich 
Über ben fragliden Plan volle Gewißheit zu verſchaffen 
und geeignetenfalld die Namen der Banthäufer, bie ihre 
patriotiihe Pflicht jo ſchmählich hintanfegen, ungeläumt 
au veröffentlichen, 

Hamburg, 19. Mär). Der Herausgeber bes 
&rtrablattes über den Tod bes Herzogs Friedrich ift 
wegen abſichtlicher Tauſchung des Publitums zu 14 Tas 
‚gen Gefängniß verurtheilt worden. 

Deutibland 

anffurt, 21. März Wir hören beftätigen, daß 

= eich für feine Theilnahme an der Konferenz die 

dingung ftelt, daß der Bund dazu eingeladen werde. 

ſich alſo auch, daß England in ber 

That eine Betheiligung des Bundes nicht wünſcht und 

als unnöthig hinftelen mödte. Mit dem Berlangen 

Frantreichs it bie Revifionsfähigkeit des Londoner Ber: 

trages von 1852 implicite anerfannt, was nicht nad 
Englands Geſchmack ift. 

Preußen. Berlin, Montag, 21. März Der 
„Staatsangeiger“ fagt: Die dänische Negierung hat in 
ihrer Belanntmadhung vom 15. Febr. d. J. ge elagt, bie 
in dbäniihen Häfen mit Embargo belegten Schiffe der- 
jenigen Staaten, die Reciprocität beobachteten, bi8 zum 
1. April freizugeben. In Rüdfiht —— find nunmehr 
Anordnungen getroffen, bie in daͤniſchen Häfen mit Ems 
bargo belegten preußiichen, wie bie in preußiſchen Häfen 
mit Embargo belegten daniſchen Schiffe freizugeben. 

Gegenüber der Wittheilung, daß Dänemark zu Con: 
ferenzverhanblungen auf Grundlage der Vereinbarungen 
von 1851 und 1852 bereit fei, bemerkt auch ber offiziöfe 
Berliner Eorrefp. der Allg. Zig.: wenn irgenbwo ein 
Einverftänbniß zwiſchen Defterreih und Preußen in ber 
Angelegenheit der Herzogthumer beftche, jo fei es darin, 
dap beive Mächte —— ſeien, dag Dänemark bie Zu: 
fagen von 1851 und 1852 in Folge bes eingetretenen 

eges verwirkt habe. 

Ueber das Sähidjal bes Dänemark gemachten Waf · 
fenfiillftendänngebotes jagt bie „Norbd. A. 3.” heute: 
Em S* md ey nen 4 wiet — 

tichten ber legten je über Shidia eng: 
Aigen Gonfer 7} R wohl die Ablehn Die 

Forderungen, 


ung. 
max bänifderjeits zu ſtellen ſcheiut, 





keinen Waffenſtillſtand und als Baſis ber Unterhand« 
[ungen bie Verträge von 1851 und 1852, — bieje For⸗ 
derungen find wohl nur barauf beredinet, die Ablehn ung 
in eine weniger ſchroffe form zu Heiden. Auch im Aus: 
lande ſcheint man fi hierüber keine Zlufionen zu maden, 
und, wie wir fiets behauptet, nur der Donner unferer 
Kanonen wird diejenige Sprache jein, auf welde man 
endlid in Kopenhagen hört, 

‚ Deiterreich. Dem Schw. M. ſchreibt man aus 
Bien, 18. März: Die öfterreihiich-preußiihe Diplo: 
matie ift in ihren Bemühungen an ben verichiedenen deut⸗ 
hen Höfen ſehr alüdlih, und es wird faum mehr lange 
dauern, jo mwirb Bayern und Baden iſolirt fein. Be: 
zeichnend iſt in biefer Richtung, dab mit Beſtimmtheit 
verjichert wird, Preußen babe mehreren beutichen Re: 
terungen militärlihe Hülfe für den Fall_zugeiagt, als 
n ihren Territorien die Revolution zum Ausru tom: 
men follte. Die Sendung des Frhrn. v. Manteuffel an 
mehrere deutiche Höfe fol mit diefem Anerbieten in Ver— 
bindung geftanden fein, welches denn auch von mehreren 
Eeiten mit Bereitwilligteit angenommen worden märe, 

Deiterreih. Bier, Montag, 21. März. Die 
„Wiener Abendpoft” vernimmt, daß Herr v. Etodhaufen 
ald Vertreter des Fürften von MWalded vom König von 
Bayern, und keineswegs als Vertreter bes Erbpringen 
von Auguftenburg empfangen wurde. 

Sachfen. Dresden, 21. Mär, Die Kammer 
der Abgeorbneten genehmigte in ge heutigen Sigung 
mit 39 gegen 30 Stimmen bie Erhöhung ber Armee 
um 2000 Mann unb 59 Offiziere. 

Sacfen. Goburg, 21. März. Die „Cob. Itg.“ 
berichtet, daß der Herzog „äußerft befriedigt“ nad) Gotha 
—— iſt, und fährt dann fort: Ber ſchiedene von 

eutihen Blättern über Zweck und Erfolg dieſer Reife 
ebrachte Nachrichten, melde ohnehin ven Stempel be+ 
Präntten politiihen Horizontes ihrer Verfaſſer oder 
bösmwilliger Erfindung an der Stirn tragen, entbehren 
jeden Grundes. 

Uuslanb. 


Tänemarf. Kopenhagen. Eine Gorreipuns 
den; von der bäniihen Armee ſchreibt unter anderm in 
„Fädrelandet”: „Es ift unangenehm genug, daß bie 
Deutichen eine ſolche Maſſe Gefangener maden; bauert 
das fo fort, jo wird man bie däniſche Armee nad Ber: 
lauf eines Jahres gemüthlih in Spandau, Küſtrin, 
Magdeburg und Wittenberg einquartiert finden.” Die 
Urſache des Verluftes jo vieler Gefangenen jchreibt ber 
Eorreipondent theils dem veralteten Vorpoftenipftem zu, 
wonad die Torpoftenlinie weiter ausgedehnt wird, als 
fie beiegt werben kaum, theils der Undeweglichleit ber zu 
ſchwer befleideten Truppen, und endlich ber Ueberlegen- 
heit bes Feindes im Mandoriren, 

Däncmarf. Die Berling’ihe Zeitung erflärt 
egenüber den aus Stodholm gefommenen Nächrich ten 
fer Aufftelung eines per in Schonen, daß eine 
Belegung der Injeln Seeland und Fühnen burd ſchwe⸗ 
diſche Truppen nicht werbe angenommen werben, 

Großbritannien. London, 18. Mär. m 
Unterhaufe hat ſich gegen Herrn Stansfeld, der feine 
Aprefie ald Parlamentsglied er zur Verfügung ges 
ſtellt hatte, um unbeadhtet in England corredponbiren zu 
fönnen, eine nicht unbedeutende Bewegung erhoben. Sir 
8 Stracey flellte am 17. ds. ben Antrag auf Unter: 
uchung, wie weit ein Mitglied biejes Haufes in das 
jüngfte Complott gegen Kailer Napoleon verwidelt ſei, 
und bemerkt hiebei, daß Hr. Stansfeld ſchon ins Orſini⸗ 
Gomplott mit verwidelt gemejen. Hr. Stanzfelb läug- 
net feine Beziehungen F Orfini; er babe zugegeben, 
feinen Namen auf die Banknoten zu ſehen, aber nicht 
jur Unterflägung von Meudelmörbern; auf Freundes⸗ 
rath habe er aber fpäter feinen Namen wieber fireichen 
laſſen. Deyen gebe er zu, daß er Mazzini geftattet 
habe, ſich feine Briefe unter dem Namen Fusri an feine, 
Stansfeld, Privatwohnung abrejfiren zu laffen. Hrn. 
Etracey’d Antrag wurde mit 171 gegen 161 Stimmen 
abgelehnt, Die ad Majorität von Ay Slim · 
men beweiſt, daß es im Unterhaufe doch eine ſeht 
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pe Anzahl von reipeltablen Perſonen get, bie mit 
Kayini und feinen Meuchlern auf einer Bank zu ſihen 
fi nicht jhämen. Die ‚öffentliche Meinung ift mit 
diefem Botum nicht zufrieden und mehrere liberale 
Mitglieder des Unterhaufes haben erllärt,; daß fie ein 
meitesmal nicht mehr für Mazuint fimmen werben. 
n der Sitzung vom 18. bs. machte aber ein meuer 
wiſchenfall no mehr Aufiehen: Lord PBalmerfton, 
yon Lord Elchs lebhaft angegangen um eine Antwort, 
ob ed wahr fei, daß Hr. Etansfeld ihm eine Demilfion 
als Unterjefretär der Abmiralität angeboten, enigegnete, 
daß dem je fei, daß er aber die Annahme vieler Ent: 
bebung verweigert habe und biefür die volle Werant- 
wortlickeit übernehme. Genen dieie Erllärnng erhoben 
mehrere ber einflußreichfien Mitglieder des Haujes ent⸗ 
ſchiedene Einiprade und das Gabinet kam daburd in 
eine mehr als peinliche Eiellung. 


ueftes. 


melbet: Geſtern verlieh Garibalbi mit ſechs Verſonen 
auf dem britiichen Dampfer „Zavalette“ die Juſel Caps 
hg mar glaubt, er gehe nad) England, wo er erwar- 
et werde, 





Börſenbericht. Fraukfurt, den 22, Mär. 
Die fteigende Bewegung für öfterr. Effelten machte wei- 
tere Forticritte und wurden in Folge befien, beſonders 
öfterreich. A. 500 Loofe und Erebitactien zu höheren 
Courſen verhandelt. Ameritaniibe Obligationen bins 
gegen wurden zu bedeutend niedrigeren Breilen begeben. — 
Nahmıttage 2 Uhr. Defterr. Banlkakt. 768. National 
66. 60er Looſe 79%,,. Grebitaltien 182 Bel, — 
Abends 6 Ubr. dr der Effeftenfocietät wurden öfter. 
Creditattien u 180%,—181'/,, National 657,66, Looſe 
78:3,,—79 bej. 


Me u I — 
Zurin, Dienstag, 22. März. „Opinione* Berantwortlicher Hebalteur: Kr. Braud,. 


— 


Kinder-Erziehungs- und Hnterrichts-Anftalt | 


mit einem Penſionate. 

.) (5e) Mit Bezugnahme auf meine bereits vergangenen Herbft veröff ntlichte Ermeiterung meines 
Smfituts erlaube ich mir, ben verehrlidgen Eltern mitzut eilen, dar auch beim Beginn des Sommeriemefters, 30. März, 
fchulpflichtige Kinder 

im dem feit diefem Schuljahre hiezu eröffneten Curſus eintreten lönnen. 

Ten gefteigerten Aniprücen ber Zeit entiprechend, habe ich hiebei Eorge getragen, daß bie Zöglinge, ohne 
in ben sargeichriebenen Glementargegenfänden im Mindeiten verkürzt ju werden, von einem anerfannt tüchtigen 
Lehrer (geb. Franjoſe) täglichen Unterricht auch in der fran,öfiihen Sprache erhalten. 


Die Abtheilung für 
. nicht fchulpflichtige Rinder 
befteht hiebei fort, und wird ibr eine gleiche Pilege wie bisher zu Theil werben. 
Alrs Nähere der Proinelt. 
Würzburg den 15. März 1964, 








Joh. Fischer, Borftand der Auftalt. 


Sten Diftrift Nr. 49. 


NR sprf n ho i 
Tinalıen-Erziehumgs- mm Aamels-Leir-Anshall, 
* Mittwoch den 30. März I. Is. beginnt das Eommerfemefter in meiner 
nſtolt. 

Aufnahme in dieſelbe finden Zöalinzſe vom 6—18. Lebenejahre und können ſolche 
als Penſionäre, Halbpenſionäre over Exterue eintreten. 
Naheres mein Profpect. 
Würzburg, ven 5. März 1864, 





J. Meder, 
Borfiand der Anftult. 3. Diftr. Mr. 158. 


Für Auswanderer. 


5087) (ta) Ven unterzeihnerem Anenten Iinnen Reis 
ſende nad) Amerika jere nähere Auskunft erhalten, fowie — OR 
Eh ffs-Contracte für die unter neutraler Flagge fih 50191 125) Einige Mädchen, 
fahrenden sroßen neven Bremer Poſtdampfſchiffe sig anliegen ne 
und Dreimaſter⸗Segelſchiffe bſchließen. dın bäuernde Veſchaftigung. N 


. in der Erpeb. 
Gg. Dümilcim am Narkı, —_ — —7 
8 fini L, comefe Asent. Schloss - Kauf-Gesuch. 


— — Ein Grennbtiheß Ecüäkten mit “ 

Y 20 Si , mit oder ohne Oecono⸗ 

a Dus Neueite are +. .. mie, von ca fl. 100000. wirs 

ij Fil⸗ f . Näberes be 

Strohhüten, jowie Filz- & Seidenhüten fin age cer 

empfiehlt zur geneigten Anſicht und gefälligen Abnahme 4094) in Haßfurt a. M. 
hochad iungovoll n „x 
ih. Dürr, 
nächſt dem Mittelsbader Sf. 


3246) (2b) 


4096] (36) Ein ordentliher Zunge 
fann unter annehmbaren Bedingniſſen 
in die Lehre treten bei 
J. Wachtermeier, 
Sädler und Kanpenmader.. 








— — ⸗ mans 
5042] Am Sonntag ging ein weißes 
Manchettchen zu Berluſte. Dan 


5082) (2a) bittet um Nüdgabe in die Erpebition, 





5048] TodesAnzeige. 


Gaſtwirthsgattin zu Zellingen. 


gefärkt mit den Tröftungen unferer heiligen Neligion und ergeben in 
ruhig geftern Abenb 10 
Gebete des Leſers beftens empfohlen. 

Bellingen, Zell, Lohr und Würzburg, den 22 März 1864. 


Allen Freunden und Verwandten wirmen wir die Trauerfunde von dem Tode unferer unver» 
geßlichen attin, Mutter, Echweiter, Echwiegermutter, Tante, Schwägerin und Großmutter Frau 


Eva Günter, verwitiwete Barth, geb. Link, 


Sie warb geboren zu Zellmgen am 11. November 1813 und flarb nad ng Rrantenlager, 


hr am einem Bruftleiden, Die Seele der Verblihenen wirb bem frommen 


Die tieftraneraden Hinterbliebenen. 










den Willen Gottes, ſanft umb 















5064] 








Dankſagung. 
Für die tröftende Theilnahme bei ber Beerdigung und dem 
Trauergottesbtenfte unſeres unvergehlichen geliebten Gatten, Eohnes, 
Bruders, Schwiegerſohnes, Schwagers und Dntels Herrn 
Alexander Lampert, 
Pal. Bezi ksamts Alf for zu Harliladt, 
fagen den tiefgefühlseften Danf, mit der Bitte, dem Dahingeſchie⸗ 
denen ein freundliches Andenken zu bewahren, 
Würzburg, Karlftadt, Rorbhein und, Wegfurt. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









Federn, Blumen & Strohhüten 


5051) empfiehlt zu ben billigften Preiien 


Eva Mangold: 


Münchener und Aachener Mobiliar- 


Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 


5080] Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur Öffentligen Kenntmiß, 
daß ihm von Seite der obigen Gefelicatt eine Agentur für ben Umfang 
ber Tönigl. Sandgerichte Arnftein, Dettelbah, Werned uns Würz> 
burg r/M. neben den dafür bereits beftätigten Agenten übertragen wor: 
den Äft, und erlaubt fih danach, feine Dienfte zur Vermittlung von Vers 
fiherungen ergebenft anzubieten. 

Vergtheim im Mär; 1864. 





Lor. Kraus. 


amilienverhältniffe halber verfauft ber Interzeichnete aus 
—* Gaſthof zur Pe babier, ber fid) an der beiten Lage 
Ermweites 


5079] 

eier Hand 

efinbet, —* namhaften Frequenz erfreut und einer bedeutenden 

TB —R ſind eingeladen, ſich dinnen 4 Wochen anzumelden und wirb 

großer Theil des Inoentars , inöbefondere Betten, dann 

Braugeihirr mit dem Bieruorrathe in den Pe gegeben werben foll, und 
daß die Hälfte des Kaufſchillings fiehen bleiben kann. 

Kronady am 22, März 1864. 


Erhard Pahstmann, sen. 
el, Wittwe bes Mel: und Fruchthãndlers 





& Bi 
ieh —— hier, Tape durh mich ihre Dritttheilung mit ihren 
bern —— 


8 
„gi, jean: dehhalb Tagfahrt zur Geltendmachung etwaiger Anz 
— ag den 31. März 1. Ve. früb 9 br , 


in meinem Amtsjimmer mit dem Bemecıten an, daß u Anfprüce, bie 
an ihr nicht angemeldet werben, bei Auseinanderjegung der Mafje unbe» 


u; = —— 22, Mär) 1864. 
ut, E h 
5073] * Brenner, k. Rotat. 


Zu vermielhen 


iſt in einer fhönen Lage ber Stadt 
ein ihönes Logis von 5 ineinander 
gehenden Zimmern, Küche zc. an eine 
tnbige Familie bis zum 1. Mai, 
Näh. in der Erp. [5085 


5081] Ein unmöblirtes Zimmer 
wird zu miethen geſucht auf dem 1. 
Aoril, Rah. Wöllerg. 2. D. Nr. 88, 
2 Stiegen, 


E 5077) Gin freundliches Logis 
J von 2 bis 3 Zimmern, Küche ıc, 


im Stifthauger Viertel ober defien 
Rähe, wird für eine kinderloſe 
Familie bis 1, Mai zu miethen 
grfucht. Nẽheres bei Sattlermeifter 
Endres, Domftraie Nr. 525. 


5065] Bis 1. April ift ein unmöh- 

lirtes heizb.res Zimmer an einen 
errn zu vermiethen im 1. D. Ar. 117, 
trohgaſſe. 

Geſucht 

wird aufs Ziel ein ſolides Mäd⸗ 


ent, weldes ſich in bie Kliche einer 
ſirthſchaft eignet. N. i. d. E. [5096 
5093] Hinter ber Marlen⸗Kapelle 
Rr. 332 Tann ein ſolides Mäbchım, 


welches lochen kann, auf Ziel Oftern 
in Dienft treten. 


—* —e—— im Sicher 
machen erfahren ), werd 
geſucht. Näb. in De a. 


4068) Ein ſolider Zunge 
lann in einem Hotel erften Ranges 
fogleich in bie Lehre treten. M, 
in der Erpeb. (25) 


Anzeige. 

Ein graues Halskuch wurde im 

ri gefundeh unb kann gegen 
die Einrudungs: Gebühren abgeholt 
werben bei 
5066] Georg Schmanfer. 
5088) Ein Eigerren:-&tuis mit 
elfenbeinernem Wappen wurde ver⸗ 
loren. Man bittet um Nüdgabe ge- 
gen Belohnung in ber Exp. 


5057) Es if frifchgebrannter u. 
haben dei Tündermeifter R. Wahr 
cr vor bem Reu ⸗Thore. 











Crinolines, 


die neueften Fagond für diefe Saifon, fowie elegante 


Unterröde, 


— Fi — Stück, find in reicher Auswahl 
5053) 5 F. J. Schmitt. 
Damen-K Rinder-Strohhüte, 


die neuesten Facons & Farben, 
empfiehlt in großer Auswahl zur geneigten Abnahme 


Eva Brand, 
Auguftinergaffe. 


Pariser Chäles, 


einfach und doppelt, sowohl gestreift als 
ramagirt und mit Fond, sind von den 
Billigsten bis zu den Feinsten in neuer Aus- 
wahl eingetroffen bei 


4098] (3c) F. 3. Hiller. 


Kegel & Kugeln 


von Lignum Sanktum in allen Größen empfiehlt zu ven 


billigſten Preifen 
F. A. Voll, 


Drebermeifter, Plattnersgaſſe Mr. 126. 


Gefchäfts.Empfehlung. 


Einem hohen Adel Hefigen wie auswärtigen Publitum zur ergebenen 
Ungeige, daß ich mein Echubma weichaft mit Laden eröffnet habe. 
—* im Voraus reelle Bedienung zu, und ſehe zahlreichen Aufträgen 
entgegen. 
Reine Wohnung ur Laden befindet fi bem ſtädtiſchen Feuerhauſe 
e 








3778) (26) 


8963) (36) 


gegenüber bei Herrn 8 
Hohadtungsvoll 
Melchior Baumann, 
4048] (3b) Shuhmahermeifter. 
Mergentheim. 


Eichen-Verkauf. 


5052] (2a) Am Donnerstag den 31. März, Vormittags 10 
Ahr anfangend, werben im untern Stabtwalb 
179 Eihfämmie von 9—36’ Länge und 8—26” mittlerem Durch⸗ 
u ang A theils zu Eitenbapnfamelen, theils zu Baus 
und Kugbol en, 
dffentlich ——— hieni eingeladen. 
Mergenipeim den 21. Marz 1864. 


Stadtpflege— 
Wrede. 


Wachter'schei Hause 


vormals „Helvetien“ 
wird täglih friiher Münchrer 


Bock und Doppelbier 


aus. der Wihorr'fchen Großbrauerki 


fortwährend ausgeihentt. [5095 
5072] Berloren 
wurde Sonntag. ben 13. März ein 


Framistaner: Geſaugbuch. Man bits 
tet um Nüdgabe in ber Erp. 


5071] Ein Portemonnaie mit 
Geld ma nicn wurde gefun⸗ 
ben, Nah. in der Exp. 


5067] Ein schöner Sräbianess 
Ueberiunrf u. eine gettidte Nock⸗ 
Bordure (Handarbeit) ift zu ver» 
kaufen im 2. D. Nr. 304. 


Schöne Betten werben verfauft 
im ehem. Urbeitshaus, 1 Gt. reis, 


5069] 1000 bis 1300 ft. find 
& en hinlängliche Verfücherung ſtund⸗ 
Y ausjuleihen. Näh. in der Exp. 
—— Es wird eine Juber zu 
kaufen gefucht. Näb. in der 
Erpebition. 


5056] (2a) Bei einem Lehrer ber 
t, Studienanftalt kann ein Latein⸗ 
tchüler oder Gymnaſiaſt Koft, 
Logis und Auffiht erhalten. Nöh 
in der Exp. 





2 Fenſter a3’ 3" — br. 
find zu verkaufen im 4. D. Nr. 12. 





4080] (2b) Es werben fofort 
1 A auf Nachhtpothel auf 
Grundflüde ganz in ber Nähe Wurz⸗ 
burgs geſucht. Näheres beim Agenten 
Dtto KAlüber, 1. Dir. Nr. 370, 
Bärengajje. 


4075) (2b) Eine feuerfete Geld⸗ 
und Dbligationen;Kifte iR zu 
verkaufen. Nah. in ber Erp. 


4076] (2b) Eine Blumenſtellage, 
ein üflein, Steingrwänbde 
und Sandplatten find zu ver ⸗ 
kaufen im 1. D. Ar. 211, 


erhaltenes. Tas 
feibiane 2 verfaufen im 1, 
iſtr. Ar. 211. 
4065] (25) Eine Dezimal⸗ 
Waage nebſt Gewicht iſt 
3 verlaufen im 2. Diſtt. 











3927) Eine Parthie 
Kartoffeln 

find zu verfaufen. äh. in 

der Erpen 

Se ne null 


mit Helmund Säbel, ift zu 
etinfe —* inber"&rp. 


Franz Joſeph König, 


Obere Wöllergafie Nr. 821, 
in Würzburg, 

Agent für den Zwickauer Steinfohlenbauverein 
zu Vereinsglück bei Zwickan 
empfiehlt fich zur Entgegennaöme von Auf- 
teägen zu allen Sorten Steinkohlen, Goaks 


und Zünder und verjichert bei foliden Preiſen 
prompteite Bedienung. 4009) 4b 


Am 1. April 1881 
2dte Ziehung der K. X, Defterreihifhen 


Eifenbapn- und Dampfſchifffahrt Looſe. 


Der Berlauf diejer Anlehenelooje ift in allen Staaten grießlich erlaubt, 
Sant ewinne des Anlehens find: 21mal 256,400 Il. — Tımal 
00,000 il. — 103nal 330,000 fl. — 90mal 4,000 A. — 105mal 
80,000 jl. — 90mal 20,008 fl. — 105mal 15,080 und 2060 @e: 
winne von 3000 fl. bis abwärts 1000 fl, und der geringite Rreis, den 
mindeftens jedes Obligationg:-Roos erzielen muß, it jegt !45 Qulden, 
Driginal;2ooje für ale Ziehungen werden zum billigden Preife geliefert, 
@in 2008 für eine Ziehung Bojtet 8: s &@uiden, 
Sechs Lopte juiammen nur ,. 171, F 
Rläne und Ziehungsliften erhält Jedermann er tis und franeo @e: 
fällige Aufträge bis zu den Heinften Vekellungen werden gegen Baarjendung 
oder Poſtnachnahme pünktlichft ausgeführt, 
Jacob Lindheimer junior, 
683] Staats :EffecteneHandlung in Frankfurt a. M. 











Mailänder Staats -PrämienAnleihe, 
Gewinnziehung am 1. April 1864, 
ferner am 1. Juli 1864, 1 Oktober 1804, 1, Januar 1865, 
Gewinne des Anlebens Fre. 100,000, Fre. 80,000, Fr8.70.000, | 
Frs. 60,000, Fre. 50,000, Fis 15,000, Tre, 40 00, 

Fes. 10,000, Fre. 8,000, Fre. 1655, Fre. 1000 ꝛc xc. N 

1 Prämienloos zu allen obigen Ziehungen gültig kaſtet fl. ©. i 
4 Prämienlooje zu allen obigen Yiebungen gültig fojten fl 22, N 
Durch dieje Looſe a fl. & ift Gelegenheit geboren, Kr. 100,000 | 

u gewinnen, und wolle man Aufträge unter Beifügung des Beirages | 
aldigft und nur birelt enden an das Bankhaus | 


B. Schottenfels in Frantfurt c|M. | 


| Gewinn:Liften erhält jeder Theilnehmer franko zugefandt und die 
| Gewinne werben fofort nach der Ziehung ansbe;ahlt, [3482 






































Holzverſteigerung 
in den freiberrl. v. Fuchs ſchen Waldungen, 
Meier Reudorf bei Neuſes com Sand. 
Dienstag den 29. Maried. De, 
werben in den Diſtrilten Eichwald umd Krofentännig 











24 Eichen: Abicnitte, zu Commerzlal:, Yan: unb Nugholz, 
24 Kiefern: Bauftämme, 

3 Weißbuchen md 

1 Birken-Huicmitt, 

27 Slafter gemifchte 







4, stieler 
5 


100 Sdiod gemiſchte 
Öffentlich werjteigert 

Die Zulammenkunft. if früh 9. Uhr und wird im Diſtrikte Eichwald 
auf dem jungen Cchlage, ber Anfang gemacht. = 


R ” 
20 Schod 


5047] Derjenige Mufiter, melder 
er den ot aus der He: 
Rauration Geligenftabt einen braunen 
md entführte, wird erfucht, denz 
jelben binnen zweimal 24 Stunden 
wieder zurüd zu bringen, widrigen- 
falls derielbe gerichtlich belangt wird, 
ge A tenkbant re Bossa aha 
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5100] Ein. reinliches® und fleifiges 
Ma chen wird auf Oſtern in Dienft 
zu nebmen geſucht. Rah. üb erv. 
En Geſtorben. 
Gs. Sperling, Lohndiener, 56 J. 





nV rer 


run 


-erre rrumeı 


das 
bere 
au 


Friſche Schellfiſche 


Brat⸗S& Speckbückinge, Macrel's, Caviar, 
geraucherten und marinirten Lachs, ruſſ. Sardines 
und Sardines a Thuile, ſowie holl. Häringe und 
Zaperdan; ferner Holländer, Rahm⸗, Edamer>, 
Stenchateller-, übten Emmentbaler: u Pimbur: 
ger-Käs und Mainzer Sandfäschen, friihe Sen- 


dung, empfiehlt 
Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn anf der Brücke. 
Auch erwarte eine Sendung Salz Hechte. 


Herrenkleider- Blagazin 
Wilhelm Vervier. 


Mein Layer in fertigen Anzüaen und den neueften 
Stoffen it für die fommenve Saifon bereits vollftändig 
affortirt und bin ich durch vortheilhafte Einfäufe in den 
Stand gefegt, zu ven billigften Preifen abzugeben, 

Der geneigten Abnahme empfiehlt fich 
5090] (3a) Wilhelm Vervier. 


Nähmaſchinen 


aus der 


Maſchinen⸗Fabrik von Nobert Kiehle aus Leipzig, 
neueſte verbeſſerte Conſtrultion in allen Sorten, für Herrnkleibermacher, 
Qutmader, Kappenmachet, Schuhmacher, Tapezierer u. dgl. 

Diele Maihinen eignen ſich filr jeden Stoff, fomie für Filz und Leber, 

Weißjeugmaichinen, vorzunsweiie für Damenkleidermacherinen, 
Gorfettenmader, Weiknäherinen, Shirmfapritanten u. dgl. zu empfehlen. 

Jede Maſchine wird unter vierjähriger Garantie verkauft, fo: 
wie jehr günftige Sehlungsöertngungen Kar 

Ueber bie ſolide und praftiiche Bauart ver Maſchinen werden die vielen 
ige Beſitzer, melde ſich dieſer Maſchinen erfreuen, genügende Aus: 
unft ertheilen. 

Zar gefälligen Anficht ftehen alle Sorten Maichinen bereit im Möbel: 


5098) 





Mazazin von Bernhard Fifcher, Sandgaſſe, mwojelbft der Kabritant 
jept froenmärtig iſt. 4063] (2b), 
ufftelen und Erlernen gratis. 





Weinſchöne 


Charles Jullien, 


Mitglied deräfranzöf. — * Handels⸗ und Ackerbau-Akademie 
in Maccon 

We 3048) (40c) Dieſes Pulver giebt dem Weine durchaus keinen Geſchmach 

im Gegentheil beffert es benjelben und ſchwächt ihm nicht. — Die e 

Men fo lange es beliebt, auf ber Schöne gelaſſen werben, bie Krufen 





erhalt: t. Mamnigfaltige Berfuche haben bemieien, daß bis 
eher) Eee dieſer —x— wurde. Diele nüpliche Erfindung 
verdient von a) denjenigen beachtet zu werben, welche glänzend heilen 


i Aben ben. Meine, bie 
— um on. Zeiten na 32 er Feng auf ei = 
Man = auf Bermeiislung mit andern Fabrilaten gleichen Ausſehens 


au adten. 
Preis per Bid. If. 6 Er. Vſd. 1 fl. 3 fr. in ber Hauptnieberlage bei 
3. Roth, &iuhornApothele 


m Bärzburg. 


Auf einem Hüttenwert im Ir lande 
findet ein jpezläft: er, folider, 
fiherer Mann, ob verheirathet 
oder ledig, bauernde Anfte nd als 

ipeetor und Materialien 

erwalter. Derielbe bat bie 
ſchriftlichen Arbeiten (einfache Buch⸗ 
und Gaffenführung) zu beforgen, bie 
Arbeiter zu Löhnen, ben Verſandt zu 
leiten, überhaupt das Ganze zu übers 
wahen, Epezielle taufmännihe ober 
fonftige Fachlenntnik find nicht er- 
forberlih. Das Jahrgehalt beläuft 
fih neben freier Wohnung auf 900 
Thlr. und Tantiemen. Kit guten 
Empfehlungen verjehene Bewerber, 
welche fofort ober auch fpäter antre⸗ 


ten fönnen, mögen fihan A. Maas 





in Berlin, Annenftraße 47 
wenben, [5054 
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5059) Im 1. Diſtr. Nr. 111 (Haus 
des en von Marcus) Fe 
Schöne Wohnung, beftehend aus 
Salon, 4 heigdaren und 2 unbeigs 
baren Yimmern, Küche, einem heig= 
baren Pejanenzimmer, Rellerantheil 
und jonftigen Bequemlichteiten bis 1. 
Auguft DS, Fre. zu vermiethen, Auch 
tan auf Verlangen eine Pferde· 
Stallung dazu gegeben werben. 


| u braungrauer Sühners 





kurzer Ruthe, 
‘ ns Sm börenb, Bar 5 


elbe trug ein geflochtenes 
lsband von ae mit 53 * 

. Man bittet, denjelben im 
Gaſihot zum Schwan in Rigingen ge: 
gen gute Belohnung abjuliefern. 
Bor Anlauf wird gewarnt, 


* — 5— 
a re, 





Wiener 


Herren- und Damen- Stiefeletten, 
vorzüglich gut und billig, empfichtt 


Carl Philipp Bauer, 
Dpmftrafie. 


„„zühe Schellſiſche, Mainzer Käschen 


e zum Braten und Roheſſen in fri⸗ 
Pag empfiehlt billigſt 


Lorenz Körber, 


vers) Schmaljmarkt. 


Bückinge zum Braten und Roheſſen Caviar, 
Laberdan, ——e Sardines i Yhuile, Sar: 
dellen, Holländer Vollbäringe, ächten volljaf: 
tigen mentbaler; ima Limburger und 
Edamer Käs, ſowie Mainzer Handkäfe empfiehlt 

Andreas, Kirsehten 
5045) (2a) om Markt. 
NB, Schellfiſche morgen Vormittag in friſcher € Sendung. 


Sol. Bratbückinge bei 
d. Wachter am Sifchmarkt. 


Salz-Faperdan 


ee in ganz 1 Waare 
MM. Beichel, Marktgaſſe. 


ces hrorsch € Mal Vlaringe 











5089] . 


5086) Kohn’ s Specereihandlung. 
5094) Tallvisgold-Ubrfetten 
bei . 8. Brenner. 


Gemalte Fenfter- Nouleaur 


in jeder Größe, find in prachtvoller neuer und großer Auswahl auf Rager 
und empfiehlt zu billigften Preifen 


4077] (3b) Gg. Dümlein am id 
Hefenbranntiwein, aceo, 
Leo & rich, 


Fri 
vor'm Sandertbor. ches. 


Gebrauchte Eifenbahnfchienen 
V. Ittengelelſen und baulichen Zmeden verwendbar emPfeft Rp billigen 
teijen 540). (6 c) 

Jac. Scheia. 





Darınftadt, 


er vs Qualität pr, Etüd 
[8716 (3c) 
arı Chr. Schmitt, _ 


Sanderitrafie, 


Gepresste Weinhefe \ 


wird angefauft bei 
356 10) ) Leo & Friedrich. 


Geftern Abend wurde nächſt der 
rothen Scheibe ein 
Serns: Umfchlagtuch, ' 
grau mit blauem Rande, verloren. 
Man bittet um gefällige Rüdgabe in 
ber Erp. d. Bl. 
—— — a.4fl. 30 fr, 
Mepstirchenasfl. 24ft, 


pr. bayr. Sentner, find ing 1 






ab Heinern Bartien zu baben im 
Bureau von 


(de) F. 3. Manz. 
Zu vermiethen 
auf ven 1. Mai 6 Zimmer, 
Küche, 2 Bovdenfammern u. 


Kellerabtheilung. rg in 
ber Exp, 


5078] Zwei große ichön möblirte 

Zimmer find flündlih au vermie- 
then. Zeug ift ein Piphahn 

Br verkaufen. überes Semmeleftr. 
1. 55,3. € Etage. 


SESTERFLEPEERTOFSERFEES © 


|- Kartoffeln 





werben gelauft durch das Bureau 


4 5060] 5 3. Manz. 

— EIERN 

5063) —— * Sanderthores 

iſt ein Logis von 4 Zimmern nebſt 

allen erforberlihen Benürfnifien wi 

1. Mai zu vermiethen. Näheres bei 
@y. —— 


5068] Ein braves Mädchen, 
ntannstoft zu kochen berficht 
ch millig allen häuslichen 
unterzieht, wird geruät. — = 
4, Dir. Ar. 1 





Drud son Bonitas⸗ Bauer in Wurzbutg 








Würzburger 


Bahraüge. (Bon Bambera| X. Frantturt 
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Ne 72. 


Aur fchlestwig-bolfteiniichen Lade, 

Ueber ben Ueberfall in Fehmarn, dieſe wohlgelun: 
gene Waffenthat, berichtet der Preuß. Staatsonzeiger: 
Es mar bekannt geworben, daß die Dänen auf Fehmarn 
Pferde, Fourage u. 1. w. requirirten, auch eine Steuer 
von 4 Thlr, pro Tonne, d. i. 2 Morgen, eintreiben 
mollten. Es wurde daher ein Meberfall beſchloſſen Der 
Lemter Hasen war durch 2 Aanonenboote bewacht, es 
lag bei ihmen aud ein unbeiegtes Transporticiff. Deft: 
lich des Sundes, am Tief, lagen 1 Ranonenboot und 4 
Transportihiffe. Auf Fehmarn am Sunde mar eine 
Wade, ver Keit der Belagung in Burg. Vorſatz war, 
unter dem Echuge einer 12pfündigen und einer halben 
Haubigbatterie, welche die Ranonenboote abhalten konn⸗ 
ten, bei Nacht überzuiegen und bei Zagesanbrud die 
Belagung von Burg zu überfallen. Tie Schwierigteit 
war, Fahrzeuge unbemerkt bei den blofirenden Schiffen 
vorbeizubtingen, da nur Kleinere, die zum Ueberſeden 
über den über 200 Schritt breiten Sund nicht geeignet 
ma;en, auf Wagen berangeichafit werden Eonnten. Nach 
einigen Schwierigkeiten Seitens der Beliger der Boote 
gelang es dem Major v. Zylinigli, 8 Boote, jedes für 
etwa 20 Mann, in Heiligenhajen zu erhalten. Dreie 
Boote fuhren Abends halb 12 Uhr aus Heiligenhaien 
und famen unbemerkt an den daniſchen Schiffen vorbei 
nad dem Sunde, wo fie am 15. Morgens gegen 2 Uhr 
eintrafen. Inzwiſchen war die Aıtilierie dort in 2 
Batterien gejtellt und um balb 3 Uhr die Infanterie, 
6 Kompagnien des 5. brandenburgiichen Infanterie He: 
—— Nr, 48 eingetroffen. Aus dem Dorfe Großen: 
ode hatten einige Meinere Kühne auf Wagen herbei: 
gidaft werden können. Es lag in der Abſicht, 4 
ompagnien überzuſetzen, und man hoffte bamit vor 
Tages an bruch fertig au fein, indeß erhob ſich gegen Mitter: 
nacht ein ftarter Wind, der immer heftiger wurde und 
das Waller aus dem Sunde trieb. Deiihalb konnten 
die Boote, felbft die Heineren, melde nur 3, höchſtens 
4 Mann faften, mist an bie Landungsbrücke; es muß 
ten nun Wagen in die Eee geihoben und mit Brettern 
befegt werben, um cine Brüde zu bilden, vom der je 
3 Mann an die gegen 200 Schritt weiter in Ce lie: 
genden guößeren Boote gebracht werben konnten. Dieſe 
aroen Schwierigleiten, die Dunkelheit und vie ſehr 
buhachenden Wellen veranlahten, baß die 8. Compagnie 
unter Hauptm. v. Wellenthinerit gegen 5 Uhreingeicifit war, 
Rach Fehmarn zu war der Wind gut, rüdwarıs jehr um 
günftig, jo daß die leeren Boote kreuzen mußten unb 
eıft nach einer ſtarken halben Etunde das diefleitige 
Ufer wieder erreihen konnten; babei wurde der Wind 
immer heitiger, jo daß von dem Unternehmen abgrftan: 
den worden jein würde, wenn vicht ſchon 1 Compagnie 
in Fehmarn gelandet und die Werwade, 1 Unterofzier 
und 6 Manıt, überfallen und gefangen genommen, ſowie 





Denuerstag, den 24. Wär; 864 


Grüntennerätng. 


das Kanal unbrauchbar gemacht hätte. Beim Ueberial 
der Wache wurden | Mann ſebr ſchaer, 2 Mann: leich 

ter, von den Tänen der Untirsffiier ehr ſchwer vers 
wundet. Die Compagnie der Dauntmanns v. Mellen: 
tbin, jowie die nadfolgenden, mußten, ſobold die -Bar+ 
ten auf den Grund ſuehen, anefteigen umd Anfangs bis 
an die Hufen im Wailer mwaten, Der 8. Cornpagnie 
folgte die 5. unter Hauptmanı Kafner, mit ihr der 
Major v. Wulffen ınd der Major v. Zylinigfi Es 
Ting zwar an etwas heller zu werden, dagegen jteigerten 
ſich die Schwierigleiten des Ginihifiens und der Ueber 
fahrt durg den immer ſinter werdenden Sturm. Unter 
noch großeren Schwierigfeiren gelangte gegen 8 lihr 
aud bie 7, gg unter Bremierlieutenant v. Kamete 


über den Sund. Huch nod die 6. Gomvaanie bi. über- 
aubringen, war unmoglich Ani 




















































; eworden, der Sturm 
heftig; 3 Boote waren Kon am Aehmarn'ihen Ufee 
auf's Land getrieben und hatten ihre Anker verloren; 
die Heineren Boote wurden vom Sıumm meit wg zu: 
weiten über 1000 Schritt nach Often ıu getrieben. Man 
mußte auefteigen und, bis an die Bruft ım Mafier, bie 
Boote wiener beranziehen. Daß das Weberihiffen über: 
ha«vt io weit gelang, iſt nur ber unglaublisen Aus: 
dauer der Vootsteute 1 verdanken, die mun aber ere 
Härien, vor Erichöpfung nicht mehr arbeiten zu können 
Ta die Verbindung mit Fehmatn unterbrochen ur, 
jo fonnten erit seite früh Nachrichten wor dort ei gehen, 
Die 3 RKanonenboote „Krieger“, „Die B I“ und „Dar: 
ſtrand“ verbielten ſich auch nach Tagesan druch —* 
theilnabmslos. Erſt gegen 9 Ubr feuerten die bei Sem. 
terhafen, aber erſt auf 5090 Schritt Entfermen Stit 
vieler Umficht und kraftigem Entfchluß überitel Haupt: 
mann von Melenthin Burg und nah: en 


' | bi ahm dort die 
Beſatzung, die gröhtentheils vo in dem Betten lag 


‚fingen. Lieutenant o. Baggejen und ei ) i 
bieten faft alleın energiicen Beier ahneifer 
Wachmeiſter erſchoſſen wurde. Zwei Leute der 8 Som: 
pagnie erbielten Sabelhi be. Im Ganzen find geian mi 
das Bejagungefommando unter Premirrlieutenant —3— 
lewe, 9 Unteroffiziere, 1 Epielmann, 86 Gemeine erner 
eine Commiſſion ur Requitirung von Pferden, Kitt- 
meifter der Gendarmerie v. Bemen, Kieiienant vom 4 
Dragonerregiment v. Baggeien, ber Ihierarzt mit Oif- 
sierstang Baron eu ers, 1 Unteroffizier und 12 Dra: 
gover, Cumma + Offuiere, 109 Maun; außerdem noch 
einige Matrofen, die fih in dem Höfen am Lande ber 
fanden Eine Heine Särmtanone, 3: Pfunder, wurde san 
der Sirandwade vorgefunden, Die von den Dänen 
requirirten 24 Bierde wurden den Eigenthümern zurück⸗ 
gegeben. Sie ſollen am 15. mit den anderen tequirir: 
ten G:genftänden nach Sonderburg eingeichifft werden 
des Sturmes wegen unterblieb ee. Die Bewohner von 
Fehmarn, über die Mahen erfreut, bem däniihen Drude 


Ar 


— — nn. vn 


entzogen zu fein, empfingen bie unerwartet 


Menen Truppen mit wit enden wollend ä 5 
— und. pflegten die Soldaten Bun SE 


Die „Europe” vom 21. bringt folgende Mittbeilun 
Da Konzeilionen an bie Mürten en age Boll: 
enüber für König Chriſtian den Berluft des Thrones 
m Ausfiht fellten, babe berjelbe die Vermerfung des 
‚Wafienftiltandes beichlofien, was in Wien und Berlin 
bed utenb mit einer Vermerfung der Konferenz be: 
nden worden fei; Herr von Bismark habe geäußert, 
nur in Kopenhagen könne der Friede geichlofien werben. 
KRovenhagen, 21. Märy. Die Berlingihe Itg. 
ſchreibt: Die Regierung ift auf ben Baffenfiltand En 
eingegangen. Ein Aufgeben ber Stellung von Düppel, 
wie der ——— als Baſis die Waffen: 
ruhe find nicht denkbar. 








Tagedneuigfeiten 

Se. Maj. ver König haben fih allergnäbigft be: 

wogen gefunden, dem Landmwehrbiftrifts: Injpeltor und 

isherigen Commandanten des Landwehrbataillons —* 

Landmehr:Oberfilieutenant Lorenz Würzenthal ꝙ. Lohr, 

auf fein Anſuchen des Commandos über dieſes Bataillon 

entheben, und den Landwehrhauptmann Heinrich Pfeiffer 

= Lohr zum Major und Commandanten des Landwehr: 
Bataillon Lohr zu ernennen. 


Das k. Staatsminifteriun des Innern bat nach⸗ 
ftehende Enticließung erlaffen: Nah $ 1_ber allerh. 
— vom 18. Juli 1862, * —— or * 
Medizinalperionen zur Anzeige anfteden rantheiten 
unter Meniben und Thieren betr., find Aerzte und 
Wundärzte (Lanbärzte, Goirurgen, Magistri ı hirurgiae, 
Bader) unter Anderem verpflichtet, von jedem zu ihrer 
Kenntniß gelangenden Auftreten der — latiern 
an die zuftänbige Ortsvolijei⸗, deziehungeweiſe Diſtrikis ⸗ 
verwaltungsbehörde Anzeige zu eritatten. Zum gleich: 
mäßigen Volzuge diejer Anzeige wird bieburch eröffnet, 
daß die obenbezeidhnete Verp khtung nit nur bei dem 
Auftreten ber variola vera, jondern aud bei jenem der 
variolois gegeben iſt. 

Wir haben geftern von Münden aus einen Vors 
ſChlag zur Errichtung eined großartigen Monumentes 
für Se.Maj. König Marimilian mitgeteilt, ein anderer 
Vorſchlag, den die Neue Würzb. 'g mad, at dahin, 
eine Marimiliansftiitung für Offers: und Beamten: 
Wittwen zu gründen, Vorſchiag, welcher reiſlich ge: 
würdigt zu werden verdient. 


—— seien, 22. März. Am vorigen Sonntag 
den 20. ds. Mıs, Nachmittag 2 Uhr rüdte das hiefige 
Landwehr: Vataillon aus, zur —— DD Eivestleiit: 
ung Er. Majeftät Königs Ludwig Il. Viele Einwohner 
Würzburgs waren anweſend, und hörte man alenthal- 
ben die ernfie Feier und die ſhöne Haltung des Ba: 
tailons von ihnen rühmen. Auf die Aufforderung bes 
Mojors der Landwehr ftimmten nicht nur die Wehrleute, 
fondern aud) die jehr zahlreich Anmejenden in das freudig 
ausgebrahte Hod ein, welches Er. Mai. —— 
Dans ‚ worauf * * ge * — 
ymne „Heil unſern König *, vorgelr von 
Pr ge biefigen Landwehrmufil, de Seler würdig 


Die Stadt Augsburg wird in den nächſten Tagen 
ein Lotterie: Anlehen im u. von 11, Milionen 
-Bulden ausgeben und zwar in Looſen zu 5 Gulden. Ein 
Theil derielden joll den Augsburger Bantiers überlafen, 
der andere Theil aber zur öffentlichen Subjcription auf: 
gelegt werben. 

Münden, 22. März, Dem Vernehmen nach wer: 
den fämmtlihe biöberige Geſandten ıc. is den ae 
tigen Höfen aufs Neue beglanbigt werden, 

Das Mindener Hilfetomite hat dieier X 
etwa 50 Drte der Proving Drudicriften abgerenbet, 
Dur else, die, Lanobeoöileruug über die jchleswig: 

jelegen geeignet ül geklärt 
mb angeregt re ji nen, 
Ind a i 


“ — 





gegenjeitiger 


—— 


Deutiblieand., Fa 
Bayern, Die „N. Würzb. Ztg.” jereibt: 
fin in Der Bage, über den 6 , welhen die 
ürjburg vertreten geweſenen en gegenwärti 
zur Tagesirage einnehmen, folgende Mittheilungen zu 
maden, die wir als unbedingt zuverläifig bezeichnen 
können. Bayern but feinen Standpunkt nicht geändert, 
König Ludwig hat vor Kurzem dem Gejandien einer ber 
freumdeten Macht erflärt, daß er an der in Würzburg 
zu Stande gelommenen Vereinbarung feflbalten und für 
deren % en einfteben wolle. Bon Seite Sachſens iſt 
eine ähnlihe Erklärung ergangen. Außerdem flimmen 
mit dieſen beiden Staaten noch Baden, die ſächſiſchen 
Herzogthümer und Anhalt. en: Darmſtadt dann als 
abgefallen betrachtet werden, wenigſtens ftimmt jeine Halt: 
| mit der Sachſens und Bayerns nicht mehr überein. 
Würtemberg verhält fih ganz paifio, es hat fig von 
der Goalition jo gut wie zurüdgezogen, Ein Xhron: 
wechſel dürfte in diefer Beziehung nichts ändern, Man 
wird im Hinblid auf dieſe Verhälimifie daher um io 
eher beredtigt iein, den Würzburger Beſchluſſen jeden 
entiheivenden Ginfluß abzuſprechen, da am Bunde ber: 
malen gar keine beftimmte Strömung vie Oberhand hat, 
bie den Beihlüffen treu gebliebenen Regierungen aber 
nicht außer dem Bunde handeln wollen.“ 


Preußen. Im der Provinz Poſen ift ſeit meh: 
teren —* das Gerücht verbreitet, dab über bie Grenj: 
freie der Belagerungsftand * werden folle. Vor: 
läufig jedoch ſcheint eine ſolche Maßregel nit in ver 
Abfiht der Regierung zu liegen. Dagegen bat die Ber 
fagung an ber Grenze eine Verftärtung erfahren, und 
es find namentlich mehrere Meine Städte, die biäher 
von einer Einguartierung verſchont waren, mit einer 
iolchen belegt worden. Diefe Truppen durchſtreifen Tag 

t Tag die Gegend, und nehmen unter Aijiftenz von 
Gendarmen ftrenge Revifionen nah Waffen, Munition 
und übergetretenen Inſurgenten vor. Xeptere werben 


verhaftet und meiſt an die ruiiiihen Behorden auöger 
liefert 


Danzig, 19. März. Den 48 in Graudenz IM 
mehrjähriger hier zu verbüßender Feſtungshaſt (in der 
befannten Beflerrihen Affaire) verurtheilten Soldaien 
der 11. Gomvagnie 45. Infanterie: Regiments iſt heute 
durch den Gommandanten die allerhöchſte Eabinetsorbit 
vom 12. März c mitgerheilt worden, melde ihre B: 
gnadigung ihmen verfündet. 40 derielben werben morgen 
nad) Srauden; zurüdbeförbert, 8 liegen frank im Las 
areth, 2 find während. der Strafzeit ‚geftorben. Wie ' 
bie Dany. Sta. hört, jolen die übrigen in anderen Feft: 
ungen liegenden Werurtheilten diejer Compagnie eben: , 
fals beynapigt worden jein, reſp. eine Milderung ge: ‘ 
währt erhalıen haben. 


Neufahrmwailer, 21. März. Die däniihe Pan 
zerfregatte „Danebrog” hatte ſich dem Lande bis auf 
eine Meile genäbert. Die preußiihe Koroette „Vineta*, 
die auf unferer Rhede liegt, that drei Schuſſe, morauf 
der „Danebrog” ſich oftwärts entfernte. 

Oeſterreich. Wien, 32. März Gemeral:Gor: 
reipondenz: Die türkische Negierung hat veriharfte Maß: 
regeln gegen die polniſche Emigration ergriffen. Mit: 
gliedern derjelben, melde an der rujfiihen Gränze zu: 


Jammenfommen, ift die Alternative der Z.ternirung oder 
der Ausweiiung geftellt. 


Nach einer Verfügung des Kriegäminifteriums jüng: | 
ften Datums haben ſich jept auch die jämmtlichen vierten | 
Bataillone der Linien Infanterie marſchbereit zu machen. 
Ale beurlaubten Dffisiere aller Waffengattungen haben 
fofort zu ihren Trunpenkörpern einzu üden, und Die | 
Eommandeurs der Snfanterie Negimenter und Jäger: 
Baraillone finh — mit aller Beidleunigung die 
Liſten der offenen Offisiersftelen und der aum Avanct: 


ment qualifigieten Offiziere und Unteroffigiere einzu | 
ſenden. 





— "um" 
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Neuneilten 
Mew:Yorf, 9. Märy. Der Nebillengenerel | 
Preiton ift — Merico geſchidi worden, um einen anf | 
erlennung beruhenden Handelsverttag 
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Das Gerüdt ſpricht von der Rüdtehr 


ließen. 
Der Re: 


abzuſchl 
des Bundesgenerald Sherman Bidsburg. 
er Bundedarmee in 


la i ammens 
—* A un die Gomferenz noch zuf 


bellengenera bebrobt die Linie - 
enneflee. Die Untoniften haben fih nad) Ningold zu: . Börfenbericht. tantfurt, den 23. M 
‚en... Die Bundesflotte bat Mobile beioflen. — Mit Ausnahme von ameritaniiben Konds, die. bejom 

ldogio 69; Wehiel auf London 182. gegen ns ; a Dan u > a nr 
OF ien 22. März. Die „Oefterr. dig.” tbeilt en, ei ziemlid belebtem me mejent 
mit, daß Defterreic uud. Breußen bie Gere, aber —— — ln; IR; a 
ohne Balis und ohne Waffenftilftand, annehmen, 79"/,  Grebitattien 1 N Wen © ke, 


Berlin, Mittwoch, 23. März Die Kreuz 
geitung meldet: Das vaniihe Cabinet hat belanntlich 
eine Gonferens auf Grımdlage der Yereinbarungen von 
1851 und 1852 vorgefhlagen. Diele Baſis hat Preußen 


angelehnt. Es wäre fi) alio nad) einer andern Unters 
— —⸗ 


tifaner 64%, 6 


— — — — 


Holzoerſteigerung 
im konigl. Nevier Grauiſchatz. 


(Einſiedel.) Der unte eihnete königl. Nevierförfter verfteigert am 
Dornerstag den 31. d. Mtb., früb_9 Uhr — — im Wald⸗ 
bauie am Einftedel, nädjft der Arnfleiner Straße, aus ben Staatöwalb- 
Abtheilungen : 
1. Abtheilung unterer Dahsban: 

1 Birken: und 
1 Weihbuchen:Abjhnitt, 
33, Alafter Eichen: Muſſelholz 2. und 3. RL., 31/5 Scheitlänge, 
6 „ Bucenid.it:, Knorze und rügelbolz, 
61 » Eihen:, Knorze, At: und Anbrucholg, 
40 „  „Buchen:, Eihenftod und Brodholz, 
19 Hundert Buchen» und Eihenaftwellen. 
u. Abtheilung Birklein: 


3 Buchen: und 
3 Apen:Abignitte, 
57 Bürten- Blagnerkengen. 
. 9 Klafter Eichen: Müflelhol; 2. und 3. Al. 3%/,° Scheitlänge, 


34 „ Bucenicheits, Rnorz: und Prügelbolz, 
157°,  Cihentuorg , At: und Anbruchols, 
39,  Nivens, Birkenfceit: und Anbruhbolz, 


78 „  Eiden:, Aſpenſtoch und Brodboli, 
53 Hundert Buchen⸗ Eichen: und Apenaftmellen. 
1, Abtheilung Gereutb: 


4 Birken: Wagnerftangen, 
HL Klafter Eichen Nüflelbolz 2, und 3. AL, 3%/,° Scheitlänge, 


— duchenfcheit· Knorz: und Brügelbolg, 


Eichentnorzr, Aſt- und Anbrucbola, 
6 " —Buchene, Eihen:, Etod» und Brodholz, 
41 Hundert Buchen» und Eichenaſtwellen. 
Gramſchatz am 18. Marz 1864 5000) (2b) 
Der fgi. Nevierförfter: 
Winkler. 


Weinversteigerungs. 


3931] (26) Donnerstag den 31. März I. Is. früh gegen 
10 Uhr, ar Unterzei..nete Mi ver Bogelövurg, bei Volta, ihre 
felbft gebauten und rein gehaltenen Weine, ogelsburger und Eſcherndorſer 


Gewache, von den Jahrgängen 
1857, 58, 39, 61, 62, 63, ca. 500 Eimer, 
unter den vor der Verfteigerum — — a öffentlich 
verftreichen. Stridsliebha ö 
tfreidpen. Hiezu laden FG, gF, Schtierimann. 
Andr. Biendels Xittwe. 


Zaamen Gerite, 


vor zwei Jahren aus Thüringen bezogen, fehr ertragreih und frei von 


i it 
er — on L’ami in Seligenftatt. 


SaamenKartoffeln, 


te, vor 2 Jahren aus der Nheinpfalg bezogen, febr ertrag= 
gebe, päte So a am zu jedem Daukgeorang, gu empfehlen, be 


abzulafjen. * 
6141] (2a) L'’ami in Seligenſtadt. 


Im der Effeftenjocietät wurden öfter. 
182%/,, National 66%, bez, Looje zu 79/164, Ames 





Greditaflien u 


Verantwortliher Nedatteur: Fr. Brand. 
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5010] (3c) Ein Zadenlocal nebſt 
Wohnung wird zu miethen geſucht. 
Franco: Offerten sub La M beiorgt 
die Erp. d. Bl. 

4060] (2b) Eine voltändige g : 
erhaltene Se eetaifete 
zu verkaufen. Nah i. d. Exp. 
5100] Ein reinliches und fleihiges 
M ädch: m wird auf Dftern in Dierk 
zu nehmen gefucht. äh. i. d. Erp. 








——— 222 
Eiun Lehrling 
wird in einer En-gros-Dandlung * 
8 gie. Näh. im Bureau von %; 
8608] (dc) F. D Manz 


42 





4065] (2b) Eine Dezimal⸗ 
Waage nebſt Gewicht iſt 
u verfaufen im <. Diſtr. 
Nr, 428. 
Geftorbere. 
Ferdinand Döring, Cbompagrer: 


fabrifant, 72 9. — Dorothea dar— 
ting, Sattlermeiftersgattin, 42 I. 








Das Nenejte in 


Kock⸗ Hofen- K Weftenftoffen, Cravatten, 
Splips, Taſchentüchern © leinenen Krägen 


3936] (26) empfiehlt 


Carl Bolzano. 


Crinolinen 


für Kinder und Damen in allen Größen 
und Qu- litäten, die allernenejten Faconen, 
ald: Zalons;, Joſephine's⸗, Gugenia’s;, 
Bietoria’s, Faltenröcke x. in verfciede- 


men Farben und Stoffen überzogen in größter 
Auswahl bei 


5126] A. Wolt, Schuſtergaſſe. 


Beokanntmachung. 


Durch den Ankauf eines reichbaltigen Lagers, beſtehend 
in: Seidenzeugen, Leinwand, Tifch: & Tafelge⸗ 
decken, Hand: & Tafchentüchern, binih in Stand 
geſetzt, viefelben zu ſehr billigen Preifen abzugeben und 
bitte um zahlreichen Beſuch. 


8, Schlenker 


an der Stoditiege zur Büttnersgaife. 


Abonnements-Einladung. 


5104] Beſſellungen auf den täglich (jomit au an jedem Sonns 
tage) als Beiblatt zur „Neuen Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. April beginnende zweite Quartal werben für bier 
bei der unterzeichneten Erpebition, für ausmwarts bei allen fönigl. Poſtäm- 
tern angenommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im neuen Quartale alle vor · 
tommenden Tagsneuigteiten, jowie eine kurzgefaßte lleberficht ber politiſchen 
Ereignifie, Berichte über die Magiltrate-, Eradt-, Bezirke:, Schmwurs und 
Appellationsgerichtefigungen, einen Xermin-Nalender der gerichtlichen Be: 
tanntmadungen, Terjteigerungen u. |. w., Marktberichte von den bedeutend: 
fen Schrannenplägen Sübdeutichlands, den 5 Geldkurs, Kurs und 
Ausloofungen von gräſftichen und fürſtlichen Schuldverſchreibungen, Anlehens- 
loojen und Staatspapieren u. |. m. aufs rajchelte bringen. 4 
z Abonnementörreis für hier wie in ganz Bayern beträgt wiertel: 
jährlich 36 fr. ; auerhald Bayerns findet eine geringe Breiseröhung flat. 

Ankündigungen finden bei der bebeutenden Abonnentenzahl größte Ber: 
breitung und werben billigjt berähnet. 


EN Breze Anz 
TE TE — — 
— Peru⸗Guano, ſowie 

Augsburger Kunftguane 


3. B. Ehrenburg. 


5113] (Sa) 


Schon 


aml.Aprilds. Irs. 


re die Ziehung des k. f. Deſtert. 
ifenbahn: und Dampfichifffahrte 
Anlehen ftatt, weldes in feiner. Ge 
fammthe.t folgende Gewinne enthält: 
21 a 250,000 fl, 7La 


30,000 fl.. 90 a 20,000 fl., 
105 & 15,000 fl., 370 a 5000 
fl., 20 & 1000 fl., 764 3000 
fl., 54.4 2,500 fl. ıc. ıc. bis ab» 
warts fl. 120 niebrigfter Gewinn- 
Zooscertificate zur obigen Ziehung gül- 
tig, find durch unterzeichnete Etaatds 
Feten. Handlum af.3 — per 
Stück gegen Einſendung des Be 
trags oder Poftvorihuß zu beziehen; 
6 Stüd toiten |. 15 — 18 Etüd 
toten fl. 30 — J 
Gefallige Aufträge werden prompt 
ausgeführt und den Berbeiligien die 
Biehungs»Liften unentgeltlich zu: 
gelenbet Man beliebe ſch daher bal+ 
igft zu wenden an: [3073 (89) 


Adolf Beuschl HF. 


5122] Eine einzelne frau wünſcht 
ein braves Mädchen gleich oder bis 
1. Ypril in Logis zu nehmen. Näh. 
Auguftinergafjie Ar. 208 über 3 Et. 


5120] Eine Schlafftelle ift zu vers 
miethen im 2. D. Nr. 272, 2 Et. 


5188] Eine gefunde Amme wird 
ſogleich geſuchi. Näh. in der Erp. 


Schhottenanger Nr. 120 kann ein 
bürgerlides Mäbdchen auf Ziel 
Dftern in Dienft treten, 


5123] Eine treue zuverläfiige Frau 
ist einen Monats Br 
aheres Münzgaffe Nr, 261. 


5101] (3a) Bei Tündermeifier Noll 
in Dervollach finden & Tüncher: 
'ellen gegen guten Lohn dauernde 
Beihäftigung. 
5139] Ein ſchon möblirtes Zimmer 
iſt bis zum 1. April oder auch ftünd: 
lich an einen foliden Herrn im ber 
Maulharbtägafje Nr. 250, hinter der 
Marien: Kapelle, über zmei Stiegen, 
zu vermiethen. 


8114) Es wunſcht Jemand in ber 
be das Franffurter 


Ionrnal mituleien. Nah. in 
der Erp. 





Barlın zii Wenige 


für Herrn und- Damen. 


Day at engl. & fram, Merfümerkin. 


if Irifiern 


4 


Ede der Eichhorn: und Herrngaſſe im Haufe des Hin. Schneidermeifterd Aloys Rügemer. 


J. BR. MW. 


Abonnements-Einladung. 
5105] Beftellungen auf die mit bem Unterhaltungsblatte Wine: 
moſyne und dem Beiblatte Würzburger Anzeiger verbundene 


Neue Würzburger Zeitung 


für das mit dem 1. April beginnende II. Quartal nehmen alle Pofts 
ämter an, und werben folhe rechtzeitig erbeten. Der Abonnes 
mentöpreis beträgt in ganz Bayern vierteljährlih 2 fl. Bei auswär« 
tigen Poftämtern findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 

Die „Neue Würzburger Zeitung“ bringt nad wie vor Leitartikel 
über jede beveutende politische oder Bandelapolitifche Zeitfrage, ferner Orir 
ginal-Korreſpondenzen und 

Telegraphiſche Depeſchen 
aus den größeren Städten Europa's, namentlich aber 
vom Kriegsichouplase. : 

Außer dem im Hauptblatte enthaltenen Feuilleton bringt das belletriitiiche 
Veiblatt „Mnemojyne* militaͤriſch-feuilletoniſtiſche Schilderungen, Dri: 
ginalnovellen u. |. w. aus der Feder befannter Schriftfteller, und bofft 
mit denielben neben dem übrigen Neueften und Intereſſanteſten aus bem 
Gebiete der Unterhaltungslekture, fomie ausgewählten Erzäßlungen, 
Gedichten, Miscelen, Aphorismen, Nekrologen, literariihen und Kunft: Kris 
tifen u. f. w. ihre Leſer nach jeder Nitung bin angenehm und lehrreich 
zu unterhalten. 

‚ Das täglich eriheinende Gratis: Beiblatt „Würzburger An- 
Be ert alle lofalen Neuigleiten, ſowie eine kurzgefaßte Ueberſicht 

x politiihen Ereigniffe, Markt:, Cours: und. Sitzungsbetichte u. j. w. 


Die Erpedition der „Neuen Würzb. Big." 


3977] (Ac) Auf die Maturbteiche übernehme ich auch diejes Jahr, 
wie ſchon feit langer Zeit, bie Uebermittlung von Leinwand aller Art, 
und fihere befte Bedienung zu. — Bereits beginnen bie. Sendungen zur 
erften Bleiche und werden regelmäßig jede Woche fortacjegt. 


Ioh. Mic. Höfer 


@ichhorngafie Nro. AB. 


(Die direlten Gemeinde-Umlagen betreffend.) 

4039] (3a) Mit Zuftimmung der Gemeindebevollmädtigten und Ge: 
nehmigung ?, Negierung werden im Etatsjahre 1863/64 als direkte Com: 
munal⸗ Umlagen 

2 Eimpla Hausſteuer, ba, wo dieſe Steuer nach dem Miethertrage regu⸗ 
lirt ift, dagegen da, wo fie nad) der Area regulirt iſt, 
6 Simpla Arealfteuer, fodann 
2, Simpla Grundfteuer, 
%/, Simplum ber Gemwerbjteuer, dann das Schutz-—, Brunnen: und Moden: 
geld in der bisherigen Größe erhoben, 
was den Umlagepflictigen hiemit befannt gegeben wird. 

Die bahiefigen Einwohner werben hierdurd aufgefordert, ihre als Ge⸗ 
meindeumlage fchuldige Haus-, Grund: und Gewerbäfteuer, dann das 
Schuß: und Wocengeld an die Stadtlämmerei zu entridfen, und find hiezu 
nadfolgenb bezeichnete Tage Bormittags von 8 bi 12 Uhr beflimmt: 

den 1. Dittrift: der 5., 6. und 7. April 1864. 
den: Dittrift: der 8., 9., 11., 12, und 13, April. 
den 3. Difteift: der 14., 15. und 16. April, 
den A. Diftrift: der 18., 19. und 20, April, 


den 3, s ber 21., 22. und 23, April, 
den 18, März 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
hen . I. Bürgermeifter: 
TEL RER BETT Hopfenftätter. 


Herzog. 


ader, (oilſſeur. 


5146] Ei Lirtes | 

wird Tage — A 39 

in ber Erp. 

5145] (3a) Solide und fleigige 
m ädchen ie 


finden dauernde Beichäftigung bei 
9. Poisfet. 


[00020225 


2 Neue Cinfpänner, 
Pagens, * und 
Ehaifengetchirre find 

zu verkaufen. Auch werden alle Re— 

— aufs Schnellſte u. Billigfte 

oorgt. 
"8. Siller, Sattlermeiſters-Wwe. 
Franzisfanerplah 163.. , 
Auch kann daſelbſt ein ordentlicher 
Junge in die Lehre treten. [5110 


5117] Ein 
 Herenfblipe - 
wurde gefunden, Näh. in der Erp. 


5116) Ein getreues Mädchen, das 
Hausmannsfoft kochen kann und ſich 
häuslichen Arbeiten unterzieht, jucht 
einen Dienft. Näh. in der Exp. 


5112] (3a) 2 bis 3 Zimmer mit 
Erforderninen; werben bis 1. Mai zu 
mieten gejudt. Näh. in der Erp. 


5103] Io Die Gemeinde Ober⸗ 
pleichfeld juht für den Sommer 
1864 einen Gänfebirten zu dingen) 
Lufltragende wollen ji) am I. 
Mittag 12 Uhr bei dem Unlerjeich⸗ 
neten melden. 


Faulhaber, Gem.:Borft. 


5122] Es wird eine ordentliche Wiebs 
magd auf Ofiern gegen guten Lohn 
geſucht. Näh. in der Erp. 


“ Gefucht: 
ein Maddrehber für vie 


Schnellpreſſe einer Buch— 
däh. in ver Exp. 














druckerei. 


5128] Fubrwerk kann wieder ein⸗ 
ftellen im Gaſthaus zum Stern. 
— 


} ı, '$ 
5129] (2a) Ein FutterBoden 
ns Dicthen geſucht. Näh. in 
der Erp. * 


5125) Ein Schranf; ein Blumentiſch, 
Schilers und Ehakeipeares Werte, 
Naturgeidichtermit Kupfern, Wörters 
bücher, alte Chroniken, Klafliter mit 
Ausgaben vom 16. Jahrhundert und 
andere Bücher find zu verfaufen. 


Näh. in der Erp. 





Von meinen perfönlichen Einfäufen in Parts tft 


foeben eine große Sendung 


gewirkter, viereckiger & Song-Chales, 


fowie 


geftreifter Chales 


eingetroffen. 


5135] ©. 


Frifche Schellfifche 8 Salzbechte 


erwarte heute frifhe Sendung. 


Joh. Schäflein, 


5152) Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


‘ — zum Braten und Noheflen, Caviar, 

Zaberdan, Auchovis, Sardines à Yhuile, Sar: 

dellen, Holländer Bollbäringe, ächten vollfaf: 

tigen Emmentbaler, Prima Limburger und 

Edamer Käs, fowie Mainzer Handkäfe emrfiehlt 

Andreas Kirschten 
am Markt. 


Gothaer & Braunschweiger Cervelatwärste, 
Westpbäl, Kernschinken & Schinken-Roulade, 
Museat-Datteln, Smyrnaer Tafel-Feigen, Tafel- 
Rosinen, 

Aechten Düsseldorfer Pnnschessenz französ. 
Cognac, Rum, Arac de Batavia, Arac de Goa, so- 
wie vollsafige Citronen — 

empneblt 


Th. Gottfr. Schwarz, 
5147) Zochgafie Mr. 22. 


Alle Farben Federn 


und 


feine Bouquets 
empfiehlt zu fehr billigen Preifen 
MH. Poisket, 
Strohhut- Fabrıfant. 


6074] Im Erelutionswege verfteipere ich im = 
PERS RR ) ch Auftrage des k. Stadt⸗ 


Sreitag den 1. April, Nachmittags 2 Uhr, 

im Houie Diftr. 1. Ar. 16, in der Karthäufergaffe 5 2 
—5 Zage Machmittags 3 lihr im "bene ae 2 in 
er Saalgafie eine Commode, ein Ganapee und einen Tic. —— 
Würzburg am 22. März 1864, ; 


5045) (2b) 


4093) 3b 





Brenner, t. Rotar, 
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5056] (2b) Wei einem Lehrer der 
t. Studienanftalt fan ein Xateins 
ſchuler oder Gymnafieit Kol, 
Logis und Arfücht erhalten. Kab- 
in der Er. 


3927] Eine Parthie 
Kartoffeln _ 

find zu verkaufen, Nah. in 

der Exped 

5013] 0 Ein hraver 
Kegeljunge 


wird geſucht. Nah. in der Erp- 
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) der Unterzeichneten beginnt bad Som: 
merjemeiter am $. Wpril. Näheres befagt ber Proipeftus, ber 7 
in der Anftalt abgegeben wird. h 





In der 


Brüffel/fchen Bandels- & Erziehungs- 
Anftalt in Seegnitz 


innt das Sommer Semeiter am Montag ben 9. Mai. 
Auskunft „nd Proipelte ertheilt 
Seegnig bei Markibreit a,M. 


Dr. 5. L. Eichenberg, 


5107] (2a) Vor ſtand. 


5142] Practoole Photographien von Sr. Hödjitieligen Majeftät des 
Königs Maximilian 
und Ihrer Majeität der 
Königin Marie, 
aus der berühmten Hanfitängl'ihen photograpbifchen Anftalt in 
verfihiedenen Größen zu 36 kr., fl. 2. um fl. 4. find wieber einge: 


troffen in ver 
Stahel’isen Buch⸗ u. Kunfthandlung in Würzburg. 
ee ee Me ee siehe A — 


5151) m Drud eriheint und ift von morgen an in allen Buchhand⸗ 
Tungen zu haben: , R i 
. Predigt bei der Erauerfeier für 
Se. Majeſtät Marimilian Il, 
König von Bapern, 
gebalten in der ' roteftantiichen Pfarrtirche zu Würzburg von 
Dr Emil gri:dr. Fabri, 
tal. Kircheurath und Defan. Preis 6 fr. 
Der Erlss it zu einem mildrhatigen Zued beftimmt. 
Julius Kellner's Fränkische Buchhandlung. 
ENT 


Wreinverfteigerung. 
1033] (36) Mittwoch den 30 d. ts., früh 9 Uhr beginnend, 
laſſe ih im Thealerhau faale in ſchiclichen Abtyeilungen R 
54 Eimer 58 ‚46 Eimer 60/612, 48 Ein rolr, 480 Einer 62r 
einer öffentli sen Kerfteigerung unerjtellen, und lade Kaufe liebhaber hiezu 
freundlichſt ein. 
Würzburg, 19. März 1814. 


3. M. Kallert. 


m Sache Raphael Freubenberger von Unterleinad gegen Andreas 
Biniiger = Bat eb *orderung betr, wird dem Vellagien, nadhdem 
derjelbe von jeiner Heimaıh fih entfernt bat und unbefannt wo aufhält, im 
Mege der Svittalladung erofjnet, daß bem amt 15. März praes. Antrage 
bes f. Aboolaten Knecht zufolge 2 5 auf den Betrag von 
6 . „ir. 

die Immobiliarerekution unterm 17, März ertannt worden ift und er bie 
See Verfügung nebit Duplitat des tlageriſchen Antrags er Sitze 
des E Sandgerihts Würzburg / M. in Empfang nehmen kann ; zugleich er» 
ält derielbe die Auflage, binnen 4 Woyen einen Schägmann, bie öffent: 
igren Blätter zur Stripebefanntmahung U b einen Notar zu benennen, ber 
nah $ 52 des Notariaisgejebes mit Adihäpung — rg * * 
dutionsobjelte beauftragt Sie fol, zu benennen, widrigenfalls ſolches a’ 
dem ü betradptet wird. . 

er per MW ertingier den Auftrag, innerhalb 14 Tagen einen Zu: 
flellunge vevolmagptigten zu benennen, widrigenfalls alle jpäteren Verfügun⸗ 
gen ans Geruptsbreit angeheſtet und ohne als rite infinuirt brita giei 
werd bi 


ei. 
ärz 1864. A 
Würzburg, 45 Bin 1664, ungeridt [M 
Lautenbader. 


5149) Zwei möblirte 
Zimmer, parterre oder in 
der 1. Etage, werben bis 1. 
April zu miethen geſucht. 
Nah. in der Erp. d. BI. 
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4096] (3c) Ein orbentliher Junge 
kann unter annehmbaren Bebingnifien 
in die Lehre treten bei 

L . Wachtermeier, 
Sädler und Kappenmader. 


f 


Kop 


g. Kober, 


uldenſtücken und Sechſern, 
Orleaneihür 
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endet, was ich zur 
lung des Tyäters hiemit veröffentliche. 


e ſchwarze 
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ftüden, drei Ei 
Baumwolle, 
ne ſchwarze 


Häder. 


Weivenkorb von brauner farbe, fo 
In 





d geröfteten Ka 











d Erm 


Würzburg, den 15. März 1864. 








Der k. Unterſuchungsrichter: 






bend aus Zweigu 
einfärbiged Tuch 
Bändeln 
lauer Eeide 
feebüchie mit 


narzwollenen 
wollenes Kopftuch mit g 


Am 15. de. Mis. wurden in der Marienfapelle auf dem Nitolousberge 
g_von.d 


dabier einer Weibsperion ein 


2 fl, b 
m } 


raues 
ch 
umſchla 


ebundenes Gebeibuch 
P 
erlangung des Entwendeten un 


g 
un 


















1 TE EBes-Anzrige. j j 
i Mitiwoch den 23. d. Mıs. entſchlief fanft: und rubig in Gott ergeben an einer Bruftentzündung 
unfer lieber Sohn 


} Andreas Ehemann 


in einem Alter von 27 Jahren. 2 ß _ —* — F 
Wer den Entſchlaſenen kannte, wird unſern Schmerz zu ermeſſen wiſſen, wir bitten vesbalb um 


ille Theilnahme. j j 
ß Die Beerdigung ift Samstag den 26. d. Mts. Mittags 1 Uhr, wozu alle guten freunde des - 
Entſchlafenen hoflichſt eingeladen werden. 

Hepperndorf, den 24. März 1804, 








Chr. Weinmann. 













= 5134] Todes-Anzreigr.. 

Alen freunden und Verwandten wirmen mir Die Trauerkunde von dem geitern früh 1 Uhr 
nach langem ihmerzligen Kranlenlager eꝛiolgien Sinicheiven unieres unvergeblihen theueren Baters, 
Bruders, Grogvarers, Intels und Schmwiegeroaters, Herrn 


Ferdinand Döring, 


Babrifast und Kaufmann dabier. 

- Die feierlihe Beerdigung findet morgen Frei ag Nadmittag 5 Uhr ftatt, wozu wir ergebenft 
= einladen und um ftilles Beileid bitten, 
: Würzburg, den 24. März Ini4. 

Die tiefiraueroden Hinterbliebenen. 








ya a en a a a ng Anfrage. 
5136) 5106] Ich möchte willen, ab der Fall 


s | icon vorgefommen fei, dat ein Bater 

‚ Dankſaguug . leinen Sohn ausichreiven lich, der 

Kür die tröftende Teilnahme bei der Peerbigung und dem MW nos, feine Schulden a: f jeinen Vater 

_ Trareıgottesdierfte unferes unvergehliben geliebten Gatien und machte, wie es im jüngfier Zeit im 
Baiete, Sohnes, Bruders und Schnagere Herrn Nimpar der Tal war. R 

Bernhard Greul, ae et Sen 

Aihent in der — —— Haue verwaltung zu Vürzburg, RI ih) Anke = 

fügen den tiefgefüblieften Dank, mıt der Bitte, dem Dabinges Meg” Verloren 

Iihtenenen ein freundliches Andenken zu bewahren f mwurde ein Heines Geihäftsbuh Mer 

"Mürjbirg, Arnſicin und Lengfurt. b dasjelbe dem im Such bemerkten 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. m Gigenthümer zurüdbringt, erhält eine 


gute Belohnung. [5118 


* Wirthſchaft zur Roſe. 
— if a — afie. 
wer Freita 25 
Sche fiſche Oflerfeiretagen ern Ar ” 





in fri & N ager:Bi 
in friiher Sendung bei aus der Berrisen 
Andreas Kirschten I Gy engel 
. 5 115 A. Bonengel. 
5102) am Markt. . 5109) Mor * * 
> B | gen € t . 
NB. Seeforellen, geräucherte, per Stück 6 Er. jährlich — =. 
Das Portrait Sr. Majestät des Königs Sagerbier 
Ludwig Il. Eckert ſcheu Brauerei 
ganz neu und ſehr ſchon vom fol. Hof Photographen Albert, zu Heidingefeld. 


vorräthig bei 5144] G ift ein ganz guter eiferner 


Carl Scheiner im 5. Di 
4 . au vertauf 5. Di . 2 
s obere Dominifanergafie, Würzburg. in ber Briten Yelfenaane — 
Auch find daſelbſt die photographiicen Copien der f 3) 0 
, 4 5148] (3a) A. 200 d 
Bargemüne ans dem neucn Berliner Mufeum Ineränte Te ae De 
von W. v. Kaul bach zu haben und 4 a 5014 icherung au 
sur Anſicht ausgeſtellt 50161(36) vr ee geſucht. 








Drud von Bonitas · Bauer in Hürburg, 
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Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 
Aus Flene ba rg wirde vom 22. ds. Morgens ge⸗ 
wmeldet· Mebrere er und Schangapperate/ Mowie ein 
dier Eransvort ‚von circa 200 Wagen; beladen mit 
mben,.Granatem und Pulver, werden nah Düppel 
befördert. 
ne den’ bantiichert Blättern lieſt man folgende Notiz: 
Tom Canleirath Drever ift folgendes Telegramın nach 
Obenie (auf Fühnen) gelangt: „Rönhave auf Allen, 
Im Mär.‘ Die Noth N ard in Sonderhutg bie Ein: 
wohner haben Beieht, bie Stadt zu verlaffen und fönnen 
anf ‚Alien tein Obdach erlangen. Wie Viele Bahn man 
in Ddenfe und Ungegend beherbergen?" Eintge Bürger 
Dpenfe's haben’ hierauf fölgende telenraphiihe Antwort 
erteilt’, Ddehie verſchafft menigftes vorlaufig Plat 
für Ale, welche kommen. An die Kanbesbevölferung 
! mirb im Laufe bes Abends eine Aufiorberungserlafien 
werden.” Es muß bemnad, die Lage der Bewohner der 
Zuſel Alien viel ‚bedauernswertber. jein, ‚als ‚aus ben 
iöherigen Triegsminitterielen Berichten zu folgern.“ . 


— _ Kolding, 22. März. Die Brandgramaten haben 
in Friedericia eine gemaltige Verwirrung angerichtet. 
Die Soldaten und Bürger haben alle Sande voll zu 
Hhum;saum das feuer zu löichen, das an gewih 8 Stellen 
zugleich ‚ausgebrochen · iſt. Es iſt bereit® zweimal eine 
Warlamentärsfiagge ausgeftedt worden. Dod ſcheinen 
ich die, interhandiungen wieder zerſchlagen zu baben, 
nm na furzer Rauie ward mit dem Werten der Brand- 
f Graueten-fortgefahren. Inter den verbündeten Truppen 
herricht ‚eine, freudige Aufregung; man bofft, die Dänen 
* einer Uebergabe der Feſiung awirgen zu fönnen. An 
nifgmmen; derielben durch den Heinen ‚Welt aft nicht zu 
denten, da ſowohl nördlich wie jüblih von Ftiedericia 
aufgejahren find, bie die, Meerenge vollfom 
men;beberrichen. Wenn die Dänen abziehen, wollen, io 
Lönnen ‚fie .dies ‚allein über Kühnen bewerkitelligen. Doch 
e8 ‚iheiut fait, als ob aud die Weberfahrt nad dort 
buxdy die, Geichüge der Verbündeten deherrſcht würde. 
Noch am Nachmittag deſſelben Tages, an deſſen 
Morgen die Preußen in den wei Fehmarn’s gelangten, 
wurde von» einer großen Anzahl ehmaraner, foviel 
der große Marttplag fafien tonnte, feierlicft ber Der: 
309 prollamirt. Alle Häufer mit jchleswig-hoffteiniichen 
Fa en Igeihmüdt. ; Abends große, glänzende Illumi⸗ 
n 


24. März Der „Times“ 
— I von Dienstag 







































au: AU 
ondon, Dounerslag, 
meldet eine Depeihe ans Kopenba 
d, dafi von Eeite der Preußen 






Das Bombardement von 


fönbete ven; 
n in gorupbane 
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ie Kanonade tägs 
b ohne Erfolg, wiederholt wird. "König * 









Teftomnibnsfahrien nad 
u. 






Mirgentbeim wa 

— CDao ſenunAub · Rötting, 
F dan Markıhr , Mariit BIL- MN 
LEE TIER Rokbr unn-tilelbarh su— ma 
 Miienbem: Ansbach Au, a 
ahrgang · Berth »Wiltenb »Beibelb. SU _ MM 


Der „Städt und Lanbbete” eriheint täglich, auher Sonntage, Kadhmitioge 4 Ubr; bad „Örtrasgelleiien" möchentlic dreimal. 
Preis befatmi., Inferate die Ieipaltige geile 8 fr, »fwaltige & fr, größere werben nad dem Raume bereimet. 


Rreitag, den 25. März 1864. 


Gharfreitag. 
TZagesneuigfeiten 

Ce. Maf. der König bat dem Kriegemimifter Ge: 
neralmajor Lutz das Ritierkreug des Nerbienfiördend ver 
bayeriichen Krone. verlichen, 4 welchem Orben bekannt: 
lich der veriönliche Adelsſtand verbunden tft. 

In Betteff des fol. Rament zuges guf den Hefmen 
der Ifanterſe und Arrilerie Bu alfechhafler Dis 
beftimmt, daß bei Neuanjhaffungen dat AAN g ohne 
die ‚bisher üblichen Sonnenftrahlen anzioritigen ift, Mit- 
bin in ahnlicher Weife, wie ſchon bieyer berdal mens 
jug auf den Helmen der Jägerbataillon® angebracht wär. 

In den „Blättern, ‚für —— —— ein 
oberürigbterlices Erlenntu ißß ‚mitgetbeilt, chelches Tür wei: 
tere Kreiſe von Intereſſe jeim dürfte. „„ Durch dafjelde it 
nömlih. ausgeiproden, dab Angeſichts des.Art, 14 des 
Rotariatogeſedes ein — Privalverttag über 
liegende Guter auch ‚nicht in Bezug auf eine hierin be: 
dungene Kenventionalftzafe giltig und Hagbar if, fo dei; 
ein Heugeld, welches für den all des Srüdirictes von 
einem ohne notarielle Beurkundung über die Beräußerung 
von Immobilien abgeſchloſſenen Vertrage bebungen ud | 
gezahlt wurde, zurüdgefordert werden kann, : 

Der Schul: 
Alseneu, wurde dem II, Lehrer Ga. Mich. Woiz won 
Geiſelbach übertragen. — Der Schullehrer Ballman von 
Wintersbach wurde auf fein Anfıchen von dem Antritte 
der zweiten Schulftelle zu Knebgau entbumden und die 
jelbe vem Schulverweier Mart. Etod zu Hofftetten über: 
tragen. f 

Erlevigt: die proteſt. Pfarrei Altenmuhr, Dekan. 
Gunzenhauſen, mit 1254 fl. 23 fr. Neinertrag. 

Erlebigt: der Schuldienft zu Münfter (Filiale der 
Partei Bühler), Bez. Karlitabt, Biitr.:Schulinip, Lau: 
denbadh, mit 350 fl. Neinertrag (einihliffig des Schul: 
gelbes, ) 

Das Ergebniß der Kirchencollefte für Erbauung 
einer kathol. Kirche zu Bremerhafen ergab in unſerem 
Kreiie die Summe von 783 fl. 58 Fr, 

Die ernfte Feier des heutigen Tages, bes Sterbe- 
tages unferes Heilandes, füllte ſchon heute morgen alle 
Kirchen mit Andachtigen, was nod mehr heute Mittag 
bei dem Bejuche der b. Gräber ver Fall fein wird; deren 
durch die, Pietät hieſiger Bewohner aud in Privathäus 
fern mehrere aufgeſtellt und dem Publikum zum Zutritte 
geöffnet find. — Auch im Ehehaltenhaufe heuer ein 
heiliges Grab aufgeitellt. 

Zur Warnung! Die neuefte Nummer bes Kreis— 
amtsblattes enthält umter Anderem ein tn der Unter: 
fuhung ‚gegen die Milhmannsfrau Therefe Schönauer 
von Mün erlaffenes oberjtrichterliches Erlenntniß, 





und Kirchendienſt zu Kalberau, Ber. u 


\) 


— ————— — — 


mat 
die elbe 1, mit Waſſer vermiichte Milch zum Ber: 
Haufe bet teägen laffen. 

Aldaifendurg, 4. Mäy, Die mit zahlreichen 
Unterihriften Siefiger Frauen umd nsry veriebene 
Betleivzadreffe ift bereit? an Ihre ajeftät die Königin 
Marie abgegangen. (Aid. Zis.) 

Kuh aus Bamberg tft dieier Tage eine Huldigungs⸗ 
sind eine Beileibä:Mbreiie ber biefigen häbtiihen @re: 
‚mien an Se. Maj. den Köni und an Jhre Rajeftät- vie 
Königin: Vittwe nah Münden abgegan ‚en. Suajeth 
eure beichloffen, eine größere Hulbigungs-Deput ion 
‚an den Rünig abzuſenden 

Während ‚ber Ofterfeiertage kommen zu Bamberg 
Abgeorbnete; Norinhäen ber Stenographie, aus allen 
Gouen Deutihlands ufommen, behufs Berathung über 
om der Gabeläbergiiggen Stenograpbie. Die 

atbungen werben am Dienstag ben 2%. d. im Gaſt⸗ 
hof zum „Bamberger Hol“ Rattiinden, wo nit nur 
ale encarhen ſondern auch Alle, die 3* für Ste: 
mogranhie intereifiren, ſo weit 6 der Haum des Zufald 
‚erlaubt, Zuttin haben, 

u Bommen: zwölf alten Mäpmern, an welden zur Ge: 
Ypädtuiklelen der Einiebung ded bi. Abendmaple gehtern 
An er $ Meideug zu Münden bie Zerempnie Der ⸗ 
Be ee a a m 

x port urg, 102, um 
ie ten noch 6 andere Ar tie während vie 
In unb 91 Aahre zählten, Das Alter (ümmt: 

12 Mähner zulammen beträgt 1078 Jahre. 

Etadtiragiftrat in Kempten macht belannt, 
vaß dort. eine große Menge falicher öfterreihiidger Segler 
im *8 fei. 

Shwählihe Blätter melden von einer mafienhaften 
Verteaus fſuhr nad talten ein Korreſpondent des Schw. 
M. vom Bodeniee Ihärt die Wngabl der Wferbe, welche 
Fir Reifaht über die mwirtemberafiähe Boberfeegrenie 
L wurden, auf 1000 bis 1100 Stüd. € 
Midrgahl der Pierdetramsvorte ſoll aber be Weg über 
* {us Baden wird bemielben Blatt 
geilgrieben: Eeit geraumer Zeit wird eine große Anza 
von Remontepierben auf der badiichen Bahn nad Turin 

ebradt. Die Transporte tommen aus Rorddeutihland; 
Andeh werden nach Audiage des Lieferanten jept weniger 
Antaufe in Hannover und Medienburg, wo die Pferde 
Hark aufgetäuft wurden und jehr theuer find, als in 
Folen gemadıt.) 
Rönigsberg (in Preußen), 18. Mär. Die jan: 
Digen Dünen des 9 find zu cafiforniihen Boldber: 
7 geworden, in denen es neulich einem glüdtichen 
aurergeielen glüd e, einen Klumben reinen Wolbes si 
finden. Wie ein darüber eingelaufener Hericht erzahilt, 
war es hinter dem Ruinen bes Schlofier Balga — dort, 
wo vor Jeuen die Wafier einen meitet Sandlirih ver: 
langen — mo ber Fund geihah. Der Klumpen ſoll 
98 Pfund wiegen. ‚Morgen ſchon wird fih ein Eom: 
miffär ron bier aufmachen, um an Ort und Stelle den 
Thatbeſtand ſeſtzuſtellen und nothigenfalls die Rechte des 
Fle cus gm vertreten, 

Paris, 22. Män Dielen Nachmitiag murden 
die fterblihen Weberrefte bes ältejten Bruders Napos 
teon 1, des Könige Jaſeph, in das Grabmal gebradt, 
weiches aut Beichl des KRaiers zu dielem Zwe in einer 


der Ravellen des Anvalivenbomes errichtet worden ift 


Hausveriieigerung. 





, Sit * 
, Senover,. } 
3.8.8 — 
mwähnt Das Anerbieten im A des 
Ausbrudhs einer Revolution in andern deutſchen Staaten. 
Dieje Mittheilung in eine eben jo unbegründete Erfind: ' 
ung, als die ebenfalls in der Prefie behauptete gelimbe,, 
em: welche "jenes Anerbieten begteftet 
a 01.” } 


— 





# 


Yuslandb. | 
italien. Turin, 22. Mär, Es beftätigt fd, 
dab der englifche Dampier „Lavaletta“ getern von Gapı) | 
rera mit Garibaldi und act Perſonen abgefahren. Unter), | 
en befinden fi Menotti, Ricciori umd ber eralide] 

Det Ehambers. Man behauptet, Garibaldi begebe 
i London, um über bie Heilung feiner Wunde) 
einen berühmten engliihen Wundarzt zu coniultinen; 
nach einer anderen Berfion begebe er fih nach England, H 
ma bie Gemüther zu Gunſtens Staliene zu erseper. 


Die „Stampa* es für wenig wahrſcheinlich dab 

ein Ginverfländniß zwiichen Garibalbi und Waxini be: 
ehe, um jo meniger, da biejer Legtere nad einem um: 
ufehben "Gerüchte fih wieder nah Lugano verfügt 


[64 

hätte. & 

Renee A 

Wien, 28. März :Bow ver uniern 'Domuf ; 

wirb ver „General: Eorreipanbenz“ ‚gemelbet, Mapta und“ 

Türe befänben fi in ben Donamfürfienthümern whd) 

Ründen an der Spige einer moblorganiitrten Bewegung. 

— Zu Rralau wurde. eine Dr jegei der jogenannien] 

„Narignalregierng“ entdeckt ber Druder verhaftet und 
dem Kriegägerichte eingeliefert, 

Wien, 28 Mar. Die —VX Blätter mel: 
ben übereinffimmend , Die deutichen Brapmädte ndp: 
men bie 8 zwar ohne Wafſſenſrillſtand am, aber 
auch ohne Feſtſtelung beilimmter Grunplager für die 
Gonferenzverhanblungen. Dieie Entihliebungen der bent» 
{hen Großmädte jeien neuefiens dem britüchen Sabinet, 
eröffnet morden. 44 

BVörfenbericht. Frankfurt, den 2. Min, 
ie Tendenz im Aügemeinen mar eine etwas wmöhtert 
bei belebten Geihäft. — Nahmıtags 2 Uhr. Defter. 3 
Bantaktien 765. National 66. 6ber Looje 794} 
Grevitaftien 1811/, Gelb. 8 

Verantwortligger Nevatteur: Ät- Brand, 
ee 











(Telegraphifher Bericht des Auswanderunge 
hureans von 9. Knoric in Wilrzdurg ) Das Hamburgs 
Moftdantpfichiff Bavaria, Gapt. Taube, vom ber Lirit 
der Hampurgs Amer itaniichen Badıtfahrt:Actien :@eieh: ı 
ichaft, welches damdurg am 19. Februar verlieh, if nah 
einer 13 Tage 12 Stunden largen Reiſe moblbehalter 
in Nem York angelommen. Tas Hamburg r Poſtdam 
fchiff Teutonia, Gapt. Saad, mit voller Badıng und be 
fegung aller feiner Raffagier: Kläke, am 19. März met 
Hamburg abgegangen, it am 21 dieſes mobibehalten # 
Eouthampton angelormen unb bat laut telegrapktict“ 
Mittpeilung, nachdem es dort noch die Kereinigte Staaten! 
voft, fowie Baflagiere an Bord genommen, Die Aeije nad 
Nem:Nork_fortgejept. Um ausgefireute Gerüchte, Dt 
Dampficbifflimen ſeien durch den Kıieg mit Dänemor 
unterbrochen, zu widerlegen, diene bem reijenden Pub: 
Iıkum, daß die Tampfıdifie nah wie vor-ihre Keilet 
fortieen werden, indem die, ameritantjche Bolt führen“ 
den Eciffe nicht duch Kriegsfahrzeuge belältigt werdet. 

. —— — 


Rosa Besels: 


5166] (2a) Su der Verlajienihaft bes Herrn Friedrich Bollermann, Adolph Kabkn. 
Privatiers dabier, verteigere ic zum zweiten und legten Male am Yerlobte 
Do:merstag den 31. März |. I6., Machmittege 2 br, Fürth Würzburz 


im meinem Amtejimmer das zur Diafe gehörige , 


in meinem Ausichreiben 


Yun &. d, De., näher beichriebene Wohnbaus in der Herrngaſe Difte. ı), 555) Es wird in ein Herrichalt?‘ 


Jr, 374 dabier unter den an 
dingungen. 
Würzburg den 22. März 1864. 


der Tagiahrt befannt zu gebenden Be: haus ein gewandtes nicht zu jungr? 


Stubenwädchben, wi 
sein waihen und bügeln-tant, ge 


Huth, tgl. Notar, als Tejtamentar. fudt. Näp. in der Erp. 





"-....-r 


vwmumopupe 


76 


rc 


ur war u bog 






x 





Junaftau 


R 
ee —— srmeifteres Tochter, 


Blichefie ihrem frontmen Gebe 


Anzeige. 
se72) (au Sarden abielt ih grofie Sendungen moderner 
Seidenhüte 13" m mise dem, je 
Filzhüte für Gern nr * 
Siröhh üde in allen ‘formen und Qualitäten! 

Indem id. zur gefälligen Anſicht einlade, verbinde ich mit großer 

’ abl die n VPreiſe. z a ‚m s 
C. L. Wollermann. 


Dis Färben und Waſchen von un fowie von Strohhüten 
wird heftens befornt und Zeibenhäte neu faconirt. 


Um 1. April 1804 
2ite Ziehung der R. 8. Defkerreigifgen 


Eiſenbahn und Dampfſchifffahrt Looſe. 


Der Verlauf dieſer Anlehenslooſe iſt in allen Staaten 5 erlaubt. 
Jauntsentane des Mulchene find: 2imal 250,.000- . — 7imal 
f. — 104mal 150,000 ft. — 90mal 40,000 fi. — 105mal 


“ft — 90mal 20,008 fl — INämal — 6 Ber 
Bine von saco fi. bis abwärts 1000 Rund Vene teis, den 
mindıftens jedes Obligationd:2oos.erzielen muß, if jegt 145 @nlden. 
D iginal:Xoofe für alle ziehungen werden, km geliefert. 

Ein &vos für ee Siehung big /.auiaen. 

Sechs Lopte jiammen nit IT u 

Pläne und zichungstliften eıyält Jederutanu gr;tis und franco. Ge— 

fällige Wuftrage bis zu den Meinften Behtellungen werden gegen Baarjendung 
Der Bonnahnapine purtiitaſt ausgerubrt. — 
Jacob Lindheimer uniour, 
Staats -EfjectensHandlung in Franliurtu. M. 


5153) 


683] 
Geidy.-Hegi: Nr. 131. ; 
Mobilian; Berfteigerung. 


In der Verlaſſenſchafteſache der St.: Anna: Ztiftedame, Fräulein Frans 
geta Deifenderger verfteigere ich k 
Dienstag den 29. d. Mts., Mechmittags 3 Uhr, 
in der Ereibwohnung, Tifr. 1. Ir. 219%4 in derälfälfgafle por dem Teu · 
felsıbör, recte egen das Neuthor, in Folge gerihtligen Auftrags, das 
Borbandene Mobifiere an Schreiner: Waaren, Verijtüde, Kleider 2c., wozu 
Liebhaber einlade. 
5 vg ben 23. März 1864. . , 
— KR. Ströblein, 


Befanntmarbung 


5186] Friedrich Kol d, ledhzer Wirthihartspädter, und deſſen Che: 
verlobte Babette Hartmann dabier haben für ihre zukünftige Ehe durch 
Sertiag vom Heutigen in allen Aalen die aligemeine Güter= und Erruns 


genfhafisgemeinfbaft auege ſchioſſen, was hiemit veröffentlicht wird. 
den 23. März 1864. 
EN Huth, t. Notar, 


f. Notar. 





DHL Se TPBaR Ein LER 
Ania Barthel, 


der heil. bi ag 
VE EN 
d ge Trai et en wiesallen SRerwär d 4 

und aber der Mil BEN ten | d empfehleh bie » j' 


ee ET ST 











n Portemonnaie mit 


. Rd, 5 fl. wurde geitern verloren. Max 
“ bittet um gefällige Ridıye gegen 
Ep. 


Belohnung. Näh. in der 
Portemonnaie 
urde a 






5190 Für einen foliben 
ein freunblich 
Zimmer 
geſucht. 


Herrn 


Re 


2 Ki 
in ber Erp. 


Rentamtsze ifenftee. 


5156] (2a) Beim —— 
rt e u ms 
En —* = rter 
bi orht 
bauetude —— zn 
fragen an den tönigl. 
Quante bortielbik 


Mädımc 'Botieul "A Thonneur de 
prevenir les Dames quelle vieht . 
rrivet avecjum'geddd choix de ri- 
ches confection« de Jiugeries en haute 
nouvautds, peignoirs, rober, cofsaree, 
benuets neglıgds, paruren etc. Elle 

" les damier de bien vaulgir Jes 
Kisiter a Piötel de Wurire DER, 
ol elle resteta du sum.di Aufmer- 
ere i. (5159 


&in-Banımel, 


Heibeichnude, tit zu verkunfen. Nah. 
in der Erv. 





5161) Verloren wurde eine le 
rg Far va miteinem ur 
zen Schnürden zugebundene Briefs 
täßche, melde 4 Papierideine & 
& A und ein engliſches Pflaſter 

kt, auf dem Wege vom fräntt: 
ſchen Hofe längs der Eihhornftraße 
bis in den Kürschnerhof. Der finder 
wird Hr em »diejelve gegen Belohn⸗ 
ung im! fohhlifhen Hofe Nr. 2 abs 
sugeben. ° ' 

She FREE RENERE BEE EEE 
5181] Mubrer Zteinfoblen bes 
«ter Qualität, ſriſch angekommen, zu 
den billigjien Preiſen empfieilt 
Zebaftıan Schön 

5. ©. Wr. 64. 


5160) Ein reinlihes Kinder mäds 
ben wird ſogleich geſucht. Nah. in 
der Erp. 











5275] (2a) 


Domitrafe. 


eueſte Stoffe Für Herren-A 


= Das Neueſte don EIERN 
Herrenpemden, eng: Krägen’s seid. Binden 
h Cal Philipp Bauer, | 





nzüge, Fertige 


feine Hemden, leinene Krägen — in-großer 


empfiehlt zu billigen Preifen 


5183) (3a) 





Mantillen & Paletöts 


haben "in großer Auswahl erhalten: 

5157) (28) Rom & Wagner. 
Der Unterʒeichnete empfiehlt 
Das’ Neueste in fertizen Herrakleidern 


fürıbie Frübjahrsiaiien, ſowie Tuchrocde, Joquets Joppen, Schlaftöde 
uch iſt noch eim tleiner Vorrath im —— um den Koften: 
preis abjugeben. 

Rommunikanten-Anglge im Bieiie von 15 bis 20 fl. 

Shlips, Binden und Gravatien zu mäßigen Wteiien 

Auch liegen dajelbft uoderne, zute und fulide Stoffe zur gefälinen 


Herrenkleidergeschäft von N. Mügel, 


3910] (4c) hinter der Marienkavelle, dem ftäbtiichen freuerhaus gegenüber. 
— —— 


Herrenkleider- Magazin 


von 


Wälhelım Vervier. 

Mein Lager in fertigen -Anüen und ven neueften 
Stoffen ift für die kommende Saifon beieits vollſtändig 
affortirt umd bin ich durch vortheiſhafte Einkäufe in ven 
Stand gefegt, zu den billinften Preifen abzugeben. 

Der geneigten Abnahme empfieblt fib 
5090] (36) Wilhelm Vervier. 

Eihbbornftrafie Nr. 51t. 


Herrnhemden 


in allen Jacons und Stoffen empfiehlt zu ben billigften Preifen 
MM. Schürpfenherg, 
Neumüniter:Zchulgeiie. 


Zu gutigen Beſtellungen halte ich ſtets eine reihe Auswahl ber beften 
Stoffe bereit. 5182] 


‚ Mufiht im 





Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 





€. &, Ziegler. 





Musiniäipceht 
der freiwilligen Feuer‘ 
sah den 29. se 


Abends !,,& Uhr r 
unſilel. Mende Nnrerhaltmig 


für Herren 
in den Lotelitäter ‚bes bayeriſchen 
Rafieebaufes.. > 
Ginführungen werben geitattet. 
5184] Der Ausſchuß. 
Dittmar's Miciuraafl, 
5185 terngane. " 
9 glich frie 


ſcher 


ER N 
E in 
Er: mogu,ergebenft ein 


a FE geladen wird 


51881 Ein Pferdeſtall, auch zu 
Magazin geeignet, iſt gebſt Bedientenz 
yinmer, Stroh» umd Futterlager auf 
1. Wat zu vermietben. 

Naberes in der Erped. 


BES ter Kine Se 
5101] (8b) Bei Tunchermeiner Roll 
in Obervoltad finden & Zünchers 
Gejelln gegen gutem Lohn vauernbe 
ati i 
— — — 
5189] (2a) Bei dem von ber hohen 
1 ‚Regierung, forzefjionirten Bureau 
d Erfagmänner zur Infanterie 
und Artillerie auf a dr längere 
— zu haben. & wirb of» 
dort ein Chevaurleger® und ein, Uh⸗ 


lane zu engagiren 84 
enbeimer- 
vꝛ 4. * Nr. 301. 


— —— 
Eine größere Bartbie 
ehr. schöner „weijähriner eins 
nräßlinge find zu verfaufen: Näb- 
im. Vornbergeriichen Garten vor Dem 


(Dieyu Bee 


Neutbor, 


| 


| 





Beilage zu Nro. 73 des Wurzburger Stadt. n. Landboten. 





Nas (8) Di ei N. = Uhr, 
*) Dienste n 28, März I. Is, Bormittens 
en ne te al air, 
Ba vr a Sa gm er eigerung eröffnet, Hiezu Kaufsliebhaber höflichſt einlabenb 
Math, Vornberger. 
J. &@g. Kremer. 


eigerung. 





Nr. Jahrg. Lage Eimerzahl ! Faß Nr. Jahr & 

‚ RR 1. Keller, 1. Übipeilung: N — 1, Keller, 2, Abteilung: — 
4 1 Rimparerfteig 25 8 1859 Ausleſe Schallsber— 25 
— > Free 1 a ı 2 Re: 

9 Rimparerfteig 14 1 1857 MRuländeru, Riesling Schalte 4 
I 2 m —— 29 7 1868 Nuländer ır. —— 33 r 
18 1859 Srombadt 9 33 1 1a ne eetheng 2 

Kr . : esli ⸗ 

15 1859 Rimparerfteig 27 24 1858 bitte, s ns 3 
26 1859 Lindelsberg 23 8 1859 bitte, ditto, 12 
17.1859 Marsberg — 23 10, 21859 Krombuhl 42 
11 1859 Traminer und Riesling 11 14 1859 Ausleſe, Aftheim 10%, 
16 1859 Aſtheim 29 23 1859 uländer ı, iesling Schaltsberg 15 3 
29 1859 Ausleſe 6 17 1861 Lindelsberg 26 
30 1859 dito. Ständerbühl 6 19 1861 bitto, 26 
9 1862 Nimparerfleig 15 15 1862 Schalfsberg 30 
14 1862 Lindelsberg 23 16 1862  Linbeläber, R 34 
13 1862 Stänberbühl 28 22 1862 Riesling Stein 1117, 
” - — er 3 1863 Edallaberg 29, 

53 Linvelöberg { 18 1863 Riesling Stein u. Schaltsh 2 
19 1863 Ständerbühl 29 6 1863 Cindelöherg _— 2 


Bekauntmachung. 


In Folge Entſchließung kgl. Regierungsfinanzlammer vom 21. 
1864 Air. 10505 werben vs ä — — 
Dienstag den 12. April d. Js. 
Vormittags 9 Uhr 

im Lolale des unterfertigten Wentamtes nacgenannte Weine aus dem tgl. 

Hofteller dahier unter den am Termine bekannt gemacht werdenden Vebing: 

ungen öffentlich verfteigert und bierzu Kaufsliebhaber mit dem Bewerkm 
eingeladen, daß i 

1) die rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, die weißen Meine 

in Parthieen von S—16 Eimern ohne Gebinde zum Striche gebracht 


werden, 
2) etwaige auf bie Berfteigerung Bezug habende Anfragen an den funt: 
tionirenden tgl, Kellermeifter Ludwig Oppmann dahier zu richten 


find, 
4. Rotbe Weine: = 
1859er äußere Leiſte roth N 
186 ber· Felſen und äuß. Leifte roth! in Gebinden von 2—4 
u Scaltöberg 11, roth \ Eimer. 
* Echalteberg I. roth 
18. Weiße Weine: 
1859er ünfere Wülben Rufänber \ 
gemiſchte Leifte 
” Stänberbübl Traminer 
1861er Stein Hiehling 
" Leiten Riehling 
1859er Hörflein Riekling IE 
Hörftein Riepling I. 
äußere Leiſten Riebling 
Stein Richling 
* Leiſten Riepling 
1858er Leiſten Rießling 
Wurzburg, den 5. März 1864. ; 
Königl. Stadt» und Hofötonomie-Rentamt. 


3243) (3b Brenner, 8. Oppmann, 
a. tal. Rentbeamter. funtt. f. Aelermeiter. 


5180] (20) Ein Yumge von or⸗ gelhäft erlernen. Räh. im 4. Difr. 
dentlichen Eltern kann bas Schreiner Wr. 116, 


[3 


Sm Barthien von 8—16 
Eimer. 


” 
0 
” 


5179] Mebrere Hundert jehr fchöner 
Rofen: Wildlinge rg ... 
taufen. Näb. in der Exp. 


5168] Auf ein Gut in ber Nähe 
wird ein Enecht mit guten Zeugs 
niffen ſogleich geſucht. Näheres 

3, D. Nr. 369 





5178) 1600 fl. werben gegen 
Sicherheit von 3400 fl. aufzunehmen 
geſucht. Näh. in der Exp. 

5179) Ein Geſchäftshaus mit 
Laden, jomie per Privat: 
bäufer find zu verkaufen. Näh. in 
ber Er. 


5171] Zwei ſchon möblitte Zims 
mer find ſtündlich $ vermiethen, 
Näheres Semmelftr. Ar. 55, 3. Et. 


el Zwei tüchtige Schmied 
gefellen finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. MNäbh. in der Erp. 
5177] 2000 fi. auf 4000 fl. Ta; 
werben aufzunehmen geſucht. Näh. 
in der Erp. 





5173] Ein Schloffergefelle, ber 
in allen Arbeiten bewandert iſt, fin» 
bet ftändige Beihäftigung. Näh. in 
der Exp. 


5172] Ein Kinder:Ehaischen 
wird zu kaufen geſucht. Näheres in 
der Erp. 


5169] Ein gefunder kräftiger Mann, 
ber ber ex. Perg —* 
big, auch mit Pferden umzugehen 
=; fuht als Hausfnecht in 
einem Gafthof ꝛc. fofort ein Unter» 
tommen. Näh. in der Erped. 





Bekanntmachung. 


Dienftbotenmeien betr. . 
Bei dem bevorftehenben ———— ſind zur Anzeige der in Dienſt 
eintretenden Dienftboten im Dienſtbotenbureau folgende Tage beftimmt: 
a) für ben 1. Diſtrilt der 31. März, 1. und 2. April [. Js, 
b) für den II. Diftrilt der 8. 6. 7. und 8, April, 
e) für dem II. Diftrift der 11, 12. umd 18. April, 
d) für den IV. Diftrift ber 14., 15. und 16. Mpril, 
e) für den V. Diftrift ber 18. und 19. April, . 
unb war jebesmal von 8 bis 12 Uhr früh unb von 2 bis 4 Uhr Mad: 
mittags. — 

Für inlandiſche Dienftboten iſt bei der Anzeige das Dienſtbuch vorzu⸗ 
legen, in welchem bie Dienftannahme von der Dienſtherrſchaft unter Angabe 
des Namens, Standes und ber Jehnng berielien beſcheinigt it. Für aus: 
ländifhe Dienftboten wird nebſt dem Dienftbuche der noch vorgeichriebene 
Reifepaß oder Heimathihein übergeben. 

Die Dienftbücher werden nad Beſtätigung des eingetragenen Dienft: 
eintrittes zurüdgegeben, Neijepäfle oder Heimathicheine ur 
bis zur Abreife der Dienftboten aufbewahrt, 

Zur Bermeibung einer Eontravention wird beigefügt: ben Dienftherr- 
ſchafien liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und ift jede Unterlaſſung ftrafbar, 

Würzburg, den 21. März 1864. 

Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Bekanntmachung. 


5131] (25) Da die Stabtgemeinde Schweinfurt fomohl in biefem 
zehn: als aud in den nächſtfolgenden Jahren ſehr umfaiiende Pflafterer: 
tbeiten, (bis zum Betrage von circa 10,000 fl. ver Jahr) auszuführen 
beabficht'get, jo wird hiermit zur allgemeinen DVetheiligung eitgelaben, 
mit dem Bewerten, daß hierauf Neflehirende ſich ipätefteus innerhatb 14 
Tagen an das unteriertigte Stadtbauamt, welches auch über die näheren 
Accordsbedingungen Aufſchluß ertheilt, zu wenden haben. 
Gleichzeitig wird hiermit die Lieferung von 200 Etüd eichenen Nohlen, 
k 9,5° lang, 0,8° — 1,3° breit und 0, 3° ftark, auegeichrieben, und find 
ccordsangebote auch länzftens innerhalb 14 Tagen anher abzugeben. 
Schweinfurt den 23. März 1864, 


Das Stadt-Bauamt. 
Müller. 


Mergentheim. 


Eichen-Verkauf. 


5052] (2b) Am Donne re tag den 31. März, Vormittags 10 
Uhr anfangend, werben im untern Stabtwald R 
179 Eihftämme von 9—36’ Länge und 8—26” mittlerem Durch⸗ 
meſſer, welche ſich theils zu Eifenbahnfchwellen, teils zu Baus 
ne und Nutzholz eignen, 
öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 


Mergentheim den 21. März 1864. 


Stadtpflege 
Wrede. 


Ausſchreiben. 


Vom 11. bis 13. d. Mis. entkamen dabier: 1) eine golbene Spindel⸗ 
Uhr von alter franzöſiſcher Form, mit weißem Zifferblatt, römiihen Zah: 
len, goldenen Zeigern, auf dem Rüden glatt, Goldwerth 30 fl; auf dem 
ifferblatt fteht: „Laube & Wertheim“, und mit einegt Zeiger, welder das 
atum angibt; 2) eine mit einem Faden daran befenigte flählerue Kette, 
mit turzen Gliedern, werth 48 fr.; 3) ein ſchwarztuchener Ueberrod mit 
ſchwarzem Eammetkragen und ſchwarzem Orleansfutter, werth 18 jL; 4) 
ein bunkefgrüner, feidener Hegenihirm mit Fiſchbein-Geſtell und gebogenem, 
braunladirtem böljernem Sch. wertb 5 fl Ih eriuhe um Spähe, und 
bemerfe zugleich, daß der Eigenthümer des Hauiet, aus dem obenbezeichnete 
Gegenftände enttommen find, eine Beloynung von 10 fl für Denjeni,en 
auegejept hat, welchet den Dieben obenbezeichneter Uhr ermittelt. 
Wünburg am 22. Marz 864 
Der kgl. Ste Unterſuchungsrichter: 
Sibin, 


=. Herzog. 











behalten und 


5167) Seſtern Bormitt 
ein weiß unb dunkelbraun A! 
ne a L:Sünddhen ver: 
—* * 1 ee 
Kehhete über 1 a — 
5176] Unterzei i 
aa a morgen 
s Blumeukohl 
friſche Bohnen, si, 
* * Kopfſalat 
A J 
nahme —— — 
acob Stum 
am neuen sort, jun. 
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5165] Es wird für mehrere Anaben 
ein verläſſiger Mann als Aufieher 





geſucht. Näh. in der Erp. (2a) 
2 ten elite. EEE tn 
5164] Es iſt ein 2ogis von 4 


Himmern und fonfligen Exforderniffen 
zu vermietben. Nab. in ber Erp. 


|  Säuferverkauf 

| au jeder Größe, mit und ohne 
| Gärten in biefiger Stadt wird 
| 







nadhgemieien durch das Bureau v. 
1995) (2) 5.9. Man. 





5017] Eine elegante abgeichloffene 
Wohnung von 5 Zimmern, Kam 
mern, jhonem großen Keller und 
Holzlage, nebft Zutritt in den Gar: 
ten, it vor dem Sanderthore in 
ſchonſtet Lage fogleih oder auf den 
1. Mai zu vermierhen. Näheres in 
der Erped. (26) 


4050) (8) Ein Logis mit 3 bis 
4 —— und ſonſtigen Bequem: 
licpleiten wird gefuct. N i. d. Brp- 


Drud von VBonitas: Bauer m Asurgourg, 


— 


EEE 
Würzburger 


Bahnzige Von Bamberg R. —S * 
voner g * Abende | 49 abende·e· 
1.2.3.1 x 
Aouriern |1149 Mittags |125 Mittags Ta 
a Pr — 

zug I ’ Frü 
3 2| u rad | Bw Iris 
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Füter; 1/1118 Kein u. ittage 
Auterz. 2,1068 Rachte — Frũ 
Saten.. 3.| 346 Nachm 5- Adents 

Loftomnidusfahrten nah 
Knfıla Isla 
Bifhofsh.cneidelterg 4 U. 80 ma % 
dettelbach su—- MM 
SE | 
Wingen⸗ t 2 
Kigingen-Reu Siebenzehnter 


KipingensReufet su. mM 





Stadt- und 









Der „Etabt: und Bambbste* erjheint täglih, aufer Sonntags, ebee 4 Uber; dae „Ertrasfelleiien" wöchentlich dreimal, 
— Inlerate bie Ieipaltige Seile 3 fr, 2elpaltige 6 fr, größere werben mad dem Raume beredinet. 


Fandbote. 








Pay, 
Vs Babnzüge, 





ae Sameg. 10 Borm. |10% Born. 
* 1.2.8.0 


Goyrierng | 29 Rahm. | 230 Nach 








Kir 1.u.2.61 
3 Voſtzug 112 Nachte 1158 Recht⸗ 
Voftzug 2| 69 Abende ni® Abende 
Güter. 1.| 145 Nam. | 3 Kam 
ter. 2.108 Nadım | 348 Früb 
7 @üter;. 3.) 70 Froͤh jow Vorm 





Neftomnitusiahrten nah 

Meraentbeim 4AULWUMıa 

Do ſen unt. Aub⸗ Rötting, 

dann Martibr, Rartſut AR. M. 

unn⸗ſeibas 5 X.8 
FEN Yenbem: Unedec EUHMA 

abrgang. Bertb»Mittend.sfeitelb. DU —M 4 
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dreia betanut. 


Mr. 7A. ag, 


Samstag, den 26. Mär 1864, 


Gharfamstag. 





Zu: ſchleswigeholſteiniſchen Leche. 

Hamburg, Freitag, 25. März, Aus Kopenhagen 
wird vom 23, offiziell berichtet: Im Sundewitt ift nichts 
Neues vorgefallen. Der König und der Kriegeminifter 
infpieirten heute in Begleitung des commandirenden Ge: 
nerals die Truppenftelung. Bom Commando in Friede⸗ 
ricia wird gemeldet, dab bie Alliirten fih am Dienstag 
aus den Stellungen, von welchen aus fie die Stadt be— 
ſchoſſen, zurüdgezogen hatten. (Am Dienstag den 22. 
war. der Geburtstag des Königs von Preußen, und von 
Berlin aus beioblen worden, diejen Tag in Waffenrube 
u feiern, und dieß wird wohl der dänticerfeits gemeldete 
Ruchug geweien fein.) Eine Bekanntmachung des Ma: 
rineminifteriums vom 22. erlärt die Inſel Fehmarn in 
Blofadezuftand. Die Königsbotichaft zum Schluß des 
Neidstags wird in Kopenhagen allgemein als kriegeriſch 
aufgefaht. Das daniſche Appellationsgeridt für Edles: 
mig wird nad Kopenhagen verlegt. 








TZagesneuigfeiten. 
Deffentliche Sisung des Stadtmagiſtrats 
Würzburg. Das Geluh des Friedrid Diemar von 
Haßfurt um Annahme ald Bürger auf ben Betrieb ber 
Öärtmerei und Berehelihungs : Erlaubnig mit Ottilie 
Karl von Hörftein wurde bewilligt. Das Geſuch bes 
Iberfeuerwerkers Carl Strauß von Schillingsfürſt um 
Ueberfiedlungs« und Wiederverehelihungs:Erlaubniß mit 
Magdalena Pölath von Walded wurde bewilligt; desgl. 
das des Scribenten Anjelm Erhard von bier um In: 
faffen: Annahme und Verehelihungs-Erlaubnig mit Anna 
BVedert von NKitingen; beigl. das des Inſaſſen Felir 
tornberger pon hier um Verleihung des ürgerrechtes 
fo wie Ertheilung einer Concefiion zur Ausübung des 
Bantgeichäftes dahier. Das Geiuh des Zimmergejellen 
obann Gottfried von bier um Wieberverehelihungs: 
laubnig mit Barbara Weth von hier wurde bemilligt. 
Drei Beiuge um Jniafien: Annahme wurden abgewieſen. 
Die Bangeiuhe des Kaufmanns, Georg Joſeph Mohr, 
1. Difte. Nr. 421; des Kleiderhänblers Peter Mürth; 
des Gaftwirths A. König, V. Diftr. Nr. 186; bes a 
bändlers Andreas Pfriem, II. Diftr. Nr. 204; des Kauf: 
manns M. Wirſching, 11. Diftr. Nr. 557; bes Uhrmaders 
FM. Volt; des Lohnkutichers Theodor Brendner, II. 
Diftr, Ar. 32; 088 Lehrers J. Schenk, LI, Diſtt. Nr, 
71 wurden bedingungsmeije genehmigt. 
Das alljährlihe Eoncert zum Belten des Elifabeth: 
Vereines findet künftigen Samftag den 2. April im 
Saale der Schranmenhalle ftatt. Auch in biejem “Jahre 


bat die Liedertafel bie Ausführung übernommen, und 
wird dabei wieder von vielen geehrten Damen, Künft: 
lern, Dilertanten und bem Theater-Orcheſter unterftüßt 
Das Programm wird u. U. 


werden. aud mehrere 


Chöre aus dem bier noch nicht aufgeführten Oratorium 
„Sirael in Aegypten“ von Händel bringen (eine Auf: 
führung des ganzen Wertes war feider der Kürze der 
Zeit wegen nicht möglih). Die Belange: Soloparthien 
bat mit gewohnter bereitwilliger Gefalligkeit Arl Eliſe 
Leiblein übernominen, und wird die Leonore in Mendels ⸗ 
ſohn's Finale aus „Loreley“ und mehrere Lieder fingen; 
Frl. Obert, als geviegene Glaviervirtuofin dem Bublis 
hum bereit3 aus einem früheren Auftreten in befler 
Weile befannt, wird im Vereine mit den HH. Wieſner 
und Schmitt ein Preistrio von Wolf, ſowie mehrere 
Salonftüde (Yulse brillant von Chopin und la cascade 
von Bauer) vorgetragen. Bei dem bekannten Mohl: 
a ge unjerer Stadt ift ein, für den edlen. 
Zweck jo dringend zu wünſchender zahlreicher Beſuch 
nicht zu bezweifeln. 

Die biefigen WMebaer weiteiferten auch in dieſem 
Jahre, für die Oftertage das ſchönſte Maftvieh einzus 
bringen. Wie ums mitgetheilt wird, gebührt Hrn. Meg: 

ermeifter Kneuer die Ehre, das ſchönſte Eremplar ge: 
iefert, d. h. den fettejten Ochlen geſchlachtet zu haben. 

Wie man vernimmt, fol als Thäter des unlängft 
aus ber Depoſitentaſſe bes f. Landgetichts Ebermann» 
fiabt vorgelommenen bedeutenden Staatsobligationen: 
Diebftahls der dortielbft angeftellte Gerichtsſchreiber ver= 
Fr und aud bereits gefänglih eingezogen worden 


In der Märzigung hat bie Société d’Anthropolugie 
u ihren correipondirenden Mitgliedern zwei unſerer 
<anbölente ermählt: den Naturforiher und 1 Ka 
Hermann v. Schlagintweit (Satuenluensti) und feinen 
jüngeren Bruber Emil, ben Orientaliften. \ 


* Garmijh. (Oberbayern) Bie Trauer um 
ben höchſt jeligen König Mar, der dem treuen Bayern: 
lande jo unerwartet, jo raſch durch den Tod entrifjen 
wurde, ift eben fo allgemein und tief empfunden, als 

erecht. In gefteigertem Maße empfinden den a 
Verluft insbejondere aber jene Gemeinden, wo König 
Mar, überhaupt die föniglihe Familie, faſt —— 
einige gZeit der Erholung halber weilten und biefes find 
bie Gemeinden des bayeriichen Hochgebirges. Hier war 
König Mar liberal, felbit jedem Kinde perſönlich befannt, 

ier Taken alljährlich die rührenbften ftets unvergehlichen 
uftritte zwiſchen König und Volt ftatt. Die Gemeinde 
Garmiih wurde alljährlid mit dem allerhöchſten Beſuche 
beehrt; dieſe Gemeinde verliert ihren liebenswürdigſten 
königlichen Gaft, den größten Wohlthäter und höchſten 
Proleltor. Die Gemeindeglieder find ob dieſes herben 

Verluftes in umendlich tiefe Trauer verlegt, benn — der 
lieberswürdigfte Landesvater fommt nun nicht mehr zu 


feinen Bebirasbemwohnern. — 
Am 16, 17. und 18, be. Mts. murben bier bie J 








— — — 


Trauergottesdienſte in ber 
Br * biejige kn Beamten und — Ma: —— ie 
ifirat, Bemeindebevollmächtigte umd ie vollzählig aus nben ©r. aj. ı n 
H Kt find fa ſchlafios, unrubig, der Appetit 
fo daß, troß ber beſſeren Tages ſtunden, 


würbigfien Weite abgehalten. 


erüdte Landwehr wohnten denjelben in tie trauer Die Nädte 

4, Me Läden, Birtsihaiten ıc. waren geidlofien. bleibt gering, 
Die Kite war jeder Zeit gedrän 
Mts. lich die Gemeinde am Ihre Majeftät die Königin 
eine ehrerbietigfte Gondofenz:Xdrefie abgeben und wurde 
heute mit folgendem allergnädigiten Handſchreiben bes 


Das neuefte Bulletin über das Befinden 
von Württemberg ift vom 24. d. mi 


gi vol, Am 11. DE. die allgemeine Schwãche eher im Zunehm 


iir feine Beſſerung eingetreten. 


en begriffen if. 
Rahicrift. 


Auf unierem heutigen Wetreibemartte foftete 2. 


glüdt: 17 fl. 30 ir. bis 20 fl. 30 fr, Korn 1) il. 30 


Herr Bürgermeifter Aniling! 


13 KU — fr, Gerfie 11 fl. 30fr, bis 12 fl. 6 fr. Saber 


RL) erſuche Sie, der Gemeinde Garmiih für die 7 gl 30 fr. bis 8 fl. 15 fr, Erbien 13 fl. — 


unterm 11. ds, Mits. bargebradte Theilnagme an dem 


Des Königs Merimilian Majeftät, Heinen wärmiten 
Dant ausjuiprehen und bin mit befannten Gefinnungen 
Ihre mohlneneigte Königin Marie. 


Münden, 24. März. Die Gemahlin des Prinzen 
Karl von Bayern, Baroneije v. Frankenburg, ift gefähr: 
Lid ertrantt, ° 


wölterung bes Landes zum Zwede jegen wird. 
Münden, 25. März Wieder um ift einer unferer 


— fl. — i — fl. — kr. i — A — k. 
Mich tief beugenden Kerlute Meines geliebten Gemahls, pis I 7* ._ 62 be 5 
(Tittualienmarft. ) Butter galt heute 28—30 Er. per 
fb., Shmal 32—33 v3 ve Pid., g: 1 > or Pr fr. 
* unge Ziegen per Stu 1 fl. bis ı. fl. 1 * aat 
Münden den 22. März 1864. Junge eben 20 fr., Schnepfen per Stüd 1 fl. 30 fr, 
ie Mepe Kartoffeln 20 Fr. Mr 
Kondon, 23. März. ie „Times“ kündigt im 
ihrer zweiten Ausgabe an, daß Defterreih umd Preußen 
In Wünden iſt ſoeben eine Anzahl geachteter Bür: eine von England vorgeichlagene Gonferenz annehmen, 
ger mit der Bildung eines Gentral:Comites beihäftigt, ohne vorher im Einzelnen feſt eſtellte —— 2 und 
ey fi die Errihtung eines „National: Denkmals” Fr in 2 regeln * 
r den hödhftieligen König d ie Geſa ⸗ ußla⸗ iſt noch nicht erfolgt. 
haötietigen „Ränig durgedß edge daniihen Monardie, fügt die Fr imes“ hinzu, unter der 
egenwärtigen Dpnaftie werde aufrecht erhalten bleiben. 
Sie Gonferenz werde jofort aufammentreten. 


s md 





älteften Kriegsveteranen heimgegangen: Herr Eduard v. 
Weishaupt, peni. Generalmajor, iit heute früh, 10 Mi: 


fiebenzigften Lebensjahre, zählte über 50 Dienftjahre 
und bat fieben Feldzuge mitgemacht; e& yierten neun mittags 2 Uhr. 


des bayer, Kronordens, bes babiihen Zähringer Lömenr — 
orbens, des öflerr. Leopoldsoxdens 2C.) deſſen Brut. 


3977] (46) Auf die Maturbleiche übernehme id aud) bieies Jahr, 
wie fon feit langer Zeit, die Uebermittlung von Leinwand aller Art, 
und fibere beite Bedienung Alt. — Bereitö beginnen die Sendungen jur 
erften Bleihe unb werben regelmäßig jede Woche fortgejeßt. 


Joh. Mid. Höfer 


Eichhorngafſe Mro. 49. 


Pferde Verſteigerung. 


5216) (2a) Im Eoncurje der Fabritanten Holzwarth und Widumann 
werfieigere ich gegen Baarzahlung am 

Mittwoch den 6. April d. I, Bormittags 11 Uhr, 
auf dem Ererzierplage vor dem Sander Thore bahier 2 Paar Pferde. 


Würzburg am 25. März 1864. 
Huth, k. Notar. 


Strichsausfchreiben. 


2281 (2a) Auf freiwilligen Antrag der Gaſtwirths wittwe Maria 
Schüßler von Michelſeld verfteigere id am 
Freitag den 1. April 1864, Nachwittags 2 Ubr 


» im Gafthaufe zn Micelfeld deren gelammtes, in vielem Gafthaufe und etwa 
22 Tagmwert Aderland, Wieſen und Waldung beſtehendes Grundvermögen 


gegen Friſtenzahlung 2 
Das Bajıhaus ift das einzige in Micelield, erfreute In ftets zahlrei⸗ 
hen vefuchs aud aus den benahbarten Städten und eru und wird 
mit Eröffnung der beiden Eijenbahnlinien Ansbah: Würzburg und Nürn- 
berg: Würzburg bedeutend an Zuiprud) gewinnen, ba baffelbe im Mittelpunfte 
der Stäbte Nleinlangbeim, Markifteft und Marktbreit an ber bie Verbind⸗ 
ung biejen Städte und ber vorbemerkten beiben Bahnlinien vermittelnden 
‚Straße gelegen it. 

Der bauliche Zuftand des Gafthaufed Jammt Nebengebäuben ift gut, 
die Ertragsfäbigteit der Grunbftüde a 
s Ninneien = — hr 3 wie einzeln zum Aufſtriche 
ommen, und kann en mä 
Beben kieiben. ings geg! hige Verzinſung 

Kipingen den 23. Mär; 1864. 

Fertig, t. Rotar. 


r enbericht. Frankfurt, ben 2». Mär. 
er vor 4 Uhr, nad kuryer Erkrankung verſchieden. In Folge der Rachricht von bevorftehenden Gonferenzen 
F * ein Bruder bes verfiorbenen Kriegsminifterd wurden öfterr. National, fl. 500 Sooie und Greditaktien 
arl von Meispaupt, Hand am Ende feines achtund -⸗ zu höheren Gon jen verhandelt. Außerdem bei filem 
Beigätt feine bemertenswertie — — 2 = \ 

. ien 765. jation 
Drvends und Feldzeichen (darunter das Comthurkreug 661/,. 60er Looſe — een 182%, Geld. — 


Verantwortlider Redakteur: Fr. Brand. 






5 ea ms ag or ut Allbyarsanog 


6198] (2a) Eine Herrihaft, in ber 
nächften Nähe eines Sondkäbtgend Pj 
fuht eine linderfrau, die fh auf = 
die Plege eines neugebornen Kindes E' 
volltommen verfteht, und gute Em: & 
pieglungen aufmeifen fann. Das äh. | 
in der Erped. d. BI. | 
5261] Im 4. D. Nr, 47 bei Schrei > 
nermeifter Wohlfarth fann ein Junge 4 
vom Sande unentgelbli in die Lehre 





treten. f 

O:Mfässer, g 
in Eilen gerurden, zu Trandperb > 
Diukt:, Wesens um Standlaͤſſern ww % 


eignet, in allın Orößen epficht 
Difenbach aM. 
Aug. Martenstein. 


Gepresste Weinhefe 
wirb angelauft bei 
8567] ) Leo& Friedrich. 


5263] Ein Kegeljunge wird jo: 
gleich geſucht. Näh. in der Erp. 





| 
5238) Meingebauter Bein | 
wird gefenft und beftens empfohlen: | 
3. D. Nr. 59, Domer Vvfaffengaſſe. 





5903] Eine Frifch gefaibte Nartt 
Bub zu verfaufen in Zeil, Haus 
t. 


———— — — 
5220) Geftern früh wurde ein Bor: 
temonnaie mit ca. fl. 10., einem 
Leinen Schlüfel und einem Zeichen 

von Heren _Moistet verloren. Mean | 
bittet den Finder um Zurüdgabe L 

gen Belohnung in der Erp- d. 


SAH 


mi 


ah 


vrın% 










3213) 


Eodes-Anzeige 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten wibmen wir iermit bie tranrige Nachricht, daß am 
24. März ds. rs. unfer geliebter Sohn, Bruder und Netter ’ men ⸗ 


Andreas Bauer, 
; a Aufichlags: Praktikant, 
ſanft »entichlaien ift. 
Faroldshof, den 24. März 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


EEE 








I Sn REN, 
sa] Todes-Anzeige 


Allen Freunden und Belannten widmen wir die Trauerfunde von dem Tode unſeres unver: 
gehlihen Vaters, Schwiegervaters und Grofvaters Herrn 


Johann Georg Hofmann, 
Schuliebrer zu Nepperndorf. 
Schnell und unerwartet an einem Herzſchlage jtarb der ſeelig Dahingefchiedene Montag den 21. 
bs, Mts. Abends 7 Uhr in cinem Alter von 73 Jahren und 7 Monaten, 
Gott wolle ihm des Himmels reichiten Segen verleihen, 
Hepperndorf, Würzburg, Hilgert i 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


RESET TEE ⸗— 


Todes Anzeigen ‚ 1 
Freitag den 25. März Abends halb 8 Ubr entſchlief mit den heil. Sterbiattamenten verjehen, 
fanft in ben Herrn unfgre innigſt geliebte Gattin, Schwägerin, Tante und Groftante die wohlge⸗ 


borne Frau 
Boerbara Schneider, 


Patrinonialrichtersgattin, * 
geboren am 6. September 1806 zu Gierolgboten, erreichte ſonch ein, Alter von 57 Jahren 6 Monaten 
und 17 Tagen, Von dieſem ſchmerzlichen Berlufte allen werthen Freunden und Bekannten Kenntniß 
gebend, empfehlen die theuere Dahingeſchiedene dem jrommen Anvdenten und Gebete und bitten um 
ſtille Thelnahme — 
burn New-Nork, Kiſſingen, Nürnberg, Landshut und Aidaffenburg. . 
j die Niefiraneraden Hlisterbliebenen. 
Beerdigung vom Leichenhauſe aus Monteg den 8. Mittags 21,, Uhr, Trauergottesvienit 

Samstag ben 2. April früh 10 Uhr im hohen Dom * — 

* rg 525] Ein Dachs hündchen, Hein- 
Ren — u | fier Hace, m. ©., glänzend ihwarz, 










































Br m mit gelver Abzeihnung und meißer 
D a netia gung. ü Bruft, und Sn com [piber 

Für die tröftenze Tpeitnahme bei ber Heerbigumg und bem DR. adhahben gelommen, Dan 
—— unferer geliebten Gattin, Mutter Groß ae gperd — 
nd Schwiegermutter rau funft gegen Belohnung. trobgafie 

Anna Dorothea Langer, 6 sı. ı. a a 
fagen den tiefgefühlteften Dank, mit der Bitte, der Dabinge- 5219] Bon ber Wohlfahrtsgaſſe zur 
Ueber a —— ner zu bewahren —— *8* werke cn ae 

Würzburg, den 24. März 156 F ner üffel vggloren. Man bittet 
die tieftranernden — — ME um Rüdgabe in Ser Er. 


— — Bekanntmachung. 
Gef chäfts:&röffnung. Im landwirthſchaftl ihen Tereinss 
5256] (2a) Hiemit beehre ih mid, die ergebenfte Anzeige au machen, er a A A er * 
Bo mit meinem, jeit vielen Jahren befiehendem Tamen: Garderobe: rear — hund 108 et —* 


Mod und Aurzwaaren: Handlung rg per Stüd na 
e: zu haben. _ [5256 
a eeyeuge) und Befobattifein Ierr Hirt in 5299) Ein (hin möblirtet Simmer 

ithi 5 eu 2 h : 3 
ee en Dreiien über, ano enichle folge it ogleih au oermiethen: Baulyarnd« 
zur geneigten Abnahme. Pe na — 
ie fei nfleider, Gorfetten und forftige Coms 5165] E8 wird für mehrere Anaben 
fact hen erden Dame nad) den neueften Modellen angefertigt. ein verläffiger Mann als Aufieher 
A. Rügemer, Herrngaffe Rr. 52. , -gefuht. Näh. in der Erp. (26) 

















Das Neuefte in 


Kleiderfioffen & Ehnles 
iſt bereitö eingetroffen bei 
5207) F. 3. Schmitt. 


Modernſte 
Fih- x veidenhüte 


empfiehlt in großer Auswahl 
3201) (2a) u. Wirschins- 


TEL m 77 — 
Unterzeichnete gibt fh vie Ehre, nur auf viefem Wege 


zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß ihre 


neneften Mode- & Yutzgegenftände 
für die Sommer-Satfon in veichgaltigfter, Ihönfter und bil⸗ 
ſgſter Auswahl vorräthig ſeien. 

Annu Blank, 
5205] (3a) Eichhorngaife- 


Das Werkzeug⸗ Geſchäſt & Eifenhandlung 
von 3. B. Deppisch 


unterhätt fiartes Lager in: 

fertigen Sobeln und Werkzeugen für Schreiner, Wagner, Dreher, 
immerlente, Bildhauer zc. in ädht engliihen Qualitäten; 

Schneidfluppen nnd Holzichraubenichneider in allen Dimenfionen; 

Kunmmeteiien, feine und ordinäte fchirrichnallen für Sattler; 

Defen, Seerde und andere Gußwaaren, Schiöfier, Bänder ıc. 

zu baulichen Aweden. Preife billigf. 5226] (2a) 
— — 


Für Communikauten 
große ſüße Orangen 


— J. B. Herziug, 
5230] Eichhorngafie- 


0 — — — 
5197] Bon der Mögelborfer Stearingabrit zum Vertaufe 
ihres dabritaſe beauftragt, empfiehlt fic Unterzeiämeter zu geneigten Bes 
fellungen böfiahft unter erfierung reelfter Bedienung. 
Preis-Courant franco Nürnberg: — 
Apollo⸗ Kerzen, in Paleten zu 4, 5, 6 und 8 Sid . . Fu:3 
* von Teidterer Badung, 4, 5, 6 und 8 Stüd . /231/ kr. 
Patent⸗ Kerzen in Padeien zu 4, D und 8 Stüd ._. ; 23— k. 
do „ vom feichterer Padung 4, 5, 6 und 8 Süd . Ryı ki. 
Sonnenkerzen in Pade ten zu 4, 5, 6 und 8 etid . + + 22, ir. 
per Padet. Hei Gomptanter Zahlung ı kt. Ermäßigung. h 
Ferner aDer ernfeife in geitempelten Stüdden zu 1/4, Pb, 
‚14 uzer. 
—— “ Somptant 5%, Econto, unter fehr billigfter Be⸗ 


zehnung der Berpadung. 
Franz Jos. König. 


— — — VE Te RR 
Bei F. Hartling, Tapezier Hinter der Marien⸗ 
Kapelle, ift das Neuefte in 
Vorhang-Verzierungen und Gardinen-Halter 
eingetroffen, welche zu den biligiten Preiſen abgegeben merben. 
Auch bringe ih meine vorräthigen Möbels und? Matraben in 


freundliche Erinnerung , für weldje jowoht für Inhalt als Arbeit verbürgt 
wird, 5092] (3b) 


Dittmar’s wirthſchaft. 


5250] Srenaslt rich feir 
A —* 


ſcher 
El 







= Bod, 
= = feiertagen auch 


und an den Ofler: | 
Bock Würſtchen, wozu ergebenſt 
eingelaben wirb. | 
5242] Im ber 


Restauralion Friedlein 
er 


wird am Oftermontag ben 23. M 
von früh 10 Uhr an 
Münchner 


Salvatorbier 


verzapit. Abends im neuen Saale 


muſikaliſche Unterhaltung. 
Sommerlagerbier 
Boſck 


von der Pihorrihen Grobrauerei 
aus Münden wird während ber 
Dfterfeiertage ausgejchentt im vor« 
maligen Helvetien, Bronnbader: 
gaſſe [5253 


fe —* 
Schöne Wainaussicht, 


Morgen Sonnta und Montag 
gutbeiegte 


Harmoniemuſit, 


mozu ergebenſt einladet 
5251] . N olaus Troll. 


Be — 
5259] Bon Morgen früg an au 


gezeihneten 
Bod 


aus der Henninger ſchen Bierbrauen 
zu Erlangen bet ©. Thaler. 


5212] (20) Eine Sammlung 1 
Mebgeweiben, auf natürlihe 
Schale und fhmarzpolirten Seibt 
feftgemadt, worunter viele abe 
und ausgezeichnet große, find zu met‘ 
Taufen Strohgafie Ar. 109 über ze 


5214] Ein Junge, welcher 1 

Schmiebeprofeilton eriernen will, ler 

bei einem Meifter mit ober ohne ehr 

m togleih im bie Lehre Tommi 
äh. i. d. Erp. 


51731 Ein Schlöffer efeite, 
in allen Arbeiten bemanbert iſt M 
det fändige Beſchaftigung. nah 
der Erp. ) 


5245] Eine Wobnun von x 
en und fonftigen, equemi 

feiten iR auf 1. Mat zit vermielbtt 

i 3.4. zangııt 
‚aß. 

Gurte 


— — 
5224] Ein ſchones Wirtbiceftt | 
2ofal it an eime Beetihalt " 
1. Mai zu vermiethen. heres 

der Erped. 





vr» 


— 


= 


Das Neueite von 


Strohhiten, iowie Silz- & Seilenhüten 


enpfiehlt zur geneigten Anſicht und Vaun Aln hme 
hochachtungsvoll 
Ch. Dürr 


5082) (2b) nähft dem ‚Wittelsbader Hof. 


Kegel & Kugeln 


von Lignum Sanktum in allen Größen empfiehlt zu d 
bilfigften Preifen fen empfiehlt zu den 
RK. A. Voll, 


89563) (3c) Drebermeiiter, Plattnersgaſſe Nr. 126. 


Gefchäfts: Empfehlung. 


Einem hoben Adel, biefigen wie auswärtigen Publitum zur ergeben 
aueh: daß ic mein — ——— mit Laden ——— 
ch fihere im Voraus reelle Bedienung zu, und ſehe zahlreichen Aufträgen 
digft entgegen. 5 
Meine Wohnung mit Laben ndet b äbti 
gegenüber bei dee —— RO NENN 
Hochachtungsvoll 


Melchior Baumann, 


Schuhmachermeiſter. 


Nähmaschinen 


aus ber 


Mafchinen:Fabrikson Nobert Kiehle aus Leipzig, 
meuefte verbefierte Confiruftion in allen Sorten, für Herrnfleivermader, 
Hutmader, Kappenmacher, Schuhmader, Tapezierer u. dyl. 
Diele Maſchinen eignen ſich für jeden Stoff, ſowie für Filz und Leber. 
——— — vorzugsweiſe für Damenkleidermacherinen, 
Gorfettenmacher, Weihne hermen, Schirmfabritanten u. dgl. zu empfehlen. 
Jede Maſchine wird unter vierjäbriger Garantie verlauft, jo: 
wie jehr günftige Zablungsbedingungen —5 — rs 
Ueber die jolide und sraflide Bauart der Majhinen werden bie vielen 
Ba — welde fid) diefer Raſchinen erfreuen, genügende Aus: 
eilen. 
Zur gefäligen Anficht ſtehen alle Sorten Maſchinen bereit im Möbel: 
ayazin von Bernhard Fiſcher, Sandgaſſe, mwofelbft der iyabrifant 
jegt geoenwärtig if. 4063] (2b) 
ufftellen und Erlernen gratis. 


Gicht und Nheumatismus 


werben am ſchnellſten und ficherften durch bie 
&. E. Lairitzischen Waldwollwaaren 


gehoben, bunderte von Zeugniffen liegen zur Einfiht in der alleinigen 
berlage von 

J. And. Langlotz, 
5246] Markt, 


Daß meii rau, melde mebrere Wochen an gichtiſch rheumatiichen 
len peuläner g mar, el li dur den Gebraud) der Waldwoll: Fabri- 
aus der Lairigifchen Malbwollwaaren: Fabrif zu Nemda, und nantents 
durch Hleifige Anwendung bes Deles und_ber Watte, binnen ganz furzer 
don diefen Uebeln befreit worden ift, bezeuge ich hierdurch der Wahr: 


* 
burg: Nubolftabt, i 1859. 
Eiörort, Hirtenipim Ehmanus Ads ann, Cäulipein 


effionirte Pr —— 
a aan Salietien rer Push is, 








4048] (3«) 















Aumüble. 


5260] — und Dienstag' 
f ei, s 
Arlillekiönnifte 


> m. 
Geſchäf ts haus⸗ 
— 
Verkauf. 

n einer wohlhabenden Gegend 
(Martifleden) ift ein rentables 
und gut_eingerichtetes Hole: | 
nial:, Schnitt:, Rurgwaaı 
ren: und Eiſengeſchäft, 
welches ſich einer ausgebreiteten 
Kundſchaft erfreut, zu verkaufen. 

Näheres im Bureau von 
\ 5221] (2a) #3. Man. 











Ladenvermiethung. 
Ein ve fowie ein klei⸗ 
nerer Laden nebft Zimmer, mit 
—— verſehen, find 
ſogleich ober bis 1. Rai zu ver⸗ 
miethen bei 
F\. J. Schmitt. 

Eihhorngafie. 


8932) 





5158) Madame Pill ut — Leerit, 
Place du Havre Nr. 15 — a l’'hon- 
neur de prevenir leı familles et Mes- 
sieurs les Docteurs en medecine de 
son arrivde ici avec les corsets assor- 
tis en tous genres, ceintures de ventre 
pour dames souffrentes et de tenues 
pour jeunes personnes, aussi corsets 
@lastiques et de ceux orthupediques. 
Hötel de Wurttemberg. 


jet — 
Zwei —5 Weber auf Lein⸗ 
wand finden dauernde Beihäftigung 
bei Webermeifter 
Hüsel in Rottendorf. 
Auch wird dajelbft ein Junge in 
die Lehre genommen. 


5187] Cine elegante, gut — 
eins ober zweiſpannige Ehaiſe ift 
mit 2 noch neuen Pferdsgeſchirren zu 
verkaufen. Näheres in der Erp. 


5258) Eine Qugeberin für den 
ganz n Tag wird gejudt. Semmels⸗ 
gaſſe Nr. 50, zwei Treppen. 


5257) Ale Sorten Sandplätten 
in großer Auswahl und zu billigftem 
PVreife zu nerfaufen bei 
Michael Oechsner, 
gegenüber der Badednflalt am 
Mühlthor. 


5229] Ein boppelter Kleiderſchraut, 
ein , Schreibpult mit Auffag, ein 
Bücherregal, mehrere Jaloufieläden 
und eine Kinberbeiiftatt, alles noch 
ganz at, ift zu verkaufen. Näh. in 
der Exp, 


Zu vermietben 





bis ai, Näh. in 


ivaf-Entbindungsauftalt in M Wen N en — nebſt 
der Exp. 


3194) 


Die 


Delicatefen-, Südfrüdten-, Wein- & 
Cigarren-Handlung 


Ph. V. Lesch, 


Hofftrage in Wurzburg, 


empfiehlt zur gefälligen Abnchme nadjiehende | 


Delicates»-Artikel: 

Aal, gebraten, Aquilotti, Sricken, Bücinge, marinirte Häringe, Kaviar (ruffiicher), Lachs (geräuden), 
Sceforellen, sardines a Frulte. Sardines in Mixed-Pictes, Sardellen. 

Salami (italienifde), Eervelatwürfte als: Göttinger, Gothaer, Sraunfdweiger und Wefphäler 
fweiger Sardellen-, Bungen- und Leberwurſt, Schinken ( Weftphäler und Braunichweiger ), geräucherte de 
zungen, Straßburger Öansieber-Pafcten mit Perigord-Erüffeln in Terrinen (Ende diejer Woche noch erwartend). 

Hahnen-, Sofanen-, Kebhühner-, Wildenten-, Kapaunen- und Kafen-Pafcten- ſowie Hagout mit Erif- 
feln in Blechdoſen, Souillon in Tafeln und concentrirte in Blechdoſen, Schilökrötenfuppe, Saugen, engliſche, als: 
Anchevis, Meoding, Gerificak, Cavict, Mogul, Dr. fiilshiner-, Iohn-GBul-, Muchroom-, Fietdup-, Walnet- 
KAdaup-, India-Soga-, Worcestershire-, ſobſter · Shrimps-Sauce, Truffes-Aetchup und Indian. Bogelnefer. 

Petit pois (Heine grüne Erbien), Haricots verts (grüne Bohnen), Stangen-Spargel, comprimirte 
Gemüfe- und Suppen-Aräuter, Peri-Bwiebeln, (Oignon glaces), @liven in Salzwaſſer, getrodnete, in Butter und 
in Eiig eingemachie Champignens (Champiznons au beurre): Trüffeln, (Teuffes du Perigurd)i 
Selatin weine und rothe, Mixed Picies und Pieatilli, Senf: Pariſer, Englifcher, Düffeldorfer Magde- 
burger, Erfurter und Cröme au diable. Eopern, Currie Powder, Eayenne-Picher, Cardamomen, Vanille, 
Olivenöl, surfine vierge d’Aix. Genuefer- und Provencer-, Wein-, Himbeer-, Burgunder und Efragon- 
Effig, Mäfe, als: Stradino-, Parmefan-‚Edamer-, Gauda-, Emmenthaier und Aräuter-Säfe. 

Ueapolitaner und Genueier Makkaroni, Seımoula granita & Polenta, Tapioca de Groult. 

Ehokolade, Zuriner Fabrikate, als: Gefundheits-, Gewürz-, Vanille-, Reis- 


Kraun- 
nnthier- 





Iständiich-Moos, Falep- 


oe Cacaomaſſe, Earao-Puluer, (Macahout de N’Orien:), Kaffınade und Mokkı- 
te. 


Grünen und ſchwarzen Tbee, als: Perlen, Hayfat, hayſan-Chin, Perco, Congo und Souchong. 
Getrocknete candirte und in Zucker eingemachte deutſche, franzöſiſche, italienische, 


fpanifche und levantinifche Früchte. 
Weine: 


Cap-. Französische, Spanische, Portugixische, Italienische & Ungarische 
Weine, Champagser von den beiten Fabriken der Chamragne, und meumm. Frankenwreine, 
Aflenthaler, ferner Biere eng!. Porter double und Paie-Ate, 


Spirituosen: 


Punschessenzen, als: Burgunder, Portwein. Ananas, Or:’nge-Punschessenz 
Ponebie royal & Imperial (von Difienbab), Liqueure. Koll. 


Kirschgeist, Arac de Batavia, Rum de Jamaica, ühten Cognac & Pranzbranndwein- 
Ebenſo unterhält dieſelbe ftets ein gut aſſortirtes Lager feiner importirter und imitirter 


klavana-Cigarren, 
ächt turtiſchen, griebiichen, zuifiigen und boländiihen Nauchtabaf, feine Parfumerien, Bad: un 


Toiletten: Shwanme, jiowie Steorin: S Paraffinkerzen. 


Fayence und Thon:Defen, 


weiß und braun, Mochberde mit over ohne Kachelverlleidung, befier Con- 
ftruttion, Mobrfutier ıc.ıc. find in der Schädler/ihen Häfnerei 5. Diftr. 
Nr. 93 zu den billigiten Preiſen zu haben. 


Auch ift daielbit ein ganz großer eilerner Säulenpfen, modern und 
faft ganz new, billinft zu verkaufen. 5243] (2a) 


V. Hipfel, 
Herrnkliidermader inder Eichhornſtraße, 357, 


empfieblt fi mit einer reichen Auswahl 


fertiger Herrnkleider, 


fomie die zum Arfertigen bereit fiegenden Stv 
ſchnell und pünttlich ausgeführt Br neuefter site 





Beftellungen werben 
5248](3a) 


* wird bis zum 1. Mai cine hibide 


franz. & runs, Basler 


Gefucht 





Mobnung, hocparterre oder im I: 
Stod, mit 4 Zimmern, jonftigen Be | 
quemlichkeiten und Gartenantheil, u?‘ | 
möglich in der Nähe Des neuen Bahr 
hofes, i a | 
Offerten wollen bei der Erp. b.° | 


abgegeben werben. (30) (3% 


FrifcheMazsen 





(Dftertuden) 
zu haben bei Bäder Heimann- 
5204] Neubauftraßt- 


N 


Ä 
Jo 
w 


“ fir die Früpj wie Tuchröde, 
Kuh — Seaniabeäietien, fo uchr 
Preis abzugeben. 


J 


Franz Joſeph König, 


Obere Wöllergaſſe Ar. 82, 
in Würzburg, 
Agent für den Zwickauer Steinfohlenbanverein 


zu Vereinsglück bei Zwickau 
empfiehlt jich zur Entgegennabme von Auf- 
trägen zu allen Sorten Steinkohlen, Evafs 
und Züuder und verfichert bei foliden Breijen 
promptejte Bedienung. 4009) Ac 


Gottfried Kreisel, 


Drehermeiſter, 
Eichborngaſſe, im Bolzano'ſchen Haufe, 
empfiehlt ſein Lager in en uros & detail 


Kegel 8 Augeln 


von Lionum Sanctum und Weisbuhen:Hols, fomie ZSpazierftöce, Do: 
fen, Eigarrenipisen, WfeifensVorzelain, Beichläge, Mobre 
und Spiben, weiche er durch große Einfaufe äuferit billig abgeben kann, 
zur gefäligen Anficht. 

NB. Auch verkaufe ih Lignum Eanctums, Buchs: und Ebenhol; per 
Pfuͤnd 9, 12 und 15 fr. 5249) (2a) 


Das Neuefle in 


Hoc-,Hofen- KW Wertenftoffen, 
Halsbinden, Hemden Kr. 
DR 3. And. La:glotz. 


Hemden werben nad) den neneften Fagons, in allen möglihen Stoffen 
nad) dem Maaße gearbeitet. [5247 


Das Neneite 
für das Frühjahr in 
Meberzieher, Yelour-, Cuh-Höhen, Hofen, 
Welten, Ioppen, Schlafröcen, nebfl 
Binden & Eravatten u 
iſt im ſehr veicher Auswahl vorräthig zu den billigften 


Preifen im j 
Kleider - Magazin 


von 
Peter Grät, 
der Stahel’fchen Buchbandlung gegenüber. 
Der Untergeiäpnete empfiehlt 


Das Neueste in fertigen Herrnkleidern 


et?, Joppen, Schlafröde. 
intertleidern um ben Koſten⸗ 





ein Heiner Vorrath in fertigen 


Rommunitanten-Wnzüge im Preife von 15 bis 20 fl. 
i mäßigen reifen. 
Slip, Bien ua Gras 2 = folive Stoffe zur gefälligen 


| _ „Aug 
Unfigt i 
% Herrenkleidergeschäft von N. Hügel, 


„6 B910](4b) hinter der Marientapele, dem Räbtiihen Feuerhaus gegenüber, 


Harmonie. 
Erlanger Bock 


wird Oftermontag von früb 10 
Dies verzapft, wozu ergebenft ein» 
abe 


Würzburg, den 26. März 1864. 
B 3. ©. Büttner, 
5266] Wirtbfhaftspächter. 





Herolds - Garten. 


5262) An ‚ben zwei Dfterfeiertagen 
Eulmbacher . 


Erport-Bier. 
Stadt-Chenter. 


Montag den 28. März 1864. 

5. Rorfiellung im 9. Abonnement. 

Die Bugenotten, 
Große Oper in 4 Alten von Meyer» 
beer. 

MNabmtörtchen, 
Wiener Krapfen, 

s Muß: und Nabmrollen 

ei 


Earl Müller, 
Plattnersgaſſe. 


Anzeige 
Pusgegenitände merben in 
allen Farben gefärbt: Sanderſtraße 
Rr. 153 im Dauje bed Herrn Lipp⸗ 
mann. [5265 


5145] (3b) Solide und fleißige 
i ® ä ER, n j 
den danernde Beſchäftigung bei 
5. VPoisfet. 


4002] (b) Es ae een: 
bebufs ihrer geheimen — 
unter ſtrengſter Berihwiegenheit 
Aufnahme bei grau Eliſe Meubert, 
Geburtshelferin, Quintinsfiraße 
Mr. 20 in Mainz. * 
5264] Ein ſchon möblirtes Ji m ⸗ 
mer im 3. Diſtrikt iſt ſtündlich oder 
bis 1, April zu vermiethen, "ib, fm 
ber Ery. 
5269) Ein Motizbuch über Eiſen⸗ 
mwaaren wurde verloren. Man bittet 
um Rückgabe in ber Exp. 


6267] 











5244] Ein Zimmer ift an einen 
foliden Arbeiter ſogleich zu vermiethen 
im 2. D. Nr. 98. 


Zu vermiethen, 


Auf 1. Matift ein erg ogi 
aus 2 Zimmern beftehenb, gut möblirt, 
mit Kanapee, billig zu vermiethen im 
3. Diſtr. Nr, 45, Domer Bfarrgaife, 
nächſt ber Hofitraße, 5223 


5222] Ein 
Büttnergefelle 
wird fogleich gejucht. Näh. i. d. Erp, 
— Dem Joſeph Liebe, Mau⸗ 
rergeſellen aus Vöhringen, wird der 
Aufenthalt ſeiner Eltern bekannt ge 


macht: 5. D. Rr. 114, Zellerfira 
in Würzburg. & . 








Das Nenefte bon 


Herrenhemden, engl. Krügen 


5175] (26) 


& feid. Binden 
Carl Philipp Bauos, 


Domftraße. 


@ 2 
Mantillen und Ueberwürſe 


im neueſten Geſchmack empfiehlt 


Damen- 


F. J. Hiller. 
Catiune, bunte Piques & 
Rleider-Stoffe 


empfiehlt in neuen Muftern amd reichiter Auswahl 


Schuftergaffe Nr. 3323. 


* 











Schwarze Heidenflofe 


in allen Breiten von gekochter Side, mit ſehr 
ſchönem Glanze und dauerhaft im Tragen, em⸗ 


pfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
5208) F. 4. Schmitt. 
a) 9 — 


Ueueſte 
Sonnenſchirme & Entontens 


empfiehlt 


Mm. Wirsching. 


a — 
Preis-Courant 
des Mehlfabritats der Bauriedel'ihen Kunftmühle 
in Nürnberg. 


5202) (2a) 






ries, feintdrnig, pr. 100 Bid, büyer. france Würzburg fl. 10. 40. 

* roblötnig — " ” fl. 11. 45. 

Kr. 0,8 15 fl. 11. 15. 

1, ft. 10. 15 

PY fl; 9. 15 

tt. 8. 15 

Pr fl. 7.95 

telmehl ” ” P * 1. 6. 16. 

Zu tocht zahleichen, Aultsägen eitpfichlt ſich unter Zufigerung promp= 
teftet Ved ig 


dienung 
rn We i 5196] 
Franz Joseph König, 
Agent ber Bauzied eier Runen ı| 








,. mozu ergebenft einlabes 
5389] Auch 


Kiederfranz- 
Eonntag den 27, Mär 1864 
dtope muriealtfhe 
Abend Unterhaltung 
im Sotale 
Anfaha 7 Ubr. 

} Der Aundſchuß̃⸗ 


FROUSINN 
Montag den W März 1864 
theatraliſch muſik· liſche 
Abend⸗interhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 

5211] I; Ausichuf- 


Freundſchaft. 
Montag den “E. M che 
m 
inne 


wozu einladet 








der Aus ſchußß̃ . 


arl Schlier 


Huttenſaer Gartens | : 


Bei günftiger Witterung ' | ' 


am zweiten DOfierfeiertäg 


Harmoniemuſit 
u ee 
Le — 
5232] / Bei Wilhelm Ebert, 
Gartbaus: zum Schwan it 
Beidinigafeldi die: zruei Dnexheitt” | 


u ' 


opabier E 


Dritt vor Bontab Bauer in Mitzbiirg. 


= + we\" 


3. 


ng 
13 


el 


md 
fh 


vet 


it 


PR 


l 5200) 


«) 


ne ven N i 
Beilage zu Nro. 74 des Wutzurget Stadt 1." Pänbboten, 





In der lith. Runfianfialt des Earl Sohfelder in M { 
ihöne Bilder erſch enen, welche ſich —— eignen Ay — Ic 
na Se. Majeſtat unſeren guten König Max aufbewahrt zu ‚werben; 
nämlich: ’ " 


- 4, König Maximilian II. auf dem Paradehertt 
' 2. Feierliches Leichenbegängniss Sr. * 


des Königs Maximilian I. in die St, etan· 
Hofkirche zu München. 


Beide Bilder find getreu wiedergegeben und von Etein 
fhmarz A 12 tr. in Karben & 24 ir. Verfendungen nicht unter 12 Erem: 
plar zufammen oder von einem Bild, Wiederverfäufer '/, Rabatt. 


Auch find die neueſten Gefechte von Schleswig- Holftein in 3 Bildern 
vorrätbig & 12 fr loc. 5199) 
Das Portrait Sr. Majestät des Königs 
i Ludwig II. 


gany ei und ſehr jchön vom kgl. Hof: Photographen Albert, 


vorräthig 
Carl Scheiner 
obere Dominifanergaffe, MBürzburg. 
Auch find daſelbſt die photographiichen Copien der 
Wiudgewälde aus dem neuen Berliner Muſeum 


von W. v. Kaulbach zu haben und zur Anſicht ausgeftell. 5016] (3c) 


Solar⸗Oel, 


durch amtliches Gutachten empfohlen, los und [i brennend (bei 
pr de Lichte lien — — — 
f. bayer. Maas 26 kr. 
Engraotmeil die früberen ag 
e . 
Splaröl:fampen neuefier Eonftruction. 
bei Willibald Eydam, 


- ifer und Techniler. 
Verfaufslofal der Rieveriage far 


Bleifchbanfgaffe. Lampen jeder Art werben bilig und raich abgeändert, 


Befanntmachung. 
Durch den Ankauf eines reichhaltigen Lagers, beftehend 
in: Seideuzen — Bew, iſch· & Tafelge: 
n , Hand: & Tajchentüchern, binih in Stand 
PR etzt, 


gedrudt, Preis 


dieſelben zu ſehr billigen Preifen abzugeben und 
itte um zahlreichen Befuch 

S, Schlenker 
an der Stoditiege zur Büttncrögaffe. 


Saamen-Gerfte, 
. ge Jahren aus Zpüringen bezogen, ſehr ertragreih und frei ‚von 
and, 
5140) u L’'ami in Seigenftabt. 


Yusihreiben. EN 
Seufert von Steinfeld hat fi freimi 
unter die —— —— —— begeben und kann ohme deren 
Einwiligung keinerlei Rehtsgeihäfte mehr bei Vermeidung der Richtigfeit 
vornehmen, was hiemit veröffentlicht wird. 
Rotyenfels, ben 22. März 1864. : 
Königliches Landgericht, 
Geiger, Lor. 


5113] (36) 


Solar:Del und Eolaröl:Lampen, ' 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


eil- und Präjersatinmittel en 
iht und Rheumatismen Fr 
Art, als gegen Gefichts =, 
8= umd — Kopf⸗, 
nd» und Knicgicht, S itenftechen, 
liederreißen, MRüden- und Lenden⸗ 
ſchmerz ꝛtc xc. 
ei ey zu te halbe 
quete zu . ne Jebraucha⸗ 
anweiſung bei * 
Carl Chr. Schmitt. 
Sanderftraße. 
Ze 


ugnisse. 

age Ihnen meinen i 

Dan für bie überfanbten zwei de 
quete Gichtwatte; ich konnte für ein 
aebnjäbriges Kreuzleiben von feiner 
Seite Hülfe erlangen und durfte an 
teine Heilung mehr denken, da wurde 
mir jo ſchnell durd die Gichtmatte 
geholfen; um 12 ige legte ih bie 
wei Stüde auf, Nachmittags 4 Uhr 
waren meine S v den 
und, hatte nur noch einige Steifheit 


14 Tage In. 
Wiehis bei Ealbe, 10. Jan. 1863, 
Ehriftopb Koppner. 
Senden Sie mir wieder zwei Pa⸗ 
quete Dr. Pattiſon's Gichtwatte ; biı 
legtgejandte hat große Wirkun 
fhon in ber erften Nacht Eonnte i 
wieder ſchlafen, was feit 5 Wochen 
nicht mehr der Fall war; ann 
heute jchon wieder auf: und a gehen 
und ic) hoffe ein vollftänbiges Ende, 
Volfertsfirhen (Bayern), 26. Fe⸗ 
bruar 1863, 
G. Sihn, Schreinermeifter, 
Neun Wochen feſſelten mich die 
ditterſten Schmerzen am rechten Bein 
und im Rüden an mein Bett und 
trogdem ich mit großem Koſtenauf⸗ 
wand behandelt wurde, blieb mir 
mein Leiden unb geftattete mir feinen 
Augenblid Ruhe, weder bei Tag noch 
bei Nacht, bis ich endlich die ange» 
eigte Gichtwatte in Gebrauch nahm, 
ie ich ——— innerhalb 
14 Tagen ohne zurüchgebliebenen 
* geſund aus ‚meinem, Bette 
geben ließ. 
Frankenbach, Kreis Gießen, 10, 
April 1863, 
Ludwig Echmahl, Detonom 


— 


Kartoffeln 


werden gelauft durch das Bureau K 













von e 
5060] 5. I. Manz. ö 

J a den 
REF 


Kan hen a 


inproducenten, Weinhändlern, Hote- 

, Beflauratenren, fowie allen 
Wein-Confumenten 

zeigen wir hiermit an, daß und das 


Ha u ne,mandt 
llenry/schen Wein-Bouqueis 


(Perle du |Rhin) 
übertragen worden ift, umd dasfelbe nut vom, und 
ächt und. ftets früh bezogen werden (dien. 

Einige Tropfen davon Ien 12) um einer Klajhe)$ 
Wein, dur einfaches Vermiſ darn ſofort das feinfte = 
Wein: Bouquet (Riesling: Bouguet,) ( Wei 
blume ) zu verleihen, und felbft aus dem gerim fen Eorten 
Tüchmein einen bochft angenehmen imd Fein hmedenden 


Bein 
ir empfehlen dieſes Bowauet als Etwas wirflid Vor: 
üglies; es ift died das Befte, Ratürlicite, Unſchaͤdlichſte 
nd’ Dauerndfte, und hat den großen Vorzug vor allen An⸗ 
sF,deren, dab mar damit jeden Augenblid jedem beliebigen = 
ein duch „einiahes Nermiichen ‚Damit jeden genünidiekE 
Stay“ von Bouauet geben fan, und dasselbe nicht erß mie 
Andere, dem Moft zugelegt zu werben braudt. ‘ 


Minoprio Gebrüder, 
Hafengarfe No- 9, Frankfurt a. M 


Mailänder Stants-Primien-Anleibe. 
Gewiunziehung am I April 1864, 

ferner om 1. Juli 1804, 1 Dtober 1864, 1. Jamtar 1865. 

| Gewinne bes Anlehens Fr. 100,000, It⸗. S0,000, 13.70 000, | 

Fre. 60000, Ft. 50,000, ft: 15,000, fr3. 40,000, ! 

| rs. 10,000, Fre. 3,000, is. 16553, Fr. 1000 x x“. | 

1 Rrämienloos zu allen obigen Ztebungen gültig toftet A. 6. 
4 Brämientoote zu alen obigen Siebungen gültig toiten fl. 22. 
Sur biefe Looſe a fl. 6 ift Gelegenheit geboten, xt. 100,000 
m gewinnen, umd wolle man Aüfträge unter Beifügung des Verrages 
aldigft umd nur direft jenden an das Bankhaus 

B. Schottenfels in Arankfurt olM. 

Gewinn: Liſten erhält jever Theilnehmer franto zugejandt und bie 

Gewinne werden ſofort nadı der Ziehung ausbezahlt. [3482 
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SaamenKartoffeln, 
gelbe, ſpate Sorte, vor 2 Jahren aus d r Rbeinpfali „besagen, ehr ertrag⸗ 
reih, frei von Krantgeit und zu jedem Haftggentäudh zu’ empteblen, ba 
abzulajien. 
5141) (26) 


Gebrauchte Eitenbabnfhirign, 


u Seuengeleifen und baulichen gwoeden verwendbar empüf tigen 
teilen 3540) (be) 


Darinftadt. Jac. Scheid. ; 


rechten Peru-Granv, sowie 
Augsburger Kunſtguano 


319 (9) empfieblt 


3. B. Ehrenburg. 


es —— 
b eſedten ⸗ 
Phoingraphie-Rahmen Hack Ar season) 
2861) oo: n »bebı. & Brenner. 


— — 





Lami in Seligenſtadt. 

















i Gymna 
N ee Aufiiht erhalten. Nah. 
‚in der Erp, 


—* 120 niebrigiter Geminn- 
o0Scertificate zur obigen Ziehung gül 
find durch unterzeichnete Staatd« 
ecten-Hanblung af. 3 — per, 
türe® gegen Einfendung bes Ber 


t de 
ee a a se 
often fl. 30 — 

Gefallige Mifträge werden prompt 


audgeji und: den Beiheiligie die 
Bi unentgeltlich iu: 
eiendet. an beliebe fich daher bal+ 


ft zu wenden an: [3073 (89) 


Adolf Beuschl 


Zeintuchen aafl. 30 ft, 
Mepskuchen a dl. 24tr. 
dr. bar. Zentnet, find in gröbern 
und Heinern Partien zu haben im 


Burcau won 
(4) 5 3. Manı. 











5056] (26) ei einem £ 
t. Stuvienanftalt fann ein 


der 
ateins 
icbüler uder Ko, 


sort nes BEER: > 
B1OS[ (2b) Die Gemeinde Ober 
pteichfeld juct für den Sommer, 
1864 einen Gänfebirter zu dinger: 
Sufttragende wollen fih am 31.d.M. 
Mittag 12 Uhr bei dem Unterzeidh: 
neten melben. 


Faulbaber, Gem. Torf. 


sıi2] (Ad) 2 6i8 SFinnmer it 
Eriordernisen merbenbis.1. Mob a 
mieten ‚gejuct. Näb. im der 


eune Einfpäiihet, 
— oe = 

t aifengetcbirre . 
zu) Ber fünfert! "Much en alle Rer 
paraturen aufs Sqchnellſte u. Biligfle 


beiorgt. 1 
8. Siller, Saftlermeifters me. 
Franzistanerplaß 463 
Auch lann daſeldſt eiit r 
Zunge in die Lehre treten. (5190° 


5020] (2b) ‚Für ein Golomialmaaren? 
geihäft wird ein braver Jum 
als Behrling geſucht Räbg- Hd: GER. 


si) (a). Ein nn 
der Pr 4 ‚Se 
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Würzburger Stadt- und Fandbott. 


Bahnzüge, Sabmzüge, Bon — —— Ei; anttut . Et 7 Fr eg Babnzüge. Vonftantrukt Babnzüae. [Honntentruf Nah Banker; t 
| —“ 
mei Ab Abends | 49 Hbenns J = —ãS— 1048 Verin. toꝝ Berm 
J 12.8.6 | 
—— gie Mütage |128 Mitte 2 N .n) 2 er Deurierzn | 2» Nam. | 2 Rad 


1.u 1.0.2, € | 
44 ug 1.1188 Node 116 Nadie 
Boltzug 2| 69 Meende | 6° Apenda 
geüter, 1.) 149 Nam. | 3 Radım 


—53*5 zeig) | 948 Keüt 
Frerkihterz. 2/08 Wacte | 3b-früh 















Boftzug 2] Has Arütı | | BW —* 
Süterz. rn Borm. la⸗ Mirage 
uterz. „2,108, Radıs |. 4— Grüß 


in u: — 




















ter. 3) 38 Ras, | 5— Abenbe 5, Mpters. &| 78 Früh, |10% Borm, 
Vehomnitutiehrien nad A Rofomnitnetahrtem mad 
9 — 5335 UM 
Bifhotel, «Heidelberg i l. ma J ha, 
deneides RE TI hi IU- RM 
Risinget Bu - mE Minh zu ME 
RigingemReufabt U — UM s r dein BUBSMA 
Miyingm nf BU —M. N. A REG Wertt » Miltenk.apeideit, 5 U. — M. U 
Der „Ztadte und Laubtete” erigeint tiglih, auker Sonwiage, Nachmitlaas 4 Ubr; das „Witrasijeleiten” wickentid breimal, 
Preis betannt. Inlerate bie Zeipaltige Zeite I fr, Zivattige 6 fr. auößere werben nad dem Raume beredinet. 
* u. 3 ügõgßßß. —eentag Montag, den 28, dem 28, März 1564, Oſtermontag · 


Einladung zum sum Abonnement. 


r) Mit dem 1. April beginnt ein neues vierteljähriges Abonnentent auf ben „Stadt: und Landboten” 

imd das bemielben dreimal wöchentlich beigegebene Uterpaltungsblatt „@xtra: Felleifen‘ und ladet die 

„ Unterzeihnete zur gefälligen Erneuerung bes Abonnements ergebenft ein, mit der Bitte, die Beltellungen möglichſt 
bald zu bemerlheitgen, damit die Zujendung feine Unterbregung erleidet. 

Der Abonnementspreis beträgt ſowohl bier bei der Erpedition als bei allen kgl. Poſtämtern vierteljährig 

sa kr. legtere nehmen bei Beginn des Quartals nur vierteljährige Abonnements an, während man ſich für die 
Stadt bei der Erpedition felbft auch monatlich mit 18 fr. abonniren taun. 


Erpedition des Stadt- und LCandboten, 


Bonitas:Bauer’fhe Verlagsbuchhandlung. 


ar fchleswig:bulfteinifchen Sache. efundenen Gelder, jowie Uhren, Ringe, Notizbücher :c. 
„ md durch einen Parlamentär ben inden übermittelt 
den im Rampf bei Veile vermunbet in bä —— Rachfchrift. Soeben, Naymittags 5 Uhr, 


E nie a gerathenen ÖRerreichüichen * trifft hier die Nachricht ein, daß Sonderburg an meb: 


— — sim=- 


“ kieutenant Gzernin, wird ber kriegsgefangene 
ur in —— Niebau ausgewedjeit, zu teren Stellen brennt. 8 

| weldem Zwege derjelbe in Begleitung eines preußiſchen Die „Wiener Abendpoſt“ jagt: Die Erflürmung der 
3 —2 endsburg paſſirte, nm dem nachſten daniſchen gen "von — bar eh —* — 
Ki often übe: eben, wenn bie preußiihe Artı 
7 ————— — m haben wird, um ben Schluderfolg unzweitel« 


Aus 3 en (RMittwoch), 24. März, wird rs 

0 u maden. Alen Rachrichten zufolge geben die 

2 — Ehe tieberice’8 it burh ba hm m —— in u Operationen höchſt ſyſte⸗ 

. Bombarbement — r Commandant ber Feſtung matif und vorfidtig vor unb es ift nicht zu erwarten, 

verweigerte die Uebergabe berjelben. Die jpäteiten ch daß fie fih in ein Unternehmen einlajjen werben, wel: 

zühten melben, baß ber Beinb außerhalb Der —— Pr einen bebentlichen — ** nur ige gend 
ift. riedericia foN nicht geftürmt werben, meil bie haben fönnte. Sie find | g= im Etande, } 

u ‚2 Dänen Mes unterminirt hätten, warten, als fie auf die große Hehe genheit ihres or 
f Aus Alsnoer, 25. März, bringen bie „Hamb. {püges vertrauen Fönnen und bie Stimmung der Trups 
Nadır.“ folgenden anziehenden Beriät: Die heutige pen in demjelben Mape gehobener wird, als die der 

— Ranonabe tobte wie Schladtenungemwitter. Unſer⸗ Balz Yänifchen Armee in dem andauernden ausjihtslofen 
„a terien jeuerten auf das Heftigſte, und die * blieben Kampfe fintt. 
2 heute die Antwort weni er uldig als bisher. Von 


* 


En Berluften unfererieits fan i nat Kae Zagedneuigfeite = 
janze Nr. 1, zwar noch armirt, hat a Majeät der Kö ben fi) allergnädigft be= 
-Fruern. Gie Tieg ? zu — und, Schuß auf u, a —— * — bel a chapes dei — * 


wich Hineingebradt. Jeht ße 25 0 Februar Ib. IE. tabigerichte Würzburg ver» 
ET —— ——— el Dem —— 
allerun 
—— DR —— * — Tuner miichen ea teren Aidaffenbır zu belafien —2838 vo Ben Ste — 
je Wenn gdund ge emeint). &$ ie. ei ran — — Be —— do Greb, feinem aller: 
- fie, der hart Bänfgerfits beehit; EIN. = SeiB amiaten Unfuen entipreden, In gleiger Eigen: 
ne te rm ee Be 
Geihüß: Da "u des Schulbotat efeges eine Er: 
— Shane Ba el ‘ "a une m Kia höbung bes Bike aus Militärtafen bezahlten Schul: 
. ce eier gr nts de dort als tobt a1 be der 38 rn die Kinder der Unteroffigiere und Soldaten, 
2 : "Zänen feimild) veg degraben. Es find nicht die der Rade e Werttagtiääule beſuchen, geboten ericeint, 
der Jäger anheim ıefalene. Die — * are 8 — rg —— jenes 
d eihrieben: gehörige 
Bay anf bad — ie dei den x Tobten — ſo hat das — etium ausgeiptohen, daß 


Hier ruhen 38 hapfere, 


Papst 


— — 





die erwähnten Kinder in allen Garniſonen, in wel⸗ 
zn ein en bisher bezahlten Betrag von vierteljährig 
15 fr. überfleigendes Schulgeld eingeführt wurde oder 
noch eingeführt wird, fortan sur der im Schuldotations » 
geleb beitimmte, geringfte Betrag von 24 fr, per Quartal 
erhoben werde. cn einzelnen Garnifonsorten war das 
Schulgeld auf 48 fr, erhoben worden.) 

Die Geluche um Verleihung von Stipendien aus 
dem adeligen Stipendieniond find nicht mehr beim fgl. 
Oberhofmeifterftab, fondern unmittelbar beim Kultus⸗ 
winifterium einzureichen, 

Der tgl. Advolkat Prinz in Aſchaffenburg wurde von 
der fol, Negierung bei den kgl. Landgerichten Aſchaffen- 
burg, Rothenbuch, —— Amorbach, Obernburg 
und Klingenberg, dann beim f. Bezirkögerichte Aſchaffen⸗ 
burg als Gemeinde: ımd Stiftungsanwalt aufgeſtellt. 

Der Edul: und Kirhendienit zu Breitbah, Bez. 
@eroljbofen, wurde dem Schullehrer Fr. Küffner von 

eſſerndorf, und der gleiche Dienft zu Schwarzenau, Ber. 

tollah,, auf Präfentation der gräfl. Ingelheim'ſchen 
Gutsherrihaft dem Schulverweſer &. Mai dafelbft übers 
tragen. 

Erlebigt: die Bezirksarziftele 1. CI. zu Staffelftein 
«(Oberfranten.) 

Enbe diefer Woche ſteht ung ug Fur Kunftgenuß 
bevor, indem die berühmte Sängerin Carlotta Patti 
dahier concertiren wird. Das Unternehmen geht von 
dem Impteſſario Hrn, Ullmann aus, welder bie ge: 
nannte Künftlerin, jowie ven Violiniften Laub, den 
Elaviervirtuofen Alfred Jaell und den Riolonceliften 
Kellermann engagirt hat, um mit ihnen in größeren 
Etädten Goncerte zu geben. Ueber Garlotta Patti ent: 
rg wir einer Kritik des Hrn. Prof. 2. Biſchoff in 

öln Belaenben: Der Timbre ihrer Stimme ift ſchwer 
NY beihreiben. Sie beflgt tiefere VBrufttöne, bie fehr 
langvoll find, das Mebium der Stimme hat mehr einen 
franzöfiihen als italieniihen Charakter, aber jhon mit 
dem zweigeftrihenen ID und E beginnt ein heller, wicht 
dur jein Volumen imporirender aber intenfiv Mang- 
voller, echter Sopran, deſſen Töne bis zum dreigeftrihe- 
nen F überall mit gleicher Tonftärte und ohne alle 
Schärfe ſchwingen. Man kann alfo im Grunde nicht 
jagen, daß fie eine „Heine“ Stimme habe, denn in ben 
getragenen Tönen der eigentlichen Sopranregion wird 
die Stimme durch die Stenfität des Tones groß, füllt 
die vunipete Räume volfommen aus und ift ſelbſt 
bei dem Teifteften Aniage des piano noch überall hörbar. 
Die Stimme von Carlotta Latti iſt mithin jedenfalls 
cin Phänomen, das nicht blos den Muſiker und Gefang: 
lehrer, fondern aud den Phyſiologen und Akuftiter in 
hohem Grabe intereifiren muß. ber nicht nur bie 
beihriebene ſchoͤne Emiſſion der hohen Töne, jondern 
auch die Ausführung tednifher Schwierigteiten bes 
<olerirten Geſanges beitätigen theilmeiie die ausgefpro« 
Gene Meberzeugung. Bei dem Rortrage der Paffagen 

eigen ſich Kunfı und Natur bei ihr in merkwürdigem 

jettjtreite, indem die Sängerin oft eine ſchwierige Figur 
wit Glan; herausſchleudert, wobei nicht zu verfennen ift, 
daß bie Mutter Natur, die ihr das herrliche Genie 
bes Gefanges verlichen hat, den größten Dank verdient, 
Es fann alfo jelbftverftändlich von einem Vergleiche ber 
Patti mit den großen Sängerinnen einer Zeit, bie frei: 
lich auch fchon zur Bergangenheit geworden ift, mit Hen⸗ 
riette Sonntag und Jenny Lind, nicht die Rebe jein. 
Das Einzige von virtuofen Vortragsmeifen, worin bei 
ihrNatur und Kunſt voljtändig Eins geworden find, ift ihr 
Etaccato, worin fie bie zum hoben F hinanf einzig in ihrer 
Art dafteht. Ferd. Laub und Alfred Jaell find Künftler von 
europäiiher Berühmtheit, und eo Namen find hell⸗ 
a Sterne am Kunſthimmel; ihnen schließt ſich 
der Bioloncellift Hr. Kellermann in würbigfter Weile an. 
Hr. Ulmann hat zu feinen Eoncerten den großen Schran: 
nenfaal gewählt, und wollen wir biemit einjtweilen auf 
ben bevorftehenden, uns vielleicht nicht wieder gebotenen 
Kunſt genuß aufmerffam machen 

Fur geſtern ſowohl als heute find an vielen Orten, 
aud in unierem engeren Baterlande Bollsveriammluns 
gen verauftaltet worden, um in benfelben ben Forberuns 


ber Nation in ber ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache einen 
eierlihen Ausdruck zu geben. . 

Münden, 25. März. Nah aus Berlin erhal⸗ 
tenen Rachrihten ift bie Conferenz über Erneuerung des 
Zollvereins bis zum 18; des nädften Monats ‚vertagt 
worden. 

Aus Münden wird berichtet: Zur Berathung 
einer Regierungsvorlage in Betreff der Neorganifation 
ber techniſchen Schulen war vor einigen Monaten im 
Staatsminikerium des Handels eine erneute Commillion 
dufammengetreten. Diefelbe hat ihre Aufgabe kürzlich 
erledigt, und ſich, wie ich vernchme, in allen weientlis 
hen Beziehungen mit dem Plan einverflanden erklärt, 
welchen Prof. Joly als Regierungslommiſſär vor brei 
Jahren in der Kammer ber Abgeordneten in jo eingehen⸗ 
ber Weife erörterte und vertheivigte, und ber fih dar 
mals auch der Zuftimmung der großen Mehrheit der 
Kammer zu erfreuen hatte. Man darf nunmehr wohl 
hoffen, daß dieier Plan zur Ausführung gelangen und 
daß er mit dem Beginn des nächſten uljahrs wirb 
ind Leben treten können. 

In der Nacht vom 22. auf ben 23. do, brad in 
Baldmünden (Oberpfalz) euer aus, welches circa 
86 Häufer ꝛc. in Aſche legte. Wahricheinlih wurde das 
Feuer gelegt. Menſchenleben find nicht zu beflagen ; 
einige Stüde Vieh gingen zu Grunde Auswärtige 
Hilfe war ſchnell an der Unglüdsftätte, 

Konftantinopel, 19. März Der Sultan ift ber 
Eorrejpondenz — zufolge in voriger Woche auf der 
Jagd von Räubern auégeplündert worden. Dieß fol 
eine ſehr ſchlechte Vorſtellung von der Sicherheit in feinem 
Reihe beim Sultan hervorgerufen haben. 


Deutidbland, 

Frankfurt, 26. März. Heute fand eine außer⸗ 
orbentlihe Sigung des Bundestages flatt, in weicher 
der Präitbialgefandte der Verfammlung Mittbeilung von 
dem Einlauf zweier engliſchen Noten machte, der 
einen notifieirt das engliſche Eabinet bem Bunde ben 
fofortigen Yujammentritt von Conferenzen in London 
dur England, Defterreih, Preußen und Dänemark und 
in ber zweiten wird ber Bund zur Theilnahme an dieſen 
Eonferenzen eingeladen. 

Preußen. Berlin, 26. März Die Kreugtg. 
ſchreibt: Der König bat an feinem Geburtstage dem 
Staatsminiterium mit den herzlichſten Worten feine 
Anertennung der Führung der inneren, wie der äußeren 
Politit ansgeiproden. 

Ausland 

FSranfreich. Paris, 25. März. Nach ver Patrie 
wäre Frankreich deni engliihen Vorſchlage einer Eon: 
feren; ohne Waffenftillitand beigetreien 

Griechenland. Atben, 19. März Die Haupt: 
ſtadt it ruhig. Die Gerüchte über die Demonftrationen 
in den Provinzen ſind übertrieben. — Die Truppen, 
welche gegen dag meuteriihe Bataillon in Miffolunghi 
abgeihidt wurden, empörten fi unterwegs ebenfalls. — 
Die Nationalverfammlung beſchloß, aus entlaffenen Un: 
teroffizieren ein eigenes Bataillon zu bilden, 





Rachiekrift. 

Na Mittheilungen frangöfiher Blätter vom Kriegs: 
ſchauplatze, hatten ſich die Alüirten erſt nachdem fie Fri— 
dericia zwei Tage lang bombardirt, von dort zurüdges 
zogen. Die halbe Stadt fei in Folge dieſes Borbardements 
nievergebrannt, 

Berlin, 26, März. St. Petersburger Briefe 
vom 24. d. melden: Im Sommer wird in Finnland ein 
” er gebildet aus einheimijgen Truppen und 50,000 

uffen. 

Wien, 26. März. Der Botihafter meldet aus 
befter Quelle: die Eonferenz werde am 12. April in Lone 
bon zujammentreten. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 
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Krauſenbach, 
ſenbach. 
— — Holjverftei 
früh 9 Uhr 
Arnfleiner Et 


Zerminfalender für,die ! et 
Am 30. März. Holzverfteigerung früh 9 Uhr im Op- 
pelt'ıhen Gaſthauſe zu Baunad aus dortiger Revier. 
— — Stamm» uud Brennholgverfieigerung aus dem 
Spefjart, (Reviere Lobentiroße, Ruppertsbütten, 
artenftein und Frammerebach), früh 9 Uhr im 
Soret Gundlach zu Lohr. 
Am 31. März. Holzverfteigerung im Speſſart, Revier 


früh 9 Uhr im Forfihaufe zu Kraus 


erung aus bem Revier Gramſchatz, 
—— am Einfiedel, nächſt der 
raße. 


— — Verſteigerung von Etamm:, Müffel: und Brenn⸗ 
holz, aus dem Revier 
Kiſter Chauſſeewirths hauſe. 


rtenberg, früh 9 Uhr im 
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jahre, meine theure. innigftgeliebte Gattin, 


Todes-Anzceige 
Heute früh halb 9 Uhr fiarb jchnell und unerwartet, in nod nicht vollendetem 32ften Lebens: 


Caroline, geb, Deninger. 


Indem ich dieje Trauerkunde Verwandten und freunden ver Berblidenen zur Kenntniß bringe, 
bitte ih für fie um ehtendes Andenken und für mich um ftilles Beileid. 


Biürzburg den 27, März 1864. 


Franz Sieber. 


Die feierlihe Beerdigung findet Dienstag den 29. d. Wis., Nahmittags 4 Uhr, vom Leichen: 


hauſe aus fiatt, 





@Codes-Anzei 
Theilnebmenden freunden und Belannten wibmen wir hiermit 
27. März d. 38. unfer geliebter Ontel, 


Herr Andreas Wolz, 


ge. 









bie traurige Nachricht, daf am 


Privatier, 


fanft entſchlafen if. 

Die feierliche Beerdigurg findet am Dienstag den 29. März, Nachmittags 2 Uhr, vom Leihen: 
banie aus, und ber Trauergottesdienft Dienstag am 5. April im hohen Dom, von Seite ber Rojenkranz« 
druderſchaft Mittwoch den 6. April in ber Marienkapelle um 9 Ubr, von ber Kreuzbruderſchaft am 

am freitag den 8. April um 9 


Donnerstag im Neumünfter um 9 Uhr, von der Kilianusbruderichaft 


Uhr ftatt. 
Würzburg, Schwebenried. 


= Bekauntmachung. 
Donnerstag den 7. April d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
innenb werben in bem univerfitätiihen Walddiſtrikte Jeſuitenholz bei 


Silpertshaufen 


4 Eihennupholz:Abichnitte, 
81/, after Buchenjheit:, Bnchen- und Eichenknorz-, Eichenaft- 


und Anbruchholz, _ 
29%/, Klafter Bucen:, Eihen-, Saalweiden: und Aipenprügelholz, 


1'/, Rlafter Eihenftodhols, dann i 
54%, Hundert Buchen: und Eichen», bann Saalweidenftangen nnd 


Buchen aſtwellen 
öffentlich verfieigert, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingelaben 
werben, daß die Verfleigerung in dem Wirtbshaufe in Hilpertshauſen ab= 
gebalıen wird. Dem Amte unbelannte Eteigerer haben ſich mit legalen 


Zahlungsfäbigkeits: ober Vürgfchafts:Zeugnifien zu, verfehen und werben 
die einzelnen Holsfortimente auf Verlangen von bem Forftauffeher in Hil: 


pertöhaufen vorgejeigt werden. 
Mürzburg, den 25. März 1864. 
Königlihes Univerfiiäte-Rentamt. 
Uhl. 


Webgarne 


in Leinen und Baumwolle, 
Prima-Qualität empfiehlt zu billinen Preifen 
J. Friedberger 


an der Marienfapelle. 
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8709) (Sc) 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


us] gebe Auguſtinergaſſe Nr. 224 





ift en Logis von 2 Zimmern nebft 
Küche bis J. Mai zu dermiethen. 


5280] Ein ordentliches Wonatds 
mädchen wird gejudt. Näheres in 
der Erped. 


5284) Ein im Etaatsbienfte ſtehen⸗ 

ber Forfigebülfe der * Rhein⸗ 

pfal; wünſcht mit einem jeiner Colle⸗ 

gr in Unterfranfen zu tauſchen. 
? fagt bie Erp. 


5145] (3c) Solide und flei 
m ä dich e ng 


finden bauernbe Beichäftigung bei 
D. Voisfet. 


5257] Alle Sorten Gandplatten 
in großer Auswahl und zu billigſtem 
Preiſe zu verkaufen bei 
Michael Dechöner, 
gegenüber ber Babeanftalt am 
Müblthor. 





Geftorbene. 

Ehriftian Jantowsty, Zimmermeis 
fterslind, 11 7. — Julius Andreas 
Edmitt, Regierungsfunktionärsfind, 
2 3 — Barbara Schneiber;: Amts 
mannsgattin 57 3. 6 M. — Chriſi. 
Edulz, Taglöhnerstind 10 T. — 
Joſeph Schwind, Schreiner 71 3, 
— Bilhildis Müller, Schuhmachera⸗ 
Wittwe, 69 J. 








Her gem Donner, Präfident, 



















Deutfher Phönit, 
Berjicherungs:Gefellfchaft zu Fraukfurt am Main. 
Grunde Capital und ſonſtige baare Sicherheitsfonds S,074,951 Gulden. 


Verwaltungsrath der Geſellſchaſt: 

\ Herr Carl Minoprio, vom Haufe 
. Maggi: Minoprio, in 
iebeich Dfeffel, vom Hauje Grant 
ob. Sriedr. er u. Comp,  \ amMain, 
aac Meiß, vom Haufe Gebr. Heiß, 
iberr von zjenftein, Kammerherr und 


ri Breiberr von Kotbfcbild, in 
vom Hauje M. A. v. Rothſchild u. Söhne, , Frankfurt * 
Vice: Präfident, am 
Auguft Andeene:Goll, vom Haufe Main, — 
PR Sol u. Söhne, @ 






F uguft Denrig in Porzhein, Director in Garlörube, 
* Edmund Eifeabandt, 1. t. Defterr. Cönful in 3 ! er, vom Haufe ) in Fra . 
Mannpeim, Bol, Nenlaus Cem, —— 
„ Geora von Sender, vom Haufe Grunelius u. F mp, h 
Comp. in Frankfurt am Main, „ AUbolpb Zimmer, vom Haufe Gebr. Zimmern 
„  Dofeph Sobenemjer, vom Haufe 9.2. Hohen» in Heidelberg. 
emfer und Söhne in Mannheim, $ 


Director: Herr Löwengard. 

Der Deutiche Phönit verihert gegen Feuer⸗ und Blitz ſchaden Mobilien, Waaren it 
Geräthihaiten, geld» Erzeugnifie in Seunen und in Shobern, Vieb und landmwirtbf aft: 
liche Ge genitände,eder Axt zu mögliöft billigen, feften Prämien, jomohl auf Jahresdauer und auf 
Zeit, ald aud auf mehrere Jahre. 

Die Berfierung wird bis zum vollen Werthe. der Gegenftände geleiftet und eine im Voraus berilimte 
Abminderung der Ernte:Vorräthe findet nicht statt. 

Broipeete md Antrags: Formulare werben jederzeit unentgeltlich verabreicht; auch find‘ Die Untergeilpein 


gern bereit, jede meitere Auskunit zu ertheilen. 
Eduard. Friederich, Agent iu Mürzdurg. Paul Sin Agent! in Hammelburg. f 
Eduard’ Weber, . * of. Brachinger, Agent in Haßfurt. 
Julius Kohn, 24 " L. Endres, Agent in Hofheim. S 
Ph. D. Leid, Km 5 DH. Joſ. Winheim, Agent in, Karlſtadt. 
Herm. Schener Fr: u Joh. Mart. Map, Agent: in Marktbreit. 
of. Haas, Agent in Amorbach. G A. Hübfcher, Agent in SR ainftoskh ein, 
Salomon Frank, Agent in Arnſtein. Adam Brand, Agent in Lohr, ® 
Adam Krampf, Agent in Bergtheim. Jac. Sichel, Agent in Neuhaus. 
MI MW. Hecht, Agent in Bonnland, Stephan Hei, Agent im Ochienfurt. 
M. J. Banerlein, Agent in Bütihard, Garl Reinwald, Agent in Rothenfels. 
RM Remmert, Agent it Burgſinn Leop. Vierengel, Agent in Sulifeld. — 
Ant, Hermann, Ägent in Eibelſtadt. M. S. Weißenſceh ‚Agent in Unterjpieähelm: 
Andr. Getreu, Agent in Guerdorf. Georg Wedler, Agent in Wuſtviel. 
L. Madlon, Agent in Gemünden. 5200) (2a) 


Catinne, bunte Piguis & 
Damen-Kleider-Stoffe 


empfiehlt in neuen Muſtern und reichſter Auswahl 


car Ih Aumühle. 

Pariser { ‚häles, un 2. 7 
einfach und doppelt, sowohl gestreift als Attilleriemuſit 
ramagirt und mit Fond, sind von den h... =") 
ligsten bis zu den Feinsten in neuer Aus- in Sebrling 
wahl eingetroffen bi. 3 hotch Aweilek An —— 


4274] (Ra) F. J. Hiller: LA 2 





Sea 


+ 


— —— 


‚Stamm und B 


gerung eingeſehen werben. 


im Revier Fabrit-Schl 





— 


gerung 


5218] Der auf Erfüllung des Fallun — 8 pro’ 1863/64 | 

bisponible Deterialeef —— zn — on 1 au 

Mittwoch den 6. . Upril, Bormittags 9 Uhr, 

im biefigen Gaftbofe des Philipp Hofmann unter den normalmäßigen Bes 
dingnifjen öffentlich verfteigert, und zwar: 
aus ber Abtheilung Nöthenhang, am S; g. Judenſchnabel, 


51 


holz geeignet, 
15 — en, 
D Rh: Eihen:Müfjelholz 3. RI., 
7 ftarle Buchenabjchnitte, dr 


3 Kiafter Buchen: Veüffelholz 1 


EB 
" - Mi] 
5 : 5 pe ae 1. RL, 


9 * 
ur nbruciholg, 
3 Hundert Eisenat- und 
„ Eichen -Aftwellen. 


en: zu Commerzial⸗, 


Bau: , Ruß und Merl: 


Me Bejenmader geeignet, 


Anbrude, 
Eichen⸗, Knorz⸗ und Aſtholz, 


Aus der Abtheilung Premerloch: 


2 ſtarke Buchen: Abichnitte, 
* Klafter Buchen-Müſſelholz, 
—— Abſchnitt, 
lzbeer⸗Abſchniti, 
—* Klafter Buchen-Scheit, 


Kor, 
9 Hundert Buchen: Aitwellen. 


Aus der Abtheilung Winterbeder: 


18. Eichen»Mbichnitte 5., 7. u. 8. RL, 
6 Gerätbitangen, 
& Buchen: Abicnitte 5. u. 6. Rl., 


Alafter Buchen Müfielbolh, 
I ainbuchen:Abihnitt 8. Kl., 
Rn; lafter Buchen:Scheit=, 


— * 


—8 1. RL., 


” 


Eichen⸗ Anorz: und Aftholz, 


—V 
a, Hundert Bugen: 
Die bereit$ nummerirten Holz 


und Eichen: Aftwellen. 
fortimente tönen noch vor ber Verſtei⸗ 


Auswärtige Et:igerer baben ſich am Verkaufs⸗ 


termine über ihre Vermögensverhältmiije genägend auszumeilen. 





It billigen Preiſen 
empfiehlt zu ſehr billigen P IH. Potsket, 


4093) 3c Strohhut-Fabrikant. 


Fabril⸗Schleichach den 23. März 1864. 


Der königl. Mevierfötfler: 


Gör. 


Alle:Sarben Federn 


und 


feine Bongucts 





Weinverſteigerung. 


Mittwoch ben 


so d. Mits., früh 9 Uhr beginnend 


fe eich ic —— ie ichictlichen Abtheilungen 


615,48 Eimer6lr;480 Eimer62r 
54 Eimer 58r, —— —— — — ———— 


einer ee 
——— 18, Bun 1a 





S& 


3 > 


* — 


3. AM. Aallert. 
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— — —— — 


ER den 30, 
bei * 


Ban 


BD lniverfitäts: 
/ rauere 






5I01]K(dc) Bei zn —5 

in * ach — Tun = 
egen 

8 — guten Lohn da 


varn (20) Es kann ein er⸗ 


— Junge unter annehmbaren 
ebingungen bei einem —— 


nd in die Lehre: ‚treten 





Schon 


anl.Aprilds, ns. 


—D die Ziehung dest. f. 
bahn und 


., 76 Fr 3000 
2500 fl. 2c.2c. bis ab» 
Bine 3* 120 niedrigſter Gewinn- 


Looscertificate zur obigen Ziehung gül ⸗ 
find durch unterzeichnete Einat- 
een dan kung a fl. 3 — Her 
nfenbung bes Bes 

* ge 0 onen zu ur) 2 


1.30 — ı 
eilig Aufträge werden prompt 
führt und ‚den Betheiligten die 
Sie ie Liſten unentgeltlich zu⸗ 
ejendet. Man beliebe ſich daher bal⸗ 
Sign zu wenden an: [3073 (8i) 


Adolf Beuschl 135, 


5212) (2b)dEine Eammlung von 
Nebgeweiben, auf natürliger 
Schale und jhwarzpolirten Scheiben 
feſtgemacht, worunter viele abnorme 
und ausgezeichnet große, find zu vers 
kaufen Strobgaffe Nr. 109 über 2 &t. 


5143] = fl. 4100 werben ohne 
Unterhändler gegen doppelte Ver⸗ 
fiherung aufnehmen geſucht. 

äh. in der Erped. 
5112] (3) 2 bis 3 Zimmer mit 
Erforderninen werben dis 1. Mai zu 
miethen geſucht. Näh, in ber Erp. 


Gefucht 
N zung" — —* ül je 
Er: an, u 


Sie’ —— a * 


ollen bei de d. 8. 
len ve vom [5236 








—— 











— I—,— 
Mailänrer Staats-Prämien-Anleihe, 
Sewinnziehung am 1. April 1864, 

ferner. am 1. Juli 16864, 1 Dftober 1864, 1. Januar 1865. 
Gewinne bes Anlehens Fri. 100,000, Fr: 80,000; Fis 70 000, 
#18. 60,000, Fr. 50,000, Fr. 45,000, Fr3. 40,000; | 
Ks. 10,000, Fr3. 3,000, rs. 1655, ri. 1000 ıe x. | 
1 Prämienloos zu alen obigen Ziebungen güftig foftet fl. ®. | 
| 4 Brämienlaoie zu allen obigen Jiehungen gültig toften fl. 22. | 
Durch dieſe Looſe a fl & ift Gelegenheit vum Fr. 100,000 


gewinnen, und wolle man; Aufträge unter Beifügung des Betrages 
Batbigh und nur birelt ſenden an das Bankhaus | 


B. Schottenfels in Frankfurt JM. 


Gemwinn:Liften erhält jeber Thrilnehmer franko zugefandt und bie | 
Gewinne werben jofort nach der Ziehung ausbezahlt. 13482 





.; 5294]-Bom ‚Hofplage 
# re ig 
















! 
abingeben. 






















gsfähige Strichelieb⸗ 






AAm 1. April 1864 
te Zichung der K. K. Oeſterreich iſchen 


Eiſenbahn⸗und Dampfſchifffahrt Looſe. 


Der Verlauf dieſer Anlehenslooje ift in allen Staaten gr erlaubt, 
anptgemwinne des Anlebens find: 2imal 256,000 I. — Timal 
00,000 fi. — 103mal 150,000 fi. — 90mal 40,000 fi. — 105mal 

80,000 fi — M0mal 20800 fl. — 105mal 15,040 und 2060 Ge: 

winne von er: bis abmarts 1000 fl, und der geringfte Preis, ben 

winbeflens jedes Obligations-Loos erzielen muß, ift jeßt 145 @ulden. 

Driginal;2ovfe für alle Ziehungen werben zum billigken Preife geliefert. 

@in 200% für eine Ziehung tofiet 3, Gulden, 
Sechs Koote jhiammen nur... 17! » 

Blane und Ziehungslifien erhält Jedermann eritis umd franeo Ge: 
fällige Auftrlige bis zu ben Heinflen Beitellungen werben gegen Baarjenbung 
ober Vofinahnahme pünltlichſt ausgeführt. 

Jacob Lindheimer junior, 


Holzverfteigerung, 


Im biefigen Gemeinbewalbe werben am 
Montag den 14: April d. 7. 


und an ben darauffolgenden Tagen, jeveamal früh 9 Uhr anfangend, 
700 Eicenflämme, worunter circa 100 Holländerflämme, 
ffentlich verfieigert, wozu nahmweisbar zahlun 


haber eingeladen werben, 


ö 


mittag eine Granatfette mit einem 
oldenenKreuze verloren, Der redlide 
Amer mird erfucht, Solche gegen gute 
lohnung in der Erpebition d. Bl, 





Schedel, Bromfir. 


SIphofen, den 23. März 1863, 
Der SEtadbtmagiftrae 


5217) 





683] Staate⸗Effecten · Handlung in Frankfurt a. M. — 
FO EEE Senat er Miet skdhar ee hosen Mb Be A The 


Holzverfteigerung. er nd ee 


An den nahbenannten Tagen werben im Heidingsfelder Etaatäwalbe Näheres im 3. D. Nr. 208 über 3 


Fech, Borfteher. 


folgende Holziortimente verfteigert: Stiegen. 
a) Mittwoch den 6. April L. Irs. 
Abtheilung Roth und Unglüdsberg: * 5 
236 Klaſter Buchen-Scheit-⸗, Knorz⸗ und Prügelholz, 2 ẽ— 
26 »  Kichen-Aft: und Anbtuchholz, 2 = 
76 ». Buchen: und Eihen:Stodhols, 5: 55 
8 Hundert Eien:Atwellen. = $ == 
b) Dounerötag den T April =. a3 
Abtheilung Reihenberger-Brund: 8 57 
7 Niefernabinitte von 7—12” D., — %2 
Eihenabihnitte von 8-10" D., —258 
16 Haufen Eichenſtangen von 3—5” D., ne Se 
132 after Bucen: und gemiidtes Prügelholz, *2 5* 
is55 — holz, E£ "Er 
Yon Kiefern: Prügelbols, LE 6 — 
10 „ Wpenprügel: und Anbruchholz, 2) um: . 
a _ m.  Buchenfiodbolg, ER 23 3 
5" Hundert Eichen» und Klefern · Wellen, 53333 
©) Freitag den 8, April a °® 25 = 
Abtbeilung Rniebrede: * sis3 ẽ 
31 Klafter Kieferuprügelholz, nt 
5 Hundert gemifchte Wellen, gER. & 
2 „» Kıelern- Wellen. 4 SERZ g 
Die Zufammentunft iſt jedet mal früh 10 Uhr umd zwar am 1. Tage = FE 2 
in der Abtheilung Roth an der fogenannten Anlage am 2. Tage im Reihen: = ES ES 
berger gen ai a. von — * arten siehenden Au: SE. 8 ® & 
ad, und am 3. Tage im ber Abtbeilurg Knieb . 53% 
Er nad Reihenberg ziehenden u memnene auf Dem von Mile 6 88 2 * 
Heidingoſeid, den 22. Märy 1864, &) 230° 5 
Der Staptmaniftrat; ea: 8.8 
5206] (2a) Otto, Bürgmfr. 2: 83 





Es iR ein Eacktuch gefunden 
orden und kann genen Eriat der 





gebühr in Empfang ges 


nommen werben im 2. D. Nr. 206, 
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qh neuen Pferd 
Näheres in 


verlaufen. 


e elegante 


]. Ein 
ns ober 





5187 
ei 
mit 2 no 





ur 
ve 
mit eiten 
 reblide 
’gen gar 
— 


— * · dbet, Brgmſit. 


— — 


x 


wu a er. 1 


Paper 


J— 6 


* 


Bon meinen perfönlichen Einfäufen in Paris ift 


bereits eine große Sendung 


gemirkter, vieredigers Tong-Chales, 


fowie 


getreifter Chales 


eingetroffen. 


5296] 


©. 
Aantillen & Paletöts 


haben in großer Auswabl erhalten. 


5157] (26) Rom & Wagner. 


— — — — 


Dungemittel 


Chemiſchen Fabrik Griesheim 
in frankfurt a, M. 


Sauere phospborfaure Malfe (Superphogpbate) in 3 Eorten jur 
846 Men» und zur Handaet 


es ‚rnochenmebl in 3 Nummern, 


Reben ocbenmebl, feines Korn. 
Eoneentrirter Dünger in 2 Sorten. 
Weinbergdünger, Wiefendünger. 
ernanifcher Oueno 1a in Original. Zäden 
ejäuerter Peruguariv. Veruguan: Phosphate. 
der Guand, — Depot für beide Selen, Nafiau, für den Mittel- 
Rhein und Main, 
Bader, nano Superphospbate. ’ 
Preiie, billigit, Terpadung, ‚plombiret. Preisliften, Gebrauchsanweiſ⸗ 


ungen, Aualyierr und Dlufter ‚gratis, 
iederlage bei: 5282] (6a) 


Just. Ph. Vollert in Ohfenfurt a. DM, 


Bekanntmachung. 


Durch ven Ankauf eines veichhaltisen Rangers, beſtehend 








in: Seidenzeugen, Leinwand, Tifch: & Tafelge: 
* Hand: Tafchentüchern, bin ih in Stand 
6 „dieſelben zu ſehr billigen Preiſen abzugeben und 


itte Am ehlreichen Beſuch. 
S. Schlenker 
5113] ca) 


an der Stockſtiege zur Büttnerögaife, 


Gewerbliche Buchführung für Frauen, 
Rn DfeHl kin euer ſturs es wird, nach den bis 
* Be 


eldungen aber noch eitige Schülerinnen mehr Theil nehmen 

0 Pen die —*— ai Damen, melde .biefem | Rurs: nad beizuwoh⸗ 
aan eitkelaben , fih thunlichſt bald im 
melden. 

Bi 

















le Rr. 65) zu 
Direktion des polgtehni 


obiliar-Mer 
ärz [. 8. und bie folgenden‘, 


d 3 
2 —— —*— x. 249, Suifthauget har» 
2 Sen he \ $ 






len 5 






Roſenthal. 


Dahlien, 

auperläflige und ftarte Geprginens 
Rnof Men in 30—50 ber neueften 
und ſchonſten gefüllten Sorten, nad 
Höhe, Blumendau, Habitus u. Farbe 
zeichnet, A Stüd 4 tr,, find bei 
Tieren zw haben, + 
Rifle- werben, auf „Verlaitgeib grat 
abaeneben 
Tirpad), b, — im März 186) 
Schullehrer. 
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wertb 1 fi. 30 Er.; 
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| Hiaals darfiellend, 
| 7 Bügeleilen mit 


5293] (ae) Ein geübter Tapejier: 
Gebülfe findet Veihäftigung Ir 
„re ibae Grundel, Tapezier, 








a8 [Ein junger fr junger kräftiger Denidf 
chen, Öereihb, „ rl Ür eine Badeanftalt gejucht im 


Eiſenhammer. 


Zu vermiethen 


iſt ein Logis von 4 Zimmern und 


Cla 
ect — ——— in inet neuem Zuftande 


eiten 
ee 2. D. Mr. 4a, 


Einſchußbaumwollt * un — — 
and Feinen- aafchinetigarn: ın 


beſter re ät ri 
Pritipb: Mauer, 
Domſtraße. Io 


| Arco im verfhiedenartigften. 
' * ae De a 3. Killer. r | 
Stadt-Theater. | 


Den Herren Rauchern crlaube ih mir folgende 





| Cigarr en-Sor ien Dienstag den 29. März 1864, 
| N zu — — — 6. Borftellum; 34. 9. omenent. 
173 „ 21 Alianza fehr wohlriehend und gut von * mad, € 
- 3018 Haben N Ge OL ie in dB Atem vom Roberi 
1. 30 kr. EEE —— 
#57 Panomeno Trabucos 5189] (26) ei dem von der Hohen 
„ 33 Paloma, ſehr angenehm, bejonbers für fgl Hegierung korzeffionirten Bureau 
Wiederverkäufer geeignet, 100 Stud f.g, ſind Erjagimänrer zur Infanterie 
6 Trinidad Londres, mittelftarf und jehr gut ( 5 Stüd 6 kr. und Yrtilerie auf a längere 
von Gerud, Diestiat zu haben ch wird all« · 
2 Columbia, —— und again en —— und ein uh⸗ 
4 Weway Lo „Sehr ft zu enga Ela RR 
5 Italia, fehr beilebt und empfeblenswertb | 1 Städ 11, fr Dopenbeime er. 
35 Ambalema, mittelftart mit gutem Geruch, 100 Stüd 


46 Embressa, träftig, von —— Geſchmach 
67 Aurora, mild und woh 

72 Star of the West, ftarl mit gutem Geruch), 
7 Polka Manilla, fehr leicht und angenehm, 

3 Go\den, jehr beliebt und empfeblenswerth, \ 
10 Prima vera, mittelfiart unb angenehm, 

12 Mesageros, ftart und von gutem Geihmad, 


13 Los Idoles, mit angenchmem Geruch, 1 Stüd 2 kr, 
18 Villa Clara, ftarf mit feinem Aroma, 100 Stüd fl. 8, 
47 Rencuerell, leicht und woblihmedend; / 12 Er. und fl. 3 
48 Washington, jehr alt und beſonders gut, 18 k. 


61 EI felix Encuatre, ſehr kräftig u. — 
70 Minerva, bto. 

74 Prinzipe, mittelftarl, von gutem Geichmad. 
16 Pepita, mittelftark, {hön brennend 


2 —— de Em a, ſehr Br im ben 
5 o ac on von jehr guiem 
69 or ed \ R Stüd 3 


1 kr 
| fämmtliche ausgezeichnet } —* “ 
——A in den Qualitäten, eht 100 Stüd k e 


& Tıpp To: 48 kr bis 
Ockaanı Usrraya 1) wobtriechend und. en 


Esme von Geihmad, 
a La kr \ beſtens abgelagert, 


zer LT TERN 


"Auperdem habe⸗ ich noch eine ſchöne Auswahl in feineren Cigarren, 
achten türkischen Cigarretten und allen Sorten: Rauch-Tabaken. 


Eduard W eber 
an der Manbtüde, 


stein, & 
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empfiehlt per Städt 11'fr., 1 Paguer HMM Stüd 


Bolzano. 






; 12 fr. und fl, 2. 
2% fr. 


5192) (2b) Eine größere Parthie 
* Le —ã— me h 
grä linge finb zu —— Nah. 
m VBornbergeriihen Garten vor dem 
Neuthor. 


5180) (2) Ein Junge von or⸗ 
dentlichen Eltern fann das Schreiners 
un. erlernen. Näh. im 4. Diftr. 


5272] Durch das Ableben des 

fers Johann Dömling im So E 

Oberzell Surıbun find zwei gut 

—— Schafhunde zu vers 
ufen. 


Barı] @e) in tüdtiger Eücher: 
elle findet nn Beihäftig- 


Mori Großkopf. 
Zu:mietben 
nie geſucht ein gig! von 2'bber 
3 Zimmer mit einem lab, welcher 
fi zu einer Wertſtatt eigtiet, wo " 


mög of, am liebften in’der ' 
Basuht! ae Sanderſtraße * 


Nähe, det Aug 
— In ber (dran) EL5k) 276 


ine — jan fi. „ 


— bei 
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a Ze" 3 





















































Söneig. | 43 Abende 
1.8.3.8 | 


Lu] 

Doing 1, 2 Seiib 
Rehau 2 | 68 Ara 
Ater,, 1,41% Norm 
ter; 9,106 Nacıts 


Velomnibusfay 
Arcinds 5 





idingen; Aeules 5 


Würzb 





Bätee;. 3.| 348 Dad. | 


I — Ma,“ 
Heidelberg 4U. 30 WM. 4. 
8u. 


Tor „Stade: und bandbeie“ trſcheint täglich, aufer Som 
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tenb.Seibe!b.dn , EN A 
eAcen" wecheauic bramai 
eröhne wirden nad dem iha ine berechnet, 





Re 76. 


von 1851 und 1852 
annehmen. Die dei 


naſtiſche Frage nicht 


aud wenn biejeg dp 


be hg gthümern 
geben und garantirt 
Stellu 


gewendet werde. 


et und ar das 
gezahlt in Eumma 


Die Dffyierdum 


tragen) im Dienfte 


am 10 Hhr gegen 
Radt wegen St 
"Wilhelm Eylers vo 





Zu: fchleswig-holfteinifehen Sache. 
Ueber die von ben deutihen Vormächten d. h. hier 
unachſt von Oeſterreich für Die Konferenz ins Auge ge: 
faßte Baſis berichtet die Ronft. Defler, ätg.: Weber 
Preußen noch Deſterreich fünnen mehr die Abmahnungen 


Dienstag, dem 29, Wir 1564. Gufafius. 





als Grundlage der Unterhandlungen 
tihen Grofmädte wollen die Dy: 
zu einer unlösbaren machen, die 


Nur mit bem Schwerte jerhauen werden fönnte. Nüd: 
fihtlih der Perſon und 
gogthümern herrſchen joll, wollen ſie der Opportunität 
und den Forderungen de übrıgen Europa's nachgeben, 


der Dynaftie, die in den Her— 


afür halt, dab in Schleswig und 


Saihein diefelbe Famllie wie in Jütland und auf den 
njeln hertſche. Hingegen beſtehen fie darauf und wer⸗ 
den nicht eher das Schwert in die Scheide fteden, bis 


ihre volle berechtigte Stellung ges 
iſt. (Worte, Worte, Worte!) Diele 


ng muß mit politiigen und materiellen Garanıten 
umgeben fein, melde es fernerhin unmöglich maden, 
daß ihren Nechten Eintrag geichehe, dab ihr ftaatsredhts " 
licher Verband oder die beniiche Nationalität beeinträch: 
figt und die Kraft deutſcher Länder gegen Deutichland 
t Tie Entihädigung 1 
melde die Olkupation Ehleswins ihnen veruriadt, wer: 
den natürlich die Merbündeten nebft ihrem alten Gut⸗ 
"haben ſich vorbehalten, und fie muß ihnen werden, che 
Ne bie Herzogthumer verlaflen, 
„Die beim Ausſchuß der Abgeorbnetenverfammlung 
in Srauffurt eingegangenen Beiträge für Echlesivig« 
Holſtein betragen 417,349 fl. — Bon den Schuldſcheinen 
der freimilligen Ihle&wig:holfteiniihen Anleihe waren 
Rad) der „Eob. Ztg.“ bis Mitte dieſes Monats abge: 


ür bie Koſten, 


inanzdepartement in Kiel baar ein⸗ 
144,462 Thlr. 13 Egr, 


Tagesneuigkeiten. 


formen der Armee werben verſchie⸗ 


dene Verein achungen erfahren; es follen die Epeanletts 
Nur mehr bei Baraden und die Hauffe Cols (Hing « 


mit einem Ueberzug getragen mer: 


N; die velme erhalten die gl. Namens: hiffre L 
* Sonne; die Sübelgurte ift unterm Baffenrod zu 
en. 


, ‚Für dieje Woche find folgende öffentliche Sigungen 
dei dem Rot. Begirksgerichte ® erh ig 

30. de. Nis, früh 8, Uhr gegen Ferdinand Abendroth 
von Brritenbac wegen Korververlegung; um 9%, Uhr 
gegen Johann Barıbel von Efienield wegen Diebitahls; 


ürzburg anberaumt: am 


Eva Katharina Büttner von Weilien: 


ebſiahls und Bettelns; um 11 Uhr gegen 


m Heidingejeld wegen Dalzaufiglags: 


deirandation, hier Einiprudh; am 51, ds. Mis. früh 8 /, } 
Uhr gegen Sigmund Vincenz Bet von Tauberretters- 
heim wegen Diebſtahls; um 11 Uhr gegen Andreas Heim 
von Kirchheim und Johann Baptıft ii von Würpburg | 
wegen Beirugs; am 2 April e, früh 8%/, Uhr die Be: 
ufung bes Martin Koh und Jolerb Sartmann von 1 
Kift wegen Forfifrevels; um 9°, Ubr des Zohann Hitd- 
mann von Schaden wegen Uebertreiung bei Anſamm- F 
lung größerer Menichenmafjen umd Ehrenträntung; nm 

10 Uhr des Xalenıin Schenkel von Kigingen wegen 
Bruch der Polizeiaufſicht; um 101, Uhr des FIr edrich 
Herrmann von Fröbliodheim wegen Mißhandlung; Nach⸗ 
mittags 3 Uhr gegen Johann Echmitt von Jimmern j 
wegen Diebftahls. 


Durch bie in öffentlicher Sigung bes fal. Bezirts- 
gerihts Würzburg vom 24. ds. Mis. verfundeten Er: b 
tenntnife wurden Peter Pfiſter und Joſeph Gösner von f 
Kleinodienfurt von der Anihuldigung bes Nergehens 
der Edjlägerei freigeiprohen. — Werner wurden durch 4 
die in öffentlicher Sißung dieſes Gerichts als 11. Anitanz % 
am 21. d. Mes. pudlizirien Erkennyriife die Berufungen | 
bes Staatsanmaltichafts: Vertreters am kgl. Stadtgerichte 
babier im der Unterſuchung gegen Karl Karches von f 
Kleinrinderield und Gertraud Schott von Rottendorf 
wegen Verſuchs zum Berruge, des Johann Chriftoph A 
Martin Haag von Ereglingen wegen mieberhoften Bruchs ) 
eines volizeiligen Aufenthalts: Verbots und des Bern: 
hard Feſel von Goßmanne dorf wegen Mißhandlung verr | 
worjen; dagegen Johann Oftertag von Heidingsfeld wegen 
Eigenthumsbeſcha digung freigeſprochen — In der Pe: | 
rufungsſache des Georg Maurer von Broßlangbeim wegen { 
Mißhandlung wurde der eingelegten Berufung theilmeife 
fattgegeben, das unterrichterliche Ertenntnig im Schuld: 4 
austpruche befiätigt, die auegeſprochene Arreitittaie von | 
8 Tagen jedoch aut 3 Tage ermäßigt; enblid in ber { 
Verufungsiace des Stanteanweltichafts-Vertreters am & ] 
Landgerichte Würzburg UM. in ber Unterfuhung gegen 
Adam Fehler von Kit wegen Schimpfens des dortigen 
Waldaufſehers unter Abänderung des landgerichtlichen 
Urtheils ıc. Fehler wegen MWebertretung der Ühren= 
feäntung des Waldaufiehers Mol; in eine 48ſtündige 
Arreftftcafe verurtbeilt. 


Dur die in Öffentlicher Sigung des Fat. Vezirks- % 
gericht? Neuitadt a S. vom 16., 17. und 22, ds. Dis. ji 
verlünbeten Ertenntniſſe wurden: Joſeph Furſt von Klein: 
eibftadt wegen Siegel Werlehung zu 15 Zum Srfäng: 1 
nig; Aloys Meber von Rleinieten wegen Diebfiebls zu 

2 Monaten Gefängniß; Orte Kruje von Neuftadt wegen 
Eigenthumsbeihädigung zu 3 Tagen Arreſt; Dorothea 
Strauß von Uneleben wegen Diebitabla zu 45 Tagen 
Gefängnis; Wilbelmine freier von Seifert3 wegen Dieb+ 
ſtahls zu 1 Monat Befängniß; Johann Hau von Ten- 1 





Telftein wegen Gewaltthätigkeit und Rubeftörung zu 32 
Tagen Selän miß; Burkard Krämer von Leuterähaufen 
und Kajpar Schmalz von Schönau wegen Körperverleh: 
ung, erflerer zu 21, lehterer zu 14 Tagen Bejängnig 
verurtheilt; die Berufung des Hieronymus Gutgeſell von 
Thaiden wegen Ehrenträntung und Nuyeftörung; jene 
des Johann Ludwig Chriſt von WMünneritadt megen 
Ehrentraͤnlung; und jene des Staatsfmmaltsvertreters 
in Sade bes Salomon Kollin und Jakob Noienberger 
von Nödelmaier wegen Störung des Wottesbienftes ver: 
worfen; dagegen Ignaz Weigand, Friedrich Anurr, Adam 
Bıeber, Kaſpar Kojentritt und Sebaftian Endre von 
Neuftadt von der Beihuldigung des Feldfrevels freiger 
ſprochen. 

Die Papierfabril zu Rünſterſchwar zach im Land⸗ 
gerichte Dettelbach, worin das einft jo berühmte Papier 
ohne Ende fabrizirt wurde, ift durch Kauf in ven Beſitz 
der Verleger des „Frankfurter Journals“, ver Buch: 
drudereibeiiger Heller und Rohm zu Frankfurt a. M. 
übergegangen und wird mit berjelben eine großartige 
Erweiterung vorgenommen. In Schwarzah, wo bis 
1803 eine Venediktinerabtei ſich befand, bewegen ſich 
zum die Maſchinenräder, wo fonft die Kloſterſtille herrichte, 

Ach. Fig.) 

Tor einigen on ift einer der Leibärzte des Kai: 
jerd Napoleon nad Kiſſingen gereift; wie man fagt, um 
fi über dieſes Bad näher zu informiren. Man knüpft 
daran die Wermuthung, dab die Kaiferin Eugenie frag» 
liches Bad im Laufe des Sommers beſuchen werde. 

Münden, 26. Mär. Das Gomite für das 
Königsdentmal war heute Nachmittags zum erflenmal 
verfammelt, um ſich zu conſtituiren. Dasjelbe wählte 
die beiden Präfidenten der Kammer der Abgeorbneten 
zu Vorftänden, und zwar den Grafen von Hegnenberg 
zum erften und Prof. Pözl_zum zweiten Vorligenden, 
dann Banquier Wilmersdörffer zum Caſſier, und bie 
HH. Redatteur Dr. Bogl, Literat Dr. Haller, Kaufmann 
K. Nieverer und Kaufmann Genteiſen zu Schriftführern. 

Münden, 27. Mär. Aus Anlaß der Thronbe- 
ſteigung König Ludwigs IT. gi Prinz Suitpold in außer: 


ordentlicher Miffion nah Wien, Prinz Adalbert nad 
Berlin und Generalabjudant Frhr. v. d. Tann nad 
Paris. Be] RETTEN 


Münden, 27. März. Se. Majeftät König Lub- 
wig 1. wird, wie man vernimmt, erit zu Anfang bes 
Monats Mai aus Algier zurückehren. Durch allerh. 
Entihliehung iſt der zweite Commandant der Feſtung 
Germersheim, Generalmajor Seydel, feinem Anfuchen 
entipredend, in den Nubeftand verjegt worden, 

Münden, 27. März Königin Marie hat die Ge: 
mäder, die fie bis da in der kgl. Reſidenz inne hatte, 
verlaffen und jene Bu welde jeither König Zub: 
wig II. ald Kronprinz bewohnte. — Der General der 
Bendarmerie in Münden, Wilhelm Merkel, wurde vor: 
Ama vom König Ludwig mit dem Verbienjtorben der 

ayer. Krone deforirt, 


Eicherem Vernebmen nad) ift die Herausgabe eines 
neuen Eivil: Staatshandbuches im Werke und fol ein 
baldiges Erſcheinen deffelben zu hoffen ftehen. 

Aus Altöttin gm uns beftätigt, daß das Herz 
weiland S. M. des Königs Mar in der dortigen Kapelle 
beigejegt werden wird. Einer Deputation von Bürgern, 
welde auch dem feierlichen Leichenbegängniſſe beimohnte, 
ift dieß offiziell mitgetheilt worden. 

Am Palmjonntag früh 8 Uhrfuhr ein Landmann mit 
einer Leiche in den Markt Nutetsisute herein, 
wo die Beerdigung vorgenommen werben jollte. Die 
Leiche wurde vom Wagen abgenommen und ber Fuhr⸗ 
mann wollte fein Pferd in einem Stall unterbringen. 
In dem Hugenblid, als der Fuhrmann das Pferd aus: 
ipannen wollte, wurde foldes ſcheu, brad bie BDeidiel, 
Ileifte den Fuhrmann eine Strede weit fort, und rannte 
dann mit der gebrochenen Deichiel und bem baran: 
hängenden Zugſcheitel durch die gerade offenitehende 
Kirhenthüre mit fürdterlichem Gerafelan die Kirche und 
in Mitte derjelben durch, bei der andern ebenfalls offen 
ſtehenden Thüre wieder hinaus, mo es nad bem Um: 





ftürgen zweier Grabfteine in einer Ede bes Kirchhofs 
durch einige beherzte Männer gefangen und gebändiat 
wurde. Der Schreden, bie Angit und das Geichrei ber 
in größter Andacht (gerade nad der Wanblung) vers 
fammelten Menge läßt ſich nicht beichreiben. Die Aller: 
meijten, welche das Pferd nicht fahen, waren der Mei— 
nung, die Kirche ftürge ein, und dieſe angenblidliche 
Meinung wurde hauptſächlich dadurch beſtärkt, daß auf 
das erfte Geraſſel ſchon gleih der Ruf vom Einftürzen 
ber Kirche erfchallte und _bierauf das Geichrei allgemein 
wurde. Alles drängte fid nad der Thüre, um hinaus 
zu kommen, es fonnten aber, da die Thüren zu eng, 
nur wenige durch, ımd umterbeffen Härte fih der Sad: 
verhalt auf. Als ein wahres Wunder darf e8 bettach⸗ 
tet werben, daß in dieſem furdtbaren Gedränge keine 
Unglüdsfäle vortamen. Außer dem Fuhrmann wurben 
in der Kirche nur 2 bejahrte Frauensperionen durch 
das Pferd oder bie Deichjel verlegt. Alle Anderen ka: 
men mit dem Screden bavon, 

Am 20. März fand inAltona (Baumanns Treppe) 
die Beerdigung der 110 Jahre alt gewordenen Jung: 
frau Antonia Suphia Maſſenack ftatt. In ihrem Nach- 
laſſe befindet ſich eine im Jahre 1764 von ihr verfers 
tigte Stiderei. 

Die kürzlid aus Nizza, traf auch aus St. Gallen 
ein äußerſt ſinnreich geflochtener Trauerfrang mit der 
Bitte hier ein, benjelben auf die Ruheſtätte des Königs 
Mar IL, zu legen, wo ptachtvolle Kränze in großer An: 
zahl bereits aufgehäuft find. 

Die Luft in Paris ift mit beunruhigenden Gerüchten 
erfüllt, Man fürdtet, dab in Folge der legten Wahlen 
reaftionäre Mafregeln an den Tag treten würden, Man 
Spricht fogar von einer Art von Staatäfireichen. n 
den Departements haben ſich demokratiſche Comites für 
die vorzunehmenden Gemeinderathswahlen gebildet, Die 
Gegenfäge der Nevolution und Neaktion rüden immer 
näher aufeinander, 

Aus Konſtantinopel berichten die franzöſiſchen 
Blätter, da der Sultan in der nüchſten Nähe von jei: 
ner Hauptftabt auf der zoo ‚von feinem Gefolge ent= 
fernt, von Näubern total ausgeplündert ward. Gewehr, 
Uhr, Ninge und Börfe nahmen ihm die Spigbuben ab, 
Diefes vor ungefähr 12 Tagen vorgefallene Ereigniß 
hat große Senjation erregt. 

Dentfbland. . 

Bei der in den jüngften Tagen zu Frankfurt 
ftattgehabten Verfammlung deutiher Standesheren find 
perſonlich erihienen die Fürften: v. Fürftenberg, Hohen: 
lohes Waldenburg, Solms: Braunsfels, Hohenlohe: Schil⸗ 
lingsfürft, Solms:Lih, Iſenburg- Budingen, Löwen: 
ftein : Wertheim: fsreudenberg, Schonburg = Hartenftein, 
Windiſchgrätz, Hohenlohe: Kangenburg, Löwenftein: Wert: 
beim: Nojenberg, Erbprinz Karl von Hienburg:Bierftein 
Schönburg: Waldenburg und Ventheim:Steinfurt ; dann 
die Grafen: Zienburg: Wachtersbach, Yienburg : Philipps: 
eih, Jienbnrg-Meerbolz, Stolberg: Wernigerode, Stol: 
berg · Roßla, Erbach⸗Flirſtenau, Erbad Schönberg, Solms 
Laubach, Puckler-Limburg, Graf von Caſtell, jwei Gra— 
fen Fugger, Pappenheim, Schön born-Wieſentheid, Lim: 


purg⸗· Styrum, Schaesberg, Ortenburg auf Tambach, 


Rechteren Limpurg und Rechberg-Rothenldwen. Die ber 
Diskuſſion unterftellten Vereinsſtatuten find nach ſehr 
lurzen Verhandlungen angenommen worden, nnd ber 
Verein der deutſchen Standesherren iſt ſomit als kon⸗ 
ſtituirt zu betrachten. Mit der Geſchäftsleitung ſoll ein 
Ausſchuß unter dem Vorſitz des Fürften Egon v. Fürftens 
berg beauftragt worden jein. 

Defterreich. Aus Krakau 25. d8. wird der 
Defterr. ®eneral:Eorreipondenz geichrieben: Gelegentlich 
einer am 23. d. in der Wohnung ber Gräfin Oftrowsla 
vorgenommenen Hausiuhung wurben Papiere vorgefun: 
ben, melde auf den Aufitand Bezug haben und bie Ver: 
baftung der genannten Gräfin und deren Ablieferun, 
an das Kriegsgeriht sur Folge hatten. Durch dieſe 
Papiere soll vorjugsmeile aud die Gräfin Wod ta schwer 
fompromittirt und in polge deſſen auch verhaftet wor? 
den fein. Letztere jol insbejondere an ber Spige bed 


von ber Nationalregierung eingejegten revolutionären 
Frauenvereind in Kralau geftanden haben. 


17,00 — star Ino 





Ausland. 

Aufland. Die Südd. Itg. bemerkt zu der Nach— 
richt von einem in Finnland beabjihtigten Lager: Es 
handelt ſich dabei obne Zweifel um eine Demonftration 
vegen Schweden, deſſen Riüftungen allgemad einen ern: 
En Charakter annehmen. Dan ſcheint fonay in ©t. 
Petersburg nicht obne Belorgniß zu fein, daß das fran= 
aöftichSchweniihe Programm zur Loſung der deutich- 
dänifchen Etreitfrage, und was barım und daran hängt, 
aus der Sphäre der Ideen unverjehens in diejenige der 
Handlung übertreten konnte, 





Mitteipreife der Schranne zu Würzburg 
vom 26. März 1864, 
Gerfte 


11 f 42 Er, Haber 7 fl. 53 fr., Erbien 12 fl. 29 kr, 
Linien 13. — kr. Widen 18 fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen 21 fr., Gerſte 5 kr. Haber 8 fr. 
geftiegen, und Korn 6 fr. gefallen. — Summa aller 
—3 Früchte 698 Schfl. — Umſatzſumme 9216 fl. 

T. 2 


Frankfurt, den 28. März 
Defterr. fl. 500 Looſe, National: und Creditaktien wurden 
bei ziemlich belebtem Geihäft zu höheren Gou:fen vers 
| era Die meiften anderen Effelten preishaltend, — 
Nahmıttags 2 Uhr. Defterr, Bankaktien 764. Nas 
tional 66%,. 60er Looje 7941/,,. Erebitaltien 183/, G. 


Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 


Börfenbericht. 





Weizen 19 fl. 15 fr, Kom 11 fl. 51 ir, 
: — mm sun Ah — 





(Tie direften Gemeinde:limlagen betreffend.) 

4039) (36) Mit Zuftimmung der Gemeindebevollmädtigten und Ge- 
wehmigung ?. Negierung werden im Etatsjahre 1863/64 als birelte Com: 
munal=Umlagen 

2 Eimpla Hausfteuer, da, mo dieſe Steuer nah dem Miethertrage regu: 

lirt ift, Dauegen da, wo fie nad) der Area regulirt ift, 

6 Eimpla Arealjteuer, ſodann 

2/ Simpla Grumdfteiter, 

Simplum der Öewerbiteuer, dann das Shug:, Brunnen und Moden: 

geld in der bieberigen Größe erhoben, 
was den Umlagepflichtigen hiemit belannt gegeben wird. 

Die dahiergen Einwohner werben hierdurd aufgefordert, ihre ald Ge— 
meindeumlage ſchuldige Haus:, Grund: und Gewerbsſteuer, dann das 
Shut: und Mocengeld an die Stadtfämmerei zu entrichten, und find hiezu 
nachfolgend bezeichnete Tage Bormittags von 8 bis 12 Uhr beftimmt: 

Für den 1. Diſtrikt: der 5., 6. und 7. April 1864. 
Für den 2, Diitrift: der 8, 9, 11., 12. und 13, April. 
Für den 8, Diftrift: der 14., 15. und 16, April. 
Aür den 4. Diitrift: der 18., 19. und 20. April. 
Für den 5. Difteift: der 21., 22. und 23. April, 

Würzburg den 18. März 1864. ' 

Der Stadtmagiſtrat. 

I, Bürgermeiſter: 

Hopfenſtatter. 
Herzog. 








Strichsausſchreiben. 


228] (26) Auf freiwilligen Antrag ber Gaftwirthswittme Maria 

Schüßler von Michelfeld verſteigere ih am 

Freitag den 1. April 1864, Nachmittags 2 Ubr, 
Im Gaftyanie zn Michelfeld deren geiammtes, in dieſem Gafthaufe und etwa 
22 Ta wert Aderland, Wieſen und Waldung beftehendes &rundvermögen 
gegen Friſtenzahlung. 

Das Gafthaus ift das einzige in Michelſeld, erfreute ſich ſtets zahlrei⸗ 
en Beindhs auch aus den benachbarten Städten und Dörfern und mird 
mit Eröffnung der beiden Eiienbahnlınien Ansbah: Würzburg und Rürn: 
berg. Hürnburg bedeutend an Zuipruc gewinnen, ba dafjelbe im Mittelpunkte 
der Städte Mleinlangbeim, Markifteft und Marftbreit an der die Verbind- 
ung biefer Städte und der vorbemerkten beiden Bahnlinien vermittelnden 
Straße gelegen üit. j 

‚_ „Der bauliche Zuftand des Gaſthauſes ſammt Nebengebäuben ift gut, 
bie E:tragsfähigteit ver Brundftüce vr. } 

Anmweien und Gtundſtucde werden imanen wie einzeln zum Aufftriche 
kommen, und fann ein Theil des Strihigillings gegen mäßige Verzinſung 
Reben bleiben. 

Kigingen den 23. März 1864. 

i Fertig, !. Rotar. 


Privat Entbindungs-Anitalt. 
Ein verheiratheter und befchäftigter Arzt, zugleich Accoucheur, 
In einem gefund und reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Auf⸗ 
nahme von Damen, welche in Stille und Zurüdgezogenheit ihre Nie 
derfunft abwarten wollen, vollftändig eingerichtet. Die ftrengite Ver⸗ 
fhwiegenheit und die liebenoflite . werben bei ‚billigen Bebing« 
ungen zugeſichert. Adreſſe IR. R. AR, poste restante frei 


Weimar. 








5271] (2b) Ein tüchtiger Weber⸗ 
geielle findet dauernde Beſchäftig⸗ 


ung bei 
Moris Großkopf. 





u. 
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5335] Ein folives Mädchen wirb 
fogleih in eine Wirthſchaft geſucht. 
Naͤh. in der Erp. 


5317] _Für einen ſoliden Herrn ift 


eine Schlafftelle jogleih offen. 
Näh. in der Erp. 


gW2 
3 Auszuleihen ſind: 


30,000 in größeren und 
sf = —* das 


® ilcineren Parthien, 
Bureau von 
F. J. Mans. 
BOVOITEOIHHET3I8 e 


4050) (3e) Ein Logis mit 3 bis 
4 Zimmern und fonfti ya 
eiten wird geſuchi. R id. Erp, 


"Gepresste Weinhefe: 
wre & Friedrich. 








— — 


Kock⸗ Hofen- & weſtenſtoffe 


m 


für gegenwärtige Saifon empfiehlt in reicher 
Auswahl 


5319) (2a) 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke, " 


Ueueſte 
Sonnenſchirme & Entoutcas 


empfiehlt 


M. Wirsching. 
Gemslte Feufter-Nonleaur 


in jeder Größe, find im pradtvoller neuer und großer Auswahl auf Lager 
und empfiehlt zu biligften Preifen 


4077] (3c) Gg. Dümlein am Markt. 
Herrenkleider- Magazin 


von 
Wilhelm Vervier. 


Mein Layer in fertigen Anzügen und ver neueften 


5202] (3b) 








Stoffen iſt für die kommende Saifon bereits vollftändig - 


affortirt und Bin ich durch vortheilhafte Einkäufe in den 
Stand gefegt, zu den bilfigften Preifen abzugeben, 
Der geneigten Abnahme empfiehlt ſich 


5090] (3) Wilhelm Vervier. 
Eichhornſtraße Mr. Sl. 


Das Herrnkleider-Lager 
Joh. Martin Hofmann, 


Hürfchnerhof Mr. 363, * 
iſt für die Frühjahr⸗Saiſon reichhaltig aſſortirt und wird unter Zuſicherung 
der billigften und prompten Bedienung beitens empfohlen, 5309] (2a) 


V. Hipfel, 
Herrnkleidermacer inder Eichhornſtraße, 357, 
empfiehlt ſich mit einer reihen Auswahl 


fertiger Herrnkleider, 


—* den zum Anfertigen bereit liegenden Stoffen. Beftellungen werben 
chuell und pünktlich ausgeführt nad) neuefter Fagon. 5248](36) 


Gefchäfts-Cröffuung. 


5256] (2b) Hiemit beehre ich mich, die ergebenfte Anzeige au machen, 
daß ich el, meinen, jeit vielen Jahren beftehendem u en 
Geidäfte eine 

Mode: und Kurzwaaren- Handlung 
verbunden habe, und namentlich alle jur Fertigung von Damen-Garbes 
robe nöthigen Stoffe, Buttergeuge und Veragartifel jever Art in 
vorzügli fer Qualität zu bei billigften Preifeu führe, und empfehle ſolche 


zur rer Abnahme, 
ie jeither werden Damenfleider, Eorfetten-und ſonſtige Con: 
feetions mit größter Sorgfalt nad) den neueften Modellen angefertigt, 
A. Rügemer, Herengaffe Br. 52. 








— 


Stadt-Theater. 


Mittwoch den 30. März 1864, 
7. Vorfielung im 9. Abonnement, 
Zum legten Wale in dieſer Saifon. 

e’'nbände. 

Luftfpiel in 5 Akten von G. von 

Graben, 





5304] Es mwirb ein gewanbter folider 
Auslaufer (Arbeiter) geſucht und 
tann berjelbe fogleich eintreten. Nah 
in ber Erp. 


Vermiethung. 


An der Juliuspromenade in ſdoner 
Lage if eine größere Parterte⸗ 
Wohnung ———— be: 
ſtehend in 6 Simmern umb den nd« 
thigen Räumen, ober auch abgetheilt, 
an eine ruhige Familie fofort ober 
bis 1. Mai zu vermiethen. Näh. in 

Erp. [5330 


5323] Eine zuverläfigeSugeberin 
mwirb ſogleich geſucht Nah. in der 
Erp. d. BL. 
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5224] (3a) Ein ordentlicher Junge 
kann das Tapeziergefhäft erlernen 
bei Jofeph Böse Tapeyier. 


5332] 3. D. Nr. 9, Kettengaſſe, 
it ein Schön möblirtes Zimmer mit 
Ausfiht auf die Hofpromenade bis 
1. Mai zu vermiethen. 


5331] Ein goldener Ming mit 
ben zmei Buchſtaben M. F. wurbe 
von der Värengaffe zur Bachgaſſe 
verloren. Dem reblichen Finder eine 
Belohnung. Näb. in der Erp. 


5305] (2a) @in Eanapee mit 
Drei @eleln ift bilfig zu verlaufen 
im 1. ©. Pr. 183 über 2 Stiegen. 





i i r 







rt, 
4. 
nent, 
om 
on 
der 
md 
ib. 


Concert der Mlle. Carlotta Pau. 


Herr Vilmann, Direktor der italienischen Oper und der toben Con⸗ 
eerte ber Academy of Music in New-York, Boston und Philadelphia, hat 
bie Ehre anzuzeigen, daß er am 

Somstag deu 2, April 
ein Concert mit Frl. Carlotta Patti 


im großen Schronnen-Saale 
‚geben wird. — In der Vorausſetzung einer lebhaften Theilnahme von Sei: 
ten bes geehrten Publikums, hat Here Ullmann fi veranlaßt gefühlt, 
feine Eoncerte in Teutfhland anf biejelbe vollftändige Weile ausführen, 
wie berfelbe feit 20 Jahren fie in Auerika mit Henriette orftag, 
Mad. Zagrange, ‘ iccolomini, Frezjolini, Thalberg, Benry 
Ser, Sivori, Bieurtemps und anderen berühmten Künftlern gegeben 
t, das heißt, bie Anziehungskraft wird fich nicht Lediglich nuf Fräulein 
arlotta Patti als Goncertgeberin beihränten, Sondern mebrere ver 
größten Künftler Deutſchlands werden fih bei dem Programme beteiligen. 
In dieſem Concerte werden auftreten außer 
Carlotta Patti 
Alfred Jaell (Pianiſt), Ferd. Laub (Biolinift) und 
3. Steffens (Bislsnceltift). 


EHEITIEH EV ET 
f Erfter heil. 
1) Kreutzer: Sonate 


von Beethoven, Herren Alfred Jaell und 
erdinandb Laub. 


2) Arie aus Linda von Chamonnix, Donizetti, Frl. Carlotta Patti, 
3) a. Bariationem von Händel, b. As Dur Balzer von Chopin, Hrn. 


o Alfred Jaell, 


4) a. Meverie von Vieurtemps, b. Polonaiſe von Laub, Herrn 
Ferdinand Laub. ß ’ 
weiter Theil. 
5) Solo für Nioloncell von Servais, Herrn I. Steffens. 
6) Arie aus SConambula von Belini, Frl. Carlotta Patti. 
?) a. Nocturne dramatigue, ». Home sweet Home von Sacll, Herrn 
Alited Jaell, 
8) La Danza von üſcher, Frl. Garlotta Patti. 
9) Airs Hongrois von Genft, Herrn 8. Laub. 
Flügel von @rard aus Paris, 
Anfang um 7 Uhr. 

„Her Ullmann erlaubt ſich ſchließlich zu bemerken, daß er bie Ein⸗ 
frittöpreie niedriger gefiellt hat, als man es bei einem fo jeltenen Verein 
von Künftlern mit einem ähnlichen Stern an ber Spitze erwarten durfte. 

Cintrittspreife: Mummer. Sit fl. 1.45. Gallerie fl. 1. 


__Billets find zu haben in der Barth’ichen Muſilalienhandlung. (5275 


Anzeige. 


5334] In der Bartk’schen Musikalienhandlung in Würzburg ist s0 
eben eingetroffen : 


Trauer-Marsch zum feierl. Leichenbegängniss Sr. 
Hünn, O., r 0 


Maj. des Königs Max II. von Bayern, aufgeführt 
vom kgl, 2ten Inf.-Reg. Kronprinz, für Pianoforte. Preis 27 kr. 





Ersiehungs- Anfalt, fir nicht. Fulpfichtige 
in 





Geehrten Eltern zeige ich Hieburch ergebenft an, daß die Aufnahme in 
meine Anftalt mit dem 1. April jtattfindet. Vielfachen München zufolge 
abe id) den Unterricht in der franzöjiihen Sprache unter bie Lchr- 
gegenftände aufgenommen. Derjelbe wird in einer dem tindlihen Fafungs 
vermögen angemefjenen Meile ertheilt werben. Anmeldungen beliebe, man 
Locale der Anjtalt, Schulgafje Nr. 64, zu maden. 


5306) Marie Bauer. 


Berfteigerung. 
5307)(2a) Freitag den 1. April Nachmittags 2 Uhr 
werben in ber unteren Bodsgafie Nr. 305 folgende Gegenftägbe, als: Ka— 
mapee, gepolfterte Seffel, Komode, Schränke, Kühenfhränte, Betten, Mett: 
Ken eibieus, Tafelgeräthſchaften, Kleidungsſtüde, Leberwerk, Heu, 
Vaſſeil Stäfer, Porzelain, Gellengeſchirr und nn vielerlei: hler nicht 
genannte GBegenftände -gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfleigert. 


a2 an NN NEN 
Backhanſer 

« in hieſiger Stadt und auf dem 
ce Lande, mit und ohne Felder, & 
find zu verkaufen. Nah. im R 
4 Bureau von N 
„210% F. J. Man. 


wissen 





5330] Bor einigen Tagen entfam ein 
Pinicher: Hund von ſchwarzer 
Farbe, geftugten Ohren und Schweif. 
Das Halsband ift von Leder, mit.3 
Zeichen und Schlößchen verjehen. Mer 
Auskunft ertheilt, erhält eine Belohn⸗ 
ung. Räh. in der Erp. 


5234] Dem Joſeph Liehle, Mau: 
rergelelen aus Vohringen, wird der 
Aufenthalt feiner Eltern befannt ges 
maht: 5. D. Nr. 114, Zellerfiraße 
in Würzburg. 








BOLZEETCREE-GICFIEERSS 
Gärten 


mit und ohne Häufer find zu J 
verkaufen. Näheres im Bureau @ 
von » 


ar F} J. Mans. ® 
® 
SEERBIHTLIEFBIEEBEH 


5198] (2b) Eine Herrichaft in ber 
nädften SL eines Landſtadtchens 
ſucht eine Hinderfram, bie ih auf 
die Pflege eines neugebornen Kindes 
volllommen verfteht, und gute Em: 
pfehlungen aufweiien kann. DasNäbh. 
in der Erped. d. Bl. 


5308] Zunädft der rothen Scheibe 
Nr. 78 über 3 Stiegen ift ſogleich 
für einen arbeitsfamen Burſchen eine 
Schlafftelle zu vermiethen. 


SERAAEETSO 


5285) Beste englische (13a) 


Patent-Filze 
zu Dachbedeckungen. 


Geruchloser Erdpech-Filz zur 
Bekleidung feuchter Wände. 


Niederlage auf dem Pe bei 
J. H. Waldhof, vere. 
Sogleich 


iſt ein Kapital von 9000 oder 350 
auf erfte Hypothel ohne Unterhänbfer 
ausjuleihen. Näh. i. d. Erp. [5313 





5532] Schöne Herren⸗ 
Hemden werden fehnell und 
billig angeferfiget, eines zu 
24 ft. Slägereg in Säub- 
macher Deuker's Laden in 
der Plattnersgaſſe. 
5311) Ein freundliches Logis it 
zu vermiethen im 4, D. Nr. 12, 

’315] Ein Mann, der 12 Jahre 
bei der Gavallerie gebient hat, fucht 
einen, Dienſt zu Pferden. Näh, in 
der Erped. . 


Zeinen viegſamen Gummilack. 


Dieſer Lad trodnet in wenigen Minuten, ſteht gegen Näffe und eignet ſich 
Mr altes Schuhwerk, befonders Galloften. Yreis per Flacon 15 Er. bei 


Carl Bolzano. 


Aschten Pern Guano, fowie 
Augsburger Kunſtguauo 


3751) (99) empfiehlt 


J. B. Ehrenburg. 


Zu miethen 


wird geſucht ein Logis von 2 ober 

3 Zimmern mit einem: Plaß, welcher 

fih zu einer MWerlftatt eignet, mo 

möglich ir Hof, am liebfien in der 

ng ig oder Sanderſtraße oder 

in der Nähe, ſogleich oder Auguft. 

Näheres in der Erped. (2b) [5270 

5316] Es wird eine gewandte Melt: 
nerin in eine Garküce geiuct. 

Näh. in der Erp, 





Eine neue Sendung 


Mantillen & Neberwürfe 


ift heute eingetroffen. 
5329] S. Noſenthal. 


Portemonnaies, Eigarrenetuis, Brieftaſchen 
bei +8. Brenner. 


Hausveriteigerung. 


5166] (26) Im der Verlaßenſchaft des Herten Friedrih Bollermann, 
Privatierd babier, verfteigere ih zum zweiten und legten Male am 
Donnerötag den 31. März I. Jo., Machmittogs 2 Uhr, 
in meinem Amtözimmer das zur Maſſe gehörige, in meinem Aueſchreiben 
vom 8. d. Dis, näber beichriebene Wohnhaus in der Herrngalle Diftr. tı. 
Nr. 574 dahier unter den an ber Xagfahrt bekannt zu gebenden Be: 

dingungen. 
Würzburg den 22, März 1864. 
Hutb, kgl. Rotar, als Teftamentar. 


Ho'zwerfteigerungen, 
5283) (3a) Das unterfertigte Domainenamt verfteigert: 


1) Um Donnerstag den 7. April I. Io., früb 9/, Uhr anı 
fangend, im Oberiambader Walde 


2 9 Alaiter Buchen: und 21 Sitr. Kieferns u. 2 Klftr. Aipen:Scheit, 
b) 30 „ Erlen: und Kiefern: Prügel, 
ec) 58° „  SZaubholjs und Kiefern: Etöde, 


d) 157 Hundert Laubh.lz: und Kiefern-Etangenwellen, 
e) 11 Etüd.eihene Bartenpfoften, 500 Stüd Kiefern: Hepfenftangen. 
Zufammentunft am Oberfambaher Jägerhauſe. 
2) An: Die: stag den 12, April I. I6., früb 9/, Uhr, in dem 
zur Hevier Oberfambad gehörenden Rüderer Walde: 
a) 24 Kiefern umd Fichten: Mbichnitte, Pähl: und Bauholz, 
b) 140 Alafter Kiefern: Echeit = und Prügels, 
e) 97 „ „, Stodholj, 
d) 79 Hundert Kiefern: und Faubholzwellen, 
e) 575 Etüd Kiefern-Latten: und 1950 Stüd do. Hopfenftangen, 
f)- 190 Hundert Kiefern :Bohnenfteden. 
Zufammenkunft im Kientännig. j 
3) Um Dienstag den 14, April I. I6., früb 10 Uhr, in den 
Kijir. Haardt, Huth und Rothendach der Nevier Rimdach 
2 12 Kiefern Abſchnitte, Pfahl: und Nukholg, 
b) 341, Rlafter Riefern-Eceit- und Prüg.Iholz, 


co) 40 u r Siodhols, 

) u ”" . äpimüfjelholg, 

3 8 Etüd —— — 

1) 32 „DODopfenſiangen, 

x) 3600 —S und Bohnenfieden. 


Zuſammenkunft in der Haardt am Bolfaher Weg. DHiezu ladet Strichs⸗ 
liebhaber ein ' 


Wieſentheid den 26, März 1864. 
Graflich o. Schönborn’fhes Domainen-Amt. 


@eubert. 


— —————— — — 


5338] Ein Dann mit den beflen 
eugniſſen fucht auf kurze Seit zur 
m Ber einzufehen. Auch Sucht 
ein Ublane auf 6 Jahre einzuftehen, 
Näheres im goldenen Löwen. 


5344) _Ein junger Mann wünſcht 
als Gärtner unterzutommen, Der: 
jelbe verſteht auch Oekonomie. Näh. 
in der Eıp. 








5343] Ein Mezanen Logis von 
3 ‚Zimmern, Rüde und Holslage in 
ber Rahe des Marktes und der Fleiſch⸗ 
bank ift bis 1. Mai zu vermieihen. 
Nah in der Exp. 


— — 








3927] Eine Parthie 
Kartoffeln 

ift zu verkaufen. Näh. in 

der Exped. 

5345] In einer hiefigen Reftaura« 

tion wird ein füchtiger gewandter 


Kellner geſucht, der fonleih ein: 
treten fann. Rah. in der Erp. (2a) 


















— 5 








5337) Es wird ein ordentliches Mäd+ 
chen in Dienft zu nehmen geſucht. 
Glodengafie Wr, 251. 


Für eine lithographiſche 
Anftalt wird ein Lehrjunge 
gefuht. Näh. in ver Exp. 


5336] Im 1. D. Nr. 260, Münzgaſſe, 
ift ein neues Haus, Warterre und 3 
Etod bod, jeder Etod mit 3 Zim- 
mern und Küche, Waflerleitung, auf 
den 1. Mai zu vermiethen. Ju er: 
fragen von 12 bis 2 Uhr, 











5326] (2a) Auf dem Gute Heiligen, 
tbal ſtehen zwei 5: und Gjährige 
febleririie Pferde, desgl. 1°/,jähr 
Fajelftier ädt Heilbronner Hace 
zum Verkauf, 
Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Friedrich Dirmer, Bürger und 
Gärtner dahier, mit Dttilia Karl, 
Schreinerstochter aus Hörftein. 
Valentin Ofrald, Bürger und 
Bädermeifter dahier, mit Anna Ku: 
nigunda Müller, Eraminatorstodter 
von bier. 
In der Pfarrkirche zu Etift:Haug: 
Gottfried Aßmann, Echneidermeilter 
dabier, mit Margaretha Müller, ler 
dig von hier. 
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ver St Sreumde chriſtlichet Kunſt. 

ts mie te if bei uns, i 

im Sunleinesten Pahlabe pe ee 342 A 
handlung, Eterngafie Nr, 160, zu beziehen: 


Chrilun Iulſitz / 
tum GEhplla, 


1. Volklsausgabe in gr. 4°. Preis 36 fr. und bei Abnahme von 10 
Eremvlaren 1 Freieremolar. 

Diejes religidie Kunjtblatt ift als zylographiſcher Farbendrud aus 
der Buchdruderpreiie hervorgegangen. Unter Anempfehlung Moms ſchon 
in Taujenden von Eremplaren mit Inichriften in verichiedenen National: 
iprahen verbreitet, bat daſſelbe aud von Zeiten unjerer erften Runftges 
iehrten hohe Anertennung gefunden, indem ed ausdrüclich ale ein „Meifter- 
ftüd des Farbenbrudes“ bezeichnet wurde. 

11, Die große Ausgabe des heiligen Antliges, gedrudt in Delfarben, 
erfreut ſich vor Alem der erhabenen Theilnahme Ihrer K. fi. Majefäten 
Franz Iofeph und Elifabeih, mehrerer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten, 
des hochwur digſten Episcopats und anderer hoben Kunftdelörberer ıc. und 
dient als würdigiter Eriat eines Delgemäldes zur Erhöhung der Firchlichen 
und häuslihen Erbauung 
Preis 1 Eremplars auf Leinwand giumı und gefitnißt (18 hoch umb 

14° breit fl. 6. 36 fr.) 


Hicolaus Fehmann’s Kunftverlag in Prag. 
Vacanz. 


5279) (3a) Wegen Nefignation umferes bisherigen Lehrer? Mai, ift 
* biefige Religions Elementar- und Vorſängerſtelle in Erledigung ge: 

ommen. 

Dieſe gemährt ein Fireeinfommen 450 fl., inc. 25 fl. Wohnungsan⸗ 
fchlag, wobei bemerkt wirn, daß noch einiger Nebenverdienft durch Caſua⸗ 
lien und ebenſo Ausſicht zu beträchtlichen Privatunterricht gegeben iſt. 

Kef Zur Beheizung der Schule werben drei Klafter weiches Scheitholz ge: 
iefert. 

Bewerber um dieie Stelle wollen ihre Geſuche, mit legalen Zeugniſſen 
belegt, innerhalb 14 Tagen dem Unterzeichneten einreichen, N 


Roth a /S. den 27. März 1864. i 
Fränkel, Porftane. 
& SEBESDEBEESSSHESTEBEBETBETE 


Brauerei Verkauf. 


5342) (3a) In einem Landftädtchen 2tem Ranges, Sitz eines 
tal. Landgerichts, bei Würzburg, iſt eine Brauerei mit realer Gaſt 
gerehtiame nehit Felſenteller aus freier Hand zu verfaufen. Dieſelbe G 
ift die einzige Vranerei in loco, 


nach dem im Befite Er. 
Seiligkeit Bapit Pius IX, 
befindlichen Driginal 
(Sagra Eifigie). 











in gutem baulidyen Zuftande, und (#3 
hat ſich feit Jahren einer großen Freduen; zu erfreuen; es werben J 
jährlih 3000 bis 4000 Simer Bier verzapft, der Felſenkeller liegt zu 
nachſt am Bahnhof; auch fönnen nad Aelieben Sümmtlihe Brauerei: 

Neguifiten nebit 1000 Eimer Faß, 800 Eimer Lagerbier und 50 
Scäffel gutes Malz mit abgegeben werden. zu erfragen in ber 
Erpedition d. Bl. 


BERRLERPPLEPPPPLLPEER 
Regalien⸗Verkauf. 


5340] Au jedem Geſchäfte verwendbare lakirte, im beſten Zuſtande 
befindliche —— mit und ohne Verkaufstiſch (BerkaufsBubel ) find im 
Ganzen oder iheilweiſe um ben halben Antaufszreis zu verkaufen. 

Ebenio ein 31, Schub langer und 3 Schuh hoher mit 2 Thüren und 
einem verſchließbaren mir - —— 3 Zahltiſch von 
Eichen hoiz mit einer 3 Zoll dicken ſchwarzen Fa a: j 

et eh enkäne damen täglih von 1 bis 2 Uhr Nachmittags im 
ehemaligen Arbeite hauſe über 1 Stiege eingejehen werben. 


Fanence und Thon-Oefen, 
i de mit oder ohne Kachelverlleidung, befter Sons 
Bee a find in —* hadler'ſchen Häfnerei 5. Diftr. 


t. 93 den biligfien Preiſen zu haben. A 
Kuh ift daſelb he toper eiierner Säulenofen, mobern und 


laft ganz neu, billigft zu verkauf 5243] (2b) 











Gefucht 


wird bis zum 1. Mai eine hübſche 
Wohnung, bodparterre oder im 1, 
Stod, mit 4 Zimmern, ſonſtigen Bes 
quemlichkeiten und Gartenantheil, wos 
Pr in ber Nähe des neuen Bahn⸗ 
ofes, 

Offerten wollen bei der Erp. b. SL. 
abgegeben werben. (3c) 15236 


5280] Ein orbentlides Monats 
mädchen wird geſucht. Näheres in 
der Exped. 


5277] (26) Es kann ein gut er- 
Bee Junge unter agnehmbaren 

edingungen bei einem Schuhmacher 
ſogleich in die Lehre treten. Näh. 
in der Exp. 
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Ein Hammel, 


Heideihnude, ift zu verkaufen. Näh. 
in der Erp. 





5302] Ein tüchtiger 
wirb zum fofortigen 
Näh. in der Erp. 


5341] Ein ordentliches Kindermäd: 
ben wird ſogleich geiudt. Näheres 
im 3. ©. Nr. 187 nachſt dem Vier⸗ 
röhrenbrunnen. 


5339] Ein unmöblirtes freundliches 
Zimmer mit Altoven ift an einen 
Herrn oder Dame bis 1. Mai zu 
vermiethen: Neubauftraße Nr. 97. 


Geftorbene. . 
Raroline Sieber, Kaufmannsgattin, 
, — Barbara Göhring, Revier: 


g Yareporse eg 
ntritte geſucht. 
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örfteröwittwe, BI. — nbr. Wolz, 
—** 8 23 M. — Urſula 
&orz, Brivatiere, 81 J. 3 R. 


Rorck-, Hofen- und Weltenflofle, 


Keifeplaids, Halsbinden, Fonlards, 
weifse und farbige leinene Tafchentücher 


find in neuer Auswahl eingetroffen bei 5300] (2a) 


F. J. Hiller. 


Neueſte Stoffe für Herren-Anzüge, fertige 
feine Hemden, leinene Krägen — in’ großer 


Auswahl, Binden X Shlips 
einpfiehlt zu billigen Preifen 
O. 4. Ziegler, 


Te en i — 
Kinder-Chamwls ,.Miedertater, 


H * m — Hanptprobe, 
in den neueſten Muftern empfiehlt — — 
usik - Verein 
Franz Leininger der freiwilligen Feuerwehr. 


5320] (2a) auf der Mainbrücke. Dienstag den 29. März 


9 Ber Abends 1/58 Uhr 
N N odern ite mr a Hed en — 
S „ in den Lofalitäten bes bagerifchen 
Fi ;- & Del N) en h üte Einfähungen wen geitattet. 


j 5184] (25) Der Ausſchuß. 
empfiehlt ut gtoher Auswahl 5318] Bei meiner Abreiſe ſage mei— 
PS M. Wirsching. nen. Beeuniben und Belannten noch ⸗ 
— — — — - — berzliches Lebewohl! 
Fir die Frübjahrs: & Sommerſaiſon empfiehlt __ R. Grün. 
u den billigften Preiſen einer geneigten Abnahme das Ein ihwarzeidene Mantille if 
euefte in au verkaufen. Nah. in der Ep, - 


Kleiderſtofſfen & Chales, 


Schädein, Schnedermener. 


5183) (35) 











Fichun, Perrruhiuden pr, iv, este 
. August Frank, 7,9, & in Dünen (6 


— geübtes Frauenzimmer fucht veſcha 
6301] (2a) Eichhornplatz. gung. Nah Peterer Pfarrg, Nr. 24. 
= R , d 5328] Ein auenjimmer, im 
Bei F. Hartling, Tapezier hinter der Marien» Heermagen, Sigel Bieipnäpen 
i i eübt, jucht eine entipredhende Stelle 
Kapelle, if vo Neuefte ” : bei einer Familie oder auch als Lad- 
Vorhang-Verzierungen und Gardinen-Haltern  nerin. Sa. in der Ep. 
eingetroffen, welde zu ben billigiten Preiien abgegeben werben. 5235] Es wird jogleid) ein fleifiges 
Auch bringe ich meine vorräthigen Möbels und Matragen in Mädchen, weldes tohen Tann, in 
freunblihe Erinnerung, fiir welche fomohl für Inhalt als Arbeit verbürgt Dienſt zu nehmen geſucht. Nah. in 
wird, 5092] (3c) ber Erp, 


Drud von BonitadBauer in Wuriburg. 
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Bahınnzıar. Bon Bamberg ih. Aranffurt 1. K 


Würzburger Stadt- und Landbote, 





VBonßeunt rur Rach Bamberg 
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Sr ter, A 70 Frũh ow Borm 
3 Te Volomnisusfahrten nah 
Umficht Yu ER, Si rgentbein 2 u. 30 R. R 
Biſchoteh Heidelberg 4 U. 30 R h — 53 Obienturts Aub⸗ Reoning, 
daues Su BR ‚ann Ratte, Wartiit IU.— MR 
Kigingen su me ee STAA. Hokbinauifieltab — BU. TER 
Kigingen-Tteuitadt ıUu To " eg a " Wienheim: Anabacı sumhmı 
Aigingens Neufes BL—- Mu Siebenzehnter Jahrgene- Verb thiltenb.sHeibeib, 5U.— A. A 
Der „Stadt und Landbere erfheint sagt, ander Sonntage, Rachmittagt 4 Uhr; det „rtrsiileiien” wöchentlich breimal 
Preis Bekannt. Inſerate die Isipaltige Zeile 3 Tr, 2. ſpallige 4 Fr, größere werben nach hem Kanne beremet 
Re. 77. Mittwoch, den 30, Marz 1864. Quitinus. 





Wegen des Hinſcheidens Seiner Majeftät des höchſtſeligen Königs Marimilian Il. haben Frauen der 
Stadt Würzburg aus allen Ständen fih vereinbart, Ihrer Majeftät der Königin Marie in einer 
ehrfurhtswolfen Adreife die Gmpfindungen ibres Schmerzes und Beileides auszudrücken. 

Diefe Adreffe liegt von heute bis kommenden Freitag Abend in der Stabel'fchen Buchhandlung, der Barth'- 
ſchen Mufifalienbandiung und bei Herrn Kaufmaun Maas zur Einſicht auf, und alle Frauen und Yungfranen 


Würzburgs find hiemit freundlichſt eingeladen, durch Unterzeichnung Biefer Adreſſe ſich obigem Vor: 
haben auzuſchließen. 





Aufruf an das bayerildye Volk. 


Bayern! 


Ein ſchwerer Schlag hat und ale betroffen, gemeinfom ift unſer Aller Schmerz um den dahingeſchiedenen 
Vater des Vaterlandes, uniern guten König 


Maximilian Il. 


‚Vom Palaft bis zur Hütte herricht überall die tieifte Trauer über ben Berluft dieſes eben fo deutſch gefinns 
ten wie verfallungstreuen Monarchen. Unauslöfhlich aber lebt fort in allen Herzen bie Erinnerum 


— g an äll das 
Sroße und Gute, was des Land der fegensreichen Regierung dieſes wahren Friedensfürſten im ihönken Einne des 
"Wortes zu verdanken hat. 


> Aus allen Theilen des Landes ift daher auch der einmüthige Wunsch laut geworben, dab bem allgemeinen 
Dantgefühl gegen den Unvergehlihen Ausprud gegeben werde: 


„durch Gründung eines Seiner würdigen Nationaldentmals in der Hauptftadt, wo er geboren war, 
gelebt und gewirkt hat.“ 


Gleichwie König Marimilion 11, das ganze Volk mit wärmfter Liebe und Fürſorge umfaßte, fo ift es jetzt 
an dieſem Volt, an uns allen, zujammenzumwirten in Erfüllung der Pflicht bankbarer Pietät gegen den nun ver: 
ewigten edlen Fürften. 


h Die Art und Weiſe, die Form, in welder ber patriotiihe Gebanfe verlörpert werben ſoll, muß natürlich 
weiterer Berathung und Beſchlußſaſſung des Gentralcomit'3 im Zulammenswirken mit fämmtlichen übrigen Kreis: J 
Comites vorbehalten bleiben. Die Entſcheidung ng frage wird hauptſachlich bedingt fein von dem Mafe ver 
dafür verfügbaren Mittel. Dieſe zu beihaffen, muß daher die erſte Hufgabe jein. 

>, Bu_diefem Ende find bie Unterzeichneten — Männer aller Stänbe, Glaubensbetenntniffe und Berufsarten — 
‚Mu einem Gomitö zufammengetreten, weldes als — 


n dienen fol, und num im Intereſſe der Sache allen 
ayeriſchen Vatrioten die folgenden Worfcläge zu machen ih erlaubt; 


In allen Rreishanptftäbten, fowie überhaupt an allen Orten im ganzen Lande, wo es immer möglich, bilden ſich 
Comit‘8, welde die Sammlung von freiwiligen Veiträgen für das dem König Rarimillan IT. zu errichtende Natio: 
naldentmal veranlaffen, organiliren, und jolde Beiträge in Empfang nehmen. i 

Die Comités der Kreishauptftädte faſſen die Ergebniffe der Sammlungen aller in ihrem Kreis gebildeten 
Comites zufammen, und übermitteln beren Betrag an das Eentralcomit® in ber Hauptftadt Münden , weldes 
darüber Rechnung ablegt und mit welchem fie in Neter regelmäßiger Verbindung bleiben. Sie dienen zugleich als 
germüttler bes Verkehrs zwiſchen den einzelnen Fillalcomites und dem in der Zandeshauptitadt beftehenben Central: 


-Omite, in deſſen Hand bie Leitung des ganzen patriotijwen Unternehmens gelegt ift, Der direkte Verkehr jedes 
einzelnen Gomite’s mit unlerm Gentralcomite bleibt dabei ſelbſtverſtändlich nicht ausgeichlofien. 


Ale Vaterlandefreunde werden ſich von jelbft aufgefordert fühlen, und werben hiemit eingeladen, das Mir: 
ten unferes und aller übrigen Eomites nad Kräften zu unterftügen, bamit ber u. fo glänzend als möglich 
werde. So durch Vereinigung und organiihe Verbindung aller Kräfte wird unter Go 


— ties Beiſtand und Segen 
ein großartiges Wert gelhaffen werden können, welches, würdig des hohen Verklärten, ven es zu ehren gilt, und 





— — — 


— — — —— 


ü Volls, ben ſpäteſten Nachlommen noch miß geben ſoll von ber Liebe und dankbaren 
Ye u Bots für u rain entriffenen eblen re e 


Das Central-Comits für Gründung eines Nationaldenkmals für König Maximilian I. 


Arco-Balley, Graf, k. Kämmerer. Aub, H., Rabbiner. Braun, 8, Revakteur. Brey, L., Bierbräuer. Buchner, 
Dr., Rotar. Eihthal, Frhr. K. v., f. Kämmerer. Freytag, f. Advofat. Gail, W, Maler. Gerdeijien, Kaufmann. 
Graf, °r. v., Medicinalrath. Haller, Dr., Bublicit. Heß, B. v., Generallientenent und Präfident des f. General: 
Auditoriats. Hedel, v., Fabrikant. Hegnenberg- Dur, Graf v., f. Kümmerer. Humpelmayer, Kunithänbler, Knorr, 
Angelo, Kaufmann. Lerchenfeld, Frhr. v., Staatsrath i.a, D. Mayer, !r., proteftantiiher Delan und Stadt: 
pfarrer, Dettingen:Spielberg, Fürft, Kron:Dberfthofmeilter. Bözl, Dr., f. Univerfitätsprofeffor. Redwitz, Oskar, 
Fehr, v,, f. Kämmerer. Riederer, Karl, Kaufmann, Schröbter, R., Kupferbammerbefiger. Schwarzmann, Maler, 
Thurn und Taris, Fürft, General der Gavallerie und Reichsrath. Vogl, Redakteur. Weftermeier, »'r., geiftlicher 
Rath und Stadtpfarrer. Widder, v., Bürgermeifter. Wolfanger, v., Minifterial: Direktor. MWilmerädörher, M., 
— Zeitler, M. Buchbinder, 


Bur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. fenberg’ihen Stondesherrſchaft der erſte Schul und : 





Die Kreuptg. beitätigt, daß bie Feſtung Friedericia Kirdendienft zu Trennfurt, und bem Schulvermeier Karl 
enwärtig nur cernirt wird. Diele Aufgabe ift dem Sambeth zu Fuchsſtadt, Bezirks Oxchienfurt, auf Präſen- 
Werreihiigen Armeecorps übertragen worden und bie fation ber freiberrlich von Wolfskeelſchen Gutsherrſchaft 
preußiiche Garbebivifion aus der Stellung vor Fridericia der dortige Schulbienft übertragen. 
abgerüdt. Die öfterreihiien Truppen in Mittel-Jüts (Theater) Morgen findet die Benefizevorftellung 
land find durch preußiſche abgelöft worden. für unfern als langjähriges Mitglied unferer Bühne 
Gravenftein, 28. März, Morgens, Die Bor: vielverdienten und deshalb hochgeihäpten Baßbuffo Hrn. 
often des linten Flügels der Dänen wurden heute in Schifbenter ftatt. Es bedarf wohl mur biefer Anbeuts 
ae zurüdgeworien. Die Vorpoften der Briz ung, um bieier Vorftellung eine recht lebhafte Theil: 
gade Raven rüdten bis auf 500 Schritt an die Schan: — zuzuwmenden, da die Beliebtheit des Hrn. Schif- F, 
ur Es entipann ſich ein Turzes, aber Iebhaftes beuter eine ſolche gewiß mit Necht erwarten läßt. Die 
‚echt, wobei ber Feind aus jeinen Schanzen ein ftar: Vorſtellung wird u. A. aud eine interefiante Novität 8 
tes Kartätigen: und Granatfeuer unterhielt. Auf Seite bringen, nemlich eine 2aftige komiſche Oper, betitelt ” 8 
ber Preußen gab es 20 Berwundete, darunter bie Cieutes: „das Geipenft“, Mufit vom Gapellmeifter des biefigen 
nants Edarbtftein und Jasmund vom Leibregiment. äüs Theaters Hrn. LArronge. In Berlin hat dieje Oper ® 
wurden 30 Gefangene gemacht. * nur ir 2 engen erlebt, jondern dabei ia) 
Gravenfiein, Montag, 28, aud eine höchſt günftige Aufnahme gefunden, ſowie fi 
die Vorpoften der Brigade Ann — — Fee aud) die Berliner Muftt: Zeitung, ho ft lobenswerth da⸗ er 
mahe fertig waren, enipann fid nod) ein ? wantenper Über ausiprigt. Möge ihr ein gleicher Erfolg auch = 
Kampf, unterftügt von dem feuer der Geihlte der bier werben. 
anzen und des Panjerſchiffe „Rolf Krale” Es kam Reſolution, gefaßt in der Volksverſammlung am = 
zum Dandgemenge mit Bajonnet und Kolben. Der Kampf Dftermontage zu Schmeinfurt. 1. Schleswig: Holfteins er 
endete damit, daB die Brigade Haven den ausgefallenen Recht und Heil fordert die Untheilharkeit der Herzogs ' 
Kein zurüdwarf und bie am Morgen eingenommene thümer und deren völlige Trennung von Dänemark unter 
orpoftenftellung behauptete, Der „Holf rate” wurde der na dag des Herzogs friebridh VLIL. Es it um: & 
durch vier Volfugeln vertrieben. Ofterdüppel_ brannte. abmwendbare P licht aller deutihen Negierungen, biejem.. 8 
} 






53 Dänen wurden zu Gefangenen gemacht. Der Ver: Rechte mit dem Aufgebote ihrer ganzen Kraft Geltun 
Auft der Preußen ift 14 Todie und 53 Vermundete vum ZU verihaffen. It. Die Verfammlung hofft zuverfichtlic, 
Leibregiment. Bom 18. Regiment ift der Verluft noh daß Bayerns König, Audwig Ii., als Erbe des 


Ver: i 
wit ermittelt. Das 35. Regiment war in Neferve und ſorechens und der getreuen Bejtrebung Seines Lönigli v 
hatte keinen Verluſ = Vorfahren, dem Nechte ber Herjogtbumer Geltung * 2 


London, Dienſtag, 9. März. Die „Times“ vers ihafje. IM. Wir erklären bei dem Mangel einer geord: 
öffentlien eine Deine. 5 urger Depeide von geftern neten deutichen Volks: Vertretung in gegenmwärtiger Vers 
mag) 10 Uhr Vormittags, melde befagt: Heute fammlung unjere Ausdauer in der Bereitwiligfeit zu 
Arab 3 Uhr murde bie Baftion 6 und.die ganze Düppels „Jr Hilfe für Schleswig: Holftein und ertennen die Be: 
Tinte attalirt. Die Preußen wurden dreimal zurüdger harrligpkeit hierin als ein unabmeitbares nationales 
worjen und vermeigerten zufeht, dem Befehl zum Nor; Gebot. 
marſch Folge zu leiten. „Rolf Krake* beichoß ihre Sm Bezitt Gerolzhofen wurden als Landrat 4 
tete Flante vom Wenninghund aus, Das Gefecht Pürgermeifier Ebenauer in Prichſenſtadt, als Erjagmann 


Be We ML 


£ gomıy gav 





re 

dauerte jieben Stunden, bie Kanonade wird no fort: 0). Ehrlich, Vorfieher aus Herlpeim, gemählt. er 

geient: Die Dänen verloren 100 Todte und Verwun: Am 26. Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr brad im 37 
e und nahmen 22 Preußen gefangen. Es waren vier Orte Sulgfeld in einem Haufe Feuer aus; es gelang 7, 
däniihe Negimenter engagirt, jedod der ſchnellen und zwedmäßigen Hilfe der Herbei: F 


amburg, 28. März, Die Kopenhagener Ber: ellenden bes Feuers in Bälde Herr zu merben, jo daß 
ingate Xidende vom 26. meldet: Da tie * Düne: Nur der Dachſtuhl des Hauſes abbrannte und das Haus 
mark iſt am 25, in Frideticia angelonmen. & ſelbſt —* Ba t wu Rn gute ae —J 
London, 28. März, Folgendes ji an get noc) unbefaunf, mabrigeinlich Unportihti 

engen ge besüglich ——— fein % Yreuhen enio wurde ein in ber Gemeinbewalbung derbſtadt 


ne abe N engenemmen, Brunei ml: u fehuneuriage wir ver Taahtaden berglee 
antwortet. Der deutiChe Bund wird gegen den 1. April und foll eine verbädhtige Perion bereits inhajtirt ein. ! 
a a kenn u ne 
———— nahbarten Baden ein Tiger aus einer Menagerie ent 
Tagesuceuigfeiten kommen jei, Der Flüch:ling wurde geftern zwei Stun: 


= h es , den von hier entfernt, namlid im Henentbaler Walde 

Gemäß hoher Iegierungs-Entihliehung vom 26. angeblich, geichen. Jandrädter find bereits ausgegangen 

„Mär, 1864 wurde Die erlevigte Aufiglagftation Fladun · nn hoffen, einen guten gang, vielmehr Schuß zu machen. 
gen dem DOberaufihlagamisprattilanten Johann Geyer, ’ g: (Ric. Big.) 

vom I. f. M. an, übertragen, Nach Beſchluß des geſtern in Nürnberg verjammelt 

Dem Lehrer Tduard Pfiſter von Amorbach wurde gemeienen Ausſchuſſes bes Fränkischen Sängerbundes fins 

auf Bröientotion der Fürst. Löwenftein- Wertheim: Nos det die nachſte flatutenmäbige —ES am 


aten 


ner, 


alı 


ultra 


Um Has nr 


= rorsetmdt 


rau ah IND 


= 


nach 


1. Mei Nahmittags 2 Uhr im Saale des Gafihofes zur 
Mode in Erlangen ftatt. Ton Abhaltung eines San—⸗ 
gerieftes kann jelbftverftändlih unter den gegenwärtiaen 
politiihen Verhältnifien Feine Nebe fein; ım Falle dies 
jelben es ermögliben, wurde die feier des nächſten 
«(sweiten) Bundes-Sängerfeftes für das Jahr 1866, und 
zwar zu Würzburg, in Ausjiht genommen, 


Kürzlih wurden in Nürnberg wieder 2 Bettler 
arretirt, deren Einer die Eumme von 30 fl., der Andere 
von 13 fl. 30 fr. baar in der Taſche trug. 


Nürnberg, 26. Mär. Die heutige Volfsver: 
fammlung in der Turnhalle dahier war außerordentlich 
zahlreich beiucht, bejonders aud von Vertretern «aus: 
wärtiger Zereine. mei Neiolutionen wurden zum Be: 
ſchluß erhoben. Die erftere erachtet jeden Verſuch, Schles: 
wig Holſtein im Verband mit Dänemark zu belaffen, für 
offenen Rerrath am deutichen Vaterland, umd proteftirt 
gegen die Theilnahme der Bundes an Conferenzen, be: 
vor der Herzog von Auquitenburg aneıfannt ſei. Die 
zweite mahnt zu nachhaltiger Thätigkeit für die Sache 
der Herzogthümer, und veripriht dem jungen König 
Ludwig HI. "alle Kräfte zur Verfügung zu ſiellen, auf 
daß das Wort feines Waters und ſein eigenes Gelöbniß 
baldiaft zur Ihat werde, und Schlee wig Holfteins Recht 
zum Sieg gelange. Tie frage, ob fid die Schleswig. 
Dolftein; Vereine an einer Agitation zur Berufung eines 
Berlaments betheiligen follen, war bereitö ven dem 
Ausihık verneint worden, und es fand dieje Ansicht 
auch in der Verſammlung Beifall, fo dab ein im ent» 

egengeiepten Siun geitellter Antrag gar nit zur Ab» 
timmung lam. 


Die Augsb. Abendztg. ichreibt: Im Mideripruche 
mit den Angaben anderer Blätter über die außerordent⸗ 
liden Miſſtonen zur Anzeige der Thro ıbefteigung Sr, 
Maj. des Königs Ludwig 1. am den verihiedenen Höfen, 
erfahren wir aus glaubwürdiger Quelle, daß Prinz Luit⸗ 
pold nah Wien und Berlin, Prinz Adalbert nad) Stutt⸗ 
gart, Darmitadt und Katlsruhe, General v. Laroche 
nah Varis ſich begeben werden, 


Münden, 29. Mär. Sicherem Vernehmen nad 
hat Ce. Maj. König Ludwig I, durch ein allerhöchftes 
Hendihreisen Seinem ehemaligen Lehrer, Hrn. Franz 
Aaver Klaß dahier, als einen Beweis dankbarer Aner: 
fennung nicht nur eine nambafte Erhöhung feines frü⸗ 
heren Gnadengehaltes ollergnädigit zugemwielen, jondern 
dieiem auch nod den Charakter einer Penfion auf Pe: 
benedauer bh Idoolift zu verleiben geruht. (Bayr. Sig.) 


Münden, Montog, 28. März Troß Negen und 
Schnee bat die auf heute anberaumte Roltsveriammlung 
wegen Schleswig Holftein ftattgefunden und zählte bie: 
jelbe mindeitens 8000 Theilnehmer. Nach kurzen Heden 
wurde bie Frankfurter Erflärung unverändert mit großer 
Begeifterung einſiimmig angenommen. (S. Frantiurt.) 


Eine am 28. in Kempten abgebaltene Bollver: 
fammiung bat die Frankfurter Nejolutionen einjtimmig 
angenommen. 


Augsburg, 28 März Geftern Nadmittags brannte 
bier die vor dem rotben Thor an der Hauenftetter Straße 
aelegene Aktion: Zuchfabrit ab. Das im Hauptfabrik- 
gebäude ausgebrodene Feuer verbreitete ſich ſo raſch, 
daß Dasjelbe in wenigen Stunden ein Raub der Flames 
men ward. Der Thatigkeit ber Feuerwehr iſt die Net: 
tung der N: bengebäude zu verdanken. 


Frankfurt, 29. März Die geitrige Bolföver- 
Sammlung im Scalbau in Sachen Ecileswig: Holiteins 
unter dem Xorjig des Herrn Stadigerichtärath Dr. Jung 
war von einigen Tauiend Perſonen beiudt. Herr Dr. 
Etern übernaym es, folgende vom Aueſchuſſe des Ab: 
geordnetentages ausgegangenen Hejolutionen zu begrün: 
den: 1) Die Herzogthümer Schleswig: Holftein haben das 
Recht, eng mit einander verbunden, von Dänemark volle 
ftändig getrennt unter ihren eigenen Fürften zu leben. 
2) Jede Entſcheidung, bie wider den Willen des Volkes 
üder jein Schidial getroffen wird, jede Lebereinkunit mit 
fremden Machten, die das Hecht der Herzogthümer preis« 


gibt, iſt null und nichtig, iſt eine rechtlofe Gewaltthat 
und zugleich ein Verrath an den Intereſſen und der 
Ehre Deutichlands. Der nächſte Moment wird fie zer⸗ 
reihen und vernichten. 3) Nod immer fehlt uns eine 
geordnete Vertretung der Nation, ein deutſches Parlas 
ment! Deßhalb erhebt das Volt unmittelbar jeine Stimme. 
Wir lafjen nicht ab, die nationale Forderung beharrlich 
ausjufprehen, die Inhaber der Gewalt p mahnen und 
zu warnen. Verhallt jeve Mahnung erfolglos, jo mögen 
die Schuldigen dem verbienten deidid anheimfallen, 
Einftimmig wurden diefe Rejolutionen angenommen. 





Meueftes®. 

Newyork, 17. März. General Grant ift zum 
DObercommandanten ernannt, der Präſident Lincoln fors 
dert bis zum 15. April 200,000 Eoldaten. — Aus 
Dierico wird unterm 1. März gemeldet: Die Franzojen 

aben Zacatecae beiekt Juarez weigert fi, abzudanten. 
Kai bet ſich für die Franzoſen erklärt. 

New York, 19. März. Ter neue Obercom: 
mandant Grant wird um's Hauptquartier der Rotomacs 
armee große Truppenmafjen corcentriren, um bie Re— 
bellenhaupiſtadt Richmond anzugreifen. Das Eomite des 
Waſhingtoner Congreſſes ſchlagi die Kündigung des ka— 
nadiſchen Neciprocitätsvertrags vor. — Goldagio 62/. 
Wechſel auf London 177%;,.* 


Stockholm, 23. März. Es ift Befehl gegeben 
au Tofortiger Ausrüftung des Echraubenlinicniciffes 
Karl Johann, ſowie der Kregatten Norköping, Joſephine, 
Emwea und Andra, Die ige nen ift beordert, ſich mit 
* Feldbataillon jedes Regiments marſchfertig zu 

alten. 


Chriftiania, 23. März. Das Gutachten bes 
vom Etoribing zur Prüfung der k. Bropofition über die 
Kriegsbereitihaft niebergelehten Ausſchuſſes bemerkt: 
Obwohl das norwegiihe Volt feine mähere politiihe 
Verbindung mit Dänemark wünſche, würde ber Unter: 
gang dieſes Königreichs die größte Theilnahme Nor: 
wegens erwrden. Der Ausihuß empfieblt die Annahme 
des NegierungssAntragd unter der Bedingung, daß 
Schweden und Norwegen auch Alliirte haben. Die nächſte 
Eigung des Etortbin;s findet am 29. jtatt; am 31, wird 
die Auflölung desielben erwartet. 


Buchareſt, 27. März. Zwei mit Waffen und 
Munition für die Donaufürftentbümer befivene Schiffe 
find bei der Eulinamündung angelommen, fie wurden 
von einem türkiiden Ariegedampfer angehalten und auf: 
gefordert, ihre Ladung auszuliefern. Eines, dem öfter: 
reichiſchen Lloyd gebörend, kam der Aufforderung nad, 
das andere, ein franzöfiiches Schiff, verweigerte den Ge- 
borjam. Der türkifche Kommandant drohte das Schiff 
in den Grund zu bohren, bewilligte jedoch 2aftündige 
Bedenfzeit, Der franzgöfiihe Eapitan requirirte mittler— 
weile von Galaz Hülfe von einem dortigen franzöftichen 
Schiff, worauf alebald zwei Kanonenboote von Galaz 
nad der Eulinamündung abgingen, und fid) rechts und 
lints an das bedrohte Schiff legten. Der türtiihe Com= 
mandant hat feine Drohung bisher nicht ausgeführt. 


Vörfenbericht. Frankfurt, den 29. März, 
Ungünftigere auswärtige Nachrichten und Notirungen 
übten einen nachtheiligen Eindrud auf die Börje aus; 
öfterr. fl. 500 Looſe, National und Creditaktien wurben 
in Folge defien zu niebrigeren Cou fen verhandelt. Ame- 
ritaniihe Obligationen waren ebenfalld mehr angeboten. 
Nachmitags 2 Uhr. Deiterr. Bankaktien 762. Nas 
tional 66%, 60er Looſe 791,,.. Creditaltien 181 Geld. 
— Abends 8 Uhr. In der Effeftenfocietät war wenig 
Geſchaͤft. Deflerr, Ereditaltien 180%, bey. n. G. Looſe 
79 ⸗4 bei. 











Pegelſtand des Mains 1 2 über 0. 


Berantwortliger Redalteur: Fr. Brand. 


Deutſcher Phöniz, 
Berficherungs:Gefellfchaft zu Frankfurt am Main. 
Grund:Eapital und fonftige baare Sicherheitsfonde 8,074,951 Gulden. 


Verwaltungsrath der Geſellſchaſt: 


Herr Philipp Donner, Bräfivent, 

r arl Freiberr von Notbfchild, in 
vom Haufe M. A. v. Rothſchild u. Söhne, Frankfurt 
Rice: Präfident, am 

„ Yuguft Undreae:Goll, vom Haufe\ Main, 

ob. Soll u. Söhne, 

P uguft Denaig in Pforzheim, 

„ Edmund Eifjenbardt, E. t. Ocfterr. Conſul in 
Mannheim, 

„ Georg von ne vom Haufe Grunelius u. 
Komp. in Frankfurt am Main, 

„ Bofeph Hohenemſer, vom Haufe 9.2. Hohen: 
emjer und Söhne in Mannheim, 


”„ Georg 


Eu; 


Director: Herr Löwengard. 





Herr Earl Minoprio, vom Haufe 
. Maggi: Minoprio, ° 


in 
pr edrich Pfeffei, vom Haufe rankfurt 
ob. Friedt, Müller u. ne ( ” a 


„DJſage Meif, vom Haufe Gebr. Reif, 
7 eiberr von 
ber: Poft: Director in Garlörube, 
org Mittner, vom Haufe 
Whilivp, Nicolaus Echmidt, 


Reizenflein, Kammerherr und 


in Frankfurt 
om Main, 


amp, 
Adolph Zimmern, Gebr. Zi 
m —X vom Haufe Gebr. Simmern 


Der Deutfche Phönix verſichert gegen yo. und Blisfchaden Mobilien, Waaren, Fabrifs 


Geräthſchaften, Feld» Erzeugnifie in & 


Zeit, als auch auf mehrere Jahre. 


j ei heunen und in Schobern, Vieh und landmwirt : 
liche Gegenftände jeder Art zu möglicft billigen, fejten Prämien, ſowohl auf Se und a ae 


uf kürzere 


Dielerfiherung wirb bis zum vollen Werthe der Gegenftände geleiftet und eine im Voraus beftimmte 


Abminderung der ErntesVorräthe findet nicht ftatt. 


Profpeete und Antrags: Formulare werben jederzeit unentgeltlich verabreicht; auch find die Unterzeichneten 


’ gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Eduard Friederich, Agent in Würzburg. 
Eduard Weber, en 


Julius Kohn, Pe — ” 
Ph. V. Leſch, ” ” ” 
Herm. Scheuer Pe e 


Joſ. Hans, Agent in Amorbach. 
Salomon Frank, Agent in Arnitein. 
Adam Krampf, Agent in Bergtheim. 
M. W. Hecht, Agent in Bonnland. 
M. J. Bayerlein, Agent in Bütthard, 
R. Klemmert, Agent in Burgfinn. 
Ant. Hermann, Agent in Eibelftadt. 
Andr. Getren, Agent in Euerdorf. 

2. Madlon, Agent in Gemünden. 


Herrenhemden & Arägen 


find wieder in neuefter Fagon vorräthig und werben zu billigen Preifen 
abgegeben im Kleibermagazin von 


Joh. Mart. Hofmann 
am Kürſchnerhofe. 


Kahmenuhren, BRETT 


5368] (2a) 





Parifer Neifewecker gene Eonftenktion zu _ 


hält beitens empfohlen 


Heinrich Hahn, Uhrmacher, 
am Markt, im ‚Haufe des Herrn Gifenhändler 
Rödelberger. 


Jacob Gerster, Tapezier, 
im kgl. Sandgeridytsgebäude, 
empneblt fein Magazin 
fertiger Polster-Möbel & Matratzen 


zu den billigften Preiſen. 5364) (3a) 


5361] (3a) 





Paul Hofmann, Agent in Hammelburg. 
Joſ. Brachinger, Agent in Haßfurt. 

8. Endres, Agent in Hofheim. 

Ph. Joſ. Winheim, Agent in Karlſtadt. 
Joh. Mart. Map, Agent in Marktbreit, 
B. A. Hübſcher, Agent in Mainſtockheim. 
Adam Brand, Agent in Lohr, 

Jar. Sichel, Agent in Renhaus, 
Stephen Hei, Agent in Ochſenfurt. 
Carl Reinwald, Agent in Rotbenfels, 
Leop. Vierengel, Agent in Sulzfeld. 

D. ©. Weißenſeel, Agent in Unterfpiesheim. 
Georg Wedler, Agent in Wuſtviel. 


5209) (26) 


— ser aucencenin 
© Häuser 

as in der Schuftergaffe und auf 4 
@ ber Domſtraße in hieſiger Stadt 
4 find zu verkaufen, Näheres im 


* Bureau von 
3050] (2b . J. 

ER ER TE 

. In ſchöner Lage der Stabt, 

wei Treppen hoch, find zwei Zimmer 

mit Küche an eine Dame oder 

m vermiethen. Näheres in ber 
xpedition. (2a) 





5356] DVergangenen Montag Abend 
wurde eine Mufterzeitung (Ba: 
zar) nebſt Schmittmufter durch ben 
Kürfchnerhof bis zum Vierröhrens 
brunnen verloren, Der redliche Fin: 
ber möge biefelbe gegen Belohnung 
in dem Haufe Nr. 258 nächſt obens 
genanntem Brunnen gefälligft abgeben. 





5349) (2a) Wegen Verzug ift eine 
see] welſche Grasmüce und ein 
Spötter, mit oder ohne Käfig, beibe 
fingend, nebft Mehlwürmer zu 
verlaufen. Näh. in der Erp. 


{on 


% & 


abe 
tm 
kin 
niet 
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SOLETEWIEDILTEEEIRT 


Concert der le, Carlotta Patti. 


Herr Ullmann, Tirektor der italieniihen Over und der großen Gon- 
e der Academy of Music in New-York, Boston und Phila — at 
bie Ehre anzuzeigen, daß er am : 


Samstag den 2. April 


ein Eoncert mit Frl. Carlotta Patti 


im großen Schrannen:-Saale 

geben wird. — In der Vorausfegung einer Iebhaften Theilnahme von Sei: 
des geehrten Rublitums, hat Herr Ullmann ſich veranlaßt gefühlt, 
feine Eoncerte in Deutihland auf diejelbe vollftändige Weile auszuführen, 
wie berjelbe feit 20 Shen ein Auerika mit Senriette Sontag, 
Mad. Lagrange ccolomini, Frezzolini, Ebelberg. Henry 
erz, Sivori, Bieurtemps und anderen berühmten Künftlern gegeben 
gr as heißt, die Anziehungskraft wird ſich nicht lediglich auf Fräulein 
arlotta Patti als Goncertgeberin beihränten, ſondern mehrere ver 
größten Künftler Deutihlands werben fi bei dem Programme beteiligen. 

In diefem Eoncerte werden auftreten außer 

Carlotta Patti 
Alfred Jaell (Pianiſt) Ferd. Laub (Riolinift) und 
J. Steffens (Rioloneclift). 






Erjter Tbeil: 1) Kreuter: Sonate von Beethoven, Herren 
Alfred Jaell und Ferdinand Laub, 2) Mrie aus Linda von Cha- 
mounix, Donizetti, Frl. Carlotta Patti. '3) a. Variationen von 
Händel, b. AsDur Walzer von Chopin, Hrn. Alfred Jaell. 4) a. Mer 
yon von Bieurtemps, b. Volonaife von Laub, Herrn Ferdinand 

aub. 

Zweiter Tbeil: 5) Solo für Violoncell von Servais, Herrn 
3. Steffens. 6) Arie aus Sonambula von Bellini, Fri. Carlotta 
Patti. 7) a. Nocturne dramatigue, b. Home sweet Home von Jaell, 
Herm Alfred Jaell. 2 La Danza von Ajcher, Frl. Garlotta Batti. 
? 2 Hongrois von Ernſt, Herrn F. Laub. — Flügel von Erard aus 

aris. 


Anfang um 7 Uhr. 


„Herr Ullmann erlaubt ſich ſchließlich zu bemerken, daß er bie Ein: 
trittSpreife niedriger geftellt hat, als man es bei einem fo jeltenen Verein 
von Künftlern mit einem ähnlichen Stern an der Spipe erwarten durfte. 


Eintrittöpreife: Mummer. Sit fl. 1. 45. Gallerie fl. 1. 
Bilets find zu haben in der Barth’ihen Mufitalienhandlung. [5275 


Fluide imperiale. 
Einfaches, unſchãdliches Mittel, die Haare in 20 Minuten braun sder 
ſchwarz zu färben, empfiehlt in Etuis & fl. 1. 45 fr. 
Carl Bolzano. 








BEBETSTSBESESTSTSTSTESTTTSETER 


— 


Branerei-Berfauf. 


5542] (36) In einem Landftäbthen Aen Ranges, Sitz eines 

fol. Landgerichts, bei Würzburg, ift eine®rauerei mit realer Baft- 
erechtiame nebft Felſenkeller aus freier Hand zu verkaufen. Diefelbe 
die einige Brauerei in loco , in gutem baulichen Zuſtande, und 

t Jahren einer großen Frequenz zu erfreuen; es werben 














t f 
hack 3000 bis 4000 Eimer Bier verzapft, ber fFelienteller Liegt zu · 
nächft am Bahnhof; aud können nad Belieben ſaͤmmtliche Brauerei: 
fr) Neguifiten nebft 1000 Eimer Faß, 800 Eimer Lagerbier und 50 
D Schäffel autes Malz mit abgegeben werben. Zu erfragen in ber 
Expedition d. BI. 


PERER 


Ausfchreiben. 


Der Ortsnahbar. Sebaftian, Seufert von Steinfeld hat ſich freiwillig 








unter bie Guratel feiner Ehefrau Katharina begeben. und, lann ohne, deren 
Einwiligung nee Teste a: ng. bei Vermeidung ber —D 
€ wird. 


; et He 
""Rönigliges Canögeri. 


200) Geiger, Lor. 


— 


5372] Ein milttärfreier 
Raeufmann, % 
der feine Prüfung 1. CTlaſſe gemacht 
* ober fie machen kann, tüchtiger 
erläufer ift und Buchführung ver= 
ſteht, wirb in ein Eolonialwaarens 
seihäft geſucht. 
Offerten unter Chiffre 4. D. wols 
Ien bei der Exped. db. BI. abgegeben 
werben. 


— 
5374] Eine ordentliche Per ſon 
wird ſogleich in Dienſt zu Ai 
geſucht. Näh. in der Erp. ; 


5373] Im 2. D. Ar. 243, Katzeng., 
iſt ein möblirtes Zimmer zu vers 
miethen. 


5346) (2a) Ein Gartenhäuschen 
mit Fenftern, Yaloufieläden ac. ift auf 
Abbruch zu verkaufen. Näheres im 
5. Diftrift Nr. 10, 


5352) Wegen Veränderung eines 
Gartens find junge Bäume, be: 
ler Obftiorte, Johannis: und 
Stachelbeerftücde, Buchs und 
fonftige Gertenbeftandtheile zu vers 
taufen. Näheres von 1 bis 2 Uhr 
täglih im 4. D. Nr. 147, Vorder⸗ 
haus, mittlerer Stod. 
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5381], Ein neues BatÖge:Hleid 
ift ſogleich billig zu verkaufen. 

zäh, in ber tn. j 
5382) Auf em Defonomie: Gut wird 
eine d/ welche melten Tann, 
fogleich. geſucht. Näh. in der Erp. 


— — — 
5198] (c) Eine Herrſchaft in ber 
nädjften Nähe eines Landftäbtdiens 
ucht ‚eine Finderfram, bie jih auf 
ie Pflege eines neugebornen Kindes 
vollkommen verfteht, und aute Ein: 
zieh ndhfweiien kann. DasNäb, 
der Erped. d. BI. 















sar7) Todes-Anzeige 
Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, Dienstag den 29. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 


fräul, Anna Aloysin Hellmuth, 


zu fi in ein befieres Jenieits abzurufen. . 
he Indem man bieson Freunden und Wkannten der Qerblihenen, und zwar nur auf biefem Mege, 
Kunde gibt, verbindet man hiemit bie Anzeige, daß die feierlihe Beerdigung Donnerstag 31. Marz 
1. 38. Nachmittags 4 Uor vom Leihenhauie aus und ber Trauergottesvienft Freitag den 1. April 
1864 früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Gertraud, in Pleihad, ftattfindet. 
Würzburg am 30. März 1864, 
Das Testamentariat. 





; = 5387) Es ging am Montag Abend : 
876] von ber Kettengaſſe zur — — Ad 
Vrsuerei bis über den Paradeplag 
Danffagung. ein braunfäirener Enitont-eas | — 
Für die jo zahlreiche und ehreude Theilnahme an der Ber mit weißem Griff verloren. Der fin: 
erdigung unſeres da ingeſchiedenen Vaters, Schwieger: und Groß⸗ | der möge benfeiben in ber Erpebition 
vaters, Herrn s ) d. Bl. gegen Belohnung abgeben. 
= —— — 
Ferdinand Döring, Zu verfaufen find: " 
iprehen allen Vermandten, Freunden und Bekannten, ben ans Ein zweis und ein vierräderriges 
wejienden Herren von Zeiten des konigl. Militärs, Lanbwehr und Hendmwägelden und eine friſch 
des Hanneleftandes ihren derbindlichſien Dant aus gezickelte ſehr qute Alpen: Geis. 
Würzburg am 26. Mär; 1864. Zu erfragen bei Jimmermann Mefiels 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. berger außerhalb des Ehehaltenhaufes. 














5385) Ein Grberbuch wurde ges h 


. ar) . + funden. Abzuholen im 2. D. Nr. 120, ft 

mp % 957 e J ö—— — — — 
Urin rrichtaligr Fapgerr moowen. mise |” 

r z ‘ n x . den fan, und fih den häuslichen 
in allen Sorten gut ahgelagerten feinen CI- !eheitenummesüht, wird fogleihger |, 





— 
* 


garren, türkischen Cigzarretten... —— 
ächten griechischen Tabak, offen und met getern Nadmittag an ber 


Neftauration am neuen Bahrıbof einem 


in Beuteln, sowie alle Sorten RRasichh- und Jungen einen goldenen Siegelring 
Schnupftabake empfiehlt nehm und Ir. dafür gab, denfelben 


binnen 3 Tanen nicht zurüdbringt, Ya 


Th: Gottfr. Schwarz. \,.. sr eds 


j 














5379) Lochgaſſe. 2 5380] Ein — von 6 Zimmern, 
— er nr — — — JAKüuche und ſonſtigen Bequemlichteiten 
Zen Serren Weinproducenten, Weinhändlern, Hote- in jonleih over auf den 1. Mai zu 
5 558 liers, Ueſtaurateuren, ſowie allen vermiethen. Rah. in der Erp. 
ER Wein-Eonfumenten & 5383] (2a) Ein Fege tjunge mirb 
3338 zeigen wir hiermit an, dab uns das 5 fogleich geſucht. Näb. in der Erp. 

225 z — —ñ ——— 
—58 Haupt-Depöt — 5371] (3a) Ein Lehrling mir 
ac des 5 gefucht * der 
a5 "orh in.d * ichter ſchen Buchdrucerei. 
leury'schen Wein-bonquels &_ 

5523 (Perle du Rhin) E28 5384] Eine Köchin, melde ih 
11 E OF übertragen worden it, und dasjelbe mır von ung allein > S andern häuslihen Arbeiten unter: 

85” ächt und lets friich bezogen werben kann, SE zieht und mit einem Kind umgebeit 
5 = Einige Tropfen davon reihen hin, um einer Flaſche 5 2 Fans, Tann in der Nähe von BWürz: 

2. @Rein, dur einfahes Vermiſchen damit, jofort das feinfte = burg bei eine ruhigen Familie ſö— 
E28 Mein: Bouanet (Rieeling:Bouquet,) (Wei.:S8 glei in Dienft fommen gegen guten 
3.75 blume) zu verleihen, und jelbit aus den geringfien Sorten se Lohn. Näh. in der Erp, 
=” 22 Ben hoͤchſt angenehmen und fein ſchmedenden == she) Eine gewandie Brrricbafttı 
2032 Wei ereiten. 22 22), — P a 
BER = a oe empfetlen dieſes Bouquet als Etwas mirflih Tor: 53 Möchin ſucht jogleih bei einer ne 
-5 2 züglides; es ift dies das Beſie, Natürlicfte, Unſchäblichſte s fhändigen derricaft unterzutommen 
@EFEE und Tauerndfie, und bat den großen Korjug ver allen An: > Näheres bei Anna Fleiihmann 
a BR deren, dab man damit jeden Augenblid jedem ern = 5. D. Wr. 191, erite elf ngafie. _ Si 

Er tei einfaches Vermiſchen damit jeden gewünfdten E — S ar 
NEE er — geben iann, und daeſelbe nicht erſt wie & Zu vermiethen 
3 u Anden, dem Moft zugeieht zu werben brauht, „, E bis I. April zwei ineinanbergebene 
Be. 1; 4 en öblirt in ſchonfier a " 
Sen Minoprio Gebrüder, zamäbticie Sinner Im [Age ie 


‚und 
nr 
jno qu 


Haſengaſſe No. 9, Frankfurt a. M. Näh. in ber Erp. (2a) [5970 


m im m — + 


Empfehlung. 
Ich made hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich nebſt mei iel⸗ 
waaren-&rjehäit and; Lager in fein nefönisten. Seiligen, 8 Master 
Bildern in allen Größen, Tproler en fowie au in Ehriſtus, 


weid) So zum Vergolden und hart 
o 


Preis⸗Courant wird franco zugeſandt. 


olz, halte, 


Jos. Perathoner 


5368] (2a) 


auf der Mainbrüde. 


Auch find Kinderkorbwägen neuefter Bagon zum Schieben und 


Ziehen eingetroffen. 





Kleine Eervelatwürfte, 


das Paar zu 7 Er., find frifch eingetroffen. 


Th. Gottfr. Schwarz, 


5378) Lochgaſſe Mr. 22. 


V. Hipfel, 
Herrnkleidermacher inder Eichhornſtraße, 357, 


empfiehlt fih mit einer reichen Auswahl 


fertiger Herrukleider, 


fowie den zum Anfertinen bereit lie 
Auf bereit liegenden Stoffen. Beſtellungen werben 
ſchnell und pünfilic ausgeführt nach neuefter Fagon. 5248] (3c) 








4 1 
Holzverſteigerung. 
n den nachbenannten Tagen werden im Heidingsfelder Staatswalde 
folgende Holziortimente —— — 
a) Mittwoch den 6. April I. Irs. 
Abtheilung Roth und Unglüdsberg: 
5 Klafter Buchen-Scheit-, Anorz: und Prügelholz, 
26 & Eichen: Aft: und Anbrucholz, 
76 J Buchen: und Eichen-Stochholz, 
8  Humbert Eichen: Atwellen. 
b) Donnerstag den 7. April 
Abtheilung Neihenberger-®rund: 
7 Riefernabiänitte von 7—12" D., 
8  Eicenabichnitte von B—10" D., 
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16 Haufen Eicenftangen von 3—5” D., 

132 KHafter Buchen: und gemiſchtes Prügelholz, 
18 ” Eichen: Prügelbolz, 
Yu Kiefern: Prügelbols, 

10 „ lpenprügel⸗ und Anbruchholz, 


Mu Buchenftodholz, 
5 Hundert Eichen⸗ und Kiefern: Wellen. 


ec) Freitag den 8. April 


. Abtheilung Kniebrede: 
31 Nlafter Kiefernprügelholz, 
5 Hundert gemifchte Wellen, r 
2 Kiefern: Wellen. 


Die Aufammenkunft iſt jedesmal früh 10 Uhr und zwar am 1. Tage 
i ber Abteilung Noth an ber fogenannten Anlage am 2. Tage im Heichene 
ad pr Grund vn dem von Heidingsfeld nach Neichenberg ziehenden Fußs 
er , und am 3. Tage in der Abtbeilung Kniebreche auf dem von Würz⸗ 
irg nach Neichenberg ziehenden Fußweg. 
Heidingafeld, den 22. Märy 1864. 


Der Staptmagiftrat. 


5206] (26) Dtto, Bürgmitr, 









| Zeinkuchen 


| af. 3.48 fr, 
| Nepskuchen 


ver bayer. Zentner find zu ver: | 











taufen im Bureau von 

5362] (da) #. I. Manz. 
PERER LETTER 
nn = 


5365] Zn der Schuitergafle Nr. 551 
in dem Weihtüferladen werden Fies 
genfelle angetauft. 


5363] Ein orbentlihes Mädchen, 
welches fih allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht und Sausmannstoft kochen 
kann, kann ſogleich eintreten im1.D. 
Nr. 92 /,, Walgafie. _ 
5305] (2b), Ein Eanapce mit 
drei Zeffeln ift bilig zu verkaufen 
im 1, D. Nr. 183 über 2 Stiegen. 

5397] (26) Ein im Bügelır jebr 
geübtes Frauenzimmer fucht Beſchaf⸗ 
tigung. Näb. Beterer Pfarrg. Ar. 24. 


Getrante. 
Sm hohen Dome: 

Barthelomäus Würzburger, Steine 
baner dahier, mit Anna Raßler aus 
Burgau. 

Wilhelm Ammon, k. Rechnungs⸗ 
tammer; Regiſtrator in München mit 
Negina Scholl aus Bregingen. 

Franı Petzold, Defonom, mit Eliſa 
Hahn von Rottenbach. : 

In der proteft. Kirche: 

Friedrich Nüdert, Schmied babier, 
mit Anna Margaretha Thomas aus 
Breitbach. 

Friedrich Werner, Schmied dabier, 
mit der Wittwe Friederika Edhoff, 
geb, Knecht, aus Dettingen. 

Jatkob Faatz, Maurermeifier aus 
Bubbach, im Großherzogthum Heſſen, 
mit Karolina Eliſe Heiher aus Din⸗ 
telsbühl, 

Kaspar Albert, Inſaſſe dahier, mit 
Margaretha Dorothea Bender aus 
Segnitz. 

Geſtorbene. 

IJohann Stahl, Bierbrauer, 30 J. 

M. — Joſephine Haag, vratt, 
Arzts-Wwe., 48 J. — Anne Alovfia 
Hellmuth, ledige Privatiere, 73 J. 


Mantillen und Heberwürfe 


im neneiten Geſchmack empfiehlt 


F. J. Hiller. 


Bielefelder Leinen, 


fchlefifche und irländer, ferner 3 EVen breite, zu 
Bettücher ohne Naht, Damafttafel edecke, Serviet⸗ 
ten, Tifch: und Handtücher, rufteinfäße und 
Taſchentlicher in weiß und Bunt empfiehlt in reeller 


Waare unter Garantie 

6299) FR. J. Schmitt. 
Unterzeichnete gibt fi die Ehre, nur auf diefem Wege 

zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß ihre 

neueften Mode- & Butzgegenftände 


für die Sommer-Saifon in reichhaltigſter, ſchönſter und bil— 
ligſter Auswahl vorräthig ſeien. 





Anna Blank, 
Eichhorngaſſe. 


* 
Bon engl. Reſpirators 
1 ‚(Anrtgenfchüter), . 
in der falten und rauhen Jahreszeit allen Lungenleidenben, ſowie als prat: 
tiſch anwenbbar zum Schug der Arhmungsorgane gegen Staub in Fabriken ıc, 
nicht genug zu empfehlen, hält jein vollftändiges Lager nad) ben neueflen 
und beften Gonftruftionen zu ben reelliten und billigften Preiſen zur ges 


neigten, Veachtung empfohlen 
Carl Bolzano. 


Hr fenbranntwein, abgelagert, bei 


& Friedrich, 
vor'm Sanderthor. Würzburg. 


». ⸗* 
Gebrauchte Eiſenbahnſchieuen 
u Seitengeleiſen und baulichen Zweden verwendbar empfiehlt zu billigen 
Breiten 3540) (6°) 
Darınftadt. Jac, Scheid. 


—m———— — 2* — 
Vieh⸗ und Johrniß Verſteigerung 
in Gaurettersheim. 

Mittwoch den 6. April 1.36,, orgens 8 Uhr anfangı 
end, läßt Unterzeichnete ihr Jämmtliches Vieh, fowie Defonomie= und Haus 
geräthichaften gegen Baarzahlung öfenttie verjteigern. Dasjelbe befteht 
aus 4 Ofen, 2 Stieren, 4 Kühen, 3 Kalbinen, 4 Kindern, 5 Schweinen, 
ferner aus Mägen, Pflügen, Eageıt, Pferds: und Odjengeidirren, Stro: 
bänten, Fäbern, Bandgeihirren,- Betten, Shränten, Tiihen u f. w., aud 
circa 400 Megen Kartoffeln, Hiezu werden Strichsliebhaber eingeladen. 

Gaurettersheim, im März 1864, 


6369) Apollonia Ullrich, Wittwe, 


5198) Am Donnerstag den 7. April 1. 38, früh 9 Uhr 
anfangend, werben int biejigen Körperfhaftswglne circa 76. Eichenftämme, 
welche jih zu Snlländerhofz nebſt Daub⸗ und Wagnerholz eignen, offentlich 
verfleigert und Etrihsliebhaher biezu eingeladen, 

Aieientheid ben 26, März 1864, 


Schmitt, Körperſchafts-Vorſteher 


5205] (36) 














Stadt-Ehenter. 
Donnerstag den 31. März 1864, 


Abonnement "uspendu, 


Zum Benefize des Herrn Schifbenter. 


Zum erften Male: 
ad Gefpenft, 
Komiſche Operin ZUR. von LArronge. 
Vorher: 
ie Selden, 
Euftipiel in 1 Alt von W. Marfano, 


Münchner R 
Salvatsrbier 


wird täglich Vormittags verzapft im 
bei 


neuen Saale bei 

5360] N. Friedlein, 

Mühlenverkauf 
Durch mich iſt eine Mühle mit 2 
Mahlgangen Schneidmühle u. Four. 
nirmaſchine, maffivem Haus, Same, 
Etallung, Gemüs: und Srasgarten, 
in einer holzreichen Gegend, wo ber 
Abſatz jehr lebhaft ift, billig u ver⸗ 
taufen, (3a) [5376 
Sutb. 5. D. Nr. 249. 
— — 
5356] Bis 2000 eimer: "und halb: 
eimerige Hafelunf » Mernitocs 


eife find zu verkaufen. Näh. in 
ber Exped. 


5359) Megen Mangel an Pag in 


Folge begonnener Neubanten werben 
förnerreihe Mafzfeime in größeren 
— — u billigen 
reijen abgegeben in der Mobr’icen 
Malzfabrik vi 








5354] Ein tüdjtiger junger Mann, dem 
die beften Zeugniffe zur Seite fteben, 
Sucht in einer anbanblung als 
Eommis oder Volontair eine 
Stelle. Gef. Offerten unter A. V. 
364 an bie Erp. d. BL. 

5357) Ein Mädchen fugt einen Dienft 
als Amme. 5.D. Nr. 44, Zauferg. 








5351] In 1.D. Nr. 82 ift ein eifers 
nes Gitter zu verkaufen. 


5350] 16—18 Fuhren guter Dün er 
find zu 2* im 3. D. Nr. Se. 


5348] Eine anflänbigeWittwe wůn ſcht 
ein Fimmer „mit. etwas Kochplatz 
auf 1. Mai im Peterer vieriei Nah. 
4. D. Nr. 132, YJohannitergafie, 


5347] Dei Schreinermteifter. J. Schmitt, 
Sterngaffe, ‘3. Difte. Wr. 1es ift ein 
gebrauchtet Echiebfarren billig 
zu verkaufen, 203 

Auch iſt dafeldft eine Schlafftelle 
für einen ſoliden Menſchen ſogleich 
zu vermiethen. 














Drud von Bonitas · Bauer in Dartburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 
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—— Bamberg Nſrantfum 












Söncdig. 45 Abeudoe | 40 Abenbde 
1.2.,3.#1 
Eourierza 1120 Dittags |128 Mittags 
he st au L 
gi 6) 26 früh 
Baftzug 2 | dus Im 6% jrüb 
Biterj. 1.181958 Borm. 12% Mittags 
Buterg. 2,108 Mahts | — Früb © 
Sürr, 3,| 35 Mahn. | 5 - Adende R 


min [ie Bene Bu a. entbeim WR. S 
J Siſqeſeh. Oeidelbetz 4U OMU RR Er: —* Shrjenturt- Hut Mötting — a. 

etteldach su 824 re kann Nartidt. Marti U. MR 
Rigingen su man Tee FEN: TA: Roßrrunn · Efelvach SUR 
RigingemReuflabt iu - m - N Vienbem Auedas RUHMA 
Ndinen · Ried BU. M. A Siebenzehnter Jahrgang. Were »Miltind deidelb. DU. M A 
Tr „Etabte und Landbote” erſcheint täglich, auker Sonntags, Nachminags 4 Uhr; bat „Ertrasfelleiien" möhemtlih dreimal 

Breit befanxt. Anſerate die Veinaltine Neile 3 fr, Polnnitige H fr. arähere trerben nad dem Raums berechnet. — 


Wr. 78. 


* * „> Gdmellig, 
—* SR 1,2,8.0L ! 
& — oe tzourierzg 29 Nachm. 230 Hadın 
fi ‚ 8* — 


Donnerotag, den 3. Wärz 1864. 


BIT, Babnzüge,|Bonigranfhirt 


108 Borm. 


Nach Bamderg 











108 Borm. 
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— Beftemnitusiahrten nas 
* I Mer, 





Guide. 


Nachſtehendes, mir heute Abend zugelommenes Allerhöchſtes Haudſchreiben Ihrer Majeftät umferer aller⸗ 
gnãdigſten Königin Marke von Bayern, beeile ich mich untenjtebend im Abdrude zur Keuntniß der geehrten biefigen 


Einwohnerſchaft zu bringen. 
Würzburg, am 30. März 1364. 


Here Vürgermeifter Gopfenftätter! Die Stadt Würzburg, in welcher Jh mit Meinem inniggeliehten, nun f 


Sopfenftätter, I. Bürgermeifter. 


in Gott rubenden Gemahl, des Königs Marimilian Majeftät, fo viele fhöne Stunden verliebte, bat Mir durch 
ihre Vertreter den Ausdrud des Beileides bei dem tief erfchütternden Merlufte des Höhftjeligen dargebracht. — 


Dein berber Schmerz; findet einigen Treſt im der allgemeinen ungebeucelten Theilnahme. — Ich erſuche Sie, Herr | 


Pürgermeifter, ber guten Stadt Würzburg Meinen Danf aus zuſprechen und fie der Fortdauer Meiner wohlmollens 


ben Gefinnungen zu verfichern. 


Ich verbleibe 


Münden, den 29. März 1564. 


Ihre wohlgenrigte Königin 


Harir. 





Zur fchleswig:bolfleinifchen Sache. 
Hamburg, Mittwoch, 30, März, Den „Hamb, 
Rad.“ wird unterm Geftrigen aus Rendsburg berichtet, 
daß mehrere höhere preußiihe Genieoffijiere eingetroffen 
feien, um das Feftungsterrain Behufs neuer Befeftigungs- 
arbeiten zu vermeflen, 


Der „N. Pr. Zig.“, wirb zu dem Gefechte von Gra- 
venftein gejcrieben: „Exft lieferten bie Preußen ein 
gladtises Befeht und fuchten Rofition zu gewinnen. 

auf richteten jämmtlihe däniihe Batterien ihr Feuer 
ei biefen Buntt. „Rolf Krale“ mitbetheiligt durch einen 

Huß; aber dieſer eine Echun warf 2] Mann. vier 
Schüife erhielt das Panzericiff darauf und zog fi 
purüd. Sdließlich gegen 5 Uhr hatten ſich die Preußen 
en Schanzen um 3—400 Schritt genähert. Die Dänen 
tollen ſeht gelitten haben ES handelt fi um das Ter: 
User vor dem linken bänifchen Slügel, vom Wenning: 
an an norbwärts über die Fleneburg-Sonderburger 
ndauffee hinmeg bis Dfter-Düppel. Die Echange Nr. 2 
tegt bekanntlich dicht am MWenningbund, Nr. 3 weiter 
& wärts nach der Chauffee, Nr. 5 norbwärtd von ber 
hauſſee und am weiteften nach vom von allen Echan: 
SUR. 6 noch mehr norbwärts, bicht bei Ofter: 

Wien, Dienftag, 9. März Die „Gen. Eorrefp.” 
pe Der Borialäg bes brkiicen Cabinets in Bes 
det der Abhaltung einer Gonferenz ohne vorgängig 
engefellte Bafis und ohne Einftelung der Feindjelig: 

en, deren Veginnen auf den 12. April d. X. in Aus- 
het „geyommen, ift von Deflerreih, Preußen, Dänemart, 
enteih umd Rukland angenommen, Da Se nung 
uf den Beitritt des beutiren Bundes ift «gi igt. 


| 


Tagesneuigfeiten 

Se. Majeftät der König haben fi allergnäbigft ber 
mwogen gefunden, vom 1. April an ben er Offte 
cialen Franz Rambauer in Mürzburg zum Bahnhof: 
Verwalter beim Oberpoft: und Bahnamte Mürgburg, 
dann den Bezirfdamts:Afeffor Marimilian v. Benbakı 
u Würzburg zum Bezirtdamtmann von Brüdenau zu 

eförbern, 

Er. Maj. der König hat beftiimmt, daß die Unifor: 
mirung der ühlanen ohne überflüffige Verzierung, eins 
fach, billig und ſchön erfolge, ganz im Sinne der neue: 
ten der f. Entſcheidung unterbreiteten Vorſchläge des 
Kriegsminifters. ’ 

Durch weitere Alerhöhfte Entichließung haben Se. 
Maj. der König mehrfache Veränderungen an ber Nüft: 
ung der Officiers⸗ und Dienft-Neitpferbe bei ben Chevau⸗ 
legers⸗, Ubhlanen= und Artillerie: Negimentern mit Fuhr- 
weſens · Abt allergnädigſt zu genehmigen geruht, 
namentlich fallen das Border: uͤnd Hinterzeug weg, und 
werben neue und einfachere Zaumzeuge eingeführt. 


Erledigt: die 2. Schulftelle zu SFridenbaufen, Be. } 


und Diftriftsihulinipeltion Ochſenfurt, mit 350 fl. Er: 
trag (einichläffig des Echulgelves). 


Die Inſtitutsvorſteherin Frl. Marg. Sambeth ba- 
bier wurde auf eine an. Ihre Maj. die Königin-Wittwe 
eingereichte Beileideadreſſe mit einem Allerhöchſten Dank⸗ 
ſchreiben beglüdt. 

Die Blätter find voll von Berichten aus allen Gauen 


Teutihlands fiber an den Ofterfeiertagen a a h 


Volls verſammlungen zu Gunften — olſteins. 
Ja den meiſten wurden die Frankfunter Reſolutionen 





eitmüthig angenommen, in ben übrigen wurben wenig» 
ſtens ea von gleiher Tendenz, theild mit, teils 
ohne a 1 der Parlamentäftage gefaßt, und vie 
größte Opfermilligteit ausgeſprochen. 

* Sonntag den 27. d. Mts. fand aud vor Seite 
der iſrael. Rultusgemeinde zu Unterleinah und in 
Anweſenheit mehrerer Katholiten für den verewigten 
König Mar II. eine entiprehende Trauerfeierligteit 
ftatt. Die rührende Rede des Lehrers machte jihtlicden 
Eindrud. 

Miltenberg, 29. Wär. Heute Früh traf ein 
erprefier Bote dahier ein, welcher die Nachricht brachte, 
daß der aus einer Menagerie entiprungene Tiger geitern 
abermals gejehen worden jei und im Neicertshaufen 

nf Schafe zerrifien und den Schäfer tödtlich verwundet 
abe; weitere Nachriegten geben an, als jei der Schäfer 
einen Wunden ſchon erlegen. Es ift dieferhalb eine all: 
a. Streife angeordnet worben, melde heute noch 
Bolzug geiegt werden wird. (Aſchb. Ztg.) 


In Bamberg jol dem verlebten Geheimrath Dr. v. 
Schönlein auf dem Schillerplage ein Denkmal gejept 
werden. — Ebendafelbft waren während der Ofterfeier: 
tage Stenographen aus den verichiebeniten Gauen 
Deutichlands verjammelt, um bie Statuten einer Kür: 

rihaft zu berathen und endgültig feſtzuſtellen, deren 

ufgabe darin befteht, eine ftetige Fortbildung der Ste: 
nographie, ſowie die Erhaltung der Einheit ver Schreib: 
weiſe zu erzielen. An dieſen Veratyungen haben bi: 

ren: Prof. Rätſch aus Dresden, Kreisphyfitus Dr. 

lajeller aus Ynnsbrud, Docent Krieg aus Königsberg, 

anzleirath Krieg aus Stuttgart, Ober: App.: Ger. »Se: 
Iretär Gerber aus Münden, Prof. Vaillez aus Bam: 
berg, geb. Negierungsrath Häge aus Dresben, Kauf: 
mann Willems aus Leer in Ditfriesland, Kammeriteviſor 
Dinklage aus Oldenburg, Nathölämmerer Fiiher aus 
Gera, Agent Nentwig aus Frankfurt aM. Theil ge: 
nommen, Der nächte BERN derjelben findet im 
Herbſt 1866 in Berlin ſtatt. 


Verkehr auf den bayeriihen Dftbahnen im Monat 
Februar 1864: 124,894 Perfonen, 81,604 fl, Einnahme; 
646,800 Zentner Fradtgüter, 164,425 fl, Honor on 
Neijegepäd, Equipagen, Thiere 11,807 fl. Gelammt: 
er der Einnahme 261,837 fl. Gegenüber dem ent: 
prechenden Monate ded Vorjahres mehr 6557 Verfonen, 
40,506 Zentner Frachtgüter; 10,231 fl. Einnahme, 
— wurden 76,399 Zentner Regieſendungen bes 
ördert. 


Die Bayer. Ztg. ſchreibt: Von verſchiedenen Seiten 
lommen und Anfragen zu, ob denn bereit bie aller: 
böhfte Genehmigung "= Sammlung von Beiträgen zu 
bem Nationaldentmal für weiland Ce. Maj. den König 
Mar 11. erfolgt jei. Wir können hierauf mittheilen, bag 
Se. Maj. der König fofort auf bie betreffende Eingabe 
ſchon am Ofters Sonntage die allerhöchſte Genehmigung 
hiezu ertheilt haben. 

Münden, 30. März, Dem Vernehmen nah wird 
Se, Maj. König Lubwig II. im nächjten Mai eine Rund: 
zeife in Bayern antreten. 


In Münden fol aus Nom die Nachricht einge: 
troffen jein, dab die Königin Marie von Neapel ſich 
wieder auf bem Heimweg nad; Bayern befinde. 


Münden, 28. März Geitern wurben auf bem 
Zacherkeller 120 Eimer Saloatorbier getrunfen. — 

den nächſten Tagen werben hier vänijhe &efangene 
durchtommen. Es find nämlid die preußiihen Feſtun⸗ 
gen von ſoichen Bäften bereit ber Art überfüllt, daß 
eine Parthie auch an Defterreid; überlaſſen werden ſoll 
und ein Theil die Reiſe auf den bayeriſchen Bahnen zu 
maden hat. 

Münden, 30. Marz. Der Kampf des Frühlings 
mit dem Winter ift heuer ziemlich lang und hartuädig, 
Beftern, nachdem der Vormittag umd ein großer Theil 
des Nahmittags ſonnig geweien, flieg nad 4 Uhr im 
Wellen drohendes Genält auf, wie ein ſchweres Gemit: 
ter, aber es brachte und weder Hagel noch Blitz und 
Donner, jondern dichte Echneemafien, und heute Morgen 


— ni 


Sr Ten 


find ale Dächer weiß wie mitten im Winter. Zugleich 
fiel das Thermometer bedeutend. 

Wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, Hat bie preußiiche 
Regierung Studien zu en (vergrößerten) — 
behufs Verbindung der Nord: und Oſtſee auch für große 
Schiffe, der fpäter von einer Altiengeieufaft ausgeführt 
werden könnte, angeorbnet. i 

Kopenhagen, Dienftag,_29. Märı. Die Land: 
gräfin Louiie Charlotte von Heſſen, die Mutter der Kö— 
nigin, ift geftern gejtorben, 

: Deutſchland. 

Württemberg. Stuttgart, 29. März. Ver: 
möge hochſter Entiliekung vom 27. März; hat der Kö: 
nig bis auf weitere Anordnung den Miniſterrath, in 
welchem ber Kronprinz den Borjig übernehmen wird, jur 
Beiorgung aller vortommenden Staatsgeihäfte in jeinem 
Namen ermächtigt. 

Defterreich. Wien, 28. März, Nachdem bie 
dritten und vierten Bataillone der Linien: Infanterie be: 
reits completirt und aufgeftellt find, haben jegt auch die 
Gränz: Infanterie: Regimenter Befehl erhalten, ſich marſch⸗ 
bereit zu machen. Beurlaubungen von Offizieren haben 
bei fämmtlihen Truppentörpern aufgehört. 

Der Botichafter ichreibt unter dem 28. März: Wie 
wir vernehmen, hat der neuejte engliche Conſerenzvor⸗ 
ſchlag nunmehr die Zuflimmung Franfreihs erhalten. 
Es wird bemerkt, Frankreich habe bie Eonferenz; „im 
Prinzipe” angenommen. Daraus wird geſchloſſen wer: 
den, daß die Zuſtimmung Frankreichs nicht ganz ohne 
Vorbehalt erfolgt jei. Vieleicht wirb darunter die bis⸗ 
ber immer feftgehaltene Worausjegung zu verſtehen fein, 
daß der deutihe Bund und Dänemark vorerft zuftimmen. 
Wie und aus Berlin gerieben wird, dient ein gemeins 
famer Schritt Preußens und Oeſterreichs dazu, den deut: 
hen Regierungen die Annahme des engliſchen Eonferenzs 
voriälags dringend zu empfehlen. Wahrſcheinlich wird 
darunter auch diegmal eine gemeinjame Note an bie 
deutfhen Regierungen zu verjtehen fein. Die Geſandten 
find angewiejen, aud im minvlihen Verkehre bie Ans 
nahme dringend zu empfehlen. 

Wien, 29. März. Der für heute anberaumt geweſene 
Empfang der großen mericaniichen Deputation in Mis 
tamare von Geite bes Erzherzogs Ferdinand Mar ift 

Köglih, eingetretener Hinderniffe wegen, auf ben 20. 
April vertagt worden. Ueber die Natur biejer Hinder⸗ 
niffe erfahren wir nachfolgende, und als authentiich ver: 
bürgte Daten. Erzherzog Ferdinand Mar hat ſich vor 
feiner von hier erfolgten Adreiſe nach Miramare gemei- 

ert, den ihm vorgelegten Berzichtleiftungsrevers auf 

Fine Agnatenrechte in Deſterreich zu unterzeichnen. In 
Role deiien ſoll es in engften Softreifen erregte Fami⸗ 
tenicenen gegeben haben. Da aber, wie man uns mit» 
tbeilt, der Kailer feine Erlaubnig zur Annahme der 
mericaniihen Krone Seitens feines Bruders zurüdziehen 
will, wenn Lebterer fi zur Unterzeihnung des ermähn: 
ten Reverſes nicht entſchließt, io ſind geitern Erzherzog 
Leopold und der Unterftaatsjecretär im Minifterium bes 
Heubern, Baron Meyienburg, eilgt nah Miramare 
gereift, um die erwähnte Differenz beizulegen. 


Ausland. 


Italien. Turin, 26. Mär. Die „Italia mir 
litare” widerlegt die Nachricht von ber Bildung eines _ 
DObjervationslagers bei Bologna. 





Reneftes 
Paris, 29. März. Die „Patrie“ will Mit: 
theilungen aus fiherer Duelle erhalten haben, nah 
welden der Verluſt der preußiichen Truppen in bem 
Gefechte vom 27.d., der von ihnen felbft auf 100 Mann 
an Todten und Vermundeten angegeben werde, ſich auf 
900— 1000 Braun belaufen joll, 


Börfenbericht. Frankfurt, den 50. März. 
Die ſchlechteren Pariier Kotirungen itbten wenig Eins 
drud auf die Borſe aus; öfterr. fl. 500 Looſe, Natio⸗ 
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nal und Creditaktien eröffneten zwar mit etwas niedris 
geren Eou fen, beſſerten ſich jedoch im Lauf des Geſchäfts 
und ſchloſſen wiederum beliebter. Der Umſatz im Gan⸗ 

mar nicht von Belang. Nachmittags 2 Uhr. h 
Santattien 762. National 66%... 60er Looſe 79%;,4. 
Erebitaftien 1811, Geld. — Abends @ Uhr. In der 
Eifetenjocietät mar die Tendenz feft. Defterr. Erebit- 
aftien 182—/, bei. National 66%, ©. Looſe 79%, 6. 


Pegelſtand des Mains 1’ 1” über 0. 


Berantwortliher Redakteur: Kr. Brand. 











(Eingefandt.) Im Berlaufe von kurzer Zeit ereig- 
neten fi bei ber Leberfahrt bei Haßfurt über ben 
Main einige Unglüdefäle, indem bis jegt drei Pferde 
ertranten, wobei immer Men in großer Gefahr 
ichwebten. Zu biefem Umftande tritt num noch beions 
ders der, dag ber dortige Ueberfährer B. mit einer Noh= 
heit das reilende Publitum behandelt, vo ar viele ein 
Grauſen befällt, wenn fie erfahren, daß B. das Fahr 
am treffenden Tage hat, und mancher die Ueberfahrt 
im Orte Wülflingen vorzieht. Sollte es nicht im Ins 
terefje des Magiftrats ber Etabt Haffurt ran 
reifende Publitum vor ſolchen Unbilden zu fügen, die 
ohne Ausnahme faft jedem begegnen? R. 





Friſche holl. Gratbückinge & 
beite holl. Bäringe, purMilcher, 


‚empfiehlt 


l 
8088) J. Wachter am Fiſchmarkt. 
Päte pectorale balsamique crystallisee, 


2. genen Huften, Heiſerleit, Bruftbefhwerben :c. fih vorzüglich empfehs 
lenden Benfizeltchen find die Schachiel zu 16 und 24 fr. nebft Bericht in 
aleinigem Depöt für Würzburg und Umgegend zu haben in der Apotheke 


sum Engel. 
Aug. Lamprecht, 


Dofapotheter in Bamberg. 


Im Monate Januar lid. Is. wurden im Gafthaufe zum Strauß dahier 
ein mit ſchwarzem Leder überzogener und mit verginnten Nägeln beichlage: 
ner Koffer, weicher mit einem Schloſſe dann mit zwei Henfeln an den Sei⸗ 
ten verjehen und innen mit farbigem Papier austapezirt war, dann eine 
hölzerne Kifte fammt den nachbezeichneten Gegenftänden gefiohlen: 18 Hems 
den von Haustud, mit W. B. rothgejeichnet, 13 Shirtinghemden, tbeilmeile 
mit einem blauen 1 gezeichnet, 10 bis 12 weiße baummollene Eoden, mit 
B roth gezeichnet, 4 bis 5 Baar graue baummellene Soden, zwei Stück 
gelb: und weißſeidene Taihentüher, wovon das eine mit ſchwatzer Seide 
mit F. B. geyeichnet war, einige weißleinene Sadtücher, einige Sadtücer 
von Baummolle, ein ganz neuer ſchwarzer Tuhrod, ein alter ſchwarzer 
Tudrod, eine alte graue Joppe mit grüner Einfaffung, ein dunkelgrau—⸗ 
melirter Commerrod, ein Sommerrod von weißem hänfenen Zwild, eine 
Sommerjoppe von grau und blaufarirtem Zeug, eine Weſte von demielben 
Eroff, eine getragene ſchwarze Arlaswefte, eine graumelirte Sommerwefte, 
eine dergleihen W ntermwefte, eine braun: und weißlleinlarirte Eommer: 
weſte, zwei Paar ſchwarze Bußstinhofen, ein Paar graumelirte Bulskinhoſen, 
ein Paar alte braun: und rorhmelirte Hofen, ein Paar weiße Hoien von 
engliigem Leder, eine ganz neue ungeläumte — — Halsbinde, ein 
Paar Waferftietel, 3 Paar dalbflieſel, ein Vaar Stiefeletten, ein Paar 
weiße Glac- handſchuhe, ein Raar ſchwarze deoͤgleichen, veridiedene Bücher 
und zwar: Baumeiſters Thiertunde 3 Bande, Chemie von Gotilied, Land» 
mwirthiaftliches Lehrbuch von Adam Müller, Planimetrie von ir. Hofe, 

otanik von Eenbert, eine Bibel, ein proteft. Geſangbuch, Lühes Beicht: 
bücplein, ein Bud über Matbemarit, Lehre der Bierbrauerei, ein Eolegiens 
beft, ein landwirihſchaftl Kıhrbuch von Dr Fraas, ein Gebenfalbum, ein 
Photograi hiealbum, ein Mleineres dergleichen, 24 <tüd Glaephotographien, 
arunter vier Gruppenbilder, 3 Photographien, die ? Familie vorftellend, 
eine@ruppenn otographie auf ®las mit circa 27 Figuren, eine Gruvppenphoto⸗ 
grapbie auf Japier mit 27 Kigurer, eine dergl ihen nneingerahmt mit ca. 
20 Figuren, eine Karte von Muteleuropa auf Leinwand mit Futteral, ein 
geiglitienes Vierglas mit gemaltem Porzellandedel, einen Vauern hinter 
dem Biluge darftellend, ein Afeifenkopf, worauf Weibenftephan abgebildet 
iſt. ein Bieifenkopf, worauf die Stadt Bayreuth gemalt ik, ein Tabals: 
beutel von rothem Tuch, eine iger ® mit Futteral, ſtark angeraudt, 
von Meexſchaum, einen Fuchs mit einem Huhn im »aden vorftellend, eine 
Cigarrenipige, aus Holz geichnitten, ein abgetragener grüner Filzhut, ein 
brauner niedriger Fılshut, ein alter ſchwarzer Filshut, eine alte Schirm: 
muge, ca. 5U Stüd Eigarren, ca. 200 Briefe mit der Adreſſe „an Wilhelm 

äumler,” eine neue braune leberne Brieftaihe, ein Cigarrenetuis von ro= 
them Juchtenleder mit gelber Einfallung, ein Cigarrenetuis ‚von Schildkrot 
mit fübernem Echilo, zwei landwirbicaftliche. Taſchendalender, ein Jahrs 
& landwirthidaftliche iuftriete Dorhyeitung von Lobe. Ich erfude um 

Pähe und Anzeige ſachdienlichet Wahrnehmungen, 
Würzburg am 20. Mär; 1864. 
— Der tönigl. 1. Unterfugungs Didier. 

ruber, 





une (26) Be — 
nben dauernde mi 

©. —— 
8754] (3c) DE Ein im⸗ 
mer, HR abre in — 


4 Jahre in Frankreich in Lehranſtalten 
Spradunterricht ertheilte, wünjcht die 
engliſche u. franzöl.Spradhe 
in Pribatſtunden lehren. Nach⸗ 
frage von 11—1 Uhr, 3. D. Nr.88, 
Schulgaſſe, parterre links. 


5345] In einer biefigen Reftaura= 
tion wird ein tüchtiger —— 
Kellner geſucht, der ſogleich eins 
treten fann. Näb. in ber . (2b) 


5417] Ein, grünfeibener Megens 
fchirm mit gebsgenem Grit if 
irgendwo ftehen geblieben. Man bit⸗ 
tet um Nüdgabe in der. Erv. d. Bl. 


5453] Eine Magd Bettftatt und 
ein Mäbtiichchen find billig zu 
verfaufen. Nah. in der Erp. 


zn] (3a) @in meublirtes 
immer nebft Alfoven mit 
‚untlicher Ausücht ift ſo⸗ 
gleich oder bis 1. nftai zu ver: 
wmirtben. Mäberes im 8. D. 
Mr. 275 über 1 Stiege. 


en Ein Mastel und ein Mes 
enjebirm find in der Haberlein’> 
(ben Weinwirthſchaft hängen geblies 
ben und können gegen Erjag ber Ein⸗ 
rüdungsgebühr vom Eigenthümer im 
Empfang genommen werben. 


5415] Ein junger Menſch jucht 
Dienit ald Auslaufer oder Hauses 
tnecht. Näheres in der Erped. 

5450] (2a) Einige Mädchen im 
Alter von 14 bis 16 Jahren können 
bei einer leichten Arbeit Bei ftigung 
erhalten, Rab. im 4. Diftr. Nr. 137. 


5454) Zu mietben wird geſucht 
ein Zogie von 3 bis 4 Zimmern, 
Küche, Kammer und fonftigen Bes 
dürfnifien. Adreffen beliebe man nebft 
Preisangabe in der Erp. d. Bl. un⸗ 
ter A. B abzugeben. = 
5382] Xuf ein Delonomie · Gut wirb 
eine d, welche melten fann, 
jogleich geiuct. Näh. in der Erp. 
Geftorbene. 

Joſepha Spiegel, Zimmermanns⸗ 
todıer, 53 3 a. — Runigunda Lech⸗ 
ner, Hofkutjherswittwe, 66 J. a. — 

ius Hain, Neg. Reaiftratursfunft,e 
nd, 2%. 10 M. a. — Stephau 











, Breitenbad, Kaufmann, 7. J. a. 


Aleiderkoffe im verfchiedenarti 


Geſchmack 


gſten 


zu den billigften Preiſen bei 
F. J. Hiller. 

? 5443] Ein jhönes Si b 
Kunkelmanns heilsamer Brustzucker, & aftabiner — 

i fi A jerfeit und ” an einen ober zwei jolive Herrn 
Ben. a SR nen —— Be (ae Terre Ser 
haben bei 4 i od bs 
5432) Carl Müller, Klattnertgaffe ar le 
= milie Koft und Logis erhalten. N,E, 

Ha menuhren, rss SGemmtsintage 5440] (2a) Ein unmöhlirtes Fims 
9 15. und 20. mer mit Alkoven nebft Rüde und 

den übrigen Erforberniffen wird for 

Hachtuhren vr rs mus. Hi u mieten LA 0 
hält beftens empfohlen Reben * 2 danen@ogie ve: 


Heinrich Hahn Uhrmacher, 


Kammer, nebft Sonftigen Erforber: 


5361] (3b ä niffen ift auf 1. Mai im Bachögarten 

] (3b) am Markt, > Bacıne en Stenfändter zu Verleihen. do) 

< 5425 3 Paar Jaloufie⸗ 

Berftei serung. eäden. us bann, eine 

5307|(26) Freitag den 1, April Nachmittags 2 Uhr ute, e und einige 

werben in ber unteren Bodsgaſſe Nr. 305 folgende ©, enftänbe, als: Ka⸗ Betten And bilig zu verfaufen im 
napee, 85* Seſſel, Komode, Schränte, üchenfhränfe, Betten, Bett: 8. D. Rt. 224. 

Rätten,. Weifpeug, Tafelgeräthichaften, Kleidungsjtüde, Lederweri, Heu 5397] (3a) Ein ächt amerikani: 


Waſchieil Gläfer, RB 


orzelain, Belten eidirr und no: 
genannte Gegenftänd * 


e gegen gleich baare Zahlung oᷣ entlich verfteigert. 
Jacoh Gerster, Tapezier, 
im kgl. Sandgerichtsgebäude, 
empnehlt jein Magazin 
fertiger Polster-Möhel & Matratzen 
5364) (36 


zu ben billigften Preifen, ) 





empfiehlt in grösster Auswahl 


Jos, Oppenheimer, Blasiusgasse, 





Stamm u. Brenn 
5407] Künftigen Mittwoch den 6. U 
anfängend, werben im biefigen Gemeindewalde, Abtheilung „Rangen*, fo 
gende Holyfortimente Öffentlich verfteigert: 
a) 100 Eihenabiänitte, zu Baus, Nukr, Werk: und 
eignet, theils aud zu Eijenbahnichwellen ; 
b) 50 Rlafter Blchen-, Birken und Eichen», 
und Stedhelz; 
€) 20 Hundert berpfeichen Melle, 
Die Zufammenkunft ift auf dem © e bei St 
vo 1 6% und *3 —— Rlaft —* 
Reigert:" Striche er ladet höflich ein 
Gramfay ak 30, Ran 1864 
ve Oeneinoeserwaltung 
I Vorfeher., 


vielerlei Hier midt gap 


— — 
Chales & Mantillen 


holzverfteigerung, | 


pril, Vormittags 9 Uhr 


f 


Hollänberhol; ge: 
Knorze, Prügeb, A: 


Nr» Aud wird 
er⸗ und Wellenbol; ver» 


er ge — fehr leichter Ba: 
en vom beiten Fitorpholze ſteht zum 
tlauf bei dem Sattler unb Wagen⸗ 
bauer Hrn. Läßner am Sternplahe. 


5398] Gin Mädchen mit quten eug: 
nifen ſucht — eine Eee als 
Köchin in einem anftändigen Haufe. 
Rah. in der Erp, 


Sam) Ein Dien 
fogleih in 
Nah. in der 


5390] Ein Kommunifantenhut, 

nod neu, ift billig zu verfaufen. 4 

D. Rr. 157, 

5389] Cine gefdidte Pöchi mit 

guten Jeu⸗ — ee 
er b 

in der Erp, — 

5484] 


find 2 
zu vermiethen, 


ine Wirthigant aefahe 
eine aft gefucht, 
Erp. 


Im Ingolftadter Hofe Nr, 593 
Heine Zimmer ohne Rüde 


5123] Es vird ein Logis mit er 
ober brei Simmern und ar ich 

. äberes 
im 1. Diftr, 


ober bis ], Mai geſucht. 
Nr. 179, 
u vermiethen 

& — rl liben 

Li ol 
va ber en. AR) 
5446]°&8 wird ein Mind nong 
bis eine 


Yh 


z 


u 


. mid geluht. RL d. 6. 


F E.. 


enezigggg]| 


ne. 2 1m 





















5410] Todes-Anzeilge. 
Am 28. März Morgens 4'/s Uhr ftarb zu München, mit den heil Sterbſalkramenten verichen, 
nach längerem Leiden im Glften Lebensjahre unfere geliebte Schweſter, Schmägerin, Tante und 


Groftanie, Frau 

Margaretha Kleinschrod, geb. Seuffert, 

1 j k. k. Majors:Wittwe. 

Dieſe Trauerfunde bringen wir hiemit allen unſeren verehrten Verwandten, Freunden und 
Bılannten und bitten um ftille Theilnahme. - 

Würzburg, den 30. März 1864, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Für die Verblichene wird ber Gottesvienft dahier in der Franziskaner-Kirche Freitag den 

1. April früh 8 Uhr abgehalten. - 
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5394] Todes-Anzelge. 
Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, heute Mittag halb 12 Uhr meine innigit geliebte 


Klara, geh. Remiing, 


nad) Jahre langem Bruftleiden im 46ſten Lebensjahre zu fich zu rufen. Werthen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten dieſe Trauerfunde widmend, bittet um ftille Teilnahme 
Klingenberg, den 29. März 1864 








Gattin 


G. Franz, Knabenlchrer. 





5400] Todes-Anzrige 

. Geſtern Nachmittag verjchied plöglih und umermwartet in folge eines Schlagfluſſes unjere ge: 
Tiebte Mutter, Schweiter, Schwägerin und Tante, Frau 

Josephine Haag. Dokiors- Witiwe, 

in einem Alter von 47 Jahren 4 Monaten. Diefe Trauernahridht allen Verwandten und Bekann⸗ 


ten der Verblichenen von 
. den tieftrauernden Hinterbliebenen. 


* ’ 

















5437] Todes-Anzelge. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, beute Nachmittags 3 Uhr unseren geliebten Gatten, 
Vater, Schwager und Onkel Herrn 


Stephan Breitenbach, 


Kaufmann und Fabrikant dahler, 
im 72. Lebensjahre, versehen mit den hl, Sterbsakramenten, nach kurzem Leiden in ein besseres ‚Jen- 
seita abzurufen. 
Indem wi 
stilles Beileid, 
Würzburg, den 30, März 1864, 7 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Atpbt-Chrater. 
itag ben 1. April 1864. 
Erfte Gaftbarfielling bei Herrn 


oriwewald * 
vom Stabtiheater in Augsburg. 


8. Work. im 9. Mbonn. _, 
Da ir e it Graitäda. 
ek et 


———— 


x diese Trauerkunde theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen, bitten wir um 






























gurg 
beilnahme bei der Beerdig⸗ 


r, geb. Deninger, 


7 — und Velannten ven innigfien 
Hirn 1864. 










‚Car 
ne, 


(ig, ben 31 








Bon meinen perfönlichen Einkäufen in Paris iſt 


bereits eine große Sendung 


gewirkter, viereckiger & Tong-Chales, 


fowie 


geftreifter Chales 


eingetroffen. 


5441] ©. 


Nojenthal. 





6 Directe Agentur 
© W1LS07 der aͤcht amerikanischen 


( 


'SEwING Nähmaschinen 


—* y EB 2 von . 
/ Wllanmgi@S N T 
Seltene Wheeler € Wilson 
—— in New⸗York. 

ebe Maſchine iſt mit dem Original⸗Fabrik-Stempel verſehen und 
— nr bieburh von ben er welde —— an 
Güte und Dauerhaftigteit bebeutend nachftehen. 

Diele rühmlihft befannten Rähmaſchinen eignen fich beſonders zum 
Familiengebraud, für Herrn: und Damenſchneider, Weißnäherinnen, Raps 
penmader, Schirm⸗ und Gorieitenfabrifanien. 

Selbftfaumer von verichiebenen Breiten, Korbeleinnäber, Sour 
tacheır werden jeber Maſchine beigegeben. Es können bie Ueberſchlag⸗ 
oder Ra:pnäthe ohne Vorreihung vermittelit einer Vorrichtung gemacht, ſo— 
wie eingeleien und nah Mufter foutachirt werden 

Dieſelbe ift ſowohl durd ihre einfache Konftruftion als Feſtigkeit und 
Gleichheit des Stiches und der leichten Behandlung anerkannt die befte. 

hneider: Majchinen mit Zugehör fl. 140. Die andern werben zu weit 
billigeren Preifen abgegeben. 
it gratis. Garantie drei Jahre und freie Inftandhaltung wäh: 
ten er Zeit. 
Dieje Naſchinen find zur gefälligen Anficht und in Thätigfeit bei 
Therese Oppenheilmer, 


5409) alten Stern, Mr. 147, über 2 Stiegen. 
Du Dafelök find aud Materialien für Rahmaſchi⸗ 
nen, als: Faden, Nadeln ꝛc. au haben, 
Soeben eingetroffen und in der J. B. Fleiſchmann'ſchen Bud: 
druderei am Pleihaderihore zu haben: 
Maximilian II. auf dem Paradebett. 
’ Preis col. 24 Er, ſchwarz 15 fr, We 
Frierliches Leiheubegänsuig des allerhöchſtſeligen Königs. 
30] Preis 15 fr. 









Vacanz. 


Wegen Refignation unferet versch Lehrers Mai, ift 


5279] (36 
e in Eriebigung ges 


bie hiefige st Elementar: und Vorſängerfte 
men 


lommen, 

Diefe gewährt ein Fixeinkommen von 450 fl., incl. 25 fl. Wohnungsan⸗ 
fülag, wobei bemerkt wird, daß noch einiger Ne enverdienft durch Caſua- 
ten und ebenso Ausficht zu beträchtlichen Privatunterricht gegeben ift. 

Zur Beheizung der Echule werben brei Rlaiter meihes Scheitholz ge: 
liefert 


Bewerber um dieſe Etelle wollen ihre Geſuche, mit legalen Zeugniſſen 


- belegt, innerhalb 14. Tagen dem Unterjeichneten einreichen, 


Roth a/C. den 27. März 1864. 
Fränkel, Borftand, 


| Eine Apotheke, | 
(Realreht in Unterfranfen) mit 
: fl. 4500 jährlichen Umfag, fl. 


' 18,000 Anzahlung, i . 
' Taufen. — —— 
| F\. J. Mans. 








5403] Ein fetter Pipbabn if zu 
verlaufen. Aud find daſelbſt zwei 
ihön möbiirte Zimmer fogleih zu 
vermiethen. Näh.Semmelsftr. 55, Id. 


65198) (db) Eine Herrſchaft in ber 
nädjften Nähe eined Lanbfläbtchens 
ſucht eine Kiuder frau, bie jih auf 
bie Pilege eines neugebornen Kindes 
volllommen verficht, und gute Eim« 
pfehlungen aufweiien kann, DasNäh. 
in ber Erpeb. d. BI, 


5421) 11 Pfund Gag, Hand- 
geipinnft, find zu verlaufen u. D. 
Nr. 181, Ulmergaffe. 


— — 
5419] (3a) Eine Föchim, die in 
Fe 2 Gafıbäufern gebient hat, 
fucht hier einen äbnlichen hy ? Nah. 
im 2. Diftr. Fir. 497, über 3 Etiegen. 





An einer Haupffiraße dabier 
find Säufer für veridiedene 
Geſchaͤfte geeignet fogleich zu 


verlaufen. Tas Nähere bei 
M. Betzel 


5452] zum grünen Baum 





| Ton der Eterngaffe bis zur 
Domſtraße wurde von einem Dienfts 
mädchen ein Portemonnaie mit 
circa 3 fl. 50 fr. verioren. Man 
bittet um Jurüdgabe gegen Beloh⸗ 
nung in der Erp. 
5406] Im 5. D. Nr. 14 ifl ber Nes 
benbau, beflebend aus 5 Zimmern, 
Küche, Keller und allen fonftigen Er 
forverniffien auf 1. Mai zu vermies 
tben. Auch ift dafelbft ein möblirte® 
immer an einen ſoliden Herm 
ündli zu vermiethen. 


5408 | Ein Haus, jur Defonomie 
iſt ohne u 
verfaufen. Nah. in ber 
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5396) 






Dankſagung. 
Für bie unendlich große Theilyahme während der Krankheit 
und dem Leichenbegängniß uuſeres viel zu früh entſchlafenen lies 
ben Sohnes 


Andreas Ehemann 


dahier fagen wir ben werthen Anverwandten und guten Freun— 
ben, bejonders aber ben werthen HH. Lehrern ua innigften 
Dank. Möge der liebe Gott jeden vor ähnlichen tiefihlagenden 
Wunden bewahren. 
Repperndorf, den 29. März 1864. 
Die tiettrauernden Hinterbliebenen, 





\ 
Concert der Mille, Carlotta Patti. 
Herr UNmann. Direktor ber italieniihen Oper und der großen Con: 
certe der Academy of Music in New-York, Boston und Philadelphia, hat 
die Ehre anzuzeigen, daß er am 
Samstag den 2. April 


ein Eoncert mit Frl. Caclotta Patti 


im großen Schronnen:Saale 
geben wird. — In der Rorausiegung einer lethaften Theilnahme von Sei: 
ten des -geehrten Rublitums, bat Herr Ullmann ſich veranlaft —38 
feine Eoncerte in Deutisland auf dieſelbe vollſtändige Weiſe ausyutühren, 
wie berjelbe feit 20 Jahren fie in Amerika mit SGenriette Sontag, 
Mat. zopzana, iccolomini, Frezzolini, Xbalberg, Henry 
Ben, Sivori, Virngtemps und anderen berühmten Künftlern gegeben 
get, as heifit, die Anziehungskraft wird ſich nicht lebialid) auf Fräulein 
arlotta Patti als Koncertaeberin beidränten, fondern mehrere der 
größten Rünftler Deutſchlands werden fih bei dem Programme betheiligen. 
In diefem Goncerte werden auftreten außer 
Carlotta Patti 
Alfred Jaell (Pianit), Fed. Laub (Violiniſt) und 
3. Steffens (Bioloncellift). 









Erfter Tbeil: I) Mrent onate von Beethoven, Herren 
Alfred Jaell und Ferdinand Laub. 2) Arie aus Linda von Cha- 
Mouaix, Donizetti, Krl. Carlotta Patti. 3) a MWariationen von 
Händel, b. AsDur Walzer von Chovin, Hrn. Alfred Jaell. 4) a Mer 
ed von Bieurtemps, b. Wolonaife von Laub, Herrn Ferdinand 

aub. 

Zweiter Tbeil: 5) Solo für Violoncell von Servais, Herrn 
3 Steffens. 6) Arie aus Zonambula von Velini, Arl. Carlotta 

atti. 7) a. Nocturne dramatigue, b. Home sweet Home von Juell, 
Germ Alfred Saell. 8) La Danza von Acer, Kıl. Garlotta Patti. 
9) Airs Hoagrois von Exit, Herrn F. Laub. — Flügel von Erard aus 

aris, 
Anfang um 7 Uhr. 

Herr Ullmann erlaubt fich ſchließlich zu bemerten, daß er die Ein⸗ 
trittSpreife niebriger geftellt bat, ald man es bei einem fo ſeitenen Verein 
von Künftlern mit einem ähnlihen Etern an ber Spihe erwarten durfte, 

Eintrittöpreife: Nummer. Si fl. 1. 45. Gallerie fl. 1. 

Billets find zu haben in der Barth'ſchen Mufitalienhandlung. [5275 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Berhbafts- Befehl 
Der Unterfuhungsrihter am königlichen Bezirksgerichte Würzburg ver- 
orbnet, den Wilh. Drae. Id. Goldarbeiter aus Hanau, welcher wegen Diebſtahls⸗ 
vergebens beſchuldigt umd flüchtig gegangen ift, gemmüß des Art. 41 des Ein: 
fübhrunge ejeges von 1861 zu verhaften und in das biefige Unterſuchungs- 
gelängni in Verwahrung zu bringen. Bei dem Wolljuge dieſes Vefehles 
ft folder dem benannten Wiluelm Drach vorzuizeigen und derjelbe daran 
du erinnern, daß er geiehlic bereditigt jet, gegen die volljogene Verhafs 
tung bei dem biefigen Beziriegerichte ſich zu beichweren, Alle Gerichts, 
yiolkci. und Militärbehörden werden aufgefordert, zu der Bollftredung 
ieſes Verbafts:Befehles den erforderlichen Veiftand zu leiten. 
ürzburg, den 25. März 1864, 
Der k. Unterfuchungsrichter: 
Häder, 


Anterdürrbach. 
Hs.Nr. 113 wird Moft ver⸗ 
japtt ju 10 ir. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


Caspar Rügemer. 


5399]. Von der Rothſcheibe durch bie 
Ebracher Gaſſe bis zum Lohnkuiſcher 
Michel wurde von einem Handwerks⸗ 
buriden ein Portemonnaie mit circa 
5 fl. verloren. Man bittet um Nüds 
gabe gegen Belohnung in ber Erp. d. Bl 


Schiffleute, welde den Trans» 
port einer Hausbaltung von Dchſen⸗ 
furt bis längftens freitag ben 8. 
April ausführen fönnen, wollen ſich 
an das k. Landgeriht in Ochſenfurt 
wenden. [5449 


6-8 Erbdarbeiter finden 
daueräbe Beichäftigung bei 
j Siegler, 


5401], (2«) Maurermeifter. 


5402) Ein Mädchen ſucht einige Tage 
in der Woche Beſchaftigung im Rähen. 
Münzgaffe Nr. 298 über 2 Stiegen. 


5404]; Ein Gebetbuch wurde ger 
funden. Räh. in der Err. 


5404) Gin jhmerer eilerner Achs · 
wagen, vorzüglih zu Steins und 
Hollanperholg: Fubren geeignet, ift 
billig ‚zu verkaufen. Näb. ı. d. Erp. 
* en ee 


3 er" 

© 
® , Sartoffeln 3 
‘9 werben gelouft dur das Bu: 


% rem von 8 
a 5060] (4) #3. Manz. © 


Ä 
..—— treten 
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5391] 1 Kanapre, 1 Commode 
mit Schreibpult und 1 Bett: 

eftell jind billig zu kaufen. Mo? 
agt die Erp. R 


HESSSSETTEIETTSE 


Anzeige. & 
Es wird ein mit guten Zeug: & 
M niſſen verſehener geſchidter 

chreiner 
als Geſchafteführer in einer 
Stadt 1. Claſe ſogleich ger 
fucht. Zu erfragen bei 

Georg Schmauſer. 
3, D. Kr. 190, Wohlfahrtsg. 


EEE 








55 


5413] Ein orbentliher Junge kann 
in die Lehre treten bei - 
Bugbinder I. 2. Büttner. 


5414] Eine freundliche jonnige 
Wohnung von 4 Zimmern und 
allen jonftigen Erforbernifjen ift we— 
gen Umzuges auf eriten Mai oder 
and) fodlei zu vermiethen. 2. D. 
Nr. 317. 

5224] (36) Ein orbentliher Junge 
lann das Tapegiergeigäft erlernen 
bei Joſeph Bögel, Tapezier. 





Mab-Ertrad, 
(Gefundbeitsbier) 


empfieglt in friſcher Semung 
Lorenz Körber, 


Schmaljmarft- = 


5431] - 


MN 7 
ariser Chale 
Pariser Chäies, 
einfach und doppelt, sowohl gestreift als 
ramagirt und mit Fond, sind von den Bil- 
ligsten bis zu den Feinsten in neuer Aus- 
wahl eingetroffen bei 


4274] (26) F. J. Hiller. J 


Ganz friſche Schellfiſche, 


Seeforellen, Bückinge zum Braten und Rohessen, 

marinirte Aal, Anchovis, Bricken, russ. Sardines, 

Sardines äl’buile, Champignons, Häringe, Sardellen, 

Emmenthaler, Limburger, Edamer, Neuchateller, 

Strachino, Parmesan, m Mainzer Handkäschen 
empfie t 


Th. Gottfr. Schwarz, 


5445) Lochgafie Nr. 22. 


Gefchäfts.Eröffnung- 


—2 (3c) Hiemit beehre ih mir, die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß ich mit meinem, yeit vielen Jahren beftehendem Damen: Garderobe⸗ 
Geihäfte eine 

Mode: und Kurzwaaren Handlung 


verbunden habe, und namentlich alle zur ertigung von Damen-Garde: 
& rtikel jeder Art in 


robe nöthigen Stoffe, Futter zeuge ui Beſatza 
vorzuglichſter Qualität Nyon —X Preifeu führe, und empfehle ſolche 
zur geneigten Abnahme. 
Wie jeither werben Damenfleider, Gorjetten und fonflige Eoms 
fections mit größter Sorgfalt nach ben neueften Modellen angefertigt. 
L 


A. Rügemer, Herrngaffe Nr. 52. 


Aschten Perm-Gnano, fowie 
Augsburger Kunfiguano 


3751) (9b) empfieblt 


3. B. Ehrenburg. 


Das Herrnkleider-Fager 
Joh. Martin Hofmann, 


Kürfchtierbof Mt. 368, 
ift für die Krühjahr-Satjon reihhaftig afortirt und wird unter uſicherung 
der dilligſien und prompten Bedienung beflend empfohlen. 5309] (26) 





‚ Quälerei im 





5426] Heute Abend 
ifch und Keberflöße 
—  aetin, St gaſſe. 


ern 
— 


— Anfrage. 


Nach Nr. 76 dieſes Vattes werden 


ächtige Naben, Hunde und Kanins 
ei in der Bohmesmühle getauft. 
Die Anfrage dürfte erlaubt jein, 
ob dieſe zum Antaufe erwünschten 
Thiere vieleicht der graufamften 
nterefie der Wiſſen⸗ 
ſchaft erliegen follen ? 15393 
— — 


Ein noch gut erhaltenes gebundenes 

, . 
Beckers Nepertorium 
alfer Geſetze, Verordnungen A. Kormaliv: He: 
feripte, melde vom Jabte 1808 — 1852 in ben 
nteil.:Blättern v Unterfe. u. Afıhaffenb. er 
fchienen find, nebft einem Anhang der in bein 
ebeit, vürstenth. Aichaffenburg u. den Aulbair 
fchen Gebistätbeilen v. J 1803 bie zum Anfail 
biefer Territorten an die Arone Batıern in den 
ketr. Int: Bl. erichienenen geſel. Beftimmsums 
gen, tft zu verfaufen im V D. 155, Zellerjtraße. 


Poudre fevre, 
zur leichten Vereitung von Selters 
fermwaiier. Preis per Paquet zu 
20 Flafhen 54 Er. : 





5072) Berloren 


wurbe Sonntag den 13. März ein 
Franzistaner: Gefangbud. Man bit» 
tet um Rüdgabe in ver Erp. 


5435] Bei Unterzeihnetem kann ein 

ordentlicher Zunge in die Lehre treien. 

Granı lUrlanb, Schreinermeift. 
ntere Johannitergaſſe. 


5433) Ein Mädchen für Kinder 
u... eintreten im 3, Diftr. 
r. 128. 





5366] (25) Wenn berjenige Herr, 
welcher geitern Nachmittag an der 
Reftauration am neuen Bahnhof einem 
Jungen einen goldenen Giegelring 
nahın und 3 Tr. bafür gab, benfelben 
binnen 3 Tagen nicht zurüdbringt, 
jo wirb gerichtlich gegen denjelben 
eingejchritten. 





5436] Vom 24. auf den 25. d. M. 
enttam in Meigolshaufen auf eine 
unbetannte Meile ein goldener 
Siegelring mit P. H. gejeihnet. 
€3 wird vor Ankauf besielben ge: 
warnt. Der redliche Meberbringer, 
fomie. Derjenige, welcher hierüber 
gründliche Auskunft ertheilt, erhält 
eine Velohuung von fünf Gulden. 
Zu erfragen in ber Exp. d. BL 
Fee — 


5392) Ein Pferd, buntelbrauner 
Waliach, 5 Jahre alt, ein⸗ u. zwei⸗ 
fvännig gefahren, iſt zu verkaufen 
Näh. in der Erp- 


— —— — — 
5395] Eine rubige Familie fucht auf 
den 1, Mai ein Kogie von 23 
Simmern und fonftigen Bequemlich · 
Feiten in der Nähe des Bahnhofs zu 
miethen. Näh. in der Erp. 20) 








Drud von Bonitas⸗Vaner in Würzburg, 
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Mr, 79. 


Aur ichlestmig:boffleinifchen Sache. 


Ter N. Pr. Zig. wird noch folgender Bericht von 
der Afzire vom 8 d. geiandt: Die Negimenter 8 und 
18 (Brigade Haven», welche die Vorpoften auf unierem 
rechten Flugel urn MWenningbund bis vorwärts Düppel 
hatten, erhielten in Legter Nacht ben Befeyl, bis auf 
eine beftimmt veiww nete Linie vorgurüden und fi da: 
ſelbſt feftzniegen. Um 4 Uhr Morgens fepten ſie ſich 
— Bewegung, 4 Eompagnien vom 18. Negiment ſüdlich 
h Eompagnien vom Leibregiment nördlich der Gonder: 
burger Chauſſee, griffen, ohne einen Schuß zu thun, den 
Seind mit dem Sajonet an, warfen ihn und nabmen 
de vorgeichriebene hofitien ein, Sehr bald fehrte der 
eind verftärft zurüd, uniere Leute ingen ihm mit dem 
wi entgegen, brachten ihm in Unordnung, nahmen 

- über 60 Gefangene ab und drangen, da der Dunz 
—* wegen bie höheren Führer die Gefechte im Ein: 
* ea über ehen und leiten konnten, in der Hitze 
rt erjolgung bie ummittelbar an die Echanzen vor 
it Sen auf dem beiten Wege, fie auf eigne Hand 
= * su ne men, Mittlerweile aber war der Tag 
bi —* und „Rolf Krale“, begleitet von einem Ka⸗ 
* vot. jubı mit voller Dampihiait in den Wennings 
om and eröffnete gegen die Flanke und den Rüden 
nt gupagnien deö 18. Negiments ein foldes Feuer 
Borition Jätichen, Granaten und Ehrarnels, daß = 
vu N, die nun auch aus den Schanjen beſchoſſen 
—— nicht mehr zu halten war. Ein gleihzeitiges 
ne Heuer aus den nörbliben Schanzen nöthigte 

m auch die Compagnien des Leibregiments, welche den 
at für ihren rechten Flügel verloren hatten, 
ig Zugehen, um io mehr, da gegen den linken Flügel 
— Ildbatierie auffuhr. Bei dieſem Jurüdgehen umet 
an ttiamften feindlichen Feuer in Front und Flanken 
ni © 88 nicht fehlen, daß unlere Truppen einen leider 

Gt unerheblichen Werluft erlitten, 


« Gravenftein, 30. März. Der Gefammtverluft 
* Preußen am Montag —8 136 Mann, vermißt 
urden 30 Mann. Die ledie .. war ruhig Das 
* den des verwundeten Sberſt Greiffenberg tft hoff: 
x gaebenb. Die Kreugeitung“ hört ferner, daß ein 
i pl der Sardevisinon wieder nad) Fribericia gezogen 
fertuufepe * Belagerung mit dem öͤſterreichiſchen Corps 
‚Hamburg, 30. März. Die „Hamburger Na: 
Feel melden: Laut eirem Bericht aus Kopenhagen 
an die bäntichen Kriegsiciifie „Niels Juel“ und „Danne: 
Tog“ für die Nordiee, eventuell gegen die öftereichiid,en 
ie beflimmt Das Linteniciif „iFrederit“ if fertig 
—2— — eht am 7. April nach un. Die 
“gelammte daniſche Flotte ift feeiertig mit nahme 
Weier Linienichiife. ” . 










































Freitag, den 1. April 1864. F 









Hugo. 


Weimar, 80. März. Die „Weimariſche Zeitung“ 
enthält folgende, von ihr als „auverläliig” bezeichnete 
Nachricht: Frankreich hat in London erklärt, es empfehle 
ſich nicht, am der Bafis des Londoner Vertrages feitzu: 
balten; die Abftimmung der Bevölferung 
Schleswig: Holfteins fri_ dat einzigr Köfungs: 
mittel; Franke eich werde in der Konferenz 
fich dafür erflären. Andern Negierungen it aus 
Baris die gleihe Mittheilung zugegangen. 








Zagesneuigfeiten 
Einer Enticliefung des Staatsminifteriums des 
ee vom 18, März zufolge darf von nun an bie 
iniendung von Plänen, Sofern fie nicht den Aften ein: 
verleibt find, nicht mehr in Rollen, fondern nur in Map: 
ven ober unter ftarfem Vappendeckel⸗Umſchlag ftatt: 
finden. 


Ton ber Altmühle fchreibt man der fr. tg.: 
Das Schulgeſetz vom 10, Nov. 1861 ift ſchon . 
beleuchtet worden, aber nerade ber gefährlichſte Punkt 
deifelben — Art. 2 — Schulen unter 50 Schülern kön⸗ 
nen mit einem Echulverwefer bejegt merben, erſcheint 
durchaus als nod nicht genug hervorgehoben, was aber 
zur Zeit geichehen dürfte, da bereit? von allerböchſter 
Stelle wieder neuerdings Erhebungen über das Schul: 
weſen gepflogen werben, Diefer Urtifel bedroht un: 
zweifelhaft die ganze Er fienz der Schule. Denn, wird 
derielbe nad feinem nadten Wortlaut durchgeführt, jo 
werden nah und nah beinahe die Sälfte ver Edyul: 
ftellen in Bauern — auf dem Lande zählen die Mehr: 
zahl unter 50 Schüler — zu Verweſungen berabfinken. 
Die nacrüdenden Lehrer werden dadurch zur Hälfte 
Verweier mit 250 fl. bleiben, werben mindeitens 40 bis 
50 L2ebensja re binter ſich haben, bis fie ſich zu einer 
wirtlihen Schulftelle mit 550 fi. emporfchmwingen ıc.; und 
ob es dann unter ſolchen Ausfihten auch noch fähige 
junge Leute gibt, die fi) dem Lehrerftande widmen, oder 
ob die Schule ohme Lehrer eriftiren kann — Diele Fragen 
beantworten fih gewiß von ſelbſt. — Was durd die 
Aufbefierung auf 350 fl. den Lehrern zugelegt wurde, 
wird durch Ummandlung in Verweſungen nach und nad) 
sehnfah genommen, und jo der Zweck bes Geſehes im 
Ganzen und Großen verfehlt. 

Der küniglide penfionirte Generalmajor Morig v. 
Kretjhmann in Münden hat eıne Zuftiftung zu dem Fonde 
für Militär: Freipläge im Radetiencorps mit einem fa: 
pitale von 3000 A, umter ber Benennung „von- Kretich: 
mannſche Etiftung für Koftselvbeiträge im Kabetten: 
corps“ mit der iveziellen Beftimmung errichtet, daß aus 
den Zinſen des Kapitals jährlih ein Roftgelnbeitrag von 
102 R. zu bilden, der verbleibende Zinjenüberichuß bis 
zur Aniammlung einer zu eitem weiteren Stotgeldbeis 





— — 


trage zu verwendenden Summe von 102 fl. jedesmal zu 
abmajliren ift, und die Koftgelobeiträge auf bie Dauer 
eines Jahres an Zöglinge des Kadettencorps und zwar 
nur an Eöhne von Wittwen bayeriiher Dffiziere nad 
Maßgabe der Dürftigleit und Würbigfeit zu verleihen 
feien. Se. Maj. der König haben dieſe Erhtung aller: 
ur zu genehmigen und zugleich zu geftatten gerubt, 
‚ab diejelbe unter dem Ausprude Allerhöchſter Anerken- 
nung des von dem Stifter befunbeten Wohlthätigfeits: 
finnes zur öffentlichen Kenntniß gebradt werbe. 


Erledigt: das fgl. Forftrevier Wintelhof, k. Fort: 


ref Aloſterebrach, durch den Tod bes k. Nevierförfters 
ebel. 


Die Brodtare bleibt auch für die erfte Hälfte April 
Unverändert. 


(Eingelandt.) In der hiefigen Tagespreffe leſen 
wir einen Aufruf, ausgehend aus ber Hauptſtadt des 
Landes, zur Bildung von Comites, zum Zwed der Er: 
richtung eines nationalen Denkmals für Se. Majeflät 
unjeren dahingeſchiedenen geliebten Landesvater König 
Mer. Dürfte es nicht am lage jein, fi in kürzefter 
Heit darüb-r zu beipreden, ob nicht aud in biefiger 

tadt dem theueren Anbenfen des verftorbenen Königs 
ein fiheres Zeichen danlender Erinnerung zu errichten jei? 


Das bereits ermähnte Concert zum Beten bes 
Elifabeth: Vereines bat, um das morgige Goncert ber 
E Patti nicht zu flören, eine Leine Verzögerung er: 
jahren, und findet nunmehr künftigen Dienten ben 5. d. 
im Schramnenjaale, den Hr. Theater Rftaurateur Weiß 
bereitwiligit zur Verfügung ftellte, ftatt. 

Eingeſandt. (Goßmannsdorf.) Gleichwie in vielen 
anderen iraelit. Gemeinden XTrauerfeierlichteiten für 
aniern leider zu frühe dahingeſchiedenen König Mar 11. 
abgebalten wurben, iv fand auch verflofienen Montag, 
den 28. d. auf Veranlaffung des Herrn Diftrilts: Rab: 
biner Thalheimer aus Mainbernheim auch dahier ein 
was Trauergottespienft ftatt, wobei Herr Lehrer 

eihenfelder eine alle Anmeienden tiei ergreifende Rede 
hielt, worin er der großen Gerechtigfeitäliebe, der Liebe 
und Obiorge für alle feine treuen Untertbanen des er— 
habenen Todten in der wärmften und berebtejten Weiſe 

edachte. Die Synagoge war zum Zeichen ber tieiften 

rauer, mit Trauertühern geziert und beleuchtet, und 
vie ganze iiraelit, Gemeinde in frommem Gebete ver: 
jammelt, fühlte mit banfbaren Herzen, mas der hödhits 
felige König feinen treuen Unterthanen geweſen, und 
was fie an ihm verloren. 


Dad Schweinf. Tgbl. ichreibt: Am verflofienen Ofter: 
montage follte in dem benachbarten Oberndorf Tanz: 
mufit ftattfinden und hatten die Muſiler nach erbolter 
amtlicher Erlaubniß bereits Anzeige im Tagblatte er: 
Laffen; allein die Burſche des Ortes verwahrten ſich bei 
dem Gemeindevorfleber mit dem Bemerlen gegen bieie 
Bewilligung, daß fie nicht die Erfien jeın wollten, welche 
die allgemeine Landestrauer aufheben, in Folge deſſen 
auc teine Tanzınufil jtattfand. Tiefen ihönen Zug ber 
Pietat für den verewigten König Marimilian übergeben 
wir hiemit der Deffenilichleit. 


Bei der am Mittwoch zu Schweinfurt flattgebabten 
Wahl zweier Vertreter aus der Klaſſe des großen Grund: 
befipes in den Landrath bes Kreiied wurden gewählt: 
als Landräthe die HH.: Job. Bapt. Hätterid, Delonom 
von Unterpleichfeld jreiberr von Gebiattel von Leben: 
ban, und als Eriagleute die HY.: Freiherr Friedrich v. 
Becrtoleheim von Mainjondheim, und Berlenz Kaſpar 
von Johanien. . —— 

Der Schweinemartt zu Schweinfurt am 30. v. M. 
war derart übertrieben, daß Nach nittags noch eine bes 
deutende Menge unverfaufter Waare vorhanden war. 
Die Preife gingen aus biefem Grunde nicht unerheblich 
zurüd,. Nach den abgeidlofienen Käufen dürfte ſich das 
und fetten Schmwernefleiihes auf 12%/, bie 141, fr. 
berausftellen und es dit deßhalb fehr zu vermundern, 
die Schmeinemehger noch immer ben hoben Preis 

ordern, 


Münden, 31. März Bon der Gemfthsart unſers 


jungen Monarchen vernimmt man einen harakteriftiichen 
Zug. Se. Maj. bemerkte, dab fih von ber Leibgarbe 
der Hartidiere hoch ejahrte Männer während bes Poſten⸗ 
ftehens zuweilen auf ven Garabiner ſtützten. Der König 
befahl fofort Vorkehrungen zu treffen, daß fi wades 
habende Hartſchiere gelegentlich niederiegen und aus— 
ruhen können. (Münd. Bote.) 
Uunsland. 

Großbritannien. Die Vorbereitungen in Lon— 
bon zum Empfang Garibaldi's werden in grokem Maß: 
ftab getroffen. In der Altitabt hat fi ein Comité ge: 
bildet und ſich mit den verjhiedenen Handwerker: und 
Arbeiter: Vereinen, die den gleihen Zwed verfolgen, in 
Berbindung geſetzt. Man ſpricht von einem Bantett im 
Manfion:Houfe oder in der Guildhall u. ſ. w. Ya, eine 
Abtheilung ber Londoner Freiwilligen will als Ehren» 
wache vor ihm parabiren. 


Rußland und Polen. Aus Warſchau, 27. 
März, ichreibt man der Wiener „Preife*: Es wird ver: 
fichert,, daß feit eimgen Tagen jämmtlibe Mitglieder 
der höchſten Behörben die Nationolregierung in ben 
Händen der Triegsgerichtlichen Unterjuhungstommtifion 
ſich befinden. Eines diefer Mitglieder melvete fi, wie 
erzählt wird, dem Oberpolizeimeifter und erklärte ſich 
bereit, feine Gollegen anzugeben, wenn ihm verſichert 
werde, daß biejelben feine ſchwerere Strafe ald Depor- 
tation trei en werde. Als er hierüber genügend ver: 
ſichert zu fein glaubte, nannte er bie Namen von noch 
8 Männern, die alle dem Beamtenitande angehörten, 
gab den Drt an, wo fie fih zu verlammeln pflegten, 
und wies ein Haus nad, in deiien Thor ein Briefkaften 
fi) bejand, zu dem ein jedes der Mitglieder einen Schlüffel 
hatte, vermittelt deſſen e& ven Kalten zu jeber beliebis 
= zeit öffnen und die für ſich beflimmten Schriftitüde 

erausnehmen konnte. 





Neueftet, 


Kiel, 29. März. Heute traf hier von ei 
Fehmarn eine große Deputation beim Herzog Friedrich ein, 

Paris, 30. März. Der Schwurgerichtähof hat 
Mazzini megen Theilnahyme an dem Komplott Greco 


und Genoffen in contumaciam zur Depvrtation verurs 
theilt. 


München, Donnerstag, 31 März. &o- 
eben iſt ein Sandihreiben des Königs Ludwig IL, ers 
fdienen, worin diejer der Bevölferung für die aus Un: 
laß der Krantheit und des Todes des Königs Mar 
bewieſene Treue und Anhänglichteit dankt und barin 
— die ipredendfte Mahnung erkennt, dem Hödft: 
eligen nachzuſtreben in allen jenen Negententugenden, 
deren verfallungemäßige Uebung ihm die ungeheuchelte 
und ungetheilte Liebe des Landes gewonnen. 

Petersburg, Donnerllag, 31. März. Die 
„Deutihe Petersvurger Zeitung“ dementirt die Nadır 
richt, nach welcher nächſien Sommer in Finnland ein 
großes Lager 00: Zanbestruppen gebildet würde. 





DBörfenbericht. Frantfurt, den 31. Märk 
Die Vörje eröffnete mit niedrigeren Gou:fen, der Schluß 
wiederum jedod war belebt. In öfterr. fl. 500 Loofe 
und Creditaltien war der Umſatz von Bedeutung. Die 
Sigwidation per Ultimo ging leicht von Etatten. Rad: 
mittags 2 Uhr. Defterr. Bartatıien 762. National 
66/4 60er Looſe 794,5. Creditaktien 182%/, Beld. — 
Abends? &_Ubr. Au der Effefteniocietät war wen 
Gefchäft. Defterr. Ereditaftien 183 bey. Looſe 79%, ®- 
1882er Ameritaner 631 5 bey. 

en ee — 
Hande lobericht. 

Münden, 30. Viatz. Xon beute an iſt ber Did: 
konto der bayerifchen Dupotheten: und Wechfelbank um 
,%g: für Wechſel von 4',, auf 4 und für den kombard 
von 5 auf 4'/, Prozent, berabgeießt worden. 


Pegeiftand des Mains 1’ 1” über 0. 


Berantwortliger Redalteut: Fr. Brand. 
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8. Aufl. Methode 8, Aufl. 
Toussaint-Langenscheidt. 


Briefliher Sprad- und Sprech - Unterricht für das SelbA-Studium 
von Dr. 6 Öberlehrer am Künigl. 


Erwadjiener. 
. 
olic van Daleen, h 
Englisch Undetteneorps zu Berlin, Mitgl. d Kgl Akad. gemein- 
pütziger Wissensch , Professor Henry Lloyd, Mitgl. d. Univers, 


zu Cambridge, und G. Langenscheidt, Literat, Mitglied der Ge- | 
sellschaft für neuere Sprachen io Berlin. 

Französisch von Charles Tonssaint, Professeur de langur 
Jar f augaise, und G. Langenscheidt. 
Wöchentl. 4 Leet. a 5 Sge. Complete Curse 5°/, Thlr. 

Das Werk spricht für sich relbst und bedarf keiner andern Em- 
j pfeblung. Trotz einer nach dem E scheinen derselben aufgetretenen 
| Gfachen Concurrenz hat es seinen Rang als vorzüglichstes Unterrichts- 
mittel seiner Art bhanptet und eine Verbreitung gefunden, wie kein 
ähnliches Werk. Um Gelegenheit zu geben, die Methode vor dem 
definitiven Beitritt näher kennen zu lernen, und Vergleiche 
mit ätwlichen Werken zu machen, ist der i. Brief 
als Probe nebst ausführlichem Pruspeet & 5 Sgr, in allen Buch- 
handlungen vorrüthig, wird auch gegen Franco-Einsendung von 
5 Ser für je eine Sprache (in beliebigen Briefmarken) portofrei ver- 
sandte dureh die Expedition. — Adresse: „G. Langenscheidt in Berlin.“ 


Weinverfteigerung. 

5466) (2a) Donnerstag den 14 Upril I. Rs., Bormit: 
tage 9 Ilbr, werben in der Wohnung des Unterzeihneten (Diftr. 3. 
Rro. 353 über zwei Stiegen) nachverzeichnete ſelbſt gebaute und rein gehal⸗ 
tene Weine veritrichen. 




















Faß-Rro. Jahrgang Lage. Eimerzahl. 

2. 18577 Altenberg 13%/2. 
14. 1858r Nöpdeliee 4. 

9. 18 8r do, 25. 

3. 18587 do. 11%/4 
16. 1858r do. 44a. 
28. 1858r do. 48. 

8 1859r Altenberg 29. 

T. 1859r do, 21, 

6. 18597 bo. 21. 

4. 1859r bo, 6. 
15. 18507 Maräberg 45. 

17. 1859r äußere Neuberg 50 


Die Weine werden in Partien zu 5—12 Eimer verftrihen, und ‚die 
näheren Bedingungen vor Beginn der Berfteigerung kundgegeben. Hiezu 
werden Kauftichhaber ergebenft eingeladen. 


VWürzbnrg, 20. März 1864. 
Professor Dr. Narr. 
Mobiliar: Berfteinerung. 


5618] In der Verlaffenihajt des hochw. Herrn Domfapitulars Peter 

Schech daLier werden am 
Dienstag den 5. April I. I8., 

und an den folgenden Tagen Machmittags 2 Uhr, Tiftr. 2. Nr. 52%, 
(Herrengaffe), Mobilien aller Art, darunter mehrere Garnituren Möbels 
mit Fauienils, jehr ihone Epiegel, Etag res jammt Inhalt, eine neue zin⸗ 
nene Badewanne, Betten, Matragen, Betrftätte und mehrere Stüde Lein⸗ 
wand, Werkzeug, Teppiche, Bilder, Uhren zc. öffentlid mit dem Bemerfen 
verfteigert, day die Einiht hievon an den Strihstagen von 11—12 Uhr 
genommen werden kann, und daß das vorhandene Sılber, ale: Meſſer, 
Gabeln, Löffeln, eine goldene Eylinder-Nepetiruhr, am Mittwoch den 
6. April zur Verfteigerung kommen. 

Würzburg, 31. März 184. 

Das Teftamentariat. 


5509] Donuerstag den 7. April 1. Ys., früb 10 Uhr, 
werden in der Heivingsfelder Stadtwaldung, Adtheilung Reichenberger 


Grund, 
29 Haufen Mafholderftangen, 24" D,, 
verfteigert. 
Heipdingsfeld, 31. März 1864. 
Der Stadbtmagifirat, 
Otto, Bürgermeilter, 





La. @iernudels 
für bie Suppe, jowmie 
Maccaroni 
billigft bei 
(3a) Hermann Scheuer. 
5516] (2a) Eine Nahmaſchine, 
für Echneider geeignet, ift billig zu 
verkaufen. Näb. Vüttnerg. Nr. 297. 


5522) E83 wunſcht Jemand Kindern 
in Mufit und in den beutichen Lehr: 
egenftänden Unterricht zu ertheis 
en. Nah in der Eip. 











5523] Es wünſcht yo als Zeri- 
bent bei einem f. Hrn. Advofaten 
oder Notar ſogleich einzutreten. Näh. 
in der Erp. 
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5519] Ein Wfandfchein wurde ge: 
funden Abzuholen gegen Einrückungs⸗ 
gebühr im 4. D. Kr. 174. 


In meinem Laden blieb ein Salb⸗ 
fcbirm ſtehen. 
Rifolaus Schmidt, Melbermeilt. 
5517] 2. D. Rr. 265. 


5511] Ein geübter Möbelarbeiter 
und ein Bauichreiner werben ge⸗ 
fat. N. i.d. Ep. 


5483] Ein Garten an ber jhönften 
Rage, welcher fich nebftbei zu einem 
Baurlap eignet, mit Epringbrunnen 
verieben, dann die Eiſen u. efing: 
Theile eines noch im Gange befind« 
lihen Bronnens zu 681, Schuh find 
zu verkaufen, Näheres täglich von 
1—2 Uhr im 4. D. Wr. 147, Vor⸗ 
derhaus, mittlerer Etod. 


5449) Am GCharfreitag gingen ein 
Paar Schube verloren. Maıt bit: 
tet um Nüdgabe gegen Belohnung. 
Räh. jn der Erp. 

















Holzverfteigerung im Speffart. 


Die nadverzeichneten Hofzjortimente werden in freier Concurrenz 

öffentlich verfteigert, und zwar: 
Donnerstag den 14. April l. 38. früh 9 Uhr 
im Gaſihauſe zum Löwen in Rothenbuch 
U. aus dem Neviere Rothenbuch: 

in ben Waldabtheilungen Schwarzbuch, Kettenrain, Nöfelberg, Meißen: 
Schnabel, Kleinerſchnabel, Ochſenlager, Pfaffenheifier, Dörnberg, Förfters: 
buch, Breitgrund und an zufälligen Ergebniffen : 

1068°/, Klafter Bugen-Scheilholz ı Klaife, 

480, , R Knorzboh, 


IE. » Prügelolz 1. Al., 
Bl, 5 7 u it, RL, 
49 pr „unſpaltiges Klohholz, 
45%, 5 m” Scheithoiz IT, AL, 
EV Fe „,  Mftbolz, 

4 Eichen Rnorzbolz, 

87 7 Scheitholz IL RL, 
50, R ol;, 

15 verschiedener Sortimente, 


3 Eichen · Holländerz, Baus und Nußholz-⸗Abſchnitte, 
1200 Buchen: Zängelz ıc. ıc. Stangen und 

V. after Sichuhiges Eichen⸗Muͤſſelholz; 
er 


fern: 5 
Samstag den 16, April l. 38, früh 9 Ubr 
im Müller'ſchen Gaſthauſe zu Frohnhofen 
II. aus dem Mepiere Waldaſchaff: 

in den Waldabtheilungen wiehelrain, Fauldelle, Alteftraf, Thalberg, Dang, 
Bornſchlag, Aichaffſchiag, Rüdlesberg, Halle, Weinberg, Salybudel, Grimme 
tain, Ochjenrain, Altante, und am zufälligen Ergebniffen: 

487 Alafter a I Kaffe, 

al, 5 —* Knorzholz, 


ı “ Prügelolz r a, 
98% AR, ; 
hu „unſpaliiges Kloßzholz, 
Bu „Echeithoiz 11. AL., 
By, „ n iR IT. RL, 
a Eichen : Anoriholz, 
5. Mike, 

Yon * unfpaltiges Klobholz, 
esi/ Scheithoiz Ii. AL, 
4, 5 „a8, 

Yu» Kiefern: Snorzbol; und 

Won Pr holz; 

endlich 


HR. aus dem Reviere Sain: 
in den Waldabtheilungen Steineihermih, Waſen, Stublrein, Kreuzberg, 
udenbud, Hürtenberg, Hirſchberg, Virkenrub, Morgenrub, Kebleräberg, 
nr Cichermich, Böhborn umd an zufälligen Ergebmifen: 
787%/, Klafter Buchen: Scheithol; I. Klaffe, 
24 * = Kuorzholz, 
BB » Brügelholy 1. AL, 
la u Eichen « Knorzholz, 
56 u jr Sheitholz I AL, 


2, ” ” P AL, 
21 ” Ola, 
2 7 Kiefern Seit: und Knorzhol;. 


und bier vorläufig darauf aufmeriſam gemacht, daf Käufer, welche inſicht⸗ 
lid) ihrer Bermögens-Verhältniffe nicht hinlanglich befannt find, ch mit 
Atteften über ihre Zahlungsfähigteit aufgumweiien haben, fowie alle Jene, 
melde im Auftrage eines Andern Hol; Beigern wollen, fit hierüber dueg 
legale Vollmacht ausweiien mürfen. 

Aſchaffenbutg, den 29. März 1864, 


Königliches Forftamt Afchaffenburg. 
Nöttger. 


Die Strihsbedingniife werden bei ber Berfteigerung bekannt har: 


5457] (2a) 


Bekanntmachung. 


5463) Hofeph Tobias Kollmann, Me ger babier, und befien Ehe: 
frau Elijabetya, geborne Zicherwente, Baden urch Vertrag vom Heutigen 


in ollen Fällen fomohl die allgemeine Öfter» al Errungenſchaftsgemein . 


aft ausgeiclofien, was hiemit veröffentlicht wird. 
” Würz * pain 30, Sin 1864. Weit mie 
" Huth, ft. Notar, 





5493) Eine orbentlihe Perſon 
ſucht Beſchäftigung im Ruten ımd 
Waichen, oder einen orbentlihen Mo: 
natsdienft, Näh. Kärnersgaffe Ar. 465, 


5492] (3a) Hinter der Marienfapelle 
Ar. 333 tft ein Hochherd mit Brat- 
röhre und Wafierkefjel, fowie,4 nroße 
Bogen⸗Fenfier billig zu verkaufen, 
— 9 IE POrtaliien. 


5461] Ein zuverläffiger Mann, der 
12 Jahre bei Cabelerie gedient hat, 
wünjcht eine Etelle als Kuticher ober 
Bebiente und könnte fogleich eintreten. 
Näh. in der Exp, 


— — 
5489] Ein geſundes Mädchen ſucht 
eine Stelle als Umme. Näheres bei 
Mefferihmied Drüler, Schuſtergaſſe. 


—54 In schöner Lage der Stadt, 
zwei Treppen hoc), find zwei Zimmer 
mit Küche an eine Dame ober Herrn 
u vermietben. Näheres in der 
xpedition. (26) 








5349] (26) Wegen Ber: ug ift eine 
weiße welſche Grasmüde und ein 
pötter, nit ober ohne Käfig, beide 
fingend,, nebt Meblwürmer zu 
verkaufen. Näb. in der Er. 


5459] Bei einem Schreinermeifter 
tan ein ordentlicher Junge in bie 
Lehre tommen, Näh. in der Eip, 


5460) Ein heizbares möblirtes Zim: 
mer ift fogleic zu vermiethen. Rah, 
in ber GErp, 


— — — — 

5198] (e) Eine Herricaft in der 
nähen Nähe eines Landftädtdens 
ſucht eine Kinderfrau, bie fih auf 
die Pilege eines neugebornen Rinbes 
voltommen verfteht, und aute Ems 
vfehlungen aufmeifen kant, DasNäh. 
in der Erpeb, d. BL. 


| 
































2..342E_2.o» 
SSESEARESE 
= J 2 

8 

vz 327838 

555. 33 
——— 

531 SEES "TEE, 
= 5.555888 
We; sEslE 

2 Me E5TE En 

75533 

5— 

HF SELSSERSE 

R areas 

8 Ser .588 ıE 
* EuEE Ems 
“ = Fe 
SER TR 
DEE 

DB W525 SESE 

Mm mw Ertrdgdr 

E =,998 
©: sree3. 
EEE: 
u: "SE2e. 5% 

Er r 

— 

= HE — — 

— —53 

Mr. 

REBTESEre J 

Eee | 

BES SEREUS 

— 











ım 
Rs 
4, 


voll 
Int: 
teje 
fen, 


der 
i 
der 
en 


Kinder-Chawls 


in den neuejten Muftern empfiehlt 


Franz Leininger 


5320] (26) auf der Mainbrüce. 


Herrenhemden & Krägen 


find wieder in neueſter Façon vorräthig und werben zu billigen Preiſen 
abgegeben im Kleidermagazin von 


Joh. Mart. Hofmann 


am Hürfchnerbofe. . 
Beſte feuerfichere 
Stein = Dach -Pappen 


aus der conceff. Fabrik des Hrn. Peter Beck ın München und 
Nürnberg empfichlt zum Fadrik-Preis à 21/, fr. ver bayr. Qu. Fuß 


Anton Dömling, 


IV. Diſtr. Mr. 155, Aobanniterplag, 
Ede der Sanderſtraße. 


Deutfche Feuer: Verficherung 


auf Hegenfeitigkeit zu Ludwigshafen a’tih. 

Am 28, d. Mis. hat den Ort Stetten ein nicht unbebeutenbes Brand: 
unglüd betroffen. Die unterzeichneten hiebei Beteiligten, bei der obenge: 
nannten @eiellihaft verfichert, können nicht umbin, die humane Behandlung 
und prumpte Bezahlung der Entihädigungsiumme, melde ſchon heute baar 
erfolgte, zu veröffentliben und Allen diejes bayer. Inftitut zu empfehlen. 

Etetten, den 31, März 1864. 5469) 

Michael Adelmann. 
@g. Mich. Hessdörfer. 
G. A. Rottmann. 


Im Verlag von U. Weger in Briren erſchien foeben: 
Cassianea, 
tyrolifche Zeitſchrift für Kanzelberedſamkeit, 
> enthaltend: r 
Materialien, Skizzen und Vorträge. 
Herausgegeben von Jos. Cloera. 
Mit fürkbifhofliher Approbation. 

Dieje Zeitichrift ericheint monatlich und bilden 2 Monate 1 Heft. Der 
volfländige Yıprgang Toftet fl. 4. 54 fr., und fönnen bie Hefte 1 und 2 
bei uns in kmpfang genommen werben. Dieie Jeitſchrift ift-unjtreitig bie 
teihbaltigite und Tann dem bochmürdigen Clerus nicht genug empfohlen 
werben. Fur den trefflich.n Inhalt ipricht die gnädige Empfehlung ber 
biihöfigen Approbation. 

Hochachtunas voll 


Julius Kellner’s Fräntiihe Buchhandlung. 
Geih.:R.: Nr. 486. 


Bekanntmachun 


. 
5475) Die Johann Merz Eheleute von u mollen nad) Ame⸗ 
rila auswandern, vorher jevodh ihr gelammtes Grundvermögen veräußern 
und aus dem Erlöje, von dem fie forort zu cedirem gebenten, ihre Paſſi— 
ven abjtohen. 
Mit der Ordnung des Schuldenftandes der Johann ea Eheleute be: 
auftragt und ba Legtere ihren Palfivftand genau tennen lernen wollen, 
© ich deren fümmtliche Gläubiger hiemit auf, am 
Freitag den 8. April d. Is., früb 8 Uhr, 
auf meinem Antszimmer ibre Forderungen gegen bie Johann Merz Ehe: 
leute angumelben und zu begründen, ala font auf ben ansbleibenven Glaͤu⸗ 
biger b Regelung des gedachten Eduldenmweiend eine Rüdigt nicht ge: 





5353) (2b) 








5480) 


nommen wird. 
Rönigshofen am 29. März 1864. \ 
Der Toni liche Motar: 
\ . Hippler. 





Ein Scribent 


mit correcter Handſchrift und ber 
beiten Zeugniſſen verjehen, wünſcht 
bis 1. Mai ds. Irs. ein anderweites 
Engagement. (2a) [5458 
efällige Offerten erbittet man fi) 
poste restante Miltenberg Nr. 100, 


5494] (3a) Einzuverläfiges Kinds⸗ 
mädchen wird ſogleich gefudt. 
Näh. in der Erp. 

5471] Eine blaugebrudte Tafche 
mit circa 6 fl. und zwei Echlüffeln, 
einer Aufenthaltälarte und einem 
Spitalgettel murbe verloren. Man bittet 
um Nüdgabe gegen Belohnung im 
3, Diftr, Mr. 227, Auguſtinergaſſe. 


5505) Gin verbrodener goldener 
Dbrring wurde gefunden. Näb, 
in der Erp, 


5498] (2a) Ein verheiratheter Mann 

wünjct bei einem Gern Anmwalte 

ald Seribent unterzutommen. 
Näh, in der Em. 








— — — 
5456] Zu einer Beamtenſomilie wird 
fogleih ein ordentlihes Mädchen 
genäht, weldes kochen fann und fi 
en häuslichen Arbeiten willig unter: 
zieht. Näheres in der Erped, 


Dr ühlenverfauf, 


Durch mich ift eine Mühle mit 2 
Mahlgängen, Schneivmühle u. Four: 
nirmaidine, majlivem Haus, Scheune, 
Stallung, Gemüs: und Grasgarten, 
in einer holzreiden Gegend, wo ber 
Abſatz ſehr lebhaft ift, billig zu ver: 
kaufen, (6) [5576 

Huth. 5. D. Nr. 249. 


5383] (2b) Ein Fegeljunge wird 
ſogleich geſucht. Näh. in der Exp. 
be en ee en | a 


5371] (36) Ein Lehrling wirb 
geſucht von der 

Richter'ſchen Vuchdrudetei. 
5478] Ein reinliches Mädchen 
wird fogleih in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


—54 In meinem Laden wurde eini⸗ 
ges Geld gefunden, 
Gg. Meinbart, 
Seilermeiiter, 
5472] €s wird eine Wohnung 
von 4 bis 5 — in der Nähe 
der Fleiihbant ober des Ochienplapes 
bis 1. Auguft zu miethen gejucht, 
Rah. in der Exp. 


5404] Ein Logis von 2 bis 3 Zim⸗ 
mern mit fonjtigen Bequemlichleiten 
if bis 1. Mai zu vermieihen im 1, 
D. Nr. 346. 


5502] Eine&chlafitelle iit aneinen 


foliven Arbeiter ſogleich zu vermies 
then im 5. Diſtt. Ar. 1. 


Zu vermiethen 
ift ein hübſch möblittes Jimmer 
nebſt Schlaffabinet mit Ausſicht auf 
den Main im 5. D. Nr. 61, (da) 








— 


Concert⸗Anzeige. 


ie Sehr verehtliche Liedertafel hat es mit der größten Bereitwilligteit 
auch Kir — — —— * zum Beſten des & Elifabetha Vereins 
ein Concert zu veranftalten und wird olches am künftigen 
Dienstag den 5. Upril Abende 7 Ubr 

im Saale ber Schrannenhalle, unter gütiger Mitwirkung mehrerer geehrten 
Damen, Künftler und Dilettanten, fo auch des hiezu freundlichft überlaſſenen 
Theater: Orchefters zur Aufführung kommen, wie Programm und Anſchlag⸗ 
gettel naher mittheilen. * — 

Hiezu ladet man ergebenit ein mit dem Bemerfen, dab Eintrittö: Bil: 
lete & 36 fr. in ber Etabel’ihen Bud: und KRunfthandlung, in der Bo= 
nitas:Bauer’ihen Lerlagshandlung , ſowie in ber Barth’ihen Mufifas 
tienhandlung, dann Abenos an ter Cafla & 48 Ir. zu haben find. 

Würzburg, den 1. April 1864. 

Der Borftand des Zt @lifabetba;Bereins. 


Concert der Mile. Carlotta Patti. 


Herr UNmann, Tireltor der italieniichen Oper ımd_der aroßen Con⸗ 
certe_ ber Academy of Music in New-York, Boston und Ptiladelphia, bat 
die Ehre anzuzeigen, dab er am 

Sametag deu 2. April 


ein Concert mit Erl. Ea.lotta Patti 
im großen Schrannen:Saale 
geben wird. — In der Roransiegung einer lehhaften Theilnahme von Sei⸗ 
ten bed geehrten Publikums, bat Herr Ullmann ſich veranlaßt eng 
feine Goncerte in Deutitland auf diefelbe volftändige Weiſe auswlühren, 
wie berielbe jeit 20 Jahren fie in Auerika mit Henriette Suntag, 
Mad. Lagrange, iccolomini, Zreizolini, Thalberg, Henry 
Herz, Zivori, Wirugtompe und anderen berühmten Ranklern gegeben 
gi das heißt, die Anziebungefraft wird id nicht lebinlih auf Fräulein 
arlotta Batti als Koncertseberin befbranten , fondern mehrere ber 
größten dünſiler Deutſchlands werden fi bei dem Programme betheiligen. 
In diejem Goncerte werden auftreten auer 

Carlotta Patti 

Alfred Jaell (Piait), Fed. Laub 
3. Steffens (Bioloneellitt) 


(Biolinift) und 


1) Kıenb Zonat- vor Beethoven, Herren 


Griter Zbeil: 
Sae 2) Mrie aus Linda von Cha- 


Alfred Zaell und Kerbinand Laub. inda 
mounix, Donizetti, rl. Carlotta Patti. 5) & Nariationen von 


Händel, b. AsDur Wulzer von Shorin, Hrn, Alfred Jacll. 4) a Me: 
Derie von Vieuttempé, b. Polonaife von Laub, Herrn Ferdinand 


Laub. 
Zweiter Theil: 5) Selo für Violoncell von Servais, Herrn 
3 Eteifene. 6) Arie aus Sonambula von Bellini, Arl. Garlotta 
atti. 7} a. Noctamme dramatigue, db. Home sweet Home von Jaell, 
Herm Alfred Zaell. 8) La Däuza von Aider, Fil. GSarlotta Patti. 
2 Air Hongrois von Ernit, Herin F. Laub. — Flügel von Erard aus 
aris 
Anfang um 7 Uhr. 

Herr Ullmann erlaubt fich {chliehtidh zu bemerten, daß er bie Eins 
trittäpreife niedriger geſtelt bat, als man «8 bei einem fo ſeitenen Verein 
von Künftlern mit einem äbnliden Stern an der Evige erwarten durite, 

Eintrittöpreife: Nummer. Sit fl. 1. 45. Galleis fl. 1. 

Billets find zu haben in ber Bartb'ihen Mufitalienhandlung [5275 


naͤhmaſchinen, 


echt deut ſche, ſelbſt fabrizirte, feine ameritaniſche Marltſchreierei. 

Jede Maſchine muß ſich von felbft emfehlen,, da fie ſich bereits bier 
mb an allen Orten bei einer Garantie vun vier Yabrı n bemährt haben, 
ohne Reparatur und ohne Driginelftempel, elles nad neuefter Eonftruftion 
und für jede Brande, befonders mit bloß braubbaren Vorrid tungen vers 
fehen, in acht verſchiedenen Eorten. i 

Umterzeichneter ift jährlich viermal ſelbſt bier, 
wegen vielen Aufträgen noch 8 Tage bier veriilen. 

Veftellungen werden noch angenommen bei Hrn. B rrıkard Fifcher, 
Sandgaſſe, woſelbſt Maſchinen in gangbarem Zuſtande ſtehen. 


Robert Kichle, 


Nahmaſchinen⸗Fabrilant aus Leipzig. 





und mirb gegenwärtig 


5513) 


Stadt-Cheater, 


San aiag den 2. April 1864. 
onnement +uspendu, 
Duverture 3. Sommernachtds 
raum 
von Mendelsiohn ; Bartholdy. 
Romeo auf dem Burcan, 
Ehmark in I Aft von Keod. Wehl. 
Das Grwachen des Yöwen, 
Mufifaliiches Tongemälde v. Kontsky. 
- Dieranf: 

Die Selben. 
Luftipiel in I Aft von W. Marſano. 
Zum Schluß 
TZraumbilder. 
Gedicht von E. Nielien mit lebenden 

Bildern. 


Feine Brocdenftärfe und 
Appretur il nafitärfe 
in fgoner Waare empfiehlt 








(3a) Hermann Scheuer. 
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5487] de 3, Diſtr Ne, 14 in eit 
ichones Logis von 5 heigbaren * 
mern, 3 Kammern, ſchoönen qul?® 


Keller und allen Bequeimlicteiten nöd 
dem Hofgarten auf 1. Dar zu we 
miethen. 


5486] 
fogleih, jedoch ohne Bert zu 
miethen. 2 D. Ar. 98. 


6500] Eine freundliche Wobnun | 
von 2 mern mit Küche if an A; 
rubige amilie bis 1. Mai od. au 
zu vermieiben._ 4. Dir. Hr. Sat 
außerhalb des Sandertboret, zund 

der Beginhen Gartenwirthichalt- 


5510] Es wirbiogleit eine Mödl 
SR ſich ber Häneficyen Arbeit W 
terziebt, geſucht. Rah. im der Bir 


— 


Ein Part: gregiminer — 
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Todes-Anzel 


1%/, Uhr unfern geliebten Bruder, Ontel und Vetter, den 


um ftilles' Beileid. 


Würzburg, Hammelburg und Eßfeld den 31. März 1864. 


Eifeld ftatt. 








tante und Schwägerin, {frau 


werden. 
Würzburg den 1. April 1864. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


3 j 

Das Kirden-Ornat-Fager 
des Unterzeichneten bietet ftets eine große Auswahl aller dahin einfchlägiger 
Artitel, als: Mehgewänver, Naubmäntel, Tragbaldachine, Fahnen, Stan⸗ 
darten, Alben und Rriefter: Chorröde, Birrete Mıiniftrantenkleider, Alter: 
befleidungen,. Kanzel und Bahrtücher Stidereien in echtem Metall und 
Seide, jowie Arbeiten auf Feinen werden nach deu beften firhlihen Diuftern 
ausgeführt, Meine Sroffe find aus den erſten Continental: 
Fabriken eummommen, und wird die Eonfection in meinem Geihäfte von * 
eigens eitgeihukten Arbeitern beiorgt. Ich werde dem bochwurdigen 

lerus und den Herren Kirchenpilegern bei jeder Gelenenheit conftat'ten, 
daß nir ends Shöneres und Beſſeres zu billigeren Preifen 

boten werden kann. Ausmwahliendungen Neben jeverzeit Tranco zu 

ienſten [5506 


Franz Messner in Würzburg. 


Museat:Datteln, Smyrna-Taf:lfei: 
gen, Tafel Roſinen, Orangen, deutſche 
und italienische Bruneilen in friiher Seud— 
ung empfichlt 

Th. Gotifr. Schwarz, 


5512) Lochgaſſe Mr. 22. 


Monats: 8 Wie ſenkleeſaamen 
if in reiner Waare zu haben bei J. G. Zink am Rartt. 


Sot den eingetroffen: 
Hauff, Ludwig, Leben und Wirken Maximilian II, 8 
nige von Bayern. ite Lirg. Vollſtändig in 6 Rieferungen 


a 24 fr. 
ä A. Stuber’s Buchhandlung, 
Sterngasse 169. 


Ein freundlihes Logis 


8488 it 5467) Guter Kuhmiſt ift zu ver⸗ 
im — Nr. 12 zu verwiethen. MT. 


„ "Taufen im 1, D. Ar. 


© 
Gott, dem Almädtiyen, hat es in jeinem unenforfhligen Ratbichtuffe gefallen, heute Nacht 
hochwürdigen, wohlenlen Herrn 


Heinrich Lamminger, 
Prieſter und Pfarrer zu Efifel®, 


im 6öften Lebensjahre, verfehen mit den heil. Sterbjaframenten, in ein 


‚ befferes Jenſeits abzurufen. 
Indem mir dieſe Trauerkunde theilnehmenden Verwandten und Freunden mibmen, bitten wir 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung und der Trauergottesdienft finden Samstag den 2. April Morgens 9 Uhr zu 


Für unfere in Münden am 26. März verftorbene geliebte Gattin, Schweſter, Tante, Groß: 


Gertraud Weiss, geb. Neundörfier, 


Äindet Donnerstag den 7. April, früh 10 Uhr, ein Trauergotteedienit in ber Auguftinerfiche dahier 
ftatt, wozu die werthen Verwandten, Freunde und Bekannten der Verblichenen höflichſt eingeladen 
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5484] Madame Pilaut et Mademei- 
selle Surleule sont arrivdes a 1’Hötel 


de Württemberg. 





5521] Ein armer Dienftbote verlor 
am Donnersiag Abends eine Taſche 
mit eimas Geld und einem Heinen 
Eclüffelhen. Der reblihe Finder 
wird gebeten biefelde im 2, ©. Rr. 
153 abzugeben, 


Roc-, Hofen- und Weltenttoffe, 


Heifeplaids, Halsbinden, Foulards, 
weifse und farbige leinene Taſchentücher | 


find in newer Auewahl eingetroffen bei 5300] (9) |) 


F. J. Hiller. 


FSruhjahrs-Überwürfes Mantillen 
in reichhaltiger uswahl empfichlt | 
5037] (2b) F. 3. Schmitt. 


Hoch-, Hofen- & Weltenftoffe „iedertafel. 


— — — 














für gegenwärtige Saiſon empfiehlt in reicher YErc'ın wann Tucaternunie 
Auswahl ee — 
5507] Bei er a = | 
so) (B) Franz Leininser tn vr sim | 
auf der Mainbrücke. in Würzburg eim herzliches Lebewohl. | 





nn ga — Siegmund, Sergeant. 


* — — 
2 5470] Allen meinen —— und 
Strickgarne, ae 
. — - r Frur mann. 

zobe, gebleichte wie ächtfarbige aus den Bears Bar 
größten Zubrifen Hiauschild, Strutt x. Warnung. | 








i i 5 warne hiemit Jederniann, auf 
in neuer Auswahl bei f € a Namen etwas z bergen, ee 
ww b inen vorherigen periönliden 

ha Lo ol ’ chuftergafie. Auftrag an iß Tabfolgen zu laflen, 
p indem ich dafin feine Zahlung leiſte. 





BEI” Das Naturgesetz BE u er, 


des Haarwachsthums ift erforicht und eim jicheres Mittel vorhanden, wel: 


ches vor dem frübzeitinen Ergrauen und Verluft ber Haupthaare, dieſer we ‘ 
fentlichen Zierde aller Menicren, fügt, das Wachsthum beferbert und felbft Blumen -Honig. 
bei ftellenweijer ober gänzliher Haarlofigkeit den Kopf mwicder mit natür- Beſter, reinſter, faft Eruftallifixter 


lihem, dichten und ichönen Daarwuchs bededt, wenn die Haarvurzeln nicht Blum enbonig aus Djierzon: Dias | 
ſchon total erftirpirt ober zerftört find, was eine Menge der unverwerflicften gazinsfäften, ungefähr 1 Centner, ift 
Zeugniffe und die Erprobungsverjudhe berühmter Manner der Wiffenioaft, im Banyen oder in größeren Parthien 

wie Kaſtner, Trommsdorff und Anderer, ſowie die tägliche Erfahrung fort⸗ zu verkaufen. Wo? jagt die Erpe⸗ ! 
während belätigen. Dieies ausgezeichnete Mittel if der Meilandiiche dition d. BI, [5468 

aarbalfam, welder in Heinen Glaſern & 30 fr. und ingroßen A 54 fr. — — 

abegeben wird, 6479] Am 1, Cfterfeiertag warb von 
‚ Sugleih wird empfohlen: *5 Seite: — a meer 
. gafle zur Rramistanergafie eine Kor 
= ä Eau «a Alirona t rallenfette mit Roraflenfreuz 

der jeinfte flühlige Schünheitsfeife, in Gläfern 2 20 fr. und 40 fr, verloren Tem Finder eine Belohn⸗ | 





nebft Gebrauchsanweilung mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Diefe Seife ung. Näh. in der Ern, 

ftärkt und belebt die Haut, bejeitigt leicht und jchmerzlos alle Ungehörtgs 2 —————— m — — 

feiten dericlben, als: Sommeriproffen, Leber: umb andere gelbe und braune 5481) Ein lediger Fräftiger Mann 

Kleden, Gefihtsrungelm zc. und ertheilt allen damit behandelten Iheilen im beften Alter, aud der Gärtnerei 

die angenehmfte Fricke, Wohlgerud) und biendende Weihe und Zarıpeit, wohl kundig, ſacht jogleic eine Des | 

Auswärtige Veilelungen unter Beilügung ber Beträge und 6 fr. für Vers ſchäftigung als Nufcher, Nuslanfer ıc. 

padung und Poftihein werden franco erbeten, gegen billiges Honvrar und kann jos | 

Carl Kireller, Ehenifer in Nürnberg. gleich eintreten, Gefallige Offerte | 

Aleinverfauf in Würzburg bei — man —F Chiffte A. K.in | 

5482) (3a) Carl Bolzano. Em N BL abgehen, 


I 
| 
j 
—— nd 5445] Ein junges jhmarges nds 

Schöne Betten werben verkauft im chrm. Arbeitstaus, 1 Et, rechts u ift zunaeleufen a 


" Drud von Bonitas⸗Vauer in Bürgburg.- 
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54. 

Der „Stabte und Yanbhoter erſchtint täglid, außer 
Preis befannt 


Nr. 80. 





Inferate bie Iefpaltige Seile I fr, Aloatiige hir 








Das geſtern erwähnte Allerhöchſte Handichreiben 
Er. Maj. des Königs an das k. Geiammtitaatsmini: 
fterium lauter wörtlich: In Demuth Mid bengend unter 
Gottes Hand bei dem berben "erlufte, welcher durch 


. ben Tod Meines guten, theuren Vaterd Mir und dem 
» ganzen lieben Bayerlande bereitet worden, finde ich ben 
ſa onſten irdiihen Troft in den zahlloien Bemeilen rilb: 
tender Theilnahme, womit die Newohner Münchens und 
mit ihnen wetteifernd die Bevölterumg des ganzen Lan: 
des vom erſten Augenblide der Erkrankung des höcft: 
jeligen Königs an igre treue Anhänglicjkeit an den Ver: 
ewigten beurkundet haben. Ich erblide darin einen 
neuen Beleg ber alten bayeriſchen Treue zu dem ange: 
ftammten Hegentenhaufe, movon uniere eihichte auf 
jedem ihrer Blätter ums erzählt. Ich erfenne darin zugleich 
die ſprechendſie Mahnung, dent Höchftieligen nachzuſtreben 
in ollen jenen Negententugenden, deren verfajjungetreue 
Vebung Ihm die ungeheucelte und ungetheilte Kiebe 
det Landes gewonnen und bei Seinem Tode ein ganzes 
treues Wolf in gleicher Anhänglichleit und Trauer um 
Seinen arg vereinigt bat. Vor Alem aber drängt! es 
Mich, Alen in Stadt und Sand, die fo liebevoll Mir 
tragen helien, was Gottes Rathſchluß Mir beichieden, 
Memen Dant aus vollem Serien auszujprechen. Ich bes 
anftrage Mein Gefammtitaatentinifterium, biefen Meinen 
Empfindungen den entipredgenden öffentlihen Musdrud 
zu geben. Münden, 30, März 1564. Yudmig. 
Aus befter Duelle wird mitgetheilt, dab Ee Mai. 
der höchftfelige Konig Mar IL. in jener Teftamente ein 
Aapital von 350,000 fl. ausiegte, von deſſen Yinjen 
Stipendien und Unterftügungen für milfenichaftlie Kor: 
ſchungen und Reifen, dan tür ktünftleriihe Beftrebungen 
verlieyen werden jollen. — Die früher gemadhte Mit: 
tbeilung, daß die Königin Marie dvemnähft icon das 
Schloß Hoyenihwangau beziehen werde, beflätiut fid) 


nicht, 


Königin Marie wird vielmehr ebenjo wenig als 
Konig 


Lubwig It. in diejem Sommer Münden verlaffen. 





Zagesnenuigfeiten. 


Durd ein Minifterialreieript vom 16. ift allen zur 
Unterftügung für die in ben Herzegthümern Schleswig, 
Holſtein und Lauenburg ſtehenden deutſchen Truppen bes 
ſummten Paͤdereiſendungen mit Betleidungsſtucken, Ver- 

Ardgegenſtanden und dergleichen auf den bayeriſchen 
Foiten Portofreiheit gewahrt worden Die fraglichen 
Sendungen muſſen ohne Wertbsangabe aufgegeben, an 
Vıtitafommanno’s oder Lazaretbverwaltungen adreiirt 
und auf der Morefle als „Unterftügungsfadhe” oder „La: 
zatetnſache“ beseichnet werden. 

Te tal, Forſtwart, Joſerh Schliermann zu Mar: 
getehochheim murde anf Ansuchen vom 1. April an 
anlescirt und die Wartei Margetshochheim in eine Rokal: 
















„Würzburger Stadt- und £andbete. | 


Sie benue huter Jahrgaug . — 


Svertage, Rachmittoge 1 Ubr; das 


Samstag, den 2. April 1864. 
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aröhere werden nad dem Kaurte bescamet 


Franz v. Paula, © / 


auffeberfielle umgemanbelt; zum ?. Forfiwarte in Stödad; 4J 
der f. Forſtgehilfe Friedrich v, Shmank zu Vilsect be: 
fördert, und der foriteleve Uhilipp Müller zu Wald: 
brunn von der ihm übertragenen Funktion — außer: 
erventlihe Aushilfe im Forkihuge der Nevier Fabrik: 
ſchleichach — entbunden. 

Erledigt: die Stelle eines Aiitenzarptes am Tal 
Zuchthauſe Kaie heim, mit einen Funtlionebezuge von 
350 fl. und 100 fl. für Wohnungsentichadi ung umd f 
Beheijung. Geiuche find fofert bei der fal. Neglerung 
von Schwaben und Neuburg (Hugsburg) einzureichen. 


Sleifchtere pro April. Würzburg. Maft- 
Ochienjleiih per Pd. 15 kr. ( kr. abgeichlagen) 
Kalbileiih 10%, ir. (1 Tr. abgeihlagen). Ecdjwein: 
furt. Ocienfleiih 151, Er, albfleiih 12 fr. 
Aibaffenburg Ochſenfeiſch 16% fr. . Tar: 
diſt riki. Ochienfleiih 16 Er., Kalbfleiſch 9/,tr. Mil: 
tenberg. Ocienfleiih 16 fr., Kalbfleiih 9 fr, 


Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoli; 1 
mächtigten zu Würzburg. Willfährig wurde bes } 
Ichieden: Das wejuch des Carl Marmann von hier um 
Verleihung ver Gonceilion zur Fabrikation von Schaum: £ 
wein nebit Anfälfigmahung; das des Thomas Korn von 
Nordheim um Sntaffen Amahme und Berehelihungs: 
Ertaubnik mit Maria Kempf von Schweinfurt; dag Des 
Kanzliften Carl Theodor Nedermann von Eibelftedt um 
en Annahme und Verehelihungs:Erlaubnig mit 
Joſepha Wiesneler von Lengfurt; des des Rpilipp En :r 
lert von bier um Verleihung einer Schmiene- Goncefiton 
auf das Realrecht IV. Dir. Nr. 100 nebſt Anläffig: 
madung. Arihlägig wurde beicieden: 1 Griuch um 
Verleihung einer Epezereihiandels :Gonceffion, 1 besgl, um 
Verleihung einer Büttner: Conceſſion. 


Geweft rei getne. Yofeph Sauer, Bürger 
und Kaufmann zu Stabtihmarzach, Hausbefiger daher, 
um eine Garlüchencone. — Gg. Shipper von Hamnuel; 
burg um eine Schweinemeßgercone. — Joſeuh Echöpp- 
ner, Bürger und Büttnermeifter dahier, um eine Wein: 
mirthichaftscone. — Joſeph Eüber von Heßlar um eine | 
Gtofercone. — Salomon Eeligäberger, Trödler von 
Fuhsftadt um eine gleihe Conceſſion dahier. — Daniel 

Holländer von Marlibreit um eine Kammmachercone. | 


Am 3. April aus Privatiammlungen im hiſtoriſchen 
Vereine ausgeftellt: Altdeutſches Var von Meifing, mit 9 
Bergkryſtall und antiten Gemmen_ beiegt. — Bunter ME 
Thonfrug mit einer Jagdicene. — Leuchter von Meiftng 
ron eiginthämlicher sorm. — Dolchſcheide von getrie: 
benem Eiſen. — Zwei Betilerfiguren von Elfenbein und 
Holz — Der Ton des heil. Banlı:s, des erfien Eremiten, 4 
Holsikulptur in Nahen. — Turnierhelm, — Stetiasien: & 
gefäß von Bronze, — Altdeutiches Siborium sont 











1 


——. 


— — 


mit Email, — Altveutihes Brautliſichen von Eiſen mit 
Malerei. — Eiſernes tztiſichen mit göthiihen Ver⸗ 
zierungen. — Aujfiihes Hausaltärhen in Email. i 

Der A:ril bewährte gleidy beim Beginn jeine ſprüch- 
wörtlihen Saunen in vergangener Nadt durch ein ganz 
artıges Gewitter, dem heute Vormittag ein zweites folgte, 

(Littualienmarkt.) Butter galt heute 28—30 kr. per 
Bid., Schmalz 31—32 kr. per Pfd., Eier 11—12 Stüd 12 Er. 
junge Jiegen per Stüd 1 fl. bis 1 fl. 18 fr., bas Paar 
junge Tauben 20 fr, Schnepfen per Stüd 1 fl. 30 kr., 
ie Metze Rartoffeln 20 fr. 

Auf unierem heutigen Wetreivemarkte foflete Waizen 
18 fl. — fr. bis 21 fl. 40 fr, Korn 11 fl. 45 fr. bis 
13 fl. 30 fr, @erfte 11 #1. 45 fr, bis 12 fi. — fr. Haber 
7.36 kr. bis 8 fl. 30 fr, Erbin — fl. — fr. bis 

fl. — kr, Linſen — fl. — tr, Wicken — il. — kr. 
bis — fl. — Ir. — 94 Bägen. 

Aſchaffenburg, 1. April. Die beurlaubten Sol- 
daten des biefigen Bezirtsamts haben geitern den Hul⸗ 
digungsuid für Se. Maj. ven König Ludwig abgelegt. — 
In jeiner gie en Sißz ing hat das Kollegium der Bes 
meinbebeosllmächtigten die Aufſtellung eines Bautechni⸗ 
ers Ki hiefige Stadt beſchloſſen. (Aid. 3.) 

ie zu Münden vorgenommene Gollecte für bie 
— —— in Zellingen hat einen Ertrag von 1548 fl. 
ergeben. " 


Man ſpricht davon, dab Se. Majeflät der König 
eine namhafte Aufbefjerung der Offigiers-Gagen geneh + 
migt bat. 

- Münden, 31. Mär, Die Ankunft der Königin 
von Reapel wird, wie man vernimmt, ſchon in einigen 
Tagen zu erwarten fein. 

Die Frau Eriherzogin Hildegarde (Prinzeſſin von 
Bayern) if nach einem amtlichen ärzilihen Bericht vom 
29. März Seit einigen Tagen an einer Kippenfellent: 
zündung mit bisher normalen Erideinungen erfrantt. 

Aus Darmflabt wird der Tob bes bortigen Hof: 
Tapellmeifters 2. Schindelmeiffer gemeldet, eines ſowohl 
als Dirigenten wie als Gomponiften hervorragenden 
Künftlers, 





Der „Botihafter” hört, dab die Aufnabme von 
Schleswig in den deutichen Bund Begenftand von Vers 
handlengen zwiſchen Oeſterreich und Preußen und daß 
ale Ausſicht vorhanden ſei, daß dieſe Forderung „natür— 
lich nebſt jener der Perſonalunion“ gemeinſam werde vor 
die Konferenz gebracht werben, 

Unter dem »1. März ichreibt der „Altonaer Meıtur“: 
Nächfter Tage werden bannoveriiche Truppen an ber 
Wentüfte, ſaͤchſiſche Truppen an der Dfitufte von Hol: 
ftein concentrirt. Die Preußen, mit Ausnahme eininer 
Altonaer und Kieler Comvagnien , ziehen nordwnrts, 
Das hannoveriſche Garde: Jägerbataillon bleibt vorläns 
fig in Altona. Die Sadien ſerbſt ſchmeicheln ſich mit 
der Hoffnung, nidt nur die in Heiligenhafen, Sondern 
aud die auf der Inſel Fehmarn fteheuden Preußen ab— 
löien zu tollen. Fehmarn aber ift ſchles wig'ich · Boden 
und folglid den Soldaten des deutſchen Bundes ver- 


ſchloſſen! 
Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 30. März Die offizielle 
Antrort Preußens und Defterreihs an das Londoner 
Cabinet iſt noch nicht, wie die „Beneral-Gorreipondenz;“ 
meldet, erfolgt Die Eıllärungen der beiden deutichen 
Großmachte find von dem Beſchluß des deutigen Buns 
des in dieſer Sache abhangig. 

Ausland. 

Franfreich. Paris, 30. März. Correſpondenzen 
aus Turm melden, daß aus Mailand und Neapel bes 
unrubigende Nachrichten eingehen Die feit drei Wonaten 
entfaltete Thatigkeit der Anhaͤnger Maszin's macht ſich 
bdemertanr und man ſpricht von Demonftrationen im 
republitaniſchen Sinne, — Die Kıiegavorbereitungen 
dauern fort und man concentrirt Trupven am Po und 
Mincio; doch dürfte das vielleicht weniger gegen Defter« 


ih als gegen Garibaldiſche Freiſchaaren gerichtet fein, 
= u. Ei einen bewaffneten Einfall in Venetien 
befürdtet. 
Paris, 31. Mär. Den neueflen Benadhrictigs 
ungen zufolge hat Dänemark auf die Einladung zur 
Gönferen; noch nicht geantmortet. 


MReuefiei 
Kopenbagen, 30. ärı „Dagblabet” bes 
richtet von Demonftrationen, die in yinnland zu Gunften 
Dänemarks ftatıgefunden hätten, 


Ebriftiania, Mittwoch, 30. März. Mit 
Genehmigung der Anträge feines Aueſchufſes bemilligte 
das Storthing geftern 800.000 Speciestualer für Kriegs« 
rüftungen und ertheilte dem Könige das Hecht, wenn er 
es für nothwen dig erachtet, die Linienarmee und die 
zn zur Unterftügung Dänemarks verwenden zu dür— 
en. 6000 Mann von der Landarmee und bie ganze 
Flotte werben fertig gemadht, 


Berlin, Freitag, 1. April. Die „Norbb. Ag. 
Zig.“ entpält eine Note des Inhalts Die Annahme 
der Gonferenz won Eeite Preußens ift begleitet von der 
Erklärung, d — ber zu verhandelnden frage müſſe 
auf and.rer Vaſis als der der Nerträge von 1852 ges 
fucht, und es muſſe der. Rationalitätefrage befriebigende 
— | getragen werben. Die deutichen Bundesregies 
rungen find durch preußische und öiterreichiiche Circular⸗ 
bepeihen beſonders eingeladen. Die Theilnahme des 
Bundes iſt jehr wahrſcheinlich — Die „Norpd. Allg. 
2 empfiehlt, die grage: ob deutſch, ob bänifch? ben 

erzogthümern vorzulegen, 

Berlin Fr itag, 1. April Der Staateanieiger 
meldet: In der Nacht vom 29. auf den 30. März wurde 
gegen die Düppeler Schanen die erite Parallele eröff- 
net, Die Arbeit war vom Feinde unmentdedt geblieben 
und obne jeglide Erdrung ausgeführt worben bu 
2500 Mann von ber Brigade Gannftein, gebedt er 
zwei Batalllone von der Brigade Göben, Am 30. Mors 
gens fielen von den Echanzen einige Schüffe gegen bie 
ausgeführten Arbeiten. 

Wien, 1. April, Aus zuverläffiger Quelle ver: 

lautet, daß die Schwierigkeiten, welde ber Annalıme ber 
meritanishen Kaiſerkrone in legter Zeit entgegenftanden, 
nunmehr beirttigt find, und dat der Emufang der meri+ 
kaniſchen Deputation und die Annahme der Arone Sei— 
tens des Erzberjogs Mırimilian in den nächſten Tagen 
ftaufinoen dürften, 
Perie Breitag, 1. Ap il. Der „Cor fiitu: 
tionel” bringt einen von gem Limayrac unterieichneten 
Artilel, in welchem die Berufung der Bevölferung der 
Herzogtglmer zn Aoftimmung über Wegerung und 
Eonverain als das einige richtige Mittel zur Yafung 
der gegenwärtigen Ecdwierigkeiten dargeitellt wird 


Karlsruhe, Donnrftog, 31. März. Bet ber 
beutigen Prämienziehung -der großh. badiſchen fl. 35+ 
Looſe fielen auf folgende Gewinnnammern die beigeſed⸗ 
ten hoben Prämien: Ir. 197,467 A. 40,000; Fr. 312,118 
fl. 10,000; Wir. pi fl. 4000; Nr, 113,886, 116,931, 
116.944, 218 754, #46. 6:7 je & fl. 2000; Wr 116,941, 
174.848, 202,044, 218 790, 222,913, 329,24, 236,692, 
247,002, 263,056, 266,246, 285,184 und 301,894 je & 
fl. 1000. Die Heimzahlung erfolgt am 1. Oft. d 38. 


Börfenbericht. Frantfurt, den 1. April. 
Die fteigenne Bewegung machte weitere Forticritte und 
wurden in Folge deren beionders öfterreih. National, 
fl. 500 Looſe und Grevitattien bei lebhafıem @eihäft 
u höheren Cou jen verhandelt. Rachmittags 2 Uhr. 
Defterr. Bankakiien 708  Wattonal 67%. 60er Looſe 
80, Greditattien 1841, Geld — Abends @ Ubr. 
Ya der Effetteniocietät war die Tendenz matt. Deflert, 
Ereoitaktien 1x4 fm 1Bät Kopie 8). 5, National 
679. Ameritaner beliebt und hoher, I882er 63% 
bis 9, bey. 

Vege liand des Dane I’ 1” uber. _ 
Berantwortliger Kevatteur: Fr. Brand. 
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Veranlaßt durch eine geftern im Stadt- und Landboten enthaltene Anfrage wegen einer Betheiligung ar 
der Errihtung eines Denkmals für den böchiifeligen König Marimilian BE. in unferer Stadt 
haben fib mehrere hiefige Einmohner über biele jedem Ratrioten nabeliegende Angelegenheit vorläufig beſprochen 
und erachten es für das Ymedmäßigfte, wenn zuvörderſt eine Beiprehung im grökeren Kreiſe ftattfinde, um ſich 
fiber die befte Arı und Weiſe der Einleitung. etwa Nieberjegung eined Comités zu verftändigen Dieſelben laden 
daher Ale, welche ih für die Sade interefliren, zu einer Perfammlung auf 
Weoutag den 4. April Vormittags U Uhr im großen Schrannenfaale 
hiedurch freundlichſt ein. 





N Y N N ine Brodenftärfe und 
Meerschaum-Üigarrenspitzen, Spazierstöcke, — — 
in ſchöner Waare empfie 
Dosen etc, ete. (6) Kermann Scheuer. 
— ee nebft einer Quantität Hornspähne ju ; ahnt Fi richen n. Ruhmeoletts 


H. O. Zapf, Drechslermeiſter, be 
5591) (3a) , —E an ber Brüde. Pet, sen] Carl Mäller, 
Das TFapanifche Muſeum 5602) &s findet nod) ein tüchtiger 


it von heute an von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr geöffnet. Weber auf Leinwand dauernde Be: 
Durch die Aufftellung der erineninet- japanischen Münzsamm- ſchäftigung bei 

Jung von 221 vor Chr. Geb. bis 1862, und der geschichtiichen . Sündermann. 
Heroönbilder, wie auch durch die den mertwürbigften lee 


j $ i in i i j 5601) Ein eiierner Mörjer und 2 
beigefügten Erflerungen hat die Sammlung viel in ihren wiſſenſchaftlichen toße {höne Nadtigalientäfige 


tı i 560: 2 
— esse — And zu verkaufen. Nah. in der Erp. - 


DieSammlungender Marfchule 5) Ei; Suarserin vn v- 
werben vom 3. April anfangend jeden Eonntag Vormittags 10-12 Uhr, m Ser 2 Etiegen. . 


wie früher, d blit tgeldl öffnet, 5584 
Ben N, ——— 
Su der welches ſich den häuslichen Arbeiten 


3 x . unterzieht und mit einem Kinde um: 
Brüſſel jchen Bandels- & Erziehurgs- & 














gehen verfieht, wird geſucht. 3. D., 
Iatmertgaffe Nr. 126, 


3 8 i 5593] Eine geihidte Möchim ſucht 

Anftalt m Sergnitz . 2 Dienft als Rodiin ober Haus: 

begfamı Im ‚Bemmer: Ermehter am Montag den 9. Mai. hälterin. Näb. in ber Ep. 
usfunit nd Proinelte eriheilt 5598] Weinbergefundige Urs 
Seegnip bei Markıbreit a M. ri werben is einen Meinberg 


Dr. 8 L. Eichenberg, von 4 Morgen in Taglohn gefudt. 


5107] (2b) BVoritand. Auh kann das Bauen überhaupt 
— übernommen werben. N. i. d. €. 
Mit hoher königl. Üegierungsbewilligung. 5450) Cinige Mähchen im Alter 


Lentnerische Hühneraugen-Pfläſterchen Beisaitgung erpaiten. 


Näh. im 4. Tiſtr. Ar. 137. (2b) 


aus Schwatz in Tyrol . m 4. at 
3 Stüd für 12 fr, im Dupend fammt Anweiſung 42 fr. 5524] Bei Büttnermeifter Etügel in 
Baupt:Riederlage für Interfranfen in ati ger tann ein Lehrjunge 
Würzburg bei örn. Nic. Ebert, Kanfınann, und IE 
3. A. Herzing & Comp öerner in 008) Ton der Eifenbahn bis zur 
Umorbach bei Herrn Schwargmann, Apetheker. Urfulinergaffe ging ein ſchwarzer 
Ufchaffenburg bei Herrn Meuburger, ©. £, Kaufmann. Tuchfragen verloren. Tem red: 
Birruckenau bei Herrn Glüc, 5 ., Raufınann, lihen Finder ‚eine Belohnung. Näh. 
Dettelbach bei Herrn @dert, ., Kaufmann in der Erp. 


1 bei Herrn Bergmann & Gomp,, Kaufmann. na erg gr Tor a — 
Keen bei —* nern U.. Kaufmann, b0a] unten 
Marftbieit bei Herrn Mupprecht, hr, Kaufmann. * — en ne nr . wm 
Neumadt a/2. bei Herrn Feonel. Dtto, Kaufmann. wre augaſſe Nr. gege: 
Orb bei Herrn Ihl, 8. Pb, Raufmanı. DENDNANE 7, re 
Schweinfurt bei Herrn Etrohmenger, Gg., Kaufmann. 5536) Ein F übjahr: lieber wurf 

und ein ſeidenes Salstuch find 


* N 3 i illig zu verfoufen. Yäb. in der Erp. 

Die J. BBlockn’sche Schönfärberei Site m veteufen. Hab — 

; 5585] Es werben 3000 fl. au 

in Darmfladt erfte Hypothek neuen donvelte Ver— 

npfichlt Äh im Farben aller Arren Store von Seide und Welle und im fiderung, jdod ohne Unterhän’ler 

Wafchen ıler bierzu nreigneten Begeuitäude; Ne gat antirt die ſchönſte Aus: aufzunchmen geſucht. Näb. in der Erv. 

Fayınug jeden aelältnen Auftrags bei all ger Bedienung. . 5590] Ein jebr ſarne⸗ Marien. 

Zchwarz für Trauer werd im kürzeſter Zeit nelichert, bild, für ein Haus poſſend, weiß 
Beiicllungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Düsmlein am Markt in und vergoldet, ilt zu. verkaufen. 

Würzdurg., Münzgafle Nr. 293. 








Empfehlung. 
Ich mache hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich nebft meinem Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchaft auch Lager in fein geſchnitzten Heiligen⸗ & Maria: 
Bildern in allen Größen, Tyroler Erzeugniß, ſowie auch in Ehriſtus, 


weich re zum Vergolden und hart Holz, halte, 


Preis⸗Courant wird Franco zugefandt. 


Jos. Peraihoner 
oꝛe cꝛd. auf der Mainbrücke. 
Auch ſind Kinderkorbwägen neueſter Façon zum Schieben und 


Ziehen eingetroffen. 





Patent Pori Iamnele Cement 
Gtiquetten: Robins & Comp. und J. Simenis. 
Alleinige Verkaufeberehtigung für Holand, Meſt-, Mittel- und Süd- 
deuifchlaud, Die Schweiz und Frankreich. 

Da ätanitägemiät der Tonnen 400420 I.:Pfd, Sandzuſatz zum 


Verputz 3 Theile, zum Ziehen von @efimfen und Gewan 2 Thei 
4 Ar nden 2 Theile, 
Mavern IB Theile, RER 


Den Conſumenten bes Robins'ſchen Gements zur Nachri 
f \ ! bes Robin Lements zur Nachricht, daß von 
jept ab wieder regelmäßig wöchentlich friſche Sendungen in Wotter: 
am, Köln und meinen veridiebenen auswärtigen Lagern für mid ein: 


treffen und ich neuerdings im Stande bin, eine Prei äfi in⸗ 
treten zu laffen. 8 , Preidermäßigung ein 


Die während einer Reihe von nunmehr 40 Jahren (im Jahre 1824 
murde dem Vater des früheren Aijocie's der Firma das Patent für Eng: 
land eribeilt) erprobte abfolute Zuverläßigfeit und der noch fort: 
während immehmendbe Abjat, melder im verflofienen Jahre gegen 186% wies 
ber ein Mebr von u000 Tonnen ergeben bat, find die thatlädhlich: 
ſten Beweiſe für die vortrefflichen Eigenſchaſten dieſes Fabrikats welche in 
raſcheſter Bindekraft, größter Widdrſtands fähigkeit, dem 
Vorzug, das Maximum von © and zuſaßz ertragen zu können, ſowie 
and dem vortheilbaiten Mehrge wichte der Tonnen beitehen. 

Der Nobins'ihe Cement it für Würzburg und Umgegend nur von 

ß Herrn M. Stapf na Würzburg 
zu beziehen, 

Coln, im März 1864. 

5572] (2a) J. Simonis. 


a ”"v 
Franz Joſeph König, 
Obere Wöllerguſſe Nr. 82%, 

in Würzburg, 

Agent für den Zwickauer Steinfohlenbanverein 
zu Vereinsglück bei Zwicau 
empfiehlt jich zur Entgegennabme von Auf⸗ 
trägen zu allen Sorten Steinkohlen, Coaks 


und Zünder und verfichert bei joliden Breifen 
promptejte Bedienung. 4009) Av 


tahmenupren, WERE FTITT 
UNachtuhren mr nm mise 


hält beftens empfohlen 
Heinrich Hahn, Uhrmacher, 
5361] (öc) am Markt, im Hauſe des Herrn Eijengänbler 
.. Rödeiberger. 


5556] Es Fünnen einige Mädchen 
das Weignähen, Ausbeilern, Stopfen 
und Zuſchneiden gründlich erlernen. 
Dbere Dominitanergaſſe, 2. Diſtr. 
Nr. 237. 


——————— 
5548] Ein Dienſtmädchen wird 
geſucht, welches Hauemannekoſt to: 
Sen kann und die häuslichen Arbeiten 
verfteht. gellerftraße, 5. D. Nr. 142. 
5563] Ein folives Mädchen, 
weldes ſchon jervirte, findet fofort 
in einer Gonbitorei eine bleibende 
Stelle ald Ladnerin. Näh. in ver 


Erpeb. 


5565) Ein Mann mit guten Zeugs 
nifien ſucht Dienft als Haus: 
ober Pferdebnecht. Näh. in ber 
Erped. 


5533](2«) 2 folive Arbeiter finden 
dauernde Beihäftigung bei 
Max Barthelmes, 
Schneibermeifter. 
2, D. Nr, 356, Kapengafie. 


5567] (2a) Ein mit guten Zeugniffen 


verjehener junger Mann, ber je: 
gleich eintreten kann, wird ale 


Haustnecht gefucht. 


Näh. in der Erp. 

















_—— — 

5538] (2a) Ein Taprziergebilfe 

findet dauernde Beihäftigung bei 
Tapyier Grundel 


Maurer und Taglöhner 
finden bauernde Beſchäftignung bei 
Martin Link, 

5581] Maurermeifter babier. 


5551) Ein Frauenzimmer mittlerer 
Jahre, im Hausweſen wie IM der 
Setonomie wohl erfahren, jucht alt 
Dausbälterin eine Stelle und 
kann jolort eintreten. N in der Er. 


[8° finden bei gu 
Arbeiter can var 
ernde Beichäftigung in bern. 

Beder'icben Badjteinfabril 
(2a) = * Zellerihore. 


5494](3b) Ein duverlaſſiges nds⸗ 
eben wirb ſogleich geſucht. 
Rah. in der Erp. 


















£ 


= 


Gefchäfts- Cröffnung. 


IH made dem verehrlichen Publikum bekanut, daß id) das Gaſthaus 
zum weißen Lamm käuflich übernommen babe, wobei ich gutes Bier, Mein 
und Epeifen verabreiche; hiezu ladet freundlichſt ein 

Randersader, am 2. April 1864. 


5535) J. B. Zimmermann, Gaftgeber. 


An Magenkrampf und 


Verdauungsschwache etc, 
Leidende erfahren Näheres über die Dr Doecks' ſche Curmelhode durch 
eine jo eben erſchienene Brochüre, welche gratis ausgegeben wird in der 
Expedition diejes Blattes. 5552) (a) 


Gemalte Fenſter-Rouleaurx 


in jeder Größe, find in pratvoller neuer und großer Auswahl auf Lager 
und empfiehlt zu billigiten Preifen 


4077) (48) Gg. Dümlein am Marft, 
TEE Eins... sent zes sehe 
ERENTO RETTET 


Gemalte Fenfter-Nouleanr £ 


< in diverfen Breiten und großer Answahl billigſt bei 


J. & Kraemer jun., 
Firma: Rhoen-Depöt. 


RESET EEE RZETSTZEREOTGETZERTTSTSTTE 
Aschten Peru⸗Guano, fowie 
Augsburger Kunftguano 


3751) (9i) empfieblt 


J. B. Ehrenhurg. 
Das Herrnkleider-Fager 
Joh. Martin Hofmann, 


Kürfchnerhof Mer. 363, 
{ft für bie Frühjahr-Sation reihhaltig affortirt und wird unter Zufiherung 
der biffigften und vrgmpten Bedienung beftens empfohlen. 5309] (2c) 
et 


Gottfried Kreisel, 


Brebermeijter, 
Fichborngaffe, im Bolzano’fchen Hauſe, 
"empfiehlt fein Lager in en gros & en detail 


* Se 
Kegel S Kugeln 
don Lignum Sanctum und Meißbugen:Holz, fowie Spa ier ſtöcke. Dos 
— fein, Befchläge, Hobre 
und en ee — äußert Billig abgeben kann, 
dar gefälligen 


ο 


BREI 


' 5561) 











welde er durch große 
— Buchs: und Ebenhol 
WB. Auch verkaufe ich Signum Sanctums, Buchs: um enholz ver 
Bund 9, 12 und 15 fr. 5249) (2b) 


Das Werkzeug-Gerhäft & Eifenhandlung 
von Js B. Deppisch 


——— ſtarkes Lager — 
erfige eugen 
ee r in * ——ã Qualitäten; 
Schneidfluppen nnd Holzſchrauben ſchueider in allen Dimenfionen; 
mwmeteifen, feine und ordinäre Geſchirrſchnallen für Sattler; 
Defen, Seerde und andere Gußwaaren, Schlöffer,; Bänder te, 
au baulichen Zweden. Preife billig: 5226] (2b) 





für Schreiner, Wagner, Dreher, 


5534] Meinen Collegen, Freunden 
und Belannten fei bei meiner Abreife 
von bier ein herzlides Lebewohl 
gebracht. 
Würzburg, den 2. April 1864. 
Andr. Dauch. 


Eingetretener Hindernifje wegen muß 
das auf Dienftag den 5. April an: 
beraumte Conzert verſchoben werben. 

Der Borfland des Et, 
Elifabeth- Vereines. 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen Sonntag und Montag 
gutbejegte 


Harmoniemufif, 


wozu ergebenft einladet 
5595] Nifolaus Troll, 


5564] Montag den 4. April 


Harmoniemuſik 


in der 


Gabler'ſhhen Wirthſchaft. 


Semmelsgaſſe. 
Morgen Eonntag den 3, April 
mujifal. Produktion 


bei 
N. Friedlein 
im Salon. 
5587] Anfang 8 Ubr. 


Stadt-Cheater, 
Sonutag den 3. April 1864. 

9. Lorftellung im 9, Abonnement, 
Aleſſandro Stradella, 
Oper in 3 Akten von Fr. v. Klotom, 
Vorher: 

Zum erften Male, 

Ein Wort an den Minifter, 
Genrebild in 1 Akt von A, Langer. 
Montag den 4. April 1864. 

10. Vorftellung im. 9, Abonnement, 
Luerezia Borgia, 

Oper in 3 Akten von Donizetti 


Gothaer Cervelatwärste 
in ausgezeihneter Qualität bei 
55465 NHermann Scheuer. 


Geſchaãfts⸗Verkauf 


Ein Spezerei-Geſchäft in der 
beften Lage der Stadt, hier, ift zu 
verlaufen oder zu verpachten. 

Näh. in der Erp, 





15529 


5550] In ber Beterer Piarrgaffe ift 
eine Burger:Uniform mit Arma« 
tur billig zu verkaufen im 4. Diftr, 
Ar. 300 naͤchſt dem Zwiuger. 
Eine Belohnnng 
dem redlichen Finder eines gofdenen 


Medaillons. 
Näh. in der Erp. [5531 


5549] Im 2% D. Nr. 147 8 eir 
eilernes Str: für eine Altane ge= 
eignet zu verlaufen, - 
554573 ſchone Seibenhüte find zu 
En im AA Mr, 138, 





Et ET 


5558] Todes- 
Gott, bem Allmächtigen, hat ed gefallen, 


Christine 


Indem id meinen Verwandten und 
ich um Yiles Beileid. 
Würzburg ben 1. April 1864. 





Anzeige. 
meine geliebte Schwefter, 


Henkel, 


Novigin im Kloſter der barmherzigen Schweitern vom heil, Karl in Trier, 


a Sebenejhe — Nezunden auf dieſem Wege dieſe Trauerkunde widme, bitte 


Henkel, Apotheter 
















5596) 


erfolgten Hinſcheiden meiner unvergeblihen Gattin, 


Elisabetha, geb. Krapf, 


und bitte um ſtilles Beileid. Sie farb nad längerem Bruftleiden, nach 2ljähriger Ehe, im söften 


Lebentjabre, 
Bilhofsheim v, d. Nhön, 1. April 1864 


Dr. Wilh. Weidenbusch, Et. Bejirksarit. 


Todes-Anzelge. 
Verwan dten und Freunden — ih hiemit die Trauerlunde von dem geſtern Abend 5 Uhr 








Insrumenten-, Musikalien- u. Bücherverstrich. 


5594] (2a) Montag den 11. April werden zu Bamberg Diftr. 1. 
Nr. 451, in der Evelegaffe, Morgens 9 Uhr, aus dem Radlaffe des 
verlebten Privatiers Janaz Schneider meherere Juſtrumente von ausge: 
zeichneter Beicaffenbeit, darunter: eme alte italiemihe Wioline, eine Mid: 
halm:Bioline, eine Wirbalm-Tiola, Viola di Gmb , ein Poſch-Cello, meh: 
rere Guitarren, eine Wiener Altpoſaune, Oboen, Baſſethorn ze. 2c, gegen 
baare Zahlung verftrihen. An demjelben Tage kommen noch zum Ver: 
ſtriche: «ine 1eihe Sammlung von Wufifolien, Glavierauszüge aus den 
beften Opern, Partituren, Kichenmufit „ Ouartette von Beetboden, Rom: 
berg. Mozart ꝛc ; die Quirtetten von Reicha, Orernmufit im Quartettauss 
zug, die Rummer'ichen Ouartetten, Trio und Duo und insbejondere eine 
volftändige Eammlurg der beften Klötencompoiitionen ber erften Meifter. 
auateic wird an dielem und dem folgenden Tage eine Bibliothek, reih an 

lajfitern aller Nationen, Geſchichtswerken ıc. ıc. ausgeboten. 


Splar:Del, 


durch amtliches @utachten empfohlen, geruchlos und Iparfamft brennend (bei 
gleichem Lichte 25%, billiger als Petroleum) 
f. bapyer. Daas ‘6 fr., 
Bla. ,  „ „ 24 fr 
Engros-Dreile dir früberen. 
Solaröl:fampen neueiler Sonftruction. 


bei Willibald Eydam, 


Chemiker und Techniter. 
Verkanfslofal der Niederlage für Solar-Del und Solaröl:Lampen, 
Fleifchbbanfaaffe. Lampen jeder Art werben billig und raſch abgeändert. 


Photographie-Rabmen zu herabgejegten Preiſen (in Bifitens 


tartenformat von 42 Fr. per Duhend an) 
2861) 


ki 8 =. Brenner. 


5592) Anſprüche auf die Gaution des dahier verlebten Unterhändlers 
Joſ Brüdner find binnen 8 Tagen im Geſchaftezimmer des Kodhisrathes 
du bei Dieidung der biesieitigen Richtberücſichtigung anzumelden. 
Würzburg, am 29. März 1864, 
Der Etadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Sopfenftätter. 





Serie. 





5574| In der Rronsislarer: der 
Irlaetnde ift eir Munfeloronner 
Oritans Neger ichirm firben ae 
blieben. Der ehrlidie Fender wird 


schein, denielben gegen Velohnung 
in der Erp. abzugeben. 





5540} An ber vergangenen Woche 
werde ım ir mein Sraben ein werth⸗ 
voler Tafchermeffer gefunden ı. 
kann gegen KEntidädigung der Ans 
ferationegebühr in der Bültnersgafie 
3. D. Ar. 316 abgeholt werden. 


Aath. Gefellen-Berein. 


Morgen Eonntag den 3. April 
Adends 8 Uhr 
Sleuar: Berfommlung 
in der ehemaligen Gemwerbihule, 
wozu freundlichft ei.labet 
5576] der Präfes, 


5604] Sonntag und Montag 
Erlauger Bock 
bei 


Georg Thaler, 
obere Wöllergaffe, 


5492] (36) Hinter der Marienfapelle 
Rr. 333 in ein Hochberd mu Brat- 
röhre und Waßerleſſel, ſowie 4 uroße 

ogen: Fenſter billig zu verfaufen. 


5576) Gin Hauo mt ober ohne 
Garten am Sandertuore ift bie 1, 
Mut zu vermietben oder zu verkanfen, 
Näh. in der Erp. 


—— EHE 
5589] Gin ihönes Wirtpichufre 
Lokal ih an eine Geieniach ie " 
1. Mai zu vermiethen. Wateres in 
der Ep. 


5543] Im 5. ©. Nr. 54, Fiicere 
gane, ih eine Grube voll Auhdung 
zu verlaufen, 


5526] Zwei Möchinnen, die ſehr 
gute zeuumife beiigen im Soden, 
und ſich Atoas hänslicher Arbeit un: 
terzgieben, juchen ſogleich Ztellen. Ju 
erfragen im 5. Difir Nr. 158 bei 
Madame Gos. 


5597) Im 3. D_ Tr. 226, Augufliners 
gaße, im ein ſchön moblirtes Zıms 
mer für einen oder zwei Herim zu 
vermietheit, 


en (30) En Local, welches ſich 
zur Wirthichat eignet, wird bie 1. 
Mai zu mieryen gefucht. Näheres in 
der Erp. . 








. ww Wengen 


a ug E22 5 7° 





Gefdäfts-Eröffnung. 


Die alleinige Fabrif-Riederlage von Mudolph Schm 
ehrlichen Publifum zu geneigter Kenntuiß, daß folhe mit dem 
Spirituoien & Faconweinen hier 


billigften Preifen. 


eiöffnet wird, 


Die Niederlage ift ſtets volllommen affortirt m: 


Eiufache Liqueure, 
Anis 
Citronen 
Kümmel, 
Nelk«n, 
Mandel, 
Pfeffermünz 
’omme «nzen, 
Wachholder 
Zinunt 
Doppetl- Liqueure. 
Anisette, 
Citronell 
Doppel-Kämmel, 
Sunfter Heinrich, 
Cafe 
Pernico, 
Ros.n 
A felsinen. 
#pani chbitter. 
Robert Wıyt. 
Nuse-Ligqueur 
Pfeffermünz, 
Himbeer 
Vanille. 
Ziumt. 
Orangen 


Französische Liqueure, 
Huil d’anis, 

Cr&ine de eitrone, 
Huile de cavelle, 
Crewe de flsur d’orange, 
Cröme de Menth de poivee, 
Cröme de noyaux, 
Cr&m.+ de vanille, 
Marasguino di Lara, 
Curagao. 
Purfait d’amour, 


Feine Magenliqueure. 


Calmüser, 

Boonekamp of Maagbitter 
Cholerabitter, 

Schweizer Kirachwasser, 
Franebranntw in 
Mal«koff 

Eatrait d’Absyuthe 


Feinste Essenzen. 


Glühwein-E«senz, 
Himbeer-Limonude, 
Bischof, 

Cardinal 


Punfch, Glühwein & Grog find ſtets warn vorräthig. 
Würzburg, den 9. März 1864. 


5530] 
3327] (6b) 


E. 


ide in Bamberg bringt einem ver⸗ 
Hrutigen in nachftehenden Effenzen, 
und empfiehlt ſolche geneigter Abnahme zu 


Punsch- & |&rog - Essenz, 
Holl Punsch-Essenz, 

Apfel inen-  dto 

Arac- & Citronen-dto. 

Ananas- & Burgunder-Punschessenz, 
Kaiser- dto, 
Rum- & Citronen-E senz, 

Rum- & Grog- dio. 


Feinste Spirituosen. 
Arac feinst weiss. 
Arac de Batavia, 
Rom, 


Rum de Jamaica 
Cognac, 


Fremdländische 


Ruster Ausbruch. 
Tockayer, 
Malnga. 

Muscat 

Madeira, 
Portwein, 


Weine. 


J. Schmidt 


Beonnbachergaſſe Mro. 168. 


!Fayence»-Oefen! 


Fayence-Oefen & Kacheln zu Heerden dem Stettiner und Berliner Fabrikat 


vollfommen gleich, doh bideutind 6 iger — fowie braune Kachelöfen find zu 
kabrifpreifen darch mich zu beziehen und werden auf franfirte Anfragen Mufterzeihnungen von Defen, 
fowie Muſterkachein von mır verzandt und Vertaufsbetingungen befannt 52 


Schweinfurt, 8 +8. 

5554] Ein moblutes Zimmer fit 
bis T. Mai gu vermietten. 4. Difte, 
Nr. 290, Elephantenyalie 

Zu vormietten 
üt ein elegant möblirtes immer in 
ber Heibelsgaffe 2 Treppen hob an 
einen foliden Herrn jeher oder auf 
1. Dar. äh, in der Em. 


5541] Im 1. Difir. Nr. 371 if ein 
"nmoblittes Zimmer an eine einz 
jelne Perſon zu vermiethen. 


KRSESSBuEEEBEN 


—9 Ein Zimmer, unmöblirt, 
&D ft pr. 1. Mai zu vermierhen 





; {m 2. D Nr. 396, 3 

5500 (2a) #4 
: ESEPPEPPFEN, 2 
5544] Ein Logis von 3 bis 4 Jime 
mern und Zubehör, womoglich in ber 
Hähe der Fleirhbank, wird jotort oder 
auf 1. Viai gejudt. Näb. i. d. Exp. 


528] Im 4. D. mr, 1-4 in ein 
unmoblirtes Jimmer an eine an 
Nondige Perſon su vermieiben Auch 
wird daielbit auf I, Mui ein Mor 
natemädchen gejudt. 


5547] Ein ſchön möblirtes YJimmer 
ift bios 1 Mar an einen ledigen Herrn 
zu vermieten im 4. D. Yr. 106, 


5586) Ein Zimmer mit und ohne 
Mobel ift zu vermiethen. 4. Tiltr, 
Nr. 316. 


5585] Eine Wohnung von 4 
Simmern, nebit jonftigen Vequemlichs 
feiten, 2. Etage, ferner zwei gimmer 
möhlirt oder unmöblirt, im I. Etod, 
und eine Mezanen vohnung von 2 
Zimmern find pro 1. Mai zu vers 
mieten 

3. And. Langlotz, 

Martt. 


5557] Zwei noch can; neue tuchene 
Herrn: Köde find billig zu vers 
taufen, Näb, in ber Exp. 


irast Sandtrock. 


555) Ich ſuche einen Gehülfen. 
Brenner, k. Notar. 


6607) Ein junger Menſch, der 
fruher ſchon Schenter in einer Wirth: 
ſchaſt war, und aud auf Verlangen 
Saution fielen kann, Sucht eine in 
dirſes Fach einſchlagende Stelle und 
könnte Togleich eintreten. Nah. Exp. 


Kellnerin⸗Geſuch. 
Eine Perſon, melde in Wirth: 
ſchaften hervirt und mit empfehlenden 
Zeugniſſen verfeben if, kann ſogleich 
eintreten. Näh. in ber Erp. [5577 


5521) Gin armer Dienftbote verlor 
am Donnerstag Abends eine Ta ſche 
mit etwas Geld und einem kleinen 
Schlüſſelchen. Der reblihe Finder 
wird gebeten biejelbe im 2. D. Nr, 
153 abzugeben. 


Geſtorbenc. 
Heinrich Müller, Meſſerſchmieds⸗ 
find, 5 W, — Barb. Müſch, Gaſt⸗ 
wirthslind, 9 M. 















Ueueſte Stoffe für Herren-Anzüge, fertige 
feine Hemden, leinene Krägen — in großer 


Auswahl, Binden & Shlips 
empfiehlt zu billigen Preifen 
C. A. Ziegler. 


Catiune, bunte Piques & 


5183] (36) 





Schuſtergaſſe Nr. 3523, 


Damen-&leider- Stoffe 
empfichlt in neuen Muftern md reichſter Auswahl 
Carl Schlier. 








99 Caubviar 
| in frifcher Sendung empfiehlt 


Th. Gotifr. Schwarz, 
5582) Kochgafie Mr. 22, 
| Soeben eing 


etroffen in ber Stabel'iäen Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Würzburg: R 
| Fiben und Wirken 
| Maximilian Ik, 


Königs von Bayern, 
Ein Volksbuch von Ludwig Hauff. 


In 6 Lieferungen zu 3 bis 4 Bogen groß Detav: Format A 24 fr, 
Der Schluflieferung wird eine Kithog apbie (gr. Folio) mit den Por: 
trait3 des Königs Maximilian K4., jeiner Gemahlin Narie 
und des jetzigen Königs Ludwig 18. als Prämie gegen eine Nach⸗ 
zahlung von 24 Er, beigegeben. 5525] 
“ 5569) Im ® 
ben: 


h erlage der F. U. Sulien’ihen; Buchhandlung, erſchien 
[oe 


! Bur Erinnerung ! 
Maximilian I. 


geſchildert von 
einem Freunde der Wahrheit. 
Preis 36 Er. ‘ 
5532] (3a) Unterzeichnete empfiehlt ſich auch diefes Jahr im 
Wafchen und Facçoniren 
von Damenhüten zu den billigſten Preifen. TB u 
N. Urlaub, 
Sanderthor über dem Er erzierplage Nr, 397, 
— — — Sande — 
Jacob Gerster. Tapezier, 
im kgl. Landgerichtsgebäude, 


empfiehlt jen Magazin 


fertiger Polster-Höhel & Matratzen 


zu ben hilligiten Breiten, . 








5564 (Be) 


. 5578] 


5588) 


Ha FIROMIEe. 
Münchner 


Salvator: Bier 


wird von Morgen früh 10 Uhr an 
verzapft, wozu ergebenjt einlabet 
Würzburg, den 2, April 1864, 

I. ©. Bütteer, 

5568] Wirtbibaftepädter, 


Gabler'sche Brauerei, 


Sonntag den 3. April [5566 . 


Harmoniemuſik. 
Aumübhle. 


5579] Sonntag, Montag u. Dienstag 


Sarmoniemufit 
vom Mufit: Corps bes 2, Art. Nep. 











Morgen Eonntag den 3. u, Mon: 
taq den 4. April früh 10 Uhr 
* 


Muünchn. Bock, 

wozu ergebenſt einladet 

Vitus Schmitt, 
vorm. Wittſtadt. 


Dittmar’s Wirthfchaft. 
5577] Sterngafie. . 
Zäglich 


früh gegen 10 Uhr 
friſcher 


2 
u — B Q ck, 
wozu ergebenſt eingeladen wird. 
_—__ 7 MD 
Münchner 
Salvatorbier 
wird von morgen ausgeichenft im 


vormaliden FHeivetien, 
) Bronnbachergaffe. 








- — — — dr ern —— 
Drud von Boritas: Bauer in Würzburg 


5 (Siem Beilage.) 


I 


Beilage zu Nro. 80 des Würzburger Etadt- u. Yandboten, 


(Die direlten Gemeinde-Umlagen betreffend.) 


4039) (30) Mit Zuflimmung der Gemeindebevolmädtigten und Ge— 
nehmigung f. Reglerung werden im Etatsjahre 1863,64 als birefte Goms 


munal-Umlogen 


2 Eimyla_Hausfteuer, da, mo biefe Steuer nad dem Miethertrage regu: 


lirt iſt, danegen da, wo fie nad) ber Area regulirt ift, 


6 Simpla Arealiteuer, jodann 
2,0 Zimpla Grundfiewer, 


%;; Eimylum der Gemwerbfteuer, dann das Schutz, Brunnen: und Moden: 


geld in ber bieherigen Größe erhoben, : 
was den Umlagepflichtigen hiemit befannt gegeben wird. 


Die dabiengen Einwohner werben hierdurch aufgeforbert, ihre ald Ge: 
meindeumlage ichuldige Haus», Grund: und Oewerbsfteuer, dann das 
Schut ⸗ und Wochengeld an die Stadtlämmerei zu entridten, und find hiezu 
nahfolgend bezeichnete Tage Vormittags von 8 bis 12 Uhr beftimmt: 
., 6. und 7. April 1864. 
Für den 2. Diftrift: ver 8., 9., 11., 12. und 13, April, 


Für den 1. Diſtrikt: der 5 


Für den 3. Diftrift: der 14., 15. und 16. April, 
Jür den A. Diftrift: der 18., 19, und 20. April, 
Für den 5. Diftrift: der 21., 22. und 23. April, 


Wurzburg den 18. März 1864. 


Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. 


Holzveriteigerung 
im Tönigl. Neviere Binsfeld. 
5537] (3a) Der Unterzeichnete verfieigert 


Dienstag den 12, April I. I8., früb 10 Uhr, 
bei dem Waldhäuschen „Waibmannsruh“ am Forſtgarten aus ben Staats- 


wald: Abtheilungen 


I. Unterbhbeeghbolz: 


a Alafter Buchen: Scheite, 


Yn m Kuorzı, 
8% „ 7 Prügel:, 
2a u 2 Aubruch⸗, 
7 Eichen⸗Scheit⸗, 
I Fe „  Knor, 
9 — tz, 

30 = 

V. 

20%, „ vuchen⸗ 

22 = Eidien:Stodholz, 


17. Hundert Buchen: und 
5 Eichen: Aftwellen. 
1. Weißerſtein. 
1/, Alafter Eichen-Scheit⸗, 
14 PA Anbrud: 
7 7 7 Stocholz. 
Binsfeld am 26. März 1864. 


* Anbruch⸗, 
Birken⸗, Aſpen⸗, Prügel:, Aubruch- u. Brocholz, 


An zufälligen Ergebniſſen: 


und 


Der k. Revierförſter: 
Vöolker. 


m ——— 

‚Die Stadtgemeinde‘ Heidingeſeld läßt einen 
Nainbrüde berftvllen, wofür die Koften auf 2 
f er wird zu Eubmilfions Anerbietungen bierauf nad Pıojenten des 
Voraniclags mir dem Bemerten eingeladen, daß die ſchrütlichen Submiſ⸗ 


honen bei Vermeidung der Richtherudſichtigung bis längftens 


we Tonneritay ven 14. April d. J. Abenps 6 Uhr 

bei deu Siadimagiſtrate dahier zu übergeben ſind und daß an dieſem Tage 

um due bezerhnete Etunve die Eröffnung der Zubmilfionen erfolgen wird. 
Loranichläge und Altorbbedingungen liegen vom 5. April on zur Ein⸗ 


tt oren. 

Deioingefeld, den 31. März 1864, 
. Der Etadt: 
5508] 


Magiſtrat. 


Otto, Brgrmitr, 


Weg bis an die Eifenbahn- 
500 fl veranidjlagt find 


Oelfässer, 
in Gifen gebunden, zu Transporte 
Pluslr, Regen: und Standiäflern ges 
eian t, in allen Größen empfiehlt 
Difenbab aM. 


Aug. Martenstein. 


Zu vermiethen 

vin elegant möblirtes Zimmer nebft 
Schlaſtabinet an einen foliden Herrn. 
Rah. in der Erp. £26) [5442 


5440] (2b) Ein unmöblirtes Zims 
mer mit Altoven nebft Küche und 
den übrigen Erforberniffen wird fos 
gleich zu miethen geſucht. R. i. d. Erp. 





54241] Ein Mezanen:2ogis be⸗ 
fiehend aus 2 Zimmern, Küche, 1 
Kammer, nebft fonftigen Erforber- 
niffen if auf 1. Mai im Bachsgarten 
zu vermiethen. (26) 





5397] (36) Ein ächt amerikanis 
fcher weiſitziger jehr leichter Wa⸗ 

en vom beiten Hitorgholze ſteht zum 
re bei dem Sattler und zu: 
bauer Hrn. Lähner am Sternplage 


5395] Eine ruhige Familie ſucht auf 
ben 1. Mai ein Logis von 2-3 
Zimmern und jonftigen Bequemlich⸗ 
keiten in der Nähe bes Bahnhofs um 
miethen. Räh. in der Erp. (2b) 


5451) (36) @in meublirtes 
immer nebſt Alkoven mit 
-unllicher Musüct ift for 

gleich oder bie 1. vRaizu ver: 

mirtben. Mäberes im 3. D. 

Mr. 275 über 1 Stiege. 


5224] (3c) Ein orbentliher Junge 
dann das XTapeziergeichäft erlernen 
bei Joſeph Bögel, Tapezier. 


6-8Erdarbeiter finden 
dauernde Beichäftigung bei 


egler, 
5401] (2b) Maurermeifter. 





5419] (3b) Eine Föchin, bie in 
tüchtigen Gafthäufern gedient hat, 
fucht bier einen ähnlichen hey Näh. 
im 2, Diftr. Ar, 497, über 3 Etiegen. 
4002](6) Es finden Frauenzimmer 
behufs ihrer geheimen are 
unter firengiter mralaniegende 
Aufnahme beigran life Neubert, 
Geburtsyelferin, Quintinsftrage 
Mr. 20 in Mainz. 


Nentamtsgehilfenftelle, 
5156) (2b) Beim k. Rentamte Leng⸗ 
furt aM. kann ein im Kataflerums 
ichreibm fen volfommen bemanderter 
Amtogebilfe gegen gutes Honorar 
dauernde Beiäftigung finden, ns 
fragen an den Tönial. Kentbearsten 
Quante boriielbft, 


8.:8.: 


* Bekanntmachung. 


5474] Die Wittwe Dorothea raus von Zrappfladt wid ‚ihr Grund» 
vermögen, mit Ausnahme ihres Haufes, freiwillig veräußern und aus dem 
Erlöfe, den fie fofort zu cebiren beabjihtigt, ibre Gläubiger befriedigen. 
Mit der Ordnung des Eaulventandes der Dorothea Kraus, Wittme, ber 
auftragt und ba Leptere ihren Barivftand fennen lernen will, 
fämmilihe Gläubiger ber genannten Kraus Winwe auf, ihre Forderungen 
zuverläfig 
Donnerstag ben 7. April d. Ib, früh 8 Uhr, 

auf meinem Amtözinmer anzumelden umb geltend zu machen, als fonfl auf 
den ausbleibenden Gläubiger bei Einweifung in ben Sirichserlos reſpek⸗ 
tive die Ceſſionsvaluta feine Rüdficht genommen wird. 

Königshofen am 29. März 1864. 
Der Fönigliche Notar: 
A. Hippler. 


—— — — — 
Holzoerſteigerungen. 
5283] (36) Das unterfertigte Domainenamt verfteigert: 
1) Am Donnerstag den 7. April I. Is. früb 9/, Uhr anı 
fangend, im Dperfambader Walde 
4) 9 after Buchen: und 21 Klitr. Kiefern: u. 2 Rlftr. Alpen: Sceit, 
vb) 30 „ Erlm umb Kiefern: Brügel, 
ej Bu Laubholz⸗ und Riefern: Stöde, 
d) 157 Hundert Laubholz⸗ und Kiefern: Stangenwellen, 
e) 11 Etüd eihene Gartenpfoften, 500 Stüd Kiefern: Hopenfſtange n. 
ufommenkunft am Oberfambaher Jagerhauſe. 
2) Un; Dier stag den 12, April 1. 36., früb M'/, Ubr, in dem 
zur Revier Oberfombacdh gehörenden Nüberer Male: 
a) 24 Riefern: und Fichten Abicnitte, Biähl: und Bauholz, 
db) 140 Alafter Kiefern-Scheit: und Prügels, 
e) 67 er 4 Siocholz, 
d) 79 Hundert Kiefern: und Saubbolzwelen, 
e) 575 Erüd Kiefern: Latten⸗ und 1950 Stüd do. Hopfenftargen, 
f) 190 Hundert Kiefern :Bohnenfteden. 
Zufammentunft im Kientännig. 
3) Am Dienstag ben 1. Aprif I. Z6., früb 10 Ubr, in ven 
Sijtr. Haardt, Huth und Hotbenbad ber Kevier Kimbadh 
3 12 Kieſern Abſchnitte, Pfahl: und Nupholy, 
v) 34°, Mafter Kiefern-Scheit- und Prüg.iholz, 


eo} dh u + odhols, 

3) u ” fäpfmüfjelbolt, 

e) 600 Gtüd Kiefern: Wellen, 

1) 335 * „ Kopfenftangen, 

g) 3600 „ Flectruthen und Bohnenfteden. 


Aufanmentunft in der Haardt amKoltaher Weg. Hiezu ladet Strichs⸗ 
liebhaber ein 
Wiefentheid den 26. März 18064. 
Graͤflich v- Schönbern’fdes Domainen⸗ Amt. 
Seubert. 
Nachricht für Auswanderer. 
Durch die vorzüglidften Bamburger fowie Wremer Dampfer unb 
Dreimafter Iter Eiaſſe finden nad KRew- York. Baltimore re. 
iiber Havre, Bremen & Antwerpen 


jeden Monat regelmäßige Abfahrten ſtatt und werden Ueberfahrts: Verträge zu 
den billigften Preilen abgeidleffen durch die Gemeral:igentur Den 
« 


Carl Sieber in Würzburg 


Franz Wilbelm Dilden in Lohr. 
Aulius Hartmann in Warftbreit. 
ZYojepb Alafch in Martibeidentelb. 





und deren Herren Agenten: 
J. U. Dedelmann in Aſchaffen⸗ 


bur 
3.9. Schöppner in Bilhsie 


David Yen Brüdenan. Yofepb Knapp in Dittenberg. 
Philipp Hunnawader in Ge Juſt. Db Vollerth in Osfenfurt. 
wünden a. M. Beprider Schleſinger in Hammel 
8. u. Wagner in Klingenberg. burg. 











Gepressie Weinhefe 


wird angefauft ve Friedrich. 


sserjet) Lee 

i äuschen 
5346] (26) Ein Gartenbäu® 
mit Yaloufieläden 3. iſt a 
Abbruch u ver aufen. Raheres N 


5. Diftift Nr. 10. 


Leinkuchen 
af 8. 46 fi, 

Reps kuchen 
h 3 


' per bayer. gentner find zu ver⸗ 
aufen im Bureau von 
| 5362) (dd) BD Manz. 


Ein Hammel, 


Heideſchnude, iſt zu vertaufen. Näh. 
in der Erp. ‘ 





— 





| 
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5198] (f) Eine Serritoft in ber 
nädften an eines Landitäbtchens 
fucht eine Kinderfram, die ich auf 
die Pflege eines nengebornen Kindes 
vollfommen verliebt, und gute Em: 
preblungen aufweiien tan. Das Räh. 
in ber Erped, d. Bl. 


— — 


Ein Seribent 


mit correcter Handſchrijt und ben 
beiten Yeugniten veriehen, münicht 
bis 1. Mai pe. Its. ein anderweites 
Engagement, (20) 15458 
Serätlige Offerten erbittet man ſich 
poste restanie Miltenberg Nr. 100. 


Dnd von Bonitas · Bauer ın Est u 
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Der „Stadt« und Landbote” erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; das „Erna⸗Ftleiſen“ möchentlih dreimal, 
Breis betannt. Imferaie die Iehpaltige Zeile 3 fr, Pfpaltige 6 fr. größere werben nah dem Raume berechnei. 


Mr. 81. Montag, den 4. April 1864, 


Yufruf. 


Der aus allen Theilen Bayerns mit einer feltenen Einmüthigkeit laut werdende Wunſch, der dankbaren 
Erinnerung an den fo unerwartet und fchnell feinem treuen Volke entriffenen König Marimilian I. an ihn, den 
wir mit vollberechtigter Viebe den Vater bes Bateılandes nennen, durch Gründung eines feiner Herricertugenden, 
und ber verdienten Liebe feines Volles würdigen Nationaldentmales thatſächlichen Ausdrud zu geben, hat 
in der Hauptfiadt Münden die Bildung eines Gentralcomites veranlaft, beftimmt den Mitteliunfe für die auf 
Erfüllung dieies nationalen Wunſches ſich richtenden Beitrebungen zu bilden Dem Aurrufe des Geutralcomites 
folgend, haben die Unterzeichneten — Männer aller Stände, Glaubens-Belenrin fe und Berufsarten ſich zu 
einem Kreiscomite für Unterfranfen und Aichaffenburg zu dem Zwecke vereinigt, um die Sammlung von freiwilligen 
Beiträgen ber Angehörigen biefiger Stadt, und des ganzen Kegierungsbezirfes für dieies Natinolvdentmal zu 
veranlaßen, dieſe Sammlungen zu organifiren, die eingehenden Beiträge zu erheben, an das Gentralcomits einzus 
jenden, und dahin mityumirfen, daß die eingehenden Beiträge zu einem. nad Art und Form den unfterblichen Ber: 
bienften bes hödftieeligen ze. würdigen Dentmale verwendet werben. In Erjtrebung dieſes patriotiihen Zieles 
rihten fie nun an alle Waterlandsfreunde bes Negierung&bezirfes bie dringende Einladung, die use des 
Kreiscomites jeber in feinem Kreiſe, durch Bildung von Bezirtävereinen, dur Veranftaltung und thatträftige Körber: 
mg von Sammlungen fräftigft zu unterftügen, und fo zu ermöglichen, daß aud von Seite unjeres Negierungsberintes 

ung tv Beitrag geliefert werde, zu einem großartigen Dentmale würdig ber hohen Regententugenben bes 
oben Berklärten, würdig ber Liebe feines bankharen Volles! Das Ergebnif; der, fei es num aM die zu bildenden 


Mariä Berfünd. 





ezirläcomites, fei es ſonſt wie veranftalteten Sammlungen, bitten wir an unjern Mechner, Herrn Banguier 
Gregor Dehninger babier einguienden. Für bie hie ige Stadt haben wir Einzeihnungsliiten zu freiwilligen 
Beiträgen bei den Herm: Diftrilisrabbiner Bamberger, 3. D. Nr. 51, Barth, WMufilalienhandlung, 2 D. Nr. 358, 
Hedelmann, Eonditor, 2. D. Nr. 73, Knorſch, f. Firma Fri Strauß und Cie, 2. D. Nr. 55, Etahl, ®, I. Buich⸗ 
ändler, 3. D. Nr. 84, Eippel, Hofapotheter, 2. D. Nr 439, Maas, Magiftratärath, 5. D. Nr. 163, Benkert: 
ornberger, Banquier, 2. D. Rr. 540, Dehninger, Gregor, Banquier, 3. D. Nr. 352, Rofenthal, S., Kaufmann, 
2. D. Rr, 376 hinterlegt, und werben dieſelben die Güte haben, Beiträge in Empfang zu nehmen und an unjern 


Rechner abzutiefern. 
Das * 


reiecomitd für Orindung eines Nationaldenkmales für Köni 


Bamberger, Diftritts: Rabbiner; v. veuf 
tgl. Profefior; Fabri, Dr,, Kirchenrath 
Notar; dv. Brop, Freihert; v. Guttenberg, 


Marimilian II. 


eneralmajor und Stabtcommandant ; Biſchoff, Fabrilant; Ebel, Dr., 
; Gög, Dr, Domdechant; v. Greifer, kgl. Regierungspiretor; Grimm, tgl, 
errmann Freiherr; dv. Hartmann, Nitier, Generollientenant ; ers, 


Tr., praltiiher Arzt; v. Hirſch, I.%., Banquier; Hopfenftätter, J Bürgermeifter; Knorich Kaufmann ; Dehninger, 


Gregor, Banguier; berg, Schreinermeifter; Schenk v. 


Graf; v. Ecanzoni: Lichtenfels, tgl, Geheimer:Ratb; von Stahl, 
Rechtsanwalt; v. Thängen,e Wilhelm, Freiherr, Neichsrath; v. Thüngen, Philipp, 
vier, Sattler; Wornberger, Banquier; v. Würkbur * Sr Freiherr, 
er Ravallrie. 


Genera 


Bur fchleswig-holfteinifchen Sache. 

Altona, Samflag, 2. April. Dem „Altonaer 
Merkur“ wird unterm Öeftrigen aus Rendsburg berich 
tet, daß in Ehleswig im Hinblid auf die bevorftehende 
diplomatiiche Gonferenz demnächit eine Verfammiung von 
Delegirten aus den verihiedenen Gegenden des Herzog: 
thums ftattfinden fol, welder die nachſtehende Erklärung 
jur Zufttimmung vorgelegt wird: Seit dem Aode Friede 
riche Vil. find die Herzogthümer Schleswig Holftein 
elbſtſiaudige Länder und mur ihrem rebtmäßigen Fürs 
iten Friedrich VIIL Gehorſam qhuldig. Sie erklären 
ben Eonjerenzmächten gegenüber, daß fie die Forderung 
für berenigt halten, daß fine definitive Entiheidung 
über fie gefallt merde ohne ihre Zuftimmung. 
F 


rt rang, freiherr, Reichsrath; v. Schönborn, 
iſchof, Etahel, %, Buchhändler; Gtreit, 
teiherr, I. Rammerherr; Ber: 
t. Kammerherr; v. Zandt, Freiherr igl. 


Hamburg, Samſtag, 2. April, Der Oberpräſident 
Rooſen bat ben Gefammtmagiftrat von Flensburg ent: 
laffen. Für Flensburg und wahrſcheinlich auch für an: 
bere Städte wird eine außerordentliche Ariegsiteuer aus: 
geschrieben. 


Hamburg, Samftag, 2. April. Ein Kopenhagen er 
Brief in den d Nachrt.“ jagt, daß die einer funs 
des Reichsrathe beoorfieht. Demielben ſoll dem Per: 
nehmen nah die Ermädtigung abverlangt werden jur 
Einberufung einer conftitnirenden Verfammlung, welcher 
bie —— der Lerfaſſungsfrage anheimgegeben 
würde. Der König ift am 30, Yan, nad) Kopenhagen 


— und bielt am 31. Vormittags eine Sihung 
es geheimen Stantsrathes ab. Nach ben bisher befannt 





u. Wahlen zum Landsthing wird deſſen Mehr: terflagung, St.A. Hr. Zinn, Verth. Hr. k. Ad⸗ 
t 






it der gemäßigten Nationalpartei angehören, N — * — egen Johann Bau von Eidels: 
B {&ravenftein, 3. März Das Erftaunen ber 8 Ay 
Dänen, als fie heute Morgen plögtich die preußiigen bof, m rg > = —⸗ Hr. Braun, Verth. 
demuäeen 10 — = — 10) Kante und Dienstag den 18. und 19. gegen oh. 
fahen, muß groß gemeien \ein. Die nanien Shanen Wilhelm Henninger von Marttfieft wegen Betrugs, 
und ber ganze Höhentamm war mit Venigen bededt, u 9r. € no 3 tt hi$ kt. Runtel. 
die auf die vreuhiſchen Werke nieberbl.dten. Die Eon: St. A. Hr. Endres, Berty, Hr. Ne ar prakt. Kuntel. 
municationen zu denjelben an ben Stelen die den Dänen 11) Mittwoch; den 20. gegen Johann Sähuhmann von 
verborgen waren, finb-Ien vorher angelegt worden. ee en re Pate Hr. Zinn, 
Hannover, 2. April, Das Finanzminifterium , a f r u ö 
madt belummt, Naß das üferreihiihe Geihmaher zum 12) Dinnerad Inn Fern, 1) Georg Shit 
Schug der deutſchen Hanbeläflagge beorbert jei, feine von Iphofen, wegen Naubes, St.-Anmw. Hr. Zinn 
Operationen auch auf die Nordſee ausjudehnen. Verth. ala "or Kehtscone. Streng, ad HT.Nechts 
Zu. Concip. Adelmann. PR Band 
Tagesnenigfeiten 13) Samstag den 23. gegen Karl Stein von Würzburg, 
Se. Biajehkt ber Rei Nahen I aller Bee ie: — — St. A. Hr. Zinn, V. Nechtäconc, 
wogen gefunden, bie katholiſche Pfarrei Sonderhofen, R 4 ar 
Berirlsamts Ochſenfurt, dem Priefter Bernharb Kalen: 14) Fe * * a en 5 — 
“3 Pfarrer in Rienec, Bezirkögmts Gemünden, zu Lerth. Hr. f. Adoofat Nottmanı. | 
ee ferner dem Landgerichte Alzenau einen 15) Dienstag den 26. gegen Friebric Arnold von Lanı 
Nefior beigegeben, Sofort den Aſſeſſor des Landgerichts denbad, wegen Körperverlegung, St.:R. Zinn, Verth. 
Weyhers, Georg Karl Stödel, entiprehend einer aller: Hr Retöcone Kdelmam. i i 
uenaniat Verſehungsbitte, in gleicher Eigenſchaft 18) Mi vd a7 Ki io Rofatti v. Nomens 
um mdgerichte Alyenau zu verfegen, zum Afieflor bes ) Mittwoch den 27. gegen Bincenio oſatti v. 8 
andgerichts Weyhers ben Secretär des Beyirlsgerichts in Tyrol, wegen Körperverlegung. a 
Lohr, Nitolaus Fiber, und zum Secretär des Beyirg- 17) Donnerstag den 28 gegen Michael Herbach von 
gericns Lohr den Gerichtsſchreibet am Landgerichte Aub, Gemünden, wegen Raubes. } Aleins | 
nion Steinermald, zu befördern, dann zum Gerichts: 18) Freitag den 29. gegen Franz Ludwig von Klein- 5 
f&reiber am Landgerichte Aub den Tagſchteiber am Be: wallftabt wegen Betrugs. 
jirkögerichte Lohr, Martin Heilmann, zu ernennen; end⸗ 19) Samstag ben 30. gegen Nepumut Kargleber von £ 
lich die erledigt gewordene Baubenmtenftelle in Biaffen- Altheim, wegen Betrugs. k. Staatäbe: ° 
hoſen bem geprürten Baupraktitanten Caſimir Matthias Bei den legten 4 Fällen vertritt ber k. Staatsbe- 3 
Stürmer aus Schweinfurt, dermalen Aiiftent bei der hörde Hr. Braun, Vertheidiger unbekannt. R 
Kreisbaubehörbe von Niederbayern, in proviſoriſcher Eigen 4 


Verzeichniß der Geſchworenen und Erſatzgeſchwore⸗ 
qaft zu verleihen. R , nen fir die zweite Schwurgerichtsſitzung des Jahres 
Die Garantie und Sicherheit, welche bie von der 1864 im Kreiſe Unterfranten und Aſchaffenburg. T &e- 
bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbant emittirten Pfand» fchmorene Die HH: 1) Mar Bardroff, Bauer und 
briefe bieten, ge die Anordnung reip. Ermächtigung Gemeinde-Vorſteher zu Nordheim, Bezirts Mellrichſtadt; 
im Gefolge, daß nunmehr auch Wemeinde:Stiftunge: 2) Ludwig Grell, Oekonom zu Recheldorf, Bez. Ebern f 
und Spartaſſa-Verwaltungen ihre Kapitalien in jolhen 3) Mich. Joſeph Heinrich, Bauer zu Kürnad, Beyirts 
Aprozentigen Bandbriefen anlegen dürfen, wenn dieſelben Mürzburg; 4) Johann Körner, Delonom zu Balverd+ 
auf den Ramen ber betreffenden Etiitungen oder Ge: heim, Bez. Ochſenfurt; 5) Lorenz Unsleber, Delonom 
meinden ausgeſtellt werben. und Gemeinde: Borfteher zu Piersvorf, Bez. Schweinfurt; 
(Verzeihniß der bei dem Schwurgerictstofe von 6) Kaſpar Neuß, Detonom und Gemeinde: Vorſteher eben: 
Unterfranten und Aichaffenburg in der zweiten Sipung bajelbit; 7) Johann Leininger, Wadjszieher zu Voilach; 
des Jahres 1864 zur Mburtheitung kommenden Straf» 8) Epriftian Ziegler, Kaufmann zu Würzburg; 9) % 
fahen): "Neumann, Kartenfabritant zu Würzburg; 10) Gurtfrie 
1) Dienstag den 5. April. Verhandlung gegen Georg Neubert, Ledertzändler zu Schweinfurt, 11) Johann 
Raul Enders von Biihofsheim, wegen Diebftahls, Baier, Gaftwirth zu Oberthulba, Bezirts Hammelburg; 
Staatsanwalt Hr. Zinn, Weriheidiger Hr. Hedis: 12) Karl Schultes, Bürgermeifter zu Schweinfurt; 13) 
Eoneipient Wiener. . Valentin Fröblih, Häder und Gemeinde Vorfeher zu ° 
2) Mittwoch den 6. gegen Ferdinand Inbehaun von Eiherndort, Bey. Vollach; 14) Karl Shoppelrey, Müller 
Oberham, fürftl. Schwarzenburg. Landrathsamts zu Marktſteinach, Bez. Schweinfurt; 15) Johann Ge: 
Königsiee, wegen Nothzucht St :Anw. Hr. Endres, lad jun., Bauer zu Gräfendorf, Ber Gemünden; 16) 
Vertheid. Hr, Rechtsconc. Sander, s Adolph Orther, Delonom zu Nanpershauien, Bez. Mel: 
3) Donnerstag den 7. gegen Maria Anna Sewiert von tichſtadt; 17) Daniel Yoll, Müller zu Langendorf, Be. 
Handersader, wegen Meineids, St.: Anm. Hr. Braun, Hammelburg; 18) Friedris Gonrabi, Nentier zu MWürz: 
Berth. Hr. k. Aboolat_ r. Steidle. burg; 19) Adolph Günther, Delonom zu Heppershaufen, 
4) Freitag ben 8. gan Franz Mitnaht von Milten« Bez. Melrihftabt; 20) Michael Fech, Spengler und 
erg, wegen Mißbrauchs zur widernatürlihen Wol: Gemeinde: Borfteher zu Lenaturt, Bez. Martıheidenield; 
luft, St.:Anw. Hr. Zinn, Verth. Hr. Rechtsconcipient 21) Franz Jakob Kempf, Müller zu — Bezirle 
Nichter, } — Aſchaffeuburg; 22) Fran: Martin Weber, Pariikuliet ju 
5) Samdtag ben 9. gegen Michael Baufewein von Aſchaffenburg; 23) Herrmann Bud, Sritalverwalter zu 
Tiefenftodheim, wegen Verſuch des Raubes, St.:4, Münnerftadt; 24) Lorenz Tremer. Gaſtwirth zu Rother, 
Hr. Endres, Verth. Hr. Hedtsconcipient Adelmann. Bez. Brüdenau; 25) Johann Friebrih, Dekonom und 
6) Montag den 11. gegen A. Prieiter von Kreuswertheim, Wemteindeoorfteher zu Waigolshanien, Vez. Schweinfurt; 
wegen Diebftahls, St.:Anw. Hr. Braun, Verth. Hr. -26) Ferdinand Göbel, Kaufmann zu Würzburg ; 27) 
Rechtsconcipient Adelmann, zn Huller, Privatier zu Schweinfurt; 28) Zolepd 
7) Dienstag und Mittwod den 12. und 13. gegen a) Bonfig, Oetonom zu Grafenrheinfeld, Bez Schweinfurt; 
Anron Geis von Schollbrunn, b) Ignaz Leo Güns 2) Tariel Linder, Gaftwirth zu Würzburg; 30) Adam 
ter von Kleinwallſtadt und c) Adam Hofmann von Baunad I., Delonom zu Heimftadt, Bez. Viarktheivenfeld. | 
Wartmennsrod, wegen Naubes, St.:A, % Endres, 11 Erjapgeihworne: die HH. 1) Midael Betz, vorm. 
Verth ada Hr. Rechteconc. Sander, ad Hr. Rechts- Mag Rath in Heidingsfelo, 2) Bernhard Held, Raufs 
Gonc. Herzfelder, ud c Hr Rechtsprakt. B. Hartmann. mann, 3) Jakob Seißer, Privatier, 4) Ferd. Joſerh 
Donnerstag und freitag den 14. u. 15. gegen Jo» Dunzinger, Wachszieher, 5) Albin Herolp, Kaufmann, 
ann Nepomuk Haag von Aſchaffenburg, wegen Un- 6) Job. Baptift Denninger, fabritant, fämmtlich bahier- 


| 
| 


N men 


m 
— ran 


ur biefe Woche find folgende öffentlihe Sitzu 

bei 5 t. Bezirke gerichte Mürkburg anberaumt: * 
d. Mis. Nachmittags 3 Uhr gegen Chriſtian Roſe von 
Coburg, wegen Unterihlagung; am 7. d. Mts, frühß! , 
Uhr gegen Heinrih Molter von Madenbad), wegen Kör: 
perverlegung; um 10 Ubr gegen Joſeph Margraf von 
Saal, wenen besgl.; am 9. d. früh 8'/ Uhr negen Jos 
hann Haujer von Dettelbach, wegen — — und 
Körperverlegung; um 10 Ähr gegen Heinrich oſenfeld 
von Laudendach, wegen Betrugs; Nadmittags 3 Uhr 
gegen Philipp Wallenftätter von hier, wegen Diebftahls 
und Körperverlegung. 

Tom Eenate der biefinen* Univerfität wird bas von 
unferem berühmten Landemanne dem verlebten kgl. b. 
Akademiediretor Johann Martin v. Wagner geitiftete 
Etipendium für einen jungen plaftiihen Künftler aus 
Bis zur Bewerbung öffentlich ausgeihrieben. Das 

tipenbium wird auf 4 Jabre im jäbrlihen Betrage von 
900—1000 fl. verliehen. Die näheren Beding ngen wer: 
den wir morgen mutheilen. 


In legterer Zeit wurden dahier mehrere jebr freche 
und nicht unbedeutende Dieblähle verübt. Der Thätig: 
feit unjerer Polizei ift e8 gelungen, nicht nur die Ur: 
heber vieler Diebftähle, fondern aud die meiften der 
geitoblenen Effelten in mehreren moblgefülten Koffern 
zu entdeden und zu Gerichtshanden zu bringen, 


Von Eeite der Hd. Landwehroffiziere ift auf mor: 

Nachmittag halb 4 Uhr, wenn es anders bie Wit: 

ng geftattet, eine große Scheibenſchießen - Hebung im 
Zeller Stadtgrahen beäbſichtigt. 


Unfer erhabenes Rönigehaus hat ein neuer ſchmerz ⸗ 
licher Verluſt durch den Tod betroffen; aus Wien wird 
nemlich das Vericheiden der Eriberzogin Hildegard an 
einer Lungenentzündung gemeldet. Erzherzogin Hilde: 
Ei war die jüngite der verbeiratheien Schweftern des 

nigs Mar Ii., am 10. Juni 1825 zu Würgburg 
eboren, und am 1. Mai 1844 zu Münden mit dem 
rzherzog Albrecht (geb, am 3. Auguft 1817) vermäblt. 


Wie verlantet wird ber greife König Ludwig nah 
feiner Küdtehbr aus Algier aniangs Mai nad Furzem 
Aufenthatte in München einige Zeit in Nihaffenburg 
verweilen und Ende Juni oder Anfangs Juli bie Billa 
Ludwige höhe bei Edenloben bezichen. ’ 


Miltenberg, 1. April. Der geftern vorgenom: 
mene gioße Streifzug blieb refultatlos; das fremde Thie z 
angeblih ein Tiger, wurde bei der Etreife gar miyı 
geſehen. Dagegen liegt alaubmwürdige Anzeige vor, daß 
ein Schneeberger Tagnlöhner, welder vorgeftern Abends 
8 Ubr von der Arbeit nad Haufe kehrte, von dem ihm 
unbelannten Thiere, welches gerade inen Hajen gefangen 
hatte und im Begriffe ftand, denjelben zu verzehren, 
eine Strede Wens verfolgt wurde. aid. 3.) 


Orb, 9. —— Ein geſtern in der Staatswal: 
dung, Mevier Kaflel, ausgebrodener Brand verbeerte 
co. zehn Tagwerk derjelben bis zum jüngiten Hieb, wo 
das Holz aufgeartt und bereits verkauft ift, 


Münden, 2. Arril, Eiherem Vernehmen nad 
bat der geftern zu einer Sitzung verfammelte Verwal: 
tungeratb der E priv Oftbahnen als Beitrag zu dem 
Er. Mojeftät dem bödhftieligen König Mar ü. zu ers 
tichtetenden Nationaldentmale die Summe von 10,000 fl, 
votirt, — ein Beſchluß, der im ganzen Lande fid) der 
gerechten ehrenden Anerkennung zu erfreuen haben wird, 


SinguIBönt, 31. März, Die biefigen Gemeindes 
tollegien haben hente mit Einmüthigkeit beidloffen, an— 
m einer Cammlung zu der von Münden aus öffent» 
ih ange egten Gründung eines dem bödjftieligen Konige 
Marimilian ıi. würdigen Nationaldentmale in der Haupt: 
fiadt des Neiches die Summe von 1010 fl aus Mitteln 
der Gemeindekaſſa für die Stadt Ingolſtadt beizutragen 
Auch ift bereitt Die Bildung eines Homites eingeleitet, 
welches ıereit iſt, freiwillige Beiträge, die bie bieligen 
gg außerdem noch geben wollen, in Empfang zu 
nehmen. 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Wien, 2. April. Die „Generals 
Correiponbenz” erflärt die Kopenhagener Nachricht des 
Pariſer „Eiecle”, nad welcher Deflerreiher aus ungas 
riſchen Kegimentern vor Friedericia zum Feinde befertirt 
wären, für erlogen. 


Ausland. 


Rußland und Polen. Warſchau, 28. März. 
Eine kürzlich publisirte Boligeivorihrift verordnet, daß 
die Zohl der Perſonen, welche ſich an einem Leichenzug 
betheiligen dürfen, ſich nad ber Höhe der Summe u 
richten hat, melde für die Beerdigung der Stabtlaffe 

eleiftet wird. Beträgt biefelbe weniger als 1 Nubel, 
o dürfen nur 10 Perjonen ber Leiche Teen, bis zu 1%, 
Rubel dürfen es 15 fein u. ſ. w;; werben 40-50 Rubel 
bezahlt, io fann die Zahl des @efolges bis 60 Perfonen 
betragen. — Auch feßt der Ober: Polizeimeifter jeit, daß 
um Kaufleute, Däuferbefiger u. dergl. 3 Monat, um 
Evelleute hingegen 6 Monat Trauer getragen merben 
fann. Ein folder Unterſchied zwiſchen Edelleuten und 
Nichtedelleuten erifirt in der polnischen Geiekgebung 
nicht ift allein im der ruffiihen Auffafjung bes 
gründet. i 


Warſchau, 31. März. In verwichener Nacht hat 
die Warſchauer Polizei in einem von den brei Frau—⸗ 
lein Guioweli bewohnten Appartement mehrere Archive 
der Veihwörung, fomte mehrere Siegel der National- 
regierung mit Beſchlag belegt. Außerdem fand man wich⸗ 
tige Vapiere, melde in die Kleider biefer Damen einge: 
näht waren. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzbur 
? vom 29. März 18 u 

Maizen 19 fl. 52 ir, Korn 12 fl. 4 fr, Gerfte 
11 f.59 ie, Haber 8 fl. 6 fr, Erbien 13 fl. 30 fr., 
Linien — fl. — fr., Biden 12]. — fr. Demnad gegen 
legte Schranne Waigen 23 kr., Kom 13 fr, Gerite 17 
fr., Haber 6 fr. iegen. — Eumma aller verkauften 
Früchte 2082 ea. 


Börfenberihbt. Frankfurt, den 3, April, 
Die fieigende Bewegung machte weitere Fortihritte und 
murben bei lebraftem Geſchäft beſonders öfterr. fl. 500 
Looſe und Erebitactien zu höheren Gourfen verhanbelt. 
Nahmittags 2 Uhr. Deherr. ankaltien 770. National 
67%. ser Looſe 80, Ereditaftien 1841/, Geld. 


Pegelſtand des Mainz 17 3” über 0. 


Ferantwsrtlier Redakteur: Fr. Brand. 


„Wer bie Lectüre fpannenber Nomane, interejlanter 
naturwiſſenſchaftlicher Aufſätze, ropulär mediziniſcher 
Artikel zu ſchähen weiß, wer an Skigen von Reiſen in 
fernen Länbern, an Viographien berühmter Perſönlich- 
keiten, an humoriſtiſchen Schilderungen aus dem täglichen 
Leben sc. Gefallen findet, wer, anftatt feine kofibare, 
freie zu Zeit ntzlos vergeuden, es vorzieht, im Kreiſe der 
Qemilienangehörigen fche Kenntniffe zu vermehren, feinen 

eift zu veredeln, dem Lönnen wir bes „iluftrirte 
Par prama’ als ein Familien-Journal im edelften 
inne bed Worts aus voller Uebergrugung empfeblen. 
Nahe an 100,000 Famitten find bereits im Beſitze dieies 
in der That einzigen Familien:Sjournals, zablreide 
Etimmen ber einheimiichen und auswärtigen Prefie ba: 
ben nicht umbin geformt, ben innern et und die 

länzende iluftrative Ausftattung des „Illuſtrirten 
— rühmend eig die von Tag 
zu Tag wachſende Abonnentenzabl bewahrheitet jene Urs 
theile auf das Glänzendfte. Zum Echlufbelte eines je: 
den Jahrganges ober Bandes des Aluftrirten Panorama 
erhält jeder Abonnent ein Prämienblatt, defjen Preis im 
Kunſthändel 5 Thlr. fein würde, gratis. Preis pro. 
Heft 5 Egr. — Nbormements nehmen alle vuchhande 
lungen, jowie jede Roftanftalt ar. 


Providentia. 
Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Feuer:, Lebens: und Transport. Verſicherung. 
Grundkapital: Acht Millionen Gulden. 


Abtheilung für Lebens · Verſicherung · 


Die Providentia verfigert gegen billige und feſte Beiträge 
Gopitalien und Reuten 


zur Verforgung der Familien, zur Ausftattung von Mindern, zum Lostaufe vom Militärdienfte, zu Witt: 


wen: und Mlterspenfionen x. 


Die Kinderverforgungs:Eaffen 


ber Provident ia find namentlich den Eltern, Taufpathen u. ſ. w. zu empfehlen, um durch jährliche kleine 
Beiträge Kindern verhältmigmäßige anfehnlihe Ausfteuers@opitalien zu erwerben, 


Zur Entgegennahme von Anträgen empfehlen fi und ertheilen jebe nähere Auskunft 


die Agenten 
Müller & Schad in Bürzburg. 
Carl Milleret ” pr 
Georg Wolpert_ „ * 
Wilheim Goll in Schweinfurt. 
J. P. Stöhr in Meuſtadt a S. 
Vern. Flaſch in Marktheidenfeld. 
Earl Pfänder in Haffurt. 


And. Dyroff in Afchaffenburg. 
- 9. Baumann in Rohr, 
en in ———— & 
he n Burgpreppach. 
Mich. Schmibt in Welrichtadt. 
Carl Gotth. Bauch in Amorbach, 
Louis Fries in Kiffingen. 


NB. Ja Städten und Drten, wo bie Geſellſchaft nod nicht vertreten ift, werben Agenten unter liberalen 


Bedingungen angeftcllt. 


Etwaige Forderungen an die Nachlaßmaſſe des kgl. Nehnungs: Com: 

miffärs Martin Nöder find 
Samstag den 9. April d. 38. Vormittags 9 Uhr 

im Geihäftsgimmer Nr. 12 anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei Aushändi— 
gung der Maſſe an die Erben nicht berüdjichtigt werben könnten. 

Würzburg, den 24. März 1864, 

König A 222 35 
ein. 


5610) Schmerl. 


Jahrmarkt⸗Berlegung. 


De der alljährlich am Item Sonntag im Mai ahgehaltene Jahrmarkt 
in biefem Jahre mit dem Kirchenpatrociniums⸗Feſte ihr bi. Balburga zu: 
fammenfält, jo wird derjelbe in dieſem Jahre nicht am Iten, fondern am 
ten Eonntage, den 8. Mai dahier abgehalten, was jur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt wird, 

Allersheim, am 2, April 1864. 


5613) (3a) Die Gemeindeverwaltung. 


— m — — — — 
Das biefige Landwehr-Bataillon bedarf 25 Stück neue Helme von Lex 
ber oder Filz mit ſchwarzen Roßhaarbüſchen. Lieferungsluftige wollen ihre 
Dfferten von beiden Sorten hieher einreichen. 
Ligingen a / M., 2. April 1864. 


5612) Mayer, Major. 


Holz Verfteigerung. 


Aus den Gemeinde: und Stiftungswalbungen zu Röttingen werden 
Montag ven 11. April If. 36. früh 9 ühr 
anfangend an Drt und Stelle nadfolgende Holzfortimente öffentlich ver» 


fleigert: 
1) Gemeindewald Diſtr. Gamertähof. 

42  Eihenftänme verjciedener Größe, darunter acht 1. 9. Holländer, 
26'/, Rlafter Eichen: E und Prügelholz, 
22'/, Hundert gemifchte Bellen, 

2) Spitalmalb Diftr. Redersthal und Spitalhub, 

22 Gihen:, Ban: und Nußholz-Mbfchnitte, 

5  Rlafter gemifchte Prügel, 

11 Hundert gemiſchte Wellen. 
gie werden Stridsliebhaber eingeladen. 
tingen, ben 1,,April 1864. 
Der Stadtvorſtand. 


5606] Schwarzmann. 


Geſucht 


wird ein mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ehener militarfreier Bediente. 
üb. in ber Erp. (2b) [5491 


LIT EIZZERFEFSEEESFTER 
Ein Lehrling R 

wird in einer En-gros-Handlung 
geſucht. Näh. im Bureau von — 
3 3608] (a4d) F. I. Manz. ° 


geuees@nrenı nennen ee 


en eh ach 
5621) Es find zwei eihene Sties 
gen billig zu verkaufen im 1. Diftr, 
. 426, 
5619) Ein Lu gie Zimmer mit 
zwei Betten wirb fogleih zu miethen 
geiuht im 1. oder 2, Diftrikt, 
Näh. in ber Erp. 


5614] Ein Mezanen : Zimmer 
ift zu vermiethen im 3. D, 
t. 


— — —— 
5616] Mittwoch den 6. April 
mittags 2 Uhr werben im Haufe 

. Difte, Ar. 256, untere Domini: 
lanergaſſe, verſchiedene Meubles, 
Spiegel u. Stablftihe und fonftiges 
gestarätie gegen glei baare 
ezahlung an den Meiftbietenben 

verfleigert. 


na 

5625] Einige geübte Weiß: 

näberinnen finden fofort daus 

ernde Beichäftigung im 1. Difir, Nr, 

290'/,. — Ebenbajelbft iſt ein fehr 

Abſches unmäblirtes Warterres 
mmer zu vermiethen. 





Düngemittel 
Ehemifchen Fabrik Griesheim 


in frankfurt a. M. 
Sauere phospborfaure Kalte (Superphosphate) in 3 Sorten zur 
Maſchinen⸗ und zur Handſaat. 
Gebämpftes Ainochenmebl in 3 Rummern. 


Mobes enochenmehl, feines Korn. 
Eoncentrirter Dünger in 2 Sorten, 
Weinbergdünger. Wiefendünger. 


ruanifcher Gnano 1a in DriginalsSäden, 


äuerter Peruguano. eruquano oöpbate, 
ar — enot —* — 33* Mar für den Mittel: 
Rhein und Main, 
Bader:Guano Superphoöpbate. 


Preife billigſt. Verpadung plombiret. Preisliften, Gebrauchsanweiſ⸗ 

ungen, Analyfen und Mufter gratis, 
iederlage bei: i 5282] (6b) 
Just. Ph. Veollert in Odienfurt a. M. 


Pferde Verſteigerung. 
5216] (46) Im Concurſe ber Fabrikanten Holzwarth und Widnmann 
verſteigere ich gegen Baarzahlung am 
Mittwoch den 6. April d. J. Vormittags 11 Ahr, 
auf bem Ererzierplage vor dem Sander Thore dahier 2 Baar Pferde. 


Würzburg am 25, März 1864, 
Huth, k. Notar. 


Instrumenten-, Musikalien- u. Bücherverstrich. 


5594] (26) Montag den 11. April werben zu Bamberg Diftr. 1. 

Nr. 451, in der Edeldgafie, Morgens 9 Uhr, aus dem Radlaffe des 
verlebten Privatiers Ignaz Schneider meherere mftrumente von ausge: 
eihneter Beihaffenheit, darımter: eine alte italieniiche Violine, eine Mib- 
Im:Violine, eine MWidhalm-Viola, Viola di Gamba, ein Poſch-Cello, meh: 





tere Guitarren, eine Wiener Altpofaune, Dboen, Baſſethorn zc. 2c. gegen, 


baare Zahlung verftrihen. An bemjelben Tage kommen noch zum Ber: 

:_eine reihe Sammlung von Mufilalien, Clavierauszjüge aus ben 
beiten Opern, Partituren, Kirhenmufil, Quartette von Beethoven, Rom: 
berg, Mozart :c.; die Quintetten von Reicha, Opernmufil im Quartettauss 
ie? die Kummer'ihen Quartetten, Trio und Duo und insbejonbere eine 
volftändige Sammlung ber beften lötencompofitionen ber erften Meiſter. 
Aue wird an biefem und dem folgenden Tage eine Bibliothek, reich an 

J 


ilern aller Nationen, Geſchichtswerken zc. ꝛc. ausgeboten. 


Bekanntmachung . 


5547) Der Gaſtwirth Anton Limbach von Cuerdorf will fein dajelbft 
befinblices Gafihaus „zum goldenen Lamm“, mit realer Gaftwirtbicafts: 
gdliem, freiwillig verfleigern laffen, und hat mid wit Vornahme der 

erfteigerung beauftragt. . 

Tas Gaſthaus ift dreiftödig, in gutem baulichen Stande, In an ber 
auptfitaße des Ortes, und hat die zum Wetriebe der Gaftwirthiaft und 
elonomie nöthigen Näumlicleiten, große Scheuer, Stalungen für 18 Paar 
ferde, geräumigen Hof mit Bärthen, Echlaht: und Wafchhaus, Schwein: 

e und Gemeinderecht. N 

Erdgeſchoß des Haufes find 2 geſonderte GBaftzimmer, im 2ten 
— ein geräumiger Tanzjaal und 12 Fremdenzimmer im 2tem und äten 


Der Markt Euerborf liegt am der den Verkehr zwiichen Gemünden, 
ammelburg, Schweinfurt und SKiffingen vermittelnden Tifriktäftcaße 1%, 
tunden von Kilingen, unb wirb man ber Kurzeit wegen in feiner 

Nähe gelegenen Ruine Trimberg von Aurgäften zahireich beſucht. 

Bur Verfteigerung ſelbſt wird Tagfahrt auf 

Mittwoch den 27. April d. Is, Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Amtszimmer dahier anberaumt, und werben Gtricäliebhaber 
mit dem Bemerlen eingeladen, daß bie Gteipäbrbingungen an ber 
ahrt belannt;, , unb bei blung von 2000 fi. 8000 fl. 
— gungen für bie Zahlung des reftigen Reufidillings 


uf Belangen kann aud das gejammte Wirthſchafts ⸗Inventar, Weis 


—— — 


Adam Schenbel, t. Notar. 





GISEBEOEEE : 
2 Cine Mühle 
m fehr guten Feldern, im 
ber Nähe eines gewerbreichen 
MLandſtadtchen in einer gntem 
M Getreidegegend it zu verkaufen. 
Näheres im Bureau von 
' 5 I: Many; 
5620) (Aa) i 
VELLFERLDEELERR 
Bortheilhaftes Anerbieten für 
uswanderer, 

In einem ber ſchönſten und frucht⸗ 
barſten Süd: Amerila's wer⸗ 
den Landſchaften zum Verkaufe an⸗ 
*5 Die Lage, in der Rähe der 

eſuchteſten Häfen und mit ſehr bes 
guemen Communilationen, gewährt 
bei äußert günftigen Conbitionen 
Gelegenheit, ohne große Mittel ſchnell 
zu bebeutendem Beliptyum zu gelan: 
gen. Man kann bei der Uebernahme 
tofort bie werthuollften Produkte rens 
lifiren und bie außerorbentlich Frucht: 
baren Meder mit wenig Mühe reich 
lich ausbeuten. Sowohl Handwerks: 
und Adersleuten jever Art, als auch 
Land: und Fortwirthihaftätundigen 
nit genug zu empfehlen. —* 
ungskapital iſt nicht erforderlich; die 
Termine find fo ausgebehnt, als 
nur immer möglich. Die Laudesgeſetze 
fihern den Fremden jeven Schub und 
lafjen nichts zu wünfchen übrig. Vers 
täufe werben endgültig bier geſchloſſen. 
Reflectirende belieben ſich im Feo— 
Briefen unter Lit, V. A. F. A. an 
die Erpebition bs. DI. zu adreſſiren. 


5498] (2b) Ein verheiratheter Mann 
wu bei einem Herrn Anwalte 
als Seribent unterzulommen, 
Näb, in der Erp. 
5371] (3c) Ein Zebrling wird 
geſucht von ber 
Nichter’ihen Vuchdruderei. 


Zu vermiethen 


it ein Hübfch möblirtes Zimmer 
nebſt Schlaflabinet mit Ausfiht auf 
den Main im 5. D. Nr. 61. (36) 


5413] Ein orbentliher Zunge kann 
in bie Lehre treten bei 

Bucbinder I. 2. Büttner. 

— ——— — 


5626] (20) Es wird ein waſſerfreier 
Keller mit 20—25 Fuder wein⸗ 





» grünen Fäffern fogleih zu miethen 


geſucht. Näh. in der Erp. 


5627] Am Samstag Avenb bat ein 
armer Echneiderlehrling von ber 
Maulparbögafie iS an bie Marien- 


tapelle eine‘ ſchw Buk⸗akin 
we für A, Gomtgnitanten vere 


Ioren. Man dittet um gef. Rüdgabe 
in ber Erpebition, 


5609) (2a) Eine freundliche Woh⸗ 
nung von 9 Zimmern und ‚allen 
jonftigen lien Bequemlichleiten 
ft; oder ‚ohne Stallung bis 1. 
% zu vermiethen, 

in ver Erp. 











5641] 






Danktfagung. 
Fr die liebevole und ehrende Theilnahme bei der Beerdig⸗ 
und dem Trauergottesdienſte unferer nun in Bott ruhenden Gat⸗ 
tin, Schweiter, Schwagerin, Tante und Großtante 


Barbara Schneider, 
oo. q. Patrimonialrichte 8 Gattin, 
fagen den innigften Dank mit der Bitte, der jeelig Dahingeſchie- 
denen ein freumbliches Andenken zu bewahren ; 
Würzburg, den 2, April 1864, 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Seidenstofle, 


ſchwarz und färbig für Kleider, Mantillen und 
Paletots in allen Breiten und Dualitäten empfiehlt zu 
den billigſten Preifen 


3631) Heinrich Frank 
am Sternplaß. 


Blumendüngepulver, 
aufammengefeht nah Gemifsen Grundfägen, erprobt darch lannjährige Erfahr- 
ung, bient um allen Topfgewädien jenes Wecstbum zu verleihen, das fle im 
igrem heimathlichen Boden Haben; per Paquet 18 fr, bei 
2 Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete verfteigert am Donnerstag den 7. Uprit I. 
I8., früh 9 Uhr anfangend, gegen baare Zahlung in jeiner vehau 
fung zu Afheim: 

zwei Kübe, eine Kalbin, 3 einjährige Zuchtſtiere (ſämmilich echt 
Sceinfelder Rage), ein Paar 2 ‚jährige Lierbe, von Farbe Braut: 
ichimmel, zwei träct, Mutterichweine, ein junoes Mutterſchwein, 
ein dio. Eber (engliihe Baftard), Wägen, Pilüge, Egsen, Mift: 
jauchenpumpen, dio. Faß wit Geftell und fonftiaes Bauerei: und 
Pierdrgeihirr, Schneidmaſchine, Putzmühle, Piehlfäften, Wajchgel: 
ten, Etoßtrog, eine Kalter, mehrere Schweinftäle, Weinbergpfähle. 
verſchiedenes Eijen, eine Parthie mweingrüne Fäſſer und ſonſtige 
zur Haus: und Felbwirtbichaft gehörige Gegenflände. 

Afthein bei Volkach, am 2. April 1861. 


561) V. L. Schwab, Dekonom. 


5542] Wer an bie Verlaſſenſchaft der dahier verlebten Hofkutii s 
Mittwe Kunigunde Lechner Korberungen zu maben gebenft, —— 
18. April auf der Hofſtallung Nro. 6 von ® bis 12 Mbr Vermit: 
tags vorzubringen,. Wer ferner aus dieier Geld oder Gelberwerth in 
Händen bat, hat ſolches bei Vermeidung gerichtlicher Klageftelung an dies 
ſem Tage abzugeben oder Nachweis über rechmaß gen Beſiß zu erbringen. 


er Haupterbe. 


eannne n,az kenn 
4001] (36) Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
boß ber ledige Kriebrid Lens von Greuth —* Beſchluß dee ae 
Gerichts vom 8. März c. als Verſchwender erklärt und unter Guratel geftelt 
fowie daß ber Gemeindepfleger Friedrich Hohn von Greuth als Curator für 
— — —— ee diefer ic. Zen; ohne deſſen Zuſtimm⸗ 
ung keinerlei läftige Verträge abſchließen oder Kerbindlichkei ingeb 
Alenfallfige  Shegarr an benjelben find NE IR BRER, 
babier Ri] = ie urn ae um, 
nad umeifen, widrigenfalls diei 
Bejtellung der Euratel entftanden erachtet —* ONE TE 
Bieientheid ben 16. März 1864, . 
Rönigl Landbgerigt. 
Neuf. 














Stadt-Ihenter. 


10. Vorftellung im 9. Abonnement, 


Dper in zwei Alten von Tonizetti. 


Zum Rune des Hrn. Lohmann 
Geb: 


CSharaktergemälbe in fünf Aufzügen 


Bei ungünftiger Witterung im Saal. 
5624] Heute Montag 



































Montag den 4. April 1864, Hl 
2 fi went i 
Die Negimentstochter. Hi 
1 
Tienstag den 5. Arril 1864. 


Abonnement ‚uspendu 
üder Fofter 
von Töpfer, 
Aumühle. 
Tienstag den 5. d. M. 


Harmoniemuſik. 


armoniemuſit 
mn der 
— Bauch ſchen 


rauerei. 


—— — 
Bei meiner heutigen Abreiſe nad 
Amerita wünſche ich allen meinen 
Verwandten, Rreunden und Belann: 
ten, indem es mir nicht möglich, nob: 
mals periönlid mit ihnen zu ipreden, 
ein herzlich freumbliches 
Lebewehl! 
Karl Aleinfchroth 


aus Markifteit. 


Frifcher Blumenkohl, 
Friſche Botnen, 
Friſche Kern: @rbien, 
Friſche Garctten zc. ze. 
find täglich su haben _bei , 
Daceb Stumpf jun. 
am neuen Bahnhof. 


5633] Geftern früh wurde in oder 
außerhalb der Neumünfterkirdhe ein 
meißed Sactuch, gezeichnet mi 
L.N., verloren, Den finder bittet mer 
dasselbe gelegentlich in der Erpebitiot 
d. BI. abjugeben, 


5630) Eine tüchtige leiden 
macherin findet Beihäftiguug — 
Auch Lönnen Mädchen das Kleider 
machen gründlich erlernen, wäh, I 
der Erp. 
5623) Ein möblirtes Zimmer " 
an einen joliven Ger bis 1. MS 
zu vermiethen, Näh. in ber Em 


5622] Eine Zugeberin wird on 
gleih geiudt. Nübh im der Eıy. 





5628] Ein getreues reinliches Mät 
chen, das kochen famı, ſich mil 
der häuslichen Arbeit unterziebt, m! 
fogleich gejucht im 3. D. Nr. 85. 
5640] Es werden einige Mädchen 
welche das Rleivermagen unentgel 
lich erlernen können, geſucht. 5. 
Nr. 93, Hinterhaus, parterre, 
Ein gefundes fräftiars Mädd! 
ſucht eine Stelle als AUmme. 
Näh. in der Erp. P 


110% 68 U gasıw y Sure 


608 ua am 229° 4108 


4 


7 — wor 18 005 9 ye anvı a Bor Taaug 
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Holzoerſteigerung imk Korftrevier eil. 


5600] _Demnerdtag den 14. April d. Jo., früh 9 Uhr anfangend 
werben im Schauerihen Gaſthauſe in Zeil nadpverzeichnete —X 


öffentlich verfteigert, und jwar: 
1) Aus der Abtheilung hinterer Triedenhang 
10 Eichen: Commerzialſſämme 
14 „ Bauz, und Nuttzhoizabſchnitte, 
1  Eljbeer:, 
5 Nothbuhen-Nuphulzabiähnitte, 
54 * emmichube, 
22/. after Eichen: Müfelhol;, 
24 — Buchen: Brennholz, 
27 * " Zegten 
Naus der Abtheilung Birtenbad 
15 Eicqhen⸗Commerzialſtämme 
28 Pf Ban: und Nupbolzabichnitte, 
17 Kiefern: do. bo, 
16 Fichten: do. do. 
15 Aſpen⸗ de. do., 
8 Birken⸗- do, bo., 
1 Roth Bucen:, 
13 Weiß Buchen, 
7 Lindens, 
53 Gtüd Buchen-Hemmſchuhe, 
J Buchen-Hadſtoe, 
8%, alaſter Eichen: Piüfjelbolz ; 
3) ans der Abtheilung Seehang 
21 Eichen: Commerzialftämme, 
67 „ Bau: und Nuppolzabichnitte, 
8 Kiefern: do. do. 
2 Kisten : dv. bo,, 
17  Xinben: 


be. bo,, 
10%, Mafter Eigen: Müfielbols; 
4) aus der Abtbeilung hint. Neubrünnerhang 
100 Stud Figtenskeiterbaume, 


1675 r r — 
175 a aumftangen, 
5  Nafter Richten Prügelbols ; 
5) aus der Abtheilung Fuchsbolz 
4 Fichten: Bauholzabfchnitte (Bindfäle), 


31/, Rlafter Fichten: Stodholj. 

Die Bedingniffe werben vor ber Verfteigerung noch beſonders bekannt 
gemacht und es wirb bier nur demertt, daß die binfichtli ihrer Vermö⸗ 
ensverhälmiffe unbefannten Käufer fih mit Jeugniffen über ihre Zahlungs = 
ähigteit und Jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, m 
legalen Wolmacten vor der Werfteigerung auszuweiſen haben. 

Eltmann, ben 31. März 1864. 

Königliche Forftamt. 
v. ger:od 
BSolzverſteigerung. 
PP biefigen Gemeindewalbe, Abtbeilung „Birky“ werden an Ort und 

e 
Dienstag den 12. April 1864, früb 9 Ubr anfannenb, 
nachverzeichnete Dolgiortimente in freier Goncurreng öffentlich verfteigert: 

a) % Eichenſtamme, zu Bau: und Nusholi geeignet, 

b) 14%, Rlafter Bucen-Ecyeit» und Prügel:, 

ce) 14 ichen , 

d) 9 —* Stochholz und 
e) 700 Buchen: und Eichenwellen. 
Sammtliches Holz ift nummerirt und wird auf Verlangen vorgezeigt. 
Greufienheim, den 2. April 1864. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 


Seubert, Borfteher. 
Heelein, Gemeinbeihrbr. 


etauntmachung. 

5618) Der Iedige Poſtillon Georg Elflein von Nattelödorf, ſowie Urs 
ſula Röfner, levige Bauerstochter von Hedendorf, haben mitteljt Vertrag 
vom Heutigen jan ir künftigen Ehe die Güter: und Ertungenſchafts⸗Ge⸗ 
meinihaft ausgeidloffen, mas hiemit zur Offentunde gebradt wird, 

Baunach, den 18. März 1864. 
Der königl. Notar: 


Stammiler. 


[2 


5634) 


Arbeiter 


gs Brodenflärte und 
ppretunGlanı ftärfe 

in jhöner Waare e 

(36) Hermann Scheuer. 


Ben een — 
Gothaer Cervelatwärste 


in ausgeyeichneter Qualität bei 
554630 Hermann Scheuer. 


5198) (g) Eine Herrigaft in der 
nächſten ** eines Landſtädtchens 
fucht eine Kinderfran, die fih auf , 
die Pflege eines neugebornen Kindes 
voltommen verfteht, und gute Em: 
piehlungen aufweiſen kann. Das Näh. 
in der Erped. d. Vl. 





finden bei gu⸗ 
tem Lohn baus 
ernde Beihäftigung in ber 
Beder’ichen Badfteinfabrit 
(2b) vorm Zellerthore. . 
5494](3c) Ein zuverläffiges Kinder 
mädchen wird ſogleich geſucht. 
Näh. in der Exp. 


N I —— 
3633) (20) 2 folide Arbeiter finden 
dauernde Beſchaftigung bei 
Max Barthelmes, 
Schneidermeifter. 
2, D. Nr. 356, Kapengafle. 
5567] (2b) Ein mit guten Zeugniſſen 
derſehener junger Mann, der ſo⸗ 
gleich eintreten daun, wire ale 
Hausknecht geiucht. 
Näh. in der Erp. 





FE 
5637) (3a) Auf den 1. Auguft if 
eine Varterre:Wobrung vor 
7 Zimmern, Magdſtube, Küche u. ſ. w. 
an eine finberloje Familie zu vers 
mieten. Näb, in der Erp. 

5644] Sonntag Vormi 
goldene Bioche mit Steinden 
verloren. Der redliche finder wird 
gebeten, ſolche gegen Belohnung im 
1. D. Rr. 326, Kuhgaſſe, abzugeben. 


5639] 


ttag wurde eime 


Ein fehlerfreies vierjähriges 
Pferd it wegen Trãchtigkeit zu 
vertaufen. Dasjeloe ift 18 Fauft 
Hod, von edler Hage befegt, und 
Tann jeden Tag eingejehen werben, 
Aofepb Brennfled, 
Weinhändler in Suljfeld a/M. 


5642) Eine Wohnung von zwei 
—— Küche iſt an eine ruhige 

amilie zu vermiethen,gor dem San: 
derthor Nr. 346, zum der Bepir 
ſchen Wirthihaft. 

Ein unmöblirtes Zimmer ift ver 
dem Sanderthor Nr. 346 zu ver- 
miethen 








Geitorbene. 

Ludwig Aug. Emmert, Stations: 
meifterefind, GM. — Heinr. Reuter, 
Rehnungs:Neviforsfind, 10 T.— 
Wolf Imas, Caltusdiener, 53 J. — 
Jiaal eilt Raiier, Kaufmann, 57 J. 
 Wilbelm Grail, Ehehaltenhaus⸗ 
pfründner, 25 3. Maria Anna 
Rank, Drehermeifterslind, 2%, I 
— Xgneje Berling, Schuhmacher» 
meifterslind, 10 T. 


— 


Cattune, bunte Piques & |} 
Damen-&leider- Stoffe 


empfiehlt in neuen Muftern und reichiter Auswahl 


Schuftergafie Nr, 5523. 


Carl Schlier. 





Unterzeichnete gibt fih die Ehre, nur auf viefem Wege 
zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß ihre 


neueften Mode- & Butzgegenftände 
für die Sommer-Saifon in reichhaltigfter, fehönfter und bil- 
ligfter Auswahl vorräthig feien, 


Anna Blank, 
5205] (3c) Eichhorngaſſe. 


Für die Frühjahrs- S Sommerſaiſon empfiehlt 
= * billigſſen Preiſen einer geneigten Abnahme das 
eueſte in 


Kleiderſtoffen & Chales, 


Jichus, Perreuhiuden plr. er. 


August Frank, 
5301] (26) Eichbornplaß. 


Nähmarfdhinen, 


echt deutfche, jelbft fabrigirte, feine amerikaniſche Marktichreierei. 
Jede Maſchine muß ſich von ſelbſt empfehlen, da fie ſich bereits hier 
und an allen Orten bei einer Garantie von vier Jahren bewährt haben, 
A te - a — as 2. Conſtruttion 
nd für jede Branche, beſonders mit bloß brauchbaren Vo en ver⸗ 
ſehen, in acht verſchiedenen Sorten. a — 
Unterzeihneter iſt jährlich viermal ſelbſt hier, und wird gegenwärtig 
vielen Aufträgen noch 8 Tage hier verweilen. 
eſtellungen werben nod angenommen bei Hrn, Bernhard Fifcher, 
Sandgaffe, wofelbt Maſchinen in gangbarem Zuftanbe ftehen. S ’ 


Robert Kiehle, 


5513) Nähmaſchinen-Fabrikant aus Leipzig. 








Aus dge Verlaſſenſchaft des Bürgerfpitalverwalterd Haneder werden 
Montag den 11. und Dienstag den 12. April 
Nachmittags 2 Ubhr 
in bem biefigen Bürgerfpitale mehrere Mobilien öffentlich verfteigert, als: 
Betten, Kleider, Leidwäſche, ein ſehr gutes Fortepiano von Pfiſter, eine 
Acoline, ein gut erhaltener Raunig von Nußbaum, 3 jchöne Kommode, I_bto. 
älterer, ein ovaler Tiih von Nußbaum, ein neues Kanapee mit 6 Seffeln, 
ein älteres bto. mit 6 Eeffeln, mehrere Dojen, darunter 2 von Gilber, wor 
von eine vergoldet, iger Uhrfette, ein filderner Compaß, eine Rahmuhr, 
die Werke von Schiller, Göthe, Leſſing und andern deutſchen Dihtern, fo» 
wie griechiiche und romiſche Claſſiker in meuen eleganten Einbänden, eine 

Ihöne große Bibel von Altoli ıc. ıc. 
Strichsliebhaber werden eingeladen, und es ftehet denſelben die Ein» 
fit der zu verfteigerden Gegenftände 2 Tage vor der Verfieigerung frei. 
Wurzburg, 31. März 1864. 
5615] (2a) Das Teftamentariat. 











Drud von BonitadıBaner in Würzburg. 


Karthusia. 
Mittwoch den 6 April c, 
Feftfneipe für Schulze. 


—r 





Ein no gut erhaltenes gebundenes 
» 

Becker's Nepertorium 
aller Gejete, Verordnungen u. Normativ-Nes 
feripte, melde vom Jahre 1803 — 1852 in den 
Anteil.» Blättern v. Unterfr. u. Aichaffenb. ers 
jebienen find, nebſt einem Anbang der in dem 
ehem. Fürftenth. Aichaflenburg u. den Zuldal- 
ſchen Gebietötbeilen v. }. 1803 bis zum Anfall 
dirfer Territorien an die Arone Bahern in ben 
betr. Int :BI. erſchienenen gefepl, Yeitimmuns 
gen, dt zu verlaufen im V.D. 105, Bellerftraße. 


5285) Beste englische (13a) 


Patent-Filze 
zu Bachbedeckungen. 


Geruehloser Erdpech-Filz zur 
Bekleidung feuchter Wände. 


Niederluge auf dem Continent bei 


J. H. Walkhofl. ware. 
Mühlenverkauf. 


Durch mich iſt eine Mühle mit 2 
Bablgängen, Schneidmühle u. Four ⸗ 
nirmaichine, mafjıwvem Haus, Scheune, 
Stallung, Gemüs: und Orasgarten, 
in einer ger Gegend, wo ber 
Abſatz jehr lebhaft ift, tig u ver» 
faufen. (3c) [5376 
Suth. 5. D. Nr. 249. 


— 
3 Eine Apotheke, 
(Realreht in Unterfranken) mit © 








ı@ 

@& fl. 4500 jährlihen Umiag, fl. 

18,000 Argahung, ift — 
m 


$ kaufen, Näheres im Bureau von ®) 


F. J. Manz. 
ODER 


555) 3 ſuche einen Gehülfen. 
Brenner, k. Notar. 


BEBEBEEESTBEES 


Ein Jimmer, unmöblirt, 
it pr. 1, Mai zu vermiethen 
im 2, D Nr. 3%. 
5560] (25) 

VERRERERE 


5492] (3c) Hinter der Marienfapelle 
Nr. 333 ift ein Kochherd mit Brat⸗ 
röbre und Waſſerkeſſel, jowie 4 aroße 
Bogen: Fenfter billig zu verlaufen. 





— ses 
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Preis bekannt Inſerate die A. lwaltiat Belle 3 fr, iositige 8 fr 


Rr. 82. 


Zur icbleswig:boifteinifchen Bade. 

Ropenbagen, 31, März. Ueber bie außerorbent« 
liche Sicherheit, mit der die preuhiichen Geſchütze vor 
Tüppel bedient werden, liegen von däntihen Offizieren 

verläffige Berichte vor. Borzugemweile werben in ben: 
elben die preußiihen Batter en von Broader beiprocen 
und mırd erzäbit, daß dieſelben vor reichlich acht Tagen 
bie fämmtlihen drei Geſchüße ber däntihen Ediatze 
Nr, 2 auf folgende Weile zum Schweigen braten: der 
Bipfündigen Sranatfanone wurde eine Kugel in die 
Mündung gefandt, in Folge deſſen das Geihüs plapte, 
und den beiven Eleineren Sranattanonen wurden uns 
mittelbar darauf die Laffetten zufammengeid.fien. 

Die Köln. Itg. erhält von Berlin, 2. April die 
Mittgeilung, dak man nicht nur auf preußiſcher, ſondern 
auch auf ruffiiher Eeite zu erwägen brginne, daß ver 
Heriog Friedrich diejenige Soiung repräfentirt, melde 
den Frieden Europas am wenigiten zu ftören geeignet wäre, 

Gravenftein, 2. April. Die Dänen haben heute 
Nacht die Trancheen ſtark beihofen. Augenblidlich Ruhe. 

Sravenftein, Sonntag, 3. April. Geftern um 
2 Uhr hat die Veihießung der Düppeler Edanzen ber 
gonnen und bis 7 Uhr gewährt; mährend der Nadıt 
wurde fie mir Pauſen forigefept. Beim Feind entftand 
eine Feuerebrunne: wahrjheinlih brannten Baraden. 
Ter bieffeitige Verluft ift unbedeutend. 

Kiel, 3. April. Der Herzog hat Preet beſucht, 
it aber bereit+ wieder hieher zurüdgelehrt — Am Mit: 
woch wird ſich in Neumünfter die boliteiniihe Weiftlich: 
teit verlammeln, um fi aegenüber ber Konferenz in 
Nebereinftimmung mit den Mitgliedern der Eränbevers 
jammlung über tie Sandesrechte auszuſprechen. Auch 
die Yebrer des Landes werden Vehufs Zufiimmung zu 
dieſen Veſchluffen zufammentreten 

amburg, Montag, 4. April. Eine Kopenhage: 
ner Correipondenz der Hamburger Narichten jagt, DA: 
nemarts Entigluß, nur auf der Baſis von 1851 und 
1852 zu unterbandeln, ſei unerſchütterlich. Nach Flyve 
poften würde ĩanemart auf der Conferenz durch den 
Dinifter Quadeund den Etaterath Krieger vertreten werben, 





































Feitem 

Die Bedingungen für Bemerbung um das geſtern 
erwähnte d. Kannerihe Kunftler-Stipendium find im 
Weſentlichen folgende; Der Bewerber muß, aleichwie 
auch 'cine beiden Eltern, aus ber ehemaligen fränftichen 
Moving Bayerns, d. b. aus demjenigen Landestbeile 
gebürtig fein, weicher die Städte Wür burg, Bamberg 
amd Nürnberg jammt den zu denſelben im Jahre 1786 
Arhärig geweienen Diſtruten umfaßt. Er muh fid dem 
ER Budhauertunſt ergeben haben, und vom 1. 


Zanesnenig 





Würzburger Stadt- 
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Der „Stabt: und Bambbote” erſcheint täglich, auher Sonntage. Nahmittage 4 Uhr; das „Ertrasielleitien" wöchtntlich dreimal 
iröhere werben nad dem Maume beredunet. 
N ee a ee Te en ER m. 7 > = 


Dienstag, den 5. April 1864. 





Fandbote. 


20 Nahm 








nnd 





we Nahm. 









Toftzug 1.4119: Nachte |1188 Wade 
Voſtzug 2| 69 Abends | 6 Mbcnde 
, Süterz. 1.| 148 Nabm | 3— Rahm 
Srüterg 2,108 Nadıs | 348 Früd 

‚? Gitter. 3.) 7@ rip ro Born 
























Rincentius. 


Juli beurigen Jahres an seredjnet drei Jahre Hinter: 
einander je eine Probearbeit aus diefem Kumftfahe nad 
einem biefür jedesmal von ber k. b. Atabemie ver bil: 
denden Künfte aufzuftellenden Thema liefern, welche ſpä— 
teftens bis zum —2 de⸗ betreffenden Jahres (30. 
Junius 1845, 1866 und 1867) bei dem Direktorium 
gedachter Alademie einzureichen kommt. Berjenige Be: 
werber, deſſen Probearbeit für das einichlägige Jaht 
von der k. Akademie als die gelungenfte befunden wird, 
hat dieſelbe der f. Univerfität Würzburg für das bortige 
v. Bagnerihe Kunftinftitut zu Eigenthum zu überlafien, 
dafür aber fofort aus dem v. MWagner'ihen Stiftungs: 
fond eine Entſchädigung von Einhunbert Gulden in Gelb 
ober ftatt deſſen nad feiner Wahl ein biefem Werthe 
einihlüffig der Prägekoſten gleihtomnendes Medaillon 
onzuipreden. Das Etipendium felbft fol bemjenigen 
Bewerber zu Theil merden, deſſen Probearbeiten im 
Gan:en genommen im Verhältnik zu jenen feiner Mit: 
bewerber von mehrgedadhter F. Alademie. ald die beften 
werben erachtet werden. Die Berleibung bes Gtipen: 
diums wird auf den Grund bes Kunftgutachtens ver k. 
Alademie von bem Univeriitäts-Eewate babier zu⸗ 
gleih unter näherer Feſtjetzung der jährlichen ans: 
größe des Stipendiums audgeiprohen. Der mit dem 
Etivendium Beliehene muß fi während ber ee 
vierjährigen Etipenbiumsperiode in Stalien und beſon⸗ 
ders zu Mom aufhalten und im Laufe diefer Zeit auch 
ein ausgeieihnetes plaftiihes Kunſtwerk, und zwar eine 
Bildiaule von 4—6 Fuß Höhe oder ein Basrelief von 
Gyps über ein jelbfigewähltes Thema verfertigen, wel: 
des er ebenfalls und zwar umentgeltlih der _E. Univer: 
ſität dahier für das v. Wagner’ihe Kunftinftitut zu 
Eigenthum zu überantworten hat. Dem Etipendiaten 
werben übrisens bie Koften jeiner Hinreiſe mad Nom 
mit eımner Averlaliumme von zmweihundert Gulden und, 
fofern er unmittelbar nad) dem Ablauf der Stipendiums: 
periode von Nom fofort nach Deutſchland zurücdtebren 
wird, aud die Koſten d eſer Rückreiſe mit ber gleichen 
Aoerialjumme aus dem v. Wagner' ſchen Se a 
vergütet. Auf denielben Fond werben aud bie Trans: 
porttoften für die Anheriendung bes oben bejeichneten 
größere: Kunflwerts ſowohl, al& auch für jene der be: 
zeichneten gelungenften jährlichen robearbeiten über 4 
nommen, Ale Thema für die erftijährige Probearbeit 
bat die 1. Atadenue feftgelegt: „Ein Basrelief, da:ftellend 
Heltore Abſchied und zwar in aufrechter Figur 1 Fuß 
Höhe meſſern d.“ " 

S chwurgerichtefigung von Unterfronfen 
und Yıdaffenburg fur das zweite Quartal. 
Deute Yormirtag wurde die Schwurgerichteſihung durch 
Hrn. Appelationsgerigteratb Ehmut als Brand nten 
mit folgender Anrede an bie HH. Geſchwornen eröffnet: ;z 
Indem id) die zweite Quartalfigung eröffne, begrüße id 






vor Allem die HH. Geihmornen. Die Plihten, bie Sie 


bei Ihrer Obli zu erfüllen haben, find nen 
bekannt; fie find im ber Eibesformel Iten, die Sie 
vor jeder Verhandlung zu leiften Sie dürfen 


in bem Ungetlagten eben ſo wenig von Vorne herein 
einen Schuldigen erkennen, als fie zu deilen Gunſten 
fi darch Vorurteile hinreigen laſſen dürfen. Sie dür- 
fen durchaus nicht meinen, Gie finden über dem Ge— 
ſete; denn die Schärfe des Geirges zu mildern, ift Sade 
ver königl. Gnade. Sie haben Yıren Wahrſpruch ledig⸗ 
lid auf Grund bes Beweismaterials zu fällen. Ihre 
Sade ift die Ermittlung der Wahrheit und die ⸗ 
rechthaltung des Geſehes. Wir werden Ihnen hiezu mit 
allen Kräften an Die Hand gehen. Beginnen wir unier 
Bert mit Bott! — uf wurde die Geſchwornenliſte 
verlejen und über die eingereichten Diepenjationsgeiude 
entihieben, Die HH. Johann Leininger von Bolkach, 
Fran Yalob von Neudorf und Hermann Buch 
von Münnerftabt wurben wegen körperlicher Leiden von 
der Geihwornenlifte geſttichen 
L Fall, Gerichtshof: Präfident Hr. Appellations⸗ 
geritsrath Schmitt. Beifiger die de Bezirlsgerichts 
. * —— age v = nitz; 
fi egerichts · Sekretär Haager ; 
taatsanwalt Hr. 1. Staatsanwalt Zinn; Bertheibiger 
Va en Wiesner. Geichworne: bie 9%. 
brih, Neumann, Neubert, Tremer, Schultee, Uns» 
leber, Weber, Gerlach, Fech, Schoppelrey, Fröblig und 
Bong, Ungellagt it Georg Paul Enders, 44 Jahre 
alt, lediger her von, Biiholsheim, wegen Der 
bi 8 des Diebſtahls und Vergehens des Diebflahld+ 
verfucs, Derſelbe ift nämlich beieyuldigt, daß er nachdem er 
bereits mehrmals wegen Diehflabls beftraft und durch 
Ertenntnt des wormaligen Kreis: und Stahtgerichts 
Würzburg vom 6. März; 1857 wegen Diebftahlsverbres 
hend zu 4 Jahren Arbeitshaus verurteilt worden, in 
ber Nat vom 3. auf ben 4. Dfiober 1863 aus bem 
Keller des ers Johann Breuther von Biihoisheim 
mittelft Einbruchs 6—7 Maas Branntwein a 24 fr. 
entwenbete, und am 9. Dezember 1863 aus dem Keller 
bes BWirthes und Mepaers Borg Edert zu Biihofsheim 
1’, Maas Branntwein zu entwenden verjuchte. Der 
Angeklagte Teugnet. Es find 9 Zeugen geladen. 
(Forti. folgt.) 


Durd) die in öffentlicher Sigung des kgl. Bezirts 
ag urg vom 30. und 31. vor. dann 1. und 
. db. Mts. verfünbeten Erkenntniffe wurden verurtgeilt: 
Katharina Büttner von Weihenftadt wegen Vergehens 
des Diebſtahis im Zujammenflufe mit einer Üederitet 
des Bettels in eine Gefängnifftrafe von I Monat 
und 8 Tagen; Wilhelm Ehlers von Heidingsfeld wegen 
Maljaufilagsvefraudation in eine Geldſtrafe von 100 
Herherhalern, Johann Barthel von Ejtenfelo wegen Herz 
‚ehens des Diebitahls tm eine Imonatlidre Gefangniß⸗ 
Krafe; Ferdinand Abendroth von Breitenbach wegen 
‚Körperverlegung im eine foldye von 4 Monaten; Anpreas 
+ Heim von Kirch und Johann Baptift Kipn von Würs: 
burg wegen Berrugs zu je Imonatlider Gefängnißitraie; 
dann Ychann Schmitt ven Zimmern wegen Dievstahle, 
Perrugs und Landftreicherei zu 8 Monaten Befängniß, 
Dagegen Sigmund Winsen; 2 von Tauberrettere heim 
von der Anſchuldigung Bergrhens des Diebitauls 
freigefprochen. — Ferner wurden durch bie in öffent: 
licyer Styun biejes Gerichts als 1. Ynflan; am 2. d. 
Mis, verfündeten Ertenntnifje Martin Rod und Yolenh 
Hartmann von Rift von der gegen fie erhobenen Be: 
ſchuldigung bes Forfifrevels freigeiprachen ; die Berufun: 
en bes Brartin Scentel von Kigingen wegen Bruchs 
Volizeiauffiht und bes obanı Hildmann vom 
Schaden wegen Webertretung bei Anſammlung größerer 
Menſchenmaſſen und Eprenträntung verworfen; dagegen 
jener des Friedrich Herrmann von Frögtodeim wegen 
Mißhandlung flatt b die ausgeiprohene Strafe von 
21 Tagen auf 8 Tage Arreit ermäßigt. 
Mit dem 1. April Ifd. 38. wurden zu Gro 
2 Obernburg, und zu Lamböheim, Bone, —ã 
(Pjalz) neue Poſterpeditionen eröffnet, 


In der geſtrigen Verſammlung in dem Schrannen ⸗ 


jaale, die an 200 Theilnehmer mochte, wurde 
über das Sr. 2 dem Bäche Sein IL zu 
errichtende Nationaldentmal eine Beiprehun 
An den Debatten beibeiliaten fi bie NN Gofrarh Dr, 
Held, Zündermeifter Badmund, Nebafteur erg 
berger, Kaufmann Hofer und Advolat Dr. Steidle, 
den Debatten konnie man ſchließen, daß bie — 
Burgerſchaft in Üüberwiegender Mehrzahl ein Denfmal 
Bürjburg geletzt wiſſen u. * dieſem Zwecke blos Beiträge 
gen wil. Da die Neriammlung wegen der geringen 
mahl ber Theilnehmer — hieran mochte wohl 
unpafjenb a eg 73 und bie ſchlechte 
Witterung Urſache jein — ſich nicht als Vertretung 
der hiefigen Einmwohnerichaft betraditen konnte, wurde 
* — weiteren ſpäteren Beſprechung vorbe⸗ 


Heute Vormittag wurde nächſt ber Fleiſchbank ein 
Knabe von 10 bis 11 Jahren von einem Bierbrauer⸗ 
wagen überfahren unb ihm ber eine Fuß gerqueticht. 

Ein von einem u ee re Die riß 
fih heute Morgen von feinem Führer los und entiprang, 
wobei er mehrere Berfonen nieberwarf und eine verwun: 
dete, bi es gelang, ihn wieder ein ufangen. 


Die Blätter für die Angelegenheiten des bayeriſchen 
Zurnerbunbes, bie jet in Higingen ericheinen, bringen 
an ber Spige ihrer ſchwarzumrandeten Märgrummer 
Ba a nm Aa 

des im ganzen Lande geliebten Kön J 
milien U. Trauer anlegt, ſo if es der Ausbrud 
Gefühle, die ſicherlich ale Turner Bayerns mit uns 
tbeilen. Der hohe lihene hat es mit bem Bolle 
und ber Boltshildung wohl und wahr gemeint; unter 
einer vollsthumlichen Feguna konnte aud das Turn⸗ 
weſen feiler wurzeln und blühen, und ihm gebübret der 
Nachruf unſeres Dankes! Möge die Voriehung barüber 
walten, daß das Turnen aud) unter der Hegierung Seines 

pen Nachfolgere, unſeres Königs Lubwig U. Schut 
Be und zum Nutzen bed Landes fortblühe! 

Münden, 3. April, Es beflätigt fih nicht, daß 
Erhöhungen der Dinsierögagen bereits ———— 
Eine ſo nambafte Mehrausgabe würde ohne ZJuft 
des Landtages von der jetz Kriegsverwaltung übers 
dieß nit beantragt werben. 

Münden, 4. April. Der Hausmeifter der hiefigen 
Univerhtät iſt verhaftet worden; ex bat eine ziemlich hohe 
Sumze in jei en ger befinblicher @elver (Gehalts: 
bezüge), wie man hört von mehr als 2000 fl., bie er au 
Beofeforen aus ullefern hatte, unteridlagen. 

. KRoburg, 3. April. Im nädften Monat wirb hier 
die Trauung bes Erjberzogs Joieph von Defterreid mit 
bee Bruneiin Maria, Tochter des Herzogs M.ıguit vom 
Koburg:Rohary, geboren um 8. Yulı 1846, fatıfinden. 
Eine — Anzahl fürſtlicher Perſonen wird zu bem 
feterligen Alle hier eintieffen, . 

Mainz, 1. Xoril. Gegen Warburg, Berfafler 
der Schmehter Moolube, hat das Dbergericht heute das 
Urtbeil jweiter Zuftanı verfündigt, Das Bezirksgericht 
hatte auf 6 Moıute Eorrefiionshaus ertannt; das Ober: 
gericht aber hat Warburgzu 22 Monaten Gorreltiond: 
haus und 795 fl. Belobuße und Wartburg's Verleger 
Herrn Baift zu Franffurt, in euntumaiam zu 18 Monaten 
Correttionshaus umd ebenfalls zu 725 fl. Buße und beide 
ſolidariſch in die Koften verurtheilt. 


Deatibland. 

Defterreih. Wien, 2. Horil. Die Rahriät 
von dem Tode der Erzherjogin —R wirkt in 
allen Kreiſen der Stadi erihütternd. Es tft bieß feine 
conventionele Bhraie; bie hohe Dres genoß in allen 
Schichten der Beuölferung eine Liebe und ———— 
für welche ſich nicht viele Beiſpiele finden würden. 
Armen derlieren in ihr eine wahre Freundin, welche 
nicht mit dem bloßen Geben ſich von ihrer Menſchen- 
flicht Loszulanfen meinte, jondern echte Theilnahme für 
k atte und flets die Hülfe zu finden wußte, die ihnen 
mwirtlic zum Segen wurde. Das Burgerthum aber er’ 
kannte mit hoher Freude in ber Fü 
Fürftenmutter, sol Stoly auf die fo anfprucslsie 


die mufterhafte 
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— ut Erſcheinung ber Kinder bes erjber- 
Ausland. 


Amerika. Leber den amerifanifden Krieg ent- 
nehmen wir einem Briefe folgende Etele: Diefer Krieg 
wird jobald fein Ende nehmen; die Leidenſchaften find 
m aufgeregt; Wahnwitz beberricht die Stunde, und die 

ute meinen, ber Krieg jei nöthig um Geveihen. Zu 
Ende wirb er gehen, wenn der Faden vollftundig zu 
Grunde gerichtet jein wird, wenn man dort nur nod 
Weiber und Kinder findet. Der Norden jeinerieits rui: 
nirt fih gleihials, und wir werden eine *ationalihuld 
anbäufen, zweimal fo ſtark als die engliihe. Als Ent- 
ans r alle die ungeheuren Opfer werden wir wahr: 
heinlih Zweierlei haben: wir werden die Sklaven frei 
maden, und fie elenb verhungern lafien; jodann machen 
die Spefulanten und Lieferanten ungebeuren Profit, Die: 
fer Krieg, was aud fein Nußgang fein möge, ift ein 
Soimpf und eine Schande für die menichlie Natur! 


RNeneftes 
London, Montag, A. April. Garibalbi ik 
gen in Southampton angelommen und mit ungeheurer 
egeifterung empfangen worden. 


Bien, 1. April. Bei ber Berlosiung des Ans 
bens vom Iahre 1854 murben bie Serien 840 und 
1415 ge; sg rauf entfallen folgende Treffer: Serie 








S1O, Ar 19 gewinnt 170,008 fl, 1ALS, Nr. 3 
gewinnt 2O, fl. Die übrigen gejogeren Rummern 
men je 300 fl. — Bei der geitern ftattgehabten 


erloofung der Ereditloofe wurden folgende Serien ger 

zogen: Eer. 2003, 3439, 1671, 1943, 3516, 3760, 211, 

2361, 8173, 1047, 2007, 2015, 893, 2869, 372, 4183, 
ER. - 





— — 


5687] 


2984, 2899, 1362. uf bieje Serien entfallen folgende 
Treffer: Ser. 3760 Nr. 53 gewinnt 200, ft, 
Ser. 4182 Nr. 76 gewinnt 40,000 fl., Ser. 1047 
Nr. 83 gew. 20, f.,.Se. 372 Nr. 91, Se. 2008 
Nr. 89 gem. je D000f., Se. 1047 Nu 16, Se. 21 

8 &” je 2000 fl., Se. 2361 Nr. 50, Se. 1369 

2, ©e, 2361 Nr. o8 gewinnt je 1500 fl., Se) 3516 
. 55, Ge. 2003 Rr. 93, Se. 2003 Nr. 92, Se. 3173 
. 39, Se. 372 Nr. 15 gem. je 1000 fl., Se. 3516 
. 37, Se. 3173 Rr. 30, & 1047 Nr. 37, Se. 2984 
. 93, Se, 1943 Nr. 68, Se. 3439 Nr. 68, Ge. 2899 
. 40, Se. . 99, Ge. 1943 Nr. 38, Ee. 1671 
. 37, Se. 1943 Ar, 32, Se. 1362 
. 29, Se. 3439 Nr. 52, Ge. 2984 
. 43, Se. 2015 Rr. 1, Ge. 1047 Mr. 56, Se. 2984 
. 82, Se. 1362 Nr. 64, Se. 2984 Nr. 83, Ge. 2984 
. 32, Ge. 2984 Nr. 94, Ge. 2361 Nr. 43, Ge. 893 

45, Ge. 3760 Nr. 44, Se. 2869 Nr. 15, Se. 2869 
. 60, Se, 3516 Nr. 5%, Se, 1362 Nr, 26, Se, 2984 
r. 55, Se. 2007 Pr. 31, Se, 1671 Nr. 84, Se. 3760 
. 65, Se. 2899 Rr. 92 gewinnen je 400 fl. 


Börienbericht. Frankfurt, ben 4. April. 
Defterr. fl. 500 Looje und Erebitactien nahmen neuer= 
dings einen bedeutenden Aufſchwung. Die verſaiedenen 
anderen öfter. Gffetten waren ebenfalls beliebter und 
der Umjag im Ganzen von Belang, Nachmittags 2 
Uhr. Deſterr. Ban 772. National 675/,. 60er 
Looie 81%, Creditaltien 1861/, Geld. — Abends & 
Uhr. Im der Effettenjocietät war die Ten feft. 
Defterr. Erebitalt. 186%, ®. Looſe B1%/, &. 1882er 
Ameritaner 63%, bej. 


Berantwortlicer Rebatteur: Kr. Brand. 


— — — — — 











Todes-Anzelge. 
Heute Vormittag 10 Uhr verschied an einem Brustleiden und versehen mit den heiligen Sterb- 
sakramenten, unser rielgeliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager, 


Herr Philipp Adolph Gerlach, 


quieseirter k Land: Ichter zu Ochnenturt. . 
ruhig und gottergeben im Herrn, Die Seele des Verstorbenen wird dem frommen Gebete bestens 


empfohlen. 
Ochsenfurt, Marktheidenfeld, Schweinfurt, Hain 


und Würzburg am 4. April 1864 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Die neueften Kleiderbefäbe 


empfiehlt in reicher Auswahl 








la Ermentbaler Täs 
tu bejonders Saftiger Waare, dei 
5650) (3a) Serinann Zchener. 


5660) Ein Madcher, wildes im 


5676] (3a) 


eng Ein gejundes Mädden jucht 
eine Etelle als YAmme. Näheres 
im 4. Tiftr, Nr. 143, 


per! (2a) €3 wird in ein Schloffer: 
go it ein Werkfuͤhrer geſucht. 
äh. i. d. Erp. 

5661) Ein orbentlicher Junge kann 
das Yucgbinder » Geihäft gründlich 
erlernen. Wo? fagt die Erp. (3a) 
5693] Fir eine größere Defonomie 
wird Lu ta heile e Befindes 
AMöchim gegen einen Jahreslohn 
von 44 fi — Chriſtgeſchenk und 
Dienftgeld gejucht, welche jogleich ein 
treten tan. ab. in ber &rp. 


5700] 3000 auspuleiben. 
Ha, m er (2a) 
5688] Ein Ze de ge 
—— 








a Rügemer 


5692] Kin gebildetes jolibes Frauen: 
immer aus guter familie, welches 
Tom in einem Spejereigelhäft ſer⸗ 
virte, wunſcht eine paliende Etelle 
und kann fogleih eintteten. Aud 
wunſcht dajelbit ein folides Frauen. 
zimmer bis 1. Mai ein helles einfach 
möblirtes Zimmer. R. i. d. Erp. 


5698] In einer Droſchle wurde ein 
Päcdcen — ige en 
efunden. Mbzubolen g ie Ju⸗ 
——— —* im Fe Nr. 174, 


5699] In der Gegend von Rohbrunn 
ift eine Müble im beften bauli 
Zuftande mit Feldern zu verkaufen 
oder zu verpachten, 

Räh in der Gıp. 


1000 b auf D 
pet a ale R 


Kleidermachen geübt und in allem er: 
fahren ift, ſucht Beichäftigung fomohl 
in als außer dem Haufe. Näh. 2. 
D, Bahgaffe Ar. 19, 

5683] Eine Rrlinerin wird ſo⸗ 
leich zur Aushilfe geſucht. Näh. in 
er Erp. 


5679] Ein freundlihes Zimmer 
ift bis 1. Mai zu vermietyen. Näh. 
in der Erp. 


5697] Ein Frauenzimmer fucht Ber 
—— im Mäben, Auebeſ⸗ 
af 


fern, en, Buben ꝛc. 
Näh. in ber * 


Ein Pferd, 
dunlelbrauner Wallach, 5 Jahre alt, 
ein⸗ und ————— iſt zu 
verlaufen. Nah. in der Erp. [5694 


un 
5690], Eine Zither ya wertnfeg, 


er in 


Weg 


n eingetretener Trauer bleibt das Geschäft 


bis Montag den 11. April geschlossen. 


J. F. Keiser. 


Harvey-Sauge, Beefsteak-Sauce, 


Essence of 


Anchovis 


empfiehlt . 


6691) 


Th. Gotifr,. Schwarz, 
Loch gaſſe Mr. 22. 


Patent-Portland-Cement, 
Spydraulifchen Kalt, 
Gebrannten Gyps 


in ganz friiher Qualität empfiehlt 
5681] (6a) 


J. B. Ehrenburg. 


Schwarze Seidenftoffe 


in allen Qualitäten, darunter die neueiten franzöfiichen, als: 


Drap de Lyon, Cachemir Pagisien, Satin, national, 
Lyoner Taflete. u. dgl. 


emppieblt 
5675] (3a) 


I. Rügemer. 





5532] (36) Unterzeichnete empfiehlt fi auch diefes Jahr im 


Wachen nnd Fagoniren 


von Damenbüten zu den billigften 


Sanderth 





Anzeige 

Durch mich find zu verfaufen: 
Ein ganzes Dorf, Rittergüter, Mais 
ereien mit Waldungen, Brauereien, 
fereien, Mühlen und Wirths 
fdaften in Preifen von 300,000 
ie 12000 fl. und noch billiger. 
Häufer mit und ohne Stallungen 
gem Preifen, Gärten, Baupläge, 
einberge jeder Art. Dispenible 
Gelder auszuleihen. 
5668) Sutb. 5. D. 249. 


Verloren 

wurde ein ſchworzer Domentudtragen 
von der Stifthauger Kirche aus auf 
bem Wege an bag neue Thor durch 
die Strobgafie Man bittet um Nüd: 
abe im. 1 Diftr. Ar. 88, Ende der 
emmelsfitage, gegen gute Ber 
lobnuna. 


* Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. 


Preiſen 


N. Urlaub, 

or über dem E:erzierplage Nr. Wr. 
5665] 
Hyrothet auf dem Latbe ſegie⸗ af: 
zunehmen gejucht, Näb. in der Erp. 


soon), € wird eine Zugeberin 
eſucht. 

Näh. in der Erp. 
5673) Ein Mätchen, weldes or= 
dentlih dochen kdann umb fi den 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
glei geſucht. Nät. in der Er. 


—— un — 
Handkäschen, 
Hanauer Hohfiädter, bekannilich die 
beiten, find eingriroffen pır Etüd 
2 Ir bei Produltenhäntler Wirotb 
vie-d-via der Michaelefirdye, 5666 2a 


5648] Im ayer iſchen Hofe, Eandır 
firahie, And fortmährend Ditre 
Kneutel zu haben. 





125 fl. mwerben auf erfle 





SINGER-VEREIN. 


eute Dienstag den 5. April 
15695 


Abends 8 Uhr Probe. 


Musik-Verein. 


Heute Dienstag den 5. ds. Mts. 
Abends 8 Uhr Probe. 


Stadt-Cheaten 


- Mittwoch den 6, April 1864, 
11. Vorftellung im 9. Abonnement. 
Das Geipenft. 
Komiſche Oper in zwei Alten von 
’Arronge, 

Borber: 

Die Helden 
Aufifpiel in I Akt von Marfane. 
Zum Schluß: 
Traumbilder. 

Gedicht von C. Nielſon. 








5660] Dem ſchonen holden Fräulein 


Margaretha Sch... r 

aus Hemmeräheim wünjht viel Slüd 

zu ihrer Reife nach Baı ıber, 
ein Unperannter und doch 
Bekannter, 

3 8. in Würzburg. 


En. @iernudeln 
für die Sunve, jomwie 
accaroni 
billigſt bei 


(36) Hermann Scheuer. 


5685] Es wurde. ein Nohrſtock 
mit Bleifnopf vom Echneidersgarten 
bis nad Eſtenfeld verloren Mau 
bittet, venfelben genen guie Belohnung 
im &jtenielder Ghaufjeewirthebauie 
abzugeben, 


5656] Am erfien Ofterfeiertag munbe 
in der Auguftinerfirhe ein Fra em 
fchi m vermecielt. Man bittet um 
gefäligen Umtauſch im 2. Diſtt. Ar. 
119 in der innern Grabengalie. 


Senes Individuum, welches für 
feine Einjendungen die Unterſchrift 
anderer Perſonen mißbraucht, möge 
ſich doch erſt vorher nach den rich 
tigen Vornamen erkundiaen, um) nicht 
biedurch fein jauberes Hanzwerk ielbft 
gu verrathen, Die Red. 


— —— — 


(Sieg Balau⸗e· 


— — —— — 


Beilage zu Nro. 82 des Wuͤrzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Bei Albert Sacco in Berlin ericheint und it durch alle Buch: 
handlung n, in Würzburg durch F. U. Julien’s Buchhandlung (am 
Eichhornplatz) zu beziehen: 


Goldene Schatzkammer. 


General-Necert: Lexicon, 


jür 
Land- und Hauswirthihait, Künſte, Gewerbe und Handwerke 
er 


von 
Dr. Carı Löffler 
In ca. 15 monatlidhen Lieferungen A 5 Sgr. 

Das Bud enthält viele Tanfende nur bewährter Mecepte, 
welche nach den neueften Entvedungen und Mittheilungen techniicher Chemie 
und Gemerbetunde in bündiger Kürze flar und verſtändlich hier 
juiammengeftellt find. Cie bilden für das praftiihe Leben eine wahrhaft 

oldene Schatfammer, die für Jedermann von unihägbarem 

ertbe fein wird, — Der geringe Preis bes Werkes, jowie das allmäb- 
liche Erſcheinen deſſelben in Lieferungen eimöglicht die Anſchaffung ſelbſt 
dem Unbemittelten. 

Das erite Heft liegt in allen Buchhandlungen zur Anficht aus. 


* 2 244 
Schuldenliquidation und Mobilienſtrich. 

5647) (2a) In der Ver aſſenſchaft bes Privatiers Herrn Frie drich 

Bollermann find etwaige forderungen am . 

Mittwoch den 13. d. Mits., früh 9 Uhr, 
in meinem Amtszimmer arzumelden und zu begründen, widrigenfalls ber 
Nachlaß ohne Nüdfihtsnahme auf ſolche vertheilt werben würde. 

Die zur Maſſe gehörigen Mobilien, beftehend aus 1 Kanapee mit 6 
Seſſeln, Kannitz, Komode, Echränten, Tiihen, Stühlen, Betten mit Bett: 
Rätten, Epiegel, Küchenſchrand mit Glasauffag, kupfernen Ständer und an: 
deren Haus: und Küchengeräthen, werden am 

Mittwoch den 13. d Mite., Nachmittags 2 Ubr, 
im Eterbhaus, Diftr. 2. Nr. 574, Herrngaſſe dabier, gegen Vaarzahlung 
verfteinert. 

Mürzburg den 1. April 1864. 

Huth, fol. Notar, als Teftamentar. 


Holzverfteigerungen, 


5283) (3c) Das unterfertigte Domainenamt verfleigert: 
1) Am Donnerstag den 7. April I. Qs., früb 9, Uhr an: 
fongend, im Oberiambader Walde 
3) 9 Klafter Buchen: und 21 Mitr. Kiefern: u. 2Alftr. Aipen:Scheit, 
b) 30 Erlen: und Kiefern: Prügel, 





e) 58° |, Laubbholg: und Kiefern: Etöde, 
4) 15 zn Saubbsl" und Kiefern»Stangenwellen, 
e) 11 Etüd eichene Gartenpfoften, 500 Stüd Kiefern: Hepenfflangen. 
Zuſammenkunft am Oberfambaher Jägerhauſe. 
2) Un: Dierstag den 12. April 1. I6., früb 9'/, Ubr, wog u 
B Nevier Oberſambach gehörenden Rüderer Walde: 
2) 24 Riefern: und Fichten Abfchritte, Pfähl- und Vagholz, 
* Klafter Kiefern⸗ Scheit- und Prugel⸗, 


* „,  Stodholj, 
4) 79 Hundert Kiefern: und Laubholzwellen, 
e) 575 Stüd Kiefern:Latten: und 1950 Stüd do. Hopfenftangen, 
f) 190 Hımbert Kiefern :Bohnenfieden. 
Zufammenkunft im Kientännig. 
8) Um Dienstag den 14. April l. Is. de 10 Ubr, in ben 
Dir. Haardt, Huth und Rothendach der Revier Rimbach 


a) 12 Abſchnitte, Piahl: und Nutzholu 
ö) 34, after Rilen.Edrit und Prügıipolg, 
ce) 40% „ = Stodbeli, 

— 2 „ „ Wäplmälelpolg, 


1 * 
600 Gtüd Kiefern: Wellen, 
f) 325 7 „ Hopfenftangen, 
8) 3600 7 Fiechtruthen und Bohnenſteden. 
Jufonmentoft in der Haardt an Volkachet Weg. Hiezu ladet Strichs⸗ 
liebhaber ein 


Wieſentheid ben 26. März 1864. 
Gräflic v. Schönborn’fhes Dohainen-Amt. 
@eubert. 


5533] (2b) Ein Taprziergebilfe 
findet dauernde Beſchaftigung bei 
Tapezier @rundel- 


5599] (3b) Ein Local, weldes fi 
zur Wirthſchaft eignet, wird bie 1. 
Mai zu miethen gefucht. Näheres in 
der Erp. 


5397] (3) Ein ächt amerifani: 
ſcher zmweiligiger ſehr leiter War 
gen vom befien Hilorhholze fteht zum 
Verkauf bei dem Sattler und Wagens 
bauer Hrn. Lähner am Sternplatze 


5451] (3) Ein menblirtes 
zen nebit Alkoven mit 
r un?ficher Ausſicht iſt for 
gleich oder bis 1. Mai iu ver: 
mirtben. Näheres im 3. D. 
Mr 273 übır I Stiege. 


5419] (dc) Eine Köchin, die in 
tüchtigen @afthäufern gedient hat, 
ſucht hier einen äbnlichen lag. Räh. 
im 2, Diftr, Nr. 497, über 3 Stiegen. 
5651] 83000 fl. werden auf ein 
* und Süter gegen doppelte Ver⸗ 
iherung aufzuehmen geſucht. 
Näb. in der Exp. 


5646] Ein junger Menſch wünſcht 
bier in einem orbentlihen Gafthaufe 
als Kellner unterzutommen, und 
ann ſich derielbe durch gute Zeug: 
niffe in diejem Fade ausmeilen. 
Offerten beliebe man unter Chiffre 
K. Il. in der Erp. d. BI. zu binters 
legen. 
5662) Ein Zimmer mit Rochgelegen« 
beit it zu vermiethen im 3 D. Nr. 54. 
5652] Zwei modern ausgeputzte 
Gapotitrobbüte find zu dertau⸗ 
fen. Rah. in der Erp. 











5659) Zu vemirthen an einen 
fotiden Herrn: Ein ſchönes freund» 
liches unmoblirtes Zimmer, wozu 
Beit, auch Frühftüd egeben werben 
fann. Näb. in der Erp. 


5858] (2a) Eine Salle, mit Ziegel 
gededt, ift billig zu verlaufen, 
Näh. in der Erp. 


5657] Es fuht ein ruhiges Mädchen 
ein unmöblirtes Zimmer nebfl Roh» 
gelegenpeit im 1. D. Nr. 412, 


5670) Ein gut erhaltenes Tafel 
Sie v en feuerfeite Gelds 
und Obitgationen Kifte find zu 
verlaufen im 1. D. Nr. 211. (2a) 
5672) (2a) Ein brauner ‚wollener 
Mege: ſchirm blied vor 14 Tagen 
irgendwo y- Man bittet um 
Burädgabe ubauftraße Rr, 108. 

Auch ft dafeldit eine ihöne Wins 
der: Ebaife mit Drudfeern zu 
verkaufen. 


5671] Kür ein folives Madchen if 
Bert) Zchlafſt· Ue ſogleich 
offen. Sternplatz 173. 4 


4 
Commerzialholzverfteigerung 
im Forftamtöbezirfe Orb. 
Mittwoch den 20. April I. Is. Vormittags 9 Uhr 
wird im Gafthauje zur Brepel in Burgjoß das in den Abtheilungen Schu⸗ 
bertsmald, Schiefeller, Bi selclag, —— Auragrund Gollmich, 
Scheibenwald, Rabenwald, Oberes Woljethal und an zufälligen Ergebniſſen 
* Reviere Burgjoß — angefallene Commerzial:, Bas: und Nugholz, 
ehend aus 
1171 Eigen: Abſchnitte, worunter zu Ciſenbahnſchwellen geeignet, 
61 Buchen» dto., 
7 Birken: bto., 
6 Fichten» bto., 
337 Stiefern: dio, 
15 Ktlafter Eichen: Müffelbolk, 
in freier Concurren; öffentlich verfteigert. 
Sämmtlihes Holz if nummerirt und wird vom Revierperjonale auf 
Verlangen ug 
Die näheren Bedingungen werben vor ber Verfteigerung bekannt gege ⸗ 
ben. Unbetannte inländiihe Steigerer haben ſich über ihre Jahlungsfähig- 
keit durch legale Zeugniffe auszumeifen, ebenfo durd gültige Vollmachten 
Diejenigen, welche für Andere Holz kaufen wollen. 
Ausländer aber müſſen einen inlänbiiden fihern Bürgen ftellen oder 
vor der Holzübermeilung Baarzahlung leiften, 
Drb, den 2. April 1864, 
Königliches Forftamt. 
5635) (2a) Sämibt. 





Holzverfteigerung 
im königl. Neviere Biusfeld. 
5537] (36) Ber Unterzeichnete verfleigert 
Dienstag den 12. April I. I8., früb 10 Uhr, 
bei dem Waldhäuschen „Waidmannsruh“ am Forftgarten aus ben Staats: 
wald: Abiheilungen 
1. Unterheegholz: 
42%/, Alafter Buchen⸗Scheit⸗, 
all P norz:, 


18 = = rügel=, 

it — — — 

4 7 Eichen · Scheit ⸗ 

10%, u Ruorzr, 

9 " „ As, 
30 a Anbruch⸗, 

32.3 Birken», Aſpen⸗, Prügel:, Aubruch- u. Brochholz, 
20%, m Buchen⸗ 
m.  Eihen-Stodholz, 
17 Hundert Buchen: und 


b Eichen⸗Aſtwellen. 
il. Weißerſteinn. Un zufäligen Ergebniſſen: 
ichen⸗ it⸗ 

14 — — — ne, und 

7 ” Sitocholz. 
Binsfeld am 26. März 1864. 
Der k. Hevierförfter: 

Bölter. 


5617) In Sade Abraham Reuberger und Conſ. von Arnflein gegen Eeb. 
Müller, Witwer zu Oberleinach, Dypothekenforderung, hat ber ?. Notar 
Etröhlein in Auftrag bed unterfertigten Gerichts das Gelammtgrundver: 
mögen des Beklagten meiftbietenb verfleigert, und mit Vorlage de 'praes. 
24. März I. Js. angezeint, daß er aus dem Erlöfe noch 1392 fl. 44 ir. 
in Händen habe, gut Beihlußfaffung hierüber und beziehungdmeife zur 
Liquidation der Forderung gegen ebaftian Müller wird Tagfahrt auf 
ienstag. den 3. Mai I. 38., f:üb 9 Ubr, 
anberaumt, wozu bie gericht&befannten Gläubiger befielben unter bem Prä« 
—V werden, daß fie bei ihrem Ausbleiben als den Beihlüen 
I ehrheit der Bläubiger beitretend mwürben erachtet werben, bie übri« 
en Släubiger dagegen, daß fie bei Verteilung dieſer Maſſe nicht berüde 
Aaptigt werden würden. 
Würzburg, 28. März 1864, 
Königl Landgeridt IM, ’ 
Lautenbacher. 










5678] 100@ fl. werben ſogleich 
biefiger Stadt auf ei 
tehnt. Nah. in der on el 


5639] Ein fehlerfreies vierjährig: 

erd iſt megen Trächtigkeit zu, 
verlaufen. Dasſelbe ift 18 Faaft 
och, von edler Nage belegt, und 
ann jeden Tag eingejehen werben. 

dJoſeph Brennfled, 

Weinhändler in Suljfeld a/M. 
5198] (bh) Eine Herrichaft in ber 
nähften Nähe eines Landniadichene 
ſucht eine Kinderfram, bie fih auf 
die Pflege eines neugebornen Kindes 
voltommen verfteht, und gute Em: 
piehlungen aufweisen kann. DasNäh. 
in der Erped. d. Bl. 


5616] Mittwoch den 6. April 
Rahmittags 2 Uhr werben im Hauſe 
2. Difte. Nr. 256, untere Domini: 
fanergaffe, verſchiedene Meubles, 
Epiegel u. Stahlftiche und Sonftiges 

uegeräthe gegen fogleih baate 

ezahlung an den Meifibietenben 
verfteigert, 


5686] Eine Köchin, die fehr gute 
eugnifie bat, ſucht foglei eine 
tele. Zu erfragen im 5. Difte. 

Nr. 158, 

Aufforderung. 

Diejenige Perion, welche am Mon⸗ 
tag früh in der Auguſtinerkirche ven 
braunen Drleansichirm ar fi 
genommen bat, wirb hiemit erfucht, 
denjelben in ber Satriftei daſelbſt 
abzugeben , Damit nicht größere Un: 
annehmlihleiten entitehen, [5u77 


5645] für die mir bei meinem Ab» 
ſchiede von ben verehrten Unters 
offizieren und Mufitern des k. 9. 
Iufanterie- Regiments „MWrede” ers 
wiejene Aufmerfiamteit dankt herzlich 
und ruft benfelben, ſowie den lieben 
Rameraden und guten Freunden noch 








ein freundliches Lebewohl zu 
Undres, Heumeifter, 

6674] Ih mwarne Ermit, meinem 

Eohne Valentin agner von 


Randersader auf meinen Namen etz 
was u borgen, indem ich feine Jah: 
lung dafür leifte, 

Micharl Yof. Wagner. 


Perg) Vorgeftern Abend wurde in 
ber Sanderitraße ein fleiner eng⸗ 
liſcher Zchlüffel mit Kapſfel ver⸗ 
loren. Wan bittet um Zurückgabe 
in der Erp, 


5682] (3a) Im 1. Difte. Nr. 362 
hinter ter Praffenmühle find zwei 
Heine möblirte Meganenzimmer 
bis zum I. Mai an zwei ledige Herrn 
zu vermierhen. 


5681] Für eine Herrichaft auf dem 
Lande wird fogleih ein Blumens 
md GemüfesHärtner ledigen 
her de i 

eres be Schmitt, Roth⸗ 
ſcheibengaſſe Nr. 36%,,. (2a) 


Drud von Bonitas Bauer in Würkurg 






Würzburge 
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Preis bekannt. 
Mr. 83, 


Sur ſchleswig⸗ holſte iniſchen Sache. 

Aus Kiel, 4. April, Mittags, wird der Weſ.⸗3. 
telegraphirt: Es wird Ranonendonner von der Eeejeite 

t. Die Truppen werden allarmirt. Die Infanterie 
und Artillerie ift ausgerüdt, Veftimmteres fehlt. Bei 
Friedrichsott ift michtö vorgefallen. 

Dresden, 4. April. Nah einer telegraphiichen 
Depeihe aus London im heutigen Dresdener Journal 
hat Dänemark offiziell angezeigt , daß es den Vorſchlag 
einer Gonferenz ohne Warfenftilftand und ohne Bajıs 
annehme 

Kopenhagen, 3. April. Amtliche Melbung: 
Die daniſchen Werke beichoffen am Samitag Morgen die 
Arbeiten des Feindes in der front; Nachmittags er: 
öffneten drei bis vier feinbliche Feldbatterien ein heitiges 
Feuer gegen die Front der Schanzen, fpäter gegen Son: 
berburg; dad Bombarbement wurde bis 8 Uhr Abends 
fortgeiegt. Auf daniiher Seite gab es einige Todte und 
Verwundete. Ein Bericht vom Mittag lautet: Dieje 
Naht und heute Morgen wurde das Bombarbement 
fortgejegt, Eonderburg brennt an mehreren Etellen; die 
feindlien Batterien beitafien wieder unſere Werte; 
wiederholte Batrowillenangı itfe er in ber leg: 
ten Nacht unjern rechten Truppenflüge 


Tanresneuiafeiten. i 

Erledigt: die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchrei— 
berei verbundene vroteit Sculftelle zu Repperndorf, 
Bez: ımd Difr.-Schulinfp. Kipingen; Ertrag 350 fl., 
ferner 60 fl. für Gemeindefchteiberei und 33 fl. für 
Hehnimgsfertigung. 

Schwurgerichtefigung von Unterfranfen 
und Ardaffenburg für das zweite Quartal. 
# (Kortl.) Der Angellagte ift ein übelbeleumundeter, ar: 
beiteiheuer Barſche Er murde bereits mal wegen 
„F Diebftabls brftraft und murde, wie bereits erwähnt, 





?| wegen Verbresens des augereihneten Diebtahls zu 
4 Jahren Arbeitähaus verurtheilt. Er wird dem frem: 
FF den Eigentbume gefährlich geſchüdert; bei Tage chlief 


er und machte Nachts Wanderungen in Strümpfen. Bei 
einer folden Wanderung wurde er in der Nacht vom 
3: auf den 4. Oftober 186% Morgens gegen 2 Uhr er= 
tappt, wie. er in das Haus jeiner Zubalterin einen 
Sieger mit Branntvein brabte, der 6—7 Maas ent: 
hielt, und den er ans dem Seller des Metzgers Johann 
Brewier mittelft Deffnung der Thüre mit eunem Nads 
Ihlüflel entwendet haben mufte. Am 9. Tejember 1863 
Wurde er Mbends gegen 7 Ahr in dem Kellec des Wir⸗ 
thee und Mepgere Georg Edert ertappt, als er bie vor⸗ 


thüre bereiig ‚geöffnet vatte und jmei Brannız 
hen ‚lich haste... In der ale 
handlung, theilmeife,; geändig und will 









c Stadt. md 


er, - — — * 

Siebenze huter Jahrgang. 
Der „Stadt · und Landbote” erſcheint täglih, auber Conmtags, Rahmittngse 4 Uhr; bas „Ertra-FeUeiſen“ wöchentlich dreimal. 
Inſerate bie 2⸗ſpaltige Zeile 3 fr, 2.ſpaltige 6 Mr, ardhere werden nach dem Raume berechnen 


Mittwoch, den 6. April 1864. 
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Cẽleſtin. 


Kellerthüre bes Breuther offen ve aben. Die 
t. Etantebehörde führte bie Anklage in ihrem vollen 
Umfange durch und beantragte ein Schuldig im Sinne 
des Vermweiiungserkenntnifies. Die Vertheibigung beftritt 
daß ber Einbruch beim Diebftahl nachgewieſen fei, und 
beantragte die Annahme eined Vergehens bes Diebftahls. 
Die Geihwornen erhielten 3 Fragen: I) auf Diebflahl 
u Nachthele des Breuther mit Einbruch, 2) daſſelbe 

t ohne Einbrud, 3) Diebftahlsverfuh zum Nachtheil 
bes Gdert. Nach dreiviertelſtundiger Berathung ver⸗ 
tündigte Hr. Bürgermeiiter Karl Schultes —— 
furt als Obmann ben Wahrſpruch der Geſchwornen, 
wodurch die 1. Frage verneint, bie 2, und 3. aber bes 
jaht wurden. Urtbeil: wegen Vergehens bes Diebftahis- 
und Vergehens des Diebſahlsverſuchs 8 Monate Ge— 
fängnis. Die k. Staatsbehörde hatte 1 Jahr, die Ber: 
iheidigung 3 Monate beantragt. 

1. Hal. Gerichtöhof: Bräfibent Hr. Apvellations- 
gerichtsrath Schmitt; Beifiger die HH. Bezirfägerichts: 
rathe Som, Huppert, Schwaab und Dr. v. Segniß; 
Protokolfuhrer Hr. Bezirkegericht#:Meceifift Brandt; St.= 

walt Hr. 2. Staatsanwalt Endres; Nertheidiger Hr. 
Nechtsconeipient Sander; Geihworne: die HH. Göbel, 
Heumann, Weber, Froblich Grell, Kriebrid), Reubert, 
Bonfig, Baier, Zol, Huller und Tremer. — Angellagt 
iſt Auguft Ferdinand Unbehaun, 20 J. alt, led. Samen: 
händler von Oberhain, fürftl, ſchwätzburg- rudolſtadtt⸗ 
ſchen Landbraihsamts Königiee, wegen Verbrechens ber 
Rothzucht und Uebertretung des unbefugten Arzneimit: 
telverfaufs im Ruchalle. Der Angellagte fiellt die That 
in Abrede. Es find 9 Zeugen geladen, barunter bie 
99. Bezirkearzt Dr. Nidels von Arnftein und Bezirks: 
gerichtsarzt ° r. Vogt als Sachverſtändige. Die Ver: 
handlung findet bei deſchränkter Deffentlickeit ftatt, da- 
ber wir nicht ansführlid darüber berichten wollen. Diefe 
Sache, welde bereits vom legten Echwurgerrdhte verhan⸗ 
belt wurde, wurde wegen eines Formfehlers zur mod: 
malignen Verhandlung an bie gegenwartige Schwurge⸗ 
richtsſizung verwieſen. (Kor. folgt.) 

Geſtern tand eine gemeinichaftliche Sıyımg der bei⸗ 
den ſtaͤdtiſchen Gollegien in Eifenbahn: Angelegenheiten 
flatt, Es handelte fih namentlich um Herſiellung einer 
diretten Verbindung der Stadt mit dem neuen Bahn: 
bofe auf die —— wenigſt foftipielige Weire. 
Ken Mitgliedern der gien waren vorher, ım einer 
Brodhüre zufammengeftelt, vie bisherigen Verhandlungen 
in diefer Sache jowie drei Projefte für Die neue Ver⸗ 
binbung vorgelegt worden, nemlich I. Die Entfeftigung 
bes Weiommtareate zwuchen dem Pleichacher und Neus 
thor, Roftenvoranihlag 600,000 fi., onen durch ‚Erlös 


aus Vauplägen bei, entis u 
. a. ; Sure; 
le SORT 





<a, 16,000 fl, gededt werben können. Diele beiben Pro⸗ 
' je wurden jedoch nicht — 8 ein IH. * 
mmig angenommen, wei au chbrud an 
Teufels mit —2 in en Nähe 
des Ba! 8 abyielt, mwohurd außer der Tenfelsthor- 
fe auch noch auf bie, bei der gu erwartenden großen 
srequen, bed Gentralbahn ofs nothwendige, Heritellung 
einer weitern Verbindungsitraße durch Verlängerung der 
Thenterfirage Vedacht genommen werden taun, melde 
mah — des zu hoͤffenden Erlöſes auf 128,760 ft. 
veraniglagt ift, und unter der Bedingung bherzuftellen 
it, wenn 1) bie Buchiehrang des Wrojektes IIL mit 
den vervoranichlagten, die Kräfte ber Gemeinde nicht 
überfteigenden ittelm möglid war, 2) die Vermwerthung 
der Baupläge — dieſes Symptom der Entwidlung Wũrz⸗ 
burga — wirklich den gehofen Fortgang nimmt, 3) für 
die Örunderwerbung die Erpiopriations: Ermädtigun; 
ertheilt, 4) die Webernahme der Ausführungstoften au 
die allgemeine Schuldentilgung enehmigt wird, 5) feine 
re gear Zeit ober jonftigen Verhältniffe bie 
Mittel der Gemeinde von anderer Seite her in Anſpruch 
nehmen, Diefe Anficht, beißt es in ber oben berührten 
Brodüre, rechtfertigt ſich durch die Erwägung, daß über 
die inlegun der biejigen Keltungsmerte bis jet nur 
bürftige Erfahrungen beftehen, daß es demgemãß gerathen 
eriheint, fi in ein ſo koftipieliges Unternehmen nicht 
auf einmal zu fürzen, jondern Schritt für Scritt vor: 
zubringen unb bie hiebei eg © geiammelten Erfah- 
rungen bei ber forticreitenben Arbeit zu verwerthen 
Auf ſolche Weile werben nicht alle Mittel der Gemeinde 
aufs Spiel geiegt und — in dem unerwarteten Falle 
des a vor Bloßſtellung ihrer Finanzen umd 
—— ——— — * Bahn- 
rben g tig ausgeführt, vielmehr im 
laufenden Jahre höchfiend zwei neue Bahnen, dagegen 
die hochwichtige Heibelberger Bahn, melde das badiiche 
Bauland, die Städtchen Wertheim, Miltenberg x. 2. 
mit unferer Stabt verbindet, erit nah zwei Jahren in 
Vetrieb gejeht. zu gleigem Mafe möchte ed genügen 
ven DE Gemeinde Are Werbinbungsftraben nicht, auf 
einmal, fondern gleichfalls allmählig — der Entwidlung 
des vertehrs tum Bahnhof felgend herftellt. Das nädjfte 
und bringendfte Bebürfnig ift ein Werbindungsweg zum 
Bahnhof. Dieſem Bebürfnig kaun in nädfter Zeit nur 
duch Eröffnung und Verlängerung der Teufelst orgafie 
feuert werden, ba biefelbe die geringiten Schwierig: 
eiten in technifcher Veziehung, wie rügſichtlich ber Er: 
werbung bed Privatgrundeigentgums bietet. Es wurde 
ferner noch beilofien, bie Durhgangsitraße vom Do: 
minitanerpla zur Spitalpromenade, ben ſog. Sqneller 
durch Ankauf des Hauſes des Bol. Berirkögerichtsarzted 
Hm. Dr. Vogt in entiprehender eiſe zu erweitern, Da 
doch auch ein Durchbruch in der Verlängerung der Stelzen- 
gafie unvermeidlich fein wird. 


Morgen früh wird von Eeite der t. Stubieranfalt 
ein feierliher Xrauergoftetdienft für den hochſtſeligen 
König Mar abgehalten. Um halb 9 Uhr beginnt die 
Xrauerrede, hierauf das Traueramt. 

Heute wurde babier auf der Parade des fol. 9. 
Infanterie: Regiments (Wrede) bem Herrn Regiments: 
quartiermeifter und Inſpeltot des Milttärtrantenhaujes 
Joſeph Lendner, bas ihm von Er. Majejtät dem Könige 
derlieyene Ehrentreuz des tgl. b. Luomigs:Drdens für 
ehrenvoll zurüdgelegte 50 —5 — mit Einrechnung 
eines Feldzugsiahres, ſeierlich zugeſiellt. 

Heute morgen wurde vor dem Pleicherthore einem 
Bauer omanne, welcher einen Holländerſtamm herbeigt · 
führt hatte, beim Abladen durch das Herabftürgen bes» 
jelben ber eine Fuß ganz zermalmt. Die unjägligen 
Schmerzen rifjen den BVerunglüdten beftänbig zu dem 
Ausrufen hin, daß man ihn doch ind Wafier werfen ober 
toptihlagen möge, damit feine Qual aufhöre. 

— — fiel an er am Pleicher: 
ein Waurer vom Gerül 
bebeutenb am Rüdgrate, MMPENDE DO IE 


Die verlegung bes ä 
= Ru file: Bil Were: 


Na: 
Eäleswig: Holftein:Qif8 

Bocgen findet zum Bene) 
und Aihs das ſchon befpte 


‚Verein mwieber eine Eitung. 


1848— 1551, beiitelt: „Der Sergeant und feine Familie”, 
tt. Der Berfaffer deſſelben if Hr. Erdmann: Bordaid, 
itglied ber hiefigen Bühne, welcher jenen Kampf in 

den Neihen ber ſchleswi ‚holfteiniihen Tavferen mit: 

ſocht. Wir machen auf die Aufführung dieſer jedenfalls 
intereffanten Novität, auch im ntereiie_der geichägten 

Benefizianten, welche zu den hervorragendſten Mitgliedern 

unjered Schaufpiels zählen, aufmerkiam. 

Ein neuer Beweis, wie ed oft am unrechten Platze 
iſt, gewöhnlichen Bettlern etwas u verabiolgen, if, daß 
vor etwa 8 Tagen in Heibingsfeld von einem bar» 
men ein Bettler arretirt wurde, ber bortjelbft bei Eiſen⸗ 
bahnarbeitern übernadhtete und von denielben ſich Gelb 
vw Zehrung erbettelte, in deffen Befig fi aber bei ber 

ifitation 300 fl. baares Geld vorfand. 


Das erft feit Kurzem durd) Rauf in ben Belig ber 
yelgen t, Univerfität übergegangene Schloß Wahrberg 
ei Ansbadı it am legten Montage gänzlich — 
Hülfe war nicht möglid, und man mußte fid darauf 
beihränten, bie ebenfalld bebrohten Detonomiegebäube 
u retten, was auch bem vereinten Anftrengungen, wobei 
ha eıne Abtheilung der Ansbacher Feuerwehr auezeich · 
neie, gelang. 

Aus a wird uns der Tob eines in ben 
weiteiten Kreiien befannten und beliebten Landsmanned, 
des Hm. Joſ. Stephan, (genannt Buffey) berichtet. € 
ward in dem Augendlide vom Schlage gerührt, als er 
eben feine Stiefel anziehen wollte und tobt in feinem 
Zimmer aufgefunden. 

Aſchaffenburg, 
Abend bier angekommene 


5. Upril, Der am Sonntag 
Güterzug von Franffurt über: 
fuhr zwiihen Hanau und Wilpelmsbao einen heifiichen 
Eolvaten, der ji beim Herannahen des Zugs fiber bie 
Schienen warf. Ai 4. Big.) 

* DObernburg, 4. April. Auch bier hat fi in 
gie des Aufrufs 


Majeftät dem Könige Marimilian 11. zu  erridtenden 
National: Dentmale gebildet: Auch bat 
hierzu einen Beitrag von 100 fl. gegeben. 

Orb, 3. April. Sn nad) dem Nachmittagtgottes: 
dienft Haben ſich auf hiefigem Kathhaufe gegen hundert 
Bürger und jämmtliche ionigl. Beamten zu bem , wede 
der Bildung eines Romite's für 2 eines Natio · 
naldentmals für den hochſtſeligen König arimilian I. 
verfammelt. 

Münden, 4 Xoril. Zur Auzeige ber erfolgten 
Tpronbefteigung Er. Maj des Königs an verſchiedenen 
deutihen Höfen werben dieſet Tage abgeben: hu | wien 
der General der Gavallerie und Neiherath Fürl Rarl 
Theodor v. Thurn und Taris; nad Berlin, 1 
und Xrolien ver Generallieutenant und Benera abjutant 
des Königs Fehr. v. d. Tann, nad Dreeden und an bie 
thüringtigen Höfe der Gensralieutenant und General: 
adjutanı Delpy v. La Node, und nad) Etutigart, Karls⸗ 
ruhe und Darmftadt der Generalmajor und Generalad? 
jutant Graf v Rechberg und Rotyenlöwen. 

Mücen, 4. April. Wie ſchon gemeldet, it Niün: 
chen gegenmärtig ber Durchzugpunkt ber heipblätig, 
und unrubigen Bolm ſchon feit längerer eit. 
Schaaten dieier_bionbgelodten und ftattlien — 
und Zanglinge find ſeit einigen Tagen ſen be 
griffen. Geftern lamen bier 500 Mann an, ce 
nad der Einrichtung, melde unſere Polizei — 
hat, faft eben jo viele unſere Stadt wieder verla) 
mußten, Wie mir von olen geiagt wurbe, * 
qwiigen 5 unb 6000 Flüchtlinge Bayerns Boden beräb j 

Münden, 4. April. Bon heute anfangenb * 
ben auf der Eiſenbahn von — über Rott * 
nad Rufftein weiter 15,000 Mann ö erreichiicher I 
pen, uud zwar täglid) 1000, nad Xirol beför 


annobet 


tänserer "nterbrehung *ie!* neiter ber biefige 


ce ber HH. v. Sternwalbt 
€ bramatiihe Gemälde 
aus Seleämig- Solkeins Kampf gegen Dänemark vom 


des Gentral: Eomites Münden ein 3 
calcemite zur Sammlung von Beiträgen zu dem ©. _ 


bie Stadtcaſſe — 
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Münden, 4. April. Wie man hört, if auch dem 
NAeihsrath Grafen v. die Ausgabe eines 
Lotterie: Anlehend im 


etrage von ungefähr 1 Mil. 
Gulden, in Looſen zu 7 fl. geflattet worden. 
Deutihbland. 

Rah einer nicht unglaubhaften Mittheilung ber 
Ofie. P. fol in Folge verſchiedener Schwierigkeiten 
größeren und Meineren Belangs, prinzipaler und acc= 
denteller Natur, melde fi an Bundestag bezüglich der 
Beihiding der Konferenz ergeben hätten, dieſe vorerft 
vom 12. auf den 22. April verihoben werden. 

Ausland. 

Franfreich. Paris, 3. April. Das „Memorial 
Diplomatique” flellt in Abrede, daß die franzoͤſiſche Mes 
gierung wegen Mazzint'3 irgend einen offiziellen Schritt 
in London geihan. Defien Name jei noch nicht einmal 
in irgend einer Depeiche des Hrn. Drouyn de Lhuys 

Mm genannt worden, noch habe man zu Paris in den Uns 
wm terredungen mit Lord Cowley irgend ein Wort über 
I vieie Veriönticheit verloren. Even jo menig kümmere 
Fu fi; die Regierung um die Reiſe Garibalvi‘s, den fie 
@ übrigens keineswegs auf gleiche Linie mit Mazzini ſielle. 
Paris, Dienfag, 5. April. Aus Rom wird ger 
meldet, dab der Pabſt geftern in Santa Maria jopra 
Binerva den Geremonien zu Mariä Verkündigung beis 
gewohnt, nnd daß jeine Geſundheit vortrefflid iſt 


Meneftes. 
London, Montag, 4. April, Abends. Im 
» gu Unterhaus erwiderte Lord Palmerfion auf eine Anfrage 
\ des Hm. Döborme: Sammiliche Unterzeichner des Lon: 
gu doner Traftats tätten die Beihidung der Eonferenz zus 
y Ss gelagt, aber bie Antwort des Bundestags fehle noch; 
Seine Bofis wer Gonferenjverhandlungen ſel nicht ieſtge⸗ 
ſiellt. — Herr Etansfeld hat feinen Poſten (in ber Ad⸗ 
„  miralität Juigeaeben. um ber Hegierung Angriffe zu er» 
w ſparen; feine Demilfion murde angenommen. 
er 2ondon, Dienftag, 5. April. Eine Wiener 
3 | Deveihe der „Ximes“ Jen eftern Nachmittag behauptet, 
u dab ein Einvernehmen — dem Kaiſer Franz Joſeph 
und dem Eczherzog Ferdinand Marımilian noch nicht 
erreicht ſei — Garidaldi reift heute nah der Jaſel 
Wright ab, 
Zondon, Dienstag, 5. April. Eine Depeihe 
ber „Zimes“ aus Ulebül (auf der Inſel Alien) von 
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Dem Vernehmen nad) ſoll in dieſem Jahre den 


g ¶nva 10(gecrı 6 


nbebeutenden Schulden der Etadt verwe dei werben. 


on gemifjer Erite zu einem milllommenen Mittel der Au 
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TE 
anlakt worden, 
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Meinung zu ſchaden, und die 
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lid fei, daß tro 

der —* 

ungen immer 

dh nicht alter 

Ausgaben für Neubauten, wie Epital, Anlagen u. 

trägtlihe Erübrigungen erzielt murben 
Biere 


Wä 
— —— 


— Wehrere 
übgeben, 
gege 


T-A 
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Erklärung und Warnung.) 


5 FREE Bürgern flatt 
wie bisher 3 oder 4 Alafter nur 2 Rlatter Bürgerholz a 


hierdurch erjicite Erübrigung zur Dedung der jeither conttahirten nicht 


u 

Diere wobl nur vom Guratelftanbpunfte aus angeregte Frage wird num 
v re mißbraucht, 
adem man ausitreut, als ſei eine Nebucirung im Bärgerbolznezuge durch 
die gegen die Ichte Bemeindewahl opponirenden Bürger angeftrebt und vers 


Lehtere erflären denn — jene Ausftreuung öffen'lich für eine bößs 

willige Unwahrbrit, und erjuchen jeven Mitbürger, ſich erft von der That» 
lade zu überzeugen, ehe fie derlei Be dächtigungen Gehör ſchenken 

Jene aber, weldhe auf die angegebene Weije Anderen in ber öffentlichen 

\ geme nicht auf die ehrenvollfte Weiſe durch 

atriguen aller Art mühſam erworbene Popularität zu erhalten ſuchen, 

werden in ihrem unlauteren Kreiben hiermit öffentlich gewarnt. Eie ihäten 

wohl beſſer daran, ihre Mitbürger darüber aufzuflären, wie es denn mög« 

ber hohen Holjpreiie und der dadurch gefleigerten Nenten 

05 des Mangels neuer Loftipieliger Bauten und Unternehm= 

Schulden für die Stadt erwadjen, während in früherer 

bei geringeren Renten und —5 ſehr namhafter 

. m. 


bebürfe es Feiner Beiränkung tm Bär» 


Diefelbe wurde der Mebaktion bes Lohrer Anzeigers en 
Tu berfelben aber unter Vorſchlebung wihtäjagender Gründe ju · 


geſtern Nahmittag meldet: Die Breußen bombarbirten 
anavifirt* Sonderburg 24 Stunden lang. 80 Stabt- 
Bewohner, darunter Frauen und Kinder, find getöbtet 
oder verwundet; 50 Häufer im Mittelpuntt der Stadt 
find niedergebrannt. Es wurben 1500 Hohlfugeln ge⸗ 
worfen, ie Etadt ift verlaffen. Die Kanonade bat 
heute eine Zeit lang aufgehört, dann aber wieber bes 
gonnen. e Düppeifelung iſt unbe ſchädigt. 

Kiel, Dieuſtag, 5. April. Die Verſammlung 
der Ständemitglieder wurde heute eröffnet, Nicepräfident 
Neimke zum Präfidenten ernannt. Herr v. Scheel: Blefien 
iſt nicht erihienen. Die Stadt prangt im Fahnenſchmuck. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 5. April. 
Defterr. National, Metallig., fl. 500 Loofe und Erebit: 
aftirn wurden neuerbings zu höberen Courſen verbans 
delt. Der Umſatz im Ganzen war jedoch nidt von Bes 
Lang. Rachmittags @ Uhr. Defterr. Banlaktien 777. 
National 67%,. 60er Looſe 82. Erebitaltien 187 Gelb, 
Adends & Uhr, In der Effektenjocietät war wenig Ge— 
ſchäft und die u! matt. Deiterr. Erepitalt. 1871/, 


—187 bey. u. P. Looſe 82—817/, bey. 1882er Amerikas 
ner 63°, ©. 


Berantwertlicger Redakteur: Fr. Brand. 


* (Literarifches) Allen, die ſich ein Bild defien, was 
unter ber Regierung bes unvergehlichen Königs Marımiliar 
geihab, vergegenwärtigen wollen, empfehlen wir das ſoeben 
inder u... Futientgen Buchhandlung allhier erſchie⸗ 
nene Werkchen Marimilian II., geſchildert von einem 
Freunde der Wahrheit, nicht zu verwechſeln mit einem 
andern noch unvollftändigen Werke ähnlichen Titels. Es 
bringt in ku— aber unpartbeiiichen Worten vor bie 
Augen bes Leierd bie gene Negenten-Laufbahn Maris 
millau's feit dem Hugenblide, als er in dem Sturmj 
1848, die ihm von feinem Vater überlaffene Krone über: 
nehm, bis zu feinem für Bayern und für Deutichland 
zu frübjeitigen Tod, bejonders verweilt der Verfaſſer 

» gern bei dem Einflufe, den Bayern unter feinem unoer» 
geblihen König auf die Mittelſtaaten Deutihlands ges 
wann, indem es in allen Fragen, mo es allgemein deut⸗ 
fe Intereſſen zu vertreten galt, ftets die — er⸗ 
geil Das Werken ift fpannend und fließend geſchrie⸗ 

en, und feſſelt den Leſer von den erften Zeilen bis zu 
feinem Ende. Wir glauben, daß man uns Danf willen 
wird, ipdem wir auf diejes Werk aufmerfiam machen. 


Gothaer Cervelatwäürste 


in ausgezeichneter Qualität bei 
55463 Hermann Scheuer. 


a a 
BB Verloren! ar 
Geſtern Abend zwiſchen 10 u, 1 
Uhr murde von der Sterngalle bis 
in die Nähe des Toms eine braune 
Anbängtaidhe verloren. Man bittet, 
ſolche Domgajje Ar. 106 im 3. Stod 

gegen Belohnung abzugeben. 


5735] (3a) Friſch gebrannter Gypo 
tft zu haben bei Tündpermeifter Wah ⸗ 
ler außerhalb bes neuen Thored. 


Gefucht 


wird ein ſolides braves Maͤdchen im 
einer Beinen Familie entweder fo» 
gleih oder aud väter. Näh. Doms 
& e, 2. Difte. Nr. 555, u 





gegeben und bie 


immer nod bes 





5708) &s werben mehrere Fubren 
rg = Gerber:Lob melde 
fig gu ung eignet, im 1. D. Nr.278 
neben ber Bohnesmähle abgegeben. 


Nähe db 
Rh 3 ag ung) —— er 
oder ohne Möbel zu vermieihen. 
Rah. in der Exp. 








Bürger, 


— — — — — — 


5734] 
Neffen, 


Obermühlbah und u ? den 6. April 1864, 


Kunftverein. 


5710) Zur flatutenmäßigen Generalveriammlung und der darauf fol: 
genden Verloofung, jowie zur Eröffnung bes MWahlrefultates werden die 
derehtlichen Riglieder des Nunftoereins auf 

ontaq den 11. d. Mte., früb 8 Uhr, 
mit bem Bemerlen gejiemend eingelaben, daß von Mittwod den 6. d. Mts. 
am bie zu verloofenden Kunftgegenitänbe zur Anfict ansgeftellt find, und 
von ba am auch) bie Wablzettel & jährlichen Mahl des Borſiandes, Aus: 
ſchuſſes und Schiedsgerichts in mpfang genommen, beziehunge weiſe in den 

t ftehenden Mahitaften niebergelegt werben können, 


Würzburg den 4. April 1864, 
Der Vorſtand. 


Dantfaguınga. 
Für bie freundliche Einlabung zur geftrigen Hochzeuüsfeier meines 
chwagers 


lieben ©: 
Carl Ebert 
mit meiner lieben Schwefter 


® Magdaleua 
unfern innigften Dank, 


Nikolaus Lindner, Busbinter. 
Babette Lindner, gs. Hofmann: 


Portemonnaies, Eigarrenetuis, Brieftafchen 
bei 3. S. Brenner. 


Schwarze Seidenftoffe 


Drap de Lyon, Cacbemir Parisien, Satin national, 
Lyoner Taffete u. dgl, 


3. Rügemer. 


Für Auswanderer, 


5087)(46) Bon unterzeihnäem Anenten kennen Neis 
feace nad Amerika jere nähere Ankunft erhalten, ſowie 
Schiffs⸗Contracte für die unter neutraler Flagge fiber 
fahtenden aroßen neuen Bremer Bortdamprichiffe 
um Dreimajter-Segelfchiife abfchließen. 


Gg. Dümlein\.am larht, 
kenial. conzeſ. Anent · 


5738] Am Sonniag Abend wurde 5740) Wlenen 1g find ein Ga: 

von einem Dienfimadchen am. Xier:’ napee mit fee Schein ‚ine Gommobe 

Polar nuen ein großer Sand: mit €d ibputy; eine EN m und 

fchlürffel verloren Man bitter fol: jeei — musförbe tlg gu ver: 

Gen in der Erpebition abjüigeben. aufen. Nah. in der EP 
— — 





empnehlt 
5675) (3b) 





Drud von BonitadeBarier in Würzburg. 


⸗ 


Todes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, geitern Nahmittag 3 Uhr unfern guten Bruder und 


Robert Kiesewetter, Seifensieder, 


vach einem längeren Zeberleiven im 37ften Lerensjahre zu ſich zu rufen. : 
Diele Trauerkunde bringen wir Verwandten und Fremden mit bem Bemerken, daß bie Beer: 
digung des Tabingeigiebenen Tonnerttag am 7. d. Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus flattfindet. 


. 


ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 















Stadt-Cheater. 


Donnerstag ben 7. April 1864. 
Abonnement suspendu, 
Zum Benefue 
dee Herren v. Sternwalbt und 
wide 


um erften Male. 
Der dus und feine 
amilie. 
Dramatiſches Bemalde mit Geſang 
aus Schles wig Holfteins Kampf gegen 
Dänemark während ber Jahre 


1848—51. 
Im 5 Akten von E, Erdmann Borbaid. 


Morgen Donnerstag ben 7. April 
mufifat. Produktion 


bei 
N. Friedlein 
im Ealon. 
5746] Aufang 8 Uhr. 


Neue Brünellen und 
Bwetjchgen 

empfiehlt in ſchöner Waare 

5723] (3a) Germann Schwer. 


Gepresste teinhefe ' 


wird angefauft bei 
8567]Jia) Leod& Friedrich, 


5707) Am Dienstag den 5. April 
wur de au. fdem Hege von Nügmers Hos 
tel durch Die Hoſt aße in die Pfaffen⸗ 
aſſe eine goldene Broche vers 
ne Zerjenige, welder diejelbe an 
Herrn Nügemer a: liefert, erhält eine 
angeme ene Belohnung. 











5751] (3a) Bis 1. Mai ds. Its. 
ſuche ı einen Gebülfen gegen 
entiprechendes Donorar. 
Rothenbuch, den 1. April 1804, 
Georg Fertig, 
Bönigl. Notar. 


5198] (i) Eine Herrichaft in. ber 
nädjiten Nähe eines Sanpitäbtdens 
fugt eine Ainderfram, die ſich auf 
die Pflege eines neugebomen ‚Kindes 
volltommen verliebt, und gute Em: 
pfeblungen aufweiſen fan. Das Rah. 
in ber Erped. d. Bl. 

rn — 
5744] Eine meue eichene Doppel⸗ 
—— a mit Band, Schloß und 
Geſtell iſt billig zu verfaufen. Rah. 
bei Georg No Ed 5 D 1a) 


(Bieyu Berlage) 





= — — — 
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Beilage zu Nro. 83 des Mürzburger Stadt: u, Pandboten, 


Holzverfteigerung im Speflart. 


Die nachverzeichneten Sofgjortimente werben in freier Goncurrenz 





öffentlich verfteigert, und zwar: 


Donnerstag den 14. April I. Is. früh 9 Uhr 


im Gafthaufe zum Löwen in Rothenbuch 


1. aus dem Neviere Nothenbuch: 


in den Waldabtheilungen Schwarzbuh, Kettenrain, Rößelberg, Meißen: 
ſchnabel, Kleinerihnabel, Tchtenlager, Pfaffenheifter, Dörnberg, Förfters: 


bud, Breitgrumd und 


an zufälligen Ergebnifien : 


10681/, Klafter Busen-Cceitholz I Klajie, 


480%, 
1267/, 
35'/, 
49 
45%, 
476'/2 
42: 


ET" 


3 Eihen-do 


2 Knorzbolz, 
P Prügelboly J. AL., 
R3 z 11. AL, 
» imipaltiges Klotzholz, 
pr Scheitholz 11. Kl., 
. Audholj, 
Eichen Knorzholz, 
* Scheitholz II. Kl., 
„.. Aſtholz, 
verichiedener Sortimente, 


länder, Bau: und Nustholz-Abſchnitte, 


1200 Buchen: Zängel: 2. ıc. Stangen und 


ferne 


%/, after Iſchuhigee Eichen-Müuͤſſelholz; 
T 
Samstag den 16, April I, 38. früh 9 Uhr 


im Müler'ihen Gaſthauſe zu Frohnhofen 


28. aus dem Meviere Waldafchaff: 


in den Waldabtheifungen Zmiebelrain, Fauldelle, Alteftraf, Thalberg, 
Borniclag, Aiantalan. atudleebern, Halle, Weinber, ® 
tain, Ocdjenrain, Altaute, und an zufälligen Ergebniflen: 


487. Alaſter 

2241, 
EU 
17 


139 

J 
Pi 
53, 
41!/, 
53%, 
4, 
1281/, 
135,7, 
4 
—* 


zz 2 v0 3028 


zır 3 


endlich 


in ben Waldabtheilungen Steineihermih, Waſen 
udenbuch, Hittenberg, Hirichb, e Bir Mi Morgenrub, R 
ra Bohborn und an zufälligen Ergehniffen: 


ngerüd, 


Buchen:Sceitholz I. Klaſſe, 
KAnoryholz, 


” rügelyolz I. RL, 

* * * u. RL, 

„Aſtholz, 

—— Boni, 
1 .. 

FR an, 

Eigen » Rnorzholz, 
” —— 
unſpaltiges Klotzholz, 


Scheitholz 11. AL., 
Kiefern: Krorzhol aa A 
ern: I) 
” ande! a 


= 


AHR. aus dem Meviere Sein: 


u Alaftet Bugen-Sceitholz 1. Alafle, 


” ” Knorjbo 
un ” ” Frgeäe L RL, 

” = Knor; 
Ei 19, 
U mung. Mhohe, ‚ 

3 Be und Knorzhofj. 


4 ” 
Die ———— werden bei der Verſteigerung belannt gegeben, 
uf aufmertſam gemacht, daß Käufer, welche hinſicht⸗ 


eſen Verhältniffe, nicht hinlanglich bekannt ſiad, 
eg 
da \ 


und bis 
353 


dara 


It ausweiſen müfjen, 


Röttger. 


, Salzbudel, PR 


Stuhlrain D 


5712) Wegen Abreife von hier ift 
auf hen 1. Mai eine ſehr freundliche 
obnung von 3 heisbaren Zim 
mern, Küche mit Wafjerleitung 2c. zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 


5705) Eemmelsftrage Nr. 55 ift auf 
den 1. Auguft ein Laden zu vers 
miethen. 


5731) Eine ruhige kinderlofe Familie 
ſucht bis 1. Auguſt oder aud eher 
ein Logis von 2 zimmern u. Küche. 
Näheres zu erfragen in der Sadgajje, 
2. D. Nr. 237. 


5728] In einem Haus im 4, Diftr. 
find noch zwei Stod, jeder mit 3 
Zimmern und Kühe auf 1 Mai zu 
vermiethen. Zu erfragen Münggafe 
Nr. 260, 








5727] €3 ift ein Garten mit 
Wohnbänschen in der Sanderau, 
aber ohne Unterhänoler, zu verkaufen. 
Näh, in der Exp. 


Zu vermiethen 
ift ein hübſch möblirtes Zimmer 
nebft Schlaffabinet mit Ausfiht auf 
den Main im 5. D. Nr. 61. (3c) 


5722] Ein Parterre-Logis an 
einer gangbaren Strafe, welches fi) 
r jedem Geihäft eignet, ſowie ein 
einer Laden und ein großes Zim ⸗ 
mer in Mitte der Stadt find zu 
vermieten. Näb. in der Erp. 


5724] Eine freundlide Wohnung 
von 3 Zimmern umb fonftigen Bes 
quemlichteiten ift bis I. Mai zu ver⸗ 
mietben. Näheres in ver Gerbers⸗ 
gaſſe Nr. 368. 











u verfaufen. 
Ein ne gen -. .n 
len, Schreibtiih, Etager und eingus 
tes Klavier. Gr in der Erp. 


5720] (2a) Eine eiferne Geldfifte, 
in einer volirten Commode befindlich, 
ift zu verkaufen. Näh. in der Exp. 








Zu verfaufen 

ind zwei jehr gute Alpen Geife, friſch 
— idelt, Er Sn ein amelräber> 
bes Handwägelhen und ein neuer 
eferuer Achswagen, leicht und doch 
art für ein Pferd, außerhalb des 
Ehebaltenhaufes im ehemaligen Vier⸗ 
telbeds Garten am untern Heidinge- 
felver Weg. [5706 


Zwetfchgen, 


im Gr pr, Gtr. 8 fl. 16 fr., im 
—— Vd. 6 fr., fowie alle 





‚Sorten Mebl und jonftige Produkte 


befter ität ben bei 
a nläler, Meier 
in ber Büttnerögaffe, 


Im Verlage der 5. A. Julien'ſchen Buchhandlung in Würzburg 
erſchien Soeben und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


!! Bur Erinnerung !! 
Maximilian Il. 


König von Bayern, ' 
geihildert von einem Preunde der Wahrheit. 


5718) (5 Bog. gr. 8.) Preis 36 Er. 





. 57151 Rarl Rüpfel, Iedig, von Helmftabt, Sohn des verheiratheten 
Bimmergeiellen Georg Klüpfel von da, ift Willens, nah Nordamerifa aus: 
umanbern, . 

Etwaige Aniprücde an denſelben find 
Montag ben 11. d. Mts. früb 
1 am kgl. Bezirksomte dahier bei Meibung der Nihtberüdfigtigung anzu⸗ 
gubringen. 

| Marktheidenfeld den 2. April 1864. 

| Kenial, Bezirksamt. 


Der Igl. Bezirldamtmann: Teubner. 


Befanntm achung. 


5713) Künftigen Freitag den 8 Up il werten vor dem ehemali: 
|! gen Landgeritegebäude am Zellertyore mehrere Partien altes Holz und 
2 altes Eijen, ſowie Stroh, gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbieten: 

den Öffentlich verfieigert, wozu Eteigerungstuftige eingeladen werden. 
Würzburg, am 5. April 1864. 


Jahrmarkt: Berlegung. 
. ‚Da ber alljährlih em Iten Sonntag im Mai abgehultene Jahrmarkt 
in dieſem degi mit dem Kirchenpatrociniums-Feſte der hl. Walburga zus 

ſammenfällt, fo wird derielbe in dieſem Jahre nicht am Item, ſonderu am 
2ten Eonntage, ven 8. Mai dahier abgehalten, was zur öffentlichen Kenut⸗ 

niß gebracht wird, 

Allere heim, am 2. April 1864. 
5615) (3b) Die Gemeindeverwaltung. 


YSusfbreiben. 

Am Eonntag den 20. d. Dis. Nachts zwilchen 11 und 12 Uhr wurde 
ein vor bie Hausihüre des Haufes, Diltr. 11. Nr. 183 dabier, auf die Etrafle 
bingeftellter Baryton von Meiling mit Cylindermaidine, auf dem erften 
| Enlinder fehlt die Schraube und das Mundftüd, der Stimmzug ſtedt aufs 
! wärts, hat auf der unteren Eeite einen kleinen Riß und fehlt am unteren 
Ende des Inftruments der fog Steig, entwendet, was id zur Spähe nah 
demielben und Ermittlung des Thäters biemit veröfjentliche. 

Würzburg den 24. März 1864. 
Der kgl. Unterjuhungsrichter: 
Bäder, 


Yusfchreiben. 
Am 17. v. Mis,, Abends halb 7 Uhr, wurde aus einem Laben bahier 
ein etwa fingerödider Stod von heller Kabarebe, mit ſchedigem gebogenem 
Horngriffe und einem weißen Elfenbeinplättcen, dann mit Jagdemblemen 
oder Hındelöpfen von Elfe: bein auf dem, Bogen, von 2 Burſchen entwens 
} det, von welchen nur der eine exwiſcht wurde, ber andere aber entjlohen, 
| it; lepterer war etwa 5° 10” groß, von ſchmalem bleichen Geſichte, ſchinäch ⸗ 
tiger Eiatur, 20—21 Jahre alt, trug einen grau braunen Rod und bunfle 
Kappe, und fol der Sptache nah aus hieſiger Gegend ſein. Ich erſuche 
am Epähe nad dieſem Burſchen und nad dem beſchriebenen Stode, 
Würzburg, den 25. März 1864, 


Der Il. Unterfuhungs-Rigter: 








— — — 
Hefenbranntiein, anne, ie. 
„iieo & Friedrich, 
u i Aage'm Bandertbor. Roürzjburg. 
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5732) Ein mit fehr guten Kenntniſſen 
verfeener junger Menid wird in 
einem taufmänniidgen Geihält als 
Zebrling unentgeltlih unterzus 
bringen gefuct. Aorefien wolle man 
in ber Erpebition hinterlegen. 





Ein quterjogener Träftiger Junge 
lann bei Unterjeidnetem in bie Lehre 


treten, 
Konrad nu u 
Eattlermeiiter. 
5723] Ein draver Junge vom Lande 
kann bas Säckler Gefchäft er: 
leınen. Nah. in der Erp. 


5729] 








5709] Ein 


Hausknecht 


wird bis Mitte April für eine Hand⸗ 
lung geſucht. Wo? fagt bie Erpe: 
dition ds. BL (3a) 


5413] Ein orbentliger Junge kann 
in die Schre treten bei ir 
Buchhbinder J. 8. Büttner. 





5626] (26) Es wird ein maflerfreier 
Keller mit 20u—25 Fuder mein: 
grünen Faſſern fogleih zu miethen 
geſucht. äh. in der Erp. 

5726] Es find zwei Bettflätten 
zu verlaufen. Nah in der Erp. 


5708] Am Samstag Nachts wurde 
aus dem Vorplage des Haufes 2, D. 
Nr. 154 eine gelb ladirte mit ſchwarz⸗ 
levernen Armbändern verfehene Butte 
entwendet. Indem vor deren Ankauf 
gewarnt wird, erfucht man zugleich 
gegen angemefiene Belohnung um etz 
mwaige Auskunft über deren gegen⸗ 
märtigen Beliger. 


Leinkuchen 
à fl. 3. 48 ir, 


Repskuchen 


| ver bayer. Jentner find. zu ver⸗ 
! kaufen im Bureau von 


| 5362) (4) 3.9. Manz. 





















Ein Sammel, 


Seheidund, {ft zu verlaufen. Näh, 


5689] Ein ſchönes unmöblittes Zinss 
mer ift fogleid ober bis 1. Mai zu 
vermieiben. äh. in der Erp. 

5704] Ein Taſchentuch wurde 
nie Näh. yes Erp. 

5717) "Große und Heine Hänfer, 
mit und — def gjmel 








Geidjäitspäufer. in ber Der, 
Stadt’find Zu verkdüfen,"  " , 
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reis befamnt. 
Rr. 84, 


Zur fchleswig:bolfleinifchen Sache. 

Tor Kiel, 4. April, ſchreibt man der „N. Preuß. 
Itg.“; Heute Mittag näberten fih plöglid ein däniſcher 
Kt egedampfer und ein Segelſchiff der Nhede. Nachdem 

die preußiſche Batterie in Friedrichsort jedoch einen Schuß 
gegen fe gerichtet, verſchwanden fie wieder. 

Sn Deus auf den Brand in Sonderburg, den 
der daniſche Bericht in der „Times“ zu jo harten Anz 
!lagen veranlagt, ſchreidt man der „N. Pr. Ztg.“ von 
Öravenftein, 4. April: „Das Feuer war heute mäßig; 
man fonnte aber deutlich jehen, daß es in Eonberburg 
brannte. Am Abend ſah man vie helle Gluth. Wie 
man hört, follen 7 Häufer® niedergebrannt jein. Die 
—— Spuberburge war nicht beabſichtigt und das 
Feuer muß daher die Folge einiger zufälliger Schüſſe 
gemeien fein. (©. dagegen die folgende Nachricht. Das 
Letter war während des Tages wieder abwechſelnd jehr 
Slecht, in vergangener Nacht jedoch Leider ein ſchatfes 
Slofjengeftöber und Sturm nad Mitternaht, welder 
bie See jehr hoch gehen ließ.“ 

Aus Treppe (bei Gravenflein), 4. April, Mor: 
IR wird der „Börjen: Halle“ geichrieben: Aus zuver⸗ 
äffiger Quelle wird von einem NAugenzeugen bie Mit: 
!heilung gemacht, baf, nachdem die preukiichen Geichüße 
am Sonnabend Nachmittag in ihren Batterien aufgefte 
waren, das Feuern auf den Schangen begonnen hätte, 
ernfter als zuoor, indem 136 Geſchübe verihiedenen Ka⸗ 
libers feuerten, die Wirkung mar jofort zu bemerken; 
Ha einftündiger Ranonade fandten bie Dänen einen 
Varlamentär aus der Schanze Nr. 6, welcher eriuchte, 
die Preußen möchten ihre Verwundeten und Kranken aus 
der zum Kazareth ‚eingerichteten Kirche zu Düppel nehmen, 
weil die Dänen die Kirche beſchiehen wollten, Cr erhielt 
die Antwort, das möge man nur un; allein die darauf 
abgefeuerten däniſchen Kugeln blieben faft alle ohne 
Wirkung. In_demfelben Augenblide wurde auch mit 
dem feuer, auf Sonderburg wieder begonnen; nach zwei: 
flündiger Ranonade brannte die Stadt am verihiedenen 
Stellen Die Verabredung, jowohl Düppel als Sonder: 
burg zu verichonen, war fo von den Dänen verlet. 

Ein, dänticher Matrofe, welcher ſich an Bord ber 

jatte „Själland” befand, (dreike, mie von zuverläj: 

— —— wird, an jeine er 

wi : Auf unferer regatte, wo . 

wir mit den Preußen — — wir 20 Todte 
und 60 Verwundeie bt, und auf dem 

—* —4 —— 353 de 

e dand währendbibes Gefechtes zwei: 

mal Feuer ausgebrochen, was: eine große Verwirrung 

Kroorgebracht hat. Ich glaube, wenn: die Preußen dert 


ampf ( thätten, wur⸗ 
de a 









2 ur 






) Siebenzehuter Zahraang. 
Der „Etabtr und Landbote” erſcheint täglich, aufer Scuntoge, Rachmittago A Ubr; dat 
Ialesate die Sefpalttze Zeile 3 fr, 2einaltige 6 fr, 


Donnerstag, den 7. April 1564, 
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Uffenhe m Anobad 8u. 384 
Werth⸗Miltenb⸗Oeidelb. d U. NM U 
Etra · Felleiten“ we dchentlich dreimal 
größere werben nad dem Raume beredinet. 


Hermann. 


Altona, 5. April. Die „Schleswig: holftein’iche 
Zeitung“ berichtet: In Kiel hat heute die Verſammlung 
holſteiniſcher Ständemitglieder eine feierliche Verwahrung 
negen jede die Rechte der Gerzogtbümer beeinträchtigende 
Entiheidung der Machte unterzeichnet und die Herren 
Profejlor Behn, Reimle und Graf Holftein beauftragt, 
diefe Verwahrung dem beutihen Bunde wie den übrigen 
Konferenzmächten einzuhändigen. 


Wien, 5. April. Ein Artilel der „Wiener Abend: 
pol“ über die Konferenz — die Glaubwürdigkeit 
der bisher lautgewordenen Mittheilungen über die let: 
ten Zwede der bei der Herzogthümerfrage betheiligten 
Mägte. Bezüglich der Stellung Deſterreichs und Preu: 
bens jagt der Artikel wörtlich: Da Defterreih und 
Preußen für das Wohl der Herzogthumer das Schwert 

ezogen, können und werden jie nicht zugeben, daß ber 

ampf, welder, wenn nicht der abjoluten, doch der re: 
lativen, wenn nicht der materiellen, doch der moraliſchen 
Unabhängigkeit der Herzogthümer gilt, geſchloſſen werde, 
ohne daß praftiihe und ausgiebige Bürgſchaften ermit: 
telt werden, melde die vollfte Eclbitftändigkeit der Her— 
zogthümer ſowie deren unbebingte Gle ——— 
mit dem übrigen Dänemark, ihre politiſche, nicht tb 
abminiftrative, Zufammengehörigkeit und außerdem ihre 
fie jhügende Verbindung mit Deutihland gewährleiſten. 
Allerdings handelt es fih darum, biefe gerechten Forder: 
ungen nicht in abftoßender Weiſe zu formuliven, nicht 
fo zu ftellen und auszubehnen, daß fie unannehmbar 
erſcheinen müflen, und Defterreich beihidt bie Gonferenz 
im feften Vertrauen, daß es möglich fei, die Frage in 
einer für alle Betheiligten ebrenvollen und nicht unvor= 
theilhaften Weile zu Löfen. Inſoferne Opfer zu bringen 
find, müffen fie nah Maßgabe ber Gerechtigkeit und 
Biligteit bemeſſen werden. öfterreichiiche Hegierun 
will vermeiden, daß die fortgeießte Unnachgiebigti 
Dänemarfs bie — Dimenſionen des Sonflitte ur 
roßartigen europäiſchen Differenz ermeitere, Aus diejem 
Eenss fann fie es nur als nüglih und wünſchens 
werth erfennen, wenn bie Mehrzahl ver Beteiligten ſich 
im Sorſaß einigt, eine gebeihliche Wereinbarung zu 
ſchaffen, flatt ben unverkennbar bloß ſtaatsrechtlichen 
eg der Angelegenheit duch Veimengung anderer 
Elemente zu verwideln oder zu weit gehenden oder zu 
weit zurüd bleibenden Aniprühen das Wort zu reden. 
Sie vertraut dießfalls der Einfiht und dem guten Mil: 
len der Großmädte, rechnet auf die Mitwirkung eines 
mädjtigen Faktors des allgemeinen friedenshebfirfniffes 
und hofft, daß ihre Beftrebungen zur Sicherung der 
wahren Wohlfahrt ——— in ganz Deutſch⸗ 
land die —— rdigung finden werben, ſobald 
dieſes anlähli der bevorftehenden Eonferenz einen Ma: 
ven Einblid in die reale Weltlage gewonnen Haben wird, 
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TZagesnesigfeiten. 
Erledigt: die IL. proteft. Nhtarsfete zu Wonſees, 
t. Thurnau, mit 533 fl, Ertrag. 
Schwurgerichtöfigung von Interfranfen 
Atafenburg Fr das jweite Quartal. 
jortf.) Der Angeklagte Unbebaun ift gut beleummdet. 
wurde noch ber proteßantiihe St bivilar Hr. Orbolf 
hier als Seeliorger des Angellagten als Austunfts: 
ion über die Glaubwürdigkeit deifelben vernommen. 
hrend die £. Staatäbehörbe die Anklage in ihrem vollen 
fange aufrecht erhtelt und ein Schuldig im Sınne bes 
weilungserfenntnifies beantragte, ſuchie bie Wertheis 
ung. geilügt auf das Gutachten des Hrn. Bezirksge⸗ 
tsarztes Dr. Vogt, in ſehr Icharffinniger Weiſe nad: 
eifen, daß weder eine ———— noch eine 
 ehehwidrige Abſicht gegeben ſei, da Verlauf von Haaröl 
och kein unbefugter Arzneimittelverlauf ſei, und bean⸗ 
— Be gänzliche Freiiprehung. Die Geſchwornen erhielten 
i ragen: 1) auf Verbrechen der Nothzucht; 2) Ueber: 
ung des unbefugten Arzneimittelverfaufs. Nah 3/4: 
— Berathung verkündigte Hr. Kartenfabrilant 
org Neumann von Würzburg als Obmann den Wahr: 
 fprud der Geſchworenen, woburd beide Fragen verneint 
R Wurden. Es mwurbe daher Unbehaun, welcher bei ber 
erjien Verhondlung am 21. Januar zu 4 Yabren Zucht: 
ee veruriheilt worden war, von Schuld und Strafe 
F eigeiprohen und vom Hrn. Präfidenten in reis 
u Beit gelegt. 
Ir. Kal. Gerichtshof: Präſident Hr. Appellations- 
gerihtöreth Schmitt; Beifiger bie HH. Bezirkegerichts- 
! Horn, Ruppert, Schwaab und Dr. von Segnitz; 
.® totolführer Hr. Bezirfägerihtsacceifit@chmitt; Staats: 
Fanwalt Hr. Staatanwaltjubftitut Braun; Vertheidiger 
{ & Aovolat tr, Eteidle; Geihmorne die HH. Grell, 
’ , Schultes, Baunach, Weber, Heinrich, Barbroff, 
tadi, Zoll, Unsleber, Reuß und Bauer Angellagt 
Maria Anna Eeufert, 31 Jahre alt, ledige Stein: 
erstochtet von Nanvdersader, wegen Verbrechens bes 
vide. Diejelbe ift nämlich befchuldigt, daß jie am 
3. Auguft 1863 vor dem k. La dgerichte Würzburg [/M. 
5 A ihrer Klageſache gegen den Eolvaten bes 2. Artilerie: 
en 7; rg Mid. Joſ Melbert, wegen Alimenten wiſſent⸗ 
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eine ſaliche Yusiage machte und dieſelbe eiblich bes 
— frigte. Die Angellagte läugnet. Es find 12 Jeugen 
Ne a Die Verhandlung findet*bei beihränkter Deffent- 
RB, leit ſtatt. Fortſ. folgt.) 
* Die Borbereitungen zur inneren Reſtautation ber 
Marientapelle auf dem Markte find nunmehr jomeit ges 
m, daß nächte Woche die Arbeiten beginnen können, 
mtog früh 8 Ubr wird nad) vorherigem feierlichen 
Bottesbienite das Allerheiligfte nebit den Neliquien des 
l. Makarius in Progefion in die Neumünfterlirche 
tragen, wojelbft auch die Gotteädienfie der Marien: 
Rapelle bis zur Vollendung ber Arbeiten abgehalten 
werben. 


Heute morgen marihirte die Artillerie mit volls 
Bieigc: Muſik zum Beginne der biekjährigen Waffen: 
ngen auf den Rugelfang, und heute Abend 4 Uhr 
wird auch die Landwehr zum Eritenmale zum Erereitium 
ausrũden. 
(Eingefandt.) Greuſſenheim. Gleichwie in ben 
- meiften iiraelit. Gemeinden Trauerfeierlichtelien für ur: 
a leider jo frühe dahingeſchledenen höditieligen * 
x», abgehalten wurden, jo fand auch bei uns, au 
 Mnoronung des hohwürdigen Herrn Diſiritis Rabbiners 
6. 8. Bamberger aus Würzburg eine entiprediende 
Frauerfeierliegleit ftatt, Die beim br der Feer 
ergreifende Hede des Herru Lehrer Molf, rührte die 
jen aller Anweſenden. 
Tom 10, bis zum 19, April wirb in Sulzfeld aM. 
Burd Väter aus der Gejelihaft Jeſu eine Voltsmijfion 
Mmbehalten werden, 
* Yab Neuhaus bei Reuftadt a/S. im April. Wenn 
ch unier Bad ſich nicht folder Gaͤne zu erfreuen bat, 
© Küiingen, weldes die ſichere Nachricht, daß die Kai: 
rin ber sFranzofen während der heurigen Saiſon ſich 
A Seinen Quellen fäıken werde, in Aufregung verjehte, 

























und wenn wir aud in aller Beſcheidenheit und bem bor: 
tigen Aleinherricher Nagocın beugen, gleihftol; mit den 
Einwohnern von Riffingen, daß aus 42 Rhöngebirge 
eine folhe, eimig und allein in ihrer Art vefichende 
Quelle flieget, jo wirb es unierer Beicheivenheit doch 
gewiß keinen Eintrag thun, daß wir auch unjere Mineral: 
wäſſer, und namentlid unfere Soolenbäber, die unitreitig 
ihren gebührehnen Rang über jenen son Kilfingen eins 
nehmen, ber Deifentlichkeit empfehlen, und auf die viel⸗ 
fahen jehr gelungenen Euren bei Leberleidenden aufs 
merkjam zu machen, uns erlauben. Nicht minder huldigend 
dem großen Comforte zu Kiifingen, bem grohartigen und 
—— Badeleben, ſtellen wir dieſem unſere dekann⸗ 
ten Natarſchönheiten, unfer herrliches Saalthal, unſere 
Kaiſerburg, unſer den Burgäften jo wohlthuendes, eins 
faces, ländliches, und durch nemütbliche Unterhaltungen 
ewürstes Leben, entlaftet aller fteifen Formen bes jog. 
einen großen Tones entgegen, weldem der Gurbaus: 
päcter dahier und bie Safthausbefiger in dem nur #/, 
Stunde entfernten Reuftabt die jr diätetiiche 
Würze zu_geben willen, und ftet3 die vollfte Zufrieden: 
er der Eurgäfte geernbet haben. Nicht unterdrüden 
äßt ſich bier die Hervorhebung des Gebrehens, daß 
Kiſſingen noch immer nicht durch eine Eifenbahn in Vers 
bindung mit ben desfallſigen Verkehrsanſtalten fiebet, 
und man über die Bedeutung Bayerns und feiner Leifts 
ungsfähigkeit oft von Ausländern Worte der Beurtbeil: 
ung hören muß, bie eben nicht beſchaffen find, unjeren 
Natioralftolz zu erhöhen. 

Die Gemeindevertretung der Stadt Ansbach hat 
mit allerhöchiter | eine Deputation nad 
Münden abgeihidt, um Sr. Maj. dem König Ludwig II, 


zu buldigen. 
Münden, 5. April, Mebizinaltaty Dr. Fiſcher 
iſt nach Wien abgereift, um dort einer Eonfultation ber 
Keibärzte beijumohnen, welche das Bab beftimmen wird, 
das die Kaiſerin in diefem Sommer bejuchen ſol. Ber: 
mutplih wird es Ktiiingen in, meldes ſchon im 
legten Jahre jo eriprießlie Wirktiamteit bewährte, 

Münden, 5. Xoril. Heut iſt zum Rönigsbentmal 
aud ein Beitrag aus Frankfurt, und zwar 100 fl, von 
dem dortigen Hanplungshaus Ph. Abraham a: bier 
eingetroffen. &s if dieß ber erfte — — e Bei⸗ 
trag, dem ohne Zweifel bald viele andere folgen werben; 
iR dod mit Mar It. nit nur Bayerns vielgeliebter 
Rönig, fondern auch einer der ebelften deutſchen fürften 
von uns geſchieden. 

Bern, 3. April. Heute früh ift Oberft Kurz ge- 
forben, der vom deutſchen Schüpenfeft in Frantfuri der 
nody in Erinnerung fein wird. 

Der „Hermann“ in London theilt mit, daß in beut: 
ſchen Zeitungen, u. A. der Kölniihen, eine Firma I. 
derid Pauſe u. Comp. fehr vortheilhafte Stellen in s 
fand ausihreibe und bereits viele Leute fih an dieielbe 
gemenvet hätten. Angeſtellte Nachforſ ungen haben er: 

eben, daß diele Anzeigen von einem Gommis herrühren. 
& in einem Londoner Geihäftshaus arbeitet und diefen 
Schwindel als Rebengeſchaͤft betreibt, Leider ift ein 
junger Mann fo unklug geweien, in Folge einer ſolchen 
Stellenanzeige nach London zu reiien, wo er ben Träger 
der firma natürlich nit finden konnte, da ſolche Leute 
nie zu Haus find und ihre Briefe auf der Poſt abholen. 
Der „Hermann“ bemerkt dazu, daß es für fremde nir- 
gends ſchwerer fei, Stellen zu erhalten, als in England, 
und fordert die deutſchen Kedaltionen auf, öfter War: 
nungen gegen bieren Shewindel ju erlaffen. — Neuer» 
dings wird aud von Wittenberg aus vor einem Schwind: 
ler, 8. Ryſig, gewarnt. 

Deutſchlannd. 

Preußen. Koblenz, 4. April, Geſtern iſt 
von hödjiter Stelle die Drdre eingetroffen, daß die britte 
Feitungstomnagnie der rheiniſchen 8. Artilleriebrigade 
nach dem Rıirgeihauplape abrüden jol, und war wird 
dieh fofort Übermorgen geſcheden. Heute find bereits 
12 fompleite Zaffetten per Eitenbahn dahin abgegangen 
melde für ebenjoviele 24pfündige gezogene Geſchühe ber 

ſtimmt find. 
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Die N. Pr. 8. Ihreibt: Der Zuſammentritt ber 
Sonferent ift jept gefihert; doch wird er wicht ſchon am 
12. April, ſondern einige Tage fpäter erfolgen. Höchſt 
wahrſcheit lich ift, dab auch ber deutſche Bund bie Con⸗ 
fereng beſchicken wird. Unſeres Wiſſens ift eigentlich 
nur Bayern enticbieben gegen dieſe Maßregel. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 6. April, 
Die Haltung der Börje war eine jehr fee; der Umſatz 
im Ganen jeboch nicht von Belang. Nadmittags 2 Uhr. 
Defterr. Bankakltien 774. National 67'4,,.. 60er Looie 82, 
Greditaftien 187 ®, — Abends G Uhr. In der Effekten: 
focietät war bie Tendenz feſt. Oefterr. Creditalt. 187 bei. 
vn. G Lonie 82%7,, bes. National 677, ©. 
Brand, 


Sserantworzuher Hedatteur: wer, 





„Wer bie Lectüre ipannender Homane, interefjanter 
naturwiſſenſchaftlicher Auffäge, rorulär mediziniſcher 
Artikel au ſchäßen weiß, wer an Skigen von Heilen in 
fernen Ländern, an Biographien berühmter Perſoönlich- 


Befanntmachung. 


teiten, an riſtiſchen Schilderungen aus dem täglicher 
n ꝛc. Gefallen findet, wer, anflatt feine koftbare, 
freie zu Zeit nutzlss vergeuben, es vorzieht, in Kreiſe der 
eg feine Kenntniſſe zu vermehren, feinen 
ift zu veredeln, dem können wir das „illuftrirte 
Barvrama” als ein Familien-Journal im edelften 
Einne des Mortö aus voller Ueberzengum empfehlen. 
Nahe an 100,000 Familien find bereits im Befie dieſes 
in der That einzigen amilien: Journals, zablreihe 
Stimmen ber einheimifhen und ee Preſſe has 
ben nicht umbin gekonnt, den inmern Gehalt und bie 
glänzende iluftrative Austattung des „Illuſtrirten 
Penorama“ rühmenb hervorzuheben; die ven Tag 
zu Tag wachſende Abonnentensahl bewahrbeitet jene Urs 
theile auf das Glänzendſte. Zum Schluüßhefte eines je⸗ 
den Jabrganges oder Bandes des Jlufirirten Panorama 
erhält jeder Abonnent ein Prämienblatt, deſſen Preis im 
Kunfthandel 5 Thlr. fein würde, gratis, Preis pro . 
Heit 5 Sgr. — Abonnements nehmen alle Buchhands 
lungen, ſowie jede Poftanftalt an. 


5709] Ein 


Hausknecht 


— 





In Folge Entſchließung kgl. Regierungofinanzkammer vom 21. Februar 
1864 Nr. 10605 werben 
Dienstag den 12. April d. Is. 

Vormittags 9 Uhr 

im Lokale des unterfertigten Rentamtes nachgenannte Weine aus dem Fol. 

Hofteler dahier unter den am Termine bekannt gemacht werbenden Bebing: 

ungen öffentlich verfteigert und hierzu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß i F : 

1) die rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, die weißen Weine 

in Rarthieen von 8—16 Eimern ohne Gebinde zum Striche gebracht 


werben, 
2) etwaige auf die Verfteigerung Bezug babende Anfragen an ben funk⸗ 


tionirenden gl. Kellermeifter Ludwig Oppmann dahier zu richten 
find, 
r. Rothe Weine: 


1859er äußere Leiſte roth 


1861er Felſen und äuß. Leite roth in Gebinden von 2—4 


„ Schalfäberg 11. voth 


” Schalkeberg 1. roth 


\ Eimer, 


Bu. Börifie Weine: 
1859er äußere Pfülben Rulänber \ 


emifchte Leifte 


" 


1861er Stein Riepling 
Leiften Rießling 


1859er Hörftein Rießling II. 


Hörfteın Niepling 1. 


z Etein Riepling 

r Leiften Rierling 

1858er Leiſten Nießling 
Würzburg, den 5. März 1864. 


tänderbübl Traminer 


\ Im Partbien yon 8—16 
f Eimer, 


äußere Leiften Rießling 


Königl. Stadt⸗ und Hoföfonomie-Rentamt. 


3243) (dc) Brenner, 


tal. Nentbeamter. 


8. Dppmann, 
funtt. k. Kellermeifler. 


In der linterzeichneten ift ſoeben erſchienen: 2 
Sreislauf Des Weines, Tablenur, in Farbendruck ausgeführt, 


gr. Fol. Preis 1 


f. 12 kr. 


Wir empfehlen dasſelbe als eine ſchöne Zimmerzierbe, ſowie auch jür 


Veſchente, angelegentliggit. 


Bonitas-Bauer’ihe Berlogshandlung, 


Buchs und Steindruderei, 


nn nn Br Rn re hen 
Schöne Betten werben verkauft im ehem, Arbeitihaus, I Et. rechts. 





5198] ( T) Eine Herrſchaſt in der 
nädften Nähe eines Landftäbtchens 
ſucht eine Kinderfran, die ſich auf 
bie Pflege eines neugebornen Kindes 
voltommen verfieht, und gute Em: 
Pfeblungen aufweiien tann. Das Rah. 
in ber Erped. d. BL. 


004 Miefen: nnd Monate: 
Fleefaamen , fomie andere Säme— 
reien find in unoerfälichter Waare 
au haben bei Eaamenhändler Ban: 
menn, Schuſſergaſſe, oben erfter 
Stand und im Haufe 2. D. Ar, 171, 
Bronnbadhergafie. 


wird bi! Mitte April für eine Hand⸗ 
lung geſucht. Mo? fagt bie Erpes 
bition bs, DI (3b) 


5809) Eine Zugeherin für den 
ganzen Tag wird geiudt: Semmelss 
gaſſe Nr. 50, zwei Treppen. 


5808] Yu mietben wird geſucht 
auf den 1. Mai ein Logis von 3 
ra Küche, nebft ſonſtigen Er⸗ 
orbernifien, Adreſſen beliebe man 
unter Nr. 36 in der Erpebition zu 
hinterlegen nebft Preisangabe. 


Eine Schlafftelle iſt an einen 
foliden Arbeiter zu vermietben im 
4. D. Nr. 178, obere Kaſerngaſſe. 


Getraute. 
hohen Dome: 

Hohann Reinhart, — erg 
dabier, mit Joſepha Müller von Run 
bersader, 

Georg Joa, Maurer dabier, mit 
Anna Geißler von Hörrenbad. 

Johann Niermayer, Mafchienen: 
meifter dabier, mit Katharina Alair 
von Darmitadt, 

In ber Neumünfter: Kirche: 

Kilian Bez, Schreinermeifter das 
hier, mit Louiſe Brönner von Balz: 
lenberg. 

Johann Jakob Hoofner, Schmieb 
babier, mit Dorothea Dorih von 
Voltkach. 5 

In der Pfarrliche zu Et. VReter: 

Peter Wilhelm, Müller, Poſibote 
E Euerborf, mit‘ Martha Bauer, 

etonomentodhter von Arnſteiu. 

In der Pfarrkirche zu Etift-Haug: 

Karl Valentin Ebert, Kanzliit da= 
bier, mit Magdalena Lindner, Bäder: 
meiſters tochtet von ne 

Georg Heintich Hauicher, Lolo- 
motioheizer bahier, mit Dorothea 
Echäfer vom Geroljhofen. 


Geftorbene. 
Frieberita v. Wurmb, Stiftsdame, 
77/3. — Robert Kieſewetter, Sei⸗ 
fenfieder, 37%. — Johann Ernft, 
Eijenbahnarbeiter, 38%. — Marg. 
Herold, Schreinermeiftersgattin, 4 N 
— &g. Echmitt, Altuarstind, 15 
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Kolniſche Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundfapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Referven betragen 330,289 Tälr. 25 Sgr. 3 Pig. 


Die fo funbirte Geſellſchaft verfihert gegen Hagelſchaden Boden-Erzeugniffe aller Art zu feften Prämien, 
wobei Nachzablungen nicht ftattfinden. er 

Diefelbe Hat —— fo auch im dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt regulirt 
und binnen längflens vier Wochen nach deren Feſiſtelüung ſämmtliche Entigäbigungebeträge voll ausbezahlt. Der Ges 
ſchaftsſtand gewährt die Garantie bafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als volls 
Rähbig erfüllen wird. 

Die Unterzeihneten geben auf Berlangen über die Geſellſchaft weitere Husfunft und erbieten fih zur Aufnahme 
der Derfiherungd: Unträge. 

Würzburg, den 4. April 1864, 


Die Hanptagentur: Heinrich, Knorſch in Würzburg, 


fowie die Herten 
MH. Herold, Kaufmann, U in Würsbur Bm. Kellermann, Ghirurg in Zeiligheim. 
2. Kern, Mahauffclagsofiiftent, \ ur Meter Käs, Kaufmann in Unterpleichfeld. 


Su. Dekonom und Landrath auf Erbachshof. da Urlanb, Stullehrer in Bellingen. 





uft. Ph. Vollerth, Kaufınann in Ochfenfurt. ernh. Deftreicher, Kaufmann in Rieden. 
oman Buch, Kaufmann in Kigingen. Leonh. Bnrlein, Kaufınann in Eßleben. 
A. Hartmann, Kaufınann in Marktbreit A. Engelbrecht, Kaufmann in Arnſtein. 
Gg. Dummler, Wegmeifter in Gerolzhofen. MW. Nottmann, Kaufmann in Hundsbad. 
E, U. Späth, Kaufmann in Mainbernheim. Weter Eck, Lehrer in Gambach. 
Geora Hofmann, Stadtfhreiber in Marktfteft. Kaſp. Nomeis, Kaminkehrermeifter in Euerdorf. 
Joſ. Probſt, k. Pofterpeditor in Prichſenſtadt. Rudolph Stoll, Thierarst in Hammelburg. 


G. C. Seubert, Kaufmann in Röttingen. Barthelmes, Lehrer in Völfersleier. 
Mor Hartung, Oekonom in Aub. 9.8. Fink, Schiffer und Hotelicr in Gemünden. 
Ph. Hertel, Gommiffionär in Sommerhaufen. . B. Schenzler, Kaminkehrermeifter in Lohr. 
A. Heilmann, Kaminfchrermeifter in Volkach. Wohlfahrt, Buhdrudereibefiger in Karlftadt. 
- Pruny, Kaufmann in Volkach. g. Dodel, Chirurg in Rothenfels. 
.Sickenberg, Kaufmann in Wicjentheib. €. Frank, Budkinder in Marktheidenfeld. 
b. Eck, Orkonom in Wipfeld. M. 3. Fritfcher, Rentamtsgehülfe in Lengfurt. 
dam Becker, Geric, sdiener in MWerned. 5760) 


rl rar —— 
Berkaufeines Zandgütchenin Sranten. 177,61 Mähhen, weine f 
5763] Ein jehr gutes und billiges Güthen von 80 Morgen Feld und gejucht. Näheres bei A. Toltmuth, 
Wieſen von 18. bis 24. Bonität, mit Wohnhaus, Scheuer, Stallungen zc. 2c., Som trafe. 
in gem Buftende, Gemeinderecht, jahrlich ca. 3 Alafter gen. 4 bis 500 EEE EEE ER FRE 
Wellen, dann ein Baurecht, wozu das Holy unentgeldlid, gegeben wird. 2741] Zwei geübte Schreiner: 
Zum Smventar tommt jämmilihes Bauereigeihirr, 8 Stüd Vieh, Schweine, gefellen finden bauernde Beſchãf⸗ 
eu, Strob, Dung, Kartoffeln ıc. ıc,, was vorräthig in. Ales zufammen figung. Auch wird bafelbft eine ge: 
. 12,000. Die Hälfte, aud weniger, wir angejahlt. Der Veriauf brauchte Gobelbank getauft. 
geſchieht ſofort durch Räh. in der Erp. 
A. Müller jr. in Hassfurt. 5747) 3% iuse einen Büttner: 
— ——— —— —  Gefellen und einen Hausknecht, . 
5752) In einer lebhaften, im Maingrunde gelegenen Stadt Ober: melde ſogleich eintreten fönnen. 
frantens, Sit eines Landgerichts, Nentamts, Vezirkdamts, Baubehörde und ©. Sch. Bed. 
doppelten Bahnhofs if! um 8000 fl. ein Anweſen zu vertaufen, beftehenb in ——— — 5 
einem am Marktplape belegenen zmeiftödigen hübſchen Wohnhaufe, circa 5754) Ein Gärtner mit Fran, 
3%/, Tag. Ader, 3 Tagw. Wiefen und 1%, Tagw. Schrotholz und hat Melde Landwirthichaft verfiehen, Lön- 
ber * des — * u i * zꝛ nos —* er N ſchenken. be 20 Gautes, Muyunı re 
ur wird auf bem Haufe bie Kaufmannichaft ſchwunghaft betrieben. von gYolgabs 
aufiebhaber erfahren den Namen des Verkäufers in je Er. d8. Ol. fällen u. det., fofort eintreten, we 
m e — — 5750] Ein ordentliches Mädchen 
Befanntmachung. meinten Tan. ber * 
5758] Bom Freitag den 8. d. Mts. an it in unferer Ziegelei eit untergieht, fucht foglei 
Sal zu haben. Huch) Pat Beftellungen auf Baditeine — gie: einen Dienſt. sub. in ber Erp. 


geln angenommen. BE 5737) Mädchen tönnen das 
Bütthard den 6. April 1864, 8o J en — erlernen. Näb. 
F. Ef. S. Sichel. in der Erp. 





. * 5755] E⸗ können einige ſolide Maäd⸗ 
Die neueſten Kleiderbeſüte 
empfiehlt in zeider Auswahl iernen. uch Ünen Mäbejen vom 


un Lande Koft und Logis dazu ‚befom- 
5676] (36) A. Rügemer. a». Er in ber Gm, * 


genimrpgan m re) 


„a! 


.yu-.\ 


ab Ec) „Unterzeidhnete empfiehlt ſig auch diefes Habe im jalee Die 
Waſchen und Faconiren — 


von Damenhüten zu den billigſten Preiſen. Wer einen — , 
N. Urlaub, ſowie —— ten Re: 

‚397, wein, be en er Aepfel⸗ 

Sanderthor über dem Ererzierplage Nr. 32 > — ve 


Wohnungs Veränderung van nn kan neren. 


ch made hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß ic) meine Wohnung in "Ele iumae folibe 5 
der Büttnersgafie Nr. 343 verlaffen und eine andere in ber Neurergafie, win ‚Junge a m 2 ; a 
4. Diftr. Nr. 197, bezogen Habe und bitte um ferneres Wohlwollen je er A 88 


Nikolaus Vornberger, jun., Tünchermſtr. 0 et Zugeherin wird Tofost 
gefucht. Nah. in ber Erp, : 


5772] —— den 11. April und die folgenden Tage Mor: —* 
s 9 Uhr und Machmittags 2'/, Uhr werden in der —538 — 5799] Ein Mädchen , weld es im 
affengafft Diftr. 1. Nr. 179 im 2ten Etod circa 150 Etüd Delgemälde, Hleiderma Er geübt und in Aflem 
darunter Meifter erften Nangs, eine Parthie Kupferftihe und Handzeih» erfahren if, bittet geehrte Herrſchaf⸗ 
nungen, gebundene Prachtwerte, dann Gegenftände von Gold: und Silber, ten um Beichäftigung ſowohl in als 
als: Doien, Vorftenadeln mit Gemmen und Brillanten, Sculpturen in außer dem Haufe. Näh. im 2. ©. 
Elfenbein, Bronge, Spefftein und Halz, goldene Ringe, Medaillen und Nr. 19, Lochgaſſe. 
Rreuzpartilel, eine Monftranz, Cryſtallſachen und Meißner Borzellain öffent: 


lic) verfieigert, wozu bie tefp. Liebhaber höflichft eingeladen werben. gefut — — 
Regalien-Ver kauf. 5800] (3a) Ein zuverläffiges Finde; 


5774) Hu jedem Geichäfte verwendbare lakirte, im beften Zuſtande mädchen wird fogleih gegen 8. 
Sefindliche Regalten, mit und ohne Bertaufstiic; (Werkaufs-Budel) find im vierteljährigen Sohn und gute Ber 
— —— Fi! m —— — San f handlung geſucht. Näh. in der Erp. 
enio ein Bt/ ub langer und 3 ub hoher mit 2 ren um fi 
einem verjclieibaren Scubtaften mit Einrihtung verfepener Jahlti) vom Sientergehllfen anıcn tige 
Eichenholz, mit einer 3 Zoll diden ſchwarzen Marmorplatte. gi ei und ns ide eine 
Diefe Gegenftände Tonnen täglih von 1 bis 2 Uhr Nahmittags im treten bei og 
ehemaligen Arbeitshaufe über 1 Stiege eingeſehen werben. 


Ferdinand Treutlein, 
Holwerfteigerung imk Revier Rimpar. 


giegeleibeſiher in Ettleben d. Werned. 

5684] Für eine ſchaft auf dem 

. Donnerfiag den 14. d6. Mis. verfteigert der Unterzeichnete Lande wird fogleid ein Blumen-⸗ 

früb 9 Ubr beginnend, im Lammwirthshaufe zu Beitsböhheim aus, und Gemüje:Gärtner lebigen 

dem Waldbiftrikte Edelmannswald, Abtheilung Leitenfee, unter den gewöhn: — eelgt 
es 





lichen Bedingungen nachſtehende Holziortimente, wozu Strihtliebhaber ein: Näber 3. Schmitt, Roth⸗ 
geladen werben : . Sol ' ’ Scheibengafje Nr, 361/,. (26) 
83 Eihen:, Bau⸗ und Nutzholzabſchnitte, e = 
2 Nlafter Buchen: Scheitbol;, 5661] Ein ordentlicher Junge kann 
An „  Kmorzbolz, das Buchbinber » Geihäft gründlich 
23 Fi „  Brütgelbolz, erlernen. Wo? jagt bie Erp. (36) 
A 5701] Bei Bädermeifler Eichels 
21% 7 Rrügelbolz mann in Werned kann ein gut 
— A un Tr al erzogener Junge in die Lehre 
5:17 Fan * ——9 * 
*224 ipenprügelbols, ontag den 11. d. Mts, 
5000 * Stüd Buchen:Stangen und Aftwellen, Fr £ e 
; 2875 „ Eden: „ Pi P wird auf Glashütte, Gemünden, eine 
Rimpar, den 4. April 1864. Martkub öffentlich verfteigert, 5753 
Der kgl. Revierförfter. 5748] Da wegen der fchlechten Wit« 
u Weber. *  terung der Markt dahier am 4. April 
le 0 0 a N =D 


Schudenliquidation. 1 


—— Etwaige Forderungen gegen den Rachlaß der Spiegel Wittwe, 
am 


— 
a Maria, von Versbad, find edbach, den 6. Mpril 1864. 


Donnerstag den 14. d. Mts., Vormittags 9 Ubr, Die Gemeindenermaltung. 
in meinem Amtszimmer anzumelden und — —5 als ſolche ua bein, Gm 
bei Auseinanderjegung der Mäfje hicht berüdjihtigt werben Lönnen. 5858](2b)-Eine Halle, mit Ziegel 

Würzburg den 2. April 1864. * ae m verkaufen. 
Huth, k. Notar. Rab, Kin der Exp. 


mn — — —  5599J(38) Ein Local, welches fih 
Fe (2b), Ein brammer wollener 5766] 1. Dir. Nr, 287, Sadgafie, zur 66 eignet, wird Die ) 


blieb 14X ift ‚ei äus it Stall und i 
ra Be ee 
. . | Bear 29 2.2 vu 20 ae TEE meer re) 
! — eine ihöne Mitt 5653] ( m &s wird in ein Schlofler- 5762] (2a), Ein elegant möblirtes 
der: mit zu geisät ein Werkführer geluct. Baier {ft ſogleich zu vermiethen 
verlaufen. d. t. d. Ep. Fifpergafie, 5. D. Nr. 93. 





Frühjahrs- Mäntel & 





Mantillen 


empfehle inXreichhaltiger Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
5810] (2a) Carl Bolzano. 








Ganz frische Seetorellen, 


Bückinge zum Braten, marinirte Aal, Nordkräuter 
Anchovis, russ. Sardines, Sardines à l’huile, Cham- 
pignons, Noll, Vellbäringe, Sardellen; 
Emmentbaler, Limburger, Edamer, Neuchateller, 
Parmesan, Chester, fowie Mainzer Handkäschen 
empfiehlt 
Th. Gottfr. Schwarz, 
5807) Lochgaſſe Nr. 22. 
DESESBSEHBHBEFEFEBSTETEHTEEHBTEESTEHEE 
Die erwartete Sendung in 
rothen wollenen Decken 
iſt in großer Auswahl angelommen und gebe billigft ab. 


J. & Hiraemer jun. 
5780) Firma: Anoen-Depöt. 


* PLEDLLPEELLPLPLPRBZEERZZLELDBEER B 
Pferde-Berfteigerung. 


5806) Im Eoncurfe der Fabrikanten Holzwarth_und Wipnmann bier 
verfteigere id wiederholt und ohne Rüdjüht ei den Schäpungmwerth am 
Samstag den 9. c., Bormittags 11 Uhr, 
auf dem Sanderwaien I Paar Pferde gegen Baarzahlung, wozu ih Strichs⸗ 
liebhaber einlade, 
Würzburg den 6. April 1864. 








Huth, kgl Rotar. 


5788] In Sachen Jonas Löwenthal au Karbach gegen Andreas Bil: 
Unger zu Unterleinad, Forderung betr., wird dem Vellagten, ba er von fei- 
ner Heimath fi) entfernt und unbekannt wo aufhält, im Wege bes Ediltal⸗ 
verfahrens eröffnet, daß ihm, entfi reden dem Antrage des klägeriſchen 
Anwalts de pracs, 29. März 1. JE. durch Verfügung vom B0, ejusdem bie 
Auflage gemaͤcht wurde, binnen 14 Tagen bei Detung ber Bufiıide 
feines Grunboermögens F ‚ 

30 fl. Haupiſache nebit 5°/, Verzugäzinien hieraus vom 12, Janvar 

1. 38. an und die Koſten 
an Kläger zu brjahlen, oder in gleiher Ausfhluß'rift Erelutionseinreden 
oder Gegenvorſchlage geltend zu machen, und daß er die betreifende Wer: 
fügung nebit Duplitat des Hägeriichen Artroge am Eike bes Hl. Landge- 
rigts Würzburg /M. in Empfang nehmen koune, jowie, daß bem Hlägeri: 
ſchen Antrage entſprechend ver Eintrag der Diepofitionsbeihräntung auf 
feinem des Verklagten Grundvermögen verfügt wurde, 

Zugleich erhält Berllagter den Afirag, binnen 14 Xagen einen In» 
finuationemandatar zu benennen, widrigenfolls künftige Verfügungen an das 
Berihtebreit angeheitet und als ihm rite infinuirt betrachtet werden. 

Würzburg, 30. März 1804, 

Königl Landgeridht IM. 
Lautenbacher. 


Solzveriteigerung. 
5764] Dienstag den 19. April d. Is., Tormittags 10 Uhr 
aniarzend, werden im hieſigea Gemeiadew ilde, Diteitt Folderg, 124 
Loos nummern, Lichen · Abſchnin⸗e, morunter fih eima I0—12 zu Holländer, 
die Übrigen zu Elienbahnihwellen, Baus, Kup: und Wagnerholz eignen, 
dem öffentlichen Werftriche unteritellt. 

Dberlemady den 4. April 1844. 

Die Gemeinterermwaltung. 
Rhein, Vorfieber, | 








EL 
8. IV VI, 
Versammluug. 


Stadt-Cheater. 


Freitag den 8, April 1864. 
12, Torkellung im 9. Abonnement 
Ein Wort an den Minifter. 
Genrebild in 1 Aufzuge von Anton 
Langer. 

Hierauf zum erften Male: 
Name und Stand. 
Original: Luftipiel in 1 Mt v. E. Karl. 

Zum Schluß: et 

Der ig und bie 
icarbe, 
Genrebild in 1 Akt von 2. Schneiber. 

Eonntag ben 10. April be 

innt das 10. und legte Abonnement. 
Die reſp. Abonnenten werben um ge 
fälige Einzahlung der Abonnement» 
gelder im Theaterburenu erfucht, wo⸗ 

egen Duittungen ausgeftellt werben ; 
ei dem Barterre-Aoonnement gelten 
die zu verabfolgenden villete ald 
Quittung. 

Zu verfaufen 
find ein großer Koffer, geeignet für 
Auswanderer, große Shränte, eine 
Badwanne beim Kleiderbändler in 
der Rehhecke. 


Zu verkaufen 
ift eine Droſchke mit Gefchirr. 
Naͤheres beim Portier im Kron: 
prinzeit, \ (3a) 15745 


5765] Ein nod) gut erhaltener Flü⸗ 
gel ıit billig zu verkaufen. Näh. in 
der Erp. (3a) 








BVerfteigerung. WE 
5709] Wegen a wer: 
den Montag den Li. ds. Mts. 
Mittag 1 Uhr in Versbac 
8: Nr. 5: 2 neugekalbte Kühe, 1 
iege, dürrer Klee, Stroh, Dünger 
und mehrere Hauegeräthſchaften vers 
fteigert. 


5751) (3a) Ein ſchönes Logis vor 
5 bis 7 Bimmern, nebſt andern Be 
quemlichteiten, womöglich mit Kelle 
und Stall, in der Nähe des Bahn 
bofs, Theoterſtraße zc. auf den 1. 
Auauß oder eher zu miethen geſucht. 
äh. in der Erp. 


5773) Bis 1, Auguſt wird ein freund⸗ 
lies Logis von 4 bis 5 Zimmern, 
womöglich mit Zutritt in den Gar: 
ten geſucht. Nab. in der Erp. 


5702] Ein Parterre Lokal, wii: 

* —*33 einer Werlitait eignet, 

wirb fogleih zu miethen geſucht. 
Näh. in der Erp. _ 











Bekanntmachung. 


5787) (2a) Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben bei ber Delo- 
nomie:Sommiifion des fgl. 2. Artillerie-Hegimentt? vacant Lüder 
Dienstag den 26, April, Vormittags 10 Uhr, 
nadverzeihnete Sattler Materialien und Pferds:Requifiten im Mege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiifion 
on den Wenigftneymenben zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 75 
Bid, Eoblenleder, 15 Pfd. braunes Rindsleber, 2252 Pfd. Blankleder, 95 
Bd, Lobgarleder, 110 Stüde ſchwarze Kalbfelle, 316 Stüd braune Schaf: 
Felle, 6 Stüd ſchwarze zugerichtete Rindshäute, 482 Stüd Fouragierfäde 
ohne Naht und 2749 Stück Manliäde ohne Naht. 

Gleichlautende Eremplare der Bedingnißheſte liegen vom 10. d. Mts, 
an in der Rechnungs-Kanzlei des unterfertigien Regiments, dann des kgl. 
’ 1. Eheveauglegers-Yiegiments, Kaiſer Alerander von Rußland in Nürnberg, 

des tönigl. I. Artilerie-Regiments Prinz Zuitpold in Münden und des 
yir 4. Artillerie: Hegiments in Augsburg zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
‚# wo auch die Submiſſions Formulare in Empfang genommen werben können. 
2 Die Submiſſionen jelbſt müfjen —ã— überihrieben und vers 
F firgelt längftens bie Montag den 25. Mpril 1861, Ubends 6 
Ubr, be dem umterfertigten Negiments Commando franlirt eingelaufen 
R fein, und wird ausprüdlih no auf die Beſtimmungen im $ 14 der all: 
, gemeinen Submilfionsbedingungen aufmerliam gemacht. 
' Die der Dekonomie:Commtijion nicht ſchon hinlänglich bekannten Sub: 
; mittenten, fowie die Mitglieder von jubmittirenden Geſellſchaften ober deren 
‚ aufgeftellte Bejchäfteführer haben an dem obenbezeichneten Veralkordirungs- 
» Termine ſich perlönlid oder durch gerichtlich bevollmächtigte Stevertreter 
‚ einzufinden, nad Vorſchrift der &S 15, 16 und 17 der allgemeinen Submiſ⸗ 
„ fonsbebingungen ihre Nebernahmsfähigkeit, Betriebsvermögen auf Terlan: 
gen Togleih bei Vermeidung der Kichtberüdjihtigung ihrer Sudmiſſion ge: 
„ rügend nadyzumeiien und ſofort ben bedingten oder unbebingten Zuſchlag 
ju gemärtigen. 
Würzburg den 6. April 1864. 


Das al. 2te Artillerie-Regiment vao, Lüder. 
v. Steinddorf, Überfi. 


Holzverfteigerung 
im königl. Meviere Binsfeld. 
5537) (3c) Der Unterzeichnete verfteigert 
Fasz Dienstag den 12, April I. Is., früb 10 Uhr, 


Waldhäuschen „Wai 2 rien aus den St 
N ld -Abthe — Waidmanneruh“ am Forſtga aata⸗ 


' 


Yu 





burt 1. Unterheeghbolz: 
} 42%/, Alafter Buchen-Scheit:, 
2, „ „ Kor, 
85 „ Prügelz, 
Ya m n  Anbrude, 
4 »  Eiym:Edeit, 
10% „ Pr Kuory-, 
h ” “ Au⸗, 
80 ” „ Anbruch⸗, 
3%,  Birken:, Aipenz, Prugel-, Aubruch-⸗ u. Brodholz, 
J 20, „Buchen, 
ei 2 Sigen Siocholz, 
17° Yundert Buchen: und 
’ 5 „Eichen⸗Aſtwellen. 


1. Weißerftein An jufälligen Ergebniſſen: 





— %/, Mafter Eichen-Scheil⸗, 
u, — 
= Etodyolz. 
w®  Binzfeld am 26. Mär) 1864. 
Der k. Revierförfter: 
w Völker. 
SR NI. 494. 
> Bekanntmachung. 
3% ; 6765 Ameise Forderungen „ den Nachlaß des Schmiedemeiſters 
valohann Prügel heim ind am 
er Donnerstag dust, April 1. Je. Vormittags 9 lbr, 


—; dem Amtszimnier des Unterfertigten um ſo, gemifler geltend zu machen, 
‚tal, 3 außerdem bei Vertheilung bes Ylaglafed keine Rüdjiht hierauf genom- 
il; "rn werben könnte. 
ee Marktbreit am 5. April 1864. 

Alzheimer, t. Rotar. 


ı. Befudt 
wirb eine brave zuverläflige Haus⸗ 
map, welche ſogleich eintreten kann. 
Nah. in der Erp, [5798 


5797] Ein auverläfjiges Mädchen 
wird bis 1. Mai als Kellnerin in 
der Schönmann'ſchen Bierbrauerei 
am Marft in Schweinfurt gefucht. 


5768] (2a) Es wird eine Kagd 
prot. Religion in eine Oekonomie auf 
dem Lande geſucht. Näheres Sterns 
plag 3. D. Ar. 147 über 3 Etiegen, 


n meinem Manufacturwaaren: 
Bejhäft iſt die Stelle eines Wer- 
kaufers offen. Eintritt fofort. 

Offerten werben franco erbeten, 
. Lismann Sohn. 
Gelnhaufen. 


5810) Ein mit guten Zeugniffen vers 
fehener Hausfrrecht wird zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt gefucht. Näb. in 
ver Em. 


5786] Ein fleißiges Mädchen wünſcht 
auf einige Tage in der Woche Bes 
Ihäftigung mit Bügeln. Näb. in 
der Erp. 











Mehrere 
* Pflasterer; fen" ne 
nden bauernde Beihäftigung gegen 
auten Lohn bei 


ich. Körber, Pilafterermeifter 
in Fridenhauien, 


d * 

Zu vermiethen 
iſt ein elegant möblirtes Zimmer in 
der Reibelsgaſſe 2 Treppen hoch an 
einen ſoliden Herrn jofort oder auf 
1, Mat. Näh. in der Erp. [5770 


5609) (2b) Eine freundliche PEobs 
nung von 9 Zimmern ımd allen 
fonftigen häuslichen Bequemlichleiten 
it mit ober ohne Stallung bie 1. 
Auguſt zu vermiethen. 

Rah. in der Erp. 


5682) (36) m 1. Diſtr. Wr. 362 
binter ber Prarfenmühle find jwei 
Heine möblirte ejanenjimmer 
bis zum 1. Mai an zwei ledige Herrn 
zu vermicıhen. 


5739] In der Dompfarrgajje 2. D. 
Pr. 37 it ein abgeihlojlenes Logis 
von 5 Zimmern nebft Altoven u.b 
allen übrigen Erforderniſſen bis 1. 
Auguft zu vermiethen. Einſicht täg- 
lih von 11 bis 12 Uhr, 


5742] Zu vermietben it ein möb« 
lirtes Zimmer im 1, D. Nr. 235. 
————— — — 


0 Zu vermietben find zwei 
ſeht ichöne bequeme Logis zu 4 und 
6 Zimmern in Mitte der Gtabt auf 
1. August. Auch ift allda ein ſchöner 
Bferdeftall zu haben. N. i. d. E. 


5803] In der Nähe vom Hutten’ihen 
Garten außerhalb des Sanderihores 
iſt ein ſchones zog mit 6 helzt aren 
Kimmern, Rüde, Keller,» Garderobe, 
Magdlammer, Abtritt und Zutritt 
in den Garten, frifh ladirt und ta= 


° pegiet, zu vermiethen, Näy. in ber Ecp. 


Dahn zum Yueffnrifen 


für Herrn und Damen. 


Dept acht engl. & fram. Merfumsorien. 
Ecke der Eichhorn: und Herrngaffe im Haufe des Hin. Schneidermeifterd Aloys Rügemer. 


un u. er Minen, Dam 
Friſche Grat CEspeckbückinge 


ſoeben eingetroffen, empfiehit 
Joh. Schäfiein, 


"®) _ Firma: Sch, Carl Zürn auf der Brüce, 


Seidensiofle, 


nur Schwarze, für Kleider, Mantilfen ze. 
in allen Breiten und Qualitäten, billiejt bei 


A. Wolf, Schuftergafie. 


Fabrik-Tager 


Tapeten aller Art und gemalten Fen: 
—— er en den — 

ind in reicher Auswahl, empfiehlt zu 
Fabrik⸗Preiſen ns 


Joh. Mich. Roser, jun. 
Eichborngafie Wr. 50. 

Tapeten:Hefte werden dafelbit zu herab- 

gelegten Preiſen abgegeben. (5794 


Weinſchöne 


Charles Jullien, 


Mitglied der franzof. Handeld- und Ackerbau⸗Akademie 
\ accon. 
3048) (4c) Diejes Pulver giebt dem Weine durchaus einen Ge) 
im Gegentheil befjert e8 denfelben unb jhmächt ihm micht. — Si Weine 
tönnen, jo lange es beliebt, auf ber Schöne gelafien werben, die Trufen 
erhalten ſich ganz gut. Wannigfaltige Verſuche haben bemieien, vr 
heute, nichts jeres biefer Art erfunden wurde. Dieſe nüglihe Erfindung 
verdient von allen benjeninen beachtet zu werden, melde alänenb heller 
Bein wollen, ohne der Qualität desielben zu rg Weine, bie ih durch 
bad Pulyer von Ch. Julien nicht jhönen laſſen, können auf feine, an: 
dere nah der an werben. 
Man bittet auf V ölung mit andern Fabrilate i 
ade erwehälung mit andern Fabrilaten gleichen Ausſehens 
xeis per Pſd. 2. 6 Er Pfd 1 fl. 3 kr. in der Hauptniederlage bei 
3. Roth, Einhoxu⸗Apothete zu Mürjburg, 
und bei Georg Sirohmenger in Schweinfurt. 


[5781] 


Drud von Vonitas · Sauer in Bürburg, - - 5 














nf Friſterur 


Liedertafel. 
Morgen Freitag Abend s Uhr — 
Probe für den Männerchor. 


Feet — 
Physikalisch - medizinische 
Gesellschaft, 

Sitzung Sonnabend den 9, April 

Abends @*'/, Uhr. 
Vorträge der Herren: Kölliker, 
Müller und Schenk. (5778 
— — 


Ta. Eiernudelu 
für die Suppe, ſowie 
Macearoni 
billigſt bei 
(34 Hermann Scheuer. 


Handkäschen, 


Hanauer⸗ Hodjftäbter, bekanntlich die 
beiten, find eingetroffen: per Stu 

2 fr. bei Produtienhandlerx Virotb 
vis-h-vis der Michaelskirche, 5666 2b 


5790) Am Dienstag Abend wurbe 
vom Maine vor dem Burkarder Thore 
bis in die Mirthigaft zur Leimfub 
eine filberne Anere:lihr verloren, 
Der reblihe Finder wird eriucht, 
ſolche gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben. Näh. in der Exp. 


tee nn — — 
5802] Bis der lügenhafte Schreiber 
eined mir geſtern zugefommenen anos 
nymen Briefes ſich nicht perfönlich 
ftellt, halte ic ibn für einen gemei⸗ 
nen, ehrloſen Mengen. 








äng Ein Pfandfchein, worauf 
eine Uhr verpfändet ift, wurde vor 
einiger Zeit gefunden, Näheres im 
2. Diftr, Nr. 461. ' 


5757] Den vorigen Freitag ift vom 
ee bis auf ben 

artt ein frangöfiiher Schlüffel 
verloren worden. Der redliche in: 
der wolle benjelben. in ber Erpebition 
abgeben. 


5766] Es wurde ein Schleier ger 
funden und kann gegen Einrüdungs® 
— abgeholt werben. Näh. in 
ber Erp. 





5789] Von ber Herrngaſſe bis 
Viſchofshof wurde A 
chette verloren. Man bittet um 
Rüdgabe in der Exp. 
5767] , CE ifl,eit jüwaryes J 
Ser — * Air in J 
le gehend, a N nen, 
Nah. ur ER —— 


















Geftgug 1. 
Boiaug 2 


Rate 
E Ripingen: Heufiadı 
Oo fipinzam Reufoo 





um. 
su— M. A. 


Breit belenni 
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Fa — — 
1 ,2,3.01 | 
Fr Kaurierig | 20 Nadın 


Der „Stadt · und Landbote“ eriheint ikalich, autzer Sonntags, Nacmittags 4 Uhr; dat „Sm 
Iutitate dir Iefpaltige Zeile 3 Ir, Diraltige 6 Mr, 6 


Freitag, den 8. April 1554, 


zandheic, 
Badnzügt Von gront ur acqh Gantbert 
Schnellig. 91 Vorm. | Eoım j 
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tilen“ oAentlich dreimal 
e werden nach dem Raume berechnet 
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Dyo niſius. 






















































Zur ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache. 

Zur Darlegung der völligen Grundloſigleit der Klage 
Jin ben „Times“ und der engliſchen Larlamentsmitglie: 
der über das lette Bombardement von Sonderburg 
jühren wir folgenden Veriht der „Nat.:Ztg.” aus Gra⸗ 
venftein an: „3. April Abends. Eigentbümlih machte 
E fi heute die Tobtenrube in: den daniſchen Echanzen. 
Sie antworteten einfach gar nicht. Erſt gegen Mittag 
f begann Schanze Nr. 2, deren treffliche Vertheidigung 
ich ſchon mehrtach hervorgehoben, das Schietzen zu erz 
widern, freilich auch mur in großen Intervallen. Eine 
Naudjjänle, die am öfttihen Horizont aufloderte, bewog 
f mic, einen Ausflug nach Düntb zu maden. Und deut: 
lich war bier zu bemerken, daß Eonverburg an mebreren 
Stellen brannte. Es ift möglich, da die däniſche Preſſe 
große Entrüftung über ſolchen „Bandalitmus“ kundgeden 
! wird. Debbolb muß immer wieder darauf bingemwiefen 
werben, daß Sonderburg eine von den Einwohnern ver: 
lafjene Stadt iſt, die jegt Iebiglid als Placement für 
Militär: und Ariegamaterialien, alio als Waffenplap 
und Tepot, betrachtet werden muß. Das feuer brannte 
i ken anzen Tag Über und wurde namentlich gegen Abend 
ehr ſtart. 

Altona, 4. April. Die Anlage umfaſſender Ber 
feftigungen um Nendsburg foll von ver pteußiſchen Res 
pterung befchloffen fein. Cine zweite befeftigte Etellung 
wird dem Bernehnen nad; bei Idſtedt nörblih von 
Ehleswig, mit Anlehnung des linfen flügeld an ber 
Treene, erbaut werden, mobei bie daniſchen Schleußen 
und Schanzen: Anlagen mit zur Verwendung fommen. 


Der „H. B.:9.” ichreibt man aus Flensburg, 
4. April, Adendbs 6 Uhr: Unter der geftern Morgen 
ftattfindenden heftigen Kanonade verjuchten bie öfter: 
reichiſchen und preugiihen Pontoniers einen Uebergang 
nad Alien bei Nandsgaurd zu bemerkitelligen. Es ge: 
lang freili unter dem Schuge ber ftetig auf die gegen: 
überliegenden bäntihen Batterien fenernden Geſchutze 
einige Vomons ins Waſſer zu bringen. Aber ber heftige 
Nordweitwind, die harte Strömung und ber hohe Wellen: 
gang liefen davon abftehen, auf ben Kath bes öfter: 
teihhtichen Majors, weil bei zu ſehr behinderter Arbeit 
und unter dem heftigen feuer ber Dänen ber Verſuch 
zu viel Vienſchenleben geloitet haben würd. Seit meh: 
teren Tagen Treuen 7 Krie sbampfer im Alfenfund und 
uchen ben Meber ang get reußen nad Aljen ht ver: 
bindern ; heute Dora hatte eines dieſer Schiife ein 
bemanntes Boot and Land geihidt, um eine Kleine Nie: 
tognoscirung am Strande vorzunehmen. Raum war bie 
Mannigaft ans Land getreten, fo wurden fie von Preu: 
ben des 24 Regiments uminzelt, 7 Mann murben ge: 
fangen, einer verwundet und zmei blieben tobt, dat ot 
U machten fi) die Pontoniers zu Nutzen. Die zum Ueber: 





Schwargerichtefigun 
"und Aldafe f 





aang nach Alien beitimmten Hegimenter {15,000 M. angeb: 
ih) haben auf vier Tage Lebensmittel erhalten, bie i 
fie im Tornifter mit ſich führen, und bat man ihnen 
deute noch eine Lieferung verabfolgen laſſen. Cämmt: 
lie Proviantlolonnen find von hier dorthin abgegangen / 
um gleich mit hinüber zu fommen. 

Gravenftein, Mittwoch, 6. April. Heute Nacht ; 
drängten Abtbeilungen des 4. Garberegiments die Vor: 
poften des Feindes zurüd und fogirten fih 250 Schritt 
vor ber erſien Parallele ein, 16 Inſanteriſten und 2 
Rioniere verwundet; kein Todter. 28 Dänen wurden % 
gefangen genommen. i . } 

Koverbagen, Montag, 4. April, Nah der 1 
„Berling’igen Zeitung“ hat das Siriegsminiftertum vom | 
Oberlommando nochſtehende Meldung von heute Vor: f 
mittag erhalten: Auf den Norpoften baben heftige Alar: 
mirungen ftattgefunden. Starke Tiraileurletten wurden F 
gebildet. Einzelne Patrouillen, Torpoften und Echüpens J 

räben wurden angegriffen. Ein Drittel der Stadt | 
Sonverburg, einichließlich des Natbhaufes, ift abgebrannt; J 
außerdem trafen die Granaten viele vom Mitielpunfte || 
der Etadt entfernte Häufer. Es brannte noch an vers 
ſchiedenen Stellen. 

Nah den eingehenden Nachrichten concentrirt ſich 
ein großer Theil der daniſchen Flotte an ber Weichſel⸗ 
mündung. Es ſcheint demnach, als ob die Dünen vie J 
Unausführbarteit ber Blolade eingeieben hätten und 
jegt all ihre Anfirengungen gegen bie auf der Ahede von | 
MWeicielmünde liegende „Bineta“, ein ganz neues Schiff | 
mit 36 gezogenen Kanonen, richten wollen. Hoffentlich 
werben die Kanoniere und die ganze Mannichaft auf N 
der „Vineta“ den guten Namen, welden fich die preußi= 4 
ſche Marine vor wenig Tagen bei Rhuden erworben hat, 
aufrecht erhalten, wenn auch natürlid von dem fieg A 
reihen Kampf eines einzelnen Schiffes gegen eine ganze % 
Flotte feine Rede fein kant, 





Zagedneuigfeiten i 

Die im nähften Monat im Lechfelde fchon begin: / 

nenden Artillerieihießübungen find namentlid von ben | 

ee (Feftungs Artillerie) im hochſten Maßſtabe 

n Ausführung zu bringen und merben dieſelben daher 

erſt im Spätberbte beendigt werben können. 

von Unterfranfen 

enburg für das zweite Quartal. 

(Forti.) Die Angeklagte Anna Maria Seufert hat fonft 

einen guten Leumund. Sie beharrt jeft auf der Wahr: ; 
eit ihrer beihmornen Ausiage, obwohl ihr durch zwei 
Zeugen das Begentheil nachgewieſen wurde. — Während 
die t Staats dehorde die Anklage feft hielt und ein Schlu⸗ 
dig im Sinne bes Bermeiiungserfenntnifjes beantragte, 


Y 
j 
ee] 





— — 





war bie Vertheidigung beſtrebt, den fraglichen Eid der 
Angellagten als gerade fo viel bug Ynpufellen, als 
den ber —— — erflärte die ganze Sache für 
unaufflärbar, und beantragte Freiſprechung, — Die Ger 
ſchwornen erhielten eine einzige ap = nämlich auf Ver: 
breden des Meineids. Nah %,:jtundiger Berathung 
verfündigte Hr. Bürgermeifter Karl Schultes von Schwein» 
furt als Obmann den Wahrirrud der Geſchwornen, wo⸗ 
durch die Frage bejaht wurde. Urteil ift dem Antrage 
der f. Staatsbehörde entiprechend, 4 Jahre Zuchthaus 
und Unfähigkeit zur ferneren Ablegung eines Eides. 
IV, Fol. Gerichtshof: Präfident Hr. Appellations- 
gerihtsraig Schmitt, Veiliger die Hd. Beyirksgerichtss 
täthe Horn, Ruppert, Schwaab und Dr. von Segnip; 
RPrototolführer Hr. Bezirlsgerichts ſelretär Hager; Staats: 
anwalt Hr. 1. Staatsanwalt Zinn; Vertbeidi er Hr. 
Rechtsconcipient Richter. Geihmorne die HH. Neubert, 
Bardroff, Schultes, Huller, Göbel, Grell, Fech, Schop⸗ 
pelrey, vonſig, Gerlach, Günther und Unsleber. Ang 
tUagt iſt Franz Minnacht, 18 Jahre alt, lediger Stein- 
hauersſohn von Miltenberg, wegen Verbrechens bes Miß⸗ 
hrauchs zur widernatürlichen Wolluft. Die Verhandlung 
findet bei beichräntter Offentlichleit ſtatt. Der Angeflagte 
it gefändig. Es find 5 Zeugen gelaben, barunter Hr. 
Bezirkarzt Kir. Zöllner von Miltenberg ala Sachver⸗ 
ftändiger. (Forti. folgt.) 


Miltenberg, 6. April. Dahier traf das folgende 
allerhöchfte Handſchreiben ein: Mein lieber Herr Bürger- 
meifter Virneifel! Für die Mir Tundgegebene Tpeilnahme 
an Meiner Trauer und die gegen Mich ausgeſprochenen 
Wunſche fage ih Ihnen und Ihren Mitbürgern freund: 
lichen Danf. » verbleibe mit Königlicher Hulb und 
Gnabe Ihr wohlgewogener König Ludwig. 


Nach einer Mittheilunh in der Augsb. Abdztg. wer⸗ 
den die auf 7 fl. lautenden Looie des von der Stadt 
Augsburg zu kontrahirenden Lotterieanlehens in beiläufig 
10 Wochen zur Ausgabe bereit jein. Der Emmilfiond: 
end ift — ſowohl für die von einem Augsburger Konz 
ortium zu übernehmenden 182,000 als für die an die 
rar Bürgerihaft abzulafienden 32,000 Looje auf 
7 #12 Er. feftgeftellt. — Jı Münden wurden biefelben 
bereits um 8 fl. lebhaft gekauft, 


Im Augsburger Tagblatte beantragt man als 
Dentoral für unfern allgeliebten König Mar II, einen 
großartigen Marimilians: Difsfond, geeignet im Geifte 
des Koniglichen Menſchenfreundes, Wohlthaten und Hilfe 
nah allen Seiten zu fpenden, wie Höcftverjelbe dies 
im Leben jo gerne gethan. Und wahrlich, beißt es im 
genannten Blatte weiter, ohne mit direftem oder indis 
Teftem Zwang und Drang vor; ugehen, könnte man zu 
fo einem Fond wohl 800,000 ı zufammenbringen, und 
dann 100,000 fl. für jeden Areis auswerfen. Für ein 
Lolalmonument forgt ohnehin die Stadt Münden. — 
Auch in Nürnberg ſcheim die Anficht, dab das wuͤrdigſte 
Dentmal für den verewigten König eine gemeinnügige 
Etiftung in jeinem Geifte wäre, immer mehr Anklang 
zu finden.. 

Die Nachrichten aus Stuttgart über das Befin- 
den Er. Maj. des Königs von Württemberg lauten in 
den letzten Tagen fo beiriedigend, daß Seine Majeſtät 
den DOberfihofmeiiter Uerfüll beauftragt haben, in Wies— 
baden Quartier zum Curgebrauche zu beftellen. Hr. v. 
Ue:tüll wird nächſtens dahin abreijen. Nichtöbeflowes 
niger ift der große Schwächezuſtand bed Königs fort- 
dauernd. 

Mainz, 6. April, Warburg hat gegen das von 
bem Dbergeriht gegen ihn erlafene Urtheil Gaffation 
nachgeſucht. 

Die Wiener Blätter berichten über die am 5. do. 
nad einem feierlihen Leihenzug, an dem der Kaifer und 
die Kaiſerin, die Mitglieder ber kaiſerlichen Familie u. 
1. w,, nebft einer unabiehbaren Menichenmenge fih be» 
teiligten, erfolgte Beiſetzung ber Leiche der Ernperjogin 
Hilde zarbe in der Mathiasgruit der Kirche des Kavus 
—— auf dem neuen Marti, Das Su der Vers 
ı war zuvor unter dem altar der Stephans⸗ 
irhe beigejept worden. deqh " 





Deutſchland. 
Bayern. Münden, 7. April. 


an ber Zonboner Gonferen; fih nur dann veranlaßt 
finden fönnte, mern entweder vorher bie Erbfolge in 
Schleswig und Holftein durch Bundesbeſchlunß feitgeitelt, 
ober menigfiens durch einen anderweitigen Beſchluß ber Ver- 
treter bes Bundes bei der Eonferenz babin inftruirt worben 
ſei, daß derfelde die Anerkennung des Erbprinen Friedrich 
von Auguftenburg als Herzog von Schleswig-Holſtein 
und demnad auch die Trennung ber Herzogtbümer von 
Dänemark zu fordern babe. Auch konne ein Vertreter 
des deutihen Bundes an der Eonferenz nur Theil neh- 
men unter ausbrüdliher Wahrung der Eompitenz des 
Bundes bezüglih ber beutiben Bundesländer Holfiein 
und Lauenburg und unter Vorbehalt der erforderlichen 
Zuftimmung des rechtmäßigen Landesherrn, ſowie ber 
betreffenden Stände zu dem Ergebniß ber Gonferenz. 
Frank urt, 7. April. Bon hier wird ber „Nat.r 
Ztg.“ geſchrieben; „Das Gerücht, welches hier jeit meh: 
teren Tagen umliei, daß von Berlin eine Depeihe nad 
Paris abgegangen, in welcher Preußen fein Eingehen 
auf die „oe“ des Kaiſers, den Volkswunſch in Schles: 
wig · Holftein zur Bafis des Friedens zu nehmen, erflärt 
und eine Befragung der Stände als das rechte Mittel 
anfieht, beftätigt fi. Ueber bie Entwidelung ber Eon: 
ferensfrage am Bunde dagegen ift nichts Günſtiges zu 
beriten. Am 2. wurbe barüber von ber Bundesver: 
fammlung verhandelt, doch ohne ein anderes Neiultat, 
als daß man ſich ſchließlich darüber einigte, erſt hie 
Meinung der Großmädhte hören zu wollen. Nach Allem, 
was man hört, it Bayern mit feinen Vorlagen, daß 
die Annahme der Einladung zur Eonferenz unter Wah: 
zung ber Rechte des Bundes und Echleswig: Holfteins 
erfolge, nicht durchgedrungen, ſondern man hat von ber 
einen Seite ih in Betreff diefer Rechte mit unbeftimms 
ten Vorbehalten begnügen wollen, von ber andern ein= 
* Eingehen auf die Conferenz ohne alle Baſis be— 
ürmwortet, Baden joll num einen Antrag ſtellen wollen, 
deifen Grundzüge folgende wären: ber Bund erklärt ſich 


bereit, die Eonierenz zu beichiden, aber unter ber Bes 
bingung, baß diefelbe nicht vorwiegend aus ſolchen Mäch⸗ 


ten zujammengefegt ſei, welche das Londoner Protokoll 


noch für gültig anfehen, und daß bie Nothwendigkeit * 


einer Vertretung ber Herzogthümer felbft, Schleswigs 
fomohl wie Holiteind, von vorn herein anerkannt werde, 
Ausland. 

Franfreich. Aus Baris, 5. April, wirb dem 
Frantt. Journ. geihrieben: Ich weiß nicht, ob man 
in Deutihland erjahren hat, daß während der vorigen 
Woche die meritaniiche Kaiſerfrage faft den europätichen 
Frieden gefährdet hätte. Die Mobrehung der diploma 
tiihen Beziehungen zwiihen Wien und bier hingen nur 
nod) an einem Haar. Eben fo bedrohlich ſah es einige 
Augenblide lang für den Erzherzog Marimilien aus ; 
faft wäre derielbe ich glaube dieß verbürgen zu fönnen, 
anftatt nach Merito, in ein öfterreiciices Etadts efäng⸗ 
niß gewandert. — Garibaldi wird den Enthufiasmus 
ber Engländer benugen, um fein Anlehen zu machen. 

Reue tee. 

Paris, Donnerftag, 7. April. Der Moniteur 
bat Nachrichten aus Miramar, melden zufolge der Erz⸗ 
berzog Ferdinand Marimilian nähften Samftag die me: 
ritaniige Deputation empfangen und Tags darauf nad 
Merito unter Segel gehen werde. 

Lübeck, Donnerflag, 7. April. Der däniſche 
Minifter Quaade und Etaterath Krieger find heute früh 
von Kopenhagen hier eingetroffen. 

Börfenbericht. Frankfurt, den 7. April, 
Die meiften Effekten verkehrten bei lebhaften @ jhäft 
ungefähr zu ben geitrigen Gourjen, mit Yuönatme von 
öfterr. fl. 100 Zooje vom Jahr 18M, die zu Deren 
Gourjen verhandelt wurden — Nahmittags Uhr. 
Defterr. Bankaktien 774. Rational 67°... 60er Looſe 82'/. 
Greditaktien 188 G. — Abends & Uhr. In der Effekten: 
foctetät wurden öfter. Creditatt. zu 188—87/,, 18N0er 
Looſe 82%/,,- 82 bey. National 67%, P. 1864er Looſe 
96%/, bez. 

Berantwortlicher Hebafteur: gr. Brand. 


Die „Bayer, 
tg.“ erörtert, daß der beutjhe Bund zur Theilnahme 
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Rachfiehend bringen wir die von uns zu Art. 202 
Ziff. 2 des Polizei» Errafgefeg » Buches erlaffene und von 
der f. Regierung vollichbar erklärte Holgmarktordnung 
zur allgemeinen Kenntniß 

Würzburg, den 18. Märı 1864. 

Der Stadt» Magiftrat. 
I hr 
optenjtätter. 
v Grot. 

Der Stadimdaiitrat Würzburg erläßt unter Bezug ⸗ 
nahme auf Art. 202 Ziff. 2 des Polizeiftrafgejeßbuches 
„Jumwiderbanblung gegen die Marktordnung betr.“ folgende 
ortöpolizeiliche 

SHolzmarft:ÖOrdnung. 
1. Abfchnitt. 
Ort und Beit 
81. 

Der Holzmarkt wird an jedem Wochentage am Main- 
quali — von der ftänriichen Aiche bis zur Mainüberfahrt 
— abgehalten. 

Er beginnt im Winter (Dftober mit März) Morgens 
9 Uhr, im Sommer (April mit September) Morgens 
8 Uhr und endet um 12 Uhr Mittags. 

2 


82 
Alles Brennholz, welches zum Verkaufe in die Stadt 
are wird, muß auf dem im vorfichenten Paragraphen 
zeichneten Markwlatze zum Berkaufe ausgelegt werden. 
Rur ausnahmemweiie iſt zur Zeit auch der Verkauf von 
Brennho auf den von der Stadt verpachteten Plägen 

auſſerhalb des Wleichacher Thores geftattet, 
II. Abichnitt 
Verpflichtungen der Holzuerkäufer. 
3 


Jeder Holgverfäufer (Holsbändler) hat dem ſtaͤdtiſchen 
Holzunterfäufer 
a) noch vor dem Aufladen des verfauften Holjes an« 
zuzeigen, wie viel und was für Hol, dann an 
wen ex dasſelbe verfauft hat, und E 
b) für jeden ausgeladenen Karren Holy 11 fr. Häptiiche 
bühr (jura) und die vom Stadtmagiftrate feſt⸗ 
geſehie Fuhrlohnoiare au entrichten. 
©) Wenn das Holy von einem Echiffe ausgeladen if, 
I muß vom Lande abgeftofen und dem nädft- 
Olgenden zum Ausladın Flag gemacht werben. 
, Dasjelbe muß ein Holyhänpler oder Eigen» 
!hümer eines mit Holz beladenen Schiffes auch 
dann beachten, wenn er das Holz noch auf feinem 
Schiffe liegen lafien, der hinter ihm angelandete 
olgpertäufer oder Echiffseigentbümer aber das 
. olz ausladen will. 
4) Das Ausladem deo verlauſten Holzes hat uns 
mittelbar vom Schiffe aus in die Karren zu ge 
chen, 


Das Aufarfen auf dem Mainquai oder das 
Auswerfon auf dasfelde vom Schiffe ans ift nur 
suläfiig, wenn der ftäntiiche Holzunterfäufer hiezu 
bejondere Erlaubniß ertbeilt bat. 

e) Das Holz darf nur in gangen oder halben Karren- 
Ladungen verfanft und die Abfuhr nur durch die 
mit magiftrariicher Erlaubniß aufgeftellien Kaͤrner 
bejorgt Werben. 

Wer übrigens eigenes Geſchirt befigt, darf 
auch feinen eigenen Holzbedarf vom Marke bins 
wegfahren. 

Ebenſo darf Derjenige, welcher Holz zu Wagen 
auf dın Markt gebracht hat, Pasiılbe, foierne er 
bei teiner Einfahrt in die Stadt dem Thorerami ⸗ 
nator die ftädiiichen Gebühren bereits gezahlt hat, 
fofert zu dem Hänfer fahren. 

F) Der ftücweiie Valauf Meinerer Wellen ift aus— 
nabmöweije nur jenen Holgbändlern geftattet, welche 
eine von dem Holzmeſſer des Auffhncorted ausge 
ftcltte und‘ von dem Worftcher dajeltft beglaubigte 
Feiheinigung über die Anzahl ter in ihre Schiff 
verladenen Holgwellen dem ftäptifchen Holyunters 
laͤuſer ũubergeben 

Dim Letzeren ift auch die 


£ ht ſtädtiſche Gebübr zu 13%/ 
fe. für 200 Süd zu entrichten, = 


u. Abſchnitt 
Verpflichtungen a. Holzmefler. 
84. 

Die Holimeffer muͤſſen 

a) au een jedes dahier angefommene Hol 
mefien und beim Auffegen ordenilich in einander 
legen oder dasſelbe unter ihrer perfönlichen Auf- 
fiht und Haftung aufiegen und meflen laffen; 

b) zum Abmeffen ein von dem Stabtmagiftrate ger 
empeltes Maß verwenden; 

©) die Klaftergahl von dem auf dem Markte gemeflenen 
Hole dem ſtaͤdtiſchen Holzunterfäufer, von dem 
außerhalb des Vleichacher Thores ‚gemefienen dem 
Eraminator an dieſem Thore anzeigen; 
fie dürfen R 

d) aufierhalb des Marktes Holy nur dann meflen, 
wenn, worüber der Holyunterfäufer gu enticheiden 
bat, ihre Anmwefenheit auf dem Holjmarkte nicht 
mehr erforderlich ift, endlich 

e) aufier dem Meflerlohne, welcher mit Inbegriff des 
Auffegens auf 6 fr. per Klafter feſtgeſetzt ift, für 
Taglöhne, Gänge ıc. feine weiteren Aufrechnungen 
machen. 


86. 
Den Meſſerlohn hat, wenn nichts Anderes verab⸗ 
redet iſt, der Holzkaͤufer zu zahlen. 


IV. Abſchnitt. 
Verpflichtungen der Aärner. 
6 


86. 

Jeder Kärner hat bie bereits unterm 21. Juli 1863 
erlafiene Särnerorbnung genau zu beachten, beim Holz« 
fahren aber insbefondere 

a) ſich nur eines abgeaichten vorichriftämäßig numerirten 
Karren zu bedienen, 

b) das Hol beim Laden ordentlich in einander und 
das Schlußeifen in gerader Linie über den Karren 
au legen, 

e) Äh mit dem auf dem Marfte vom Schiffe aus 
geladenen Karren an das Holimagazinsbureau zu 
begeben, dort anguzeigen, von welchem Holjhändler 
oder Verkäufer er das Holı geladen hat und die 
Anmeifung an den Käufer in Empfang zu nehmen; 

d) wennad Holy von den auferhalb des Pleichachet 

Thores aufgearkten Holzvorraͤthen bereingefahren 
wird, den Namen des Holgverfäuferd dem Erami⸗ 
nator am Pleichacher There anzuzeigen, der dann 
auch die ftäntiihe Gebühr von dem Holjverläufer 
zu erheben bat; 

jenes Holy, welches er negen die erhaltene An« 
weifung an einen andern Ort gefahren oder abge 
laden hat, auf Aufforderung des Holgunterläufere 
fofort wieder abzubolen und Dem Käufer zuguführen, 
widrigene «8 auf feine Koſten und Gefahren das 
bin gefchafft wird. 


1. - 

Der Fuhrlohn wird an die Kärner von dem ftäbtifchen 
— ——— und in dem unter lit. d des vorſtehenden 

ragraphın erwähnten Falle von dem Holzhaͤndiet oter 
Berkäufer gezahlt. 

Es darf alio außerdem vom Berfäufer und in jedem 
Falle vom Käufer fein Lohn noch fonft eine Gebühr ge 
fordert werben. 

chnitt. 


V. Abſ 
Stadtiſches Holz - Magazin. 
88 


In den Wintermonaten wird nach vorgängiger Be⸗ 
lannimachung auch aus ten ſtaͤtiſchen Holmagazine ar 
jedem Montag, Dienstag und Freitag Normittags von 
9 bis 12 Uhr Holz abacgeben. 

Dae ſelbe it im Burcau des ſtaͤdtiſchen Holzunter⸗ 
laͤufers in den Nachmirageftunten von 2 bie 5 lhr zu 
beftelien und it zugleich der jährlich beftinmte Aauiyreis, 
in welchem übrigens der Fuhrlohn {dom inbegriffen ift, 
baar zu erlegen. 


e 


_ 


sn. 
Wer Brennbol auf der Eiſenbahn erhält, Fat davon 
fegleich naͤch deſſen Eintreffen dem Helzunierfaͤufer unier 
Vorzeigung des Frachibrie eo Anzeige zu machen. 


— — 


Demſelben find dann die ſtaͤdtiſchen Gebühren (ohne 
Anweisigein 16 fr., mit. Unweisihein 22 fr. per Klafter) 
und ver Fuhrlohn zu zahlen, worauf er bie Abfuhr Des 


VI. Abfchnitt. 


Strafbefinmungen 
$ 10. 
Uebertretungen der $$ 14, 6, 7 und 9 werben 


Holzes durch die Kärner an die Gigenthümer fofort an« nad) Art. 202 Ab. 2 de6 Pp ac? Strafen som 


zuordnen bat. 

Der Befiper eines eigenen Geſchirres darf mit ſolchem 
auf von der Eifenbahn fein Holz hinwegſahren und hat 
in dieſem Falle feine Amveisgebühe und ſelbſtverſtaͤndlich 
auch feinen Fuhrlohn beim Holgunterfäufer zu erlegen. 


Bekanntmachung. 
(Die Ausigeidung der zur Comvetenz des Tl, Stadtgerichts gehörigen 
Geſchäfte beir.) 
5801) Gemäß Art. 22 Abſ. 3 des Geſetzes vom 10, Novbr. 1861, bie 
Geritäorgantiation betr., wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradht: 

I, Bezüglich der nicht fireitigen Rechtspflege. 

1) Das Hypothelen⸗ und Grundduchs=-Wefen wurde vom 1. d. Mis. 
anfangend dem f. 3, Etadtrihter Hein, 

2) die Behandlung ber Verlaffenihaften dem f. Stabtgerichts:Affej= 
for Gred und 

3) die Behandlung ber Geſchäſte ber nicht ſtreitigen Nechtöpflege, 
welche nad bem beftehenden Geſetzen eine gerichtlihe Prüfung, 
Betätigung oder überhaupt eine Beſchlußfaſſung erfordern, dem 
f, Stabdtgerichts-Aſſeſſor Kiging Übertragen. 

I, Bezüglid der eg ag ber Uebertretungen, 

die Aburtseilung berielben erfolgt nunmehr durch den igl. 2ten 
Stadtrichter Barthelme, 

LI. Im Uebrigen bat e& bei dem Ausſchreiben vom 1. Juli 1862 fein 
Verbleiben, und wird noch befonbers darauf aufmerfjam gemacht, daß 
in Prozeßſachen minblihe lag-Anmeldungen, jowie muündliche Ans 
träge, dringende Rülle ausgenommen, jeden Dienstag und Frei: 
tag Vormittags, ferner, dab Klagen wegen Eprenkranlungen nur 

j ieden Donnerstag 
vorzubringen veip. zu felen find. 
Würzburg, den 2. April 1864. 
Königl Stadbtgeridt. 
Ungemach. 
Schmerl. 





Strichsausſchreiben. 


6796], In Sache mehrerer Gläubiger gegen Georg Edert, Mebger« 
meifter zu Bilhofsheim, Forderung betreffend. YerReigere ih im drchutine- 
wege Auftrags des t. Landgerichts Biihofsheim, zum zweiten Rale 
Montag den 2. Mai 1864, Mittags 2 Ubr, 

auf dem Nathhaufe dahier das gefammte Grundvermögen des Beklagten, 
theils zur Cteuergemeinde Biigofsheim, iheils aur Steuergemeinde Unter » 
mweißenbrunn gehörig, befichend in einem Wohnhauſe ſammt Scheuer und 
Stallung, einem Felienfeler und 45 mwalgenden Grundftüden, im Gejammt: 
Schägungswerthe von 7508 f,, wovon der Zufhlag ohne Rüdjiht auf den 
Schägungemwerth erfolgt. 

Die näheren Striche bedingniſſe werden an ber Strihstagfahrt befannt 
egeben; die nähere Beſchreibung der zur Berfteigerung kommenden Dbjelte 
anı jeder Zeit bei mir eingejehen werben. 

Biihofsheim, 4. April 1864. 

Endress, t. Roter. 





Betanntmwadhung 

5813] (2a) Der unterfertigte Stabimagiftrat verfteigert 

Freitag den 15. d. Mts. Vormittags 9 Uhr , 
anfangend, aus verſchiedenen Abtheilungen bed Stabtwalbes nachverzeich-⸗ 
nete Holzfortimente: 

43 Eichen: Abjänitte, zu Commerziol:, Bau: u. Nupholz geeignet, 

104 Kiefern: und Lärden:Abfchnitte, 
166 Mlafter verſchiedenes Brennholz und 
900 Kiefern Aſtwellen. 

Sämmitihes Gehölze it nummerirt und bas ſchutz⸗Perſonale En⸗ 
dewieſen, ſolches auf Verlangen vorzugeigen; pe in as ee: 
deichniß auf dem Natbhaufe dahier ingelehen werben. 

Lohr den 6. April 1864. 

Der Stabtmagifrat. 
Pfeiffer. Dit. 


10. November i861 an Geld bis zu 25 
Würzburg, den 29. Januar 1864. 


Ber Stadtmagifrat. 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter. 


. beftraft. 


Schneiber. 
r SESTESEBEE 


® 
Anzeige. & 
% Ein ſehr rentables Dans, 
ganz neu von Stein, ift im 
uftrag ſehr vortheilbaft zu. j 
verkaufen bei 
Georg Schmanfer. 
68833] (2a) BR. 
FRELLLLLPETER 


Geſfucht 


wird ein ſolides braves Mädchen in 
einer Heinen Familie entweder ſo⸗ 
gleich oder aud) fpäter. Näh. Dom⸗ 
geil, 2, Dir. Nr. 555, über 3 

tiegen. (2b) 


RERELER 








5846] Ein Schmied, der am feuer 
arbeiten fan, findet fogleih eine 
gute Stelle. Näh. in der Erp. 


ee — — 
*— Eine ordentliche Perſon wird 
ſogleich in Dienſt zu nehmen geſucht. 
Nah. in der Erp. 

6845] (2a) Berihiebene uhren gute 
Garıcnerde, ſowie reiner Sand 
find gratis abzuholen im 1, Diſtr. 
Nr. 101, Juliuspromenade. 


5844] Ein treues Mädchen, 
welches bürgerlich dochen fann, wird 
in Dienft zu nehmen gefucht. 

Näh. in der " 


5942] (3a) Eichene Saufpähne 
find zu verlaufen im 2. D. Nr. 82. 


5853] Eine Schlafftele iſt an 

einen ober zwei ſolide Arbeiter zu 

vermiethen. Auch ift eine Grube gu: 

ter Dung unentgeltlich zu haben, 
Näh. in der Erp. 











5852] Ein junger, gut zu breffirenber 


ri 5 * iſt zu verlaufen. 


5851] Im 3. Difte Ar. 14 iſt ber 
Nebenbau, beftehend ans 5 heizbaren 
Zimmern, Küche, Bobenkanmern, 
eller und allen fonftigen Erforber: 
niffen auf 1. Mat zu vermiethen. 


5744] Eine nene eihene Doppel: 
austbüre mit Band, Schlon und 
eftel ift billig zu verlaufen, Nüb. 

bei Georg Mainhart, 5. ©. 19) 

5735] (36) Fruch gebrannter Gypeo 

iſt — 39 bei Tündermeifter Wah⸗ 

ler außerhalb des neuen Chores. 

HER — 


5856] Ein ‚eleganter auf Federn 
ruhendber rede en, nenefler 


4 ae anfen. 
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Höhere Zeichnen und Modellirſchule. 


Nachdem die Hinderniffe bejeitigt, melde feither ber Eröffnung bes 
a — entgegen Randen, wirb berjelbe am 15. do. BRts. 
eginnen. 

‚Herr Bildhauer Pb. Heusler leitet den Unterricht, der fi nicht 
allein erftreden wird auf das Modelliren nach plaftiihen Vorlagen und Ent- 
würfen von —— Gegenſtänden, ſondern auch auf das ſelbſtändige 
Entwerfen und Ausbilden in Thon und auf das Aufreißen von gewerb⸗ 
lihen Gegenftänden in natürlicher Größe, endlich auf Anleitung zum Schneiden 
in Sol): Das Bedürfniß diefes Unterrichts ift fo dringend, die — 5 
der Zeit an den Gewerbsmaun, für die Ausbildun Feiner Lehrlinge un 
ann zu ſorgen jo mädtig, daß wir an zahlreicher Betheiligung von 
Seite unierer gewerblichen Jugend und Gewerbsgehülfen nicht einen Augen 
blid zweifeln können. s 

Anmeldungen werben bis zum 15. ds. Mts. im Dereinsjecretariate 
(Marihule Nr. 65) entgegengenommen. 
Würzburg, den 6. April 1864. [5834 


Die Directiion des polytechnischen Vereins. 


Handels-Tehrlings-AbendIchule. 


Der Unterricht für das Sommerhalbjahr beginnt Montag. 11. April, 
an weldem Tage ſich ſämmtliche ſchulpflichtige Handels-Lehrlinge mit ihren 
—3 zwiſchen 6—7 Uhr Abends im Schullofale einzufinden und das 

ulgelo mit 5 fl. zu entrichten haben. 

Rgl Nectorat. 
Lampert 


>, 2 
Stammholz;-Berjteigerung: 
5812] Samstag den 16. April I. 38,, Vormittags 9 Uhr 
anfangend,, werben im biejigen Gemeindewalde, Diftrift Studgraben, 
38 Eichenſtämme, die ih zu Bau = und Nugholz, und mehrere zu 
Holländer ſich eignen, und 
1 Tannen: Mbichnitt 
an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsliebhaber ein- 
geladen werden. 
Schönfeld ven 6. April 1864. 
Großhe bad. Bürgermeifteramt. 


Nappert. 
* vdt, Schäfer, Rathſchrbr. 


e Bekanntmachung. 
er Unterzeihnete ſucht nah Heilen zwei Wieſenbauſchüler, welche bie 
beiden Courſe — — 9— Einen als Culturaufſeher auf herr⸗ 
ſchaftlichen Beigungen mit dauernder Gtellung und vorerft 45 fr. Tag: 
jeld, den Anderen als Dekonomiegehilfen mit freier Station und 100 fl. 
ährl. Gehalt. Für beide Stellungen find Verbeſſerungen in Ausſicht ger 
ellt, — für beide wird aber bedingt, daß neben Geſchid zur Beauffihtigung 
von Arbeitern, rechneriſche Befa igung vorhanden ift und eine gute Hand« 
förift vorgelegt werben kann. Geſuche find längftens innerhalb 14 Tagen 


zu rihten an 5 
Mug. Brönner, Oekonom 
auf Bayerhof, Poſt Schonungen. 


Jahrmarkt: Berlegung. 

Da der alljährlih am Iten Sonntag im Mai abgehaltene Jahrmarkt 
in biejem De mit dem Kirchenpatrociniums:Fefte der HI. Walburga zu: 
fammenfällt, jo wird berielbe in dielem Jahre niht am Iten, jonbern am 

ten Sonntage, den 8. Mai dabier abgehalten, was zur öffentlihen Kennts 
niß gebracht wird, 

Allersheim, am 2. April 1864. 
5613) (Sc) Die Gemeindeverwaltung. 


den A1. April und bie folgenden Tage Mor: 
er 9 Ude und Nachmittags 2'/, Uhr werden in der Stifthauger 
feftemeße itagls Ne; 174 im ten Etod circa 150) Stüd! Delgeinälde, 
darunter © eriten,Mangs, ‚eine Parthie Supferftiche und Handzeidh: 
— Bradtwerte, dann Gegenftände von, Gold: unb Eilber, 
ale; Doien, kuabeln mu Gemmen, au 
Elfenbein „. Bronge „ Epefitein und Sol, olbens Ringe ‚Banileı * 
achen er Porze ent⸗ 
17) — he Berk, 8 


ber höflichft eingeladen werben, 





5835] 





5837] 





5772) Btunteg 


Brillanten, Sculpfuren in 


Nene  Brünellen und 
= wetjchgen 
l öner Waare 
Fe * cener. 
See Br ee er 


5751] (36) Bis 1, Mai ds. Irs. 
ſuche ich ee ten gegen 
tiprechenbes Honorar, 
eu, den 1. April 1864, 
Georg Fertig, 
königl. Notar, 


5720] (2b) Eine eilerne Geldkiſte, 
in einer polirten Commobe befinbfidh, 
iſt zu verkaufen. Näh. in ber Erp. 


5700] 3000 fl. find auszuleihen. 
Näh. in der Erp. (2b) 


5839] (2a) Vorm Sanderthor Nr. 
332 it ein-ihönes immer zu 
vermiethen bei . F. Beh. 


5838] (3a) Ein junger Menih kann 
das Schneidergefhäft gegen annehme 
bare Bebingungen erlernen. 

Näh. in der Erp. 


5670) Ein gut erhaltenes Tafels 
Piano und eine feuerfete Geld: 
und Obligationen:Kifte find zu 
verkaufen im 1. D. Nr. 211. (eb) 


5332] Am lebten Hieb wurde ein 
Sandkarren aufgefunden. 
Näh. in der R 


5863] Bei Maurermeifter V. För- 
fer, obere Wöllergaffe Nr. 821/,, 
ift eine freundlide Wohnung von 
4 Zimmern ꝛc. bis 1. Mai vder 1. 
Auguft zu vermiethen. 


5862] Gin orbentlies Mädchen 
ſucht einen Dienft. Yu erfragen im 
5. D. Ar. 225, dritte Felſengaſſe. 


5860] Ein grauer Pelzkragen 
wurde gefunden. Tu nen En. 


5864] Ein möblirtes Sonmer ift 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 




















5867] (2a) Ein orventliher Nunge 
kann das Gattlergeichäft — 
erlernen. Näh. in der Erp. 


5800] (36) Ein zuverläfiiges Finde: 
mädchen wird ſogleich gegen 8 fl. 
vierteljährigen Cohn und gute Bes 
handlung geſucht. Näh. in der Erp, 
selten Era —————— 


5198] (T) Eine Herrſchaft in ber 
nãchſten Dale eines Landſtädtchens 
fucht eine Kinderfrau, bie ſich auf 
bie Pflege eines neugebornen Kindes 
volltonmen verfteht, und gute Ems 
pfehlungen aufmeiien kann. DasNäh. 
in ber Erped. d. BI. 








5831] (2a) Eine ruhige Familie 
Sucht bid 1. Auguft auf einem freien 
Plate in der Stabt ober in einer 
freundlichen ‚Straße ein Logis mit 
3 Zinkmern, Ache ꝛc. ac. zu —2 
Selbſtverſtandlich muß jedoch Die An: 
‚meldung; vor J. Mai, erfolgen, 
Näh. in deri&rp. - 


0 


Grobes Spreng- & Minenpulver 


in runder und ediger Körnung, 
Beites Jagd: & Scheibenpulver 
in beliebiger Körnung, 
empfiehlt in befter Qualität unb zu billigften Preiſen 
Joh. Geissendörfer, 
5855] (3a) Pulverfabrilant bei Rothenburg a/Thr. 


5868) Meinen geehrten Runden wibme id) bie ergebene Anzeige, das 
ich das Bisher von mir betriebene 


Gold-$ Silberwaaren-Gefchäft 


einem Iangjährigen Gehülfen, Kern Gg. Stürmer, täufllic überlaf: 
Ten habe, 


Idem ih für das mir in fo reihem Maafe Gehen Vertrauen vers 
bindlihft banfe, bitte ih, dasſelbe auch auf meinen Ka folger zu übertragen. 
Würzburg, ben 8, April 1864, 
: Carl Riesing. 
Bezu —— auf vorſtehende Vekanntmachung des Herrn Carl Nie: 
Veh e ich mein beftens fortirtes 


Gold. S Silberwaaren- Lager 


in ben biöher ‚von Htn. ©. Niefing inne gehabten Lokalitäten zur geneig- 
ten Abnahme unter Zuſicherung reefiter und billigfter Bedienung mit bem 
Bemerlen, daß auch Reparaturen ſchnell und zur vollften Bufriebenheit ber 
mid Veehrenden bejorgt werben. 

Würzburg, den 8, April 1864, 


Gg. Stürmer. 
Holz. Verfteigerung. 


Dienstag den 12. I. Mts., früb 9 Uhr anfangend, 
werben im Veitöböchheimer Gemeindewalbe, Abtheilung „oberer Grund“ 


— olzſortimente öffentlich vetſteigert: 
en⸗, 
1 Buchen⸗, 


2 Speierling:, 
3 Aſpenholz Abfchnitte, - 


241 Stüd Eichen-Autzhoizſtangen, 
28'/, Klafter Buchen: Scheit:, 
2%, „ = Knorz:, 
151, „ » rügel:, 
9 ” n tod:, 

4 2 Eien : Ccheit:, 
22 * „Brugel⸗, 
#4 „ ” ſte 
m ” Etod:, 


= Apen-Arü elholz, 
5750 Busen: und Eigen Äneeten. 
Veitspöhheim, am 7. April 1864, 

Die Gemeinteverwaltung. 
Weigand, Vorſteher. 


Berfteigerung. 

Im Erekutionswege verfteigere ih am 
Montag den 18. I. M. Mittags 2 Uhr 
In dem Haufe Difr.1. Nr.412, Meine Wallgafe bier zwei Romobe, mehrere 
au: Spiegel, Eefjel x. gegen Boarzahlung, wozu ich Etriceluftige 


ürzburg den 6. April 1864, 


5840) 








® 
5850] Huth, k. Notar. 


Für Notare, Rechtsanwälte, Privaten ete, 


5871) Ein funttionirender Beamter wunſcht in_feiner freien Zeit durch 
Führung von Eorreipondenzen, Mechnungsftellung, Abfchrirten 
x. etwas du verdienen, Weber Tüchtigteit in feinem Verufe und Inte: 
grität 57 ae fann derſelbe die Vornehmiten Zeugniſſe auf: 

N. Sid dafür Juterefiirende werben beten, Adreſſe unter Nr, 
am die Erped, dieſes Ylattes abzugeben. ” — 


5825] Am Main am Schwanenthet 
find Izöllige Bretter und 1:, 11% 
u. Bollige @ichenbretter zu ver: 
faufen. 
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5827] €8 if ein Brüffier Etrobe 
but zu verkaufen, Räb. in ber Ex 
Ei ta 
6797] Ein zuverläffiges Mäbdien 
wird bis 1. Mai ald Melimerin if 


der Echönmann’ihen Vierbrauerei 
am Markt in Schweinfurt gefuht: 


Pe 





















Bürger und miedmeifter, 





ESodalität Montag ben 18. Apri 
Freunde und Bekannten des Berblicenen Höflichft einladen 
Würzburg den 8. April 1864, 


ir] 
2 
” 
“ 

* 


a mie Biigels, 


’gj047 





auf 
I 


5814] 

















8 

F Dankſagung. 

15 7 Für bie liebevolle und ehrende Theilnahme Hei ber Beerdig⸗ 

ge ung unferer nun in Gott rubenden Schweiter und Tante, 

.3 Friederike v. Wurmb, 

4 Purbeifiiche Stiftsdame, 

EN} fagen ben innigften Dan mit der Bitte, der theuren Verblichenen 

. ein freundliches Andenken zu bewahren, 

8 Würzburg den 6. April 1854, 

= die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

= — 

J— 5866] = 

— Dant ſagun 

„Für bie ehrenden Veweiſe berzlfcher Theilnahme bei dem Be: 

! | gräbniß des Seifenfieders, Herrn 

Sr Robert Kiesewetiter, 

Ss: fagen den innigften Dank 

22 Oberweißbach und Wurzburg den 8. April 1864 

25 die tieftrauernden Sinterbliebenen. 

715 ar En Er 

24 — gg Ta ——— 

Marinirten Aal, ächt ruſſ. Caviar, 
Sareclines a P’huite, ächt ital. Salami 
m frischer Waare empfiehlt 


E soon) Ge Jos. Mohr. 
-Dlivn S Pericord⸗Trüffeln 


Zin frifcher Sentung empnehft 
Th. Gotitfr. Schwarz, 
50) Lochgaſſe Mr. 22. 


Dans: Berfteigerung. 

5872] (20) Montag am 11. April Machmittags 2 Uhr 
wird im Ki. Diftr, Nr. 299, hinter der Fleiſchdant, ein Haus, das vollſtan⸗ 
— Oetsnomie eingerichtet und für jedes Geſchäft ſich eignet, öffentlich 

ert. 











Ab) 





5843) Eedjs neuere Original: Delgemälde, beftehenb in Seeftüden und 
Landſchaflen, in ächt vergoldeten Baroque-Nahmen, 2 Barifer Bronce: Fi: 
punen, &217/, Zoll body, ſowie eine Scheibenbüchfe umd eine Vüchsflinte, 
ollen wegen Wohnungs: Teränderung zu billigen Preifen verkauft werben, 
Sanderftr. 250, Parterre rechts, Morgens von 9 bis 12 Uhr. 


ut um 


m‘ 


5848] Todes-Anzelge. 
* Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, —X 6. April 1864, Abends 9 Uhr, 
unſeren lieben Gatten, Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Ontel, 


Herrn Joseph Kraus, 


nad) kurzem Rrantenlager, ‚verfehen mit den heil. Sterbiaframenten, zu ſich abzurufen. . 

Die f ierlie Beerdigung findet Samstag ben 9. Xoril 1864, Nachmittags 5 Uhr, vom Leichen: 
baufe aus und ber Trauergotteibienft am Montag ben 11. April in der Miarrliche zu Stift Hau 
um 10 Ubr, ferner von der Marienbruberfchaft auf dem Ekt. Nitolausberge Dienstag den 12. Apri 
um 9, Ubr, von ber Vierzehnheiligen«Bruberihaft Mittwoch den 13. April um 10 Upr in Stift-Haug, 
von ber Rofenkranz-Bruderichaft Freitag dem 15 April um 9 Ubr im Neumünfter und von der Bürgers 

il um 9 Uhr ebenfalls im Neumünfter ftatt, wozu alle Verwanb:en, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


a 








































5824] (2a) Ein junger Mann, 
militärfrei, mit vollommener Kennts 
niß der einfachen unb bopvelten Bud: 
haltung, wůnſcht zur Ausfällung feis 
ner freien Zeit einen berartigen Pos 
ften in einer Fabrik, bei einem Herm 
Chemiker ober auch Gewerböämanne, 
Nah. in der Erp. b#. BL 


5870] Ein Mädchen ſucht bei 
einem neugeborenen Kinde eine Stelle, 
Näh. in ber Exp. 





5869] Geftern Abend murbe ein Stüd 
ſchwatzer Seidengeng verloren. 
Man bittet um Rüdgabe gegen 
Belohnung. Näb. in der Erp. 
5876) Wegen Umzug find ein Gas 
napee mit ſechs Seſſelu, eine Commode 
mit Schreibpult, eine Raftenuhr und 
zwei große Gemüs lörde billig zu ver⸗ 
faufen. Nah. in ber Erp. 
5829] Ein _ordentlihes Mädchen 
sucht einige Monatspläße. 
Näh. in der Erp. 


5820| Zwei ihöne Logis über eine 
Stiege, an der Domflrafe, von 4 u. 
5 geräumigen Zimmern mit Salon, 
Küche mit Schränken und andern An—⸗ 
forderungen, find auf 1. Auguft an 
ruhige Familien zu vermiethen. 
Näheres über zwei Stiegen in Rr. 
106 am Dom. (2a) 


5874] Ein orbentlihes Stubens 
mäbchen wird ſogleich geſucht. 
Näh. in ber Erp. 

5873] Taubenmift ift zu verkaufen 
im 5. ®. Nr. 138, Echottenanger, 


5826] Ein Mädchen, welches häus« 

liche Arbeiten gut verfleht, wird im 

eine ftile Haushalt.ng eſucht. 
Nah. in der Erp. 














Getranute. 
Im hohen Dome: 

Michael Baumeiſter, Bürger und 
Schloſſermeiſter dahier, mit Elfabetha 
Geiſt aus Karlſtadt. 

In der Pfarrkirche zu Et. Gertraud : 

Johann Endres, Eadträger, mit 
Ratharina Wolpert von bier. 





® 


Heiite erhielten wir eine größere Anzahl von dem auferordentlich naturgetreuen 


Portrait 


Sr. Majestät König Ludwigs IE, 


Fithographie. 
s —— gi fr. 


Wir halten viefelben einer recht zahlreichen Abnahme um fo mehr empfohlen, als 
Se. Majetät ver Köniz felbft feine vollfommene Zufrievengeit über vie höchſt gelun- 


gene Ausführung diefes Portraits ausneiprochen hat. 


Ein Eremplar ſteht an unferem Schaufenster zur geneigten An- 


ficht ans! 


5869) Stalnel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 





4000 Gremplare in 8 Tagen verfanft. 


Speben ericien und ift bereits in allen Buchhandlungen, in Würz⸗ 
burg in der J. Staudin ger'ſchen Buchhandlung (Kürſchnerhof) ſowie 
tr allen übrigen Buchhandlungen zu baben: 


Die 1. Lieferung 


Judwig Haus Leben und Tlirken 
Maximilian II. 


Königs von Bayern. 
Preis per Lieferung 24 Fr. 
Zweiter Abdrud. 
E. A. Fleifchmann’s Buchhandlung 


se PER 
8 * nd 
Schwarze Seidenftoffe 
in allen Qualitäten, darunter die neueſten franzöfiichen,, ale; , 
Drap de Lyon, Cachemir Parisien, Fatiu national, 
Lyoner Taffete u, dgl. 


emptieblt R 
A. Rügemer. 


5675] (3) 





R wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 
Theerseife, emvriehlt A Stüd 18 fr, 


5817] (a) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 





Danuntfagqgung. 

Bei dem biefigen Vrande, in Schaden gelommen, fühlen wir Unter: 
eichnete uns gedrungen, der Eölntfchen äenerverfiher ungs Geſell⸗ 
334 Golonia. als daielbit Verſicherte, für die zufriedenſtelende Brand— 
entihädigung, welde uns von derfelben zu Theil geworden ift, ſowie für 
die lobenswerthe Freundlichkeit und Liberalität, mit welder uns bei der 
Unterhandlung begegnet wurbe, unfern herzlicften Dank öffentlich auszu⸗ 
fprehen und genannte Geſellſchaft mit voller De eugung zu empfehlen. 

Auch dem Agenten, Herm Kaufmann 9. . Millert, find mir 
für feine Sorgfalt und Beiftand in der Schredensnaht zu verbindlichftem 
Danke verpflichtet. 

Stetten, den 5, April 1864. 

Fridolin Gerhard. 

5815) Nikolaus Dertieuger. 
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* 
Stadt-Theater. 
Samstag den 9, April 1864, 
Abonnement · usperda. 

Zum Benefize des Fräulein Ruhr. 
Zum Erjtenmale: 
Bioletta 


ober 
Die T ame mit den Gamelien. 
Nad) La Tr -rinta, { 
Oper in 4 Aten von J. Berbi. 
Eonntag den 10. April be 
ninnt tas 10. und legte Abonnement, 
Die reip. Abonnenten werben um ges 
fälige Einzahlung der Abonnements 
gelder im Theaterbureau erfucht, WO: 
gegen Quittungen ansgeftelt werben; 
bei dem Rarterre- Abonnement geltit 
die zu verabfolgenden Billete el 
Quittung. 


Chocolade 


in allen Qualitäten, ſowie 


feinen Thee, 
grün und ſchwarz, emmfieblt 
5828] (32) Hermann Scheuer. 


DEIEBSTEEBEEESE 


. Pr 

2 Eine Müble, 

im beften Betriebe ftehend, mit 

2 Mahlgängen, I Rolgangt 

und Sügemühle, ber niemals 

Waſſer fehlt, ſowie etwas 

Deconomie im Lauergrunde, 

in der beſten Getreidegegend, 

it unter vortheilhaften Be: 
1:9 














‚dingungen wegen eingetretenet 
re zu vers 
aufen. j 
Näheres zu erfragen im 
Bureau von 
5 J. Many. 
5841] (2a) 


VERERELLLRFE 


5857] Vergangenen Dienstag lam 
aus dem Landgerihtägebäude Rent: 
amtı/M. zwiichen 7 und 9 Uhr eine 
Tünder : Staffelei : Leiter abhanden. 
Wer Auskunft darüber erteilen fanı, 
erhält eine gute Belohnung. R. & 


5854] Eine Zuge her in wird gefuchl⸗ 
Wo? ſagt die Erp. 





Drud von Bonitas-VBauer in Wärsburg. 


— — 





Babnzüge Von Bamberg|R. AFranchırt A 
Schrekzg. | 4 Abends | 4m Abende 


er WERTE — 
Toutierag In Mittags 124 Mittags 
1.u.2. Ci E 
m oftimg ı.| 20: Früb 26 Früh 
Boftzug 2 | Pas iirüh | Bw Krüh 


Are, 1.11i1% Borm. j12® Mitape ; 

Huterz. 2,1106 Sadıs | d— d;ib * 

Fhterz. 3,| 30 Nam | 3 Abende IN 

Tofomnibudfabrten nach % 
H er ar 





# Arnituhn > Mm. 
h Siihetsh.s eibelberg 4 U. 30 28... W 
Jdeuelbach 24. MU u Jan 
Spinnen su mu een 
Mpingen-Neufett IU- MM. 2 
Ayingens Reuter BLM" Si 


Der, 
Breis ber 


Nr. 86. 











ebeszehnter Jahrgang. 

tabte und Yanchöie” erfheint Malik, außer Sonntogs, Rahmittene 4 Uhr; da „Urtrafeileiten“ 

nt. Inktrate die Artpaltige Zeile 3 fr, Mrfpaltige 6 Fr, nrößere werben nad dem Marine berechnet. 
— ei Ei ee ee 


Samstag, dem 9. April 1864. 


und Landbote. 





"aeg, Babmüge|BonijrenthrtNaheamber; 
AR Scnelin, ots Borm, |10% Vorm 
Sigg 1,2,3.61, ‘ . op 

Courieraq | 20 Nadın. | 2 Hadm 1 









2.61 





1.183198 Nachta 11 Nadıe 
21 680 Mens | 69 Abende 











Atern, 1. 145 Mahm. Nadm. 
FIR Wüterz. 4.108 Nadıts |, ME Früt 
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ergen AUWM.R 4 
- Sbienti »Rötting, 






dann Markthr., Marffiit. 34. — MN. 92 
Tee; io RT an mu" 

F ifenbeim: Ansbach SUHMMıL 
KDerth.sDittenb.sGeibelb. b U. MU; 
wöchentlich dreimal, |} 





ET: 


Eubertus. 





Dur fichleswig:bolfteinifchen Bache. 
{ Hamburg, Freitag, 8. April. Die Hamb. Nadır. 
J melden, daß an der in Seumünfter abgebaltenen Ber: 
fammlung Holfteinifcher Geiſtlichen 60 Perſonen Theil 
! man haben, welche den Beſchlüſſen der Werfamm: 
| ug von Etändemitglievern. unummunben zuſtimmten. 
Sodam veröffentlichen fie einen Erlaf; der bolfteintichen 
Landesregierung, durch melden ben Roltjeibehörden 
Iharfe Ueberwaͤchung des Vertehrs mit Dänemark an: 
t befohlen wird, Kopenbagener Briefe behaupten, daß 
Danemart den Vorihläg einer Volksabitimmung in den 
Sergogthimern unbedingt zurüdweiie. Das Zinienichiff 
| „Srebecid VIL“ in von Kopenhagen fünmarts abge⸗ 
gangen. 

Der „Hamb. Borſenhalle“ wird aus Flensburg 
vom 5. April, Abends, gemelbet: Der unter bem 3, d. 
verfügte Uebergang der Preußen auf Alien ift nicht 
| "ur durch den Korweitfturm, Sondern aus daburd ver: 
f eitelt worden, daß die Dänen durs Spione davon Kunde 
' Selen und die Uebergangäfteile mit Artilerie boppelt 
f belegten. — Die Einwohner bes Dorfes Sandberg, die 

gröbtentheils daniſche Gefinnung degen und fi gemei« 

get hatten, ihr Dorf zu verlafien, hat man in Verdacht, 
\ ich des Verraths ſchuldig gemacht zu haben, und find 
sig fie in Folge defien nad dem Dorfe Satrup geführt, wo 
ge Ne in der dortigen Kirche wie Gefangene bewacht werben. 
;e Der Aenergang foll bei Warnig und Sandberg era me 
„und find zu dieſem Swede bedeutende ftarfe Batterien 
dort aufgerworfen und für die Bemohner diefer Gegend 
wie für die Soldaten ift eine baldige Vornahme des 
Uebergangs zu wünicen. Es gibt feinen Hof, fein Dorf 
„y der Nahe von Düppel, die nicht theilmeile niederge · 
gi brannt oder bemolirt wären. Faft ſammtliches Militär 
vdivouatirt im fchlechteften Wetter, in durdmäßter Mei» 
ze DUng und der ungewohnten ſcharfen Seeluft ausgefegt. 
N Die Folgen davon fieht man daran, bab täglid mehrere 

gen mit Kranten hieher gebracht werben, welche be+ 
ſonders üb.r ihre erbuldeten Strapapen Magen. Es fol 
any MM Trupp von 12 Mann Preußen nebft einem Offizier 

+ gewagt haben, in Booten nach Alien überzufegen, mas 
20% vaen auch gelang, aber fie follen nicht zurlidgekehrt 

ein. 
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Tagesneunigkeiten. 

AS Verweſer der erledigten Pfarrei Eßfeld wurde 
Dr. Pfarrvilar Val Ehmitt zu itaihönbach aufge: 
ftellt. Angemieien wurde: Dr. Joh. Adam Müher als 
 Eooperasor nad Neubrunn. (Diöz.: Bl.) 
_, An 15. de. wird eine meitere Berloofung ber 2proc. 
Etaateobligationen der Stiftungen und Gemeinden, dann 
⸗ eine Verlooſung der St/aproc. und auf 4 pCt. arrejirten 








SO HINTS... 


90H ern 


Etaatsobligatiomen, und zwar im Betrag non 2,475,000® 
ft., ſtattfinden. 


Seine Majeität der König Lubwig*ir, haben, dem ’ 
Literaten Julius Ruttor dabier für bie a mierbung ſeines 
in ber Nchaffenburger Zeitung. 'enthaltenen Gedichtes 
„Su König Marens Todtenfeier” Alerböhft Ihren Dank ;) 
ausſprechen laſſen. 

* Die I:dienstägige Audacht zu Ehren des Beil. 
Antonius von Padua nimmt den 12. April in der Franz '; 
ziskanerlirche dabier ihren Anfang. 


Reu ausgeitellte Gegenftände: im Kunftvereine dahier: 
Waldbach von Steifan, reis 550 fl, häusliche Scene \ 
von Stelzuer, Pr. 250 fl, Zimmer in einem fürftlihen | 
Schloſſe von Zimmermann, Br. 550 fi, Bartie bei Bar: 
tentirchen von Höfer, Pr. 77. fl, Partie am Ghiemiee 
vou Reder, Br. 77 jL,, nah einem Sturme auf der Lanb- 
firaße von Bürkel, Pr. 250 fl., Vartie bei Lofer von | 
Milner, Br. 190 ſi, Dorfpartie an einem Eee von Mali, } 
Br. 100 fl., bewegte Ecene von A. v. Marees, Pr. 99 jL., 
Gegend bei Dachau von Langko, Pr. 264 fl, der See- 
hamer See von Zimmermann, Br. 250 fl., aus ber Im: 
egend von Münden von Zwengauer, Pr. 150 f,, Land- 
Part von ir, Preis 60 fl, Gegend in Holftein von 
Meiner, Br. 55 fl, Thierftüd von Eeybold, Pr. 55 ff., 
Landihaft von Waagen, Pr. 66 fl., !ändlide Ecene 
von Ouaglio, Pr. 60 fl., an der irländiihen Küfte von 
Horfimann, Pr. 60 fl., —— von Enzelmann, Pr. 
88 fl, eine Siicherhütte mit taffage von Ebert, Pr. 
150 fl., Bartie aus ber Ramjau von Röpvel, Pr. 120 fl, 
aus der Umgegend von Auzern von Schiffmann, Pr. 88 fl., 
Mösburg am Vodenſee von Gebhardt, Pr. 88 fl, die 
Concurrenten von Naumann, Br. 140 fl., Bartie aus 
dem Dachauer Moos von Never, Pr. 6b ‚ ber Waldhen: 
fee von Scertel, Pr. 110 fl, Partie aus dem Rathhauſe 
zu Braunſchweig von Mayer, Br. 130 fl., Gebirgsmühle” 
von Lier, Pr. 60 fl., Eidenpartie von M, Himmermann, ' 

t. 132 fl, hausliche Scene von Kunde‘, Pr. 110. 
‚dire Bilder bleiben bis zum Donnerstag ben 14. April 
im Runftvereinslofale auggeftellt. 


CS chwurgerichtofigung von Unterfranken, | 
und Afhafenbur u das zweite Quartal. } 
(Fortiegumg.) Der ngellagte. Franz Mitnacht, deſſen 
Eltern geftorben find, hat Cine. vernadpläßigte Erziehung, 
enoſſen; er erlerhte fein Gewerbe, nachdem er bei 3. 
eiftern aus ber Lehre entlaufen war, und blieb fh 
jelbft überlaffen. Er bat einen fchlechten Leumund, wurde ; 
bereitd wegen Kirſchendiebſtahls beitraft und mirb als 4 
arbene ſcheu geſchildert. — Während die tgl, Staate be⸗ 
hörde die Anklage aufrecht hielt uud ein Schuldig im 
Sinne bes Lermeitungeertenntnifies beantragte, plaibo:-, 
yrte die Verteidigung auf Unzucht, eventuell Berjud) 


v. em 


des Mißbrauchs zum Beiſchlafe, eventuell Verſuch des 
Mißbrauchs zur widernatürlichen Wolluſt. Die Geſchwor⸗ 
nen erhielten 4 Fragen: 1) auf Verbrechen des Miß ⸗ 
draucs zur widernatürlichen Molufi; 2) Verbrechen 
des Vißbrauchs zum Beiſchlafe; 3) Verſüch des Miß⸗ 
braucht zum Beiſchlafe; 4) Vergehen gen die Eittli > 
eit. Nach Y,Nündiger Berathung verfünbigte Hr. Bür« 
ermeifter Karl Echultes von Schweinfurt ala Obmann 
dem Wahripruch der Geihwornen, wodurd die 1. Frage 
zerneint, die 2. aber bejaht wurde, die 3. und 4. weg: 
fielen. Urtbeil: dem Antrage ber tgl. Etaatöbehörbe 
entſprechend, 4 Jahre Zuchthaus. 

V. Fall. Gerihtshof: Präfibent Hr. Appellations: 
gerihtäraig Schmitt; Beifiger die HH. Bezirksgericht: 
räthe Horn, Ruppert, Schwaab und Dr. von Segniß; 
Brototolführer * Berirkagerihtöaccefiift Brandt; Staats: 
anmwalt Hr. 2. Staatdanwalt Endres; Vertheidiger Hr. 
Rechte concipient Adelmann. Geſchworne die HH. Shop: 
peltey, Tremer, Orther, Bong, rg‘ @rell, — 
rich, Zoll, Baier, Fech, Bardroff und Weber. ge: 
Hagt ın Michael Baufewein, 17 Jahre alt, lebiger Tag: 
Löhnersfohn von Tiefenſtodheim, wegen Verbrechens bes 
Verſuchs des Raubes, verübt mittelft Waffe, Derielbe 
iſt nämlich beihuldigt, dah er am 11. Dezember 1863 
Übenbs gegen 7 Uhr dem vom Getreivemarkte heimfah: 
renden Bauern Markus Endres von Tiefenftodheim in 
der Abficht, demſelben fein Gelb abzunehmen, mit einem 
Wurjeltode 12—15 heftige Schläge auf Kopf, Schulter 
und Arme verfegte, und nur an ber Vollendung feines 
Vorhabens verhindert wurde. Der Angeklagte Arien 
Es find 9 Zeugen gelaben. (Bortf. folgt.) 

(Viltualienmarkt.) Butter galt heute 29—30 fr. per 
Pfd. Shmal; 32—33 tr. per Pfb., Eier 12—13 Stüd 12 fr. 
junge Ziegen per Städ 1 fl. bis 1 fl. 24 fr., das Baar 
Junge uben 18 fr, Schnepfen per Stüd 1 fl. 24 kr., 

ie Mehe Kartoffeln 24 fr. 

Auf unferem heutigen Wetreivemarkte koftete . 
18 1. — ii. bis 22 fl. — ir, Korn 12H. — Mr. 

13 fl. 45 fr, Gerfte 12. — ir. bis 12 fl. 15 fr. Haber 

»7 fl. 50 fr. bis 8 fl. 50 fr, Erbien 18 fl. — fr. bis 
— ft — Er, Linſen — il. — ke, Bid 15 fl. — ie. 
Bis 16 fl. — fr. — 122 Wägen. 

Wie man der Pf. Ztg. ſchreibt, liegt es in ber In» 
tention bes König a ıL, daß vr Königin Marie 
wicht ‚mehr gg gg fonbern Königin: Mutter 
genannt werde. Aud follen bie Adreſſen an Se. Mai. 
nit an Rönig Ludwig L., fondern an ben regierenben 
König Ludwig 1. lauten, was zur Vermeibung von 
Verwechslungen mit Sr, M. dem König Ludwig 1. ganz 
zwedmäßsig ericheint. 

Münden, 5. April, Die Eröffnung des Tefta: 
wents Sr. Raj. des hoͤchſtſeligen Könige Mar hat heute 
Xormittags ftattgefunden. 

Münden, 7. April. Das Theaterpublitum wurde 
heute Abend in nicht geringen Schreden verjegt, als es 
unter heitigem Schneefturm zur Vorftellung von Haleoy's 
„Züdin“ nad dem Mufentempel ftrömte und die Pfors 
ten geſchloſſen fand. Wer dachte nicht an bie traurige 

Katajtrophe von geftern vor 4 Mochen, als das Publi- 
kum aus diefen nemliden Hallen vor Beginn ber Oper 
entlafjen wurbe. Heute kündigte ein Zettel am Eingange 
wie plöglihe Ertrantung des Hrn. BWoblig an, weßhalb 
die Borftellung unterbleibe. 

Negensburg, 6, April, Unſere Stabt wirb nun⸗ 

x beitimmt ein Nealgpmmafium erhalten und zwar 
ſoll dasfelbe in bas Thon- Ditimarſche Haus auf bem 
Ziiceplee⸗ das der Commune gehört, verlegt und bereits 
am 1. Oftober eröffnet werben, Latein wird durch alle 
Slaffen beibehalten. Zum Eintritt tft ein vierjähriger 
Schulbeſuch an einer Latein» ober Gewerbidule erfor- 
derli⸗ 


ch 
Wie aus Kufſtein berichtet wird, iſt der gefürchtete 
ungariſche Räuber Roßa Szandor aus der dortigen Feſt⸗ 
ung entiprungen, wo er in einem fehr feſten, eigens für 
ihn hergerichteten Kerler, an Hänben und Füßen gefefjelt, 
au lebenlanglicher Haft verurtheilt, gefangen ſaß. Alle 
Torf umgen ſollen bisher vergebens geweſen jein. 

n Folge ber mit dem at i dB. 3. begin» 
enden Theaterfreiheit find im Stabthaufe zu Paris 29 


Unmeldungen zu neu zu errichtenden Theatern eingegans 

Auch der diamantenreiche Herzog Karl von Braun- 
hmeig will von der Theaterfreipeit Gebrauch machen 
und in ber Aue Beaujou zu Paris eine Bühne errichten. 
Man theilt bereits die Namen ber Künftler und Künſt⸗ 
lerinnen mit, die er engagiren will. 


Siffabon, 6. April, Zmei regatten und ein 
Kanonenboot der öfterreihiihen Marine find heute vom 
bier nad der Norbiee abgefahren. 


Deutfbland. 

Franffurt, 7. April. Im der heutigen Bundes⸗ 
tagäfikung it nichts von Erheblihteit vorgelommen. 
Der erwartete badiſche Antrag in Betreff ber Inſtruirung 
eines Bunbesvertreterd bei ber Londoner Gonferenz 
wurde nicht eingebracht. 


Frankfurt, 6. April, Eine „direkte Meldung“ 
bes „Dresd. Journ.” von bier lautet: Es mirb vers 
fiert, daß bie vereinigten Ausihüfe den Antrag auf 
Annatme der Einladung zur Conferenz und Wahl eines 
Vertreters ftellen werden. 

Preußen. Dem Nürnb. Correip. fchreibt man 
aus Berlin, 6. Avril: Ich kann bie Nacridt ver 
Köln. Z, dab Preußen fich jebt gleichfalls offt.iell für 
bie Volfsahfimmung in den Herzogihlimern ausgeiproden 
hat, mit dem Beifügen ätigen, daß vie bezüglihe 
Erflärung in der Antwort des Herrn v. Bismatd aui 
diejenige Rote enthalten ift, in der Hr. Drocyu de Chund 
bie Stellung Frankreichs zur Conferen; ganz fo darlegt 
wie bieß in jeiner vom 20. März datirten Note an ben 
franzöfiihen Botihafter in London geichehen it. Died 
ſeits wird auf das Lebhaftefte für die Kandidatur dei d 
Hrn. v. Beuft ald Vertreter des Bundes auf dem Eon: q 
ferenzen gewirkt. Auf den Bruch mit Defterreich iſt man 


gefabi 

Oeſterreich. Wie die „Militärzeitung” vernimmt, 
hat ber Karier geftattet, daß ein Freiwilligenkorps für 
das Ratjerreih Meriko von 6000 Mann und 300 Mas: 
trojen im Inlande geworben werben dürfe, Diejes Corps 
fol aus 3 Infanterie: Bataillons, I Huſaren⸗, 1 Uhla „ 
nen-Regimente, einer Pionier: umd einer Genie-Gom: _ 
pagnie, dann aus einer Batterie zufammengejegt, bie ° 
Dffigiere aus ber f. f. Armee nad eigenem Wunfde m 
rege und die Mannſchaft lediglich durd Freiwils " 
ige ergänzt werben. Die freiwillig fi meldenden Of» 5; 
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ere treten um eine Charge höher im bie meritaniihe = 1 
mee, und die Rüdkehr in bie üfterreidiice Armee * 
bleibt ihnen durch 6 Jahre gefichert ; nach Verlauf bie: 
fer Fa haben jie aber keine Aniprüde auf ihre frühere 
Stellung im Baterlande, Der Bedarf an Difigieren ber | 
üffert Ich auf 260; es follen bis jegt bereits 200 um ” 
—— in die meritaniſche Armee ſich gemeldet 3 
aben. 
—Ausland. 
Großbritanien. London, 7. April. Der Ju: 
jammentritt der Conferenz ift noch auf den 12. April 
beftimmt. Es ift aber noch ungewiß, ob der beutiät 
Bund jeinen ober feine Bevollmädtigten ernannt haben 


wird. Man glaubt, bai x. v. Beuft oder Hr. v. d. 
Pforbten ven ® Fa . ne 


und repräjentiren wird. 





RMeneftei. 

New⸗NYork, 24. März. Die Rebellen haben 
ſechs geisgene Kanonen auf dem Fort Sumter aufge: 
fahren, Der Bau eines andern Pamerſchiffes ift been: 
digt, Man glaubt, e& werbe ein infor in Rentudı 
von verichiebenen Punkten aus vorbereitet. 
665, Wedel auf London 180, 

Kopenhagen, Mittwoch, 6. April. Wäh: 
rend ber Abwejenheit des (bekanntlich nad London ge: 
angenen) Hrn. Quaade übernimmt der Gonfeilpräfident 

ontad die Zeitung des Minifteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten. er Kronprinz if bereit# wieder bier 
eingetroffen. Der wegen Bloladebrug aufgebradtt | 
bolänbiie Dampfer „Rembrandt“ ift angekommen. 
2ondon, 7. April, Abends. Im Oberhaus 
beantwortet Graf Rufſel eine Snterpellation Lord Shal+ 
tesbury’s — Amtliche Berichte über das angeblid 
unavilirte” Bombardement von Sonberburg fehlen, deh: 
halb mühe er feine Meinungsäußerung wi vorbepalten. 


Goldagio 
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P 2 Uhr. 
— Nahmittegd * 
in den Bremen von ORAL 1 673, Boerbaie 


i bie daniſche ktien 774. der @ffetten® 
Korb Grey fprit ben Wunſch aus, baß ur Dis: Defterr. Banta “ pemda & Uhr. SM * 
du — — w. Be —R animirt unb bie Gourfe om T 


t war 
perfönlich habe nichts dagegen einzuwenden. u en 

Sravenftein, teitag — —— a . 

i Die e Parallele [ ) « 
Der Ber * bei Serfellung derjelben beläuft ſich en 
Bann vom 35. Infanterie: Regiment und 7 Mann 
der Garde, fämmtlid bleifirtt. —— 
Frankfurt, ben 8. April. 
verkehrte die Börie ungefähr 





enbericht. 


ö 
Bei nicht belebtem Geſchäft 
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Defterr. Erebitalt. 
32,5, bei. u. Ö. 
a wem z0j" Kente 66. 15 belamnt 
Pegeiſtand des Mains 5° — über 0. 


Berantwortlicher Rebatteur: Fre. Brand. 


—190%/, be. U 
1 ional Or. © 


Todes-Anzelge. ö 
Bott dem Allmachtigen dat es in feinen unerforfälichen Rathielüfien gefallen, beute Naht u 


11 Uhr unjern vielgeliebten Vater, Echwiegervater, Großvater und Urgroßuater 


Georg Erk, 


Defonom von @ffeldorf, 


i in ei eits abzurufen. 
im 80. jahre, e mit den heil. Sterbfatramenten in ein befiered Senf \ 
Fade — ah Freunden und Bekannten wibmen, bitten wir um 


les Beileid. 
Effelvorf, 8. April 1864. 


Meerschaum-Cigarrenspitzen, Spazierstöcke, 
Dosen eic. etc, 


Pr — ei — Hornspähne zu 
.O. Zapf, Drechelermeiſter, 
5591) (36) Seufrhh an — 


Gräfl. v. Schönborn-Wiefentheid’fches 


A'/, %, Anlehen von fl. 150,000. 
5941] (2a) > der vor Notar und Zeugen ftattgehabten ur find 
nachverjeichnete Partial Obligationen bes genannten Anlehens, nämlich: 
Lit, A. Nr.2, 3, 18 55, 78, 99, 167, 
= B. &r. 64, 74, 92,101, 144, 146.) 
183, 220, 223, 276, 

„ Re. 37, 42, 55, 90, 179, 185, 

” D. ®r. 4, 24, 40, 74, 157, 177, 
179, 188, 193, 222, 244, 299, 
363, 446, 453, 

„ A. Rt. 10,29,35,89,91,96,133, 166, 

”„ B Wr. 45, 58, 94, 104, 129, 153, 
198, 206, 208, 213, 234, 251, 

w ©. Rr. 34, 53, 74, 70, 76, 78, 108,| 
L | rüdjahlbar per 1. Juli 1865. 


rüdzahlbar per 1. Juli 1864. 


” D. Rt. 45, 46, 70,94, 95, 110, 120, 
147, 204, 287, 236, 41, 262, 
207, 208, 323, 333, 808, 440, 

9 


, ; 
Lit, A, Rr.21, 49, 54, 59, 90, 97, 123, 


181, 
” B Rr.11, 28, 36, 49, 52, 55, 83, 
, 103, 228, 248, 250, 264, | 
C. Nr. 8,16, 27, 60%, 123, 127,\, ruqhahlbar per 1. Juli 1866. 
” D. Ar. 123,135, 142, 153, 235, 280, 
285, 288, 293, 350, 357, 369, 
399, 417, 420, 406, 465, 478, 
Bi 490, 497, 
jur zahlung — nad Eingang — gezogen worden und deren Berzins 
hung am den — Südhahlungsterminen aufhört. 
“er. werben bie Befiber der früher verloosten Bartial:Obligatio: 
nen biejes Anlehens Lit C. Rr. 69 und 81 & fl. 250 rüdzablbar per f. 
Juli 1863 aufgefordert, deren Kapitalbeträge in Empfang zu nehmen, da 
deren Berzin vom obigen Termine an aufgehört bat. 
Würzburg 5. April 1864. 


F. Benkert-Vornberger. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung und der Trauergottesbienft findet Montag den 11. April um 9 Uhr zu 
Effeldorf ftatt. 





5942] Dem ungenannten und doch 
befannten Georg M.K.s. F 
Zeit in Würzburg, dantke * ür 
jeine Glüdwünjhe zu meiner Reiſe 
und wunſche ihm ebenfalls @lüd zu 

feiner Fahrt. 
Ungenannt und doch bekannt, zur 
Zeit auf dem ur} nah Bamberg. 
elt da gudita? 4 


la Emmentbaler Täs 
iu befonders jaftiger Waare, bei 
5650) (3c) Sermann Scheuer. 


5913] — — immer mit 
oder uhme Mötel in Mitte 
Stabt zu vermiethen. R. i. d. Exp. 


5943 Kür bei Sebafti 
Pre — find ige 
Fuhren ung 

zu verlaufen. 


5944] Es wird eine geübte 
Weißnäberin 
geſucht. Näh. in der Erp. 





ä 








5945] (2a) %, Morgen Feld find 
5 ber = * Gũ * 
u verkaufen. N 
a Erp. e » 


5845] (2b) © eben te 
Fo nun en ssh 
find gratis abzuholen im 1. Diftr. 
Nr. 101, Juliuspromenade. 


5842] (3b 
find * a en 82. 


5744) Eine neue eichene Doppel⸗ 
rar mit Band, Schloß und 

eftell ift billig zu verlaufen. Näb. 
bei Georg Ma Keh 5.92. (2%) 


5735] (3c) Friſch gebrannter Gyps 
ift * —82 riet Babh: 
ler außerhalb des neuen Thores. 


5847) Eine orbentlihe Perſon wird 
leih in Dien‘ t. 
jr —* zer nehmen gejud) 


— — 


ie — 


EBeou hochſten Midieinalſtellen apprebirt, chemiſch geprüft und 
beftens empfohlen von den Herren Doftath Dr. Raftner, v., Profeflor der Phyſil 
wid Chemie am der Univerfität 1, Kreide und Gtabtgerihtsphyfitus Dr. 
Selbrig zu Nürnberg, Kreise, Stadigerichts, und Polizeiphufitus und Mevicinal» 
zath Dr. Kopp zu Münden, fowie von vielen anbern in- unb anslänbijhen re ⸗ 
aommirten Werten und Chemilern. 


ZZ Enu d’Atirona DL 


oder feinfte ülffige Toilettenfeiie, zur Erhaltung und Herftellung einer ſchenen, 
reinen, weißen Haut, und zur ſchmetzloſen Veſeitlgung der Gefihtsfalten, Scumer, 
fprofien, Leber» und. anderer gelber und brauner Fleden :c., jomie fonitiger Haut« 
ungeinheiten. Seit 97 Sahren bei beiden Geſchlechtern in großen. Ehren ſiehend, 
und erprobt ald befte Toilettefeife, iſt es zur Genüge belanut, welde bewurberungs- 
wurdige Zartheit, Weihe und Weiche fie ver Haut verleiht und ihr ven fhönften 
und blühendfien Teint gibt. Sommerfproffen, Yeber- und andere gelbe und braune 
Fleden verſchwinden auf ven Gebrauch diefer Seife wie der Nebel vor den Strahlen 
der aufgebenden Sonne. Preis 20 fr. das Meine und 40 fr. das große Glas; 
Mailändischer Haarbaisanı 1,30 kr. und 54 fr.; Eau de Mille 
fleurs zu 18 fr. und 36 i.; Eru-Beößiguet von umvergleiälihen Mohl- 
" gelud zu 15 fr, 30 Ir und I fl; Extralt d’Eau de Cologne 
tripie von hemorragenber Unalität zu 18 fr. und 36 kr. das Glas; Ana- 
dAodi oder orientalifbe Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 
und in Schachteln zu 18 fr. und u 9. Eispomade zu 15 kr. und 
fr. das Glas. Auswärtige Geftellungen umter Beijügung der Beträge und 

6 Er. für Verpadung und Boltichein werben franco erbeten, 

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 

Alleinrerlauj in Würzburg bei 

1897) (10€) 








Carl Bolzano. 


Gold & Silberfcheideanftatt 
zu Frankfurt a, M. 


fl. 4° 
K: 
fl 






. per Zoll: Pid., 
D 
" 
” 
„ 


S/yu. %/, Brabanter fl, 45. 45 fr. „ „ 
alte 5 Francs vor 1850 fl. 2. 20%, Fr. per Stüd, (5816 
Ih mache hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich nebft meiner Con: 
ditorei & Pebfüchnerei aud 

Spezerei- & kurzwaaren aller Art 
mir beigelegt habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Hofheim, am 10. April 1864, 


Friedrich Carl Fifcher, 


+ Kaufmann, Gonditor und Lebküchner. 


Verfieigerung 
von Oel- und Ayumell- Gemälden, dann Antiquitäten 
und andern Kunſtgegenſtänden. 

‚, 5900] Am Mittwoch den 13. d. Mts. und bie folgenden Tage, 
— früb 8'/, Uhr beginnend, wird im Wohnhauſe bes verlebten 
ohhändlers Hrn. Etnſt Müller zu Marktfieft a/M. eine Sammlung 
von circa 300 Stüd Dels iind Wauarellgemälden aus_der italieniichen, 
framöfiihen, deutichen, niederländijchen und jpantjchen Schule, morunter 
Nembrand, Wohlgemuth, Salv, Roja, Carraeci, Fry Snyderfoe, dann von 
Qupferſichen belaunter ſehr, guter. Meifter, alten jehr jeltenen Krügen, 
Rupferwerten, altem Porzellain, ‚altem Eilber und Goldſchmuck, Brillanten, 
eingelegten und theild mit Eilber beichlagenen Möbels, Schnitzereien von 
Elfenbein, Bein und Holz, worunter Niemenichneider, Violinen und Vioia 
ital Meifter und konbigen Kumfigegenftäuben öffentlich verfteigert, mozu 
reſp. Liebhaber mit dem Bemerten eingeladen werden, daß diefe Sammlung 

am 10. und 12. d. Mts. angejehen werben kann. 
*  Marktfteft den 4. April 


it 1864. 
J Geors Hofmann. 
Haus⸗Verſteigerung. 
5872] (25) Mio: am 1 —55 — 
wird im it. Diſir. Nr. 299, hinter ber Fle 
dig zur Defonomie eingerichtet und für jedes 
verfteigert. 











5899) 


ih; A 
Geihäft id) eignet, öffentlich 


ein Haus, —— 


Freundschaft. 
Montag den 11. April Blenar: 
Berapmlım , Rechnungs: Abjhluß 
rg 
Hose] Der Ausieuf. 


Randersacker. 


Morgen Sonntag " * 
guibefebte Canzmufik 
im Gaitbaufe zur Krone, 

wozu ergebenit einladet 


5919] Wilhelm Stat, 


Von Sonntag den 10. April 5 


Exvportbier 


aus der Aktienbrauerei 
ZKoifeſchlacht in Erlang 
ei ' 


©. Samminger 
j — Zellerſttabe 
















— — 


Anzei 
uzeige. 
Hänufer zu allen. Groſen & 
mit und ohne Gärten, mid ® 
und ohne Scheune, in und 
gußer der Etadt, find im 
Auftrag au verkaufen, ſowie 
Sapitalien zuallen Orögen 


2 auszuleiben. 


a 
DB Näheres bei 
G & 28 
— 
EIERN 


8 
8 


ei 


5903] Vor einigen Tagen. wurbe, 
wahrſcheinlich aus Verjehen, ein Stod 
im erften Rang lints mitgenommen. 
Man bittet um gütige Nüdgabe bei 
Sets Sullmann, 

!ogenmeifter. 


5908] Es wird in ein Schloflerge: 
ſchaft ein 
— — 


EUR! nz, 

5902] Zwei Franenzimmer ſuchen 

auf den 1. Mai ein Logis von ? 

Zimmern, nebft Kühe zu miethen. 
Näh. in der Erp. 


5801 wei | Remm: 
oder ee RR zu ver: 
kaufen. Näh. in der Erp. 


5897] 2 große Bücherfchränte, 
das Kap des Mürzburger biftori: 
fhen Vereins, Glauren, Schealipear, 
iller, Florian und andere Werle 
find zu verkaufen. Näh. in ber Epr- 


5896] Ein Quartier von 5 bis? 
Zimmern, Barterre oder 1. Etage, 


mit Gartenbenugung wird bis zum_1. 














Auguft gefuct. Näheres 1. Diſtt. 
Nr. 11, Parterre lints. unjbun 4 
5880] Ein ihönes m 
a 1) Klee 
en, i verkaufen ! 
Heren Geinper, up in 


der Pleicherftraße, 












Yandels- & Eyzie ungs-Inftitut 
332°) (3) Air — —— Auftakt beginnt 


Montag ben 9. Mai d: Is. 


Die neueſten 


empfiehlt in reicher Auswahl 
5676] (3c) 


äber in Profpelt. 
=. Wohl, Instituts-Vorstand. 


Kleiderbeſätze 


A. Rügemer. 





durch amtliches Gutachten empfohlen, gerudlos und ſparſamſt brennend (bei 


l 
’ f. bayer. 


Ya. „ —— — 
Engron-Preife die früberen. 
neuefter Conftruction. 


Solaröl⸗Lampen 


Lichte 25%/, billiger als Petroleum) 
a > Maas 26 kr. 


„ 2a 


bei Wilibald Eydam, 


‚ Verlaufslotal_ der Niederlage 
Wleifichbanfnaffe. Lampen jeder 


he ge und Techniker. 


ür Eolar:Del und Solaröl:Lampen, 
Art werden billig und rajch abgeändert. 


BET NEN RR TREE SO ER EN LEE En Se nn En a nn 
Patent-Portiand- Cement 
Etiquetten: Robins & Comp. und J. Simonis. 
Alleinige Verkanfoberechtigung für Holland, Weh-, Mittel- und Süd- 
deutfchland, die Schweiz und Frankreich. 


Durchſchnittsgewicht der Tonnen 


Verpup 3 Theile, i 
Fe — — Ziehen von 


400-420 3.-Pſd. Sandzuſatz zum 
Geſimſen und Gewanden 2 Theile, zum 


Den Conjumenten des Nobins’ihen Cements zur Nachricht, dab von 


jept ab wieder regelmäßig wöchentlich friiche 


endungen in Notter- 


am, Köln und meinen verichiedenen auswärtigen Lagern für mid ein- 


treffen und ich neuerdings im Etande bin, eine 


— u laſſen. 

e während einer Nei 
wurbe dem Bater N 
land 
während zune 
ber ein Re 


r von 9000 T 


reiermäßigung eins 
nunmehr 40 Jahren (im Jahre 1824 


n des früheren Afocie'3 der Firma das Patent für Eng- 
ertbeilt) erprobte abfolute Zuverläfigf, 


eit und ber noch fort= 


mende Abjag, welcher im verflofienen Jahre gegen 1862 wies 
onnen ergeben hat, find bie thatjächlich« 


fen Beweije für die vortreff ichen Eigenichatten biefes Yabritats, melde in 


raſcheſter Vindelraft, 


ö 
Vorzug, das M — 


ter Widerſtandsfähigkeit, dem 


arimum von Sandzufag ertragen zu können, ſowie 


and) dem vorteilhaften Mehrgewichte der Tonnen beitehen. 
Der Robins'ihe Eement ift für Würzburg und Umgegend nur von 


au beziehen. 
Cöln, im März 1864. 
5572] (26) 


Herrn IE. Stapf in Würzburg 


3. Simenis. 





Frankfurt a. M. 


(Haasenstein & Vogler) 


(Hamburg). 


— — — — —— 
Otto Molien, | — Kunsncen, 
! 
f 
j 


— —,— 


Vermittelung von Annoncen für 
alle europäiſchen und überſeeiſchen 
eitungen. Vollſtändiges Zeitungs⸗ 

Hein mit Angabe der Auflagen 
und des 


h Seilenpreifes gratis und 
ranco. 





—— 
arg 


»0d g% v * 
an & sbenmgn 
‚n. on 


5889] "Eine fchötte,” 
—X a 


nen⸗ 
oder‘ 


aahayıa Pu 


vH oh Fur ara qun anpladuspag quũ 
ar age udorzugg mu wagupa “plz ara 
ws 5 1 CT GO 9 gega⸗ai 
dyz "IL ug Öovjuoyg 


u 
J 


(98) lsase 


li kauft. 
Sta Re PR rt 


Chocolade 
in allen Qualitäten, ſowie 
einen Thee, 


und ſchwarz, ensfehl er. 


gen Herman 


5828] (36) 


Smoiensk. 


Eonntag und Montag 
mufik, 


inladet r 
a 


— Morgen Sonntag 


muſikal. Bropuftion 
* 
N. Friedlein 


im Salon ®@ 


5938] Anfang 8 Uhr, 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen Sonnt 
⸗ qutbeiegte 


Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet ß 
5954] Nikolaus Troll. 


5895] (2a) Ein rehfarbiger Pins 
fcher, (Rattenfänger), it abhanden 
elommen. Eine gute Belohnung 
ichere demjenigen zu, welcher ſolchen 
urüdbringt im 3. Diftr. Nr. 187 am 
Dierröhrenbrunnenplaß, 








79) Ein orbentlides Frauenzim: 
mer fann ein Logis finden. Näh. 


in der Erp. 
find eine neue weiße 
Haube, ein runder 


Bil fß En u, ein Capot⸗ 


Hut zu verkaufen. Näh. Erp. [5922 


5923] Eine @inlegerin an eine 
Schnellpreſſe wird geiucht in ber 
. — 


uchdruckerei. 


5927] Ein Mädten von anges 
nehmen Aeußern, 21 Jahre alt, jucht 
eine Stelle als Amme. Näd. in 
der Erp. 


5892] Mehrere neue doch ſchon wein 
grüne Xagerfälfer von 20 E. an 
bis zu 90 F. find wegen Umzug in 
Mainftodheim zu verkaufen. Näheres 
bei Gebrüder Müller in Miürzburg 
und beitubmwig Müller in Rains 
ftodheim. 8 


—— —ñ —ñ—e — 
5907), Eine freundliche Gartens 
wohnung mit 2 Simmern und 
Küche, ı mit, ſehr ſchöner Ausficht ift 
ſogleich oder bis 1. Mai zu vermies 
then. Auf Verlangen können noch 

immer dazu gegeben werben, 


re 
äh. in der Erp. 


5878] Bei dem am 11. und 12. If. 

Mts. in dem PBürgerjpitale abzuhals 

tenben - Möbilienfirich ‚Immer 

die vorhandenen Bücher BDienftag 

Ber von 3—5 Uhr zur Wer- 
erung. 





Bekanntmachung. 


Pfänderverfieigerung betr. 

Am Montag den 2. Mai I. Is. und den barauffolgenden 
Werktagen mit Ausnahme der Borabende von Eonn: und Feiertagen jedes: 
mal Machmittags von 2—5 Uhr wird bei bem fläbtiihen Pfanb- 
amte dahier die öffentliche Werfteigerung ber vom Jahrgange 1861/62 noch 
vorhandenen Pfander sub Lit. U, N. 12,445 mit 24,316, nämlich derjenigen, 
welde vom 1. April mit legtem September 1862 verjegt und bis zur Ver— 
leigerung nicht ausgelöft worden find, gegen gleih baare Zahlung 
vorgenommen, und werben Stridäliebhaber hiezu eingeladen. 

Die Pfänder beftehen in Weißzeug, Hleidungsftüden jeder Art, 
Sinn, Reis, Garn u. dgl. 

Die Berfteigerung der Pretiofen, Uhren, Gold: und Eilber: 
waaren findet geiondert ftatt, beginnt 

Mittwoch den 18. Mai Nachmittags 2 Uhr 
und wird an dem folgenden Tagen zu berjelben Zeit fortgejeht. 

Hievon werben bie Intereſſenten und Eigenthümer mit dem Bemer: 
ten in Renntniß geſeßt, dap die Pfänder fortwährend bis zur Verfteigerung 
Vormittags von 8—12 Uhr ausgelöſt umb nach Umfländen auch verzinst 
werden lönnen, bat aber bei Gegenftänden, die jhon einmal verzindt wor— 
ben und durch längere Licgen dem Verderben ausgejegt find, eine weitere 
Berzinfung nicht ftattfinden kann. 

Ferner werden die Eigenthümer ber Pfänder sub Lit. R. von re. 
11,616 mit 21,940 aufgefordert, den erzielten Mebrerlös bis zum 1. Mai 
L. 38. um fo gewifier zu eeheben, ala nad Ablauf dieſes Termines feine 
Ueberſchũſſe von bieien Pfandern mehr verabfolgt werden. 

Würzburg, den 23, Febrnar 186.4 
Der Stabtmagifirat 
I. Bürgermeifter: Hopfenſtätter. 


2842] 3c Herzog. 


® 

Berihbtigung. 

5909] Das Smjerat in Nr. 83 dieies Blattes dd, Lohr 1. April 1864 
mit der Unterſchrift „Mehrere Bürger“ ftellt ſich jeiner Maren Tendenz nad 
als eine dem Parleiitandpunfte entiprungene, gegen beitimmte Berfönlich- 
teiten gerichtete, Heuherung bar. 

Die unterfertigte. Behoͤrde, als ſolche von den perfönlichen Abzielungen 
jenes Inſerates felb verfiandlich nicht berührt, fiebt ſich gleihmohl durch 
eine bierin unterlaufene odjectiv unrichtige Anführung zur öffentlichen Bes 
ridtigung veranlaßt. 

n „Mehreren Bürgern“ ift eö nämlich begegnet, bie in bem nie- 
tate erwähnte Reduction bes Bürgerholj:Reihmifies dahler auf Rechnung 
der von ber Stadtgemeinde jeither contrahirten Echulben zu ſehen. 

Diele Angabe, von der wir vorerft glauben wollen, daß fie lediglich 
der Unkenntnis ber „Mebreren Bürger“ über bie bezüglichen Verhältniſſe 
ihre Entſtehung verbankt, bezeichnen wir anmit amtlich als eine unbegrü bete. 

Nicht durch den an und für fih — namentlich aber mit Nüdfiht auf 
das notoriſch hochſt aniehnliche Gemeindevermögen — unbedeutenden ber= 
maligen Schulbenſtand der Etabt Lohr wurde die von ber Ruratelbebörbe 
— — gegenwärtige Anregung, bie beregte Holzabgabe zum Beſien 
der Stadtlajfe abzuminbern, veranlapt. 

Diefe Anregung, welde übrigens noch im Etabium der Berhanblum 
ſchwebt und nod gar nicht zur endgültigen Beiheibung gelangt if, erfolgte 
wejentlic im Hinblide auf die bedeutend gejtiegene ga ber Berechtigten, 
fobann ober aud wegen bevorfiehender außerordentliher Hufwendun: 
ba de: Etabtgemeinde, von denen wir nur ben burd die miethweile lieber: 

fung bes früheren Spitales, nun Bezirkögerichtägebäubes, an das f. Aerar 
nothwenbig gewordenen Neubau eines Krantenhaufes und die Herftellung 
einer neuen Brunnenleitung dahier hervorheben. 

Zum Ehluffe können wir nicht umbin, ben Einſendern jenes Inſera⸗ 
tes, wenn es ihnen wirfli um nichts anderes, als um bie Erfangung von 
rege * rg ——— * thun —— jolte, zu 
bebenten , e hierüber wohl am en an b et, 
Behörde zu wenden hätten. s _— 
u RUE und legte öffentliche Erklärung in ber vorbezeichne · 

e. 

Lohr am 7. April 1864. 

Der Stabtmagifirat 


Bfeiffer, Brgrmftr. 
ee ee en an 
= - 
Photographie-Rahmen tu.tuiecnucnen aan a a St 
2861) bei 3. 8. Brenner. 





Solenbofener Boden- 
plättchen 
empfiehlt in allen Größen und Qua⸗ 


litäten 
Carl Ebr. Schmitt. 
5931] (3a) Sanderſtraße. 


5905] (3a) Zwei Logis von je 
6 ineinandergehenden Zimmern, Küche, 
Keller, Boden» und Wagdlammern 
find ſogleich ober bis 1. Mai zu ver⸗ 
— offtrahe Rr. 590 
übheres Hofftraße Rr. 599, 
’ Earl Reichel. 
Ebendafelbft find aud junge Jagds 
bunde ausgezeihneter Rage zu 
verkaufen. 
D. O. 


5906] Ein gut moblirtes jonniges 
immer mit Schlaflabinet in freund 
Ticher Lage ift Ründlich zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 
5887] Ein unmöblirtes Zimmer 
wird im 3. ober 4. Diftr. auf den 
1. Mai zu miethen geſucht. Räh. in 
der Erp. 











5877] Seſucht wirb ein folibes 
braves Mabchen, weldes kochen fan, 
und fi willig allen häuslichen Ar: 
beiten unterzieht, und eim Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern bat uns 
etwas nähen fann. Näh. in ber Ep- 


5940] Ein ummöblirtes Zimmer 
wirb auf den I. Mai zu miethen ge: 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Gewandte Steinhauer lön- 
nen bauernden Mccord erhalten bei 
5885] (2a) Martin Link. 


5930] Eine Warterre Wohnung 

von 5 tapezieten und latirten Zim+ 

mern ift vom 1. Mai am zu vermie: 

then. Näheres Sanderftraße 4. D. 
24]. 








5912) Ein Heiner Laden it in einer 
gangbaren Straße bis 1. Mai pu 
vermiethen. Nah. in der Erv. BR 


Zeinkuchen 


Nepsfuchen 


ver bayer. Jentner find zu ver: 
faufen im Bureau von 


5562) (4) F. J. Manz. 


5911] 2-3 Schlo fen 
werben jogleid * ae 



















5910] 2. D. Rr. 186 it für 
einen joliben Arbeiter ein Parterre⸗ 
fogleich zu vermiethen. 


Geftorbene. 
Iofeph Kraus, Echmiehmeiter, 55 
—— — 
Bufi, im Fr — 


Hoßhaare in verfchiedenen Qualitäten, 
Seegras, Meubel- © 


empfiehlt in vorzüglicher Waare zu 
Va 
vis à vis dem 


Feinfte Toiletten-Seife, 


engl. & franzöf. Parfumerie, 





ſowie 
= rt KRülner Waller 
2 empfiehlt 
Th. Goitir. Schwarz, 
5) Lochgaſſe Nr. 22. 
— — 
e Bekanntmachung. 
(Den Waſſerbau⸗Unterhaltungs-Etat pro 1863/64 betr.) 
E 5875) (2a) Zur Unterhaltung und Verlängerung der Rorrektiond: 
bauten bes Maind zwiihen Tbomaswörth und Mürzburg, ſowie unn Schuge 
=, mehrerer abbrücigen Uferfielen bei Seibingefetb und Kanderdader fin 
? un 


130 Pr Brudjteine a 576 
10 Eubitruthen grobe 0,75° hohe Pilafterfleine 
;  nötbig, weldhe auf dem Submiffionswege an den Wenigfinehmenden vers 
| rer follen. —— ev . . f 
ie ingungen biefür können täglid auf dem Bureau ber unter» 

Fa fertigten Behörde eingeiehen werben. ei 

| Die Submiffionen find längitens bis zum 

I 20. April L. D8., Abends 6 Ubr, 

m veriälofien und frantirt, fowie mit der Aufſchrift verſehen 

bi „Submilfion für die Steinlieferungen zu den Mains 
Sat ae Korrektionsbauten“ 

ei dem k. Begirke amte Würzburg einzureichen, woſelbſt fie am 21. d. Mis. 
Morgens 9 Uhr eröffnet —2 . 


Bürzburg den 7. April 1864. 
Königl. Baubehörde Würzburg IE 
Spah. 


Aus der Verlaſſenſchaft des Vürgeripitalvermalters Haneder werben 
Montag den 11. und Dienstag den 12. April 

sus a Nachmittags 2 Uhr — 
N biefigen Bürgerjpitale mehrere Mobilien öffentlih verfteigert, als: 
> Betten, leider, —— ein fehr gutes Forlepiano von Pniter, eine 

Aeoline, ein gut erhaltener Raunig von Kudaum, 3 fchöne Kommode, 1 _dto. 
| älterer, ein ovaler —F von Nupbaum, ein neues Kanapee mit 6 Sefleln, 

ein älteres dto. mit 6 Sefleln, mehrere Dofen, darunter 2 von Silber, wo» 
von eine vergoldet, goldene Uhrfette, ein filberner Compaß, eine Rahmuhr, 
bte Berte von Schiller, Göthe, Lelfing und andern deutſchen Diätern, ſo⸗ 
wie griechiſche und römifche Glaifiter in neuen eleganten Einbänben, eine 
ſchone pn Bibel von Allioli zc. xc. 

Stricheliebhaber werben eingelaben, unb es ftehet denfelben bie Ein» 
ſicht der zu verfteigerben Gegenftände 2 Tage vor der Berfteigerung frei. 


Würzburg, 31. März 1864. 
5615] (2b) . Das Teftamentariat. 


Mittwoch den 13. April Nachmittags 3 Uhr 
werden außer dem Sanderthor am Eingang zum Hutten'ſchen Garten von 


den daſelbſt gefällten Alleebäumen 
z 12 Alafter Scheit- und Prügelpolz, 
6, Stodholg, 


HD aed 208 aarve ap 


u # 


ar 


* 700 Wellen 
= verftrihen und Kaufliebhaber Hierzu eingeladen. 5935] (20) 


Maſch 


den billigſten Preiſen 


— en Hof. 


inen-Gurte 


ünz Wittwe, 


Lithographiesteine 


13. Qnalität 


empfiehlt Carl Chr. Schmitt. 
5932] (3a) Sanderſtraße. 


5942] 33 ne mel er 
utterfmedt) wird au 

Pi gelucht, der ſich inf feiner 

Kenntnie, feines Verhaltens und 

feiner Redlichteit gehörig ausweiſen 

fann. Nöb, in der Erp. 


Geſucht 


wird ein Madchen, das kochen kann 
und fi den häuslichen Arbeiten uns 
terzieht und ſogleich eintreten Tann, 
im 3. D. Nr. 85. (5937 








5886] Gin junger Mann mit gute 
eugnifien, melder Kaution felen 
ann, fucht Dienft ald Auslaufer 

bei einem Herrn Anwalt, Notar ober 

Raufmanın. Räh. in der Erp. 


EEE ——— 
Eine Wohnung 


von 6 Zimmern x, ganz nei 
hergerichtet, mit rar in 
den Barten u. herrlicher Aus- 
ſicht, if außerhalb ber Stadt 

in ber Hähe des Sanderthores 
ſogleich zu vermiethen. Räh. 
in der Er⸗ 5404] (20) 
N 


Erdiransportwägen, 


gebrauchte, habe ich eine Parthie zu 


verkaufen. 5883 

Darmiladt. Jacob Echeib. 
5918] In Mitte der Stadt find zwei 
fhön ee Ziminer. ass uk 
Alloven, zu vermiethen. N. t. d. €, 


VILLEN] 





5917] Geſtern wurde ein meſſingenes 
Sundebalsband —— Dan 
bittet um Rüdgabe in der Baud- 
ſchen Wirthſchaft in ber Free 


5915] Ein Mädchen, welhes in 
allen weiblichen Arbeiten wohl erfah⸗ 
zen iſt, auch kochen lann, fucht ſogleich 
bei einer einzelnen Dame ober bei 
einer Heinen Familie unterzulommen. 


5914] Ein junger Menih kann uns 
ter annehmbaren Bedingungen bei 
einem biefigen Ubrmacer in bie 
Lehre Een sale —— ein 
tuchtiger ülfe 

rn in der Exp. 


Jager von wollenen Betidedien 


in verddfiedenen Qualitäten und neuen Dessins billigst bei 


5898] (2a) €. 4. 





iegier. 


— — —— 





,Rock-⸗, Hofen- & Weſtenſloffe, 


Ceinwand, Taſchentücher 
empfiehlt in reicher Auswahl 


x fonlards 


S. Schlenker, 


5888] (3a) an der Stockſtiege zur Büttnersgaſſe. 





Mein Lager 


der neueflen engl. und Franzöjijchen Stoffe, ſowie 
in fertigen Kleidern ift für dieſe Saiſon reichhaltig 
ausgefinttet und bringe daher folhes meinen geſchaͤtzten 
Runden in empfehlende Erinnerung. 

5921] (2a) A. Scherpf. 


Auch können mehrere ſolide Mrbeiter dauernde Be— 


fhäftigung finden. 

; Thermometer, Säure, Zuf: 
Baromete r, fer: & Bier ⸗Waagen, Al⸗ 
koholometer und andere Sorten Waagen beſter Qualitat, 
Augenſpiegel nach Liebreich empfiehlt 

D. Ehrenstein, Opticus. 





5920) (2a) Kürfchnerbof. 
Gottfried Kreisel, 
Drebermeirter, 


Eichhorngaſſe, im Bolzano'ſchen Haufe, 
empfiehlt fein Zager in en gros & en detail 


Kegel S Kugeln 


von Sigmem Eanctum und Weißhuchen-Holz, ſowie Epasierftöde, Dos 
fen, Cigarrenipigen, Pfeifen: Porzelain, Befchläge, Nobre 
und Spigen, weiche er durch große Einfaufe äußerft billig abgeben kann, 
zur gefälligen Anficht. 
NB Huch verkaufe id Lignum Sanctum, Buchs» und Ebenholz per 
Pfund 9, 12 und 15 fr. 5249) (3c) 


EEE 


* Verſteigerung. — 
8 5898] (2a) Mittwoch dem 13. April, Nachmittags & 
2 2 Uhr, werben im 4.Diftr. Nro. 286 gegen baare Zahlung öffent: ® 
® li verfteigert: go 
8* 1 Klavier von Hrn. Kanneider aus Wien, ſehr gut; & 
En 1 Screibtiich, Wieilertiih, Kommode, Bettlaben, Schrank, einige — 
S Matragen, Etrohiad ; M 
| 2 Ranaps mit Seſſeln, 1 Etagäre, Nachttiſch; Na 

1. Mörfer, Küchen: und Beltengeihirr nebft mehreren’ Gegen- & 
handen. de 
S _ Die Möbels ‚find von Nufbaumbols und jehr jchön. — 


r 








Siadi-Ehraler. 


Eonntag den 10. April 1864. 

1. orftellung im 10. Abonnement, 
Der artefiiche Bronnes, 
Zauberpofie mit Geſang in 3 Alten 
von G. Näder. 


Montag den 11. April 1864. 
2. Vorſtellung im 10, Abonnement 


orma c... 
Oper in 3 Alten von Vellini. | 


Hutteniser Garten. | 


Morgen Eunntag 


Harmoniemufif 


— im Kae 
iezu ladet ergebenft ein 
FRE a Kuchenmeifter. 


Aumühle. 


Morgen Eonnta 
Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einladet : 
5929] U. Geil. 


* me neue Weg zur Aumüble 
Gabler'sche Brauerel 
Morgen [5891 


Harmoniemuſik. 


Morgen Sonntag: Der 
10, Ayril früh: 10 übe 


Münchner 


Boch 


7 
wozu ergebenſt einladet 
Virus Schmitt, 


5925] vormalsı Wi 


Baud) Fche Wirtpfäal 
Morgen>Connta, 5916 
Sarmonlenmfik, 
























Beilage 
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Reg. Nr. 512. . 
rn an Auftrage des Pal. Sanbgeriätt Konigẽ hofen verſteigert der 


unterfertigte in ber Rahlafiahe der Cilla Keinfot Wittme am 
Montag den 18. April, Nachmittags 1 Ubr 9 
Sterbhauſe zu gleinbardorf das zur Maſſe gen Mobi: 


beginnend, im. © j 
liore ges Immobiliate, jedoch legteres mit Ausſchluß des ohnhauſes und 


* * fi 
—— ben Mobilien befinden fi Betten, Hleider , Weißeug, Kupfer, 
ginn und Rorzelaingeidirr, Robels aller Art, Getraid und einige? Stroh 


und zwei Ziegen; ferner Leinwand, verjchiedene Kieiderftoffe und ® 
Sie Fo ung ber Etrihfchillinge von den Jmmobilien hat in drei uns 
e 


—e— u Martinifriffien 104 1866 jene der Mobilien deez fofort 
baar an den unterfertigten Notar zu geichehen, und werben nur tafjemäßige 
Münzen angenommen. 


eihrieb und Schätzung ber Sommobilien kann jederzeit beim t. Land: 
gerichte Konigshofen engeſehen werben, 

Die Verleigerung wird, wenn ſolche am fraglichen Tage nicht beenbigt 
werben kann, am folgenden Tage fortgeieht. 

Ferner verfteigert ber Unterfertigte am 

Mittwoch den 20. April, früb 8 br, 
auf feinem Amtszimmer nachbenannte ausländiihe Wertbpapiere, und bat 
die Zahlung des Raufihilings hiefür innerpalb längfiens vier Wochen, vom 
Tage der Kerfieigerung an, entweder in bayeriihen Staatsobligationen nad 
dem ee oder in grober fafjemäßiger Münze zu erfolgen. 

Die Werthpapiere können jederzeit Vormittags de mir eingefehen wer« 
den, und erfolgt die Bekanntgabe ber weiteren Strichsbebingungen jedesmal 
vor Beginn der Verfteigerung. 

Königshofen am 1. April 1864. 
Der königliche Rotar: 


A. Hippler. 
Verzeichniß 


der Werthpapiete, welche zur Veräußerung kommen. 
a) 1000 fl. öfterreihiiche Obligation (National) dd. Wien 31. Auguft 
R 100, mit Zinien von 1. Juli 1864 bis 1. —— 1871 ad 350 fl. 
) * fl. 80 fr. Antaufspreis einer öflerreichiichen Banlaktie ber pri⸗ 
vilegirten Rationalbant ddo, Wien 1. Juni 1858 mit Dividenden vom 
— 
do. ddo. Wien vom 1. Januar 185 
; 1 Juli 1864 Ma Einienber FE di ar 4 mit Dividenden vom 
) er nen — > — ng ee Ereditanftalt für Handel und 
N * I mar — . Januar 1857 mit Coupons vom 1. Zuli 1865 
00 fl. do. dd. Wien 1. Jan, 1857 mi i 
: Bi n Jana u Yan mit Coupons vom 1. Juli 1865 
2 . do. mit Coupons vom 1. Juli 1865 bie 1. Januar 1867. 
8) a Bi res enge für Handel us Gewerbe, dd, 
1887 Mn ae mit Goupuns vom 1. Zuli 1865 bis 1. Januar 
9 ur % m * 27406. 
25 fl. franz. öfter. Prioritäteattie dd. Wien 25. Auguft 1859 Ar. 
k 651083 mit Zinscoupons vom 1. Eeptember 1864. ER 
) 125 £ bo, Rro. 567,200. 
1) 125 fl, do. Nro. 584295. 
m) 125 fl. do. Rro. 262246, 
2) 125 fl, do. Nro. 262248, 
v) 125 fl. do. Neo. 86718. 
p) 32 fl. Antaufspreis einer lombarbiid-venelian. Obligation dd. Mai+ 
land 1, Dezember. 1850, Serie 9 Nro. 907 Binfen vom 
1. Juni 1864 bis 1. Juni 1877 zu 28 fl. - 
q) 32 fl. deagl. Serie 9 Aro, 906 mit Coupons vom 1. Juni 1864 bis 
1, Im 1877 zu 28 fl. 
r) eg 


. beögl. Serie 9 Nro. 905 mit Coupons vom 1. Juni 1864 bis 

. Quni 1877 zu 28 fl. 

s) 32%. desgl. Eerie 9 Rro. 911 mit Coupons vom 1. Juni 1864 bis 
1 Sunt 1877 zu 28 fl. 

t) —8* ESchuidſchein der franz. Schweiz, dd, Neuchatel 21. CHtos 

Ol, 
u) 35 fl. Badiſches Roos Nro. 5532— 276590 . 
n 7 fl. Freiburger 2oo8 vom 1. Wat 1861 Nro, 5789/17. 


100 fi. öfterr. Staatsoblig dd. Wien 31. Auguft 1854 Nro. 361154 
mit Coup. vom 1. Juli 1864 bis 1. Janıar 1871 zu 35 fl. 


zu Nro. 86 des rürzburger eravır = 


i 362 

m 1. Diſtt. Rt. 

Ki SE keiner 
e 

bi ET. Mai an zwei fedige Herrn 
m vermierhen. 

Es wird_eine wRagd 

prot. Religion in eine Detonomie auf 


fuct. Näheres Stern? 
Pla Es Nr. 147 über 3 Stiegen. 


5768] (26) 


— 


Zu verkaufen 


iſt eine Droſchke mit Geſchirr. 

i im Kron⸗ 
— beim BE cn * 
Ai — — — 


Zuſtim⸗ 
ichael 


M 


utatoren über. ihn. aufge⸗ 
daß Gott⸗ 


hnhaft An 
——— 


athber 
Gebrechen und 
mn 


bisher wo 
aber beim 
törperlicher 
tlicht wird 
d der &uratelbehörbe 


alt, 
mit feiner eigenen 


tsnahbarn Yoha: 


€ 


ahre 
m, 
Mom, Aſſ. 


bie Or 


> 


ei 
d megen 
lien, 


beis 
en jelbft zu verma 


Reed. 


dieſer Curatoren um 
lug nicht eingehen Tann. 
1864. 
gandgeridt 


it dem Anhange veröffen 
gü 


üt und wurden 


ef 
er 
, was m 


5 


Gerichts, war 
e Zuflimmung 


{4 


tig von Kredenbach als 


e rechte 


Befanutmachung. 
a 


mi 

— 
Stadtprozelten, 31. März 

RKönigl 


diesfeitigen 


Unfähigkeit, fein Berm 


Gottfried Gerner Tedig, } 


t, großh. bad. Bezirksamts 


5882] 
redenbach, 


oherſtad 
mung unter Euratel 


Endres und Raipar 
ftelt und verpflichtet 


fried Gerner o| 


für ihn läftige 


a 





x 
6-3 


5785] Ein nod gut erhaltener 
gel Ih billig zu verkaufen. N * 
Erp. (3b) 


5759) (3b) Ein ſchönes is 

5 bis 7 Ad nebft en de 

quemlichteiten, womöglich mit Keller 

und Etall, in der Nähe des Bahn⸗ 

ring x. wirb auf den 1, 
er € i 

— u zu miethen gefucht.. 





5702] Ein Parterre-Zofal, wel- 
—* 34 em ah eignet, 
u mie 
—8 Erp. ale 


Fir eine lithographiſche 
Anftalt wird ein Lehrjunge 


geſucht. Nah. in der Erp. 





rt 
Bekanntmuchung . 

Am 9. Mai d. Is. werben ftiftungsgemäß die Zinſen aus ber zum 
Undenten des verlebten Herrn Etaaterathes und Prajidenten v. Seuffert 
errichteten Stiftung an eine gewerbtreibende MWittwe, welche mit einem qus 
ten Sütlichen Betragen Fleiß in Führung ihrer Haushaltung verbindet, aber 
in ihrer Nahrung leidet, und ſolche Kinder hat, die ihre Mutter nit unters 


en lönnen, verabreicht. 
Unter gleichen Yorbedingungen werben aud bie Zinjen aus ben der 
Freiftau v. Vari⸗ 


Stiftung zugefallenen Legaten des Freiherrn und der 
eourt ertbeilt 

Geſuche uut dieſe Unterſtützung find entweder bie freitag den 22. 
1. Mte. fhriftlich einzureichen, oder am gedachten Tage in der diesſeitigen 
Kanzlei zu Prototoll anzubringen. 

Würzburg den 6. April 1864. 

Der Staptmagiftrat. 
I. Vürgermeifter: 
Hopfenftätter. 
Herzog. 


n der Jaeger'ſchen Buchs, Papiers und Sandfarten-Handlung in 
dram ir a. M. iſt erſchienen und zu haben: 


Ausführliches 
Zeitungs»-Verzeichniss 
aller größeren — und Cokalblãtter des In- und 

. uslandes, 
mit Angabe der Auflage und des Infertionspreifes. 
Preis 3 Sgr. ober 12 fr. 
Für Gefchäftöfreunde franco und gratis. 


Die Beförderung aller Arten Anzeigen für alle Blätter des In- und 
Auslandes wird von uns zu den Originalpreifen übernommen. 


Jarger’fche Ouch · Papier- & Sandkarten- Handlung, 


Central-Bureau für Inserate, 
Frankfurt a. M., Domplag 8. 





HGuts:- Verpachtung. 


Mit Petri Cathedra (22, Februar) 1865 wird das Regierungsrräfident 
Dtto Philipp Freiherriih von Groß'ſche Fideicommißz⸗Wut „Hettſtadter 
dof“ an der Staatsſtraße nach Nihafienburg, eine Stunde von der Stadt 
ürzburg entfernt gelegen, mit einem Kläcengehalte von 657 Tagwerlken 
oder 1140 fränf, Morgen, und zwar 1107 Morgen an Aderlend, dann 33 
Morgen Wieien, ferner mit ber Echäfereigerechtigkeit, weiche auf feine An: 
zabl Echaie beſchränlt ift, pachtlos, weßhalb dasjelbe zur Wiederserpadt: 
ung ausgeic;rieben und biefür Termin auf 
Montag dın 2. Mai d. Je. Vormittag 10 Uhr 
im Geichäftslocale der unterfertigten Verwaltung, Diftr. II Rr. 1 auf der 
Theaterftraße babier anderaumt wird. 

Pachtliebhaber, welde fih über Solivität, Iandwirtbihetliche Befähig- 
ung und den Beſih eines hinreichenden Vermögens genügend auszuweiſen 
im Stande find, werben hiezu mit bem Bemerfen eingeladen, daß das Ader- 
Sand volltändig arrondirt it, und der Pachthof, aus Wohngebäude, einer 
neuen für 100 Stüd Nindvieh und 16 Pferde berechneten Stallung, fowie 
den nöthigen Echeunen ıc. 2. beftehend, den Mittelpunkt desielven bildet, 

Die nähere Beichreibung bes Gutes kann tägliy von 11 Uhr an im 
Geihäftäzimmer des Unterzeichneten eingejehen werden, melder hiebei alle 
nöthigen und näheren Aufſchlüſſe ertheiten, und die fpejiellen Padtbeding« 
niffe befannt geben wird, — 

Die bezu güchen Pachtofferte Fönnen auch ſchon vor obigem Termine 
nebſt den nöthigen Belegen ſchriftlich anher eingeteicht werden. 

Würzburg, am 18. März 1864. 

% * — 
Megq.⸗Praſ. Otto Philipp Frhrl. von Groß'ſche Fidei⸗ 
comißverwaltung. 

Wieiner. 








Mund: und Waſchwaſſer, beſens 
empfohlen von Liebig, zu haben in Flacons 


Fluid. Ozon, 
& 15 fr. und 24 fr. in ber 
S11](6b) Einhorn-, Engel- und Pfauenapotheke. 


dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


elle und Präfersatinmittel gegen 
iht und Rheumatismen ai 

Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt ⸗ 
als und Zahnſchmerzen Kopfr, 

Sam. und Kniegicht, Seitenftechen, 











lieverreißen, dene und enden: 
ſchmerz x. x. 

Ganze Paquete zu 30 fr. und halbe 
Paqugte zu 16 fr. nebfi Gebrauchs · 
anweiſung bei 

Carl Chr. Schmitt. 
Sanberftraße: 
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5661) Ein ordentlicher Junge lann 


das Yuchbinder Geſchaſt gründid 
erlernen. Wo? fagt die Erp- 


Ein Sammel, 


Heibeihnude, it zu verkaufen. ‚Rah 
in ber Erp. 


Gepresste Weinhefe 
wird angefauft bei 
8567] (b) Leo& Friedrich. 


Fe (c) Es finden Frauenzimmer 
behufs ihrer geheimen Entbindung 
unter firengfter Verichwiegenheit 
Aufnahme bei Srau life Meubert, 
Geburtebelferin, Quintinsftrape 
Mr. 20 in Mainz. 


Zu vermietben 


it ein elegant möblirtes Zimmer it 
der Neibelsgaffe 2 Treppen hoch an 
einen foliden Herrn folort oder anf 
1. Mai. Näh. in der Erp. [5770 














1uuben 


— “ 


** 





® 2 [4 
Weinverfteigerung in Würzburg. 
3939] (25) Am Mittwoch den 13. April 1861 und an ben ba [gend ® 
9 Ahr an, verfleigere ich in meiner Behaulung, 3. Diſtr. Ar, ne ——— ä I —— > 
— * Fr gen — > Bedingungen werden bei dem Striche ſe bſt befannt gemayt 
eine einen r ſowi 
Te ha ae g vo trihsanjange, jowie an den Strichdtagen jelbft vor ben Fäſ 
Würgburg, 12. März 1864, 


3. 3. v. Hirsch. 





























‚ mer: s i 
u Jahrgang Gewächs. Fe Kb Yahıgang Gewäche ri 
ı 

Am Reller A. 54 | 1859r Stein Riehling 18 
1 | 1856r Stein Rießling 13 55 | 184 Stein Rießling 13 
3 | 1858r Neuberg 37 57 | 18618 Rottendorfer 48 
4 | 1858r Nöbeljeer 37 58 | 1858,55r | Elänner 4 
6 | 18577 Möndber: 83 59 | 1868r Stein 3 
8 | 1863r Rottendorfer 55 60 | 1855r Stein 20 
9 | 1822r Marbader 60 84 | 1822r Stein 6 
10 | 1857r Kürnacherberg 60 85 | 18627 fülben 16 
11 | 1855r Nödelieer 80 86 | 1858r änblein 16 
12 | 1863r Sandlein 82 7 | 1862r Stein A 16 
13 |] 1863r Scaelfsberg 36 88 | 1862r Stein B 16 
17 | 1869 Nottendorfer 72 89 | 1861r Etein A 16 
18 | 1853.55r | Gläuner 20 ' 90 | 1862r Stein A 16 
19 | 1861r Hohbuch 41 
20 | 1860r Stein u. Pfülben 39 Im Keller O. 
21 | 1858r Schalksberg 41 61 | 1859r fülben 151/, 
22 | 1898r Etein B 10 62 | 1783r bacher 1614 
24 | 1859r Rottendorfer 45 63 | 1857/58r | Eläuner 15'/ 
25 | 1858r Neuberg 37 64 | 18lir Schloßberger 15% 
65 | 1857 Pülben 151% 
Im Seller B. | 66 18lir onert 15%, 
28 | 1862r Echalleberg 68 68 | 1803r la vner 6 
29 | 1863r Rottendorfer 63 69 | 1822r Nödelfeer 16 
80 | 1860r Aofelmwein 68 | 70 | 1507r Nüdesheimer 16 
31 | 1862r Rödelicer 72 71 | 1858r Stein Rießling 151), 
32 | 1856r | Mieienhronner 0 | malısm | Erin R 15% 
33 | 1856/58r | KRürnadherberg 2 1731| 18577 Etein A 16 
35 | 1R56;58r | Mönchderg ro | 74 | 18llr Schloßberger 1814 
36 | 1857/60r | Hpielmein 12, 76 | 1834r Schalkoberg 151, 
37 | 1858r Etein-A 52 77 | 18618 Siein Rießling 151/, 
88 | 1856r ! Konerf 55 78 | 1842r Venberg 151% 
39 | 1860r Stein Rießling 27, 791 ISÜlr Stein B 151/5 
40 | 18891 SHent.d, 27 so | 1850 Lipner 151% 
41 | 18637 Sein 16 | 81 | 18ö6r Stein, 15 /, 
42 | 18när "Fr Rießling 16 | 2} I188r Nodelieer 74 
44 18361 Bülben i 8 | 85 | 3748r Rivesheimer 74 
45 | 1862r 9 91 | 186er Elioner 5 
46 | 1856r 17 — — 
47 182 21 23 | 1811e 2 iten 13 
48 | 1859r Sichling 10 26 | 1811r Ein . 10 
49 | 1822 od. lieer 29 27 | 1728: | Stein 10 
50 | 18561 Stein Niefling 20 ige eat werben in Flaſchen pr. Dutzend 
51 | 1846r Siein Kiekli 3 und 1, Duhzend abgegeben, 
52 | 1859r Sin Ring 80 Die jüngeren Weine kommen zuerft zur Verflei« 
53 | 1869: | Höbelieer 30 gerung. 

* J unfeblbares Mittel gegen Glie⸗ Oelfässer, 
Aromatische Gichtwalte, derreißen aller Art, empfiehlt ä Bar dr Eiſen gebunden, zu Xransports 
det 18 und 30 kr. Riuble, Regen: und Gtanbläffern ges 
3818] (a) die Kronen-Apotheke in Würzburg. cigiet, in allen Größen empfiehlt 
ö— —ñ —ñ — Offenbach aM. 

Empfehlung. __Aug. Martenstein. 


5880) Da id das Gafbaus zum Roß dabier käuflich an mid) ge: S330BIUP9H5IFIIAHRH9B: 69 
bradtt, —XR Fr mich, dies einem verehrlicen Publikum zur Kzuntnig $ Munzuleiben find: 3 
u bringen, und ich werde mid) jederzeit bemüben meine Ihäpbaren Gufle fl. 30,000 in größeren und 
ezüglich Epeiie und Betränte zufrieden zu fielen. Um gütigen Zuſoruch Anineren Bartsien, durd das 
— ſich ergebenſt * Bureau von 
ofen, am 6, Äpril 1804. 8 F. J, Manz 
Michael Büuerlein. $,.00s0s0ss0000s039008 


Bekanntmachung 


zur Sache der Carl Rafiz Erben von Uffenheim gegen Friedrich Ortb 
von Fridenhauien, Forderung betr end, 


In Urftrage des königlichen Bezirlsgerichtes Bürz 


Demmerdtag den 14. April d. 8., Mittags 12 Uhr, 


auf dem Ratbhaufe zu 


des Bellagten, wozu ie 
der Juſchiag nad S 64 bes Hnporhelen:@ejeges und vor 
mit 101 bed Prozeß Geiepes ertheilt wird, nud bie Berfteige 


ridenbauien das nachbeichrieb 


Etrigliebhaber mit dem Bewerten einlabe, 


gen am Termine befannt gemadt merben. 3151] (2b) 
Och.enfurt den 27, Februar 1864. ( 
Franz Wendlinger, !. Rotar. 


Beichreibung Des Grundvermögens. 
ie 


PL:Rr. 65 15 Desimalen und Pl. Nr, 66 1 Dim. © 
98.:Rr. 43 fjammt Brennhaus, Etallung un 


auf 1800 fl. 


P.:Rr. 2626, 1 Tom, 94 Der. Holz im Linda, gem. auf 550 fl. 
MN r. 3696, 64 Dez. Ader in der Aub, gew. auf 400 fl. 


BL:Rr. 1792, 95 De} Weinberg im Linbab, 
M.:Wr. 3447, 1 Tgw. 45 Dez. Ader amRöthenburtsflur, 


gewerthet auf 600 fl. 


PLNL. 1424, 29 Dez. Weinberg am Fiſcher, gem. auf 250 fl. 


{.»Nr. 3476, 1 Tgw. 35 De). Ader am Röthenburksflur, 


LRrT. 20241/,, 26 Depim. und 
RT. 204, 24 Dej. Ader om Weidenfee, gem. auf 550 fl. 


L»Rr. 2353*, 75 Dep. und 


burg verfteigere ich 


ene Grundvermögen 


daß 


behaltlich des $ 98 
rungsbebinguns 


äude, Wohnhaus 
d MWaihhaus, gewerthet 


gem. auf 525 fl. 


gem. auf 500 fl. 


Rt, 3205%,, 1 Tgw, 7 Dez. Ader am Heifenthal, gem. auf 400 fl. 


2353*, 14 Dei. Meier am Lämmerberg, gem. auf 400 fl. 


{..Rr. 2450, 62 Dez. Ader am Geben, gem. auf 175 fl 


PL:Rr. 2104, 2 Tom. 84 


BLıNT. 2810, 88 


RL:NRr. 778, 15 Dez, Ader im 
. 1991, 37 Dez. Hier im Weivenjee, gew. auf 200 fl. 
Dez. und 


B.:Rr. 6698, 16 


Der. Ader am Eiddert, gem. auf 800 fl. 


3. Ader im Linda, gew. auf 275 fl. 
VLeRr. 4038, 39 Dez, Weinberg jenjeits des Mains, gem. auf 200 


ehger, gem. auf 200 fl. 


BLRT, 669, 29 Des. Weinberg am Kalchofen, gem. auf 250 fl. 


. 1842%/,, 11 
Fi a 
® 


. 1726, 42 Dezimalen, 


3. und 


im Lindach, gem. auf 100 fl. 
im Sieinbach, gem. auf 125 fl. 


‚der und 


PLN. 2449, 0,5 Dez Dedung im Gehen, gew. auf 200 fl. 


BR. 1315%/, 38 Dey. Weinberg im diſcher, gem. auf 250 fl. 





R. 


NT. 1843, 17 Deytm. Weinberg und Debung an ber oberen Mainleite, 
: — auf 400 fl. 


. 2635, 43 Dej. Hol; 
1.:Rr, 2620, 60 De. Se 
[.:Nr. 24481, 62 De. 


Sommerzialholzverfteigerung 
im Forftamtsbezirfe Drb. 
Mittwoch den 20. April I. I6. Vormittags 9 Ubr 


wird im Gafhaufe zur Brepel in Burgjoß das in de 
bertöwalb, Schiefeller, Birkeniälag, Hanauerberg, Auragrund Gollmid, 
elietbal und an zufäßtgen Erarbeiten 


Scheibenwald, Rabenwald, Oberes 
ubholz, 


— im f. Reviere Burgio 


beftehend aus 


5 — augefallene Commerzials, Bas: und 


1171 EichensAbichnitte, worunter zu Ciſenbahnſchwellen geeignet, 


61 Buchen» bto., 
7 Birken» bto., 
6 Fichten= bto., 
337 Siejern« bto., 


d 
15 after Eichen: Müfelholt 


in freier Goncurrenz öffenılich verfteigert. 
ift nummeritt un 


Sömmtlihes Holz 
Berlangen vorges 


er 
Die näheren Bedingungen 


werben vor ber Verfteigerung befannt 


ben. Unbekannte inlänbiie Eteigerer haben ſich über ihre Zahlungoſ 


feit burch legale 3 
Diejenigen, welde 
Auslän 


vor der Holzüberweifung Vaarzahlung leiſten. 


Drb, den 2. April 


5635) (2b) 


1864. 


Königliches Forflamt. 


Schmidt. 


m Attheilungen Schu⸗ 


d wird vom Revierperfonale auf 


Ih: 


jengnifie ausgumweiien, ebenfo durch gültige Vollmachten 
für Andere Holz faufen wollen, 
der aber müffen einen infändiichen fihern Bürgen fiellen 


ober 


5800] (3c) Ein zuverläfliges Kinder 
mädchen mird fogleih gegen 8 fl. 
vierteljäbrigen Lohn und gute Bes 
handlung gefucht. Nah. in der Erp. 
35198] (m) Eine Herrihaft in der 
nächſten 3% eines Landſtädtchens 
fuht eine Kin der frau, die fih auf 
bie Pilege eines neugebornen Kindes 
volllommen verfteht, und gute Em: 
pieblungen aufmweilen fann. Das Räh. 
in der Erped. d. Bl. 
5831) (2b) Eine ruhige Familie 
Sucht bis 1. Auguft auf einen freien 
Plage in der Stadt oder in einer 
freundligen Straße ein Logis mit 
3 Zimmern, Küche 2c. ac. Zu miethen. 
Eelbitverländlich muß jedoch die Ans 
meldung vor 1. Mai erfolgen, 
Näh, in ver Erp. 
5867] (2b) Ein ordentlicher Junge 
Zaun das Sattlergejhäft ‚gründ 
erlernen. Näb. in der Erp. 


za m) jdönes 22 
2 i n nes mm 
vermieten bei % 8 ©. 


— — 








— 








5838] (3b) Ein junger Menſch fann 
das Echneidergeihäft gegen annehm- 
bare Bedingungen erlernen. 

Näh. in der Exp. 








gohand⸗ 
ürzburg find 
, 1 6t. reits. 


Lit. C. für die kgl. Bezirksgeriehte, 
Schöne Betten werben verkauft im ehem, Arbeitshaus 


Lit. D, für die kgl. Bezirksäniter, 


Lit. B. für die kgl. Landgerichte, 
Lit. B. für die kgl. Rentämter, 


” 
”„ 


Ju der Bonitas:WBaner’fchen Verla 
” 
Y 


fang, Buch: uud Steindruderei in W 
vorräthig zu haben: 
Tarregister Lit. A. für die kgl. Notare, 


8751] (Be) Bis 1. Mai bi. Rio 
ſuche ıch einen Gebülfen ges 
entſprechendes Honorar. 
Nothenbuch, den 1. April 1864. 
Georg Fertig, 
tönigl. Notar. 
—— — 


— —— — 7— 
Drud von Bonitas: Bauer in Burpurg ”, 


f einer 


| Würzburger Stadt- nnd Sandbote. 









Bahnzüge.|Bon Bambery| X Aranffurt , 7 
Bipmellgg, | 4> Abenke | 4m Mine le ° 
12,3 01 — 


Tourierzg ti⸗ Witrage |120 Mittage 





nn 
— Babnzüge.|onfrantiurt Nach Bambert 
Schnellig. [191 Borm. |10% Borm. 
1.2.8. 





Ina ] —* 1 20 Nam. | 28 Ragm. 
Boftzan 1 m Ar = Früh h Tofizug 1.|1 198 Nachte IT Nast 
koftzug “ wüih u Toitiug 2| 6% Abende | 6 Abenbe 
Ste; 1.1118 Borm, j12% Riuage Süterz. 1.| 1 Nahm. | 3— Nam. 
Buter, 2110w Nasıe | 4— Früh @üterg. 2|1N8 Nacts | 8 Früh 
Berg. 3.) 366 Nadm | 5 - Abende ) Sürerz. 3.| 7 Früh |1gW 
rg ar a; 4 VPeſto mnidus fahrten nah 
dt su— Mergeniheim SUWRUA 
Diihoish »Heibeiberg AU. . U E Odfeniurt Aub: Rötting, 
Dettel 8u. ma “ BF: dann Narlidt, Rartfift IZU. MN 
Ripingen Bu— mM * — .;' zT Ropbrunns@flelbah su 
Rigingen-Reufadt AU — Mm m z ö a Ufienbeim: Ansbach SUBHMU 
MpingenNaufee 50. — MAN. Siebenze huter Jahrgang. Wertb »Mittenb.-Heidelb. DU —M. A 


Der „Stabt- und Landbote“ criheint täglie, außer Sonntags, Nahmittage 4 Uhr; das 
Inlerate Me "eipaltine Neite 3 Mr, >ılnaltine 6 Mr 


Preis befann: 
Nr. 87. 


Bur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
Wlensburg, 7. April, Die Verjammlung von 
Delegitten aller idleswigihen Drtſchafien, melde, in 
Beranlaffung ber am 14. Mpril in London zujanmentreten: 
ben Eoniereng, morgen in ber Etabt Schleswig fattfinden 
follte, if von Seiten ber Gipillommiffäre verboten worben. 
Zomdon; 9 Mpril, früh, In ber verflofienen 
Radtiigung des LUmterhaufes fiellie ert Wernet bie 
tage, ob auf ber bevorſtehenden Geniereng auch bie 
eſſen der Elbherpogihümer vertreten und beihüßt 
Jein würden ? Lord Palmerflon ermwiderte: Die werde 
in dreifacher Weile geihehen, nämlich durch Wertreter 
ihres „Lezalen“ Souveräns, durch die deutien Groß: 
mächte und hoffent lich auch durch einen Vertreter des 
deutihen Bundestages. Herr Osborne untermarf die 
Bolitit ter Regierung in Betreff dieſer Angelegenheit 
Iharfen Rritit und übergop namentlid bie 
„Programmloje Gonferenz“ mit feinem Epott. Lorb 
Palmerfton erwiderte ihm: Die Regierung J. Mei. 


u bat konſequent die un de3 Londoner Trat: 


| an, um bem 


* 


” 


1. 


tates erſtrebt und gibt 
vorstehende Conferen; werbe 
und ben Kampf been 


der Hoffnung hin, die be: 
die Differenzen ausgleidhen 
gen. Der Sprecher zeigte zugleich 
beutichen Bundestage eine genügende Er: 
wägungsfrift einzuräumen, jei der Zufammentritt der 

onferenz auf dem 20. April verihoben; woiern ber 
Bundestag bis dahin zu feinem Entichluß gelange , fo 
werbe bie Gonferen; ohne einen Vertreter jeinerjeits Aus 
fammentreten. 


Zanesneuigfeiten. 

Ce. Majenät der König haben allergnädigſt geruht, 
den temporär penfionirten Unterliextenant Wilhelm Hamm 
auf ein meitered Jahr if Hubeftand zu belafien. 

Seine Mojeftät der König haben dur alerhö4 fte 
Entiäliegung vom_5. de, —J des biekjührigen 
Sorniionsweiels Alergnäpdigft zu beflimmen geruht : 
1) für die Infanterie, die Verlegung des 1. Bataıllons 
des 4. Infanterie: Regiments vacant Gumppenberg von 
Ahaffendurg nah Speyer, des 3. Bataillons desjelben 
Regiments von Mürzburg nad Aihaffenburg, des 2. 
Bataillons des 5. Infanterie: Regiments arg von 
Heilen von Bamberg nad Landau, des 3. Bataillons 
besjelben Regiments ven Epener nad Bamberg, des 3. 
Vataillons des 9. Zufanterie: Megiments Wrede von 
Landau nah Würzburg, und 2) für die Gavalerie, dap 
mit Ausnahme der für Die Detadhements des 3. Uhlanen: 
Regiments: vorgeschriebenen Mblöjungen, jeder Wechſel zu 
unterbleiben habe, a... “ 


Montag, den 11. April 14. 


„rtrasielleiten“ wödhentlid breimal. 
ardhere werben nad dem Maume berechnet. 


keo d. ©. 


Heigendrucken in Unterfranfen nad Schönberg in Rieber: 
bayern. 

Die diebjährige Au e in das k. Gabetenlorps 
iR auf bie 1. Alafle beicränkt und müflen bie bebfallfigen 
Gefude bis zum 30, Juni beim gl. Kriegsminifterium 
eingereicht jein, 

Am 2. Mai beginnt am der 1. Betrinärichule dahiet 
ein Gurfus für Hufbeidlaglehre. 

Künftigen Mittwoch früh halb 9 Uhr wird im’ hohen 
Dom Der Yahrtag für ben bochleligen Hrn. Biſchof Fried- 
ri von Sroß celebritt. 

Zur befjeren Bewaffnung unferer Kavalerie und der 
Unterrffaten, der Artillerie find zwei Mufter von Piftolen, 
mit gezogenen Läufen (eines doppelläufig) gefertigt wor: 
den, melde von ſehr großer Tragmwrite find und von 
denen fi ein Reſultat bezüglich bes Treffens bes Zieles 
erwarten läßt. So vorirefflih unjere anterie mit 
Schußwaffen ausgerüftet, eben fo weit flieht in bieler 
Beziehung die Ravalerie noch zurüd, - 

Die durchbrochene Namens:Chiffre Er. Maj. Königs 
Ludwig II. mit Krone wird von nun an flatt des Sonnen: 
fchildes aud bei den Lederhelmen eingeführt, und jmar 
folen bie deihalb nöthigen Aenderungen art ben Euiraf: 
fierhelmen bis 1. Jan. 1870, alle übrigen Abänderungen 
bis 1. Jan. 1867 vollendet fein. 


Schwurgerichtefisung von Unterfranken 
und WAichaffenburg fü das zweite Quartal. 
(Forti.) Der Thatbeitand ift folgender: Am Freitag 
den 11. Dejember 1863 Abends fuhr der Bauer Mar: ; 
tus Endres von Tiefenftodheim vom @etreibemarkte zu 
Markıfteit nad Hauſe und hatte eine Baarſchaft von 
96 fl. bei ih. Da bereitd am 4. Dezember, als er mit 
dem Echneider Stark vom Getreidemarlte zu Marktfteft / 
beimfuhr ein Angriff durch einen Steinwurf auf ber Land» 
firaße gegen ihn ftattgefunden hatte, der Wurf aber den 
Start getroffen, jo hatte Endres feinem Knechte Franz 
Greilih den Befehl gegeben, ihm Abends mit einer Lae A 
terne entgegen zu A Als der Knecht etwa 14 Mi: 
nuten von Ziefenfiodheim entfernt war, fah er plöglich 
feitwärts auf einer Wieje einen Menichen ftehen, der ıhm 
einen Eteinwurf eutgegemionbte, worauf er eridhredt 4 
wieder nad Tiefenftodheim umfehrte. Er hatte Tiefen: 
ſtocheim taum erreicht, als ihn der Magen jeines Herrn 
im vollfien Trabe einholte. Dieſer hatte plöglih von 
einer heimlich hinten auf jeinen Wagen geftiegenen Manns 
erjon 12 — 15 heftige Schläge auf Kopf, Echulter und 
tme erhalten, und hatte es nur feiner Aſtrachanpelz· 
lappe zu danken, daß bieje Mißhandlung ihm nicht das 


Bi —— wurben ernannt, bie Forſt- Deden doſiele und er blos 14 Tage krank und arbeits: 
— — war. Der Thäter 
nadt Arabeng: in der, e I5, Hermann: Bienftadt.gu. Magens im Orte A a 2 


— — — 


} lentu — (12. a ve ar 
en ee ef in ee Fee ne ars tanerfir dabier bie „Rein Um 4 
bereits megen Suhwenbung ja 3 Kagen ad 6 Tagen heil. —— a at N 
KL IR ie Sta 
Dievftah! 5 And 1 Mo niß ver⸗ amt, 10 Uhr legte S:1 dadıt. 
urtheikt worben- -Am-Drte der That fand man einen Vesper mit nachtolgender e 
3%, Echub langen, 3 Joll diden Wurzelftod von Eichen- Dienstag den 12. April, früh Uhr, findet ber 4 
bolz, mit dem man nad ärulichem Gutachten die Hirn: wöhniche Wonatägottesdient des Paramentenverein 
Ichale Hätte yerihmettern können, 2 Säde und die Belt: im hoben Dom flat. 
tappe des Endres. Am Etode war Blut und klebten In Litenfels, woſelbſt bieher mur eine Bahntele- 
Le daran, die nad mitroekopiſcher Unterſuchung als rapbenfation befand, murbe nunmehr eine mit bem 
te vom Hinterhaupte des Endres, Ajtrahanpeljhaare Zeie gen tgl. Bolt: und Balmamte vereinigte Fereind: 
und Pferbebaare fid herausftelten, Der Stod war mit goiegraphen-Gtation mit beicränttem Tagesbienft er: 
Dienihwärre (Waflernleie) geihwärzt; bei der noch in öffnet 
berielben Nadıt datch den Bemeindeoorfteher vorgenom Ir der jüngfier Magiftratefigung zu Rürnberg 
menen Saueiuhang bei Baujemein and man an deſſen wurbe ein Am Betreff ver Brändung eines Straßen» N 
Hände folde Schwarze, auch lag ſol de in Papier ems reinigungs: Jnftitutd geitellt. Knter, der Bürgeridait ; 
gemwidelt in ber Kommode, melde legtere der Angellagte finvet in dierer Sache eine lebhafte Agitation ſtatt, den 
dutch zum Fenſtet Hınaus verfen zu beieitigen fuchte. — Magiftrat ja veranlafien, daß er die Reinigung ber 
Baulewein will von dem Rorfalle nichts w fien, behau tet, u Stadt gegen eine entiprehende Mogabe über: 
zur fraglichen Zeit su Haufe geweren zu jein, mas er * fo daß Aboaie künftig gar Richts damit zu tun 5 
aber nigt nadjumeiren vermohte, Dem Dienittnehte haben. Der Magiftrat ſveim darauf eiıgehen zu wolen. # 
*ilolaus Teilert hatte er früher mitgeiheilt: er werde x iL_ Seit geftern Nadmittag 
einmgf dem Enpres fein Beid nehmen. Auch der Kır Münden, 9. pri ee einen argen $: 
des Endres ertennt die Statur und die weiße Mlrivurg und die gartje Ract —— du der Ecjner beinahe & 
—X an, > Die t. Stautsbehörde üncıe die a ag fo daß heute Morgens 5 
allage dur und beantragte ein Schuldig im Einne fußlie . %. 
bes Vermeilungserlenntnifieh- Die Bertyeipigun fuchte Münden, 10. April Geflern Abends Br par Er 
barzuthun. dag fein Haub beabſichtigt geweien, Tondern Darmftadt kommend, I. M. H6._ der Brinz Rat diem 8 
dlos eine Rorperverlehung vorliege, behauptete, daß die Heilen, der Prinz und die Prinzeifin Ludwig von u a” 
vorhandenen Indizien feine Ueberzeug ng von der This: und Prinz guieoric Bilgelm von Heffen zum 198. 
teriaft bes Wigellagten geben könnten, und beantragte ihrer hohen Verwandten hier eingetroffen. 33. fi. 8%. g; 
Freiistebung. — Die Geiwornen eihielten 2 Fragen: meohmen in der f. eiioenz. woieldR fid and no 3.l 3; 
I) auf Verbreden bes Berjuchs des Hauber; 2) der: 9. die Frau Prinzerfin Karl von Heilen mit Prinjeiin a 
geben der Rörperverlegung. Kadı Y/,:hündiger Berathung Toter zum Beiude beinden. — Geflern Avend ah 25 
verfündigte Hr. Parıitulier Franz Martin Weber‘ von jdhied dabier nad jahrelangem hochſt ſchmer. lichen * rE 
Alcaffenburg als Obmann den Wahriprud der Ge: Hr. Frieorig Echneider, Mitinhaber ber berühmten FRI. & 
Ihwornen, wodurch die erfte Frage bejaht wurde und Die grapgiiden Juflituts von „Öraun umd Schneider“, ein #7 
a een ei; — —— in der Witte der vierziger Jahre ſtehend. pi P 
entiprehend, 6 Jahre Zuchthaus. e ttheibigung rantfurt, 9. April. ente Nachmittags ba 
hatte 4°/, Jahre beantragt. 2 ns broch in einem ein „Rannheimer Hof“ ® 
NE. Fall Gerichtshof: Präfident Hr. Ioelationd- Friebbergergaffe, ein befttzes Feuer aus, melde) biö — 
gerihtöraig Schmitt; Beiſitzer die HH. Bezichögerihtd: jept, 3 Uhr, zwei Häufer in Ace Iigte, ein Haus ſtutzte 7 
tätge Horn, Ruppert, Schwaad und Dr. ». Segnig; juſammen und verlegte einen jeuermehrmann. 3 
Prototolführer Hr. Bezirksgerits:Accefüt Schmitt; Deflerreih. Wien, 9. April Der Kaijer Yat = 
Staatsanwalt Hr. Staatsanmwaltsiwoflitut Braun, Ber: 5 getern mit dem Grafen Rechdetg und Herrn von ° 
ge Hr. Negptäconcipient Stengel. Geſchworne die Shmerling nah Trieſt begeben, um Die durch die An: 
d.: Conrabi, Neubert, eber, Fröblib. Körner, Hl: nayme der merifaniihen Krone notymwendig gemordere 
ler, Zoll, Diher, Gerlab, Seiebrih, Tremer und Grol., Srantsatie mit dem Ürzberzog Ferdinand far perjön: 
— Üngeflagt ift Johann Andreas Triefter, 29 Zabre ih zu vollziehen. Der Emptaug der merifanlihen De 
Feier Fa — arg * putation in Miramare findet morgen, bie Adreiſe des 
rehens und 3 ergeben des Diebfia‘,ls. rielbe i der am Dienita tt. 
nämlih beſchuldigt, daß er, nachdem er bereitd. am 4. Erzperiogs * Wong * Duntıg Ra 










April 1859 wegen ausgrieihueren Diehftabls zu Fünf Zerminfalender für diefe Woche. 
Fre Arbeitspaus verurtheilt wurde, wieder 4 Dieb» Am 13, April: Stamm: und Brennholzverjteigerung aus 
ähle an Effelten verübte. Der Kugrtiagte in theilmene der Revier Poppenlauer früh 9 hr im Spelhammer- 


geändig. &s find 9 Zeugen geladen,  uitorti. folgt.) ihen Wirthshauje zu Maßbadh. 
rr Diſtrikts Rabbiner Bamberger dahier wurde — 
Beier Lage mit nachſtehenden zwei Alerhuldvollien Zus Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
fehriften beglüdt: Secretariat Seiner Majeftät des Königs. ’ vom 9. April 1864. 
Euer Bohlgeboren deehre ih mich im Allerhödhiten Auf- Waizen 20 K 17 ir, Korn 12 fl. 13 kr, Gere 
trage für die Einfendung der am 20. März Ds. Ir. im 11 fl. 59 fr, Hader 8 fl. 24 fr, Erbien 12 fl. — fi, 
der Synagoge zu Würzburg abgehaltenen patriotichen Linien 14. — fr, Widen 13 f. 35 fr, Demnach [4 
Traierrede ben Danl Seiner Majeftät bes Königs er» legte Schranue Waizen 25 fr, Korn 9 Er., und 
ebenjt abzuftatten. Mit ausgezeichneter Hochachtung 18 fr. geftiegen, Gerfte unverändert. — Summa ale 
habe ih die Ehre zu fein Euer Gochwohlgeboren erge- verkauften Frügte 1072 Schi. Umjagiamme 16,637 f. 
N ei 
54, Herr Diftrilts- diner gmann 
— —— Ei haben Mir die Trauerrede überiendet, Die —— Frautfurt, den 10. April 
welde Sie dei dem, wegen des Hinſcheidens Meines in ourje der m iten Effekten zeigten wenig Berän 
Gott rubenden irmigfigeliebten Gemahls bed Könige Feen gegen geftern Der Umiag beionders in öftert, 
Marimilian Majeftät, in der Synagoge zu Würzburg ational, nl. 500 2ooje und Creditaktien war jedoch von 
veranftalteten Trauergottesdienite hielten. Ich jage Jhnen groben . eg — Rachmittage 2 . Dehert. 
Dafar meinen verbivblihen Dank und bit mit den Ge« oe aftien 730. National 68‘ «. Over Looſe 837... Erer 
fimmungen des Wohl vollens Fre mohlgeneigte Königin ditaktien 194. a 
Marie. Münden den 9. Arril 1864. Rorantmortliht Honafteur: or. Bra. 


— — Te] 
E ordentliches Mädchen juht 5997) Zwei tüchtige Bam 5972) Ein oeeſc ſe wurde 
Rüdgabt 


nen Mona 2 ce r 
Nat. in ver @p. Rip. —X XX 





— — 2 


5982] (4a Einzeihnungstiften für Beiträge dem für Pö 
2 ge rin Senne Uppen ofen Süden Decene Sklep I 
N firittd- Rab Bam ger — — A 3 Bm 
k Barıb, Muſitalien handlung Tr. Ey ; 
Knorſch, Kaufinann tz Iris, — IL): 











> PPY He Rur \e Fa [| SE 

e — — Banquier 5 % * 

s Nofentbal, ©, Kafınann ERSNTTIITE: ya 244 
rt ee 

8 a Tb EA EEE LA SE 
@ on meinen perfdalihen Einkäufen in Paris 
8 find: 

'@ 3 ,% h 

2° &leiderfoffe & Honveautes 

:S für Frühjahr und Sommer in reihfter Auswahl 
.5 angelangt, | 
:S 8976] S. Roſenthal. 
* — — — 
a n —8212 8— d 
» Vom Schmerz tiefgebeugt, mache ich theil xehmden Freunden und Berwandten Did Yaurige Mit 


tbeilvng, daß Sonnabend Nadıs A412 Uhr, nad langem ihmeren) Rrantenlafen, “meine inmigil_ ges ih) 


liebte Gattin 
Julie, geb. Fischer, 











l 
‚m 
el mit, den Tröftungen unferer bi Religion verjeben, göttergeben verſchieden iſt. Ich bitte, der feelig 
Rh Entſchlafe nen ein freundliches Anventen zu bewahren und fur mich und mein Kınd um ftille Theiluahme. 
127 Christian Kellner. 
23 Diefeierliche Beerdigung findet Dienftag Nahmittag 5 Uhr vom Leichenbauſe aus ſtatt. 
is E ‚ 
3,5 FREE Gr a aan ne Re ia in 
8 — — nn — — — —— — — — — — 
F —— — vXAeue Brünellen und 
DE * Zwetſchgen 
3 Dantt nung empfiehlt in ſchoner Maare 
.; Für die liebevolle Theilhotne beit dar Beerdigung und dem 5727| 156) Dermann Sehr uer. 
J Trauergotteedienfie unferes jerligrır Gatten und Vaters, des Herrn Mebrere Arbeiter finden Bes 
m Pe ſchaftignug bei 
re Stephan Breit nbarh, 3. Mebger, 
S erflatten b aufwann und Fabrikanten drhier, 5989] Ehubmadermeifler, 
-8 en hiemit den immigften Bunt 6412 Samdtag murbe ein 
Pur: f R 5964] (2a) Am Samttag wurbe ein 
Fu Bun 0. bie tieftzausruben Sinterbliebenen. hen Äh mit: Gelb, mohei 
w burg, deu 9. Ayril 1864. fi) zwei Golbftüde befanden, ver: 
v g loren. Man bittet den Finder, das⸗ 


I 


—— 





jelbe gegen gute Belohnung im Gaſt⸗ 
haus zur Gans abjugeben 

5982) Eine Taſche mit Haden M 
verloren worden. Dem rebli 
Finder ein Trinkgeld. N. in_ber EHP. 


5996) „ Beübte Meidermacheril: 
ner finden danernde Beidatttging. 
Rah in der Ep. 





5956 ]1 












Dantjagung. 
rg Bei der Beerdignug und dem Trauergottesbienfle mei⸗ 
ner au 


argarethn Herold 





Io jabtreice Theilnatine ſpreche ich hiemir den innigften Tant aus, Griterbens. Eu 
kn a4 > alentin Herold, Carl Lendner, Negierungsfunttigs 
—— Schreiner ne ter A nürelind, 8, alie Kellner, 









Buch tin, 
* — OR 
J SIE. 92, tenkaim, 7a 38: = Maria Bone 
„+ ET meer 0 A Zepter Te 





Kal \ sitatel 


Tu — 


Srühjahrs- Mäntel & Mantillen 


empfehle in reichhaltiger Auswahl zu. den — Preiſen. 


5810) (2b) 


Jager von wollenen Betidedken 


in verschiedenen Qualitäten und neuen Dessins billigst bei 


5898) (2b) s a _ z ® 
Men an efommen: 
grähjars-Heberwürfe und 
un Mantillen | 
A, Riigemer. 


Das Ueuefte 
für die Frühjahr. Saifon. 


Aeberzicher, Iaqucts, Sakpalctots, CTuchröcke, Schlaf- 
öde, Ioppen, Stoſſröche Hofen K_ Welten, Shlips, 
Binden & Eravatten. Tüchtr und Stoffe liegen bereit 
und fönnen Beftellungen fehr ſchnell und pünktlich auege⸗ 
führt werben A, 
im Herrnkleidergeichäft 
von 
Nikolaus Hügel, 


hinter der Marienfapelle, vis a vis Dem frädtifchen Feuer⸗ 
5475) (6a) baue in Würzburg. 


Bora) (in), 5... bante in Makpmnge — 
““( Cppiepressen & Copiebücher 
Re tei J. S. Brenner. 
nn 
Verfteigerung. 


& 5893] (96) Mittwoch den 13. April, Nachmittags 
} 2 Ubr, werden im 4. Diitr. Nro. 286 gegen baare Zahlung öffent: 










bei 
5377] (4a) 


lid verfteigert: 

1 Alavier von Hr. Kanneider aus Wien, ſehr aut; 

1 Echreibtiich, Wieilertiib, Kommode, Bettladen, Schrant, einige 
Matragen, Etrobiad ; 

2 Ranape mit Seſſeln, 1 Etagdre, Nachttiſch; 

1 Mörier, Kihen: und Geltengeſchirt nebft mehreren Gegens 
ftänden. 

Die Möbels find von Nußbaumbolz und fehr ſchön. 


Chocolade 
in allen Dualitäten, ſowie 
feinen Thee, 


ee RER a Hu 


ER 





5067] Ein unmöblirtes frenndliches 
ey mit Alloven ift an einen 

ern oder Dame bis 1. Mai zu 
vermiethen, Neubanfttafe Nr. 97. 





. Ziegler. 


Sänger-Verein. 
Morgen Dienst den 12. Amil 


Abends 8 Uhr and fojont jeden Diens 
tag regelmäßige Probe. (5979 
a a N 


| } 
Musik-Verein. 
Morgen Dienstag den’ 12 Rn. 
Abends präcis 8 Uhr Probe. Um 
pünftliches Erſcheinen wird dringend 
ebeten, da in Kürze eine Sprobuktion 
‚attfindet. : 
5986] Der Ausihuf- 


Stadt-Chenler. 
Dienstag ben 12. April 1864. 


Abonnement +unpendu. 
Violetta 


‚ober 
Die Dame mit den Gamelien. 


Nah La Traviata. 
Oper in 4 Aften von Verdi. _ 


Taglich 
Erlanger Erportbier 


ei * 
5983] ©: Zanninger- 


| 


N. Die Wirtbicait befindet ſich 


in dem Sommerlocal und der Eins 
ang ift durch den Garten im dent 

ri sen zwiſchen ben Gajthänfern 
zum grünen Ba.m und wilden Mann. 


5948] Dem blonden Lambert 
Weber gratulirt jwfeinem heu 
gen Geburtstage und wunſcht 
noch viele folgende eine ftile 
Verehrerin, . 
Frankfurt, 10. April 1864. \ 














mit. ungefähr Ad ZJimmermzs m 
fi auch Garten und tom en © 
quemlicfeiten, in Mitte der Ete 
wird zu miethen oder zu Fat 
gelucht.. „Näh. in der ep. [MX 


Di Eine ruhige | mifte ſucht 
von 2 
Näh. in der, Erp: 


son] In der Nähe ber neumänf 
Schulgaſſe bat ſich ein Treefäßd 
mw... ei... ittei 


arl Bolzano. |, 








Beilage zu Nro. 87 des Würzburger Etadt- n. Yandboten, 





Erflärung. 


5963] Bei der im Würzburger Etadt: und Landboten Nr. 83 ent: 
jaltenen Annonge aus Lohr 1. April „Erklärung und Warnung“ wird ber 
daktion des Lohrer Anzeigers der Vorwurf der Zurüdweilung dieſes Ar⸗ 
titels aus nichtsſagenden Gründen gemacht. Dieie Bemerkung veranlaft 
nun zu der Erklärung, daß dieſes Inſerat aus dem Grunde zurückgewiefen 
wurde, weil von ber unterfertigten Redaktion Jaſerate, welche Karthei— 
jweden bienen und Zwiſtigkeiten biefiger Einmwonner zu erregen ober zu 
nähren geeignet find, grunbiäglih nicht aufgenommen werden. Ob biejer 
Grund nun binreihend für die Jurüdweilung dieses Artikels it, darüber 
tann nad) Inhalt und Form desjelben das Urtbeil jedem Unbefangenen 

überlaffen bleiben. A 
Die Nebaction des Lohrer Anzeigers. 


; Lorrätyig in der Stahel'ſchen Buch: und Kunftbandlung in Würz: 
urg: 
R Zur gefelfhaftlihen Beuftigung ift au empfehlen 
Carlo Bosko, das Zauberfabinet, over 
das Ganze der 


TZafchenfpieierfunft, 


oder (110) Wunder erregende K nitftüde, durch die natürliche Zauberkunft 
mit Karten, Würfeln, Ringen, Kugeln, Geldſtücken und 21 
arithmetiihen Veluftigungen. 
Zur geſellſchaftlichen Beluftigung mit und ohne Gehülfen auszuführen. 
Vom Profeſſor aeradorier. eete verb. Auflage. 
x. fl. . 12 ir. 

Es enthält dieſes Buch ſaͤmmtliche Geheimniſſe der Taſchen ſpieler⸗ 
Zunft, welche mit ſo grodem Beifall aufgenommen find, daß jetzt die neunte 
Auflage nöthig wurde. 


‚„ 5962] Wegen jüngft erfolnten Ablebens ihres Ehemannes ift die unters 
zeichnete Wittwe gefonnen, ihre Badergerechtigkeit zu Ehleben entweder zu 
verkaufen oder zu verpachten. Dieſes Geſchafi umfaht nicht blos die große, 
800 Seelen zählende Gemeinde Ehleben, fondern eritredt ſich ng 3 auf die 
umliegenden, wohlhabenden Orte und bietet deßhalb ſehr gute Einkünfte. 
Aufttragende hiezu wollen ſich gefälligft wenden an 

Anna Maria Meitz, 
Badersmwittwe in Eßleben bei Werned. 


Die von mir auf Montag den 18. 1. Mrs. Mittags 2 Uhr im Diftr. I. 
— kleine Waligaffe, anberaumte Mobiliarverſteigerung findet nicht 
a 


Wurzburg, den 9. April 1864. 
5958] 








Huth, k. Notar. 


ea EEE 2 b 

5949) In der Verlafienichaft des kgl. Nechnungstommifjärs Martin 
Röder dahier verfteigere ih am 

Freitag den 15. April Machmittags 2 Uhr 

im Haufe, Diftr. IV. Nr. 116 in der oberen Johannitergaffe dahier, das 
vorhandene Mobiliar, beftehend in Kommoden, Betten, Kleidungsftüden, 
Spiegel, Uhren, Schränte, Haushaltungsgegenftänbe verſchiedener Art, einiz 
ges Silberzeug, ſowie eine Cylinderuhr. 

Würzburg, den 9. April 1864. 


Brenner, k. Notar. 


Betanntmadbung. 

5813] (26) Der unterfertigte Stabtmagiftrat verfteigert 

Breitag den 15, d. Mts., Vormittags 9 Uhr 
anfan end, aus verihiedenen Abtheilungen des Stabtwaldes nachverzeich⸗ 
nete Holzjortimente : 

43 Eichen: Abjchnitte, zu Commerzial:, Bau: u. Nutzholz geeignet, 

104 Kiefern» und Lärden:Abichnitte, 
156 Klafter verſchiedenes Brennholz und 
900 Kiefern. Aftwellen. 

‚ Sämmtliches Gehölze iſt nummerirt und das Korftihug:-Perfonale an- 
gewieſen, foldhes auf le vorzujeigen; auch Tann das Nummer:Ber: 
jeichniß auf dem Nathhaufe dahier eingeiehen werben. 

Rohr den 6, April 1864. 
Der Stadtmagifirat 
Pfeiffer. 





Dit, 


Vortheilhaftes Anerbieten für 
Auswanderer. 

Hy einem der ichönften und frucht⸗ 
bariten Theile Süd: Amerika’ wer: 
den Landichaften zum Berkaufe an- 
geboten. Die Sage, in der Nähe ver 
befuchteften Häfen und mit jehr bes 
quemen Communikationen, gewährt 
bei äußerfi günftigen Konditionen 
Gelegenheit, ohne große Mittel fchnell 
zu bedeutendem Befipthum zu gelan« 
ven. Man kann bei der Uebernahme 
ofort die werthvollſten Produkte rea⸗ 
lijiren und die außerordentlich frucht⸗ 
baren Neder mit wenig Mühe reich» 
lich ausbeuten. Eowohl Handwerks: 
und Ndersleuten jeder Art, als auch 
Land: und Foritwirthichaftsfundigen 
nit genug zu empiehlen. Anzahl⸗ 
ungsfapital it nicht erforderlich; Die 
Termine find jo ausgedehnt, als nur 
immer möglih. Die Landesgelege 
fihern den Fremden jeden Schuß und 
laſſen nichts zu münchen a Ver: 
E ufewerden endgültig hier geichloffen. 
Neilectirende belieben fih in Fco.: 
Zriefen unter Lit. V. A. F. 4. an 
die Erpedition ds. Bl. zu adreffiren. 


Am 1. Juni 1864 


1. Ziehung des 
Uruefen R. S. Oefterreichiſchen 
Staats-Anlehens von 1864. 
Der Verlauf dieſer Anlehensloofe iftin 
allen Staaten geiestih erlaubt. Haupt« 
ewinne des Anlehens find: 20mal 
50,000 fl., iomal 220,000 
fi., somal 200,000 fl, Slmal 
150,000 ft, 20mal 50,000 fl. 
20mal25 000 fi., 121mal20,000 
f., 90mal 15,000 fl, 171mal , 
10,000 fi., 352mal 8000 fl. 
432 A 2000 fl., 783 à 1000 fl., 
1350 & 500 fl., 5540 & 400 fl.; 
ferner Heine Gewinne von fl. 200, 
195, 190, 185, 180, 175, 

170, 165, 160, 155, 1850 
143, 140. Jede Obligation muß 
unbedingt minbertens fl. 135 erhalten, 

Hährlich finden 5 Ziehungen ftatt 
und zwar am 1. Juni, 1. September, 
1. Dezember, 1. März und 15. April. 

Driginal:2oofe für alle Zieh- 
ungen werben zum. billigften Preiſe 
eliefert. 

2008 für eine Ziehung koſtet 3t/,fl, 
6 Loofe zufammen nur 17; 

Pläne und Ziehungsliften erhält 
Jedermann gratis und france, Ge⸗ 
fällige Aufträge bis zu den Hleinften 
Beitellungen werben gegen Baarjenb: 
ung oder Poſtnachnaͤhme pünktlichft 
cent. 

an wende ſich in francirten Brie⸗ 

fen direft an 


Jean Schrim 
Banquier in NUR... 


5954] Für ein ſolides Mädchen wirb 
ogis mit Kochgelegenheit big 
1. Mai geſucht. Näb. in der Erp. 








Düngemittel 
Ebentifchen Fabrik Griesheim 


in frankfurt a. M. 
Sauere phospborfaure Falke (Superphosphate) in 3 Sorten zur 
Maſchinen⸗ und zur Handiaat. 
Gedämpftes Enochenmebl in 3 Nummern. 
Mobes Knochenmehl, feines Korn. 
Eonerntrirter Dünger in 2 Sorten. 
Weinbergdünger. Wiefendünger. 
an! cher Guand 1a in Original-Cäden. ’ 
efäuerter Peruguano. Peruquano-Phosphate. 
Bader:Guano. — Depot für deide Heſſen, Naſſau, für den Mittel» 
Rhein und Main. 
Bader:Guano Superpbospbate. . 
Preife billigt. Berpadung plombiret., Preisliften, Gebrauchsanweiſ⸗ 
ungen, Analyſen und Mufter gratis. 
Niederlage bei: F 5282] (6 c) 
Just. Ph. Vollert in Ochſenfurt a. M. 


— — — — — — — 
—— er n —— 
Schuldenliquidation und Mobilienſcrich. 

5647) (2b) In der BVeriafienihaft des Privatiers Herrn Friebrid 
Bollermann find etwaige Forderungen am 

Mittwoch den 18. d. Mits., früb 9 Uhr, 

in meinem Amtszimmer anzumelden und zu begründen, mibrigenfalls ber 

Rachiaß ohne Rüdfihtsnahme auf ſolche vertheilt werden würde. 

Die zur Mafie gehörigen Mobilien, beftehend aus 1 Kanapee mit 6 
Seffeln, Kaunig, Komode, Schränken, Tiihen, Stühlen, Betten mit Bett: 
Rätten, Spiegel, Kühenihrant mit Glatauffag, fupfernen Ständer und ans 
deren Haus: und Hüdengeräthen, werden am 

Mittwoch den 13. d. Mits., Machmittags 2 Ubr, 

im Sterbhaus, Diſtr. 2. Nr. 574, Herrngaffe dahier, gegen Baarzahlung 

verfteigert. 

Würzburg den 1. April 1864. 

Huth, gl. Rotar, ald Teftamentar. 


Weinverfteigerung, 

5466] (25) Donnerstag den 14. April I. Jo., Bormit: 
tags 9 Uhr, werden in ver Wohnung des Unterzeihneten (Biftr. 3. 
Nro. 353 Über zwei Stiegen) nachverzeichneie jelbjt gebaute und rein gehal⸗ 
tene Weine verftrichen. 





FapıNro. Jahrgang Lage. Eimerzahl. 

2. 1857r Altenberg 13%/,. 
14. 1858r Nöbeliee 4. 

9. 1858r do. 25. 

3, 18587 bo. 11%/. 
16, 1858r " bo. 44'/g. 
28, 1858r do. 48. ‘ 

8, 1859r Altenberg 29. 

T. 18597 bo, 21. 

6. 18597 bo. 21. 

4. 1859r bo. 6. 

15. 18597 Maröberg 45, 
17. 18597 äußere Neuberg 50, 


Die Weine werben in Partien zu 5—12 Eimer verftrigen, und bie 
näheren Bedingungen vor Beginn der Verfteigerung kundgegeben. Hiezu 
werben Kaufliebhaber ergebenft eingeladen. 


Würzb urg, %. Mär; 1864. 
_ Professor Dr. Narr. 


Dampf. Drefchmafchinen 
aus den renommirteſten Fabrilen England's halten wir ar auf 
5959] (6a) 


ager. 
Blumenthal’fche Maſchinen⸗Fabrik in Darm 





ſtadt 


5887] Ein unmöblirtes Zimmer 
mn im 3, ae 4. Diſtr auf den 
‚Mai zu miethen geſucht. Näh. i 
——— geſuch h. in 


5945] (26) %, Morgen Feld find 

in ber Nähe des Gußhugels wegen 

Umzug billigft zu verlaufen. Näh. 
der Erp. 


5953) Eine Böchin mit Zeugnife, 
melde fih ben häuslichen Arbeiten 

unterzieht und eine Haushaltung 

führen fann, wirb zu einem einzelnen 

er geſucht im 4. Diftr. Ar. 156, 
obhanniterpla tz. 


5961] Ein Gebülfe, der gute Zeug: 
niffe aufweiſen und ſogleich eintreten 
kann, wird bei ben angenehmften Be: 
dingungen in einer Apothefe Frankens 
geiucht. (Ra) 


5951] (Ba) Ein meublirtes Zim⸗ 
mer iſt in ber Reibeltsgafſe an einen 
ledinen Herrn zu vermiethen. Auch 
wird daselbft eine ſchon gebraudte 
Ktavierfchule zu Faufen gefudt. 
ah in der Erp. 





5047) (3a) Ein ganz neuer feuer 
feier Geldichranf mit Dupgels 
Treſor, aus einer ber berühniteften 
Fabrifen, wirb billig verkauft. 
Näh. in der Grp. 


5946) Bei Obſthandler MWittftabt, 
1. Diftr, Nr. 342, find &palier: | 
bäume, Xepfel: und Birns , nebft 
einer Parthie Kirſch-Johannisbeer⸗ 
ſträucher zu haben. 














5988] Ein braver Zunge lann das 
W ihküfergefchäft erlernen. 
(3a) F Schmidt. 


5905] (36) Zwei Logis von je 
6 ineinandergehenden Jimmern, Küche, 
Keller, Boden: und Magblammern 
find fogleich oder bis 1, Mai zu ver: 


— Sofftraße Nr. 599 

äberes Hofftraße Nr, 599. 

‚ Eari Reichel. 
Ebendaſelbſt find auch junge Jagd⸗ 

hunde ausgezeichneter Raçe zu 


verkaufen. 
Do». 


Gewandte Steinbauer ln: 
nen dauernden Accord erhalten bei 
5885] (2b) Martin Link. 
5842) (3c) Eichene Saufpäbne 
find zu verlaufen im 2. D. Wr. 82. 


5895] (26) Ein rebfarbiger Wins 
fcber, (Nattenfänger), it abhanden 
gelommen. Eine gute Belohnung 
fichere demjenigen zu, welder ſolchen 
zurüdbringt im 3. Diſtr. Nr, 187 am 
Vierröhrenbrunnenplat. 


3981] Es ift am Freitag ein noch 
junges ſchwarzes zottiges Slinbeben 
entlaufen. Wer Auskunft gibt erhält 
eine Belohnung obere Dominikaner 
gaſſe Nr. 63. 


5968] Zu vermiethen an einen 
foliden Seren: Ein ſchones freund: 
lies unmöblirtes Zimmer, won 
Bett, auch Frübhftüd gegeben werben 
tann. Räb, in ber R 

















5950) Eine Parthie 


Kartoffeln 


ÄR zu verfaufen. Näb. in der Eı 


Drud von Bonitas · Bauer in Würburg, 





Würzburger 


Behnzge.Bon Bamberg|R. Franffurt 
4 Abende | 20 Abende * 
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BU—M = dann Markıbr., Martfift. 31. — 
Ripingen su— nm — Roßbrunn ⸗ Efſelbach su— mu 
Rigingen-Reufett AU — MM. . ; * Ufienbeim: Ansbach Su.EMA 
FipingensReufet 5 U. — MER Jahrgang. Werih.-Miltenb «Heidelb. EN. — MR. 4 


Drr „Stadt und Landbote criheint täglig, außer Eonmtags, Nahmittens 4 Ubr; bat „Eritarfeleifen“ wöchentlich dreimal. 
Preis befamnt. Juſeratt die Iefpaltige Zeile 3 fr, 2fpaltige 6 fr., größere werden nach dem Raume bereänet. 


Mr. 88. Dienstag, dem 12. April 1864. Julius. 
ER ie — — — 


Die ergebenſt Unterzeichnete beebrt ſich, den Damen Würzburgs das unter dem Geftrigen erhaltene aller⸗ 
bödfte Hansf@reiben Ir Mojeftät * önigin Mutter Ba pn 9. April 1864 in —* Abdrucke 
jur Keuntniß zu bringen. 

Würzburg, Li. April 1864. 









Anna Freifrau von Bulihein, geb. Freiin Groß zu Trochau. 


Meine liebe Frau Negierungspräfidentin Freifrau von ZuRhein. 

Die Ihren Ramen an der Spitze tragende Adreſſe der Frauen und Jungfrauen Würzburgs legt in rühren 
ber Weife aM Beileid bri dem fo ale = —— r Meines — in Gott ruhenden Gemahls 
des Könige Marimilian dar und ſpricht den tröftenden Mntheil am meinem her ——— aus. — 

Sara Ihnen Allen von Herzen für diefe Zielinehme und erfuche Sie, e liebe Frau Megierungs- 
Präfidentin, den Frauen und Jumafrauen Mürzburge Mein Danfgefühl auszufpreden. — 

Sie Meines freundlichen Wohlwolens verfihernd bin Ich 

Ihre ogene Königin 


arie. 













Münden, 9. April 1864. 


Münden, 10. April, Die Bapr. Ztg. fchreibt: Unterm 30. v. Mis. erging eine Entihliegung aus 
Bir find allerhöchſt ermächtigt, bie —SeS Stelle dem k. Staatsminiſterium des Innern, melde nachſteh⸗ 
aus dem Teflamente des höcjitieligen Nönigs zuröffent: ende, im Allgemeinen wichtige Ausführungen enthält: 
lichen Kunde zu bringen, &ie ft 9 neuer Beweis, wie Die Vertheilung der Diftriftsumlagen hat na Art, 31 
tief im Herzen weilend Seine Majeftät ein ganzes des Tiftrittsrathögefepes vom 28. Mai 1852 unter ben 
Volt, defien Ruhm, Glüd und Wohlfahrt getragen hat. dort näher bejeihneten Ausnahmen und Vorbehalten 
Auszug aus der letwilligen Verordnung Seiner Maje» nad den Gefammtbetrage den in dem Diftrifte zur Er: 
Rät bes Königs Marimilian II, von Bayern d. d.Mün: .hebung kommenden bireften Steuern zu erfolgen. Die 
den den 16, — 1851. IE ſage Allen, die Mir Steuerbeifhläge ſind nun ihrem Weſen neh nichts au⸗ 
Anhängliceit, Liebe und Treue bewieien haben, Mei» beres als direfte Steuern, und in dem Finanzgefege 
nen innigiten, wärmfien Dant ; Ich vergebe vom Grunde vom 10. Nov. 1861 au unter ben bireften Staat#auf: 
meiner Seele allen denjenigen, bei welden dieies nicht lagen aufgeführt ; der Umftand, dab bie rg rer 
der Fall mar, die Mid wiſſentlich oder unwiſſentlich Feſtſetzung verſchieden iſt von jenen, welche ei der Ber 
getrantt. Mögen aber aud Alle mir vergben, die über flimmung ber bireften Eteuern angewendet wirb, ver: 
mid) zu Magen haben, Ich bitte fie von Herzen um Ver mag die Natur der Steuerbeifhläge nicht zu ändern und 
jeihung. Möge ber Almäctige Mein theures, braves aus ber Tolles daß bei ber fegung der Kreis⸗ 

errli Bayernvolt auch ferner und in alle Zukunft umlagen bisher bie Steuerbeifhläge außer Berechnung 
feinen heiligen Schuß nehmen, feinen reichften, befien geblieben find, folgt nicht, daß ein gleiches Verfahren 

Segen ibm verleihen ! Ih babe es von Jugend auf bei ber Vertheilung der Diſtriklsumlagen ftattjinden mäffe, 
treu im Herzen getragen, «3 war ber Gegenjtiand Meir indem für bas bei der Beftimmung der Kreisumlagen 
ner Sorge, Meiner Arbeiten, Meiner Leiden und Freu» übliche Berfahren zum Theil andere Erwägungen maß: 
ben; fein Glüd war das Meine, Mein ernſtes, effeipes ebend find, Die Einrehnung ber Eteuerbei läge in 
Streben if es und mird es immer fein, Meines Qandes den ber Nepartition ber Diftriftsumlagen zu Grund zu 
materielle und geiflige Wohlfahrt nad allen Kräften zu legenden Gefammtbetrage der direlten Steuern ericheint 
ie und * ge ge = . es. demnach gerechtfertigt. 

aumen, auf melden es durch feine Etelung und Die äbri 
feine alte rubmvolle Gefchiäte Anipruc) hat. Meine die ——— 
Liebe zu ihm wird Mein Leben überbauern. Fir Mein Bayern findet am Eite des k. Eonfiftoriums Ansbad 
Volt werde Jh wirken und beten, fo lange Rt wirten am 19. Juni ftatt umb find di ii u ch 
und beten tann. welchen % Terte ben — —ãa 

re — A e 
Ren Es Ar © werben, fpäteftens am 28. Mai I, 38, zur Vorlage 5 


eiten. 
% 7, © ii hät fehr um» bringen. 
fafiende Worid RN bes Juſitz⸗ Der Edul: und Ri i 
Aa 3 Karlſtadt, * u ——— Erin] Ki. 



























































perjonals, dam emann von Wal 
ber geprüften Ned . fenfter übertragen, und bie Berufung des Ehuldienf 






adipiranten Salomon Senger von Aleineibftabt von Seite 
der tirael. Eultusgemeinde Brünnau als Religionslehrer 
und Borjänger vonder k. Negierung beftätigt. 


Schw; i&btöfigung von Unterfranken 
und Athaenburg fur das zweite Quartal. 
(Forti.) Der Thatbeitand iſt folgender: Andreas Priefter 


it ein äußert jchlecht beleumundeter, arbeitsicheuer, dem 
fremden Eigenthume ſehr gefährlicher Burihe; er wurde 
bereitö oft wegen Diebftahls, Bettelns und Streunend po⸗ 
lijeilich befreit, dann wegen Bergehens des Diebftahls 
zu 6 Monaten und 4 Monaten Gefängniß, jedesmal in 
einem Zmwangsarbeitshaufe zu erftehen, und am 4. April 
1859 vom Et. Bezirkägerihte Schweinfurt wegen Verbre- 
Gens bes ausgezeichneten Diebftahls und mehrerer Vers 
gehen des Diebitahls & 5 Jahren Arbeitshaus ver: 
urtheilt. Nach ſeiner Entlafiung aus ber Etrafanfialt 
ftreunte er wieder herum und werden ihm folgende Dieb: 
ftähle zur Laft gelegt: 1) Am 2. September 1863 im 
Gaftyaufe zur blauen Glode in Würzburg eine Hole und 
einen Schürz det Mepgergeiellen Geinrich Levi von Boden» 
heim im Werthe von 54 fr., die ihm Levi auf der mug 
wieder abnahm; 2) in der Nat vom 9. auf den 10. 
Oltober 1863 im Baflhaufe zum Bamberger Hof in Würz- 
burg dem mit ihm in demſelben Zimmer übernadhtenden 
Eiienbahmarbeiter Rajpar Ott von Rottendorf eine fil: 
berne Eylinderuhe im Werthe von 9 bis 10 fl. und Tl. 
36 kr, baar. Wegen biejes Diebſtahls wurde er auf 
der Flucht in Theilheim von bem Genbarmerie:Briga: 
vier Kümmel verhaftet. Als er fpäter zur Heilung lich 
im Sulntpeintele befand, entwich er bort und nahm 
3 en Kittel des Krantenwärters Joſeph Nengler im 
en he von 30 nn art Sattlergeiellen gr gi 
von BVegnig m Werthe von 5 fl, mit. 4 
Bird ihm noch zur gelegt, am 7. Dezember 1863 
im Hauſe des Echlofjermeifters Sirg zu Würzburg dem 
len Georg Eirg von Pfaffenhauſen eine 
pie, ein Meſſer, einen Hojenträger und ein Shlips im 
* von 4 fl. 27 fr. und * age LIE 
ert Heim von Großwelzheim eine Hoje um e im 
Berthe von 1 fi. 54 fr. entwendet zu haben. — Die 
Hofe des König will Priefter von demielben geliehen 
erhalten haben; den Diebftahl im Schlofiermeifter Sirg’ · 
fhyen Haufe ftellt er in Abrede. — Der Ausführung der 
1. Staatöbehörde über ſuchte die Vertheidigung dar⸗ 
um, 4 der Diebftahl in der blauen Glocke blos ein 
Ken jei und der Diebflahl im Schloffermeiiter Sirg'= 
{chen Haufe nicht erwieſen ſei. — Die Beihwornen erz 
bielten 6 (ragen: 1) Diebftahl zum Nadıbrile des Levi; 
2) dafielbe Feat als Verſuch; 3) Diebnahl zum Nach⸗ 
theile des Ott; 4) Diebflabl zum Rachtheile des Mergler 
und König; 5) dafielbe Reat nur zum Rachtheile des 
Mergler; 6) Diebftahl zum Nahtheile des Sirg und 
im, Nach ?/z:ftündiger Berathung verlündigte Herr 
artitulier Franz Martın Heim von Aſchaffendurg als 
bmann den Wahriprudp der Geſchwornen, wodurch die 
4, und 6. Frage verneint, die 1., 3. umb 5. Frage aber 
bejaht wurden und die 2, wegfiel. Uriheil: Fre ed. 
ung, von »er Anſ digung des Diebſtahls zum Nah: 


tbeit- 008 Monig, Sirg 2 Heim, dann, dem Antrage mollen 


der fal. Sinattbehörde entſprechend, wegen eines Ver: 
Yelardıa nb yocher Reryeden des Diethabls 5 Jahre 
Zuchthaus. Vertheidigung hatte 4 Jahre — 


Geſtern fand eine außerordentliche Sipung des Stadt: 
magifirates ftatt. Wie wir hören war egenftand ber: 
felben bie vom einem aus biejem Anlafje eigens hier 
anweienden f. Commifjär gewunſchte beigleunigte 
Erörterung ber Frage, welden Leiſtungen unjere 
Etabt bereit fei, wenn babier ein Real: Gymnafium er: 
richtet würbe. Es wurden dem Bernehmen nad) Lotali⸗ 
täten in der Mariule, jomie die Mittel zur nöthigen 
Einritumg zur ügung geſtellt, und darf deshalb 
aehofft werden, — Stadt dazu auserſehen werde, 
eine der genannten Anftalien, deren im Konigteiche vier 
errichtet werben, zu erhalten. 


PViorgen wird fich bie von unfern Gemeinde: Eo 


legien 
on das t. Hoflager zu entjendenbe Deputation, beſtehend 
von Eeite bed Da irais aus den HH. 1. Bürgermeifter 
Ä 2 Adclmann und Bornberget, dann von Seite 


der Gemeindebevollmädtigten aus den Hd. I. Vorſtand 
Fabritant Biihof und IL. Vorftand Notar Dppmanı, 
nah Münden begeben. 

Die geftern ftattgehabte Kunſtpereins Verlönftng 
lieferte bei den 15 Hauptgewinnen folgendes Rejultat: 
1. Gewinn: „Laudſchaft“ von Lier in 


ünden, Werth 
175 f., Herr Schmidt, I. Univ.» Prof. dahier, 2. Gew. 








„Die Schapgräber von Lichtenhelo, Werth 150 f., Ok. | dal 
Göbel, Mag.:Rath bier, 3. Gem. „Ein Bauer vor bem ab 
Schagipiele* von Marr, W. 100 fl., Frau Tertor, Ge⸗ id gro 
heime· Raths; Wiw. bier, 4. Gew. „Partie aus Parten: Aut 
firgen“ von Höfer, W. 80 fl, Hr. Englert, E. Mgtd.s mine 
Auditor bier, 5. * Landſchaft“ von er, iD 
75 f., Hr. Frhr. v. Rleidgen bier, 6. @em. „Junager ine 
fellenwirthihaft” von Naumann, W. 75 fl., Hr. Rum: hide 
mel, Privatier hier, 7. Gew. „Ein Mädchen am Bade“ ı 
vo: Papig, W. 70 A., Hr. Carl Frhr. v. MWolfsteel bier, * 
8. Gew. „Landichaft“ von Heilmeier, W. 60 fl, Herr 
ider, $. Heggs.:Hath hier, 9. Gem, „Randigaft“ von ng 
Imeier, ®. 60 fl., Hr. Gongen, k. Univ.: Prof. bier, — 
10. Gem. „Partie aus Venedig, von Meklenburg ®. alıh 
45 fl, Hr. alt, Dr., b. t. Arıt bier, 11. Gem. „Ratte Sf Anh 
am Main” von Leimgrub, W. 44 fl., Hr. Groß, f.Bend.e EIG im 
Dberl hier, 12. Gew. „Landidaft mit Vieh“ von Ei 
mermann, ®. 40 fl., Hr. Ban Maler bier, 13, Gem. CE” 
„Mo..dihein“ von Heilmeier, W. 25 fl, F% Hofmann, &m 
Weinhändler hier, 14. Gew. „Der hintere Königſee“ von & 
Heilmeier, W. 25 fl, Hr. Dottermeih, k. Berger. : Rath 7 ° mit 
ter, 15. Gew. „Landidaftsi von Hari, 8. Of, #15 „ 
r. Rein,  Stadirichter hier. Hieran reihen ſich noch 35 4 is 
upferftihe als Nebengewinne. =. 
Nachdem bei ber auf den 30. v. M. zu Lohr an: 5) 
beranmt geweſenen Mahl eines Bertreters desgroßen u; _ 
Grundbeiiges in den Landrath des Kreiſes, jomwie eined ES 
Eriapmannes nicht Die erforberliche Zahl vom zwei Drit: ul 
theilen der 35 wahlitimmberedhtigten Brundbefiger er #17. 
{&ienen war, johin dieſe Wahl nicht volljogen werden 3 


konnte, fo wurde u folder neuerdings Termin auf den * 


25. d. M. früh 1ĩ Uhr zu Lohr anberaumt. # 

Die Erjpiögefe Münden: fFreifing zählt nah dem p| 
neueften Schematidmus 1308 WPriefter. In Münden Wu 
allein befinden fid 305 Prie 





\ 
Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache- „hl: 
Aus Böpendegen, Art, —2 — wirb ber $ 1,1 
Be ne 
von Sonverburg war ſchwächer. "Ueber das Feuer wat 


lensburg, 9. April. Won Düppel Hört man, 
daß ein Ueberga nad Alfen aufgegeben jei; daß man 
ſich jest vielmehr Hr ne reguläre Bejchiehung entſchie 
ri en. a gr —— zwölf aclen 
pel ge en ſchweren Belagerungäge 
wohrigeinliher. Die Kanonade —* ge gr. leb: 
ft und hat auch faft die ganze Nacht nicht nachgelaſſen 
an jheint den Dänen jet feine Zeit mehr lafien m 
, Nachts den über an eten Schal 
auszubefiern. Um das Duntel ber 
m erhellen, hat man in —— Zeit regelmäßig Abend‘ 
der Dämmerung einige Brandgranaten nad) Sonder: 
burg geworfen, die bort ihre —X micht verſehlien. 
Pjedſtedt, Sonntag, 10. April, Naqhts. De 
heute gehörte — durch welden bie Trupptt 
alarmırt wurden, war leviglid dur Salutihüfie ver; 
urjaht, bie in Kriedericia zur Feier des —E 
des Königs Chriſtian gelöft wurden. 
Gravenftein, Montag, 11. April In ber ver‘ 
Mofienen Racht wurde eine an Parallele angelegt un 
ein Ausfal abgewieien, wobei wir 1 Tobten und 2er: 
wundete hatten. Die Garbegrenadiere Nr. 4 T . 
eirten die Schangen, machten 9 Gefangene und ver! 
4 Verwundete. Die Vorpoften der Göben’i—en Brigadt 
wurden ohne Werluft vorgeichoben, wobei fie 3 Gelat: 
gene machten. Zwilhen Habersleben und Apenrabe il 
eine feindliche Streifparthie gelandet. 
Eine „Limes*:Deveihe aus Gravenftein vos 
11. 68. Abenb meldet: Das Bombardement begann heutt 


g 


$ 


! 


‘ Som 4 u 10 Er Bormittags 
t Si u Gerne A jweiten a! 
jon! nen er 
nur ſchwach und machten feinen Ausfall. 
Deutiblieand. 
Defterreib. Im Minifterium fol eine große 
Verwirrung ob des von Louis Napoleon in die Eonferenz 
—— Erisapfels einer ſchleswig holſteiniſchen 
lis abſtimmung herrſchen. Ein befannter Staatemann 
ſoll geſagt u biefer Stich präjubizire nicht das linke 
Rheinufer, ſondern ftelle zunächſt den aus fo vielen um: 
afriedenen Beitandtheilen zuiammengeieten Geſammt- 
8 t Defterreich in Frage. Deſterreich könne biefe Konz 
# dingniſſe nicht annehmen; ihre Ablehnung aber 
fei bedeutend mit einer Kriegserflärung gegen Frank: 
! < 
2 


das Feuer 


ne nr 


r 
i reich und Stalien. 
Meneittes. 
Trieſt, Samftag, 9, April. Der Kaiſer ift 
za Tormittags 8%, Uhr in Miramare eingetroffen. 
ach Unterzeichnung der Urkunde, melde das Berbält: 
niß des neuen Kailers zu feinem Baterlande feftitellt, 


'S fandum 12 Uhr ein Frühftüd ftatt, worauf der Kaiſer 
5 Franz Yolenh mit den Erzbergögen und dem Grafen 
ı$ berg nah Wien zurüdreite. Rontag Nachmittag 


:% um 4 Uhr fahren die merifamichen Majeftäten ab. 

’ Teirft, Sonntag, 10. April. Heute Vor: 
Z mittag hat der feierlihe Empfana der mericoniihen De: 
— putationin. Miramare und die Annahme der mericani⸗ 
"u fen KRaiterkrone durch den Etzherzog Marimilian ftatt: 


— 
I» 
a 








eu at hr 


Verfchiedene Suppeneinlagen: 








„ber 













ade, ügt auf bas ati 
Bot ⸗ — dei Ti bes Erb 
Beni, Be 1863, % eig Bes 
Miramare, Sonntag, 10. " —X 
Wegen Unmohliein des Kailers Marimilian finder me 
gen die beabſichtigle Abreife noch nicht fatt. 


einer längeren In 


Branffurt, 11. eil. einer heute . 
gehabten hei ne haben 
vereinigten Ausfchäfe einen Antrag auf Beh idw: 


Londoner Genferenz gejtelt. Es wird hierüber n 
Donnestag abgeflimmt und in biefer& \ 
fheinlihleit nad) auch ſogleich die Wahl eines Bundes: 
Abgejandten vorgenommen merden. 
rminfalender für Biete e. 
Am 14. April. en aus dem Speflart früg 
Uhr im Gaftbaufe zum Lowen zu 


Örfenbericht. Frautfurt, den 11. ® 
Nicht entiprehende Wiener Anfangsnotirungen riefen eine 
flauere Tendenz hervor, in Folge deflen die Börfe_ mit 
nieprigeren Courjen eröffneten, die ſich jebod im Lauf 
des Geichäfts wieder befierten und war der Schluß be⸗ 
liebter. — Rachmittags 2 Uhr. Oeſterr. Bantafıien 
779, National 68’ ». bder Looſe 83t/,. Creditaktien 194. 
— &bends & Uhr. In der Effefteniecietät war a 
Geſchaft. Oeſterr Greditactien 1921/,—?/, und 60er Looſe 
835—!/, bei. 44 gt 


Serantwortliger Hepalteur: gr. Brand. 


Gartenwobhnung. 
6033] Derjenige Herr, welcher geftern 
bei Talavera ein en fir 
























:$ @ierfaden:, Gier:, Gierband:, Cierfagon: zinen geitlihen Herrn fuhte, wird 
a Nudeln, Wtaccaroni, erfudt, mod eimmel mu Tommen, de 
in friſcher Waare, empñehlt ee Bora rn frei iſt. 
U go Th. Gotifr. hwarz, 6009) Es wird fogleid) eine orbent« 
—— 6022) Lochgaſſe Mr. 22. liche Kellnerin in eine jokide Wi P 
fi fi fi * x ſchaf agen im 6. D. 
J Bon meinen perfönlihen Ginfäufen in Paris Krise — — 
nd die - m J 
vun — 
w“ 2 6035] In der Nähe der Fleiigbant 
= üb ei 1dt D 
» nenejten Seidenfloffe 33% 
= ’ bittet um Nücdgabe gegen Belohnung 
J in ſchwarz & couleurt Sehe __ 
En > E A pe 5 ; 
Fin größer Aübwahl eingetroffen. RT 
ER 6036 ) 8. Rosenthal. — gwien grvonifen, ! 
3 — — Ri fol. Regierung konzeſſionirten Bureau 
35 4 Thermometer, Säure, Zub zn 
pr * Bergnet er, Eer: & Bier⸗Waagen, Al⸗ — Pb. Oppenbeimet. 
es koholometer un uncere Sorten Waagen befterDualität, _ — 
Augenſpiegel nach Liebreich empfiehlt EEE 
*8 D. Ehrenstein, Elieus. Steinlieferung. 
4. 5920) (2b) Kürfchnerbof. Roc), circa 40 Gerten es 
1 Bekanntmachung ———— 
— n E 1 
ars — 
FR Fe ——— Suftzape bes !. Bezirkögerichts Würzburg verfleigere ich a ee op 
wi Freitag dem 15. Upril 1864, Machmittags 2 Uhr, las ” 


{f&e, Eimmode, Stühle, 


geräthe gegen Baarza! 
Bu den 9. Arıit 1864. 





6010) Eine neue fhöne PRi it 6019] (2 
RE verlaufen. Zu —S eh 
t. 158, aulparbtsgafje 





im Wohnhane 3. Dijr. Nr, 289, in ber Büttnerögaffe babier, mehrere 
z er tänte, fowie veridiebene Pag und Haus: 


Seuffert, k. Notar. 


Ein jhön möblirtes 
ſogleich zu vermiethen, 
2. Rx. 262. 








6013} —— 
ſucht Monatsbien Mä 
in 5>D.- Re, 184, re 


6037) Ein braver Junge fann mit 
ober eld . 
Bein — —9 — 
2a) €, Gilgen. 











6020) 


Dankſagung. 
FJur die liebevolle und ehrende Theilnahme bei der Beerdi⸗ 
gung unſers innigftgeliebten, nun in Gott ruhenden Sohnchens, 


Georg Rückert, 


fagen wir unſern innigften Dant, 
Die tieftrauernden Ilinterbliebenen, 





a öα ασαν 


Buͤcking e 


zum Braten & —* friſch eingetroffen. 
Th. Gottfr. Schwarz, 
Lochgaſſe Nr. 22. 


Mein Lage 


der neueften engl. und franzöft per Stoffe, fowie 
in fertigen Kleidern ift für dieſe Saiſon reihhaltig 
ausgeftatiet und bringe daher folhes meinen geichägten 
Kunden in empfehlende Erinnerun,. 


5921] (2b) A. Scherpf. 
Auch Können mehrere ſolide Mrbeiter dauernde Be— 
ſchaͤftigung finven. 





6033) 














F. Sonnemann, Etocengafe, 
bringt fertige Betten, Bettfedern, Flaum ze. 
in empfehlenve S— 6024| (a) | 


ie = 


Das neneſte 


für die Frühjahr-Saiſon. 
Ueberzieher, Iaquets, Sacpaletots, Tuchröcke, Sur 
röce, Ioppen, Stoffröce, Hofen K Weſten, Shlips, 
Binden & Eravatten. Tüder und Stoffe fiegen bereit 
und. können Beftellungen ſehr jchnell und pünktlich ausge 
führt werden 
im Herenkleidergefchäft 


Nikolaus Hüg in . 
le, vis & vis dem frä en Kener: 
— ———— in MWürjburg. 


BES) (Be), Te N using 
—— Eigarrenetnis, Brieftafchen 
3. S. Brenner. 
äbt irb zußin: 6084 ———— If 
SEE aid gu eigen al a Hate —* a" 
PR R —— au verlaufen, 


6018] 
5005] (9) „Ein Ganape wird zu en —* — Ciiar 


Maberes a5. Bft... 
— Da 









Süheres I in er Tre, 









Liedertafel. 


Das Concert zum Besten des Eliss- 
beth-Verein:s ist nunmehr bestimmt 
auf künftigen Freitag den 15. d, M. 
festgesetzt, Purch die länzere Ver- 
zögerung ist eine nochmalige Vor- 
probe dringend geboten, und werden 
daber »ämmtliche verehrl Damen und 
Herrn ersucht, zu derselben morgen 
Abend halb 8 Uhr sich im Lokale 
einzufinden, und wird dabei um volk 
zähliges und pünktliches Er clicinen 
noch besonder< gebeten, Die 
probe mit Orchester findet Lonnen- 
tag Abend 8 Uhr statt. 


Mittwoch den 13, 
April 
in die 
hinter der Marien: 
Kapelle. [6011 


Stadt-Chraler. 


Mittwoch) ben 
3. Torftellung m io ——— 








ipiel 
der Fräulein Siber von Stuttgart. 


ie Grille. im = 
Ländlies Charakterbild in 5 Allen | 
von Charlotte Birch: Pfeiffer. | 


Bei M. Wachter 


(vormals Helvetien) 
wird von heute an wieder 


München Bock 


aus der Pſchorr'ſchen Großbrautre 
ausgeſchenlit. 







— — — — 
— Im berlage der Sta heliden 

Suh- und Kunftyandlung in 
| Würzburg int ſoeben ericjienen 
| 





und alerorts zu vegieben: 


Trauerrede 
auf den 
hochſtſeligen Hinträtt 
\ $r. Majestät des Königs 
| Maximilian u ‚von Bayern 


Dr. Geor⸗ Zofeph Saffenreutet 

| ———— aus * 
| \taneum.“); x) 
1864. Grad “re 6 9 




























5992) Am 11. d. M. früh 
N 3% 3) Uhr ging ein brau 
in ein b 


— * Ein 
wo — Can 





—— —* i 


Beilage zu Nro. 88 des Mürzburger Stadt: u. Landboten. 





Eine große Auswahl 


foeben eingetroffener ſehr feiner Sterevscopenbilder von allen Gattun⸗ 
gen empfehle ich zu den billigften Preiſen. 
Ignatz Wertheimer, 


Opticus, Domftrape, 


Die Klimmer’sche Schönfärberei und Druckerei 
zu Miltenberg 


empfichlt ſich für gegenwärtige Saijon im Färben und Druden aller Arten 
Stoffe von Seide, Wolle, Daceonets und Bardge; fie narantirt 
bie Idhönfte Ausführung jeden gefälligen Auftrags bei fchnelliter und billi⸗ 
ger Bedienung. 


Ablage bei Fein. Rheiniſch, Dominikanerplatz, 2. Diſtr. Nr, 211 bei 
Hrn. Weinhändler Emm ert. Die neueften Mufter liegen zur Anſicht. 


Cattune, Beitzeuge, Drills, Bärchend & Hosen- 


zeuge, ſowie eine Parthie Leinen etc, etc, 
zu fehr billigen Preifen empfiehlt 


Sigmund Sonnemann, 
Sternplag. 


REEL 


\ ” [4 
Kaufgefuch einer Brauerei. 
5978] Es wird eine nicht zu große Brauerei zu faufen ober 
auf mehrere Jahre zu pachten geſucht; am Liebften wäre es in einer 
andftabt oder Markt, wo fih ein Landgericht befindet. Offerte x 
5 bittet man in der Ervedition dieſes Blattes niederzulegen. 


EEE 


Mittwoch den 13. April Nachmittags 2 Uhr 
werden außer bem Sanderthor am Eingang zum Hutten’ihen Garten von 
ben dafelbft gefällten Alleebäumen 
12 Rlafter Scheit: und Prügelholz, 
6 „  Stodholz, 
i 700 Wellen 
verſtrichen und Rauflichhaber hierzu eingeladen. 


Holz-Berfteigerung. 
993] Im Kirchheimer Gemeindewalde, Diftrit Lillachergrund und 
Sölbnersviertel, werben 
Donnerstag den 21. April I. Js., Vormittags 9 Ihr, 
262 nagenflamm- Hbjcnitte, zu Commerzial: und Bauholz; geeignet, 
ne k 


121 Be und 
40 Buchen:Wa nerftangen 
öffentlich meiftbietend ———— 
Die Verſteigerung beginnt im Lillachergrund, und werden Strichslieb⸗ 
haber höftichft hiezu tingeladen. 
Kirchheim den 11. April 1864. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Willmyy, Vorſteher. 


In der Nacht vom 24. auf 25. d. Mts. wurden aus dem verſchloſſenen 
Hofe des Gaſthauſes zur Vogelsburg außerhalb des Zellerthores mittelft 
Einfieigens 2022 Pfund Kalbfleiih, das unter einen dort bernblichen 

ade aufgehängt war, entwendet, mas ich zur forgfältigften Spähe nad 
dem Thäter hie mit veröffentliche, 

Würzburg, den 31, März 1864, 


Der kgl. Unterfuchungs-Ritter: 
Häder. 


5985] 











6002) (3a) 


$ 








5935] (2b) 


5762] (2a) Ein elegant möblirtes 
Bimmer ift fogleih zu vermiethen, 
Hintere Fiihergafie 5. D. Nr. 93, 


5997] (2a) Dienstag den 19. 

pril werden im Haufe 2, Diftr. 
Nr. 213, obere Dominikanergaffe, 
verfdiedene Mobilien, ala: Betten, 
Schraͤnke, Commobe, Tifhe, Küchen: 
und gutes Seltengeichirr zc. ıc, Nahe 
mittags 2 Uhr gegen lung 
verfteigert, wozu Strihsliebhaber 
eingeladen werben, 





I nn — — 
5991) Im 2. Diſtr. Nr. 153 {ft ein 
Rogis von zwei freunblihen neu 
bergerichteten Simmern nebft „Zubehör 


bis 3. Mai zu vermiethen. 


5993) Im 3. D. Ar. 71 ift auf den 
1, Mai ein ſchön möblirtes Zim: 
mer an einen joliden Herrn zu vers 
miethen. 


5994) Ein Pferdsknecht wird 
ſogleich geſucht 
Näb. in der Exp. 


5995) Im 4. Diftr, Ne, 124 ift ein 
unmöblirtes Zimmer ju vermiethen, 
— Ebendajelbft wird aud eine Zus 
geberin geſucht. 


nn 
6007) Ein nüchterner treuer Pferdes 
knecht findet jofort Stellung. 

Näh in der Erp. 


5996] Eine brave Werfon wird zu 
Kindern geſucht. Näh. in der Exp, 


Dffene Stelle. 

Ein gewandter Scribent mit 
guter Handichrift kann am 1. Mai 
gegen anitändiges Honorar eintreten 
bei 











Franz Hrafft, tgl. Notar 
5998] im Miltenberg a/iM 


6004) Bei Anton Eihelmann, 
Bädermeifter in Werne ‚ faın ein 
e 





le Dun 
in die Lehre treten. 


6000) Ein möblirtes Zimmer ift 
fogleih zu vermiethen. N. i. d. €. 
5759] (3c) Ein fhönes Logis von 
5 bis 7 Zimmern, nebft andern Be: 
quemlichkeiten, womd lih mit Keller 
und Stall, in der Nähe des Bahn: 

fs, TIheaterftrafesc. wird auf ben 1, 

ugufi oder eher zm miethen gejudt. 
Rah, in ber Erp, 


nn 
Zu verfaufen 
ift eine Droſchke mit Gefchter. 


Näheres beim Portier im Kron- 
i (3) [5745 








prinzen. 





] Ein no gut erhaltener Flü⸗ 
gel ft billig zu verkaufen. Näb. in 
er Erp. (3e) 


5762] (2b) Ein elegant möblirtes 
immer ift ſogleich zu vermiethen 
hintere Fiſchergafſe, 5. D. Nr. 93, 


5785 





5970] (2a) Ein Paar erde 


Hol periteigerung a dnagen ud ım 
im tgl. RU Idbrunn. ET ber _ 

- ai vereigert f “ e ega tei 1J 
Donnerötag den 21. April L. 2%: früb = . Besuemiäteen ift nr 


‚10 
bei Gatwirth un, en auß ber Staatämalb-Bbtheilung Bühl: Rah. in der Erp. 





rain zunädft_ ber be: Bi 
2 Kiefern: Bauholj: Abichritte, 5824] (26) Ein junger Mann, 
861), Klafter Bugen-Edeit: und Rnarir, militarfrei, mit volfommener Rent» 
77 Pi " gel: I. u. L, nik der einfaen und doppelten Bud 
”ın * Haltung, wünscht zur Ausfüllung ſei⸗ 
46 m Etod: 1. u. I1. RL, her freien zeit einen berartigen Po: 
2% Chen: Müflele IT u 111. AL arg), fien in einer gabrit, bei einem Serm | 
Un „  Cheits und Anorje, Chemiter ober ou Gewerbsmanne. 
3" —— Nah. in der Erp. vs. BL. | 
2% Riefernsürügelbolg IT. RL, und 5838] (3) Ein junger Renich tann 
J — Kiefern: Aitwellen, das Echneidergeihäft gegen annehms 
ferner an zufä igen Ergebniffen aus ben Abteilungen Vorder Thierberg, bare Bedingungen erlernen. 
Kannenrain, Dornrain, Eulenneft, Haufenrain, Grünert und Stengleind- Näh. in der Ep. 
22/, Klafter Buchen⸗ Scheit⸗·, KAnorz:, Prügel» und As, 5966] Am 2. D. Nr. 168", Bronn: 
4 7 tod:, bachergafie, über 3 Stiegen if ein 
101,» Birten:, Elgbeer: und Masholber-Prügel:, Mleiderihrant und ein 
“an ME gr = und Anbruchhols, zu verkaufen. 
7 uchen⸗Stangen⸗, — 
4 — G > 9565] (2a) Ein jhömer gerkuniger 
6 = Mahfolder- und Aſpen · Aſt-, fowie heller Zaden mit anftoßenbem bei: 
10 „ barte Ausicpneidmellen. barem Gomptoir oder Arbeitäjimmer 
f in guter frequenter Lage am Fran: 
Waldbrunn, den 10. April 1864. n — 
— istanerplag ift, fir ein ſolides Ge⸗ 
Der königliche Nevierförfter: häft zu vermiethen. 
5989) (2a) Hofmann. —— 3, ©. Nr. 164 beim 
auseigenthümer. 
Deffentliche Hufforderung. —— — 


6974] In Sache des Sgun achermeifters 3. 5. Lo fe von keipjig haare Zahlung, jedoch o s 
jegen ben Weinhändler J. Hellborn von Dettelbad) , Bsieforberung len re RN 
treffend, erhält ber unbefannt wo abmeiende Bellagte nah frudtloiem Näheres im 3. ©. Nr. 25 Retten« 
Ablauf der durch Delret vom 22. Janıar 1.2. — Friſt und gaſſe. 
unter Verwirilichung der dortielbft gelegten Rechtsfolge auf Antrag ne TER 
Nlägers vom 17. pr. 18. d- Mıis. die Auflage, binnen 4 Boden bei Mei: 5981) Eine zuverläffige Wittwe 
dung der beantragten Sperre 340 Thaler jammt 6 %, Jinten ieraus vom fucht bei Kindern von 2 bis 7 Jah: 
15. Dezember 1863, 9 fl. 16%, Er. Provifiond: und rotefifoften, endlih ren Beihäftigung. 

-16 fl. 33%/, fr. liquibirte und genehmigte Projeftoften an ben Rläger zu Näh. in der Erp- 


len. 
N) gleicher Friſt von 4 Boden hat Bellagter einen hier wohn» 5987] Ein Qadem in Mitte der 
haften Infinuationd Mandatar ander zu benennen, widrigens alle künftig Stadt it fogleich zu vermiethen. 
an ihm ergebenden —— lediglich an die Gerchtstafel angeheitet, Näheres eiicppantgafie it. 287, 
und mit eriolgter Aubeitung für gültig zugeflell‘ erachtet würden. Barterre. 

2 Antra, = —* praes. 28. d. mu we überpaupt 5988] Ca Goals von vd Ai 
die biöher ec ienen Attenprobufte liegen zur Einfiht Bellagten in o von dr: s 

ER K mern, Küche ꝛc S Mitte der Etadt, 


der biesgerichtli — bereit. € 
Würzburg den 6. April 1864. ih auf dem 1. Mai zu vermiethen. 
Rönigl. Handelsgerigt. Näheres Fleiihbantga e Nr. 287. 

Borft. verh. —ñ—ñin 
Herold. Säerer. 5985) €s wirb ein Sauskuecht 
en — aut I er .. 

e ann. 4. Krx. 

Anzeig® — 
5984] (2a) Da der Ausverfauf meines = . 
Ein Rinder-Säbel ohne 


Scheide 

Glas⸗ und Porzellan⸗Lagers gran Dei mein 37 

mit Wahrſcheinlichteit bis — Mai geiäloflen werben tan, fo bringe ih Fanapee ift zu verlaufen. 1. Ar. 
dies mit dem Bemerten zur ne e, dab —— Ber Nr. 412. 

darf3 hauptiählid Zeller, Flafcben un ir a fer vor⸗ — Ei Gaben mit bei: 


räthig find, jeboch unter den feinen, zu Beichenten jeder Art ſich eignenben d 
Gegenftänben, noch dieles Reue und Geſchmadvolle ift. barem Neben⸗Lotal iſt fogt 3 
ur Bequemlichteit meiner geehrten Abnehmer bleibt mein @eihäft vermiethen. N * * 

of. 


dieſe legten drei Werfaufsmoden hindurch den ganzen Tag offen. Marold im S 


Murold im Shenthei. ___Z 
Philipp Treutlein, 5:0, Seelteit ME 
Be 












u 
Dom: Matrazen 
un Sieheigefl. I Apretien 


PER EEE —————e 

5973] Ein treues Müdchem ge: älteren Herrn, li ⸗ 34 f. an 
fepten Alters, das eine re lihen Standes, ie ee f 
zu führen verfteht, winjht einem Näheres bei Huth, 5. D. Nr. 9. 
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Babnzlse. Von Frantk furt Nach Bamberg 
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1.2.8 
Gourierzn | 20 Nam. | 20 Nachm. 
1.0.2.6 
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Tageduenigfeiten 
Nachdem bereits im inmern und Finanzverwaltungs⸗ 
dienſte bie zur Verhütung der Vielireiberei Sehr dien: 
-jame Verfügung wegen Legalifirung der Benfions« und 
‚ Aimentationsquittungen darch Beipeinigung des Lebens 
„der Berechtigten erlajfen worden ift, wonach eime ſoiche 
Veiheinigung nicht mehr mubedingt nothwendig ift, viel« 
‚mehr dem zahlenden Caſſebeamten überlaijen wird, dies 
Selbe gegebenen alles zur Vermeidung von perjönlicen 
ySpftungsoerbinbligteiten zu verlangen, io kat unterm 
2 u M. auch das k. Rriegsminifterium eine gleichar« 
tige Verfügung an. jämmtlihe rechnungftellenden Mili- 
„tarbehörben erlaſſen. 


Endlich Hat ſich das Nultusminifterium in Ueber- 
einftimmung mit bem Handeläminifterium entichloffen, 
Den RPhilologen das für fie fo läftige Geiäft des Arith: 
metillebrens abzunehmen: vom näditen Herbſt an folen 
Tigene Lehrer der Arithmetit am den vier Mailen ber 
Zateinfhulen angeftellt und dieie dem Handelsminifterium 


(Referent Minifteriatratt Dr. Merander) untergeordnet 
werben, 


Der geftern erwähnten Quftisminifterial: Entihließ: 
ung über die Qualifitation des Juftizperionals entneb: 
men wir Kolgendes: Die allgemeine Dualififation 1) 
der Bezirksnerichtöbireftoren, dann ber Näthe und Ce: 
fretäre des Oberappellationsgerichts und ber Appellations + 
gerihte findet ale vier Jahre fatt, 2) jene der übrigen 
gerichtlichen Beamten und der fämmtlihen Staat&dienit: 
alpiranten (mit Einihlug der Advofatenfonzipienten 
und Notarintsgehilfen) alle zwei Jahre und 3) jene der 
', Aovofaten ımd Notare alle fünf Jahre, und zwar jedes: 
mal im Vonate Januar. Die nächte allgemeine Quas 
' Ufkation der. fänmmtlichen gerichtlichen ' Beamten und 
Staatsvienftaipiranten ift fogleich vorzunehmen und bes 
zuglich der oben unter Ziffer 1 Genannten zum erften- 
N male; im Januar 1868, bezüglich der unter Ziffer 2 
| Genannten jum erftenmale im Janızar 1866 zu erneuern. 
! Die allgemeine Qualifitation der Hovolaten und Notare 
| nad} — der neueren Vorſchriften findet zum erſten⸗ 


















+ 


male im Yanuar 1865 ftatt. Qualifitations:Roten find 
| vier aufgeftellt. Die erſte Note ( ausgejeichnet) iſt nur 
bei der unter allen Umftänden und in jeder Beziehung 
befonders hervortagenden Dienſteseigenſchaft zu ertheilen 
jund {ft Die Ertheilung derſeiben jedesmal befonbers zu 
—31** Mit: der zweiten Rote —— ind a 

tenfteseigenfchaften im» bevorzugten Grabe zu bezeidh- 
\nen; mit Der dritten ( gut)- wird Bejeige J— 
bezeichnet, ‘Durch deren und Anthendun⸗ D 

‘ are ie Teiftet 


as jenige zu leiſten im⸗ ne - ‚ 
Kae: 

——— 

ju 










as von ihn in ſeiner 
rdert werben farın iii 
unsuteihend) finb 









bezeichnen, melde entweder an fi oder durch Schuld 
des betreffenden Individuums deſſen Wirkſamleit im 
Tienfte als eine mangelhafte erlennen lafien. Die Er: 
theilung diejer Note iſt gleichwie die der erflen befonbers 
zu motiviren. 


Schwurgerichtsſitzung von Unterfranfen 
und Ufcbaffenburg Fir das. zweite Quartal. 
($ti.) VII, Fall, Gerichtshof: Präfivent Hr. Appellationsz 
gerichtsrath Schmitt; Beiliger die HH. Bezirksgerichts⸗ 
räthe Horn, Ruppert, Schwaab uno Dr. von. Segnik; 
Protofolführer Hr. Berirkägerichtsacceifiit Brandt; Staats: 
anmalt Hr. 2. Staatsanwalt Endres; Vertheidiger 8 
Nedtsconcipient Eander und Herzfelder und Rechtsprat⸗ 
tifant Hartmann. Geihmorne die HH. Frohlich, Neuß, . 
Grell, Unsleber, Linder, Ortber, Tremer, Schultes, Baier, 
Heinrich, Zol, und Eonradi. Hr. Johann Körner von 
Baldersheim wurde wegen Erfranfung bis 24. April 
von den Funktionen eines Geihmwornen bispenfirt, Anz 
geklagt find Anton Geis, 29 Yahre alt, lediger Tag» 
öhner von Schollbrunn, Landger. Stadtprogelten, und 
Ignaz Seo Günter, 20 Fahre alt, Tediger Brauergejelle 
von Kleinwallſtadt, Landger, Obernburg, wegen Vers 
brechens des Naubes, verübt an Hanbelsmann Selig: 
mann Behr von Reichenberg, ala Thäter, dann Adam 
Hofmann, 37 Jahre alt, rd Taglöhner von Wart⸗ 
mannsroda, Landger. Hammelburg, wegen Verbrechens 
der Theilnahme an dieſem Raube, ferner Leo Günter, 
wegen Vergehens des Diebſtahls zum Nachtheile des 
Bramergeicien Johann Hod von Großoſtheim, jowie wer 
gen ne des Diebftahl3 zum Nachtheile des Brauer: 
eielen Michael Scholl von Haßfurt. — Geis und Günter 
ind volftändig geftänbig, Hofmann Ieugnet. Es find 
12 Zeugen geladen, — Der Thatbeitand ift folgender: 
Sonntag den 3. Dezember 1863 Morgens halb, zehn 
Uhr bog fih der 77 Zahre alte Handelsmann Selig- 
e 


mann t von Reichenberg nach Würzburg und. ging 
den be durch den Wald. A er in der ſogenann⸗ 
ten Waldskugel eine halbe Stunde weit gegangen war, 


wurden N m plöglih von einem Burſchen mit beiben 
Händen die Augen feft zugebrüdt, Anfangs glaubte er, 
es wolle ſich ein Bekannter mit ihm einen Spaß maden. 
Als, diefer aber nicht nachließ und feinen Kopf gegen 
jeine Pruft drüdte umd der Drud io beftig wurde, daß 
ihm das Blut aus dem Angen quoll und die Nafe ver: 
tragt wurde, rief er aus: er jolle ihn doch gehen laſſen. 
Da rief der Burfche; „Luber, habe ich dich doch noch 
abalenert Unterdefjen aa, ein anderer Burſche bie 

Led SR, Beht gewältiam geöffnet und folgende, 
Gegenftä 


‚Daraus ie : 1) einen levernen 
blaen Br — Aurel mit Er 8 k baarem Gelde, 
—3 aus I venftüden, 8 öflerreichiichen Gulden⸗ 
ftüden, 3—4 Vereins: (preußli—en) Thalern, 2 Fünf 





* 


franlenthalern, 1 Zehnfrantenftüd in Gold und 6—7 FL. 
an einzelnen Rreugern; 2) ein zufammengeichlagenes fil: 
bernes Uhrgehäufe, 2 jülberne Ohrringe mit Schräubchen, 
einen filbernen jerbrochenen Uhrſchlüſſel, einen filbernen 
Pfeifendedel mit einem Hir ſchhorntran unb andere zer⸗ 
brodene und zujammengeihlagene Heinere Silber: und 
Goldjahen, zujamren auf 3 fl, gemerthei; 3) ein blaues 
rothtarittes Sacktuch im Werthe von 40 fr., ein blau 
und weiß farirtes Sacktuch im Werthe von 12 fr., eine 
ſchwarze Unterlappe im Werthe von 12 fr, und ein Stud 
Brod. Der Verdacht richtete ſich alsbald auf die An- 
ellagten Adam Geis und Ignaz Leo Günter, Geis ift 
(ehr jchlecht beleumundet und wurne bereits wegen Dieb s 
ſtahls zu 4 Tagen, 8 Tagen, 14 Tagen Arret und 45 
Tagen Gefängntß verurtgeilt. Günter ift liederlich und 
der Landſtreicherei ergeben und wurde bereits mehrmals 
wegen Etreunens und Bettelns befiraft. Die beiden 
Burihe hatten fi längere Zeit beichäftigungslos und 
in zerlumpien Kleidern in Würzburg herumgetrieben und 
yon im Gaſthauſe zur Stadt Münden ihr Nachtlager 
m Stalle. Seit die em Vorfalle waren biejelben aus 
Würzburg verihmunden. In Wertheim kauften fich dies 
jelben bei Raufmann Ehmwerin um 15 fl. Kleider, dabei 
bezahlten fie 5 fl. im Silberfreugern. In | am 
Main kauften fie bei Shnittwaarenhändler Brünebaum 
2 Halsbinden & 1 fl. 45 fr. und bejablten mit 2 Ber: 
einsthalern. In ben Wirthöhäufern zechten fie tüchtig 
und bezahlten die Maas Bier mit 6 Fr. ftatt 5 fr, Am 
24. Deyember wurben die beiden im vabiſchen zwiſchen 
Neicolaheim und Brambach auf, egriffen und an bie 
bayeriſche Behörde ausgeliefert. Anfangs leugneten fie 
bie That und wollten bei Bischofsheim 50 fl. von einem 
87 gegen eine Handſchrift geliehen erhalten haben. 
päter legten fte, von der Ung! ubwürbigfeit dieſer Anz 
gabe überzeugt, ein umfaffendes Geftändnik ab und bes 
ai ben Angeflagten Adam Hofmann als ihren 
itſchuldigen, ber ihmen zu biefem Raubanfalle ben 
Rath ertheilt, fie vo überredete, ihnen vor der Aus: 
übung Belehrung und Rath über die Art unb Weile der 
Volldringung ertbeilte, fie vor und im Zeitpunkte der 
Ausführung in ihrem Entſchiuſſe befiärkte, ihnen feine 
Mitwirkung zufagte, indem er ihnen nadjufommen vers 
ſprach. Ehon am 6. und 8. Dezember hätten fie bem 
gu aufgelauert, wo Hofmann dabei geweien war. 
ſe Angaben wurben beflätigt, indem an diefen beiden 
Tagen bie brei Burichen im Walde un mwurben. 
Aus hatte Hofmann, ber aud im Gaflhauje zur Gtabt 
Münden logirte, vielerlei heimliche Unterrebungen mit 
Geis und Günter. Hofmann ift dem Trunke, bem Spiel 
und der Verfhwenbung ergeben und wurde bereitS mes 
en Diebftahls zu 3 Tagen Arreft und 42 Tagen Ge⸗ 
Pangni verurtheilt. Hofmann wurde am 10. Januar 
verhaftet. Hofmann leugnet. — Günter ftano bei dem 
Bierbrauer und Baftwirtbe zum Ochſen Michael Hod zu 
Sroboftheim in Dienften unb entmendete nad jeiner Ent» 
Iafjung dem Brauergejellen Johann Hod eine Bus linhoſe 
im Werthe von 30 fr. und Yuskinzeug, das diefer um 
5 fl. 40 Er. angefauft hatte, Anfangs Oltober 1863 
ftanb er bei dem Bierbrauer Ofenftein in Mainaichaff 
in Arbeit und entwenbete damals dem Brauergejellen 
Michael Scholl von Haßfurt, der jeinen Koffer im Haufe 
des Güterfhaffners Simon Meffee zu Aichaffenburg hin: 
terftellt Pe nachdem er ben Koffer durch den Schlofjers 
meifter Eifeneder hatte öffnen lafien, Montur im Werthe 
von 20—25 fl. Günter it aud) biejer beiden Diebftähle 
geſtändig. c(gFaortſ. folgt) 
Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen 
bei dem fol. Bezirfögerichte Würzburg anberaumt: am 
14. bs. Mts, früh 8%, Uhr gepen Raal Hönhberger von 
Hüttenheim und Ephraim Eiſenmann von Markibreit 
wegen Betrugs; um 10%/, Uhr gegen Magdalena Mauder 
von bier wegen Diebftahls; um 1] Uhr gegen Simon 
Schab von RNitſchenhauſen wegen Körperverlegung; am 
16. ds. Mid. früh 81/, Uhr gegen Alerander Ehraut 
von Rimpar wegen Verläumbung; um 10 Uhr gegen 
Georg, Matthäus, Franz und Jofeph Krapp von Stolen: 
berg wegen Sausfriebensflörung, um 11 Uhr gegen 
—* inhold von Mottgers wegen Rüdlehr aus % 
anbeövermeilung. 


ge” —— — — 


Durqh bie in öffentlicher ung bes Kal. B 
er ichts Würzburg vom 7. ae > u 3* 
clennt niſſe wurden verurtheilt: Heinrich Motter, Een 
bahnarbeüer von Nacenbach wegen Körperverlei ung in 
eine Gefängnißfirafe von 2 Monaten; Fofeph Margraf, 
Giniergeiele von Aderäfe:n wegen besgl. zu-4 Monat 
Grfängniß; Chriftian Roie von Coburg megen Unter 
fhlagung zu 2monatlicher Gefängnißftrafe. 

* Im der Eommeldgaffe drohte geflern morgen 
Feue agethr wurde jedoch glüdlich im Entfiehen 
befeitigt. In dem Hauie eines Häfnermeifters murde 
Geigirr gebrannt, wodei fi) das Dacgefimfe entzündete, 
wad aber noch rechtzeitig bemerkt wurde, Uebri 
ſollten Defen und Echornfteine ſolcher feuergefährlihen 
Gemwerbe freifteh:n und fidh nicht in dihtbemshnten Raum ⸗ 
lichkeiten, wie in dem gegebenen Falle, befinden. 

Künftigen Donnerstag den 21. April früh um 9 
Uhr feiert der Marienverein feinen monatlien Gottes: | 
bienft in ber Balentinustapelle mit einer bl. Meſſe und 
Anrede, 

.. (Rom Main.) Zu einem ber wichtigſten Gegen⸗ 
ftände gehört unbeftritten bie Feuerpoligei und bemeiien 
Die —2 Brände, welche theils durch fchadhafte, Fe 
teils duch fehlerhaft angelegte Ramine entitanden, wie & 7 
nothwendig es jei, dieſem Buntte eine größere Aufmerl: 5 + 
ſamkeit zuguwenden und ben bejlehenden hoben verord⸗ — 
nungen einen nachdrucſameren Bolzug zu ſichern. Da Fr 
bie örtlichen Feuerbeihaufommilfionen nicht ausreichen, ! 
biefen, lebelftänden abjubeifen, it Zpatjahe und dei: 8, 
or bie tung eines Gontrol:Organs unumgäng: ° 3 
ih notbwendig. e Errichtung einer jolhen Gontrolle — 
wäre einfach und leicht auszuführen, wenn man für jeden 
Bezirksamtsiprengel einen Bautechmter (Brandverfiher: 3 
ungscontrolleur) aufftellte, welder die Verpflichtung & 
ätte, jährlich in jedem Orte des Bezirks Gebäude und = 

uerftelen einer genauen Unterjuhung zu untermerfen a 
und die örtlichen Feuerbeſchauen zu überwachen, welche R: 
vorausfichtlich firenger zu Werk geben werben, wenn fie 
eine lebendige Controlle auf der Ferfe haben. Zur Ber „. 
foldung dieles Gontrolleurs Fönnten redt gut 5--600 fl. a 
aus ber Brandverfiherungstaffe verwendet und bemielben | 
Diäten aus den Gemeinbelaflen, in deren Intereſſe die 
örtlichen Controllen geihehen, zugewieſen werben, melde ' 
Auögebe ber Brandaffefuranzlale durch Abmendung 3 
vieler Branbfälle ſich vielfach wieder erjegt. Wenn man x 
erwägt, daß e# jo viele Gebäube gibt, wo bie Kamine * 
ohne bejondere Borrihtung auf Holz ruhen, daf in der 
Neuzeit jo viele Feuerungen mit ..obrleitung bergeftellt 
werben, welche Rohre in die Kamine eleitet, oft gerade 
mit der Ausmündung gegen Holz gerichtet find, um noch 
mehrfache Gebrechen befte hen welde die örtlichen Feuer: 
beigauer als abhängige Gemerbäleute nicht Durchgreifend 
u bejeitigen vermögen, wird die Bitte an die ebörben 
ei den vorgefegten Stellen auf Schaffung einer ſolchen 
lebendigen Gontrole binjumirten, gewiß gerechtfertigt 


gefunden werben, 
Auch bier hat fich vor 


24 er 


f 
8 
3 


2d qj0@ 






















‚, Gemünben, 11. pril, 
einigen Tagen ein Comite für Errichtung eines Natio- 
naldentmal® gebildet. Dafielbe erfredt feine Wirt: ® 
famfeit auf den ganzen Sandgerichtäbezirk. 

Der Stabtmagiftrat zu Miltenberg hat mit Ein: 
mütbigteit beichlofien, zur Gründung eines bes höchſt⸗ 
jeligen König Marimilien II, würbigen Nationaldent« 
mals die Summe von 200 fl, aus der Stadtkaſſe beir 
zutragen. 

Montag Abend 10 Uhr kam in ber eune bes 
3. Staudt zu Schmeinheim (bei — Feuer 
aus, das jeboch bald wieber gelöiht wurde. 

‚Der Aid. tg. berichtet man aus Laufach, 19, 
April: Nachträg ih jei eines Unglüdsfale erwähnt, 
ber fich bier ürzlic, zugetragen bat. Die Frau eines 
Wechſelwaͤrte rs befand im Momente, ald der Eüzug 
heranbraufte , auf bem Bahnkörper. din märter 
rief ihr zu, fh ſchnellſtens zu entfernen, bie Frau das 
gegen ed vernommen - baben, fie folle die Bar« 
tiere fliehen. Dieh molte fie au zur Ausführung 
bringen, doch in bemielben Momente erlohte die Lolo⸗ 


wmotive bie Barriere umb zerfämetterte fie, bie Theile 
derielben verlegten die Frau am Kopfe und unteren 
Körper io ihwer, daß fie nach 3 Tagen an ber erlit= 
ten Xerlegungen farb. 

Deffentlide Eigungen am tgl. Bezirtögerihte Reu⸗ 
ftabt a ©.: Am hi de. Mis. früh 9 Ubr gegen Wilh. 
Stumpf von Mühlbach wegen Tiehflahl#; gegen Otto 
Kruſe von Neuftadt wegen Eigenthumsbeihäbigung; um 
9/, Ubr in Ende des Bearg Engel von Windheim 
wegen unbefugter Gewerhtausünung; um 10 Uhr deegl. 
der Barb. Dunmer und Marg. Epieß ron Roppenlauer 
wegen Ziebflahlö; um 10%,, Uhr des Georg Behr von 
Althaujen wegen Tiebitable, Am 14. ds Mt«. früh 9 
Uhr in Sache des Lazarus Fräntıl von Maßbach wegen 
Etörung der Sonntagefeier; um 9/, Uhr des Johann 
Krämer von Schönau megen Tiebfioble ; um 10 Uhr 
des Mich. Mart. Zehe von Hohn wegen Mispandlung. 

Durch die in öffenlicher Eikung des fgl. Bezirks: 

erichts Neuitadt a S. vom 29. vor Mts. verlündeten 
tenntnifie wurben: Perer Eireit von Eußenhauien 
wegen Uebertretung dee Maljaufichlagtgeieges in eine 
Beldftrafe von 3 Reichethalern; Franz Anips und Talt. 
Fromm von Hilders wegen Malsauficlag:defraudation 
erfter zu 42, lepter zu 5 Tagen Arreft; Beorg Anerell 
von fiheim wegen adermaliger Rüdtch- aus der Lanı 
besverweiiung im eine bg | iftrafe von 6 Monaten; 
Johann Zofeph Derg von Kifingen wegen Diebftahls 
u 10 Tagen Arreſt; Bw von Stangenrorh wegen 
ehertretung feuerpolizeiliher Vorſchriften zu 8 Ta 
Arte verurtheilt, dagegen von der Beihulbigung 
Eigenthumsbe häblgung freigeſprochen; in Ea 
Nathan, Heli, Ealsmon und Lehmann Korbkäufer von 
Wüfeniahien wegen Störung ber Eorntagkfeieı das 
Ertenntnik 1. Inflany unter Verwerfung der Berufung 
des Etaatsanmwaltsvertreiers, beftätigt. — Ferner wur: 
den am 30. und 31. vor. und 5. d4. Mts. in Cache des 
lorian Herlert von Silnere und Coni. wegen Forſt 
'eneld; desgl. gegen Martin Volt, Joſ. Dieg, Martin 
Wiebler, Georg Lörgel und Georg demmert, Tämmılich 
von Oberſtreu n Rorfirolizei: evertretung; besgl. 
gegen Kilian Leuthäwer von Keyersbad wegen Ehren: 
änfung die Erkenntnifie t. Initanz beftätigt; Melchior 
Dieger von Oberfireu von der Beimuldigung der Forft: 
polizetübertretung freigeiproden; die Sache gegen Kaſp. 
Hemmert von da wegen gleicher Uebertretung unter Auf⸗ 
hebung ber aufgeiprodhenen Strafe für berutend erfannt; 
dagegen Joh. Menninger von Holftadt wegen üeber⸗ 
tretung der Polijeiftunde, der Rinkenplung und Ehrens 
fränkung in eine @eldftrafe von 6 R.; Kat. Klopf von 
Voppenlaner wegen Diebftahle zu 2 Monaten Gefäng: 
niß; Joh. Grimm von Benehauien me en Korxerverleh⸗ 
ung zu 15 Tagen Gefängniß; Georg Joſeph Gundalach 
von Poppenlauer wegen Ehrenträntung ju 8 Tagen 
Arreft verurtheilt. 

In UAnsbach ift im Verlaufe weniger Tage dreimal 
Brand gefliftet, das Feuer glüdliher Weile aber jebed- 
mal jtnell bemerkt und gelöicht worden. . 

„zer Diftrifterath in Ingoiſtadt hat aus Diftrifts- 
mitteln 8000 fl. für das Natiomaldentmal votirt, 

Münden, 11. April. In dem Teflamente bes 
Laden Königs Mar ift unter anderm aud) audge: 
proden, daß der grohartige Bau des Marimilianeums 
auf dem Gafteig zu vollenden und mit 80,000 fl. bie 
künftige Anftalt zu botiren ſei. Auber diejer Summe 
find angewieſen 250,000 fl. zur Förderung wiſſenſchaft ⸗ 
licher Swede, zu Neileftipendien für junge Gelehrte u. 
dgl. ; alle aus Auftrag Er. Majeftät begonnenen wiſſen- 
— Werke ſollen zu Ende gefuhrt werden. 150,000 fl. 
find dem betanntlih gleihfale von Er. Majeftät in's 
Leben gerufenen St. ohannis: (Woplthätigleits: Verein, 
eine reſchliche Dotation auch der Stiftung Er. Majeftät 
3" Gunften der Töchter unbemittelter Beamten, ſür welche 
der Neubau an ber Stelle des frühern Schlößhens zu 
Neubergpaufen aufgeführt wurde, zugewieſen. uch einer 
Reihe von erfonen, welche ſich der bejondern Hulb bes 
— Königs erfreuten, find Beine Andenken ver- 
macht. 

London, Dienftag, 12. April, früh. Geftern 
Abend um 6 Uhr ift Garibaldi bier eingezoaen bei un: 
geheurem Zubrang und Enthufiasmus ber Bevölkerung 


der 
des 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Hamburg, Dienstag, 12. April, Die gb. 
Rachr.“ melden: Ein Rejcript ber Eivilcommifjäre eſter ⸗ 
reibs und Preußens unterjogt den ſchlee wig ſchen Be⸗ 
amten mit Andrehung fofortiger Amtsentfegung, auf die 
Londoner Eonferenz bezügliche Rejolutionen aber Adreſſen 
zu untericreiben. 

Hamburg, Dienstag 12. April, Der „Börien- 
halle“ wird aus Flensburg von geftern Abend gemelbet: 
Tas feuer ber Echanzen war heute ſchwach, brei der⸗ 
jelben verftummmten ganz. Die Tänen trafen Rorbereit- 
ungen, die Schanzgen zu verlafien. 

Berlin, Zienstog 12. April. Dem „Staatsan- 
zeiger“ wirb vom Kriegeihauplag vom 11. gemeldet: 
Die jeindligen Geihüge murben zum Echwei en gebracht, 
mehrere ſchwere Kanonen bemontirt, bie Schanzen 1 bis 
6 Hart abgefämmt, und die Düppelmüble, worin fi ein 
feinplibes Pulvrımagazin befand, und die gleichzeitig 
als Ibiervatorium diente, zufammengeichoflen. In Züt- 
land find die Preußen norbwärts vorgegangen, haben 
den Feind nad kurzem Gefechte aus Horjens vertrieben 
und find über Hanfledt vorgerüdt. 


Deutibland. 

Boyern. Die Reueſien Nacht ſchreiben: „Der 
deutihe Bund Lönnte nad Lage der Dinge an ber Kon= 
fereny fi nur mit Ehren beteiligen, wenn er Me rein 
deunche Bingelegenheit der Erbfolge in Holflein nach bem 
Hecht Hılfteins durch eine Abflimmung über die Huf: 
nahme des Bundestagẽ geſandten Friedrich's VI I. vor 
ordnet, und wenn bie Eonferenzmädhte bie ausſchließliche 
Kompetenz bes Bundes über Holftein adten, aljo bie 
ucceifion im Holftein gar nit in den Bereich ihrer 
Erörterungen jiehen. In diefem Fall wäre es nur feine 
Sache, durch Betheiligung an der Konferenz, zu ber ein 
Vertriter des Herzogs Friebrih VII. zugelaffen werben 
mühte, diejen in Bezug auf Schleswig in ber Geltend⸗ 
madung feiner Rechte gegen Dänemark und bänenfreund« 
lie Großmädte zu unterflügen, Wenige Wochen find 
es, ba ertönten aus erhabenem Munde bie Worte: „ 
werbe mit meiner ganzen Macht einfiehen für bie 
der Herzogthlimer“ ; und jept? Sind denn wirklid Bayern 
und bie übrigen Mitteltanten jhon jo weit berumterge: 
iommen, daß die Macht, die fie für die Herzogttümer 
in Bewegung ſehen Lönnen, nur in der Ohnmadt eines 
papierenen Shroiches beftebt? Wer hat Diefes ver: 
ſchuldet ? 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 10. April, Die „Preſſe“ 
bringt heute einen Artilel, in welchem bie Rolle, welche 
Dänemark im Conflilt mit Deutihland ſpielt, einem 
firengen Tadel unterworfen wird. Die diplomatiſchen 
Altenftüde, jagt das Blatt, welche die engliſche Regie⸗ 
rung veröffentlicht bat, gebem denjenigen, welde den 
Krieg, den bie beutihen Großmächte mit Dänemark 
führen, einen Snorifistricg nennen, ein eclatantes De⸗ 
menti Die engliihen Depeſchen find reich an Beweiſen 
daß nit allein Deutihland, jondern England, Frant: 
reih und Rußland Alles angewandt hoben, um die 
Regierung von Kopenhagen bazu zu vermögen, die un: 
geiepliche Berfaſſung vom 18. November zurüdzunehmen. 
und dab Preußen und Deflerreih wider ihren Willen 
gepmungen worben find, in Echleswig einzurüden. Au— 

enblidlic — man bie Leichtgläubigkeit des 

ublitums, in man bafielbe glauben machen will, 
daß Deutihland Dänemart ie er von einem Syflem 
eines inhumanen Krieges ug made, welches mit 
den Eitten unjerer Zeit wenig in Einklang ftehe, 


, Börfenbericht. Frantfurt, ben 12, April. 
Die Börfe dem von Wien gegebenen Jmpuls folgend, 
verkehrte in fteigenber Tendenz bejonders gegen ben 
Schluß. In öfter. National, fl. 500 Looſe und Erebit- 
aftien war ber Umſatz von öelang, — Nadhmittags 2 
Uhr. Defterr. Bantaktien 779. National 68°%/,. 60er 
Rooje 835%/,. Creditaktien 1949/, Geld. — Abends & 
Uhr. Inder Effeftenischetät war die Tendenz fehr 
günftig. Defterr. Erebitactien wurden zu 196—197%/, 
und 1860er Looſe 833/,—845/,,, National 687/,—69 bez., 
1864er Looſe 97%, ©. - 


Berantwortligier Rebatteur: Fr. Brand. 








Rock-⸗, Hofen- & Weltenfloffe, 


Seinwand, Cafhentüder 
empfiehlt in reicher Auswahl 


5888] (36) 


. der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg iſt 
u haben: 
. (Die fünfte Auflage eines ſehr nüglichen Gartenbuchs:) 


Der populäre Gartenfreund, 


oder die Kunft, alle in Deutichland vegetirenden 
lumen und Gemüſe 
auf bie Leichteſte und eintraͤglichſte Weiſe zu ziehen. 
Mit einem Gartenkalender 
(welder die monatliden Gartenverridtungen enthält.) 

Auf Pin Grfabenngen gegründet, 

Ton 0. Schmidt und F. Herzog, 

Kunftgärtner in Weimar, herausgegeben. Preis Y 1. 30 ir. 

IM als ein im jeder Hinfiht zur Selbftbeforgung ber Privat-Gärten 
nügliches Buch zur Anſchaffung zu empfehlen. 

Jeder Sartenliebhaber wird im obigem Bude bie grünblicften und 
bewährteften Anweilungen finden, wie ber Garten jowohl zum Vergnügen 
als zum Nupen anzulegen ift und wie namentlih der Hausgarten — 22 
delt werden muß, um nächſt der Annehmlichkeit auch Nutzen daraus zu ziehen. 


Bekanntmachung 

Die der k. b. Bank gehörige Delmüble bei Ochienfurt aM. jammt 
Wohngebände, Naffinerie, Maihinenbaus, Büttner- und Schreinerwerk: 
Hätten, Del: und Fructmagazine, Scheuer und Stallung, fowie ca. 19 Tgm. 
dabei befindliche ®rundftüde, beftebend aus Wieſen, feld, Baumland und 
Weinbera, fol, da der feitberige Pacht am 30. Juni d. J. zu Ende gebt, 
verbauft, eventuell wieder auf mehrere Jahre verpadhtet werben. 

Die Mühle, welche einem in ber fruchtbarften @auen Unterfrankens in 
nachſter Rahe des Maines, Sowie der Eifenbahnftation Ochſenfurt 9 en 
ift, hat 5 Delgänge und eine Waſſerkraft von durdidmittlih 7 c’ Waller 
bei 31,5° Gefälle. — Sämmtlihe Gebäude find größtentheils mailiv im 
Stein autgeiührt und befinden fih im beften baulichen Zuflande. Sie be» 
deden incl. des Hofes eine Bodenflähe von 0,71 Der. und ba die zugehö⸗ 
rigen Grundſtude fih im unmittelbarer Nähe der Muͤhle befinden, : lann 
jede bauliche Veranderung behufs Einrichtung eines andern Fabrilbetriebs 
ohne Belaftigung eines Nachdarn ausgeführt wrrben, Proſpelte liegen E 
Einfiht bei der f. db. Bank Nürnberg, jowie bei ſammtlichen t. Filialbanten 
auf, Wegen Stellung von Kauft: eventwel Pachtofferten believe man ſich 
an die umterfertigte 1. Filtalbant zu wenden, welde die desfallſigen Ans 
träge bis 1. Juni d. J. entgegennchmen wirb. 

Würzburg, den 11. April 1864, 

Königliche Filial:Bant. 
3. Leberer, 





6606) (Sa) 


BSefanntmwadbung 
6065) Durch Entſchliezung bober k. Negierung werden die Jahrmärkte 
in Tbeilbeim, Bezitlsamts Schweinfurt, an folgenden Tagen nunmehr abs 
gebalten, nämlich: E: 
der 1. am 3, Eonntage nad Oſtern, 
der 2. am 2, Sonmage im Juli, 
der 3. am 1. Eonntage im Eeptember. 


Theilheim den 11. April 1804. 
Koh, Vorftcher. 


3 und 4 libr, murden mittels 
il, Kr. 438 dabier 
‚ 1 weißer linter: 
derielben und 










x Soulards 


S. Schlenker, 
an der Stockſtiege zur Büttnersgaffe. 


5964] (25) Am Samstag wurde ein 
Portemonnaie mit Geld, mobei 
fich zwei Goldſtücde befanden, ver: 
loren. Man bittet den Finder das⸗ 
felbe gegen gute Belohnung im Gaft⸗ 
haus jur Gans abzugeben. 


5961) Ein Gebülfe, der gute Zeugs 
niffe aufweilen und ſogleich eintreten 
fann, wird bei ben angenehmften Bes 
dingungen in einer Apothefe Tu 





geſucht. 
5950] Eine varthie 
Kartoffeln 


iR zu verfaufen. Näh. in ber Exp. 


5988] Ein braver Junge kann dad 
Weißtufergeſchaft erlernen. 
(3b) F Schmidt. 

5905] (30) Zwei Logis von je 
6 ineinandergehenden Zimmern, Küche, 
Keller, Boden: und Magblammern 
find ſogleich oder bis 1. Mai zu ver: 


— AArafe Mr 
es Hofftraße Nr. 599, 
-.,s Earl Meichel. 
Ebendaſelbſt find auch junge Jagd⸗ 
bunde ausgezeichneter Rage zu 


t . 
verkaufen. 2.8. 


6049] Es if eine ſchwere tragende 
ag Krub zu verfaufen am untern 
eidingsfelder Weg Nr. 345. 


— 
6047) In der Seminaretirche blieb 
ein braunjeidener Schirm (En-tout- 
cas) ſtehen. Derielbe kann beim 
Seminarspförtner abgeholt werten. 


6054] Ein braver Jung: vom 
Lande kann das BR häft er: 
lernen. Räb. im 3. D. Rr. 181. 


6055] Ein noch neuer Sommerbut 


ift dillig zu verfaufen. Näb. im 3. D. 
Nr. 181. 

















6053]_ Ein folides Madchen ſucht 
einen Monatsdienft 2.D.Rr. 124, 
es: — 
6052) Es werten fonleich 
zwei t’chtige Schreiner 
gegen ſeor guten Verdienſi 
(Accord:Arbeit) in meiner 
olvleiftenfabrif in Arbeit 
geſucht Br 
(3) 3.8. Kleinbard. 
6027] Zürfen: Kleefamen die 
Mege zu IH. GEr im 1.2. Rr. 417. 


Bekanntmachung. 


6001 Sachen des Mid. Hept von Prappach gegen den Wirth 
9. Satol = Hobenhaufen, we Se hier Roftenwejen betr., vers 
fleigerg, ich i ftrage des igl. Landgerichts Haßfurt im Zwangswege ma 
— — — 98— 101 der Proz.:Nop. vom 17. 
vember 183 
‚Donnerötag ben 12. Mail. Is. Nachmittags 2 Ubr, 
im Reinharb'ihen Bafthaus zu Prappad unter ben an ber Stricstagfahrt 
näher befannt zu gebenben Bebingun en das unten beiäriebene Grundver⸗ 
mögen des Bauern Mich. Hept von Prappach, wozu zahlungsfähige Stei: 
gerer eingeladen werben. 
1) Pl.⸗Nr. 58 Wohnhaus, Stall, Badofen, Holzhalle, Schweinſtälle und 
Hofraum, H8..Nr. 30 in Prappach zu 0,80 Dezimalen mit PL.:Nr. 
55 Garten hinter der Schener zu 0,057 Deyim und Pl.⸗Nr 54 
Gemüsgärthen hinterm Haus zu 0,37 Dezimalen, dann Pl.⸗Nr. 59 
Gemits: und Baumgarten beim Wohnhaus zu 0,171 Dezim. tarirt 


auf 700 fl. : 
2) BLRr, 2417 Ader im Hoffeld zu 1,141 Tgm., taz. auf 300 fl. 
e., tar. auf 160 fl. 


I) PL.:Nr. 848 Ader auf ber Haibe zu 0,632 
Ri Ms 2019 Ader im Barthelohn zu 1,401 Tgw., tar. auf 75 fl. 
5) P.-Nr. 2248 Ader im Keſſe 1,076 Tgw., tar. auf 50 fl. ° 

5) PL:Ne. 2558, 2559 und 2559%, Ader und Weinberg in ber Gerelz⸗ 
rube, mit aufammen 1,211 Xgw., tar. auf 100 fl. 

7) Pl.Nr. 2448 Acker dafelbft zu 0,821 Dezim, tar. auf 40 fl. 

8) P.:Nr. 402 Nder im Lömenthal zu 0,384 De), arirt auf 40 fl. 
Sämmtlide Grundftüde liegen in ber Steuergemeinde Prappach. 
Haßfurt den 7. März 1864. \ 2 


Der königl Motar: 





Raab. 
6044] Die in Nr, 85 d. Blattes auf ben 16. d. Mts. aus riebene 
Holverfteig rung wird dahin berichtigt, daß die Stämme, welche fih zu Hol: 
länder eignen, Ngon aus freier Hand verkauft find. 


Schönfeld den 11. April 1864. 
Großb. bad. Bürgermeifteramt. 
Rappert. Schäfer, Rathſchrbr 


Bekanntmachung. 


6046] (2a) Greledigte Aufſeherſtellen.) Bei hieſiger Gefan- 
—8 find ge et zu bejeen. Bewerber um biejelben 
aben ihre Ceſuche mit ben Beugnifien über weptuschalten, Geiund- 
eit und geleiftete Militärdienfte belegt, ſowie unter Angabe ihres 





! lters bei ber unterzeichneten E. Verwaltung frankirt einzureichen. — Die 
» ufnahme erfolgt nur unter der Bedingung dreimonatliger Kündigung vor 

freiwilligem Dienftesaustritte, — Beiuhe ohne Anlage der ermähnten Zeugs 
niſſe bleiben unberüdjihtigt. — 

Die Bezüge beſtehen außer volltommen freier Etation in 12 fl. Löh⸗ 
nung monatlich, an ner je Zjährigem zur Zufriedenheit geleitetem 
Dienſte auf 14 fl., veip. 16 4 ka erhöht. 

Ebrach den 10. April 1864, 

Königl. Verwaltung der Gefangen-Anftalt. 
; RDreic, k. Inſpeltor. 


Bekauntmachung. 


Am 9. Mat d. Is. werben fliftungsgemäß die Zinſen aus ber zum 

* Andenten des ihn Herrn Etantsrathes und Präfibenten —X 
pe Stiftung an eine gewerbtreibende Witwe, welche mit einem gur 
, tem fittlichen Betragen Fleiß % Führung ihrer Haushaltung verbindet, aber 
in ihrer Nahrung leidet, und folde Kinder hat, die ihre Mutter nicht unter: 

_ fügen tönnen, verabreicht. i f 
FOR Unter gleichen Borbebingungen werben aud bie Vi aus ben der 
"= Etiftung zugefallenen Segaten des Freiherrn umd der Freiftau ©. Wari: 
wet eourt vertheilt, 





; Geſuche um di nterftügung find entweber bis Freitag den 22. 
Mts, dere am gedachten Tage in ber biesieitigen 
2° Kanzlei zu Protokoll anyubringen. 
de Würzburg den 6. April 1864. 

Der Stadtmagiſtrat. 

n 1, Bürgermeifter: 

ge Hopfenftätter. 


* Herzog. 
4 





6061] Sonniag den 9. ds. ging von 
——— — 
ſtadtethof 
loren. Der redliche Finder wird 
beten, ſoiches in ber Erped. da. BI. 
abzugeben. 

Gefuh. 

6060] (2a) Ein falives Mädchen), 
welches ſchon läı bei Kindern war, 
2* — F Ürcheiten ae 

, fin! i en guten 

Unterkunft Bas. ir Gen. - 
6048] "Ein Grades Mädchen, bas 
fi allen häuslichen Arbeiten unters 
sieht, wird ſogleich in Dienft zu/nehe 
men geſucht. Näh. in der Exp, 
6053] Zu vermietben an einen 
ſoliden Serrn: Ein ſhönes freimb 
!iches unmöblirtes Zimmer, mozu 
Bett, andy Frühftüd gegeben werben 
Tann. Nah. in ber, Erp. 

6071} 1. — M iſt ein, 

ünöchen mit! Hö 

tallung ‚für 2 — 53 
auf freier Hand zu Do hen. Be 
ae I Ha 

6025) Zu_verlaufen it ein ſchones 
Bert. leifhdanfgafle Ne. 290 

über 3 Stiegen, 


6020] Et Frantenzimmer von 
gebilbetem Stande, in ven 20er Jah: 
ven, ber ran und engliihen 
Fprade mächtig, juht eine Stelle 
als Ladnerin oder als Bonne gu er« 
wadjenen Kindern und könnte jogleich 
eintreten. Näh. in ber Erp, 


Gefuch. 


Eine gebildete Dame, welche eine 
fefte correcte Handichriit befigt, wünfcht 
ihre Freiſtunden mit Actenabichreiben 
auszufüllen. Denjenigen: Her No- 
taren, Anwalten 2. welde bierauf 
teflectiren, ertheilt nähere Auskunft 
bie Erpebitiont, [6021 
016) Zwei Spiel Kegel mit 
Bugeln find bilig zu verfaufen. 

Näh. in der, Erped, 

5015) Ein Schreinergefelle kann 
in Arbeit treten bei 
St. Lug, Echreinermeifter, 


6014] Bor dem Sanderthor nähft 
dem Beg’ihen Garten 4.D. Nr. 346 
ift ein jchön möhlirtes Zimmer und 
2 Zimmern. Rüchezw vermiethen. 


Zu vermiethen 


8 eine ganz neu hergerichtete abge⸗ 
chloſſene Wohnung von 4 Zimmern 
und einem Sabinet nebft allen Bes 
quemlichkeiten. auf beit 1. Mat, 

2. Diſtr. Rr.421. [6002 


6017](3«) Ein guterzogener Junge 
lann jofert in die Lehre treten bei 

Georg Dürr, Spenglermeifter, 
6028] (2a) Ein orbentlier Junge, 
der das Tapezier-⸗Geſchaft grundlich 
erlernen will, kann ſogleich eintreten, 
Näh. in der Erp. 














— — 


Hefenbranntiwein, ost, vi 
Leo & Friedrich, 
vorm Sandertbor. Wuriburg · 


——— 
Bon meinen perfönlihen Einkäufen in Paris 
find die 


neneſten Seidenftoffe 


in ſchwarz & couleurt 
in größter “inswahl eingetroffen. 
Ss. Rosenthal. 


Das Ucuefte 
für die Frühjahr. Saifon. 
Acberzich r, Iaqurts, Sakpalrtots, Tuchröcke, Schlaf- 
röde, Joppen, Stoffroche. Hofın & Welten, Shlips, 
Sinden & Eravalten. Tücher und Stoffe liegen bereit 
und onnen Beſiellungen fehr fehnell und pünfttich ausge⸗ 


führt werten 
im Herrnkleidergeſchãft 


von 
Nikolaus Hügel, 
der Diarienfapelle, »in a vis dem frädtifchen Feuer: 
5375) (6c) baufe in Aürzburg. 


Befanntmacbung. 


(Den Waferbau:Unterhaltungs: Etat pro 1863/64 betr.) 

5875] (26) Zur Unterbaltung und Verlingerung ber Korreltions⸗ 
bauten des Main jmiihen Thomaswörth und Würzburg, fomie z m Schutze 
mehrerer abbrüdigen Uferflelen bei Heiding’feld und Randersader find 

u —— er a 576 & und 
ubitruthen gr.Be 0,75' hohe Pflafterfteine 
nöthig, welde auf dem Eubmitfionswege an ben Wenigfinehmenben ver: 
— nn follen. Bieftr ? 
e Bedingungen biefür können täglich auf dem Bureau ber unter⸗ 
fertigten Behörde elngeiehen werben. ug — 
Die Submiſſionen find längſtens bis zum 
20. April L. 38., Abends 6 Ubr, 

verihloffen und frantirt, ſowie mit der Aufſchrift verjehen: 

„Eubmiifion für die Steinlieferungen zu ben Mains 
Ben E Be KRorreltionsbauten“ 

yirffamte Würzburg eii ichen, wofelbft fie am 21. d. Ris. 
Morgens 9 Uhr eröffnet —— sa , 
Würzburg den 7. April 1864. 
Königl. Baubehörde Würzburg Eu. 
Spaß. 


Ausſchreiben. 


Einem wegen Diebſtabls dahier Verhafteten wurden 1 Baar noch nicht 
getragene neue Mannefliefel von ſchwarzem Leder, mit rothem Rande an 
häften und Eiien auf den Abſaden — wie von einem Berlaufslaben 
inweggenommen — bann 1 jhen getragener Manndrod von ſchwarzem 
&, mit ſchwarzem Orleandfutter und einer Reihe Köpfe, abgenommen, 
die wahri—einli irgendwo in ber legten Zeit vor dem 17. Marz d. 8. 
* —— ne: = Ih fordere deßhalb ben —*x 
A mir binnen en zu m ibri 
ber verfügt werben müßte, mn men, WÄRE geleblich DaEe 


Würzburg, den 4. April 1864. 


Der E. Unterfuhungsricter : 
Häder. 


6064) 








6042] Bei meiner Abreiſe nad Fulbe 
fage ich allen meinen lieben Freun⸗ 
den in Winterhaufen ein 


herzlidyes Schewohl! 
Stande, 
Eiſendahnbauaufſehet. 


—— — 
6077] Ein zuverläffiger Metzger· 
burfche, welcher die Aurftlerei vers 
fieht und im ber Wirthicpaft u breus 
hen ift, wirb gegen guten Kohn jo: 
gleich geiudıt. äh. in der Er. 


ee ———— — 
6041] (20) Taubenmiſt iſt zu ver: 
kaufen in ber Neuter’ihen Brauerei. 
augen — 


Verſteigerung. 


Freitag den 15. April Nachmittags 
9 Uhr wird im 2. D. Rr. 40 mer 
gen Umjug& mebrereö altes Haut: 
geräthe verfleigert. 6069 


6068] Ein möhlirtes Jimmer ft. 
bis 1. Mai ju vermiethen im 3. R. 
Ar. 233. 


a — — 
6067] Wenn der rechtmäßige Eigen: 
thümer die maſchmanue binnen 
drei Tagen gegen Etſatz ber Gin: 
rüdungegebühren nicht abhelt, io 
wird weiter darüber 


nee 

5970] (2b) Ein Paar Zuapferde 

mit Wagen find zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


5999] (26) Ein elegantes Logit 

mit allen Bequemlichtelten iſt 1 

oder auf 1. Mai zu vermiethen. 
Räh. in der Erp. 


Ein Sammel, 
Heibeihnude, ift zu vertaufen. Näh. 
in ber Ero. 


— — 
6037) Ein braver Junge kann mit 
oder ohne Lehrgeld die Schreiner: 
Profefjion erlernen bei h 
(2b) 5. ©. Gügen. 
Getrante. 
hohen Dome: 

Johann Preticer, Schuhflider da · 
hier, mit Gertraud Bödel aus dram ⸗ 
mersabach. 

Michael Joſeph Eauer mit Dttilie 
Konrad, beide von Eibelfiabt. 

Anton Leo Hettinger, Häfnermeilt 
dabier, mit Karolina Dedert aut 
Rönigehofen. 

In der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Lorenz Roſchert, Schneiden dt 
von Unterfhwappah, mit 
Juliana Kaiſer von Forchheim 

der Pfarrlirche zu St. Gertrand: 
Se oo mit Ottilia Römlein 
beide von Kipingen. 

n der Pfarrtirche zu Stift‘ ug: | 
— Auguk Fiola, due 
= mit ner — die 

fi öblih, Wegma 

mit a een son Weltendort 
m der protefl. Kirche: 

gan Gros, f. Zandgerihtäafei 

in &bern, mit Maria Hopp von bil 




















Sparfafien-Tontine 


Bayerifchen Hypotheien und Wechſe bank. 


6073) Für die fünfzehnjährige, 


gen angenommen. 


Die Sierdkaſſen Tontine eignet ih zur Anlage von Eripamifien für Erwachſene 
läßt ſich namentlid bei letzteren zur Begründung einer Ausfieuer benüten, da die 
Gapital geihlagen werben und bei der Auflöjung einer Geielichaft die überlebenden 


io wie die erfte: und zweite zwanzigjäbrige Geiellihaft der 
Tontine werden das ganze Jahr 1864 hindurch Eubfcriptionen und für bie laufende Sırie derielben, 


Sparkaſſen⸗ 
Einzahluns 


wie für Kinder und 
Zinien zu 4 %, jährlich zum 
itglieder nit nur die durch 


die kapitalifirten Zinſen vergrößerten eigenen Einlagen, ſondern auch die von ben Verftorbenen binterlaffenen Ein» 


Tagen und Zinfen im Verhä tmiß ihrer erbeiligun, 
Grundbeitimmungen und Erläuterungen, 
Agenten verabfolgt. 
Münden, 7. Mär; 1864. 


erhalten, 


Ed. Brattler, Dirigent. 
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Wiener Schnelltintenpulver. 


3 ‚ Diefes Bulver ift mit feinem bereits befannten Tintenpulver zu vers 
gleihen, es gewährt ſowohl den Behörden, Eulen xc. ald dem Handel 
— en detsil umd en gros Vortbeile, welche bei dem Gebrauch von Fäuflicher 
W Rüfiger Tinte nie erreicht werben. 

s a die Auflöfung mit blos kaltem Waſſer fat gar keine Zeit erfordert, 
az To beichränten ſich felbR. die Standgejchirre für den Borrath auf den täglichen, 
en ja ftündlihen Vedarf, und es dürfte mithin wohl jelten ein neuer Artikel 
— rg welcher io viele reelle Vortheile und Bequemlichteiten in ſich 
= vereinigt. 

— Man ſchüttet das Tintenpulver in eine Flaſche oder Krug, gießt das 
vorgeſchriebene Quantum kaltes Waſſer darauf, und nachdem ber Feen nur 











N 1—2 Minuten durcheinander geihüttelt, erhält man eine jofort zu gebrauchende 
‚m 2—— tief ſchwarze Tinte, ‚1 
N weiche leicht aus der Feder flieht, unauslöihbar ift, und namentlich bie 
| Etablfeder nicht angreift. 
I, Carl Fr. Wocelfa, 
x Beſitzer einer chem. Fabrik und Inhaber mehrerer 
3 £. f. öfterr. Privilegien. 
7* Alleinige Niederlage für Würzburg bei 
& J. Schäflein, 
en Firma: Seb. Carl Zürn 
2 6058] auf der Mainbrüde, 





‚„ Patent-Portland-Cement, 
*= Sydraulifchen Kalt, | 
Gebranuten Gyps 


— in ganz friiher Qualität empfiehlt 


e 3 58er] (ob) 3. B. Ehrenburg. 


Für Auswanderer. 


8087) (Ac) Bon unterzeihnetem Agenten können Reis 
ende nach Amerika jere nähere Auskunft erhalten, jowie 

chiffs⸗Contracie für die unter nentraler Flagge fiher 
fahrenden großen neuen Bremer Poftdampfichiffe 
um Dreimafter-Segelfchiffe abſchließen. 


Gg. Dümlein am Yarkt, 
königl. conzef. Agent. 


en FE un de — 
6059] Ein Portemonnaie wurde im 2. Difte. Ar. 15 im Laden ab- 
verloren, und wolle gegen Belohnung gegeben werben. 
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o wie Formulare zu Erklärungen werden unentgeltlich von ben 


Die Admiriftration der Dayerifhen Hypotheken- und Wedyfel-Bank. 


Zu näheren Aufſchlüſſen und Vermastlung von Beitritts:Erflärungen erbiete id meine ergebenjten Dienfte. 


Joh. Mich. Röser junior, 


Bankagent, Eichhorngaſſe Nro. 50. 


Gepressie Weinhefe 


wird angelauft bei 
3567)(i) Leo& Friedrich, 


6076) @in Haus in hiefiger Etadt, 
zur Delonomie, auch für Kutſcher ges 
eignet, mit Garten und Stallung, ift 
zu verfaufen, und kann ſogleich bes 
zogen werben. Näh, in der Erp. 


6072 wei noch ga 
Sudröte find ar By Mar 
Nah. in der Erp. 





Eine Refauration 
| in einer größeren Stadt Bayerns 
! und in unmittelbarer Nähe bes 
| Bahnbofes, ift mit Inventar zc. 
| u verkaufen. Näheres durch das 
ureau von 
! 


“" "FR. 3. Manz. | 


— — — — — — 
eg! Mädchen, welheim Kleider⸗ 
und Putzmachen geübt find, können 
jogleih dauernde Beihäftigung fins 
den. Näheres zu erfzogen im el 
unter dem Kürjchnerhofbogen. Aud 
tann bajelbit ein Lehrmädchen 
eintreten. 


60415) Eine gewandte 
Putzmacher in fucht in 
einem folchen Gefchäfte 
placirt zu werden. 

Näh. in der Exp. 


6039) Zu verfaufen if eine 
mittelgroße Eaffeemüble zum An⸗ 
ſchrauben bei Kaufmann Kirſchten 
am Markte. 


6040 ür ein Eigarrengeihäft in 
—&X wird de ter Commis 
wenn auch in einem Schnittwaaren⸗ 
ſchäft jernirt) unter guten Beding- 
ungen bis Ende Mai d. J. gut 
raneirte Offerten unter Chi 
X. an bie Erped. de. DI. 


so), Einige folide Herrn können 


um 12 fr. 
Mittagtiih SE 
—— in 



















6057] Todes- 


Schwiegermutter, Frau 


aus dieiem Leben zu rufen, 
VBsaſien Lebensjahre. 


ftilles Beileid. . 
Würzburg, 12. April 1864. 


hauſe aus und der Trauergottesbienjt Freitag den 15. früh 10 Uhr 
8 — 8 Ö ni > 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


Heil» und Präfervativmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als 
egen Gefihts:, Bruft:, Hald» und Zabnihmerzen, Kopf-, Hand» und 

iegicht, Seitenftehen, Gliederreigen, Nuden- und’ Lendenidhmerz ıc. 
anze Baquete zu 30 fr. und balbe Paquete zu 16 fr. nebft Gebrauds- 


anweifung bei j ' : 
Joh. Schäflein, 


6062) Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 


Hühneraugen-Pfläterchen 
von Gehrüver Speckbacher zu Schwaz in Tyrol, find 
immer friſch vorraͤthig in der alleinigen Niederlage von 


ee) Andreas Kirschten. 


Geräucherter Rheinlachs, Bricken (Neunaugen), 
Macrelen (Seeforellen), Sardines ä l’huile, marinirte 
Häringe & Chester Käse joeben wieder eingetrof- 


fen bei 
Ph. B. Leich, 
Sofftrafie. 


6051) 


Concert-Anzeige. 

Tas ſchon früber anberaumte Concert von Eeite der verebrlihen Lies 
dertafel zum Beſten des St. Eliiabetba:Vereines findet am fünftigen reis 
tag den 15. do. Abends 7 Ubr, in der Schrannenballe jtatt, 

Eintritts: Pilete & 36 fr. find in der Stahel'ichen Bud: und Kunſt- 
bandlung, in der Bonitas»Baner’ihen Verlagehandlung, ſowie im der 
Bartb’ihen Mufitalienbandlung, dann Abends an der Calla & 48 fr. 
zu baben. 

Würzburg den 18, April 1864. 


Der Borftand des St. Euſſabetha ⸗Vereius. 
Neu angekommen: 

Frühjahrs Ueberwürfe und 

Mantillen 


5977) (46) A. Rügemer. 














nzeige. 
Dem Untrforfhlichen hat es gefallen, u Nachmittag sh 3 Uhr unfere gute Mutter und 
Anna Margaretha Kern, 
Wittive des Fabrifbefigers DJobann Melchior Kern aus Mürnberg, 
Sie Rarb gefärkt durd bie Tröftungen der heiligen Sakramente fanft und gottergeben im 


Verwandten und Freunden bies mitzutheilen erfüllen wir bie traurige Pflicht und bitten um 


F. C. Siebenlist, Kaufmann. 

Margarethe Siebenlist, geb. Kern. 
Die ſelerliche Beerdigung findet Donnerstag den 14. ds. um 4 Uhr Nahmittags vom Leiden: 
in der Pfarrkirche zu 












St. Burlard ſtau. 


Stadt-Chenter. 


Donnerstag den 14. April 1864. 
Abonnement · uspendu 
Zum Benefize des Herm Püdert. 
Zum Erftenmale:, 
Eine kranke Familie. 
Schwant in 3 Atten von G. v. Moler 
und W. Droſt. 


Mocea. 

Von Morgens 10 Uhr an friſches 
Bier und Reitauration a la 
Karte, Mittagtiih, Mäffee, 
gute = —— Weine 
emp; t ens 
6070} Friedrich Kolb. 


Solenbofener Boden- 
plättchen 


empfiehlt in allen Größen und Dus- 


litäten 4 
Carl Ebr. Schmitt. 
Sanderfiraße. 





5931] (36) 


Erdiransportwagen, 


gebrauchte, habe ich eine Partbie zu 


vertaufen. 

Darmfadt. Zacob Seid. 
6066] Eine Parthie Tanbenmitt 
iftzu verfaufen. Näb.i.d.Erp- 


5991) Ein Zimmer mit einem 
ift an ein ordentliches Mädchen je: 
gleic# zu vermiethen. 5. D. Ar. 225, 
3. Felſengaſſe. 


son] *— Zunge, 
ei a deret, 
iom erlernen will, ‚mipd- Wr 
Lehre zu nehmmgeiricht." Mäb. üt 
Erpe. (58) 
——— — — 
6075] Eine Heine, zamilie jugs ey 
——— oven Kir 
üches "Räh-in’ derr ach⸗ ? 
— 9. April d. I- 
dlieb ein onnaie in MT 
fapothefe dabier liegen. es“ 











Drud von BunitasıVauer in Wünburg 
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Würzburger 


Bahnzüge.Bon Bamderji) N Franffurt 5 — 
Saneng. 46 Abends | 40 Abends he 


nnd Sandbote. 


are Babnzüge.|Vorfrantturt|NahBamberg 


La Schnellgg.)ı01 Borm. /10% Borm. 

N 1.,2.,8.61. 

FF Courierzg | 2° Nam. | 28 Nagın 
u.2.6 


12 Nachts |1135 Nachts 
6% Abenbe | 64 Abende 
L ‚| 10 Rahm | 3— Nachm 
@üterz. 2.1108 Nachts | 38 Früh 
; Güter. 3 70 Frũh how rm. 








+2, 3.01. 

Gouriergg 11 Mittags 
1.u.2. 01 au A PER, 
1 rũ 
mg * 3 
1.1146 Vorm. i2u Sinazge — 
Su 2.104 Nadts | 4— Früh CR 

Güter, H Ju Nagm. | 5_ Krebs 8 
Voſtonnibuefabrten nah * 
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124 Mitiage 
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Riyingen 2 EP: Rohbrunn&ffeltah  BU— DK 
Kigingen-Neuftabt RT Unenheim Ansbac s U BMa 


N SS 
m. 
Kipingen- Rufe 5 U. — MM. ter Jahrgang Werth. Mittenb.speiiei. 5U.—M. A 


Der „Stabt» und Landbote” eriheint täglic, aufer Sonntags, Rahmitiags 2 Uhr; has „Ertrarfjelleiien" mwöchentli dreimal. 
Preis befannt. Juſerate bie Irfpaltige Aeile 3 fr, »ipeltige 6 fr, aröhere werben nach dem Raume berenet. 


Teftomnibusfahrten nah 
Urnfic u S S ——— * IULIVOM.R 
Bi deidelberg 4 U. 30 M. #2 et er - Obfeniurte Hub Mötting, 
—X sum wm z 12% 5 dann Martıbr. Marffft 31. MN 
su 
1 


Rr. 90. Donnerstag, den 14. April 1364. Tiburtins, 
Bur fchleswig-bolfteinifchen Sache. Tagesnenuigfeiten. 
Apenrade wurden am 6. die Wohnungen ur 


ch Entiliefung des f. Gtaatsminifteriums bes 
des Bürgermeifters Lunn und des Hardesvogts Bluhme Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 11. d. M. 
plöglid von preußiichen Soldaten beiekt. Dem Gerücht murbe der Handel mit Mebl, Gries, Nollgerfte, Brüge 
n 


ac) find bei der vorgenommenen Hausfuhung Beweiſe und gebrochenen Erbfen im Regierungsbezirke Mittels 
einer a bung mit 2. ben —25*— eg franten der freien Betriebfamkeit überlaffen. 
namentlich jollen dieſen die Genannten Aufklärungen in Seine Majeftät der König haben gerubt dem Mäbr 
Betreff der Landung auf Kalö gegeben haben, chenſchullehrer Anton Reel zu Fee in 
Slensberg, 9. April. Große Freude erregt Im Sl nite Anerkennung feines langjährigen er: 
Siten elafene Auforberug, De lammlien nu au RÜGEN Wirte de dere Ghrenmitie De Ar 
Alien ——— — ——* en, rg der bayeriihen Krone allergnädigft zu ver: 
000 am ber Zahl, bis zum 12. jammt Leuten und R Der Schullehrer Chriftoph Aleeipies von Womba 
ed zu entlafien, unter Drohun daf, wenn bieler Auf: wurde feinem Geſuche entiprechend won ber durch Par 
orberung bi8 zum feitgejegten Termin nicht nachgetom⸗ guiter und Krankheit herbeigeführten Dienftunfähigkeit 
* — — —— Er re unter ehrender Anerkennung jeiner Tonpen treuen und 
h H Allen — — geRelt werden —— ——— in ben wohlverdienten Ruhe 
ollen. erlant f \ 
R Oprjenigen Infanterie: Mannichaft, wei in ber 
a gt — au April, hen ode au Dauer von 9 Etunden täglid zum ee ver» 
peu 9: Die ganze verflo d wendet wird, hat eine Zulage und zmar den Unteror: 
nunterbrocenes feuern ftattgefunden und find zu füieren 8, ben Eoldaten 4 fr. für jeven Tag, vom 1 
I —— en . — pe d8. Mts, angefangen ausbezahlt zu werden — 
gein ben Echanzen zuiendeten, no N mr 3 
(ea marl „Otem Hehmiig, nöfnten _ , Sehwungerihtoitung von Unterfrante 
en un! er Das Feuer, weldes jo A } N Mi 
y) war, daß bie Erde meilenmweit E Umtreife erbebte. Bis (Fortſ) Während bie f. Staatöbehörbe die Anklage in 
um Abend wurden gegen 5000 Scüff: gegeben; jehr ihrem ganzen Umfange gegen bie drei Angeichul sten 
qdwach antmorteten — Dänen. In ihre Schanzen iſt feſthielt und ein Schuldig im Sinne bes Verweiſungs⸗ 
demlich Breſche geihofien, fo daß die Kanoniere bei den erkenntniſſes beantragte, ſuchte bie Vertheidigung des 
us Kanonen teine Dedung mehr haben. Ein bäniicher Arı ı. —— ergo — rn 
4** R, geborner Echleswiger, dem es in voriger Naht Sachen genommen und ihn nich vergewaltigte, blos eine 
gelungen wat, auß ber Schanze Nr, 6 unter dem hef⸗ Theilnahme als Gehilfe gegeben jei; die beibigung 
bs — Kugelregen zu enttommen, ſagte aus, bie zum. des —8 — jedie barzule A daß * gr 
en feien berarti ? R lich fei, fih am dem Naubanfalle gar nicht erwielen fei i 
1 Pr nod) en Er ha: She re Sika Antlage blos aufdie Ausfagen der beiden Mitangellagten 
#' jei nicht mehr vorhanden und die Granaten wiruen fo bafire, und beantragte Freiiprehung. — Die Geichwor- 
⸗ —8 daß nur durch Zwang die Artileriften er die * sm Tagen: 5 u. den: * we 
i Ah aubes a er; er Günter: 1) auf Ver⸗ 
= den Dedımgenet a ed brechen bes Kaubet ald Thäter; 2) Heer Dieb: 
4 mitten in der Schanye große Verlufte. Der Borrath der Babe zum ann va Set: Eu ten u: 
„ie Dänen an Munition jel Ihmad; die Blodhäufer. jeien fa (8 zum. Nachtei : Sol; m über Sr ann: 
⸗ 55* vernichtet, entweder green 0 en 5 un 3 * Er Fe rg En & 
=’ R i LOCH, ; h 
abie Er a RE a Li ine s& Be Ynern in fie Rurhaben beste. And 
-- Umber ö i fie zu Peftündiger Berathung verkündigte Hr. Vürgermeiiter 
2 — hd ae are U ie been u he rl Shulies von Sömeinfurt als Obmann den Wahr: 
* wunſchen. daldign die Echangen verlaſſen zu bürfen. ſpruch der Geihwornen, wodurch a) über Geis die Frage 


} Kopenhagen, 11. April. Die „Berlingite Tid* bejaht, b),über,. Günter bie 1., 2. und 3: Frage bejaht, 
meldet im ihrem RR 
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blatt ⸗ Nah Aber Hofmann die 1. und 2. frage verneint wurden 
reinem heftigen oA um A hene Urtheil: Brepredung des Hofmann von Schuld und 
sFr Morgen ein & auf Schanze r. Btetal mi: Strafe und, dem Antuage der t. Staatsbehörbe entjpres 


lungen, Sch Berinäelammlinten Flügeliebenfals: : hend; ' $ des Geis wegen Verbrechens des 






Raubes und zweier Vergehen bes Diebſtahls zu je 8 

Budtduus. Die Bertgeidigung hatte je 4'/, 

jahre beantragt. Hofmann mwurbe hierauf vom Herrn 
räfibenten in Freiheit geſeht. 

VII, Fall. Gerichtshof: Praſident Hr. Besirkögerichts> 
rath Fritſcher; Beifiger die HH. Bezirksgerichtsränhe Horn, 
Schwaab, Dr. von Segnik und Dotterweih; Protofoll: 
führer & Berirkögerichistelretär Hager; Staatsanwalt 

x. 1. Staatsanwalt Zinn; Vertheiviger Hr Rechtecon 

ient Sander, Geihmorne die HH. YJiegler, Tremer, 
Orther, Fech, Huller, Getlach, Reug, Schopvelren, Bau: 
nad, Göbel, Günther und Varbroff. Angetlagt iſt Jo⸗ 
San Repomud Haag, 67 Jahre alt, verwittweter Ver: 
walter des Lieb ſchen Benefiziumsfonds zu Aichaffenburg, 
m: Verbrechens ber Unterichlagung, verübt um Nach: 
theile des befagten Benefiziums zu rgaffenvurg, dann 
wegen Vergehens des Betrugs, verübt zum Nachtheile 
des Yatob Schloß von Aſchaffenburg. Derſelde ift nam: 
lich beſchuldigt, feit dem Jahre 1854 an 4U50 fl. aus 
dieiem Gtiftungsjond unterichlagen und in den pro 
1860/61 gefellten Stiftungsredgnungen als noch aus⸗ 
fiehend forngefäint, dann am 29. Dftober 1863 ben Pri⸗ 


vatier Jatob Schloß um 67 fl. betrogen zu haben. — 
Der Angellagte ift geftändig. — Es find 5 Zeugen ge 
laden, (Fort). folgt.) 


Am nähften Sonntag den 17, d. M, früh 81/, Uhr 
werben in der Auguſtinerlirche 33 Schüler ber E. Areis- 
landwirthſchafts⸗ und Gewerdeſchule zum erftenmale bie 
Beil. Eommunion empfangen. 

* Würzburg, 14. April, Wir find in der Lage 
mittbeilen zu können, baß die unter der Regierung ©r. 

eligen Majeftät Marimilian II. in Bayern concej: 

Colniſche Feuerverfiherungs:Gelelihaft „Cox 

auf ung ihres Hauptagenten Herrn Hein« 

rich Anorſch in Würzburg für das weiland Er. Majeität 

errigtende Nationaldentmal eine Summe von fünf: 

unbert Gulden zur per an das Central⸗ 
mite in Münden hat anmweiien lafien, 

Würzburg, ben 13. April, (Eingefandt.) Dem 
Bernehmen nad wurde von unjeren @emeindecollegien 
beſchloſſen, die Vereinigung Frantens mit Bayern, welche 
vor fünfzig Yahıen Rattfand, am 9. Juni d, 3. feitlich 
E begeben. € feier biefes Zages kann wohl auf 
eine jhönere Weife begangen werden, ald wenn wir 
damit bie Vermirklihung des bereit# mehriadp beregten 
Dentmals für unferen höchfieligen König Mar verbinden 
und fönnte dieſes wohl am Baflenpften durch die Grund⸗ 
** ung ſelbſt geſchehen. Bis zu dem beregten Tage 

no get enug, um ben Plan hiezu feititellen zu 
Lnnen. Ran erlaubt ſich daher diejenigen Herren, welche 
die erfte Beriammlung in dieſer Anaelegenheit berufen 
asen, zu bitten, eine foldhe ſchleunigſt zu wiederholen, 
it ’a fofort ein Eomits bilde, welche das Nöthige 

ur Ausfühzung — — Die Subſeripfionen zu einem 
ationaldenlmal in Münden find bereits in vollem Gang, 
es daun daher unſer Vorgehen in biefer — 
num nicht mehr ſtörend auf dieſe einwirken. Dieſes ber 
mi vieler Einwohner Frantens und beffen Haupt» 

t. 

Gehern Mittag ereignete ſich auf dem Thurm ber 
St. Peters: Biarrtie e beim Lauten ber Unfall, daß ein 
er Menſch vom e ber im Schwunge in 
Bilode mit in bie Höhe gejogen wurde, herabfiel und 

bebeutend beſchadigte. 


Di N tag 2 Uhr brad, wie man 
Dem ut zo a eg — —E ein 
bedeutender Brand aus. 


** Bamberg, 13. April. Heute erſt fand da⸗ 
hier ber © hlußgottehbienf für ben Bogpiet, m I 
milien II. ftatt, und zwar in der Stubienlir Bei 
diefer Belegengeit hielt Hr. Lycealprofeſſor Dr. Kapen» 
berger abermals einen eminenten, —— unb 
eichen Bortrag Aber „bie Wifienihoft auf dem Throne“, 
deſſen in Et. Martin gehaltener Trauerrebe ift bei 
Buchner dahier bereits bie e Auflage eridienen. 


Münden, 12, Upril Heute Nacht langte ein 


Telegramm aus Marfeille an, bad die Nadrict 5 
Se. Maj. König Ludwig babe in Higier bie erſchütternbe 
Botſchafi von dem Hinſcheiden ber gr Tochter, Erz: 
bergegin Hildegarde, nunmehr erhalten. Das Telegramm 
autete: Die neue Trauerlunde bat König Ludwig außer: 
ordentlich ergriffen, doch Gottlob jeiner Geſundheit nicht 
geigabdet. (Bayr, 3tg.) 
Münden, 12. April. Baron M. R. v. Roth: 
iSild Hat zu dem Natonaldenfmal für ben höchftieligen 
König einen Beitrag von 2000 fl. geleifiet. 


Einer der verbienftvollftien noch im aktiven Dienfle 
ftehenden Veteranen unieres Heeres feiert am kommen; 
den 6. Mai zu Münden ein feltenes Felt. Es zählt 
nämlih ber Wrtilerieforpslommanvdent, Dr Generals 
major von Brodefjer, ohne Doppelrehnung ber delo⸗ 
äugejahre an biefem Tage umunterbiohen 60 volle 


Tambour feine militäriihe Laufdahn begonnen hat, in * 
der er fi fo viele ehrenvolle Auszeichnungen, bie Achtung 
feiner Borgeiegten und die Liebe der unter feinem Be: 
fehle Stehenden erwarb. 


rankfurt, 11. April. Das Haus bes 
J. Blaff auf der Zeil wurde für 215,000 fl. an Herm 
Ströhleim verkauft. 


Im Mainzer Wochenblatt fordert Prof. Klein auf, 
den bevorftehenden 4. Mai feſtlich zu begehen, indem 
am 4. Mui 1814 die deutſchen Truppen wieder iu Hainz 
einzogen, nachdem die Stadt jeit dem 31. Deu. 1797 
von den Fran,ofen bejegt geweien mar. 


Ueber die Begegnung der kaiierlihen Brüder (bei 
der Ankunft des Kaijers Franz Joſeph in Trieft) ber 
richtet die Triefter Zeitung: „Erzherzog Ferdinand Mar 
—* fig mit den Grafen Zichy und Vomdelles faſt eine 

tunbe vorher ichon auf die Station begeben und bort 
die Ankunft jeiner hohen Brüder erwartet. Er trug bie 
Gala Uniform eines öfterreihiihen Nizeadmirals und 
war geihmüdt mit bem großen Bande bed Stevhans: 
orbens. Seine kaijerlige Hoheit gıny feinen aus dem 
Wagen fteigenden Brüdern enigeuen, nahm feinen Hut 
ab und verneigte fih vor Er. Majeſtät Kater rum 
Joſeph grüßte milittäriih. Der Kaiſer jetzte fid in den 
zur Fahrt nah dem Schlofie von Miramare bereit fiehens " 
den Wagen neben den Herm Erzherzog Ferdinand Mar 
und auf dem Rüdiig nahm Graf Zihy Blog Nur noch S 
die Herren Erzber oge Karl Ludwig und 2 smwig Rıltor ? 
begaben ſich unmittelbar nah Miramare. Eden 
Rainer und ſämmtliche andere Herren fubren nad Zr eh 
und nad kurzem Aufenthalte nah Wiramare zurüd, wo 
um 11 Uhr die Urkunde unterzeichnet murde, durch melde 
der Herr Ersherzog Ferdinand Mar fic feiner Aniprüce 
auf den Thron von Deſterreich begibt umd einige andere 

milien: und Erbichafts Berbältnifie geordnet werben.“ 

er Abſchied der kaiierlichen Brüder war nah ben Wie: 
ner Blättern ergreifend. Winutenlang lagen fie ſich in 
ben Armen, unb in Beider Augen glängten Thränen. 
Da rip fih Kaiſer Franz Joleph plöglich Ins, Iprang 
in ben Wagen, aus bem er noch längere Zeit mit ber 
Hand mwinttee Der Erzherzog tehrte in fehr nad: 
— und wehmüthiger Etimmung in bas Schloß 
jurud. 

Roſtoc, 8. April. Wie der „Rat.«Ztg.” berichtet 
wird, hat ver biefige ichmebtiche Tonſul in Warnemünde 
die bort errichteten Strandbatterien alögemefjen, wobei 
er von ber Schildwache betroffen und verhaftet murbe- 


Bu Bi tn wu mwohricheinlih ber Gonjul aus 


In Amfterbam fol ein neues Mufeum tet 
werben, „Rönig Wilgelm 1.” Ea waren 21 Pläne ein 
elommen ! er erie Preis von 1500 fl. iſt einem 
utihen, Profeffor 2. Lane in Münden, zuerkannt. 

Man ſchreibt aus London, 7. Auril: Der leiden⸗ 
ben Menſchheit, welche auf die Wunderkraft ber Rera- 
lenta Arabica ihre Hoffnung fept, haben wir das betrür 


benbe mitzutheilen, baß das großartige Gtabliffe- 
ment en bu Barry = Comp. hier in 
Rondon, almo jenes hrliche Naheungsmitie 


ff 
Dienftjahre, da berielbe bereits am 6. Mai 1804 ala F ! 
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fabrigirt ober, wenn man will auß Arabien importirt 
wird, bis auf ben Grund niebergebrannt if. Bis die 
Bauligleiten wieder auf eführt find, dürfte Revalenta 
Aratica im Preife ſteigen, Erbien und Linien des ge> 
ringern Soniums halber dagegen fallen. Leider bat ſich 
vie ersbrunit aber nicht darauf beichräntt, das bu 
Barry'ise Erabliffement von jeıner Schwindelhöbe binab 
im Schutt und Aiche zu legen, fondern bat aud troß 
bherbeigeeilter energiſcher Sie noch 6—8 benadbarte 
Häuier jerftört. 





Meurfte®. 

Mew York, 1. April. Avıneilungen ber Res 
Selen Savallerie haben Paducah und Union: Eity ein» 
geätgert. Gerüctweife verlautet, ber Generalirfimus 
Grant habe die Generale M’Clelan und Fremont wie: 
ver in den aktiven Dienſt gesogen. T Sharleston find 
bedenkliche Unruhen ausgebroden. In Minois liegen 
die Lopperheads und bie Repnblitaner einander in ben 
Haaren. — Goldagio 661/,. Wechſel auf Kondon 180%, 
—181. 


Zerminkalender für die ſe Woche. 
Um 16. April: Seluerfleigerung aus dem Speſſart (Re: 
sier Malvaihafi) früh 9 Uhr im Muller'ſchen Gait- 
hauſe zu Fronhoſen. 


Börienbericht. 





Frankfurt, ben 13. April. 
Deere. Rational, fl. 500 Kooje und Grebitaftien genofien 
nenerbings einen bebeutenden Nstlämung, bie verſchie⸗ 
denen anderen öfterr. Eifelten nabmen e' enfalls beinahe 
fämmilid) an der fleigenden Bewegung Theil, Der Um: 
jag im Ganjen war von mebr als ewöhnlicher Be: 
deutung. — Rachmittene 2 Uhr. Deiterr. Bantahien 


5982] 
zu gründenren 
Diftritts-Rabbiner Womberger 
Barth, Mufitalienhandlung 
Kuorich, Kaufmann 
Stahel'ſche Buchhandlung 
eckelmann, Gonditor 
ippel, Hofapotheler . i 
Bentert:Bornberger, Banquier 
Rofentbal, ©., Kaufmann 
 Debninger, Gregor, Banquier 
Maas, Geter, Magiftraterath 


— E ENLLTIEN, 
Kaufgeſuch einer Brauerei. 


5978] ES wird eine nicht zu große Brauerei zu faufen ober 
eluht; am liebften wäre es in einer 

Landſtadt oder Markt, mo X ein Landgericht befindet. Offerte 
* bittet man in der Erpedinion dieſes Blattes niederzulegen. 


auf mehrere Jahre zu pachten 


— 





EEE N AN Een 
Schweinfurter Vichmärfte. 
Der auf den 27. und 28. April fallenden iſraelitiſchen Feier⸗ 


6124] 
tage wegen findet der nächſte Viehmarkt ſchon 

künftigen 
und bie weiteren Mittwoch ven 4., 
alle 14 Tage fatt. 


Der Moagiftrat Schweinfurt. 


Müller, v. m. 


“Holländer Häringe, 


EG mmentbaler Käs bei 
3. Wachter am Sifhmarkt. 


Sardellen und faftigen 
6187) 


Mittwoch den 20. April 
11. und 25. Mai, ſodann regelmäßig 


60er Looſe 84°/,.__Grebitaftien 
200 Geld. — Abends G Uhr. In ber Efietteniecietät 
wurden Defterer Grebitactien zu 198%/,— 1991/, be. 
1860er Loore B4—!/, bez. National 69 6. 


Berantwortliner Redakteur: Fr. Brand. 


790. _Rationel_69°/.. 


EEE: ach s EEE 
Wir haben bereitd in einer früheren Nummer Ger 
legenheit genommen, auf bie im Terlage von A. Head 
in Berlin erigeinende „Zilufrirte Mufter: und 
Modezeitung Viktoria“ aufmerffam zu machen. 
Diejelde liegt uns jept in einer Reihe von Nummern 
d. 9. vor, und fönnen wir, nad Durchſicht derfelben, 
unier früher abgegebenes Urtgeil über die Vortrefflich⸗ 
teit dieſer Movayltung nur beflätigen, ja es erweitern. 
Schon die ungemeine Eleganz in Drud und Bapier 
mutbet freundlich an, mozu noch kommt die hödft ſau⸗ 
bere techniihe Ausführung der beigegebenen zahlreichen 
Pufter und die den Damen fo erwünſchten kolorirten 
Modekupfer und Etidmufter in Buntbrud, wodurd ſich 
die Yerlagshandlung ungemeinen Dank ermorben hat. 
Die Keipbaltigkeit der „Biktoria” if wahrhaft ſtaunen · 
erregend — Was noch beionders hervorzuheben iR, tft 
die von feinem derartigen andern Blatte gelieferte 
beletriftiiche Beilage, bie an und für fich betradtet dem 
Vierteljahre preis von 1 fl. 12 fr. weitaus werth if. 
Novellen, Gedichte, dramatiſche Aleinigteiten, Mufit: und 
Geiangsbeilagen wechſeln mit Räthielm, Kumoresten, 
und anderen literariihen Nippesfehen ab, je daß bie 
„Bittoria“ au nach dieier Eeite der Unterhaltung das 
Trefilicfte gibt; biefelbe fei Ib unferer Damen 


melt ganz beſonders empfohlen, falls es h 
viehlung bebürfte. vr ' REN 


Einyeichnungelifien für Beiträge zu dem für König Marimilien IL. 
ationai⸗Denkmale liegen offen bei den Herren: ei 


.  .  Dife III Re. 51. 
u „ IE „ 388. 
" I. " 65. 
„u „ 8». 
* II. 73. 
„ BU „ 439. 
„ IM ,„ 540. 
„ . II „ 376 
„ ME „ 352. 
„Vu 18 


6138] 1. Diſtt. Nr. 303, Badhgafli 

ih em ummöblirtes Zimmer mit 
Kochgelegenheit auf 1. Mai zu ver« 
miethen. 

6131) Wegen Umug find ganz neue 
Vorhänge fogleich ‚ 

Rah. i. d. Erp. 










zu verkaufen. 


Be a Mae) — 
6128] ı il. Belohnung, wer Auss 
ar — * ein ee 
noch junges, Ihmarzjo 

chen Ann 63, r 


6052) Es werben ſoaleich 
zwei tüdtige Schreiner 
nenen fegr guten Verdienſt 
Accord-Arbeit) in meiner 
olvleiftenfabrit in Arbeit 
geſucht. 
(36) J. L. Kleinbard. 
Zu mietben 
wird gefucht ein Logis von 2 ober 3 
Aimmern mit einem Platz, mwelder 
ch zur Werlftatt eignet, womöglich 


mit einem Höfcen dabei. Näb: in 
ber Erp. [6139 (2a) 





N (7/2: — — 


lin 


— — 


— 


Aechten Düfleldorfer Genf, 
offen und in Büchſen, empfiehlt 
h. Gottfr. Schwarz, 
6121) Lochgaffe Nr. 22. 


Ntineral-Maffer. 


Da wir uns ſchon längere Jahre eines bebeutenben Abſahes zu erfreuen 
Haben, jo ift ſiets in friiher Füllung zu haben: 
Selterserwasser, 


Fachinger, - 
Weiibacher Schwefelwasser, 


Emser Kränchen, 


Emser Kesselquelle, 
'Friedrichsballer Bitierwasser, 


Kissinger Rakozi. 

Auswärtige Beſtellungen von minbeftend 300 ganze oder 500. halbe 
Krüge werden auf Verlangen nah allen wit biejiger Bahn in Verbindung 
Bine Stationen in offenen Eifenbahn: Wagen beforgt; Hleinere Parthien 

 Kiften; bejonders werben ganze Wagenladungen empfohlen. Berpadun 
wird möglich bilig berednet. Die Verſendung geht auf Rechnung = 
Gefahr des Empfängers. 
Auch empfehlen: 


Champagner Kreide, gemahlen, 

‚Bolus oder Pfeifenerde, 

Ruhrer Steinkohlen bester Qualität, 
trockene Canalbretter, Pfähle & Bauholz. 


Schlemmbackfteine, 


melde megen ihrer Leichtigkeit, Trodenheit und Dauerhaftigfeit befonbers 
zu empfehlen ſind. Auch merben tieferungen von ben beliebten 


R Steinheimer Ziegeln 


Würzburg, im April 1864. 
Gebrüder Brod & Mehling, 
6089] (3a) I. Dist. No. 446. 


Waifer: &8 Dampfbade: Unitalt 


Friedrich Seisser, 


Strobgafie Mr. 109, 
bringt in freundliche Erinnerung, dab für die Dauer der Winterfaifon - 
den Montag, Mittwoch, Freitag, und Samstag Dampfbäber, ſo⸗ 
wie Bäder jeder Art genommen werden können. 


Bekanntmachung. 


6031] Die Lieferung des Minterholzbedarfes für das ftäbtiide Ma- 
jagin und zwar von 2400 Karren geflößten und 1500 Rarren ungeflößten 
Suihentcheitholges fol im Wege öffentlicher Submilfion vergeben werben. 
Die Submilfionen können fi auf Lieferung des ganzen Bedarfed wie auf 
Parthien von minbeftens 50 Karren eritreden und mü en Länge und Durch⸗ 
m.fier des angebotenen I es enthalten. Das Seh iR vom Tage ber 
Annahme bed ezüglihen Offertes an, binnen längitens 2 Monaten frei in 
das fläbt. Dagapin zu liefern. Submilfionen wollen binnen 14 Tagen von 
heute an beim diesjeitigen Sefretariate eingereiht werben. 

Waryburg ven 8. April 1864. 

Der Gtabtmagiftrat. 


L Bürgermeifter: KHopfenftätter. 


6106) 


Kerpog. 


6083] Ein gefunbes Madchen fudt 


einen Dienft als Amme. 
3. Dir. Nr. 311, Büttnerdgafle, 


6095] * ren Sieber gr 
dauernde Belchäftigung, erhalten 
® Stark, —E— 
in Rottendorf. 


6081] Eine Landwebr,Btäten 
Uniform mit Armatur i 
verfaufen im 2, D. Rr. 497, tod: 
fiſchgaßchen. 


6080] Im 1. D. Nr. 871, Bären: 
gafie, ift ein Logis von 3 Zinn 
mit Küche nebft allen Bequemlictel: 
ten zu vermiethen auf das Ziel Mai. 
- Ess hate — 


—— tönnen ſolide Mädchen 
das Weißnahen und Ausbeſſem um 
febr billiges Honorar erlernen. Rif. 
in ber oberen Dominikanergafie, 2. 
Diftr. Ar. 237. 


ee ne — 
6093] Es wird fogleid eine ordent ⸗ 
lihe Kellnerin in eine Brauerei 
gefucht. Näh. in ber Erp. 


6100] 2 Versbadh Haus Nr. 105 
find zwei friſch gefalbte Mühe zu 
verlaufen. 
6101] Eine Wittwe mit zwei erwach⸗ 
fenen Kindern ſucht ee 1. Mai ein 
Heines Logis. Näheres im Schuh: 
macher Deuters Laben in der Platt: 
ner&gafje. 
6103] Es wünſcht ein junger Mann, 
der mit dem beften Crtolg die Meis 
fterprüfung als Büttner befanden 
t, einen Plad in einer Weinhand⸗ 
ung oder Fabrif, 
Nah in der Erp. 


— ——— 
6087] Es find ſechs flarte in Eiſen 
gebundene weingrüne 20: unb 16+ 
eimerige Faller, ſowie Läden und 
Gartengefcbirr zu verkaufen. Zu 
erfragen im 4. D. Nr. 226, Rofens 
gafie. 

6086] Ein Mädchen, weldes flint 
nähen kann, findet dauernde Beſchãf ⸗ 
tigung. Naͤh. in der Erp. 

6084] (3a) Ein möblirted Zimmer 
ift an einen Herrn zu vermiethen bei 
G.RHLL, Bucbinder, 4 D. Nr. 114. 
— — 
6085] (3a) Ein ordentlicher Junge 
Kann das Buchbindergeſchaͤft erlernen 
bei G. Röll, Buchbinder. 


HESEEESEE 


8 Anzeige. 

#) Ein fehr rentables Hans, 
&) gan neu von Stein, iſt im 
B uftrag ſehr vortheilhaft zu 
verfaufen bei 


Georg Schmaufer. 
5333] (2b) 
us 


6125). Com Markt bis zur Marſtraße 
wurbe. von einem Dienftboten ei, 
ortemonngie mit Geld verloren: 
in bittet. um Niüdgabe in ber Ep 


” 
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Höhere Zeichnen: und Dun. 


6094) Nachdem bie Hinderniſſe befeitigt,-welcherfeilher der Eröffn 
—— ir · Unterrichts emgegen fianden, wird derſelbe am 15. d. 
beginnen. 

* Herr Bildhauer Ph. Heusler leitet den Unterricht, ber ſich nicht 
allein erftreden wirb auf das Mobelliren nadı plaftiichen Vorlagen und 
Entwürfen von gemerblihen Gegenſtänden, jonbern eu auf das ſelbſtſtän⸗ 
dige Entwerfen und Ausbilden in Thon und auf das Aufreigen von ge: 
werblien Gegenftänden in natürliher Größe, endlich auf Anleitung zum 
Schreiben in Holz. Das Bedürfniß diejes Unterrichts ift jo bringenb, die 
Kama der de an den Gewerbömann, für bie Ausbildung jeiner Lehr⸗ 

inge und Gehülfen zu jorgen jo mächtig, daß wir am zahlreicher Betheilis 
gung von Seite unferer gewerblichen Jugend und Gewerbögehülfen nicht 
einen Augenblid zweifeln Lönnen. 

Unmelbungen werben im Bereinsiefretariate (Marjhule Nr. 65) ent: 
gegengenommen. 


Würzburg, den 6. April 1864, 
Die Bircktion des politechniſchen Vereins. 


6097] (Ha) Die zur geit vacante Elementar: und Religions:Lehrer: 
felle bahier fol wieder beiegt werden. Deren Erträgniffe beitehen in 
1) fl. 12, Anichlag der Wohnung, 
2 fl. 300, baar von der Bemeinde, 
fl. 38, zugeficherter Rreisfondezuichuß. 

Mit Diele Stelle jollen auch bie Verrichtungen eines Norjängers ver: 
bunben werben, wofür eine beiondbere Remuneratien von A, 100. unb bie 
üblichen Nebenverdienfie bewilligt werden. 

Es iſt auch vielfache Gelegenheit geboten, durch Privat⸗Unterricht ers 
Uedlie Nebeneinnahmen zu erlangen. 

Bewerber um genannte Stellen haben ihre Gefuche mit ben entipres 
chenden Sengniflen belegt und zwar: 

1) über ihren Austritt aus bem f. Seminar und 
2) über ihren as Wirkungstreis 


hieher einzuienden. — — 


Diesped den 13, April 1863, 
Die ifraelitifche Cultus⸗Verwaltung. 


Pate pectorale balsamique erystallisee. 


Diefe gegen Huiten, Heiferkeit, Bruftbefhwerden zc. ſich An gr empfeh« 
lenden eltchen find die Schachtel zu 16 und 24 fr. nebft Bericht in 
alleinigem be für Würzburg und Umgegenb zu haben in ber Mpothefe 


„wm Enge 
; Aug. Lamprecht, 


Hofapstheter in Bamberg. 
: Catlune, Beitzeuge, Drills, Barchend & Hosen- 
1euge, fowie ı eine Parihie Leinen etc. etc, 


zu ſehr billigen Preifen empfiehlt 


Sigmund Sonnemann, 
@ternplaß. 


Das Wenefte 
für die Frühjahr-Saifon, 


mancher, Jaquets Sanpalctets, 1 —— Sclaf- 

Ioppen, Stoffröce, Hofen &_ Welten, Shlips, 
Bindn & Cravatten. Eüder und sum liegen bereit 
und können Beftellungen fehr ſchnell und pünktlich ausge⸗ 





6002) (36) 


au em! 





J 


führt werden 
im Serrnleidergefchäft 
— ze „Nikolaus Hügel, Ben 
er⸗ 
11975) (8b) enianehe, u —— hen 





Steinlieferung. 

Noch circa 40 Gerten eichene 
| Wlauerfteine find zur Liefer⸗ 
ung zu,vergeben von 


Rosskopf, 
1. ©. 276, 


6032) (36) 


i Eine Mühle, 


#9) im beſten Betriebe ſtehend, mit 
2 Mahlgängen, 1 Rollgange 
und Sägemüble, der niemals 
Waſſer fehlt, fowie etwas 
Deconomie im Lauergrunde, 
in Ber beiten Getreivegegend, 
ift unter vortheilbaften Be: G 

&H) bingungen wegen eingetretener 
Familienverhältniffe zu ver: 
kaufen, 

#)  Müheres erfragen im 

&) Bureau 7 


5841] (26) ' ”» ge 


VELFELLERERRRE 


6088] Ein Säbelhacken wurde 
verloren. Man bittet um — 
gegen Belohnung in der 


zu 





Stelle: Ge 

6114] Ein junger Mann uct Dienft 
als -— oder Stößer. 

Räh. in der Exp. 
sıza] Nöein: Palm, Brunnen, 
lebender und marinirter 
find Bin bei 

Nügemer am Fiſchmarkt. 

6019) (26) Ein ſchon möblirtes 
ger ift fogleih zu vermiethen. 

aulbarbisgaffe 2, Difir. Nr. 252, 


6008] (36) Ein fchönes 
wohlerbaltenes Canapee mit 
6 Stühlen von rothem Pluche 
ift zu verkaufen, Bo? fagt 
die Exped. 


6005] (2b) Ein Canape wird zu 
kaufen gelucht. Näheres im 3. Diftr. 
Nr. 204 im 1. Stod. 


"Schöne Betten werben verlauft 
im im ehem. Arbeitshaus, 1 St. rechts, 


6115] —— ‚a ver⸗ 
kaufen im 2. Diſtr. N 


Zu vermiethen 
find zwei ineinandergehenbe unmöb⸗ 
lirte Dean in fchöufter Lage der 
— find daſelbſt 2 S Fr 


Davor? üren mit Fenſtern billig 
zu verlaufen. 


Rah. in der Exp. [6118 (20) 
* Eine ge Gartenwohns 
rd und Küde 
Rs * Talavera zu vers 


F. Bauer. 














6134] Todes-An 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute frül 
Shweher, Schwägerin und Tante, Frau 











in einem Alter von #2 Dahren N 
mit den Tröftungen unferer heil. Keligton, 
Zunde allen Verwandten, Freu 


Die feierliche Beerdigung findet Eamftag ben 
hauſe aus fatt. 





















6110] 





nd 
Da: Ffagung. 
Für die liebevolle Theilrahme bei ber Berrbigung und dem 
Trauergotteödienfte unferes ſügen Drhle, te6 Herrn Privatiers 


Andreas Wolz, 


erflatten hiemit ben inniaften Tant 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 




















L_ "0 1003 
Holzverfteigerung im Speſſart. 
6092] (2a) Bom Reviere Hohrbrunn werben verfteigert: 

1) Mittwoch den 27. 1. Mrs. ans den Adtheilungen Großerbamm, 
Ehmeinjurtertreug, Walpbeeriupl, Langerrain, Birtenberg und von zus 
faligen Ergebnifien: 

655 Eichen Adſchnitie, zu Gommerzial, Nugs, ® 
ee . m ——— 
5 BugensNupbolzabicnitte, 
770 * angelſſangen 
41/, Klafter —A — — 3 lang, 
660 Buchen⸗ Scheitkolz, 
gr " P) ee 
" rugeihot, 
u — 
41 Anbruchholz, 
67 = * Alotzholz, 
99 „ Gihen:Anorz olz, 
4 * m. anbols, 
36 * ãnbruchholz 
5 — m Motbolz. 

2) Donnerstag den 28. I. Mts. aus ben Aotbeilungen Erlenfiod 

Epielrub, Täufling, Rohrbuh, EHneidgrund, Ealjmeg, teiflingsidlag 


und von zufälligen Ergebnifien: 
544 Alafter Duden -Sheiei), 
m 


327 u pr orzbols, 

51 7 = Brügelbolz, 
268 Pr „  Anbolı, 

5 P = Anbruchols, 

89 " u Klopbols, 
388 2 Eichen :Anerzbolz, 
169 Pr 7  Afholz, 
182 ” „An ruchholz, 

lodholz. J 


129 
Diele Verfieigeruugen [beginnen jedesmal Bormittags 9 Uhr im 
Gaſthauſe zu Kohrbrunn. j 

Ziejenigen , welche für Andere ficigern wollen, haben fi mit legalen 
Kolmadıten auf umeilen umb Eteigerer , welde terüglic ibrer Xermögent: 
verböltnifie ber Korhbebörbe nicht befanmt find, mit Beugnifien über ihre 
Zaplungstähigteit zu verjeben. 

Sammtiiches Holz iſt nummerirt, welches auf Erſuchen der k. Revier: 

vorzeigen fallen wird. = 
Stabtprogelten am 11. April 1864, 
Königl. Forftemt. 
Shäfer. 


zeige. 
p 13/, Uhr unfere geliebte G 


nden und Belonnten ber Rerblichenen mittbeilen, 
die tieftrauerr den Hinterbliebenen. 
16. April d. Irs. Abends 


6074] Ein ordent icher Junge, 
der die Spengler: Brofel’ 


Eva susanna Lein, 


geb Dädle, Kaminfezerdgattin dabiıt, 
8“ Monaten 17 Tagen nad) eir em 11:tägin 
in ein befferes Jenſeits abzurufen. 


fion erlernen will, wir 


Lehre zu nehmen geſucht. Näh, in ver 








Erped. (3b) 
ie er ee en 
EEEE 23° 

Eu” BI 
“ruf BE 
Esez 53. 
== * 
„ZBEI Er 
= 2.35 sg: 
2. . 
BETE Sag: 
w@2E3 .. er“: 
sese 5 |Ee8E 
me 22. 8 SE$, 
83:305 g 55 Ei 
zESsıs » | 
wSsicE 5 |ReE 
=» E58 SG Es: 23 
z5 
Baer Fa 
se,832 |°, 
Es. , —F 
2223553 |%8 
a S2E52 5” * 
355348 FE, 
(225, 
85555 | 2588 
S_E% F2T5 
11 „iss. us, 
FasesE Zus} 
32° ge. sea: 
FErEEs 52%” 
„BESS wer. 
5.8538 —— 
22 2 
2 235 
Ein ätchen, dat ge 


6130] 


m 
nähen konn, ſucht Beichäftigung. Nüb 


erfle Feliengafle Nr. 19. 


Ein Zi amer mit ober ohne Mi: 
bel it an einen Herrn zu vermieiher 


im 3. D. Wr. 76. 


6132 G Mainid 
find 1 Kehentdieme 


roßer Bogelöts 


geblieben. 


6136] Ein 


für mehrere Xögel, nebft 


Geſtorbene · 
Anna Marg. Kern, Fa 
Mittwe, 83 X. — Fri 


Ehreinermeihterstind, 1M.— 
Kitet 
bahn’ 


dara Schleicher, Delonomen? 


79%. — Arbrens Karg, Eifen 


arbeiter, 46 J. 


attin, Tochter, 


en Krantenlager, veriehen 
Indem dieſe Trauer“ 


5 Uhr vom Leihen: 


fie 
fe 


einem 
nern find zu verlaufen Berbergafled} 





m 2. 

















Mantillen & Heberwürfe 


in neuer großer Auswahl empfiehlt 


6127) 


F. J. Schmitt. 





Brat- Speckbückinze, sowie Macrelen 


empfiehlt in friider Sendung 


Joh. Schäflein, 


6126) Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke, 
} 6078) (2a) Soeben erschien im Verlage von Georg Kanzler 
in Passau und ist daselbst und in allen Buchhandlungen Bayerns in 


‘ Oectavformat, 8 Bogen stark, elegant brochirt um 18 kr, zu haben: 


„Die letzten Lebenstage, das Hinscheiden des höchstseligen 


t Königs Maximilian I. von Bay 6 
önigs Maximilian I, von Bayern eic. 
Gegen frankirte Einendung von 6 kr. mehr, wie obige Ansätze, 

in Postmarken, erfolgt F anco-Zurendung allerorts. 

, Das Werkchen ist eine Samm!ung aller Vorgänge von der Heimkehr 
unseres höchtseligen König: Max BE. aus Italien, der Krankheit und dem 

Tode desselben, von den Trauerfeierlichkeiten und dem Nachrufe seines ge- 

; treuen Volkes Es dürfte gewiss Jedermann willkommen sein und ihm 

' dauernde Erinnerung an seinen verstorbenen Monarchen bieten, 


’ Delgemälde- Berfteigerung. ' 
2 Samstag den 16. April I. 36. Vormittags 10 Uhr 
vird durch den Unterzeihneten im Meinen Theaterjaale in Würzburg 


* eine große Sammlung Gemälde 
:; befannter Meifter der Duſſeldorfer Schule öffentlich verfleigert werben. — 
der rg N ven fi Gemälde von 2 Ananft, Schirmer, C. 
Cell, Tb_Noben, &: Jungbeim, Lahwig, Both, Wann, 
Rreuyer, Studer u. v. I, ale in eleganten Goldrahmen und jind bie: 
ſelben von heute an im Berkaufslokale zur gefälligen freien An’fi Lt aufgeflellt. 
Würzburg, den 14. April 1864. 


3. Schünemann & D. Mieß, 


Kunftgändler aus Düfjeldorf. 


Berftteigerung. 
& Fri Im Yuftrage des kgl. Handelsgerihts Würzburg verfteigere 


Dienstag den 26. April d. Is. Machmittags 2 Ubr, 
sin der Meinung des Seren Janlomsfg, Zimmermeifters, 5. Diſtt Enal: 
alle Ir. 203 Dabier, virihiedene Mobilien, als: Betten, Commode, Schränte, 
‚Bilder, Tiiche und fonflige Hauseinrichtungtgege: fände gegen baare zahlung. 
Würzburg den 13. April 1864. 





6136) 


ymu- 





sans 
ni, 


abe ber ® 
\z wants 





w Oppmann, fgl Notar. 
uf 

ni Bekanntmachung. 

u 6104) Wegen Herftellung einer neuen Robroerbindung im ſtadtiſchen 
ni Waffe werte kann das Waſſer aus demjelben Freitag den 15. d. 


Nachmittags von 2—A Uhr niht 


fließen, was hiemit öffentlich be» 
7* gegeben wird. 


7 Die ſtädt. Gas⸗ u. Woſſerwerks-Verwaltung. 


5113 i 4 i in 

Fr 38. 9. * ae - rennen — leeimehiäuten 
wien Ceie des herr 3 * r — a auf Adam Krä⸗ 
2 en eriuf « a 

“ %, ern Bj tue für BEN wiberrufe das ertheilte Man- 

’ yur em! biemit gebra ” 
Pr Hoheftadt bei Dehſenfurt den 13. Mpril 1864. 
* Joseph Stöhr, Mäller. 


A 7 — — — 
en braver Junge lann das 6017](96) Ein gutergogener Zunge 
. | ann in die Lehre treten 

A EIER 


burg unterm 24. Mi 


” 


6117) Eine junge Dame, welde 
veranlafit ift, auf einige Wochen fi 
in Würzburg aufzuhalten, wünſcht 
bei einer durchaus reipectabeln Fa⸗ 
milie Wohnung (ein freundliches 
Zimmer mit gutem Bett) mit ober 
ohne Koft zu erhalten. Wenn alle 
übrigen Vorbedingungen comvenirem, 
fo werden bie Preisverhälmifle nicht 
leicht eine Schwierigkeit veranlaſſen. 

Sefällige Offerten wollen an bie 
Ervedition d8. BI. eingefanbt werben, 


5108] (2a) Ein geübter Möbel: 
Arbeiter findet ſogleich Beihäftig- 


ung bei 
%. Bauer, Schreiner. 


— —— ——— 
6107] Ein treues Monatemäds 
chen wird ſogleich geſucht. N. Exp. 


28555558 


Ein Zimmer, 
on möbtirt, it pr. 1. Mai 
9 an einen Herrn zu vermiethen 
© im 2, D. Nr. 396, [6098 


VERZELRLERE 
BEBEBETETES 
B Ein Zaden 


mit beisbarem Labenıim er ift 
ogl ih oder aufl. Mai um 
fl. 100. in der beften Ge⸗ 
ihaltslage zu vermieihen. 
Näb. in der Erp. [6099 2a 


VELFLLEER 
Guts-Verkauf. 


Ein Delonomiegut von 215 Mor: 
gen in einer frudtbaren Gegend, 5 
Etunden von Würzburg, ?/, Stunde 
von der Bahn gelegen, ilt um 56000 fl. 
(die Hälfte Anzahlung) zu verlaufen. 
Heder, Wieien in den erfien Bonitäts- 
Klafien; dabeinoc 16 Morgen Wald, 
beilen Holzwerth 6000 fi. 

Offertbriefe, gezeichnet mit C. O. 
1000. Gutsverkauf betr, 
wolle man in ber Erpebition db. BI. 
ablegen. 


2b) Ein ordenilicher e 
EL Tapeyier: Geſchaft Fr 
erlernen kann ſogleich eintreten. 
Nah. in der Erp. 


Gefuch. 


6060] (26) Ein folivdes Mädchen, 
weldes jhön länger bei Kindern war, 
und fi häuslichen Birbeiten unter» 


Be ee 
ubenmii . 
een 

















et) 
&) 
d 
* 
9 








Lager von wollenen Bettdecken J! 


in verschiedenen Qualitäten und neuen Dessins billigst bei nl 


C. A. Ziegler. 


5898] (2b) 





Serforellen, 


Bückinge zum Braten u, Rohessen, marinirte Aal, 

ächt russ, Caviar, russ. Sardines, Sardines à Phuile, 

Champignons, Anchovis, Noll. Häringe. Sardellen; 
Emmenthaler, Limburger, Holländer, Neuchateller, 


Parmesan, Chester, fowie Mainzer Haudkäschen 
empfichlt 


Th. Gottfr. Schwarz, 
6120) Lochgaſſe Nr. 22. 


Anzeige 


5984] (2b) Da der Ausverkauf meines 


Glas: und Porzellan:Lagers 

mit Wahrſcheinlichkeit bis erften Mai geſchloden werden kann, ſo bringe ich 
dies mit dem Bemerlen zur Anzeige, dab von Maaren des täglihen Bes 
darfs hauptjählih Zeller, — und Wirtbſchaftsglaſer vor: 
räthig find, jedod unter den feinen, zu Geichenten jeder Art ſich eignenden 
Gegenständen, noch vieles Neue und Geihmadvolle iſt. 

ur Bequemlichteit meiner geehrten Abnehmer bleibt mein Geihäft 
dieje legten drei Verkaufswochen Findurd den ganzen Tag offen. 


Philipp Treutlein, 

Doms: und Echuftergafie. 
5868] (36) Meinen geehrten Runden wibme ich bie ergeb “ 
daß ich — 23 von ee ”- VIREN 


Gold⸗SSilberwaaren⸗Geſchäft 


rg langjährigen Gehülfen, Herin Gg. Stürmer, käuflich überlaſſen 
abe. 


Judem id} für bad mir in fo reihem Maaße gen Vertrauen ver⸗ 
binblichft danke, bitte ich, dasielbe auch auf meinen Nadfolger zu übertragen, 


Würzburg, den 8. April 1864. 
Carl Riesing. 


Bezugnehmend auf vorftehende Bekanntmachung des Herra Earl Nies 
fing empfehle ih mein beftens fortirtes 


Gold: 8 Silberwaaren Lager 


in den bisher von Hrn. €. Niejing inne gehabten Zofalitäten zur gemeig« 
tem Abnahme unter Zufigerung reellfter und billigfter Bedienung mit dem 
Bemerten, daß auch Neparaturen ſchuell und zur vollften Zufriedenheit der 
mic; Veehrenden bejorgt werben. 

Würzburg, den 8. April 1864. 


Ge. Stürmer. 


* 1 9 » \ = % 
Die Klimmer’sche Schönfärberei und Druckerei 
zu Miltenberg 

empfiehlt fi für gegenwärtige Satjon im Färben und Drud le 
reife von Seide, Wolle, Jacepnets und Bardge; fie — 
die Ihönfte Ausführung,jeden geſalligen Auftrags bei jchnelfter und bili: 
ger A ih ———— 
Ablage dei Frlu. Rheins) aminilanerplatz, 2. Diftr, 
Hrn. Weinhändler Emmert, Die neueſten Mu ee Tas * — 
Time —ñ —— I 








Drud von Bonitas: Bauer Rind: 


Ms > a 8 — 















Uarmonie. 
Dienstag den 19, April: 


CONCERT. 
Aufang 1/7 Uhr. 

Bemerkungen: ‚ 
a) Bezüglich der Einführung Wow 
Fremden wird auf die dessfallsigen ' 
Vorschriften der Satzungen hin- 
gewiesen ; J 

b) zum Besuche der Ges‘ 
nicht berechtigte Persoıen 
sich — auch wenn sie in B 9 
tuug von Mitgliedern erscheinen 
sollten — der Zurückweisung 
was den Zutiitt der Söhne 
Töchter ordentlicher Mi 
und abonnirter Damen betriffl; #0 
wird die genaueste Beobacht 
der Bestimmungen in dei GER! 
und 25 der Statuten gewi ; 
d) für geeignete Controle ist Vor 

sorge getroffen, 4 


Stadt-Cheatet, 
Freitag den 15. April 186% 
4. Vorfielung im 10, Abonnement 


es Königs Befebl. 
Lufiipiel in 4 Akten vun Töpfer. 


iſchen Blumenfobl, 
rifche Bobren, 
riſche Gurken, “1 
itche Spargel, ! 
itchen Kopfſalat, 
— — 2c. 26 
aglich friſch bei * 
J Stumpf ji 
6112] am neuen Bahnye 


6111] Auftrage find 2 Mor 
en 5 d mobei 1 Morgen jünge 
aumteld, im untern Grombühl 

verkaufen. 

Näheres bei Garl Hausknech 

Semmelsftrahe. 


SEID | 
6119] Ein braves Mädchen, de 
fi allen häuslichen Arbeiten unter: 
sieht, wird ſogleich in Dienft zu ne 
men.gefuht. Räh. in ber Erp. 
6096] Zwei grofie Bühl 
chränfe, 400 Fätbolifche P 
igten: Unfiäte Natur: Ge 
ichichten, Chroniken, deu 
lateinifche u. griechifche 
ſiker find zu verkaufen, ef 


Näh. in der Exp. 


Für Buchdrucke,, 
6123] (2a) Ein Seger juct SIE 
Offerten unter P. wollen RT 
Ervebition d, BL, porto ingeſand⸗ 
werben. artıy Ira 


09. =» h 
RS 
2* 













e) 
































































Würzburger Stadt- und 


zornzlige.\Bon Bamberg? hrantfurt Y 
a — | . 








& 













lag. | 4° Abende | 4m Abende * 


orte.  Babnzüge |Bomkranfrur Nach dämderz 
1.,2.,3.01 
Fourierig |11%0 Mittags j1.s Mittage J 
13 


* FAT, Sanela.| 91 Borm |:0@ Borm 
ER FE TE 1,28. 
* 
| 


F 
A J Air % 2er: Eouriergg | 29 Nadım | 2% Rachni 
—— | a \. 2 — 1% Nachte 118 Nachts 
ug 206 Keith 26 Frl Sr „WW — any fing 1.11 a 
Being 252 Gras | Bw früh — 8 —62 Abende | HM Abende 
Fürerz. 1.1146 Borm. |126 Mittage 14 z PER Gütern. 1.) 1% Ram. | 3- Nadın 
F Güter; 2.108 Nadıs | 348 Früh 
Fi; Gütern, 3.| 7 Früb |10W Vorm 
— EEE Mi 2 Beftomnibusfahrten nah 
Ernfichn “ en 2 h — WMeraeniheim AUHRMR 
Bilhoroh,. Heidelberg AU. 30 M. A. X, Do ſen uri · Aub · Rötting, 
Derte ldach su na 7 dann Rarkibr, Rartfit IL. — MR 
Risingen su -_ M. . — Fr ZEN Roßbrunn⸗ Eſſelbach su ma 
Kigingen:Reuftabt AU - MM. * ER ffeuhernm Ansbach sum dA 
Möingenneuft  5UI- MER Siebenjebnter Jahrgang. Bertt -Wiltenb.»peibelb. DU. —M. A 
Der „Stabte und Kanbbote“ erideint täglich, außer Sonntags, Rachmitiage 4 Ubr; bas „Ertrargelleiien“ wöcentlih dreimal. 
Breis befamnt. Inſerate die Iefpaltige Zeile 3 tr, T-fraltige 6 ft.. größere werben mad bem Maume berednet ‘ 


Rr. 91. Freitag, dem 15. April 1864. 


Auaftafla. 

Zur fchleswig:bolfteinifchen Eade- per Gulden ber eingegan eld 
Tom Kriegsigaunlap ift eine wichtige Nehriht früher im Tienfte vet. — 5 gr Serflten 
vorhanden: Aus Neufadt (in Holftein), 12. April, Tämmerers Freiherr von Mambold zu Aſchaffenbutg als 
Nahmittags 5 Uhr, bringen die „Hamb. Nadır. fol: Meivatietretär und Amtmann mit einem Jahres gehalte 
endes Kelegramm: Eo eben werden die erſten däniſchen yon 600 fl. und-200 fl. Kellereigebühren. Lehtere — 
Güfe mit demſchen Vundedtruppen gewedhielt; fünf 1847 meg. 1850 nad) dem Tode des Varond von Bam 
E&üfie eined Kanonenbootes wurden bier mit/einer ühn: Hold wonde er vom befien Familie diejer Etele enthoben 
lien Anzahl abieiten einer tähfiihen Etrandbatterie Ind verlor 1853 aud feine Penfion. Nachdem er: jeine 
ausgelauiht. Demnach wäre alio ber eigentliche deutihe Griparnifie aufgejehrt, griff. er nad ben Etiftungsgel: 
Bund mit Dänemark tbatiälic in Krieg gerathen, Mir dern, indem er die zurüdgejaplten Etiftungstepttalien 
mödten wünihen, daß dieſer Eingang weitere Folgen für ji verwenbete, diejelben ‚aber als aueftehend,im 
yätte. j . Buge fortiührte. Nahdim man längere Jahre jeine 
Aus Heiligenhajen, vom 12. April, Abends, Rechnungeſtellung nachſichtig behandelt, hatte, er aber 
bringt das „Dretd. Journ.“ folgende direlte VBeftätige mit der Kehnung von. 1861/62 im Nüsfionde blieb, 
ung vorfiehender, Nachricht: „Heute Nachmittag Tam in joßte ihm auf Anordnung der E. Regierung ein Wert: 

der Nähe bes Neufiäbter Hafens ein bäniihes Hanonen: 


bote gejandt werben. Da ſiellte er ſich freiwillig in der 
bost in ben ereich der fachfiihen Bundestruppen. Auf Hrohnvefte und meldete fid zur — 39— un — er⸗ 


den Warmungeihuß der zwolipfündigen Batterie ant- gaben fih nun folgende zurüdgezablte Kapitali 18 
wortete das Ranonemboot at fieben ſcharſen Edüflen, unteridlagen: 1) 150 1 sa rt ed 


Bauten. 2.108 Nabre | I Früh oe) 

Bit 3. 36 Natım | 5- Abende I, 

Voftomnibusfahrten nah 
su — 








Ss 






























1 , von Eebaflian Reiſert von 
jedoch ohne Erfolg. Die Batterie fenerte vier Schuß, Grofoftbeim, zuruckgezahit am 8, April 1859; 2) 200f. 
worauf das Boot fi außer Echufbereih begab: von Peter Neifert, Müller von Alzenau, zurüdgezahlt 
m  ——————————— am 28. Februar 1860; 3) 100 fl. von Arprens Fleden: 
x aß edöveuigfeitem. ftein von Jalobsthal, zurüdgegahlt om 15. November 

Se. Majeflät der König haben fi) allergnäbigfi bes 1860; 4) 150 fi. von Ronrab i 


b f Gäbig von Jalobsthal, 
wogen gefunden, auf bie erledigte Etelle eines Gaifiers zurüdgezahlt amı 6. Dezember 18643 5) 400 fl. von 
bei der Sal Etaatsihuldentilgungs :E pezialcafie Würze Katharina Aulbach von Sürrenmarsbad, zurüdgezablt 
burg ben Gontroleur der Epezialcafie Augsburg, Johonn in zwei Martinifriflen 1856 und 1857; 6) 200 k bon 
Clemens Löw zu belörbern; der Epeziolcafie Bamberg Adam Dppel, Düler zu Kahl, zurüdgezahlt amd. Nov. 
onftatt eines Vuchhalters einen weiteren Tifizianten beiz 1861, 7) 700 fl. vom Lorenz Kerker: von Richelbach, 
qugeben und zum Lffigianten 131. Klofie bei ber erwähn: zurüdgez. 15. Eept. 1860; 8) 70 fl. v. Peter Pſaff v. 
in Eyezialcafje den ‚vormaligen Reviſor des Lottoober⸗ Kıom ach, zurüdgez. 7. Juli 1862; 0) 300 fl. 3 h 
amtes Aid afſeuburg, Anton euteni&loger, in provifo: Rhein v. a ee 7. Juli 1862; 10) .172-fl. 
zücer Gigenidaft zu errennen. v. Nie. Heifig v. Sommerlahl, ‚zurüdgez. 12. Juli 1868 ; 
€ Cchwur richte gung von Unterfronfen 11) 550 fl. v. Joh. Umrbein v, Arpmbad, zurädgen. 
ze tas 


anb Aicaftenbur weite Quartol. in Srifien om 12. Apr 1854, 38, uni, 1854, 4. Dläry 
(Forti.) Der Thoibe > if —* Saut Kundas: 1856, 2. Dit. 1857, 4, Nov, 1857,34. Dei. 1862; 12) 
‚tionabzief vom 5. April 1742 brfieht bei ber Sanvtırhe 250 N. ©. Joh. Naf v, Aromba, yrüdge. 31, Aug. 
zu Hiafienburg eine geihlihe Etiftung, das jogenannte 1861, 13) 125 f. v. Seb. Eauer v. Eteinbad, jurlid- 
1Rieb'jche Penefzium ad album lilium, befien Vermögen 9%. 26. Mai 1862; 14) 1500 fl. p. 33 Ga. Berg: 
umter Reſpinen der Rirhenvermaltung ad. Sanctum *e- mann d. MWenigbösbad, ‚zurüdge. 8. Now. 1858; 15) 
a a enbarg Acht. Lie, Mhmie "280 M.© oh Mdam Reeho. Arembed, nuräden, 23. 
niſtrafion bed Sich'icen Benefiziumäfonds_ ift Seit 1841 Juli 7856 16) 250 fl.:v.:ZJat. Irnelb v. Grünmors- 
sbem Johann Keyomud Daag von Aidafjenburg über: bad, ;urüdgen. 25. Rev. 1856, 17) 184 fl. 21’, Tr. v. 
wttagen und: zwar von der hiezu beredhtigien Familie des Heint..Qunter v. Hudelbeim,, zurüdge;. 19. Nov. 1865 
\:verlebten Mprofaten Echmitt dajelbft, defien Eokn Fer: and 24. Bu uft 1868, Tie unteriplagene Eumme be: 
dinend Edmitt al8 Tonfurift gegenwärtiger Nupnießer trägt 4254 ji. 21 Ir. abne Einredmung der Zinſen. 
deb Menchriume if, fie) aber in der Anftalt ber Kaja- Ter ganze — trug 6500: fl. Ferner gebt 
“sziften zu Nöln befindet und als deſſen Kurator, — da in ber, Üntlageirijt bie Aniulbigung ayf ein Xer: 
»Kerbinand Ecmitt nidt ala Rispohtionafähig eriheint, gr des, Peiruge. Im Jahre 1852 erhielt Haag. die 

— der Nrivatier Kranz Martin Weber zu Aihjefienkurg ermundicoft über die Top Franz und 
anigeftelit:äf. ‚Haag: hatte als Ahminifirater biefer Etif: Inne Maria Zumbad. Nad ihrer Grokjährigteit er: 
-tung, eimen .J t non 19 fl. und. If, Zahigeid hielt Anna Varia Zumbod ihr Vermögen ertrabirt, 
— a u . — 
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der Girtnergehilfe Franz Zumbah, der noch 437 fl 9 fr. 
u fordern Batte, ließ freiwillig fein Vermögen bei Haag 
tehen, welcher ihm eine Hypothel auf jeinem N aag’s) 
eigenthümlihen Garten eintragen lieh. Am 29. Oft. 1863 
veranlaßte Haag unter der Verüherung, Fran Zım: 
bad babe noch 2—300 fl. von einem Hunothelentapitale 
u befommen, den Prioatier Jak. Shlog, demielben ein 
jarlehen von 67 fl. zu geben, und verbücgte jih selbit 
als Zabler. (Fort. f.) 
Die neuerdings verlautet, ift der Plan, die Ans- 
bad: Würzburger Eiienbahn am I. Mai bis Heidings- 
feld zu eröffnen, aufgegeben, dagegen bie Eröffaung der 
ganzen Bahnftrede definitiv auf 1. Juli feitgejegt wur: 
den. Für die Reſtauration, Wartiääle u. f. w., deren 
innere Ausftattung bis dahin natürlich noch nicht vollen» 


"det fein kann, werden interimiftiihe Lokalitäten bers 


gefteit. 

Man erwartet in den nächſten Tagen die Einbes 
rufung der Landräthe zu ihren bießjährigen Berjamm: 
lungen. 

Bie wir hören, ift es vom Seite der Echullehrer 
unſeres Kreiſes im Werke, als würdiges Denkmal für 
Se. Majeftät ben Hödtieligen König Marimilian dur 
Beiträge ledigl ch aus ihrer Mitte eine Stiftung zur 
Unterftügung bilfsbenürftiger Lehrers: Wittwen und Wai⸗ 
fen zu aründen, und für Diejelbe bie Benennung „Maris 
miliansſtiſtung“ zu erbitten; die Unterflügungen follen 
alljahrlich am Todestag Sr. Maj. verabreiht werden, 


Am Sonntag den 17. bs. wird das Schutzfeſt zu 
Ehren des. bi. Joſeph in ber Reuererkirche dahier feier: 
lid begangen, 

Am künftigen Sonntag Vormittag 11 Uhr findet in 
der Pfarrkirche zu Stifthaug eine ſeltene Feier ftatt; 
der biefige Schneidermeifter Hr. Auguftin Holmed und 
deſſen Ehegattin feiern ihre goldene Hochzeit und wird 
ihr Bund vor dem Altare nochmals den Segen der Kirche 
erhalten. Dieies Jubelpaar, weldes zujammen 167 
Jahre zählt, erfreut fi troß des hohen Alters noch 
jeltener Rüftigkeit. 

* Eine große, ca. 6000 Pb. ſchwere, und. 18 Fuß 

im Zufange mefjenbe Glode if zu Jedermanns Anlicht 
Freitag, amftag und Eonutag ben 15.—18. d. in der 
Bieherei von Friedr. Klaus & Söhne zu Heidingsfeld 
ausgeitellt, und kann auf Verlangen aud der Ton der: 
ſelben gebört werben. 
EEs ift num gewiß, daß bie Kaiſerin von Defterreidh 
in diefem Jabre wieder Bad Kiſſingen zum Kurgebrauche 
bejuhen wird, Der Aufenthalt der hohen Frau daſelbſi 
fol fih vom 1. Jimi bis 15, Juli erftrcden. 

Miltenberg, 13. April. Fünfsig Jahre waren 
es geſtern, als 62 Mann vom Banner freiwilliger Sad): 
fen für Deutihlands Freiheit und Ehre nach drantreich 
eilend, bei ber Weberfahrt über den Main babier ers 
tranten. Das Andenken an diejelben mwurbe Abends 
durch feierliche Geſange und eine patriotiihe Rede am 
Sachſengrabe gefeiert. 

m Ansbach hat man neuerdings in einem Haufe 
zwei — die Stadt iſt durch dieſe, 
er Freiheit in Angit und peinliche Spannung vers 
est. 


"Münden, 7. April. Zur Zeit befinden fi einige 
franzöiiihe und öfterreihii rienbahn: Beamte bier, 
um mit Beamten ber General Tireltion ber tgl. Ber: 
tehrs: Anftalı einen neuen Eiienbahn: Fahrplan zu vers 
abreden, der am 1, Mai in's Leben treten ſoll. 

Rom Salvator wurben heuer auf dem Zacherlleller 
900 Eimer vergapft; eingeſonten wurden 1900 Eimer, 
w.von der größte Theil nad Auswärts kam. 

Paifau, 12. April. Vorgeftern pafirten etwa 
60 ſqouiſche Schiffbauer unter Kuhrung eines ruſſiſchen 
Agenten bier per Eifenbahn durch, -. von ber ruis 
Aion Regierung zum Schiffdau nah Odeſſa gemiethet 


‚Srantfurt, 13, April, Beftern gelang es ur jerer 
Eicherheitspoligei, bier ein Inbloiduun De 


das jeit einem Jahre eine Reihe großer Verbrechen in 
Deutihland, England und Br verübt hat. Georg 
Keller, Garinerburſch von Kempten, hatte fich ‘zur Zeit 
des Schüßenfeites als Baron v. Tönnies bier aufgebal: 
ten, war ſodann von Berlin wegen bedeutenden Dieb: 
ſtahls verfolgt, auf Betreiben umerer Polizei in Maim 
verhaftet und nad Berlin ausgeliefert worden. Dairlöf 
zu 3 Jahr Zuchthaus veruriheilt, entiprang er im Mör; 
v. 36. aus dem Gefängnig und lebte ſeitdem von Tieb: | 
ftählen,, die er namentlich in Gofthäufern beim Uerer: 
nadten, oder in der Weile verüdte, daß er fich zum 
Schein jo lange bei einer Herrihuft als Bärtner ver: | 
miethete, bis er eine günflige Gelegenheit zum Diebfiohl 
erſpaht hatte. Er trug geitern an 15,000 fl. bei fid, 
bie Frucht eines in Lüneoile verübten Di bſtahls 
Berlin, 13. April Minifterpräfivent v. Bismerd 
gab geitern zu Ehren des in außerordentliher Milfion 
bier anweienden tgl bayeriihen Weneral Xieutenants 
v. d. Tann ein Diner. General v. d. Tann hat fi mit ' 
feinem militärıihen Begleiter, Rittmeiſter Riltan, nah 
dem Hauptquartier begeben. 


Deutibland. ' 

Rranfıurt, 14. April. Im der heutigen Bundes: 
tagefigung wurden die Ausihußanträge bezüglich der 
Beihidung der Londoner Conferenz mit großer Majori⸗ 
tät angenommen. „zum Vertreter bes Bundes wurde 
fait einkimmig Hr. v..Beuft erwählt. Ein der R. W. 3. 
zugegangenes Telegramm berichtet weiter: Die Ausihuh: 
anträge neben babin, dab der Conferenz der Eharakter 
freier Beiprehungen ohne Baſis gewährt werden mie, 
daß der Bund fich die Guthechung der auf ber Gonferenz 
gas Vorſchläge vorbebalte und daß der Bundes 

evollmädtigte an feine beftimmte Anitrultion gebunden 
fein, ſondern dieſelbe ſtets nach dem Strand ber Dinge 
von Frankfurt aus erhalten ſolle. Im Allgemeinen ii 
dem Abgeiandten die Weilung mitgegeben werben, „art 
m.glichfte Sicherfiellung der politiigen Selbſtſtandiglen 
der Herzogthümer hinzuwirken.“ ; 

Defterreih. Bien, 12. oril Bei ber heu— 
tigen Landtagswahl im Bezirke Alfergrund murde Dr, 
Shuieita, nasdem der Raiver die Kechtefolgen feiner 
Verurtbeilung im Gnadenwege niedergeidh.agen, mit 265 
von 280 Stimmen wiedergewählt. 

Ameland. 

Dänemarf Die Zahl der durch däniſche Krieger 
minifterialordre vom 5, April einberufenen Freigeloſten 
vom Jahre 1857 beträgt 5 00 Mann, — Dänemarl 
engayırı nunmehr offiziell ielbft_ichwebiihe Marinelapi: 
täne und überragt ihnen Schiffelommando's. 

Fraufreich. Paris, 12. April. Der Rommii: 
fionsberigt über dad Budget jrricht die Hoffnung auf, 
daß die gegenwärtigen Ereigniffe nicht iu einem euros 
päif en Konflift fuhren werten, Die Hegierung werde 
nicht genötbigt fein, Opfer zu fordern, welde Frantreich 
gerne tragen mürde, menn feine Ehre und feine Sn: 
terefjen bedroht wären. Die allgemeinen einleitenpen 
Betrachtungen über die Finanzlage Frantkreichs jchliehen 
wit folgenden Worten: In vollem Vertrauen auf feine 
eigene Starte und auf die hohe Weisheit des Herrichers 
in deſſen Hände es jeine Geſchide gelegt, kann das Land 
die Zulunft ohne Beiorgnig ins Auge fullen. Das franı 

dfiihe Volk bedarf keines neuen Ruhmes. Der Kailer 
at feiner Kriegsgeſchichte unfterbliche Blätter beigefügt | 
Stolg auf feinen Hang in der Neibe ber Völter Europat, | 
glüdlig durd die ihm wieder geſchentte Wohlfahrt und 
die Hube, die nad jo ſchweren Wechſelfallen ibm ge: 
fattet, von heute auf morgen zählen zu bürfen, hat 
— fein anderes erlangen, als auf friedlichen 
ege die Gaben feines Genius zu entialten. Das | 
auch der Munich des Kaiſers. 
Paris, Mittwoh, 13. April. Lord Glarendor 
iſt auf heute Abend hiererwartet und wird ber „iprance” 
zufolge morgen vom Kaiier ut werben. Als Zwe 


2 —r> 


Henn 


"son 12) qaunjk 324 rom 







234% "Usyuvagl-c 


wor 


der Weile des edlen Lords gibt „Jays“ die Herſtellung 
eines voltommenen Einverftändnities zwiſchen England 
und frankreich bezüglich der bäniichen Frage an. — 
Garibaldi wird aud nad Brüffel gehen. — 
Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 
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* Stadt-Theater. 
Samstag den 16. April 1864. 
5. Borftellung im 10. Abonnement. 
Figero’s Hochzeit. 
Dper in 4 Alten von Mozart. 


Dankſagung. 
In unſerem tiefen Schmerze über das ſo ploͤtzliche Hinſchei⸗ 
den urierer lieben Gattin, Mutter und Schmeſter, 


Frau Juliana Scheller, geb. Schmitt, 


ward uns die große und immige Theilnabme bei ihrem Leihen: 
begängnifie wie bei dem Trauergotterdienite ein erbebender Teoft, 
und indem wir auf dieſem Wege allen verehrten Kerwandten und 
Belannten deßhold uniern berzlichhten Dant ausipreben, bitten 
wir noch, das »er au frübe Berblicenen, namentlich im Gejhäfte 
bemieiene Wohlwolien und Vertrauen, auch auf die Hinterbliebe; 
nen gittigft übertragen zu molle'r. 
Würpura am 14. Horil 184. . 
Die tieltrauerunden Hinterbliebenen, 







6189) Es kanır ein ordentlicher und 
träftiger Junge das Gutmachers 
Sandwerf unter annehmbaren 
Bedingungen erlernen. Näheres bei 
M. Volkmuth, Domſtraße. 





















Ein großer Laden mit anflohender 
Wohnung, Magazin und Neller; 
zwei große fonnige Wohnungen 

von je 6 bis 7 Zimmern, ladirt 
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u und tapezirt, zu permietben. 
Neu angefommen: ri 
Lehrzeit in eirem gemiichten Waaren⸗ 

. elhäit erfianden hat, ſucht unter 

Mantillen eibeidenen Aniprüchen eine Commis« 

bei Franco Offerten unter Chiffre Pr. Z. 

5977) (4c) A. Rügemer, hirwdieimd dt 

N A ———————— — — 6176) Für Sattler (2a) 
ag Be mit volftänbigem —— 
3 Durch bedeutenden Einkauf in dieſen Artikeln verkaufe jolche In ree fee eng in hiefiger Stadt zu verpadhten. 
? 5, Waate und neueften Sachen zu billigen Preiien. ag ginthof m — DR 
6177| (2a) Ein junger Kaufmann 

von angenehmen Aeußern und guter 

in: Yerläufer, der feine Lehre in einem 
vr | 6150] Unterzeichneter bringt feinen geehrten Gönnern zur ergebenften Spezerei: und Rurjmaaren Geſchäft 
dmg zu Anzeige, dad ſein Lager in vollendet bat, wunſcht unter beſchei⸗ 
* 


Frühjahrs-Ueberwürfe und 
Etelle in einem Speyerei: Geſchaft. 
iſt ein Geihäft unter annehmbare! 
Mantillen & Sommer-Chäles. en mit volkaaigen Ba 
Fish, of. ppenbeimer, Blafusnaffe. ann 
I N) erren k le idern denen Aniprühen eine Stelle als 








: GCommis, Ber Eintritt könnte bald 

l Ü für die laufende Saiſon aufs Beſie affortirt ift, auch liegen bie Etoffe zur erfolgen. 
wir Anfiht berein; emnfeble ſolches zur gefälligen Abnahme. . Auskunft oder Adreſſe Glodengafle 
am Warburg, den 14. A vil 1864. Ar. 250, 

2 — N * — 

— Rikolaus Sollner, Selnridermeister, 170] Gin dunfeibraunes 
u im Zchenfhof, nächit der Schunlergaffe. > ferd 
Pa * Daſelbſt können mehrere ſelide Arbeiter dauernde Beihaftigung erhal⸗ [} 
Pr A ten ; aud; kann ein braver Junge tt die Lehre aufgenomMen werden, Wallach, 5 Jahre alt, ein: u. zmweis 
nie — — jvan.ig gefahren, it billig zu vers 
mE x 6152) Aunitigen tuufen. Räb, in der Erp. 
te 5 2 Don: erstag den 21. I. Mit. Mittand 12 be 6173] Im 1. Tifte, Pr. 299 if ein 

& ” brainnenn, verit igert Das unterfertigte Hentamt unter ben normalmäßigen 


20.118, beflebend aus 3 Zimmern, 
Küche und Bodenkammern, auf den 
\ tem! 1. Mat zu vermiethen. Näheres bei 
© 0. dem Bemerten eingeladen, daß die Verfteigerung auf dem Schlage flatt» Perwalter Schirmer. 

is rm 5 findet, x 


523 Vedingunzen aus dem Nolodiitritte Deren oly bei Rothhof naditehende 
it a 5 Holziortimente öfjenılib an den Meiftvietenden, und werden Liebbaber mit 











sı. 3  MMafter Ehen Steitholr 1. EL, 5192] Es wird ein Mädchen 
”„_, 2 „  Wrügelvolz, i geſucht, welches gut kochen, nähen 
urR 2 m „  Aitbolz, und bügeln fann und fi allen häns- 
e m 7 deheeroben ũchen Arbeiten unterwirft, Nah. im 
m J J iodbelz, ber Erp. 
v m 5 — ct 

2 Veſßbuchen · Prugel 1. BL, 
1%. Budenepräge 2 GL, Für Buchdrucker. 
# 5 Dundert Buchen, 6123] (2) Ein Seper ſucht Stelle. 
⸗ * wg Tu Offerten unter P. I. mollen der 
Pr wWur durg am 1% April 1864. Erpebition d. BI. portofrei eingeiandt 
# Könizl. juliueſp. Rentamt werden. 
5 — ;...:HEENERREGERRREN. 8 Geſtorbene. 
⸗ 6163] Ein hiefiges Handiung*haus 6180) Wegen Berlauf meines Haus Sufanne Eva Lein, Raminfegerd« 
® fucht bie 1. Mai einen foliden und ſes und wegen Umzug ift mein Laden gattin, 32 J. — Emma Trient, Ins 
er kräftigen Mann als Sausknecht. von heute an dis auf Weiteres ges genieuröfind, 4M. — Sabina Edel: 

Käh. in der Erp. (2a) ſqloſſen. Gg. Reundörffer. 


mann, Mepgermeifterd:Wax., 75 J. 


Rock-, 


Hofen- & Weſtenſtoffe 


in neuen BE empfiehlt in reicher Auswahl zu. den billigiten 


Vreiſen 


Franz Leininger 


6178] (2a) 


srdinäre, bis zu den feinften, fowie 


' ‚empfieblt zu billigiten 241 


sim die Betten eingefüllt werde 


Baumwollen- Strickgarne 


ſowohl in weiß als farbig, “heiter Qualnaͤt, 
empfiehlt »billig 
L. Bundschuh am Narkt. 


NEN nd — — 
“ Päte et Ragoüt de Faisans (Faſanen), de Chapons (Ca⸗ 

! 'yaumen), de Canards sauvages (Wiltenten), de Pouleis (Hühner), 
‚de Lievre (Hafen), de Perdreaux (Feldhühner), de’ foie gras 
"(Gansteber), mit Perigord-Trüffeln; Ganeleber⸗, Geflügel- und Wild» 
pretzRoulade; Bouillon concentre, Petits pois (fleine Erbſen), 
‚Haricots verts (grüne Bohnen), Champignons, Champignons au 
a ibeurre (in Butter), deutſche und — Trüffeln/ Sardines ä 
| Phuile in Y, ', und '/, Büchlen, englische Mixed Pickles, 
| Cherkins & Picallili in In und '/, Flacons, Mock Turtle Soup, 
! Real Turtle Soup, Auchovy, Harvey, Reading, Beefsteak, Ca- 
vice, Mogul, Dr. Kitshiner, John Bull, king of Oude's, “Nüsh- 

J room-Ketchup, Walnut-Ketchup, Trüfles- s-Retchup, India-Soya 

| Worcestershbire & Lobster ve. alle Sortgn dentfchen, fraugd⸗ 
fiichen, englifchen und italieniichen Senf, ſamm ii in feifcher feinfter 

Qualität empfiehlt 


‚6161] (2a) 


Ph. V. Lesch, 
Sofitraße. 


Strohhüte 


| in den neueſten Fagons & Farben empfiehlt zu 
: sehr billigen reifen 


Hi. Poisket, 


Strobbutfabrifant; 


6156) 


6168] (3a) 





— 


aus eine: der bedenfendften Fabrit Englands, von ganz 
frifcher Waare und von gorzügkider Dvalität FRA, au 


ermäßigtem Preis 
& au, Lindner . 





6160] (Sa) 





Auf Verlangen könpen, von den Käufern in meinem Lokale 


8155] 





Patent-Portland-Cement „ 


auf der Mainbrücke. 


| | Fertige Betten, 
Hettfedern, Flaum md Eiderdaunen 


F. Schirber. 
felbft rn Be 


BR — — 


Musik-Verein 


der freiwilligen Feuerwehr. 
Sonntag den 17. ds, Mte. 


grosse Production 
in den Süälen des Hutten’sche 
Garten», 
Anfung %/,7 Uhr. 
Einladungskarten werden Samstag 
den 16. ds. Abends 8 Uhr im Locale 
(Matrosen) ‚abgegeben. 
6164) (0)  -Der-Ans (2a) „Der Ausschuss 


Turngemeinde. | 
Samstag 16. April Abends 
0 Uhr 
Generalverfammlnng 
im Lokale (Bamberger Hof). 
sr) _ Der Furneafb. | 


Platz ſcher Garten, 


Sonntag ben 17. da EN 
alle Eonn: und Keierlöge : 
Produktion 
vom. Mufit-Gorps, des Ü, 
Ne iments: (1 
Anfang 2°/,. Uhr. 


Hiegu br gene — ER ; 
Bit aa 


Sterngai 
Von morgen 


täglidb a 


Bol, 














6195) — Nod gan 

—5 * ® —_ fir 
von 

Holz ift ande bei_ 


Beilage zu Nro. 91 des Würzburger Etadt: u. Pandhoten, 





6145] 


| Acht amerikanifche 


Nähmaſchinen 


aue der renommirten Fabeik con 


V 
Wheeier & Wilson 
in New:York, 
(Imbaber ver goldenen Preiemedaillen bei der Lon oner und Nemyorfer 
Indu ſtrie Ausfielung , 
find ſtets in großer Auswahl vorräthig und zum Fabrilpreis 
dem Agenten 


F. D. Zutt in Mannheim, 
woſelbſt die Majchinen flets in Thätigteit zu ſehen find und Nähunterricht 
ertheilt wird, 

Mafhinen Ar. 3 fl. 105. — 


zu haben bei 


Maſchinen filberplattirt fl. 140. — 
* «2, 15. — = Eylinder „ 180. — 

„ 125. — * in Kaſten „ 140, — 
Maſchinen wird garantirt. Briefe franco erbeten.) 


Bekanntmachung. 
6091) Am 


Montag den 18. April, Nachmittans 2 Ihr 
anfangend, werden im Bürgerjpitale dahier verichirdene Gegenftände 
in Gold und Eilder, als: Taſchenuhren, Ringe, Löffel, eine Doſe, Brille ıc., 
ferner ein Flügel von Jatob Pfter, eive-Rieline von Jakob Etainer und 
eine Guitarre nebft einigen Delgemälden gegen fofortige Baarzahlung ver: 
fleigert, und am folgenben Tage der Strich mit alten Mobilien, Schıänfen, 
Veitftätten, Tiihen, Truben u, dgl. fortgejegt. 


Holz Verſteigerung. 
6144) Am Montag den 18. April 1. Is., früb 10 Uhr, 
werben aus dem Privatwalde des Unterzeichneten 
300 Stüd Eichen und Stangen, geeignet zu Waquerholz, Bauholz u. 
Bahnſchwellen 
lafter Scheitholz und 
3000 Wellen 


öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber einladet 
Sulzwiefen der 13. April 1864, 
Jakob Schraut, Wir h. 


„1 
(Für die Güte der 





®.:R.:Mro, 186, 


Befanntmachung. 


6141] Gerichtlichem Auftrage zufolge verfteigere ich im Swangswege 
Dienstag den 26. d. Mts,, Nachmittags 3 Uhr, 
im 1, Diſtr. Nr. 359, Pleichacher Kirchgaſſe, einen Kleiderſchrank, eine 
Komode von Nugbaumbolz, einen Tiſch, drei Etühle, dann ein Oberbett 
und zwei Kifien, wozu Gteigerungsliebhaber einlabe, 
Würzburg ben 14, April 1864, 


KR. Ströblein, k. Notar. 
Bekanntmachung. 


6174) Etwaige Forderungen an ben Nachlaß der verlebten Fräulein 
Anna Aoyfig Hellmuth find von heute an binnen 8 Tagen bei dem 
unterfertigten Teftamentariate um fo gewifjer geltend zu machen, als außer: 
dem bei der Auseinanderegung des achlaſſes hierauf feine Rüdfiht mehr 

mnte, 


genommen werben idn r 
er etwas ber Berlebten Gehöriges in Händen hat, wolle in gleicher 
einliefern, 


Zeit dasfelbe anher 
Würzburg am 15, April 1864. 
Das Teftamentariat, 
3. Schirmer, 


6151] (30) Es werben his sum 1. 
Juli 1864 fl. 3300. a 4%, auf 
erſte Oypothek ohne Unterhänbler 
aufzunehmen gefuch., 

Näb. in der Exp, 


6157) Ein ſchwarzes Barräge: 
Fleid und eine Ihwarzfeidene Mans 
tille find zu verkaufen. 2, Diſtr. 
Nr. 304. 





6159) Ein Mann, der auq Feld: 
arbeit lann, wird gefucht und kann 
Wohnung dazu haben, Näheres in 
der Em 


6158] (2a) Ein hübſcher Comp: 
toiıpult für zwei Perionen (Steh: 
pult) wird zu kaufen eſucht. 
Raheres bei J. 9, üller, Boh⸗ 
nesmühlgaffe Nr, 277, 


6140] Auf dem Wege vom-Rothen- 
kreuz nad Würzburg wurde eine anz 
gefangene Stiderei gefunden. 

Näb. in der Erp. 


6153] (2a) Es wird ein brauchbares 
hmiedeboen zu kaufen geſucht. 
t. 221. 


Näh. im 5. D. N 
6154] (2a) Ein braver Zunge 


ana die Schlofferprofefiion erlernen. 
Nah. im 5. D. Ar. 221, 


6142] Eine kinderloſe Beamtenfamilie 
ſucht ein Logis von 4 bie 5 Zim: 
mern mebft Zugehör auf den 1. Mai 
zu miethen, womöglich mit Garten, 
Nah, ın der Erp 
8000 fl. und 4200 fl. 
werden zu 4%, auf erite Hypothek 
engen doppelte Sicherheit ohne Unter: 
ändler aufzunehmen gejucht. 
Näh. in der Erp. [6143 


6146] Bor etwa vier Wochen blieb 
ein grüner Salbfchirm in meinem 
Laden ftehen. 
Nikolaus Schmidt, Melber, 
2. Diſtr. Nr. 265, 


Heiraths-Gesuch. 


6147] Ein junger Mann in den 20er 
Jahren, der eine Reftauration in 
einer Hauptſtadt hat, fucht auf bies 
fem Wege eine Senenögstäßetin, 
Junge Damen, bie gelonnen find, 
werben freunblichft erfucht, ihre werthe 
Adreſſen nebſt Angabe ihrer Wer: 
hältniffe unter der Moreffe U.K, 28 
in der Expedition abzugeben.® 


6148] Wegen Mangel an Platz in 
Holge begonnener Neubauten werben 
örnerreihe Malzkeime in größeren 
und Hleineren Parthieen a ren 
Preiien abgegeben in der Mobr’i 
Malyfabrik, 


6185] Zwei orbentlihe Färber⸗ 
Gefellen, welche gut druden fönz 
nen, werben geſucht bei Färbermeifter 
Seubert. 














Nachricht für Auswanderer. 


Durch die vorzäglihften Samburger fowie Bremer Dampfer und 
Dreimafter Iter Elafie finden nah New-York. Baltimore ic. 


über Havre, Bremen & Antwerpen 


leben Monat regelmäßige Abfahrten ftatt, und werben Ueberfahrto⸗ Vertrage zu 
den billigſten Preifen abgeſchiofſen durch die General- Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren Serren Anenten: 
ZU. Deckelmann in Albafien 


bur, 
24. Schöppner in Bifhofs: 


eim v HR 
David Eahner in Aridenau. 
Philipp 9 ‚nnawadcı in Ges 


münden a. Wk, 
EU. Maaner in Klingenberg. 


Franz Wilhelm Dildey in Lohr. 

Yulius Hartmann in Marktbreit. 

Do ſeph Flaſch in Marktheidenfeld. 

Doſeph Knapp in Miltenberg. 

Juſt. Pb. Vollerth in Ochſenfurt. 

Gebruder Schleſinger in Hammel⸗ 
burg. 


3 wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 
Theergeile. a enia 18 
5817] (b) die Kıonen-Apotheke in Würzburg. 


Das Ueueſte 
für die Frühjahr-Saiſon. 


Ucberzich r, Iaqucts, Sackpaletots, Tuchröcke, Sclaf- 
röce, Ioppen, Stoffröde, Hoſen &_Wehen, Shlips, 
Binden & Cravatten. Tücher und Stoffe liegen beieit 
und fonnen Beſiellungen fehr ſchnell und püaktlich ausges 
führt werben 
im Serrnfleidergefchäft 
von 


Nikolaus Hügel, 
binter der Marienfapelle, »is a vis dem fradtifchen Fener: 
5975) (6e) baufe in Würzburg. 


Holzverſteigerung. 
EL) Aus dem bürgerjpitäl. Walde, zunähft am Erbachshofe, 
oberhalb Br werben 
77 ihen: und 








32 Kiefern: Abfchnilte, 
132 Etüd vorzüglide Magnerflangen, 
102%, Klafter Eihen: und Kiefern Brennholz, 
53%/, Hundert Eichen: und Kiefern. Wellen am 
Montog den 23. April d. Is, früb 9 Ubr anfangend, 
im obern Wirthshauſe zu Höhberg, s 
bei Würzburg, verfteigert und Etrichäluftige dazu mit dem Bemerken eins 
eladen, da ſammiliches Holz nummerirt ift, und auf dem Schlage einge: 
eben werben Tann. 
Würzburg den 15, April 1864. 


Bürgerhofpital-Rentamt. 


Am 17. Auguft v. 58. wurben im Pfandamte Heidingsfelb 1 brauner 
graumelirter Sommerrod mit geftreiftem ſchwarzen Orleansfutter im Rüden 
und Gchöfen, gelbem Futter in ben Aermeln und einer Reihe ſchwarzer 
zn e, 1 rec Tuchrock mit ſchwarzem Orleansfutter und einer 

eihe feidenüberjponnener Rnöpfe, 1 grün:, m... und toiblarirtes This 
betlleid mit Faltendruſt, vorne zum Seiten mit Schnippe, der Nod mit 
weihem Mol, der Leib mit nrauem Eajfinet gefüttert, langen Aermeln; 
fämmtliche Oegenftände fchon ſehr getragen, um 3 fl. sub J. Nr. 12390 
verpfändet, und lam ber Pfandichein in einer Unterfuhungsfade wegen 
Diebftahls zu Geritshanden. Da nun dieſe Gegenftände mahriceinli 
irgendwo entwendet wurden, fo jorbere ich die Eigenthümer auf, ſich bin: 
nen 3 Wochen bei mir zu melden, widrigenfalls weiter geſehlich darüber 
verfügt mürbe, 

Würzburg, ben 7. April 1864. 

Der k. Unterfuhungsrichter : 
Häder. 


Drud von Bonitad:Baner in Würzburg, 


con5) Eine gewandte 
Busmacberin fucht in 
einem ſolchen Geichäfte 
placirt zu werden, 
Nah. in der Exp. 
—E 
Anzeige. 


Häuſer zu allen Größen, 
mit und ohne Gärten, mit 
< 


| 





und ohne Scheune, in und 
außer der Stadt, find im 
Auftrag zu verlaufen, ſowie 
Kapitalien zugllen @rößen 
audzuleihen. 


Näheres bei 
Georg Schmanfer. 


SE 







> 5884] (26) 
EEE TE 


5830| Zwei jhöne Logis über eine 
Stiege, an der. Domfirafe, von 4 u. 
5 — Zimmern mit Salon, 
Küche mit Schränfen und andern An: 
forderungen, find auf I. Auguft an 
ruhige Familien zu vermiethen. 
Näheres über zwei Stiegen in Nr. 
106 am Dom, (2b) 


6182] Eine Amme wird ſogleich 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


In guter Gegend 


dit ein ihones Anweſen mit realem 
Brau: und Gaſtrechte, Brauhaus, 
großen Hofe und Garten, einigen 
Wieſen und Feldern ꝛc. unter den 
billigften Bedingungen zu verkaufen, 

Nah. in der Erp. (2a) [6184 


Zwei eichene Doppel: Tbüren 
mit Fenftern find billig zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. [6118 (2a) 


Zu vermiethen 


ift eine freundliche Wohnung von 4 
Zimmern, Küche zc.2c pr. 1. Auguft 

im 2, D Nr. 374. 
Auch ift daſelbſt ein Raben ® 
[5187 








vermiethen. 





6181] Ein genz neues Weifigeugr 
Schränfchen ift zu verlaufen. s 
Näh. in der Exped. 


6172] In ber Rähe des Bezirksge⸗ 
richtes wurde geſtern Abend ‚ein g 
bener Siegelring verloren. Der 
redliche Finder wolle folden a 
Belohnung in der Erpedition b. 
abgeben. 


6171] Im 3. ©. Rr. 387 find jene 
Berken zu verkaufen. 


—ä Mn ae 
rt ee 


sg Ein Hans wird zu Taufen 
t. 


geiu 
3. Diſtr. Nr, W. 



















Fandbote. 


Badnzüge. |Bonfranfturt Rad Bambers 


Schuellig. 10% Borm |10% Rorm. 
1.2.3.@1 
Gonrierg | 29 Nam. | 24 Nachm 
1.u. A 


u Vozug 1.1198 Nachte |1185 Nachte 
a Poitsug 2| 6% Abends | 6 Abends 
Güter. 1,) 168 Nam. | 3— Nadım 
Citerz. 2.106 Nahe | dus 
/ @ütern. 3.| 70 früh  J1om 
Beftomnibusfahrten nach 
WR. 


Würzburger Stadt- ı 


{M 
Schnellig.| 44 Mibenbs | 49 Abends — * (2 z 
Rs. Ton * 
Coutierʒg 1ico Vitiags |126 Mittags 
1.0.2.6 


ind 





























Suter. 2. iou Raqus 4— 
Büter,, 3,| 345 Ram. Fang 
Vokomnibusfabrten 
Isu—m.ıM 

















: Mergentheim 

> Ofenturt- Aub ⸗ Mötting, 

dann Rarkibr, Martjiit IU.- MN 

A. a r m en aa ar 

a a Ufienheim-Ansba Bu. 

singen Reufes — nı. Siebenzebnter Jahrgang . Bertp.-Mütend.cheibell. 5U.— MA 
Der „Stabt» um! te” eriheint täglih, auker Senntage, Nachmittags 4 Uhr; das rus Felltiſen“ wöcentli breimal 

Preis befanmt. Juſeraie bie Ifpaltige Zeile 3 fr., 2efpeltige 6 fr, grökere wer nach dem Raume beredpnet. 


Wr. 92, Samstag, den 16. April 1R64. Turibius, 


Erfter Bericht 


des Eentral-Comite's für Errichtung ‚eines Mational-Denkmals für weiland 
Se. Mojeät den Adnig Marimilien II. 
, daft me mit der kundgewordenen Abficht der Gemeindecollegien Mündens, dem verlebten unver: 
Aönige Mar li. ıin Denkmal in der Haupt: und Hejidenzftabt zu jegen, tauchte ſowohl in der Prefie 
als im gelelligen Verkehr der Bebante auf, dab das allgemeine Gefühl trener Diebe und Dankbarkeit aud eines 
allgemeinen Ausbrudes werth und bebürftig, daß fohin dem ganjen bayeriihen Wolfe Gelegenheit zur Berheiligung 
an einem Dentmale zu bieten fei, das —** wäre, ber lebenden Generation bie Befriedigung erfülter Dantes: 
pflicht, den Nachkommen aber ein unvergänglies Zeichen der Erinnerung zu gewähren an einen Regenten, beflen 
Name nicht bloh in Bayerns, fondern aud in Deutihlande Geidihte ruhmvoll glangen wird. 
eſen Gebanten in’s Leben zu rufen, bat ſich unterm 26. März dabier ein Eentral: Gomite gebildet, welches 
ben veröffentlichten Aufruf erließ, und dur einen prowtioriich beftellten geihäftsführenden —— die vorbe: 
reitenben Schritte durch Unfnüpfung zahlreicher Verbindungen in ben Provinzen und auf bem flachen Lande, durch 
Regelung der Caſſa⸗ Geſchafte und — ber Sammlungen anörbnete. — Der geftellten ehtfurchts vouften Bitte 
ben Gorteiponbenjen md Geldſendungen aller fi bildenden Comites unter fih und an das Gentral: Comit« Por: 
tofteiheit zu gewähren, wurde laut Eutichliehung des E, Staatsminifteriums bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 2, April allergnäbigft entiprocen. - 
„Dielen einleitenden Schiitten folgte unterm 7. April bie Ergänzung bes Central · Comites durch Cooptation, 
bie definitive Beftelum, feiner Organe und bie Bildung eines Kreis: Gomites, welhes die Geſchaͤfie für Ober: 
bayern zu beforgen ü ernahm. Sie Bildung von Local -Eomites erfolgt in allen Theilen bes Sandes: in allen 
Provinzen beftehen Kreis:Gomites, und bie Verbindung aller mit dem Gentral:Comits ift hergeftellt und im Bange, 
fo da die orgamiice Vorbereitung ihrer Beendigung entgegengeht. . , j 
uß auch die Erörterung der Frage, in welder Meile der Gedanke eines National: Denkmals verwirklicht 
werben foll, jo Lange vorbehalten werben, bis der fortfchreitende — der Sammlungen einen Anhaltspunkt für 
die Größe der verwendbaren Mittel geben wird, fo darf gleichwohl ſchon gegenwärtig bie Verfiherung ausge: 
Iproden merben, daß das Gentral: Gomite den vielfach laut werdenden Wunſch lebhaft theilt, das Andenken an 
den unvergeßlidien Monarchen nicht bloß dur ein würbiges Munument, fondern auch in einer ®eftaltung ver: 
smst u leben, bie dem Beifte des Verflärten und ber Liebe entiprigt, mit der Er bie geifligen und fittligen 
tereſſen ſeines gan) olles gepflegt hat. TER ie gi 
Die ——— der —— ehuterung Bayerns wird in großem Maaßſtabe die Mittel ſchaffen um 
in ber angebeuteten doppelten Richtung Großes und Würdiges zu leiften, i 
icht bie Debeutung ber einzelnen Gaben, fondern die freiwillige Betheiligung Aller nad 
ihren Kräften jtemvelt das Unternehmen zu einem nationalen unb fidert den Erfolg 
Dos Gentral:Comite, weldes über den Etanb ber Sngsiegenpeit in entipregenben Zwiſchenräumen fort- 
# laufende Berichte erfiatten wird, glaubt hier wiederholt die Abficht betonen zu ſollen, deine principielle Frage in 
*| diefer nationalen Eade ohne bie —55 — rn ber öffentlichen Meinung, wie ſich folde auch außerhalb 
. } ber Haupiftab , Erledigung zu bringen, j 
’ s re * — = fänmtliche Organe ber Vreffe in Bayern die Bitte, für unferen 
'] gemeinfamen Zmed, insbeiondere aud dur Körberung der Sammlungen mitzuwirken. N 
Der näcfte Bericht fol bie Belanntgabe. ber inzwiſchen in allen reifen ſich bildenden Iocalen Comites 
/ enthalten, wehhalb wir bitten, uns birelt ober durch bie Areis:Gomites von bem Entftehen ſolcher Gomites 
> Kenntniß zu geben. 



























































⸗ Das Central-Comite, 
I Zur ſchleswig⸗holſteiuiſchen Sache. Schanzen eingegraben. Lebhaftes Kleingewehr:, Granat: 1 


4 i tätfpenfener. Unſer Verluft beträgt 28 Manır ; 
Berkiu, 14. April. Der Staatsanzeiger veröfs Und Kar 

— fentlicht folgenden Bei aus Grabenftein vom Heuti- 101 Dänen wurden gefangen, . a 

‚9 gen: Im ie legten Nadıt haben, 4 Rompagnien bes Die „Hamb.Börfenhalle” wird aus flensburg, 

60. Regiments die Vorpoften; bes ei in die Schan« ‚13. April, Mittags, ‚gemeldet: Ale Wagen, jelvft einige ı 

zen zurüdgeworfen und fich hundert Schritte vor den biefiger Einwohner, find nah dem Sundewitt requirirt, 
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man erwartet daher einen Sturm. Die Ranv ade bauer! 
ununterbrochen fort. Jede Batterie gibt sage) «ur 
Shüffe. Die Schanzen gleichen erg er e Dänen 
transportiren nach Aljen Vieles, auch Geſchütze aus den 
E hanzen. 

Hamburg, freitag, 15. April, Die „Gamb- 
Nahr.” bringen Kopenhagener Briefe vom 13., welche 
die Stimmung in der dänijhen Hauptſtadt als unges 
mein ernit ichildern; doch ‚denkt no Riemand an die 
freiwillige Aufgabe der Düppeltelung, es werden viel⸗ 
mehr fortwährend Truppen nachgeſendet — Aus Eur: 
hafen geht von geftern Nahmittag die offizielle Meldung 
ein, daß mehrere Däniiche Kriegeſchiffe, wie es heißt, 
Be regatten, zwei Gorveiten und kleinere Schiffe, vor 

er Elbmündnng kreuzen und bereits drei Schiffe auf- 
gebradt haben. 


Tagesnenigkeiten. 


Die auf den er Pfarrer Andreas Huller in 
Brüdenan gefalene Wahl sum Definitor des Landlapitels 
Brüdenau erhielt die oberhirtlihe Beftätigung. Die 
Berweſung der Pfarrei Unterfteindah wurde dem Hrn. 
Pfarr: Bicar Job. Werthmann zu Wenigumſtadt über- 
tragen, Angewieien wurden bie Herren: Kaſpar Meder, 
Eooperator zu Egleben, als prov. Lolaltaplan nad Opfers 
baum; Raplan Michael Krapf von Arnftein als Cooper 
zator nah Eäleben; Vriefter Karl Kern als Kaplan IL. 
nah Retzbach Kaplan Andr. Nätiher von Greßthal in 
ve igenihaft nah Wolismünfter; Kaplan Bhilipp 

jeder von Krombach als folder mach Greßthal; Eoopes 
rator Mid. Joſ. Greis von Waldfenſter ald Kaplan 
nah Dberleihtersbah; Kaplan Andreas Leipold von 
Oberleichters bach als Gooperator nah Suljborf, Land: 
Lapit, Heidingsfeld; Kaplan Job. Phil. Ed von Wolfs- 
miünfter als Raplar nah Schieerieth. 
(Bürzb. Diöz.:Bl.) 
Erledigt: die Schulitelle zu Frammersbadh, Difte.: 
Säulinip. Zangenprozelten, mit 350 f., ausichließlic 
der mit berjelben verbundenen Gemeinveichreiberei, ferner 
bie proteft. Schulftele zu Aſchaffenburg, mit 450 fl. 
jährlihem Gehalt einſchließlich des Wohnungsanichlags. 
Für die zweite Hälfte April koſtet ber bpfünd. Laib 

Shmwarzbrod 19 fr., die Waage Weißbrod 181/, Er., 

beides je '/, fr. aufgeichlagen. 
Schwurgerichtsfigung von Unterfranken 
und Atcbaffenbur Das jweite Quartal. 

(Fortiegung.) Haag geiteht alle unterſchlagenen often 
ein, ftellt aber bei dem Darlehen jede betrügeriihe Ab⸗ 
fiht in Abrede, In der öffentlihen Verhandlung sup 
fih, daß Schloß au iſt und durch feine falſche 
Vorſpiegelung zum Darlehen veranlaßt wurde. Haag 
war ohne alle Jupflichtnahme und Kaution aufgeltellt, 
feine Hominiftration erhielt er durch einen Privatver: 
trag. Er wird von den Seumundszeugen als ein ſolider 
braver Mann geſchildert, dem man Nichts nachreden 
lonne. — Die f. Staatsbehörbe entwidelte die Anklage 
über bie Unterihlagungen und beantragte ein Schuldig 

im Sinne des Vermeifungsertenntniffes, ließ aber —X 

der Anſchuldigung des Betrugs die Anlage fallen. Die 

Bertbeidigung mihte mit der Ausführung übereinftimmen. 

Die Beihwornen erhielten 2 Fragen: 1) auf Verbrechen 

ber Unterjhlagung, und zwar bie Summe von 4100 fl. 

zon 1854— 1862, und die Summe von 154 fl. vom 1, 

zei 1862 bis Auguft 1863; 2) Vergehen bes Betrugs 
ad) Y/,«flündiger Berathung verfündigte Hr. Gaftwirt 

Lorenz Tremer von Kothen als Obmann den Wahrjpru 

der Geihwornen, wodurch die 1. Frage bejaht, die 2, 

verneint wurde. Die fgl. Staatsbehörbe beantragte 6 

Jehre in einer Feſtung zu erftehendes Zuchthaus, die 
ertgeibigung 4 Jahre. Urtheil: 5 Jahre in einer Feſt⸗ 

ung zu erſte hendes Zuchthaus. Vor ber Urtheilapublis 

Zation wurbe auf ein eng eig Dispenfationdgefud, 

Hr. Daniel Zol, Müller von Langendorf, deſſen einzji- 

«er Sohn vorgeflern in feiner Mühle gua in⸗ 

dem er ine Muhlrad gerien und in Folge ber Verlep: 

ungen feinen Tod fand, wegen der durch biefen Uns 
glüdsfal herbeigeführten Gemüthsaufregung für die noch 


äbsiız Ismer der genwärtigen Schwurgerichtsſihung 
von Jen Sezgi „ügen eines Geſchwornen biäpenfirt. 
IR, Fall! Präfident Hr. Appellationsgerichtärath 
Schmitt; Beifiger die HH. Bezirlsgerichtsrathe Horn, 
Ruppert, Schwaab und rc. v. Gegnig; Prorofollführer 
Hr. Bezirköger.:Accef. Brandt ; Staatsanm. Hr. Staats- 
anmaltsjubit. Braun; Berth. Hr. Rechtspr. Hartınann; 
Geſchworne bie HH. Weber, Bayer, Schultes, Friedrich, 
Heintih, Neumann, Darbroff, Huller, Tremer, Shops 
elrey, Other u. Baunach. Hr. Son Gerlach von ®rä- 
enborf wurde wegen körperlicher Leiden für bie noch 
übrige Dauer ber gegenwärtigen Schwurgeridtsfigung 
von den Funktionen eines Geihwornen dispenfirt. — 
Ungelagt ift Johann Gau, 40 Jahre alt, Tediger 
Strohſchneider von Eichelshof, k. württemb. Oberamts 
Crailsheim, wegen Berbrechens des Diebſtahls. Der: 
ſelbe ift namlich beſchuldigt, daß er, nachdem er bereits 
wegen Diebftahls zu 1 Jahr und 24/, Jahren Arveits: 
haus verurtheilt worden, in Gemeinichaft mit dem am 
22. Auguſt 1863 wegen dlieſes Diebitahle zu 2 Mo: 
naten Gefängnib vom fol. Bezirkägerichte Würzburg 
verurtheilten Dienfttneht Johann Schäfer von Wölters: 
leier aus bem Garten des Bauern Michael Kleinſchrod 
zu Fuchsſtadt am 25. April 1863 40 Ellen Flächſentuch 
im Wertbe von 20 fl. entwendete. — Der zu. 
leugnet. (Fort. }.) 
Deffentliche Situng des Stadtmagiftrats 
ürzburg. Das Gejud bes Ernſt Albredt Meber 
von Hasloy um die Licenz jur Fertigung und Verkaufen 
von mathematifhen, phyſicaliſchen, optiichen und chemi⸗ 
[hen Inftrumenten und Apparaten wurbe bewilligt; das 
Gefuch des ob. Jakob Breunig von Maßbach um Yu 
faffen: Annahme wnrde bewilligt; das erneuerte Gejuch 
des Johann Sauer von hier um Iniaffen: Annahme und 
non als Kärner wurbe bemilligt; deögl. das des Franj 
Petzold von hier um Inſaſſen Annahme und Verehelich⸗ 
unge: Erla.ıbn 5 mit Wittwe Elife Hahn von Rottenbach 
beögl. das bes Theodor Schmitt von hier um eine 
Schnittwaarenhandeis⸗ Conceſſion nebft Anjärfigmadung. 
Auf ergriffenen Rekurs murde vom Seite ber !. Hegı. 
dem Andr. Wagner von bier eine —*17 Betriebe 
der Karnerei ertbeilt; das Geſuch eines hiefigen Schnei⸗ 
dermeiſters nm Lerleihung einer 
Tonceffion wurde abgewieſen; | 
Annahme nebft Verehelichungs 


um Sniaffen- Annahme und Verehelichungs Erlaubniß 
mit Magdalena Lindner von hier wurde bewilligt; das 
Baugeſuch des kgl. Rechnungs: Commiſſärs Peter Men- 
nig, III, Diſtr. Rr. 27 wurde bewilligt; desgl. das des 
Muſikers Heinrich Teppert, I. Diſtr. Nr. 385 wurde 
bedingungs weiſe bewilligt; beagl. des Geor— arg 
1. Dütr. Nr, 351 wurde bemilligt; das Geſuch bes Ne: 
genihirmmahers Johann Waldvogel von Schweinfurt 
um Errihtung einer Niederlage feiner Artikel babier 
murbe bemilligt; deöal. das des Anton Baumann von 
Reiftenhaufen um bie Licenz als Steinhauer, 

(Biktualienmarkt.) Butter galt heute 28—29 kr. per 
Pfd., Schmalz 32—33fr. per Pfd., Eier 12—13 Stüd 12 fr. 
bat: Ziegen per Stüd 1fl. 12 Er. bis 1 fl. 24 ir., das 

ar junge Tauben 18 Er., bie Mete Kartoffeln 24 fr. 

Auf unferem heutigen Wetreidemartte Loftete Waizen 
‚15 FH. 15 kr. bis 23 fl — ir, Rom 12 fl. — fe. bie 
13 fl. 20 kr., Gerfte 121. — kr. bis 12 fl. 45 fr. Haber 
8.12 Er. bis 9 fl, 30 fr, Erbſen 13 fl. — fr. bis 
— f.— &, Linien — fl — fr, Widen 15 fl. — ie. 
bis 13 fl. 30 fr, — 97 BWägen. 

Eonzeffionsgefuche. Fr. Wild Graf, Rauf: 
mann zu Steinbühl bei Nürnberg, um eine Detailhan- 
belsconzeffion. — Ludw. Höflmayer von Münden, 
um eine Sattlercong. — Otto Zwanziger von Mil: 
tenberg, um eine Tuch⸗ und Manufafturwaarenhandelds 
conzeifton. — Adam Grundel von bier, um eine Häfs 
nerconzejlion. — Frz. Xaver Königer von Bergtheim, 
um eine Seren Ba 

Nachdem vie Bas: und Wafferleitung nunmehr auch 
vor das Sanderthor ausgedehnt wurde, jo hat ber Eigen: 


Panoo un 


—6 


Pımyaad 


‚em nagunal-g "sog a) uni ad om 2 —er 







Rurzwaarenhandelds °” 5 
8 Geſuche um Inſaſſen⸗ ei 
laubnig wurden ab» = 

gewieien; das Gejuch des karl Ebert von — * * 


RN 


— — — 
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grürks 


ümer bes Hutten’ihen Gartens, dieſes fhönen Ber- 
re nädft der Stabt, Hr. 8. Kuchenmeifter 
niet veriäumt, jeinem Etablifjement biefe Jierde zu ver⸗ 
ſchaffen, und dabei keine Koften geſcheut, demjelben eine 
reihe und geihmadvolle Beleudhtung geben zu laſſen. 
Ramentlich ift die Beleuchtung des Gartens eine jehr 
glänzende. Auch zwei Baſſins wurden bergefiellt. Dieſe 
neue Verſchönerung wird nicht verfehlen, dem beliebten 
Bergnligungsorte einen weitern ng nr zu ver: 
ſchaffen und ihm einen zahlreichen Beind des Publikums 
zuzuführen, was im Jntereffe bes unternehmenden Eigen- 
thümers von Herzen zu wünſchen if. 

* Im Trud und Verlag der Stahel’ihen Buch⸗ 
handlung dabier ift joeben die von Herrn Profeſſor Stei⸗ 
gerwald in voriger Woche in der Studienlirche dahier 
ebgehaltene Trauerredbe auf den Hintritt Sr. Majejtät 
des Königs Mar lı ericdienen,. Wir machen die Lejer 
biejed Blattes um fo lieber darauf aufmerkiam, als fie 
ganz den Erwartungen entipricht, die man von einem 
anerkannt tüchtigen Kanzelrednet hegen darf, Gute An: 
orbnung und ee Kürze bei jo reihem Stoffe, los 
giſche — und Klarheit, dad Ganze getragen von 
einer das Herz bewegenden Wärme, wirb dieje Rede zu 
einer willtommenen Babe für Viele, namentlich die Schüler 
ber Anftalt machen. K. 

* Zu ben erfreulichen Eriheinungen der Gegen: 
wart in unjerem lieben Würzburg gehört wohl mit vollem 
Recht der Mujfil:Berein der freimiligen Feuerwehr 
unter ber umfichtigen und aufopfernden Direktion bes 
Herrn Edert umd ficherlich hat Jeder, der feinen Pros 
dultionen beigemohnt, ihm jeine aufrichtige Anerkennung 
nicht verfagen können. Seine Mitglieder geben fih alle 
Mühe, etwas Tüchtiges zu leiften. Morgen wird er 
aberinald uns einen hohen Genuß bereiten. Die ges 
ſchmackvoll agree und mit Gas erleuchteten Säle 
des Hutten chen Gartens ſollen eingeweiht werden. Un— 
ler den Stüden, die zur Aufführung kommen, nennen 
wir die Feft-Duverture von Brand, Tannıhäufer-Nach: 
Hänge, Nhantafie von Hamm, großes Potpourri von 
bemjelben, Duverture zu Nebucabnegar von Verdi. Wir 
wänien dem Verein ein ferneres fröhliches Gebeihen 
und dem unternehmenden Beſiher des Hutten’ichen Gar: 
tens (bie neue Einrichtung muß ihm viel Geld gekoftet 
haben) zahlreihen Zuiprud. 

‚Neue Ausftellung am 17. d. Mis. im Kunfivereine 
bier: 14 SWorzellain-@emälde aus der Schmibt'jchen 
Porzelain: Malerei in Bamberg; 12 Aquarelle von Zante 
in Münden; 4 Portraits von °. Nubhardt in Münden, 
— aus der Kirche San Zeno in Verona, von Hoff, 

enthum des Mürzburger Kunftvereins. 

Schweinfurt, 14. April. Der geftrige Vieh- 
markt, nicht jehr ſiart betrieben, zeigte im Handel und 
Verkehr eine ziemliche ‘Flaubeit. Die Händler waren 
jehr fereigt abzugeben, bie Landwirthe jedoch kauften 
des immer fühlbarer werbenben AFuttermangels wegen 
nur in äußerft dringenden Fällen; für @angvieh find in 
Folge defien diePBreiie um ein bis 1'/, Garelin pr. Paar 


Mrüdgegangen, Die Breile für ſchwere Ochſen, von 
welhen ungefähr 180 Stüd zur Ausfuhr aufgekauft 
wurden, bei 


h aupteten ſich auf ber feitherigen Höhe, ob⸗ 
gleid; auch hier eine Beneigtheit zum Dee Demeter 
mar. Schw. Tgbl.) 

Lohr, 14, April, Geftern Vormittag entftand im 
einigen auf hiefiger und Sadenbader Markung gelege: 
wen Privatwalbdiftritten Feuer, durch welches auf einer 
Fläche von ca. 2—3 Tgw. nicht unbebeutender Schaden 
verurſacht wurde. 


Meerschaum-Cigarrenspitzen, Spazierstöcke, 


Dosen etc. etc. 


Bamberg, 15. April. Heute Vormittags bat fi 
bei PA (unweit ber Fürther Areuzung) ein 
Chevaurleger-Rorporal von ber Eifenbahn überfahren 
laffen. Der Kopf wurbe förmlich vom Rumpfe getrennt. 


In Bamberg bat die ganze Garnifon freiwillig den 
Betrag einer ——— für das Königsdenlmal ber 
ftimmt. Eine Sammlung beim 2. Jnfanterieregiment 
in Mänden ergab 300 4 und das Mufiltorps dieſes 
Regiments hat durch feinen Mufitmeifter ben Ertrag 
einer Produktion mit 103 fl. außerdem noch an ben 
Kaſſier des Gentraltomites abgeliefert. 


General v. d. Tann erhielt vom König von Preußen 
das Großkreuz des rothen Adler:Ordens, Rittmeiſter v. 
Riliani den Kronenorben 111, Klajie, 


chen re 14. April. Die Betriebs- 
einnahme der pfaͤlziſchen Ludwigs bahn vom März 1864 
ift 185,065 fl. 41 fr. Mehreinnahme im März 1864 
5486 fl. 48 fr. Die Betriebseinnahme ber vfälziichen 
MRarimiliansbahn vom März ift 32,620 fl. 9 Fr. Mehre 
einnahme im März 1864 1312 fl. 3 fr. 

Leipzig, 12. April, Vergangene Naht 1'/, Uhr 
wurde in ber biefigen Etabtpofilafle ein 3* Öber: 
voftamte angeftellter Hilfsbste, welchen man ſchon ſeit 
einiger Zeit im Verdacht ber Verübung von Unierſchla⸗ 
gungen hatte, in bem Augenblid fefgenommen, al er 

ch — fämmtlihe Taſchen voll Geld und Briefe — eben 
wieber bavon machen wollte. Der gegen ihn gehegte 
Berdacht ergab fih als nur zu gegründet, benn in 
welchem Ymfange biefer Menic das Etehlen und Unter: 
Schlagen von Poſtwerihſachen getrieben haben mag, läßt 
fid aus dem Umftande ermeſſen, daß feine m. 
— wie fih bei ber Hausſuchung ergab — wahre! 
fürftlih ausgeftattet und mit Gold: und Silberjaden, 
eleganten Möbeln, Betten und Leinenzeug förmlich wol. 


geſtopft if. 
Deutidbland. 

Frankfurt, 15. April, Weber die geftrine Bun⸗ 
beatagefigung bringt bie „Weim. Ztg.“ folgenbe tele: 
ggarbiide ittheilung: Der Antrag ber Mehrheit der 

usſchüſſe auf Beſchidung der —ã ohne fie vom 
Bedingungen abhängig zu machen, wurde zum Beſchluß 
erhoben. Bayern, Braunſchweig, —— ſtimmten 
dagegen. Auch der Antrag, dem Geſandten des Bundes 
allgemein gehaltene Inſtruktion zu ertheilen, wurbe 
egen ben bayerifhen Antrag auf Anerkenn des 
derzogs Friedrich zum Beſchluß erhoben. Dagegen ftimm: 
ten Bayern, Baden, bie 12, (thürin ar Staaten) unb 
13. Enrie (Braunſchweig und Rafaut, Idenburg, Reuß 
j. L. Walded, Hefien- Homburg, Frankfurt. 





Neueſtes. 

Trieſt, 14. April. Soeben findet die Abfahrt 
des Kaiſers unb der Kaiſerin von Merifo unter rans 
ſchendem Zuruf der Benölterung flatt. Sechs Lloyd⸗ 
tampfer folgten; alle Küftenbatterien und Batterien 
des Kaſtells falutirten. 


* Börfenbericht. Frankfurt, ben 15. Wpril, 
Defterr. Rational wurben zu höheren Eourjen verhanpelt. 
Defterr. Erebitaftien und K 500 Looſe wurben ebenfalls 
befier bezahlt, ſchloſſen jedoch wiederum niedriger. 
Seſchaft war belebt, — Nahmittegs 2 Uhr. Defterr. 
Bankaktien 788. National 69'/,. 60er Looſe 84°/,. Cre⸗ 
bitaktien 198 @eld. — Abends & Uhr. In der Effel- 
tenjscietät wurden Deſterr Grebitactien - 1971/,— 198"), 
bez. 1860er Looſe 841/, bez. Wenig Geſchäfi 


Verantwortlicher Rebalteur: fir. Brand. 


6229) Ein freundliches jonniges Los 
is von vier Zimmern und jonftigem 
Aubehir iſt an eine Meine Familie 
18 1. Auguſt zu vermiethen in ber 


obern Hohannitergafle Nr. 118°/,. 
erg in reicher Auswahl mebft einer Quantität Hiornsplähne ju 5221 ber ergafie Nr. 86 
J billigen Preifen iR ein möblirtes Zimmer an einen 
H. €. Zapf, Dredslermeifter, Herrn zu vermieten. Näb. in ber 
5591) (3c) Domftraße, an ber Brüde, Wallgafje Nr. 92%/, 1. Diftr. 


— — — 


— — — 


J. F. Keiser 


am grünen Markt 
empfiehlt fein wieder auf das Neichhaltigfte affortirtes Lager in nachftehenven Artikeln 
bei bifannter Güte zu den gewöhnlich billigen Preifen einer geneigten Abnahme : 


Leinwand, Schirtings& Halbpiques, 


“=, Leinen gu Betttücher ohne Naht, Sandgefpinnit 8 Haus- 
macherleinen, weiße & farbige e” 


leinene Tajchentücher, 


Hemden-Einfäge, englifche Kragen für Herrn in neuefter und 
grönter Auswahl, ferner Kleiderzeuge, Gattune, feidene Fou⸗ 
lards & Fichus, die neueften feidenen Serrnbinden 20. te. 


| ® X _ MN A 
Mantillen & Sommer-Chäles. 
Durch bedeutenden Einkauf in diesen Artikeln verkaufe solche 
in reelster Waare und neuesten Sachen zu billigsten Preisen. 


6230) Jos. Oppenheimer, Blasiasgasse. 


Roc-, Hofen- & Weltenfloffe, 
Seinwand, Taſchentücher & Fonlards 


empfiehlt in reicher Auswahl 








S. Schlenker, 


5888] (36) an der Stoefftiege zur Büttnersgaſſe. 
Anzeige. Gerbrumn. 
— Bin in Weimar ift jo eben erſchienen und in ber Unterzeich⸗ Morgen Sonntag 


Hamm, 3. V., „zum Kampfe!“ — Ein- gutbefeßte Canzmufik, 
zugsmarfc) der dentfchen Sunbolruppen in rt — — 
r. 





Rein f. d. Pianoſorte. Pr. Unterdürrbad. 
Barth’sche Musikalienhandlung Morgen Sonntag 
6198] in Wärzburg, gutbefeßte Tanzmuſik 
Zeugnif Im Getdens mm CAwen, 


Die mit Unterf übergeben: tiſche @ 6215] — * 
mir zur Unterſuchung ebene aroma e Gicht * 
aupalt ſolche Stoffe, welde nur Beil ihtwatter) 


det 


Rilian Kießling. 
dringend bei Rheumatismen aller Art 


Berlin. Dr. Mielap, pratt. Kt. Bavaria. 
*) Rorräthig in Padeten & 18 und 30 fr. i (2orm. Helvetien.) 
5819] RronensÜputbite in Bürgburg, Morgen Münchner 
een ie 
9201) ©8 Tann ein gut eriogener Cäuhmadherproiclion fogleid erler» Salvator-Bier 
Junge mit oder ohne Lehrgeld bie men. Er in der Erp. (30) MebR Salvatorwürfl, 


“> 


\ 


et 


\$ 2 


Dr. Serbit's Haus: Balfam! » 
i dentliche, innerli ie ä t ⸗ 
te rühmiie befannt ————— Wide re 
2 e 


1945 (c) Einhorn: Apothefe in Würzburg. 


Filz⸗- & Seidenhüte, 


fowie 


Stroh- & Bafthüte 
in den neueſten Fagons und Farben empfehlen in 
reichſter Auswahl zu ren biligften Pıeifen 


Gebr. Wittstadt. 


6226) Dom ſtraße. 
Soeben if bei 9. R. Falifd in Berlin erihienen und in U. 
Stuber’s Buchhandlung in — (Sterngaſſe Nr. 169) zu haben: 


AN emeine 
Gelundheitspflege des Menden 


B 0 
Faßliche Belehrung über den Bau, die Thätisfeit und 
die Krankheit des menſchlichen Körpers, deren Bors 
beuguna und Heiluna. 


Nchft vielen erläuternden Abbildungen. 
Nah practijchen Eriahrungen bearbeiiet 
m 


vo 
Dr. A. Lion sen, 
f das Selb der algemelnen phrafeologiigen Empfeff 
auf d seid der allgemeinen phrafeologiichen pfehlum: 
au begeben, erlaube ih mir Ihnen nur mitzutbeilen, dab man bieies Berl 
nicht in das Genre vieler anderer populär: mebiciniicher Büwyer flellen darf, 
’ Herr Yu or ift ein allgemein geachteter pract. Arzt, der fih aufßer- 
em bereits durch viele wiſſenſchaftlĩch werthvolie Werte einen Namen von 
gutem Klang erworben bat. 
Der Verleger ſelbſt bat, mas bie äußere Ausfattung ſowohl in Sin: 
fit ber Typographie wie Holzichneidetunft und Papier anbetrifft, feine 
en geipart, um von dem Ganzen einen nur a genehmen Eindrud au 
gewinnen. Tropdem verband er damit einen enorm billigen Preis. Das 
complete Wert wird nur 3 fl. toften unb wird in 10 Lieferungen & 18 fr., 
bie in Swifchenräumen von 14 Tagen erjeinen, ausgegeben werden. [6206 
—— — —— — = = 


Holzuerfieigerumg. 
6207] (3a) Donnerstag den 21. April, früb 9 U d, 
werben im Baldditrikte Debranten Sdlag“ eier, —— au 
%/, Rlafter Kiefern: Aftyolz, 
7425 Ausihneibmellen, und 
100 Kiefernwellen, dan 
ar zufälligen Ergebnifien aus verſchiedenen Diſtrikten 
\ 2 Rlafter Eichen: ARtholz und 
200 Eigen» Kftwellen 
öffentlich verfteigert, ; 
Die Berfleigerung findet im Diſtrikte „gebrannter Schlag“ ſtatt. 
Würzburg, den 15. April 1864. 

Freiherrl. v. Wolföteel’fche Renten⸗Verwaltung. 
EU N 
Befanntmachung. 

Etwaige Forderungen an den Nachlaß des im Juliusfpitale au Würy⸗ 
——— ten ledigen Schneidergeſellen Johann Stahl von Untereifenheim 
Dienst, 26. April I. Is. Vormittags 8 Uhr, 
dei Sebung 3ER Sieber itäiiennn 2 Le En. 

er geltend zu ma, * 
Vollach 1 l 1864. 
* — Landgeriqt. 
Noyalers. 


Ohne mich 





Stadt-Tpenter. 


Sonntag ben 17. April 1864, 
6. Borftelung im 10. Abonnement, 
V f oletta 


ober 
Die Dame mit den Ga nelien. 
Dper in 4 Alten von Berbi. 
Montag den 18. April 1864. 

7. Borftelung im 10. Abonnement. 
@ine Franke Fami ie. 
Schwant in 3 Alten von G. v. Mofer 
und W. Droft. 


Aumühle. 


Vorgen Sonntag 


Harmoniemuſik, 
G 


Er böflihft einladet eift. 


Gahler’'sche Brauerei, 


Morgen Sonntag 


Harmoniemufif. 
Lithographiesteine 


a. Qualität 
empfiehlt 

Earl Ehr. Schmitt. 
5932] (3b) Sanberftraße, 


Nene 
Einfpänner 


find wieder vorräthig bei 
Siephan Dillmaier, 
6236) Satıler u. Magenbauer. 


EROIIER RT 
Eine Comditorei" 


in einer Kreid:Hanptftabt 
Bayerns mit Haus, weichts 
eine namhafte Miethörente 
abmwirft, fi in der beften 
Geihäfttlage befindet umd 
worin bieher das Geſchäft 
ſehr ſchwungvoll betrieben 
wurde, iſt bei einer ſehr 
mäßigen Anzahlung u. fonft 
vortbeilhaften Bedingungen 
zu verkaufen. 

Näheres im Bureau von 


6205]2a F. 3. Manz. 
—— 


Anzeige. 
Ein Saus mit Schmiede: 
gerechtigleit, in befter Lage, 
mit nventar, welches bie bes 
ſten Kundſchaften hat, it in 
einer Stabt 1. Klaſſe fehr vor: 
theilhaft im Auftrag zu ver⸗ 

kaufen. { 

Näheres bei 
org Sch 





a 


& 


: 


BR 










[6211 2a 
maufer, 





a ae u 


* 





6238] . 


Gott, dem Almädtigen, hat e$ geiallen, 
Eva Knörlein, 


von Höhberg, am 16. di. früh 21,, Uhr, 
Sie farb, geftärkt durch die 


Todes-Anzelge. 


meine innigfigeliebte Gattin, 


seh, Feimeis, 


in ein beſſeres Icnfeits abzurufen. 


Tröftungen der heil. Sterbjattamente, sanft in Gott ergeben im 


3rRen Lebensjahre, movon fie 12%, Sahre in glaglichſtet Ehe verlebte 
Nerwandten und Freunden dieſes meirzutheil 

fiilles Beileid. i 
MWärzburg am 16. April 1864. 

Di 


Die feierliche Beerdigung findet Montag den 
und der Trauergotterdienit am 19. d. früb 10 Kr in ber 


6246] Todes-Aunzelxe. 


en, erfüllen wir die traurige Pflicht und bitten um 


e tieftrauernden Hinterbliebenen. 


18. d. Rachmittags 3 Uhr vom ftädt. Leichenhauſe aus 
Bjarrfirdge zu St. Peter ftatt, 


Gott, dem Almäctigen, hat e8 gefallen, heute jrüh 1*/, Uhr, uniern innigfgeliebten Gatten, 


Bater und Schwiegervater, 


Hlerrn Heinrich Müller, Yesserfabrikant, 


nad längerem Leiden, verjehen mit den beil. Sterbfatramenten, 
Indem wir biefe Trauerfunde allen Verwandten, Freunden 


hiemit anzeigen, bitten um ſtilles Beileid 
Würzburg, Orb, Goßmannsdorf den 16 April 1864 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


findet Montag Nahmittag 4 Uhr vom Leichenhauſe und ber Trauer» 


Die feierlihe Beerbigun 
gottesdienft Dienstag den 19. 


pril früh 10 





tag den 22, April früh 9 Uhr im Reumünſter ſtatt. 


in ein befieres Jenſeits abzurufen. 
und Velannten bed Verblichenen 


hr im hohen Dom und von ber Bürgerfobalität Frei · 











Chocoladen, 


vorzügliche Fabrifate, als: 


Gewürz-. Vanille-, Reis-, 


Gesundheits-, isländisch Moos-Chocolade, 
Cacaopulver, Cacoigna, 

rüne und schwarze Thees, 
Perien-. Heysan-. Heysan-Chin-, Pecco=, 
Conzo- und Souchonzo- empfichlt 


Th. Gotifr. Schwarz, 


6240) 


Ein Haus mit Garten, ſchöner 
Lage, das fih zu einer Wirtbicaft 
eignet, ift gegen billige Bedingniſſe 
zu vertauſen * i 

Mehrere Gefchäftsbänfer in 
fchöner Lage mit Läden find zu ver⸗ 


apitalien au jeder Größe find 


augjuleiben. 
Ein Bauern:Gut, 85 "Morgen, 
in der Nähe der Stabt, ift zu ver- 


kaufen. 
Näp. in ber Erp. [6210 


BB... lc 
6324] Es find zwei ſchon ladirte 
Sichherfihränt? ya verfaufen 
Näh. in der Erp. 
6202] Ein freunblices helles Logi® 
von —25* — = ren 3 5 
mern, Altoven, Küche ıc. it auf den 
1. Auguft I. Irs. im 2. Diftr. Nr. 
491/92 au vermiethen. (2a) 
unädft, ber Stoditiege Ar. 
= Fe find 3 möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 


Lochgajie Pr. 22. 

6153] (2b) Es wird ein brauchbares 
Schmiedeborn zu kaufen geſucht. 
Näb. im 5. D. Ar. 221. 


6154) (2b) Ein braver Junge 
tanıı die Schloſſerprofeſſion erlernen. 
Näh. im 5. D. Nr. 221, 


us bei — 

Es ift ein moblirtes Zimmer 
fogleih zu vermiethen in ber Sem: 
melsgafe Ar. 55 über 4 Et. [6250 


6199] (), er nr ndi tor: 
e e u ⸗ 
ui eh der Ep. — 


Wohnung. 

Ein Logis von 3 heijbaren op 
mern, nebjt allen übrigen Erforber: 
niffen ift bis 1. Auguſt an eine 
ruhige Haushaltung zu vermietben. 
Semmelöftraße Nr. 132. 6226](2a) 


6232] (2a) 2 Auslegefäften 
find zu verlaufen bei 3. Köbl's 
Bittwe, Eihhorngafe. 








Gepresste Weinhefe 


wird angefauft bei 
3567)(f) Leo & Friedrich. 
— — 


ar Boden- 
n 


ei 
empfiehlt in allen Größen und Du: 


Litäten 
Earl Ehr. Schmitt. 
5931] (3c) Sanderftraße. 


6235) (2a) Ein braver Junge 

kan das Ladirer-Gejdäft erlernen 

bei &orenz Dereier. 
5. D. Nr. 46. 


— — — 
4237) Ein guter Schreiner jn 
det gegen guten Lohn bawernde Be 


fchäftigung bei 
. Fr. Reuss, 
— 


6234] Zu verkaufen iſt ein so 
cbenfchranf. Semmeläftraße % 
165/66 im Hinterhaufe fiber 1 Stier 


6200] Im ber Drofäte Nr. 15 # 
ein Sonnenihirm nnd ein Regen 
ihirm Liegen geblieben. ö. 8 
Gaftbaus zum er. e 
6292] Ein Mädchen, bus em 
Ice lann — — 
rbeiten unterzieht, 0 R 
fügt. 1. ©. 30 9, Kane 


6217] Im 2, Difr. Nr. 246 ie 

mei Bbeim. Zap unb ein 16eis 

Be Big zu verfaufen. Nähereh 
ei 





—— — — 


in Han nen 


Green 





ale 


eichel. 


Eröffnung 


morgen Sonntagz;denjl?. April 1864. 


errichtet habe. 


SFWN KANOHIPWS 


der Hinsicht zu entsprechen. 


“AU 


Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, dass 
ich am hiesigen Platze an der Hofstrasse ein 


Cafe mit Restaurant 


Dasselbe ist den Anforderungen der Neuzeit vollkommen ent- 
sprechend, mit allem Comfort eingerichtet, und werde ich stets 
eifrigst bemüht sein, den Wünschen meiner geehrten Gäste in je- 


Dejeuners, Diners & Soupers werden ä la carte ver- 
‚abreicht und auf gefällige vorherige Bestellung auch für grössere 
Gesellschaften & Privatzirkel billigst & prompt besorgt. 

Da ich keine Kosten gescheut, mein Elablissement auf das 


ı' Eleganteste herzustellen, um einem geehrten Publikum etwas Be- 
sonderes bieten zu können, so bitte ich um recht zahlreichen 


“ Besuch und lade hierzu höflichst ein. 


| 


Sy a i. 


&plar:Del, 


durch amtliches Gutachten empfohlen, geruchlos und Iparjamft brennend (bei 
gleidem Lichte 250%/, billiger als Petroleum ) 
f. bayer. Maas 26 fr. 
„ 2A 


Ru au 


un 


x ka. ,  n_ 
Engros- Breite die früberen. 
olaröl:Lampen neueiter Conftruction. 


bei Willibald Eydam, 


Chemiler und Techniler. 
Vertaufelotal der Niederlage für Solar-Oel und Solaröl-Lampen, 


Bleifchbanfgaife. Lampen jeder Art werben billig und raſch abgeändert. 


Photographie-Rahmen zu berabgefegten Preifen (in Viſiten 


tartenformat von 42 Er, per Dutzend an) 
— bi 3. 8. Brenner. 


Bekaununtmachung. 


6203) Am 10. d. Wits. Mittags 12 Uhr verfteigert der Unter⸗ 
zeichnete einen 2jährigen gemäfteten Bullen gegen baare Zahlung. 


Ettleben, den 14. April 1864, 
Sof. Then, Borfteber. 


ze-\ 


wis 7 








* 
3— 
L 

⸗ 







- 6212] (24) 2. Difr. Nr. 313 6243) Geſuch wird ein 
nachſt der Fleiihpbant ift ein Logis Einftandsmann 
# * 4 —— Küche ıc. 9. Inf.:Regim, 


auf den auf zwei Jahre * 
1. Auguſt zu vermiethen. Nah. in der Erp. 


| 


Hochachtungsvollst 


Carl Reichel. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein junger Mann (Beamter) ber 
fih in nachſter Zeit zu verehelihen 
mühe, jucht auf dieſem Wege eine 
XZebenög-fäbrtin, 20—25 Yahre 
alt, Doc bittet man unter Zuſicher 
ung ſtrengſter Discretion, Briefe nebft 
Adrefie unter @ M. in ber Exped. 
baldigft einzujenden. [5223 


6193] Sehr guter Randersaderer 
Moft, die Maas 12 kr., jowie ſehr 

ıted abgelagerte® Eulmtacher 
@rportbier empfiehlt und ladet 
hiezu ergebenft ein 

S. Bernbardt, Weingarten. 

6196] Mehrere Fuhren Miſt und 
eine Kalter find zu verlaufen. 

Näh. in der Erp. 


6244] Bon heute an täylich 
gutes Vorlaufbrod bei 
sr. Befferer, Spiegelbäder, 
naht dem Herrn Conditor 
Hedelmann. , 


6247] 5. D. Nr. 17 ft ein großer 
Schranf zu verlaufen. 





Dantfagung. Karthusia. 
{ Da: Montag den 18, April 
ee 8 vie gende Sa feine David und Melodey., 
beiondere Setälligteit erfiattet den herzlichiten Dant 
der Ausschuss der Liedertafel. Musik-Verein 


Zukunfts-Capele. HE 


für Damen und Herrn 


Morgen Mbend Mbichiedöfeier eined Mit ;. sen Saälen des Huttenuchen 


gliedes Gartens, 
Anfang 1/,7 Uhr, 
Dlab’fchen Garten. sn 
Anfang der Muſik halb 8 Uhr. s164) — Ausschus. 
0226) Capellmeister. Theater-Restanration. 
gen fr 





Von mor 
} 4 10 Ubr an 
Kleiderſtoffe ER Bad 
im neueſten Geſchmacke und reichhaltigſter Aus⸗ ai eo 


wahl empfich! t tepban Weil. an Weiß. 


a F. J. Schmitt. — Vitus Schmitt. 


(Borm. Wittſtatt.) 
Morgen Sonntag den 17, 


Cüll, Blonden, Spitzen, Car- "a, 
intane, fchottifche Band und tet ice zn 


Zutmat s Wirthfi uf 





Tafent, Crepe ett. —— 


empfiehlt in ſchöner Waare bilfinft 
1. Bundschuh 


am Markt. 
>= ben wird. 


Rene Auswahl in J 5 - — 
feinen Blumen & Federn Schöne, Mainansichl 


empfiehlt zu ven billigften Preifen Harmoniemufik, 
6167) (2a) H. Poisket. va Ana Sifolaus Zrol. 


Das NUeueſte ovauchſge wirthechaft 


für die Frubiabr- ‚Zaifon.  garmonieufth. _ 
Hcberzich‘r, Zaquets, Sackpaletots, ueudrähe, 3 
räche, Joppen, Stoffröce, Hofen & Wellen, Sun. Hutten’ ſcher Garten. 
Binden & Eravatten. Cücher und Stoffe liegen bereit Morgen Eonntag gutbeiehte 
und konnen Beftellungen fehr ſchnell uno pünktlich ausges Harmoniemuflf 


führt BEER m Garten. 
m Serrufleidergefchäft PP ladet ——* ein 


N nenn HH ügel, Die Salons bleiben dem vere 
binter der Marienfapelle, win a wis dem frädtifchen Feuer⸗ Müfitoerein ber —** 
666f) bauſe in Rürjbura. reiervirt. 


Drud,;von Bonitads Bauer in Würzburg. 





6162] (2a) 
_ wozu ergebenft eingelas 







1} 







chenmeifle | 









HE 


a 


E\ 


Beilage zu Nro. 92 des Würzburger Etadt- u. Yandboten. 


Holzverfteinerung 
im tgl. MHeviere Waldbrunn. 


Der Unterzeichnete verfteigert 


Donnerstag den 21. April L 38. früb 10 Uhr 


bei Gajtwirtb Kunz zu Roßbrunn aus der Staatewald-Abtheilung Mühl« 


rain zunächſt der Mürzburger Etraße: 
‘ 2 Kiefern -Baubolz: Abfchnitte, 


86%/, Klafter Buchen: Scheit⸗ und Anorz 
27° rügef: I. u. IL. 


RL, 


* AL, 
Eichen : Rüffel: j1. u. 11. AL. (3/,jhubig), 


— 
4 Etod: 1, u. 11. 
4! » 
Ye 7 Knorz 
3 " ” Anbrud:, 
ham " Etod- 
i 


ferner an ; 


weg: 


nein, G 


.».  NRiefern:Prügelbol; IT. AL, und 
%/, Hundert Kıefern: Afimellen, 
ufäligen Ergebnifien aus den 


Abteilungen Border Thierberg, 
Tannenrain, Tornrain, Eulenneft, Haute 


ert und Etengleind« 


223/, Klafter — — Knorze, Prügel⸗ und Aſt⸗ 
4 10d: 


10, 5 
4, 


” 


Birten:, Eljbeer: und Maßholder: Prügel:, 
= Alpen Prügel: und Anbruchholz, 

2 Hundert Buden:Etangen:, 

1 


„., „Me, 
6 ” Maholder- und Aſpen · Aſt⸗ ſowie 


10 > harte Ausſchneidwellen. 


Waldbrunn, den 10, April 1864. 


Der königliche Revierförfter: 


5989) (26) 


niffe bleiben unberüdiichtigt, 


Die Bezüge beftehen außer volllommen freier Station in 12 fl. 2öh- 
6, welde nad je Sjahrigem zur Zufriedenheit geleiftetem 
* ich erhohl. 


nung monatli 
Dienfte auf 14 fl., reiv. 16 
Edrach den 10. April 1864. 
Stönigl. Berwaltun 


Hofmann. 


Vefanntmacung. 
6046] (26) (Briedigte Auffcberflellen.) Bei biefiger Gefan- 

gen: Anftalt find me rere Hufieherftellen zu beiegen. 
haben ibre eſuche mit den Zeugnifien über Wohlverhalten, Gejunb: 
beit und geleiftete Militärdienite belegt, ſowie unter Angabe ihres 
Alters bei der unterzeichneten ?. Verwaltung frankirt einzureihen. — Die 
U fnahme erfolgt nur unter der Bedingung breimonatliger Kündigung vor 
freimilligem Zienfteraustritte. — Wejude ohne Anlage 


der Gefangen-Anftalt. 


Dreſch, E. Inſpe.tor. 





ju baben: 


als befier Hausfekretär für das bürgerliche 


In der Stabel'ſchen Bud: und Kunfihandlung in Würzb urg if 
und & jchäfteleben ift Je⸗ 


dermann zu empichlen: Die Vierzehnte Auflage von: 
W. G. Campe, gemeinnügiger 


Brieffteller, 


oder Briefe und Aufſätze aller Art nah den bewährteften Regeln 
ſchreiben und einrichten lernen, mit Angabe der nöthigen Zitulaturen 
für alle Stände. 


Vierzehnte Auflage. — Preis 54 fr. 


Dieſer ausgezeichnete Briefiteller eut 
zur Ortyogranpbie und zum Briefichrei 
mufler zu Erinnerungs:, Bitt«, Empfehlungsicreiden, auch Beftellungs: und 
Sexnlaigabrich. — Ferner 100 jmedmäßige Formulare 1) zu Ein 

eſuchen un Rlageihriften a Bar 2 —— — is 
rtontralten, 4 ulpverjhreibungen, uittungen, Qo ” 
2 Kr njeigen und Rechnungen über gelie: 


NB Es ift dies einer der beflbearbeiteten Brieffteller, welcher ſich 
durch bünbige Kürze und praktiihe Darkellung vortheilhaft auszeichnet. 


Anweilungen, Wechſeln, 6) Atteften, 
ferte Waaren. 


ält, außer einer kurzen Anweifung 
en, auch 180 vorzügliche Brief: 


Bewerber um dieſelben 


ver erwähnten Zeug: 


* 
in Eiſen gebunden, 


6085) (36) Ein ordentlicher Zunge 
gen Bucbindergeihäft erlernen 
bei ©. Röll, Buchin . 


der. 

6008] (30) Ein fhönes 
wohlerbaltenes Canapee mit 
6 Stühlen von rothem Pluche 
ift zu verkaufen, Wo? fagt 
die Exped. 





@ ; 

Steinlieferung. 
Noch circa 40 Gert 
Mauerfeine find yur Side 
ung ju vergeben von 


Rosskopf, 
6032)(36) 1. D. 276. 
& e RR) 
6052) Es werten ſoaleich 
zwei tüchtige Schreiner 
gegen ſegr auten Verdienfi 
Accord⸗Arbeit) in meiner 

oldleiſtenfabril in Arbeit 
refucht 













Zu miethen 
wird geiudt ein Logis von 2 ober 3 
immern mit einem Plat, welder 
— ——— 
mit einem en ba üb. in 
ber Ep. j [6139 ta) 
5108] (25) Ein geübter Möbels 
Arbeiter findet fogleic Beichäftig« 


ung bei 
I. Bauer, Schreiner, 
— near Dede bee 


6017] (3c) Ein gut erzogener un 
kann jofort in die — pe —* 


Georg Dürr, Spenglermeifler. 
BEBSESSEESHSS 


Ein Laden 


mit heizbarem Ladenzimm er if 
fogkidh oder aufl. Mai um 
A. 100. in der beflen Ge: 
fadfelage zu vermieiben. 
äh. in der Erp. [6099 26 


SEER 


6074) @in ordentlicher Zunge, 
der die Spengler: Junge 
ion erlernen wil, wirb in bie 
ehre zu nehmengefucht. Näh. in der 
Erpeb. (3c) 


























Oeltässer, 


Transports 
Bubls, Megen: und Gtandiäflern ges 
eignet, in allen Größen 


Offenbach aM. 
Aug. Martenstein, 





— — — 


Belonntmahuenn. 


6106] Etwaige a 
Wittwe des Häders Venebilt 


an ben Nachlaß der Katharina Müler, 
üller von Veithöchheim, find am 


Dienstag den 26. April I. Is., früb 9 Ubr, 
im Amtözimmer bes Unterfertigten (Eichhornſtraße Tiftr. 2. Nr. 360) bei 
Wermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei Wertheilung des Nachlaſſes anzu: 


melden, 
Würzburg den 12, April 1864. 


Senffert, E Notar. 





Holzverfteigerung im Speſſart. 


6092) (2b) Bom Reviere Hohrbrunn werden verfteigert: 


1) Mittwoch den 27. I. Ms. aus den Abtheilungen Großerdamm, i 


Schweinfurterkreuz, Walobeerjuhl, Langerrain, Birkenberg und von zu 


fälligen Ergebniffen: 


655 Eichen Abichnitte, zu Commerzial⸗, Nutz-, Yaubel; und 


Eiſenbahnſchwellen, 


5 Buchen⸗Rutzholzabſchnitte, 


770 Pr Zängelitangen, 
41, after RB 


ichen Mütjelholi, 3° lang, 


660 P Buchen Scheitholz. 
260 7 Anorʒholʒ, 
49 7 Prügelpolz, 
78 2 » rholz, 
41 » n Anbruchholz, 
57 7 J Elodholz, 
99 u Eichen⸗Knorz olz, 
24 5 Ap hol« 
36 Ambruchbolz, 
5 = 7 Alorholz. 


2) Donnerstag den 28. I. Mis. 


Spielruh, Täufling, Rohrbuch, Schreidgrund, Salzweg, 


und von zufälligen Ergebniſſen: 


aus ben — pen Eılenftod, 
teiflingeihlag 


544 Hofter Buchen: Scheithols, 


327 * = Rnorzbolz, 
61 " m Wrugelbols, 
2.  Rühols, 
5 Pr m Anbrudholg, 
9, »  Rotbols, 
388 5 Eichen: Kncrzbolg, 
169 7 wvihe 
182 Pr Anbrucholz, 
129 . Mopholz. 


Tiefe Verfteigeruugen beainmen jedesmal Vormittags 9 Ubr im 


Gaſthauſe zu Nohrbrunn, 


Diejenigen , welche für Andere firigern mollen, haben ſig mit legelen 
Vollmachten auszumeiien und Eteigerer, melde besiiutid ihrer Yarmigere: 
verbältnifle der Forfibebörbe nicht bekannt find, mit Zenpmifen über ibre 


Zahlungsfähigkeit zu verichen, 


Eämmtriches Holy if nummerirt, meldied auf Eriuchen der k. Revier: 


"förfter vorzeigen laflen wird, 
Stadtprozelten am 11. Arril 1864, 


Königl. Forftamt. 
Ehäier. 





Bekanntmachung. 


6195] Vezugnehmend af mein Aueſchreiben vom 12. v. Mts. vers 
fteigere id misderbelt in Folge geridtli en Auftrags um 


Montag den 2. Miei h. 


Is., Wittags 2 Ubr, 


auf drm Gemeindehauje zu Aurnach den Ernndbeſitz der Joſerh Halpar 
Sémeider olida unter den on der Toglahrt ſelbſt brtannt zu gebenben Be: 
ding.ngen, wobei ic jigt icon bemerte, dab der Zuſchlag ohne Rücſicht 


auf den Edäßungsmerth ertheilt wird. 
Würzburg den 14, April 1804. 


Grimm, k. Notar. 





Zwei eichene Deppel:Thüren 5169] (2b) Ein ichöner noch meuer 


mit Fenſtern find billig zu verlaufen. 





Yurlagfaften ift bilig zu ver: 


Näy. in der Erp. (6118 (2b) Laufen. wäh. in der Erv. 





auenzimmer 


4002) (db) Es finden 
intbindun 


bebufs ihrer geheimen 
unter irengfier Verichmiegenheit 
Aufnahme bei Frau Elife Meub-rt, 
Geburtsheliern, Quintinsftraße 
Mr. 20 in Main. 


9365] (26) Ein ſchöner geräumiger 
heller Laden mit anſtoßendem heig⸗ 
barem Gomptoir oder Arbeitszimmer 
in auter frıquenter Cage am ran: 
irfanernlag ift für ein folides Ge: 
chaft zu vermiethen 

vVaheres im 3. D. Nr. 164 beim 
Hausrigentbümer. 





...—enhtrrnnenr 


Eıne Wirthſchaſt 


wird durd einen cautıon: fäLigen # 
Wirth zu vacten geſucht. Nah. % 
im Bureau von : 
4018) 2) 5.3 Mon. 


.utanannrun.nn 27 


brdtransportwagen, 


ebrauchte, babe ich eine Parthie zu 
9 te ch Y - Ä- 


verkaufen. 
Dormitadt. Jacob 2 eid. 


5990) (26) @infteber zu allen 
Wuffengatt-ngen auf kurze u längere 
Dienfizrit, mit guten geugniſſen, Mind 
ftets zu haben bei dem von hober 
fl Regierung konzeſſionirten Bureau 
von 


.o.. 


t 


} 


(Tee mieree 


Ph. Dpperbrimer. 

4. D. Nr. 401 im Zwinget. l 
6177| (26) Ein junger Kaufmann 
von angenehmen Aeußern und guter 
Xerläufer, der feine Lehre in einem 
Eveyerei: umd Kurzwaaren Geſchäft 
vollendet hat, wünidt unter beſchei⸗ 
denen Aniprücen eme Stelle als 
Commis. Der Einmitt könnte bald 
erfolgen 

Auskunft oder Adreſſe Glodengafie 
Nr. 250. | 





6151] (36) Es werten bie zum 1. | 
Yuti 1564 M. 3300. A 4%, auf | 
eriie Hnnoti«f » ohne Unterhäubler 
aufsumchmen geluch.. 

Nah in der Erp. 
srör] 20 Em hübiher Compr 
toi: pult für zwei Perionen (Sieb: 
pult); mird zu kaufen geſucht 

Naͤheres bei ZB, Müller, Bob: 
nesmüblgaffe Ar. 277. 
6176) Für Sattler (2b) | 
ift ein Beihaft unter annehmbaren 
Bedingungen mit volftär digem Wirt: 
zeug in biefiger Stadt zu verpachten 
Noaheres Zinthof Nr, 232, 3. Diſit. 


Kin Haimml., 
Heideichnude, iR zu verkaufen. äh. 
in ber Erp. N 

Tür eine lithographiſcht 

Anſialt wird ein Lehrjungt 

nefucht. Näh. in ver Ery- 











Drud von Bonitas.Bauer u Mururg 


{mann! 
d quer“ 
in einer 
Gert 
beide 
velle ab, 


te xu 


odengit 


of mitibusfahrten nah 
——— da — mM 


— “ 

‚Heidelberg 4 U. 30 I. U — 

— 2 

Kidingen 8u. ⸗ nu et 
RigingenReufast EM. — MM. * 

Rigingen-Reufcs su—- RM 


- Sichenzehnter Jahrgang. 


Shneig,]:04 Vorm, 
1.,2.,8.61. 
Eonriery 
er 2.8 
oftzug 1.11 Nadıis |11 Racıs 
2 Roltiug 2 | 6 Abends 
tern. 1. 


4 Pofomnibusfchriän mas 
Mergentheim anmn 
B ieniurt: Hub» Mötting, 
dann Rariibr., Markitir INN 
kbrunn⸗ Fijt lbach 8u x 
heim Anabdach 5u. 1* 
Htnb.sHeibeit. HU. — M * 


Der „Stabts und Landhote ericheint täglich, auftr Sonntage, Nabmittegs 4 Uhr; dae „Errtarfelleiien” wödentlig breimak, 
Preis bekannt. Inſerate bie Iefpaltine Zeile 3 fr, 2ıfpaltige 6 fr., gröhere werden nach dem Maume beredine 4 


Me. 93. 


Montag, den 13. April 1364, 





Eleutherius. 





Sur ichleswig-helfteinifeben Sache. 

Der Preuß. Stantsangeiger meldet: Vom Kriegs: 
ſchanlade iſt die telegrarhiiche Nachricht eingegangen, 
dah der Hauptmann Baron von der Burg vom Generals 
ftabe in den geftern aegrabenen Schügengräben Nach⸗ 

leicht bleifirt ift. Im das Hörup:Haff find zwei 
riegsdpampfer mit Schleppſchiffen unter engliſcher Flagge 
aufen. — Aus Veile wird berichtet, daß nachdem 
die ven des Generalmajors Grafen Münfter den 
Feind aber Horfens nah Hanftent verfolgt hatten, fie 
nad Erreihung des Zwecles nah Weile zurüdtehrten. 
ens wu de vom Feinde ohne Gefecht Ipäter wieder 
beiett, 

Berlin, Freitag, 15 April. Der Etaatsanzeiger 
berichtet: Der Prinz Adalbert recognoscirte am 14. mit 
der „Orille* gegen Jasmund und fand ein häniiches 

ff und eine regatte, die 2%/, Stunden lang 
mit den Breitieiten fanonirten, ohne die „Grile“ zu 
* welche die Swinemünder Escadre Abends wieder 
aufnahm. — Letzte Nacht wurden die Scütengräben vor 
den-Düppeler Schangen zu einer Parallele verbunden; 
die Arbeit wurde ohne Verluft geendet, und e$ murden 
einige Gefangene gemacht. Das Geſchuͤtzfener währte die 
ganze Nacht. 

General v. d. Tann ift_auf dem Kriegsſchauplatz 
angelommen und mit großer freude bemerft worden, 

yet Samstag, 16. April. Aus Kopenh gen 
wirb berichtet: Eine Bekanntmachung des däniichen Dia= 
rineminiſteriums vom 13, erflärt nun aud vom 19. an 
bie Häfen von Danzig und Pilan in Blokadezuftand. 
Det Kronpring beabfihtigte am 14. zur Armee abzureiien. 
&8 heißt, dab während der Krankheit des Generals v. 
Serlach dev General Steinmann das Obercommando 

werbe. 
ia gedsrenunigfeiten. 
Se Najenat der König haben ſich ‚allergnäbigft be⸗ 
‚gefunden, den zum rechtölundigen Magiftraths- 
ber Stabt Würzburg wiedergewählten Kaspar Lub 
er Eigenihaft allerhöchft landeshertlich zu beftätiz 
zAer ordentlichen Profeſſoren an der medici: 
der k. Univerfität 
. Johann 


Dr, 


} nt 
‚eines dehte⸗ 


vädagogüiche Wochenſchrift „Baveriicher Schulfreund” 
den #. Diitriftse und Lokalichulinipeftioner, ſowie dem 
gelammten Lehrerperſonale des Königreichs zur Anfdafs 
tung und Benügung empfohlen. 

Zas Militor- Verordnungsblatt vom 14. de. bringt 
die fgl. alerhöchfte Werordnumg vom 9. de, die — 
mitung und Ausrüftung des 3, Guiraffier-Neginerts 
und der Uhlanen:Regimenter betreffend, Das 3. Ci: 
tajjier: Regiment trägt ventzufolge bie Uniformiftmd, 
Bewaffnung und Pferdeausrüftung, wie folde für bie 
beiden anderen Euiraifier:Negimerter beftimmk find, eri 1 
hält carmoifintothes Auszeichnungetuch am allen Eamipt: fi 
rungejtüden, für welche bei dieien Megimentern Naar 
lachrothes Tuch beſteht, dann weiße Borten und weiße 
glatte Knöpfe, — Die Uhlanen-Megimenter tragen bie 
Uniormirung, Bewaffnung und Pferbeausrüftung, wie 
jolhe für die Chevaurlegers: Negimenter beitimmt find, 
nehmen aber die nachſtehend bezeichneten Abänderungen 
an: jie erhalten carmoiſiurothes Auszeihnungstuch für 
Klappen, Krägen, Aufihläge, Worftoge und Streifen) 1 
dann weiße Vorten und weiße mit den Regiments-Nums | 
mern verjehene Knöpfe. Als Kopfbededung erhalten bie 
Ublanen eine Gzapka von carmoiſinrothem Tuch und 
ſchwarz ladirtem Leber mit weißmetallenen Veſchlag⸗ 
theilen; dazu wird ein weißer hangender Roßhaarbuſche 
getragen, Die Czjapka jlir die Offiziere unterſcheidet ſich 
nur durch vermehrte Ausſchmilckung. Zu den Czapken 
werben ſchwarze Ueberzüge gegeben, weiche für bie Off 
ziers-Czaplen aus — für jene der Mannſchaft 
aus ameritaniſchem Ledertuche zu fertigen und bei ſchlech⸗ 
tem Wetter und zu ben gewöhnlichen Ausrückungen und 
Dienftverrihtungen zu tragen find, Die Gefreiten ind } 
Gemeinen erhalten Lanzen. 

Die bayerifchen Kupfer⸗ Kreuzer vom Jahre 1806 4 
follen eingelöft werden; biefelben bürfen nad mie vor 
bei allen öffentlihen Aemtern und Kaſſen im "vollen 
Werthe angenommen werben. Die Nenfäntter Haben Die 
als Zahlungen ober behufs des Umtaufches eingehenden 
Kupferkteuzer nicht meht —— ſondern annſam⸗ 
meln und von Zeit zu Zeit einuſenden 

Erledigt: bie Schulftele zu Wombach, Ber Lohr, 
Diftr.;Schulinfpeftion Langeitprözelten ; mit derfelben ifi 
bie Gtmeinbeihreiberei verbunden, Erttag 350 fl. 


Schwurgerichtsfigung: von Unterfrauf: 
ac erkenne Hd Das ———— 
— —— 
1863 bemerkte; ber Ortsnachdar Michael. Aeinihror 
zu Fucheſtadt, bafı — Kl = 

ud, ‚im 





Das er feiner an nen Warten des Klein- 
vod anftohenden en befand. Mayer und andere 
verfiedien num in ber Scheuer, um ben 
zu entbeden, und ertappten denſelben in der Per⸗ 
fon bes Mayer ſchen 3 Schäfer von Böllers- 
leier. Es konnte aber allein den Diebſtahl nicht 
ausgeführt haben, da das Tuh aus dem Kleinichrod': 
ſcheũ Garten durch ein Loch in die Scheuer neftedt wor« 
den fein mußte und Fußtritte ſolches anzeigen. Der 
Verdacht der Theilnahme fiel auf den Angeklagten, ber 
als Strohſchneider in Fuchsſtadt gearbeitet und viel mit 
Schäfer Umgang gepflogen hatte, auch über die Mauer 
en geiehen wurde. Schäfer, Der übrigens bi& heute 

n Diebitahl nicht eingeitand, wurde wegen dieſes Dieb⸗ 
Rahls durch Erkenntniß des f. Bezirkägerihts Würzburg 
vom 22, Auguft 1863 zu 2 Momaten u. verurs 
theilt und hat diefe Strafe verbüßt. Gau, beffen Huf: 
enthaltsort Lange nicht erfundichaftet werden konnte, 
wurde erſt im Januar 1864 aufgegriffen und zur Haft 
gebracht. Er bat einen Ir zum Leumund und 
wurde bereit# wegen Diebitahl® zu 1 Monat und 2 
Monaten Gefängnig und zu 1 Jahr und 2'/, Jahren 
Arbeitshaus verurtheilt. Während die . Staatsbehörde 
die Anklage entwidelte und ein Schuldig im Sinne des 
Verweilungsertenntniffes beantragte, juchte die Vertheis 
digung barzuthun, daß die Thäterſchaft des Angeklagten 
wit nachgewiefen jei und beantragte fFreiiprehung. — 
Die Geſchwornen erhielten 2 Fragen; 1) auf Diebftahl 
als Thäter, 2) Diebftahl ala Tpeilnehmer. Rah halb- 
fündiger Berathung verfündigte Hr. Privatier Heinri 
Hüler von Schweinfurt ald Obmann den Wahrſpru 
der Geſchwornen, wodurch bie 1. Frage bejaht wurde 
und bie 2, wegfiel, Urtheil: en Verbrechens des 
Diebftahls 4 Jahre Zuhthaus und Landesverweifung 
nad eritandener Strafe. Die E. Staatsbehörbe hatte 4 
Jahre 3 Monate Zuchthaus und Landesvermeiiung bes 
antragt, bie Vertheidigung, welche die Geltung der in 
Würtemberg erlittenen Arbeitsyausftrafe als Vers 
brechensſtrafe nach bem bayriſchen Strafgefegbude bes 
fritt, wegen Vergehens des Diebftahls 6 Monate Ger 
fängniß und Abrechnung ber Unterjuhungshaft. 

‚X- Fall, Gerichtshof: Präfident Hr. Hopellations: 
gerihtärath Schmitt; Beiliger die HH. Bezirkogerichts⸗ 
täthe Horn, Ruppert, Shwaab und Dr. v. niß ; 
— Hr. Bejirksgerichts⸗Acceſſiſt Schmitt, 

taatsanwalt Hr. 2. Staatsanwalt Endres, Bertheidiger 
Hr. Rehtstonzipient Kuntel. Geſchworne: die HH. Reu⸗ 
mann, Beyer, Unsleben, Grel, Neubert, Bonfig, Fried⸗ 
rich, Heinrib, Tonradi, Fröhlich und Schoppelrey. Ans 
gellagt if Johann Wilhelm Henninger, 24 Jahre 
alt, ie. Schneivergeielle von Marktfieft, wegen 2 Ver⸗ 
brechen des Betrugs. Derſelbe it nämlich beſchuldigt, 
daß er, nachdem er bereits wegen Derruge eine Bers 
brechens⸗ und Bergehenäftrafe erlitten, in der Zeit vom 
24.—31. Der. 1863 in Hammelburg 10 Perſonen unter 
falſchen Boripiegelungen um 81 33 fr. und am 2. 
und 3, yn 1884 zu Schwarzenfels in Kurheſſen unter 
falihen Vorjpiegelung:n 3 Perjonen betrog und eine zu 
betrügen verjuchte. Der Angeflagte ift grö ie ge: 
fländig. Es find 14 Zeugen geladen. (Bun, olgt.) } 
Em wurde bas neue „Cafs Neichel“ eröffnet; 
dasfelbe kann fih in Bezug auf elegante Einrichtung 
getroft gleichen Etablifjements größerer Städte wirbig 
zur Seite fielen. Die glängende Beleuchtung am Abend 
gs fortwährend ein zahlreihes ſchauluſtiges Publi⸗ 
um an. 

Die geftern von dem Mufilvereine ber freiwilligen 
uerwebhr veranftaltete Produftion unter Leitung Des 
en. Edert erfreute ſich eben jo zahlreiher Theilnahme 

als Iebhaften Beifalles der dankbaren Zuhörer, Duch 
bieje en ehoben, herrſchte die heilerſte Beielligteit, 
fo daß alle fe freudig betannten, einige der vergnüg- 
teften Stunden in diejem Kreiſe verlebt zu haben. 

Die Deputation ber Biegen ſtadtiſchen Gollegien 

wurde am Samflage von Sr. Maj. dem Könige in wohl« 
wollenditer Weile empfangen. Diejelbe iſt geitern wie⸗ 
ber bier eingetroffen. 


Im Kiffingen wurbe von den jelbitfländigen Pfar- 


vern Unterfrantens als — — 
Hr. Anten Gutbrod, Pfarrer und De in Kiſſingen. 
Hub Riifingen ſchreidt man ber Bayer. Btg.“, 
daß die dortige Einmo! — bem hoͤchſt⸗ 
feligen König Mar It. in fing N Be ish, 
u jegen, um dadurch ihrer Liebe und Dankbarkeit für 
te vielen und großen Wohlthaten, melde fie bem ge: 
liebten Monarchen ſchuldet, Ausbrud zu geben. | 


Der num ar Berloofungsplan ber Augs⸗ 
burger Lotterie: Anleihe (7 fl. Looſe) erfährt allenthalben 
eine jehr ungünftige Veurtheilung. Die Loofe werben 
erſt in 70 Jahren zurüdbezahlt fein; die Gewinne find 
für die Svieler fo ungünftig eingetheilt, daß zur Ailgung 
ber Schuld nur 2! 9 Zins und 0 Annuität m 
find. Die N, Freft. Ztg. enthält einen Bericht, der fid & 
jehr ſcharf über die ganze Manipulation ausipricht. Die | 
Looſe find aud bereits von 8 fl. 24 fr. auf 7 fl, 42, 7 
aurüdgegangen, x 

Münden, 15. April, Generalmajor und General: 
abjutent Graf von La Rofee, (der Erzieher Sr. Rei. 
des Königs) verihieb diefen Abenb nah ſehr fm: „& 
vollen Leiden, E| 

Münden, 15. April. Geftern wurde vom Schwur⸗ 
gericht ber Zucthausfträfling Fr. Röder, wegen Ger 
maltthätigkeit gegen einen öffentlichen Beamten (bem 

Zudthausinipeftor Dr. Meß) zu 3 Jahren Zuchthaus 

verurtheilt. Eine ergreifende Scene fand auf dem Gange 

des Schmwurgerichtägebäubes nad ber Mittagspauſe bei 
ber Wiedereinführung bes enge Far ger Fr. Nöber 
in den Sigungsjaal flatt. ürste auf eine dort ſieh⸗ 
ende alte Frau zu und brüdte derſelben mit den Wor⸗ 

ten „Grüß Gott, Mutter“ mit ftürmifher Innigkeit die J 

Jinbe, während der durch bas traurige Schidjal ibred 5 
ohnes tief gebeugten Matrone eın Thränenftrom über 5 

bie gefurchten Wangen floh. x 

Münden, 16. April. Kaum ift die Hälfte der & 

Fälle der 2. orbentligen Sämurgerihtöfgung a ve " 

wandelt, und es ift in folge ber Menge der zur Erle: 

bigung vorliegenden und in Husficht geftellten Antiagen " 
bereit die Abhaltung einer außerordentlihen Schwurs @ 
erichtsfigung beſchloſſen, deren Eröffnung auf ben 30, „#5 

Bid. y feftgeiet ift. ? 

Münden, 16. April. Heute Nahmittag nad 2 9 

Uhr fürgte im Pihorrbräufeler dahier ein L Laufe > 

biejes Winters neu gebaute Gewölbe ein, woburd 6 ” 

Bräufnechte verjchüttet wurden. Drei der Verunglüdten 

find bereits an's Tageslicht gebracht und ift Ausſicht vors 

handen, auch bie übrigen 3 retten zu Zonnen, 


Ausland. 
ankreich. Die „France” hat neue Nachrichten 
aus Griehenland, benen zufolge bort bie Unordnung 
größer denn je if. 

Der clericale „Monde“, ber bisher immer in Ab» 
rebe gneftellt hatte, daß der Zuſtand des Papftes be⸗ 
dentlich fei, gefteht jegt in einer Gorreipondenz aus Rom 
ein, dab es ſchlimm mit defien Geſundheit ſtehe. Er 
fagt: Unter jolden Umftänden ift zu bejorgen, baß bie 
Rataftropge nicht lange mehr auf ſich warten lafjen 
wird. In Turin erwartet man fie mit Ungebuld: benn 
es ift gewiß, baf eine entſcheidende Aenderung eintritt, 
fohald Pius IX; die Augen geichlofien haben wird. Die 
Reife Baribaldi's nah England foll auch mit dieſet 
Eventualität yufammenhängen. In Wien ift man auf 
Alles vorbereitet, 

Griechenland. Aus Athen, 8. April, wirb Dem 
Botichafter geihrieben: Dieſer Tage ift von Bamberg 
ein Selretär bes ehemaligen Königs bier angekommen, 
um bad Privateigenthum bes Königs Die an Werbe 

gegenftänden und Mobilien in Empfang zu nehmen: 

gering war aber fein Erftaunen, als er bie Kaſſen 
and und ibm auch die Auslieferung der Privalfamme 
lungen bes Königs verweigert wurbe. In einer Der 
fprehung mit bem Grafen Sponned erfuhr er gu Teint 
Verwunderung, daß König Georgios auch dieſes Privat? 
eigenthum als wit ber eerbeligeng m jeimen Belt 
übergegangen detrachte. Sogar bie lieferung der 
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Bee 15. — — Aben? s. Im 


ee 
—ãA Pope meſſy wieder * 


— poluiſchen Frage an; er äußert 


bie engliiben Verhandlungen in diefer Anr 
halten umbefriebi Dr eendigt und die Ne: 
rung jei nicht meiter zur ennung der ruffiichen 
änetät über Polen Anbe Herr Kinglake 
dement zu Herru Deborne's Motion in der 
—— ‚daß ertlart werde: Lord Palmerſtons 
x König von Dänemark ſei Schleswigs 
Souverän, — gehe über ben Londoner 
, werde nur friedeitorend wirken, invol⸗ 
e eine unberufene Einwirkung in fremde Staatsar- 
Hr FKinglafe betont, daß eine Befragung 
fhümer jelbft wunſchens werth jei. 
Wien, 16. April. Die „Wiener Abenb- Da 
in der legten Abfiimmung” des Bundestags eine 
inde Bürgichoft für die Nutunft , namentlich für 
lie Entwidlung der Arbeiten ter Gonferenz. 
fagt ſchließlich: Ein die Untrennbarteit ver 
mer ſchirmendes Berbältniß derſelben zu Deutſch⸗ 
deren nicht bloß adminiſtrative, fondern polis 
tiihe Selbftftändigfeit find bie leitenden "Befihtspuntte, 
—* die deutſchen Mitglieder der Gonferenz keines» 











geben "werden. 
esden, Samilag, 16. April. Das Dresbn. 
1, meldet: Gerr v. Beuft batie heute eine längere 
g mit ber. hierher gefommenen Deputation ber 
‚Etändemitglieder, den Herren Ka: fmann 
robit Verämann, Proſeſſor Behn. Die Abreife 
nach London findet vahrſcheinlich nädften 
Born, und zwar über Frankfurt, ftatt. 
Ba I, 16, April. Die „Prefie* verfihert mit 
Vorbehalt: die Unterredung des Kaifers mit Lord 
bon habe ein für den Frieden Europa's berubi: 
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denden 
Diftrifts-Rabbiner Bauberger 
Barth, Muſitalienhandlung 
Knorfch, Kaufmann  . 
Stabel’ihe Buchhandlung 
ecfelmonn, Conditor 


— 


c⸗ 


E 


ippel, Hofapotheler 
Venfert:Bornberger, Banquier 
entbhal, ©., Kaufmann 
Debninger, Gregor, Banquier 
MWeaas, Weter, Migiftratsrath 


finde mich zur Erklärung 
daß ich der Kerfaffer eines 
und Landboten vom 13, 
erihienenen, „vom Main“ 
Aritels, vie Bau: und 
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Fe? son: Br28308® 


nzeige. 


“ 
5 
— 
—— 8 
zum Säger: Bataillon wird auf 3 gelugt, 
2 
» 
® 


mutbu 
Bien 


——— 
ſich re die eu a geeini, 

Paris, 17. Upril, Der „Doniteur* 
wilden ei und Merito in" Betreff der Dccup 

epteren abgeichlofiene Webereinkunft me 
ben Feftiegungen derjelben werben die 
ald möglih das Land räumen; PN aus 
befiehende fremdenlegion wird fechs Jahre — — 
Wo eine Ar —E mericanit — Tiegt, 
da wird ein Franzoſe Commondant fi Rom nädfien 
Juli an werden die im Lande fiehenden rer 
der mesicaniichen' Hegterung bezablt werben. 
& dieſem Beitpunlte berechnete, won Merico Zion. im ae 
tihädigung it auf 270 Nilionen — 

und wird in ZJahreezahlungen im Bl en von 25 
abgetragen. Zur u ber ben franzöfiihen Unter- 
thanen —— digung wird eine Commiſſion 


niedergeſetzt 
Wittelpreife der —* — 
8* 


vom 11, 
Waizen 20 fl. 46 fr, 12 fl. 22 ir, Gate 
11 fl. Haber 8 fl. so —— 1 fr. 
Linien — fl. "fh Widen 18 fl. 34 fr. Demnach 
legte Schrenne Vehe 29 r., Kom 9 kr, und 


26 ir. gefiegen, Gerſie 2 Ir. gefallen. — Umjagiamme 


17,710 fl. 15 

— Frauftfurt, ben 17, April. 
In Folge von bedeutend böheren Pariſer Notirungen 
nahmen bie veridiebenen Defterr. Effekten * Kl 
tenden Aufibwung. In Lefterr. National, fl. 600. Looſe 
und Erebitottien war der Umiof von mehr als gemwöhn« 
licher Bedeutung. — Nadmittege 2 Uhr. "Deflerz, 
Bankaktien 796, Rational 69%/,. 60er Looſe 84%/,. Grer 
ditaktien 199/, Geld. 


Rerantwortliher Rebalteur: ‚ir. Brand 


a BE 


Einzeihnungeliften für Beiträge zu tem für König Marimilian IL 
ational- Denkmale liegen offen bei ven 


Herren: 
Diſtr. II NRro. 51. 
" I. „ 338. 
" IH „ 55. 
„A „ MM. 
* A 7 
BAUR, 
IE. ,; 540. 
n 
Fr ı Ar x. 
” mE. „ 52. 
V. 163. 


——— 


Einſteher auf 2 Mo- 
n te zum 14. Linien Regiment wird 











6257] Ein 





Nob. in der 
, nicht bin, was H 6 gebre fogleig geiucht. * * 
id) bie verehrl Nedaction ® Näheres 6308] Ein orbentliher Junge kann 
* nd ver cu — Georg Schmauſer. fofort in die Lehre treten 
— ——— 







— eine Wo 


2a) Domſtraße, 38. D. Nr, 
\ 7 Ba * fünf 
nebft 
den 








DIEHAH3NE 


— NEHCHANE 


6078] (26). Socbeh &fschidn Im Verlage von @ Kanzler 
in Passau und jet daselbst und in allen Buchhandlungen Bayerns in 
Octarformat, 8 Bogen stark, elegant brochirt um 18 kr, zu haben; 

„Die letzten L e, das Hinscheiden des hi 


vor —— 1— 
Königs Maximilian Il, von Bayern etc. 


Gegen frankirte Einsendung von 6 kr, mehr, wie obige Ansätze, 
in Postmarken, erfolgt F anco-Zusendung allerorts, 

Das Werkehen ist eine Sammlung aller Vorgünge von der Heimkehr 
unseres höchstseligen Königs Max LI. aus Italien, der Krankheit und dem 
Tode desselben, von den Trauerfeierlichkeiten und dem Nachrufe seines ge- 
treuen Volkes Es dürfte gewiss Jedermann willkommen sein und ihm 
dauernde Erinnerung an seinen verstorbenen Monarchen bieten, 


; der Stahel’jhen Bud: und Kunfthandlung in Würzburg ift 


vorräthig: 
ve (Nüplige Bücher jur Unterhaltung junger Zeute:) 

Der beluftignende Kartenfünftler. Oder Anmeifungen zu 120 
Bee: ws — Kartenkunſtſtückchen. Von v. 

eerberg. Pr \ 

Der Whiſt⸗ und Bofton: Spieler wie er fein fol, nebit bs 
— zum — Oder Whiſt⸗ ge 
2’dombreipiel nad ben 'eften Regeln und allgemein geltenden Geiegen 
fpielen zu können. Nebft 27 belufigenden Kartenkunſiſtücken. Funfte 
verbefierte Auflage. Preis 54 Er. 


6961) Yuf.ärend gu der vom mir unterm 13. Mpril 1864 erlaffenex 

— füge ich bei, dab Adam Krämer von Ochſenfurt bie ihm 

—— macht, nachdem er das ihm ertheilte Mandat zu meiner 

Buftiebenh : en hatte, zurüdgab, und die fraglide Urkunde durch 
erku $ 

Sopeftadt b. Sfenfurt, ben 15. April 1864. 


Joſeph Stöhr, Müller. 


Stuttgart. 
Schönes Haus zu verkaufen. 
. In einer Stabt im lohe'ſ iſt ein ſchönes großes 
ciges Haus mit —— —— Graben 
— — Ausgang auf einen Balkon, Speiſeſaal, ſowie 

einer großen Küche, in welder * m Brunnen beſindet, zu verkaufen. Bei 
bemjelben befindet fi ein elegant eingeridhteter Etal zu 8 Pferden, eine 

e Magenremife, ſowie zwei weitere —— — unter dem⸗ 

n befindet ſich ein großer Mein: ſowie ein Hausfeller. dem Uns 
weſen gehört eim 5 Morgen großer fehr jchön angelegter Garten mit künſt · 
li) eingerichtetem Springbrunnen nebſt einem bübichen 42° langen Ge: 
wädhshaus und gut erhaltenen Pflanzen. Bit dem Haufe Könnten auch 
die Möbel erworben werden, 

Degen weiterer Auskunft ift fi zu wenden n 
&. Beisswenger, Königsftrafe 49, 

gegenüber ber Legionstaferne in Stuttgart. 


Ladeneinrichtungs- Verkauf. 


6276) Zu jedem Gejääfte verwendbare Lafirte, im heſten Zuftande 
befindliche Regalten, mit und ohme Verkaufstiih (Werkaufs:Wubel) find im 
Ganzen ober ibeilweife um den halben Antaufsrreis zu verkaufen. 

benfo ein 31, Schuh langer und 3 Schub hoher mit 2 Thüren und 
einem veriäliehbaren Schubkaften mit Einrichtung verſehener Zahltiſch von 
Eipenbeh, mit einer 3 Zoll diden jhwarzen Marmorplatte. 

Deſe Gegenftände Tonnen täglich von 1 bis 2 Uhr Nahmittags im 

ehemaligen Arbeitehaufe über 1 Stiege eingefehen werden. 


| „„Kunk elmanns Brustzucker. 
— — als ee fe — esta Be ift 
für hier amd Umgegend nur zu haben bei 


6277) (2a) Carl Müller, Plattuerögaffe. 


6204] (2a) 












tent=Portland-Cement 
aus einer der bedeutendſten Fabriken Englands, von ganz 


friſcher Waare und von vorzüglicher Dualität 
ermaigtem Preis züglicher empfiehlt zu 


6160] (3) 





%. F. Lindner. 
Eifenhandlung an der Sandgaffe. 


6259 "Logis von 3 
— —— 
den 1. am miethen 
Man beliebe ie und 

gabe.in der Erped. abzugeben. 


6273] Rapuzinergaffe Mr, 35 if 
FAR &ogis = 5 —— 
tapezirten Zimmern nebft 

— er Bequemlichkeit mit 
Ausiicht auf 1. BugiR zu vı 

Näh. Kettengaſſe Nr. 27, u 


6275) Ein junger ſchwa 2 
fänger mit weiber — 
Auf Minett gehend, bat 
Samstag verlaufen. * 


—* welcher bei Peter 

in der Marltgaſſe Auskunft über ben: 
felben geben kann. Bor Ankauf wird 
gewarnt. 
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6298 n einem freouenten 

Else bei Brei ein 

mit guter Mehgerei, wobei eine 

Et) delt getrieben werben kann, 


u v 
Näheres bei G. A, Göllner. 


6299) Ein reinliches Mädchen 
wird jogleid in Dienft gu nehmen 
geſucht 


©. A. Göllner, 


6256] Ein fätnes Zogiß, Im erften 
Stod, beſtehend aus 4 

Küche, Keller und allen fi en Gr» 
ſorderniſſen ift bis a u ver 
miethen im 1. Difr, , 858 am 
Ochſenplatz. 


SEE 
6218] Ein reales maſſives ſchönen 
Bachaus auf bem Lande ift mit 
oder obme Güter gegen annehmbare 
Bedingungen zu verlaufen, m 
der Eıp. 








aosmaeis mar „mu. 
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langjährigen Gehülfen, Herrn Gg. Stürmer, tauflich überlafjen 


E ir yr 

Das ade def Manpe geithentte Bertrauen ver» 
ef eh id, dasielbe Be werd — au — 
Warzdurg, dem 8, April 1864, 





ji Carl Riesing. 


A enbe vd 11 
j — —— a es Herrn Carl Nie⸗ 


old: & Silberwaaren-Lager 


in ben biäher von Hrn. €. | inne gehabten Lolalitäten zur geneig« 
ui fer um) 


unter Zufiherung bill Bedi bem 
Bemerken, dab auch Reparaturen ſchnell “= zur Shen Bufeiede ber 
mic Veehrenden bejorgt, h 


Würzburg, ben 8. April 1864. 
Gg. Stürmer. 


Bekanntm achung. 
ilian Kneih, vermittibter Häder von Thüngeräheim, iR 


6255] , Nil 
ren fein Grunbvermögen zu veräußern und aus beim je jeine 
Tehlahr befriedigen. 
Bm Verfteigerung des gejammten Grunbbefiges des Rilian 


Donnerstag den 28. April d. Is., Mittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeinbehaufe zu Thüngersheim anberaumt, und bemerte ich, daß 
— der Strichſchillinge in Zielfriſten unter Beilegung von 4 pt, 
zu geſchehen hat, und daß bie nähere Veichreibung der Objekte auf 
meiner Amtstanzlei zur Einficht sffen Liegt. 
Zusleich werden Diejenigen, weiche eine gegründete Forderung an ge 
nannten Kneig zu maden baden, aufgefordert, ſolche am 
Freitag den 29. April, Vormittags 9 ihr, 
p | meinem Amts immer geltend zu machen, wibrigenfalls fie bei Auseins 
g der Mafje eine Berüdfichtigung nicht finden können, 
Würzburg am 14. April 1864. 
Grimm, f. Notar. 


Bekanntmachung. 
6208] Der Gaftwirth Anton Limbach von Euerborf will fein bafelbft 


befinbliches Gaſthaus *, mit realer Gaftwirt 8: 
gene iger ap Jat mic wu Rotnahme ber 
Das Gaſthaus ab 


br. in gutem baulichen Stande, liegt an ber 

Dazu des Dei “ ar die ee Betriebe der Gaftwirtbichaft und 

nötbigen Räumlichkeiten, große Scheuer, Etallungen für 18 Paar 

eg geräumigen Hof mit Gärthen, Schlaht: und Waſchhaus, Ehwein: 
und Gemeinderecht. 


. Hawies find 2 geionderte Gajlgimmer, im 2ien 
— —— 2 12 Srempengimmer 2ten und dten 
der den Verkehr zwiſchen Gemünden, 

Be, = Külfin — vermittelnden Diſtrilisſtraße . 
nmnd wird wahrend der Kurzeit en ber in jeiner 
8 Trimberg von Kurgäften zahlreich befucht. 


"Qur Verfteigerung ſelbſt wird Tagfahrt auf 
Rittioc 27. April d. I8., Vormittags 10 Uhr, 


dahier anberaumt, und werben Stri i 

eingeladen, dab bie —— — an 

‚und bei —— von , . bis 3000 

‚en für bie des Höfe 
as entar, Bein: 
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;chenbel, 1. Dotar. „... wird une 
i — Fuge 


Biere —— M 
ne 
„auch beide, unter anneh 


baren Bedingungen erlernen. [6 
6288] Eine finderlofe Familie wi 
cu aka Ba 
Ti ven ın e 
a in ber u * 


6297) Am Sonntag Abend hat 
ein es ſchwarjes Güi — 
verlaufen, Man bitttet freundlich wi 
Nudgabe im 2. Diftr. Ar. 50, Eidie 
* ñf u 





5 
Mt. = 
für 


b 
* 
rator 


g 
e 


des unte 
* Zuſtimm ⸗ 
gehen kann. 


er Curat 
als Eu: 


hu we Greuth 
er ıc. HR 


ober Berbinbli 


einen Kenntiriß 
e 
ten 


durch Beſchluß 
ur rllärt umd unt 
Erg Ra 


i 


Verſchw 
Aſchi 


ge Verträge 


3 


en; von 


Fefänntmadhung. 
Es wird hiemit zur 
58 Greuth 
ärz e, als ender e 
5 der Gemeinbepfle 


* 


ung te 


tiebri 
orberum; 
ag den 2 


ei 
fer anzumelben und 


M 
Beltellung der Euratel en 


(3€ 
ige 
vom 8. 
aufgeftellt worden 


Tei Läfti 


oh 
Allenfallſige 


daß di 
Gerich 


fonie da 


denſel 


dab 





Bu verfaufen tft eine 
nellwaage und ein Mi 
fchranf im 2. Diftr. Nr. 154 über 
jwei Stiegen. 


6295] Es wurbe neuen Thor 
bis Emolendt un neuen Bahn 


—— —— 

=290 at ah 223 ugal 2 

ꝝubað Vi 209 

uanoe zog) ung, ae 
Ein Mann mit ven beften 

Er ud zur Infanterie eins 
n,’am Tiebfien auf 2 

Bi. ORTEN Adam Haub 






Donnersta 


22. April ſiatt. 







* et 
Danfjagung 


Für bie zahlreiche und liebeoole Thellnahme bei der Beer: 
digung und dem Trauergottesdienfte unjeres jeligen Gotten und 
Baters, des Herrn 

Joseph Kraus, 
Schmicdmeifters dabier, 
erflatten ben innigften Dant 
Würzburg, ben 19. April 1864, 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Neu angekommen: 
Frühjahrs-Ueberwürfe und 
Mantillen 


bei 
5977) (4b) 


A4. Rügemer. 
2. Fill, Tapeiier, 


Peubaugafie Mr. 59, 
empfiehlt fid in allen vorfommenden Arbeiten, als: Volftern von neu 
Bien. Matragen, Neparaturen, Jimmertipejiren und Bor 
bängen und bittet bei biligen Preifen um zahlreiche Aufträge. 
Oochachtungsvoll 
Z. Fill, Zapeiier. 


Wollene & abzenähte Bettdecken 
in verſchiedenen Deffins empfchlt in großer Kuswahl 
6301] (2a) Gg. Dümlein am Markt. 


Die Klimmer'sche Schönfärberei und Druckerei 
zu Miltenberg 


empfiehlt fi für gegenwärtige Saijon im Färben und Drudi t 
— Kae: Wolle, Incroners und IE re gehe 
führung jev { f . 
= — 9 jeden gefälligen Auftrags bei fchnclfter und billi- 
blage bei fein. Rheiniich, Dominitanerplah, 2. Difir. N 
Hrn, Weinhänbler Emmert. Die neneflen Woher liegen * Ant * 


—— 
6308] (3a) Fräulein Aofephine Pichlmaier beebrt fi . 
—* — Unterricht im CS hbönfchreiben ——* 


eilt. 
— Basta ertheilt biefelbe im Ährer Wohnung, obere Woller⸗ 





Todes-Anzelge. 
Gott dem Almächtigen hat es gefallen, unjere liebe Großmutter, Mutter und Tante frau 


Anna Marie Both, 


geb. Sand, Defonomenwittwr, 
in einem Alter von 76 Jahren an Altersihwäche in ein befieres Jenſeits abzurufen, was wir hiermit 
allen wertben Verwandten und Belannten befannt mader. lm fiiles Beileid bitten 
die tieftrauerndena Minterbliebenen. 
Die feierliche Veerdigung findet am Montag den 18. April und ber Trauergotte£dienft Dienftag 
den 19. April in der Wfarrlirhe zu Pleichach und von Eeite ber Hery: Marin: Bruderfhaft am 
den 21. April und von Eeite der unbefledten Empfängniß:Brudericaft Freitag ben | 


. aus der Aciienbranerei zu Lichtenfels 
* empfiehlt 




































Theater-Restanration. 
Täglid) von früh 


Dh Uhr an ausge: 
zeichneten 
Bod 


311] Stephan Weis. 
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6284] Ein Heller, ca. 20 uber 
— Faſſer enthaltend, in mitt: 
ler Lage der Stadt wirb unter Ber 
nügung eines Heinen en Hofraum 
dauernd zu mierhen gejucht. 

Näh. in der Erp. 


6281] (a) Ein Mädchen, 


bürgerlich lochen kann, fan — 
pe Nah. in der Erp. — 


6302]. Ein — freundiche⸗ 
ren n 
ee 


ker Rammern 
Bequemlicteiten iR bie 1 
wu vermiethen. in ber Ep: 





Eine große Sendung der neneiten 


Mantillen & Heberwürfe 


ift foeben eingetroffen. 


Nixed-Pickles, Harvey-Beefsteak-Sauce, 
Essenz of_ Anchovis 


empfiehlt 
Th. Gotifr. Schwarz, 
Lochgaffe Mr. 22. 


Caltune, Betizeuge, Drills, Barchend € Hosen- 
zeuge, ſowie eine Parthie Leinen etc, etc, 
zu fehr billigen Preiſen empfiehlt 
—— Sigmund Sonnemann, 
Düngemittel 


Ebentifchen Fabrik Griesheim 
in frankfurt a. M. 


Saurre phospboriaure Kalte (S 
I Dafgine: a eg e (Superphoßphate) in 3 Gorten zur 
| 


B 








Nman ‘27 1104 ano9 


m Gedbämpftes Sinochenmebl in 3 Nummern, 
Mobes Kinochenmehl, feines Korn. 
Eoneentrirter Dünger in 2 Sorten. 
men. iefendünger. 
Er uanifcher Suanp 1a in Driginal:Säden, 
efäuerter Peruguano. Verugnano:Phosphate. 


zw 


* 


r ader:Guano. — Depot für beid , NRaffau, fü ⸗ 
& —— epot für e Heſſen, Raſſau, für den Mittel 
Fe Bader:Guano Superphospbate. 
r 8 Preife billigſt. Verpadung vlombiret. Preieliſten, Gebrauchsanweiſ⸗ 
f g 
} 

- 

E. 


Niederlage bei: 5282] (6b) 
Just, Ph. Vollert in Odfenfurt a. M. 


Bekanntmachung. 


Die der k. b. Bank gehörige Delmühle bei Ochſenfurt aM. jammt 
8 Wohngebäude, Raffinerie, Maichinenhaus, VBüttner- und Echreinerwert: 
3 ftätten, Del» und — azine, Scheuer und Stallung, ſowie ca. 19 Tgm. 
dabei befinbli Tundfiilde, beftehend aus Wieſen, Feld, Baumlanb und 
» berg, fol, da der Kuperige ht am 30. Juni d. J. zu Ende geht, 
r 3 verfauft, eventuell wieber auf mehrere Jahre verpadhtet werben. 

° Die Mühle, welde einem in der frudtbarften Bauen Unterfrantens in 
nädhfter Nähe des Maines, ſowie ber Eijenbahnftation Ogſenfurt 99 
if, m 5 Deiginge und eine Waflerkraft von durdihnittlih 7 Waſſer 
bei 31,5* Gef 





l 

ungen, Analyfen und Mufter gratis, 
5 
3 


* 
. 
> 
u 


e. — — nn * — — 

Stein rt und befinden au! u e bes 
deden ee Hoies * Bobenflädhe von 0,71 2 und ba bie puachb» 
rigen Grunbftüde fi in unmittelbarer Nähe der Mühle befinden, jo kann 
jede bauliche Veränderung behufs Einrichtung eines andern Fabrilbetriebs 
ohne — eines Nachbarn ausgeführt wrrden. Proſpelte liegen 

inficht bei der t. b. Bank Nürnberg, ſowie bei ſammtlichen 8. Filialba 
auf. Wegen Stelung von Kaufs- eventuell Pachtofferten beliebe man ſich 
an die unterjertigte f. Filialbant zu wenden, melde bie besfalliigen An- 
träge bis 1. Jumt d, 5. entgegennehmen wirb. 

Würzburg, den 11. April 1864. 
Königliche Filial:Bant, 

6606) (86) 3. Leberer. 


mit dem Wei» 


biezu 
e werden bekannt 
vermögens begons 


der Tagfa 


bietung des Grun 


ungen an 


den 25. April 1864, Nachmittags 3 Uhr, 


aufe dahier und lade Etrisliebhaber 


ie übrigen Beding 


gegeben, beim Berftriche aber mit 


nen wird, 


1) 
b 


Montag 
in dem Sterbel 


fügen ein, daß 


Förſter. 


Ya: 


3 


Husfdhreiben. 


6265) Im ber Verlafienihaft der Kunigunde Herold Wittwe dahier 


er Vincen 


de Beſchäftigung gefucht von 


Obere Wöllergafie 8 


Mauerer, Steinhauer & Taglöhner 
Maurermeift 


werben gegen guten Lohn und bauern! 


5959] (6b) 


Blumenthal’ihe Maſchinen⸗Fabril in Darmftadt. 


ortwährend auf 


$. Joſeph Mappenbach, F. Rotar. 
Dampf Drefchmafchinen 


Wiefentheib am 15. April 1864. 


aus den renommirteften Fabrilen England's halten wir f 


Lager, 


n 1186 fl., jowie 


en Betten und ſon⸗ 


Gene der Strichſchillinge in 
blung 


Wiefentbeid vom 7. d. Ms, 
beftehend in einem Wohn: 


en, 
ammtmertbe vo 
enb in eini 


e) 


Ganze 


örenhe Grundvermö 
Grundftüden, im ® 
‚ erfieres 


ten 
legteres gegen fofortige 


uftrag bes L Landgerichts 


laß: Mobiliar, befteb: 


b 


— 


ans U 

laſſe ge 

* 
f 


id) 
N 
* 
gerin 


un 
us 


6305] 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere 


Anna Marie Roth, 


geb. Sand, Defonomenwittwe, 


in einem Alter von 76 Jahren an Altersihwähe in ein beſſeres 
allen werthen Verwandten und Belannten befannt machen. Um 


Die feierliche Beerdigung findet am Montag 


Donnerstag den 21. April und von Eeite ber unbefledten 


22. April ſiatt. 
Dankſagun 


gu 












6271) 





— bie jabfreidhe und liebevolle — bel er Ben: DAS 
ng und de ottesdi 8 jeli tten um 
baum * —— rauergotiesdienſie unſeres ſeligen Gotten u B D ck 
Joseph Kraus, & Se zu Lichtenfels 
dei dabier, se iñ 
— * iun aſten — n si) Stephan Weiß. 
rjburg, ben 19. il 1864. WR ı$E 
sie tieftrauernden Sinterbliebenen. 3 * | ST 
9.043: \E5 . $ 
— — 2 86 
35 125513 
Neu angekommen: 222837 
Fruhjahrs· Ueberwurfe und 3 
jah re und 558 
255 u. Pi 
Mantillen a 
bei zu EEE ® En: Pr 
5977] (46) A. Rü “w::."& Fi 
. semer. = Eu — 
— — nn nn —-—n ar & 
Z. Will, Tapeier, 253 
— —— Mr. 59, 5 sSBER Era # 
empfie in allen vorfommenden Arbeiten, als; ==: 2 —557 
Röbeln, Matragen, Nepaı —** — und Bors Di 286 — J 
hängen und bittet bei billigen Preiſen um zahlreiche Aufträge. *2* 252 * 2? 
Hodachtungsvol en — 5 
Z. Fill, Tapeier. *5 3.18 
a ; Ki: 
Wollene & abgenähte Beitdecken SE I 
in verſchiedenen Deſſins empfchlt in großer Auswahl « was . 
6301) (2 N * 
Ea) Gg. Dümlelin am Markt. E F 


Die Klimmer'sche Schönfärberei.und Druckerei 
zu Miltenberg 


emp für gegenwärtige Saijon im Färben und D 
& Seide, Wolle, Accconets und Be & eg rl 
die Ichönfte Aneführung jeden gefälligen Auftrags be PAR 


er 
iniſch, 
Hrn. Weinhandlet ne RR ——— Ki * 
8308) (3a) Fräulein Yofepbine Yichlmraier‘ brehrt 
*88 fie voltommenen Unterricht im Chönfchreiben ne 
— * ettheilt dieſelbe in Ihrer Wohnung odere Möller 


Todes-Anzelge. 
liebe Großmutter, Mutter und Tante Frau 


Jenſeits abzurufen, mas wir biermit 
files Beileid bitten 

die tieftrauerndes Hinterbliebenen. 
den 18. April und ber Trauergotte&bienft Dienftag 


den 19. April im der Pfarrlirhe zu Vleichach und von Eeite ber der: Maria: Bruderihaft am 
Empfangniß Bruderſchaft Freitag ben g 





? 6302] Ein fchönes freunbliches 2 








Theater-Restauration. 
Taglich von äh 
10 uhr an ausge: 





zı toa sc ap 








6284] Ein Keller, ca. 20 Zube 
weingrüue Fafier enthaltend, im mitt 
ler Lage der Etabt wird unter Be 
nüßung eines Meinen irn Hofraus 
dauernd zu mierhen geſucht. 

Naͤh. in der Erp. 


6281] (e) Ein Mädchen, melde 
bürgerlich lochen fann, kann 
eintreten. Rah. in ber Erp. 


von 4 bis 5 heisbaren Zimmern, bel | 
ler Kühe. Aammern und jon 
Bequemlicleiten it bie 2 

zu vermieten. Nah. in ber Epp- 





Eine große Sendung ber ueneiten 
Mantillen & Heberwürfe 


ift foeben eingetroffen. 


Mixed-Pickles, Harvey-Beefsteak-Sauge,  3#3 * 
Essenz of Anchovis ae, Rn 
empfiehlt a3 ı 93° 
Th. Gotifr. Schwarz, #7 5 88 
6292) Lochgaffe Mr. 22. 8 383 | 
itune, Betizeuge, Drills, Barchend € Hosen- & 33° 
& 


zeuge, ſowie eine Partie Leinen etc. etc. 
zu fehr billigen Preifen empfiehlt 


Sigmund Sonnemann, 
Sternplatz. 


Düngemittel 


der 
Chemiſchen Fabrik Griesheim 
in Frankfurt a. M. 
Saucre phobphorſaure Kalke (Superphosphate) in 3 Sorten zur 
ij „Mafhinen: und zur Sandiaat. 
zn Geriu es Stuochenmebl in 3 Nummern. 
— obes ochenmebl, feines Kom. 
ı | &oneentrirter Dünger in 2 Sorten. 
| Weinbergdünger. Wiefendünger. 


land's halten wir 


Blumenthal ſche Maſchinen⸗Fabril in Darmſtadt. 


en an ber Tagfı 





6002) (Be) 





f:Drefchmafehi 





F. Joſeph Moppenbach, k. Notar. 


hier und lade Strichsliebhaber 
ber mit Beilbietung des 


man ‘27 moa FANOg-gyP@) 


den 25. Upril 1864, 
die übrigen Vebingun 


Damp 


aus den renommirteften Fabrilen Eng 


Wiefentheid am 15, April 1864. 
Lager. 


Montag 
in dem Sterbehaufe ba’ 
daß 


fügen ein, 


gegeben, beim Verſtriche a 


nen wird, 


7 3* 253 “mann 1a in a ae Bi — 

? erter Peruguanv. Perugquano⸗ e. 
ader:Öuano. DT für beide Helen, Nafjau, für den Mittel: 
Rhein und Main, 

Bader: Guano Superpbospbate. 

Preife billigſt. Rerpedung vlombiret. Preieliften, Gebrauchsanweiſ ⸗ 

5 ungen, Analyſen und Muſter gratis. . 

Niederlage bei: 5282] (60) 

Just. Ph. Vollert in Ocſenfurt a. M. 


Bekanntmadung. — 
Die der k. b. Bank gehörige Delmühle bei Ochſenfurt alR. ta 
’ 5 Wohngebäude, Some an elhinentaus, Büttner» und Echreinerwert: 
S fätten, Del: und Gruätma azine, Scheuer und Stallung, fowie ca. 19 Tgw. 
"7 Habe befindliche Grunbftüde, —* aus Wieſen Feld, Baumland und 
! = Meinberg, fol, da ber jeitherige Baht am 30. uni b. 5. zu Ende gebt, 
» 3 verfauft, eventuell wieber a mehrere Jahre verpadtet werben. j 
= Die Mühle, welche einem in ber fruhtbarften auen Unterfrantens in 
;  nädfler Nähe des Maines, jomwie ber Eifenbahnftation D furt gegen 
in, m 5 änge und eine Waſſerkraft von burhichnittlid 7 ec’ er 
I bei 51,5° Gefälle. — Eämmtlihe Gebäude find größtenteils maffin ir 
Stein ausgeführt und befinden fi im beften baulichen Zuftande. Sie be: 
beden incl, bes Hofes eine Bobenfläde von 0,71 Fr und ba die zugehö: 
tigen Grunbftüde ſich in unmittelbarer Nähe der Mühle befinden, ſo — 
jede bauliche Veranderung behufs Einrichtung eines andern en 
’ ne ng eines Nachbarn ausgeführt wrrben. Sbroipetie Degen ur 
—V bei . b. Bant Zürnteng, — — —— at gie Mn 
auf. Wegen, Stellung von Kaufd+ even fferten 
an die et Filiolbanl zu wenden , welche bie besfallfigen An⸗ 
träge bis 1. db. & entgegennehmen wirb. 

Würzburg, ben 11. April 1864. 

sn Königliche Fllial · Banl 

ae JLederer. 


ion: 


aaeue yo 


85 fl. ſowie 


en Betten und 


im einem Mohn» 


Förſter. 


hlung = Strichſchillinge in 


Si 


Anus 20d 2206 


chis Wieſentheid vom 7. d. Mıs. 
im eini⸗ 


en, beſtehend 
Grundflücken, im Delammtmerthe von 11 


laß-Mobiliar, beſtehend 
e 


er Vincenz 
Dbere Wollergaſſe 82'/,. 


Ausſchreiben. 
265] Zu ber Verlaſſenſchaft der Kunigunde Her old Wittwe *8* 
7 18, 


verſteiger 
bas 
figen 


de Beichäftigung geiucht von 
vermö; 
fofortige Gar 


a bes E. Lenbgeri 
erfleres 


brende Grund 


Maurermeiſt 


uftre: 
a 
—2* 


ei aus A 
und 
\ geringe 
vier Sriften, lepteres gegen 


Nadlafie geb: 


Mauerer, Steinhauer & Taglöhner 


werben gegen guten Lohn und dauern! 


u —— \ 


am grünen Markt 


50’ a vn Dept len pren einer encen Akne: 
Leinwand, Schirtings & Halbpiques, 
”, Reinen zu Betttücher ohne Naht, Sdgeſpiunſt & Haus- 
imacherleinen, weiße $ fa arbin:, 


leinene Taſchentücher, 


Hemden:Sinfäge, en engliſche Kragen für Kern in newefter und 
größter Auswahl, ferner Neiderjcuge, Gattune, feidene Fon: 


lards & Fichus, die neueſten ſeidenen Herrubinden ze. ze. 


Dejakligen & indpfe, 
ſchwarz 8 bunt, in neuer Auswahl bei 
= A: Woltl, Schuſtergaſſe. 
Nächſt 
— S Freitag 
bleibt mein Laden geſchloſſen. 
—* S. Rosenthal. 


Saumwellen-$ 5 stridigarne 


fowohl in weiß ald farbig, beiter Qualüät, 
empfiehlt billig 
I. BumdsclHulı am Narkt. 


Strohhüte * 


6161] (2b) 





Aumuühle. 
Morgen Dienstag 
Arälleriemufif, 


u ungünfliger Peitterung on im 


- Mitreifende 


ver Vergnügungsfahrt br 


öfterr, Lloyd von Trieſt aus 
werden hoflichſt 5 
Adeffen in ver Exp ©, 
gefalligft fofort tab 
— 


6151] (3c) Es per * 
Juti 1864 fl. 330 
erile Oyvrothel —* "al 
aufı unehmen geſuch. 

Näh. in der Erp. v. 
















6237) (26) 2 
find zu verkaufen 7 1. Koh 
Wittwe, Eihhorngafie. 





in ven neueſt 35 Tg 5 Farben empfiehlt zw May er 
rei N be gegeit 


febr billigen 
H. Poisket, 


Strobhutfabrifant. 


a Drone Verfteigerung. 

d⸗ INES und die bierauf folgenden 

; — ann it Kon werden im chemaligen: Ars 
te 1 M. ddybezeiäjnege er gegen 


6168].(36) & 








- Eihraı 


Bleiber Hlicpengefchi 
ee 


here, * 

Eee Bir —— 4348* 
e. ꝛe.; hierzu la 

7. ® J. 


Drud von Bonitass Bauer 


SR öffentli 2: E aları as mit nd obne e Stubie, 
[j i “7 








Be Rr, — 


In Kam gegen’ Be de 
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Ah 


® wer 


di 
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Beilage zu Niro. 93 des Würzburger Etätt- u. Landboten. 





In der Schuldenſache des Adlerwirthes Michael Aquilin Etaab in ; 
Unterleinab wurde mit Verfünung vom 26. Februar d. 8. über das Ge: Am 1 Juni 1864 
fammtvermögen desſelben ber Concurs erkannt. 1. Ziehung des 


Es werden daher die geſetlichen Edilistage, nämlid: u r3 erreichifi 
1. zur Anmeldung der Rorderungen und beren gehörigen Nachweis sn Vi 


ung auf i Der Vvertauf diefer Anlebensloofe ift in 
Mittwoch den 11. Mei l. 16, allen Staaten geiegliherlaubt. Haunt- 


e 
It, zur Worbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen gewinne des Yntepens find: 20mal 


auf ' ’ 30,000 f., I0mal 220,000 

Mittw. ch den 15. Juni L. 36, fl, 60mal 560.000 fl, Bimal 

tt, zur Schlußberhandlung, und jmar für die Neplit auf 130,600 il, 20mal 50,000 fl. 
Mittwoch den 6. Juli 1. I6., 0mal23 000 f, 121mal20, 


dann für die Tuplık auf ft, mal 18,000 fl, Jmal 
2 x ‚ 352mal 3000, 
Mittwoch den 20. Juli 1. I, er 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geihäftszimmer Nr. 17 anberaumt, 1350 & $00 fl., 5540 & 400 5 
wozu Fämmtliche bekannte und unbetannte Gläubiger des GemeinihıIpners ferner Heine Gewinne von fl. 
unter Androhung des Rechtonachtheiles vorgeladen werden, daß mer am 195, 190, 185, 180, 178, 
oder bis zum en Edilistage weder mündlich zu Prototoll, noch durdı Ein- 370, 165, 160, 155, 4 
reihung eines ſchriftlichen Hecefies jeine Forderung liquidirt, den Ansihlub 195. 140. Jede Obligation muß 
von der gegenwärtigen Goncursmafie, jowie, wer weder mit einer mündlie umbedingt minbeiens fl. 135 erhalten, 
* noch — Erklärung an oder bis zu ben übrigen Evittstagen Jahruůch finden 5 Ziehunge 
tommt, den Ausichluß mit den an jolden vorzunehmenden Handlungen und zwar am 1. uni, 1. September. 
zu gewärtigen hat. Ä £ 1. Teyember, 1, März unb 16. April, 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Editstage Infinuationd» Driginal:Looie für .alle 34 
Mandatare, wozm aber die f. Poſt nicht benannt werben form, um fo ge* ungen werben zum biligften Preije 
wifer bahier zu beflellen, als auferbem bie an fie In erlafienden Ver⸗ geliefert. ’ 
fügungen am htöbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet Troosfür eine Ziehung koſtet 3'/sfl. 
werben würden. 8 Koofe jnfammen nur 174. 
Anis werden alle Diejenigen, welde irgend Etwas von dem Ge: Yläne und. Zieyungsliften er alt 
meinihuldner in Handen haben oder zur Mafle (hulden, aufgefordert, jol- Jedermann gratis und france. @es 
ches bei Termeibung voller Eriagleiftung beziehungsmeile — Zah⸗ fällige Aufträge bis zu der kleinften 
lung unter Worbehalt ihrer Hedte nur zu Gerichtshanden abzuliefern reſp. MBeftellungen werben gegen Baarfends 
einzubezablen. ung oder Poftnahnahme punltlichſt 
Hievei wird den Glaubigern eröffnet, daß lout bes vom fgl. Notar ausnefübrt. 
Brenner dabier vorgelegten Quventurprotofolle der Merth des Gelammtmo: Man wende fich in franeirten Brie⸗ 
biliars, on weldem jedoch gröbtentheil® Eigenthumerechte geltend gemacht fen direkt an 
werben, 599 fl. 4% fr. betragt, das mmobiliarver mögen ‚auf. 12075 fl. Jean Schrimpf, 
gewerthet ift und endlich der Gemeinſchuldner Aufenftände im Betrage zu R Tr 19 
120% fl. zu haben vorgibt, während die bis jept befannten Vaifiven ohne WBanquier in Frankfurt a/M. 
Einredhnung der ginſen die Snmme von 16248 fl. 25%, fr. entziffern. Te 


Würzburg, am 29. März 1864. 5285) Beste englische (136) 


Königlich bayer Beyirks⸗Geiicht. Patent-Filze 
D. a. R 
6064) a rigen. Zu Dachbedeckungen. 


Geruchloser Erdpech-Filz zur 


——— ——————— — — —— — * 
Holzverftet sierung — ea ie 
im koͤnigl. Nevier Gramfchab. J. I. Walkhofl. — 


— a) Am Denn. - man. (ab hr er 
angend, werden im-Walbhaufe am infiebel, nächſt . = EEE TER 
firafe, nadfolgende Holiiortimente unter den normalen Bedingungen öffents 5001] (Sb), Ein meinen Bl 


lich verfteigert und amar aus ber Tebinen ——— — 
I, Abtheilung unterer Altwald: * A —* — 
a ‚Beige und MR Minnierfehule zu Taufen geh 
en el 2. u. 3. Rl., 
23 e x Knory:, 9 und —X — Nah. in der Erp. 
105 Buchen: und Eichen todbolz, 


” a 

67 Hundert Buchen: und Eichenaſtwellen. In guter Gegend 
11, Abtbeilung oberer Gudenberg: it ein jchönes Anweſen mit tealem 

9  Nlafter Audenfheit:, Anorj und Prugelholz, Drau: und Gaſtrechte Brauhaus, 

7. Eien-Müfielholg 1., 2. ı B. M., 3‘ Gcheitlänge, \großeniuhofe und! Garten, einigen 


40 « „ Knorze, As und Anbruchholi, Wielen und-eldern ac. unter_ben 
Zee Bo Stodr und Brodyolz, biliaften Be gen zu verkaufen. 
8 Hündert Eienofiweien. Näh, in ber &m..... (20) 16184 


1. Mblheilung Birkig: 


7 g. A : 7 — 
Pr * pi —— * 

er 1 bis ein ben 
6254] (2a) ET TSRLE Bann lb Sausfncht 


Bekanntmachung. 
5787) (26) Worbehaltlic höherer Genchmigung werben bei ber ODelo⸗ 
nomie-Sommilfion des fol. 2. Artillerie: Negimenits vacanı Lüner 
Dienstag den 26. April, Vormittags 10 lhr, 
wahverzeichnete Sattlers Materialien und Pferds-Requiſiten im Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Eubmirlion 


an den Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben merben, 


nämlid: 75 


fd. Eoblenleder, 13 Pfd. braunes Rindeleder, 2252 Pfd. Wlanfleder, 45 
fb. Lohgarleder, 110 Erüde ſchwarze Kolbfelle, 316 Erüd braune Schaf⸗ 
Fee, 6 Etüd ſchwarze augerichtete Nindsbänte, 482 Erüd Fouragieıfade 


ohne Naht und 2749 


tüd Mauliüde ohne Nabt. 


Gleichlautende Exemplare ber Bedingnißheite Liegen vom 10. d, Dits, 


an in der Rechnungs: Kanzlei bes 


unterfeitinten Negiment® , dann ber kal. 


1. Ehevenurlegere-Negiments, Kaiſer Alerander von Nukland in Rürnbern, 
des Tönigl. 1. Artilerie-Hegiments Prinz Luitpold in Münden und des 
igl. 4. Artillerie:Hegiments in Augsburg au Jedermanns Einiiht offen vor, 


wo au die Submiſſions ger in 


Die Eubmifiionen ſelb 


pfang genommen werden fo nen. 


müflen vorichriftemäkig überrchrieven und ver: 


k elt längfiens bie Montag den 25. April INGN, Abendo & 
r, bei dem unterfertigten Regimente Commando frantırt eing-laufen 
fein, und wird ausprüdlid mod auf die Veitmmungen im $ 14 der all: 


gemeinen Submilfionsbedingungen 


aufmertſam gemadt. 


Die der Delonomie-Commirfion nit ſchon hinlänglich befann'en Eub: 
mittenten, ſowie die Mitglieder von fubmittirenden Geſellſchaſten oder beren 
aufgefirllte Geſchaſte fuhret haben an dem obenbezeichnetin Terafforbirungs: 


Kermine fi) periönlih oder durch 
einzufinden, nad Vorſchriſt der 88 


re beo-Imäctig'e Ete.vertreter 
5, 16 und 17 der allgemeinen Submifs 


—— 8 ihre Ueberrahms fabigleit, Brtriebevermögen auf Nerlan⸗ 


gen ſoglei 
nügend nachzuweiſen und 
Mu gewärtigen. 

Würjburg den 6. April 1864. 


bei —— der Wichtberüdiichligung ihrer Submiſſion ger 
ofort ben bedingten oder unbedingten Zuſchlag 


Das kal. te Artillerie-Neziment vac. Lüder. 
v. Steinsdorf, Oberft 


on (36) Tie zur Zeit vacante Elementar« und Xeligions: Lehrer: 
ſer 


Relle dah 


ſoll wieder beiegt werden. Deren Erttägniſſe beiehen in 


1) fl. 12, Anſchlag der Wohnung, 


2) fl. 300. boar von der 


Gemeinde, 


3) fl. 38. zugeficherter Kreie fonde zuſchuß. 

Mit biefer Stelle follen auch dis Verridtongen eines Norlängers vers 
bunden werben, wofür eine beionbere Memuneration von fl. 1000 und bie 
üblichen Nebenverbienfte bewilligt werden. 

Es iſt auch vielfache @elenenbeit geboten, buch Privat:linterriht ers 
lledliche Nebeneinnahmen zu erlangen. 

Bewerber um genannte Steben haben ihre Geſuche mit ben entipre= 
enden Zeugnifien beicgt und zwar: 

1) über ihren Austritt aus dem f. Eeminar und 


2) über ihren bieherigen 


binnen 
bieder einzuienden. 
Diesped den 13. April 1863, 


Wirtungstreis 
4 Wochen 


Die ifraeluiihe Cultus⸗Verwaltung. ” 





dolzderfteigerumg. 


6207) (36) Donnerstag den? 


rt. April, früb NP Ihr anfangend, 


werben im Maldbiftritte „gebrannter Schlag” zuugchſt Neigeuberg 
. after Kiefern: Afıholz, 


7425 Aus ſchneidwellen, und 
‘100 Riefernmwellen, dann 


en zufälligen Ergebnifien aus verihiebenen Diſtrilten 


2 Rlafter Eichen: Aſtholz 
200 Eichen: Rfiwellen 
öffentlich verft 


Die ———— findet im Difrikte „gebrannter Schlag“ ſtatt. 
Würzburg, den 15. April 1864. 
Freiherti. v. Wolfeteel’jhe Renten-Berwaltun. 


Mein Ausichreiben vom 24. v. Mid. bejüglih der Entwendung eines 
Bargtons nehme - biemit ne fig derſelde wieber vorgefunden hat. 


12. Mpri 


Der t. Unterfugungsridter : 
Däder. 


N Moizad on wermietben. 
Drad von Bonitat-Bauer m msurpburg. j 


5997] (26) Dienstag den 1P, 
April werden im Hıule 2. Die. 
Ar. 218, obere Demmilanergaſſe, 
verfhiedene WMobilien, ale: Leiten, 
Ecbränte, CTemmode, Tiſche, Rüden: 
und gutes Ob ltengeidirt 1.26. Nadı: 
mittags 2 Uhr gegen Baarzahlung 
verfieigert, mozu Etriceliebhaber 
eingeladen werden 


nei. esse —— —— 
Vortheil hattes Anerbicten für 
Auswanderer. 

An einem der ſchönſten und frucht⸗ 
bariten Theile Süd Amerifa’d wer: 
den Lindſchaften zam Kerkaufe ons 
geboten. Die Lage, in dr Wähe der 
beiuchteften Häfen und mit jehr ber 
quemen Gommunitationen , gewährt 
bei äußerſt günftigen Konditionen 
Geleaenheit onne rohe Mutel ſchnell 
zu bedentendem Beſitzthum u gelans 
er. Min kann bei ber llebernabme 
— die werthoollnen Brodufte reas 
lifiren umd die außerorbentlih frucht ⸗ 
baren Aeder mit wenig Mühe reich» 
lid ausbeuten. Sowohl Handwerkss 
und Adersleuten jeder Art, als auch 
Land: und Koritwirthidaftelundigen 
nicht genug au emprehlen. Anjahl ⸗ 
ungelapitai ift nicht eriorderlich; die 
Termine find jo ausgedehnt, ald nur 
immer mög'ih. Die Landergefehe 
fihern ben ‚tremden jeden Schup und 
latlen nichte zu wünichen kg 2 Vers 
E ufewerben endgultig hier geichloflen. 
Weflvctirende delteben ſich in Fco.⸗ 
Brieien unter Lit. V A, F..A. an 
die Erpedition de. Bl. zu abrefiiren. 


— —— 


3 
2 


3 tapejirten und ladirten 
—* Altosen, Kühe ıc if ei 
1. Huguß I. Its. im 2. Diſit. 

- 491/92 u vermiethen. ( 


6202) Ein freundliches tn 90 
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‚Büret). 3.) IE Nadım. | 5 Fmbe IS 
Hhomnibusfatıten nad erh . Reftomntsusfabrten dad .. 
—— su—- ir nel G Mergentheim IE ꝛ 
LS re AUOm.KNT < Düfeniurt-Nud» Rötting ; 
— 38 dann Nartide, Martitit ! » - ne 
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ai Na AU m z ihr Afenbeim Anatad SuM u 
are SU MM Zishenschnter Johrgaug . Werth »Mittenb »Heisclt AU - MU 
Der „Stadt und Landbote  eridarnm Aglich, aufer Sonntage, Kachmittage 4 Uhr; das „Ertrarijelleilen“ BSaenilicq dram 
Preis dnn. Imierate die alee Weite 3 Mr, onige 6 tr, aröwere wiehden mac dem Roumt bereitet 
Mr. BA. Dienstag, den 19. April 1564. We tuer. 
m — I — — — — 


Bur jchleswig-bolitewmifchen Sache. 

——n— — Sonntag, 17. — Abends. 
upimanı Hoffmüller und Lieutenant Haſſel vom 18. 
——— find mit +6 Mann heute Nachmittag 
auf der Inſel Alien gelandet, haben bem Feind ver: 
trieben, die zwei in der Batterie von Arnkiel (am nörd: 
lichen Ausgang des Alsfundes) vorhandenen Geſchütze 
won © und jib, als der ge in Mae aus dem 
4 kam, ohne Verluft zurüdgezogen und Zu: 

Depöe im b jurüdgejog: 3 


ition mitgebradt. 

TagesnewigPeiten 
Dur ein Reſtript des F. Staatsminifteriums des 
Ze vom 5. d. M. wird verfügt, daß die häufiger 
als ſonſt vorfommende — * Umanderung des 
Heilmann: außerehelicher Kinder (welche befannt« 
4 nur den Namen der Mutter führen dürfen) nicht 
[} u und mit Strenge darauf geſehen werden ſolle. 

der. am: 15. d. zu München ftattgehabten Ver: 
— 8/,pr. und auf 4 vci. arrofirten Staats: 
obligalionen wurden gezogen: !. Bon den Obligationen 
au porteur, die Enndummern: 16. 65. 71. 80, 88; 1. 
von ben Obl jationen auf Namen, die Endnummern: 






















02. 26. 38. 68, 100 Diefe zur Heimzahlung beflimmten 
Obligationen umfaflen en eira 2. 2,475,000 
it. es mit der Heimzahlung foforr begonnen, 
IE doch A auch die Miederanlage bei dem Aproz. Eiien: 
bat geftattet. — Bei der hierauf fatigehabien 

N Er löofung der 2proz. Kapitalien der Etiitungen und 
‚einden wurden gejogen: Loos 1, umfaßt die Komz 
m'jtonstatafter-Nummern 1 bis 228; Loos 12 umfaßt 

F jsdie Batafler-Nummern 1232 bis’ 1339; Loos 
20 umfaßt bie-Rommiffionstatafter- Nummern 2053 bis 
62255 Aus "iefe: Kapitalien, ungefähr 360,000 fl, 
ön mr bei dem Aproy. Eifenbahnanlehen wieder arige: 
rigen Hauptübungen ber Artillerie find 

hübungen ic. * Lechfelde in aus» 
gcörbnet, ben Uebungen wer; 
‚el batterien b 
und 


— 
* * 
1 



















eollegien nad, Münden entſendeten, -um ‚Sr. Naje ſtat 
dem König das innigfte Beileid der Vürgerſchaſt Würze 
burg& über den erlittenen. ſchweren Vverluſt und gleid 
zeitig die heißeften Segenswünſche zu Aller höch 
Negierungsantritt auszibrüden, kam am Donnerstag 
den 14, April Abends in Münden. ar, suchte: amkös 
um eine Audienz nah und erhielt am 16. Normittagd 
die erfreuliche Nachricht, dah Se, Majeftät der.König 
fie um 12%/, Uhr Mittags „nit Vergnügen“ ‚empfangen: 
werde. Um bie — Stunde fand denn auch 
der Empfang in der fgl. Reſidenz ſtatt; der 1. Bürger» 
menfter -bielt die Anrede, worauf Se. tgl Majeftät im 
ungemein huldreicher und gütiger Weiſe dankte und ſich 
mit den vom VBürgermeifter ihm vorgeftellten ‚einzelnen! 
Mitgliedern der Deputation auf's Freundliche. unters 
bielt. Auf bie Bitte, die Stadt Wiürpburg «recht bald 
mit einem Bejuch zu beglüden, erwiderte Se. Majeftät 
der König, dab er ſich Jebr freue, Würsburg: wiederzu⸗ 
jehen, Am Säluſſe der Audienz fügten Se. Majeität: 
die Worte bei: „Sagen Sie meinen lieben Würzburgern, 
daf ich für ihre Wuͤnſche berzlih danke,“ ‚Die Depu⸗ 
tation war ebenfo erfreut als gerührt über die ‚aus allen 
Morten des jugendlichen Monarchen hervorquellende innige 
Liebe zu feinem getreuen Volle. Ihrer Majeſtät der 
Königin Mutter aufzumarten war der Deputatiom leiver 
nicht moglich, da Ihre Majefät der tiefen Trauer halber 
noch feine Aufwartungen annehmen, 1 

Für diefe Woche find folgende öffentliche: Sipungen 
bei dem ol, Fa Bunny anberaumt ;; am 
20. d8, Mis. früh 8 Uhr gegen Sulanna Badtoff won 
Zell wegen Diebfiahls; am 23. ds. früh 8 die Be: 
ze. 1 bes Andreas Fiſcher von Projieksheim wegen 
körper lüder Miptandluug ; um. ühr des Ka 
Schimmer von Aunaten wegen Befäd 
meinbeeigenihum; um 9 br ‚bes 
von Gnodijtadt wegen Uebertretung..sit ev 
Lorihriften; um 9'/, Uhr des Anton Kuchenmeilter. und 
des Heinrich Mner von bier wegen Accisdefraudation, 


Beru des St al i 
* chte — BAUR, x 
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— 


Balj, als 
E Über Die Een u gehen wolle, holpere, auf das 


chtöfigung von Unterfranken 

ud She te das zweite Quartal. 
Fortj.)_ Der Thatbejtand if folgender: der Angeflagte 
nn Henninger iſt der außereheliche Sohn der Dienſt ⸗ 
magb Maria ger zu Warftfeft. murde im 


Feltunge hauſe zu Trautberg erzogen, wo er aud bie 
Säneiderprofeilion erlernte. Er hat einen Jehr getrübten 
Zeumund und wird ald Lügner, Betrüger, Yanditceiher 
geihilbert. Im Straforte St. Beorgen galt er für einen 
verihmipten Menihen und geheimer Angeber, Er wurde 
am 15. Deyember 1860 vom Ef, Bezirkäg richte Würzburg 
wegen ausgezeichneten Betrugs durch Privaturfunden« 
falſchung zu 4 Jahren Arbeishaus verurtheilt, welche 
Strafe im Wege der Gnade auf 2 Jahre herabgeiegt 
Wurde; ferner wurde er am 1. Juli 1863 vom ft. Bes 
gettaeriäte Sch weinfurt wegen Betrugs zu 8 Monaten 
efängnin verurtheilt. 1. Unter ber falſchen Vorſpiege ⸗ 
lung, er jei ber Sohn der Raufmannswittme Ludwig 
u Schweinfurt, trete am 1. Januar als Sfeibent oder 
—* am Bezirlsamte zu Hamurelburg ein, befie 
ober 2300 fl Bermägen, babe eine reiche Braut 

und ſtehe im Begriffe, jid in Hammelburg ein Haus zu 
taufen, verübte er vom 24. bis 31. Deyember zu Ham: 
melburg folgende Beträgereien: a) ben Dredslermeifter 
car Miltenberger um 4 fl. für Koſt und Logis und 
fl. 24 fr. für Sohlen; b) den Bojamentier David Kap 
um 48 fr. für Handſchuhe und 54 fr. für ein ſeidenes 
gelstug; e) den Buchbinder Franz Anton Braun um 
fl. 12 fr. für ein Gros Stahlfevern und 15 Er. für 
ein Rotijbuch: d) ben Uhrmacher Theudor Fiſchlein um 
1 fl. für eine Brille; e) den Schneidermeifter Franz 
Guttenbah um 30 fl. 54 fr, für einen Anzug; f) die 
Drepslersirau Zapf um If für Waaren; g) bie 
Shirurgenmittwe Franzisla Rälinger um 3 fl. Darlehen; 
b) den Kaufmann Jirael Rußbaum um 24 fl. für Waa⸗ 
ren, die derielbe aber nicht aushändigte; i) den 2. 
binder Kaſpar Nievermayer um 2 fl. 24 fr. für ein 
Album und Stahlfedern; k) den Kaufmann Meier Kap 
um 2 fl. 42 fr. für Gigarren unb einen Öojenträger. 
2. Am 2, und 3, Januar verübte er in Kurheſſen, unter 
der Boripiegelung, er jei ber Rechtspraktikant Joſeph 
MWippermann aus Würzburg und trete in Schwarzen: 
feld eine Stelle an, folgend: Betrügereien: a) beftellte 
er bei dem Schuhmachermeiſter Johann Wegner zu 
marzenfeld ein Paar Stiefel, die er aber nicht ab» 
holte; db) lieh er von der Dienftimagd Katharina Elgert 
im Stred’ihen Wirthähaufe zu Sterbirig ein Baar Hand: 
ſuhe; e) kaufte er bei dem Handelsmann Lazarus 
Si er zu Sterbfrig fir 23 fl. 37 fr, Waaren, die 
jer nicht aushändigte; d) kaufte er bei dem Schneis 
dermeifter Konrad Müller zu Sterbfrig um 3 fl. 36 kr. 
Tuch, ohne es zu bezahlen. Nachdem der Angellaute 
u der Entwidlung der Anklage von Seite der 
f. Staatöbehörbe in eine Poihe Eraltation geratben war, 
die auf Tr Bahnfinn ſchließen ließ und bie 
einen thatlichen Angriffsveriud befürchten lieh, ver aber 
durch das raſche Einireiten der Gendarmerie unmöglich 
gemadht wurde, mußte derfelbe einer ärztlichen Beobach⸗ 
ung unterftellt und die Verhandlung unterbrochen werben. 
Herr Bezirkögerichtärath 7 Vogt erflärte, daß die Eral+ 
tation nur vorübergehend gewejen und bie Berbandinng 
wieder fortgeiegt werden könne; worauf ber Anklage 
vortrag fortgejeßt wurde. (Fort. f.) A 


VBürgermeifter Dito zu Heibingsfeld iſt folgen: 
des Alerhöchite Handicreiben Sr. Dajeät des Königs 
Aygegangen: Herr Bürgermeifter Otto! Sie haben Wir 

amen& ber Stabt Heidingefeld das Beileid ausgebrüdt, 
welches Sie und Zhre Mitbürger über bas jo unerwartete 
Hiniheiden Meines geliebten Vaters empfinden, Empfan« 
gen Sie als Bertreier der Stabtgemeinbe = feld 
jefür und für das Welöbnig der Treue und Anhängs 
icpleit an ben Thron Meinen Dant und die Berfiher: 
ung Meines Königligen Woblmollens. t wohlge wo · 
genet König Ludwig. Münden den 13. April 1864. 
Shmweinfurt, 18. April. Heute früh ereignete 
fi auf dem Bahnhoſe das Unılüd, dab der Stationd« 
diener am hiefi er ?. Güt rerpebition 
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Geficht fiel, und im Folge eines Blutſchla 
rg Tob Ale — Ueber ben neulich gemel · 
deten Brand in Serbielb wird Folgendes gemeldet : 
Das Feuer brach Nachmittags halb 3 Uhr in einer 
Scheune aus umd hatte, ba der größere Theil der Ortes 
einwohner auf dem Felde beihäftigt, obgleih joldes im 
Entftegen bemerkt murde, bis hinreigende Hilfe erſchien, 
bereits ſolche Dimenfion n angenommen, daß am Rets 
tung des in Brand befinbligen Gebä des nicht mehr 
zu denken war. Es brannten im Banzen 2 Wohnhäufer 
und 3 Scheunen ab, mehrere andere Vaulichleiten wur⸗ 
den mehr ober minder beſchädigt. Raſcher Hilfe von 
„en umliegenden Gemeinden und Windflile war es nächſt 
Bott zu danken, daß das Feuer hierauf beſchränkt blieb 
Sehr in Gefahr mar befonders bie Kirche. Die Ents 
ſtehuugsurſache ift zur Zeit unbelannt, Immobilien 
ſind ſchwach, Mobilien viel, Erndte gar nicht verficert, 
(Schweinf. Tgbl.) 
Der Magiftrat in Ansbach hat aus Anlaß ber 
wieberholten jüngfien dortigen Brandfäle eine Prämie 
von 5Of. für Denjenigen ausgelegt, ber ſichere Anhalts: 
punkte zur Ermittelung der Anſtiſter beibringt. 
Münden, 17. April, Im Yuftigminifterium hat 
feit ei igen Jahren eine beſondere —X zur Be: 
arbeitung des Civilgeſerbuches für bas ganze Seh. 
reich beftanden. Diejelbe hat nun jüngfigin ihre T a— 
tigteit beendet, womit bie bereitS gemeldete Orbensver: 
Yung an die beiben Oberappellationsgerichtsbireftoren 
v. Molitor und v. Endres, die Mitglieder der Commiis 
fion waren, in Verbindung fteht. 


Die in Ir age bayeriihen Blättern enthaltene 
aud in das umfcıge übergegange) Nachricht, dab bas 
ffistercorps —— Infanteriereg ments Kronprinz 
um Rationaldenkmal für weiland Se. Maj. König 
ar Fı, 300 fl. beigefteuert habe, ift unbegrünbet. 

Die wir vernehmen, jchreibt der neue bayr. Kurier, 
fol das bisher beftandene Verbot des Golportirens ber 
Zeitungen, weldes doch vielfadh umgangen wurbe, ganz 
aufgehoben werben, eine Mıßregel, wofür bie ganze 
Vreife der k Staatsregierung zum größten Da .te ver« 
pflitet wäre. 

Die Preußen fenden fortwährend neue Truppen 
nah Schleswig. Nach Koblen; ift jo eben bie Ordre 
gelangt, auch alle Truppentheile des 8. Armeecorpe 
mobil zu machen. x 

Die neue Franfiurter Zeitung fchreibt: Wie 
lautet, wird die Allgemeine: Verfiherungs:@ejell) 
„Helvetia“ in St. Ballen für bas Jahr 1863 eine 
vidende von 42 Procenten an ihre Actionäre be 
In nicht ganz 5 Jahren feit der Gründung des Inſu⸗ 
tuts werden die Actionäre demnah 1102 Fres. für bie 

eleiftete Ein’ahlung von 000 Fred. erhalten. Die 

Ketten fliehen 5000 Is. für die eingezahlten 1000 Frs. 

Ausland. 


Franfeeih. Paris, 16. April. Die „Hrarce* 
von geftern Abend jagt, daß, falls fie gut berichtet ir 
die Hegierungen von Fraukreich und England foglei 
bei E Öffnung der Berathungen ber Gonferenz auf Ein» 
ſtell ung der Feindſeligleuen antragen werben. * 

— ur 
Meueſtes. 


New-York, 6. April. Der s— ber 
einigten Staaten in Waſhington erflärt einftimmig 
tonne nicht anertennen, aß Monarhien auf den M 
amerıfaniiher Hepubl fen unter Mitwirkang eur: 
Mächte begründet werden könnten. — 
Wechel auf London 1821/,. 

Blensbura, Montag, 18. April: 
un Boat ee Freie 
a ie eler * 

rmitta ea nach hartem, mit g 
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Berlin, Mo ‚18.4 Der König 
telegrapbirte an ben Prinzen Friedrich Karl nach Spitz⸗ 
berg bei Gravenfiein: „Nähft dem Herrn der Heer: 
ſchaaren verbante ich meiner ring ımee und Dei⸗ 
ner Führung den glorreihen Sie heutigen Tages. 
Sprehe den Truppen meine höcfte Anerkennung aus 
* meinen koniglichen Dank für ihre Leiſtungen. Wil⸗ 
beim.“ 

Aus Gravenftein wird bem Staatsanzeiger be= 
richtet, daß in der Naht vom 16. auf ben 17. (Sam: 
tag auf Sonntag) die daniſchen Vorpoſſen beiden Schan ⸗ 
en Nr. 5 und 6 zurüdgebrängt wurden und dabei 60 
efangene verloren. 


Varis, Montag, 18. April, früb. Der 
„Moniteur” verdifentlicht eimen vom 15. batirten Brief 
bes Kaiſers an den Finanzminiſter Fould, in wel em 

relagt ift: Der glüdiide Ausgang ber merilaniichen 
faire ermede im Railer dem Munich, ſchon die erfie 
Rüdzahl ng der Kriegstoften dem Lande nugbar zu 
machen burch eine — — demgemãß wird 
Set Fould beauftragt, den zweiten Decime bes Ente: 
gimen: zu unterbrüden. Diele Maßregel, fügt der 
atjer hinzu, in Verbindung mit den täglich gewiſſer 


werbenden ‚ eirb. wie 
Sehen her Senden Wohlfahrt Tetrapen 7 


Terminkalender für diefe Woche. 
Am 21. April: erger aus der Revier Walb+ 
brunn früh 10 Ahr aſtwirth Küng zu Roß⸗ 


Am 22. April: Termin zur Anbringung von Geſuchen 
um Verleihung der Zinſen aus der Rräfident von 
Seuffertihen Stiftung in der Kanzlei des Stadt⸗ 
magiſtrates. 


Börfenbericht. Frantfurt, den 18, Fpril, 
Die Eourje der meilten Effekten zeigten wenig Veränbe« 





a tsen eftern bei ſtillem Geſchäft. — Nachmitte: 
2 Uhr. chen. Bantattien 798. National 687/, 
1860er Looſe 85. Grebitaltien 200 Geld. — Aben) 


& Uhr. Im der Effelteniocietät war bie Tendenz matt, 
Deflerr. Erebitaftien 199%/, bez. 1860er Looſe 847/, bez. 
National 69°/, bez. 1882er Amerikaner 617/, bez. 


Pegelſtand des Maind 2’ 4” über 0. 
Verantwortlicher Hebalteur: Fr. Brand, 





Anfündigungen. 


YAUusfchreiben. 


6345) Nachdem gegen die Jobann Weidner j 
die Eröffnung des Untoeraltonturies rechistraftig 


Auftrage des t. Bezirkögerichts Lohr die Edillsiage wie folgt dahier an⸗ 


beraumt: 


1. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und deren Vors 


zugs rechte auf 


Montag, den 23. Mai I. Js., 
I. zur Vorbringung der Einreven gegen die angemeldeten Forbes 


tungen auf 


Montag, den 20. Juni I. 38., 


LIT. zur Replik auf 
Montag, den A. Juli I. Is. 
IV. für die Duplit auf 


Montag, den 18. Juli I. I8., 


jedesmal früb 9 Ubr, 
—* ſammtliche belannte hund unbekannte Gläubiger 


theile geladen werden, daß wer am ober bis zum erſten Ediltstage 


weder mündlich zu Protofoll oder durch Einreichum 
zeſſes feine Forderung liquidirt, den Ausihluß von 


eursmaffe, jowie, wer weder mit einer mündlichen noch f rifilihen Erflä: 
rung an ober bis zu den übrigen Ediftstagen einfommt, den Ausſchluß mit 
den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 


Auswärtige Gläubiger haben bis zu 
tal. Bezirkägerichts Lohr Snfinuations-$R 
falls die am fie zu An Verfügungen am 
fo fir richtig inpinwirt erachtet werden würden. 


meins, Mi 


leid) werden alle Diejenigen, welde irgend Etwas von ben Ge— 
dnern in Händen haben ober zur Maffe fchulden, aufgefordert, fol- 
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bes bei Vermeidung voller Erjapleiftung, bejiehungsweife nodmaliger Zah- 


lung, unter Vorbehalt der Nedte mur zu 


einũudien 


m erften Ediktstage fol zugleich ein gütlihes Uebereinkommen ver: 
fuht und Veſchiuß über Rervolitändigung und Verwerthung ber Altivmafie, 
fowie Aufftellung eines Maffaturators und Vertreters ber Mafle gefaßt 
werden und werben deßhalb die Antereflenten unter bem meiteren Rechts- 


uachtheile geladen, daß die fich nicht Erflärenden den Be 
heit für zuftimmenb erachtet würden. 
Rarlftadt, den 9. April 1864. 
Königliches Landgericht. 
Mann, Lbr, 


Wertumenmaine, Eigarrenet 





erichts handen abzuliefern, reſp. 


uis, Brieftaſchen 


J. S. Brenner. 


Setraute. 
In ber Juliushoſpital⸗Kirche: 
ohann Obenhuber, Mebgermeifter 

F —E Margaretha Re: 
gina Lochner von da. 
Im der Pfarrlirche zu Stift-Haug: 

Georg Wegner, Delonom, mit Eva 
Behr, beide von Retzbach 


ſchlüſſen der Mehr⸗ 





Geſtorbene. 
Eliſe Peter, Ovberſchreiberslind 
12 3. — Conſt. Mayer, Schmieds⸗ 


find, 11/, 3. — Kartolina Willner, 
Schuhmachermeiſterolind. 





Dankſagung. 


Herzligen Dont Allen, welche durch gütige Mitwirkung bei dem am 
15, d., unter ber rg des hocgeehrten Herrn Ghorbirettors Brand fo 
gelungenen Concert ſich betheiligten, 
nöbejonbere find wir hierzu verpflichtet, dem hochvere lichen Bor« 
ftande und den Shäpbaren Mitgliebern ber Liedertafel, dem fehr verehrten 
Damen, Künftlern und Dilettanten, den verebrlihen Mitgliedern bes Then» 
ter: Occhefters, nicht weniger aber auch den edlen Gönnern unferes Bereis 
nes, welde ſich durch jo zahlreiche Theilnahme freundlichſt bethätigten. 
Würzburg den 18, April 1864. 


Der Borftand des St. Eliſabetha-Vereins. 


Kuhrer Steinkohlen 


befter Qualität, für Maſchinen und Dfenfeuerung, Schmiedgeries, Biegel 
und Kalttohlen, Preßkohlen (Briquettes), frite angelommen, aus bem 
Schiff oberhalb des Krahnen, ſowie aus dem Lager empfiehlt zu ben bils 
ligiten Preiſen. 

Veltelungen auf größere Parthien werben entgegen genommen unb 


prompt bejorgt. J 
Sebajtian Schön. 
V. D. Nr. 64. 


Kegel & Kugel 


von Lignum Sanetum ausgezeichneter Dualität em⸗ 
pfieht in allen Größen zu billigften Preiſen 


F. A. Voll, Dreher. 
6359) (3a) Plattnersgaſſe. 


Verſteigerung von Delgemälden, 


6316] (2a) Aus dem Nachlaffe des jüngft_verfiorbenen Bürgerfpital- 
verwalters Haneler werden Montag und Dienstag den 3. Mai 
L Jo., Lormittage von 9 bit 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ca. 
ein hundert Delgemälbe aus der älteren Schule, iheilweiſe von jehr quten 
Meiftern, nebft einer alten Standuhr mit einer von dem berühmten Bild— 
auer Wagner geichnittenen Figur auf dem Gehäufe, in den Zofalitäten des 

u eier zu Würzburg öffentlich verfteigert umd ohne Nudfiht auf 
ben Schägungswertb an ben eihbietenden gegen baare Zahlung abgegeben. 


Das Teftamentariat. 


Befanntinachung. 


In der Verlafienihaft des Balthafar Shörher ledig von Steinbach 
verfteigere ich aus Auftrag des gl, Landgerichts Würzburg /M. am 

Dienstag den 26, April I. Is. Nachmittags 3 Ubr 
im Drte Steinbah das zum Nadlafie gebärige eringe Mobiliar 
Baarzahlung, dann das im circa 10 XTagwert * enbe, auf 1050 fl. ges 
werthete Grundvermögen in ben Markungen Steinbach, Wentheim, Groß: 
tinderfelb und Gercheheim gelegen, 
Friften, unter den am ber Fagabrt efannt zu gebenben weiteren Beding« 
ungen, wozu Etrihsliebhaber eingeladen werben. 


6324] (2a) 














Würzburg, ben 16. April 1864. 6327) 
Senffert, I. Notar. 
Bekanntmachung. 
* u ge verfleigere ih in Folge Auftrags bes tgl. 


Samstag den 23. April, Mitt: 2 Uhr, 
im 5, Diſtr. Nr. 9, Zellergaſſe, dahier : * be 


eine Does ommobe, Tare 14 fl, 
eine Feine Commode, Tare 5 fl, 
gegen Baarzahlung. 


Würzburg am 18. April 1864, — 
Grimm, kul. Rotar, 


egen 


egen Zahlung der Strichſchillinge in 


- Thegterfitaße 2. D.. Nr 75 
ee erre:Logis auf. Mei 
zu vermiethen. j ö _ 
ze Dektran ift wieder zu ba- 
ben bei 


Wagner, Beißgerber. 
Gn, 9420, Gerberg. 


6319] Ein mehrere Morgen großes 
Grundſtück, nahe der Stadt ge: 
legen und zu Bauplägen geeignet, iR 
zu verkaufen, Näh. in ber Erp. (2a 


Zaglöhner 
werben geſucht bei 


©. Tbaler’s Söhne, 
6320] Aunftwollefabrif. 


3 bis A tüchtige 


Arbeiter finden dauernde Beſchaflig⸗ 
ung bei ‚ 
3. Wachter, Schneidermeifter 
in Tauberbiſchofsheim. 
6235) (2b) Ein braver Junge 
tann bas Lacirer⸗Geſchaft erlernen 
bei Lorenz Derefer. 
5. D. Nr. 46. 
6212] (25) Im 2, Diſtr. Nr. 313 
nähft ber Fleiihbant ift ein Logis 
von 4 Zimmern, Rüde ac. auf den 
1. Auguſt zu vermiethen. 


6148] Wegen Mangel an Plap in 
olge begonnener Neubauten werben 
benerreide Malzfeime in größeren 

und kleineren Parthieen zu billigen 

Preiſen nn. ande in ber Wobr’iden 

alzfabrif, 


6328] Im 2. Difir. Nr. 447 wird 
ein Heißiges Mädchen in bie Küche 
geſucht und kann auch fogleid eins 
treten. 


6330] Im 3, Diftr. Mr. 305, untere 
Bodägaife, ift ein möblirtes Zimmer 
ſogleich an einen Herrn zu vermiethen. 


6344] Es wird ein fleinerner Futter⸗ 
barren, 20 Schub lang, für Rind⸗ 
vieb, zu kaufen nn uch iſt da⸗ 
felbft eine Gru bdünger zu 
verkaufen. 3,D.Nr.228, Jinkenhof. [2a 


Sogleich auszuleihen H 
4000 


2: und J 
6343) Sutb. 5. D. 49. 


6342) Ei Landwehr: 
Uniform mit Armatur on 
verkaufen. j 

(2a 


Näh. in der Exp. 

6341] Im 5. Diftr. Mr. 258 ifl ein 
ſehr freundliches Zimmer möblist 
oder unmöblirt auf 1 Mai zu vers 


miethen, 


6340] Hauger Pfaffengaffe Nr., 174 
if ein ſchoͤn möblirtes Binmer ” 
vermiethen. (30) 





























fabrifant, kann ein ordentlicher far: 
ker Junge bie Si . 


erlernen. 





Strichsbekanntmachung. 


6267] 


Im Erecutionswege Auftrags des k. Landgerichts Biſchofsheim ver 


Er ic das jämmtlihe Grundvermögen des Thomas Bulling von Weiss 
ac, beitehend aus einem Wohnhauſe mit Umariff jammt darauf ruhenden 
realen Gaftwirthihaftsrehten und 30 mwalzenden Grundftüden, fänmtlicye 
Nealitäten zur Steuergemeinde Weisbach gehörig im Geſammtſchähungs ⸗ 


werthe von 4124 fl. 


Montag den 23. Mai 1964 Mittags 2 Uhr 
in Weisbach nah Maßgabe des 8 64 bes Hypothelengeſetzes und ber 
88 98—101 der Proyeinovelle vom 17. November 1837. 
Die weiteren Bedingniſſe werden am Strichstermine jelbft befannt ges 


gs werben nd kann die nähere Beichreibumn 


der zur Verfteigerung 


enden Objecte auf meinem Amtszimmer eingejehen werben. 
Biſchofs heim, den 9. April 1864, 


Endreß, k. Notar. 


(Concurs des Zimmermeiſters Chriſtian Heile 


in Kiſſingen betr.) 


Aus Auftrag des k. Bejirlsgerichts Neuſtadt a/S. verfteigere ich 
Dienstag den 3. Mai d. Js., früb 10 libr, 
in meiner Amtsftube die nachbezeichneten zu 4 9%, vom 18. Februar und 
reip. 8. April 1863 verzinsliden, in 3 Jakobifriſten 1863, 1864 und 1865 


zahlbaren Strichsſchillinge: 


2010 
795 


bei Herrmann Wolf, Lobnkutiher in Kiſſingen, 


4000 t bei Hegina Mord, Raufmannswittwe in Kiffingen, 
il. bei Johann Neuß, Bauer in Steinbof, Gemeinde Haufen, und 


5 fl. bei Mihael Neuß, Bauer in Winkeln, 


Von den Strichsbedingungen ift anzuführen, daß die Valuta binnen 


© 


Tagen vom Zuicdlage an im guten gangbaren Münziorten zu erlegen iſt. 


Die übrigen 


Kiffingen, 15. April 1864. 
6272] 


edingungen werben am Termine belannt gegeben werden. 


Seller, #. Notar. 





Belaınn 


tmadgımng. 


Die von mir auf Dienstag den 26. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr aus« 
geihriebene Zmangsverfteigerung von Mobilien im 1. Diftr. Ar. 359, Pleid: 


acer Kirchgaſſe, findet nicht ftatt. 


Würzburg, den 18. April 1864, 6314) 


K. Ströblein, k. Notar. 





Mobiliar-Berfteigerung. 


6356] In der Verlaſſenſchaft 


der lebigen Therefia Silberzahn dahier 


verfleigere ich gegen Baarzablung am 
Freitag den 22. d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, 
im Eonfervatorium bes k. Stabtgericht® bahier bie zur Maſſe gehörigen 
Mobilien, beftehend aus Etühlen, I Commode, Nachitiſchchen, gerihtetem 
Bett mit Bettitatt, Frauentleidern und Wäjce ıc. ıc. 
Würzburg den 18, April 1864. 


Suth, k. Notar. 


Bekannuntmachung,. 


6266] Das Geſammtan weſen 


des Johann Georg Neun, Gaſtwirths 


von Poppenlauer, wird durch den Unterzeichneten 
Dienstag den 10. Mai d. 38., Nachmittags 2 Uhr, 
{m Rathhauſe zu Roppenlauer verfteigert und erfolgt fofort ber Zuſchlag. 
ft 


Dasjelbe 


eht aus einem an ber Hauptftraße liegenden und utem 


n 
bauliben Zuftande befinbli Wohnhauſe mit realer Safwirtbfäaftöger 
techtigfeit 2 —— — in = chem bisher die Gaftwirthidpaft und 
Bäderei ausgeübt wurde, dann in “u Morgen Grundftüden. 

* 


Die 


Dartinif — 1866 zu 


bes Et illi 
ae 


in drei gleichen unverzinslichen 
en, bie übrigen Strichsbedingungen 


werden an ber Tagfahrt bekannt gegeben. 
Wünnerfladt den 15. April 1864. 


Beifmer‘, 1. Notari 


Königs-Wafcy und Badepulver, 


bie Schachtel zu 12. fr. Diefes billige höchſt angenehme Waſchmittel ift ſtets 


friſch vorrätig bei 


Carl Bolzano. 


6335] Es d fteinerne Pferdes 
en. zu er rang 
Näh. in der Erp. 


6354) Bei M. Volfmutb, Hut- 

fabrifant, kaun ein im er gi 

an üben ſogleich Beſchäftigumg 
iden. 


6351) (2a) Zwei Paar Doppels 
tbünen mit Läden und Fenftern, 
ftark beihlagen und mit ausgezeich⸗ 
net guten Edlöflern verjehen, find 
billig zu verkaufen. Näheres im 
2. Silte. Nr. 357, Eichhorngaſſe. 


6350] Ein folides Mädchen lann 

unenigelvlih das Kleidermachen 
ründlicp erlernen: Urjulinergafie 
r. 198. 


6358) Bei Rechtsanwalt; ® 
kann ein Seribent geh’ en 
chendes Honorar eintreten, 
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6363] (2a) Ein anfehnlices Duans 
tum Windvieb: u. Pferdemiſt 
zu verkaufen. 1. D. Nr. 19, 


6361] (3a) Zu verkaufen 
find verfhiedene Oecono⸗ 
miegerätbe, ald: Wagen, 
Pflüge, Egaen, Aderwägels 
chen, Pugmüklen, und eine 
jet Mahlbretter. Nah. 


D Rr14 interbau. 


— u 
6360] Zwei Stüd Wferdefrippen 
mit dı ägen, a und a find 
wegen Bauveränberung zu verlaufen 
im 2, D. Nr,,457, Kärnersgaff 





6347] Ein s 
A ee 


— 


Das Ueueſte 
für die Frühjahr-Saiſon. 
Ücberzicher, Jaquets. Sakpaletots, Cuchröcke, Schlaf- 
röce, Ioppen, Stoffröce, Hofen K_ Welten, Shlips, 
Binden K Cravatten. Tücher und Stoffe liegen bereit 
und können Beftellungen fehr fehnell und pünktlich ausge- 


führt werden 
im Serrnkleidergeichäft 


on 
Nikolaus Hügel, 
binter der Marienfapelle, vis a vis dem frädtifchen Feuers 
e 


Eill, Slonden, Spiten, Enr- 
Intane, fchottifche Band und 
Caffent, Erepe etc. 


empfiehlt in ſchöner Waare billigft 


L. Bundschuh 
am Markt. | 





6162] (26) 


SF. Sonnemann, Gtocengape, 


bringt fertige Betten, Bettfedern, Flaum ze. 
| in empfeblenve Erinnerung. 6024] (6) 





Edictale. 


6183] Der BWıltwer Johann Herbit von Widers und deſſen Tod: 
ter Barbara, melde bisher einen gemeinihaftlihen Haushalt geführt, haben 
ſich freiwillig der Sant unterworfen. 

Wegen Geringfügigfeit der Concursmaſſe wird einziger Edictätag 
—— und Weoneihens der Forderungen und Blareden, fowie 

hme allenfallfiger Schlußhandlungen auf 

Donnerstag den 18 Mai I. Is. Vormittags 8 Ubr, 
dahier unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, baf die an oder bi8 zu bier 
fem Termine nicht angemeldeten Forderungen von der Eoncurömafle aus⸗ 
geſchloſſen werben. 

Diefe beftebt 3. 3. aus einem Kauffcillinge von 200 fl.; die Summe 
ber biß jegt befannten Paffiven aber beträgt mehr als #00 fl. 

Ale, welde ben Gridaren etwas ſchulden oder von denſelben etwas in 
Handen haben, werden aufgeforbert, jolches bei Meibung nochmaliger Zah: 
lung und reſp. vollen Erjages nur an das unterfertigte Gericht zu bejah: 
len und reip. abjuliefern. 

Hilders den 11. April 1864, 

Rönigl Landgeridt. 
Küttenbaum. 


Otto Molien,| 


Frankfurt a. M. 








‚Expedition für 
Beitungs - Annoncen, 
; Vermittelung von Annoncen für 
1 Se ER +) überfeeiihen 
+ Zeitungen. " Kolftändfgea Yeitunad: 
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6366) (2a) Ein fehr ſolides Mäd⸗ 
chen, welches längere Jahre in 
Epejerei: und Rurjmaarengeidäften 
fervirte, und als eime zuverläfiige 
ute Verkäuferin empfohlen werben 
ann, ſucht eine ſolide Etelle. 
Näheres Glodengaffe Nr. 250, 


6201] Es tann ein gut erjogener 
Zunse mit oder ohne Lehrgeld die 

uhmacherprofeilion ſogleich erler · 
nen. Näh. in der Er. (3c) 


"gad, m go alu 
«aaa nd alı —— — 
ꝝubpa ord 229 m usgyarg Ai 
avanvg zur] mn (95) [0829 


6281) (b) Ein Mädchen, weldes 
bürgerlich; kochen kann, fann fogleid 
eintreten. Näh. in der Erp. 


6368] Eine einzelne Dame ſucht ein 
2ogis von 2 bis 3 Zimmern in 
einem anftänbigen Haufe auf ben 1. 
bar = zu mietben. 

äh. in ber Erp. 
6370) (3a) Schoner Wuchs if zu 
verkaufen im 2. D. Nr. 848, « 


5371) (da) Eine Zugeberin ® 
geſucht. Eandgafie, 5 D, Nr. 348 
über 2 Stiegen, ur 


6669) (2a) Eine freundliche 
ung von 4 Bimmern, Rüde,“ 
tammern und jonftigen 
keiten it an eine rubige 
1, Auguft zu vermiethen 
Näheres im 2, D. Nr. 314, 


—— 1 - 
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AMTineral:WVafler. 


Da wir und ſchon längere Jahre eines bedeutenden Abſatzes zu erfreuen 
haben, jo iſt ſtets in früher Füllung zu haben: 


Selterserwasser, 

Fachinger, 

Welibacher Schwefelwasser, 
Emser Kränchen, 

Ä Emxser Kesselquelle, 
'9 Friedrichshaller Bitterwasser, 
8 Kissinger Rakozi. 

I- 3 Auswärtige Beitellungen von mindeftens 300 ganze ober 500 halbe 
3 Am Rrüge werden auf Verlangen nad alen mit biefiger Bahn in Verbindung 
a ftehenden Stationen in offenen Erenbahn: Wagen beiorgt; Meinere Rarthien 
"& in Riiten; beionder® werden ganze Wagenlabungen empfohlen. Werpadung 

wird möglich billig berednet. Die Verjendung geht auf Rehnung und 
Gefahr des Empfängers, . 
Huch empfeblen: 
Champagner Kreide, gemahlen, 
Bolus oder Pfeifenerde, 
Rahrer Steinkohlen bester Qualität, 


trockene Canalbreiter, Pfähle & Bauholz. 
Schiemmbackfteine, 


melde wegen ihrer Leichtigkeit, Trodenheit und Dauerbaftigkeit befonders 
zu emofehlen find. Auch werden :ieferungen von den beliebten 


Steinheimer Ziegeln 


Würzburg, im April 1864, 


Gebrüder Brod & Mehling, 


rwarftee: 


* 


* 


ya vl Ban 





„ 6089) (3b) 1. Dist. No. 416. 

er r " 

} Weinſchöne 
von 

* Charles Jullien, 


A Mitzlich der franyöf Manufa’turs, Handels- und Aderbau-Afademie 
3 in Maccon 
Be 3048) (Ac) Dieſes Rulver giebt dem Weine durchaus keinen Beihmad, 
; fm Gegentheil beilert e8 benielben und ihwacht ihn miht. — Die Weine 
“* können, fo lange e8 beliebt, auf der Schöne gelaifen werden, die Trufen 
»% erhalten fih ganz gut. Munnigfaltige Verf che haben bewieſen, daß bis 
” heute nidyts jeres diejer Art erfunden wurde. Diele nügliche Erfindung 
„ berbient von allen denjenigen beachtet zu werben, melde glänzend hellen 
#4 Wein mollen, ohne der Qualität desfelben zu ſchaden. Weine, bie ſich durch 
>’ das ulver von Ch. Ju.slem nicht ſchönen lafjen, können auf feine ans 
dere Meile geſchont werden. A 
a — bittet auf Verwechslung mit andern Fabrilaten gleichen Ausſehens 
achten, 
Preis per Pfb. 2. 6 ir. ‘Pin 1 fl. 3 fr. in der Hauptnieberlage bei 
J. Roth. Ginhorn-Apothete zu Würzburg, 
und bei Georg St: ohmenger in Schweinfurt. 


Ausverkauf 


meiner Gold: & Silberwaaren iu den — Prei⸗ 

‚fen, feiner einer neuen Walze und einer Ziehbauk. 

Karl Tempel Witwe, 
San \ 


6364) dga 


— 








Im Auftrage 
dahier mehrere große und 
Bauer, —A und Enge; 

dann einige Defanandie ter 
dem Lande, fowie Mühlen und 
Backhäufer mit und ohme Felder 
zu verlaufen. Aud werben & 
talien verihiedener Größen nach⸗ 


gemiejen. 
Kari Haueknecht. 
Semmelsftrage Nr. 78, 


6333] Es wird ein Garten nit 
Wohnung, für einen Gärtner ges 
eignet, zu kaufen gejuct. 

Näh. in der Erp. 


En Im 3. Diſtr. Ar. 49 find @ 
gr e und 1 Sochofen zu vers 
auſen. 


6337] €3 iſt ein Gaſthaus mit 
Nealrecht in einer Stadt an ber 
Bahn zwiihen Würzburg und Ans⸗ 
bad, wojelbft auch der Eik eines 
Besirttamts, Landgerichts und einer 
Bauinipeltion ift, aus freier Hand 
zu verlaufen. 


Räh, in der Erp. 


Ders dd u. EEE 
6335] Ein Logis von 3 möblirten 
ober unmöblirten Zimmern wird vors 
Lauf auf 6 Boden zu miethen ge⸗ 
u 


Näh, in der Erp. 


6348] Ein guter Baufchreiner 
wird geſucht. Näh. in der Erp. 





—— 
6349) Ein thätiger Mann, der 


gute gergnifle beitgt, ſucht itgendwo 
eine Beihäftigung. 
Näh. in der Erp. 


6346) Ein folives Mädchen, das 
fig in eine Wirthſchaft eignet, und 
ein Regeljunge werden gefucht auf 
ben 1. Mai 

Näh. in der Erp. (20) 
6338] (3a) Ein Logis von 3 heiz- 
baren Zimmern, heller Rüde, und 
allen jonftigen Erfordernifien, if bis 
1. Auguft zu vermiethen. 

Näh. in der Exp. 


6325) (2a) Ein Meines Eanapee, 
ein Warchtiich, ein runder polirs 
ter Tiſch und ein großer fs 
fein find zu verlaufen. 1.®. 211. 


6367) Ein Zimmer und eine 
Schiafftelle ift für Herrn fogleich 
zu vermiethen. 2, D. Nr. 98,., * 


6331) (2a) Mehrere tauſend vors 
zügliche einfechfer find billi 
ji verkaufen im Gaſihaus zur Nofe 
n Volladı. 

6321) Zu vermiethen jind 2 elegant 
möbl rte Zimmer in jchönfter Zage 
der Etadt, über eine Etiege. 2a. 
in ber Erp. 


6256] (2b) Domfiraße, 3. D. Nr. 
140, ift eine Wohnung von be | 
ineinandergehenden Zimmern neb 
a. eg auf den 
. Auguft an Familie 
zu vermiethen. 





Rock-, Hofen- & Wehenflofe | 


in neuen Zufendungen empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigften 

Breifen | 

. Franz Leininger 
auf der Mainbrüce. 




























6178) (26) 


URS ON —— — ——— 
Gare um Soumer Naudlrhuir Als sen 


für Kinder, Damen & Herru bei (für *'amen und Herın) im grossen 


Schrannensaule, Aufang 8..Uh 


Aa wolf, Schuitergafie. Morgen Mittwoch Abend s Chr — 


Das Neueſte — 


gewärtigt, — 
in ſchwarzen Spitz en jeder Art und Breite empfiehlt "imo den 20, Aorit 1864, 


Stodt-Ehraten. 


in: großer Auswahl zu den billigſten Preifen 8. Korftelung im 10. Abonnemenk, 
a) A. Rügem a rl 
6352] (3a) . 3 OR. Traueripiel/in 5 Aten- von Guglom, 





a — 4. 6397] Derjeni e, welter 8 
aheuhurger plnalIeneraubtalt. 3 . Ber 
Bicbung Sonntag — 


Statuten und UAustunfts- Erflärungen ertheilt der Agent veröffentlicht wird. 





Bi Le NS f 

u een Gare Schreer 
: ⸗ ev te i 

Robins ſcher Patent Portland- · a men 
CEement. olvleiltenfabrj * 

i a) J. L. Kleinbard. 


Dur chſchnittsgewicht 4100—420 Zollpfund. Sandzuſat zum Ber 
Dem bg Bi en von Gelimjen und Gemänben 2 Theile, zum son) Shine Dactwiden find 
angelon men und empfiehit ſolche einer 


Den Gonjumenten zur Nachricht, d te bi ei d jeneigten Abnahme 
’ ch af heute die zweite und dritte 9 Ban Gunter. 


Diesjäbrige Friiche Sendung im hiefigen Freihafen eingetroffen iſt. 
Köln, den 1. März 1864. —E duſtergaſe. 
J. Simonis. 6286] Es find zwei Wohnungen, 
Soe ben ift eine fitbe Sendung eingetroffen und empfehle denſel⸗ eine von 9 —— ee von 


ben zu ermäßigtem Preis. 5 Zimmern und 2 Xıfoven nebft allen 
fonftigen häuslichen Bequemlicpkeiten 


Würzburg, 19. April 1864. MM. Start. ee 8 
* su vermiethen. 
6334] (2a) 1, Diſn —X _Räh. in der Erp. (2) 
= 6269) Ein lleines 
Das Aufbewahren von a 


"Nah in: der Emm 


” 
Belzgegenfländen uns 
38 > beforgt bei Er ni 
6199] (3 ine v 
A. Reinisch —V 


6353] (2a) am Schmalzmarkt. 
je — => Di. 


ne 
Nene Auswahl in | 


feinen Blumen 
I u 6 








Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Der „Stadt⸗ und Banbbote* erſcheint täglich, aufer Sonntags, Rakmirtagse 4 Uhr; das 


Sämelag. | 49 Abende | am Abente Ag, 9— 
| Er 
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‚Frrasgelleten" mwödhentiih dreimal ] 


Preis tefannt. Imierate die Iejpaltize Zelle 3 fr, Yfvaltige 6 fr, ardhere werden nah dem Matme beredinet ' 





Re. 95. 


Mittwoch, den 20. Aprit 1864. 


Bieter. 








Bur fchleswig-bolfleinifhen Lade. 

Ueber den Verlauf der Einnahme der Düppeler 
Shanzen famen dem Staattangeiger folgende Tele: 
gramme vom Kriegsihaurlag aus Epigberg zu: 10uhr 


’ 51 Minuten: Ale Scyanzen 1—6 find mit Sturm ge: 


nommen, Sarter Kampf. Aus mehreren Schanzen Ge: 
ſchüdfeuer. In Schanze 4 der ihärfite Kampf. — 11 
Uhr 3 Minuten: Reue Retranchemenis auch genommen, 


! Terrain zwifchen Brüden und Schamen ebenfalls. Ein: 


jelne Dänen laufen über die Brüde. Viele Gefangene 
eingebradt. „Nolf Krate“ hat den Kampf begonnen, 
beigießt Schanzen. — 11 Uhr 12 Minuten: Schanze 7 
aud genommen. — 11 Uhr 53 Minuten: „Holf Krate* 
it abgeſchlagen. — 12 Uhr: Bis jept 11 Cffiriere, un« 
gefähr 2000 Mann Gefangene, Es werden immer noch 
mehr eingebracht. — 2 Uhr 24 Minuten: Brigade Na: 
ven bat 8 und 9 genommen — 2 Uhr 29 Minuten : 
Brigade Naven, die auch 7 genommen hatte, hat jept 
auch 10 genommen. Harter Kampf um ben Brüden: 


ji topf. — 2 Ubr 38 Dlinuten: Brüdenlopf genommen. 





Brüde abgebrochen. 40 gefangene Offiziere. 

. Spipberg, Montag, 18, April, 2%, Uhr Nadı: 
mittags. Die Brigade Naven, welche vorher die Schanze 
Nr. 7 genommen, nahm aud die Schanzen Nr. 8, 9 
und 10, Nach heftigem Kampfe wurde aud ber Brüden- 
kopf genommen. Die Brüde iſt abgebrochen. 40 Offi⸗ 
jiere gefangen. 

Altona, 


19. April, 250 bolfleiniihe Beamte, 


welche dem König Ehriftian IX, gehuloigt hatten, haben 
f am legten Eonntag gu Neumünfter beſchloffen, die Hul: 


digung zurüdzunehmen, Die Deputation bolfteinticher 
Ständemitglieber geht Ende diefer Wode nah London, 
Berlin, 19. April. Offiziell: Bei der Erflürmung 
ber Tünpeler Chanzen verloren die Preußen an Todten 
und Werwundeten: 2 Generäle, 60 Offiziere und 600 
Mann; 83 Geſchühe und viele Danebrogs wurben er: 
beutet. Geftern Abend war Berlin zur Feier bed Siegs 
iluminirt, Kanonen bonnerten, und eine Jahlloſe Volls+ 
menge zog bodrufendb und die preußiihe Volke hymne 
fingend vor den Valaſt des Königs, welch Legteter mit 
feiner Gemahlin vom Balkon aus bantte. 
In Bezug auf die Erflürmung ber Düppeler Schan⸗ 
sen ſchreibt der Kr. Aurier: Diefe Siegesbotihaft kann 
einen mächtigen fluß auf bie demndd) 
tretende Sonder Goı üben, falls di 
ciſchen, preii en unb bump tägligen % 





Dänen auf eine freiwillige Ränmung gedrungen, fulls 
fie nit ganz verſichert jeien, dieſelben bie zur fonfereng: 
lihen Dekretirung eines Waffenjtilftundes halten zu 
tönnen. Die Dänen beredineten die Dauer ihrer 
Widerſtande kraft bis auf der 24. — 25. April, 
Am 20. April tritt die Konferenz auiammen, am 
21. follte der britiic = franzöfiihe Worichlag eines 
Waffenſtillſtandes zum Beihluß erhoben und die Sitzung 
auf längere Zeit vertagt werven. Sofort begann, wie 
ein beigiihes Blatt jagt, ein Wettlauf zwiſchen aus: 
ländiihen Diplomaten und deutihen — Kanonen. Tie 
lepteren trugen den Sieg davon, indem fie 6 Tage vor 
ber vom Gegner geftedten Friſt, nämlich ſchon am 18. 
April, ihr ‚ziel erreihten. Der phyſüche Siener von 
Düppel kann jegt auch als moraliicher bei der Londoner 
Konferenz; auftreten und das Geſetz vorichreiben even: 
falls ab r dürfte das beutiche Voil dieſen olkstieg — 
benn das iſt ber durch feinen fauren Schweiß, durch das 
Herzblut feiner Rinder und durch fein eigenes beharr: 
liches Drängen auf Bund und Vormächte zunächſt er: 
moglichte — nicht umbenüpt veritreihen laffen, von num 
an vielmehr Ales und Jedes aufbieten, auf daß nicht 
wieder durch tüdiiche Federn werde verborben, was das 
Schwert im ehrlichen Kampf erworben. 





TZagesneuigfeiten 
Deffentliche Situng Des Stadtmagiſtraté 
Würzburg. Das Gefuh des Sadträgers Kaspar 
Dito von hier um bie Licenz ald Schubflider mur’e bes 
milligt; desgl. das des Peter Störrlein von Beitsuöc: 
- um Ueberſiedlungs; Erlaubniß; Die Geſuche des 
g Derefer von Stammheim und des Johann Mud 
von Sulyfeld um Berleiyung einer Ladierer: Conceſſion 
wurden. bewilligt. Folgende Berchelihungsgeluhe wur: 
ben genehmigt: des Schlofermeifters Dumor mit Anna 
Maria Langermann von Suljfeld a. W ; Schuhmacher⸗ 
meiter Georg Hartmann mit Erescenz Liebner von Kor 
nigsfag; Bilttnermeifter Joh. Schöppner von hier mit 
Barb. Ebert von hier; das Geſuch des Seilermeifterd 
Garl Mainhard von bier um die Licenz zum Handel mit 
inlandiſchen Eigarren wurde bewilligt; desgl das bes, 
Buhbindermeifter? Riedner. Bezuglich der Belegung 
der Stelle eines Meinbergemanns für die bürgerſpitä⸗— 
liſche Stiftung wurde foldde vom 1. April Ifd. Irs. an 
dem Johann Holzer von Aſtheim mit den feitherigen 
en übertragen. Die Gewerbsnerjichte‘ des Fränz 
Siligudililer ‘auf jeine Schau fahrit Eon: 
allionziıbeögl.udas® des. Baurathes Gottlieb Thomas _n, 
auf Maurer und desgl der we T 14 
{ ihre-Rätmer: Concefllön umd endlich bie Abend: 
rung ber Anna Baumann auf ihre Schuhmacher⸗ 
Eonceffion feien, ben Steuerbehörben matzutheilen. Das 





bes Zolomotivführers Fran Pfeiffer von bier 
„2 Üerehetigungs: 


Annahme und ichungs: Erlaubnig 

Vasıl, Beh Geiuh, den Kerngard —— 
das eonhar von 

um eine Rurzwaarenhanbels:Gomceilion nebft Anfälfig- 


teit; das © bes Delonomen Silien Strobel von 
ier um Berleihung einer Raffeemirthichafts: Eonceifion 
wurde bebingungsmeije genehmigt, während zwei weitere 
Bewerber um eine gleiche Soncejfion 5. 3. abgemieien 
wurben. Auf ergriffenen Rekurs wurde dem Defonomen 
Philipp Fürther von gg bie Ueberſiedlungs⸗ 
Erlaubniß hierher ertheilt. An bie Stelle des verlebten 
Privatierd Breunig wurde zum Feldgeſchwornen ber 
Detonom Fran, Weiler von bier befiimmt, Die Baus 
efuche des Wäſchers Heuermuth außerhalb des Pleihadher- 
Hhores, des Sporermeijters Fran, — Büttners: 
afle und des Schreinermeifterd Anton Wohlfarth, IV. 
S Nr. 47 wurden genehmigt. 

Schwurgerichtsfigung von Unterfranken 
und Afchaffenburg für das zweite Quartal. 
(Fortj.) Die f. Staatöbehörbe fahrte bie a dl durch, 
eß jeboch die Anflage bei den 3 erſten in Kurheſſen 
verübten Weaten fallen, ba ſich hierüber die Sache in 
der öffentlichen Verhandlung anders herauäftellte. Die 
Bertheidigung fuchte darzuthun, dab nur 4 Betrügereien 
erwieſen feiern und beftritt die Gleichartiglei ber ein- 
zelnen Rorfpiegelungen. — Die Geſchwornen erhielten 
14 * 1) auf Betrug an Miltenberger; 2) Betrug 
an David Kak; 3) Betrug an Braun; 4) Betrug an 
Fiſchlein; 5) Verſuch des Betrug: an Guttenbach; 6 
Betrug an Zapf; a) Betrug an Aölinger: 8) Verſu⸗ 
des Vetrugs an Nußbaum; 9) Betrug an Riebermeyer ; 
10) Betrug an Maier Kap; 11) Verſuch des Betrugs 
an Wagner; 12) Betrug an Elgert; 3 Verſuch des 
Sea an Schufter; 14) Betrug an Müller. Nah 
3 ftündiger Berathung verfünbigte Herr Nentier Fried: 
rich Contadi von Würzburg als Obmann den Wahr: 
ſpruch der Geſchwornen, wodurch die 8., 11,, 12. unb 
13, Frage verneint, die 1,, 2,, 3., 4., 5., 6,, 7., 9,, 10. 
und 14, frage aber bejaht wurben. Urtheil: Freiſprech⸗ 
ung von ber Anfhuldigung bes Betrugs an Elgert und 
des Verſuchs bes Betrugs an Nukbaum, Wagner und 
Schuſter, und, dem Antrage der f, Staatbehörde ents 
ſprechend, wegen eines Verbrechens und eines Bergehens 
bes Betrugs 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus. Die Ver: 

eidigung hatte 4 Jahre beantragt. — Ruhig hörte 

ninger das Urtheil an, ber auf ber Brüde beim 

randporte in ben Main zu Springen und in der Frohn⸗ 
vefte ſich zu erhängen beabfictigt hatte. 

x. Fall. Gerichtapof: Präfivent Hr. Appels 
Intionsgerihtsratb Schmitt, Beifiger bie HH. Bezirks: 
gerihtsräthe Horn, Ruppert, Schwaab und Dr. v. Seg- 
nig; Protofolführer & Bezirkägerichtsielretär Hager ; 
Staatsanwalt Hr. 1. Staatsanwalt Zinn; Wertheidiger 

r. u Auguft Weber. Geſchworne: bie 
H. Weber, Grell, Ziegler, ch, Günther, Baunad, 
öbel, Bayer, Unsleber, Frö ih, Raud und Göbel. 
Amgeflagt | zum Schuhmann, 27 Jahre alt, lediger 
Weber und löhner von Weißenbad, wegen Ber- 
bredens bes Dieb ls. Derſelbe ift nämlich beſchul⸗ 
digt, daß er, nachdem er bereitö am 31. Dez. 1857 vom 
®. Bezirksgericht Neuftabt ajS. zu 5 Jahren Arbeitös 
aus verurtheilt worden war, am 29. Dez. 1863 bem 
— Ronrad Eigers von Altenkronau aus jeiner 
Kammer zu _Zeitlof$, wohin er buch das gemaltiam 
eEingebrüdte Fenfter eingeftiegen, aus einer verliefen 
Truhe, die er mit bem rechten Schlüffel, ben er aus 
einem an der Thüre hängenden Rode nahm, öffnete, 
2 fl. 30 ir. baar und veridiebene Effekten im Gejammt- 
werthe von 28—29 fl. entwenbete. Der Angeklagte if 
geitändig. Es find 3 Zeugen gelaben. (Fortſ. folgt.) 
m bem geftrigen Goncerte ber Harmoniegeſellſchaft 
— den Witgliedern wieber durch Berufung zweier 
auswärtigen Künfiler, der Sängerin Ftlu. Garthe von 
Goburg und bes vorzügligen Biolinoirtuofen Hrn. Hofs 
tapellmeifterd Bott von Meiningen, ein ausgezeichneter 
Kunſtgenuß geboten. 


Die wir vernehmen, ift bie gefeierte tgl. bayer, 


















































Sofiängertn 5* “welde. eben. erfi 
r und 
geist, m nädfien auch + 
zu Gefttollen erwartet. \ 
entliche Si 8 fögerichte Nm: 
ftabt nr 4 NT J gegen Jh 
Jorges von Hättenhaufen wegen Beleibigung einer öffent: { 





lihen Behörde; um 9/, Uhr gegen Johann Jäger ım 

Gersfeld wegen Diebſtahls; um 10 Uhr gegen Rasre 

Wirfing von Heuftreu wegen Ehrenkränkung; um 10%, 

Uhr gegen Maria Spahn von Riffingen wegen Ehren: 

tränkung. 

Dur die in öffentlicher Sigung bes Igl. Bezirks: 
erichts Neuftabt a,S. vom 8. und 12. bs. Mis ver: 
ündeten Erkenntniſſe wurben: in Sade bes Eeveris 
Glückert von Kleinwentheim wegen Ehrenkränkung bie 

gegen das Urtheil I. Inſtanz erhobene Berufung vers 

worfen; Mid. Schmitt von Miünnerftabt wegen Ver: } 
ehens der Mißhandlung zu 15 Tagen Gefängnis; Ge. 

tanz Balling von Unterwalbbehrungen wegen Ueber: 
tretung bed Maljaufihlagsgeiepes zu einer Geldftrakt 
von 20 Neihsthalern; Wilhelm Stumpf von Mühlbed 
wegen Diebjiahls zu 1 Monat Gefängniß; Varb. Die: 
mer und Marg. Spieß von Roppenlauer wegen Dieb: 
ſtahls zu je 2 Tagen Arreit; Georg Behr von Althaufen 
wegen Diebftahls zu 6 Tagen Arreft; Diio Kruje von 

Neuftadt wegen Eigenthumshejhädigung unter Berwerf: 

ung bes erhobenen Einſpruchs zu 3 Tagen Arreft ver: 

urtheilt; dagegen Georg Engel von Winbheim von der 

Beſchuldigung unbefugter Gewerbe: Ausübung freige: $ 

ſprochen. 

Aus Münden wird giykte: Wie man ver: 4 

muthet, würbe wegen ber Xandestrauer eine bejonber: 3 

Feierlichleit bei Eröffnung der Ansbach: Würzburger Bar 

nicht ftattfinden, vielmehr eine ſolche wahrſcheinlich er 

mit ber ſ. 5. Eröffnung der Nürnberg: Würzburger Linie 

verbunden werben. F 

Wie Mündpener Blätter berichten, hat gemäß aller: 
böcfer Verorbnung das Trauergeläute für weiland Er. 
ajeftät ben König Mar am Donnerdtag den 21.d.M 
zum legten Male Hattzufnden. \ 

In militäriichen Kreiſen ſpricht man bavon, daß im? 

Spãtſommer d. J. größere Truppenübungen ſiattfinden 

und hiezu mehrere Brigaden zuſammengezogen werben 

ollen. 

' Frankfurt, 18. April, Geſtern feierte ein hie: 
es Elternpaar die Taufe eines mac ber Geburt er: 

blindeten Kindes. Nach ber per 1 gegen Abend, 

nahm die unglüdlie Mutter, wohl in einem Anfol 
von Geiftesverwirrung, das Kind, ſtürzte es zum fen: 
fter hinaus uno jprang ihm topfüber vom britten Sted 
nad. Beider Tob war die augenblidlihe Folge. 
Paris. Sümmtlihe Leiter der komiſchen Oper 7 

u 1824 unb Hr. Auber richteten an den Staatsmini: 
er eine —5 — Bittſchrift· Es wurde bei der tan | 

fendften Borftellung ber „weißen Frau” eine Chori 

bemerkt, bie in dieſer per taufendmal mitgelunge | 
atte. Seit 40 Jahren bat fie jeden Abend elunn 
jet iſt ſe 60 Jahre alt. Ihr Jabresgehalt Aberkich 

nie 90 fr. In der großen Oper befäme fie 1000 

—— Der —— bewilligte ihr benfi 
etrag auf Befehl des Kaiſers, und zwar aus den Fond 

für Unterflügung von Künftlern und Schriftftellern. 


Greußen, Berlin ar, Kr ir 
erlin, 17. J 
Inſtruktion der preußiſchen —— * an 
man von unterrichteter Seite, daß diejelben a gemie 
feien , jede Unterhandlung auf der Baſis der 7 
tionen von 1851—52, die Preußen als durch ben g 
wärtigen Krieg erloihen betrachtet, pri 
nn —— Panne aber 5 5 
ation bie vor ernebmung 
der ſchleswig · holſteinigen Gevöiterung durch Abftin 
— mb Rbpenhagen am ie yerkeähe Ma 
pen t am e oird 
gende dir indeflen sl Delorgen ya näciekr 
Elarenbon gellugen werde, bie Framzdfiide 


N er 











zung gu einer Menberung ber won iht in dieſem Punkte afehuranggefelfäat geftern von den Dänen genommen 
eingenommenen Stellung zu bewegen. worben. “iR 
en EEE ee a a a 
m 2* —— = harry? a —2* um die Theilnahme des Sen. v. Bauft von 
M meine Zeitung“ hört, dak bie volän ge au ermög) 
—— —S——— ae * * * Anſang an It — 
pfandnahme ür bie Entihädigung ber but wi 
Veheranb“ beihäbigten a ro preußiichen Staatd: Börfenberiht- Kern ne 
hürger; aud) werbe Preußen auf bet Tondoner Gonferenz Die Börie eröfnete ungefähr wie sh Re as 
Die Weite der Neutraten energiich fügen. und war der Schluß MAIS Kern ir — 
Graventtein, Dienstag, 19. April. Se 5 — aſena — ———— 
Verluft der Dänen beträgt 80 100 Offiziere, dar: Grebitattien 198% j, Ge. — Ibends 6 Uhr. Fr der 
— General Duplat und qwei Dberſten tobt, und 4000 Gjeftenjocietät war die Tendenz Hau. Deere. Credit» 
» aftien 197%, ,—196%/, bei. 1860er oofe 841,84 bei. 
vengfai 19. April. Das Hamburger Voft: 1882er Ameritaner 801, $. 


hiff „Bavaria“, lches Sonnt Ne 
— ai taut —— en die Rerantwortliher Nebatteur : Kr. Brand. 
y 1 tanfen wird geſucht 
De Fill, Tapezier, — mit ober gi Sefleln. 
Reudangafie Rr. 59, Nah. 1. Diite, Nr. 200. [6397 


; map, 1, — 

empfiehlt ſich in allen vorfommenben Arbeiten, als : Wolftern von menen z : 

Möbeln, Atatragen, Neparaturen, Simmertupe Iren und Bor: 6441] En gen). zu jebem * 

bängen und bittet bei billigen Nreifen um zahlreiche — — am beiten für delonomie geeignet, 
Hochadhtungsvoll zu verkaufen. 


zZ. Fill, Kapeyier. Näh. in der Erp- 


— 
Für Auswanderer. Pe u 
5087) (Av) Bon unteryeichnetem Agenten können Ki 8: 5% ES 
er nad Amerika jeve nähere Auskunft erhalten, fowie u | Br 
chiffs⸗Contracte für die unter neutraler Flagge fiher % .® As 
fahrenden grofen neuen Bremer Moftdamprichitte „= 33 2 23. 
und Dreimafter-Segelichiite abihliepen. SE: a: = 82% 
Gg. Dümlein am Narkt, 5:3 2 |88 
fönigl. conzef. Agent. * BE = |58, 
— — — — * — — = ui ar wa 5:3 
—— 5,4 8 
Strohhüte Bereasn | 
in den neneften Facons & Farben empfiehlt zu 5 2 24 
fehr billigen Preiſen ae 33 —* 35° 
H. Poisket, # Shrenn Eu 
6168] (3«) Strohhutfabrifant-. zer 25 & ER" 
e —— Bo mr - 
PatentPortiand-Cement, ;; BEE Er 
Spdranlifchen Kalt, —A 
Gebranuten Gyps 23822 
in ganz frifher Qualität empfiehlt —— — — 
—2* JB Ehrenburg. $%.:&t iůt ee 
6372) Wer am ben Madlaß ber am 25. Januaz de — — — 


hier — — 
Rentbeamten:Wittwe Anna Jo enha Ziegler, geb. Schlereth, eine ze ird ein ftei 
—— ——— Ara h 1) Forber 6344] Es wirbein Reinerner Fufters 


— baren, 20 Schub lang, für Rind- 

Montag den 25. |. Mts. Vormittags 9 Ubr vieb, zu kaufen gefucht. Yuc ift da⸗ 

im Geſchaäfts zimmer Nr.3 anzumelden, wibrigenfalls hierauf bei Vertheilung felbft eine Grube bdünger zu 

ber Maffe feine Nüdficht genommen wird. vertaufen. a 028 Bintenhot [2b 
Würzburg den 10. April 1864. Ba 0 ie 

6319] Ein mehrere Morgen großes 

Königl Stadtgeridt a nahe der Etabt der 

ungemach. en zu Bauplägen geeignet, iſt 


— Schmerl. zu verlaufen. Käh. in.der Exp. (2b 


— — — — er —— — 

6436] Eine treue Zugeberim wird 6367) Ein Zimmer und ein 6340 ee Pfaffengafe Nr. 174 

Se Semmelögaffe bei Raufmann Schlafitelle ® für Ser Tone ift = ng moblittes immer zu 
hilippi, 1 Etiege. zu vermiethen. 2. D. Nr. 98. vermiethen. (3b) 


| 








Gefhätts-Eröffnung. 


6386) (3a) 1 ; 
zeige zu: machen, daß ich bahier ein 


iemit beehre ich mich einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum bie ergebenfte Ans 


Wolonialwaaren. Sabaß. & Kigarren-Belchäft 


eröffnet babe, 


rbe mich ftets befireben durch gute Waaren, ſowie durd eine billige und reelle Bedienung mir bie 
Zufrieben! —— Abnehmer zu erwerben und bitte deshalb um zahlreihen gütigen Befud. 


Würzburg, am 20, April 1864, 


Wilhelm Lemm, 


Eichborngaßie, II. re Tetyl ‚neben Srn. @ifens 





Farbwaaren, 
Firniſſe $ Terpeutindl 


liefert in vorzügliher Qualität zu befonders billigen P-eilen 


6373) M. Reichel, Marftgafle. 


Das Kirchen: Ornat-2ager 


des gg bietet fietS eine aroße Auswahl aller dahin einichlägi- 
er Nrtitel, gis: Mefig. wänder, Manchmänt-!, Traabaldachine, 
Katnen, Ztandarten, Alben und Briefter:Chorröce, Barete, 
inifiras tenfleider, Ultarbefleidungen, Manzel: und Bahr: 
tücher Stidereier in ädhtem Metall und Seide, jowie Arbeiten auf Leis 
nen werben nad den beften kirchlichen Muftern ausgeführt. Meine Stoffe 
find aus den erfien Eontinental:Kabrilen entnommen, und wird die 
Eonfection in meinem Geſchäfte von eigens eingeihulten Arbeitern beiorgt. 
Ih werde dem bochwürdigen Elerus und ben Herren Kirchenpflegern 
bei jeder Gelegenheit conflatiren, daß nirgends Schöneres und Bei: 
feres zu billigeren Preifen geboten werden Iann. Auswahljenduns 
gen ſtehen jederzeit franco zu Dienten. 


Franz Messner 
in Bürzburg. 


Waſer- und Dampfbade-Anftalt, 


Strobgafle Mr. 109. j 
Unterzeichneter beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß er unter Heutigem bie Som» 
mer:Saijon in feiner Babanftalt eröffnet — fomit jeden Tag 
alle mediciniichen Bäder, Dampfbäder, ſowie gewöhnliche warme 
Wafler: und Doud-Bäd r zu erhalten find; aud find in meiner Anz 
ftalt alle Ingredengien zu mediciniſchen Bädern su haben. 

Mein Febr ſchen angelegter Garten am Babhaufe bietet den verehr⸗ 
lichen Badbeſuchern einen febr angenehmen Aufenthalt, und indem id um 
recht zahlreichen Beſuch geneigteit bitte, empfehle ich mich hochachtend 

Friedrieh Seisser. 

NB: Badefarten und Abonnements find an ber Caſſa der 
Babe a und bei Kaufmann Joh. Mic. Röfer jun, Eis 
horngaſſe Nro 50, zu haben. [6401 








6395] 





In der Stahel'ſchen Buch / und Kunſthandlung in Würzburg ift 
m haben: = 
, DES" Weber den Umgang mit dem 


weiblichen Gefchlecht.. 


Ein Ratbgeber für junge Männer, die ſich die Neigung bes mweib- 
lien Geihlechts nicht nur erwerben, fonbern * erhalten wollen. 
Aus den Papieren eines Welterfahrenen. Bon A. Eberhardt; 
Preis H. 1. 12 fr. 


Die 26 dusgejeichneten, Anwei it Char keit, Ehrenhaf: 
tigkeit, zu ——— Mn beim 


weiblichen Geigpledpte find in: biefem für junge Seute ſeht 
enthalten, : ‘ 


Ya 


6412] Eine elegante fonnige Wohn» 
ung von 6 bis 7 Zimmern, im ers 
ſten Etode, an einem jreien Plage 
pelsoen, ift mit allen übrigen Bequem: 
ichleiten auf ben 1. Auguſt zu vers 
miethen Nah. in der Er. 


6411 cute friihe Leberwü 
in wi Ben Nr. 153, * 


6375] (2a). Gebrauchte Wirt 
fie und Stühle —— 
kaufen geſucht. Nah. in ber Erp. 
6415] Ein braves Mädchen wirb 
für die Küche in Dienft zu nehmen 
geſucht. Nah. in ber Erp. 


6393] Ein Wortemonnaie mit 
Geld wurde gefunden und fann vom 
Eigenthümer gegen Erftattung ber 
Einrüdungsgebühren in Empfang ges 
nommen werben. 

Näh. in der Erp. 


6374] (3a) Ein junger tüdhtiger 

Mann, der längere Seit bei einer 

Herrihaft ald Diener \irvirte, ſucht 

bis Anfang Mai eine Stelle als Die: 

ner, Haustnecht oder Auslaufer, 
Näh in der Erp. 


6385) Ein Nähmädchen ſucht ein 
Heines unmöblirtes Zimmer ne ft 
— bis 1. Mai. 4. D. 
r. 232. 


6409] Ein fonniges- abgeihloffenes 

FAR von 5 - u f 

Bodenfammer it auf ben 1. Auguft 
de 


u vermiethen, jo aud ein Pfer 
Nail. 2. D. Ar. 207. nn 








Wohnung. 

Ein Logis von 3 heigbaren Dies 
mern, nebit allen übrigen Erforber« 
niffen iſt bis 1. Auguſt an eine 
rubige Hanshaltung zu vermiethen 
Semmelöftraße Nr. 152. 6226](2b) 


— SE 
aanıe wahyanın m I 


Grajdol arım 
Ga Bu, 


3 








innmern, Speile: u.’ 


—— we 
















6264) Kain gm. des Anz. Ver. 166. Stadt-Sheater. 


aus dem Urtheilsregifter des k. Landgerichts Euerborf, Geſchaftjahr 1863/64. Donnerstag ben 21. April 1864, , 
ztheil Ziff. 63 Zum Bench des Srin — 
In Sachen des Johann Wolf von Fuchsſtadt gegen ben Gemeindevor⸗ Ach rbrödel = 
eher Erhard Kippes allvort wegen Ehrenkräntu at das unterfertigte 3 Mlten vo 
L Sanpgeriäit in Öffentlicher Gihung dom 6,1. ARte, nadflehendes Ur. Feenoper in 3 Alten von Jouard. 
theil erlafien: Ä 6410] (2a) Ein junger Menih, am 
Der Vellagte Erhard Kippes hat fin burd bie Nachrede, ber Kläger liebſten vom Sande, kann bei Unter: 
be zu tief in die Gemeindelaffe gegriffen, ber ebertretung ber Ehren» zeichnetem als Hauoknecht ein: 
tänfung fchuldig gemacht und wird dehhalb in eine Geldbuße von 5 fl, treten. 
fomie zur. — der Koften einichlüffig der Veröffentlichung bes Straf⸗ Konrad Läffner, 
5* im Würzburger Stadt» und Landboten verurtheilt, imd zwar in Sattler und Wagenbauer. 
wendung 


ber Art. 262 und 266 bes Str.:Gel.-Buches, ao 
61 und 62 bes Einf. Gef, * 10. Rovbr. 1861. Brdtransportw agen, 


” * 


Alſo verurtheilt und verkündet in öffentlicher Sihung zu Euerdorf am 6. —— babe id) eine — 
April 1864, wobei zugegen waren: Der KövLandrichter Nöhrig, der Ber: Darmflabt. Jacob edun 


treter ber Staats-Anwaltihaft Vollmann und der Diurnift Schafer, 
Möhrig, Lpr. 


Q des Urtheil wird, da es bie Rechtokr ritt 
bat, —— — J — nn 


Euerdorf den 15. April 1864. 
Königl Landgeridt 
Nöhrig, Lor. Schafer. 


6414] Im gräfl. v. Froberg'ſchen Walddiſtrikte „Mach“ werden am 
Montag den 2. Mai I. I8,, früb 9 Uhr, 
248 Fichtenftämme von 50 bis 90 Fuß Länge und 5 bis 16 Zoll mitt: 
eren Durchmeſſer, zu Baus und Nupholz geeignet, dann am 
Dienstag den 3. Mai I. 28., früb 8 Uhr, 
im Walddiſtrilte „Diesgraben“ 
50 Kiefern:, 


50 Lärden« und 





berhalb Höchberg, 
‚ Stangen und fonftiges Nutzholz von verſchiedenen 


uchenſcheit⸗, Knorz⸗, Prügel- und Stodholz, 


gegen gleich baare Zahlung ». r verfteigert, wozu Strichsliebhaber einladet 
(zu ben 14 heil. Nothhelfern) 


Königl. Hoffpital-Berwaltung 


Holzverfteigerung. 
(2a) Donne:etag den 28. April, früh 8 Uhr anfan- 





10 Fichtenflämme von 50 bis 75 Fuß Länge und 6 bis 14 Zoll mitt: Bi 
leren Durchmeſſer, s — 
an Ort und Etelle unter den bekannt gemadt werdenden Bebingun en an 2 3 
die Meiſtbietenden öffentlich verſirichen, wozu Stricheliebhaber hiermit ein⸗ 3z38 & 
geladen werden. E — 
Gersfeld am 16, Arbril 1864. 4 : 5 © 
Graͤflich v. Froberg'ſches Rentamt. E S82 2 
Bod. = ö 3a 63 7 
a 3 
Bekanntmachung. ges 33235 
6398] Korberungen und Aniprüde gegen Balthafar Weyer ledig von ©. a 
Mursbach, ſowie gegen Magdalena Schneider ledig von Treinfeld, melde A 
Jon 7 Nordamerila — * en Meidung ber Nicht a _ 
erüdfihtigung bei Ausantwortung deren Vermögen 5942] (2b) Ein { © —nK Fer 
Montag den 25. d. Mts., früb 9 Uhe, — wird auf ein ß5 tes 
dahier anzumelden. * griaht, F 4 Enter 
Baunach den 10. April 1864. enntniffe, feines Verhaltens ı 
ĩni i plichteit gebö: us weiſen 
Der königl. Notar: — N De AN 
Stammier. 6351] (26) „Zwei Paar Doppek 





tbüren mit Läden und Fenſiern, 


eru Et beichlagen und mit ausgezeich⸗ 
Holzverfteig ei IND: Uhr — Ehlöfern — find 
Donnerstag den 28. Apr £ billig zu verkaufen. Näheres im 
werben in bem Gemeinbewalbe —— —— Mahlholz 2. Dir. Nr. 357, Eihhorngaffe. _ 
) Eihenabignitte, —  * 

A i i s vermietben 
53 a — —* it fgteid ea möriries Gimmer. 


Sulzborf, den 20. April 1864. Rab, in ber Exp. 


en Popp, Grmeinvesorficher. By vermietben. 
— Bun — Im dem am Fransistanerplage mem) 





' Rune u wor — — a ft 

—— A Ban ine u 

Seife; eim'9 r ertheift ber im 3. ©. 
* Nr. 87. * [6405 


BWiötige Erfindung für Deftillateure, BWeinhänbler, Eiiigfabritanten x. 
Patentirte englische 


Schnell-Klär-Maschine. 


Genannte Mafhine reichnet ſich eben fo jehr durch ihre Einfachheit im 

Gebrauche alt fiberraicgenden Erfolge auß. — Alle trüben Fuſſigleiten, 

: Bafler ier, Eyder, hienzen, Exrtracte, Liqueure, Spirituofen, 

Eäfte, Laugen, jelbf Dele u. f. w., werben fofort fonnentlar hergeftellt, ein 

welder dur die beten Shönungs=@allerten erſt nad längerem 

| Lager erzielt werben fann; ſelbſt da wo ein Klärmittel mehr wirkt, wirb 
volnändige Glanggelle erzielt. — 

in friidem 

omit gleich⸗ 


| Mafchinen nebſt ipegieller Gebrauhsanmeilung zur Klärung von! 
) 15 bis er Duart pro Stunde 5 Thir, * bis 2 Quart pro Stunde — 
" " * 


Der Apparat nu ih nit ab, fann nad bloßer Reinigun 
Waffer von einer Slüffigfeit zur andern benugt werden und 113 
itig das Siderfic, Behe und Billigfte. 


„ „ ” * 


0 „ 60 4 
Gefallige Aufträge effeltuitt prompt: 
Ingenieur Hudson's HauptAgentur 
in Göln am Ahein Bayenftraffe 29. 
} (Alleiniges Gommiffions Lager für Deutſchland.) 


— — * 
olzverſteigerun 
im — A N 


6413] Montag den 2. Mai d. Is., früh 9 Uhr anfangenb, 
werden im Dppeltiheu Gafhaufe in Vaunach nacverzeihnete Holz ortis 
mente öffentlich verfteigert, und zwar: 


1) _ aus der . Burgftall (ſog. Dottorshelg) 
61  Eihen-Bau- um Nuhholzabſchnitte, 
14 ern⸗ bo. do., 
5 Ban do. do, 
u 36 lafter Eichenmũſſelholz 
| 15 F „ und Riefern» Brennbolz, 
j 16 Hundert bergl. Atwellen ; 


2) aus der Abthlg. Freudenederwald 
58 Eichen⸗Bau⸗ und Rub dolz⸗Abſchnitte, 


3 Kiefern⸗ bo. bo,, 
8 are do. do. 
4 tlen⸗ bo. do., 
1 2 Aſpen⸗ bo, bo., 
| 75 ichtenftangen, 
36 {after Eil ——— 
40 * F u. ten: Brennholz, 
] 51/, Qunbert bergl. Afiwelen, 
\ 34 ” bergl. Ausjhneidwellen ; 
w 3) aus der Abtheilun Steinbrüche 
B 4 «Baus und Ruhhold ſchnitte, 
o. 


3 J ten: ___ do. 
191/, Klaſter Eigen: Müflels, 
16 n „Brennholz, 
91, Hundert Eichen -Aitwellen ; 

4) aus der Abtheilung Appenborferipite 
24 Kiorerm-Baus- und Auhzholz⸗ Abſchnitte, 
20%, Alaiter dal. Brennholz, 
71, Hundert dgl. Bellen und 


5). an zufälligen GErgebniflen aus verſchiedenen Abtbeilungen 
14 jefern: Baus und Nugholz: Abſchnitte, 
4 ichten ⸗ do. do., 
\ 2 jpen: 0. „bo. 
15  _Najter Eichen» und Kiefern: Brennholz, 
Ya m. ‚dgl. Stodholg, 
17/, Hundert dal. Aftwellen. 
Die Bedingnifie werben vor ber Bad erung noch beſonders belannt 
gemacht und es wirb bier nur bemerft, * die hinfichtlic ihrer Bermös 
| ensverhältniffe umbefannten Käufer ficdh mit Zeugnifien über igre Zahlungs» 
äbigfeit und Jene, meige.be Auftrage Anderer Holy wollen, mi 
f lega = Vollmachten vor Verfieigerung auszjumweijen 


Umann, den 19. 7* 1864 
igliches Forſtamt. 
— v. Zerzog —— 





6424 (3a) Eine | 
Ye ſthauger Mensa 


— 


von 6 Zimmern, Kü 


6437] Ein ordentlicher Junge tan 
in bie Lehre treten bei 
Sirg, Shlofier u. Medaniter. 
Semmeleftraße. 


haslı2a) Ein Kaden ift zu ver» 
miethen. Marttgaſſe Nr. 318. 


Sauerfraut 


ift u baben bei Weter Mebner» 
in der Semmelsgaffe. [6392 (2a) 


6399) Ein gewantter Gärtner mit 
gie geitiger Verwendung als Aus: 
ufer wirb gegen gutes Galair und 
freie Station geſucht. 
Näh. in der Erp 
6439] In der Kirchenſtiftung gu 
Dperpleihfeld find bis 1. gr d. & 
360 fl. auf 1. Hupothel 


leihen. 
Hammer, Pfleger. 








ausjus 


6378) „Ein geübter ſolider zit 

nergefelle tan gen guten Lohn 

dauernde Arbeit erhalten; a 

ein braver Zunge in die Lehre zu 

nehmen Ss 
asch, SHäfnermeifter. 


— — — — 
6394] (2a) Ein meublirtes Zimmer 
mebft Atoven mit freundlicher Aus: 
fit ift ſogleich zu vermiethen im 3. 
XD. Ar. 275 über I Stiege. 
N nr 
6376) Zwei nod ganz neue tuchene 
ernröde Kind Dip zu verlaufen. 
Nah. in der Nlattnersgafie Nr. 124. 


6377] (3a) Ein neugebautes Haus 
* und allen er⸗ 
forderlihen vequemlichteiten u. Gar: 
ten vor dem Nennwegthore ift ſogleich 
zu vermiethen. 
Näheres bei Conditor C. Diem. 
< RENTEN nn 


Zu vermietben 


ift ein ſchones Logis an der Sommer- 

fette, beftehend in 4 ineinandergeben« 

den Zimmern, Küche, Epeijefammer, 

Sarderobe und Magdlammer nebft 

allen fonftigen Bequemlichkeiten, fomie 

Butritt zum Garten, bis 1. Auguft. 
h. in der Erp. 


6403] Im 1,D. Nr. 299, Bahgafie, 
ift ein möblirtes Meines Zimmer 
an einen foliden Herm fündlih zu 
vermiethen. 


6402) Ein Mabchen, das bürger: 

lich kochen fann, jucht in einer ruhigen 

Familie unterzulonmen. 
Fäh. in der Exp. 





Getra ut e. 
In der proteft. Kirche: 
€ bh ierroi , Schmied ba ier, 
— Wilelhadı, ne Babetia 8 
aus Lichtenield. 
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6416] Todes-Anzeige 


Gott dem Almädhtigen hat es gefallen, geftern Abends 5 He, geftärkt durch bie heil, Sterb⸗ 
ſakramen ie, unjere innigſt geliebte Gattin, Mutter, Schweſter und te, Frau 


Anna Maria Amberg, geb. Eckerlein, 
Erpeditions:Gebhülfen:Gattin, i 
in dem Alter von 23 Jahren 11 Monaten in ein befferes Jenſeits zu rufen, was wir hiemit allen 
werthen Verwandten und Freunden bekannt maden. Um ftilles Beileid bitten 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Ochſenfurt, Würzburg, Gemünden, Karlſtadt, Partenſtein und 
Stadtprogelten, den 19. April 1864. 








iS 
24 6440] EodVes-Anzeige 
7 8 Gr dem Almäctigen hat ed gefallen, unſere liebe Gattin, Mutter, Tochter, Schmwägerin und 
! ante, Frau 
ı ® 
se Magdalena Schubert, geb. Michenfelder, 
* FR Selge * Bruſttrankheit nad vierteljährigem Krankenlager g Rachmittags halb 6 Uhr zu 
abzurufen. 
‚F 3 Tas Begräbnif findet am Donnerstag den 21. vom Leihenhaufe aus und ber Trauergotted= 
3J dienſt am Samstag den 23. dB. früh 10 Uhr im hohen Dome fatt, wozu die Verwandten und Ber 
5 tannten der Verblihenen hiemit höflicht eingeladen werben. 
— Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
im SS FREE 
33 g- Verloren! @® 
FR Holzverfteigerung DE cn wre von be Herman 
s im königl. Nevier Gramfchat. “m Sefplap ein — 
23 | „‚(Cinfiebel.) Am Donnerstag den 21. d. Mts., früb 9 Ihr er en. absngeben. 
& P a 5 — Waldhauſe u‘ — * der — ——— BEI — 
8 aße, nachfolgende Holsortimente unter den normalen Bedingungen * 1438] Samstag ben 16. April wurbe 
ẽ a ich verfleigert und zwar aus ber ein 1 enbiices Schnguld ü 
a | I. Abtheilung unterer Altwald: verloren. ——— —— 
38 Alafter Bucheniceit:, Knorz⸗, Prügel- und Aſtho ebeten, folk gegen Belohnung 
x Le 8%, em nen Müfeltolg & ng 3RL, 31/, hetange, Beim Engelbäder in der Semmels⸗ 
x 5 213 . m. KRuorze, dh und ——— gaſſe abzugeben. 
3 105 ”. Buchen: und Eidenitodholz, EHE SI EEE 
“ = 57 Hundert Buchen» und Eichenaftwellen. ei al * F— Sn un rn 
» a en Familie ein igunes Zimmer, 
— u. Abtheilung oberer Gugenberg: —— — (Bine: hand ie 
3 * 2. Klafter Bucpenfceit:, Rnory- und Prügelbol), einer Hauptftraße an eine ſolide ges 
x 7 „  Cien-Müfielyolz 1., 2. u. 3. M., 3° Scheitlänge, pildete Perjon mit oder opne Möbel 
18 40 KRnorze, At: und Anbruchholz, lei oder bis 1. Mai ; 
I “4 , ”  Stod: und Brodholz, fogleich oder bis 1. Mai zu vermiethen. 
ng} 8 Hundert Eĩchenaſiwellen. Rah. in der ds. 
Ti 4 u, Abtheilung Birkig: 6417) (20) Zwei Sommerröde 
er 8 2 28 Hundert Buchen⸗, Apen: Linden ⸗ Durchforſtungewellen. — — m zu verkaufen im 1. 
— Gramfhag am 13. April 1864. Kerne 
312 Der NRevierförfer. sat] Gin Bogle mi 5 Zement 
3 rg (m) Winfler. und Rüde ih at Kine re Sand, 
m nn — nn tun . 0 
6420) (2a) Am 22. d.Mts., Vormittags 11:/, Uhr, werben im Seraielen, 2. Difte. Nr. 194, 
Haufe des pralt. a Bun, Difte, II, Nr. 65, inneren Graben. 
4 Stüdfäfler, een. 
2 ovale Aller a8 Eimern, 6419] Ein folides Mädchen, das 
2 runde Fälfer & 8 Eimern, nähen und bügeln kann, ſucht eine 
1 Fuberfaß nnd Stelle ald Zimmer: oder Giuben- 
1 Pin zu 4 Eimern, en — ſogleich — 
in bunden und weingrün, eigert und hi ered bei Anna iſchmann, 
Ve ® unben und weingrün, verfteigert und hiezu Strichs Mägbeverbingerin, 5. D. Kr. 191. 





Bürzburg den 20. April 1864. 6391) Ein Weller, ca. 20 Fuber 


weingrüne Fäfjer enthaltend, in mitt: 


—— 

Hefenbranntwein, abgelagert, bei ler Lage der Stadt wird unter Ber 
⸗ nügung eines feinen Theils Hof 

Leo & Friedrich, banernb zu when — 

er Ep. 


vor'm Würzburg. Rah. in b 
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Todes-An 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern 





6406] 


in ein befieres Jenfeits abzurufen 
jahre, wonon er 27%/, Jahre in erfter und 8 Jahre 2 


Beileid nicht verjagen. Würzburg, den 19. April 1864. 






Die feierlihe Beerdigung findet Sonmerstag ben 21. Abends 5 
der Trauergottesbienit freitag früh 10 Uhr im do 


II — — 











6405] 

j Danffagung. 
Kür die zahlreiche und —— nahme bei der Beer⸗ 
digung unferer innigft aeliebten Bestin, Tochter, Schweſter, Schwã⸗ 
getin und Tante, rau 


Eva Susanna Lein, geb. Jäckle, . 
Saminfenersgattin. babier, 
erflotten den inmgſten Tant 
Würzburg, ben 19. April 1864. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










Breiten fehwarzen Seidenſanimt 
zu Modorten, fomie '.1ı. \.hmats * 


elir 
eftt 
nur in — — Sammtband, 
A, Rügemer. 


6888| (3a) 
35 Eispomade Ab 


Die reg mte Welı wertefere im Ankaufe diefer köſtlichen Bomate , weil 
fie in derfeiben das Titel fand eive der er * Menfsen, dad 
Hauptbaar in feinem böchften Glauze erihrinen zu taflen, weicher 
Pro den Am Ihweibert, bemuniert wird unn einen angenehmen Eindruck auf 
das Gmb macht Nebenbei vermag bie @ispomade vie Geruche organe 
im hod.m Grade zu ernögen und zu entgüden Ber billige Preis von 15 fr. 
für d @ Meine und 3 fr für das große Gias madt Jedermann ben Untauf 
und Gebrauch der Eiepomad ⸗ mäglic. 

— * . 

Extrait d’Eau de Cologne triple, 
von hervorragender bis jept umerreidhter Dualität, in großen jetedigen 
Gläiern mit Gold-Etiqueten A 36 fr, in balben Flaſchen a 18 fr. Alle 
biejenigen zahlreichen Käufer des In: und Anelandes, alle Kenner feiner 
Gerüche, welche feit einer langen Reihe von Jahren von diejem 
dEan. de Cologne triple Gehraud; machen, behaupten, daß ſich derielbe nicht 
blos wegen ſeines bidigen Breiſes, ſondern haupiſachlich durch jeinen feinen, 
nachhaltigen, ueblich nufienden, erirüchenden und ftätenben Wohlgeruch ner 
den svielen ähnlichen Fabrıkaten aue zeichnen ind ber orig dor den,.beiten 
Cölner Erzeugnifien verdiene, Briete und Gelder werden franco erbeten. 

Carl Kreller, PBarfümeriefabritant 
in Nürnberg. 





Aleinnerfauf in Würzburg bei 
6435) (4a) E . 
Mauerer, Steinhauer & Taglöhner 
werben gegen gaten Lohn wid dauernde Veichoftigung geſucht von 


eiſſer Wi ö 
— — 


Drud 


Carl Bolzano. 





6279) (sb) 








zeige. 
innigft geliebten Gatten, Bruder, Schwager 


OT ion Stützel, Schneidermeister, 


Er ftarb geftärkt durch bie <röftungen ber hl. Neligion fanft in Gott ergeben im 6Aften Lebens: 
onate in zweiter Ehe glüdlic verlebte. 


Mer den theuern Nerblihenen kannte, wird unfern herben Schmerz ermeffen und und ftilles 
Die tirftrauernden Hinterbliebenen. 


hen Dom, von Seite des hodjlöblihen Adrian: „ 
Vereines am Samstag früh 8 Uhr in der Pfarrfirhe zu Ct. Gertraud ftatt. 





Uhr vom Leihenhaufe aus und 










Mu-ikali-che Novität, drittes Heft: 


Der kleine Franz Liszt, 


Sam lung af ‚discher 
v 


Miamier cke 
aus den Fchöffften Volk-weisen, Lie= 


dern, Opern-Arien, Tänzen, Mätsehen 
und elass Compo Itionen von 
BURGMÜLLER. 
Dieses nene Heft beginnt mit „Schles- 
wig-Holstein meerumschlon en“ und 
rchtiesst mit einem gFOSSEN via 
marsch über „Was ist des Deutsches 
‚Vaterland. Ausser anderen Krlttigen. 
"Narionulgesangen, wie z B. „Lützows 
wilde we wrgene Jagd “ bringt A 
ein „Marschlied der jeswig-Hol- 
steiner“ (1545—50) — Wilhelm von 
Na sau. — „Sagt's ihr.“ (Russische 
Romanze.) — Walzer aus FraDia- 
volo, — Span. Contretanz — Mc- 
nuette von Haydn und Mozärt, 
— Alpenhorn-Marsch — Arien und 
Duette aus Don Juan, Martha, 
Othello, Donunweibchen, Ar- 
mid», Fanchon, Figaro'sHoch- 
zeit, Nachtwandlerin efc. etc. 
und kostet, 40 Stücke umfassend, 
= ur 54 kr. — 
Auch Heft I und 2 sind & 54 kr, 
vorrüthig. 
Jul. Kellner’s Bucbhandlung. 
Domstrusse. 


—— — 
Unterzeihneter empfiehlt 


Da im SHundefcberren 


in und außer dem Ha 
2 Auch werden Hunde I 
Futter genommen. 
3 Franz.kemt, 
Das fläbtiiher Qundelänget, 
auperhalb bes Jellerthored" 


Re 

ta — 

beiten Haulfhen ” 
enetivertflatt it u vertaufen. 
lab, in der Erped. [#404 2a 

5 RERE u 


Gepresste Weinhefe 


wird angefauft bei 


— Keo& Friedrich, 


— 









m Mündung, 








Würzburger. 


— — — — —— —— 
—* VBabunuge. Vondrantfuri VSambery 
‘2 RN eu 1018 Borm. 
£ A 1,2 ’ 
trier | 20 Nam. 
2.0 
Poftzug 1.01: Nachts 
Roiting 2| 6 Abende 
Enern 1.| 168 Radm. 
@üterz. 2.108 Radıs 
’ @üterz. 3) 7% gruh 
— Voflomnibusfahrten vee 
Mergeniheim ILIORR 
F Odfeniurt-Aub-Rötting, f 
— — — 
a — 3 EL Rohbruinns@ilelbad A Mi 
„Ripingen: Reuflabt . ? = r REN ffcnheim: Ansbach en 
ipimgen Neues 5 U. — M. U. Siebenze hnter Jahrgang. Terh atmen AMP Cd 2 
E Der, „Stadts und Landbote” erfhpeimt glich, aufer Sonntage, Nachmittags 4 Ude; das „Erirasielleifen” wöchentlich dreimal, 
Preis, befanzt. Juſerate die defpaltige Zeile 3 fr, Ssipaltige 6 fr, größere werben mach dem Maume bereitet, 
a De u vr ne ter 


Stadt- mid Fandbote, 
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Rr. 96. Donnerstag, den 21. April 1864, Anfelm. 
Zur fchleswig:-botfteinifchen Sache. ber General: Major Freiherr v, Ganftein und der Land⸗ 





Nicht zu verfennen ift — schreibt der Schwäbiihe mehr Lieutenant Affeifor Humbert von. Berlin fih-unter 
Merkur — die Jronie, mit welcher Louis Napolvon jeit den Todten beiinden. Der eneral: Major v. Raven 
dem Konflikt in den Herzogthumern die englirche Politit bat ein Vein verloren und es ift daſſelbe bereits.ams 
behandelt hat. So oft en land Vermittlungsverjuge pulirt. 
machte, war er volltonmen einverjtanden — nur Inüpfte Berlin, Dienstag, 19. April, Die euzjeitung* 
er feine Mitwirkung an Bedingungen, die vorausfihtlih erfährt aus Varis, dap die Sendung Lord Elarendons 
nicht erfüllt wurden, oder er arbeitete unter der Hand ohne Erfolg für die britische Rolitit in der ſchleswig⸗ 
dahin, daß jene'Berfuhe am MWiderftand anderer Mächte holſteiniſchen — geblieben fei. 
eiterten. Er: fiellte das Selbibeftiimmungsrecht des 
18 als Prinzip auf, daſſel e, das Lord Huflell vor Zagesneuigfetitem 
—555 — in Zebenden von Depeichen vertheidigte und Die Verweiung ber gebilfenftelle zu Burgjop 
aaa * sr gr wurde auf bie Dauer der Ertrantung des a Forfi: 

ei. Und noch in feiner neueften De · nepitfen Gg. Kurz dem Forfleleven Philipp Müller: zu 

He. vom 7., April weit Drouyn de Chuys in unver» Spaldprunn übertragen. Geitorben am 16. do. der tgl 

ennbarer Jronie als Analogie für die Lölung der Her: ierfi Hehe “a £ 
Revierförfter Wilhelm Elsner zu Nottenftein. 


Hgthümerfrage gerade auf Athen und Korfu bin, alſo 4 = 
au Barpinge, — England jelbt ber Dallcur ..- a na MA re 
u en a färitliher, michilegalfirter Berufangen I Gewerböfaden 
geläute über die engliic = frangöftiche Allianz, Mnsuläffig if und in reinen Boltzeifahen ale joriftlichen 
we ber _Garibaldi: Enthufiadmus unharmoni ’ h . ‚ 
k — Sera übe die Biel und Arena nd — eines rezipirten Anwaltes auch jeht nd) 
Zaboleons zu auſchen. Trugt nicht Alles, jo bat en. — 
‚2. Napoleon auf der Tonferenz der engliſchen Rolitif Die „Bayer, 3. Schreibt offiziell: Die zur Be- 
‚eine Rolofiale Niederlage zugedacht, und es wird auf rathung über ein bürgerliches Be für ‚das Kö: 
a he Ehmwang Te Hemer aha BE bl Ta al a 
mung ber fra * 
ae, _ i — —2 Cohen and — vom! „ —— 
Oberf „ febenben, bem allgemeinen angehören! es 
mein aaa en im Entwurfe vollendet, und ed befindet 
vor Kurzem mitgerbeilt daß Felbmarigall biefe Arbeit, welche fi den bereits im Jahre 1860 ‚die. 
—* Anfinnen.on ihn geftellt babe, er möge die den Drud veröffentlichten Veftanbtheilen des Zivilgefep: 
\ mit Bundestruppen befegen. Da bucdes anreit, unter ber Rreffe. Nachdem die u 
iehört, meigerte-fidh, Hade, biep zu Million theils, durch ambermei 
ven Bub um eryaltungsmaßregeln ge: durd Erkrankung mehrerer Mi er, in 


SER R, 
m eu er) 

. Big“ bringt folgende Nachrichten: Auf Norichlan bes Etoathminffe ——— 
—— * er verfügen, biebei 

\ , Nr. 10. .mit Gapitul * Anordnungen zu bt, weldye —— 
‚gibt — anDffigieren. im Sau pn dem Döcheligen mige aufgef 


ter. jollen_aber nur 6, nad) anderem Seinem Wolfe die Wohlthat einer d 
e Verbältuis, wonach gebuntg im Yeiete 2 




























































































xD Golpner zu geitlofs in einer von dem Dienſtknechte 
onrad Elgert aus Altengronau bewohnten Kammer 
durch das denſter eingefliegen, die verſchloſſene Truhe 
mit dem in einem an der Thüre hängenoen Node be: 
findlien Schlüffel geöffnet und fait die ganze Kammer 
ausgeleert. Bon der Baarſchaft von 2 fl. 30 fr. wur: 
den I fl. 30 fr. von dem Diebe im der Kammer vers 
foren und fpäter wieber aufgefunden. Wuher I fl. daar 
wurden jämmtliche Effekten im 9 a.ntwerthe von B— 
29 fl. entwendet und qrözjw met» m Winkel einer bes 
nachbarten Eche.ser verſtrat. Ler Verdacht richtete fih 
alsbald gegen den Angellagten, bei dem auch die mit⸗ 
entwentete Biltole vorgefunden wurde. Derſelbe ift ſehr 
übel beleumumbet; er wurde bereit# wegen Diebitahls 
mal polizeilih zu Arreft, mal wegen Bergehens bes 
Dietftable, am 18. Februar 1856 vom f. Kreis: und 
Stabtgerihte Schweinfurt zu I Monat Gefängniß und 
am #. Dejember 1863 vom k. Bezirksgerichte Lohr zu 
5 Monaten Gefängniß und wegen Verbrechens des aus: 
—— Diebſtahls am 31. Dezember 1857 vom gl, 
ezirlögerichte Neuftadt a/S. zu 5 Jahren Arbeitshaus 
verurtheilt. Die vom f. Bezirksgerihte Lohr zuerfann« 
ten 5 Monate Gefängniß find nod nicht verbüßt. Der 
Angellagte ift der That geiännig; nur behauptet er, 
der Schluſſel in der Truhe fei geftedt. — Die k. Staats= 
behörde entwicelte die Anklage und beantragte ein Schulz 
dig im Sinne des Berweilungserfenntniffes. Die Ber: 
theidigung beſtritt, daß der unrechtmahige Gebrauch bes 
Sdluſſels nachgewieſen ſei — Die Geihwornen erhiei⸗ 
ten eine Frage, welche fie nah 5 Minuten langer Be: 
rathung durch Hrn. Privatier Franz Martin Weber von 
Aſchaffenburg als Obmann bejabten. Urtbeil: dem Ans 
trage der f. Staatöbehörbe entipredhenb, wegen Verbre- 
eng des Diebftahls 5 Jahre Zuchthaus. Die nod zu 
eritehenden 5 Monate ak wurden im weiter zu 
eritehende 2 Monate 7 Tage Zuchthaus. umgewandelt. 
‚XL Fall. Gerichtshof: Präfivent Hr. Aopel: 
lationsgerichterath Schmitt, Beifiher die OH. Bezils- 
gerihtsräthe Horn, Ruppert, Schwaab und Dr. v. Seg⸗ 
ig; Protofolführer Hr, Bezirkögerichtsacceiiift Schmitt; 
Staatsanwalt Hr. 2. Staatsanwalt Endres; Berthei: 
diger bie HS. Streng und Herjfelder. Geſchworne die 
99 Güntber, Schultes, Eonradi, Bayer, Fed, Other, 
eber, Huller, Reuß, Neumanıı, Barbroff und Neubert. 
Angeklagt jind Johann Schneider, 27 Fi: alt, led, 
ZTaglöhner von Buhbrunn , und Joh. Sg. Schmitt, 32 
Sabre alt, led. Tünchergeiele und Soldat des 15. In⸗ 
anterieregiments von Jphofen, wegen Verbrechens des 
Haubes. Diefelben find nämlich deſchuldigt, daß fie am 
8. Nov. 1863 Rachts 12 Uhr den ledigen Taglöhner 
Georg Fehm von Krantenbag, Lg. Siadtſteinach, in 
Buchbrumn und auf der Straße von Buchbrunn nad) 
Mainftoybeim, unter sem Horgeben, fie jeien die Nacht: 
mächter, anpadten und bemjelben jeine Baarſchaft von 
11 fl. gemaltiam abmahmen, Die Angeklagten ſind theil: 
weile geftänbig. Es find 9 Zeugen geladen. (Fortl. f.) 
Der (inzwiſchen in einen Wären verwandelte) Mil: 
tenberger Tiger hat, wie ung erd 
Tagen au den benachbarten Ort 
zegung verfegt. Ein dortiger Nimrod gen 
in jeinem Sof ein Thier, das nad „er F 
Felles nur der bewußte Tiger fein konnte, 
no.) mehrere Jäger auf, um bie Beflie zu er] 
wer in gejpannter Erwartung gab fi Wer ver: 
meintlige Tiger als harmloler Ja dhund zu erfennen, 
Schweinfurt, 20. April, Der heutige Beiither 
markt war nur mittelmäßig befahren und der Ein 
ehr lebhaft, namenlich Bei Weigen und Berfte, k- 
Fye getalteten ſich wie folgt: Weizen 17a 
orn 11—12 fl. 9 fr, Gerfle 1112 fl. 18 Er., deber 
8—13 fl. 24 Ir, Widen 14—16 fl. der Schäffel. 
(Shuf. Teil.) 
London, Dienstag, 13,, April, Saribalpität 
durch die Strapazen jeines hiefigen Aufen Kur ; 
genriffen, daß er auf ärsılichen Säth eintih Tr 
nöchften Freitag über Pinmouth nah Gaprera zu‘ 
5 * = 


In‘ 1863 Abends wurbe im Nebengebäube des Leon⸗ 
a 







— — — 


Deutſchlaud. 


Sachſen. Dresden, 19. April. Die zweite 
Kammer beſchloß In ihrer heutigen Sipung einitimmig 7 
eine Zuſchrift an Hrn. v. Beuft, welche ein Vertrauens» 


votum für diejen nebit einer der Londoner Konfer: 

vorzulegenden Verwahrung enthält, bes Inhalts: Da 
Net und der Wille des Boltes fordern die Trennung | 
der Herzogtbümer von Dänemark und die Erbfolge bes | 
Bringen von Auguftenburg in den ungertrennlich vers 
bundenen Herzogihäntern. Iſt die Nechtsfrage ftreitig, 
io ſteht bie rg teiner Eonferenz der Mächte, 
ſondern allın dem fchleswig:holfteiniihen Wolfe und 
befien Vertretern zu. Gegen jene Verfügung über bad 
Schichal der derzogthümer ohne unb wider beren 
Wıllen wird Proteft eingelegt, um bie Rechte Deutic: 
land& und des jchlerwigsholiteiniichen Volles zu wahren. 

Ausland. 

Ftanfreich. Paris, 19. April, So eben hört 
man von Attentat: Gerüchten, bie ſchon ziemliche Ners 
breitung erfah en haben follen. Ein mit einem Piſtol 
de waffnetes Individuum iſt in ben Champs-Elyſees zu 
der Stunde verhaftet worden, in welcher der Kaiſer dort 
zu promeniten_ pflegt. Die Polizei entwidelt eine große 
Thätigleit, Echon vor einigen Tagen wurben mehrere 
einfach Luſtwandelnde, melde größere Papierrollen tru⸗ 

en, aufgeisrdert, bieje auseinander zu rollen, um bars 
«uthun, daß legtere nicht als Pifiolen: Futterale dienten, 
Genauere Daten fehlen zur Zeit noch. 

Algier, 14, April, Mebrere Araber : Stämme 
find im vollen Aufftand gegen die Franzoſen. Oberft 
Beanpretre mwurbe am 7. April von einer zahlreichen 
Horde Si-Selimans unweit Geryville angegriffen, und 
erwehrte fi war für den Augenblid_ des Feinbes ; 
Beneral Martineau mußte ihm alsbald zu Hilfe 
eilen. 

Huptand und Polen. Der Indep. beige wird 
aus Dresden, 17. Aoril, telegranhirt: Ein kailerlicher 
Utas entzieht dem Biſchof Felinſti die Verwaltung der 
Warſchauer Diöpeie. Die ruſſiſche Negierung gebt da— 
mit um, die Kloͤſter aufzuheben, 

Amerifa. Nem:Nort, 6. April, Hr. Sewarb 
bat dem Eitmanderungsfomite bes Kongreſſes einen 
Gelegeniwurf vorgelegt, nach welchem ſolchen Ausläns 
bern, wel e nad ımerifa ausjumandern wünſchen und 
nicht die Mittel befigen,, der Preis der Ueberfahrt als 
ein Darlehen vorgeftredt werden ſoll, mel es fie nahe " 
* durch Arbeit abzuldſen hätten; ferner enthält der 

ntmert die Veſtimmung, daß Ausländern nach ein« 
jäbrigem NArfenthale im Lande das Hecht zuftehe, ſich 
uiralifiren zu laſſen. 


Nezueſt es. 
Kopenhagen, Dienſtag, 19. April. Die 
Verling'ſche Zeiting bringt nachitehende Meldung an den 
Kriegeminifter von geitern (Montag) Nachmittag: Die 
Armee if auf Alſen und hat viele Todte und Verwundete. 
Hamburg, Mittwoch, 20. April Der” 
Borſen halle wird von geitern (Dienftag) Mütag aus 
dem Brüdenfopf- vor Sonderburg berichtet: Won heute 
Morgen 10 Uhr bis Abends 6 Uhr Waffenftillitand. ' 
Sonderburg joll bis dahin geräumt fein, widrigenfalls 
es bombarbi:t würde, — Das Linienichiff Stjold murbe 
nebft 22 andern Echiffen vor dem-Hörup Haff fichtbar. 
Berlin, Mittwoch, 20, April. Da vu 
britifche Cabinet ohne Yuftimmung der deutichen Großs“ 
mädhte und ohne Verüdfichtigung des Umfandes, dap'® 
Herr v. Beuft erit in einigen Tanen in London eins 
Peg wird, den Termin der Gröffmung der Gonfereny 
auf den >0. April anberaumte, jo murde det preufiichen 
Dr oniter ft London angemieien, ſich bei der von en 
land feilgehaltene ı Gonferenzeröffnung nicht zu betbei 9 
en. Es helßt, der dſterreichſche Gerireter bei der Con⸗· 
erenz hätte dieſelbe Iuſtruliion verhalten, „nd * 


Paris, Mittwoch, 26, April. "Der — 


mil“ widerſoricht einer -yeitungsnadpricht, welder zu⸗ 
folye Lord Elarendon ie her Yerlprogen hätte, 7 
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und, bemerlt: Die frangöfiihe Negierung ur Korb 
Slarendoun gegenüber überhaupt gar feine Bemerkung 
„Sonftitutionmel* 


ie. 8 gemacht. 
irt, — — leinezwegs die Anwendung der 
einen Abflimmung auf die derzogthümer verlangt 
; für. den Röll, dus der Zerutrag von 1852 dem 
ärtigen  iultande „nicht, miyr entivreche wolle 
bloß eine weh dem Sprlommen der Herzog: 

ümer geregelte „Eonfultation“ der Bevölkerung. 

2ondon, Mittwoch, 20. April, Früb. 
ber verflofienen Nacıtfigung des Oberbauies erwiderte 
Nufjel auf eine Anfrage des Grafen Malmesbury: 
Eine Antwort aus Berlin vetreffs der Beichiehung Sons 
derburg® fehle, und zwar wahrſcheinlich aus dem Grunde, 
weil eine neutrale Hadı pt einer derartigen Anfrage 
nicht beredhtigt jei. — Im Unterbaufe dementirte Lord 
Balmerfton in der entichiedenften Weile das Gerücht, 
nad welchem bie Regierung auf W nich des Kaiſers 
Naroleon Baribaldı's pläplihe Abreiſe veranlafie; ber 
Kaiſer babe vielmehr jeine Bewunderung der Demon- 
ftration des britiichen Volles autgeiniohn. Orr Üb- 
borne bringt jeinen ſchon angeln dire A tray ın Bes 


508.1 (A) 
u gründenven ? 
lan Diftrifts-Rabbiner Bamberger 


der :bämiii db wel» 
BE Si Dr Melle WET Petkbelt Dir Zero 
Samen nu) Se Spare serpeige nee al, 
nad 
Ninenben —E zuricheogen. * 


Amendement 

Börfenbericht. Frankfurt, den 20, , 
Das Geihäft war nicht belebt: und die Tendenz eine 
etwas mattere. — Nahmittags 2 Uhr. Defterr: Bank» 
altien 793. National 69 1860er Looje- 84/,,. 
Greditaltien 198 Geld. — Mbenbs -& Ubr, der 
Effelteniocietät war die Tendenz flau. Deflere. Tredit⸗ 
aktien 197—196'/, bez. National 687/, G. 1860er Looſe 
84—857/, be. u. G. 1882er Ameritaner 61'/,—61 bez. 


Pegelſtand des Mains 10” über 0. 
Terantwortlider Nebatteur: Fr. Brand. 


Berichtigung. In der im geRrigen Blatte ent⸗ 
haltenen Todesan eige der Frau Anna Maria Amberg 
ift flatt geb. Ederlein zu lejen Eberlein. 





Einzeihnungeiinen fur Beiträge zu dem für König Marimilian IL. 
tationaleDenfmale liegen offen bei ven Herren: 


51. 


E : Dir. III Neo. 


Barth, Mufitalienbandlung pe HE. +n:.:888. 
Knorſch, Kaufmann ; „iin 58. 
Stahel'ſche Buchhandlung „» BE „ &% 

eefelmann, Gonbitor ; — — 

ippel, Hofapotheler * WE. „ 430. 
Benfert:-Boruberger, Banquier » : 38,5 540 
Nofentbal, &., Kaufmann = - m 8508 
Debninger, Gregor, Banquier „ IH... 852. 
Maas, Peter, Magiitratsrath se Mag: 

6505] Soeben ift in der Schmid’ihen Verlagspuhbandlung (A. Manz) 6499] Ein Hleiner Bube von 10 


in Augsburgeridienen und in A. 
burg, Eterngafie Ar. 169, zu haben: 


Marimilian IL, König von Bayern. 


taber’d Buchhandlung in Würss- 


Jahren hat fih geftern Mittags um 
1 Uhr aus Höchberg vom Hauſe aus 
entfernt. Man bittet dringend Jeder⸗ 
mann, benielben mad) Höchberg in 
Haus Nr. 39 zurüdzubringen ober 


Sein Lcben, Wirken und Cod. 
@in Denkmal für das bayeriſche Volt, aus gedrudten Quellen 
Aufammengeftellt, mit einem danfbaren Nüdvlide auf das I6jährige ſe⸗ 
enereiche Wirken des unvergeblichen Landesvaterd. Preis nur-9 fu — 
uswartisen Beftelungen beliebe man 12 Er. in Brief: 
marken beizul gen, wo a 8 das Buch nach ‚allen Orten 
WVayerns franeo sugefen et wird. 


Befanntmachung. 


Die Annahme baarer Darlehen A Conto des Eifenbahn:Anlebens 
mit und ohne theilweiie Erlage in 31/, 9%, Obligativnen wurde mit dem 
Sentigen zeihloffen, was mit dem Bemerken hiemu bılannt gegeben 
wird, daß nur mehr die Wiederanlage „erloofter Ga,italien bei dem ge: 
nannten Anleben bis auf Weiteres noch ftattfindet. 


Würzburg, am 21. Mpril 1864. 
Königl. Staatsfhulvden-Tilgungs-Spezialfaffe. 
Rolb,. 


v. n. Steger. vn 











Frübjahr : Blumen: Austellung 
des Gartenbauvereins Samberg 
von 30. April bis 5. Mai I. Ire. 


Dofepbine Pichlmaier beehrt ſich — 


— N Re Unterricht im Schönfchreiben an 





dorthin Nachricht über benjelben zu 
ertheilen. 


eig Ein Heiner Laden ift in einer 
gangbaren Strafe bis 1. Mai zu 
vermigthen. Näh. in der Erp. 


6497] Wegen Abreiie iſt eine noch 
neue Matrage nebit Strohfad, Bett: 
ſtatt und Oberbett, ſowie aud ein 
Nachttiſch zu verkaufen. 

Käh. in der Erp. 


6498] In der a 3.2. 
Ka. HH ein Khln möblkens Sim 
mer für einen oder zwei Herrn zu 
vermicthen, 


Bu verfaufen 

d zwei jehr gute Alpen: Geife mit 
mgen, ſowie ſehr ſchöner Buchs 

um Anlegen, außerhalb des Ehe- 

hltnkan es, am untereren Heldings⸗ 

elder Meg, Nr. 345, 


6495] Es iſt eine große Parthie 
Ebampagnerflaichen zu vers 
laufen bei Kleiderhändler Barıp 
im Marktgafie. 





. ene. 

Elife Dis, Mepgermeifterstind, 5 
Mon, Fr Babette Lein, Kamin 
Be 18 Tage alt. — 


771, vn @fenfeh, 207, 


ver Stabel’ihen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg if 


"Die Handlungswiſſenſchaft 


für Handlungslehrlinge und Handiungsdiener, 
zur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) ber Runftausbrüde, 3) ber 
Sanbelagesgraphie, 4) des faufmänmiichen Rechnens, 5) der Buchhaltung, 
6) der Agios und Gours-Rehnung, 7) ber Staatöpapiers, Actienz um) 
nltunde, 8) des Epebitionsmejens. Mit 5 Vorſchriften zur Erlernun 
ver — derbſorin Bon F. Bohn. Zehnie verb. Ur 
„reis fl. 2. 24 Ir, 
Angehenden Kaufleuten können wir zur Ermwerbung merlantilis 
tmifje fein beſſeres ald das vurftehende En empfehlen , welches 
e wiätigften Handlungstenntnifie, wie aud das Wifjensmerthefte von ben 
Staatöpapieren, von dem Actienweien und ben Banken und bazu Anmeis 
fung zur Schönſchreibelunſt in 10 Sectionen enthält. 


In Iulins Kellner's fränkifcher Buchhandlung ift zu haben: 


Für junge Leute ift die fehr beliebte Schrift zu empfehlen, wovon mehr 
als 50,000 Eremplare air wurben: . 


Galanthomme, 


ji 
oder: Der Gefellfchafter, wie er fein foll. 
130 Anmeifungen, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunft 
der Damen en . elenite: 190 mufterhafte Liebesbrieie, 
— 24 Geburtätagsgebichte, — 28 Geiellipaftäipiele, — 17 beluftigenbe 
Kunftftüde, — 39 Ichershaite Mnekvoten, — 22 verbindlihe Stammbuds- 
verfe, — 45 Toafte, Trinkjprüche und Rartenorakel. Vom Profeſſor S..t. 
gebnte Auflage. Preis fl. 1. 30 kr. 
Es iſt niht allein ein ausgezeichnetes Bildungs- unb Geſellſchaftsbuch, 
es ift zugleich ein Buch für Liebende, ein Anekootenihag, ein Blumendenter, 
ein Gelegenheitsbicter und eine Auswahl ven Geſellſchaftoſpielen. 


Anzeige 


6493) Bei W. Schmid in Nüroberg ist erschienen und in der Unter- 
zeichneten zu haben: 

Hamm, 3. V., Trauermarsch f. d. Pianoforte, dem An- 
denken Sr. Maj. d. K. Maximilian 1. geweiht. Mit d. 
Bildo. S. Maj. 27 kr. 

Barth’sche Musikalienhandlung 
ia Würzburg, - l 


zu ba 








6475) Soeben eingetroffen: 
Stolz, Alban, 


ABC für große Leute. 
Kalender für Zeit und Ewigkeit. 1864. 3. Aufl. Preis 12 Fr, 
A. Stuber’s Buchhandlung in. Würzburg. 
Sterngafle Nr. 169. 


Bekanntmachung. 

6452] (2a) Bei der Furſtlich Lömenftein-WertheimsRofenbergifchen 
Bierbrauerei zu Bronndad a Wertheim am Main fol die Stelle des 
Braumeifters mieber bejegt werden. Es werben daher Diejenigen, welche 
fih um diefe Stele bewerben wollen, eingeladen, = innerhalb vier Wo⸗ 
chen entweber perfönlich oder mittel frankirter Briefe unter Vorlage ihrer 

eugniffe über Duolififation, Leumund und Heimath an bie fürftliche Wirth- 

& Iufpeftion in Yronnbach zu wenden, wo aud über bie Dienftoblies 
genheiten und ben Gehalt ‚des Feaumeiflers Aufihluß erholt werben Tann. 

Die Entföfiegungen auf bie erfolgten Bewerbungen werden durch ge⸗ 
nannte fürftlihe Wirthſchafts⸗Inſpeltion jpäter eröffne werben. x 
Wertheim, 18, April 1864, Ka 


Fürſtl. Löwenftein- Wert IRRE Domainen- 
anzlei. Zu 
v. — 





Vandichuqh. 


Aechtes Klettenwurzelöh, 
a De en 3 Be Aare 
2266] (66) Carl Bolzano. 


h Wit u 


6448] (2a) Ein no Meni von 
15 Jahren, der alle Rorkenntniſſe bes 
figt, wünfcht hier als Kaufmanns 
Lehrling placirt zu werben. 

Räh. 3. D Nr. 13. 


Zu vermietben 
ift ein ſubiqhes Zimmer, mar z....e 


unmöblirt, wi etsen ioen wit. 
oder eine Fra.eneperiott. 
Nah. in ber wrp. 16444 


6457] Mehrere Thüren nebft einem 
Verſchlag mit Verglafung, zum Ab⸗ 
Iperren eines Ganges, Kar zu ver⸗ 
taufen. Näh. in der Erp. 


6486] (3 4 Zedirergebil: 
fen ] Ge an Anftreicer Enden 
togleih dauernde Beihäftigung. 

h. in ber Exp. 


nee meet 
6485] Es wirb fogleid ein Dienfts 
mädchen gefucht, welches Haus: 
mannstoft kochen farm und fih allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, gegen 
guten Lohn. Näh. in der n 


sur, * ee Se 

m eich in die Lehre 

ann ſogleid di Niedel je, 
Sattler u. Tapezier. 


— — — — —— 
6445] (2a) Fleiſchbantgaſſe Nr. 290, 
8 el, 2 ein fhönes Bett zu 
verlaufen, 


6669) (25) Eine freundliche Bohn: 
ung 1‘ 4 Zimmern, Küche, — 
fammern und ſonſtigen Bequemlich · 
keiten ift-an eine rubige Familie bis 
1. Auguft zu. vermiethen 

Näheres im 2. D. Nr. 314. 


6451] ‚Eine fefiftehende Grab: 
Laterne mit eiſerner Stange für 
eine Bieilergruft_ift zu verlaufen. 

Näh. in der Erp. 


— —— — 
6450) (3a) 1200 Falzziegeln 
find in Nottenborf der Schule gegen« 
über zu verfaufen. 


ER PERSENTENn ©, 
6449) Ein Dienfimäbchen fann 

















ſogleich gegen quten Lohn eintreten. 
3, D. Nr. 80%, 





6469] (Ra) Ein Logis von 9 Zins 
mern nebft allen Fonki en häusfichen 
Bequemlidjfeiten ift bis 1. Augufl zu 
vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


nn gie 

6466] Ein ordentliches Mädchen 

wird in Dienft zu nehmen geſucht. 
2. D. Nr. 265. 


6464] (2a) Mon Tupt wie 
brgpes üdeben fürrein 

Ro? jagr’vie Ern BL 
A Up EEE 
6456| (2a) ES würde, eine 
——— gefunden ar = 
olde in ber Holkeh- Ban 
Empfang genummen werdeiß. 


6338] (36) Ein i® von. 
— ae 










ie, 
—X ee 


Vorbehaltlich a — wird bei der Yriglichen kärs hei % — ändl e iu 1 28 ie 
x Tiiitärs * 
Lokal: Verpflegscommiſſion dahier en. 2 — ndler F. Setzt 


Montag den 2. Mai eurr. Bormittans 10 Uhr En TE 
die Beifuhe der aus dem Königlichen Revier Nothenduch zu beyiehenden er — im 
400 Rlafter ng im Wege ber — — Sub⸗ Näh, in der Erp. 8 
miffion an ven Wenigftnehmenden in Alkord —— me Er tn Zu 
Diejenigen, welde Luft haben, Yet ie mittiren zu wollen, haben 6470] Im 2. D. Nr. 67, eier 


e ſchrijtli Angebote unter der Auf firafie, ift ein Logis von 4 
” — jur vie ———— Bürzburg“ mern, Alloven u. onfügen Erfor 
längftens bis niffen auf den 1.Mai zu verm 
Sonntag Den 1. Mai I. Jo. Abends 6 Uhr 
verfiegelt an bie he Stadi⸗ und mgs-Commandantſchaft dahier "gadıg) aꝛg ur "du J— 
franco einzujenben, fpäter eingeförberte oder mangelhafte Anerbieten 29° nf ılı “uuwngylugpla al 
unberüdfihtigt Slider nubiab Agua 209 in m 
Die dehfallfigen — Tonnen im Bureau ber koniglichen Mi- Yordnogg aus) my (ae) losie 





KitärsLofal: Verp —* «Commiffion, wie au bei ben idnigüchen Bezirk: 











ämtern Lohr und Gemünden eingejehen werden. 6331) (265) Mehrere taufenb vors 
Würzburg, den 20. April 1864. 6446] (2a) a 9 
Ahlen — c— aſthaus zur 
Volkach. 3 
Befanntmachung. = — 
6471] Der Inhalt einer Abtritts⸗ 
du. Sc fadende Yahıma ———— —— ————— 
Sonntag den 8. Mai 1864 u 
zerlegt, was den reſp. Handelsleuten und Marttvefugern zur Rachriht HBETESESBSGEESERN 
— am 20 April 1864. Anz zeige, 4 
Der Stadpfmagifirat. Ein Sand nit Bünaice, 
erechtt ei + 
6461) Pfeiffer. Sir — welches bie * + 
Bet nn Bi: ——— 
einer Sta aſſe Jehr vor: RF 
6379) (3a) Allenfallfige tberungen n den Nachlaß bes verieblen theilhaft im Auftrag zu ver⸗J 
Häders Georg Andreas a en von Pe ng am : 


kaufen. 
Freitag den 6. Mai 1864, Vormittags:1o Uhr, IB. Näheres kei 








bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei ber Wertheilung des Nadjlafs Georg Shmauf, 
ſes unter die Erben dahier anzumelden und zu begründen. VELERLPRELER 
Miefentheid den 16. April 1864. rw i 
\ ne VBe n werben verlau 
FREIE wer ———— im ehem. Nrheitähaus, 1 Et. rechts. 
Belanntmachung. 6052) Es werben ſogleich 


wei tühtige Schreiner 
6453] In der Stadt Obernburg, o. Maim, smirb menen erfolgten Mb- 3 

een ein zweiftödiges Fehr geräumigee Wohnhaus s an der megen feor guten Berdienft 
Seite gelegen, mit bazu geböriger Scheuer, beide in gutem baulihen (Accord: Arbeit) in meiner 


—— ofpfeiftenfabrif nefucht 
Montag den 25. d. Mts., Vormittags 11 Ubr, , : 
dem öffentlichen —— unterſtellt. (26) J. L. Kleinhard. 


In dem Wohnhauſe wurde ſelther die Kattfmannichaft betrieben und 6342] ° Eine neue gandwebr; 
DB. debielte wegen fe Kine Lage und Eintheilung auch au ſonſtigen Geſchafts Buktorın. ik mit 9 it [7 


übung, jeher gut. geeigenſchaftet. 
Die Strichebedingungen werben am Tirmine ſundgegeben/ wie auch —2 er cn —X — 


vorher ſchon vom Hrn, Notar Weiſenſee zu Obern bUrg nothige Auf⸗ 

— rn rein war Dash — * — eignet, ' 
6204] (20) « Stuttgart. ein le werben gefucht 
ve I es Hans zu verkaufen van 
Stabt im 8% 


enlobe’ichen ift_ein ſchönes großes — — 
t 18 heijbaren Zinmern Melon ben , 
Er Hudson en Ar en, Sp aen Böen SE din großer runder polir 
i 
Bo ae 














Brunnen beſindet, zu verkauf An fein ARD zu ver ao aufen, 1. DOM St Fall. 


eleganı ‚ eingerichteter Stall zu 8 — J 


1513 






















1 r 





geliebte Gattin, Mutter, Toter und Schwehter, Frau 


Maria Bockhardt, sc 


Gattin des Pol. bayr. Marffcheiders Anton Bock 
‘ @t. Inabert, 
in einem Alter on 35 Jahren 2 Monaten und 11 Tagen. 
Indem wir. Verwandten und Bekannten diefe Trauerkunde mitt 
Gebete zu gedenten und um ftilles Beileid 
1: Ingbert und Würzburg, den 21. April 1864: 


6500) 


Dankſagung. 


Für die liebe oolle und · htende Theilnabme bei ber Beerdigung 
und dem Zranergottegdienfte unferes innigft geliebten, am in 
Bott selig entiklarenen Eohnes 


Alois Michael, e 


melde Kerr Rektor Laupert und die Herren Profefforen der i 
Gewerbiäule, und ber Herr Domkapitular Dr Himmelflein, 
dann bie jämmtlihen Gewerbſchuler, und bemielen haben, fowie 
allen Denjenigen, hauptſachlich meinen Herren Worgejehten und 
Gollegen, welde an unjerem Schmerz, in dem für und jo traurigen 
Falle, theilnahmen, jagen mit unjeren herzlichſten Dant, jammt 
en ni : 
tg, den 20. 864, 
die tieftrauernden Eltern 

Sebastian Spahn. Briefträger, 
Märgaretha Spahun. 





Breiten fchwarzen Seidenfammt 
zu Modonten & Paletots, fowie 
feitlantige Sammtband, 


aug;in beſter Waare, empfiehlt 


63881: (3a) B A Rügemer. 


Das Neueſte 
für die Frühjahr— Beifon, i 
15, Sadpalctots, Tuchröcke, af- 
erg 5 Hofın & Wellen, Shlips, 


i & Eravatten. Tücher und Stoffe liegen bexeit 
nn Br Befiellungen ſehr fchnell und pünktlich audge- 


fan im Herrukleidergeichäft 


v 
ke —— en 
der M ‚vis a vis en er: 
35 4 in Würzburg. 


Patent-Portland=- Cement 


$ einer der beveutendften Fabriken Englands, von gan 
pr Waare und von vor Dealitat empfiehlt Ju 
I re mark y- 


: J a54 a tadımor a0 
naht sta A. — 
6160] (36) m ne R 








a Todes-Anzeigen “ —* 
Sonntag den 17. d8. Nachmittags 2 Uhr verfchied nach längeren Bruſileiden unſere imuigit- 


die tieftrauernden Hinterbliebenen... 


1 gegeben werden, 



















PERL Dee, SUR; 





En 


‚Schön. 


bardt am Bergamte 





heilen, bitten der Verlebten im 












Stnat-Chenler 
Freitag den 22. April * 
9. Korfelfing im 10. Atontement. 
Ehaleipeare: Keier. 
Bei tefilich beleuichtetem Haufe, 


Die bezohmte Widerfper 
Luftfpiel in 4 Alten von 


Lorber: > A 

Balkon Scene a ı# Momen u. i 
ulie ar 

von Shakeineare. ni 1 


6472] (2a) Senmmeläfirafe Nr. 169 
ift eine: freundliche —— von 
2 bis 3 heübaren gimmern, mit, oh 
ohne Möbel an einen foliben 

oder aud Dame bis 1. Mai zu vers 
miethen, Auch kann eine Küche dazu 


Oz oa san. 


Nnact ic· 





6477] (2a) Ein ſolider —— € 
wird geſucht von Fran Orth, 
Schneideruteiſſer, 3. Diftr. Nr. 309, 
untere Bodegajie. 





6476] Ein Haus oder gröfieres 
Logis mit Hof oder Barten, fir 
eine Anftalt geeignet, mirb zu mie« 
then geſucht. Nah. in der Erp, (2a) 
6589) Ein jolides Frauenzinmerfucht 
ein einfach möblirtes Zinmer auf 
den 1. Mai, 'Räh. tr der Ein. MW 


mm — na 
6450] Eine freundliche Wobnüng 
von 3 —— — 
Ausſicht in den Gaͤrten, bie 1. 
Auguſi zu vermiethen, = 

Aäb, in, der Erp, 


6478] Ein ner Gownnfeenght J 
Big au verkaufen im 1.2. ‚416 4 


— _— u— 


enden? 


—ñ 


Gnva a0d 2208 "au 
Pe 





















über 2 Etiegen. 


nn — — —— 
6504) S ten Braten 
find a haben. 


6394] (26) Ein meitblirtes 2 
nebft Altoven mit freund 


SR 


6377] (36) Ein meugebani 
un. füche 


BT 


cosv'uB 


Seiden-Sammte, 


ſchwarz, bunt und karrirt, bei 
6467) A Wolf, Schuſtergaſſe. 


Neue Auswaähl in 


feinen Slumen © Federn 


empfiehlt zu ven billigften Preifen 





a” (8) 11. Poisket. 
gem Das Neneite 
@ für das Frühjahr in 
8 Ucberzicher, Belour-, Tuch-Köcken, Hofen, 
8 Welten, Ioppen, Schlafröcen, nebfl 
= Sinden & Eravatten 
S ift in ehr reicher Auswahl vorräthig zu den billigften 
5 Preifen im ö 2 
S Kieider Magazin 
von 
= Peier Gräf, 
= der Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber. 


VENEN TEITELNEENSETTETONENTIEN TÄLER 











7 

11% i . 2 
sr2 Kaufgeſuch einer Braserei. & 
* | $ 5978] Es wird eine nicht zu arofe Brauerei zu Faufen oder * 
| auf mehrere Jahre zit pachten gefcht; am liebiten wäre es in einer N 
| PR Landfladt oder Markt, wo fib ein Landgericht befindet. Offerte Kb 
* 5 bittet man in der Ervebition dieſes Blattes nicverzulegen. & 

2 X DATA UT XD 37 y ag) 
FRISTEN, 
35 _642%0] (26) Am 22. d.Mts, Vormittags 11, Uhr, werden - 
“ 5 Haufe des prakt, Arztes Ir. Seigel, Tıftr, 111. Nr. 65, 
5 4 Etüdiäfer, 

* 2 ovale Faſſer à 8 Eimern, 
3 2 runde Käfer A 8 Eimern, 
5 x 1 Ruderfah ımd 
3 Faß zu 4 Eimern, 
”E Be in u. gebunden und weingrün, verfteigert und hiezu Strichs- 

ebhaber eingelaben. 

.@ MWürpburg den 20. April 1864. 





> en (3e). Die zur Zeit vacante Elementar- und Neligiond: Lehrer: 
2 ſtelle dahier fol wieder beiegt werden. Deren Erträgniffe beftehen in 
r 8 1) fl. 12. Anſchlag der Wohnung, 
2) fl. 300, baar von ber Gemeinde, 
# 3 38. zugeficherter Kreisfondszuſchuß. 


Mit diefer Stelle ſollen aud bie Verrictungen eines Vorſängers ver: 
bunden werben, mofür eine bejonbere Nemuneration von fl. 100. und die 
üblichen Nebenverdienfte bemilligt werben, f 

Es iſt auch vielfad;e Gelegenheit geboten, durch PrivatsUnterriht er: 
tledliche Nebeneinnahmen zu erlangen. 

4 umgenammte Stellen haben ihre Geſuche mit den entſpre— 
chenden Beugnifien belegt und zwar: 

bber ihren Austritt aus dem k. Seminar und 
uber ihren bisherigen Wirlungskreis — 
— u nnen Wochen 


> 2 a 


6503] Im 1. Dir. Re. 111 (Halle 
—— 
el aus“ 
Salon, 4 heigbaren und 2 unbeiz: 
baren „Jimmern, Küche, einem * 
baren Rezanenzimmer , Kellerantheil 
und jonfiigen Vequemlichkeiten bis 1, 
Auguft d. Is. gr vermiethen, 


kann auf Verlangen 


eine Bi 


lung dazu gegeben werben. 
— 177 703 


— 





oldene 
eichen, 
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g mit 


her ſich eine 


enthaltend 
dann ein der 


ganz neue Po’zel: 


he und grüngefireifte Stra: 
6) ein 


4) eine 
8 14 Photographien 
grauer Vertüberju 


jemalt find; 


N 
1 
) ein 


7 


2) ein Paar rot 
gezeichneiet goldener King, 


uß in Quadrat, 12 b 


auf welder Blumen 
emachten Birnen ; 


x 
Di 


1) eine ſchwarze Thibetjade mit ſchwarzen Anöpfchen und 
ein Glas mit eing 


3) ein Paar Gummi-NUeberſchuhe; 


Bnummolenfutter; 
ein mit L, B. 


heebüchſe, 


ntwenbet: 
chwarzem 
ninschuhe ; 
T 
lila und braunen Etreifen; 8) eine Schachtel, in wel 


Brorie, 





en, 


Hand: 


ei de Maiche 
„dann eine Franenjade von ge: 


en und Wieder 


ge Kinderhemdch 


Einfteigens 
ürzen, mebrere 






eini 
Sch 





233 dahier nachſ⸗ 


große 
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auf 12. d. Mis, wurde mittels 


Garten der Haufes Difr. 5. Nr. 





üglein, Meine und 


H 


jämmtlich ohne Zeichen 


jeuge. 


Würzburg den 16, April 1864. 


ber Gegenflände biemit veröffentlice: 


shen, Rifienüber 


tücher, Sadtüder, 
fireiftem Wollen; 


An der Nacht vom 11. 


o 


aus bem ) 2 
entwendet, was id zur forgfäl 


eflangun 
Bindermil 
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6482 
Seitlige 


= 


“ lö 
ge geſucht 


t 
e 


gezeichnet. 


ungen. 


H 


11) brei mei 


md mit SS 


0) ein Geldftüd 
ahrnehm 


ezeichnet war, befanden; 


*5 


welcher mit I, 


Der kgl. Unterfuhungsricter: 


hürze; 


* 


Der kgl. 1. Unterfuhungsricter: 


ne roih⸗ und ihwarzmollene 
‚und 12) ein 
Bruder, 


88. gezeichnet 


10) 


b; 


ajdentücher mit nd 1 
Ich en Spähe und Anzeige jachdienlicher 


Würzburg, den 15. April: 1864. 


1 jl. wert 
—— € 


ghalle des hiefigen 
eifter Neilefad mit 


und. gelbgeftr 
bezeichneten Gegenftände befanden, 


Häder, 
b= 


Ausſchreiben. 
Um 9. d. Mis. Nachmitia 


hofes Ein no 


ernem Bügel 


98 wurde aus der Einftei 
n euer rot 
, worin fih bie na 


ch ziemlich mi 





In 


ſtah 


m 


buer wird auf 


Bal 


Nah,. in der Erp. 


Auch 
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| Frühjahrs- & Zommer-Bleiderftöffe, | 
grnirkle u. rarrirſe Lung-Ehaler u. Türher, 
Ueberwürfe, Paletot3 & Mantillen, 
4 abgepaßte Unterröcke & Unterroc-Stoffe 


: halte in reihhaltigiter Auswahl empfohlen. | 


Carl Bolzano. 
| Liedertafel. | 
Binder Morgen Freitag — (es: 
Ei, 
! l in: neuer großer Auswahl bei — — 
ysikalisch - medizinische | 
\ un Re Wo, Schuftergafie. "elkchneniich 


6495] (2a) 


abend mit Production (für Dame, | 
und Herm) im grossen Schrannensaale, 
Eine Varthie aus früherer Saiſon wird zu — "far Ver 
IE jedem Preis abgegeben. — 


Anfang 8 Uhr. 
nu Schiller. (6468 
P. Ph. Schnoes 








Bürger-Verein. 


— — — 





am — un 

; 1: & Weftenitoffe, Binden, Biele: 
Pl DE Densieinen, rothe wollene Decken, 
Moltons S Hemden:Flanelle, 6484] (2a) 


Das Heuefle 


in fehwarzen Spitzen jever Art und Breite empfiehlt 
in großer Auswahl zu den billigften Preiſen 
6352] (36) A Rügemer. 


Kegelbahnen & Garten 


beleuchten, empfehle meine neu conftruirten Zolaröl: & Petroleum ⸗ 
Baupen; die aud) bei ftartem Luftzug nicht ausloſchen. 


6487] (4a) W. Eydam. 

6454 (2a) Die —— — Iarzere 1821 bis mit 1834 und 

1836, baun 1840 und AK, 1843 bis mit 1849, 1851 und 52, 

1854 bis mit 1860, mobei jedoch bei Jahrgang 1851 und 1860 einige 

Nummern fehlen, find um entipredend billigen Preis zu verlaufen, 
Näheres in der-Erpedition ds, Bl. 


Der Schützenverein Anterpleichfeld 
24. Aprii 
en Brad —** —— erben orten a 
ds — — auch unter ode zur Venügung des 
Am 16. Mai werben bie Zinsgulden herausgefchofien. 
Die S 
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indet dauerhafte! 3 gegen D Banbersader Te meiter Sömad 
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6442) Das Bibliothek: Lokal 
befindet fih von morgen an 
im Növer'schn Haufe (frübere 
G:werbeballe) und ift_ jeden 
Movtag und Freitag Abend 
geöffnet. 
An Sie, 
Ich sage nicht ja, ich sage nicht nein, 
Ich stell es dem Schicksal anheim! — 
Diesen Orakelspruch las ich unterReben, 
Erenthältso wenig, doch auch »oviel— 
Darum will ich mich be treben 
Zu erreichen das heiss ersehnte Ziell 
Doch noch einmal muss ich: Dieh 
chen, 


Meiden Kain ich Dich nicht so lange | 
Zeit, 
Und wit tie das Herz mir nicht 
brechen, 
80 bist Du auch hiezu bereit! — 
Niemand. 
ee; (2a) 2 Sue 
„Düttnerburfche 
—T Vlerden 
weiß )_ zum ball 
— "ap." der ep, 
Se) (ie), ine Wan FE 
= öber fetten 


63 — 
sc) (2) ai fe 
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Würzburger 


Bahnzüge. Bon VambergIN. Frantiurt | 2 zn 
Scnellig.| 4 rende | 4m Atmie ir: 
—— 

















Gourierza I11® Mittags has Nittage 
1.0.2.1 

Boftzug ı.| 198 geld 246 Früh 
Boflgug 2 | RW rüb 8% Früh 
Bürery, 1.jt 116 Borm, (128 Mirage 


Auter. 2.106 Nacız 
Büterz. 3.| 38 Rahm. | 
Polomnibusfaprien *8 





2534. X 
——— N 


Anika su— J4 
Siſqofeh.·Ocidelberg LU. 30m. a.ꝰ 
Dettelbach 8U. — m 


ingen bsu— mı —5 
WVilagen · Neutabht SU — MM. 
Eid in gen · Neuſes su— mu 











Stadt- und 


— pa J * 
Siehbenzehuter Jahrgang. 
Der „EStabte und Landbote · ericheint Ualic, außet Sonntage, Nadmittege 4 utt 
Preis befannt. Auferaic die Sefpaltige Seile 3 fr, Zripaltige 6 fr, grchere werben nad, dem Raume betcnet. 








Fandbote. 








ET — — — 
SBeaehnzüge. 
RX — 1018 Rorm. [10% Borm. 
— 1.2.8. 





2= Naqui 


1188 Radıs 
6 Abende 





| Sourierzg.| 2 Mad. 
ge 1-u.2,. 01 
Toftzug 1.1110 Nacte 
Vorzug 2. 6% Abends 
Gutern 1.) 16 Nahm. 
 @üters. 2.|108 Nachts 
Güterz. 3. 740 Früb 


Betomnitusfahrten nah 
Üergenibeim 4AULUR“ 
Och jeniust Kub»Rötting , 

dann Marktbr, Martfit. IT — MN 
“ Roßpbrunns@effeltaih SU ME 
" Ufferheims Asbach SULEMM 
Bertt.:Miltenb.«Heibelt. 51. — MA 
das „Ärtrasitelleiten" mödentlih dreimal, 
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Re. 97. 
Zur fchleswig-bolfteinifchen Sache. 

Aus Slensburg, 19. d, wird ben Hamburger 
Nabriten folgende Epiiode fiber den Durdmaric der 
bänijhen @efangenen mitgetheilt: Won befreundeter Seite 
wurden ben bis zum Tode ericlafften Leuten Erfriſch⸗ 
* gereicht, und ſah man unter biefen Spendern 
me rauen als Männer. Plöplic. durhoringt ein 
eigenthümliches Gemurmel die Menge und läuft gleich⸗ 
fam telegraphiich nach dem Südertheil. Ein ganz fons 
derbares Gerücht fpringt von Lippe u Lippe, von Ohr 
zu Ohr: der abgejepte Bürgermeifter Hammerich joll jih 
unter den gefangenen Ofiiyieren befinden, Dan kann 
fih nad dem Vorbergegangenen bie ungeheure Senfation 
faum vorflellen,, welche mit einem Male die ganze Be: 
völlerung ergriff, wern man bebenft, daß der feine, 
aber gefährliche Renegat wenigflens für eine Racht (zu« 
fälig) im ehemaligen Zudtbaufe Quartier befommen 
fönne, Und diefes Gerücht beftätigte ſich in ber That. 
Nod fange nah Mitternagt wogte es in ben noch immer 
f feftlich erleuchteten Straßen. 


Berlin, 19. April, Die Verlufte, welche unfere 
Truppen bei bem gefrigen Sturm auf die Düppeler 
Schanzen erlitten u, find bei Weitem bedeutender 
ald das an den An Hlagsiäulen befindliche Blafat des 
; biefigen Polizeipräfiviums angibt. Während diefes von 

60 Offizieren und 600 Mann an Xobten und Vermuns 
deten jpricht, finden wir auf einer heute hier eingetrof: 
| fenen Verlufiliftie bereits 63 Offipiere verzeichnet, zu 
denen über 1000 Solbaten und Unteroffiziere an Todten 
und Verwundeten kommen. Unter ben gebliebenen Ofz 
figieren befinden ih 3—4 Stabsoffiziere, darunter Oberft 
v. Roiel und Major v. Beeren. Generallieutenant v. 
Manftein ift töbtlich verwundet, dem Generalmajor v. 
Haven hat ein Bein amputirt werden müflen, Den 
König haben die Nachrichten über dieſen ichweren Ber: 
Luft ß tief bewegt, daß er von dem Vveriufi nicht ſprechen 
kann, ohne daß m die Thränen in die Augen treten. 
Einen jehr tiefen Eindrud hat auf ihn aud der Antheil 

emaht, welden die Benölterung an ber gm en 

affenth t nmmt. Ma hofit, daß biele affenthat 
von entſcheidendem Einfluſſe auf bie günftige Löfung 
der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache fein werbe; doch be⸗ 
dürfte es daju erſt einer vollftändigen Trennung Preus 
Bens von Oeſterreich, welche bis jegt noch nicht erfolgt 
ft, Denn Defterreich wiberjegt fi beharrlic; jeder Art 
von Mitwirkung ber ichleswig:bolfieiniihen Bevölterung 
bei der Entfheibung über ihr Echidjal. 

Berlin, Mittwoch, 20, April, Abends. Ein Er: 
trablatt der „Sr — 2* Sleich nad der Er: 
fit mung des Brüdento Sonderburg wurde be: 

preußii 






















foblen, 


Freitag, deu 22. April 1804. 







‚April 186 er Soter u. Gajus, 
follen, un ganz Jütland zu bejegen und Friedericia zu 
Velagern, 


Kopenhagen, Dienftag, 19. April. Neber bie 
un en Borfäle auf dem Kriegoſchauplah theilt das 
berfommando unter Anderm mit: General Duval, 
der glei beim Beginn des Gefechtes in die erfle Linie 
“eilt war, fiel ſchwer verwundet zugleich mit dem 
tabechef Major Schon und dem Major Rooſen in die 
Hände bes Feindes. Der größte Theil der erſten Bri- 
gabe wird vermißt. Bon achten Brigade ift Enum 
noch die Hälfte übrig, Der rechte Flügel eu 
ben — perhaltnißmaßig glüdlih, doch gleichfa 
nit ohne bedeutenden Werluft. Der Brüdentopf wurde 
von feiner Beſatung behauptet, bis bie Abtheilungen 
eiammelt waren und Aufftellung auf Alfen genommen 
—* Die Kanonen bes Brüdentopfes wurden in« 
zwiichen dur das überaus heftige feindliche Feuer de⸗ 
montirt, Die Artille-ie in den Nerftanzurgen ift ver⸗ 
loren. Ungefahr 100 Tobte und 700-800 Berwunbete 
wurden nad Alien eingebract.! 


Während des Bombardements von ersehen 
haben bie däniihen Eoldaten das Stäbthen, für d 
man gegen bie Deutſchen das Mitleib des Auslands in 
Anſpruch nimmt, geplündert, Die Kopenhagener Blätter 
ſuchen jept dieſen Vorfall dur die Behauptung zu be: 
mänteln, baf einige Bürger Sonderburgs gejagt haben 
follten: „Nehmt ihr lieber unfere Maaren als daß fie 
aufbrennen;“ das emergiiche Einihreiten des Sonder: 
burger Commandanten, Oberft Hirich, gegen bie rettens 
ben Eolbaten beweist aber, in Gcmein haft mit ber } 
eingeleiteten Kriegsunterfuhung bes Rriegsminifters, das 
Entgegengeiepte. 







































Zagedneuigfeiten 

Er. Maj. ber König haben ſich allgnäbigft bewogen 
efunden, g Bezirlsanıtsaffefioren bie Kcerifiten ber 
— . d, Innern von Unterfranten und Aſchaffen ⸗ 
burg umd zwar zu Karlſtadt Ludwig v. Hörman, zu Haß⸗ 
furt Ludwig Freih. v. Fuchs, und zu Würzburg Ludwig 1 
Freih. v. ZuRhein in proviſoriſcher Cigenſchaft zu er: F 
nennen. — 

An Stelle des zum L. Forftamtsactuar, dei der €. 
Trift: Inipeltion gr —— 1. Borgeditfen er: 
dt zu en en wurbe, s J 
Fr 58 ie orfgehilfe Adam Shwind zu Ehinau MW 
auf Anjugen verjegt, und am defjen Etatt zum f. yorft- : 
geplfen ber Horfelene —— — 3. 3. ſtadtiſchet A 

ilfe in Orb, ernannt,t ———— 

orfigebilfe in Or Ve ri 

































Durd eine im mit be 
ng des Miniftertums bes 
Fe a wur zu ben 8 54 und 55 
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än Freibeitäftzafe (Ketten: thaus 
SEO EHE Bee 
- verri ni Sträfli 
d Begnebgung * fo if mielben * 
ai der vor‘ 
vole 





ne Verwendungsfond, als aud das 

Heguivalent des für die Oelonomie verredhneten 

Stodfonded, und zwar lehteres aus der Dekonomiekaſſe, 

in der vom Vorſtande gemäß $ 80 Abi. 3 der Haus⸗ 
orbnung beftimmten Bel zu verabreichen. 

— Erlernung bed Sanitätsbienftes in ben Feld⸗ 
fpitälern hat zufolge Kriegsminifterialreftripts von jeder 
Abtheilung ber Infanterie eg an die betreffende 
Sanitätsfompagnie vom 29. d. Mtö, zugetbeilt werben. 
An bie Mannihaf (Unteroffiziere und Soldaten) wird 
feit geraumer Zeit ſchon durch bie jourhabenden Herzte 
eines jeden Regiments Unterricht im Sanitätsbienft ertheilt. 

Grlebigt: die II. Rnabenichulfiele zu Ochienfurt; 
Ertrag 352 fl. 19 Er. inch, Wohnungsanidlag, dann 
9 fl. Schulgeld⸗Averſum. Bewerbungen find bie 15. 
Mat beim dortigen Stabtmagiftrate einzureichen. 

Schwurgerichtsfisung von Unterfranfen 
unb Ulhafenbur u. das zweite Quartal. 
(Fortj.) Der Thatbehand tft folgender: Am Sonntag 
den 8. —— 1863 befand ſich ber 


Georg Fehr ans Franlenhag be ke un 
e 17 T rau Euer« 
— kn im Seiler; Birchehaufe zu 

zunn. Mehrere anmeiende vurſche trieben mit 
demjelben (en Scherz und jhmwärsten ihm bad Geſicht. 
&r zog bei diefer Gelegenheit jein Geldtaͤſchchen, worin 


11 fl. befanden, aus der Taſche, te es unb 
De „I Nr a Lump, ich Babe Gelb.“ 3 bei ber 
——— abgeſchafft wurde, wollte Fehr im 
älerihen Wirthehaufe über Nacht bleiben, was aber 
der Wirth, da feine Kotalitäten alle von Eijenbahn: 
arbeitern belegt waren, nicht geftattete. Er verließ nun 
im angetrunfenen Zufanbe bas Wirthshaus. Da er in 
ver Gernetigen ethfchaft auch nicht aufgenommen 
murbe, fuchte er auf bem Heubsben bes Schuhmachers 
ohann Wolpert ober dem Schweinftalle am Enbe bes 
Yoree Yuhdrunn ein Rachtlager. Kaum hatte er ſich 
dort niebergelegt, als er von zwei Burſchen, bie ſich für 
die Nahtwächter ausgaben, aufgerufen und von bem 
einen, ber hinaufſtieg, —— — wurbe. Von Bei⸗ 
den in die Mitte genommen, wurde ihm von dem Einen 
jein Geldläſchchen aus der Hoſe gezogen und ein Theil 
des Geldes daraus genommen. Da rief er aus, mie 
—— „Das find ſchöne Wächter, die 
Einem no eld nehmen!" Hierauf waren jie das 
** zu Boden. Fehr Hob es auf und ſteckte 
es wieder in die Linke Hoientaihe, Als er von Bud: 
brunn fort auf der Straße nad Mainſondheim ging, 
olten ihn die beiden Burfche wieder ein; der Eine ver: 
egte ihm einen Schlag auf das rechte Auge und brüdte 
zu Boden, ber Andere tmiete ſich auf ihm und entriß 
gewaltiam aus ber Linken Hoſentaſche das Täſchchen 
mit dem en @elbe, jo daß dabei bie Hole und bie 
Zaſche zerrifien wurden. Der Verdacht richtete fich als⸗ 
bald gegen bie beiden Angetlogten, die am andern Mor: 
en verhaftet murben. 
chneider, ber 


endarmeriesBrigabier Wendel 
and bei © ihm die That eingeftand, 5 fl. 
—* (2 öft ſche Buldenftäde, zwei Dritteld- 
t und kleinere Münze); bei Schmitt wurde fein 
lb gefunden. er geitand dem Brigabier bie 
That zu. Die 2 des Fehr beſtand in 11 fl. 
5 öflerreihiichen Guldenſtücen, 3 —— und 
und — Die beiden Angeklagten haben 
einen zweibeutigen Huf. Schmitt defertirte zweimal beim 
Militär, Er —— u an 
tfinnig, liederlich, Lügenhaft und gemeinen Charakters 
por (Fortj. folgt.) 
* Nachdem bei der Transferirung des Gottesbien: 
* von der Marienkapelle in die Renmunſterlirche auch 
te Reliquien des heiligen Makarius in feierliher Pro⸗ 
seiflen dorthin übertragen wurden, fo werben in diejer 
the aud bie Botteädienfte der St. Malariusbruber: 
ſchaft gehalten. Da num am legten Sonntag im April 










Quartalandacht des 
Beten cr ne 
im Neumünfter ftatt, ir ir 
Ein geflern Nachts in einem Haufe ber Neubauftraf 
entftandener Raminbrand wurde —— die 
Ber war glei beim erflen * zur 

elle. . 

€ verlautet, daß alsbald auch vom Zwinger 
ein Mebergang auf das Glacis ee * A 

Morgen früh 9 Uhr feiert die 14 igen Bruber 
ſchaft in ber —— zu Sb Des Felt veh 
heiligen Martyrers Georgius, u 

Neuftadt a/S., 20. April. Geflern ormittag 
Rürgte in dem naheliegenden Orte Mühlbad das Ge— 
Pe e bed Pe a — — 
eſihers m er in mweinfurt) pl 
we verichlttete N dabei — —93 
Sofortiger Hilfe gelang es, den Einen ber Unglädli 
unverfebrt aus dem Schutte hervorzuziehen, während 
Andere, der 30jährige Johann Schmitt von Burglauer, 
erft nad) längerer Zeit als Leiche ar rung werden 
tonnte. (Sähwf. Tg! 


3 


’IzZ uoa sanozm arm 


of e zu Münden kam am lehten ca 
Dienftage ein ®: Paquet mit 2000 fl. abhanden. 

Aus Berlin vom 20. vernimmt bie Bayr. Ztg., 

daß Raifer Napoleon dem Könige von Preußen feinen 


bl.) 

Die Konfi des Ausihuffes bes jemeinen 7 
Deutihen des, wen biefes ahr in T 

Dresden ftettfinden und auf welder 1 # 7 
gefaßt werden ſollte, ob das für ſtes Jahr beabſich⸗ 

tigte deutſche Säng dajelbft noch ab halten jei, g 
ned ber „D. I. 3." —5— der politijgen 2 E 
Verpältniffe bis zum Herbſt vertagt worben. 7 


= 
a 


MIET. 277 


bee | ei Erflürmung ber peler Schanen & ® 
telegraphiih barbradte. Im Namen des Kaifers von FR 
Defterreich erfehien Graf Eoubenhoven jofort im Haupt: 


quartiere, um ben Prinzen 
Wrangel . ber bie preußiihe Waffenthat zu 
mwänjsen, 


drich Karl und Fe & i r 
a 


"& 


*ızor usgn Inn Plbouz "13 —en lt am m 


Nenueftes. 

Nom, 18. April. Kaijer Marimilian ift Heute | 
Abend 6 Uhr hier angelommen, Er wurde am Bahn: .| 
FH von einer ungeheuren rn pers und von ber 

ilitärmufit des franzöflihen Negiments empfangen, 
und ift im Hotel Marescotti, weldes Hrn. Gutierrej bi 
Eſtrada gehört, abgeftiegen. 
Berlin, Donnerstag, 21. April. Der Ks 
nig hat fih nad dem Kriegsihauplag begeben. Aus 
Nenvsburg wird gemeldet, daß der Feldmarfhall_ von 
—J * EHER ei, und daß bie Stabt 

müde. 
Wien, Donn: 


a· —— u 


ud an Tran arm 


en, ag, 21. April Ein Bari: 
fer Telegramm ber „Brefie” behauptet, und 
England würben bei der Gonferen, gunäät, einen f* 
fenftilftand und ſodann bie Ummandlung der Gonferenz 


—— 
m auf 
Be bemnächft in En Untreffen 
Ab endete nis gg“ a chen bie 
weſenheit des Hrn. v. Beuft v 
— noß kurzem Beilommenfein auf ee 


Börfenbericht. Frankfurt, den 21. April, 
Die meiften öfterr. Effekten wurben in Folge von niebris 
ren auswärtigen Notirungen zu billigeren Eourjen ver- 
bene Das Geihäft anjen war belebt. — 
Kachmittags 2 Uhr. Deflerr. vantaktien — National 
68%/,. 1860er Looſe 831/,. Erebitaktien 1961/, Gelb. — 
Abends & Uhr. In der Effektenjocietät war bie Ten: 
var) feſt. Deflerr. Erebitaltien 197%/, bez. 1860er Looſe 
837/,@. National 69 bez. 1882er er 60%/, bei. 


Berantwortlidrer Redalteur: Fr. Brand. 
Hamburg, Mittwoch, 20. April. Saut Telegramm 


_ — 
un ——— 





















% an bie biefige amerilaniihe Dampficifffahrts-Gejellihaft ren Nachrichten Southampton erreicht. Die Nachricht, 
4 N) Hai „8 ia“ dap fi d n den jet, hat 
a a —— — —— 
Mi 6536) Todes-Anzeige 






Geftern Morgen gegen 8 Uhr verichied nad) mehrmonatlichem Vrufileiden, verſehen mit den 
heiligen Eterbjatramenten, fanft und rubig in den Herrn unier innigft geliebter Gatte, Vater, Sohn, 


ruber und Schwager, 
Philipp Scherl, 
KRanzlifti dabier, 
in einem Alter von nahezu 35 Jahren, welchen tieferihütternden Terluft wir allen Theilnehmenben 
biemit & Kenntniß bringen. 






















S ürzburg, am 22. April 1864. 
j Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
2 Die feierliche Beerdigung findet Samſtag den 23. April Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhaufe 
N 173 aus und der Trauergottesbienit Dienftag den 26. April früh 7%/, Uhr im hohen Dome ftatt, wozu 
; @ hoͤflichſt eingeladen wird. 
'& 
i® Zum Namenöfefte 
i& 6551] bes Herrn 
* Dankſagung. Georg Endres, 
i Für die tröftende, innige Theilnahme bei der Beerbigung und 5 iterlader.. 
5 dem Trauergottesbienjte Beine geliebten Gatten, Mögen Hieh'n die Himmel offen, 
PC) Vaters, Bruders, ER, und Schwagers, a et Sera L, 
* lerrn Heinrich Müller, Und Das Oldd fit bei Dr at 
re Me ſſerſchmiedmeiſters und Gemeindebevollmächtig: Mögft diefen Tag Du oft erleben, 
= ten er, : Mög’ jelbft im fpäten Alter noch 
'5 m Here —88 a w a Der heilige Georg Kraft Dir geben 
=; magiftratd und den Herren Gemeinbebevollmädhtigten, Sowie den j ie 
*8 Verwandten und freunden unjeren tiefgefühlten” Dank mit der Und wi und) bank nad ran: 






Georg bot!!! 
Bon 
Resssoene Errcıcl 


Bitte, dem Dahingeſchiedenen ein freundlicges Andenken zu bes 
wahren. 




























31 Würzburg, Gokmannsdorf, Orb am 22. April 1864. PR LTE KH 
gm Die tiettrauernden Hinterbliebenen, u) Dem ihönen lieben blonden 
"| iden © 
| | EEE RE — —— —  Gaftwirth zu Kotten har nähft bem 
15 6530) In dem mit einem Penſionate verbundenen Unterrichts: Bahnhof, zum Namensfeſte ein don— 
* iehungs⸗· Inſtitute der Unterzeichneten findet eine Aufnahme nerndes Hoch! 

= von Zöglingen aud für das Sommerſemeſter flatt, welches daſelbſt mit bem Eine ftille Verehrerin. 
F 2. u. Beginn. er die Proſpelte. Belt da gudite? 

3 Argburg Im Uipril 1864. 6510) Der Untergeiönete fudt ei 
J M. Arampſert. sh ER fen mo cuc 

ige 

:? „ Schügengefellfchafe "ia 
2 arlftadt, 21. E 
ai 65453] Sonntag den 21. d. Mts, Vormittags 10 Uhr, SHDuberti, E. Notar. 
a PORN Plenarverfammlung Ge ee 
j ießhauſe. 
5 * Vorlage der Jahresrechnung und Wahl der Schuhenmeiſter und des * Chaiſendecken 
— Aueſchuſſes. Der Vorstand. 3 von Seegras empfiehlt 

—— ⸗ — — — J. 6. Kramer fun, 
28 : Vasır irma: Rlıön-Dep6 

° Aecht amerik. Nähmafchinen 2" Sm: wma 


aller Art, mit ben feinften Ausflattungen und zu ben biligfien Preijen NEE KRRTTTE 


empfiehlt Therefe Oppenbeimer, je ul 8000 Hi, —— 


6512) Sternplap Nr. LE — zu da gegen boppelte Vers 
6507] (3a) Ein Mann in den beften 6 „ „Merung ohne Unterhänbler aufzus 
Jah ber 10 Yahre bei deren" St a dt-Chea ter. nen u 

darmerle gedient hat und die, ef Samstag den 23. April 1864 —— ————— 
Zugniſſe beiigt, ſucht dinen P ala —— — 6496] Ei 

ser) enerögebil Abonnement suspendu. 3496], Eine treue PVerjon fucht >. 
der bei ein 


ilfe, entwe: gaäfsionus im 











t, Lande Zum Benefize der Frau Kißner 


Hör der Bei b nd bes Herrn Döbelin — 
au u i - 
Bei einen t. als Diener um Unter der Erde. ———— — 
tonnte bis 1. Mai eintreten. Driginal»Eharakterbild mit Gejang Geſtorbene. 
Nah. in der Exp. in 3 ten von 2, Elmar. Philipp Scherl, Kanjlift, 35 J. 


Gabiar, 


Bückinge zum Rohessen, Anchovis, russ. Sardines, 
-Sardines & U’huile, Champignons, Vollhäringe, Sar- 


dellen, Capern, Oliven; 
Emmentbaler, Limburger, Chester, Edamer, Neu- 
Parmesan, jowie Mainzer Handkäschen 


Th. Gottfr. Schwarz, 
Lochgafle Mr. 2. 
Ein großes Lager in den neueften 


Tapeten & Bordure 
ewalten Jruster-Ronlaur, 
Wachstuchen aller Art, 

wollenen & abgenähten Bettdechen 


geneigten Abnahme zu Silligften Preifen em- 


Gg. Dümlein 





6544) Rorräthig in der Stahel’igen Bud: md Runfpandlung: " 
BE für große & 
Kalender für Beit und Ewigkeit 1864, 


Dritte Auflage mit groben Bildern. Preis 12 fr, Pelinpapier 15 Er. 
ABC für große Leute. 





Alban Stolz, 
Kalender für Zeit und Ewigteit. 


Zu haben in Julius Kelluer's Buchhandlung in Würzburg. 


Das Ueueſte 
für die Frühjahr-Saiſon. 
Acberzicher, Iaquets, Sackpaletots, 
röcke, Joppen, Stoffröde, Hofen 


Binden & Eravatten. Tücher und Sio 
und können Beſtellungen ſehr ſchnell und 


in Herrukleidergeſchaͤft 


aus Hügel, 
em frädfifchen Feuer: 





Tuchröcke, Sclaf- 
een, Shlips, 
fle liegen bereit 
pünktlich ausge⸗ 


binter der Marienfapell 
baufe in Würzbur 


Bon der Auguſtinergaſſe bie 6545 
raunshöfhen wurde eine ge: 
te Decke verloren. Man bittet 
um Zurüdgabe in der Er. 





... b * 
ei 1000fa0es dag, 


Karthusia. 


Samttag den 23. April c. 


6531) Markgraf, Prälat. 
N 4 
Frohsinn. 
Eonntag den 24. April 1864 
tbeatralifiche 
Mbend : Unterhaltung. 
Anfang '/,8 Uhr. 
3 BEE Nicztmitglieder haben keinen 
Zutritt. 

Die Herren Mitglieder werden er: 
fücht ihre Legitimetionstarten vorzu: 
zeigen, 

6539] ___ Der Ausſchuß. 
BEEBEEBESS 5 
Herrn Obersteiger Georg 
#) Dürr zu seinem morgigen 
Namenstage ein 1000faches # 
#) Hoclı! ’ 
if) Das Steigercorps der frei- 
iD willigen Fenerwehr- 
FRREELDLLELRLER 
GREEHTLÜRE:EBt Baht 
Die Geſellſchaft vom Garne: 
> valsjıge von Bautönigshofen 
gratulirt 
Georg K.v. W 
zum Namenstage. 

Wir mwünihen Dir zum Ras 
menstage, \ 
Dah Du in Zulunit ſtets jo 

u 


Sein nloctefi, wie beim Mas: 
i tenzug, 
* Damit Dein Amt brav Bulden 
Pr trage; 


= Und bleibt Dir wieber einer 
= 


ber, 
So fled ihn mer gleich in den 
e _ 6Gad, 
= Behalte ihn zu Ehnupftabad, 
“ Du tannft ja doch nicht prüber 
2 nüber, [5626 ® 
* α 


———— 


er 


IPEDERBERRSH BER FETTE "SE 


Achtung. 
6521] Dem lieben janiten Georg 
®.... im Speſſari, Liebling ber 
ganzen Umgegend, gratulire und 
wüunſche ihm gute Beſſerung zu feir 
nem Namensfefte Es lebe der fanfte 
Jörg im Spefſart. 
Ungenannt unb doch bekannt. 
Au Ihn. 
Was Dein Mitleid mir auch spendet, 
Was Dein Dlick mir auch versprieht — 
Du hast's zwischen uns geendet — 
Zurückkehren kann ich nicht! 
Ein's nar wollt ich mir erwerben — 
Doch ich konnt es nicht — — 
mwohlan — 
Lass es sein denn und mich sterben, 
Weil ich Dich nicht vergessen kann. 
Denke mein. 
Geſchaͤfts-Verkauf. 
Ein Spezerei-Geſchäft in ber 
beften Lage der Stadt, bier, if m 
verkaufen oder zu verpachten. 
Näh. in der Ern, [6524 


Drud von BonitadıBauer in Würzburg. ¶(Siezu Beilane-) 


JE = 


nF. 


w x 
mm n. ao 


Beilage zu Nro. 97 des Würzburger Etadt: n. Yandboten, 


* — * — * * 4 * * 
Die kais. kgl. priv. Azienda Assicuralrice in Triest 
übernimmt nicht nur Verfiherungen: — 
a) auf alle beweglichen Gegenſtände gegen Feuers-Gefahr in Gebäuden wie im Freien; 
b) auf reifende Güter zu Wafler und zu Lande; 
e) auf das Ableben und Ueberleben des Menſchen, auf Renten und Gapitalien, fondern auch i 
d) auf Dis Bodenerzeugnifie, als: (Grälereien, Futterkräuter, Rariojjel, Getreide, Hülfenfrüchte, Del: 
und Handelegemähie, Beipinnftpilanzen, Tabak, Hopfen u. |. w., gegen Sa„elichlag 
für eine ſeſte im Voraus beſtimmte Prämie, und erſetzt jeden Schaden innerhuld Honatsfriit nach geſchehener Ab: 
ſchazung baar und voll 4; _ _ 
in Föniglich bayerischer Landeswährung. 
Verfiherungen Fönnen genommen und nähere Aufſchlüſſe erholt werden 
in Würzburg bei Herrn J. Staudinger, Buchhändler, in Münnerftadt bei Herrn Joſ. Hofmann, Zimmermftr., 


” "m, Garl Straub, Raufırann, in Wermeridhsbaufen bei Herrn Friedrich Schlembad, 
in Heitingsfeld bei Herrn M IJ. Stoil, Pfandamtmann, Steinhauermetiter, 


ig MWülfershanfen bei Herren Jeſ. Ballinger, Kaufmann, in Lohr bei Herru Gg. Hartmann, Kaufınann, 

in Brüdenan bei Herrn Otto Vogler, Kaffeebausbefiser, im Marftbreit bei Heren J. M. May, Kaufmann, 

in Zeittofs bei Herren Auſelm Schlücterer, Firma Dar in Mellrichjtadt bei Herrn P. Schneider, Schreinermftr., 
vid Schlüchterer, in Son’bein a Rhön bei Seren Ghr Hartmann, Kaufın., 

in Dettelbach bei Herrn Greger Boſch, Buchbindermftr., in Tohfenfurt bei Verrn Beuo Mayr, Chirurg, 

in Mainftodheim bei Herrn berm. Hagel, Schullehrer, in Semmerhauſen bei Herrn Fr. Koch, Firma Gebr, Koch, 

in 2 a / M. bei Gern Aler, Meſſerſchmied, Kaufmann, in Rothenbuch bei Deren Loreuz Sieuger, Gaſtwirth, 

in Gemünden bei Herra Pb. Müller, Meſſerſchmied, in Erlad bei Herrn St. Demliug, Schullebrer, 

in Oberfhwarzac bei Herrn N. Harbacher, Müblenbefiger, in Schweinfurt bei Herrn Sch, Wil, Kaufmann, 

in Hilders bei Herrn Heinr. Kiee, Nentamts-Seribent, im Stadtprogeiten bei Herrn Janaz Kraus, Mepgermftr., 

in Dofbeim bei Herrn J. B. Raſcher, Uhrmacher, in Zenzleben bei Seren Kaſp. Simen, Schullehrer, 

in Stadtlauringen bei Deren ©. 3. Merz, Gpirurg, in Gersfeld bei Heren Aug. Bartbeimes, B.-A.-Serib,, 

in Friefenbaufen bei Herrn C. M Sorg, Frhrel. v. Dals in Miejentheid bei Heren Anten Joa, Gtafermeter, 
berg’ihe Gutspäcter, in Rimpar bei Herr· M. J. Schwab, Kaufmann, 

in Königshofen bei Herru Sebaſt. Düll, Schullehrer, in Altersheim bei Herrn 3. Dechoner, Oekonom. 


Wechfelfeitige Neberiebings: Senoffenfchaften 


mit oder ohne 


Verſicheruug der Prämien-Kückerſtattung 


der im Königreich Bayern Allerhöchſt conceſſionirten 


k. k. privileg. Azienda Assicurätrice in Triest, 
(Gegründet im Jahre 1822.) , 
Grund-Eopital n Millionen, Prämien- und Gewinn-Reſerve 1 Million 
Öfterr. Währung. 

Die wechielfeitigen Ueberlebungs:( enofieniaften haben zum Zmwede eine raihere Vermehrung ber Kai» 
talien zu er;ielen, a8 dies durch andere Geldanlagen möglich ift, was uur badurd errei—hbar i1, dab alle Vor⸗ 
tbeile der Wechfelieitigkeit ganz und ungeſchmälert den Mitgliedern zulommen. Die Schlußergebniſſe ftellen ſich 
folgendermaßen zufanmen: 

a) aus den gemadten Einlagen, 

b) aus den jährlien Zinien und Zinſeszinſen, 

e) aus dem Erbtheile a. Kar ital und Zinien, welcher dur das Ableben von Mitglievern vor dem Schluß: 
termine einer Weberlebungs:@enofjenichaft bieier legtern als Eigenthum zufällt. Diefer legte Faetor kann für 
die Mitglieder befonders probuctiv werben, je nachdem die durch Tod Ausſcheidenden größere Summen gezeichnet 
und längere Zeit hindurch eingezablt hatten. 

ind hiernach auch die Hejultate aus den Ueberlebungs:Genoffenihaften im Voraus nicht ziffermäßig bes 
fimmbar, fo läßt doch die Wahrfcheinlichkeitd: Rechnung jehr günftige Erfolge erwarten, und bie von manden ders 
artigen Inſtituten veröffentlichten Ergebniffe haben gezeigt, daß fi die geleifteten Einlagen ſogar ſechs- bis 
adhtfad) vermehrt haben, beionders bei längerer Genoſſenſchafts Dauer. 

Es dürften doher 100 fl. jährlich beigetragen mit großer Wahrſcheinlichkeit 

nad 15 Jahren 3,000 bis 5,000 fl. 
1 „ 5,000 „ 7,000 „ 
1,7000 „ 10,000 „ - 
25 „ 10,000 „ 13,000 „ als minbet nt Refultate ausweiſen. 

Welch praktiſchen Nuten dieſe Ergebniffe in Hjnfiht auf Heirathsausftattungen, zur Dedung der Koften 
eines Eriagmannes im Yale der Militärftellung, zu einem Geihäftsantritte, und überhaupt für jegliche Berforgung 
haben, dürfte fohin ohne Weiterd Har fein. Auch ermöglicht ein Wrämien:Rüderftattungs>Bertrag die Eontrahi« 
rung eines Darlehens im Falle des Gelbbebarfes aus den Fonds der Ueberlebens Genonoſſenſchafien jelbR, ohne 
daß der Gonirabent ſich zu anderweitigen, ihm oft läftigfalenden Bedingungen verfteyen mühte. 

Weitere Auficlüfe können eryolt und Verfierungen angemeldet werben bei fämmtlichen anberweitig be= 
kannt gegebenen Agenten. . 6524] (2a) 


Thee if wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, 6375] (2b) Gebrauchte Wirths 
eerse ß, empfiehlt a Stüd 18 fr. tifche und Stühle werden zu 
5817] (c) die Hronen-Apotheke in Würzburg. taufen geſucht. Nah in der Erp., 


= 











In Julius Fellner's fräukiſcher Buchhandlung ift zu haben: 
Neueftes vollftändiges 


Sremdwörterbuc 


über 14000 fremde Wörter und Rebensarten, welche in Zeitungen, Bü- 

ern und in ber Umgangsiprade dorlommen. — Ein Bud für Zeitungs: 

lefer, Kaufleute, Künſtler und Gewerbetreibende, Von Kriedrich Weber. 
Schäte verbeflerte Auflage. Preis 36 fr. 

Dieſes Buch giebt über jedes in Detungen, Büchern und Echriflen 

vorkommende Fremdwort rollftändige Erflärung; es find davon mehr als 

18,000 Gremplare abgeiett. 





n n ber Stabel’igen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg ift 
zu haben: 
In vierzehnter verbefferter Auͤflage erſchien: 


Sinallerbfen, 


ser: Du follit und mußt lachen. 

Enthaltend 256 neue Unefooten und S wänfe, zur Unterhaltung auf 
Reifen, in Geſellſchaften und bei Tafel, von Fünttlern und Ge 
lebrten, wie audı von Friedrich dem Großen, Kaifer Joſeph 

RM. und Napoleon KHR. Nevit 36 Raäthfeln und Eharaden. 
Ton Fr. Mabener. . 

Vierzehnte Auflage. Preis 36 Fr, 

Mit Vergnügen wirb man in biefem Buche leſen und viele diefer aus: 

gezeichneten Aneldoten auf Reifen und in Geſfellſchaften wieder erzählen. 


Bekanntmachung. 


6517) Im Erekutionswege verfleigere ich in Folge gerichtlichen Auf: 


tragd am : 
. Freitag den 6. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeinbebaufe zu Vers bach 
2 Kühe von rother Farbe, Tare 13% fl., 
1 Bert, Tare 25 fl, 
1 Pflug, Zare 10 fi, 
egen Boarzahlung nad Maßgabe der einjhlägigen Beflimmungen ber 
tozeßnovelle vom 17. November 1837, 
Würzburg am 20, April 1864, , 
Grimm, k. Notar. 


” Gef. Neg. Nr. 459. 
Bekanntmachung. 


6511] Iu Sache Reinhardt gegen Schuhmann, wegen’ Forderung, 
verſteigere ih in gerichtlichem Huftrage und im Wege der Hülfsvollftredung 
Montag den 2. Mai d. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
nahaufgeführte im Lokale des gl. Landgerichts dahier verwahrte Gegen⸗ 
Hände: 1 Waſchſchrank, 1 Eopha mit 6 Rohrſeſſeln, verſchiedene Borzellain: 
und Glaswaaren, 1 Uhr, 1 Zuckerdoſe, verſchledene Löffel, 1 Waage mit 
Gewicht, 23 Auchenhandtücher, 14 feine Handtücher, 4 Tiſchdecken, 1 Schel— 
lenzug, 2 ihmere Teppiche, verſchiedenes Küchengeidirr, 1 Fußteppich, 1 
Lampe, 1 Bügeleiien mit Stählen, 4 Matragenpolfter und 7 Matragen, 
2 tannene Betiftätten, 1 Atlas, 1 abgenähte Zettvede, 5 Ropilifien mit 
weiken Ueberzügen, 4 Ober: und nterbetten, 3 Servietten und 3 weitere 
Handtücher, I Uhr mit Glasſturz, 1 ovalen Tiſch, 1 Leuchter, 1 Commode, 
4 Spiegel, Schießvorräthe und 3 Hüte an den Meiftbietenden gegen Baars 
zablung und den übrigen an ber Tagfahrt felbft befannt gemacht werden: 

den Bedingungen, 
Gerolzhofen den 19, April 1864. 
NHeufi, k. Notar, 


6522] Im 1. D. Nr. 287, Sadgafie, 


ift ein Däuschen mit Höichen und 
Gtallung für zwei Stüd Rindvieh 
aus freier Hand zu verfaufen. 


6523] Es ging ein weiper runder 
Damenftrobbut verloren u. wird 
in der örpebition jurüderbeten. 
6423,26) Ein Zaden ift zu ver: 
miethen. Marktgafje Ar, 318. 


Gefucht 


wird auf 1. Mai ein Logis von 2 
bis 3 Zimmern oder 2 unmöblirte 
Zimmer. Offerte unter „A. B, »r. 50% 
beforgt die Exped. 





6532] Ein Zimmer mit Bett ift ſo⸗ 
gleich an eine folide Perfon zu vers 
miethen. Näh. in der Erp. 


6519] Ein Eanapee, Tiſch & 
Eommode von Nußbanmbol; ift 
zu verkaufen, Näh, in ber Erp. 


6535] Eine ſchöne gefunde Wohn: 
ung om Markt mit 4—5 neu tape 
zirten u. ladirien heizbaren Zimmern, 
beller Rüde, Kammer und fonftigen 
Erfordernifien ift auf Mai zu ver: 
miethen. Näheres 2. D. Wr. 409. 


6540] Ein ordentliges Mädchen 
wirb bis 1. Mat in eine Gartens 
wirthigait geſucht. Näh. in ber Erp. 


6547) Ein ordentlicher Zunge tann 
ſogleich in die Lehre treten bei 
Barcmermeißer Weinkämmerer. 





6538) Ein Saus in maſſiv bau— 
lichen Zuſtande mit Garten u, Stall⸗ 
ung iſt zu verkaufen. 

Yıab. in ber Erp. 





6541] (2a) Im vorm. tgl. Hofbrau- 
baue iſt eine Parthie guter Dinger 
zu verkaufen. 


6542] Es werden mehrere Fuhren 
Gartenerde geſucht. 
Nah. in der Erp. 


6509] Ein Bett if zu verkaufen 
im 2, D. Nr. 48 über 3 Etiegen. 


6506] Mehrere geübte Kleider— 
macheriunen werden gelucht. Räh. 
2. D. Nr. 207, 


6515] Eine erfahrene Periom fucht 
auf 1. Mai einige ankärdige Mo⸗ 
natsdienfte, oder Beidäftigung im 
Bügeln. Rab. in der Exp. 


6513] Es erbietet fi ein tüchtiger 
Fachmenn dahier zur Ausbiloung 
von Knaben in der höbern Schreib: 
und Rechentunſt, fowie in ber Bud 
führung und Koıreipondenz durch 
PVrivat: Unterricht gegen billige Zah⸗ 
lung. Nah. in der Erp. 


6514] Gin vollommen gewandtet 
und geididter Arbeiter judt Bes 
ichäftteung bei einem E. Notar, 
Bezirksamt oder E. Rechtsanwalt oder 
aud .ale Privatrehnungsführer unb 
Sehretair. Anfragen unter dit I 
©. bei. die Erped. d. BI. 


6424](30) Eine ſadne Wohnung 
ift fogleid) zu vermiethen. 1. Dit. 
Ar, 178, Erifthaugerpfafengafie- 


6500) Ein ordentliger Junge 
ann unter aunehmbaren Bedingungen 
in bie Lehre treten bei 
Anton Trautmann, 
DWagnermeifter, 4. D. Nr. 128, 


6340] Hauger Pfaffengaſſe Nr. 174 
ift ein Kin möblirtes Zimmer, zu 
vermiethen, 3%) 

















6417] (2b) Zwei Sommerröde 
für Heren find zu verkaufen im I. 
Dir. Ar. 211, 


6481] Ein guter Hofbund iſt zu 
verlaufen. Näb. in ver Erp. 








Drud von Bonitas · Vauer in Wurzburg 
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Der „Stabts und Banbbote“ erigeint täglich, außer Co wags Nahmitings 4 Ubr; bas „Eitrasijelleiten“ wöchentlih dreimal, 
Preis befannt. Inferate bie Icfpaltige Zeile 3 fr, "rivattige 6 fr, arähere werben nad dem Maume berechnet. 


Mr. 98. Samstag, den 23, April 1364, Georg. 
m HI Berg 
Bur fchleöwig:bolfteinifchen Bache. Erledigt: die Etelle eines Bezirksarztes 2. Cl. zu 


ei e Bra venftein, n April, Vorm. win * Kirenlamig (Oberfranten). a 
Dörfenb. telegraphirt: Xiiel fchweres Geſchutz. Dörfer, Schwurgerichtsfisung von Int: anfen 
Ihinen und Echanzkörbe find nad Sriedericia erpe: und Afhafenbur, rau as zweite —— 


p dirt. Feldmarſchali Wrangel geht morgen dorihin ab. FFortf) Während Schmitt fowohl in der Porunter: 


Rendsburg, Donnerftag, 21. April. Am Bahn» fudung als in ber öffentlichen Verhandlung die That 
date wurde ber fr Begleitung des Kriegsminiiters von Kin t und behaurtet, er jei won Schneider bazu ver: 
von eingetroffene Könıg Wilhelm enthujiaftiich em: tt worden, ber and das Geld genommen habe, das 
plangen. ®erjelbe beantwortete bie Anrede des dern fie dann unter ſich getheilt hätten, nahm Schneider fein 
Wiggers in freundliger Meie, Junge in die Landes: Geftänbnik zurüd umd leugnet. Das ihm abgenommene 
farben gelleibete Mädchen ſpendeten dem Könige Blumen; Geld will er beim Eifenbahnbau fi verdient haben, 
die Mufit Ipielte die preußiiche Vollshymmne und das Mas aber nicht beflätigt werden kann. Die tal. Staats: 
Schleswig: Holfteinlien ; endloje Hocrufe erfüllten die behörde entwidelte die Ant e, ließ aber bezüglich) des 
Füfte; von Rarlapütte herüber ertönte Ranonendonner. Lorfaled in Bucbrunn bie nflage fallen und bean: 
X ‚ —2 fragte wegen bes Vorfalles auf der Lanfiraße ein Schul: 
us Nendsburg, 21. April, wird ber „Borſen⸗ dig des Kgubes. Die Vertheivigum fuchte uthun, 
jeltung“ folgende Yeußeru 9 des Königs von Preußen ba A wegen feines trunfenen duRandes A 
telegrappijch mitgetheilt: Mut dem Bübelsdorfer Bahn nicht recht win ber blaue led am Nuge auch von der 
hof ward ber Eiſenbahndirektor Mr. Louty mit feiner Nederei im Wirthehaufe perrüßren Mn daher die 
engliihen Anrede vom König abgemwieien. Der König Vergemaltigun nn nadjgemiefen ſei und beantragte 
erlärte, hier feine engliihe Aniprace entgegennehmen Freipredung > Die Gekhuecn erhielten 5 fragen: 
ju wollen er fragte Ihm, ob er nicht beuti& fpregen ), über Schneider: 1) aur Verbrechen des Raubes in 
fönne? Nachdem a Angeredete dieß verneint, fehrte veraorebeter Verbinbun, durd zwei Anfälle; 2) baffelbe 
der König ihm den Rüden zu. Heat durch einen Anfal; 3) daffelde Heat ohne verab: 
Flensburg, Donnerfag, 21. April, Heute Kor: tebete Verbindung; b) über Schmitt: 1) Verbrechen bes 
mittag 11 Uhr traf der König von Preußen bier ein, Maubes in verabreneter Verbindung durch zwei ‘Anfälle; 
fubr unter Glodengelänte und großem Jubel der Be: 2 ) baffelbe Reat dur einen Anfall, Nah Iftündiger 
völferung in die Stadt und frübftudte im Hotel Raſch. Beta hung verkünbigte Hr. Bürgermeifter Karl Schulies 
Um 12%/, Uhr ſebie er die Reife nad Düppel fort. von Schweinfurt als Obmann den Wahrfprud; der Ge: 
Hamburg, 22. April. Die Hamd. Nadır. melden: jchmwornen, mwoburd bei Schneider die 1. Frage verneint, 
König ra ag fagte in Henbeburg, die Sache ber Her: die 2, bejaht wurde und bie 3. mwegfiel, bei Schmitt bie 
sogtbümer jei ihm eine heilige, uno das mit Ernfi be ]. Frage verneint, bie 2. bejaht wurde, Urtheil: bem 
gonnene Merk werde ebenio beendet werden; man könne Antrage der Bertheidigung eutiprehend je 4 Jahre 
derſichert ſein, daß Preußen das Blut feiner Rinder nicht Zuchthaus. Die fgl, taatsbepörbe hatte 4%/, Fahre 
umfonft vergofien haben werde. — Der Mapifirat und —— — Auhzerdem wurde Schmitt der Maffenehre 
die Stabtverorbneten von Kiel jdidten eine Deputation unwürdig erklärt und mittelft Baufzettels aus bem Heere 
ur Begrüßung des —X * en — ee entlafien. 
ur elegraphen jämmtlide Gemeinden Holftei ti ter , 
zur Berpeitiun an dieſem Schritte auf. Tung nd er —* Her 
Berlin, — 21. April. Dem „Staats: ierung babier, Garl Stein, wegen Amtsuntreue, Hus: 
bet et: Dnler Berl an Eober und Berwunnen fühligerd im nähen Blate 
eri tet: Unſer Verluft an - ‘ 
beträgt 60 Offiziere und eher mehr ald weniger denn * Ginfenber des Artikels in Nt. 105 tes ‚Pin: 
3000 Wann. Der Berluft der Dänen beträgt mit Eins burger Anzeigers „Zur neuen Bahnhofverbindung madt 
ſchluß ber Gefangenen mindeftens 4000 Wann, fi, wie es jcheint, einen übergroßen Begriff von dem 
unieren Lazarethen find 811 vermundete Preußen, das Verkehre, den die neuen Bahnen für Kepge Staie ſchaf⸗ 
runter viele Schmerverwundete, und an däniſchen Ber» fen werden, ſonſt mürde er id mit den ſchlüſſen uns 
mundeien 21 Effijiere und 580 Dann. —5* ec "alt Ma Wien Babanııe 
Zagesneu igfeiten. vorerft mittel! Durchhruch des Malles am Teufelsthor 
Die Verweſung ber Revier Nottenftein wurbe bem eghent werden foll, begnügen. St ja durch diefen 
Korftamtsaltuar Sr. Bräutigam zu Eichelsdorf über: Jeıhluf die —— Verlängerung der Theaterftrafe 
tragen. right ganz abgelehnt, fondern vorl fig nur bis zur 


* 


Selehing ber neuen Bahnlinien verſchoben, und es 
wird ſich In der Folge zeigen, ob die Berlängerung auch 
diejer Straße nothwendig wird oder nicht. Sollte ſich 
das Bedurfniß biezu herausitellen, jo wirb es feinem 
Anſtand unterliegen, die Ausführung fraglider Straßen: 
verlängerung mit Freuden zu unternehmen. Für jept 
aber bürfte es dringend geboten erſcheinen, von Ver: 
längerung ber Theaterftraße Umgang zu nehmen und 
den Uebergang zum neuen Bahnhofe mittelt Durchbruchs 
des Walles am Teufelsthor zu bewerkftelligen. Die Be: 
denken, die Einferder obigen Artikels bezüglich der Her— 
Belung dieſer Straße _begt, indem wegen angeblichen 
angel an Naım Gollisfionen verjchiedener Art und 
ſelbſt ern. gg zu befücdien jeien, werden gänzlich 
verihmwinden, wenn man erwägt, daß einerſeits die 
pin nicht zu gleicher Zeit bier anfommen und 
anbererjeits viele Paflagiere die hiefige Stadt gar nicht 
betreten, fondern ihre Reiſe mit der Bahn unmittelbar 
fortfegen werben. Sodann gibt es größere Städte, die 
einen weit regeren Verkehr haben, als dieß in Würz: 
burg ber in werben bürfte, und es berricht bort in 
biefer Begehung die größte Ordnung, obwohl „ie Ber: 
kehrswege daſelbſt nicht jo ausreichend beftehen, als bier, 
wo wir nebft der Teufeläthorftraße aud das Neu: und 
eg als Ausfuhrwege haben, deren Werth 
ich tür die Folge nicht jo unweſentlich geitalten dürfte, 
als Einfenber beregten Artikels darzuftellen ſucht. Ueber: 
dieß hat jar Hr. Generaldirektor Frhr. v. Vrück unlängft 
bei feiner Anweſenheit dahier jelbit erlärt, daß die vor⸗ 
handenen Straßen binreihend jeien, ben Verkehr zwiſchen 
Stabt und Bahnhof gehörig 7 vermitteln, Wenn in⸗ 
deß. die Verlängerung der Theaterfirafe ſpäter auch 
wirklich zur Ausführung tummt, fo iſt nad dem jüngs 
fon Beſchluſſe der Gemeindekollegien babier kein Kreuzer 
umfonft her r eben, denn was nad dieſem Beſchluſſe 
ur Verwirklichung gelangen foll, tönnte unter allen 
mſtänden nicht auf die Dauer verfhoben werben. Was 
endlih die Anwendung bes Erp opriationsverfahrend 
betrifft, wird bie Sache nicht jo ſchnell abgemacht fein, 
ald man glaubt, und es würden, wollte man hieran feſt⸗ 
alten, wohl noch mehrere Jahre verfliehen, ehe ein 
tbindungsweg zum Bahnhof hergeſtellt wäre, Der 
größte Theil der biefigen Bürger ift daher jeinen Ver— 
tretern für die gefaßten Beſchluſſe Dank ſchuldig, und 


» verdient namentlich das gründliche Neferat umiers Hrn. 


Oberbürgermeifters, worin alle Werhältniffe genau er- 
wogen find, die vollfte Anerkennung. Hoffentlich wird 
mar fih, da bie Berhä.tniffe num ſchon vielmal gründ: 
li erörtert wurden, an geeigneter Stelle durch dergl. 
Artikel Richt ir e führen Laffen, ſondern bei den gefah: 
ten Beihlüffen, welche auch auf unfere ftäbtiihen Fi: 
nanzen Nüdjiht nehmen, verharren. ö 
Mehrere Bürger. 
(Biltwalienmarkt.) Butter galt heute 27—28 kr. per 
Pib,, Schmal; 33 —34 tr. per Pfd., Eier 14 Stüd um 12 Er, 
junge Ziegen per Etüd 1fl. 12 Er. bis 1. fl. 24 fr, das 
Paar junge Tauben 18—20 fr., bie Metze Kartoffeln 26 fr. 
Auf unjerem heutigen Wetreibemarkte koftete Waizen 
18 fl. 6 fr. bis 24 fl. — ir, Kom 12 fl. — fr. bis 
13 fl 80 &r., Gerfie 12. — kr. bis 12 fl. 24 fr. Haber 
9f.— kr. bis 10 fl. — kr., Erbſen 12 fl. 30 fr. bie 
— fl. — Ir., Linien — fl. — kr., 
bis — A — fr. — 115 Wägen. / 
f dem Sommertheater im Hutten'ſchen Garten 
ſollen aud in biefem Jahre Verftellungen ftattfinden, 
und zwar burd einer Augsburger Gejeläheft. 
Schweinfurt, 22. April. In den legten Tagen 
befand fi; eine Commiſſion bahier, bie, wie wir aus 
fiherer Quelle vernommen, einen geeigneten Plag für 
eine Reiterlaferne auszumitteln ſtrebte. (Schwf. Tabl.) 
* Am legten mg | ben 20. April c. Vormittags 
9 Uhr ift im Felsbrunner Walde, t. Forſtreviers Mackertẽ⸗ 
grün, wahrſcheinlich durch einen unvorſichtigen Tabak: 
raucher, ein Waldbrand entſtanden, ber bei ber yeamı 
ben Trodne und vorwaltenden Windrichtung eine hoͤchſt 
bedeutende Ausdehnung hätte gewinnen können. Schneller 
und ug Hilfe war es zu danken, daß ber Brand 
mit von 1 Zagwerk, eines. jungen Kiefernſchlags 
gedämpft wurde, 


ri — 


Biden — fl. — fr, 


Man ſchreibt aus München: Der Zubreng ber 
Bittiteller nismt bei Hof jo ſehr überhand, daß jeder 
ur unfers eg abgelaufht wird, Die Petenten 
poftiren fi in den Gängen und auf den Etiegen, fiehen 
bier aneinander gereift und zeigen ſich fomohl in Hut 
und Schleier als in ber ärmlichften Kleidung. Will der 
König ausfahren, fo muß er Spaliere von Perfonen 
paſſiren, die ihm Bittſchriften entgegenhalten, deren eigen⸗ 
bhändige Entgegennahme durch allerlei Mienen und Ge: 
berben herbeizuführen geſucht wird. Andere verlangen 
fogar ganz fategoriic mit dem König jelber zu fpreden. 

Münden, 21. April. Siherem Bernehmen nad) 
it der fgl. Univerfitätsprofeffor und Alademiler Herr 
Dr. Franz; Löher dahier zum tgl. Reichsarchivsdirektor 
ernannt worden. > 

Münden, 21. April. Die Gemahlin des Gene: 
ral⸗Muſikdirektors Lachner ift geftern mit Tob abge: 
gangen, 

Der Polizeipräfident von Berlin gab am 20, d. 
durch rothe Plakate an den Anſchlagsſaulen der Be: 
völferung von einer ſchauderhaften Morbthat Kenntniß. 


Steuerbeamte fanden am 19. früh in ber Epree einen 


in einen Strohſack eingenähten Leihnam, ber nur mit 
einem Hemde befleibet war. Dem Gemorbeten waren 
bie Beine und einige Finger abgehadt, bie Ermorbung 
war dur Artichläge auf ben Kopf herbeigeführt. Für 
bie Entvedung des Verbrechers ift eine Belohnung von 
100 Thlr. ausgejett. 

In der Naht vom 17. zum 18, d. M. murbe auf 
dem königlichen Schloſſe Stolzenfels mittelft Einbruchs 
durch ein Fenſter aus ber bortigen Waffenkammer ber 
Säbel‘Napoleons I., der dem Kalſer 1811 bei Gelegen⸗ 
at der Geburt des Königs von Rom Seitens ber Etabt 

aris geſchenkt und von den Preußen bei Jemappes im 
kaiſerlichen Wagen erbeutet worden war, fo mie ein 
Säbel Murats, bes Königs von Neapel, geftohlen. Griff 
und Scheide waren vom reinften Golde unb reich mit 
Edelſteinen bejegt. Beide Klingen bat man bereits ges 


funden, woraus hervorgeht, daß bie Diebe es nur auf 5 

ben großen Gelbwerth dieſer Hiftorifh merkwürdigen q® 

Gegenftände abgejehen hatten, g 
Deutihbland. # 

Der Mbgeorbnete Hr. Keuftel in Bayreuth erlieh =: 
unterm 20. bs. ein Echreiben an ſammtliche Abgeordnete x 

ber deutichen Landesvertretungen, worin er fie erjucht, = z 


untenftehende Erklärung zu unterzeichnen, welche beftimmt 
ft, ber Londoner Gonterenz geeignet vorgelegt, in ber 
Breffe des In- und Auslandes als der Gejinnungs: 
Ausdrud, reſp. Proteft des beutichen Volles bekannt 
gegeben zu werben. Die Erlärung lautet: Angefidts 
des Zuiammentritts ber Londoner Tonſerenz und in Er: 
manglung einer. Öefammtvertretung unierer Nation, ers 
klaren wir, bie unterzeichneten Mitglieder deutſcher Lan: 
desvertretungen vor Deutihland umd Europa: „Das 
Hare Recht und der ausgeiprochene Vollswille fordert 
die Trennung ber ogihkmer Schleswig: Holftein von 
Dänemark, Das klare Hecht und der ausgeſprochene 
Vollswille beruft den Prinzen Friedrich von Auguiten- 
burg zur Erbfolge in ben unzertrennlic verbundenen 
en gg Sit diejes Recht beftritten,, jo ſteht bie 

utſcheſdung feiner Eonferen; ber Mächte, fie ſieht allein 
dem Bolt und feinen Vertretern zu. Gegen jede Ber: 
fügung, die über das Echidfal der Herzogthümer ohne 
nnd wider ihren Willen geaeiten werben follte, protefti« 
ren wir im Namen der Ration und verwahren für jept 
und alle Zukunft das Recht Deutichlands und des Schles⸗ 
wig Holftein’ihen Voltes.” Unterzeihnet im Monat 
April 1864. (Folgt die Namensunterihrift mit Angabe 
— gig welder der Unterzeichnende an⸗ 
gehört und jeines Wohnortes.) 

Aus ber Rheinpfalz, 22. April. Die Pfälzer 
Mitglieder der Abgeorbnetentammer haben ohne ale 
Ausnahme die der Londoner Konferenz einzureichenbe 
Vroteſterklärung deuticher Volksvertreter unterzeichnet. 
„Die 2. badiihe Kammer proteftirt feierlich wie die 
ſachſiſche gegen etwaige rechtswidrige Beichlüffe der Lon⸗ 
boner Konferenz. 
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— 21. April. Der geſehgebende Körper 
trat in feiner Abenbfigung am Mittwoch einſtimmig dem 
Proteft ber zweiten jächfiihen Sammer bei. 
Auslan d. 
Eroſibritannien. London, 19. April. Ueber 
die Erftärmung der Düppeler Schanjen berrigt Trauer 
und GEntrüftung im anglodäniihen Lager. Aber bie 
„Zimes“, die vor jebem Erfolg ihren tiefen Reinett nicht 
un.erbrüden faun, fpridt mit wunderbarer Mäfigung 
und Anftändiafeit von den Preußen, — „Morningpoft,, 
Daily News“ und „Herald“ iprechen oder eigentlich 
(impfen im alten Tone fort. Der „Blobe“ nennt bie 
Düppeler Höhen die „iandinaviihen Thermopnlen“ und 
p opbezeit den deutihen Demotraten, daß fie bald Grund 
baben bürften, den preußiſchen Sieg zu beweinen, denn 
es fei ein Eieg des Sr. v. Viemard und weiter nichts. 
Er hofft aud, daß die Preußen feinen Verſuch machen 
werben, die armen Dänen aus Alien zu vertreiben, benn 
dieß würde Europas Gewiſſen ſcholiren! { 
Griechenland. Atben, 16. April. Die National: 
verfammlung hat einen Vorſchlag, die Armee um bie 
Hälfte zu vermindern und das damit zu machende Eripar: 
nig zur Verflärkung der Marine zu verwenden, abgelehnt. 


Mitbür 
eſichts der Gefahr, 


erenzen brobt, eri 


drohenden Berrath erhebe. 


Bereits bat 


diefer Pflicht eine — abgegeben, der aus vollem 
ann und darf, bie ſicher in a 
tes Raterlandes laute und einmütbige Annahme finden wird. 
Ihr beizuftimmen und fo die Kraft und den Eindrud biefer Erklärung 
— —— gebietet uns die Pflicht gegen Deutſchland, das Audenken an 
veſſen legte Regentenhandlung ber Beſehl an jeine nis) 
m 


men kein Deutſcher zögern 


beften der Könige, 
Regierung war, im Einne biefer Erflärung zu handel 


n. 
Dieje patriotiiche Pilicgt zu üben laden wir Guch zu einer Verſamm- * 
Sonntag den 21 April 1869, früb 11 Ubr, 


lung auf 


in dem großen Eaal der Shrannenhalle ein, 

— für Demſchlands Recht und Ehre, 

empfohlenen Ertlärung Ausdrud zu geben. 
Würzburg den 21. April 1864. 


Der Hülfsverein für Schleswig-Holfein. 
Streit, 


unfehlbares Mittel gegen Glie⸗ 
derreigen aller Art, empfiehlt & Pa⸗ 


Aromatische Gichtwatte, 


det 18 und 30 fr. 
5818) (b) 


Lentnerische Hü neraugenP 


3 Stä@ für 12 kr., im 


Würzburg bei Sr. Nic. Ebert, 
3. A. Herzing & Comp. 

—— * bei Herrn 
affenburg bei I 
Bernau Be gern Glüd, I. 
Kiffiugen bei Herrn Bergmann 
Kigingen bei Herrn 
Marftbreit bei 
b., Kaufmann, 


b bei Herrn Ybl, ©. 


Mauerer, Steinhauer & Taglöhner 


Beibäftigung geſucht von 


Maurermeifier „Bine ‚Morten. 


werben gegen guten Son und dauernde 


md Die 


er! 


Angeſichts ber Conferenzen, die in den nächften Tagen in London über 
das Ehidial Schleswig: Holfteins berathen und — entſcheiden ſollen; An⸗ 
welde der Sache des Baterlandes durch dieſe Con⸗ 
t e3 als eine heilige, unabmeisbare Pfliht, daß Fr 
Deutihland laut feine Stimme gegen den jeinem Rechte und feiner Ehre 


er Ecleswig:Holftein-Verein in Erlangen in Webung 


die Hronem-Apstheke in Märgberg 
Mit hoher königl. Aegierungebewilligung. 
flaſterchen 


aus Schwatz in Tyro 


Dupend fammt Anweiſung 42 tr 


aupt: Niederlage für Iinterfranfen in 
Kanfmann, und 


ferner in 
Schwarzmann, Apotheker. 
ern Menburger, ©. £, Kaufmann, 
., Kaufmann, 


Dettelbacb bei Herrn @dert, Ga., Kaufmann 
Eomp., Kaufmann, 


Amman, B.. Kaufmann. 
Herrn Mupprecht, br, Kaufmann. 
Neuftadt a/D. bei Herrn Schnell, Dtto, Kaufmann. 


einfurt bei Herrn Strobmenger, Gg., Kaufmann, 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 22. Kpril, 
Defterreich. fl. 500 Looſe und Erebitaltien, mit höheren 
Tourſen eröffnet, konnten ſich nicht behaupten und war 
der Schluß matter. Amerikan. Obligationen wurden zu 
niedrigeren Gourfen verhandelt. Der Umſatz im Ganzen 
war nicht belebt. — Rachmittags 2 Uhr. Defterr. Bant- 
Ton el, > Ühenbe & Uhr: Yu der Efel 
altien 196%/, Geld. — ben! T. der 
teniecietät war wenig @eihäft und bie Tendenz matt. 
Defterr. Grebitaltien 1951/, bez. u. G. National 68%,— 
Tg. 1860er Looſe 831/, ©. 1882er Amerikaner 59%, bei. 

Verantwortliser Redakteur: Fr. Brand 3 

Telegrarbiicher Bericht des Auswanderungsburenus 
von Heinrich Knorſch in Würzburg. Das Hamburger 
Voſidampfſchiff Teutonia, Capt. Haad, von der Linie 
der Hamburg: Amerifaniihen Padetfahrt: Aktien: Gejellz 
Schaft, welches Kamburg am 19. März verlieh, iſt nad 
einer ſchnellen, glüdlichen Reife von 11 Tagen 12 Stuns 
den wohlbehalten in Rew-York angelommen. Das Ham 
burger Poſidampfſchiff Germania, Capt. Ehlers, weldes 
Nen:Nort am 5. April verlieh, ift nach einer ſehr ſtuͤr⸗ 
—* l4tägigen Reife wohlbehalten in Cowes ange⸗ 

ommen. es 


6621) Täglich frifches 
u Borlaufbrod 


Fr. Beflerer, Spiegelbäder, 
nädft dem Hrn. —— — 


6565) Ein ſolider Menfi 

bei einer Herridaft Unter 5 

Bedienter oder Gärtner. 

Näb. in der Erp. 

Se, m — — 
en i 

b. D. Nr. BEER NEN, 
Eine Sotel Köchin wird 

ofortigen Eintritt gegen guten 

m geſucht. 

äb. in der Erp. 


ig beizuftims 
en Gauen unfe= 





um dort Euzrer Ueber- 6614) Ein zuverläfiiger Oberkell⸗ 
dur Aunahme der von uns ig - — Relinerlebeling wer: 
eſucht. 
6602) Nah. in ber Erp. 


6618] 3 noch ganz gute Solaröl⸗ 
Zampen und 2 faft nod neue Pur 
geln (Lignum Sanctum) find zu 
verkaufen. Näb. in ber Erp. 


6592) Ein Scheiben: und zwei 
Dfenarbeiter finden in ber En : 
ler ſchen Häfnerei gegen guten Lohn 
dauernde Beichäftigung. 


6609) Ein ſchon möblirtes Zimmer 
ift auf den 1. Mai oder 33 zu 
vermiethen im 4. D. Nr. 222. , 


6608] Ein Schleifſtein mit Geſtell 
ift zu verlaufen. Näb, in der Exp. 


6555] 3000 d aus 
N * en find ausjuleihen. 
6598] Ein orbentliche. unge lanıı 
—* in die Lehre * ei ug 

Am.ros Diem, Shuhmahermftr, 


6593) (2a) Ein braver Jun e kann 
mit oder ohne Lehrgeld die däfner 
Profeffion erlernen, Nah. in der Erp. 


6567] (2a) Ein freundliches © 

fiber ee Etiege mit Nr; ne 
Eal.n, Küche und anderen Anfsrz 
derungen ift auf 1, Auguſt an eine 
zublge gm ober ohne Stal- 
ung zu vermiethen. NRäb. über 2 
Etiegen in Nr. 106 am — 





Ph. Fr. v. Siebold's 
Japanisches Museum, 


aufgeftellt in der Aula der Marichule, 
iſt täglich von 9 ühr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet. (6571 


— — — ee ee tee 

6308] (3 äulei bi ichlmaier beehrt fich anzu⸗ 
zeigen, De een 2 er Ehönfehreiben “a er 
und Erwachſene ertheilt. 


Nähere Auskunft ertheilt dieſelbe im ihrer Wohnung, obere Wöllers 
gafie Nr. 92. 


Oclav- & Vogelorgeln, Melodeon 


mit 4, 6, 8 und 10 Etüden, und 


felbjtfpielende Muſik⸗Werke 


6553] (3a) empfiehlt 


Friedr. Meindl. 
Photographie-Rahmen Yukılamanen date mern 








2861) bei 3. S. Brenner. 
6581] Der fAleswig-holfteinifche 


Krieg, 


fürs deutfche Volk in treuer Schilderung. 

Unter diefem Titel erihien foeben vie erfte Lieferung eines reich illus 
ftrirten Wertes, welches die Ereignifie des jegigen fdlesmig :holfteinifchen 
Krieges vom Einmarih ber Bundes:Erefutionstruppen in Holftein bie zu 
ben —*X Kriegsthaten treu und fpannend ſchildent und aud) derer bes 
ſonders gedenkt, die fi im Kampfe ausgezeichnet haben. Bei der mädtis 
gen natidnalen — bie in allen deutſchen Gauen herrſcht, wird die 
je3 in echt patriotiſchem Sinne treu und wahr geſchriebene Bud in jedem 
Haufe und in jeder familie eine wohlverbiente Aufnahme fifden. Das 
Merk joll vorläufig 6 Lieferungen umfafen, falls der Gang ber Ereig: 
niffe night eine Erweiterung dieſes Programmes erfordert. Der Preis einer 
Lieferung von drei Bogen, reich iluftrirt mit Porträts ber bebeutenpflen 
Verſönlichleiten, Etädteanfichten und Schlachtenſzenen zc, ift nur 24 fr. 
Mit der Schlußlieferung erhalten die Abonnenten als Wrämie eine Rarte 
vom Kriegsihauplage gratis 

Eremplare liegen in A. Stuber's Buchhandlung Sterngaffe Nro. 
169 zur Anfiht auf. 


Beeck'ſchen Univ Buchhandlung in Wien. 
Die kaiſerl. königl. privilegirte 
Erste österreich. Versicherungs- Gesellschaft 


in Wien, 
Gewährleiftungs-Gapital circa 3, 150000 Gulden Öfterr. Währung, 


übernimmt folgende Verficherungen: 

x) gegen Fenerfchäden an bemeglihem Eigenthume jeder Art, nas 
mentlih an häuslihem Mobiliar, Waſche, Kleidern, Vorräthen, Waarens 
lagern, Fabrieinrihtungen, Dekonomien ıc. 

b) Lebens, Meinten: und Ausftcuer cherungen in vers 
ſchiedenen Combinationen laut der gratis zu erhaltenden Proſpelte. 

Ferner bildet fie; 
Kinder: Berforgungs Kaffen, 
welche eine gute — ei darbieten, Kindern bei Grreihung eines be- 
fimmten Lebensalters ein Capital au fichern. 

Die f. E priv. Erfte öfterreichiiche Berficherungs-Gefell: 
ſchaft deren coulantes und liberales Verfahren während ihrer 37 jahri⸗ 
gen Wickiamkeit von vielen Taufenden aus Erfahrung beurtheilt und ges 
‚würdigt worden ift, hat bereits ne i 
ca ochtzehn Diillionen Gilden an Entihädi ungen auszezahlt, 

Statuten, Projpelte aller Art, Antrags: Formulare, fowie jede gemünfchte 
Auskunft erhält man bei allen G:ineral:, Haupt · und Spezial⸗ 
Agenten ver Geellihaft, 

Zur Beforgung von obenbezeichneten Verfiherungen empfiehlt ſich 


Nehy 


6554] Lehrer in Homburg ak 


Stadt-Theater. 


— ben 24. April 1864. 
10. Vorftelung im 10. Abonnement. 
Afchenbrödel, 
Feenoper in 3 Alten von Jfonarb. 
Montag de: 25. Apri‘ 1864. 
11. Borftelung im 10. Abonnement, 
ioletta. 
Oper in 4 Alten von Joſeph 
Verdi. 


Hutteniser Garten. 


Morgen Eonntag 


große Tanzmufik. - 
Hrezu ladet ergebenft ein 
6599] U. Kuchenmeiter. 


Schöne Mainaussicht, 
Morgen Sonntag gutbeeb e 
Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
6600] Nikolaus Troll. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag Nachmittags 
Produktion. 


Bon Übend an x 
Canzmufik. 


6594] Joh. Feineis. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag 

große Tanzmuſik, 
wozu ergebenft einladet 
6590] . Mubler, 





Kleebaum. 
Morgen Sonntag 


gutbeſetzte CTanzmuſik, 


wo u ergebenſt einladet 
6588] 


MM. Wehner. 
Sander Brauhaus. 


6576] Morgen Eonntag 


Harmoniemufif 


im Hausgarten. 





Randersacker. 


6578] Morgen Sonnta, 
Quintett bei Dbik, Dietrich. 


6578] In der J. B. Fleiſchmanm'ſchen 
Buddruderei wird eine @inlegerin 
an der Schnellprefie geſucht. 


6577) Eine Schlafftelle ift an ein 
folides Mädchen zu vermiethen. 
Näh. in der Exp. 


6575] wei moblirte Zimmer find 
bis 1, Mat an einen joliden Herrn 
zu vermiethen im 1, D. Ar. 19, 


6563] Einige Schuhmacher, die, 

ute Damens#rbeit machen, finden 

Ponte danernde — bei 
5 U. Preifendörfer. 





| 
| 
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6534) 


in fr 


6572) 





6352] 


5094) 
bei 


Aineralwafer-Fager 


J. Schäflein, Firma: Seb. Carl Zürn, 
auf der Mainbrücke 


in 
Würzburn. 


Füllung 1864. 
7 


1. Ahrweiler Apollinariäbrunnen. . Mi i coucentr. Mer 
2. Adelheidoqueue. 28. Reusder er Schwefel, > 
3. Afhaffenburg-Sodener Nr. I m. 2. 29. Reafaufe Benifariusquelle. 
4. Bodleter Stahl. 30. Neubäujer Eliſabethquelle. 
5. Brüdenaner, 31. Oberfalzbrunnen, 
6. Garlsbader Müblbrunnen. 32. dur, 
7. Garlöbader Schlofbruunen. 33. Pyrmonter. 
8. Garlöbader Sprudel. 34, Püllnaer Bitterwaffer. 
9. Creuznacher Elifabethquelle. 35. Raforzi. 
10. Dryburger. 36. Saidjgüger Bitterwaffer. 
11. Ggerer Franzendbrunnen, 37. Schlangenbader. 
12. @gerer alzquelle, 38. Sqhwalbacher Stahl. 
13. Emſer Kränden. 39. Schwalbaher Wein⸗ und 
14. Gmjer Keffelbrunnen. 40. Schwalbacher Paulinenbrunnen. 
15. Fadinger. 4. Selterjer. 
16. Ariedrihshaller Bitterwaſſer. 42. Sinnberger, 
17. Oeilnauer, 43. Sodener Nr. 4 und 6. 
15. Homburger Eliſabethquelle. 44. Schwalheimer. 
19. Kemptner Jod. 45. Sparer. 
20. Krantenheiler Jodſodawaſſer. 46. Bichy-Wafler. 
21. Kranfenheiler Yodfobafchwefelmaffer. 47. Wailbaher Schwefel, 
22. Riffinger Marbrunnen, 48. arzer. 
23. Kijfinger Bitterwaffer. 49. Wieebader. 
24. Koblenfaures Pitterwaffer. 50. MWildegger. 
25. Yudwigsbrunnen in der Wetterau. 51. Wildunger, 
26. Marienbader Kreuzbrunnen. 52. Wipfelder. 


Sowie alle im Handel vorfommende Fünftlihe Mineralwaifer: 


Friedrichshaller Mutterlauge, 
Rranfenbeiler Jodſodaſalz. 
Kranfenheiler 3% odafeife. 
Kranfenheiter Jodjodafchwefelfeife. 
Alhaffenburg-Sodener Dueltfalsfeife. 
Kreuznacher Mutterlaugenfalz. 


Minerol- Waler 


iſcher Füllung, als: 
Selterser, 
Fachinger, 
Emser Kränchen. 
Eınser Kesselquelle, 


Friedrichshaller Bitterwasser, 


Kissinger Rakozi empfiehlt 


Wilhelm Lemm, 


Mutterlaugens@rtraft der Orber Soole. 

Orber Badeſalz. 

See ſalz. 

Aechten Berger Leberthran zum mediziniſchen Ge— 
brauche. 

Orber Viterwaer-Gffen. 


Eichhorngaſſe Mr. 348. 


Das nNeueſte 


in ſchwarzen Spitzen jever Art und Breite empfiehlt 

in großer Auswahl zu den billigften Preifen 

A. Rügemer. 
Zallvisgold-Uhrfetten 


J. Ss. Brenner. 


(3€) 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatie, 


or und Präfervativmittel gegen 
Sicht und Mheumatismen aller 
Art, als gegen Geſichts-, Brufte 
alde und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, 
and» und Kniegicht, eitenitechen, 
liederreigen, Ruͤcken⸗ und Lenden⸗ 
ſchmerz ıc. ı. 

Ganze Paquete zu 30 Fr. und halbe 
Paquete zu 16 fr. nebſt Gebrauchs⸗ 
anmeifung bei ' 

Carl Chr. Schmitt. 
Sanberftrafe. 


Ein ihwarzer Mattenfänger, ' 
über 1 Zahr alt, auf de Namen — 
„ruf“ gebend, hat fih vor 8 Tas 
gen verlaufn. Man bittet denſelben 
gran gute Belohnung zu Heidings ⸗ 
fels in der Schwane abjugeben. [6580 


6585 
von uchht eine Stelle als Wald: 
auficher oder Jäger. Frandrte 
Briefe durch die Erp. 


Ein Mann in den beften Jah: -- 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Die alleinige Fabrit-Niederlage von Rudolph Schmidt 


in Bamberg bringt einem ver— 


ehrlichen Publitum zu geneigter Kenntniß, daß folhe mit dem Heutigen in nachſtehenden Effeuzen, 
irituofen & Fagonweinen hier eröffnet wird, und empfiehlt folche geneigter Abnahme zu 


biligften Preifen. 
Die Niederlage ift ſtets vollfommen aflortirt im: 


Einfache Liqueure. Französische Liqueure. 

Anis. Huil d’ania, 
Citronen. Crdine de citrone, 
Kümmel. Huile de cunelle, 
Nelken. Creme de {sur d’orange, 
Mandel. Cröme de Menth de poirıe. 
Pfeffermünz Cröme de noyaur, 
Pommesanzen, Cröms de vanille. 
Wachbolder. Marasquino di Lara, 
Zimmt. Curagao, 

Doppel- Liqueure. Parfait d’amour. 
—— Feine Magenliqueure. 
Doppel-Kümmel. Calmüser. 
Banfter Heinrich. Boonekamp of Maagbitter 
Cafe. Cholerabitter. 
Persico, Schweizer Kirschwasser. 
Rosen Franzbranntw in 
Apfelsinen, Malskoff, 
8panischbitter. Extrait d’Absynthe 
Robert Whyt. 
en: Feinste Essenzen. 
Himbeer, Glühwein-E-senz. 
Vanille. Himbeer-Limenade. 
Zimmt. Bischof. 
Orangen. Cardinal 


Bunfcb, Glühwein & Grog find ſtets warm vorräthig. j 


Würzburg, den 9. März 1864. 


Punsch- & Grog - Essenz. 
Holl Punsch-Essenz, 

Apfei inen- dito 

Arac- & Citronen-ıto 

Ananas- & Burgunder-Pun chessenz. 
Kaiser- dto. 
Rum- & Uitronen-E senz. 

Rum- & Grog- dto. 


Feinste Spirituosen. 
Arse feinst weiss. 
Arac de Uatavia. 
RKum. 
Rum de Jamaica 
Cugnsc 


Freimdiändische Weine: 


Ru-ter Ausbruch 
Tockayer, 
Maluga. 

Musent 

Madeira, 
Portwein, 


E. J. Schmidt 


5530] Bronnbachergaffe Nro. 168. 


Das Nenefte 


Sonn⸗ & Begenfchirmen wie Entoutcas 
empfiehlt in er Auswahl zu den billinften Preifen 


+. Tröster am Fischmarkt, 
6601) (4a) dem Landuericht gegenüber. 


Vorläufige Anzeige. | 


Montag den 2. Mai 1864 im Saale der Schransenballe 


Humoristiseh- musikalische Soirde 


bes Gomiters Julius Simon unter gefälliger Mitwirkun der Damen: 
rau Förster, Fräulein Lehmeger, Fräulein Mubr, ran Ritter, 
u Stoß‘, jowie der Herren: Milbe t, Boifin, Ganzemüller, 
rüneweld, Jack ſon, Lasfe, Eoncertmeiftier Hitter und Wagner. 
Die Leitung des muhlaliihen Theils hat Herr Mufitdireftor Hamm 
freunblichft übernommen. 2 6606) 


Trauer:Brochen mit dem Bildnif Köſig M rimilians 
bei 3. $. Brenner am Mtarft. 


u Kunkelmanns Brustzucker. 

ieie Bonbons für Huſten, Seiferfrit und fonfline B 
befchwerden, als beſt wirtenbes Miet Veit Bee. ur pe 
für bier und Umgegend nur zu haben bei . 

6277) (2b) Carl Müller, Plattnersgaſſe. 





3754] (2a) Be” Ein Frauenzim⸗ 
mer, welches 5 Jahre in England unb 
4 Jahre in Franfteich in Lehranſtalten 
Sprachunterricht ertheilte, wünſcht die 


englifhen. franzöf. Spracht 
in Privatftunden zu lehren. Nah: 
frage von 11—1 Uhr, 3. D. Nr. 88, 
Schulgaſſe, parterre linke, 


6604] Ein ſchon gebraudten Pers 
Big: ober Univerjaldrebftubl für 
Uhrmacher wird zu kaufen geludt. 
Näh. in der Exp. 
BEBESBESSESS 
6574] (2a) Eine freundliche 
ebildete Dame jucht ihre 
— Zeit als Vorleſerin, Ge- 
ſellſchafterin oder als Veglei⸗ 
terin größerer Kinder auszu⸗ 
#) füllen. Auch würde bieielbe 
5) mit auf Reifen geben. Hierauf 
5) reflettirende Herrigaften wol⸗ 
len ihre Adreſſen unter der 
i4) Ziffer X. W. Z. in ber Er- 
sn) pedition hinterlegen. 


SESSEE EEE 


6595] Eineneu ladirtezinnerne Bad: 

wante ift wegen Umzugs um 4 I. 

zu verlaufen. Näh. in ber Ep 

6:66) Ein braves Mädchen wird 

fogleich in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näh. in der Exp. 
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6560] 





Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, welche unſerm lieben Bruder 


Ludwig Frhrn. v. Lindenfels, 
Hauptmann des E 9. Infanterie-Negiments Wrede, 
während feiner Krankheit: und Beerdigung fo viele Theilnahme 
bezeugten, jagen wir ben innigften Dant. Möge jie Gott ber 
Algütige vor äbnlihem Schidial bewahren. 

Mürzburg, den 22. April 1864. 
Die tieftrauernden Gefchwifter. 





6612] 


Dantfagung. 
Für die zahlreiche und liebevolle Theilnahme bei der Be: 
erbigung und dem Tranergottesdienfte unſerer innigit geliebten 
Gattin, Ehweiter, Tante und Schwägerin, Frau 


Eva Knörlein, geb. Feineis, 


Regiments. Schubmachersgattin dabier, 
erftatten wir dem innigften Dank. 


Würzburg, 22, April 1864. ' 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Wollene & abzenähte bettdecken 
in verfehiedenen Deffins empfiehlt in großer Auswahl 
6301) (26) Gg. Dümilein am Marft. 


Z. Fill, Tapeiier, 
Neubaugaſſe Mr. 59, 


empfiehlt ſich in allen vorfommenden Arbeiten, al 
Möbeln, Matragen, Neparaturen, Zimmertapeziren und Bor: 
” hängen und bittet bei billigen Preifen um zahlreiche Aufträge. 


TERN. zZ. Fill, Tapezier. 
Das Aufbewahren von 


Pelzgegenſtänden 


wird beſtens beſorgt bei 


A. Reinisch 


6353] (2b) am Schmaljmarft. 


Nobins’fcher PBatent-Portland- 
Gement. 


nittsgewiht 100 4 20 Zollpfund. Sandzuſat zum Vers 
uß ee * hen von Gefimjen und Gewänden 2 Theile, zum 
Dave 5—8 Xheile. 


Den Eonfumenten zur Rachricht, daß heute die zweite und dritte 
diesjährige friſche Sendung im hiefigen Freibafen eingetroffen iſt. 


Köln, ven 1. März 1864. 
J. Simonis. 


Speben ift eine friſche Sendung eingetroffen und empfehle denſel ⸗ 
ben zu ermäßigtem Preis. 
Würzburg, 19. April 1864. 


M. Stapf. 


6334] (26) ui Dir, No. 88. 


| 
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als: Polſtern von neuen 


6622) Dem narriſchen 


atultrt mit einen 3taden Hoch! 
ein „&camperle”s 


Theater Restauration. 


Sonntag ben 24. April 
x von früh 10 Uhr an 
& und Bockwürſte. 


Bor 





ART 6605] 





6615] 


Im 
Cafe Reichel 


morgen 


&xrport-Bier 


aus ber 


Eoburger Uctienbrauerei. 
Bavaria. 


(Torm, Helvetien.) 
Kortwährend wird [6617 


Münchn. Bock 


aus der Pihorrichen Großbrauerei 
geicentt; auch Bockwürſichen. 


Aumühle. 


Morgen Eonntag 
große Canzınufik, 


wozu ergebenft einladet 
6620] Geift. 


Schneider'ſche Wirthſchaft. 
(5. D. Nr. 27, Kabengafie.) 
So xtag den 24. April 
Kegelbahn: Eröffnun 
nebft ausgegeihnetem Doppel:Bier, 
wozu eingeladen wird. 


6623] Eine Geldbörfe wurde am 
neuen Thor verloren. Man bittet 
um Nüdgabe gegen Belohnung in 
der Erpebition. 
6619] Ein Kinderfchub, ganz neu, 
it ve loren worden. 2. D. Kr. 173, 
6591] Ein großes Wirthſchafts ⸗ 
Zimmer für eine Geſellſchaft ift 
bis 1. Mai zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 
6586] Eine Schlafftelle if zu har 
ben im 1. Diſtt. Nr. 358, 
6556] (2a) Ein ſchwatzer Pudel, 
noch jung, wird zu kaufen gejucht. 
3. D. Nr. 180, 





6569] (2a) Es wird ein Einſtands⸗ 
mann pur Infauterie gefucht. 
Näh. bei Sattler Bervier. 


6568) Ein möblirtes Zimmer if 
f gleih an einen foliden Herrn zw 
vermiethen. Untere Bodägafie 305. 


6607) Ei ſchones freundiriches Logis 
von 5 Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Bequemligpkeiten ift bis 1. Auguſt zu 
vermiethen. Nah. im 1. D. Nr. 249, 
Stifthauger Pfarrgafie. 








— — — — 


Das Neueſte in | 
Vorhang- x Möbelfioffen, Tiſchdecken, 


WSopha. & Welt-Worlagen 
empfehle in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
Carl Bolzano. 


Geſchäfts-GSEröffnung. 


6386] (36) Semi beehre id) mich einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publitum die ergebenfte An- 
zeige zu machen, daß ich bahier ein 


Eolonialwaaren· Babak- & Bigarren-Belchäft 
eröffnet habe. 


IH werbe mid ſtets beftreben, durch gute Waaren, fowie durch eine billige und reelle Bedienung mir bie 
Zufriedenheit meiner verehrlihen Abnehmer zu erwerben und bitte deshalb um zahlreihen gütigen Veſuch. 


Würzburg, am 20. April 1864, 
wilhelm Lemm, 


Eichborngaße, HU. Difte. Mr. 348, i 
ichhorng —— 5 38, neben Hrn. @ifen: 


Zulun zum uurſhuriſrn md Frifiern 
für Herrn und Damen. 


Depot Act engl. & franz. Gerfumerien. 


&de der Eichhorn: und Herrngaſſe im Haufe des Hin. Schneidermeiiters Aloys Rügemer. 


J. RB. Mader, (oifeır. 


Vurʒüliche fürkilihe Eigareiten, SHE 
ächten qriechifchen Tabak, 





6561] (2a) 


wünſche. 
Aus ſtiller Verehrung. 
offen und in Benteln, empriehlt 


Th. Gottfr. Schwarz, 
6589) Lochgaſſe ? Mr. 22. = 
 Schleswig.Holfteiner Geflügel: & Wildpret: 
Nonlade, Ehefter & Warmefan Käfe, Dliven, 
Bricken, Macrelen & feinft marinirte Häringe 


iſch bei 
er Ph. V. Lesch, 
6587) Sofitrafie. 


Schwarze Taffente, 


yon 51 fr. die Elle an, bis zu ven breiteflen und feinften 
Doaliäten gobe ich wieder neue Sendung erhalten. Die 
Güte meiner Taffente ift von meinen Abnehmern anerkannt, 
6556] (3a) Franz Hein 


Drud von BonitadsBauer in Würzburg. 


Wirthschafts - Eröffnung. 
6582] Eonntag den 24. April mit 
@rlanarr Layerbier. 
Bauersgarten. 
Lithographiesteine 
1a. Qualität 
empfiehlt ' 
Earl_Ehr. Schmitt. 
5932).(3c) Sanderfiraße. 


92),(36) © rfrant, 
BL) Aigten etlenfieie 


und —— if 
Kaſpar Fiſcher 





in der Semmeloſſraß Rr. 6l. 


6583] Ein ſolides Frauenzimm er⸗ 
melde im Kleiderinachen u Weib 
nähen geübt ift, ſucht Beichäftigung 
in oder auß r dem Haufe. Näheres 
im 2, D. Nr. 269, ] Stiege. 


(Bien Beilage.) 


im 2, 








ı Würzburger Stadt- und Landbote. 


Bahnızüge.\Bon Bamberg| N. Frankfurt 





Särellag. | 46 Ubends | 40 Abends Kin 
1.2.,3.1 * 
Gourierig it Mittags iꝛ· Mittags 
Lu.2.6 | * 
loitzug ı | 29 Frub 2u Krk 
oftaug 2 | 836 rüh | Bw rüh ; 13 
terz. 1.1148 Borm. 112% Mitinge Mayr 
Buterz. 2.1104 Nasts | 4— Früt nr — 
Güter. 8.| 3% Rahm. | 5- Abende IB; 
Poltomnidusfasrten nah * 
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Sanellig. Ou Vorm. |.0% Borm. 
Gourierzg | 29 Tadım. | 20 Nachm 
! 


Toftzug 111% Nachts |1188 Rachte 
Rofzug 2| 69 Abends | HM Abends 
üterg. 1.) 16 Nadım. | 3— Rachm. 
üterz. 2,108 Nachts | 344 Früh 
PR) Güter, 3| Te Zeig |10® Worm. 
— BL Potomnibusfahrten 5 
ẽ Mergentheim IULWRL 


Armin su. m. u 
Difhoteh.«Heidelberg 4 U. 30 M. M. 77 - Ocbfeniurt Hub» Mötting,, 

Oettelbah 531 — nUu dann Rarkidt, Martfiit. IL. — M. R. 
wingen 8u — RU m aoßbrunn⸗wiſeldach 8u. MU 
Eingen · Keuſtadt ıu M.V > UffenbeimAndbadı BUHEMM 
Kigingen-Reufes su — . a Werth⸗MiltenbHeidelb. d U. — M. U. 


Der „Stadt: und Lanbbote” erſcheint täglich, außer Sonntags, Rachmittags 4 Uhr; das „Erira ⸗Felleiſen“ wöchentlich dreimal. 
Preis befannt. Inſertate die Iefpaltige Zeile 3 fr, 2. ſpaltige 6 fr., gröhere werden nach dem Raume berechnet. 


Wr. 99. 


Zur fchledwig:bolfteinifchen Sache. 

Er Berlin it folgender Bericht über den Berluf 
ber Tänen bei den Düppeler Schanzen ausge: 
Gefangen: 44 Difisiere, 3145 Unteroffiziere und Soldaten; 
tobt: 22 Dffiziere, 480 Unteroffijiere und Soldaten; 
verwundet in den preuß. Lazaretben: 21 Dffiziere, 580 
Unteroffiziere und Soidaten. Eumma: 87 Difijiere, 
4205 Unteroffiziere und Eoldaten. Unter den gefanges 
nen Dffijieren: 2 Negimentslommandeure (Dreyer und 

enijold). Unter den todten Offizieren: 1 General, 
Regimentelommandeure ıdu Plat, Bernfiorff, Lafien), 
1 Major vom Generalftabe des Höchſtlommandirenden 
(v. Rooien). Davon find 20 Leihen an die Dänen ab: 
gen, 2 Leihen in den Edyanz.n bigraben. Außer: 
em lagen am 21. no Todte an einzelnen Etellen und 
find deren am Brüdentopf und an anderen Orten ver: 
einzelt begraben worden. Viele Mannſchaften müſſen 
im Alfenfund ertrunfen fein; auch muß der Feind jen— 
ſeils durch das preuß ſche Geidühfeuer Berlufte gehabt 
ben. Rad am 21. eingegangenen offiziellen Berichten 
nd noch außertem 100 Xobte und etwa 800 ®er- 
wundete nach Alien gebradt worden, mithin beläuft 
F * Gelammtverluf des Feindes auf ungefähr 5500 
pie. 

Der „Altonaer Merkur“ ſchreibt unter dem 22. b.: 
Dem Vernehmen nad wirb ber Kaijer von 
bier im Lande erwartet. 

Apbüll, 22. April. Der König hielt heute, Freir 
ig, Parade über die in Sundemitt fiehenben Truppen 
und ſprach denielben in einer Rede ihr Lob und feinen 
Dank aus, worauf er nad Gravenjtein zurüdtehrte. 

Flensburg, Freitag, 22. April, 7 Uhr Abends. 
Der gr ift fo eben hier eingetroffen und bei Kauf⸗ 
mann Callien abgeftiegen. duh Herr von Bismark ift 
bier. Der Generalftab geht morgen früh nad Veile. 

Hamburg, Samftag, 23. April. Der „Börien: 
alle” wirb unterm 20. aus Veile berichtet, daß bafelbft 
as von Düppel dahin beorderte preußiſche Corps an⸗ 
kant und n ch einigen Raftftunden jogleid nad) Hors 
end aufgebrochen ift, wo 8000 Dänen cine fefte Poſition 


genommen haben. 
TZagesneuigfeiten. 
Die Onietchrung der Antonia Fleiſchmann 
lebigte le an der Mäpcienichule bei St. Burkard 


Sa mare der Schulvienft:Eripectantin Gertraub Bed 


Der Schul⸗ und Sir BRaldfenfter, 
et 
dem Job. Tyormann zu Sechs · 


Montag, den 25. April 1864. 


Marcus, 


nannt wurden: Zum Ingenieur-Aſſiſtenten in Würzburg 
der techniſche Gehilje Joieph Melchior dortſelbſt; zum 
Lolomotivführer in Würzburg ber Lehrling Gottfried 
Klebert, zum Wagenmwärter in Würzburg der Wagen⸗ 
mwärtergehilfe Andreas Aigner, zum Stationsmeifter ber 
Stationsdiener Karl Heinz in Würzburg. 

Erledigt: die proteft. Pfarrei Solnhofen, Delanats 
Rappenheim, mit 724 fl. Ertrag. 

Erledigt: die ifraelitiihe — der 
Schulgemeinde EihausSommerau: Münchberg; ng: 
200 fl. firer Gehalt, die Erträgnifie ber Ehächerfun ⸗ 
tion, dann freie Wohnung und Ehulholz. 


In der geftern Vormittag auf Veranlafjung bes 
Schleswig⸗ Holſtein⸗ Hilſsvereins im großen Schrannen ⸗ 
ſaale ftattgefundenen Vollsverſammlung wurden bie vom 
Grlanger Ecleswig: Holftein: Verein gefaßten Nefolutio: 
nen einſtimmig angenommen. Diefelben lauten: 1) Im 
Anihluffe an die Deklaration der holfteiniihen Stände 
vom 5. April legen wir Verwahrung ein gegen jede 
Entiheidung, melde über die Nahfulge auf den erledig⸗ 
ten Thron der ——— Schleswig: Holſtein ohne 
die Zuftimmung des Landes getroffen werben möchte, 
und erllären jede jolhe Abmachung für unverbindli 
und nichtig. — 2) Wir erllären * Abmachung, dur 
welche die rechtlich und thatſächlich gelöste Verbindung 
der Herzogthümer mit Dänemark erneuert werben ſollte, 
für einen Xerrath an Deutſchland, auf welchem ber Fluch 
ber Nation und bes freventlich vergofienen Blutes ber 
deutichen Krieger laftet. — 3) Wir erklären, daß das 
deutiche Volk jid feiner Abmadung, melde die Nechte 
der Herzogthümer und bie Ehre Dentichlands ſchädigt, 
fügen, fondern alle Mittel daran jeten unb jede Ge— 
legenheit ergreifen wird, um fie zu vernichten und Recht 
und Ehre wieder herzuftellen. 

Bei ber geftern ftattgehabten Wahl wurde von ber 
Schüutzengeſellſchaft Hr. Wufilalienbändler Ga. Bartb 
zum erjiten, und Hr. Ardiv- Funktionär Rößner zum 
zweiten Schüßenmeilter gewählt. 

Schwurgerichtsfi ung von Unterfranken 
und Afchaffenbur * das zweite Quartal. 
(Fortf,) Xu, Fall, Gerichtshof: Präfident Hr. Ap⸗ 
pellationsgerihtsrath Schmitt; Beifiper die HH. Bezirkö- 

erichiäräthe Horn, Ruppert, Schwaab und Dr. von 
eguit > Protofollführer Hr. Bezirkögerichtsjekretär Has 
ger; Staatsanwalt Sr 1. Staatsanwalt Zinn; Vers 
t 7 or onzipient —— u Die, 
. Bayer, % tber, } rbroff, “ 
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des Regierungd:Reoiefonds, beren Verwaltung ihm über: 
tragen geweien, u ” er me e R 
36 fr. 3 Pf. unterıgiug uno für na und jene Fauerie 
verwendete. Der Angeklagte ift a ey Es find 3 
PH geladen. Der Thatbeftand ift folgender: ber 

ngellagte Karl Stein wurbe, nachdem er 15 Jahre am 
tgl, Landgerichte Alingenberg Sportelvendant gemeien, 
am 22. Kebruar 1851 durch gr — des Regie: 
rungäpräfibiums von Unterfranten und ihaffenburg 
als Funktionär bei dem Rechnungskommiſſariat biejer 
Regierung, Kammer bes Innern, einberufen und ihm in 
Dieter Stellung am }. April 1851 bie Verwaltung 1) 
des Fonds pro redimendis enptivis (für Losfaufung von 
Gefangenen), 2) des fränfiihen M:ffionsfonds, 3) ber 
Krebjer’ihen Stipendienftiftung, 4) des gräflih von 
Dftein’ihen Miffionsfonds, 5) der Riedheim'ſchen Sti⸗ 
penbienftiftung, 6) der Spedmann- Mertloh’ihen Sti⸗ 
penbienftiftung, 7) der Ur. Vornberger’ichen Stipens 
dienfliftung, 8) des Heryſchen Pfarreiunterftügungstonds, 
denn jpäter 9) aud die Verwaltung der Gerber'ſchen 
Xeibrentenftiftung übertragen. für dieſe Stiftungen ers 
legte er eine Gaution von 500 fl. Am 29. Mai 1855 
wurde ihm ferner die Verwaltung des Regierungsregies 
fonds, des Negierungsgehilfenfonds und des Negierurgss 
gehilfenumterftügungsfonds übertragen. Die ihm übers 
tragenen ag entzifferten ein Stiftungsfapital von 
80,000 fi., der Regiefonb betrug 12,000 fl., ber Re: 

erungsgehilfenfond 24,000 fl. und ber Regierungsge⸗ 
ilfenunterjtügungsfond 3000 jl. In jeiner Verwaltungs: 
zeit vom 22. Februar 1851 bis 15. Dezember 1863 ver: 
untreute ev nach und nad 12,127 il. 36 fr. 3 Pf. und 
war aus ben Stiftungen 5392 fl, 18%, kr., aus dem 

egiefonde 5834 fi. 18 fr, und aus dem Gehilfenunters 
ſtühungsfonde 900 fl. Um feine Veruntreuungen au ver: 
deden, entnahm er, als am 21, und 22, Auguft 1861 
duch Aeceſſiſt Haud eine Nevifion der Verwaltung der 
Stiftungen vorgenommen werben follte, us ber Regie: 
tafie 5000 fl., legte davon 4000 fl. auf der Bant als 
Eigenthum des fränkiichen Miffionsfonds an und that 
100 fl. davon baar in die Kaffe diejes Fonds, Dann 
nahm er 900 fl. aus der Gehilfenunterftügungätaffe und 
legte ſolche baar in bie Kaſſe des Herzihen Pfarrei: 
unterftugungsfonds und bes Fonds pro redimendis captivis 
Dann verbedte er jeine Veruntreuungen durch meift um 
10—11 Donate veripätete Jahresrechnungsvorlagen und 
durch betrügeriiche Angaben in den Nehnungen, indem 
er bedeutende Aktive als noch ausgeliehen vortrug, die 
ſchon heimgezahlt waren. Ein am 1. Auguſt 1861 vom 
Stadtmagiſtrate heimgezahltes Kapital von 5000 fl. führte 
er in ber Rechnung pro 1861/62 nod als ausgeliehen 
vom Oſtein ſchen Mifiionzfonde fort; ebenio ein am 27. 
Auguft 1861 der Spedinann’jchen Stipendienftiftung von 
der magiſtratiſchen Beleuchtungekaffe heimgezahltes Ka: 
pital von 200 fl. und ein am 14. Auguft 1861 ber 
Riedheimſchen Stipendienftiftung von der Stadtdeleucht⸗ 
ungskaſſe be mgezahltes Kapital von 500 fl. Am 15. 
Dezember 1863 nahm der Rechnungoͤkommiſſar Fiſchinger 
eine Viſitation vor. Da zeigten ſich Defekte, bie Stein 
nicht mehr zu verbeden vermochte. Er geitand ſogleich 
weinend feine Veruntreuungen ein unb wurde alsbald 
feiner Funktionen enthoben, eine ſtrafrechtliche Unter: 
ſuchung gegen ihn eingeleitet und am 19, Dezember 
wurde er verhaftet, Stein hat 4 Töchter und verehe: 
lite fi nad) dem im Juli 1859 erfolgten Tode feiner 
erften rau im Jahre 1860 zum zweiten Male. Sein 
Leumund war jeither ein ungetrübter, jein Haushalt 
wird als fein übermäßiger geſchildert, e. felbft als ge: 
ringen Aufwand machend bezeichnet. Sr ſucht feine That 
durch feine ſchlimmen Familienverhältuifie zu entichuls 
digen, die ihn dazu getrieben. Er ſowohl als feine 
beiden frauen jeien vermögenslos gemwejen td. jeine 
erfte rau 8 Jahre Iang krant gelegen. Anfangs hatte 
Etein einen Jabresgehalt von 485 fl., feit Juni 1855 
aber 300 fl. — Die k. Staatsbehörbe führte die Anklage 
duch und beantragte ein Schuldig im Sinne bes Wer: 
weifungserfenntniffes, welchem Antrage Die Vertheidig- 
ung bei der Haren Sachlage nicht enigegenzutreten vers 
mochte, Die Geihwornen erhielten 2 ragen: 1) auf 
Verbrechen der Amtsuntrene; 2) unrihtige Führung ber 


mungen unb betrügeriiche Berlgrkungen in ben: 
Ir ac Y,flündiger Beratbung nbdigte Hr. 
Kaufmann Ferdinand Göbel von Würzburg als Obmann 
den Mahriprud ber Geihmornen, wodurd beide Fragen 
bejaht wurben. Urtheil: 10 Jahre in einer Feſtung zu 
erhehendes Zudthaus. Die f. Staatsbehörbe hatte 12, 
die Vertheidigung 5 Jahre beantragt. 

Orb, 19. April, Am 15. d. M., Nachmittags 2 
Uhr, kam in dem k. Korftrevier Kaſſel ein Brand aus; 
von den Bewohnern Kaſſels fofort wahrgenommen, eilten 
biefelben zahlreih zur Befämpfung der Gefahr herbei, 
was ihrer thätigen Einfchreitung auch volllommen fe 
lang, fo daß fid fein erhebliher Schaben herausſtellte. 

Die Nürnberger haben beſchloſſeu, von ben in ihrer 
Stadt eingehenden Beiträgen für das Königsventmal 3 
Viertheile einer Landesiti I Mr nur ein Viertheil 
einem Denkmal in Erz, das in München errichtet wei 
fol, 5 beſtimmen. 

tünden, 22. April. Wie im vorigen Jahre, jo 
hat aud) im fommenden Monat eine Abtheilung von Se: 
neralftabs:-Offizieren wieder von bier abzugeben, um 
kriegswiſſenſchaftliche Studien auf den Chlactieibemn 
Bayern: zu machen. 

Frankfurt, 25. April, Geftern Abend fand im 
biefigen Saalbau die Shakeipearefeier flatt. An ber: 
jelben betheiligten fih etwa 250 Perfonen. Die Feier 
ſelbſt zerfiel in zwei Theile, in einen alademiihen und 
ein Feſteſſen. Ein Toaft des engliichen Gefandten Hr. 
A. Ralet und eine darin angebrachte Vergleihung bes 
Verfahrens Deutichlands gegen Dänemark mit dem 
Shylol's rief eine allfeitige Verftimmung hervor, 
melde durch das taltvolle Auftreten des Norfigenben 
Hm. Dr. Creizenach indeß zur Zufriedenheit der Meiften 
wieder gehoben wurde, Er rief dem engliihen Diplos 
maten zu: Wenn Ehre auf dem Spiel fteht, dann if 
ſelbſt eines Strohhalms Breite zu verjechten. Was wir 
verfehten, ift Ehre. Bei uns, den Deutichen, fieht Ehre 
auf dem Spiel. Möge bie Haltung der Briten, die id 
bohihäge, immer fo fein, daß and fie fagen können : 
die Ehre ift auf dem Spiel. Am Feſteſſen nahmen 
200 Perjonen Theil. 

Ausland. 

Franfreich, Der Temps bemerkt zu der Nach⸗ 
richt von der Unterzeihnung des in London abzugeben: 
den Pr.teftes durch die Mitglieder der ſächſiſchen zweiten | 
Kammer: Eine jolhe Sprache ziemt ſich im Munde 
Derer, welche im Namen des Volks tagen. Nicht ums 
fonft bat bie franzöſiſche Negierung an bie Rechte ber 
Bewohner ber Herzogthlmer erinnert. Diejes Hecht bes 
fteht beberrihend über allen diplomatifchen Berathungen 
und es ift vor und über allen Verträgen, 
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Newyork, 9. April. Am 28, März bat 35 
Meilen von Alerandria in Lonifiana ein leichtes En: 
gagement ftatrgefunden; es heißt, 500 Rebellen feien 
ejangen worden. — Auch der Senat in Mafbingten 
at jest die Reſolution auf Verfaſſungsaͤnderung durch 
bihaffung der Sclaverei angenommen. — Goldagio 70, 
Wechſel auf London 184%/,. 

Wien, Samfiag, 23. April, früb. Die 
Amtszeitung enthält ein faijerlihes Handſchreiben vom 
Geftrigen, welchem zufolge Graf Forgach auf fein Ans 
ſuchen aus Geiundheitsrüdjichten zeitlich penfionirt wird 
und an jeine Stelle Graf Hermann Zihy zum u gari— 
ſchen Hoftanzler ernannt ift. 

Wien, Sonntag, 24. April. Die Amts: 
zeitung meldet: Pring Friedrich Karl von Preußen Ü 
zum Oberſt-Inhaber des 7. Quiarenregiments, Feld⸗ 
marihall v. Wranſel zum Ober: Yubaber des 2. Kür 
ralfirregiments, jodann beide zu Commandeurs UM 
der Kronprinz von PBreitäen zum Ilitter bes Maria* 
Thereſia⸗ Ordenẽ ernannt. En 

Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 18, April 1864, 
Ron 12 f. 30 Ir, GSerſte 
12 far I 
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MWairen 21 MH. 10 Er, 
12 fl. 8 kr, Haber 9 jl. 27 kr, Erbien 
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Linſen 16. — kr, Wider 14 fl. — fr. Demna— 
legte Schranne Waigen 24 fr., Kom 8 tr., — er 
und Haber 47 fr. geftiegen. 977 Schäffel. Umfagiamme 
15,889 fl. 43 fr. 

n f. Krankfurt, den 24. Kpril, 
Oeſterreich. fl. 500 Looſe und Erebitaltien wurben bei 
lebhaftem Geihäft ungefähr zu den geftrigen Courſen 
verhandelt. Außerdem bei Riem Geſchaft Eine weſent⸗ 
liche Beränderung. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Bank⸗ 
atuen — National 681/,. 1860er Looſe 83'/,. Grebit: 


aktien 196'/, @eld. 
Verantwortlicher Hevakteur: Ar. Brand 


Telegraphiſcher Beriht des Auswanderungs-Bu⸗ 
reaus von re Knorih in Würpburg. Das 
Hamburger Roftdampfihiit „Bavaria,“ Capit. Taube, 
trat am 16. April wiederum jeine Reiſe nad) 
New: Nort an und nahm außer 275 Tons Güter eine 
flarte Brief: und Padetpoft und im Ganzen 504 Paſſa⸗ 


mit 318 Paffagieren nad) New: unb letzteres mit 
233 Paflagieren nah Duebed. Bas Hanbure Segel: 
Bun Teutſchland, Gapt. Henien, weldes von 

ur Ba 24. Februar Tegelte. it nad einer Reife 
von 33 Tagen wohlbehalten in New: Nort angelommen. 
Sie zunähft zur Erpepition kommenden Hamburger 
Rofbampfihiffe find: Germania, Gapt. Ehlers, am 30, 
April, Teutonia, Eapt. Haad, am 14. Mei, Saronia, 
Capt. Trautmann, am 28. Mai, Boruffia, Capt. Meier, 
am 11. Juni. Am 15. Mat findet eine Segelpadeiſchiff⸗ 
Erpebition durch das Schiff „Elbe,“ Capt. Barbua, ftatt. 


er ug Depeihe. Southampton, 22. April. 
Das Ruſſiſche Dampfſchiff „Amerika,“ Capt. H. Weflels, 
welches am 29. April von Rew-York abgegangen war, 
iſt geftern Abend 10 Uhr mac einer Reife von 11 Tagen 
woblbebalten unweit Cowes eingetroffen und hat um 
12'/, Uhr Nahts die Neife nah Bremen fortgeießt. 


iere an Bord. Die der Hamburg: Ameritanifhen Packet⸗ 
fahrt » Aktien « Geielichaft gehörenden Gegelvadetichiife 
Donau,” Eapt. Meier, und „Main,“ Eapt. Bol, wur: 
den am 16. April ebenfalls erpebirt und zwar erfteres 


Das Neneite 
Sonn- & Begenfchirmen wie Entonteas 


empfiehlt in großer Auswahl zu ven billiaften Preifen 
A. Tröster am Fischmarkt, 
6601) (46) dem Zandgericht gegenüber. 


APTIneral:Waffer. 


Da wir unsgihon längere Jahre eines bebeutenden Abfa erfreuen 
haben, jo ift ftet# in friiher Rüllung zu haben: ae 


Selterserwasser, 
Fachinger, 
Weilbacher Schwefelwasser, 
Emser Kränchen, 

Emser Kesselquelle, 
Friedrichshaller Bitterwasser, 
Kissinger Rakezi. 


Auswärtige Beltellungen von mindeſtens 300 ganze oder 500 halbe 
Krüge werden auf Verlangen nad allen mit biefiger Bahn in Verbin ung 
bebender Stationen in offenen Eiſenbahn-Wagen beforgt; kleinere Parthien 
—— he gone —— Erg — eu 

i erechnet. ie Verjendung geht auf Rechnung un 
Gefahr des Empfängers, s 


Much empfeblen: 
Champagner Kreide, gemahlen, 
Bolus oder Pfeifenerde, 
Ruhrer Steinkohlen bester Qualität, 
trockene Canalbreiter, Pfähle & Bauholz. 
Schlemmbackiteine, 


welde wegen ihrer Leichtigkeit, Trodenheit und Dauerhaftigteit be 
du emofehlen find. _ Huch werben vieferungen von den —XX rn 


übernommen. ‚Steinheimer Ziegeln 


Würzburg, 1864, 


Gehrüder Brod & hitı 
6089] (3c) I. Dist. No. Sic chling, 


Amerila 


General: Agent 


Tafeibe bringt außer ber neueren Poſt 171 Paflagiere, 
volle Ladung und für 49,000 Dollars Eontanten. 

Hatte auf der ganzen Reiſe gegen heftigen 
Oftwind zu eig Mitgetheilt durd Cari Sieber, 
Würzburg. 


6569] (2b) Es wirdein @inftands: 
mann zur Infanterie geſucht. 
Näb. in der Erp. 


6639] (2a) Für eine Weinhanblung 
wird ein Neilewder gefucht. Diejeni- 
gen, welde Bayern jchon in dieſer 
Brandye bereift haben, erhalten den 
Vorzug. Dfferte beliebe man unter 
A, der Erp. d. Bl. zu übergeben. 


Für eine — 
Anſtalt wird ein Lehrjunge 
geſucht. Nah. in ver Exp. 


6510] Der — ſucht einen 
rechtstundigen Gehilfen und einen 
tüchtigen Seribenten mit flüchtiger 
und correcter Hanbicrift. 
Rarljtadt, 21, April 1864. 
Suberti, !. Notar. 


6479] (3c) 1000 A, find gegen 
boppelte Verfiherung auszuleihen, 
Näh. in der Erp. 





Getraute, 


Im hohen Dom: 

Joh. Mojer, Schneidermeiſier da⸗ 
bier, mit Walburga Troſter, Schnei- 
dermeifter&wittwe von bier. — Joh. 
Gottfried, Zimmergeſelle dahier, m 
Barb. Vath, von bier. — ZJoh. Nik. 
Reuß mit Regina Schreyer, beide 
von Heßlar. 

In der Pfarrkirche zu St, Gertraud: 

Georg Adam B it 
* Kom orft mit Eliſabetha 

In der proteflY Kirche‘: 

Johann Wolfgang Dauner, Mep- 
ge und Wurftler dahier, mit Maria 
arbara Dauner von Sammenheim. 


. Geitorbene, 

Wilhelm Bordner, Eifenbahnarbei- 
ter, 25 I. a. — Mara. Koh, Hu: 
an pfkgpfrändnerin, 2%. — 
Marg. Kol, Derwalterstodter, RE 
a. — Heinrich Hannamwater, Rent: 
amtögehilfentind, 5 MM. a. — Dtto 

hmgrub, Malerstind, 5 M, a. — 
—— — Dekonom, 704, Sa 
a1 gar heben, Eihuiiiege, 
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Nachricht 


förg 
"Auswanderer nach Amerika, 


Durd bie vorzüglichften Bremer, fowie Hımburger Dampfer und Dreimafter Iter Kaffe finden Tnach 
Rew:York, Baltimore x. ıc. über E } 
Havre, Bremen & Antwerpen 


jede Mode regelmäßige Abfahrten Matt, und werden Ueberfahris: Verträge zu den billigften Vreiſen abgeſchloſſen. 
—— fo wie Wedjel, Jahlbar bei Vorzeigung, auf alle Handelspläge von Amerika 
werben zu ben billigiten Courien begehen, j : rn 

Auch die Ankunft eines jeben Schiffes in Nem-Norl werde id, wie bisher gelhehen, in dieſem Blatte zur 
Beruhigung ber Verwandten der Aus wanderten bekannt machen. 

Aufarife jeder Art unentgelvlid. Nähere Auskunft ertheilt bie General:Agentur von 


6640) (a) tarl Sieber in Würzburg 


und deren Serren Agenten: 
J. A. Deckelmann in Aschaffenbur e F. Harman in Markihreit. 
David Cahner in Bräckenan. J. Flasch in Marktheidenfeld, 
J. A. Schöppner in Bischofsheim viRh. J, Knapp in Miltenberg, 
Ph. Haunawacker in Gemünden. Ph. Voilert in Ochsenfurt. 
F. A. Wagner in Klingenberg. Gebrüder Schlesinger in Hammelburg. 
F. W. Dilthey in Lohr, 


Gut 











6662] Im Ulmerhof, 2.D. Nr. 176, 
if eine Wohnung von 4 tapezir: 


sver auf oder Verpachtung. ten und ladirten Zimmern nebft er⸗ 


forberlichen Bugebhörungen auf ben 










6649) Donnerstag den 12. Mail. Is, früb 10 libr, . iethen. 
verſteigert ————— jein am rider zunächſt Fulda z zn Bürgerhahile 
(Aurheiien) gelegenes But (am Gute jelbit.) Dasielbe enthält 190 Rentamt. 


bayer, Morgen gutes Adericlo, ganz arondirt mit Winter: und — — 

Sommerſaat beſtellt, Schafereirecht ſchönes Wohnhaus, Scheuern 5951] (3c) Ein meublirtes Dim ⸗ 

> Stallungen, todtes und lebendes Inventar xc. 2. Bei annehmbaren mer ift in der Neibeltsgaffe an einen 

5 @eboten wird der Zufchlag ertheilt, im andern Falle aber beniel: lebigen Herrn zu vermiethen, Auch 
ben Tag 


wird bajelbft eine ſchon gebrauchte 
Nachmittags 2 Uhr Ba esfhule zu laufen geſucht. 











das Gut unter vortheilbaften Vebingungen verpachtet. Gut, Kauf: Näh. in der € —— 
und Pachtbedingungen fönnen zu jeder Jeit vorher eingefehen werben, Z 3255232 
Fulda im April 1864, = ©5555 w 
5 S3B8En S 
Daniel Epstein. 2 Sau 5 
EEE IZUTSTTGTTE & 8 * 6 pr 82 = 
z Es = 
Bekanntmachung. RE ass? sa % 
Cornelius Olicus, lediger Taglöhner von Unterleinach, und bein 2 & 3 ses 5 = 
Eheverlobte Ana Maria Kunz, Wittwe des Schneidermeilters Erhard 8 SR 53£253 =] 
Kunz dajelbft, haben nad Urkunde des unterfertinten föni,l Notars vom 2:3 Ar." 32 5» z 
al. J Mis. in ihrer fünjtigen Ehe die ebelidye Üütergemeinfchaft für ale = ö - 3 3 8 
Bälle ausgeſchloffen, was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 88 “no 8 Ss 
Vürzburg, ben 23. April 1864, 5 J 3 * 3 
6642) Seuffert, E. Notar. F7 & 2 PERS 
w-E Sina 5. 
Sehr beachtenswerthe Anzeige, wi aard os 
6665] (a) Unterzeichneter erlaubt fid, einen hohen Adel und geehr⸗ 8 ZETSE 
tes Publilum auf bie von ihm erfunbenen Springfeber-Ratragen, mitm: m R STäse = 5 
chaniſchem Kopfpolfter,, aufmerfjam zu maden, melde ſich durch ihre Be: 2453 8 
quemlichleit vor allen eoe auszeichnen und befonbers in Krankheiten S = & a, 3 33 = di 
als fehr praktiſch erweifen. ü Eue o s’EE 
—3*— empfiehlt berfelbe feine vorräthigen Palfler-Möbel zu den Mb = = $38E8 88 
Bitighen Preiien, wie aud alle fonftigen vortsmmenben Arbeiten und Res vaz3rt3.8 sro 
paraturen auf das Befte — —— "3 8 Ei RErE | 
Hochachtungs vo — 33253 
Jacob Gerster, Taprzier, 8: BErzese 
ardögafie, II,. Dir. Re. 2521,,, ehemals 3x2 
———— ——— ELESF 








* 
wi 


Bez 


Strichsausſchreiben. 


6647) Im der Concuréſache ber Cementfabrilanten Holzwarth umb 
Widnmann dahier verfleigert der unterfertigte Lönigl. Notar aus Auftrag 
des kgl. — — dahier nach Maßgabe der Prozeß-Novelle vom 17. 


Rovember 183 
E. am Dienstag den 10. Mai lauf. Jahres u. f., 
jedesmal Machmittags 2 Uhr beginnend, 
in dem ee ee Anwe ſen vor dem Sanderthore 
bie zur Maſſe gehörigen Mobilien, worunter 3 Wägen, eine dmühle, 
ein Faß mit Eiien:Qitriol, Flafchen, Krüge, Trichter, Hobelbanf, Fügblod, 
altes Eiſen, Tiſche, Glashaus und Miftbeet:Fenfler, 27 Fäffer und 7 Säde 
mit Gement, eine Parthie Thonerde, eine Dezimal: Waage, leere Fäfler, 
Meßgeſchirre, Holztäften, Schrotleitern, ein Haufen Kaltjteine, ein Haufen 
Ralljtaub, circa 7000 Etüd Ziegeln, Handwagen, Schubkarren, Winde, 6 
Stöße Fapdauben und Reife, 2 Paar Pferbsgeihirre, 2 Mühlfteine, eine 
ethie Bretter, Copir-Preſſe, Regale, Wanduhr xc. ꝛc., gegen fofortige 
aarzahlung. 
zu. Am Mittwoch den 22. Juni 1.938. Nachmittags 2 Uhr 
auf gm Amtszimmer, 2. Diftr. Mr. 12, das —— 
en efen der Gridare mit der dabei befindlihen Majhinen: Eins 
ichtung. 

Die Gebäulichfeiten, 1V. Diſtr. Nr. 325, sub Pl.-Nx. 3378 ab, 
3379 — 861 Dezimalen, find vor dem Sanderthore in unmittelbarer Nähe 
der Etabt gelegen, neu erbaut, in gutem baulichen Zuftande und enthalten: 

a) ein Wohnhaus, 2 Etodwert body, halb von Stein, halb von Fadı- 
werk gebaut, mit Schiefern und Breitjiegeln gededt, mit Küche, 
Kammer und Vorplatz, 6 beijbare und 3 Manjarden: Zimmer, 

db) einen Nebenbau aus Steinen mit Zinfbled gededt, auf dieſem ein 
Bavillon mit Holzarditeltur; nebenan das chemiſche Laboratorium 
mit eingemauerten fupfernen Apparaten; 

e) ein Waihhaus von Stein erbaut, ein Stodwerk hoch, mit Stein» 
pappe gebedt, Holzlager und Gemptoir; 

d) das neue Fabrifgebäude mit Brennhaus von 40° Länge, 29 Breite 
und 2 hohen Kaminen, Maſchinenhaus zu 60° Länge, 29° Breite 
ein und ein halb Stodwert hoch von Stein erbaut, mit ijolirtem 
fehr hohem Kamine für den Dampfteffel, mit Steinpappe gevedt; 

e) Stall⸗ und Remiiengebäude mit Lagerhalle. 

Der Tarwerth diefer Gebäutichkeiten ift 22,000 fl. 

Die Mafhinen: Einrichtung beftebt: 

a) in einer 10pferdigen Hohdrud: Dampfmaschine mit cylinbrifchem 
Dedel und Norwärmer, 

a in zwei Mablgängen mit dem erforderlichen Siebwerle, 

e) in dem Walzwerte, j 

d) in einer Thonſchneide-Maſchine, 

e) in einer Transmijiiond: Anlage, durch welde die sub b mit d ber 
zeichneten Maſchinen getrieben werben. 

Diefe Einrihtung ift auf 3220 fl. gemerthet. 

Die Fabrik fammt Einrihtung fommt gegen Baarzahlung innerhalb 
6 Worten zum Aufſtriche und können ber nähere Beichrieb, ſowie die Strids: 
bebingnifje in meinem Amtszimmer, die Fabrik aber jederzeit an Ort und 


Stelle eingejehen werden. 
Würzburg, am 20. April 1864. 

Huth, k. Notar. 

Vacante Stelle. 


6562] (3a) Im ER. 5. Jäger⸗Vataillon iſt die Stelle eines Stabshorniſten 
Mufitmeifters) erledigt. Ba deren Wieberbefegung wird auf einen in ber 
armonielehre, im Arrangement ıc. vollommen ausgebildeten Mann reflek⸗ 

; dem entiprehenden Bewerber können nicht blos bie Löhnungsgebühren, 
fondern auch eine feinen Fahigkeiten angemeffene Zulage, ferner freie Woh⸗ 
nung, beftehenb aus 2 Zimmern, Küche zc., freies Holz, Licht und in der 

—— Umpemb. Straubings jehr bedeutende Nebenverbienfte zugeſichert 


Befäbinte Bewerber wollen fi an ben Unterzeichneten wenden, 
Straubing den 21. April 1864. 





Emil Rauh, Lieutenant, 











Mufil Intendant. 
1830, van Mund un AL. 168 bi nit IBAN, TUST vn Bar 
1854 bis mit — wobel jebo Keen Arc und 1860 einige, 


Sänger-Verein. 
Morgen Dienstag ben 25. April 
Abends 8 Uhr Probe u. Beſprechung. 


6659) Im 1. D. Nr. 389 find we⸗ 
gen Mangel an Platz zu verlaufen: 
zwei Bettjtätten, ein runder Tiſch, 
eine Commode, 1 Weißjeugichrant, 
einige Stühle. 


*9 Morgen Dienstag den 26. 
April früh, 10 Uhr Meifelfeifch 
und frifche Leberwürfte in der 
Kippihen Neftauration, innere Gra⸗ 
bengafje Nr. 152, 

M. Labert. 


Blumen-Honig. 
Befter reinfter, fat kryſtalliſirter 
Blumenbonig aus Dzierzon: Mas 
gazinstäften, ungefähr 1 Gentner, ift 
im Ganzen ober in ya. Parthien 
zu verlaufen. Wo? ſagt bie Expe⸗ 
dition. [6663 


6650] Ein brauner Dachs hund 

m. ©. mit gelber Bruft bat ſich ver⸗ 

laufen. Man bittet um Zurüdgabe 
egen Belohnung Hofftraße Nr. 599'/, 
ber 3 Stiegen links, 


6648] (2a) Eine gute zweiipännige 
u. vier isioe [4 aile wird Dienstag 
den 3. Mai I. rs, Nachmittags um 
alb — Uhr in dem Hofe des hie⸗ 

en Bürgerſpitales öffentlich gegen 
baare Zahlung verfteigert, und kann 
dafelbit — in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


6641) Es wurde am Freitag Nah: 
mittag von ber obern Johanniter: 
Straße durch bie Badersgaffe und 
das Slacis zum Platz'ſchen Garten 
und durch ben Hofgarten und bie 
Promenade retour, eine goldene 
Brocde mit einer Photographie vers 
loren. Es wird dringend gebeten, 
biefelbe gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben obere Johannitergaſſe 118'/,, 
über zwei Stiegen. 


6507] (3b) Ein Mann in ben beften 
Jahren, der 10 Jahre bei der Gen» 
darmerie gedient bat und bie beften 
gun befibt, fucht einen Platz als 
erichtödienerögebilfe, entwer 

der bei einem Bezirlägeriht, Lands 
eriht oder Bezliksamt, oder auch 
Bei einem ?, Notar als Diener und 
Eönnte bis 1. Mai eintreten. 

Näh. in der Erp. 
6541) (26) Im vorm. kgl. Hofbraus 
ich eine Parthie guter Dünger 
zu verkaufen. 
6450) (36) 1200 ’Falzziegeln 
find in Nottenborf der Schule gegen» 
über zu verkaufen. 


„,Untergeihneter empfiehlt 
— au er R 
— —— 
—ãä 











BT 


M 


— 


Soeben iſt in der Schmibd'ſchen Verlagebuchhandlung (A. Manz) 


in Augsburg erfhienen: 


Maximilian II. König von Bayern. 


Sein Seben, Wirken und Cod. 
in Deufmal für das bayerifche Volk, aus gebrudten D ellen 
zufammengeflellt, mit einem banfbaren Rüdblide auf das 16jähri 
reihe Wirken des unvergehlichen Landesvaters. Preis nur 9 i 
Auswärtigen Beftelungen beliebe man 12 fr. in Briefmarken beizus 
legen, wogegen dad vuch nad) allen Orten Bayerns franco zugejendet wird. 
Zu haben in Iulins KeUner's Buchhandlung in Würzburg. 





Holzverfteigerungen im Speflatt. 


J. Dienstag den 10. Mai e., Bormittags 9 Uhr begin- 
nend, werden im Wafthaufe zum Img 
en 


1) vom Reviere Alten buch aus 


n Adler babier verfleigert: 
en Rropfbuh, Laſchgrund 
en: 


, Ba u. Rutzholz, 


btheilu 


53 Buchen-Rutzholz Abſchnitte, 
1229 Alafter Buchen⸗Scheitholz 1., 


3 m „  Knarzbolg, 

133, „  WBrügelbolz, 

67 ” „ Atholz, 

0 u .n  unfpaltige Rlöße, 
56%, u Eichen „Ruscakalı, 

32 ” Aſtholj, 
um # erg 
nm „  Anfpaltige Klötze, 
3 „ Riefern:Scheithol; I, 


10 . .« Afiholz, 
a Riefern: Bädermellen. 
ME. Mittwoch den 11. Mai 
fangend, im Korfihaufe zu Kollenber 


173 en, 


Pr „. Wtbolz, 


Schiffscurv 
a Klafter Eichen: Anorzhols, 


e., Nachmittags 1 Ubr an⸗ 


g 
2) vom Reviere Stollenberg aus der Abtbeilu: eidenſtutz: 
4 Eichen⸗Ab ſchnitte Bau: und Holz — 


Buchen: Knorkotg, 


485,0 Heine Buchenwellen, 


92 Nlafter Kiefern: Knor; ol, 
holz, 


10 ” rüge! 
0 > — 


8 M, [3 
485,0, Kiefern-Bädermellen und 


. Rlafter Aſpen⸗ Echeitholz 


II. Freitag den 13. Mai c., Vormittags 9 Uhr be: 
nend, im Gafthaufe zum Engel in Bilhbrunn r 
) vom Reviere Biihorunn aus ben Abtheilungen Bayersberg, Birkwaffer, 
Nlareshol;, Jägerrain, Querhuch, Beldmannsbug und an zufälligen 


l. 


iſſen: 


Ergebn 
66 Eichen⸗Abſchnitte = Eommerzials, Bau- und Nutholz, 


6  Birken:Nupgolz: Abichnitte, 
23 sichten: RleinnugholjStangen, 
3 Klafter Bucdhen-Echeitholz 1., 
9 n 


„  Kunorzbolg, 
2a m „  Klogbol;, 
8» pa Krügeipol, 

141 ha * ” poly, 

34 ” „  Anbruchoß, 

133, „Eichen: Knorzholz, 
—V m Rlogbel;, 

10 7 m Prügelholg, 

105%, „ „  Aftholz, 

#6 „ Anbruchholz⸗ 
Bi, u Birken-Scheitholg ĩ., 
4 ” „  Brügelbolg, 


8 
—— 
* 


un 
104 7 Aipens und Radelholz und 
pr Pi er re *5— Den, Hab 
jejenigen, welde für Andere ſteigern wollen, en fid mit tz 
lien Vollmachten auszumeiien und Steigerer, melde Ir Met 
we der Forſtdehörde nicht bekannt find, mit Jeugniffen über 


ablungsfähigteit zu verieben. 
as —X 
Stadtprozelten den 21. April. 


6625] (2a) 


e it nummerizt,  Kyail auf Anſuchen vorgezeigt, 
Rönigl Forfamt, 
. ee. en 


n 
‚, And an zufälligen Ergebni 
W  Eihen:Abicnitte zu Commerzial- 


6689] Zwei Raar Doppeltbüren 
mit dr und fenitern, ſtark bes 
ihlagen u. * ee Sul uten 
Schloͤſſern verjehen, find billig zu 
in ei Näheres im 2. D. Ar. 
367, Eichhorngaſſe. 


6679] Es find mehrere hundert Hohl⸗ 
iegel billig zu verkaufen in Gaſi— 
et zum Zömen. 


BEN U ie — 
6682] 4000 fl. werden auf erfle 
Hypothek zu cediren geſucht. Nähe 
res in ber Erpeb. 


6658] Ein ſchon ſingender ädhler 
Miener Sproffer iſt nebſt Bauer 
zu verkaufen, 4. Tiftr. Nr. 76, Höre 
leinggaffe. 


UT 0 
6678] Im 3. D. Nr. 87 iſt auf 1. 
Arguft ein großes Logis, beftebenb 
aus 13 Zimmern, 2 Küchen, Ve: 
bientenzinntern u, Tonftigen Bequeu: 
licfeiten zu vermiethen, und kaun in 
den Xormittogeftunden eingeſehen 
werbeit. 


he ————— 
66,7] Es wird ein braves Mäbs 
eben geiucht, das jogleid; oder aufs 
Jel Kıliani eintreten kann. 

3. Diſir. Ar. 5. 


6668] In der Hoftirce oder im Hof 
garten ift ein Gebetbuch liegen 
geblieben, Der redliche Finder wolle 
2 im 3. D. Nr. 14 gegen eine Ber 

nung abgeben. , 

Sn Snielben Haufe iſt ſogleich ein 
möblirtes Zimmer u. ein Par: 
tere ginae auf die Straße ;e* 
hend, bis erften Mai an ledige Herrn 
zu vermiethen. 


I — 
6686] Ein gewandtes Mädchen 
ſucht Beihäftigung im Aufwarten in 
einem Bierteler oder Gartenwirth⸗ 
iheft und würde aud das Putzen 
der Gläfer und Krüge übernehmen. 
Semmelsftrabe Nr. 127. 


beenisxhe teil sa are Ve er EEG 
6638] Vom 1. Juli au Tann bei 
dem £. UniverfitäterNentamte Haß: 
furt eim im rentamtliden Dienite, 
beionders im ilmfchreibweien voll: 
fändig geübter Umtsgebilfe, wel: 
Ser fih hierüber fomohl, als über 
Fleiß, Treue und moraliihen Lebens: 
wandel ausz..weilen vermag, gegen 
ein Honorar von wronatlid 0 
eine Stelle finden und wollen allen: 
fallige Offerten portofrei an den & 
Unio,:Nentbeamten Zimmermann zu 
Haßfurt gerichtet werden. 


6646] (2a) Ein 


Herr ſchafts⸗Gut 
in der ſchönſten Gegend Franlens 
{ Bayern), attondirt, gegen SUU TIP 
ber beflen Kelver, Wieteman Dal: 
dung, an ber Eiienbahn gelegen und 
mit ſchoͤnen Wohn: und Veromenie? 
Gebäuben, Bärten ıc. verſeheu 
wegen zu. weiter Entſernung des > 
Be unter ſeht voriheilhaften PRzP 
Dingungeit zu_berlaufen, & 

ußtragenbe erhalten auf 
francirter Briefe unter Sue 
an vie Erpebition be, BI. 
Aufichluß. 








—— — 


CT 
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6658] 


si Georg 


Todes-Anzeige. 
Am 23. April iN, mit allen den Eterbenden 
Waſſerſucht im Alter von 79 Jahren, 


vererdneten heil. Sakramenten verjehen, an 
IMonaten und 22 Tagen in bem Herrn jelig entſchlafen, Herr 


Günther, 


einer 


tönigl. bayer. Feldwebel und Hausmeifter in der Artillerie-Raferne dahier, Inhaber des Armee: Feld⸗ 
jeichens, Der Dienftegauszeichnung 11. Klafe und der goldenen Ehrenmünge des t. bayer. Ludwigordens. 


— Die feierlihe Beerdigung findet heute Nachmittags 
1 der Trauergotlesdienſt Dienstag den 26. d. Mis. früh 10 
die Verwandten und Freunde des Verdlichenen höflichſt 





2 Uhr vom MilitärsLeihenhaufe aus, und 
Uhr in der Neumünfterfiche ftatt, wozu 
eingeladen werben. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ji 
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6664] 
Danktfagung. 
Allen Denen, welche unjerer lieben Gattin, Mutter, Schwer 
fer, das und Tante, Fran 
Magdalena Schubert. 
geb. Michenfelder, 
bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte jo viele Theil: 
nahme bezeugten, erftatten wir ben innigiten Dant. 
waridurg den 25. April 1864. 
ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 


be 


Rn 


} 


— 






Hiemit mache die ergebenſte Anzeige, daß 
‚eine neue Sendung der 


Kinderkorbwägen 


S mit 4 Rädern und zum Schieben mit 3 Rädern 
= | auf Federn und eiſenbeſchlagenen Rädern heute 


ad 


» eingetroffen iſt. 


7 


Jos. Perathoner 
auf der Mainbrücke. 


Flafchen, 


ein Paar Tauſend Halbilaihen für Weine und Eſſenzen find zu Fabrif- 
preifen zu verkaufen bei 
Philipp Treutlein. 


6684] (Ra) 
Dienstag am 26. April wird das Mainwaf: 

3 fer-Bad ver Untergeichneien, 5. Diftr., eröffnet, und nebft 
1» den gewöhnlichen Falten & warmen Mainwaſſer⸗ 
im 8 Bädern alle Arten medizinifche Bäder bereitet. 
£ Abonnements-Rarten find in ver Bade-Anftalt und bei 

Herrn Schäflein auf ver Brüde zu haben. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
6670) Babetta Doeisch. 


Berjteigerungs-Üinzeige. 
6624] Im Wege der Hiülfsvolljtredung verfteigere ich gerichtlichen 
Auftrags zufolge im Conſervatorium des Egl. Stadtgerichtes 
. Montag den 2. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
einen Kleiverichrant und einen Tiih gegen Baarzahlung. 
Würzburg den 23, April 1854. 


K. Ströhlein, k. Notar. 


6681) 
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Sutterfitoh-Verkauf. 


6671] (3a) Geſundes Gerftenitrob, 
zum (füttern ſehr geeignet, ift bei 
mir bis 15. Mai & fl. 1/, pr. Etr. 
oder A fl. 11/2 pr. Fuß ohne zuvoris 
gen Avis zu haben. 


Gelhsheim, den 25. April 1864. 
U. Andreae. 
6 Maun gute Maurer: 
geſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde Bes 
ſchaftigung bei 
M. Hofmann, 
Maurer: und Steinmegmeifter 
6637) (2a) in Caſtell. 


k£ — — —— 
6645] (2a * Nähten Mittwoch 
den 27. April Welten 2 Uhr 
werben im 1. Diftr. Ar. 178 mehrere 
Hundert Bücher verfleigert, morunter 
deutiche, lateiniſche, griehtiche Dich: 
ter, Naturgeichichten, belletriftifche 
Werke, alte Chroniken, Lerica, Reijer 
beihreibungen, Eonverjat.:Xericon ꝛc. 
ſich befinden. 


6687] Eine Amme wird ſo⸗ 
gleich geiucht. Näh. in ber Erp. 


6687] (2a) Ein ga ſchönes noch 
gam neues Auslage:Fenfter mit 
äden ift zu verfaufen im 1. Diſtt. 
Nr. 421. 


b — —— 
6676] Ein großer Heuboden iſt 
bis 1. Mai zu vermieihen. Auch ift 
daſelbſt —— — und ein ſtei⸗ 
nerner Varren zu verkaufen, Öten 
Diftr. Ar. 17. 

6673) Ein Wferdeftall für 1 Pferd 
ift vom 1. Mai an zu vermiethen. 

Näheres in der Erped. d. BI. 


6675] Samstag Bormittag ift ein 
ihwarzgefledter Ranarienha huen 
entflohen. Dem Ueberbringer des: 
jelben eine Belohnung. Domſtraße, 
Gaſthaus zum Ehönbrunnen 2.2ifr. 
Nr. 536. 














6674 Ein ſchbnes möblirtes Zim— 
mer it an einen foliden Herrn zu 
vermieden. 4. Diſtr. Ar. 290, Ele⸗ 
vhantengaffe. 





6669) Ein Mann mit ven beften Zeugs 
niffen Sucht als Chevauxleger 
einzuſtehen und nimmt auch Birz 
zere Tienftzeit. Näheres Semmeld« 
Krahe Nr. 81, Haub. 


Das Neneite in 
DVorhang- & Möbelfioffen, Tiſchdecken, 


Sopha. & Delt-Dorlagen 
empfehle in großer Auswahl zu ven billigften — re 
Kauder © Eabakkenner ET 


made ich hiedurch auf mein wohl afjortirtes bedeutendes Lager von ächten 


6561] (26) 





gut abgelagerten R Mit Dir allein. Niemand. 
importirten & imitirten , Tyu. verfpätet, 

Havana, sowie Bremer & Hamburger Cigarren ‚am Bebenkwärbigen runden br, 

unter Zufiherung billigft geftellter Preife aufmerkfam. derftraße zu feinem Namensfefte ein 


Ph. V. Lesch, tanjenbfad; bonnernbes Hoc)! 
6651) Sofſtraße. 6666) Mehrere ſtille Verehrerinnen 


a —— —— — S 
Aechte Gothaer 8 weftphäler Unlieb verfpätet 











m Dem Herrn 
e ” 
foeben wieber „gervelatwürft Georg Zärlein 
E. 3. Schmidt, "um m Sinieemite, 
Bontgefle. ein dounerudes Doch! 
Neue Salami di Verona *\ v8. 
qualita primissime, 6677] Dem edlen Unbekannten, wel⸗ 


Neue Braunschweiger Cervelatwürste sc &ue von vechemenntelt 
empfiehlt biligft Sehen Beembet bat, Getieh Lohn 
— Icohuiꝰs Specereihandlung, er defen Dan 

6656] Für ein Waarengeſchäft wer: 


Nächiten Mittwoch & Donnerstag ua ringe, Dir, geluct. Mbrefien 
bleibt mein Laden geichloffen. ee RE 


_____ Br EiNeiEnl. az 

—— —————————— —————— 
In antillen, gewirkten * 1. Auguſt zu verntiethen; 

Lonz- & Sommer-Chäles 9 a x Suryoaarengefääft 


2 s volllommen erfahrenes Laden: 
sind neue Zusendungen eingetroffen. cben wird für * mei zu J 
bes Geſchaft gegen gutes Ealair zu 


Jos.Oppenheimer, Blasiusgasse, engagiren gefadt. Offerten inter 
—’en, —— —— —— Angabe früherer Wickjamteit hr 
bert bie Erpedilion unter Rr. 


n 4 Simmern 


zu Nodonten & Paletots, fowie —— ichleiten ift auf 1. 


Breiten fchwarzen Seidenfammt sr en aa we — 
feſtkantige Sammtband, RR > 
nur im befier Waare, empfiehlt 6568] @efucht wird 6iS 1. ugufk 


6508 
6388] (36) A. Rügemer, Sukogis von jmei Zimmern, Bat» 
robe, u. |. m. 


| 

| 

6660) Ein Sopba und Tife N 6554] Dreiummöhlieke nah gene iner a 
ertauf . i . | 
** Be ee Te 
er REN 


. in der Ep, 3 
Drud von Bonitasidaner in Märburg, 


1 


Würzburger 


Batızüge.|Bon Batıberg|R. Franthutt 









4 gi 
@üter;, 3.) Ju Nadm | 5- Abends 















Bofomnidusfasrten mach Vetomuibisfahrien * 
su— mr Mergentheim IMOREU 
eidelbetz a 30m. m 7 Ob jenturt: tb : Rötting, 
Dettelbadh sun 3 2 N g dann Markise, Rartfit IM MR, 
Rigingen su ma Bas: — Kohdrunn⸗ Eſſeldach SLCTMU 
ana in- un ne Ufiendeim: Ansbah BUSM 
eK UM. A Sie benzehuter Jahrgang. Werth. Hiltenb.zgeiteld. HU. — RR. 


Der „Eiabte umd Landeete crich eint täglich, außer Sanntags, Rocmittegs 4 Uhr; das „Erirasfelleiien" wochenilich dreimal. 
Preis befannt. Inſetaie die Isfnatiige Zeile 3 fr, Zefpaltige 6 fr., gröhere werden nach bem Maume beieditet 


Re. 100, 


Zur fehleswig:bolfleinifchen Sace. 

Hamburg, Montag, 25. Avril. Die „Hamburg. 
Nadır.“ bringen eine Gorreivonden; aus — 
vom 23., welcher zufolge die Näumung der Iniel Alien 
bevorfteht, falls die Vanzerſchiffe biejelbe nicht ſchützen 
können. Ein großer Theil der dort liegenden Truvpen 
wäre bejlimmt, das Corps in Norbjütlann zu verflärken, 
welches, dadurch auf eine Zahl von 30,000 Mann Ins 
fanterie gebracht, nebft ber beveutenden Cavallerie das 
Vordringen bes Feindes in Jütland hemmen joll. 


Die „Berl. Vörienz.“ ichreibt unter dem 23. b3.: 
Als eine uns von gemwöhnlid qut unterridteter Etelle 
äugehende Verſien über die Motive der Neije des Mi: 
nijters Präjidenten v. Biemard in Begleitung des Lega— 
tionsrathes v. Keudell glauben mir folgende Notiz, Die 
von offiziöier Seite vorläufig in Abrede zu ſtellen man 
wahrſcheinlich nicht unterlaſſen wird, nicht zurückhalten 

‚dürfen. Es ieg' danach in der Abſicht, bei Belegen» 
eit diefer Reiſe ein beftimmtes Ablommen mit dem 
0g von Auguftenburg zu treffen, und zwar foll in 
den maßgebenden Kreiſen hierjelbit nunmehr Die Geneigt: 
heit obwalten, für eine volitindige Trennung Schles« 
wigs und Holfleins von der danken Monardie mit 
aller Entſchiedenheit in die Schranken zu treten umb Die 
Erbfolge des Auguftenburners im dieſe beiden Herzjog ⸗ 
thümer zu unterjtügen, infofern derielbe in bindenver 
eife eine Militär» und Marine:Convention mit Preuz 
ben ſchließt und fi zu einer volltändiaen Herftellung 
des jeit lange projeltirten Canals zur Verbindung ber 
Dftiee und Norbiee verpflid tet. 

Flensburg, Sonntag, 24. April. Der „Rolf 
Krakı” und zvei andere größere daniſche Schiffe kreuzen 
im Norden des Alieniundes und jenden einzelne Schuſſe 
nad bem Strande ab, 


Flensburg, 22, Noril, ute Rachmittag gegen 
Ib 3 Uhr trat au Hr. v. Homare m ein, Ser 

von Preußen kehrte erſt nad 7 Uhr von Öraven- 
Hein zurüd, Aus allen Theilen des Landes find Des 
vutationen eingetroffen, bie dem König den Dank bes 
‚Auszniprechen und ihm zuuleic vie Wünſche des⸗ 
jelben en beabfihtigten. Der König hat jedoch 
ben Snpfang derfelben verweigert, indem er-erflärte, 
F nur gekommen fei, feine tapfere Armee zu bes 


Wie man hört, widerſpricht 
ben beihloffenen Ollupation 
, Sondern beichräntt ſich 
efjenden Maßregel = 








Dienstag, den 26. April 1864, 


Maria v. g. R. 


minifteriums behufs Vermeidung allen Zeitverl: 
Könige Dekade zu laffen. e 8 


Zageosneninleiten 
Erledigt: die zweite proteft. Pfarrei zu Wunfiebel 
mit 754 fl, dann die Pfarrei Thiersheim, Del. Wun⸗ 
fiedel, mit 1231 fl, Ertrag. 


Erledigt: die Stelle eines Bezirksarztes 2. CL. zu 
orbad. 





Dem k. Kriegäminifterium wurden bekanntlich bei 
ben Testen Sandtagsverhandlungen 30,000 Gulden für 
Anſchaffung von Seinenkleidern bewilligt. Die allge: 
meinen Beltimmungen über verſuchsweiſe Einführung 
jener Meidungsftüde werden demnächſt erlaſſen werden. 


Bezüglich der Volksverjammlung am legten Sonn⸗ 
tage haben wir noch nachzutragen, dab beim np 
berjelben dem Protector der deutihen Sache, dem hoͤchſt⸗ 
jeligen Könige Mar, eine Ovation durch Erheben von 
den Sigen gebracht wurde. 
— — von Unterfranken 
und Aſchaffenburg für das zweite Quartal, 
XIV. Fall. Gerichtshof: Prafident Hr. Appellations= 
gerichtsrath Echmitt, Beiliger die HH. Bezirksgerichts- 
räthe Horn, Nuppert, Ehwaab und Dr. von Segnip; 
Berne: Herr Vezirtögerichtd » Hcceifift Brandt; 
atsanwalt Hr. 2. Staatsanwalt — 
















theidiger Hr. k. Advolat Nottmann; Geſchworne 88. 
Göbel, Grell, Fröblih, Bayer, Günther, Neumann, Eins 
der, Friedrich Tremer, Hüller, Friedrich und euß. 
Angellagt ift Chriftiane Ziymann, 25 Jahre alt, ledige 
Dienftimagd von Scheibe, furſilich Schwarzburg⸗ Rudol⸗ 
ftadtiihen Gerichts Weißbach, wegen Berbredene des 
Mordverſuchs. Diejelbe ift namlich beihuldigt, daß fie 
ihr am 15. Januar gebornes außerehelihes Kind am 27. 
Januar 1864 Nahmittags 4 Uhr bei regneriicher Tem: 
peratur und einer Kälte von 4—5 Graben auf der von 
Würzburg nad) Rottendorf führenden Landſtraße it einen 
Graben, in der Abſicht, daffelbe ums Leben zu bringen, 
bilflos ausjegte, und deſſen Tod nur durch andere vom 
ihrem Willen unabhängige Umflände verhindert wurbe, "Die 
Angeklagte ift geftändig. Es find 8 Beugen gelaben. 
Der Thatbeftand ift folgender: Die Angeklagte ift nicht 
gut beleumundet; fie wurde 1859 wegen bis zu 
1 Wotbe Arreft —— und hat zweimal au 
geboren. , Sie ftand längere Zeit in Dienſt in Coburg 
und jpäter in Bamberg. In Bamberg war fie auch 

iabrifarbeiterin. z Sr 1863 trat 


Bar Bane 



























— — 





b br im Bette an ihren Knien, 
Eu in feinem nebenanftehenden Betthen. Rad ihrer 

tlaffung trat fie wieder bei ber @öß in Dienft, die 

aber mit ihrem Kinde nicht brauchen tonnte und fie 
am 26. Januar wieber entließ. Vor Wen nahen 
ſagte fie zu dem Rinde: „Wart, morgen reift du nicht 
mehr!" — Bon allen Geldmitteln entblöst, mit wenigen 
und ſqlechten Rleivern verließ fie am 26. Januar Abends 
das Haus der Gig, um, mie fie fagte, in Dettelbach 
bei Michael Scheller, dem Vater ihres Kindes, ſich Geld 
ur , und übernactete mit ihrem Finde in Rotten - 
h bei der Wittwe Rohrer. Sie kehrte aber am 27. 
Januar wieder um, ohne Dettelbach erreicht zu haben, 
und fam Hbends wieder zu der Gög ohne Kind. Diejer 
erflärte fie auf Befragen, ihr Kind ſei unterwegs in 
Rottendorf geflorben. Doch an der Wahrheit bieier Ber 
hauptung zweifelnd, machte fie bei Gericht hierüber An: 
year. &ie geſtaud bie en 9 ihres Kindes ein und 
iezeichnete den Ort ber That. on bem thätigen und 
bienfteifrigen Genbarmen Laubender wurde das Sind, 
nachdem e8 18 volle Stunden in einem 6 Schuh tiefen 
Waftergraben in ſchlechter Einhülung und bei der reg: 
neriichen Temperatur von 4—5 Grad Kälte abjeits ber 
von Würzburg nad Rottendorf führenden Lanudſtraße 
dagelegen war, in das Gendarmerielofale gebracht, 
wo es von ibm mit Hilfe der Brigabiersfrau Kümmel 
wieber zum eben gebracht, erwärmt und genährt wurde. 
Das Kind wurde hierauf zur Pflege in das Julius— 
boipital gebracht, wo es am 9. Februar an einer Kinbers 

i arb. Zn ber öffentlichen Verhandlung fleiite 
bie Angellagte die Abſicht, ihr Kind zu tödten, in Abrede. 
— Ger tal Staatsbehörde gegenüber, welde die volle 
Antlage aufrecht hielt, befiritt die Vertheidigung bas 
Vorhandenſein der Abficht, bas Kind zu töbten, fuchte 
darzuthun, daß die Ungellagte in einer Verwirrung ber 
Einne und bes Geiftes die That verübt habe, und bes 
antragte bie Annahme einer Kindesausfegung bei ger 
minderter Zurechnungsfähigleit. — Die Geihwornen 
erhielten 4 fragen: 1) auf Berbrechen bes Morbver: 
fuchs; 2) Verbrechen des Todtſchlagsverſuchs; 3) Ver: 
gehen ber Kusjegung einer bilfiofen Perſon; 4) gemin: 
derte Sureinungsfäbigleit. Rach %,ftündiger Berathung 
verfünbigte Herr Gaſtwirth Johann Bader von Ober: 
tbulba den Wahrſpruch der Geſchwornen, wodurch bie 
1. Frage verneint, die 2. und 4. bejaht wurben und bie 
3, ee Urtheil: 3 Jahre Befängnih, Die k. Staats— 
behörbe hatte 4 Jahre N tbans und Landesverweiſung, 
die Vertheibigung 2 Jahre Gefängniß beantragt, 


. Dem S brlinge J. W. Klee dahier wurde für 
ein an Ihre j. die Königin Mutter eingeſandtes Ge— 
dicht und die darin ausgeſprochene Theilnahme das Als 
lerhöchſte Wohlgefallen ſchriftlich ausgeprüdt, 


Theater. Das bereitd in einer früheren Num- 
mer unjeres Blattes in Ausjicht geftellte Gaftipiel ber 
f. bayer. Hoflängerin En Stehle von Münden fin— 
bet nunmehr morgen ftatt. Leider kann die gefeierte 
Künftlerin wegen anberweitiger Verpflichtungen nur bieje 
eine Gafirole geben, weßhalb wir um ſo bringenber 
auf biejelbe au erfiom machen wollen Zubem hat 
Fıln, Stchle zu ihrem biefigen Auftreten Gounods „Fauft“ 
geeible in welder Oper bie Künftlerin, wad überein: 

immenden Berichten von allen Städten, mo fie darin 
gaftirte, in_ber Parthie ber Margarethe einzig, ja uns 
erreicht bafteht. Frln. Stehle verbindet mit einer vor- 
la Stimme das größte Schaufpielertalent, und 

x feelenvolled Spiel, ihre Aftyetiiche und reigende Wi- 
mit verfehlen nicht, ihr in Verbindung mit ihrem herrs 
lien Gejange ftets den herrlichſten Crfolg zu verſchaf⸗ 
fen. Gewiß wird ſich das hıriae Pubtilkum dieſen jel- 
tenen Kunfigenuß nicht entgegen laffen. 


Chr. Bir mahen darauf aufmerkiam, daß in bem 
ielier dei Hrn. M. J. Schmitt ( Zellergafje Rr. 13) 
bis nähften Donnerstag eine Thon zu einem Pros 
vinzialdentmal fürunfern unfterblichen König Mar Il. aus: 






, Sie fi des ungetpeilten Beifals ber Bejudher 


ie Eigungen am kgl. Bezirkögerihte Reu⸗ 
bt a/6. Bu an May seo en Wil⸗ 
elm Zwierlein und — 5 Gottwald von Oberſtreu 
zu. Malzaufihlagsderraudation; um 10 Uhr gegen 
Balentin Wirfing und Kaſpar Bonfig von Mittelftreu 
wegen BRalzauffehlag&befraudation ; um 11 Uhr genen 

obanıt Georg Günzel I. von Poppenlauer wegen 

iebitahls. Am 28. d. M. früb 9 Uhr gegen Richärd 
Kirchner von Waltershaufen u. Conf. wegen Forſtfrevel 
um 9%, Uhr gegen Jobann Panfraz Stapf von Unter: 
— — wegen Ehrenkrankung; um 10 Uhr gegen 
Franz Schäfer von Schmalwaffer wegen Ehrenkränfung; 
um 101/, Ubr 
wegen Sörperverlegung. Dur die in öffentl Sigung 
vom 14. d, M. veründeten Erkenntnife wurde bie Ber 


tujung des Lazarus Fränfel von Mafdad; wegen Stö: MY} 


rung ber Sonntagsfeier verworfen, Johann Krämer 


von Schönau wegen Diebftahls zu Tagen Arreſt S 
a x handlung > 


und Mid, Mart 
zu 14 Tagen Arre| 


ehe von Hohn wegen M 
verurtheilt. 


* 
Tas Verſonal der Kreisregierung und Kreiskaſſe an 5 
zu Bayreuth hat für das Königsdenkmal 2) Bing ar 


teiner Gehalte gezeidnet und den Gejammt! 
230 11, bem Kreisfomite ü ermittelt. 


trag zu 


Münden. Nah eben eingetroffenen Nachrichten 7 


aus Algier hofft König ui I. ben 6. Mai dahier 
einzutreffen. Die Abreije von Al 
auf Samflag ben 30. d. feitgefeht. 
Landshut, 22. April, Fir das Monument, 
welches dem Könige Mor in unjerer Stadt errichtet 
werben joll, jind bereit 7000 & gezeichnet. Die Aus: 
rung des Guſſes wird ben Gebrüdern Lenz unb Her 


reidt in Nürnberg übertragen werben, welde bereits 7 


einen Koftennorihlag eingereicht haben, wornach eine 10 
uß bohe Statue auf circa 6000 bis 6600 fl. d 
ommt. Das Modell wird burd den hiefigen Bildhauer 


Puille hergeftellt werden. *25 
Hamburg, 22. April. Das holfteiniihe Schiff aan 


ae mit 4000 Fab Pulver und mit Blei als Bals 
a 


beladen, it am 17. auf Betehl der Bundestommii: eur 
35 
trag zur Ergreifung dieſer Mafregel war von bem >= 


färe bei Neumühle im Fahrwafler der Elbe militäriſch 
bejegt und am Auslaufen verbin.ert worden. Der Ans 


preugiihen und Öfterreihiichen Geſandten geftellt, und 
zwar, um zu verhindern, daß diefe werthoolle Ladung 
däniihen Kreuzern in bie Hände falle, Die Dänen 
würden mit Freuden die Gelegenheit benugt haben, auf 
bequeme Art in den Beſitz eine großen Duantität Puls 
ver zu fommen, 

Zu Brüfiel hat fi der Direktor der italieniſchen 
Oper mit ber Kafje, woran er übrigens nicht ſchwer zu 
tragen hatte, aus dem Staube gemächt. Seine Truppe 
war diegmal erbärmlid. 

Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 22, April, Bekanntlich 
zn bie preußiſchen Truppen die Inſel Fehmarn be» 
est, welche, zu Schleswig gehörig, an der holſteiniſchen 
Küfte gelegen ift. Da demnach dieſe Inſel außerhalb 
der Sphäre ber ationen der verbündeten Heere 
liegt, fo hatte vor mehreren Wochen Wrangel den Be: 
fehlshaber der Bundes: Erefutions:-Armee 1. Holftein, 
General Hate, aufmerfiam darauf gemacht, wie zwedmäßig. 
es;jein bürfte, wenn die Inſel duch Bundes: Erefutionss- 
Truppen befegt würde. General Sale hat deßhalb an 
ben Bund rekurrirt, diefer hat ſich jedoch bis jet noch 
nicht entichliehen Können, dem General die gg mn 
zur Beſetzung Fehmarn's zu gen. obwohl ber 
jegt am biejer Inſel ag für ben von bänifcer, 
Seite auch den beutichen ffen sugefügtert Schade! 
nehmen konnte. (Der „Nirub. Eo r.” bemerkt hierauf, 
Ban richtig: Der Bund hat ganz Recht daran aethan,, 
N auf die Beſetzung der Iniel Fehmarn nicht einzu 
laſſen, da er ſich dadurd in Kriegszuftand mit Däne 
mar? verfegt haben umb 50 ale ile ei 
jolden Verhälimiſſes auf gezogen haben wäre 


egen Zalentin Nüthling von Geiferts et 
L 


a: 


gier nach Marſeille ift g 
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u fielen Gm! 
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‚Suäler 


ohne doch, bei der bekannten Stell! welche bie Bor: 
gegenüber einnehmen, die politiigen Vor⸗ 

elben genoffen zu haben, Daß Bundes: Ere⸗ 
Tutions“s Truppen auf einer Iniel, die nicht zum Bun⸗ 


Yetgeie gehört, nichts pm thun haben, liegt auf ber 
n 


. Wenn man aber jagt, ber d habe auf Feh⸗ 
marn Repreffalien für. den von Dän mark beutichen 
Stiffen zugefügten Schaden nehmen können, fo liegt da 
eine jeltiame Verwechſelung von Begriffen zu Grunde, 
Hätte der Bund etwa, um die Dänen zu firafen, vie 
rein beutihen Bemohner von Fehmarn brandihagen 


follen ?) 
Yusland. 

"Dänemark. Kopenhagen, 3. April. Der 
dus unter dem A. eine Prollamation ar das 
Heer erlaffen, folgenden Inbalte. Nach einer Bertbeis 
bigung, deren Erinnerung den fpäteften Zeiten verbleiben 
d, nicht allein wegen ber Ungleichheit des Kampfes, 
fondern auch wegen des Heldenmuths, womit gegen die 
Uebermacht gefochten wurde, mußte die Armee aus ber 
Düppelftellung nad Alien zurückweichen. Schwer find 
die Leiden, melde die Entwidlung des Kampfes be> 
eg unvergehlih die Verlufte, welche die lehten 
age berbeigeführt. Allein biejelben find nicht vergebens 
eweien, fie werden Früchte tragen in bem Rampfe, wel: 
en ich jett gegen Gewalt und Unrecht führe und deſſen 
Biel die Erifteng und Unabhängigteit des Vaterlandes 
ft. Die Prollamation ſchließt mit einem wiederholten 
Dank an die Armee für ihren aufopfernden Heldenmuth 

und mit einer Anflehung des göttliien Schuges. 


Das Ueueſte 


. für die Frühjahr: Saifon. 
eberzicher, Jaquets, Sakpalctots, Cuchröcke, Schlaf- 
u ae Sofen x Wellen, Sn, 
Cücher und Stoffe liegen bereit 
und Fönnen Beflellungen ſehr ſchnell und pünktlich ausge- 


im Herrnkleidergeſchäft 


röcke, Ioppen, St 
Binden K Eravatten. 


führt werden 


von 


Nikolaus Hügel, 


binter der Marienfapelle, vis a vis dem frädtifchen Feuer: 


6318) (3a) baufe in Würzburg. 





Wortemonnaies, Cigarrenetuis, Brieftafchen 
bei 3. 8. Brenner. 








Holzverfteigerung. 


den 28. April, früh 8 Uhr anfan« 


6889] (2b) Donnersta 28 
gend, werden im Spitalwalde oberhalb Höchbern, 


42 „ Stämme, Stangen und fonftiges, Nutzholz von veridiebenen 
tungen, 
431), ee Bucenicheit:, Knorz⸗ Prügels und Stodhols, 


49%/, Hundert Wellen 


gegen gleich baare Zahlung s. r. verfleigert, wozu Stridsliebhaber einladet 


Würzburg dem 18. April 1864. 


Konigl. Hoffpital-Berwaltung 


v (zu.ben 14 heil. Rothhelfern) 





Paris, 24. = ⸗ 





Frankreich. 
Hay —— 
in Tun 
England haben Schiffeftreitfr 
den bortbin gen 

Außland. Triefter Briefe vom 22. di bem 
Raufajus melden von einem Gefechte zwiſchen ben Ruſſen 
und ben Tſcherkeſſen, in welchen jene 1500 , dieſe 2000 


Mann verloren haben. Die Tſcherkeſſen unterh ® 
um nah der Türkei aussumandern. Gä 2 
den Offizieren, melde in ben Reihen ber 

dienten, ift e8 gelungen, zu entlommen; fie befim 


jegt im Trapezunt. Die Pforte hat fünf D 

—S nk Feind A —— 

zu bringen. 3) 
April 


Börienbericht. Frankfurt, den 25: A 
Defterr, Erebitaftien wurden zu höheren Courſen ver« 
handelt. Die verſchiedenen anderen öfterr. ten ohne 
weientlihe Veranderung. Amerilaniſche Obligationen 
wurden neuerdings zu niebrigeren Eonrien verhandelt. 
Die Liquidation per Ultimo war nicht jo leicht als bis— 
ber, da bie Geldverhältnifie etwas schwieriger geworben. 
— Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Bankaktien — National 
677/,. 1860er Looje 831/,. Grebitaktien 198%/, Geld, — 
— Abends & Uhr. zu der Effeltenjocietät ‚war ! 
Geſchaͤft. Defterr. Erebitaktien 198%/,—199 bez. 
833/, bez. National 68'/, G. 1881er Amerikaner 60%/, 
—60 by. u. ©. 1882er 58 bei. u. ®. 

Verantwortlicher dtevafteur: er. 





6704] Ein volltommen wbter 
und geihidter Arbeiter —* Be: 
ihäftigung bei einem E Notar, k. 
Bezirksamt oder l. Rechtsanwalt oder 
Din als Privatrehnungsführer und 
Selretair. Anfragen unter Lit. P, 
C. bei. die Erpeb. d. BI. 
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Fabriten England 


Dampf-Drefchmafchinen 


den renommirteften 


beingt fertige Betten, Bettfedern, Flaum ze. 
Blumentharfche Maſchinen⸗Fabrit in Darmftadt, 


in empfehlende Erinnerung. 


T. Sonnemann, Gtocengame, 








nn — — — 


Frühjahrs- & Sommer- Rleiderſtoffe, 
ewirüthu. rarrirte Long-Chalen u. Tücher, 
Neberwürfe, Paletots & Mantillen, 


— — — — 
— “ 


abgepaßte Unterröcke & Unterrock-Stoffe 


halte in reichhaltigſter Auswahl empfohlen. 
6495] (26) 


r 
Baubeamte, RETTEN u. Bauunternehmer: 
Im Verlage von Zul. Grubert in München it jeeben erihienen 
und durch ale Buchhandlungen, in Würzburg namentlid durch Sul. 
Keliner, in Nihaffenburg durd €. Krebs, zu beziehen: 


Preisverzeichniß 
Baumaterialien und Bauarbeiten 


in München 
jur ——— berlaßiger Koſtenanſchläge. 
Mebft einem Verztichniße 
ber Preife von Bauarbeiten, weiche zufammen berechnet werben tönnen, 
Bewictstabellen verihievener Etabeifen, einer Vergleihungstabelle zwühen 
den Merkzofen im Duodezimal: zum Dejimalmaap und einer Ueberfiht 
ber Schwere von verſchiedenen Baumaterialien und andern Stoffen x. 
Neu zuſa geſlellt 
vom vauraihe Ferd. Jodl. 
‚Im Leinwand -gebunden. res 1 f. 48 ir 
Auch auswärtigen Ingenieuren und Baumeiftern wird dieſes Ta: 
enbuch gute Dienfte leiflen, ba der Prud jo eımgerichtet ift, daß fo: 
ale ober mit der Zeit eintretende Preis⸗Aenderungen einges 
tragen werben fünnen. 


6710 ur Einzahlung der Steuern und Bodenzinſe pro 1863/64 für 
Geanbbeih 8 den —— des Reutamtsbezirks Würzburg I/M, 
hat man für bie Pflihtigen der hiefigen Stadtgemeinde Termin auf 

Freitag deu 29. April d. Is. früb 8 Uhr 
dahler anberaumt, wobei bemerkt wird, baß gegen die Säumigen Antrag 
auf-erecutise Beitreibung müßte geftelt werben. 

Würzburg, am 25.,N1pril 1864. 

Königlicnes-Landrentamt Würzburg 1/M. 


Sartorius, 


Betanntmachung. 
©6379] (36%: Mlenfalige Forderungen an den Nachlaß bes verlebten 
SHäderdaWeorg Andreas Kümmelihuh von Wiejenbronn find am 

Freitag den 6..Mai 1864, Vormittags 10 Uhr, 
Fpei-Wermeibung ber NiäfHFrüdfihtigung bei der Vertheilung des Rachlaſ⸗ 
fes unter die Erbeit/babien anzumelden und zu begründen. 
Wieſentheid den 16April 1864. 
Königl. Landgeridt. 
Neuß. 


Ausſchreiben. 


Am 19, b. Mts. Vormittags entfam vor der A od: Da erichts⸗ 


ales ein Das Geheũ — “ Sta eberzug 
a eng, der Stiel don gelbent —— 
Der des Nn i. als _beionderes yeichen Äft noch zu 





Dear Wttele 


"9 Ten ihre Adreſſ 


e ein längli—tes Matt, eingeinitten ift. I, 
> j ; n 


Carl Bolzano. 


6699] (3a) Stallungen und 
Futterböden find zu vermies 
then im 4, D. Nr. 212, 


BURN este 
6726] (2a) Es wird ein erfahrenes 
Stubenmätchen, welches has 
Weißnähen, Kleidermaden, Frifiren 
und fein wajhen und bügeln lann, 
eiucht. Nur ſolche, melde lange 
Dienfgeit und gute Zeugnifie auf ⸗ 
weiien können, wollen ſich me\ben. 
Näh in der Exp. 


— —— — 
6690] Zwei Lackirer gehilfen u. 
ein Xebrling können forort bauernbe 
Beiäftigung erhalten. Näheres im 
2. Diftr, Nr. -100%/5. 
6706] (3a) Eine gute Faftwinde 
wird zu kaufen gan 
Näh. in der Erp. 
6720] (30) Eine qut mellende Geis, 
ſowie ein hunger ‚och find zu vers 
laufen im 3. Diftr. Ar. 55. 5 
6486] (3) Zwei Lackirerge hil⸗ 
fen oder gute Anſtreicher finden 
jogleich dauernde Beſchaftigung. 
Näh, in der Exp. 


N re en a ne 
6593] (2b) Ein braver Junge kann 
mit oder ohne Lehrgeld die Yäfner 
Profefiion erlernen. Rah. in der Erp 


6556] (2b) Ein fümarzer P- Ag 


noch jung, wird zu kaufen 
8./D. Ar 180. 








6574] (26) Eine freund 


ebildete Dam e fucht \ 
—9 reie Zeit als bag 
jellichafterin oder «al®" 
$6) terin größerer Rinder 4 
füllen. Auch wüurde 
mit auf Reiſen gehen; 
refletiirende Herrichaften 
en under 
fer X. Y. Z. in ber 
interlegen.  _ 


7 


. Gefdhäfts- 


6386] (3c) h 
zeige zu machen, ba! ich dahier ein 





Eröffnung... 


temit beehre ich mid einem geehrten 


Eofonialvaaren-, Babak- 8 TEigarren-Belchüfl 


eröffnet habe. 


Ich werbe mich ſtets beſtreben, durch gute Waaren, ſowie durch eine billige 
Zufriedenheit meiner verehrlihen Abnehmer zu erwerben und bitte 34 um za 


Würzburg, am 20, April 1864, 


reel dienung mir bie 
n giltigen 


Wilhelm Lemm, 


Eichborngafie, IR. 25 Mr. 318, neben Hrn. Eiſen⸗ 


ändler Sieber. 


Die im Königreiche Bayern alferböchft eoneeffionirte 


Magdeburger Bagelverficherungs-Gefellfchaft 


Grundkapital: Fünf Millionen zweihundertfünßigtaufend Gulden 
— ın 6 00 Xctien, wovon bis jet 3001 emittirt find — 
verfihert auch im laufenden Jahre gan Hageligäben zu billigen, feften Prämien Bodens Erzeugnifie jeder 
a 


Urt, als Getreide, Del: und Hülle 
. rn. eine erheblihe Kaution: Summe 
Entihäbigungen werven ſtets prompt, 

baar und voll aus! 


rüdte, Tabal, Hopjen, Wein u. j. w. und hat ö it bei 
bei der Hppothelen« und Besiel in Rh ge — 
g binnen Monatsfriit nad Fehrellung bes 


Weitere Auskunft Eetbeiten Beteiligt bie vom hohen Minifterium beftätigten Agenten, welde aud Ders 


fiherungs: Anträge entgegen nehmen. 
In Alzenau: Hr. A. I. Lang, Handelsmann, 
m Arnftein: Hr. J. Düttel, Thierarzt. 
„Aſchaffenburg: Hr. I. Bergmann, Kaufınann, 
» Aub: Hr. 3. Lochner, Kaufmann. 
m Biihofsheim a/Rh.: J. Schöppner, Kaufmann. 
m Dettelbah: Hr. ©. Feldheim, Weinhändler. 
m Ebern: Hr. F. Kappler, Kaufmann. 
„ Eitmanns Hr, 9. Braun, Kaufmann. 
„ Euerdorf: Hr. Fr. Stöhr, Kaufmann. 
m Genfinden a/M.: Hr. H. Bonkarz, Kaufmann. 
p Großenbradh: Hr. I. Schneider, Lehrer. 
n Gammelburg: Hr. 8. Bohlig, Privatier. 
„ Haffurt: Hr. F. Veth jun, Kaufmann, 
„ Heidingsfeld:: Hr. Franz Ot’o, Stabtichreiber, 
Hofheim: Hr. I. © Gerhard, Schmiehmeifer. 











« 


In Kitzingen: Hr. Ph. Dros,, Kaufınann. 


m Lohr: Hr. L. Weber, Thierarjt. 
m Marktheidenfeld: Hr. M. Hinterberger, Mönigl. 
Aufichläger. 


Pr 2 t: Hr. 3. Hartınann, Spediteur. 
Pr ftabt: Hr. H. Morelli, Kaufmann. 
„ Münnerftadt: Hr. 9. Hübel, Thierarzt. 
n.Reuftadt a / S.: Hr, I. Diecas, Zhierarzt. 
„ Ohfenfurt: Hr. I Freiftãdter, Buchbinder. 
» Schweinfurt: Hr 9A Schufter, Kaufmann. 
„ Polka: Hr. I. Leininger, Kaufınaam. 
„ Wernet: Hr, 6. Nöfer, Kaufmann, 
„ Würzburg: Hr. Ed. Weber, Kaufınann. 
„geil: Hr. N. Mendt, Lehrer. 

6705) (2a) 


ac EEE Stelle: Gefud * 
Gemalte Fentter-Nouleaur 


in diverfen Breiten und großer Austwabl biligft bei 


J. G. Kraemer Jun. 
Firma: Bhoen-Depdt. 


— — —e 


180) Ein Mann von mittlern 
Yabren, Kaufmann und vertraut mit 
allen merfantiliichen Arbeiten, ber 


Geſchaften Nam 
— 
nden H 
— {weder auf ein — 


die oder als Rechnu eine 
Nie Die befter Nefereitjen fieben 










— 


OST 
c 
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Piden Bud: und Runftpandlung in Würzburg ee zur Eeite. 
ern a Een 


‚ _ beliebte Schrift zu e 






Gefällige Offerten 
eR ’ 1 immt 
8 Bl. qur ern 











—— — — —— — — — — ee 


i ärtiger Saiſon empfehle mein reichhaltiges Lager in 6749] Ein jolides reinithes Mädchen 
kan —* 74 ü . e h h — Vtonatoplatz. 
Strohhüten "gap. in der Ep. 
von ben billigften bis zu den feinfien Sorten, 6698 Ein orvenlices Mädchen, 
—2 E. 2. Bollermann. wege ee kann, wird in 
In es nn N TEE 


Dienft zu nehmen gejudt. 
Näh. in der Erp. 


6694] Ein Ichönes möblirtes Zim⸗ 
mer it an einen foliden Herrn zu 


vermiethen im +. D. Nr. 159, hintere 

Dur vortheilhaften Ankauf einer Partie abgelagerter Eigarren Yohannitergafie. . 

bin id) in der Kage, den Herren Naudern etwas Gutes und Billiges bie- 6708) Ein möblirtes Finmer it 
era ee Veſuch um ſich von ber an ein jolides Franenzimmer ſogleich 


oder 1. Mai zu vermiethen 
Wiihelm Lemnm, 7 


6678 3. D. Nr. 87 ift auf 1. 
6750) Eichhorngaffe Nr. 348. Suaık F großes Logis, beſtehend 


aus 13 Zimmern, 2 Küchen, Ber 


Blumen⸗ und Gemäfepflanzen. . dientenzimmern u, jonjtigen Vequem · 


. lichkeiten zu vermiethen, und tan in 
ei 86 ten Xormittageftunden eingeſehen 

















100 Sommerlevkojen 36 fr. werden 

100 Sommergewädhfe 24 fr, 

100 Blumenkohl Carviol) 36 fr, 67301 Eine Vartbie neue !yr, dr 
100 Koblrabien 12 kr. und @imer: Zap jind zu verlaufen. 
100 Rirfding 12 fr. Nah. in der et 

100 Salat 6 ir - 

12 Dahlien neuefte 2. — kr. 6729] Ein braves Mädchen kann 
12 Rummel ohne Namen 1f. — fr. ſogleich in Dienft treten. 

12 Fuchfien, neuefle, 3n—Ek. äh. in der Erp. 

12 ditte, ältere, 21. — tr. 

12 ditto, Rummel ohne Namen 1 fl. 30 fr, 6736] Alte Bretter, nod) ganz 
12 Relargonien Zonale (Scarlett) 2 fl. — tr gut, und eine Grube Dung üt zu 


12 bitto, Rummel ohne Namen ı fl. — Er. 
Allerlei hubſche Topfpflanzen fürs freie Land zn billigen Preifen bei 6492] (3c) Gutes Sauerkraut, 


Thomas Bauer, f Saamengerfte, WBeizenkleie 
6692] Kunſt- und Handelsgärtner. und Säumrbi ift zu haben bei 
Raipar Fiſcher 


1 St : k l in der Semme leſtahe Nr. 61. 
nn uhrer * em oh en 6476] @in Haus oder größeres 
befter Dualität, für Mafinen: und Ofenfenerung, Gchmiebgeries, Ziegel Logis mit HoF oder Garten, für 
und Kelftohlen, Preftohlen (Briquettes), frifh angelommen, aus dem eine Anftalt geeignet, wird zu mie: 
I vl * ji deö Krabnen, fomie aus dem Lager empfiehlt zu den bils then gejucht. Sad, in der Erp. (2b) 


Beftellungen auf größere Parthien werben entgegen genommen und 6399) Ein gemanbter Gärtner mit 
prompt beforgt. i pleigneitiger Verwendung als Aus- 
Sebajtian Schön. 

V. D. Nr. 64. 


verfaufen. Näh. in ber Exp 





ufer wird gegen gutes Salair und 
freie Station geſuchi. 
Näh. in der Erp, 


6324] (26) 









6654] Ealiie Forderungen an ben vor Kurzem’ in Würzburg im beften Stande, 129 Bub breit, 
ie in 
beauftragt ift, binnen Wochen ſchriftlich oder mündlich liquibirt und nahe Taufen. Nüh. Bättnersgaffe N. 297. 
Fleifchmann, k. Rechtsanwalt. 80 ee ei Höfen ne 
führung und CTorreſpon buch 
Biige ga 
Germanen, erledigt. Bei beren ——— wird auf einen in ber — 
am dis 
bern aud eine feinen Fähigkeiten. angemeflene. Qulane, ferner freie a 
wer 


Bekanntmachung. Ein Gezieferhaus 
verftorbenen Wilhelm Boerger, cand, med, aus Martifleft, wollen in der 8 Fuß tief, 8 , einen 
Po des Unterzeichneten, male mit ber.Bereini ung ber Verlaſſenſchaft Be — en. ER u vers 
gewiefen werben, Sinn che 

Kipingen den 23. April 1864, 6703] Es erbietet fich eim tüchtiner 
r 
und Rechenkunſt, jowie inber Bud- 
VBacante Stelle, ER 
6562] (36) Im. 5. Jäger: Bataillon ift die Stelleveines Stabshorniſten lung, - Näb, in de em 
armonielehre, im Arrangement ıc. vollkommen au gebildeten Mann’ reflet- 
—— dem. entſprechenden Bewerber können nicht blos die Löhnungsgebü ten, 
nung, beftehend aus 2 Zimmern, Küche 2c., freies Holz, Licht und 
zeigen Umgsgenb ei fehr bedeutende — ——— 
Befähigte Bewerber wollen ſich an ben Unterzeichneten werben; 
‚Straubing ben 21. April 1864. . Ak ne 


ai) u 
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12a 
Bänder 
* 


"in neuer großer Auswahl bei 


m), A Wo, Schuſtergaſſe 
> ine Parthie ans früherer Satfon wird zü 
- jedem Preis abgegeben. 


7 P. Ph. Schnoes 


} am Vierröhrenbrunnen. h 

, Noch, Sofen: & Weitenitoffe, Binden, Biele: 
felder: & Hansleinen, rotbe wollene en, 
'AMoltons & Hemden: Flanelle. 6484] (26) 


Lieber's Magen-Efjenz. 
Hiermit dringen wir unſere Effenz mit dem Bemerfen in empfehlenbe 


Erinnerung, daß folde von Gefhmac cuffallend lieblich und fein 
— ibre irkung aber in entſpreche nden Fällen oft wahrhaft wun⸗ 


derbar ift. j 2 
» Zeugniie inferiren wir an = vertrauensvoll prüft, wirb vers 
O nünftige Erwartungen übertroffen finden. 

R W. Lieber Söhne in Eiseff. 
Alleins Niederlage in Rürzburg: Carl Chr. Sehmitt, Sander« 


ſtraße. Preis per Flaſche 45 fr, Y, a 24 fr. 2 
ne, 


das Neuefte in weißen Filzhüten find von Paris neu angelommen bei 


: Chapeanx feutre chi 
Martinsitrafe 374. . 8. Bollermann. 


Verlooſungen. 


Hochfürſtlich Cöw-nitein-Rofenbergihes Aulehen 
vor fl. 400,000 a 3 { 
Bei der heute ſtaugefundenen Verloofung find nadverzeichnete Bartials 
Obligationen des geramten Anlebens, und zwar 
La. A, Air. 60. 124. A fl, 1000.) 


rien 


*ue 








Berges 


„Ei 


roh anva aed 2908 'aaaılg ayo 2 y- 





w RB. „306.850. A A. 500. pr. 15. Juni 1864 

„6, 561. re. Aa fl. 100. 

” u 149. 203.8 fl 1000.75 . 

„ Bb. „ 01.322, al. SW. pr. December 1864 
657, 736.4 fl. 00. 


nah Eingeng — gejogen worben und werben deren 
Ablage: Terminen vergütet. 


3. J. von Hirsch. 


Freiherrlich von Thüngen'ſches Anlehen 
von fl. 40 am 
Bei ber 


„6m 

zur Rüchzahlung — 1 

Zinfer nur bis au dem beigeſetten 
Würzburg, 25. April 1864. 


Frage 


heute flattgerundenen BVerioofung dis vorſtehenden Anlehens 

mb bie tial: Obligationen 

8 i 9 208. 286. & fl. 100 Mr 

a Nädyahlung pr. 1. Juli 1864 gejogen worden, bis zu weldem Termine 
—— — 

25. 0 

— * 3. J. von Hirsch. 


Treiherrlich ung von  Zrodan’iäee Anlehen 


9 
307 . Born » 
Bei der heute ftattgefundenen Beriostung der Bartial-Obligationen des 
ende 3 find folgende, und zwar: 
— a — 37. . 83, à fi. 100, 


Nr 41. 44. Ti. 

„RB, „ 105. 115. 17%. 188. a fl. 500. 
zur Nüczahlung pr. 1. September 1864 — nah Eingang — gezogen 
worben. 
Würzburg, 25. April 1864. 
2 


6722] 3. J. von Hirsch. 


ÄchtbelgischenTabak, 


befonbers geeignet zum Kigaretten= 
machen, nebft_ dazugehörigen Papier 
und Maichitiden, enpruble 

6745 Sa} "Kermiann Scheer. 


— BEREn Acduuhece-: "ben. : 
6342] ‚In. einer Stadt am Main ift 
eine bibeitende Bäckerel mit voll: 
ftändigem Inventar zu verkaufen. 
Näh. in der Erd. (30) 


773] Cal Auf 3. Mai wird defücht 
2 oder ] Zimmer mit Schlaffabinet, 
unmöblirt, in ber Stabi ober vorm 
Tbor. Üfferten find in ber Erpeb, 
abzugeben unter A. Z. 


6741) (2a) Ein folives Mädchen 
wird jofort für eim Kind geſucht. 
Rah. in ber Erp. 


6732] (2a) Gin biefiges Hand⸗ 
Lungebaus ſucht bi$ 1. Rai einem 
foliden und kräftigen Mann als 
Sausknecht. Räb. in ber Em. 
6725] Bis zu dem nädften Ziel wirb 
ein geihidtiee Stubenmädchen 
für eine Herrſchaft auf bem Lande 
geſucht. Nah. in der Erp. 


6823]. Eine mattgoldne Uhrnadel 
ging Samstag vom Hennweger Glacis 
bis zum Muſilſaal verloren. 

ber 





Der redliche Finder wolle 
gegen Belohnung im 3. ©. Nr. 187 
abgeben. 


5716) Ein grauer Meiderärmel 
ging verloren. Näh. in ber Erp. 


6740] Geſtern Nachmittag wurde auf 
ber Auttspremenhe eine Pluches 
Taſche mit 2 Schlüfeln verloren, 
Näb. in der Erp. 


6709] Ein Mlavier von Pfher it 
billig zu verfaufen, Hofftraße Nr. 42, 
Parterre. 





6658) Ein ſchön ſingender ächter 
Wiener Sproſſer iſt nebſt Bauer 
au verlaufen. 4. Diſtr. Nr. 76, Hör: 
leinägafie. 


6711) Kapuzinergaſſe Ar. 35 über 
2 Stiegen N ein ſchönes Logis von 
6 ladirten und tapezirten Junmern 
und Sonfliger Bequemlichkeit, mit 
freier Ausſicht auf I. Auguſt zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kettengafie Nr, 27. 
N Ein Meitpferd, 7 Jahre 
alt, ift billig zu verkaufen. 
Räh. in der Erp. 


6718] Eine no neue Strohbank 
und ein Pflug find zu verkaufen 
* Diſt. Nr.26, Peterer Pfarr: 
gaſſe. 





6715] Mehrere im Kleidermachen ſehr 
gut erfahrene Mädchen finden 
dauernde Beihäftigung. 

Näh. in der Erp. 


6702] Ein nod ganz gutes Waſſer⸗ 
ab Bei 18 Ruß bihe. 2 Fuß 6 
oll im Lichten breit, mit hölzernem 
baum und Zapfen, ift 
Mühlveränderung billig zu verlaufen. 











6701) Todes-An 






Mutter, Frau 


ir die ehrenvolle allfeitig bewiel 
dienſte der unvergeblihen Berbligenen, 


auszuſprehen 
uszuſprech =; 










6714] 
Dankſagung. 
Für bie liebevolle und ehrende Theilnahme bei der Beerbir 
gung —— wie bei dem Trauergotiesdienfſte unſeres nun in 
9 en theuren Gatten, Bruders, Shwagers und Ontels 


oit ruhen 
Herrn Anton Stützl, 
Schneibermeiiter, 
fagen ben innigfen Dan? mit ber Bitte, dem theueren Verblihes 
nen ein freundliches Anbenfen zu bemahren 
Würzburg ven 26. April 1864 
die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





6724] 
Dankfagung. 

Für die fo zahlreiche tröflende Theilnahme bei der Beerdi⸗ 
gung und dem Trauergonesdienſte unſeret undergeßlichen Mutter, 


Frau Anna Roth, 


fagen wir hiemit unſern tiefgefiblteiten Dan. 


b den 26. Aprıl 1864. 
werats Die tieftraneruden Hinterbliebenen. ’ 
— — 


Waſchpulver 


ür die häusliche Wäfche. 

Dafielbe F Soda, Er und alle ſonſt gebräudlihen, ber Mäfche 
oft jhädligen Saugen, ohne Nachteil für bie Waͤſche und gibt, er bis 
1%, Zoth auf 8 bis 10 Mans heides Wafler angewendet, eine fo wirkiame 
Bald: rübe, daß bei einer — ee Br te an Seife damit 
j i i er Bu 
a lan ieh Häaf a Anwendung von Seife rein, wollene 
dagegen aber immer ohme Seife und 2 ‚einzulaufen. Dafelbe ift nebit 

ie i r vorräthia. 
Gebraudtanweilung bei —J—— ai EEE 


Pi. N orien Waſchblau nebſt Nothſteinchen in vor⸗ 


zuglichſter Qualität. 
Joh. Sehäflein, 


6719) Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brüde, 


ie 3. BBlockn’sche Schönfärberei 


in Darmfadt 
eripfichlt fi im Färben auler Arten Stoffe von Seide und Wolle und im 
Wafchen aller hierzu geeigneten Gegenftände; fie garantiıt die ſchönſte Aus 
Fagıung jeden gefälligen Nuftrags bei billiger Bedienung, 
Schwarz für Trauer wird in Lärgefier Beit geliefert. 
Beitellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Düsmlein am Markt in 
Büriturg. 















Aın 20, d. Mts., Nachts 12 Uhr, entichlief in Folge eines län 
ben heil. Salramenten, janft in bem Herrn im 40ſten Lebensjahre, unjere innigft g 


Margaretha Schanz, geb. Husslein, 


Gutöbefigers:Gattin zu Gerolzhofen. 
jene Theilnahme am Leichenbegängniffe, wie am Trauergottes⸗ 
fühlen fidy verpflichtet, ihren innigften und herzlihfien Dank 


Gerolghofen am 24. April 1 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





















Schewohl. 
Bei meiner Abreife nach Wunſiedel 

allen meinen freunden und Belann= 

ter, insbeiondere denen in ber Main: 

luft, ein herzlich:8 Lebewohl. 

6717 riedrib Gebhardt. 


Stadt-Ehrafer. 
Mittwoch ben 27. April 1864, 
Gmgllueb BeRiel 


& 
Frin. Sophie Steble, 
fol, bayer, Hofspernſangerin 
Faust. 

Oper in 5 Atten von Goumod. 
Margarethe: Frin. Sophie Stehle. 
Treiie der Pläge, 

Fremden Loge 3fl, 30 kr. Er 

Hang 2 fl. 30 fr. — Sperrſitz FR. 

45 Ir. — Zweiter Hang 1-15 

— Parterre IL — Amphitheater 
30 fr. — Gallerie 24 fr. 


6645) 126) Nähten Mittw 
den 27 Apr Mitten > Re 
werden im 1. Diftr Wr, 18 mehrere 
Hundert Bücher verfleigert, woruuter 
beutiche, Lateinifche, griechiſche s 
ter, Raturgeiichten, beiletriftii 
Werte, alte Ehronilen, Lerica, Reiſe⸗ 
beichreibun gen, Eonverjat.:2ericon x, 
ſich befinden. 


6697] (2a) In einem Kurzwaarens 
Geſchafte en aros ift eine —— 
und Zebrlingsftelle für Ifraeluten 
offen und fann jofort beſeht werben. 
Nah. in der Erp. 


6727] Zwei ganı neue gleiche ſchone 
braimpolirte Commtoder find fr 
gleich zu verkaufen. 

Nah. in der Erp. 


6695] (3a) Eim freundliches Mer 
zonen · Dogis von 3 Zimmern; Auf, 
nebft andern Erforberniffen ift auf 
den 1. Auguſt hi vermiethen. 

Auch if daſelbſt ein Jimmer, 
moblirt oder. unmoblirt, auf den ]. 
Mai zu vermiethen. 5. D. Ir, 97. 


66917 Ein Logis von 4 Zimmern, 
roßer Küche und jonft allen Bequem? 
ichteiten ifl an eine ruhige Familie d 

1. Auguft zu vermiethen. 

Näh, in der Erp. 
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Der „Etabte und Landbote” erſcheint äglin, außer Sonntags, Nachmittage 4 Uhr; das „Erits⸗Felleiſen wöchentlich dreimal. 
Preis bekannt. Inſerate die Befpaitige Seile 3 ft, Pfpaitige 6 Er, Arößere werben nacı Dem Moume bereditet 


Rr. 101. 


Fur fehleswig:boifleinifchen Sache. 
Altona, Montag, 25. April. Der „Schleswig: 
deen ſcen Zeitung” zufolge iſt der Feldmarſchall von 

rangel geflern Abend in Kiel eingetroffen und geht 
heute nach der Inſel Fehmarn, 

Derlin, 25. April. Der Staatsanzeiger meldet: 
Geftern um 12%/, Uhr Mittag kamen * Kanonen⸗ 
boote cm Poſthaus von Wittow auf Nügen mit ber 
»äniigen Schraubenfregatt: Tordenſtjold“ ins Gefecht. 
Die däniiche Fregatte wid; aus und blieb von ben lang« 


‚Jam gehenden preußiicen Booten unerreicht. Da über: 


olte die „Brille” den „Tordenikjold“ und ſtedte ihm in 
rand, ber jebod) gelöicht wurde, Die Fregatte bat 
150-200 Schuß gethan, ohne der „Brille” zu ſchaden, 
diefe hat 26 Schub gethan, wovon 3 fihtbare Treffer, 
einer vorne, einer in der Mitte und einer in ben Maſt 
treffend, weicher in Brand gerieth 

Nach amtlihem Bericht an das bäniihe Marine- 
minifterium hat am 18. ein 24pfünbiger Granatihuß, 
der durch dad Ded des „Wolf Krake“ ging und im or: 

i8 iprang, den Lieutenant Jesperſen getöbtet und 9 
ann verwundet, 

Kopenhagen, Montag, 25. April. Die „Berl. 
tg.” bringt eine Bekanntmachung des Kriegsminiſters 
vom 23. des Inhalts: Geftern und vorgeftern (Di nnerz 

und Freitag) fanden kleine Zufammenitöße zwiſchen 
unsern Borpoften und dem Feinde flatt. Lepterer be— 
fegte am 22. Horſens und ſtand am 23. vier Uhr Nach- 
mittags 1'/, Meilen füblih von Aarhus. 


Zagrönenigfeiten. 
Das k. Etaatöminiftertum des Innern bat eine 
Entihließung dd 15. d. M. erlaflen, wonach bie f. Be: 
girtsämter die i ihrem Verwaltungsbezirke befindlichen 
Etäbte und Märkte mir magiftratij_er Beriafung auf: 
mertjam zu machen haben, dab die bermalen den Stabt: 
und arftichreibern gemährten Gemeinbebefolbungen der 
Erfüllung der von dem Geſetze gemollten Zwecke feines: 
wegs mehr entipreche, zumal in der Regel keine Penfions- 
Anıprüche bewilligt weh en, was im Intereffe bes Dienftes 
doch ſehr mwünıhenswerth ft, bamıt nicht zulegt Mih- 
fände in Vezug auf bie Beſehung der fo wichtigen Ger 

mehnbeverwaltungebienfte eintreten. 
Tie Uhlahnen-Regimenter erhalten neue Steigbügel 

mit Lanzenihub. 

Schwurgerichtäfigung von Unterfranfen 
und Ufchaffenbur Fr das weite Quartal. 
XV, Fall. Gericht&bot; Prüfident Hr. Appellations: 
gerichtsrath Chmitt; Beiliber die HH. Veyirkegeridis: 
räthe Som, Ruppert, Ediwaab und Dr. von Segnip; 
er Herr Brzirkägerichts » Aeceifift Schmitt ; 
taate anwalt Hr. 1. Etantsanwalt Zinn; Vertheidiger 
T. Negtelonzipient Adelmann; Geſchworne bie HH. 
üntber, Ziegler, Orther, Grell, Bonfig, Conradi, Fried: 
rich, Bardroft, —choppelrey, Reuß, Neubert und Linder 


Mittwoch, ben 27. April 1864, 


Auaſtaſius. 


Ungeflagt iſt Friedrich Arnold, 28 Jahre alt, lediger 
Seigagich von Laudenbach, f. Bezirksamt 
wegen Xerbrehens der Körperverlegung. Derjelbe-iit 
nämlid u ange — daß er am 31. Sanuar duf ber 
Straße zwiſchen affenbure unb Obernau bem G 
Körbel von Sulzbach in Folge eines Wortwechſels 
einem Baumſtidel vorſätlich und redtswibri | 
ohne bie Abficht zu töbten, einen jo en & —— 
den Kopf verſehte, daß noch in derſelben 
Tod erfolgte. Der Angeliagte iſt geſtändig. Es find 
21 Zeugen geladen, darunter Hr. Bezirtsarzt Dr. Stumpf 
von Aſchaffenburg als Sadverfländiger. — Der Thats 
beftand ift folgender: Am Sonntag den 31. Januar 1864 
begegneten die drei Meggergeiellen Friedrich Arnold von 
Laudendach, Gabriel Erik von Etodftabt und Ludwig 
Groß vun Kleinwallſtadt auf der Straße von Obernau 
nah Aihaffenburg Abends zwiihen 6 unb 7 Uhr brei 
Sulzbachet Burſchen, nämlich den Bauernjöhnen Georg 
und Konrad Körbel und dem Müllergeielen Georg Anz 
ton Weingärtner. Da die Sulzbacher Burli „ges 
ſtumpt“ worden fein wollten un® darüber aufbegehrten, 
rief ber Aggenage Arnold: „Geht beim, ihr dumme 
Vauern!* Da fih diefe die Echimpferei nicht gefaller 
laffen wollten, rief Arnold: „Was wollt ihr Lausbuben ?* 
Darauf bin erhielt ber Angellagte von Georg Körbel 
mit einem bünnen Stodcchen einen Sieb, worauf berfelbe 
nebenan einen Baumftidel ausriß und damit dem Georg 
Körbel einen Schlag auf den Kopf verfegte, jo bafı biefer 
blutend nieberfiürzte. Er wurde nah Obernau in ein 
Haus geihafft, wo er, ohne wieder zum Bewußtfein ger 
fommen zu fein, noch in berielben Nacht ſtarb. Der 
Schlag hatte einen Bruch des Schädel am Scheitelbein 
bis durd den Jochbogen des Schläfenbeins, dann einen 
Querrii der Spige des Felſentheils des Scläfenbeins 
perbeigerährt, in Folge deifen ji ein 5 Loth ſchweres 
Iutertravafat bildete, und mußte der Tod abiolut er« 
folgen. Der Angeklagte, welder 1854 en Strafs 
erzefles zu 48 Stunden und 1862 wegen Theilnahme 
an einer Rauferei zu 3 Tagen Arreft verurtheilt wurde, 
wirb nicht als bösartig, aber als leichtfinnig geichildert. 
Er geiteht bie That zu, will ſich aber nur gegen ben 
Angriff des Betöbteten haben wehren wollen, — Die I. 
—— entwidelte bie Anklage und beantragte 
ein Schuldig im Sinne des Verweilungserkenntnifies. — 
Die Vertheidigung fuchte darzuthun, daß keine rechts- 
wibrige Abſicht vorhanden geweſen, der Angellagte aus 
Notywehr den Schlag geführt und ſich durch — und 
Auftrgung im Zuſtande geminderter Zurechnungsfähigkeit 
befunden Bin — Die Geſchwornen erbielten 4 Fragen: 1) 
auf Körperverlegung, ) Reizung durch den Betösteten; 
3) geminderte Zurechnimgefaͤhigleit durch ben Genuß 
feiRiger Getränke und Gemüthsaufregung ; 4) ſchuldbare 
eberihreitung ber Örenzen der Rothwehr. Rad Y,ftüns 
sr Berathung verkündigte Hr, Nentier Friedrich Con: 
radi von Würzburg als Obmann den Wabriprud ber 
Geihmwornen, woburdh die I. und 2. Frage bejaht, bie 


3. unb 4, aber vereint wurben. Die kgl. Staatsbehörbe 
beantragte 3 1917 1 Jahr 
4 e 





ängniß. 


3 
dieje & ® enbe‘ Äifpältkge Sigungen 
bei bem ER Bei te Würzbutg anberaumt: am 
28. bi, Mis. früh 87, Uhr gegen Michael Schieber 
von bier wegen Diebſtahls; um 9 Uhr die Berufungen 
des Michael Schnepper von Rigingen und Friedrich und 
Katharina u. von da wegen Kr um 
91/, Uhr des Adam Herrmann von bier wegen desgl.; 
um 10 Uhr bes Andreas Schmitt von Gnodtſtadt wegen 
enge ro der Ortöftraße; um 10%, Uhr des An- 
dreas Riegler von Tauberrettersheim nen ftrafbarer 
Borenthaltung fremder Sadhen; um 11 Uhr bes Sur 
muel a und Conſ. von Biebergau wegen Schlä- 
erei und des Markus Geiffenberger von ba wegen Bers 
egung des fremden Geheimnifjes; am 30. b6. früh 8 Uhr 
vie Berufung bed Staatsanmwaltihafts: Vertreterd am f, 
Zandgerichte Riyingen in ber Unterjuhung gegen Ignaz 
lettinger von bort wegen lebertretung ber Boligeis 
Buche und Beleidigung der Poligeimannihaft; um 8'/, 
Ahr des Fall Baumblett von bier wegen Ehrenfräntung; 
um 10 Uhr gegen Sofern Rafpar Schneider von Kürnach 
wegen betrügerifcer Berfürzung feiner Gläubiger; Rach⸗ 
mittags 3 Uhr gegen Johann Mattlener von Hinter: 
mailingen wegen BEE um 4 Uhr gegen 
Dtto von Augsburg wegen Betrugs; um 4'/, Uhr 
gegen Joſeph Degen von Groplangheim wegen Frevels 


&r: inen. 
* etliche Sitzung der Gemeindebevnoll: 
mächtigten zu Würzburg. Wilfährig wurde ber 
Fleden: Das Gefuh des Joſeph Schüll_ ven el um 
DeerleblungsGrlaubniß; das des Carl Samuel Loſchge 
von Sommerhaufen um Annahme auf Grunbbefig und 
Berleijung der Licenz zum Kappenmachen nebſt Verehe⸗ 
ũchungs· Exlaubniß mit Marg. Merthan von Dettelbach 
das des Kaufmanns und Weinhändlers Simon Scheibi 
von Kitingen um Weberfieblungs:Erlaubnik; das bes 
Sarl Gier von Raltenjonpheim um Fuiaffen: Annahme 
und Berehelihungs:Erlaubnig mit Negina Schön von 
ter; dad des Valentin Link von Königöhofen um Vers 
56 einer Tapezier⸗ Gonceſſion nebſt Auſaſſigmachung. 
Hofchlägig wurden beſchieden: 4 Geſuche um Inſaſſen⸗ 
Annahme und Berebelihungs:Erlaubniß; 1 Geſuch um 
Ueberjieblungd: Erlaubniß; 1 Geſuch um Verleihung einer 
Sädler-Konceifion, . — 

Heute morgen 3 Uhr ift ber Orbend: Provinzial der 
Neuerer Discalceaten, P. Mar, verſchieden. 

Vorgeftern fand ein hieſiger Felohüter nädft der 
Stabt einen Nod nebſt Kappe; biejelben mwurben als 
einem biefigen Bürger und Tapezier zugehörig erkannt, 
der jhon ſeit einigen Tagen vermißt, und deſſen Leiche 
geftern bei VBeitchöchheim ans dem Maine gezogen wurde, 

* (Unlieb veripätet.) Verwichenen Samftag den 
23. feierten wie früher aut Verordnung des hödftjeligen 

ürſtbiſchofs Julius zu Würzburg die Siebner, reip. 
— des Landgerichtoͤbezirls Arnſtein ben 
ag des heiligen Georgius durch einen feierlichen Zu— 
durch die Stadt nah Maria Sondheim, um daſelb 
einem Gottesbienfte beiguwohnen, dem unter Vorſitz bes 
Em Senior Sauer: von Binsfeld eine Beſprechung der 
Feldgerichts angelegenheiten folgte, worauf ein gutes Mit: 
tagefien im Gafthaus zum Ste.n, wobei Seine Hoch⸗ 
würden Herr Dechant Lochner in würdiger einbring icher 
Nede ben Veri mmelten ihre Pflihten ans Herz legte, 
und der Herr Senior Sauer eineu Toaft auf Seine 
Majeftät, auf Herrn Dechant Lochner und Herrn Ves 
——— Wiedenmann folgen lieh, ben feſtlichen 
Tag beihloß. Möge die fernere Vetheiligung und nas 
mentlih au von auswärts — wie bisher eine zahle 
reiche fein, 

Alhaffenburz, 26, April, Ju eine hiefigen 
Brauerei ereignete ſich geftern Mittag der acnuuge Uns 
glüdsjeli, dap dr Vraumeifter, ein noch junger Mann 
von Bamberg, in den 50 Fuß tiefen Kellerſchacht fiel, 
wobei er fi derart verlehte, dab er nad feiner Vers 
— in das Spital alsbald ſiarb. (Aſch. Zta.) 

f Münden, 2%. Xpril, Der an bie Konboner Gans 
erenz zu richtende Prytefi beuticher Kammermitglieder 


t bereits von 100 Mitgliedern unſerer Kammer der 

jeorbneten bie zeft yrungen alten und fichen 
S bennad nur no 48 aus. 

Reuerbings hat ein Trauerfal unfer ſchon f> tief 
gebeugtes ng gr betroffen; geftern Morgen 4 Uhr 
derſchled Fhre f. £. Hoheit Frau Brinzeirum Luctpold nad 
mehrjährigem Bruftleiden an einer Lungenlähmung. Die 
BVeremigte, Augufta Ferdinande Lonife Marie Johanna 
Hofepha, £. £. Feinye in und Erzherjogin von Oeſterreich 
roßherz. Prinzeifin von Tosfane, war geboren am |, 

pril 1825 (demnach 39 Jahre alt) und vermählt mit 
Se. !. Hoh. Prinzen Luitpold von Bayern feit dem 15. 
April 1844. Mit dem tief unge Gatten bemeinen 
vier Rinder ben Tod ber beflen utter. 

Münden, 25. April, General v. b. Tann if sı 
heute von Hannover, wo er ſich enblich feiner Miffion F; 
zu entledigen Gelegenheit fand, nad Büdeburg abge: .' 
reift und wird gegen Ende biefer Woche in Münden 7 
eintreffen, wenn ihm nicht von König Lubwig ber nad: "| 
lan Urlaub ertheilt wird, der ihm erlaubt, ber Be- 
chiehung von — beizuwohnen, wozu er vom 
Feldmarſchall Wrangel und dem Prinzen Karl auf das 

tingendfte eingeladen wurbe. — Die Preußen wollen 
nun im Norden Schleswi;s möglichft raſch viel Terrain 
ewinnen, ehe von London, wie jie erwarten, ber Waf: 
enftilftand diktirt wird. 

In den N. N. warnt ein Dr. A. W. vor ber Theil ⸗ 
nahme an dem Augsburger Lotterie-Anlehen und bes 
rechnet, baf ein fogenanntes 7 fl.⸗Loos nur 4 fl. 34 fr. 
werth if. 

Nah dem veröffentlicten achten Verzeichniß ber 
beim Ausihuß ber Verfammlung von Mitgliedern ber 
beutihen Lanvesvertretungen vom 16. Marz bis 15, 
April eingegangenen Beiträge für Schleswig-Holſtein 
belaufen ſich ſolche auf fl. 44,110, 17 Er. Hiezu bie 
Beiträge der 7 erften Verzeichniffe (fl. 437,346, 25 Er.) 
ergibt bis 15. April die Befammtjumme von fl. 481,346 
41 fe. 
Vor einigen Tagen wurde in Wien bie Schwieger: 
tochter Andreas Hofer's, die Wittwe feines einyigen 
Sohnes, Clara Edle v. Hofer, beerbigt. Ihrem Sarge M 
foigten zwei Töchter und zwei Söhne — zwei find ihr 
ſchon vorangegangeu und ftarben ben Heldentod als * 
Offigiere — und fieben Kindesfinder, * 

Die Londoner Eonferenz befteht aus folgenden Mit⸗ 
gliedern: Für England Graf Ruſſell und Lord Elaren: Zu 
don; für Frankceich Fürft de la Tour d’Auvergne; für 7 
Defterreib Graf Apponyi und geh. Rath v. Biegeleben; A 
für Preußen Graf Bernstorff und go Rath v. Balan; 
für den beutichen Bund Frhr. v. Beuft; für Rußland | 
Graf Brunndm ; für Schweden General v, Wacdtmeifter + 
und für Dänemart Minifter v, Quaade, v. Bille und 
Staatsrath Krieger, u 





Vom 7: — 


„608 1) auch and 
m — 








210% · uea ruvag· · 


1 


u, a 







Meueftes. 
Bukareſt, Sonntag 24. April. Das Mi: 
nifterium verlangt von der Kammer einen Credit von 
8 Millionen zur Errichtung eines Lagers am Gereth 
um Schuß gegen äußere jyeinde und macht aus br 
ewilligung eitte Eabinetöfrage. 

Paris, Dienftag, 26. April. Der „Moni 
teur“ meldet, daß in London geflern die Gonfereng zu 
fammengetreten iſt und dabei alle Mitglieder anmefend 
waren. Yud) zeigte er au, dab der Kaifer Marimilies 
von Meriko in Sibraltar angekommen ift, won mo ff 
heute wieber abfährt. Enblid) wird ihm aus Toulr 
berichtet, daß drei Fahrzeuge mit einer Corvette m 
Tunt. abgegangen find, wo der Aufſtand fortdauett und 
wo, einem Gerücht zufolge die Regierung bes Bey ge: 
ſtürzt fein fol, 

—— —— — — 
Borſenbericht. Frantfurt, den 26. April 
Die Voͤrſe verkehrte in günktiger Stimmung und WI 
blich darin bis zum Schluffe. Die meiften öfter. Eifel: 
ten wurden höher verhandelt, und nur Danfaktien waren 
etwas niedriger, — Abends G Uhr. In der Gifelten: 
focietät wurden Defterr. Ereditaktien 200%, bez. goole 


85%/, bey. National 681,,—3/, des, 1882er Amerikaner 
OT, bez. u. ©. Tendenz felt. Bee 
Verautwortliper Weoalteur: ge, Arad. 
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Todes-Anzeige®e __ j 
Bott, dem Herrn über Leben und Tod, hat es gefallen, unſere innigfigeliebte Gattin, Mutter, 


Schweſter, Tante und Schwägerin, die wohledle Frau & 
Caroline Sattes, ge), Münch, 


Gattin des k. For ſtwartes Sattes in Guttenbeg, 
nad kurzem Kranfenlager Heute Nachmittags 3 Uhr im döflen Lebene jahre zu fi in fein himmliſches 
Reich von dieſem Ervenleben abzurufen. i 

Indem wir dieie Trauertunde theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten wibmen, 
Bitten wir um ftilles Beileid und bemerken, daß die feierliche Beerdigung am Donnerstag den 28, 
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April Mittags 1 Uhr in Neidienberg ftattfindet. 
Forſthaus Guttenber 
den 26. April 1864 


6807] 


Sterbſatramente, unfern innigfigeliebten Bater, Bruder, 


Privatier dabier, 
nad Kurzem Krantenlager, im 7aften Lebensjahre, in ein beſſeres 
werthen Berwanbten, Freunden und Belannten befannt machen. 

Wer ben theuren Verblichenen lannte, 
Beilein nicht verſagen. 
Mürzburg den 26. April 1868. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Nahmittags 4, 
. April früh 10 Ubr im hob 


Die feierliche Veerbigung findet Mittwod den 27, April, 
haufe aus und ber Trauergottesbienft Samstag den 30 
RU ft Pr ee 





6786] 


Herren Co een den verbindlifien Dant. 


Novno in Ungarn, Albani in Amerika, Wejlar und Würzburg 
"Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzelge. 


Gott, dem Almächtigen, hat es gefallen, geftern Nachmittag 4 Uhr, 
Ontel und Schwager, 


Johann Kilian Kreuzer, 
Jenſeits abzurufen, mas wir allen 
wird unjern herben Schmerz ermeſſen und uns filles 




























geftärkt durch bie heil. 
Herrn 









































Uhr, vom Leichen⸗ 
en Dom ſiatt. 


















6751) Ein Seribent, ver 
Zeit bei einem Notar beichäfti if, 
winjcht sogleich bei einem 


al H 

gr Dauffagung. Notar oder Anwalt eingutreten. 
Fl , gu D. bei * Beerdigung und dem Trauergottesbienite Näh. in der Erv ) 
j | meines jel. Gatten, DETET 6798] ine freundliche neu ladirte 
; | „ Philipp Scherl, und tasezirte Wohnung, 3 Trep⸗ 
— Kanſtiſten babier, pen hoch, von 6 Zimmern u. Salon, 
: F bezeigte Theilnahme jage ih biemit Alen, insbeſondere beffen Küche mit W.ferleitung nebit allen 


Bari Erforderniffen if auf dem 
1. U i 


Zum tie gefüglteften Dante aber vn. ih mic) gegen beilen iguſt zu_vermietben bei 
Prinzipal, den tgl, Herrn Rechtsanwalt Dr. Warmuth dahier i . Gilgen, 
für al dem Perbiidenen während deſſen längerer Krantheit _1. D. Rr. 230, Teufelsthorg. 











bewiejene viele Güte verpflichtet, meinen herzlichſten Dank aus» 6801] Im 2 Yr. 246 r 
zuiprechen. Möge Gott vemfelben und jeinem ganzen Haufe die meis ) re te Fäffer er 
nem jel. Batten bemiefene Hochherzigkeit und reine Menſchenliebe deriaufen. 


im reichſten Maafe einft ver elten. 
April 1864, B 
Babette Scherl, geb. Mickels, 
als tieftrauernde Wittwe. 


Miürzburg am 20, 


6785) 


Danktfagung. 
Allen, welche fi) bei dem Leihenbegängniife und Trauer 
gotteöbienfte bes verlebten Herrn 


Georg Günther, 


kgl bayer. Feldivebel und usmeiſter, 
ſo gabe betheili ẽ insbeſondete om * Pfarrer 
v Sit. Butkard für die während des Krankenlagers bezeugte 
beilnahme, jowie dem Muſittorps des kgl ?ten Yrtill.-Hegis 
ments für den unter Leitung bes E. Stabstroumeters Kradharb 
io trefflich ausgeführten Zrauer:Ghoral ſagen wir den innigiten 


Dank mit der Bitte, dem theuren Verblihenen ein freundliches 4 


Andenken zu bewahren. 
Würzburg den 26. April 1804, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 



































































Es wird eine Berfon als Hinder 
mädchen geſucht. N. Erp.. [6802 


679) Wä ſche kann täglich ge 
trodnet werben im Vornbergerſchen 
Garten vor bem neuen Thor. 


6800] 7000 — 8000 fl. werben 
gegen gute Verfiherung aufzunchmen 
geſucht. Näh. in ber Exp. 

6803) Ein großer ſchwarjer Hüh⸗ 
nerbund mit weißen Hinter üben 
bat ſich verlaufen und bittet um ges 
fällige Zurüdgabe Weinhändler 
Leon Lehmann 4 D. M. 1. 


Getraute 
In der Franziskanerkirche: 
Johann Mauder mit Anna Ma: 
ria Rumpel von Schraudenbady bei 
Zeuzleben. 
Geſtorbene. 
Eliſe Bel Lrivatierswittwe, 64 
3.— Sobina Förktel, Tuncheregattin, 
64 3. — Kilian Kreuzer, Biwarier, 
79, 3 








Breiten fchwarzen Seidenfanmt 


zu Nodonten & Paletots, fowie 
antige Sammtband, 


nur in befter Waare, empfiehlt 
6888] (3c) A. Rügemer. 


Sehr beachtenswerſhe Anzeige, 


ee AR) Unterzeihneter erlaubt fi, einen hohen Abel und gechr- 
tes Nublitum auf die von ihm erfunbenen Springfeber- Matragen, ‚mit me⸗ 
chaniſchem Kopfpolfter , aufmerkfam zu machen, weld;e fich burd ihre Ber 
quemlichkeit vor allen Uebrigen auszeichnen und befonbers in Krankheiten 


ttiih erweifen. 
m is — Yale feine vorrätbigen Polſter-Möbel zu ben 


billigjten Preifen, wie aud alle fonftigen vorfsmmenben Arbeiten und Rer 
das Befte ausgeführt werben. 
parafuren auf ft Dem 


Jacob Gerster, Taprzier, 


Maulhardsgaſſe 11. Diſtr. Nro, 252%,,, im ehemals 
Bo Thalmaier’ichen Haufe. > 


efenbranntwein, EEE ai 


vor'm Sanderthor. Würzburg. 


Düngemittel 
Ebenifchen Fabrik Griesheim 


in frankfurt a. M. z 
Sauere phospborfaure Balke (Superphosphate) in 3 Sorten zur 
Maſchinen⸗ und zur Hanbjaat. 
Gebämpftes Anuchenmehl in 3 Nummern. 
Mobes chenmebl, feines Korn. 
Eoneentrirter Dünger in 2 Sorten. 
einbergdünger. Wicjendünger. _ 
ernanifcher Guano In in — 
ano. Veruguanv: e. 
ni Tl er für beihe Heſſen, Nafaı, für den Mittel: 
Nhein und Main. 
Superphosphate. 
Bee Bl, —— —— Preisliſten, Gebrauchsanweiſ⸗ 
tie. 
ungen, Analyfen und Mufter grati — 


iederl bei: 
Niederlage eij ust. Ph. Vollert in Odfenfurt a. M. 


Belaununtmadhnng. 
Wegen ber mit bem 2, Mai beginnenden Bittwode wird ber Walburgi⸗ 


Markt nit am 1. und 2, fondern der ahrmarkt Montag den 9. 
und ber Biehmarft Dienstag den 10. Mai abgehalten, 
Neuftadt a. S. den 16. März 1864, 
Die Stadt-Berwaltung. 


6804) Reichert. 








A — 6757] Ein Sogis von 2—3 im: 
nzeige. mern. womöglih mit Stall wird auf 
ben 1. Mai ju miethen geſucht. 


6764] Eine Muble mit 2 Gängen 
nebſt mehaniicher Merkftatt, Gras: 
gem und einem Ader, nebenan 
iegend, ift in einer Staht 3, Ranges 
{m Auftrage bei Gg Schmaufer 
zu verfaufen. 


6810] Ein Buch, Le Comte Kostia, 
wurde heute früh verloren, Man 
bittet ſolches in der Varth'ichen Leibe 
bibliothek gegen Belohnung abzugeben, 


6805] Ein ordentlichen Dienfiumäh, 
en mird ſogleich Kar € 


Näb. in ber Erp. 
6808] €s werden mehrere Mäpd, 
ben zum Weißnahen geſucht, auch 
werben daſelbſt Lehrmadchen mit ui. 
ohne Lehrgeld angenommen, 

Näh. in der Erped 

H finden bei git= 
Arbeiter tem Lohn um. 
ernbe Beihäftigung in ber 


Vecker’icen Badfei 
er ee ehrt 










Turngemeinde. 
6806) (2a) Sonntag ben 1. M, 
YAnturnen 


auf bem Sommerturnplat ( Felientel 
ler des Herrn Martin Gäbhardt vis 
A-vis Der Sröhlichfeit), 
Anfang balb 5 Uhr. 
Abenbs 8 Uhr: 


Zanzunterhaltung 
im Platz ſchen Garten, wozu Turner 
fowie Turnfreunde famm Familien 
freunblichft eingeladen werden. 
Der Eintritt findet nur gegen Bor: 
jeigung der Legitimationsfarten flatt, 
Der Turnrath., 


Stadt-Theater 


Tonneritag de: 28, April 1864, 
12. und leßte Vorftellung im 10, 

3 , Abonnement. 
Bürgerfich und Nomantiji 
Zuftipiel in 4 Akten von Bauernfelb. 


6700) Ein Frauenzimmer, wel: 

Ges mit Machen un Putzen um: 

gehen fan, jucht Beihäftigung. 
KRapengafie 5. ©. N, 26, 1 Ehieg. 


3754] (26) 1 fi Ein Franengim⸗ 
mer, welches 8 Jahre in —* und 
ahre in Frankreich in Lehranſtalten 
Sprachunterrich / ertheilte, wünfcht bie 


englifche u. franzöf. Sprade 
in Privatftunden zu lehren. Rad: 
frage von 11—1 Uhr, 3. D. Nr. 88, 
Schulgaſſe, parterre linte, 


6782] Bei meinem Umzuge nad 
Ochſenfuͤrt allen meinen Freunden 
und Befannten ein Lebemohl. 

Gg. Döbling. 


Erdiransportwagen, 


gebrauchte, habe ich eine Porthie 


verlaufen 5883 
Dermftabt. Jacob edur 


Gepresste Weinhefe 


wird angefauft bei 
3567) (n) Leo «& Friedrleh. 


6796) Einige Marquifen und 
einige Dugend Schubladen wer: 
ben zu Zaufen gejucht. 

Nah. in der Erp. 


ne erh ae: 2 EEE 
DEEEESSTSBESEE 
Eine abgefcloffene "Me: J 
&) Janenwohnumng von 5 bis $ 
6 Zimmern, Küche ıc. 2c. ifl 
auf den 1, Auguft, zu vere 
mietben bei ; 





























6759) Zu 

liches. möblirtes 
na 
der 


be: gr er E f 










Be 





= 7000 Grempl. innerhalb 14 Tagen verfauft! 
i N i (2 N) 
Br Susan Sul, Fb Are er 


an 
—— Leben und Wirken 


Maximilian Il. 


rt 


I, 


‚hrs u 


8 Königs von Oayern. 
J in Volksbuch 
von 

© Ludwig NMauff. 


» Dritter Abdruck. 

—) Grfle und zweite Lieferung. reis A 24 tr. 
It Das Andenten des in fo hebem Brave beliebten und allgemein ® 
d geachteien Kb u ig $ ag wird ein umvergehlidhes bleiben» 

sy und glauben wir Dura die veroffemlichung eines getreuen »ildes aus 
3" dem Leben und Wirken des hohen erblihenen dem gejammten Volte 

eine wilfommene Gabe darzubringen. ° 

i- Das Ganze eriheint in 6 Lieferungen zu a4 Bogen gr. 8 à 24 kr. O 
m 7 Ngr._ und wird bis zum Moi d. Is. vollſtändig in den 
— Händen ber Subieribenten fein. . 
mE Der Shlußlieferung wird eine Lithographie (gr. Folio) mit ben 
a 3, Porträts des Köni«$ en 11, feiner Gemablin Marie 
x „und des jepi,en Mönige udwig Il. als Prämie gegen eine Nach⸗ ® 


rak 


J 


wahlung von 24 Er. beigegeben. 
== Die Lithographie apart toftet 1 fl. 12 fr. orb. 2 
2 Subſcripudnen auf das vorliegende Merk, welches beim Abel, jo:% 


— wie beim Bürger und Bauer gleih günftige Aufnahme finden wird, ⸗ 


werben bei uns und in allen übrigen Buchhandlungen ‚u jeder Zeit 
*' angenommen, 


um G. U. Fleifchmann’s Verlag 
⸗ Euguſt Nobiold) 

hi in Münden, Marimtliansitraße 2. 
„9m ber Stahel’ihen Buch-⸗ und Kunſthandlung in Würzburg iſt zu 
# Haben: 

u Unterricht für 


» Ziebhaber der Kanarienvögel, 


" wie au ber Machtigallen, Notbkeblchen, Buchfinken, Stie lige, 
‚ Zeilige, Dompfaften, Amfeln, Staare, Lerchen und Zaun 
»sfönige, wie biejelben zum Nupen und Wernügen in und außer ber Hede 
dam swedmäßigften behandelt werben müffen. Nebft Anleitung, Bögel 
vb gun Fangen und abzurichten. — Vierte verb. Aufl. Preis 36 fr. 


* 





75 
durch bie 
beziehen: 
* ‚König Marimilion U. empfängt an feinem Todestage, 
2" 40, März, früh 5 Uhr die bi. Sterbſakramente.“ 
⸗ Ein fein lith. Bild in Tondrud. Preis 18 Ir. 
erſchienen und zu haben: 


er 
Musführliches 
Zeitungs-Verzeichniss 


| aller größeren Beitungen und £okalblätter des In- und 
uslandes, 

mit Angabe der Aufluge und des Infertionspreifes. 

Preis 5 Egr. ober 12 Ir. 
j Für Gefchäftsfreunde franco und gratis. 

Die Beförderung aller Arten Anzeigen für alle Blätter bed In: und 
Auslandes wird von uns zu den Originalpreifen übernommen. 
Jaeger'ſche Ouch⸗, Papier- & Landkarten- Handlung, 

Central-Bureau für Inserate, 
Frankfurt a. M., Domplat 8. 





Bei Sarl Sobfelder in Münden ift foeben erihienen und 
J. B. Fieischmann’jde Bucdruderei in Würzburg zu 








m ber er'ihen Bud, Papier: und ZanbfartenHanblung in 


Frankfurt a. 


i 
i 
! 


eilage zu Nro. 101 des Würzburger Etadt- 1. Landboten. 


6763] Es wird ein Junge in bie 
Lehre gejucht bei i 
it. Miüsel, Echreinermeifter, 
3, Diſtr. Nr. 207 untere 
Bodsgaſſe. 


6746) Ein ed Mann ſucht in 
einem Golonialmaaren: Gel öft eine 
Sommisftelle und könnte auf Berlan« 
en baldigft eintreten. Gefällige Of ⸗ 
— unter Chiffre L.M. bejorgt die 
Erped. d. Bl. 


ut ——— — 
6744) Unterzeicneter fucht gegen an« 
emeſſenes Honorar einen T ts⸗ 
unbigen Gehülfen, jelbft aus bem 
heurigen Goncxrsjahre. 
Baunach, den 24. April 1864, 
Stammler, tgl. Notar. 


6790) Ein_ jolider m. Burſche 
fuht ald Bediente oder Ans: 
laufer eine Etele und könnte auf 
Verlangen fogleih eint:eten. 

Näb. in der Erp. 


6794] Die dritte Schreiberitelle 

bei dem f. Bezirlsamte Sehen 

zu beießen und mird zur ewerbung 

ausgeihrieben. 
Baffurt, den 26. April 1864. 

&,} Bey. -Amtm. 











Haud, 


6756] Eine Köchin und eine Auf⸗ 
wärterin werben in eine Gartens 
wirthichaft geiucht. Näh. in ber Er. 


6762) Es können einige Mädchen 
das Weihnäben und Ausbeijern mit 
und ohne Lehrgelb erlernen obere 
Dominikanergajie, 2. D. Nr. 237. 


6784] Gin folides Wädchen fuht 
in einer foliden Wirthſchaft ſogleich 
eine Stelle. Näheres im 5. Diſtr. 


Nr. 158 bei Madame Göß. 


Ein ordentlicher Junge Tann in 
die Lehre ‚reten bei 
(da) Buchdinder 2. Büttner. 


6793] Eine gelbe Mate hat ſich 
verlaufen. Sanderftraße Nr. 140, 


6753) Eine Meiberei-@inrichts 
ung ift ganz, auch theilweife zu ver« 
kaufen. Buich We. 


—— — 

‚Sugelaufener Hund. 
6755] Ein großer junger Fang ⸗ 
bund, ihwarz, die vorderen Pfoten 
weiß, ein lebernes alsband mit 
Meilingichloh und Meſſing beſchlagen 
iſt — und kann gegen Ein⸗ 
rüdungsgebühr und Futtergeld ab⸗ 
geholt werben. Wo? jagt bie Exped. 


see ee 

6754] Ein [höner Garten, zu einer 

feinen Garten: Wirthſchaft geeignet, 

er der Stabt, ift unter Prtheil- 

haften Bebingnifien im Auftrag zu 
verkaufen. Näheres bei 

arl Hausknecht. 

Eemmelöftrake. 
Auch find 1600 fl. auf crfe, 
Hypothek auszuleihen. 








von Helmflabt nach Baben 
anziäfa Rä 

Geimhabt iR Milene” — ——— hu han 

Etwaige Aniprüche gegen biefelbe find am 

Freitag den 6. Mai I. Is früh 

bei Meinung der Nichtberüdfihtigung anyubringen. 

Marktheidenfeld ben 20. April 1864. 

Agl. Bezirksamt Marktheidenfeld. 
Der Il. Bezirksamimann: 
Teubner, Straub, 


Bekanntmachung. 
6384) (3c) Alenfalfige Forderungen an den Nachlaß ber verlebten Ku⸗ 
nigunda Herold von bier find am 
Donnerstag den 5. Mai 1864 


bei Vermeidung ber Nichtberüchſichtigung bei DVertheilung bes Nachlafjes 
bierorts anzumelden und zu begründen. 


Wieientheid ben 16. April 1864, . 
Köntigl Landgerich 
Neuß. 


Hausverjteigerung. 
Im Auftrage der Erben ber Calcanten-Wittwe F. Wittftabt verfteigere ih am 
Montag den 2. Mai Bormittags 10 Uhr 
in meinem Amtäzimmer das Haus 5. Difir. Mr. 159, zu 58 De. 
in ber breiten Schloßgaſſe babier. 
DWürpburg, den 26. April 1864. 
6781) Brenner, f. Rotar. 


Bacante Stelle. 


6562] (30) Im k. 5. Jäger; Bataillon iſt die Stelle eines Stabshorniften 
(Mufitmeifters) erledigt. Bei deren Mieverbejegung wird auf einen in ber 
Harmonielehre, im Arrangement ꝛc vollfommen ausgebildeten Mann reflek⸗ 
firt; dem entiprechenden Bewerber können nicht blos die Löhnungsgebühren, 
ſondern and eine jeinen Fäbigfeiten angemefiene Zulage, ferner freie Woh⸗ 
nung, beftehend aus 2 Zimmern, Küche ıc., freies Holz, Licht und in ber 
— Umg.gend Straubings ſehr bedeutende Nebenverdienfte zugeſichert 
werden. 

Befähigte Bewerber wollen ſich an ben Unterzeichneten wenden. 
Straubing den 21. April 1864. 
Emil Rauh, Lieutenant, 
Diufit: Fntendant. 


Berftteigerung. 

6789) Morgen Donnerstag den 28, April Nachmittags 

2 Uhr werben in ber Vahgafje Nr.299 ein Ranapee mit 6 Sefleln, ſchöne 
Sommode, Echränfe, Bilder, Tiſche, 1 Bett mebft Bettitatt und anderes 
Handgeräthe oͤffentlich verfteigert, wozu Riebhaber eingelaben werben. 


Auswanderung der vs) Franzioka Rämpf 

















Privat-Entbindungs.Anitalt. 


Gin verheiratheter und befchäftigter Arzt, zugleich Accoucheur, 
in einem gefund und reizend gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufs 
nahme von Damen, welche in Stille und Zurüdgezogenheit ihre Nies 
derfunft abwarten wollen, vollftändig eingerichtet. Die ftrengite Ver- 
fhwiegenheit und die liebevollſte Pflege werden bei. billigen Beding« 
ungen zugefihert. Adreſſe K. IR. HE, poste restante frei 
Weimar. [2586 
6792] Es wurde einfteft Leinwand 6765] Ein Logis von 2—3 Zim- 
verloren. Nah in ber Erp. mern mit Küche if ſogleich zu vers 
6747) Im innern Grabengäßchen ift —— DE 
bis ĩ. Mai ein Birmer möblitt 6741] (2b) Ein folides Mädchen 
ober unmöblirt zu vermieihen. Näh. wird fofort für eim: Mind: gefucht, 
in ber Erped. Näp. In der Exp, , 

















667] (2 
Drud von Bonitas- Tauern 







6766] Einige Damen 
ER an e— 
von mehreren Zimmern und 
ae F — anſtändigen 
ähere 4. Diſtr. ü 
u iſtr. Nr. 101 im 


——————— 
6752) (2a) Bor ungefähr 14 
murbe ein Vortemonnak da 
etwas Geld gefunden, 

Nah. in der Erp. 


1 
6743] Zwei Baurechnungen mr 
den von ber Horleinsgaſſe bis zur 
Schulgaſſe verloren. Man biltet um 
Nüdgabe gen Belohnung in de 
Erped. d. DI. : 


6795) (2a) Ein Meines mit Nof- 
haar gepolfierte® Ganapee, ein 
Sommerrod und ein großer 
Gusßitein find zu verkaufen im 1. 
Dilte. Ar. 211, 


6767] Zu vermietben ift ein 
möblirte8 Zimmer im 4. D. Nr. 38, 
zu verkaufen ein Büchergeſtell, ein 
Padlorb und ein Fenſtertritt. 


6787) Zu vermietben ift bis 
1. Auguft d. Irs. eine ſchöne jonmige 
Wohnung, bejtehend in 4 Zimmern 
en suite, Rüde, Speilefammer oder 
Garderobe und den fonftigen Bes 
quemlickeiten, auch Zutritt zum Gars 
ten, Näh. in der Erp. 

Kaufgeſuch. 

Ein Herrſchaftsgut mit mar 
mentlih Ihönen Brbäuden wird am 
liebfien in Unter: oder Dberfranten 
anzulaufen geiuht durch I Schäß: 
ler, Sommilfionär in Hilpoltftein bei 
Noth am Sand. (2a) [6761 


5992) (3e) Ein Laden mit heiz⸗ 
barem Neben-Lokal ift ſogleich zu 
vermietben. Näheres bei Spengler 
Marold im Echenthof. 


6760] Auf der Straße von Randers⸗ 
ader bis Würzburg wurde ein Baur 
plan verloren. Dan bittet um Nüd» 
gabe in Lindelbah Haus Nr. 18 


ober in ber Erped. n 
—* xped. gegen Belohnung 











— 
6780] Sobelſpähne find zu ver⸗ 
faufen im 1. ©. Nr, 153, 


6769] Es wirb ein Quartier, Par: 


terre ober 1 Stiege j 
etwas Sofcanm, > hoq, int wie 


Näb, in ber Erp. 


6687] (26) Ein großes ichönes no 
gan neues Aus age’ Jeafee i 
—A zu verkaufen im dDiſtt. 


Ze ER 
6 Mann gute Maurer: 


geſellen 


finden bei gutem Lot, . 
Äopäft gung "bei ohn dauernde Be 





M. Hofmann 
ann NAUTET> und Stei r 
6637) (26) in reed 


Würzburg, 


— 


im 


u. 8 


Würzburger 


Babrzüge. Bon Bamberg R hranffurt % 


4 


Schnelaq. 44 Abembe 
1.2.,3.61 

Gourierig 21 Mittags 1126 Ritiags 
1.u.2.@ 

Vollzug 1, 2% Feüh 
Boftzug 2/ 3 Früh 
Büterr Lit 116 Borm 12% Mirtage N 
Suter). 2.0 Nadas | 4— Früh bs 
Wüter;,. 3. 345 Nayn. | 5 Bere AN * 


Vofenibueſfe baten nach 





EIS 
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40 abent 7 


Arnſte in su war \ 
Dlfhorsb,ugeidelberg LU. WR. TB x 
Dettelbat su— ma X — 
Rigingen su- ma Maler Es 
Rigingen Rusflabt ıu MM. 

Rgingen-Neufes su—- Ra 









Siebenzebuter Jahrge 





Stadt- und Sandbote. 


Tag ge Babnzüge. |BonfrantfurtNah&amberg 
ARTS, Sanciig.| 01 Berm. 10% Borm. 
— 1,2,8. 

FE Gourierig | 29 Nadım. | 2W Rad, 
7 


R 1. u. 2 01 

“» 
f > Voftzug 1.1118 Nadts |110 Rats 
7 = Bonus 2 6 Abenbe | 64 Abende 
„578 Güter, 1.) 148 Nadım. | 5— Nam. 

L, . Güterz 2,06 Nadıs | 348 Früb 
er: .> Süterz. 3.| 70 Früh [10% 

* — Poſtemaibusfahrten nah 

Meracnibeim ann. 
> Obfenturt-Kub-Mötting , 
ons dann Marktör ‚ Martfit 31. — RR. 
ZEN Roptrunn@ffcbaeg HU M, 
r. Wfenbeim-Mnsbadh BU.EMA 
Bertb. :Riltend. sgeidet. 5. —M U 


* 





a 
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EN x. 


ar? 


Der „Stabi: und Zandtote” erſcheint täglich, außer Sonntags, Rahmittage 4 ihr; bas „Frits - Felletſen“ wöchentlich dreimal, 
Preis befanmt. Imierate bie Iefwaltige Zeile 3 fr, »fpaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 


Rr. 102. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
Kiel 3%. April. Felbmarftall Wrangel, welder 
heute Mittag von Fehmarn zurüdtehrte, hat die Laya- 
reihe und die Truppen inipizirt und fih auf einem 
Dampfichiff nad) Friedrichsott begeben. Er wird heute 
feine Reife nady dem Hauptquartier Beile fortiegen. 
Die Danewerkſcha find jetzt vollftändig abge⸗ 
tragen. Die ab "Birkhaiaee wurden meiften® 
den Anmwohnenden auf Altord in einer beftimmten Friſt 
g. Abtragen übergeben. Eo find die Werk:, die über 
Millonen gekoftet haben, in einer Zeit von circa vier 
Wochen zerftört worden, und die Koſien ber Demolirung 
werben nur auf die Summe von 42,000 Thlr. geihägt. 


Ueber das, mas in Jütland beabfihtigt wir, e— 
richtet ein Gorreipondent des Frankf. Journ. aus Nübel, 
25. April: Es wird heute wohl für längere Zeit das 
legte Mal fein, daß ih Ihnen aus dem Sundewitt 
jqhreibe. Das Drama ift bier zu Ende, und da man 
bie Räumung Aliens dur Belegung Jütlands zu er: 
zwingen er wirb bort wohl die Aktion neu bes 
—— ſcheint allen Ernſtes jo, als ob bie Ber: 

beten jeht beabfichtigten,, friedericia zu ſtürmen. 
Bereits Freitog find die Barben dorthin aufgebrochen. 
Sonnabend folgte das 7. Pionierbataillon und heute ift 
ein Theil der preußiihen Jä er dahin abmaridirt. 
Mehrere Butterien gerogener 24: und 12: Pfünder jinb 
leihfalls ſchon dorthin unterwegs. Sämmiliche preu⸗ 
Bi Truppen, die nah Yütland gehen, werben unter 

Befehl des Feldmarſchalllieuteñant Gablenz geftellt 
werben. 

Es beißt in burg allgemeit, daß Feldmarſchall · 
lieutenant v. Gablenz ſich vom König von Preußen bie 
Erlaubniß erbeten habe, Friedericia zu nehmen, und 
daf in Folge diefer Erlaubniß die preußlihen Truppen 
in —— unter ben Oberbefehl von Gablenz geſiellt 
worden Seien. Tag für Tag wird eweres Welch h 
Munition ꝛc. ach Jütland geſchafft, und die Aktion 
vor Friebericia dürfte voransfähtlic ſehr raſch beginnen. 

Kopenhagen, 23. April. Die „Berl. Tid.“ gibt 
in ibrer franzöftichen Revue ben Selammtverluft der 
Dänen am 18. o. auf 4000 Mann an; 1200 von dieſen 

nb getöbtet oder verwundet worben, unter ben legteren 
efinden fih an 100 Dffisiere. Der Reit, aljo 2800 
Mann, find gefangen genommen worden, 


Zagesuneuiafeiten. 
E foll an kompetenter Stelle die Abſicht beftehen, 
Sa ern. “le ne bei > 
anterie mentern gleiche Farbenalsszeichnung (toth) 
* —— Auch —* die Borten und andere Ter- 
Bon egegenftände nicht mehr in Gold und Silber, jon- 
sig umd allein in Silber beftehen. Dieſe Ab- 
—— fie ins Leben tritt, wird vielen Anklang 
finden die Offi,iere hatten bisher bei vi rg 
oder Beförderungen jebesmal viele Auslagen, bis fie 





Donnerstag, den 28. April 1864. R 


Si 


conform. ber betreffenden Regimentsfarbe ausflaffirt waren. 
Man ſpricht auch davon, es jollen ftatt der blauen Hoien 
graue eingeführt, und fol der Waffenrod jo her: tet 
werden, daß er übereinanderzuſchlagen ift, dann fommen 
Doppelreihe Rnöpfe daran. Das wäre fehr praktiſch 
und mehr Schu für den Mann gegen Kälte, 


Durch die im öffentliher Sitzung des gl. Bezirks⸗ 
u Würzburg vom 18. und 20. ds. Mt. vers 
ndeten Erlenntniſſe wurden Iſal Höchberger vun Hüttens 
und Ephraim Eiienmann von Marltbreit wegen 
trugs zu je Imomatliher und Alerander Fdıuut von 
Rimpar wegen Berleumdung zu IAtägiger Prjängniße 
ftrafe verurideilt; dagegen Magdalena Maudert von hier 
von ber & en fie erhobenen Anſchuldigung des Dieb- 
ftahls freigelprohen. — ferner wurde in öffentlicher 
Sihung dieſes Gerichts als ı1. Inſtanz vom 23. d. M. 
die Berufung des Adam Herzog von Kift wegen Eigen» 
thumsbeihädigung verworfen; dagegen Mathäus Hof: 
mann von —8 wegen Ueberiretung ſtraßenpoligei⸗ 
licher Xorichriften und nranz Hofmann von Limbache hof 
wegen Feldftebels freigeſprochen; in der Berufungsiahe 
des Andreas Fiiher von Profjeleheim wegen korperlicher 
Mißhandlung Imue beftätigt, der Strafausſpruch jedoch 
abgeändert und Berufungefü rer wegen der gegen ihn 
erhobenen Anklage in eine Gelbfirafe von 2 k verurs 
theilt, — In der Berufungsiahe des Kaſpar Schimmer 
von Aufftetten wegen — —— des Gemeindeeigen⸗ 
t — unter en ng — Hera — ꝛc. 
er wegen Uebertretung feldpo⸗ er Vo ten 
in eine —A von 3 fl. genommen; endlich auf er» 
pi e Berufung des Staatsanwaltıhaitd:Vertreterd am 
. Stabtgerichte dahier in der Unterjuhung gegen Anton 
Kuchenmeiſter und Heinrich Kiftner ven hier wegen Accis— 
defraubation Jeder berie mit einer Gelditrafe von 
50 Reihöthalern beahndet. 


erichtefigung von Unterfranfen 

und A ——— > Bas weite Quartal. 
XV. Fall. Diejer all, gegen deſſen Berwerfung bie 
Nichtigleitsbeichwerbe ergriffen, aber vom oberften Ge— 
richtshofe verworfen wurde, wurde nadträglid vor bie 
gegenwärtige — — ng zur Aburtheilung 
verwielen. Gerichtshof: Vraſident Hr. Appellations: 
gerichtsrath Schmitt; Beiliper die HH. Bezirksgerichts- 
täthe Horn, Ruppert, Schwaab und Dr. von Segnitz; 
rare führer Herr Bezitksgerichts Sekretär Hager; 
taatsanmwalt Hr. 2. Staatsanwalt Endres; Berti er 
gt Rechtolo Warmuth. Geihworne * 
ter, Orther, Weber, Bonfig, Neumann, Göbel, Schul⸗ 


tes, Bau ‚.Hüller, Kömer und ler. 
Angel fa Car Je, Benhater, 39 : a 
leviger Dienfilneht von 


— und Agatha Zang, 
42 Jahre alt, ledige Taglöhnerin und Bötin von Neicerts- 
hauſen, erſterer wegen Verbrechens bes Diebitahls, letz⸗ 
tere wegen Vergehens ber erei. Die Anſchuldigung 
ift nämlich dayin gerichtet, Helmftätter, nachdem er 


Hereits äfters wegen Diebſtahla beftzaft und am 13 
Senoember 1862 vom Sapmurgeriäptähofe von Unterfrun 
ten und Mdaffenburg wegen Merbiehen& bes audge: 
zeihneten Diebſtahls zu 5 Jahıen Arbeitöhaus verurs 
theilt wurde, während feiner jenftzeit mom 6. Januar 
bis 23. September 1863 bei Gaftwirty Karl Schulz zu 
Miltenberg aus beiien Weinkeller mittelft Einfteigens 
nad und nah an 87 Maas zu 36 fi. aus einem Weins 
faſſe und mehrere Weinflaſchen eivesheimer, Nierfteis 
ner und Bodäbentel vom Slaidinlager entwendete, und 
die Rang, obgleich fie die Entwendun mußte, mehrere 

aihen Wein vom Helmfätter —2* und mit ibm 
iontumirte. Helmflätter gelebt ben Diebftapl zu, die 

a feilt jebe Kenntnig von bem Diebirahl in Abrebe. 

3 find 6 Jeugen geladen. — Der Thatberand ift fol- 
et Am 25. September 1863 fanp die Ehefrau bes 

afwirtys Schulz im Nubftalle in. einer Stüge Wein; 
bet näherer Unterjudung fand ſich, daß im Meinteller 
aus einem Falle an 87 Maas und vom Flaihenlager 
Meinflafben, deren Baht nicht angegeben werden tann, 
entwendet morben mare. Der Verdacht dieſes Dieb⸗ 
— richtete ſich alsbald gegen den übelpeleumandeten 
Helmfätter, der fett 6. —— als kuhtnecht bei Sulz 
in Dienft war. Er mußte aus dem Kartoffelteller durch 
eine Deffnung in den Meinteller hinabgeftiegen jein, Bei 
ber Zubälterin be# Helmftätter, der übelbeleumunbeten 

Hang, wurden mehrere leere und eine volle flaſche 
aufgefunben. Helmflätter efteht zu, mal in den Weins 
teler eingeftiegen und 6 flaſchen w 
Mein aus dem Falle entwendet zu haben. 
ftellt jede Kenntnip von bem Diebftahl in Abrede. — 
Diet. Stantebehörbe beantragte ein Shulvig im Einne 
»es verweiſun zertenntuiffed. Die Rertgeidigung ber 
Aritt, daß ber erth des entwenbeien Meines nahmeis: 
bar über 10 fl betragen und dab die Zaug ennti 
von dem Diebftahl gr babe; Me beantragte baber 
für Helmfätter die Annahme eines Diepfiahfövergebend, 
für Yang greifprehung. Die Geſchwornen erhielten 2 
gen: a über Helmftätter auf Diebſtahl; b) über 
Rang auf Heblerei. Nach) */,Hündiger Berathung ver: 
ündigte Herr Bürgermeifter Rarl Schultes von mein: 

l Geſchwornen, 

wodnich bie Frage über ange bejaht wurde, je doch 
i i erthes unter 10 fl. bie Krage 
über die Zang gleihjalld bejaht wurde, jedoch ohne 

Kenntniß von Det Berübung bed Diebitahls mittelit Eins 

fteigens. Die tal. Staatsbehörbe beantragte für Helm: 

Härter 4 Jahre Zuchthaus, für die Zang 8 Tage ereft, 

die Vertheivigun für die Zang_3 Tage Arreſt. Ur: 
theil: gegen Helmfätter wegen Verbrechens bed Dieb 

ftapls 4 Jahre Zuchthaus, gun Agatha Yang wegen 

Mebertretung Det Heulerei 4 Tage Arreit. — Da die 4 
noch übrigen Shnurgerihtsfäle Soninmayialialle find, 

weile in Abmejenheit der Angellagten ohne Zuziebung 
von Geſchwornen verhandelt werben, fo entließ der Herr 

Praſident mit einigen Morten, wohurdh er demjelben für 
ihre x ingebung und ihre Ausdauer ſeine Anertennung 
ausfprad und dieielben um ein freundliches Angeventen 
erjuchte, die HH. Geſchwornen. 

(Eingejandt.) Bei der nun zu Ende gehenden 
Schwurgerihtsfipung bewieien die (Heichmornen eine früher 
nod nit Natigefundene tollegiale Freundichaft und eine 
lobens werthe inigteit. Borgeſtern Abend vereinigten 
fie ſich Tümmtlich * einer Ab edofeier in ber Wirih⸗ 
ihait „Banaria“, em ipäter nod eine Iuftige Aneipe 
bei Haderlein folgte. 


* Am nächlten Geuninge den 1.Mai wird das Feit 
Kreu auffindung” in ber icche zum Neumtinfter hoch⸗ 
Te a Uhr a — — ua 

nt; ag ° t Betftunde, bi i 
u: en. g hierauf Predigt und 
¶Theater.) Frl. Stehle feierte eſtern au 
unserer, üune in ber Rolle der Marı areiba in ki! 
„sanft“ einen herrlichen Friumph. Das Bublitum gzeich⸗ 
nete die gefeierte Künftlerin in ungewöhnlicher Meile 
* Te even Krängen und Blumen flogen 

Seiten berielben zu. Nah be 

brachte has Opernperfonal ber under a en 


| 


Sm bem nahen bad! ; 
wurben vor m in ung A a Gerhsheim 


Rathichreibers Schraut d a des Serm 
räumung einer verfallenen alten er ie R- 
zen von reinem Silber aufgefunden. Biefelben find * 
der Größe eines Sehsbägners mit bem Gepräi e Bi 
livp 11, König von Spanien umb ber Nieperlande gr 
regiert von 1558— 98). „Sie tragen die zahl 1065 
bis 1575. Intereffant iſt e⸗ hiebei ee nad) alt: 
hergebradter Voltäjage it dem betrefienben Steinhaufen 
Karren — ——*— icliche, Über 20 fl. 
age! und wird n v en, meit Pr 
indungen nlaß zu geben. — eren Rad 
Am 16. Mai beginnt in Nürnberg die Vers 
feigerung des berühmten Hertel ſchen Kunft: und Natur 
ralien:Kabinet? , welches an fojtbaren alten Waffen, 
Se Münzen, Urkunden, GSondjpfien und auss 
geopiten Thieren u. |. w. überaus reich ift. ; 

Aus Münden wurde am Montag, 25. d., folgen: 
des Telegramm nad London befördert: „Se. En Sm. 
tr. fähliihen Staatöminifter v. Beuft in London: der 
jöjleswigsbolfteiriihe Hilfsverein in Münden ermartet 
von dent Wertreter des deutihen B , i 
Pilicht gegen dad deutjcge Volk erfüle. Der Ausigub- 

Münden, 26. April, Das feierlice Begräbniß 
der Rrinzeifin Suitpold mirb am freitag Nachmittagb 
fatifinden. Der Leichenzug eht vom Talais bed —* 
vn Ruitpolb aus über ben ult: und Karleplab, urch 
as Karlsthor, der Neu nanjer:, Raufinger:, Brienner® 
und Theatinerftraße nad h 
in deren Fürften ruft bie hohe Leiche beigeſetzt wird. Die 
fämmtlichen Ahtbeitungen der Linie und der Landwehr 
Haben auszurüden, und fi ouf ben genannten plägen 

Die Müncener Neueften Nagricten berihten über 
den Tod ber Vvrinzeſſin Suitpold: Die Det 
wegen Qungenleiven {hen ſeit 8 Jahren jeden 
u Haufe zubringen, und es sourde jelbft in der Hand: 
Vapeiie, Sowie in ben Gängen dahin fortwährend eine , 
Temperatur von + 14° R. Grit Seit 3 
Tagen fieberbaft: 


wei: au für biesmal eine gumfige Wenbung ho 
Legen. Noch netter bends glaubte man, es nur 
tietreligiöfen @efühten der Berlebten zuidreiben zu I, 
daß fie ihren Beidıtpater rufen lieg Zur Nachtzeit ſtellte * 
fie) jedoch ein ſtarler, faſt ununterbrohener Huften ein, 
der Das Salinmfte befüräten lieg. Morgens 3 Uhr 
fühlte Die strante ihre Cude nahen; fie nahm Abſchied 
bon ihrem Gemable und Eren Kindern und jegnete Nie. 
Kaum, dab noch ein Geiftliher von ber St. Ludwigs 
pfarre ber Sterbenden _ die legte Wegehrung reichen 
tonnte, ſo aderra ſchend ſchnell trat der Tod ein. 

Im Laufe her nächſten Woche wird dahier aus Er⸗ 
langen eine aus Neriretern ber vier Kafultäten beiehenbe 
Deputation erwartet, um S. M. König Zupmig 11. um 
bie Uebernahme der Würde eined Rector maguihicentis- 
simus der Erlanger Univerfität zu bitten. 


Die Augẽb. NN. melden: Die Lehrer Bayeınd 
haben in einem umfaffenben Exriftftüde der Staatäre: 
gem ihre Wünſae in Bezug auf ihre eiqne und die 
telung der Schule auseinandergeiegt. Hiniihtlih der 
Schule jol zwar da! Mort „Trennung von der gieche 
nicht aue druͤcklich gebraucht fein, der Gedanle aber deu· 
lich gerug durhicimmern. Was die Stelung der Behr 
w = * betrifft, jo wäre ber unid da: 
gerichtet, Da ie aus D u 
ffemlichen Dienern würden. —— 


London, W. April Garibaldi NR 
eute von 
* de —— uvor Noch En Ledru⸗ 
tollin, en der franzöfiichen J 
a Befu pe franzöltigen Februarrevolution, 
Deutibla 
; h nd. 
Gen 
r. fin nterichriften zu 
eg deutich'r —— 
zu oder ganz vollzählig find Die Mitgliedi 





Ei 
der Hoikische, au St. Eajetan, g 


& 
und Straßen in Spalier aufsuftellen. # 
$ 


en. 
angegriffen, mußte die pringelfir im a 
Bert verbleiben, doch traten mehrmals Grigeimungen EIN, „5 
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erälle 


























der Adgeorbnetentammern der meiften Mittel: und Klein » 
Die nähfte Wode hofft bie Com: 
mit 1000—1200 Unter: 


ſtaaten vertreten. 

milfion die Rechtsverwahrung 

ſchriften an ihren B ngsort 

und fie } 

bien. 

der Abgeorbneten lehnte 

en und 239 anderen Gharı 

fi dagegen für die Mannſchaften 
nagezulage von 1/, Neugroigen. 

YUusla 

Frankreich. Naris, 


Dresden, 
die Ereirumn 


Er fie aufmertiem, welche meit 
fein icheinen, als man lg 
Stiligmeigen des amtlichen BI 
legenheit trägt nur dazu bei, 
noch mehr zu fleigern. 


attes 


Paris geben Gerüdte, der prima Fould 


drobe mit dem Rüdıritt. Er fol 
Armee um 50,000 Mann gef 
Gleichgewicht im Budget berzuftellen,, 
verftebe fich aber zu nichts weiter, 
Beurlaubung. 


ugleich veröffentlichen zu können. 
97. April. Die Kammer 


en in der Armee ab, be: 


nd. 
25. April. Sämmtlihe 
Blätter machen auf die in Algerien vor ſich gehenden 


date. 


die allgemeine Beſorgniß 


iordert haben, um das 


rechthaliung ber 
ftellt, 
abgehen zu laſſen 


von 59 Dffigierd: 
Preußen 


eine täglihe Mes auf 


netten dadurch 


ernfterer Natur zu exleiben. 
Das bisherige 


über dieſe Ange: 


Berminderung der 


der Sriegäminifter 
als einer größeren 








Newyork. 
das 


haus hat gegen 
Rondon 191 bis 191°), 

Wien, 26 
London ift geitern die 


etreten, 
lung der feinbfeligteiten zu 


RNeuefte®. 

16. April. Die Nebellen haben 
Fort Villow am Miftiiiippi genommen und 400 
Unioniften getödtet. Das Waihingtoner Repräjentantens 
den Repräfentanten Loug eine 
ausgeiprohen, weil derjelbe die Anerfennung der Süd: 
flaaten beiüirwortete. — Boldagio 71’; 


April. Die balbamtlihe Wiener 
Abendpoft theilt mit: Nach telegraphiſchen Beri ten aus 
Konferenz vollzäplig zuſammen⸗ 
Es wurde ein Antrag auf vorläufige Ein: 

Land und zur See bis 


— Rahm. 2 Uhr. 
60er Looſe 83'/,. 
r. der 


Nüge 


Wechſel auf 
am 6. März ab 


„Arabian“ , 


Cp 


— —— — ⏑—— 
Expedition für 


Otto Molien, 


Frankfart a. M. 


(Haasenstein & Vogler) 


(Hamburg). 


6876] Sehr ftarte 











find wegen Umbau um annehmbaren 
Preis zu verkaufen. 
Nah. in der 
6826) Ein großer geräumiger, 
heller Laden mit Zimmer 
und Gasleitung ift ſogleich 
ober auf den erften Auguſt 
zu vermiethen bei 
F. 3. Schmitt. J 


Exped. 
— ———— 








ss18] Bei dem t. Lanpgerihte Al⸗ 
zenau..ift. vie Tagichreiberitelle 
mit einem monatlihen Gehalte von 
erledigt. 

Ä ut us ad —E 

tiger in 

wollen fich unter ori ihrer Zeug 
niffe an de Sansa —— 
er ab a er: 


eihene Tbüren 


H 

i Beitungs - Annoncen. 

H Vermittelung von Annoncen für 
alle europäiihen und überjeeiihen 
H N Volftändiges Zeitungs: 
5 Verzeihniß mit — — 

€ und des Zeilenpreiſes 

$ franco. 


eitungen. 
der Auflagen 
gratis umd 


6872] Es ift ein breiter 2 Morgen 
großer Garten, der an einer frer 
auenten Straße liegt und deshalb, 
fowie ber ſchonen Ausjiht wegen, 
einer der fhönften Baupläge außer 
dem Thore ift, zu verfaufen. Auch 
iſt daſelbſt ein neu ladırtes und ta⸗ 
pejirtes Logis mit 4—6 mern, 
Magdtammer, Garberobe, Keller, 
Adtritt, Waſchtuche u. Holgremife xc. 
zu vermiethen. Rah. in ber Erp. 


Be en Se 
6727] Zwei neue ganz gleiche jhöne 
braumpolirte te 
gleich zu verkaufen. 

Näh. in der Erp. 





6836] Es wird eine Wohnung 

von 2 großen oder 3 Heineren Jim» 

mern, nebit übrigen Erforbernifien 

auf 1. Auguft zu miethen gelucht. 
Näh. in der. Erp, 





6838], Ein ilbetes { fi 
TR 
en t 

als Bonne, ah u ee. 


zum Abſchluß eines Vaffenfti 
beftehen 3 
Die Bevollmädtigten ber friegführenden 
nahmen den Vorihlag ad referendum, 
ihrer Höfe darüber einzuholen. 
dazu: Läht —8 die angefügte 
der Forwauer ber Blo 
Baffenhilftanbes faum erwarten, daß 
en 
fo bürften doch bie Verhandlungen 


Berlin, 27. 
wirb unterm 25. aus Warſchau 
vorher in den Kirden ein 
Felineli verlefen wurbe, durh welc 
aufgehoben wird. Man hörte wieder die Klänge ber 
Gloden und de: Orgeln. 


Börjen 
Mit Ausnahme von 
bei lebhaftem Geidhäft Ir 
wurden, ift feine weſentlich 
Deftert. Bantakt. 793. 


t. 
Haure verließ, eine 
20 Tagen New: York, Mitgetheilt dutch Earl &ieber, 
Generalagent in Würzburg. 


Unters 


ch mit Auf⸗ 


% äfen, ge: 
den Blofade in Seehãf⸗ he 


um bie Beifungen 
Die „Abenbpoft“ bemerkt 
— — 
ren 

tade ber — — * 
werben, 

Den Be —— 
en werben, noch 


unterbro& 
weniger aber bie freundichaftlichen Verhaltniſſe wiſchen 
den dentſchen unb den Weſtmächten irgend eine Störung 


il. Der „Rational: Zeitung“ 
.. 1 gemelbt, e Zus 
Ehreiben bed Enbiicel 
welches die Kirhentrauer 


. Frankfurt, ben 27. April. 
Ameritaniigen Obligationen, bie 
höheren Eourjen v delt 
e Neränberung zu melden. — 


ational 68°/,. 
Grebitatten 199%, @. — Mends & 


Uhr. eftenfocietät war wenig Geihäft. Deft. 
Greditaktien 199%/,—200 bez. 1860er Loofe 83%, ©. 


erantwortlicher Nebatteur: Ar. Brand. 
Das Segelſchiff „Adele“ 


Cpt. Claußen, welches 


twerpen fegelte, tım am 6. 


glüdlih in New: Nort an, ebenjo machte das Schiff 


% Maaren, welches am 16. März 
ehr ſchnelle Neife und erreichte in 


6857] Eine vollftändige BezirPs” 
zu 


arzt⸗ Uniform, no men, if 
verkaufen. Näb. i. d. Erped. 


TEEN TEEN 
In Schweinfurt 


= it ein Haus in befter Ge 
ichäftslage bei einer Anzah⸗ 
lung von fl. 6000 zu ver: 
m 3 Näh. im Bureau von & 
mM 


Kossopa 53 Manz. 
—— RR 
6839) Eine Kinderbettftatt, mit 
oder ohne Matrage, ift zu verkaufen; 
rothe ibengahe Nr. 35 über 2 
er 17 * vr er ge: 
rauchter 

—— enſchrank zu 


6837] 2 noch ganz neue Tuch⸗ 

4. d billi verta 

—— ED. Mr. Gern * 
2. Diſtr. Nr. 329 find 


1006 v ausquleiben. 


5836] Mebrere Arbeiter finden 
ee 


von 
Nikolaus Hügel, 
hinter ber Marientapelle vis-h-vis 
20) dem ftäptiihen Feuerhauſe. 


au Meine nun. indes ch in 
6855) Im Vornberger'ihen Gar: 
ten. vor dem nehen Thor Tann täg- 
fi auf einem ihönen Waſen mit 










RT 


Mafier verjehen Wäſche gebleicht 


und setrodnet werben. 


Seiden-Sammte, 


ſchwarz, bunt und farrirt, bei 
848) A: Wolf, Schuftergaffe. 


Ulmer Spargel. 


Bon Samötag den 30. April an jeden Tag früh 9 Uhr friſch 
geſtochen bei Herın Scan Gutbrod an ber Diarienlapele, 


6859) Adam Thaler. 


Konrad Dietz aus Erlaneen 


empfiehlt fih mit Waſchen und Färben der Glackbandichube 
in A Aare ion gear beiteng, en unb Abgabe bei Herrn 


Seyfried. Gorjettenfabrifant. 

6822] (3a) Einhorngaffe Nr. 56, 

Dienstag am 26. April it das Mainwaf: 
fer:Bad ver Unterzeichneten, 5. Diftr,, eröffnet worben, 
und werden nebft ven newöhnlichen Falten & warmen 
Mainwafler-Bädern alle Arten medizinifche Bä: 
der bereitet. 

" Abonnements-Karten find in der Bade-Anftalt und bei 

Hexen Schäflein auf der Brüde zu haben. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


6854] (2a) Babetta Doetsch. 


Das Uruefte 


für die Frübjahr-Saifon. 
Meberzichr, Iaquets, Sacpaletots, Cudröce, Schlaf- 
röce, Ioppen, Stoffröe, Hofen & Wellen, Shlips, 
Binden & Eravatten. Tücher und Stoffe liegen bereit 
eis fonnen Beftelungen jehe fihnell und pünktlich ausge⸗ 
ührt werden 
im Herrnkleidergeſchäft 


von 
Nikolaus Hügel, 
binter der Marienfavelle, vis & vis dem frädtifchen Seuer: 
6318) (3b) baufe in Würzburg. 


Bei gegenwärtiger Saijon empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Strohhüten 


von den‘ billigften bis zu den feinften Eorten, 
6739] (3b) C. L. Bollermaun. 


Kegelbahnen & Garten 


beleuchten, empfehle meine neu confizuirten Eolardl: & Petroleum: 
ampen, bie auch bei ftarkem-Suftzug nicht auslöichen, 


6487] (4b) W. Eydam. 
VE — 
Päte peciorale balsamiyue erysialliste, 
e gegen Duflkh, 5 Bruftbefäserden ac. fh v emp 
an LINE 
ge —— 


m i — 8 


Se ucht 

wird ei ® t gegen 
gute Bad kr *28 J Pi 
u —— ‚Del ber k. Ge darmerie⸗ 
rigade bahier. 

6693] (2b) Jordan, Brigabier. 


6726] (25) Es wird ein erfahrenes 

Stubenmätchen, weldes das 

Weißnähen, Mleidermahen, Friftven 

und fein wafchen und bügeln Taım, 

geg Nur ſolche, welde la 
ienfigeit und gute gniſſe at 

weiſen konnen, wollen fi) me'ben. 
Näh in ber Erp, 


— — —— 
6849) Eine ſolide Ladnerin wird 
unter annehmbaren Bebingungen Fir 
auswärts geiucht. Näh, in der Erp. 
net ne ee ee 


3 Blnmert, inet 
immern, * 
zu —— Kar in ber Er. 


6865] Ein Heiner gelber Pinſcher 
bat fich verlaufen. Bohnesm. 280%, 
6868] Ein ſchön möblirtes Zimmer 
iR fogleih, ein unmöblirtes Mes 
jarenzimmer bis 1. Mai zu ver: 
miethen Eihhorngaffe Nr. 358, 


4— Ju einer Stadt am Main if 

eine b deutende Bäckerei mit voll» 

Nändigem Inventar zu verkaufen. 
Näh, in der Erp. (36) 


6713] (36) Auf 1.Mai wirb gefucht 
2 ober 1 Zimmer mit Schlaſtabinet, 
unmöblirt, in ber Stabt oder woım 
Teor. Dfferten find iu ber Erped, 
abzugeben unter A. Z. 


6732], (26) Ein biefiges Hand 
Iungshaus ſucht bis 2. Dat einen 
foliven und kräftigen Mann als 


Sausfnecht. Näh. in der Erp. 


6450] (3«) 1200 Falzziegeln 
find in Rottendorf ber Schule gegen« 
über zu verfaufen. 


6695] (36) Ein freundliches Me⸗ 
jonen-Zogis von 3 Zimmern, Rüde 
nebft andern Erforberniffen ijt au 
ben 1. Auguſt zu vermiethen, 

Auc iſt daſelbſt ein Zimmer, 
möblitt oder ummöblirt, auf den 1. 
Mai zu vermiethen, 5. D. Nr. 37. 


6507] (3c) Ein Mann in ven beften 
Jahren, der 10 Jahre bei der Gen: 
ee — und we 

zugniſſe befigt, jucht einen Pla! 
REN ebilfe, entwe: 
ber bei einem Vezirkögeriht, Lands 
ericht oder Bertilsamt, aber - 
ki einem F. Notar als Diener und. 
Tönnte bis 1. Mai eintreten. 

Raͤh. in der Erp. 


6361] (3c) Zu verkaufen 
finv RR: Dee ong 
miegerätbe, als Wagen 
Pflũge Eggen Aderw 
den, * und 

ie tter. 


PD. we al Hitterhan,. 
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Belanntmachung. 


6815] (2a Verorbnun, t es jedem Land: s 
— eye zur ——— A — 

— Berhandlungen ſeine etwaigen Reklamationen zu Protokoll 
au ge 


„„ Diefem nad wird anmit befannt gemacht, daß bie unterfertigte Com ⸗ 


mifflon - 

Mittwoch den 4. Mai I. I8., früb 9 Uhr, 
zufammentritt, um die Anlage ber Reluenten des hieſigen Landwehr: Regi: 
ments zu beihäftigen. 

Alle Reluerten, welche Relamationen zu maden er müflen an bem 
befagten Tage zwiigen 9 und 11 Uhr im Eitungsiaale bed Stabtmagi- 
ftrat6 erſcheinen und ihre Rellamationen zu Protofoll geben, indem fie ſpä⸗— 
ter nicht mehr berüdjichtigt werbeu können, 

Würzburg den 27. April 1864. 

Der 1. Bürgermeifter. Der k. Landwehr:-Negiments: Kommandant. 
Hopfenftätter. Graf Spreti, Oberft. 


Bekanntmachung. 


6812] In der Verlaffenicaftsiahe des Leopold Friedberg von Hei⸗ 
dingsfeld findet ſich eine große Anzahl von Pianbideinen pre 3 
nen Jahrgangen vor, welche der Verlebte wohl gegen Daraufgabe von 
Darleihen als Fauftpfänder erhalten bat. 

Mit Bereinigung des Nachlaſſes beauftragt, fordere ich alle jene Vers 
fonen, welde an dieſe Piandiheine einen Anfı zu maden haben follten, 
iemit auf, fich hierüber inner fechs Wochen von beute an ge: 

rig aus zuweiſen, die fraglichen Fauſtpfänder ausiulöjen und in Empfang 
zu nehmen, mwibrigenfall® nad Umfluß dieſer Friſt biejelben dem Teſta— 
mentserben zur freien Verfügung überlafien uub etwaige fpätere Rellama⸗ 
tionen bei Ordnung bes Naclafies unberädfichtigt bleiben. 

Zugleich fordere ich diejenigen Perfonen, welde Etwas zum Nachlaſſe 
ſchulden oder zum Nachlaſſe gebe e arg in Berwahrung haben, 
auf, inner ber geitedten Friſt ihre Schuldigfeit abzuführen, etwaige Gegen: 
Rände abzuliefern, oder die Einflagung zu gewärtigen. 


Würzburg am 26. April 1864. 
Grimm, k. Notar. 


Betanntmadhung 

6819] Etwaige Forderungen an ben Nachlaß der lebigen Häderstod: 
ter —8 2. 5 von Marttbreit ee un ⸗ 

Donnerstag den 12. Mai I. Jo., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Amtszimmer des Unterfertigten um fo gemifier geltend zu machen, 
als außerdem bei Vertheilung bes Nachlafjes hierauf feine Rüdfiht genom: 
men werben könnte. 

Marktbreit am 25. April 1864. 





Alzheimer, E. Notar. 


Bekanntmachung. 
(Den Eoncurs bes Zimmermeiſters Chriſtian 
Heile von Kiffingen betr. 
Der durch Ausihreiben vom 15. ds Monats auf 
Dienstag den 3. Mai d. Is., früh 10 br, 
in meiner Amtsftube angejegte Verſtrich von Zielfriften findet zufolge 





Verfügung bes k. Bezirisgerihts Reuftabt a/S. nit ftatt. 
Rüfingen den 26. April 1864. 
6832] Heller, k. Rotar, 
Bekanntmachung. 


6321] (2a). Gemäß Beſchluſſes ver magiftratiihen Collegien ber Stabt 
Kipingen und mit Zuftimmung ber hohen Eurateljielen wird im Laufe bies 
jes Jahres eine Mafjerkumft, für die biefige Stadt erbaut. 

a6 dazu nothwendige Bau Kapital wirb unter Haftung ber Stabt 
er aufgenommen und im Wege ber Amortiſation wieder abgetragen. 
— für die aufgenommenen Kapitglien zahlt die Stadtgemeinde 


h deßhalb Diej „wel 
— — 
—* , hiermit bie Eitlabung, ji, mit hien Kapitalien 
hingen ben 26. Bar 10. Men 
am ——— tab tmagifrat 


er. Aal ne 


= (20) Zwei gehbte Uhr: 
wmachergebilfen werben geſucht bei 
Heinrich Iſſing. 


6863) (2a) Eine freundliche Woh⸗ 
nung von drei ern, u. 
fonfligen Bequemlichkeiten ift bis 1. 
Auguft zu vermietben bei Glafermftr. 
Grau neben der Kinderbewahr⸗ 
anftalt, Domerpfaffengafie. 


sau) 2a) Ole —— Bei 
wird a sburf n 
Nah. in der 


au) Ein geräumige geſundes 
Logis mit nöthigem „Zubehör ift 
billig auf 1. Auguſt im 3.®. Nr. 55 
zu vermiethen. 


* (35) Stallungen und 
Rutterböben find zu vermies 
then im 4. D. Nr. 212. 


6720] (36) Eine qut meltende Geis, 
fowie ein junger Boch find zu vers 
taufen im 3. Diftr. Nr. 65. 


684] Ein Logis von 2 Zimmern 
mit e wirb auf den I. Mai zu 
miethen geſucht. Räh. in der Erp. 


6828] Ein Zimmer mir Schlaf: 
tabinet, möblirt oder unmöblirt, iſt 
auf 1 Auguft zu vermiethen. 

Näh. in ber Erp. 
6825) Schöne Zufiteine find zu 
verkaufen am Ueberfahrtsthor in ber 
Fiſchergaſſe. 


6829] Eine gerade gehende eichene 
Stiege mit 22 Tritten, jowie 4 Jen: 
fer, 6 Schub had, 3 Schuh breit, 
nebft hölzernen Läden find zu vers 
laufen im 2. D. Nr. 108. 


6818) 4700 fl. werben auf erſte 
Hypotbel zu 4%/, aufzunehmen gejuct. 
Näh. in der Erp. 

6846] Ein folivdes Mädchen, das 
fih in eine Wirthihaft eignet, und 
ein Kegeljunge werben gejucht auf 
ben 1, Mai, 


6841] Ein folives Wädchen, wel« 
es im feinen Weißnähen geübt ift, 
findet das ganze Jahr Beihältigung 
Ingolftabterhof Nr. 596 über 2 St, 


Zu vermietben 


ift bis 1, Mai ein neu taperiried, 
ſchon möblirtes Zimmer mit Altoven 
an einen foliven Herrn. 4. Dill, 
Nr. 8, Zwinger, 


6843] In der Nähe der Stodjtiege 
wurbe ein Portemonnaie, 2 
10.tt, entbeltend, verloren, Man 
bittet um Nüdgabe gegen Belohnung, 
Näh. in ber Erp. 


6844] Der jangenen Freitag wurde 
Eti a 


in «ber bauger Bi-ffengaffe ein 
i dies Zafcbentud . 
—* * kann gegen Empfang de 
7) 





a kl i 
im Bee, St. rechta. 
ee ndod ya * gen 


Immer Melm” a, 4 





Das Neneite 


für diefe Satfon in fertigen, fehr eleganten Herrn-Anzügen, 
Mützen. Binden, Cravatten_ und Herrn- 
Wäsche, fowie die neuesten Stoffe liegen in ſchöner 
Auswahl jederzeit zur gefälligen Anfiht und Abnahme bei billigen 
Preiſen bereit im 


Kleider-Magazin von Johann Volk, 
Semmelsftrafie. 


6863] (2a) Die Unterzeichnete beehrt ſich biemit zur Kenntniß zu 
bringen, daß fie das von ihrem feel. Gatten betriebene 


Mefterfchmieds: Gewerbe 


unter Leitung eines gemanbten Geihäftsführers fortbetreibe, und bittet, 
das bemjelben Seither geſchenkte Wertrauen und Wohlwollen auch auf fie 
gätigft zu übertragen. 

Würzburg, am 27. April 1864. 





Anna Müller, 
Mefferfchnicds : Wittwe. 


Patent-Portland-CTement, 


Spödraulifchen Kalk, 
Gebranuten Gyps 


in ganz frifcher Qualität empfiehlt 





‚ 5681] (60) J. B. Ehrenburg. 








6864) (2a) Der Sparkaſſaſchein lit. Y Nr. 374 dd, Würzburg ben 
9. Dttober 1863 über 100 fl, iſt der ledigen Eva Wolpert, Hausbefiperin 
bahier, zu Verluſt gegangen, wehhalb biefelbe umAmortijation diefes Schei 
nes gebeten bat. a 

Demgemaß werben alle Diejenigen, welde Anfprüche auf bezeichneten 
Kaſſaſchein zu Haben vermeinen, aufgefordert, folhe binnen 2 Monaten 
von heute an bierort® im Geich.» Zimmer Nr, 12 geltend zu machen und zu 
beiheinigen, widrigenfalls derjelbe für kraftlos erklärt werben wird. 

Würzburg, ben 18, April 1864, 

Königliches Stadtgericht. 
Rein. 

Schmerl. 








Belanntmachung. 
6379] (3c) Allenfallfige Forderungen an den Nachlaß des verlebten 
Häders Georg Andreas Kümmelſchuh von Wiejenbronn find am 
Freitag den 6. Mai 1864, Vormittags 10 lihr, 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei der Vertheilung bes Nadlaf: 
fes unter die Erben bahier anzumelden und zu begründen. 
Miejentheid den 16. April 1864. 
Königl Landgeridt 
Reuß. 


Bekanntmachung. 
6860] Am 


Mittwoch den 11. Mai I. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
werben im Lokale bes unterzeichneten Amtes circa 22 Eentner ausgeidie: 
dene Alten unter der Bebingung des Einftampfens verftrichen, wozu Raufs- 
liebheber eingeladen werden. 

Aſchach den 25. Aprıl 1864, 
Kol Reutamt Afſhach. 
Engelhard. 


6646] (2b) Ein Gebäuden, un. —— 
wegen zu weiter Entfernung je: 
Herrfchaftss Gut figers unter ehr vortbeilbaften Be- 
in ber fhönften Gegend Frantens dingungen zu verlaufen, 
(Bayern), arronbirt, gegen 300. Tgw. ufttragende erhalten auf Balve 
der Selber, Blelen u Wal: francirter Briefe unter Chiffte M. 6. 
ur am ber Eiienbahn gelegen und an die Erpebition ds. BL. jofortigen 
mit jhönen Wohn: und Dekade» Aufigluß. 


| 


6867] Der Tieben Frau A. in ber 
Univerfität gratuliren zu ihrem Na- 
mens» und Geburtstage herzlich mit 
einem taufendfach donnernben Hoch 


— — 


c 20 
Am 1. Juni 1864 
1. Ziehung des 

Ueuneſten R. A. Ocfterreidifhen 

Stants-Anlchens von 1864. 
Der Verkauf diefer Anlehenslooſe iftin 
allen Staaten neiegliherlaubt. Hanpt« 
ewinne des Anlehent find: 20mal 

50,000 }., 10mal 220,000 
fl., tvomel 200,000 fl, 8imal 
150,000 fl, 20mal 50,000 ft, 
20mal25 000 il, 121mal20,000 
f., 90mal 18,000 fl, 17I1mal 
10,000 fl., 352mal 5000 fl. 
432 à 2000 jl., 783 & 1000 IL, 
1350 à 300 f., 5540 & 4100 fl; 
ferner Heine Gewinne von fl. 200, 
195, 108, 185, 180, 175, 
170, 165, 160, 155, 150, 
245, 140. Jebe Obligation muß 
unbedingt minbeitens fl. 135 erhalten. 

Jahrlich finden 5 Ziehungen ftatt 
und zwar am 1. Juni, 1, Scptember, 
1. Dezember, 1. März und 15. April, 

Driginal:2opfe für alle Zieh. 
ungen werben zum billigften Preife 
eliefert. 

Loos für eine Ziehung koſtet 8'/sfl. 

2opie zufammen nur 1741. 

Pläne und Ziehungsliſten erhält 
Kebermann gratis und franco Be: 
fällige Aufträge bis zu den Hleinften 
Beftellungen werben gegen Baarjends 
ung ober Poltnahnahme piünktlichft 
ausgeführt. 

an wende ſich in francirten Bries 

fen birelt an 


Jean Schri 
Banquier in —— 
6856] Ein möblirtes Zimmer tft im 


Kürſchnerhof Nr. 385 fofort zu vers 
miethen.’ 





Getraute 

In der Pfarrlirche zu Stifthaug: 

Johann Georg Mader, Oberlien« 
tenant im F. b. 9. Infanterie-Regi ⸗ 
ment „Wrede“, mit Franzisfa Doro- 
thea Apollonia Fellner dahter. 
In der Pfarrfiche zu St. Burfard 

Andreas Eichhorn, Schuhmacher 
dahier, mit Louiſe Fath von Landbau 
in ber Rheinpfalz. — Mid. Kemmer 
von Gerbrunn, Padträger dabier, 
mit Magdalena Halter von Kirchhau⸗ 
fen (Mürttemberg). — Job. Wil⸗ 
helm Rügamer von Euerbach, Bür: 
er, Wein: und Speije- Reflaurateur 
abier, mit Barbara Railes von Tau⸗ 
berbiihofsheim. . 

In der proteft, Kirde: 

ob. Kaſpar Dauch, Gaftwirth in 
Winterhaufen, mit Eva Barb. Stein: 
brüder aus Hobenfelb. 


Geftorbene. 

P. Marimilian vom beil, Joſeph 
Pfiſter, Provincial und Prior ber 
unbejhuhten Garmeliten, 62. 3. — 
Michael Zoller, Eifenbahrtarbeiter, 
35 9. 








7000 Erempl. innerhalb 14 Tagen verkauft! 


. Bei uns it erihienen und in allen Bu dungen Bayerns, in 
*RBürzburg in der J. Staudinger’ihen —X (Kürfhner: = 


Erfie unb zweite Lieferung. Preis à 24 fr. 
Das Andenken des in fo hohem Graäde beliebten und allgemein, 
geachteten Königs Max wird ein umvergehliches bleiben 


“ hof) zu haben: = 
. Leben und Wirken u 
» Maximilian I. > 
8 Königs von Bayern. Pr 
Pr Ein Volksbuch * 
* Ludwig Hauff. — 
Dritter Abdru. - 
© 

. 

0 


2 und glauben wir durch die Veröffentlichung eines getreuen Bildes aus 
dem Leben und Wirken des hoben Verblichenen dem gefammten Volle 
7 eine wiltonmtene Gabe barzubringen. Pr 
Er Das Banze erſcheint in 6 Lieferungen zu 4 Bogen gr. 8 A 24 fr. 
@ = 7'/z Ngr._ und wird bis zum Mai d. 8. vollftändig in den 
S "Händen ber Enbieribenten jein. @ 
3 

” 

= 


4 206 Wuns 


se Der Schlußlieferung wird eine Lithographie (gr. Folio) mit den 
„ Porträts des Möniıs Keyimitian il., feiner Gemahlin Diarie „ 
und des jebijen Königs Xudwig I. als Prämie gegen eine Nad- 
zahlung von 24 Pr. beigegeben. 

5 Die Lithographie apart foftet 1 fl. 12 fr, ord. * 
fe Eubferiptionen auf das vorliegende Werk, welches beim Noel, fo: 
wie beim Bürger und Bauer glei günftige Aufnahme finden wird, "* 
werben bei und und in allen übrigen Buchhandlungen zu jeder Zeit ® 

* 


rau mo gu wg 
77 





3 angenommen, 
ER E a. Zleifhmann's Verlag r 
u (Auguft Rohſold) 
6 . J in Münden, Marimiliansftrahe 2. 
> en ber Stabel’ihen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg ift 
au haben: 


Um’ die Sprache des Herzens zu Gemüth und Seele zu führen, ift dad 
"3 j für Liebende ausgezeichnete Bud) eridienen: 


sr Briefiteller für Liebende WE 


72 | beiderlei Geſchlechts. — Gnthält 90 Mufterbriefe über alle Liebesverhält- 
I niffe im blühenditen Styl mub in den eleganteften Wendungen, nebft 20 
Polterabendfherzen und Hochzeitogedichten. 

Ton & Wartenjtein. 

Fünfte verb. Aufl, Preis 24 fr. . 
Diefes ſchöne Buch giebt Anleitung, ſich geliebten Berjonen mit 
Richtigkeit, Deutlichkeit und Eleganz der Sprade mitzutheilen. 


In Julius Kellner's jränfifher Buchhandlung ift zu haben: 
Um in kurzer ‚jeit ein gebilveter Kaufmann zit werben, ijt für angeh⸗ 
ende Hanblungsbeiliiene in zebnter Auflage zu empfehlen: s 


Die Handlungswiſſenſchaft 


für Handlungslebrlinge und Handluugsdiener, 
3 Jur_leiten Erlernung 1) des Briefwechiels, 2) der Kunftausdrüde, 3) der 
Handelsgeögrapbie, 4) des faufmänniihen Hehnens, 5) der. Buchhaltung, 
6) der Agio. und Cours-Rechnung, 7) ber Staatspapier-, Actien⸗ und 
Banktunde, 8) des Spebitionsweiens. Mit 5 Vorſchriften zur Erlernun 
sirer Ihönen Kendihrift Von F. Bohn. Zehnte verb, Au 
„reis fl. 2. 24 fr. ‚ 
Angebenden Kaufleuten können wir zur za merfantilis 
icher Kenntnifje fein befferes als das vorftehenbe Buch empfehlen, welches 
bie wihtigften Handlungstenntnifte, wie aud) das Wifienswertbefte von ben 
Etaatspapieren, von dem Actienweien und den Banken und dazu Anmeis 
fung zur Schonſchreibekunſt in 10 Lectionen enthält. 


Schüßengefellfchaft 


Sonntag den 1. Mai beginnt bas biesjährige Scheibenſchießzen 
mit Auflage der Heorgi:Gabe. Von da an findet jeden Sonntag ſtatu⸗ 
tengemäßes Schießen auf Raths-, Kranz: und Geſellſchaftsgulden ftatt. 

Zu recht zahlreicher Beteiligung laden freundlich ein 
6866) die Schüßenmeifter. 


“2 — U 08 "alıh Amva arot· quo "1 





tnva 29d 2305 aaauo ao "2 


009 y ‘u 


Inſerat. 


Unterzeichneter ſucht einen Ges 
ilfe 


n. 
Marktbreit im April 1864. 
Alzheimer, k. Notar, 


6858] (2a) Ein Barıhie neuer Far 
er, 1, Eimer, find zu ver- 
faufen. äh. in der Erp. x 


Unterzeigneter empfiehlt 
Da; im Sundejcheeren 
in und außer dem Haufe. 
Aud werden Hunde in 

Futter genommen. 

rem Kent, 

ftäbtiicher Hunbefänger, 
außerhalb des Zellerthores. 


Für. eine Kthographifie 
Anſtalt wird ein Lehrjunge 


6873] Ein Logis von 2—3 Zims 
mern wirb auf 1. Dai zu miethen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


6831] Ein langhaariger Hund if 
augelaufen und kann gegen Trſah ber 
Einrüdungsgebühren und futter: 
toften abgeholt werben im 1. D. 94. 


0868) Ein Heidingsfelder Pfands 
Schein wurbe gefunden. 
Näh. in der Exp. 


6817) Ein hunger Menih von 15 

bis 16 Jahren kann bei einem ie 

figen Geihäftsmanne das ganze Jahr 

ala Taglöhner Arbeit erhalten. 
Näb. ın ber Erp. 


6862) Ein Monatswädchen wirb 
fogleih geſucht. Semmelsfiraße Nr. 
55, 2 Stiegen. 


6814] Mehrere Sorten zweijährige 
Trauben Würzlinge find bei 
Ignaz Arnold in Nanbersader 
zu haben. 


b 





6813] Eine ftarte Ka: Winde iſt 
zu verfanfen im 5. Diftr, Nr. 71. 


6827] Es iſt ein neu eingerichtetes 
Duartier von 4 Zimmern und 
Kühe auf Yalobı außerhalb des 
Zeller Chores zu vermiethen, Tann 
aber auch Ende Mai bezogen werben. 


6874] Ein großes freundliches Zim⸗ 
mer, unmöblirt, ift fogleih zu ver- 
miethen ; ein Bett lönnte dazu gege⸗ 
ben werben. Näh. in der Erp. 





6875] ‚ Eine neue Senbun ſehr 
ſchöner Saatwicken 
iſt angelommen und ‚empfiehlt ſolche 

einer geneigten Abnahme deſtens 
At lüüntber, 

Schuſtergaſſe. 
6574| (He) Ein junger tüchtiger 
Manıt, der längere Zeit bei einer 
Dertſchaft als Diener \rrvirte, ſucht 
bis Anfong Mat eine Stelle als Dies 
ner, Haustnecht oder Auslaufer. 

Näh. in der Erp. 





Eu 




















den hochwür digen 


benfen. 


9 Uhr nad) vorausgegangenen Erequien ftatt, wozu höflichft einlabet 
Würzburg, den 27. April 1864. 








6840] 


nad) — Kranlenlager zu ſich in das deſſere Leben. 


furt am 27. April 1864. 





und 5 


ar 132 | 
Brathäringe, 
in Effig in frifher Sendung, empfieblt nebft ächten, voll 
—— Emmenthaler und Prima Limburger 


Andreas Kirschten 
en) am Markt. 
Montag den 2. Mai 1864 im Saale der Schrannenballe 
Humoristisch-musikalische Soiree 


des Comikers Julius Simon, 
Mitglied des Stabtihenters, umter gefälliger Mitwirkung ber Damen: 
Frau Aörfter, Fräulein Lebmınyer, Kräulein Mubr, rau Nitter, 
au Stoß, fonie der Herren: Albert, Boſſin, Ganzemüller, 
tüneweold, Jackſon. Lasfe, Concertweiſter Nitter und Wagner, 

Die Leitung des mufitalticgen: Theils hat Herr Mufitvireltor Hamm 
freundlichſt übernommen. 

Uufang 7 Ubr. - 

Bille‘S & 36 fr. find in der Dartiihen Mufitalienhandlung, in 
ber Stuber'ihen Buchhandlung, in der Erpebition des Stabi: und 
Landbodten, in Haderlein’d Weinwirtbihaft und in ber Theater- 
Neftauration, jomie Abends an der Kaſſe & 48 Er. zu haben. [6811 


Chapeaux feutre chine, 


das Neuefte in weichen Filzhäten find von Paris neit angelommen bei 
Wartinsftrafe 374. . 2. Bollermaun. 


Slafchen, 


ein Paar Tauſend Halbflafhen für Weine und Eſſenzen find zu Fabrik⸗ 


preiien zu verkaufen bei 
Philipp Treutlein. 








6684] (2) 


6828) Todes-Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es en, unſeren vielgeliebten Oberen 


P. Maximilian vom hl. Joseph, 


Provinzial:Bifar der un beſchubten Garmeliten, 
nad) fehr kurzem Krantenlager, geftärtt mit allen hl. Sterbiatramenten, in einem Alter von 63 Jahren, 
heute Früh %/,3 Uhr aus diejer Zeitlickeit zu fi in bie Emigfeit abzurufen. 
Indem wir diefen für und höchfi fchmerzlien Trauerfall allen 
Verewigten mitiheilen, bitten wir biefelben, feiner dahingeſchiedenen 


Die feierlihe Veifegung in der Gruft der Kloſterkirche ſindet am freitag den 29. April früh 


— und Belannten des 


der Convent der unbeschuhten Carmeliten. 


Todes-Anzeige. 
Heute früh 10 Uhr rief der allmächtige Gott unfere Gattin, Mutter und Schweiler 


Anna Zimmermann, seh, Bechtold, 


arb, veriehen mit ben heil. Sterbfaframenten, im 5öften Lebensjahre an Rivppenfell-Ent ⸗ 
u — bitten für die Verflorbene um chriſtliches Gebet, für uns um file Theilnahme. 


3. B. Zimmermann, 
königl. ggg befien Schwägerin 
nder. 





eele in ihrem Gebete zu ger 


ÄchtbelzischenTabak, 


bejonders geri net zum Gigarettens 
machen, nebft Dazugehörigem Papier 
und Maſchinchen, empfiehlt 

6745 35] Hermann Scheuer. 


m — — 


Thüngen. 


Samstag den 30. April 


Sarmoniemufit 
bei Lagerbier, wozu ergebenft En 


ladet 
y! Weichielfelber zu hi ngen. 


PEBTESBEESEE 
®» Fourage-Säcke 


Lt jolib und vilig 
ei Rrämer jt. 
Firma: Rhön» Depot, 

5 LERER 


6845] Im. Laufe, bed g: Vor» 
mittag® wurde mir von meinem Lagek* 
plape „außerhalb, des, Sanl 

ein rother Sandfteim (Th * 
heimer) ven circa 7° Länge, i 

Breite u. 6—8” Dide w 

Wer hierüber Auskunft erthe 

eine angemeſſene Belobnung, 7 


’ rbard, 9 


und 
mi 
— =; 
6861) Fünf Fuhren vom beften Sen 
find le . verkaufen bet Wiltwe 
Rambour in Münnerftabt. 





Drud von BonitadBaner in Würzburg. 





— — — — — ——— 


Würzburger 


Babnzüge.\Von Bamberg H. Arantiurt — 


| - — er — 
RRbriide 


Schneliag. sam Rn en 
1.,8.,3.81 1 — 
Kourierng |. Mittags |138 Biriags | 
1.n.2. & | 
Vomnua 
Boltina 
@üterr 
Suter, 1 
@älen. 3, se N 
Bofomnitusfat na 
Aruficin ] 
Biſd oted ·Ocideltera 4 U 
Dettel dac au 
Kigingen u 
Rigingen-Reufiast su 
eidin gen · Neufes su.— 


i 

2 
1. 
% 


Stodt- 








Cicbenzebuter Jahrgang. 


Der „Stadt: und Yanbbote” erſcheint gli, außer Sonntage, Nachmittags 4 Mbr; das „Ertrastelleifen” wöchentlich dreimal. 


nnd Sandboic. 


— — — — 
EEE Bahnzüge. Vongtankfurt NRach Bamberg 
*2 tesa N — 
TE, Sänellis.]:08 Borm, |t0% Berm 
— ————— 






Fr Counierig | 20 Nachn. 2* Radım. 
rg; Ju 2 Ci 
* 8 ftzug 1.1119 Nachte Jarse NKachts 
— ug 2 60 Abende | 6W Abende 
S — 2.) 146 Nechm. 3— Rachm. 
+ ers. 2.1 Macıte 316 Früh 
Güter. 3.) 7 rüb 108 Vor. 


— 

x a Toftomnibustahrten nah 
—— Dergentbeim 41u. 30 R. 
Og femnurt · Aub · Rötting, 

— dann Markibr. Martfifl. 3U. — 
AA Rokbrunneisfleitad, su— M. 
ffenhbeim · Ansbach ausm 
Werth sMiltend.cHeibelb. b U. — M. 





——— 


Preis betannt. Inſerate bie Zefpaltige Zeile 3 ir, 2. ſpaltige 6 fr, gröhere werben nach dem Raume berechnet 


Rr. 103. 


Zur fchleswig-bulfteinifchen Sache. 

Altona, 25. April. Borgefiern Abends find die 
drei holfteiniihen Ständemitglieder, Propſt Versmann, 
Kaufmann Reinde und Prof. Behn, in Begleitung der 
von ſchleswigiſchen Notabeln — denn eine ſhles wigiſche 
Ständeverjommlung eriftirt jegt nicht — ermählten HH. 
dv. Ahlefeld:Olpenig und Hofbeſiher Hanien von Grum⸗ 
bye nad London abgereift. Sie find mit verſchiedenen 
Dokumenten und Empiehlungsicreiben reich ausgeftattet. 


Die däntfchen Blätter find bemüht, das Publikum 
derauf vorzubereiten , daß es bald eine heilige Pflicht 
werben Zönne, Ulfen freimillig zu räumen, um nicht 
mehr unnüße Opfer an Menſchenleben zu bringen. 

Pr eilt if gun de b., wird —— von vier 
reichiſchen Kriegeichiffen (1 Linienſchiff, 2 Fregatten 
und 1 Banzerichiff) gemelbet. 

Berlin, Donnerstag, 28. April. Der „Staatss 
Anze er” meldet, baf der General v. Raven ın folge 
einer hinzugetretenen Yungenlähmung jeinen Wunden ers 
legen iſt. Die „Arenggeitung“ hört, es fei die Nachricht 
eingegangen, der in Zütland befehligende @eneral Heger⸗ 
mann fei, ohne ein Gefecht anzunehmen, über ben &jims 
ford zurüdgewihen. Die „Norbd. Allgem, Hig.“ be: 
richtet nad) der Malmoer „Schnellpoft”, e8 heine neuer 
dings, geöbere Truppenzufammenziebungen (in Schwe⸗ 
ben) würden gänzlich eingeftelt. 





Zagesdönemigfeiten 

Se. Moj. der König haben ſich allergnädinft be— 
wogen gefunden, bie erledigte Stelle eines Rechnungs⸗ 
Tonmifhrs der f. Regierungs- Finanzlammer von Unter: 
franken und Wichaffenburg dem funktiemirenden Rech: 
nungsreoifor ber vorgenannten Negierungsfinanzfammer 
Heinrich Kalbskopf zu verleihen. 

Am Montag den 9. Mai I. It. beginnt an ben 
Eipen —— Regierungsbesirte das juridiſche 
Staatsexamen. Dem Vernehmen nach wird auch heuer 
ben Staats dienſtadſpiranten geſtattet werben, ſich aller 
gebrudten und geſchriebenen Hilfsmittel zu bedienen. 

Die erledigte Stelle eines prakt. Arztes zu Moßbach, 
Bez. Kilfingen, wurde bem prakt. Arzte Dr. Feller zu 
Arnftein, die erledigte gleiche Stelle zu Rleinheubad), 
Ber. Miltenberg, dem prakt. Arzte Dr. W. Neubold zu 
Miltenberg verliehen. — Dem Dr. med. Earl Mayer aus 
Würzburg, bereits als ftändiger Affiftent für ben k. Bez.⸗ 
arzt zu Markıbreit aufgeftellt, wurde die ärztliche Praris« 
Zicenz ertheilt. 

De IL unr in Stodftadt, Anton Maiberger, 
wurde auf jein Anfucden in Nuhefland verjegt. 

In dem Orte Thüngen, Bez. Karlsſtadt, wirb eine 
ärztliche Station errichtet und ift dielelve zur Bewerbung 

gl. 


ausgeichrieben; besgl. bie Stelle eines prakt. Arztes zu 
Arnftein. 


Freitag, dem 29, April 1864, 


‚Robert. 


Erledigt: die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchrei⸗ 
berei verbundene Schulftelle zu Raidbrunn, Bey. März- 
burg, Diftr.»Schulinipektion Eftenfeld. Ertrag 350 fl. 

Seflern fandern beim Staptmagiftrate wieder Sitz⸗ 
En in Angelegenheiten der Entieftigung nächſt bem 
Bahnhofe ftatt, denen auch ber fgl. Geniedireftor Herr 
Major Lößl jowie der Vorſtand der kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
fettion Hr. @yhling beimohnten. 


Nachdem in Folge der übertheuren Holzpreiſe bie 
Brauereibefiger die Holzfeuerung alenthalben durd Stein« 
tohlenfeuerung zu eriegen beftrebt find, und viele ders 
artige Einrichtungen dereits beftehen, fo beginnen num 
aud die Bäder in verjhiebenen Städten, fi neue mit 
Steintohlen zu heigende Badöfen zu erricten, was all» 
feitige Nahahmung verdient, 

(Theater) Morgen Abend findet die Benefige: 
Vorftellung für frau Franzisla Ruter flatt, wozu bier 
felbe Guſtav Freytag's Schaufpiel „die Valentine” ges 
wählt hat. Frau Ritter bat an vielen Abenden das 
Publilum dur‘ ihre vortrefflihen Kunftleiftungen ents 
züdt, und fi dadurch gewiß ein Anrecht auf dankende An- 
erfentung ermorben; möge ſich dieſelbe im ihrer morgigen 
Benefize Vorſtellung, in welcher die Künftlerin nodmals 
reichliche Gelegenheit bat, ihr ſchönes Talent zu ent: 
falten, durch recht zahlreihe Theilnahme zu erkennen 
gen — Fräulein Etehle wird, nachdem ihr von 

rt tgl. Hoitheater : Intendanz in Münden noch ein 
mebrtägiger Urlaub bewilligt worben, dem allgemeinen 
Wunſche nachgebend, Sonntag nody eine zweite Baftrolle 
eben, und zwar bie Marie in ber Regimentstochter. 

eber ihre Nufleflung und jpg mn biejer Parthie 
wollen wir nur aus Berichten von Mannheimer Blättern, 
einer befanntlih nach ihrer Geihmadseinrihtung und 
ihrem Annftfinne als Mufter daſtehenden Stabt, anführen, 
baß Frin, Siehle außer ihrem felbftverftänblich s 
feierten Sun auch in ihren Dialogs&cenen wieder⸗ 
holt von ftürmiichem Beifalle unterbiochen wurde, und 
dab fie überhaupt diefer Parthie eine Grazie und einen 
Zauber zu verleihen weiß, wodurch fie bielelbe zu einer 
wahren Blanzpartbie zu erheben vermag. — Mit diejer 
Borftellung ſchließt zugleich definitiv unfere biesjährige 


Theaterfailon. 

Wie verlautet, wird au Ihre Majeftät die Kaiſe⸗ 
rin von Rußland die Kur in Bad Kiffingen gebrauchen 
und noch im Monat Mai bortjelbft eintreffen. 

Aus Aſchaffenburg wird ber Tob des Profeſſors 
der Mathematit und der Phyfik au ber dortigen k. Forſt⸗ 
anftalt, Hrn. Dr. Langmantel (früher längere Zeit Zeh: 
rer am Gymnafium und der Gewerbſchule dabier) be: 
richtet. Eein Tod erfolgte an einem Hirnleiden. Die 
„Wichb. Ztg.” berichtet über den ſchweren Verluſt dieſes 

den tüctigften Lehrern ver Forftanftalt zählenden 
Dannes: Durch feine umjaflenden gründligen Kennte 
nife in allen Ameigen des menihlichen Wiſſens, dur 
feine Viederleit und Aniprudslofigleit hatte er ſich die 


AN. He 


Liebe und Verehrung all Derer, die mit ihm in s 
rung zu fommen Gclegenheit atten, in hohem Gra 
erworben, wehhalb aud fein Hiniheiden von ihnen tief 
bellagt wird. 

Das Gentral-Comits für Errichtung eines National 
Dentmals für weil. Sr. Majeftät König Merimilian II, 
veröffentlicht foeben feinen zweiten Beriht. Nah dem: 
felden beftehen in Bayern, mit Inbegriff bes Gentrals 
und ber 8 Kreis-Comité's im Ganzen 221 Comité's. 
Hievon treffen auf Unterfranten die werigiten, nämlich 
nur 12, dann folgt die Pal; mit 13, Mittelfranken mit 
21, Oberpfalz und Schwaben mit je 25, Oberfranten mit 
36, Niederbayern 39 und Oberbayern 49. Das beab- 
fichtigte Nationaldenkmal ſoll verwirklicht werben * 
Erichtung eines Monumentes in Münden, und du 
die gleichzeitige Gründung einer, das Kg Land glei: 
mäßig umfafienden Siftung für Zwede der Woplihätigs 
teit oder bes Unterrichts. 


Auf die von Hrn. Bildhauer Zambuſch in Münden 
meifterhaft gefertigte Yüfte Sr. Maj. bes regierenden 
Königs Ludwig II. ( Preis der lebensgroßen Bülte 125.) 
merhen in unferer Erpebition Subjcriptionen entgegen: 
genommen, 

2ohr, 27. April, Geftern Nahmittag entitand 
im Räbtifhen Walddiſtrilte Lehngrund Feuer, das bei 
der gegemmärti en Dürreund dem dabei herrichenden hef + 

en Winde ſich ſchnell verbreitete und nur durch ener- 
güdes Einihreiten in der Nähe defindlicher Arbeiter 
und dur herbeigeeilte hieſige Einwohner bald unter: 
drüdt wurbe, jo daß das Feuer auf eine Fläche von 3 
— blieb. Der verurſachte Schaden iſt ein 
ender. 


Aſchaffenburg, 28. April. Vor etwa drei 
Moden wurde in bem benachbarten Kleinoſtheim ein 
vierjahriged Mädchen von einem fremden Hunde mehr: 
fa gebiſſen. Der en wurde fofort getöbtet und 
obwohl fi bei der Sektion keine Änzeichen der Wuth 
ergaben, die Wunden bes Kindes auch wieder gut beils 
ten, jo brach doch vor einigen Tagen die Waffericheu 
bei dem unglüdlichen Finde aus, von welcher ſchreck- 
lichen —* es geſtern Abend durch den Tod er- 

wurde. 


Orb, 28, April, Am 22. April beſchäftigte ſich 
ein Landmann zu Kreſſelbach bei Schluͤchtern = Adırn 
eines Grundflüds, hatte vor dem Pflug zwei Stüde 
Rindvieh und ‚vor diefen noch zwei junge Pierde ge- 
fpannt, und wie es leider ſo häufig gebräuchlich if, das 
Leitſeil über den Hals geihlungen. Unglüdliher Meile 
ſcheuten die Pferde, gingen, den Lenker und das Horn: 
vieh nachſchleifend, durch, bis an den Kain, mo beide 
Pferde den Hals einftürzten, nacdem beide Rinder bes 
reits verunglüdt waren. Der Führer, felbit ebenfalls 
mit fortgeichleift, ıft der Art vericht, daß am ſeinem 
Auflommen zu zweifeln it, Pie vier zu Grunde ge: 
gangenen Stüd Vie fhägt man über tauiend Gulden, 

Aſch. Ztg-) 

* Bamberg, 27. April. Unter den vielen Trauer: 
redet erfreut fi auc eine an eine Landgemeinde zu 
Leutenbad von Hru. Parter Franz Graf einer 
temlich großen Verbreitung und mehrieitiger öffentlicher 

mertennung. Herr Kaplan Mahr empfiehlt fie in eis 
nem Vorworte, worin er aud) größtentheils die von ihm 
in —— gebaltene und mehrfach im Drud vers 
langte diede veröffentlicht nebft den denlwürden Worten 
aus dem Teftamente des Königs. Wir empfehlen baher 
angelegentlih das gebiegene Werlchen. 


Münden, 27, April. Se. Paj. der König bat 
feinen Bruber, den Prinzen Otto, bisher Unterlieutenant, 
an defien heutigen 17. Geburetag zum Oberlieutenant 
des Inf.eLeibregiments bejorvert . 


Der bereits — Toaſt des engliſchen Ge— 
jandten zu Frankfurt. Eu A. Malet, bei vom Shalespeare⸗ 
Banfett dortielbft macht noch immer viel von ſich reden. 
Zwar entihuldigte fi der Geſandte fpäter, dab ihm 
Nicht entfernt in den Einn gekommen ſei, die beutiche 
Rorion mit Shylod zu vergleichen, aber Thatſache ift es 


„daß er Shylod ausprüdlih angeführt hat. Mit 
jr FA Net fagt die „Sübd. Big.“ bei Viel Anlah: 
Ein Diplomat, ber fi bei einem ionderer Vor: 
icht aufforbernden feſtlichen Anlaß othwendigteit 
olcher Entſchuldigungen ausjegt, iſt zum mindeſten uns 
fähig, jein Land derjenigen Nation zu vertreten, die 
er auf fo plumpe Weije beleivigt hat. Hoffentlich wird 
entweder er felbft oder fein Vorgeſetzter dieß einiehen.* 
Es darf übrigens nicht unerwähnt bleiben, daß ein takt: 
Iofer, die Haltung Englands ſcharf betonender Toaft des 
ve Grün den engliichen Gejandten gewiſſermaſſen pro: 
vocirte, 





































Deutfhland. 


Bayern. Wie die Frkf. autogr. Korr vrrſichert, 
* Hr Graf v. Hrgnenbers: Dur, Präfident ber bayr, 

eorbnetenfammer, feine Betheiligung an der Proteit: 
erflärung deutſcher Vollsvertretungen gegenüber der 7 
Londoner Konferenz verweigert. 


Defterreich. Die Wiener Abendpoft vom 26. 
Schreibt: Es ift eine verbürgte Thatiache, daß bie däs 
nijchen Bevollmädtigten auf der Londoner Koniereng, 
als die Waffenftilitandsfrage angeregt wurde, erklärten 
für den Gegenftand ohne Anftruktion zu fein, und dieie 
Thatfache zeigt we: I zur Wenige, daf es die däniige 
Regierung ift, welche die umbeving e Einftellung der 
Feinvieligkeiten von ihrer Seite menisftens nidt von 
vorneherein in Ausficht geftellt hat. Die unbebingte, 
denn es ift anzunehmen, dab die friegführenden @roß: 
mädte nur auf einen ausnahmaloien, nad, feiner Seite 
bin verflaufulirten Waffenftllitahio, einen Waffenftilltand ° 
zu Land und zur See, einzugehen im der Lage find. - 
Sie haben ihre Geneigtheit zur Wiederherſtellung des 
Friedens zu Fehr dolumentirt, als daß fie, ſofern ihren 
berechtigten Forderungen entiprocpen wird, alt ein Hin⸗ 
derniß des ‚Friedens betradtet werden iönnen. Bent 
Dänemark entichloffen ift, die Garantien nicht zu ger & 
währen, vie man von ihm fordern dari, und jeine map 
loien Aniprüde noch ferner den Chancen bes Kriegs: 
glüds anvertrauen will, jo wird fein Vorwurf gegen — 
die deutihen Großmächte erhoben werben können, wenn N 
fie den Kampf mıt_ voller Kraft fortiegen und den tropi ° 

en Widerftand Dänemarks rüdjihtslos brechen. Ob 
Fepteres dann beffere Ausfichten auf der Konferenz haben _ 
wird, mag es felbft beurtheilen. 


ua) wtmich 





Neuefies 

Paris, Mittwoch, 27. April, Pays_fagt, 
daß das Gerücht von dem Tode des Bey von Tunis 
noch nicht . jet, daß aber der Aufftand in Tunis 
triumpbirt zu haben ſcheine. Auch in Marofto herrice 
eine gewiſſe Aygitation, . 

Brüfel, Mittwoch, 27. April. Mie ber 
„Independance beige” herisitet wird. but in der Los 
doner Konferenz Braf Elarenoon ben jorsrtigen Ab’chlrh 
eines Waofferftillftandes vorgeichlag n. Frankteich, Ru’ 
land und Sch veden unterfilgten den Vorichlag und ed 
‚ntipann ſich darüber eine lebhafte Diekuiftgn. Die Ver: 
treter von Deiterreih, Preußen und Dänemart forderten 
ſchließlich Zeit, um von ihren Regierungen Juftruttionen 
zu verlangen. Die Konferenz wurde aledann bis zus 
Eintreffen der Anftruftionen vertagt 

Wien, Donnerfiaa, 28. April. Die bi: 
an Morgenblutter vernehmen. daß die den Waffenhil; 

nd in der vorgeidlagenen Form ablehnenden An 
worten Deſterr eiche und Yreußens bereits. nach Lon 
abg gangen ſind. 


— — — — 


Vörfenbericht. Frantfurt, den 28 April. 
Die Courſe der meilten Effekten zeigten bei geringere 
Umiap feine bemertensmertie Veränderung, — ME“ 
mittags 2 Uhr. Deftere, Bautakı 795. National ur 
60er Looſe J Ereditakter 200 Auhende 
Uhr. In ver Erteltenocietät w.r wenig Geſchaft. Let 
Greditaltien 199%, bey. u. &. 1800er Looſe Bus DH 


Berantwortliger Kedalteut: ‚sr. Vraud. 


— — — — 





we Bekanntmachung und Gläubigerladung. 6980] Sämtliche ut-3 
* 6877], u Ende vorigen Jahre hat fih ein Unterfäungsuersn für Schweizer u. Haut-Ihn 
Air Hilfsbedürftige Veteranen gebilvet und ein Bermaltungsrath besjelben fon: am Sonntag Abend Zufamı 
Im flituirt, Nachdem feine Veitrage mehr biefem Vereine zufliegen, johin der menfunft bei Einweihung der 
—X Altloteſtbeſtand dieſes Vereines nach Abzug der Vereinspaſſiven dem Ver« Wappe mit 

d einsimede entipredhend zu verwenden ift, hierauf aber der Vertin jelbft fi) Siegellad. 





ie bindlichteit von fi ablehnt. 


a 


TUE RO u Olyuyypug 


4 — 10 ‚ag Anva AROGEqUug "7 —— 1.08 28 


008 9 "U Hmva 200 2208 yo ap 7 —— 


aliaalı ' 


ur 


aufloſt, jo ergeht biemit an Ale, welde Forderungen an dieſen Verein zu 
machen haben, bie Aufforderung, dieſe ihre Forderungen binnen 14 Tagen 
nur bei dem Vereinskaſſier, den Herrn Kaufmann Ph. W. Lefch in der 


100 Hoiftraße dahier, anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigens ohne 


Berüdfihtigung nicht angemelbeter und nicht nacgewielener Forderungen 
ber Vereinsaktivreftbeitand dem Vereinszwede entiprechend vertheilt werden 
wird, und der Berwaltungsrath jede Verantwortlichfeit und Haftungevers 


w 


Würzburg am 27. April 1864, 








1 


— A. Wolt, Schuftergafie. 


Mineralwaſer aller Art, 


Füllung 1864, 
find eingetroffen. 


Ti. Gottir. Schwarz, 
Ba lese 


Befanntmachung. 

6917] Im Gemeindewalde zu Stetten, bei Karlſtadt, werden 

Samstag den 7 Mai d. Is, Machmittags 1 Ubr, 
24 Eihenitämime von 15—22* Dyrchmeſſer 


Öffentlich verfteigert und Steigerer hiezu eingeladen. 
Zauer, Vorftcher. 


Meinberaspfähle; 
find angelommen bei 


Hartmann, Holzhändler. 
Semmeleſtraße Nr. 76. 


4 


6922) 





Ein gutes Pferd wirb 
arge: ein Meines gutes 
Pferd auszutauschen ge: 
ſucht. 

Nah. in der Exp. 


Ein wohlerzogener Junge 


6902 2a] 





6935] 


tann ſogleich in die Lehre treten bei 

ſog Zof. Martin Riedel, 
Sattler u. Tapezier in 

6935] 2a) Och enfurt. 


6890] (2a) Ein ordentlicher Junge 
wird in bie ar zu — geſucht 
mit oder ohne Lehrgeld bei is 
, Badermeifter Döll 
in Tettelbad. 


6928) Mehrere türhtige Lockirer⸗ 
und Unſtreicher⸗ Gehilfen finden 
fortwährend veſchaftigung. Nah. in 
ber rp. 








. er 
MWeinbergspfäble, 
eine jhöne Parthie, 51/,‘ und 6 find 
im Hauſe und anferbalb bes Zeller 
Thores (im Garten) wieder zu b ben. 
Pb SHipfel, Bäder 

auf der Mainbrüde, 


6932] Ba) 
6333] Auf dem fFranzietanerplag 
ift eine Axmutter verloren ger 
gangen, Man bittet um Nüdyabe 


in der Exped. 
60904] Ein Logis von 3 Zimmern 


mit Zubehör ift zu vermiethen, 
Nah, in des Erp. 








Sindt-Ähenier. 


Samitag ben 30. April 1864, 
Abounernent suspendu, 
Zum Benefize der Frau Ritter. 
Die Valentine 
Schauſpiel in 5 Alten von ©. Freitag. 


Fräulein Sophie Stehle bat 


34 2 Der Berwaltungsrath des Unterſtützungsvereins für hilfs⸗ von ber igl. —*— nn in Din en 

. ürfti i gen Tagen 
x bedürftige Veieranen. ae iR eb ber muiergeidnt: 
322 P} 8 ten Direktion gelungen, mt bieler 
X8 @ großen Künftlerin nod ein Baftipiel 
TE - | ab ujhlichen, mas gewiß nad der 
ı = 4 enthufiatiihen Aufnahme des Feln. 
ut Stehle in Fauſt dem Eunftliebenden 
ut r ; z Publikum zur Freude gereihen wirb. 
“, 0 für Kinder und Damen in allen Größen — ah — 
Z und Quslitäten, die allerneueſten Fac on en, I 
9 8: Salons⸗, Jofephine's:, Cugenia’s, 8weitt Gaßparſelluns 

. & Bietoria’s:, Faltenröcke x. in verſchiede— Frin. Sophie Stehle, 

(4 H 1} . b. Hofiängerin, 

= sen Farben und Stoffen überzogen in größer Die Iregimentstochter. 
28 Andwahl bei Rome Oper a m Aiten« von 


. Erhöhte Pretie. 


6906) Es wurde ein Ehering ver⸗ 
loren, gejeihnet J. K. 9/6. 1861, 
Dem Finder eine gute Belohnung im 
5.8. Rr. 211. 


6914| Beftern hat ſich auf dem Vers⸗ 
bach⸗· x Weg ein 3 Monate alter lang⸗ 
ääriger grauer Hund von großer 
age verlaufen. Wer denielben zurüd: 
bringt zu Georg Würtemberger am 
Vere bacher Weg erhält eineBelohnung, 


6937) Eine Vorſtecknadel wurde 
gefunden, Näy. in ber Erp. 

6925) In Höhberg wurde am vos 
rigen Sonntag ben 24. Aoril im Tanjs 
foal ein Gelobeut: 1 mit etwas Geld 
und einem Schriffel gefunden. Der 
Eigenthümer Kann jolden bei Adam 
Sch L;, Tüncher in Heidingsfeld ab: 
holen. 

6878) Am Mittwoch murbe ein 
Sonnenschirm 
verloren. Dan bittet den redlichen 
Finder folden in der Erped. d. DL, 

gegen Belohnung abzugeben. 


6752] (2b) Vor ungefähr 14 Tagen 
wurde ein Wortemonnaie mit 
etwas Geld gefunden. 

_Näb. in ver Exp. 


6897] Im 1 _Diftr. Ar. 354 wird 
ein Im Moit verzapft. 
Geltorbene. 
of. Theodor Kraus, penſ. Bezirts⸗ 
erichts Sekretär, 42 3. — Kilian 
ihinger, Schneidermetitersfind, 9 Dt, 
— Garl Richard Süßer, Kaufmanns: 
find, 11 M. — Anna Maria Böhm, 
Delonomengattin, 22 J. 





— 





— 


Ir 











6905] 


Sqhweſter, Tante und Echwägerin bie mohleble Frau 


ermeflen unb uns filled Beileid «icht verjagen. 
Würzburg, Enerborf und Brüdenau, den 28. Aoril 1864, 


tar ſtatt. 





Todes-Anzeige. 
Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen unfere innigft geliebte Gattin, Mutter, 


Anna Maria Böhm, sch, Göbel, 


Gattin des Bürgers und Defonomen Clemens Böhm dabier, 
nad) kurzem Kranfenlager heute früh 1/,10 Uhr im 22. Lebensjahre zu fich in jein himmliſches Neich 
von biejem Erbenleben — Wer bie theuere Verblichene kannte wird unjern herben Schmerʒ 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierlihe Beerdigung findet Samstag den: 30. April Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe 
aus und ber Zrauergotteäbienf Freitag ben 6, Mai früh 10 Uhr in ber Pfartlirche zu St. Bur: 











Dankſagung. 

Allen Lieben freunden und Verwandten, welche an der Be: 
erbigung und dem Trauergottebienfte unjerer innigft geliebten 
Schweſter, Schwägerin und Tante, Jungfrau 

Anna Margaretha Betz 


fo gütigen Antheil nahmen, unfern innigften Dank. 
j * Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Kunstverein. 
6913) Den verehrlichen Mitgliedern wirb eröffnet, daß das Vereins: 
Tofal von Heute an auf 14 Tage geſchloſſen bleibt. 


Würzburg den 28. April 1864, 
Der Vorftaud. 


Sabiar, 


russ- Champignons, Oliven, Nordkräuter-Anchovis, 
russ. Sardines, Sardines à I'huile, Holl. Häringe, 
Sardellen, Capern; 

Emmenthaler, Limburger, Bdamer, Neuchateller, 
Parmesan, Chester, fowie Mainzer Handkäschen 








empfiehlt ü 
Th. Gottfr. Schwarz, 
6589) Lochgaſſe Mr. 22. 


Das Reueite 


Sonn- & Begenfchirmen wie Eintontens 
empfiehlt in großer Auswahl zu ven billinften Preifen 


A. Tröster am Fischmarkt, 
dem Landgericht gegenüber. 


“ 
Wohnungs-AUnzeige, 
Die Unterzeihnete wohnt von heute an im 5. Diftr. 253, Burkarder⸗ 
firaße, was fie hiemit einem verehrlihen Publikum befannt macht, 


Agnes Englert, 


Stadtbebamme. 


6601) (4e) 





6923] (2a) 


Druch von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 










Bgm 
IV, 29, VII, 


f — —— R 
‚ eratbung wegen ber Pfingſtver⸗ 
\ 6883] —E 





Turngemeinde. 
6806) (2b) Eonntag den 1. Mai: 


Anturnen 


auf dem Sommerturnplatz Felſenlel⸗ 
ler des Herrn Martin Gäbharbt vis- 
A-vis ber Frohlichkeit). 
Anfang halb 5 Uhr. 
Abends 8 Uhr: 


Zanzunterhaltung 
im Plap’ihen Garten, wozu Turner 
Jomie Turnfreunde fammt Familien 
freunblichft eingelaben werben. 
‚Ber Eintritt findet nur gegen Bor: 
jeigung ber Legitimationslarien ftatt. 
Der Turnrath. 


Liederkranz. 
Panitng ben 30, d. Abends TY/,Uhr 
Probe. Um pünktlihes und zahle 
reiches Erſcheinen wird gebeten. 
ner den 2. Mai Beiprede 
ung. Anfang 8%/, Uhr. 
6924] Der Aus ſchuß · 
Evangeliſcher 
Haudwerker⸗Verein. 
Sonntag ben J. Vai 
Stiftnngsfeft 
im Vereinslotale, 
Anfang Abends 8 Uhr. 
6903] Der Vorftand. 


6929] Dem fhönen liebenswürdigen 
R..... MH... in ber Auguftinergafle 
zu feinem Namenstage ein 20,000fah 
dormerndes Hoch. Won der. ftillen 
Verehrerin in Ehleben, Dein Freund 
Siegmund Weber. 


Unterdürrbad). 
Haus Nr. 39 wird Moft vor 
= zo. Lage verzapft, wozu ein? 
x Oscar Senftlinger- 


(Biezu Beilage.) 














Beilage zu Nro. 103 des Würzburger Stadt u. Landboten. 


Lebenöverficherungs: nnd Erſparnißbank in Stuttgart. 


Der Rehenihafts:Beriht biejer auf reiner Gegenfeitigfeit beruhenden Anftalt pro 1863 ift erſchienen 


und weist abermals Ion ünftige Ergebniffe nad: 
Die Zahl der Verfierten ftieg von . 

Die Verfiherungfumme „ „ 

„ Dahreseinnahme 


FR 


5610 Perionen auf 6607 Perſonen. 
fl. 10,015,500, auf fl. 12,170,000. 
421,837, AH 


auf fl. 1,305. 


„ Meberjääfie fr Vertheilung "an die Verficherten von. fl. 339,095. auf fl. A14.426. 
Ker Bantfonds fiteg vn. . » 2» 2 fl. 1,387,207. auf fl. 1,698,791. 
Sterbfälle tamen vor 39 mit 64,500, 


Der Ueberihuß pro 1865 entfpricht einer Dividende von 
Procent 


ber Jahresprämie, und kommt im Jahr 1868 zur Yuszahlung. — Die gegenwärtig zur Vertheilung kommende 


Dividende beträgt 44 Procent der Jahresprämie. 
Durchſchnitts⸗Dividende 40?/,, Procent. 
Nah Abzug von 40 Procent i 
im Beitritts:Alter von 


auf circa fl. 14, 10%,. 223 
Mer vor Ende 


30 3 


19%/,. . 
Juni aufgenommen wird, bat Untbeit an 


telt fi) die jährliche Prämie für eine Verliherung auf Lebenzzeit von fl. 1000. 
5 40 45 50 


5 55 Jahren 





rg. 34; 
der diesjährigen Dividende. 


Nehenihafts: Berichte, Proivelte und Antrag: Formulare werben unentgelv‘ih verabreicht. 


Der Agent für Würzburg: Albin Herold. 
Der Agent für Miltenberg: Jos. Knapp jun, 


„» Reuftadta/S.: Jul. Volkardt. 


z r » Sommerbaufen: Stadtichreiber Hertel. 
"» " - Kiffingen: C. Fleischmann. 





Betanntmachung. 


‚Die herlömmlihe Markungsbefihtigung von Seite der Feldgeſchwornen 
beginnt am Montag den 9. Mai 1.38. und wird am den folgenden 
Tagen fortgejegt. Sämmtliche Güterbefiger hiefiger Merkung werben ge 
von mit dem Auftrage in Kenutniß gefegt, bis dahin die etwa aus ⸗ 
ehen beſchädigten oder umgeworfenen oder nicht feſtſtehenden Steine dem 
Feldgerichts-Vorftande anzuzeigen, ausgewachſene Hegen und Baumäſte jo 
zu beſchneiden und frummbängende Zäune fo zu richten, daß die Feldwege 
und Pfade nicht eingeengt jind. Die an ben öffentlichen Gemein dewegen 
und Pfaden vorgenommenen Ueberbauungen finb zu befeitigen. Mer biejem 
Auftrage nicht nadjtommt, hat Beitrafung nah Art. 227 des P.⸗St.-G.-B. 
in gewärtigen. Diebei werden übrigens zur weiteren Beachtung aud noch 

ie &8 9 und 10 der ortäpoligeilichen Vorſchrift über Feldpolizei vom 2. 
Auguft 1862 in Erinnerung gebradt. 
Würzburg, den 25. April 1864. . 
De ee be er 
L Bürgermeifter: Hopfenftätter. 
Herjog. 
9, Wer bie auf der Flurmarkung befindlichen Abpugegräben beim 
Beftellen ber Felder ober fon beſchadigt/ hat fie fofort wieder herzuftelen. 
m Uebrigen if jeber Grundeigenthümer verpflichtet, Abzjugsgräben, fo weit 
te auf ober an jeinem Grundſtücke vorüberziehen, für ben ungehinberten 
Waflerabzug offen zu halten oder zu reinigen. 
$ 10. Wafler darf gegen einen Feldweg nur in einem längs desſelben 
hingiehenben Graben geleitet werben. 


: In der Stabel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg if zu 
jaben:: 


(Zur gründligen Heilung ber Unterleibsbrüde) : 
ie radicale 


Heilung der Brüche, 


eine Abhandlung über Brüche und Vorfälle, nebft Angabe eines neuen un- 
fehlbaren Wittels, wodurch fie radical eheilt und Drudbänder unnũtz 
emacht werden, 
Bon era Sinn: a 
Aus dem Franzöfihen. Sechste Auflage. 
ee . 


Dem Verfaſſer biejes vorliegenben Werkes ift e3 endlich gelungen, bie 
Heilung ber Brüche, bie früher em eine ſchmerzliche Operation unmöglich 
war, durch ein Mittel, welches alle Brudbänder unnötbig madt, 
binnen Rurzem radical zu heilen. Der Erfolg biejes Mittels wird 
nicht nur buch die gerichtlich beglaubigten Zeugnifie, fondern auch durch 
die binnen 6 Monaten vergriffene Auflage von 5000 Eremplaren bewiejen. 


Wohnung von 4 Zimmern, Kü— 
und fonftigen Beauemlichkeiten ift 

1. Auguft zu vermiethen im 2. D. 
Nr. 358 nählt dem Ochienplaße. [2a 


6909) Eine adgeichlofiene en, Side 


6919] Eine elegante Wohnung 
von 8 bis 9 Zimmern nebft Erfor« 
derniffen ift bis 1. Auguft zu vers 
mietben untere Dominitanergaffe 
Nr. 256. 


6881] (2a) Ein ihönet Logis von 
4 Zimmern, abgeihloffen,, i auf 1. 
Auguf zu vermiethen. Näh. in ber 
Erpebition. 


zus] Eine gejunde freundlide 

Wohnung von 4 — en: 

den Zimmern nebit fonfigen Erfor⸗ 

derniſſen, im erften Stod, ift auf 1. 

Auguft zu vermiethen,; kann auch 

ihon Ense Mai bezogen werben. 
Rah. in der Erp. 





6900] Im Vornbergerihen Haufe 
vor dem neuen Thor find einige 


„ möblitte Zimmer bis Mai zu vers 
miethen, Auch kann Stallung bazu 
gegeben werben. 


6900) (2a) Ein hübſch möblirtes 
Zimmer mit fehr fchöner Ausficht 
auf den Main ift Ründlich zu ver⸗ 
miethen. Räh. in der Erp. 


6882] (2a) In Mitte ber Stabt if 
eine neu bergeriht:te Wohnung 
von 3 Zimmern ne.ft andern Erfor⸗ 
dernifien, dann mit Zutritt zum 
Garten auf den 1. Auguft an eine 
ruhige Familie zu vermiethen. Näh. 
im 3, Diftr. Ar, 77. 


6886] Geſucht werben von einer 
ruhigen Familie 4 Zimm-r ze, 
womöglih Mitte der Stadt bis 1, 
Auguft. Näh, in der Try. 





en 


Waler- und Dampfbade-Anfalt. 
6627) 1. Difte. Rr. 109, 
ander ont m ehinfehen Mare note aan ergehen enlabe 


Friedrich Seisser. 


In Julius Kellner's fränkiſcher Buchhandlung ift zu haben: 
Als ein ihägbares Hausbuch if zu empfehlen: 
Die jebnte! 6000 Exemplare ſtarke Auflage von 


Der Seibarzt oder 500 der beften 


HSausarzneimittel 


gegen 145 Krankheiten ver Menfchen. 
Als: Huften, — Schnupfen, — Kopfmeh, — Magenſchwäche, — ie 
fäure, — Magenframpf, — Diarchöe, — Hämorrhoiden, — er — vie, 
— trägen Stublgang, — Gicht und Rhpenmatisnus, — Gmgbrüftigtel 
Schwiud ſucht, — Berfchleimung, — kg er — Kolit, — galante 
Krankheiten, — Scrophelfrankheiten, — Augenfrantheiten, — Ohnmacht, — 
Schwindel, — Taubheit, — Herzklopfen, — Schlaflofigkeit, — Hautaus— 

hläge, u. ſ. w. 

Nebſt Wunderkräften bes falten Baſſers und 
Hufeland's Haus: und Neiſe-Apotheke. 
Zehnte Aufl, 8. brod. 189 Eeiten. Preis 54 fr. 

Ein Nathgeber diefer Art jolte billiger Weiſe in keinem Haufe, in kei— 
ner Familie fehlen, man findet darin die einfahften und wirkſamſten Haus: 
mittel gegen bie obigen Krankheiten, womit doc der Eine und ber Andere 
zu fümpfen hat. 


Belfanutmadung. 


Dienötag den 3. Mai d. Is, Bormittagd 10 Uhr, mer: 
den in unjerer Stabtlämmerei die ftäbtiihen Dedungen PL.:Nr. 2228 zu 
3 Tagwerk 415 Dezimalen unterhalb des Heibingsfelder Fahrs dann 
PL:Nr. 2255%/, und 2256, — u 3 Tagwert 319 Dez., oberhalb 
bes Heidingefelder Fahrs gelegen, A 3 Jahre an den Meiftbietenben 
öffentlich verpadhtet und Pachtliebhaber hrezu eingeladen. Die Pachtbedin⸗ 
gungen werben vor ber Tagfahrt befannt gemacht werben. 

Würzburg ben 26. April 1864. 

Der Stadbtmagiftrat. j 
6894] 1. Bürgermeifter: Hopfenftätter. Herzog. 
nn nn 


Bekanntmachung. 


Das obere Wirthshaus in Dalherda, früher dem Sigmund Jucht, 
nachmals dem Joſeph Bayer von Giechenbach gehörig, fammt dazu gehö- 
rigem Grundbefig it von Joſeph Bayer an Nikolaus Maul Thefe, ledig 
von Dalb.rda, um 5600 fl. verkauft. . 

e Aus dem Kaufihillinge jolen die Pajfiva der beiden Vorbeſitzer ge: 
tilgt werben. 
’ Bei Meidung der Nictberüdfihtigung bei Vertheilung bes Kauf⸗ 
ſchillinges find 
Donnerstag den 2. Juni d. 36, Bormittags 
in meiner Amtsſtube etwaige Porgerungen an — Jucht, wie an 
tofepb Bayer in meiner Amtsjtube anzumelden. Die auf dem Gieden« 
aber Anmejen des Joſeph Bayer haftenden Schulden werben von biefer 
Liquidation nicht berührt. e 
Weyhers, den 24. April 1864, [6916 


Schneidawind, k. Notar. 


Ausschreiben. 


Des in meinem Ausſchreiben vom 26, v, Mis. erwähnten Diebftahls 
eines Burnus nebit einer Hofe in Kirchheim ift der ng > ZTaglöhner Carl 
Joſeph Schafer aus Haingrund, großh. darmftäbtiihen Amtes König, jehr 
dringend verbädtig, der auch no 2 meitere Diebftähle in Rimpar und 
Gemünden verübt haben jol. Ich erſuche deßhalb um Ausforihung und 
Betanntgabe jenes Aufenthaitsortes, 

. Würzburg ben 22. April 1804. 
Der tgl. Unteriuchungerichter: 
Sadır 











6885] Ein im Kurzwaareng 
volllommen erfahrenes Labenmäbd: 
en wird für ein neu zu grünben- 
bes Geiäft gegen gutes Galait zu | 
engagiren Ih. Offerten unter 
Angabe früherer Wirkjamteit beiörs | 
dert die Erped. unter Nr. 127. 


6915] Ein Wett mit Bettflatt ift zu 
verkaufen. | 
Näh. in der Erp. 


6907] 3. Diflr. Nr. 334 find fhine | 
Berlen zu verkaufen. 


6896] Ein Wett ik zu verlaufen | 
im 2. Diftr, Nr. 48 über 2 Etiegen. | 


6795) (2b) Ein Meines mit Roß⸗ 
ke gepolfierteds Ganapee, ein 

ommerrof und ein großer 
Gufitein find zu verkaufen im 1. 
Diftr. Nr. 211. 


6899] (2a) Eine Weinablaf: 

mafchine, eine Fapfette undem | 

Simmerftugen ift zu verlaufen, 
Näh. in ber Exp. 


6879] _ Theaterfiraße 2. D. Rr. 75 
ift ein ParterresLogis aufl. Rai 
zu vermictben. 


6898] In der Eichhorngaffe Nr. 45 
it ein Logis von zwei Zimmern 
nebit Kühe ec. auf Jakobi zn vs 
miethen. 


6000 bis 6500 fl. 


werben auf erfte Hypothel gegen gute 
Verſicherung gefucht. N. er [6908 


Holzkohlen-Verkauf, 


6920) Gute Schlagkohlen find zu ha⸗ 
ben am Wafjer bei 
Georg Brönner. 


zum. Junge Hündchen (Bo: 
lögnejer) find zu verfaufen obere 
Dominikanergafie Nr, 63. 




















6931] Bei einem Tapezier kann ein 
orbentliher Junge ſogleich in bie 
Lehre treten. Nah. in der Erpeb, 


Ein orbentliher Zunge kann in 
bie Lehre ireten bei 
(4b) Buhbinder 2. Büttner. 
su Es wird fogleich eine tüchtige 
und ſolide Kellnerin gefudt. 

Auch ift dajelbft ein 34 möblit 
tes Zimmer an einen joliden Hertu 
bis 1, Mai zu vermiethen. 

Rh. in der Erp. | 
*54 Ein Aufwärter wird fir | 
eine — — geſucht. 

Nah. in der Erp. 

6912) Der erfte und zweite Ein 
find 2, Diſtr. Nr. 116 aufs 
Zatobi mit allen Erforbernifien 
vermiethe. 


6880] (3a) Eine Ladene inrich 
tung #t ganz ober theilweiſe Frag 
r. 





kaufen. Näheres 2. D. Nr. 


et Bonitas.Bauer in Biürgburg, F 
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su m dan Maribr, Rarffit. 3U. EUR. 
Küingen su ma“ ME ; —2 eßorunu· Inatao JU- NE 
3 in MM, SEN N ffenbem Ansbach SULEMK 
Alingem Rad U.— MU — —— Berth,-Miltaub-geidet. BU. RA 

Der „Stadt» und Landerte“ erigeint tiglih, außer Sonntags, Naymittags, 4 Uhr; „rtra-Felleiion" woͤchentlich dreimal, 
Preis befannt. Imicrate die Bejpaitige Zeil? 3 fr, Betpaitige 6 fr, größere werben nad dem Me beredgnet. 


Rr. 104. 


Bur fchleswig-botfteinifchen Sache. 

Tom Main, 27. Mpril, Es follen in Frankfurt 

— e Gründe geltend rag worden fein, melde 

eilung einer Inſtruliion zur Ablöjung der preus 

Truppen auf ehmarn durb Bundestruppen 

8* e warten laſſen. Wie die Inſel Fehmarn, ebenſo 

* viel mehr, liegen das Kronmwerk von Hendöburg 

um) die 6 zu Holfein gehörigen Dorfidaften an der 

außer ber Altionsſphäre der allürten Truppen. 

Die preuß Shen Truppentbeile, welche in dem Kron: 

werte und ben 6 Dörfern tro der feiner Zeit erhobenen 

dringenden Gegenvorftellungen des Bunbergenerals feſten 

Dub om — den völlig zureichend fein, die Beſehung 

en da — zu übernehmen, wenn überhaupi 

de der Bejatungetruppen auf derfelben erfor 

Dieie Inſel gehört zudem nicht zu Holftein. 

rn, wie gemeldet worden, der bänifche Gene⸗ 

tal Hegermann-Pindencrone über den Limfjord zurüde 

angen, befindet ſich das jutiſche Feſtland alio in ben 

Senden der Ulllirten ; der nördliche Theil Jütlands ift 

befanntlic, , ſeitdem ber dafjelbe durdichneidende Lim⸗ 

fiord durch einen Meeresdurchbruch an der Weſtküſte 
zur Merrenge geworden tft, eine Inſel. 


Nah, zuperläffiger Duelle it das Minimum der 

f Eonferenzforderungen: Wolle adminiſira · 

tive Selbititändigleit der Herzogthümer; ein gemeinfamer 
iebapenner Körper ; eigenes & 

urg Bundbesfeftung. 

för man: "Si 25. April. Der „Hamb, B.:9.* 

t man: — genug tft ein Ausflug nad 

janzen, bocd eben mur jept; denn in 

u a oil Alles bis zur Unfenntlichleit ver⸗ 

ändert fein. Ei ind die Kehlen ber meiften Schan= 

zen in Nebouten gegen Aljen umgewandelt, —6* ſind 

diele der — dänifchen Kanonen und bie meiſten 

wnipe häuften en age eumteeidefit, 

mit Abtragu gan ber 


rn ber te nee 


= ee 5 
Graben umgeben, been Beh Fe en senkrecht abfallen 
des Grabens ift auberdem mit , 


taatsb Ürgerredht; Rends ⸗ 









Samstag, dem 30. April 1864. 


Katharina v. Siena. 


um 8t/, tehrten die Reierven nad ben —X 
en Ba: zum Theil En 


rad a und man hatte nit einmal die — 
Schutzengraben vor den Schanzen einzelne vor⸗ 


geſchobene Poſten ausuſtellen, die bei dem ringen 
der Preußen BETEN —— ihrer Gewehre ein Allarin⸗ 
in — — 
ie France vom t eine Korreſpo 
aus Kopenhagen, welche über die Erw 
marks von der Konferenz and ee Die äußerften Seen 
ber Romgeijionen, welde Dänemark er könne, 
äußert wie folgt: Die Mehrzahl der polittihen Männer 
Dänemarks erwartet nicht viel von der Konfereny. En » 
* Rußland und vielleicht Deſterreich tn ohne 
= e die BEN der Monarchie unter dem 
* hriſtian IX. zugeben. Aber ſieht nicht zu 
fürdten, daß die andern Mächte, um Preußen und dem 
deutihen Bunde eine Konzeſſion zu machen, eine Berz, 
waltungsunion eines Teils oder des ganzen rn 
mit Holftein fordern werben? Es Mt unmög: 
änemarf, auf dieſe Kombinationen einzugeben. 
wäre nur ei.e verftedte Weile, ein Schles — 50 
mn gründen, und eine kurze Zeit würde —— um 
dieſes vollſtandig von Dänemark zu trennen und es ber 
preußiichen Lebensherrichaft zu unterwerfen. Die hey 
fämpfen, um Schleswig jeine däntiche Nationalit 
bewahren; das Land hat nicht aufgehört, ein Dänifies 
Land zu jein, weil fich eine große Anzahl Deutſchen in 
feinem Süden anſäſſig gemacht haben: Holftein, unter 
einer fremben Herrihaft, würde ein gefährlicher —* 
bar mit der —* Bunbesfeftiung Rendsburg und 
einem deutſchen Kriegshafen Kiel werden. en rn 
Dänemark dieß er eher bringen, 
ein Theil Schleswigs, diefer alten ae Fear 
lſtein annerirt und den Hölle unlermonhen wi 
e Frage Schleswigs muß = fen tr 
auf der Hahen Haud, daß, wenn De Ber 
ftein verfügt, — der Krone — angehört, 
man Dänemark: zugeftehen Kae 


— a — 


te bie. Übertriebenften en 
. —5 en, Aber wenn es — Het 


Frege u 
iele ? Man 
* —— * ——— ra — 
ſeine —— 


—* — — F 
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— Konferenz, nicht — 
eng acht zu 
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a A auf ben 18. Juni an 


r ng. von anfen 
und das zweite Quartal. 
xvu, Gerihtöhof: Präfident Ht Appellations ⸗ 
itſcher; Beiſiher die HH. Bezirkegerichts⸗ 
'he — uppert, Schwaab und Dr. von Segnitz; 
rotololführer Herr Bezirlägerichts » Accefiift Brandt; 
reg er ee go gg F — 
eidiger Hr. erichts⸗ Acce old. a 
Mare lat 26 $ a., led. Eilenbahnarbeiter En Rn: 
meno in Tyrol, wegen Verbrechens der Rörperverlegung. 
Derfelbe iftnämlich beichuldigt, ba er am 4. Juli 1863 
bem lebigen Eienbahnarbeiter Stephan Hellſtitſch im 
Vorplage des Gaſthauſes zum rothen Ochſen in Kigin 
einen Etih im den Unterleib verjegte, in folge deilen 
am 6. Juli deffen Tod erfolgte. Der Thatbeſtand ift 
folgender: Am Frohnleichnahmstage, den 4. Juli 1863, 
wurde der Angeklagte Roiatti wegen Erceife von bım 
Wirtbe Derr aus dem Wirthszimmer entfernt, und verfegte 
dann im Borplage dem Eiienbahnarbeiter Helfriti, auf 
ben er einen @roll hatte, weil dieier die Magd Elijab. Fafel, 
mit ber Rojatti ein Liebesverhältnig hatte, vor dem Ans 
gellagten gewarnt hatte, einen Meſſerſtich in ben linken 
nterleib,, welder am 6. Juli den Tod des Hellfritich 
verurfachte. Der Angellagte jol fi) in die Schweiz be: 
jeben haben, daher die Berbandl in contumaciam 
attfindet. Die kal, Gtautsbehörde beantragte wegen 
Lerbrechens ber 8 Jahre Zuchthaus, 
bie Bertheibigung, melde den überlegen Entihluß ber 
firitt, beantragte wegen Vergehens der KRörperverlegung, 
verübt bei geminberter Zurechnungsfähigkeit, 2 Jahre 
Sa tn Basen EEE 
8 4 Jahre aus und Landesverweiſung na 
erflandener Frag . 


Am 1. Mai im hiſtoriſchen Verein neu ausgeftellt: 
mei Tafeln mit je fünf in Use getriebenen — 
tflellungen. — 2 Unterjaßteller von Zinn mit 
— thologiſchen Scenen. — Altveutiches Schab⸗ 
a von el mi yierliherm gothiihem Beihläge. — 
Schale von Kupfer mit Moiait. — Zinnkrug mit alle: 
ge Figuren. — Kleiner Krug von Rilhylas mit 
alerei. — Waflerfanne von Fayen.e. — Drei bibliiche 
Darftellungen in Limoges, — 
mit Zinnfuh und Dedel. — 


ldflaihe von Fayenge 

einer bunter Thontrug 
mit zwei Warpen von 1628. — Desgl mit hald erha= 
denen Figuren. — Krug von deutfcher Majolika. 

Ton morgen ben 1. Mai an Ipielen die Regiments: 
mufiten Mittags wieder im igi. Hofgarten. 

ha e Monat Mai wird in der Franziskanerlirche 
um 6 Uhr Morgens täglich zu Ehren der allerieligiten 
—— Maria eine feierlie Andacht bei Ausiep ng 
des Allerheiligſien abgehalten. Am erften und am Iehten 
Xage des obengenannten Monats it vor ber Andachis 
Feier eine Predigt, 

Auf unferem heutigen Wetreivemarlte koflete Waizen 
17 L 6 fr. bis rat tr, Rom 12f. — hs 
18 fl. 45 tr. @erfte 12 fl. 15x. bis 12 fl. 44 fr, Haber 
8 fl. 30 fr. bis 10 fl. 30 fr., Erbien — fl. — fr. bis 
—f. — tr, Linien — fl. — tr, Biden — fl. — fr. 
bis — fl. — ir. — 184 BWägen. 

Münden, 28. April. Zufolge heute erlafjener 
allerhochſter Verfügung tritt der fgl Oberft Kämmerer 
Frhr. v. Poibl, der bereits in den achtziger Jahren fteht, 

den wohlverbienten Auheſtand und wind der f. Über: 
Seremonienmeiftır Graf o. Yocci zum fol. ‚Oberft:-Räm: 
merer ernannt. Die Wieberbeiefung der jeit einiger geit 
erledigten Gharge eines t, Holmafil: Intendanten bürfte, 
wie man glaubt, im nächſſer Zeit erfolgen. 

Die baperifche Gewehrverwaltung hat eben ein bes 
deutendes Geſcheſt gewacht umd aus ben Jeughäuſern 
eine große Vortie alterer aber immerhin nod ganz 

taud barer Gewehre nad Amerifa verfauft, wohin 
fie, mon jagt in der Zahl von 0,000 Stüd, jept unter 
wege find. 

gie neuchlen Verliner Blätter verfibern, daß am 
2. EM. die Verhandlungen der Zolllonferenz wieder 

eginnen werben. 


Örperverlegu: 


ber ber 
Nah — * a 


s Forftwirthe haben 
—— olitiſchen ee Baterlans 
bes, beſchloſſen, daß bie dieß Berjammlung, melde 
im Juni oder Juli in Dresden finden jollen, 
audgejegt werde, und erft im nächſten Jahre ftattfinde, 

London, 277, April. Garibalbi hat fi nad 
Eaprera eingeſchifft. 

Deutſchland. 

Die aus Paris geſchrieben wird, widerſeden ſich 
Deſtexreich, Rußland und Preußen der von Frankreich 
und England beabjichtigten ra ber Konferenz 
in ein.n Kongreß und haben ſich fpeziell dahin geeinigt, 
wen: vor * por Les} — * — 

rterung ber polniſchen Angelegenheit ugehen. 
Die ver Verline "offiibie Rorreipsabent der I 97 
unterm 25. d. verfichert, haben die deutſchen Großmäi 
bei ber Konferenz; anerkannt, daß die Stimme der Her« 
sogthümer gehört werden müffe, obne daß deren Wünide 
als bie einige Quelle der Entiheidung zu betrachten 
feien. Ueber die form ber Erklärung biefer Wunſche 
wird bie Eonferenz enticheiben. 

Defterreih. Wien, 27. April. Die Gerüchte 
über eine nahe bevorfiehende Zufammentunft 8 Kaiſers 
Franz Joſeph mit dem Nönig von Preußen erhalten fih 
De und bezeichnet man ubwechlelnd Dresben und Breds 
u ald ben eventuellen Zufammenkunftsort, 


Ausland, 
Frankreich. Der Pariſer Korreiponbent bes 








Bun 


op ‘2 —r 


"sog ua] qunjg ad 
2-19 oe} it sujpzzaneg 


Uma 
— 









Schw. Merk. beharrt feſt auf feiner Anihauung von eu, 
den guten Abfihten des Kaiſers Napoleon in der Sache ® 7 
ber ——— * Das Einverſtändniß, — jwiihen 
England und Frankreich ift nur ein fcheinbares. 2, Ra: £ 
poleon fteht in der That auf der Seite Deutſchlande Rz 
und er wil tar bie Losit unung ber deutſchen Herzog: 32 
thümer von Dänemark. Das wird fih im Laufe ver Sm! 


Konferenz herausftellen, wie auch die anfänglige Epra 
und Haltung des franzoſiſchen Vertreters fein möge. m 

Baris, 25. April. Zwei für das Laaer von Cha: A 7 
lons beftimmte Negimenter werden nad Algerien ein: _g' 
geihiftt, wo die Mohamebaner den „heiligen Krieg“ *33 
verfündet haben, 83 

Baris, 28, April. Es beftätigt fi, daß der By > °* 
nod mit einer zum Widerftande gegen bie Infurreltion © ® 
ausreihenden Streitmadht im Befig von Tunis iſt. Die 
franzoſiſchen, engluchen und italienishen Schiffe haben 
Truppen ans Land geſetzt, bie in een | 
agiren, und ihre Nativnalen Ihügen werden, wenn 
nörhig if, 

Paris, 27. April. Dem Vernehmen nach beläuft 
fi die Jabl der Truppen, melde foiori nach Algerien 
abgehen, auf nicht weniger alt 10,000 Mann; find 
ur rg er ber nach Merto geſandten Truppen bes 
amt, oh auch dam, daß durch einen gemaltinen 
Schlag allen Auiitandsgelüften für jegt und fpäter ein 
Ende gemacht werde, 





Meueltes. 
Friedericia, Preitag, 29. April, 
Nachmittags Die Dänen haben Priedericia 
unter a vieler Gefhüge ciliaft 
eräumt. Die Brigaden Tomas und Moftiz 
eſetzten fofort die Feſtung. 

London, 27. Aprit Drei öfterreichiibe Kriegd- 
Schiffe, zwei Äregatten und eine Corvette, ſind heute 
Boımittag bei Deal vorübergelommen., Si: fuhren in 
der Richtung von London, 


BVörienbericht. Frankfurt. dem 29. April; 
Dat Geſchaft war nicht belebt, die Tendeny im wie 
weinen jedoch ine maitere — ug ubr. 
Defterr: Vantakt. 788. National) 68. Wer Looſe 8838 
Grevitaften 1981, ®: 
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Son Heute an Goburger Bier aus der Aftienbrauerei. 


Heute Abend mausikalisches Quintett. 
Morgen Sonntag Export-Bier aus derfelben Brauerei. 


Montag den 2. Mai 1864 im Saale der Schrannenballe 


Humoristisch-musikalische Soiree 


des Komikers Julius Simon, 

Mitglied bes Staditbeaterd, unter gefälliger Mitwirlung ber Damen: 
au Förfter, Fräulein Lehme yer, ig Mubr, Frau Mitter, 
au Stoß, ſowie der Herren: Albert, , Ganzemüller, 
ünewald, Jackſon, Laske, Soncertmeifter Nitter, Schifbenker 


ner. 
Die — des muſikaliſchen Theils hat Herr Muſildireltor Hamm 
freunblihft übernommen. 

Programm: 

Erfte Abtheilung. 1. „Der Eheftand“, Traxeripiel in 5 Riten mit 
tolog und Epilog von K. v. Holtei, Perionen: Amalie von Honigblüth 
äulein Lehmeyer. Arthur ven Etoppelbeim Julius Simon. 2. „Fans 

taifie caracteriftiaue,* Op. 24 von Alard für die Bioline, ge ed von 

.. Eoncertmeifter Nitter, 3. „Arie“ aus der Dper: „Der Ba von 
enilla*, vorgetragen von Frau Förfter. 4. Zwei Lieder : a) „Es hat nicht 

follen fein“ d) „Schlaf . du jüher el du“ von %. Abt, vorgetragen 

von Herrn Wagner. 5. „Das Kind der Wittwe* Gedicht von Halm, vor: 

ng * Frau Ritter. 6. „Variationen“ von Rhode, vorgetragen von 
au Förfter, 

Zweite Abtbeilung. 1. „Das Engagements-Geſuch“, komiſche 
Scene von Rihard Sense. Merfonen: Der Theater» Director: Herr Ganze⸗ 
muller. Veitel Stern: Aultus Eimon. 2. „WalzersXrie* aus der Oper: 

vn von Gounod (neu), vorgetragen von Kran Stotz. 3. „Der ſchle⸗ 

file Zecher und der Teufel“ von weit h ng von Herrn Ganze⸗ 

müßer. 4. Zwei Lieder: na) „Das Beilhen“ von u b) „Bretchen 

am Spinnrad“ von Schubert, vorgetragen von Fräulein Nuhr. 5. wa 

Zhig· muſitaliſches Frag: und Antwortſpiel“, vorgetragen von Yultus 
on. 


Dritte Abtbeilung. 1. „santafie für Gornet & Pifton“, vorge: 
tragen von ſorn Albert. 2. „Der Zukunftafrack“, tomiihes Tergett vom His 
> Gende. Perfonen: Patiel, ein Bräutigam, Herr Grünewald ; Yopf, 

alter Schneider, Herr Schifbenker ; Zidel, ein junger Kleide fünler, 
Herr Waanner. 3. „Der Schnupfen ift mein böfer Geift“, nad W. Parigot’s 
von Levaffor gejungenem „.e suis enruhmd du cerveau*, vorgetragen von 
Julius Simon. 4. „Orientalifhe Gefangsftudien“, komiſches Quartett, wor: 
getragen von den Herren Bolfin, Jadjon, Laste und Julius Simon. 

Anfang 7 Uber. 

Billets & 36 ir. find in der Barth'ichen Mufilalienhandlung, in 
der Stuber'ſchen Buchhandlung, in der Erpedition des Stadt: und 
Landboten, in Haderlein’s Weinwirthihaft und in der Theater: 
NReftauration, jowie Abends an der Kaſſe & 48 fr. zu haben. [6811 


Einladung 


Judem ergebenft Unterzeichneter ſich erlaubt, feine zablreihen Freunde 
bei der verehrlihen Geiellihaft der „SSr“ auf fein Lünftigen Diensta 
den 3. Mai im alavemiihen Muſilſaale ftattindendes Concert auf: 
mertjam zu machen, gibt ſich derjelbe der angenehmen Hoffnung bin, in 
recht zahlreicher Weiſe Beſuche zu erhalten und zeichnet 


chtungsvollſt 
J. Seifelberg, Opernfänger. 


49, Joh. Mich. Roeser, 49. 
Eichhorngaſſe, 
brinat fein Lager von 
Farben, troden und in Del nerieben, auch 
Firniffe aller Art in empferlenve Erinnerung und ſichert 
reelle und billige Bedienung zu. 7001] (34) 


und 


Aumübhle. 
Morgen Sonntag 
große Canzmufik, 


wo ebenſt einlabet 
om > ß 


Morgen Sonnt 
enögejeiäueier. 


‘ nebft Ruten Bod- 
E rfichen. 
7013] Brehm, Herolbägarten. 
——— 
mu t £T 
(Quintett) 8 
im „Stern“ 
Anfang vaid & lihr. 


Randersacker. 


56 ste &u k 
utbeſetzte nzmu 

3 im Sefhenf jur zul 
mozu ergeben det 

7011) Wilhelm Starz. 


Maitrank-Essenz 
in Yu, glagen ag billigt 


7005] Locgaffe Ar. 22. 


gr ir eröffnet am 1. Mat 
feine Se enwirtbichaft wieder 
und ladet hiermit zum gefälligen Ber 
fuche ein 

Unterbürrbad, 30. April 1864. 
6943] + Seller. 








. Weinwirth Pb. Dieterich 
in Randersader ein dreifach donnern⸗ 
des Hoch. Er fol leben Tauſend 
Jahre noch. 

6956] Mehrere Bäfte, 


Winter-Schiufen 
beiter Qualität -in großer Auswahl 
entpfiebl zu den Higher Breifen 

K. F. Schwab, Schweinemeßger. 
6988 2a] Eichhorngaſſe 


Ka) Ein möblierte und Ein un: 
möblirtes Zimmer find Anfang 
Mai zu vermiethen. 

Näb. in ber Exp. [6954 
7015] Es iN ein ihön polirter Kom: 
mob zu verlaufen im 3. D. Ar. 76, 





— — — 





ſowie alle Arten 


Weiſse Waaren 


August Frank, 
boar) ichhoruplatz. 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Anzeige 


De (2a) Ich beehre mich andurch ergebenft anzuzeigen, daß ih unterm 
n 


Heutigen mei 3 
Schreib: Bureau 
eröffnet habe und die mir gemorbenen Aufträge pünktlichft ausführen werde, 


©. €. Scmittberger, 


vormaliger Oberſchreiber bei Hrn. Hechtsanmwalt 
Dr. Friedrich, Semmelsftraße Nr. 55. 


6970) m der Verlaſſenſchaft der Huberspflegpfrünbnerin Elif. Singer 
verfteigere ich zufolge Auftrags bes gl. Stabtgerihs Würzburg am 
Dienstag den 3. Mai I. Is. Machmittags 2 Uhr 
dm Diftr, II, Nr. 120, Braunshöfchen dahier gegen Baarzahlung bie vor: 
handenen Mobilien, beftehend aus 1 Bett mit Bettftatt, Kommode, Tiichden, 
Stühlen, Kleiderſchrank, Frauenkleider und Waſche ıc. ıc. 


Würzburg, den 28. April 1864, 
. £; Huth, t. Notar. 


nn (25) Die Unterzeihnete beehrt ſich biemit zur Kenntniß zu 
bringen, dab fie das von ihrem jeel. Gatten betriebene 


Meilerfchmieds: Gewerbe 


unter Yeitung eines gewandten Geihäftsführers fortbetreibe, und Bittet, 
das demfelben feither geſchenlte Vertrauen und Wohlwollen auch auf fie 
gätigft zu übertragen. 

Wiürjburg, am 27. April 1864, 





Anna Möller, 
Meflerichmieds : IBittwe. 


Das Ueueſte 
für die Frühjahr: Saiſon. 


Heberzicher, Jaquets Sachpaletots, Tuchröcke, Schlaf. To 


zöce, Ioppen , Stöffröce, Hofen &_ Welten, „Shlipe, 
Binden 8 Eravatten. Tücher und Stoffe: liegen, bereit 
und konnen Beſtellungen ſehr ſchnell und pünktlich ausge⸗ 


führt werden 
im Serrukleidergeſchäft 
von 


— „nikolaus Hügel, 
ter ari Ile, a wi ä 
6318) CH * zuue —* free. aa ae ae 


leiderstoffe _ 


im neueiten Gefchmacke, | 


Leinwand, Halbpigues, Piquẽ- Decken, 


| 
| 

















Hutten’iser Garten, 


Morgen Sonntag 
große türlijhe 


@anzmufik, 
wo zu ergebenft einlabet 
7002] U. Huchenmeifter. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen Sonntag 


Produktion, 
wozu ergebenft einlabet 
6999] I. Beineis. 


© ch i e ſthaus. 
rgen Eonnta 

große Canzmufik, 
wozu ergebenft einlabet 
6982] S. Mubler. 


Bormals 


Hofbräuhaus. 


Montag den 2. Mai früh 


Bock Eröffnung 
mit guter Bodmwürftchen u. Artillerie 
mufit, wozu ergebenft einladet 

ean Essel. 
Pächter. 


Kleebaum. 


Morgen Sonntag 


gutbefette Canzmufik, 
mozu ergebenft einlabet 
998] M. Wehner. 


6969) Ein kleines ſchwarzes glaih 
haariges Winfcherchen ging W* 
ſtern auf bem Sander Glacis er! 
loren. Dem Ueberbringer 1 fl. 4ö1E 
Belohnung. 

Näh. in der Erp. 


6968] Ein Xogis von 5 Zimmerk, 
Küche unb fonftigen Erfo: iffen 


ift auf 1. Mai au vermicil 
Näh. in der Erp. 


\ 


por 


— 15 


li 


Franz Hallein, 


Schirm -Fabrikant, 


eigt hiemit ergebenft an, daß fich fein Geichäft von heute an nur in 


einem eigenen Saufe, 
Eichhornstrasse Nr. 


A6—NR, 


vis-a-vis der Adler-Apotheke, 
befindet, und empfiehlt zugleich eine große Auswahl 


Brgen- & Sonnenfdirme, En-tont-ras 


bei befannt jolider Waare zu den billigiten Preifen. 


Aufruf 

au das Kanzleiperfonal in Unterfranken. 

Sechs Monate find es erft, ſeitdem ber Unterflübungs- und Penfions- 
Verein für unterfräntiihe Kanzleibedienftete feine Thaͤtigkeit begonnen, und 
ſchon find wir in der Lage bie Erllärung mit Freuden abgeben zu können, 
daß das kräftige Gebeihen dieſes Wereines zu den jhönften Erwartungen, 
zu der gegründetiten Hoffnung beredtigt, daß die Zeit hinter uns Legt, 
welde mit jeder Krankheit eine Quelle bitterer Sorgen öffnete. 

Denn der Zwed des Vereines ift: 

1) Unterflügung bei Rrankheitsfälen und dadurch hervorgerujener Vers 
dienfilofigteit ; 

2) Unterftügung bei eingetretener Erwerbsunfähigteit auf Lebensdauer ; 

2 Unterflügung der Hinterlaffenen; . 

4) Unterftügung bei unverichuldet eingetretenem Verluſte einer Stelle, 
fowie moͤglichſt raſche Beſchaffung einer anderen. 

Durch die drei erſſen Punlte wird die Penſion, welche unſere Vorge⸗ 
ſetten den beſtehenden Werbältniften gemäß nicht verabreichen können, erfebt, 
der legte Punkt aber wird einestheils die Gefahr der Verbienftlofigteit für 
ben tüchtigen Stanzleigehfilfen mindern oder ganz aufheben, anderntheils 
auch ben verehrlichen Ranzleivorftänden Gelegenheit geben, ihr Perfonal 
nur mit brauchbaren und foliden Gehülfen zu completiren, ‚ 

Zur Erreichung dieſes hehren Zieles aber gibt es nur einen Weg 
und der ift 

Ausnabmslofes Zufammenwirfen; 
unfer Wahlſpruch fei: u n 
@iner für Ulle und Ale für Einen. a 

Vlidet bin auf die großen Erfolge ähnlicher bereits länger beſtehender 
Bereine; was unier Verein noch vor dieſen voraus hat, iſt Die Leichtigkeit, 
mit we cher bei der geringen Größe ber Beiträge — bie deswegen aud bie 
allgemeinfte Vetheiligung vorausjegt — ſogar dem geringft Beſoldeten ber 
Beitritt ermöglicht it. J 

Darum rufen wir jeden Collegen auf, zu, feinem eigenen Nutzen und 
Frommen, fowie zur Beförderung des allgemeinen Bereinszwedes ſich uns 
anzuschließen, und haben wir beshalb bereits die Statuten an ſämmtliche 
Herren Amtsvorftände und Principale Unterfrantens abgegeben. 

Aber auch an Alle, welde ein Interejfe an dem Gedeihen bes Vereines 
haben, überhaupt an Ale, die bem guten Zmede besjelben ihre Anerkennung 
zollen, richten wir bie Bitte, auf irgend melde Art mitpuwirlen, daß im 
ausgebehnteften Maße die vorgeſetzte Mufgabe erreicht werde, die da ift: 

Dem Ranzleigebülfen die ibm als folchem gebübrende 
geficherte Stellung zu verfchaffen. 

Wuürzburg, am 30, April 1864. 


Der Ausschuss 
des Kanzleislinterftüßungs- und Penſions-Vereines für Unterfranken. 


Octav- € Vogelorgeln, Nelodeon 


mit 4, 6, S und 10 Stüden, und 


felbjtfpielende Mufit- Werke 


353] (36) empfiehlt 


Erjedr. Meindl. 








(2a) [6946 
6996] Sonntag ben 1. Mai 


Eröffnung der Kegelbahn 


und des Felſſenkellers 
auf ber Nanberaderer Streße 
mit ausgezeichnete Bier aus bem 
ehemaligen ?. Hofbrauhaus, wozu 
ergebenit einladet 
we. Sammer. 
Geihäftsführer: 3. Hammer, 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen Sonntag gutbeiegte 


Harmoniemufik, 


wozu ergebenft einlabet 
7006] Nifolaus Troll. 


Theater -Restauralion. 
Morgen Eonnlag ben 

1. Mai von früh 10 Uhr 

an u. die folgenden Tage 
vorzüglichen 


Bock 


aus der Altienbrauerei zu Lichtenſels 
und friſche Bockwürſte. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 
6997] Stepban Weiß. 
6977) Von gutem Trinfwein für 
Taglöhner werben mehrere Eimer zu 
—55 rs Kichgaffe Nr. 317, 
1 Tr. h. 





6928] Mehrere tlihtige Lackirer⸗ 
und Anſtreicher; Gehilfen finden 
furtwährend Beſchäftigung. Näh. in 
ber Erp. 


6980] Ein ſchdnes möblirtes Zins 
mer ift an einen joliden Herrn zu 


"“permieiben im 4. Difte, Ne. 159, 


hintere Johanniterſtraße. 


6979) Für eine auswärtige Gonbitorei 
wird, eine! gemandte ge⸗ 
gen hohes Salair-zu eigahiken ges 
ſucht. Räh. in der Erp. 


6981] Ein Schön möblirtes Zimmer 
mit Altoven ift fogleiy zu vermiethen. 


Nah. ih Deu, Erp 





Belaunntmahung 
\ 6955] Bei günftiger Witterung wird am 
uw Sonntag den 1, Mai, Nachmittags 
= a 2 Uhr 80 Minuten von bier nad Veits- 
5 nn h — und Abends 71/, Uhr non Beits hoch⸗ 

NT RT Heim hieher juräd ein Ertrajug abgefertigt. 
Die gelöften Retourbillete berechtigen nur zur Berügung mit ben Extras 
en. pe 

ürzburg ben 29. Mpril- 1864, Kegr-- 


Königl. Oberpoft-Jund Bahnamt. 
v. Schellerer. 







vüg 


Sondermanu. 


Bekanntmachung. 

an, Wiederholt wird zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß das Ueber⸗ 

ſchreiten der Mainbrüde bei Hei: 
TEE dingsfeld nicht veftattet if und Zus 

twiverhandelnde dem zuftändigen Gerichte überwiefen wer- 


den mäflen, 
Würzburg, am 30. April 1864, 


Königl. bayer. Eifenbabubau:- Sektion. 
7016] Gyßling. 


Ein großes Lager in den neueſten 


Tapeten & Borduren, 
aemallen Fruster-Roulanz, 


Wachstuchen aller Art, 
wollenen & abgenähten Bettdecken, 


bält einer geneigten Abnahme zu billioften Preifen em- 


pfohlen = 
Gg. Dümlein 


6533] (46) am Markt. 


— — — — - 
Wohnungs⸗Anzeige. 
Die Unterzeichnete wohnt von beute an im 5. Diftr, 253, Burlarder⸗ 
firaße, was fie hiemit einem verehrlihen Publikum belannt macht. 


Agnes Englert, 


Stadthebamme. 






6923] (26) 


Glasgow-Sement 


iſt in ganz fıifcher Waare von England eingetroffen bei 
Yal. Hofmann, 
6974) Eifenbandlung. 


für die erfte Bleiche werden regel⸗ 


Seinwande mäßig noch jeve Woche zweimal 


befördert durch Saufmann Moefer, 


7000) (3a) Gichboruftrafie Mro. 49. 
Wwölflel’sche Conditorei. 
Bon morgen an täglich Eis. (6940 

— 











Eine Wohnung 


von 4 Zimmern 2c. im erften $ 
Stod, jchöner Lage, ift bis 1. $ 
Auguft I. 3. für fl. 300, zu 8 
vermiethen [2a 6964 9 
Näh. in ber Erp. 5 


7018] (2a) Ein elegant möblirtes 
immer if ftündlich zu vermiethen. 


uliuspromenabe 2 Difr. Nr. 101, | 


arterre, 








6990) E8 wird ein Mädchen in 


einen Bäderladen geſucht. 
6. D. Nr, 174, 


6987] Ein reinlices gefunbes Mäbds 
hen jucht eine Etelle als Mmıme. 
Näh im der Erp, 


7009] Sine Jugeberin wird ges 
ucht. Eemmelsgaffe Nr. 50 zwei 
Areppen nad binten. 


Mh Fe — 
7607] Ein elegant möblirtes Los 
gis, beftehend aus 2 aud 8 Zim⸗ 
mern, mit oder ohne Küche und @arber 
robe, ift auf 1. Mai zu vermiethen. 
Näb. in der Erped. 

7003] Ein kinderloſe Familie ſucht 
ein Kind von 2—3 Jahren in bie 
Pilege zu nehmen. Näh. in der Erp. 
re er en 


6995] Im 4. D Nr. 47 bei Schrei⸗ 
nermeilter Wohlfarth dann ein Junge 
unentgeltlich in die Lehre treten, 
— —8 
Zu vermiethen 
ift eine Wohnung von 5 Simmern, 


nebft allen a Erſorberuiſſen. 
Domftraße, 3. Diſir. Nr. 140, 


6992) (3a) Mädchen, welhe im 
Kleidermachen bemandert find, finben 
unter den vortheilhafteften Bebing« 
ungen Beihäftigung. Herrngaſſe, 52, 








6695] (3c) Ein freundliches Mes 
jenen Logis von 3 Zimmern, Küche, 
nebft andern Erforberniffen iR auf 
ben 1. Auguſt zu nermiethen, 

Aucı iſt dajelbft ein immer, 
möblitt oder unmoblirt, auf den 1, 
Mat zu vermiethen. 5. D. Nr. 37. 


6960] Zwei Knechte werben fo- 
glei in Dienft zu nehmen gejucht. 
Näh. in der Erp. 


6959] Cs wird fogleih ein Mäds 
chen gejudt, weldes kochen kann 
Näb. in der Err. 


6989] Ein freundlihesgimmerdher 
ift an einen joliven Herrn zu wer 
miethen. Nah. in der Erp. 

6976] Ein Haus in einer eng⸗ 
baren Strafe wird zu kaufen « uct. 
Dfferten beliebe man unter biffre 
A. Z in der Erp. zu binterlen. 
6976] Mädchen, welhe i Klei— 
bermaden gut erfahren find fi den 
dauernde Beihäftigung Ponersgaſſe 
Nr. 283, 
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Bruder, Schmwii 


licher @atte und Bater, 


Rilles Beileid gebeten, 


in Folge eines Schlagfluſſ⸗s zu ſich 


auemlichleit vor allen Lebriy 

als ſehr praktiſch ermetien. 
Zugleih em 

billigfien Breiien, 


Te 
Gott, dem Allmädtigen, hat es 


Dr. Georg 
tönigl. Profeffor der Mathematik. und 
am 27. b. Mts. nach jechswöchentlichem Krankenlager im 59, fe 


en 
Sterbiatrcmenten, zu fih au rufen. Indem wir dieſe Trauerfunde allen Verwandten unb Sorunden 
wibmen, bitten wir um flilles Beileib 


Acaffenburg den 30. April 1864. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
blichenen wird dahier, in Würpburg, Freitag den 6. Mai 


Der Trauergottesbienft für den Ver 
Uße in der Augufiinerticde abgeha 


Gottes 


j Gaftw 
heute — 10%/, Uhr im Alter von 3 
gion, an «iner Lungenlähmung in ein befj 


Indem er bieje Trauerfunde thei 


um flilles Beileid 


€ o 
Am 30, April früh 6 Uhr ent 


Wer ben Verblichenen kannt: 


Würzburg den 30. Horil 1864, 


Uodese 


Gott, dem Allmädtigen hat es 


Würzburg den 30, April 1864 


die tie 
Die feierliche Veerbigung findet Sonn 
aus und ber Trauergotteötienft Dieneta 
die Bermanbten und freunde bes Verbluhenen boflichft eingeladen werden. 


TEEN eg 


des- Anzeige, 
gefallen, unfern unvergeßlichen Vater, Bruder und Schwager, 
Langmantel, 


J It zu A bur, 
bensfahre, perfefen ai en pi 


Poyfit an der Gentrals 


Anzeige. 


Todes« 
unerforihlihem Rathſchluſſe hat e# gefallen, unſern innigfigeliebten Gatten, Vater, 


eg.rjohn, Schwager und Ontel, 


Conrad MHagenauer, 
irtb in Wiefenfels, 


2 Jahren, verjehen mit ben Tröftungen unferer heil, Reli: 
eres Jenſeits abzurufen, 


lnehmenden Freunden und Bekannten wibmen, bitten wir 
Wwieſenfeld, Karlſtadt, Rordheim und Frankenthal den 29. April 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Des-An 


ige 
ſchlief, verfehen mit ben ver ekernfatramensen, unfer unvergeßs 


Johann Adam Kl 


XZebrer der Rinderbewahranftal 


eespies, 
4 t Babier. 
€, weiß, daß wir einen unerſetzlichen Berluft erlitten, unb wird um 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Anzeige, 
gefallen, am 29. Anril Morgens 1/,4 Uhr, 


lern Karl Martin, 


Bürger und Bierwirth, 
‚su rufen. m flilles Beileid bitten 
ftrauernden Hinterbliebenen. 


tag ben 1. Mai Nachmittogs 4 Uhr vom Leihenhaufe 
den 3. Mui früh halb 8 Uhr = hoben Dom ni pam 













































Sehr beachtenswer he Anzeige, 


6665) c) Unterzeichneter erlaubt fih, einen hohen Adel und geehr: 
tes Publikum auf die von ibm erfunderen Epringfeder Matraben, mit me: 
Haniidiem Kopfpoliter, aufmertfom zu machen, melde fid) durg ihre Ber 
zen auszeichnen und befonders in Krankheiten 


Bochachtungsvollſi 


Jacob Gerster, Ta 
Maulyardsgafie 11. Diſtr. Nro. 252%, 
Thalmaier ſchen Haufe. 


pfiehlt derſelbe feine vorräthigen Polſter -Möbel zu den 
mie auch alle ſonſtigen vorfsmmenden Arbeiten und Re— 
paraturen auf das Vefte ausgeiührt werben. 


6957) Elegant gearbeitete Schmied: 
eilerne Gartenmöbel empfiehlt zur 
geneigten Anfiht und Abnahme 
Franz Lieber, 
(2a) Eifeuhandlung. 


Geftorbene, 

Johann Adam Nleeipies, Schul⸗ 
lebr:r und Bileger der Nleinkinbers 
bemabranftalt, 53 J. a. — Carl 
Martin, Gaſtwirth, 51 J. a. — Aa: 
fpar Haud, Eiſendahnarbeiter, 265. 
a. — Magpalena Gleis, Poſicon⸗ 
dufteursgattin, 59 9. a, 


Von Sonntag den 1. Mai an gebe ich auch 


Table W’höte 


in meinem Hötel und zwar um 12", Uhr. 


un: Be BRügmer, Hötelbesitzer. 


Su bevorftependem Wohnungswechel erlaube 
ich mir mein großes Lager in 


Vorhaugſtoffen, 
ſowohl abgepaßt wie am Stück, in Mull, Sieb, 
Gaze, Filoche, Tall Guipure ꝛc. 20: in u, So, "ler 
=, und", Breite und in den neueſten Deſſins 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


on F. 3. Schmitt. 
Das Neneite 


für dieferSaifon imfertigen, fehr eleganten Herrn-Anzügen, 
Mützen. Binden, Cravatten und Herrn- 
Wäsche, fmie die neuesten Stoffe liegen in fhöner 
Auswahl jederzeit zur gefälligen Anfiht und Abnahme bei billigen 
Preiſen bereit im 

Rleider-Magazin- von Johann Volk, 


Semmelsitrafie. 





6870) (3b) 





Vorzügliche Gewürz-, Reis-, Gesundheits- und 
Vanille-Chocolade — feinsten Neysan-, Imperial- 
und Peeco-Thee — Drops — Naturel-Mosirich, 
besten Düsseldorfer Senf, Sardellen, Kapern em— 
pfehle zur geneigten Abnahme. 


wiihelm Lemm, 
6958) Eichhorngaſſe Mr. 348. 


Zenungniß. 

Ich Halte es für meine Pflict, Ale an Rheumatismus Leidende auf 
bie aromatifche Gicht e*) aufmertjam 5*— veiche mein 
ꝛiahriaee ununterbrodenes Reißen einzig und F | ge ie 
—— * Fr Bahrendorf. 

*) Vo ig in Badeten & 18 b 30 Er. in ber 
sa) — Tonen-Apotheke in Würzburg. 


Photographie-Rahmen 1.jrnursen dl per2ugen an) 


ann) bei 3. 8. Brenner. 











ij 









2 - —— 
6078) Bei beuorftehender Saiſon empfiehlt ſich zu allen in jein | 
Geſchaſt einihlagenden Arbeiten unter guſicherung promptefter Be⸗ | 


| dienung — 
Anton FIII. Tapezier, 
Eichhorngaiie Ser. 48. 










DgEDem holden, liebenssürdigen Fräuleinf$ 
van BET 


zu ihrem heutigen, 22. Geburts-Feste: 

Fröhlich bleib‘, gesund und froh} 
R Herzlich wünschet dieses s0 
IN s 





Karthusia. 
Montag den 2. Mai ce. 
Dangschang-Pischeck. 


— Gröffnung 
Höhn'ſchen Kellers 


Sonntag den 1. Mai 
mit 


Harmoniemufik, 
und ift ber Keller dann ho jeben 
darauffolgenden Vormittag geöffnet, 

Es labet ergebenft ein 
6991] Aug. Höhn. 


en = —— Menſch 
wi 
u er 


ÄchtbelgischenTabak, 


befonbers geeignet zum Cigarettens 
machen, nebft dazugehörigem Papier 
und Maſchinchen, empfiehlt 

6745 3] Hermann Scheuer. 


6835) Mehrere Arbeiter finden 
vaniauns im Herrnfleibergeihäft 


Nikolaus el, 
hinter ber laut Sie vis-A-vis 


2b) dem ftädtifchen Feuerhauſe. 


6965] Ein Gebetbuch wurbe ge: 
funden und fann im Plag’jhen Bar: 
ten abgeholt werben. 


— — 
6963] Verloren wurde vom ' 
hen Inſtitut bis zur Map- 

ein Kleines goldene® Fausse-montre, 
Man bittet um Zurüdgabe in der 
Erped. de. BI. gegen Belohnung. 


6961] Ein einzelner t ein 
. Juni zu miet b n 
der Erp. ee en 


6973] Gin folides und braudjbares 
— ober Dienſt⸗ 
—8 ug fogleich geſucht Semmels- 
fira; r. 55, zwei Stiegen. 


6972 i 

— 

Bilhelm Sauer, Kettengajie 25. 

-. Eine Ti und ei Of 
Nah 





find zu verkaufen, 
. in der Exp. 


— — 
6967] Zwei ſonnige abgeiälofiene 
Zogis von je 5 Zimmern; woron 
eines ein erhöhtes Parterre, welches 
fi auch sehr gut 7 einem Laden 
oder Bürean eignet, ind auf Auguft 
u nermierhen, Ebendajelbft it * 
au % 







BEL? ich oder 


E> 


wuamo 





Beilage zu Neo, 104 des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Bekanntmachung. 


6815] (26) Rach alerhödfter Verorbnung ſteht es jedem Landwehr: 
Relnenten frei, bei ver zur Reluitions-Anlage beftimmten Commilfion vor 
ge ihrer Verhandlungen feine etwaigen Nellamationen zu Mrototoll 
u geben. 

‘ nein nad wird anmit befannt gemadt, daß bie unterfertigte Com⸗ 


miſſion 

Mittwoch den 4. Mail. Is. früh 9 Uhr, 
aufammentritt, um die Anlage der Neluenten des hiefigen Landwehr:Negis 

ments zu beichäftigen. 

Ale Neluenten, welche Reflamationen zu machen haben, müffen an bem 
befagten Tage zwiſchen 9 und 11 Uhr im Eitungsjaale des Etabtmagi- 
Arats erſcheinen und ihre Retlamationen zu Protokoll geben, indem fie ipäs 
ter nicht mehr berüdiichtigt werdeu können, 

Würzburg den 27. April 1864, 

Der 1. Bürgermäfter. Der k. Landwehr: Regiments: Kommandant. 
Hopfenfätter. Graf Spreti, Oberft. 


Bekanntmachung. 


6821] (265) Gemäß Beſchluſſes ber magiftratiihen Collegien ber Stadt 
Kigingen und mit Zuftimmung der hoben Gurateljtellen wird im Laufe dies 
ſes Jahres eine Waſſerkunſt für die hiejige Stadt erbaut. 

Das dazu nothwenbige Bau-RKapital wird unter Haftung der Stabt 
Kigingen aufgenommen und im Wege der Amortifation wieder abgetragen. 

An lei für die aufgenommenen Rapitalien zahlt die Stadtgemeinde 
babier jährlich 31/5 pCt. und es ergeht deßhalb an Diejenigen, welche der 
Stadtgemeinde Kigingen nur zu dem oben angegebenen Zinsfuß Kapitalien 
vorzuleihen gedenken, hiermit die Einladung, mit ihren Rapitalien beim 
Magiftrate dabier zu melden. 

Kifingen den 26. April 1864. 

Der Stabtmagiftrat. 
Schmiebel, rehtst. Biürgermeifter. 


Mit allerh. Genehmigung des k. Minifteriums d. Innern, 


Mailändisher Haarballam, *) 


anerkannt befies Mittel zur Erhaltung, VBerfhönerung, Wahsthumsbeförderung und 

Biedererzeugung der Hauptbasıe fomohl, als zur Bervorrufung kräftiger Schu 

und Bodenkätte in fhönfter fülle, Preis 30 fr. bas Meine und 54 fr. das qroße 

Bist, Zeugnifie über die außerordentliche Wirkfamkeit die: 

ſes Balfams, wie das feigende find ſeit 30 Jahren zu Tau: 
fenden eingegangen. 

Mit Bergrügen bezeuge ich anmit, dafı ih gegen das Musfallen der Haare, 
nah nuplofer Anwendung verfbicdener gepriefener Hasrmittel, au ben von Nherrm 
Karl Kreller, Ehemiter im Nürnberg, verfertigten Mailänbifben Haarbalſam 
lennen lernte und anwendete, und daß dieſes vortreff iche Mittel forwchl mir ſeibſt 
als duch mehreren meiner Belannten die beſten Dienſte leiftete, ir dem dukch die An 
wendung desielben nicht nur Das bedeutende Ausfallen der Haare gänzlich aufhörte, 
fondern nach fortgefegtem Gebrauch fid auch bie verlorenen Haare wieder vollftändig 
reprebugirten. 

Hutwyl, ven 12. März 1848. 





U. Scheidenger, Med. & Chir. Dr,, 
gem, Mitzlien des großen Kathes der Republit Bern, 
Die Aechtheit der Unterſchrift befcheint: 
Schleß Trabielwald, 15. Diärz 1848. 
(L. $.) Der Negierungs: Statthalter: E. Harrer, 
) Borräthig in großen Gläſern 4 54 fr. umb im Meinen & 30 fr. nebſt Ges 
braucdsanmeilung mit vielen andern ärztlichen amtliden und Privatzeugriffen bei 


6953) Carl Bolzano in Würzburg. . 


Zwiſchen dem 14. und 18. d. Mts. wurden auf den beiden Grundftüden 
Pl, Nr. 4613 und 4251, neben dem Bildftode auf Margetshöhheimer Mar: 
fung, hart an der Straße gegen Zell, 4 Grenziteine tbeils ganz herausges 

raben, theils gemaltiam am oberen Theile abgeichlagen , obne daß ber 
häter bis jegt ermictelt wäre, weßhalb ich zur Spähe aufjordere. 

Würzburg, den 25, April 1864, 

Der kgl. Unterfuhungs-Nicter: 
Häder. 





Stelle : Gefuch. 


6688] (36) Ein Mann von mittlern 
Jahren, Kaufmann und vertraut mit 
allen merkantiliihen Arbeiten, der 
ſchon mehreren Geihäften, nament« 
lih Tuchfabriken, felbfiftänbig vor⸗ 
—— hat, ſucht unter beſcheldenen 

nfprüchen eutweder auf einem Comp⸗ 
toir oder als Rehnungsfüh:er eine 
Stelle. Die beften Referenzen ſtehen 
ihm zur Seite. Gefällige Offerten 
unter der Chiffre R. S. 12 nimmt 
bie Erpebition d8 BI. zur weitern 
Beforgung in Empfang. 


6648] (2b) Eine gute zweilpännige 
u. Bere Ehaife wird Dienstag 
den 3. Mai I. rs. Nachmittags um 
ald zwei Uhr in dem Hofe des hie⸗ 
en Bürgeripitales öffentlich gegen 


baare Zahlung verfteigert, und fan 
daſelbſt täglih in Augenſchein ges 


nommen werben. 
Sutterftroh-Werkauf. 
5 3b 
a, ee 
mir bis 15. Mai A fl. 1%/, pr. Ctr. 


oder A fl. 1/, pr. Fuß ohne zuvori⸗ 
gen Avis zu haben. 
Geldesheim, ben 25. April 1864. 
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6567] (26) Ein freundliches Logis 
über eine Stiege mit 4 Zimmern, 
Eal,n, Kühe und anderen Anför: 
derungen i auf 1. Auguſt an eine 
rubige Familie mit oder ohne Stals 
tung zu vermierben, Näb. über 2 
Stiegen in Ar. 106 am Dom. gi 


ui 


ar 2 


dr 





Gefchäfts-Eröffnung. 


Die alleinige Fabril-Rieberlage von Rudolph Schmidt in Bamberg bringt einem ver 
ehrlichen Publikum zu geneigter Kenntnig, daß ſolche mit dem Heutigen in nachftehenden Cffenzen, 
——— & Faconweinen bier eröffnet wird, und empfiehlt ſolche geneigter Abnahme zu 
billigften Preifen. - 

Die Niederlage ift ftets volllommen affortirt in: 


Einfache Liqueure, Französische Liqueure. Punsch- & Grog - Essenz. 
Anis, Huil d’anis, Holl. Punsch-Essenz. 
Citronen. Cröme de eitrone, Apfel inen- dio. 
Kümmel, Huile de canelle. Arac- & Citronen-dto. 
Nelken, Cröme de flsur d’orange, Ananas- & Burgunder-Punschessens, 
Mandel, Cröme de Menth de poivie, Kaiser- dto. 
Pfeffermünz. Cröme de noyaux, Rum- & Citronen-E senz, 
Pommeranzen, Creme de vanille. Rum- & Grog- dto, 
Wachbolder. Marasquino di Lara, 
Zimmt, Curagao. 

Doppel- Liqueure. Parfait d’amour, Feinste Spirituosen. 

— Arac feinst weiss. R 
Citronell. Felne Mageniiqueure. Arac de Batavia, 
Doppel-Kümmel, Calmüser. — de Jamai 
Sanfter Heinrich, Boonekamp of Maagbitter Com 1 ARBBRNCH 
Caf, Cholerabitter. SFR: 
Persico, Schweizer Kirschwasser, 
Ros:n or Fremdiländische Weine. 
Aufelsinen, Inkoff, z 
Spanischbitter. Extrait d’Absynthe. —— 
Robert Whyt. ee . 
Suss-Liqueur. Feinste Essenzen. Muscat 
Pfeffermünz, Madeir 
Himbeer. Glühwein-Essenz, P ACER, 
Vanille. Himbeer-Limonade. —— 
Zimmt. Bischof. 
Orangen Cardinal 


Bunfch, Glühwein & Grog find ftetd warm vorräthig. 


Würzburg, den 9. März 1864, 
E. J. Schmidt 
5530] ’ Bronnbachergaffe Mro. 168. 


Die kais. kgl. priv. Azienda Assicuratrice in Triest 


übernimmt nicht nur Verfiherungen: 
a) auf alle beweglichen gen gegen Feuerd-Gefahr in Gebäuden wie im Freien; 
b) Auf reifende Güter zu Wafler und zu Lande; 
e) auf bas Ableben und Ueberleben des Menfcen, auf Renten und Gapitalien, fonbern auch 
d) auf die Bodenerjeugniffe, als: Gräjereien, Futterkräuter, Kartoffel, Getreide, Hülfenfrüchte, Del: 
und Handelegemädie, @eipinnftpflanen, Tabak, Hopfen u. j. w., gegen ®a,„elichlag 
für eine feite im Voraus beftimmte Prämie, und erjept jeven Schaben innerhalb Monateftift nad gejchehener Ab+ 


ihägung baar und voll . J 
in Föniglich bayeriſcher Landeswährung. 
Verjiherungen lönnen genommen unb nähere Aufſchlüſſe erholt werden 
in Würzburg bei Herm J. Eger Bern in Münnerftadt bei Herrn Jof. Hofmann, Zimmermftr., 








" nu rl Straub, Kaufmann, in Wermerihshaufen bei Herrn Friedrich Sclembac, 
in an bei Herrn M. 3.Stol, Pfandamtmann, Steinhauermeifter, 
> ülfershaufen bei Herm Jof. Ballinger, Kaufmann, in Lohr bei Herrn Gy. Hartmann, Kaufmann, 


Brüdenan bei Herm Otto Vogler, Kaffeebansbefiger, in Marftbreit bei Herrn Y. M., May, Kaufmann, 

in Zeitlofs bei he Anfelm te Firma Da: in Mellrichſtadt bei Herm P. —S Schreinermftr., 
vid Schlücterer, : hr —— ie bei Herrn — — ar Kaufın, 

im Dettelbad bei Herrn Gregor Boſch, Bucbindermitr., in enfurt bei Perrn o Mayr, rurg, 
in Walnprdire & Herrn Derm. a niehrer in Sommerbhaufen Dam Fr. Rod, Firma Gebr. Kech, 
in Zeil a/M. bei Herrn Aler. Meiferjhmied, Kaufmann, in Notbenbuch bei Herrn Yoreny Sienger, Guftwirth, 
in Gemünten bei Herrn Ph. Müller, Meilerihmied, in Griad bei Herrn St, Demling, Schulichrer, 
in Oberjcpwarzac bei Herrn N. Harbacer, Müblenbeiger, in Schweinfurt bei Herrn Seh, Wil, Kaufmann, 


in Hüters bei Herrn Heinr. Kir, KentamtssSeribent, in Stadtprozeiten bei Herrn Jauag Kraus, Wepgermitt, 
in —* bei Herrn J. B. Raſcher, Uhrmacher, in gun bei Herrn Gajp. Simon, 
iu Stadtlauringen bei Herrn ©. J. — Chirurg in Gerefeld bei Herrn Aug. Bartbeimes, Bari.Serlb., 


in Friefenbaufen bei Herrn 6. M. Sorg, Frhrl. v. Dale im Miefenrheid bei Herm Auten Joa, Giafermeifter, 
berg’ihe Gutspächter, in Rimpar bei Herr M. J. Schwab, Ranfınann, 

An Königabefen bei Herm Sebaſt. Düll, Schullehrer, in Alleroheim bei Herrn I. Oechoner, Defonom, 

nn ne ee a Te N — 

6858] (26) Ein Parthie neuer Fäſ⸗ 6699] (3c) Btallungen und 172U]13c) Eine qut wellende Geis, 

fer, 1, 1/,, %/, Eimer, find ju vers Futterböden find & vermie⸗ ſowie ein junger od find zu Ders 


taufen. äh. in der Exp. then im 4. D. Ar. 212, faufen im 3, Diſtr. Kr. 55, 


— ——— 





Bekanntmachung. 


Bei unferer Cantor Horn'ſchen Stiftung find bedeutende Stentenüber- 
ſchũſſe disponibel, welhe ftiitungsgemäß zur Unterftüsung armer biefiger 
Knaben zur Erlernung eines der nachbezeiigneten Handwerke zu verwenden 
find, nämlih: „Büchſenmacher, Gerber, Schloffer, Schmiede, Schreiner, 
Srengler, Zimmerleute, Wagner, Büttner, QTüncer, Kürihner, Eeiler, 
Maurer, Steinhauer, Färber, Wollen: und Leinweber, Strumpfweber, 
Merger, ae Safer, Schuhmacher, Schneider, Häfner, Dreber, 
Sattler, Friſeure, Kupfer und Maffenichmiebe, Naminfeger, Dachdeder, 
Siebmacher, Drantfirider, Büchtenihäfter und Weißlufer“. Diejenigen El— 
tern und Bormünder, welde für ihre Söhne oder Pfleglinge auf eine Un— 
pi me aus obiger Stiftung Auſpruch machen zu können glauben, werben 
aufgefordert, fi hiermegen innerhalb 14 Tagen beim unterfertigten Stadt⸗ 
magiſtrate entweder ſchriftlich oder durch Protofollerantrag beim betreffen⸗ 
ben magiftratiihen Jourhabenden zu melden und hiebei zugleich ben mit 
einem Meifter abzuichliekenden Lehrvertrag, welder die Größe bes Lehr» 
geldes, die Dauer ber Lehrzeit zc. ⁊c. zu enihalten hat, zu übergeben. 

Würzburg den 25. April 1864. j 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Vürgermeifter: 
Hopfenftätter. Herzog. 


Unter Bezugnahme auf die öffentliche Belanntmahung ver Adminifira: 
ton de, Bayergen Hupotheten : und Wediel:danf in Münden vom 
. dB. s, 


„die Eröffnung ded Pfandbrief-Inftituts betr.,“ 
erlaube id mir ergebenft zur Anzeige zu bringen, daß ich die erforberlihen 
Einleitungen getzehen habe, von der Bant-Kominitration ftets größere Bar: 
thieen an Pianbbriefen beziehen zu können, und dadurch in ben Stand ges 
fegt bin, bielelben mit mögl djter Einhaltung bes jeweiligen Tages Curies 
billigft zu erlafien; gleiche Boriorge habe ich aber aud bahin getroffen, 
folge fiets zum beftmöglihften Eurje anfaufen zu können. 

Die Sicherheit der Pfandbriefe bedarf bei der anerkannt ſoliden Baſis, 
auf welher die Bayeriihe Hypothelen: und Wechſelbank und ihr ganzes 
Wirken beruht, wohl feiner beionderen Empfehlung; mur fo viel ſei noch 
bemerti, dab Gemeinden, Stiftungen und Sparlafen der Ankauf diejer Ob: 
ligationen turatelamtlic geitattet iſt, und ba daher diefes Effelt zu Rapi» 
talanlagen für dieſe eben ſowohl ald auch für Privaten ganz bejonders ge: 
eignet jein bürfte. 

Nürnberg ben 27. April 1864. 


6945] Mayer Kohn. 








(Stündungsgeiud des Andreas Weißenberger 
von Theilheim betr.) 

Zur Lerhandlung des vom Rubrikaten bierorts geftellten Stündungs⸗ 
geſuddes ficht Termin au ; 

Mittwoch den 15. Jumi I. Is. Vormittags 9 Uhr, 

im diesgerichtlichen Geſchafts immer Nr. 5 art. 

Bis zu dieſem Termine ober an demielben haben ſich bie Gläubiger 
über dieſes Geiuch bei Meldung der Annahme ber yultimmung zu dem Bes 
ſchluſſe der Mebrbeit su erflaren, ferner die auswärtigen —R In⸗ 
finuotionsmandatare dabier aufzuſtellen, widrigenfalls künfti ze Verfügungen 
für fie an das Gerichtebtett augeheftet und für richtig inſinuirt erachtet 
werben würben, 

Würjburg ben 19. April 1864. 

Koenigl. Bezirfsagerigdt 
6944] Büttner. Scherer. 


Bekanntmachung. 

6452) (20) Bei der Fürftlih Lömenftein «Wertheim: Rofenbergifchen 
Bierbrauerel zu Bronnbach ber Wertheim am Main foll Die Stelle des 
Braumeifters wieder befegt werben. Es werden daher Diejenigen, melde 
ſich um dieſe Etelle bewerben wollen, eingeladen, ſich innerhalb vier Wo⸗— 
then entweder veriönlid oder mittelft franfirter Briefe unter Vorlage Ihrer 
in iſſe über Qualifikation, Leumund und Heimath an die fürſtliche Wirth— 
haft, Iuipeltion in Lronnbach zu wenben, mo auch über bie Dienftoblie« 
genheiten und den Gehalt des Braumrifters Aufihluß erholt werben fann. 

Tie Eutſchliekungen ouf bie erfolgten Bewerbungen werben durch ge: 
nannte fürftlihe Wirthichafte Jnipeltion fpäter eröffnet werben. 

Wertheim, 38. Aprıt 1864, 

Fürſtl. Löwenfteins Wertheim-Nofenbergifche Domainen- 
anzlei, 
v. Jagemann. Handſchuch. 


vun) Mehrere Mühlſcheiben, 

eonifche Rãder n. Transporte 

find wegen Mühl: Veränderung um 

annehmbaren Breis zu verlaufen. 
Näh. in der Erpe . 


BEBTEESEESETESTE 


3) . 
» Ein Saus \ 
3) mit fl. 1200 Gera Mu zu 


&) verlaufen. Näh. im Bureau 


von « 6893)(2a) 
8 5 3. Dany. N 
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Näheres in der Erped. 
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6889] Wegen Domicil: Beränderum 

ift ein gut erhaltenes Meines Hau 

preiswürbig zu verkaufen. - 
Näh. in ber Erp. 


686) (?a) Ein freundliche Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, Küche, Magb» 
fammern und onfligen Bequemlichs 
keiten if an eine ruhige Familie bis 
1. Auguſt zu vermiethen. 

Nah. im 2. D. Ar, 314. 


6639] ep} Für eine Weinhandlung 
wird ein Neirender geſucht. Diejent⸗ 
en, welche Bayern ſchon in diefer 
ranche bereiit haben, erhalten den 
Xorzug. Üfferte beliebe man unter 
A, ber Erp. d. BL zu übergehen, 


6689] (2b) Ein unmöblirres Hoch ⸗ 
parterrejime er ift bis 1. Yunk 
an eine ſolide Perſon zu vermietben, 
Näh. Nr. 106 am Dom über zwei 
Etiegen. 


mit oder obne 


Wechſelſeitige Heberlebungs: Senoffenfchaften 


Berfiheruug der Prämien-Kücerflattung 
der im Königreih Bahern Allerhöhft conceifionirten 


k. k. privileg. Azienda Assicuratrice in Triest. 


(Segründet im Jahre 1822.) 


Grund-Eapital A Millionen, Prämien: und Gewinn-Reſerve 1 Million 


Öfterr. Währung. 


Die wechſelſeitigen UeberlebungssGienofienichaften haben zum Zwede eine raſchere Vermehrung ber Kapi-⸗ 
talien zu erzielen, als dies durch andere Geldanlagen möglid ift, was nur baburd erreichbar it, daß alle Vors 
tbeite der Wechielfeitigkeit gang und ungeſchmälert den Mitgliedern zufommen. Die Schlußergebniſſe ftellen ſich 


folgendermaßen aujammen: 
a) aus den gemachten Einlagen, 5 
b) aus ben jährlichen Zinien und Zinſeszinſen, 


e) aus dem Erbibeile an Karital und Zinfen, welder durch bas Ableben von Mitgliedern vor dem Schluß ⸗ 
termine einer Ueberlebungs-Genoſſenſchaft dieſer letztern als Eigenthum zufält. Diefer legte Faetor kann für 
bie Mitglieder beſonders probuctio werben, je nachdem bie durch Tod Ausiheidenven größere Summen gezeichnet 


und längere Zeit hindurch kg ei hatten. 


i Sind hiexnach aud die Reſultate aus den Ueberlebungs: Genoffenihaften im Voraus nicht ziffermäßig ber 
fimmbar, jo läßt doch bie Wahrſcheinlichteits- Rechnung jehr günttige Erfolge erwarten, und bie von manchen ders 
artigen Inſtituten veröffentlichten Ergebniffe haben gezeigt, dab in die geleifteren Einlagen fogar ſechs- bis 


———— haben, beſonders bei längerer Benoflenihafts: Dauer. 


bürften baher 100 il. jährlich hg mit großer Waht cheinlichteit 


nad 15 Jahren 3,000 bis 5,000 fl. 
18 „ 5,000 „ 7,000 „ 
21 „7,000 „ 10,000 „ 


25 „ 10,000 „ 18,000 „ als minbeft anzuhoffende Refultate ausweiſen. 
Welch praktiihen Nupen dieſe Et in Hinfiht auf Heiratsausitattungen, zur Dedung ber Koften 


eines Erfagmannes im Falle der Militär 


elung, zu einem Geihäftsantritte, unb überhaupt für jegliche Verſorgung 


haben, bürfte johin ohne Weiters Har fein, Auch ermöglidt ein Prämien:Rüderftattungs:Verirag die Contrahis 
rung eines Darlehens im Falle des Geldbedarfes aus den Fonds der Ueberlebens:Genonofienidatten ſelbſt, one 
daß der Contrahent ſich zu anderweitigen, ihm oft läftigfallenden Bebingungen verftehen müßte. 

Weitere Aufſchlühe Lönmen eryolt und erfiherungen angemelvet werben bei jämmtlihen andermeitig bes 


tannt gegebenen Agenten. 


6524] (26) 





Verfteigerung von Delgemälden, 


6316] (25) Aus dem Nachlaſſe des jüngit_verftorbenen Bürgeripital- 
verwalters Haneler werden Möontag und Dienstag den 3. Mai 
I. 38., Vormittags von 9 bis 12 umd Nahmittags von bis 5 lihr ca. 
ein — Delgemälde aus der älteren Schule, ſheilweiſe von ſehr guten 
Meiſtern, nebſt einer alten Standuhr mit einer von dem berühmten Bild: 
bauer Wagner geichnittenen Figur auf dem Gehäufe, in den Lofalitäten bes 
Bürgerfvitales zu Würzburg öffentlich verfteigert und ohne Audficht auf 
ben Ehäpungsmwerth an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung abgegeben. 

Das Teftamentariat. 


) 43 Mund: und Wafchwailer, beſens 
Fluid: Ozon, empfobfen von Liebig, zu haben in Flacons 
& 15 fr. und 24 fr. in ber 

B1lllse) Einhorn-, Engel- und Pfauenapotheke. 





Chapeaux feutre chine, 


das Nenefte in weichen Filzhüten find von Paris neu angelommen bei 
Martinsſtraße 374. E. 2. Bollermaun. 


Pas Ldnigahan ri Wipheſd, 


bewährt buch feine Echwerelmineralfchlammbäder, bei Rhenmatis« 
men, Gelentgiht, Knochen- und Gelentkrantheiten, Contrafturen, bei rheu— 
matiihen Lähmungen und den verihiedenften Flechten, fo wie auch vorzüg: 
lid) heilfam durch jeine Schwefelquellen bei Bruft: und Salsleiden, 
insbeiondere aud bei Hämorrhoidal: Veſchwerden, Säurebilbung und Mens 
firuationsftörungen, hiebei unterftüßt durch Sein ‚befanntes herrliches Klima, 
wird am 26. Mai eröffnet. Nähere Auskunft bei vem Babeinhaber 
Ludwigsbad bei Wipfeld (Bolt Volta), 30. April 1864, 
6949] (2a) 3. EB. Herold. 








34 (f) Es finden Frauenzimmer 
behufs ihrer geheimen Eutbindun 
unter firenafter Verichwiegenheit 
Aufnahme bei frau @life Neubert, 
Geburtshelferin, Quintinsftraße 
Mr. 20 in Mainz. 


6697) (2b) In einem Kurjmaarens 
Geſchafte en gros ift eine Eommis: 
und 2ebrlingeftelle für Ziracliten 
offen und kann jofort beießt werben. 
Näh. in der Erp. 


6863] (2b) Eine freundlihe Woh⸗ 
nung von drei Zimmern, Küche u. 
fonftigen Bequemlichkeiten ift bis 1. 
Auguſt zu vermiethen bei Glajermftr. 
Grau neben der Kinderbewahr: 
anftalt, Domerpfaffengafie. 





6721) (36) Ein geräumiges geſundes 
Logis mit nöthigem Zubehör if 
billig auf 1. Auguſt im 5. D. Yir. 55 
zu vermiethen. 


6742] In einer Stadt am Main iſt 
eine b deutende Bäckerei mit voll: 
Nändigem Inventar zu verkaufen. " 

Näb. in der Erp, (36) 
6713] (3c) Auf 1. Mai wird gelucht 
2 ober 1 Zimmer mit Schlaſtabinet, 
unmöblirt, in der Stabt oder vorm 
Thor. Offerten find i: der Erped. 
abzugeben unter A, Z, 


6852] (2b) Zwei geübte br: 
machergebilfen werden geſucht bei 
Seinrich Sting. 





Din? oon Bonitestianer wi uurburg, 


Bahnzüge. 


Würzburger 


Bauiberg R. Frankfurt 
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Kipingen-Reufladt au — MM. FERN Yifenkeim: Ansbach SUN, 
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Iur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 

Friedericia, 29. April, Abends, Die Dänen 
haben bei ihrem Abzuge von bier 197 Geihüge und 
se. ein zahlreihes Kriegsmaterial zurüdgelafien. 

Beſatzung fol nah Ausiage von Einwohnern nad 
Füpnen übergeichifit jein. ea wird ber Kronprinz 
Preußen und ber Felbmarihall v. Wrangel bier 


Die Aufklärung über de plöglihe Räumung von 
bericia durch die Dänen muß erft noch abgemartet 
werben; es wäre aber möglih, dab fie auf den Rath 
erfolgt ift, indem, der Poſueitung aus 
Wien unter dem 28. d. mitgethei t wird, eine Depefche 
des Grafen rg Ma an F öfterreidjifchen Gelandten 
in London Grafen ehe zwar den Engländern zus 
fihert, dab bie öfterreihiihe flotte ahne Beſehle non 
ten aus bie Nordiee nicht verlaffen werde, aber jo: 
fort binyufügt, daf eine weite e Erihmerung des Gon- 
Nitts_ mit Dänemark allerdings für Defterreih bie Ver: 
ie bieten könne, feine Thätigleit jur See weiter 
szudebnen, und nicht bloß in der Nordſee und nicht 

Bi gegen ihwi mmende Gegenflände zu kämpfen. 


Danzig, 30, April. Das preußiihe Kriegsſchiff 
Bineta* 4 N ttags dr i bä 5 
{hiffe, da ‚ki Ar Sinienfei " a = 


—— t nicht Abe ds kehrte die „Bis 
a da ih he heftig Fed > ver Kafen 


TZagesnueuigkfeiten. 


Durch fi bes fi minifteriums * 
darauf ng ao * Een Darreihung 


Beidenten an Beamte vun gee — —— 
ſonderen Aare im —— * ienſtlichen ‚Ber: 
tniffe ufage, zumal bie fre touftung 
* ale char icht felten durch Bee 
Unterorbmung beengt zu erachten fein w — 
Regierungen Besen br —J—— en, * 
tragen, aß, berartigı Sp 
unterlafien eu ken un en en en 
na ahme begründen, et: en, welde ein ge 
nterne! anzuregen beab N, n u! 
andern Eisung, Die allerhö, — auf dem 
D Iempmean, nachſüchen. 
Nachfiellung der Conſcrihirten aug der Alters: 
Haffe 18 1842 findet Samftag den 7., die es Freis 
tag, ben 6. vor dem oberfien Reknitisun Rekrutirun ftatt. 


ton Kreisregierung werben ana 
auf Die in been ertafelf von A. W. Faber in 
—— * bei — ten Schiefertafeln für 
von ri Güte und 8 

* im Seife ee find, fomie von berfelben Fubrit 
ag den eier, ſchnelden, — en, milde ee Sch 


ohne Räfje entfernen, * gemacht. 


ledigt: bie proteſt. Pfarrei Etlenſtadt, Delanats 
Bureau mit 1074 fl. Reinertrag. ' 
Für vie erfte Hälfte des Monats Mai toflet ber 
6pfünd. Laib Schmwarzbrab 19%, fr., (Y, Fr. aufges 
“ —— Waage Weißbrod „Mr, (A, be... aufs 
ge 


Für dieſe Woche find folgende öffentlihe Eigungen 
dem Pol. Berirksgerichte Würzburg anberaumt: am 
3, d. Mts. Nachmittags 3 Uhr gegen Jakob Schmitt von 
bier wegen Betrug x.; am 7. db. früb 8, Uhr gegen 
Michael Keller von Sänepfenbad, wegen 
ung; um 10 Uhr gegen Andreas Speier von M 


wegen 5* net öffent! Behörde. * 
—— von Uuntexfrank 

⸗ "weite Quartal. 

N Pe Präfivent Hr. Bezirkes 

a tie, Beifiger die 99. Bei Ba 

äthe Horm, Yıupı Schmaab und Dr. von Segnig; 


Siettstäre Se dr Benrlsgerichtd : Mcceif Edmitt ; 
— Se Eh Ben „an; 
Bezirkögerichts: Necei' epp er. 

0 gt I Seren a 53 Jahre alt, lediger 
. Vegirliamts Vilshofen, 
Banrqueroutd, Der⸗ 
er, nachdem bereits 


wegen —— > — gerii 
jelde hr nämlid —2 * ba 
feine Ueberſchuldung elannt gemeien, feine Gläus 
biger in betrügeriiher Beile um bie Summe von 16,700 fl 
he Rargleder war feit 1860 Pächter der v. Hirſch⸗ 
terbrauerei zu Nottenborf, fam durch Leichtſinn 
vn Abmweien , und wußte fih, während eine Schulvens 
maſſe von 27,437 fl. vorhanden war, von SJanitar bis 
März 1863 durch gt von auf Borg erlauften Hopfen 
und Gerfte und Bier, ſowie durch Wechfelausitellung bie 
Sırmme 16,710 fl. 3ötr, F ah und entfloh mit 
dem Gelbe "nad Amerika. Urtheit: 6 Jahre Zuchthaus, 
Die Bl: eg hatte 8 Jahre gen aus, * 


—— made die Ma: 
eren Reftnus 


— * 
— iſt, von — — e © bie Neu⸗ 
möünftertiche geführt werden. — Am näch aften Sonntag 
wallfahrtet von ber rn bie biefige 
marianiſche Bürgeriopalität nah Dett 

Theater.) Frl. Stehle fand aud in *. geſtrigen 


Vorllellimg der Regiments ochter von Seite des Bible 


kums den wärwiten fang jowie für ihre ejeich- 

nefe Leiftung enthuſia Beifall. Möge die Bar: 
aan Künftlerin R bald, wieder einmal B uns 
zufücht — — Kr; dürfen wir am 


Frau 


nd ber 
Ritter ar in 1a u bi FE ſeht 
ran 


[de eie 


J 


Zierbe unſerer Bühne war,” feine 


ul ‚ biefelbe öfter# * 
€ BE hin ‚und laut den Wunſ ausſprach, die 
erin unferer Bühne erhalten zu ſehen. u, 


Bon 1. d. an wurde neben dem Schweinfurt-Sij- 
fingen: Fuldaer Eilmagen noch ein Lolaleilwagen zwiſchen 
Esweinfurt und Kiſingen mit folgenden Tourszeiten 
eingerichtet: Abgang aus Schweinfurt 4 Ubr Nahmitt., 
Ankunft im Kiiingen 7 Uber 50 Min, Abends, Abgang 
aus Rifingen 7 Uhr 30 Min. Früh, Ankunft in Schwein» 
furt 10 Uhr 20 Minuten früh. 

Der „Defterr. Ztg.“ ſchreibt man aus Kiffingen, 
9%. April: Einer heute Morgens bier eingetroffenen 
telegrahiihen Depeiche zufolge wird die Karierin von 
Rußland in Begleitung ihres Gemahls ſchon am 15. 
Mai bier eintreffen und ben ganzen Sommer hindurch 
in unjerem Kurorte verweilen, Ser Kaiſer wirb bis 
Ende Mai in Kifingen bleiben und dann wieder nad 
RVeterdburg zurüdtehren. Die Kailerin Elifabeth von 
Defterreih wird ebenfalls Ende Mai bier erwartet und 
da vorausfitlih die hohe Frau gleihfalls von dem 
Raifer begleitet fein wird, fo ft es nicht unmwahricein: 
lich, daß eine Aulammentunft der beiden Monarden 
erfolgt. | 

Deffentlihe Sigungen am k. Bezirkögerichte Neu: 
ſtadt a. S. Am 3. Mai früh 9 Uhr gegen Gg. Rott: 
mann und Mathäys Steinmüller von Boppenlauer wegen 
Körperverlegung; um 10 Uhr in Sade Saflo Häute- 
mann von Nödelmaier en Mißhandlung; um 101/, 
Uhr in Sache des Frh. Wilhelm o. Seefried zu Mühl: 
feld wegen Beleibigung.tä 

Durch die in öffentliher Situng des Igl. irls⸗ 

erichts Neuſtadt aS. vom 8. Yan 12, vw un ver⸗ 
üindeten Erkenntniſſe wurden: bie Berufung ber Maria 
Spahn von Kiffingen wegen Ehrenträntung verworfen ; 

bh. Yäger von Gersfeld von der Beihulbigung des 

bftahlE ; und Kalp Wirfing von Heuftreu von jener 
der Ehrenkränkung freigeiproden ; dagegen Val. Quill« 
mann von Giechenbach wegen Diebftahls, Bettels und 
Lanrftreiherei zu 42 Tagen Befängnik ; Job, Yürges 
von Hättenhaufen wegen Beleidigung einer öffentlichen 
Behörde zu 15 Tagen Gefängnik; Job. Klüber von 
Welherhof wegen Körperverlegung zu 2 Tagen Gefäng- 
niß; Karl Kraus von N tbyof wegen Rörperverlegung 
zu 5 Tagen Befängniß; Job. Ziegler von Großmwent: 
heim megen Nörperverlegung zu 7 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

Die Augsb. Poſtztg. ſchreibt (und Münchener Blätter 
wollen es beftätigen), bie Section der Leiche ber Frau 
Prirzeifin Luitpold babe ergeven, daß bie hohe Verlebte 
nicht lungen: fondern leberleidend geweſen, ihr Zuftand 
aber von den Nerzten nicht erfannt worden jei 

„Vom Aifiienhofe zu Darmitabt wurde der wegen 

Körtung des Kaulmanns Gütlid angellagte Domainen: 
pfandmeifter Sclid, nachdem ihn die Geihwornen ber 
Verübung des Verbrechens, jedoch ohne Vorbedacht, für 
ſchuldig erflärt hatten, zu 18 Jahren Zuchthaus ver 
urtheilt, 

Man ſchreibt der „Köln. Ztg.” aus New: Mort: 
Dberft ‚iriedrich Heder, ber im legten Jahr in ber Eum: 
berland Armee eine Brisade commanbirie, hat, ber ewis 

en Ghicaren müde, unter welden bie Deutihen des 
eder ſchen Armeecorps zu leiden. haben, feinen Abichien 
genommen und ſich auf jeine Farm bei Belleville in Illi— 
nois zurüdgezogen. 
Deutibland. 

Vreußen, Berlin, 28. April. Preußiſcherſeits 
geht man nr unter folgenden drei Bedingungen auf 
een Wafferftilfiand ein: 1) Näumung der Inſel Alien 
durd die Dänen, wofür dann Zütland von bean allirten 
Zruspen geräumt werden würde, ober, wenn Dänemart 
hierauf nist eingehen will, Beibehaltung des militärtihen 
<tetus quo nad Mahgade feiner Entwidlung bis zum 
Tuge Der Muffenfıltandsabihlufes; 2) Heraus gade 
aler von Danemart gelaperten Schiffe, deren Wegna me 
weil mit Nidtahtung der bezüglicen völlerregtlichen 
Vefiiwimungen erfolg., nicht als ein legaler Akt bes 


ale Be A. gene ; — 


Ast EP. 
5 Roperei zu betrachten; 
3). mg bed auf bie Opera« 
tionen auf ber See jomohl, als auf biejenigen zu Land, 
 Defterreich. Die Reiſe des Königs von Preußen 
had; Schleswig und die Schnelligkeit, mit ber Hr. vd. 
Biemart ihn einholte, werden von jämmtligen Wiener 
Plättern mit nit binmenzuleugnender Bellomm nbeit 
before. Die Furcht, Oeſierreich könne hier am Ende 
einen Machtzumacs Preußens nicht bindern , macht fie 
gut fchleswinrholiteiniih und gibt ihnen den Kath ein, 
die öfterreihtie Negierung möge endlich für das volle 
Nedt der Herzogthümer und ihres Herzogs eintreten. 


Yuslanmd. i R 

Schweden. Stodholm, 27. April. Die Re: 
gierung bat die Hüftungen fir Dänemark eingeftellt, weil 
dasfelbe Alien und ridericia freimilig räumen werbe, 

— Die „Patrie“ hat nachfolgende ſeht 
bemeitenswertbe Stelle, die darauf berechnet ift, bie 
Nacridt des Mem, dipl. zurüdzumeiien, dab Franfreih 
bereit jet, mit England den deutſchen Großmädten einen 
Waffenflilſiand aufzuzwingen. Das Blatt fagt: Es 
ware umnötbig, alles hervorzuheben, was eine jolde Ans 
nahme an Unwahrſcheinlichteit darbietet. Märe es nöthig 
zu ıagen, daß Franfreih, das bis dahin fo weiſe ih 
die Freiheit des Handelns gewahrt hat, ih Feſſeln auf: 
gelegt hätte, um die von England begangeneit Sehler 
wieder gut zu machen? Indem Frantreih ich bereit erklärte, 
die Konferenz zu beidhiden, hat es feinen Palt mit Engs 
fand geihlofen. Die tailerlige Negierung bat bie Der 
fidung der Konferenz zugefagt; aber barüber hinaus 
wird fie nicht geben. 


Neueles. 


London, 1. Mai. „Obierver“ meldet: Die 
nädfte Tonferenz · Sihung findet tommenden Dienstag 
ſtatt. 

Berlin, 30. April Nach einem Warſchauet 
Briefe vom Geftrigen werben im kaiferlihe: Sommer: 
palafte Zayten i große Vorbereitungen zum Empfang hoher 
Herrihaften gemacht. 

New York, 20. April. Bei Pleaſant Hill in 
Souifiana bar eine Schlacht ſtattgefunden. Die Bundes: 
Gavalerie wurde geihlagen und riß die Infanterie in 
unordentlihen Nidyug mit Ach fort, Die Bundestrups 
per find vom Flufe Big Blad zurildgemorfen. — Gold« 
agio 69, Wechlel auf London 184. 

‚ Sannıder, Samstag, 30. April. Die De: 
putirtenfammer beſchloß eute mit großer Majorität, der 
Regierung das Mißn anen des Landes über die jcjles« 
wig holſteiniſche Politit des Grafen Blaten auszuiprecden ; 
fie fragte an, ob die Aagabea des engltihen Blaubuchs 
in Wahrheit gegründet ielen umd forberie die Kegierung 
auf, durch Trgreifen einer nationalen Politit das Miß— 
trauen dei Landes zu bejeitigen. 


dern eben mit als 





Berichtirung. In der Todesan eige des fol. 
Prof. Dr. ©. Langmantel zu Achaffendurg im legten 
Blatte iſt in der erſten Zeil zu leſen: unſeren unver« 
gehlihen Gatten, Vater x. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 30, April 1864, 

Waigen 21 A. 23 fr, Korn 12 fl. 57 kr., Gerſte 
12 fl. 26 fr, Haber 9 A. 42 fr, Erbien 12 fl. 46 fr., 
Linien — fl. — k., Widen 11. 17 fr. Demnach gegen 
legte Schranne Maizen 13 kr., Korn 7 kr. Gerfte 18 ir. 
und Haber 5 fr. geftiegen. 

Vörfenbericht. Kranffurt, den 1. Mal, 
Mit Ausnahme non ameritaniichen Obligationen die zu 
niedrigeren Gourjen verband It wurden, iſt bei ftillem 
Geihäit feine weſentliche Weränderung zu melbam. — 
Nadmittags 2 Uhr. Deitcrr. Bankatı. 789. National 
68. bOer Looſe 64. Creditatten 199/, ©. 


Venelfiand des Mains 3” über 0. 


Verantanrilicher Kedalteur: Fr. Brand, 
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Mantillen & Sommer-Tücher 


empfiehlt in grösster Auswahl 


7053) 


Seidenstofle, # 


fchwarz und färbig für Mleider, Mantillen und 
Paletots in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt zu 
den billigften Preijen 

Heinrich Frank 


am Sternplaß, 


7083) 


— Beſtes 
Spreng-, Jagd: & Scheibenpulver, 
Zündſchnüre, Kupferhütchen & Schrote 


empfiehlt 
J. P. Ehemann. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Da mir bei meiner Durchreiſe von dem hochldblichen Magiftrate ber 
Stadt Würzburg die Erlaubnig ertheilt wurbe, einen Lehrcurs im Anfer- 
tigen von Damen: Garderobe errichten zu dürfen, fo erlaube ich mir, 
einem hoben Adel und verehrlichen Pudlikum zur gefäligen Keuntmib zu 
bringen, daß ic bemnähit einen wierzebntägigen Lehr:Eon 8_im 

ıferfigeu_ don Damen:Garderobe unter gründlicher Zins 
weifung a Verfon, fowie auch Schnitt; ichrung der Yours 
male beginne, wobei ich dem gefäligiten Woblmollen ber Eltern mid em» 
Fohlen wiſſen möchte, da jedem Mädchen, weldjes bereits ſchon VTorkenut ⸗ 
niffe im Nähen bat, bei geringem Ealair, & Werion 01, Gelegenbeit ge: 
boten iſt, ſich ſelbſiſtandig durch Kleidermachen oder burd Aneignung deſſen 
in hoben ——— anständig plaziren zu Rönnen. { 

Da ih mich nur in den größten Städten, beſonders Paris ausgebildet, 


7087] (2a) 





unb dortielbit, fomwie anderen Etädten mit großem Erfoige Curie gegeben 
und im Befige von vielen Journalen auch bieraus gründlichen Unterricht 
eriheile, bemerkte ih noch, daß jedes Madchen am Schluſſe des Curſes von 
mir yelbft erprobte, alle nur vorlommende Schnitte zum Selbſigebrauch durch 
Selbſtabſchneiden erhaͤlt und empfiehrt ſich daher in vollſter Hochachtung 
091) (30) Fräulein Louise Michel. 

Ich bin täglich pi ipregen, 1. Diſtr. Ar. 191 bei Frl. Rahner, 
Stifihauger: Pfafjengaiie. 


Nachricht für Eltern. 
Meine Erziehungsanftalt für nichtihulpfichtige Kinder befindet fi vom 
Mai an am Johanniterplag, 4. Diſtt. Nr. 155. 
Marie Bauer. 


7059) 
Dienttag den 3. Mai Abends 7 Ubr 
m alademiſchen Muſikſaale 


Abſchieds⸗Concert 


egeben von 
J. Sesselberg 
unter gefälliger Mitstrkung ber_ Fräulein Helena und Amanda Köppı 
linger, Fraͤui. Muhr, Hrn. Becker und defien Verein, Hrn. Grüne: 
wald, Sn. Ebandon, Eieve vom fal. Eonjervatorium in Münden und 








Seren Meubaner. 
Die mufitalifche Leitung hat Herr Mufitireftor Hamm gefäligft 
en 


5 ladet ergebenft ein 
— I. Seſſelberg, Opernfänger. 


Jos. Oppenheimer; Bits. 


Zur Beachtung! 


7064] Ein ſchwg zer glattbaatiger 

inttcher mit brauner Bruft und 
Roten, ungeſtudten Shweif und Oh⸗ 
ren { Männchen), auf den Huf, „Mi- 
nor“ gehend, bat fih Diensteg hen 
26, April unterhalb Reprernborf ver⸗ 
laufen. Memer zugelaufen, wird 
dringend erſucht, ihn, in Würsburg 
im 4. Difte, Wr. 59, Nenbaugafle, 
gegen gute Belohnung abzulieſern. 
Bemerft wirb, daß beichriebener Kund 
ein ſchworz und rothesi Halsband irug 
mit diesjährigen olizeijeichen. Bor 
Ankauf wird gewarnt. 


7077] Nr. 299, Cüttnerägaffe, ift ein 
helles Mezanen⸗ Kog is von Re 
mern nebit Zugehör auf 1. Auguft 
zu vermiethen. 


7111) Es wird jogleih ein Mäd⸗ 
ben geſucht, welches kochen Tann. 
Näheres in d. Exped. 


7974) (da) Ein gang fehlerfreies 
Pferd, ( himmel) 6 
alt, 16 Fauft hoch, iſt zu verkaufen, 
Näheres in der Eıpd. 





7072] Eine gefunde freundliche Woh⸗ 
nung von 2 Zimmern, Küde unb 
allen andern Erfordberniffen, if dem 
Württemberger Hof gegenüber bis 
1. Auguft zu vermieihen. Näheres 
in der Erped, 


7071] In einem biefigen Spezereis 
und Agenturgeichäft it für ei» 
nen jungen Mann, der bie nöthigen 
Vorlkenniniſſe befigt, eine Lehrlings⸗ 
fiele offen. Näheres in d. Erpeb. 


7—-8000 1. 
gegen 

Doppelte Nerfiherung aufjunehmen 

geſucht. Näb. in der Erp. (7055 


7049) Im 5. Dir. Nr. 39 iſt en 
Logis von 3 Zimmern, Küche zc. ac. 
bie 2. Auguft zu vermiethen, 


7048] Geſucht wird von einer linder ⸗ 
Iofen Familie ein Logis von 2—3 

immern in b:r Nähe ber Semmeld« 
Fi bis gi Auguſt. Gefälige 
Anrefien wolle man der Erp. abgeben. 


7047) Eine elegante Wohnung 
von 8 bis 9 Zimmern, mebft allem 
Erforberniffen ift auf 1. Auguft 

ve:miethen, Untere Dominilanergaſſe 
Ar. 256. (20) 


ers biete — — 
7058] Eine degaste fonnige Wobs 
ung von 6 bis 7 Zimmern, an einem 
eien Plot gelegen, im erften Etod, 
h mit allen fonfigen Bequemlichteiten 
u. Auguft zu zu vermiethen. 
b. in ber Erp. 





en 





wildbad bei Haßfurt am Main. 


Saifon-Gröffnung am 15. Mai. 
Die erſten mediciuiſchen Autoritäten haben längft dem Wildbade“ das alnftigfte Preguoſtiten geftellt. 
Die überrafhenditen Gur-terfelge kejrätigten dagfelbe, und erbehten jährlich die Frequenz Sb ber alfaliihserbigen 
3 od, Brom und den anf den lnfers 
asjelbe — außer verſchie denen anderen 
Krankpritäfermen — ſperiſiſch gegen Sicht, Nhenma, Hamorrheiden, Sfropkein, Menftruattensftörungeit, * 
gung bede Unterieibed, Storfungen im Pfertaderfofteme, Bleichſucht, Nterinfranfbeiten, beginnende Tuberkuleſt, 


Beftamdthelle, des reihen Schitefel- und ‚Eifen-Gebaltes in Verbindung mit 
Leib -je-webithätig wirkenden ſchwefelſauren und Chlorſalzen, bewãhrte ſich d 


übermähige Nervenre zbarkeit, Blutſchwaͤche und Flechtenaubſchlaͤge 


Ds „Wildbad* wird zu Zrinf- und Badefuren benügt. Mebft dem vielfach erprobten vorgüglichen Minerals 
waffer iteben ferian aber auch friiche gute Ziegenmolfen, ſewie das mit einem (Jubalationss) Ginattınunge-Appa 
rate verfehene Kabinet gegen Halss und Beuftleiden zur Verfügung. Neben ben anerkannten Mineralbädern iſt 
eine vortreffliche Einrichtung zum Gebrauche von Moor: umd Douchebädern getroffen. 

Der freundliche Kurplag felbit bat jeit ein Paar Jahren eine ganz neue RPhoſtegnemie angenemuten. 

Schöne Bauten erbeten ſich daſelbſt, beftimmt zu tomfertablen Wohnungen für serebrliche Gaſte, und zwar 
zu verhaunißmäßig fehr billigen Vreiien. Die Yage an der Eiſenbahn zwiſchen 
und geſunde Klima, die teigendite und fruchtbarite Wingegen® mit den amäfantejten Mundfichten u. |. w. werden 
nicht ermangeln den wohltuätigften Einfluß auf Körper und Gemuͤth zu üben und hiedurch den Heilungsprogeh zu 


fordern. 
Bade: Verwaltung. 
Haffurt a/M,, den 28. April 1864. 


Für die Mai⸗ Andachten empfehlen wir: 


Der Monat Mariä 


% verfäiehen — — General der Geſellſchaft Jeſu, 

— Julius Kellner’s Fränkische Buchliandlung. 
Eöluer Leim, Schellad, Bimsfteine, Glas: 

Bapier, alle Sorten Farben, Firniffe & Ter: 


pentindl empfiehlt Hilligft 
Otto Ueblein, 


038] (a) Auliuspromenade, Würzburg. 
Anzeige. 
u ae „Zen Untergeichneten entliefen am 28, I. Mis. bie nachbeſchrie - 
unde: 
Der,erftie: ein Mehgerhund, Ajührig, weibl. Geihl., glatthanrig, von 
Farbe hmarı, mit Ye Vru an Pfoten; ber zweite: ein Fanghund, 
3 Monate alt, weibl. ©., glattynarig, Ihwarz, mit Heinem Flegen weiß 
auf ber Bruft; der dritte: Mattenfänger, 2 Sahre alt, männl, Geiäl., 
Schweif und Uhren find abgeflugt, 
Snhem vor Aukauf diefer Thiere gewarnt wirb, ſichert man bemeber« 
bringer berjelben rine angemeflene Belohnung zu. 


Düdfadt am 29, April 1864. 
Zohann Weckert, 
Delonom und Gemeinde: Vorfieber. 





Stammbolz-Berfteigerung. 
7041] Aus den Aitheilungen Eulengrund und Buttenheim bes biefigen 
Stadtwaldes werben 
..,. Montag den 9. Mai Ifb. Irs. 
45 Eichen», 
3 De —— 
2 Fichten⸗ Commercial⸗ u sholjftämme 
verſtrichen. 
Die Aufammenkunft if früh 9 Uhr im erſtgegannten Diftrikte am 
Schleichacher Feld, . . 
Bei ungünftiger Witterung wird bie Verfieigerung Nahmittag 2 Uhr 
auf dem Nathhaufe dahier abgehalten. 
aim ladet ein 
Itmann am 30. April 2864, 
Der Stadtvorſtand. 
Brain. ; 


Bei gegenwärtiger Seifon empfehle: mein ‚reichhaltiges Lager in 
, .. 
Strohhuüuten 
yon den bilkigften bis zu den feinften Sorten, -. 
6739] (3<) E. 8 Bollermann, 





Jeſtelungen auf Quartiere and Mineralwaſſer beliche man zur prompteften Effektuiruug zu richten an bie 


Bamberg und Mürzbarg, das milde 


7044] In Unterbirrbad H8.:Rr. 17 
find 20 bis 25 Gentner dürrer 
Klee zu verkanfen. 


7043] Ein Manu mit guten Zeugs 
niffen fuct Stelle ala Huticher 
ober Hausfnecht. Näheres bei 
Sg. Weigand, Caffeewirth. 


Fäfler 
verfhienener Größe find billig zu 
verkaufen. Näb. in ber Erpeb 


— ee 

7029] Ein Seriptum von Hertn 

Prof. Edels Strafrecht wirb zu lau⸗ 

fen ober um entſprechende Vergütung 

auf 3 Moden zu leihen geſucht. 
Käh. in der Erp. 


—— ee sten Mn: — 
7028 2a] Wegen eingerichtete ® fler- 
leitimg {ft eine noch ganz gute Pumpe, 
48 ah lang, jammt Zugehör zu 
verfaufen. 4. D. Nr. 42. 


6977] Von gutem Trinkwein für 

ZTaglöhner werben mebrere Eimer zu 

ur 2. Kühgafie Nr. 317, 
rt. 9. 


7927) Ein folivee Mädchen, wel: 
ches allen häuslichen Arbeiten vor— 
ſie hen kann und gute Zeugniffe bat, 
wird & en guten Lohn geluät unb 
kann jogleid eintreten, 

Näh. in der Erp. 


7054] Awei Lehrlinge werben für 
ein biefiges Waarengeihäft geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 12 in ber Egpeh. 
abzugeben. 








12 Bauplä 
hun ber ——— find zu 
en. 


Näh. in ber Erp. [7051 
fen 


7050] Im 3.®. Rr, 209, —A 
daſſe in ein Logis von zwei 
mern nebit fonjtigen Erforderni 
auf 1. Auguft zu vermiethen, . (20) 


Ein orbentliier Junge Tann in 
bie Lehre treten bei 
(4)  Buäbinber 2. Büttner. 





Das Neueſte 
Somn- & Kegenſchirmen wie Entoutras 


fiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 
— erbeten ———— 
6601) (4b) dem Landgericht gegenüber. 


Dienstag am 26. April if das Mainwaf- 
fer:Bad ver Unterzeichneten, 5. Difte., eröffnet worden, 
und werben nebft den gewöhnlichen Falten & warnten 
Mainwafler-Bädern alle Arten medizinifche Bä- 
der bereitet. 

Abonnements⸗Karten find in der Bade-Anftalt und bei 
Heren Schäflein auf ver Brüde zu haben. 

Um recht zahlreichen Befuch bitiet 
6854) (26) Babetta Doetsch. 


Kegel & ugel 


von Liguum Sanetum ausgezeichneter Dualität em⸗ 
pfieht in allen Größen zu billigften Preifen 


F . a Voll, Dreher. 
6359) (36) Plattuersgaſſe. 


Holzverfteigerumng. 

re a es * 6. Mai I. 38., früb 9 Uhr, werben in 

91 Kiefern-Abihnitte, zu Pfählen, Brettern und Bauholz geeignet, 

4 Eichen, zu Wagnerholz geeignet, 

43 Rlafter Kiefern-Scheitholz und 

24 Hundert dergleichen Wellen 
öffentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber höflichſt einladet 

Haufen, Log. Arnſtein, den W. April 1864. 
K. Biedermann, Vorſteher. 


Dr. Hetbſt's Haus-Balſam! 
— 3 ange Kg gt —— 
— e Ne um, außer 
2 a Tees be ven verfähhenen Magen- 
Beſchw Leibſchmerzen und Diarrhoe, nn Shwäcezuftänden, Ap⸗ 
petit» und Schlaflofigkeit, desgleichen vorzüglid bei Ber: en, Kräm⸗ 
rien, Zahn: und Kop en, Rheumatismen u. ſ. w. rübmlichjt befannt 
und in ũberraſchender Weiſe verbreitet, ift (& Flacon nebſt Gebraudsans 
weilung 24 fr.) zu beziehen durch bie 





1946] Einhorn Apotheke in Würzburg. 
4, Joh. Mich. Roeser, 4. 
Eichborngafie, 


. bringt jein Sager von 
— troden und in Oel gerieben, auch 

iſſe aller Art in empfehlende Erinnerung und ſichert 
reelle und billige Bedienung zu. 7001] (36) 


Bi ah A San 
Au Magenkra f und 
V wäche eie. 


Zeibende erfahren Mäherte überibie De. Doechiice Gurmethehe: duch 
eine ſo eben 3 i 
Brodjfire, welche gratis ausgegeben. —— * * 








7086] Ein fhön möblirtes Zimmer 


iſt an einen foliden Herrn zu vers 
Ba 4, D. Nr. 290, Blipkenteng. 


7088] Ein bliches möblirtes 
— it ſtündlich zu 
vermiethen. 1. D. Nr. 367. 


7090] Ein Negenfchirm wurde 
verloren. Man bittet um Rüdgabe 
in ber Erp. 


70] Eine braudbare Landwehr: 
uniform mit Zugehör wird zu kau⸗ 
fen geiudt. Näh. in der Erp, 


7084] Eine Gans ift zugelaufen. 
Näb. in der Erp. 


7082] Ein Logis von 2 Zimmern 
mit heller Küche nebft Bodenfammer 
und Holilage ift in Mitte der Stadt 
mit ſchoner Ausfiht bis 1. Nuguft 
zu vermiethen im 4. D. Nr. 455. 
7081] Ein fhönes Bett mit wei 
Kiffen ift zu verkaufen. 2, Diſir. 
Nr. 213, Unterwöllergaffe. 








7080] Ein gut'möblirtes Zimmer 
im U Dir. Ar. 211, in der Nähe 
des Spitals, ift fogleih an einen ſo— 
Iiben Herrn zu vermiethen. 


7067) Im 4, Dir. Nr, 22 iR ein 
freundlidies Logis von 5 Bm, 
Rüde und nöthigen Bequemlichkeiten, 
wie aud Zutritt zum Garten auf 
den 1. Auguſt a. c. zu vermiethen. 


6880) (36) @ine Ladeneinrich- 
tung ift aan; ober theilmeiie zu vers 
faufen, Näheres 2. D. Nr. 554. 

6909] Eine abgeihloffene Freundliche 
Wohnung von 4 Zimmern, Rüde 
und jonitigen Bequemlichleiten it bis 
1. Auguſt zu vermietben im 1. D. 
Nr. 358 nächſt dem Ochſenplatze. [2a 


6881) (2b) Ein ihönes Logis von 
4 Zimmern, abgeſchloſſen, ift auf I. 
Auguft zu vermiethen. Näh, in der 
Erpedition. 








6900) (26) Ein hüubſch möhlirtes 
Zimmer mit Seht fchöner Ausſicht 
auf den Moin it ſtundlich zu vers 
miethen, Näb. in der Erp. 


6882] (26) Ari Mitte der Stadt ift 
eine nen bergerichtete Wohnung 
von I Zimmern nesft andern Erfor- 
derniffen, daun mit Sutritt zum 
Barten auf den 1. Auguft an eine 
ruhige Familie zu vermiethen, Näb. 
im 3, Diſtr. Nr, 77, 











6942] (3a) Ein Mezanen Logis 
über 2 Etiegen mit 5 Zimmer, 
Küche ıc. und mit fhönfter Ausſich 
auf den Main, iſt bis 1. Auguſt an 
eine ruhige Familie zu vermietbhen, 
1. D, Mr. 409, 

6948] Im Braunehof Rx. 119 i 
eine Schlafitelle für eine Lay 
löhnerin zu vermiethen. 

6992). (80): Mädchen, melde im 
bemandert find, finden 
unter den; vortheilbafteften Beding⸗ 
ungen Beihäftigung. Herrngaffe, 52, 





Todes-An: ‚eige. 4: 
Bottes unerforſchlichem Rathſchluſſe dat es gefallen, unjere innigftgeliebte 


Braut, 


Tochter, Schweiter 


Jungfrau Margaretha Blass, 


eftern Nach 
—* einem jhmerzhaften Bruſileiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


#8 11 Uhr in dem jugendlichen Alter von 21 Jahren, nad Empfang ber heil. Saframente, 


dem wir diefe Trauerkunde theilnehmenden Freunden und Belannten widmen, bitten um flilles 


Beilei 
Würzburg und Proſſelsheim den 1. Mai 1864. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierlihen Erequien finden Mittwoch früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt. 





67060] — 
Dankſagung. 
Für die uns fo ehrende und tröftende Theilnahme bei dem 
° feierlichen Tranergottesdienfie und Begräbniffe unferes vielgelieb» 


ten Oberen, 
des Wohlehrwürdigen 


P. Maximilian vom heiligen Joseph, 
Provinzial⸗·Vikars und Priors der unbejichubten 
Earmeliten, 
brüden wir hiemit der hochwürdigſten Geifilileit und ben ehr: 
würdigen Orbensconventen, jowie allen freunden bes Veremig- 
ten, welche ihm bie Ichte Eure erwiejen, den gebührenden tieige« 
fühlten Dank aus, mit der Bitte, feiner auch ferner in ihrem 6. 

bete zu gebenten. 


Der Eonvent der unbeichuhten Garmeliten. 


Danktfagung. { 


7089) 

Für bie fo große Theilnahme bei dem Leichenbeg ngniffe und 

Trauergattesbienfie des num in Gott ruhenden 
Zacharias Fi:l 

unſern freunblichften Dant. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 















dem 


ung 





@inula 


Das heute früh 6 Uhr erfolgte Ableben bes Herrn Lebrerd Jo ann 
Adam Nleeipies bradte der FKinderb wahr: Anftalt babier einen äußerft 
ichmerzlichen Verluft. Der Berlebte übertam fofort nad) Erridtung unieres 


Snftitutes die Pflege desjelben, und verfah dieſe faſt 28 Jahre lang mit 
einer Hingebung und Ausdauer, daß nicht mır der Vereins Borland, fon: 
dern aud die beibeiligten Eltern und deren Kinder, fowie Ale, welche ſein 
unermüdlices, umfihtiges und liebevollet Verhalten, wodurch das Gedeihen 
und nachhaltige Wirken der Anftalt bedingt wurde, zu beobachten @elegen: 
heit hatten, ihm fiherlich ein danlbares Andenken immmerbar bewahren werden. 

Um num biefem aufrichtigen Tanfgefühle audı Ausdrud geben zu föns 
nen, beehren wir uns, anmit bie Mitglieder und Gönner bes Vereines, jo: 
wie umiere Anftalt zu der am Montag den 2. Mai Abends 5 Uhr vom 
Leihenhaufe aus fattfindenden feierlichen Beerdigung unb zu bem am 
Dienitag den 3. Mai früh 10 Uhr im hohen Dome abzuhaltenden Trauer» 
gottesbienfte ergebenſt einzuladen, 

Würzburg, den 30. April 1864, 

Der Vorftand der Kinderbewahr⸗Anſtalt. 
Erescenzie, Prinzeb zu Salm 
Hofräthin Minz. 2. Bolongard: Erevenna, geb. Weirig. 


7056] Eine freu blie Wohnung 7062) Auf dem Dominifanerplag ifl 
von 4 Zimmern ift bis 1. Auguft zu ein Logis von 4 Zimmern’zju vers 
vermieiben. 4. D. Nr. 316, miethen. Näb. im 2, D. 107, 











7046] Jenen Eltern, deren Knaben 
vor einigen Tagen eine Botaniſir⸗ 
büch ſe abhanden fam, werden hiers 
über nähere Mitrheilungen gemacht 
durch die Erped. d. Bl. 


7061) Auf der Reubauftraße find 4 
Zimmer mit Garderobe, Mainzer 
und Wafferleitung nebft allen Bes 
quemlicleiten an eine ruhige Familie 
bis 1. Auguft zu vermiethen u. fan 
auch früher bezogen werben. Näh. 
4. D. Nr. 103 über 1 Et. 


7045] Ein freundliches abgeſchloſſenes 
Logis von 4 ineinandergebenben 
immern, ladirt u, tapezirt, heller 
äche, 2 Kammern und allen Exjors 
berniffer it bis .. Huguf im 4. D. 
Nr. 256 zu vermiethen. 


7066] Eine grobe abgeſchloſſene 
Wobnung von 7 Zimmern und 
auen Erfordernifien it auf ben 1. 
Auguft zu vermiethen. 

Nah. in ber Erp. 


* (20) 4. D. Ar. 1641/, iſt ein 
abgeihlofienes Logis von 2 Yims 
mern bis 1. Augujt zu vermiethen. 


7075) Eine freundlihe Wohnung 








von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
Ausſicht in den Garten, ift bis 1. 
Auguft zu vermiethen. 

Hab. in der Exp. (3a) 





7026] Ein Untergeftell zu einem 
Kinder: Korbwägelden wird zu lau⸗ 
fen gefucht. Näh. 1. Diftr. Nr. 366, 





7078] Im 2. Difr. Nr. 37, Dom⸗ 
pfarrgaſſe, iſt ein abgeichlofjenes Los 
gis von 5 Zimmern, Altoven nebft 
allen übrigen Erforbernifien aut 1. 
Auguft zu vermiethen. 


7079) Ein Mezanenlogis vr 
3 —— Küche und allen übrigen 
Erfo.derniffen in auf 1. Augufl an 
eine ruhige Familie zu vermielhen. 
Näb. in der Erp. I 


— ha wotergogener, Si e 

ann ſogleich indie Lehre 

o Sof. Martin Kiedel, 
Sattler u. Tapezier in 

6935] 26) Ochienfurt. 


7031] Ein vierräderiges Hanbmär 
geigen ir Sig vertaufen it 
. Diftr. Rr. 612 am Holther; 


2142 
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Anneonce 


Ich beehre mich ergebenft anzuyeinen, daß ich von 
heute an in meiner Convitorei auch Kaffee verabreiche 
und lade zu zeneiztem Beſuche höflichft ein 

Heidingsfeld, ven 1. Mai 1864 

Joſ. Kießling, Conditor. 


Grobes Spreng- & Minenpulver 
in runder und ediger Körnung, 


Beſtes Jagd: ðS Scheibenpulver 


in beliebiger Körnung, 
empfiehlt in befter Qualität und zu billigften Preiſen 


Joh. Geissendörfer, 


"> 5855] (36) Bulverfabritant bei Rothenburg a/Tbr. 


Br) 7004) (3a) Montag den D. Mai i. Js. Morgens 9 Udr an= 
* fangend, werben im Gemeindervalde zu Ejtentelo in freier Goncurrenz 

‘ 116 Eihenftämme, wovon mehrere Holländerflämme find, 

= öffentlich verfteigert, 

Eftenfeld, am 29. Aurif 1864, 


Georg Franfenberger , Borfteher. 
Kirchner, Gemeinbeiärbr. 


In Julius Kelluer's fränkiiher Buchhandlung ift zu haben: 
AS beiter Hausjefretär für das bürgerliche und Geſchaftsleben ift Jeder: 
mann zu empfehlen: Die Bie:geb.te Auflage von: 
* W. G. Campe, gemeinnütziger 


Briefiteller, 


orer Brieie und Auffige aller Art nad) ven bewüährteften 
Regeln fh:eiben und einrichten zu lernen, mit Anzabe 
der nöthiyen Titalaturen für alle Stände. 
4 Vierjehate Auflage. — Breis 54 fr. 
I) Diefer a..dgezeichnete Brieiſteller enthält, außer eirer kurzen Anweifung 
sur Drthographte und zum Briefihreiben, auch 180 vorzäglige Brief: 
a, Erinnerungs: , Bit, Empfeblungsfd:eiben, aud 
ı Berlellun«s. und Sandlungsbriefe — ferner 100 imedmäßige 
7 Rormulare 1) zu Eingaden, weuchen und Klageſchriften an Behörden, 2) 
„ Rauf:, Mierh:, Baht:, Bau:, Lehrfontrakten, 3) Schuldveridreibungen, 4) 
- Quittungen, Vollmachten, 5) Anmwerrungen, Wedhreln, 6) Atteften, Anzeigen 
und Rechtungen über gelieſerte Waaren. 
Ni: Es iſt des einer der _bethearbeiteren Brieffteller. welcher fi 
—* bündige Kärze und p.aftifche Darſtollung voriheilhaft aue⸗ 
zeichnet. 


: Seinwande 


= berörtert Durch 
7 7090) (3b) 


3 


x 


- 
-- 


2; 


für die erfte Pleihe weinen regel⸗ 
maßig noch jede Woche zweimal 


Kaufmann Noefer, 
@ichbornftrafie Rro. 49 


” 
2ofal-Beränderung. 

Dem verebrlicden Rublitum diene hiemit zur Anzeige, daß ich unter 
dem Heutigen mein Geihaftelofal in der Ei bhornftraße verlaffen und mein 
neues in der Sterngaſſe Pr. 166 im Haufe des Schreiner: 
meilters Eprich bezogen habe. Für das mir gefchenkte JZutrauen vantend, 
bitte ich, mir dae ſelde auch in Folge überzutragen, und bemerte zugleich, 
daß ih al vortomme-ben Blaferarbeiten, jowohl in Bauarbeiten, als Ein- 
rahmen von Hildern und Ueperaturen auf das Befte und Sorgfaltigite beforge. 
7057] (2a) Georg Reinisch, Glaſer. 


" ’ wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, 
Theerseife, empfiehlt à Stüd 18 Ir, 
5817] (d) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


035] 4 ſchon möblirte Zimmer 
Auf der Spitalpromenade find einzeln 


Hol deu ann sie 


Y 





ober sufammen zu vermiethen. 
Näh. in ber din. 


Musik-Verein. 


Morgen Dienste beit 3. 0: Mi: 
Abends batb 9 Uhr Probe, 


4555589555508 
Brauerrien 


3) in großen u. Meinen Stadten 
in Bayerns, mit oder ohne Fel— 





&) 


| 


fi) der find zu verkaufen. 
—9 Näheres durch 


F. J. Manz. 
HLELLELLLELREEER 
5285) Beite englische (130) 


Patent-Filze 
zu Dachhedeckungen. 


Geruchlöser Erdpech-Filz zur 
Bekleidung feuchter Wände, 
Niederlage auf dem Continent bei 


J. H. Walkhofl, were 


i burg. 
DEBBEEEBBEEEES 


139] 
, 

2 Eine Mühle 
) mit sehr guten Feldern, in 
$) der Nähe eined gewerbreichen 
MLandſtadtchen in einer gnten 
%) Getreidegegend iſt zu verlaufen. 
a Näheres im Bureau von 


39 Man. 








w 
* 





6890) (2b) Ein ordentliher Juuge 
wird in bie Lehre zu nehmen gefucht 
mit oder ohne Lehrgeld bei 
ädermeifter DON 
in Deitelbach. 


7024] Aus einer Vormundidaft zu 
Segnig, f. Log. Marktbreit, lönnen 
5200 A im Ganzen oder theils 
meiie, jedoch in adgerundeter Summe, 
auf erte Hypothet und doppelte Ver⸗ 
derung zu 4 Prozent ausgeliehen 


werden, 
Erb. Diegel. 


7102] (30) Im 2.Difte, Nr. 156%, 
innern Graben, ift eine Wohnung 
von 6 Zimmern, neu ladirt und ta— 


pezirt, bis 1, Auguft zu vermiethen, 
7036] Ein Eigarren: Etuis mit Etahl« 
ſchloß murbe m Samſtag vom Hir⸗ 
ichen bis zum Theaterhaus verloren. 
Man bittet um Nüdgabe gegen gute 
Belohnung in der Erp. 


7034] Es fünnen ſolide Mäbdhen 
das Weißnähen und Auebefiern mit, 
und. ohne Behrgeld gründlich erlernen. 
Näh. in der obern Dominitanergafle 
2 D. Rr 237. 


7201) Auf dem Martte Nr. 430 über 
4 Eıitegen {ft ein möblirtes Zimmer 
ſtündlich zu vermiethen, 


‚uses JR, lie EEE 
7109] Eine Grube Pferbedung iſt zu 
verlaufen, Nah. in der Ep, 











Das Neneite 

biefe Saifon in fertigen, fehr eleganten — en, 
ützen, Binden, Oravatien und og 
Wäsche, fowie die neuesten Stoffe liegen in fhöner 
Auswahl jederzeit zur gefälligen Anficht und Abnahme bei billigen 
Preiſen bereit im 


Kleider-Magazin von Johann Volk, 
Semmelöftrafie, 


Marimilians-Sab- am Shwimm-Anftalt 


in Würzburg. 
Anzeige und Empfehlung 
6985) (2a) Die Um! 


ichneten beehren ſich, einem hoben Abel und 
verehrten Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß vom 1. Mai an 
die Bade⸗Saiſon in ihter yom reinften Flußwafler mit allen Bequemlich» 
teiten veriehenen Badeänftalt beginnt. Die Bäder können jowohl in bem 
für Herren und Damen ein, rien geichlofienen Kabimeten als auch im 
Freien genommen werben, in weld' lehterer Beziehung wir beionders El⸗ 
tern und Vorftände von Lehranftalten aufmerkfam zu machen ums erlauben, 
daß für bie nicht ſchwinmtundige Jugend eigens große Vaſſins erbaut find, 
in weldhen ohn⸗ Gefahr gebabet werden kann. — Für die Shwimmanftalt, 
melde gleichfalls auf das Zmwedmäßigfte hergerichtet ift, haben wir bereits 
e und bemährte Lehrer genommen, I 
. Ne. Abonnementstarten auf die Dauer ber Saijon und in Dutzend 
find zu haben bei den Beſihern der Anfialt. 
°  Mürzburg den 50. April 1864, 


Gebr. Brod & Mehling. 


Schwarze Taffente, 


von DI Er. vie Elle an, bis zu ven breiteflen und — 
Dnalitäten habe ich wieder neue Sendung erhalten. Die 
Güte meiner Taffente ift von meinen Abnehmern anerkannt, 
6556]. (36) Franz Heim. 


fi m 
Anzeige & Empfehlung. 

Meinen verehrlihen Kunden die ergebeufte Anzeige, daß ich mein feits 
—* innegehabtes Verraufttotet in der Schuſtergaſſe im ehemaligen Wittwme 
ber'iien Hünfe verlaſſen und nunmehr dasſelbe in mein eigenes Haus, 

v. Difte. Nr. 197, Burkarderiiraße, verlegt babe. 
Indem ich für das mir ſeither seichentte Bertrauen meinen Dank aus: 
fpreche, verbinde ich die Bitte, mich aud in meinem nunmehrigen Lokal 


u Br u 3b. Lug, Nagelſchmiedmeiſter. 
Einladung zur Subfeription 


auf bie 


lebensgroße Süfte Seiner Majeftät des Königs 
Ludwig Il 


Nach dem Leben mobellirt von Faſpar Zumbuſch. 
Preis in ng gr 12. ——— 
Seine Majrflät bat ſich über dieſes plaſtiſche Kunſtwerl fo 
ünftla einher, daß ——— Seite mar die Werbreitung die: 
Böhe gewünfcht wird. — And während den Musftehung im 
ündener Kinftverein wurde deren Schönheit von den competenteften . 
tern anertannt. R 
Ein Probe-Erenplar wird jhon in ben nähften Tagen bei uns ein⸗ 
treffen und wird basjelbe dann in unſerm Echaufenfter atsgeftellt: werben; 
Hecht zahlreichen Beſtellungen fteht entgegen bie 


7023] Stahel’jse Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würzburg. + 



















Liedertafel. 


Mittwoch den 4. Mürz — Probe 
und Plenarversammlung, 
— — — — 


Harmonie. 

Die verehrl, HH. Studirenden wol- 
len die Eiutrittskarten für das Som- 
mersemester bis längstens den 15. Mai 
im Inspection zimmer in Empfang 
nehmen, 


@80860900 8 050888400 


3 Verwandte und 
vir von unferer 
@ nen ehelichen Verbindung in 
& Kenntnik und bittenuum ferneres 
Wohlwollen. 3 
Würzburg, den 1. Mai 1864 
Wilhelm Karg, Blafer: H 


— Rarg, ge. $ 
i a > 

Wirth aus — 5 
8 am Main. 
——— 


Maitrank-Essenz 


in %/,u.1/, Slaicen —— 
7076] I 5 


5000 und 25000 fl., 
Ben 0 Sa Sicher heit 
—— — 054 
6962] Difte. Nr. 54 ih cm 

Kubdunger 


ir u 


Er 22 2.2.22 


m d. 
ube 
zu verfaufen, 


6951) Ein möblirtes Zimmer, fomle 
wei möblirte Mezanengimmer find 
ogleich zu vermiethen. 
Näh. 3: ©. Nr. 173. 

6941] Ein brauner Nattenfänger 
bat ſich außerhalb Reppernborf ver 
laufen. Man bittet ihm gegen gutt 
Belohnung im 4. D. Rr. 59 ab 
liefern, 
Weinbergs L 
eine ſchöne Parthie, 51/,‘ und MM 
im Haufe und außerhalb des 
Thores (im Garten) wieb 


6932] 36) auf ver 3 
6904) Ein Logis von I 8 
mit Zubehör ift zu vermieth 
Kon Frp, ©) 
>25 
ar ap) a W 
ine 
i 
El ki 


RR 5 Gebän! 
chonen 
= ober 
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wann. 


Babnzüge./Bon Bamberg|R. Frankfurt 
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Der „Stadt: uud Landbote” erichemt ıäglih, auker Sonntags, 
Breis befannt. Imierate die Sefpaltige Zeile 3 tr, ipaltige 5 fr, 


Dienstag, den 3. Mai 1564. 


Rr. 106. 


Bur fchleswig-holiteinifchen Bache. 
lensburg, 26. April. Vor mehreren Tagen 
t jih in der Nähe von Bredſtrup wieder der nicht 
elten vortommende Fall ereignet, dab ein bäniiher Vor: 
poften beim — eines öfterreihiichen Unteroffi ⸗ 
ere feine Waffen ablegte und, auf ihn zugebend, ihm 
reine Feldflaſche anbot. Der Unteroffizier trant, nahm 
jedoch den harmlos Vertrauenden gejangen, ME. v. 
G.blenz, ver dieß erfuhr, ließ dem Unteroffisier nebft 
dem Gefangenen nad Kolding fommen, wo der Unter: 
offizier — groben Mißbrauchs des ihm vom feind: 
- lihen Soldaten geichentten Vertrauens zum Gemeinen 
degradirt, der däniihe Soldat aber vom ME. v. Gab: 
Far! und vielen Offizieren reich befbenkt, mit einem Pal: 
firfgein verfehen und nad Ariebericia enılaffen wurde. 
Ropenbagen, Eamitag, 30. April. Ein geftern 
vom Kriegsminifterium ausgegebener Bericht jagt: Rach ⸗ 
dem Friedericia auf Veſehl dee Negierung bis auf eine 
Meine Beiagung bereit# geräumt war, erſuhr das K iegs« 
minifterium heute vom SFeitungsfommandanten Nielien, 
der Feind habe geftern Abend die Vebetten angegriffen, 
General Rielfen nahm an, der Feind beabſichtige jür heute 
einen Angriff auf vie Keftung, ſchiffte in ber Naht dem ft 
ber Bejagung ein, nahm das weſentlichſte Material 
mit (?) und vernagelte die K nonen. Die Pulvervor⸗ 
räthe wurben iheild mitgenommen, theils zerjlört. 
aris, Sonntag, 1. Mai, Abends. Der Moniteur 
agt im nichtoffizielen Theile feines heute zum erjien 
ale erihienenen Abendblattes, daß die Abjahrt eines 
"yy eihwabers nach der Oftfee nicht offiziel beftätigt 
; in en Fall würde aber vie Mafregel feinen am: 
dern Eharafter haben, als den einer Demonftration zur 
Unterftügung der an bie riegführenden Mächte neftell: 
ten Forderung der Einftellung ber Feindſeligkeiten. 
Ferner meldet das amtliche Blatt, daß bie ng von 
dem Kabinet zu 35 ton digende run 
über den Sinn und die Tragmeiteber Fürzlih vom es 
präjentantenhaufe derlinion bezüglich der Ummwanblung 
aaa in eine Monardie gefahten Refolution erhal: 
en habe. . 
London, Montag, 2. Mai. Die Canalflotte geht 
nad ben Themfebünen ab; fämmitliche Beutlaubten der« 
ben’ find durch den — — einb:rufen. „Times“ 
jagt) hegpürfe wohl gemeinichaftlich mit dem frangöfiichen 
Gehwar nach der Oftiee gehen „Times“ und Mor: 
ningpoft” bringen geharniſchte Arritel gegen Preußen. 


han —— 
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ſich aller, 
v.bed { Maus 
8, Beer 






gmäbigfi ‚be 
von.Unter: 


, Rahmittage 4 Ubr; das „Ertra⸗Felleinen“ wöchentlich dreimal, 
arökere werben nab dem Raume beredne 


Kreuz Auffind, 


Anerkennung der „berechtigten Muſikgeſellſchaften,“ welche 
offentliche Produktionen zu veranftalten pflegen, von 
Seite der zuftändigen Gemwerböpoliseibehörben nur dann 
erfolgen jole, wenn der Leiter und bie Mitglieber ber 
einzelnen Geſellſchaft eine rien Gewähr ra 
künftleriiher Leiftungen geben und fih über die Stufe 
gewöhnliger Mufitanten erheben. 

Nah dem Negulativ über die Beiträge ber Junker 
und der ihnen gleihgeadteten Gagirten zur Militär« 
MWittwenkafje und der Pention für deren Wittwen haben 
Junker, Regiments: Altuar u. Hegiments- Kanzlei: Aktuar, 
Werkmeifter der Zeughaus: Hauptdireftion, Leibgarde⸗ 
Hartidier, Leibgarde: rofos 19 fr. monatlichen Beitrag, 
112 fl. 30 fr. einmaligen außerorbentlichen Beitrag der 
Verehelichten zu leiften und erhalten die Mittwen 12. 
30 fr. monatlide Penfion; bie Unterfeuerwerkömeifter 
und Unterzeugwarte zahlen 21 fr. monatlichen, 125 4 
einmaligen Beitrag; Kenfiondbejug ber twen 14 fl. 
geibgare:Fanrere 23 Ir. monatligen, 197 fl. 30 ir. 
einmaligen Beitrag; Penfionsbejug 15 fl. 15 Er. 

Erledigt: die katholischen Pfarreien Molfsmünfter, 
tgl. Bezirleamtsd Gemünden, mit einem — von 
800 fl. 30%, fr. und Eßfeld, kgl. Bezirls amts Ochſen⸗ 
furt, mit einem ſolchen von 848 ji. 32 fr, 

Nachſtehend theilen wir das vollſtändige Verzeichniß 
der Landräthe unjeres Kreiſes nad dem Egebniſſe ber 
legten Wahlen mit. I. Vertreter der Diftriftsgemeinden. 

j. Hopf, Pfarrer und Piftrikis-Echul:Imfpeltor, Erufts 
chen, Friedrich Helfreih, k. Oberftantsanmalt, Aſchaf⸗ 
fenburg, Reinhard Freiherr von Thüngen, k. Kämmerer, 
Jeitlofs, Mar Grat von Notenhan, k. Kämmerer und 

utebefiger, Untermerzbah, Phil. Hannmwader, Kauf: 
mann, Gemünden, Aug. Ebenaner, Apotheler, Vrichſen⸗ 
ftadt, Joh. Müller, Eiſenhandler und Bemeindevorfieher, 
Seräfeld, Wendelin Nüth, Delonom, Hunbsfeld, Soleeh 
Baumann, Privatier, Hapfurt, Franz Raab, Gerber 
Bürgermeifter, Arnftein, Karl Shöller, Kaufmann, Kif: 
fingen, Dr. Heinrich Lippert, k Appellationsgerihtsrath 
a. $ und Gutsbefiper, Sulzfeld, Mar „teiherr von 
Truchjeh, Gutsbefiger, Bundorf, Georg Andr. Steiger: 
wald, Gaſiwirih ud Dekonom, Bilinashaufen,. Fran 
Anton Hertlein, Poftbalter, Eſſelbach, Friedrich Kar 
Wimmer, Privatier, Melrihftadt, Pil Ditt, Kaufmaun, 
Miltenberg, Franz Wild. Dedelmann, Gaftwirth und 
Detonom, Dbernburg, Marl, Marl, Bemeindevorfteher 
unb Delotom, Sähienheim, Anbr, Saaut, Gemeindes 
porjieh ——— re — —— —— 

X nbevorjteher, Biebergau, Joh. Stumpf, . 
höher. I. Vertreter ber uimittelbatert 

Weiumirth und Gemeinbebevoll: 







wmerec und Gutöbefiper, Weiſſenbach, k. Bezirts-Amts 
Brüdenau, Mid. Breunig, Delonom und Gemeinbevor: 
fteher, Epfeld, 1. —— Ochſenfurt, Daniel Grum⸗ 
bad, Delonon und Gemeindevorſteher, Bütthard, k. Bez.⸗ 
Amts Oehſenfurt, Andt. Gotz, Dekonom und Gemeinde- 
vorjteher, Volzhauſen, k. Ber. Ochſenfurt, 3 Baptift, 
Hätterih, Detonom und Gemeindevorfteher, Unterpleich⸗ 
feld, t. Ber. Würzburg, Viktor Emil Freiherr von Geb⸗ 
jattel, t. Kämmerer und @utsbefiger, Lebenhan, k. Bez. 
Neuftadt a/5, IV. Vertreter ber wirklichen felbftftän: 
digen Pfarrer, a) Der tatholiihen Kirche, Joh. Ant. 
Gutbrod, Dehantpfarrer, Kiifingen, k. Ber gl, Namens, 
Herm. Joſ. Schmitt, geiftl. Rath und Pfarrer, Aſchaf⸗ 
fenburg. b) Der proieſtantiſchen Kirche. Joh. Georg 
Wilh. Förtih, Dekan und Pfarrer, Schweinfurt, V. Ber: 
treter der f. Univerfirät Würzburg. Ur. Zub =. Joſeph 
Gerſtner, ordentlicher Profefjor der Staatswirthicaft. 


Fleifchtage pro Mai. Würzburg. Mafl- 


Dehſenfleiſch per Pfund 15 fr, (unverändert ), 
Kalbfleiſch 10 Er. (ij, kr. ebgeiölagen). Schwein: 
furt Ochſenfleiſch 15 fr., rl 2 tr. 

UI. ar: 


Aldaffenburg DOchienfleiih 161/, Er. x 
rl D fenheifä 16%/, ir., Kalbfleiſch 94, tr. Mil» 
tenberg. ſenfleiſch 16 Er, Kalbfleiih 8'/, Er. 


Schwurgerichtsfigung von Unterfranfen 
und Hichaffenburg fur das zweite Quartal, 
19. Fall. Gerichtöhof : Präfident Hr. Appellationds 
gerichtaraih Schmitt; Beiliper die Hd. Bezirkögerichts> 
räthe Horn, Ruppert, Schwaab und Dr. v. Segnitz; 
Protutollführer Herr Bezitksgerichts Acceſſiſt Vranpt; 
Staatsanwalt Hr. Staatsanwaltsjubititut Braun; Ver: 
theidiger ! Bezirkögerichtsacceifift Krämer, Angellagt 
it Mchae gertug, 22 Jahre alt, led. Schuhmader: 
eielle von Gemünden, wegen Verbrechens des Raubes. 
erjelbe ift nämlich beihuldigt, dab er in ber Nacht 
vom 8, auf den 9. Juli 1863 den Schuhmachermeiſter 
KRaipar Neih von Langenprojelten vergemaltigte und 
demielben einen Gelobeutel mit einer Baariaft von 
1 f, 30 fr. und eine Uhr nebſt Nette abnahm, Der 
Angeklagte, ein übelbeleumundeter Burſche, arbeitet feit 
mehreren ehren nicht mehr auf feinem Beichäfte und 
verbingte fi meiftend als Scifffnedt. Am Kilianitage, 
8. Jull, befand er fi in der Finl'ſchen Wirthſchaft zu 
Gemünden, wo fih aud der TBjährige Schuhmacher- 
meifter K.ipar Naud von Langenprogelten befand. Die: 
ſem ſchlich er nah Mitternacht nad, überfiel ihn auf 
der Straße rüdlings, warf ign zu Boden, verjegte ihm 
tüchtige Fauftihläge und eutrig ihm. feinen Gelobeutel 
mit 1 fl. 30 fr. und entriß ihm feine Uhr nebit Kette. 
Der Angeklagte fol nad Amerika entflohen fein. Urtyeil: 
7 Jahre Zuchthaus. Die Il. Staatsbehörne harte 8 
Sabre, die Vertheidigung Freiiprehung beantragt. 

20. und lekter Kal, Gerictähof: Präfivent Hr. 
Appellationsgerihtsrath Schmitt; Beiiiper_bie Hd. Be: 
irförätbe Horn, Ruppert, Echmaab und Dr. v. Segniß; 
root fahre Hr. Bezirkägerihts:Acceifitt Schmitt; 

taatsanwalt Hr. Staatsanmwaltsfubititut Braun; Vers 
theidiger Hr, Hechtetongipient Mantel. Angellagt iſt 
Kam Ludwig, 30 Jahre alt, lediger Sattlergejelle von 

leinwalitadt, k. Bezirfsamts DObernburg, wegen Vers 
brediend des Betrugs. Derielbe it nämlich beſchuldigt, 
ba er, nachdem er bereits wegen Verbrechens des aus: 
geſeich eten Tiebftabld und 5 Verbrechen des Betrugs 
ju 9 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war, am 
27. April 1863 unter ber falſchen Voripiegelung bes 
Anlaufs von Schweinen für feinen Vater den Bauern 
Job, Hehler von Soden um ein Darlehen von 6 fl. 
18 fr. und die Wirthin Sulanna Seik con Niebernberg 
um ein Darlehen von 4 fl, 18 fr. betrog. Der Ange: 
Magte ift sehr ſchlecht beleüumundet. Er wurde neben 
anderen Beitrafungen am 1, Mai 1855 vom Schwnr⸗ 
at von Unterfranten und Nicaffenburg wegen 
Vervredhens des ausgezichneten Diebſtahls und 5_Vrr- 
brechen des ausgezeihneten Betrugs zu 9 Jahren dat. 
baus veruriheilt, welche Etrafe im Wege der Gnade 
auf 5 Jabre Zuchthaus berangefegt wurde. Urtbeil: 4 
Jahre Zuchthaus. Die Vertheidigung hatte Freiforechung 
eventuell wegen Vergehens des Betrugs 4 Wochen Ge: 


fängniß beantragt. Hiermit ſchloß bie Schwurgerichts⸗ 
figung für das lı, Quartal. 

Durch die in öffentlider Sigung bes tgl. Bezirks: 
gerihts Würzburg vom 25, 29. und 30. vor. Mts, 
verfündeten Erkenntniffe wurden verurtheilt: Sufanna 
Badroff von Zell wegen 6 Vergehen des Diebftahld in 
eine Gefängnißftrafe von 2 Jahren; Salome Umftetter 
von da wegen eines Diebftahlövergehens in eine Zmonats 
lihe Gefängnißftrafe; Michael Schieder von hier wegen 
desgleihen zu 1 Jahr und 6 Monate Gefängniß ; Soieoh 
Raipar Schneider von Kürnach wegen betrügerijcher 
Verkürzung feiner Gläubiger in eine Gefängnißfirafe von 
1 Monat und 15 Tagen; Johann Mattlener von Hinters 
matlingen wegen Hörperverlegung zu 1 Monat We 
niß und Dito Beele von Augsburg megen Betrugs in 44 
eine Gefängnihftrafe von 1 Monat 15 Tagen. — Ferner Te 
wurden in öffentlicher er rar Gerihts als ıl. J 
Fr vom 28. und 30. d. Mts. die Berufungen bed ! 

ihael Schnepper und der frievrihd und Katharina „; 
Mugler Ehele te von Kigingen wegen Ehrenfräntung; ©; 
des Adam Herrmann von hier wegen beögl.; des An: 5 
dreas Schmitt von Gnobtitabt megen Verunreinigung ber 3. 
Drtsftraße und bes Falt Baumblatt von bier wegen ” - 
Ehtenkrankung verworfen; bagrgen auf ergriffene Berufung Ya 
bes Adam Niegler von Tauberreiteräheim wegen ſtraf⸗ g e 
barer Vorenthaltung fremder Saden, und des Staats: "m: 
anwaltihafts:Bertreterd am kal. Qandgericte Kıkingen F | 
in der Unterſuchung gegen Ignaz WBleltinger von dort AR 
wegen Uebertretung der Bolizeiftunde zc, biejelben von 8; 
der f en fie erhobenen Anſchuldigungen freigeiproden. : 2 
End Fi in ber Berufungejache des Samuel Schrotter von 
Biebergau und Eonf. wegen Schlägerei ıc. die Berufung 
des ıc. Schrotter bezüglih ber Schuldfrage verworfen, 
bie Strafe von 4 Tagen Urreit jevoh auf 2 Tage herab⸗ 
geient, dagegen die Mitbeihuldigten Markus Geiſſen- 
erger, Johann Eihinger und Nikolaus Heſſelbach freis 
geſprochen. 

Geſtern Abend kam in dem oberhalb der Aumühle 
ifolirt an der Landſtrahe liegenden Bebäube, in melden — 
Wirthicaft betrieben wurde, auf bis_jept nod unbelannte 
Weife Feuer aus, und brannte dafjelbe gänzlich nieder. * 

(Verleht auf den_fgl. bayeriichen Eiienbahnen im * 
März d. Ze.) 401,201 Perjonen, 2,412,030 Gtr. radt:  @} 
üter, 372,549 Cır. Negieiendungen. Einnahme: 1,073,683 © 7! 
„ jobin um 7083 fl. weniger, als im gleihen Monat S 
des Rorjahres. * 

IJe Regensburg mußte am letzten Samstage eine 
arme Familie, nachdem fie wegen Wohnungsmangels 3 
Stunden auf offener Straße campirt hatten, in den lee: 
ren Räumen des Natbhauies untergebracht werben, 


Der berühmte Gomponift und k. preaußiſche General- 
Muſikdirektor Meyerbeer ift geftern früh 6 Uhr zu Paris 


geftorben, 
_Deutfidland. 

Preußen. Auf kal. Befehl werben alle in ben 
Düppeler Schanzen eroberten Geſchühe nad Berlin ges 
bradt unter Führung des Premier Lieutenants Stöpha= 
fins von der brandenburgiichen Artilleriebrigade, welcher 
die Schanze Nr, 4 geilürmt hatte, 

Franfreih, Paris, 30. April. Die „ 
enthält folgende Note: „Wir erhalten im legten Augen- 
blid eine wichtige Nachricht. Wir glauben zu wiſſen, 
daß England, meldes Beſorgniſſe wegen bed ZJauberns 
Preußens und Defterreits hinſichtlich des Waffenſtill⸗ 
ftands begt, nicht weit Davon »entfernt wäre, um die 


ma 
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Annahme zu erleihtern, ein Geſchvader nad) Dftiee 
zu ſchicken. Dan fügt fogar hinzu, daß die dahl gehen- 
den Befeble bereits ertheilt worden find.“ a 


Paris, 1. Mai. Ea wird im biefigen Kreiſen 
jedoch nicht ohne ſörmliche Vorbebalte, mitgeteilt, Ga: 
ribaldi, von feinen Freunden in England mit den Mits 
teln zur Sicherung des Eriolges feiner Projekte verieben, 
habe, mie es beige, die Abſicht, an der neapolitaniichen 
Küfte in der Nahe der Kachenſtaaten, wo er die Ele: 
mente zu einem Beinen Heere ſchon in Vereitichaft finden 
würde, zu landen und nach Mom gu maridıren; das 
Unternehmen erneuernd, das ihn nach Ajpromonte ger 





; eührt, rechne Garibaldi diesmal auf ein ganz anderes Ravalerie: hatte bie vollftänbi; ut ber übrigen Trup- 
vo Kefultat. * en zur Beer biefelben fo io Hans und eine 


hr Italien. Turin, 28. April. Die Univerfitäten Batterie verloren haben; dagegen geben bie Ronföberir: 
ia von Turin und Pavia find wegen Erceffe, bie dur tem ben Zerluft ber Norbftaatlihen auf 14,000 Mann 
Ye einen Erlah des Gultusminifteriums bezüglich ber Prüf: an. Die Unioniften find zurüdgegangen, um fic ie 
N: Er ungen hervorgerufen murden, zufolge amtlichen Grlaffes veergenifkren. Das 19. Armeelorps hielt ben Ma ch 
v0 geihloffen werben, Die Etutenten find aud von an: der Konföderirten auf. 

* deren Univerfitäten biever geeilt. "Die Thore der Unis Börfenbericht. Franffurt, ben 2. Mai, 
Here verfität wurden erbroden und im Kultusminifterium die Die Börje verkehrte in flauerer Teubenz und verblieb 
*2 Fenſter eingeworſen. Es herrſcht große Aufregungbie darin bis zum Schluß. In öfterr. fl. 500 Loofe und 
v8 Truppen wurden allarmirt, Erebitaltien war ber Umfat von ziemlicher Vebeutung. — 
—* J Amerika. Ueber bie Niederlage der Bundes: Nakmittagg 2 Ahr. Deiterr. Bantakt. 785. National 


truppen unter gen ‚Banks rg liegen 675/,. 60er Roofe 83%/,. Erebitalten 198 6. 
folgende vorläufige Berichte vor: Die Ehlaht hat am —— — ln — — — 
8 Kpril Rattgefunden. Das Zurüdweihen der Vorpoften: Verantwortlicher Redakteur: Ar. Brand. 


Gafthaus- Eröffnung. 
Eee Nachdem die untern Wirthfchaftslofalitäten im 
= Gasthaus zur blauen Glocke dahier 


> neu und comfortabel .ein erichtet find, fo erlaubt ſich ver Unterzeichnete, feinen geehrten 
Gaͤſten anzuzeigen, daß am Mittwoch den 4. Mai viefelben Abends von einer Abtheilung 
—* der k. ee eröffnet werden, wobei ein ausgezeichnet 
vmz utes Erlanger er verzapft wird, 

Ms e Für nie" reingebaitene Weine, Kaffee und fonftiges Getränke, 
—* kalte und warme Speifen nach der Karte ift Sorge getragen und wird der 
—F re bemüht fein, feine geehrten Gäfte in jeder Beziehung zufrieden zu ftellen. 








u recht zahlreichen Befuche ladet ergebenft ein 
ürzburg, ven 3. Mai 1864, 





August Hohn. 
Düngemittel —Amı. Jum 1864 


* der = 1. Ziehung des 

u Ehemifchen Fabrit Griesheim Beueften A. A. Orferreihifchen 

Ts in frankfurt a. M. , Staats-Anlehens von 1864. 
Sauere photpborfaure Halte (Superphosphate) in 3 Sorten zur Der Verkauf diefer Anlehensloofe ift in 
nk Maihinen: und zur Handiaat. allen Staaten geieplicherlaubt. Haupi⸗ 
" Gebämpftes Ainochenmebl in 3 Nummern. game bes Anlebens find: 20mal 
* Mobes Kinochenmebl, feines Korn. 50,000 fl., 10mal 220,000 
in Eoncentrirter Dünger in 2 Sorten. fl, 60mal 200,000 ft, 8imal 
Weinbergdünger. iefendünger. 150,000 ft, 20mal, 50,000 fl, 
eruanijcher Guand 1a in Original: Säden, 20mal 25 000 fl, 12imal20,000 
efäuerter Peruguano. Peruguande Phosphate. j fl., s0Omal_ 18,000 fl, 17I1mal 
Beer Bacer:Guano. — Depot für beide Helfen, Naflau, für den Mittel: 10,000 ft., 352mal 5000 fi, 
een 6 bospbate 1004 BOOT 55104 200 dr 
ader: Guano Superpho 2 La \ 350 ., 55 & 
Preite billigft. band plombiret. Preisliften, Gebrauchsanweiſ-⸗ ferner Meine Gewinne von fl. 200, 
in ungen, Analyfen und Mufter gratis, . 195, 190, 185, 180, 1785, 
n® Niederlage bei: 5282](6f) 170, 165, 160, 155, 150, 


Just. Ph. Vollert in Odjenfurt a. M. 145, 140. Jede Obligation muß 
— — — — — undbedingt minbeitens fl. 135 erhalten, 
7178] Es be ein b Schleier Jährlich finden 5 diehunsen ftatt 
7 wurde ein brauner e— 5 7 
auf dem Malle, und eine ſchwarze T u f ft e i n €: na > 7 A 
Tüll: Haube mit ſchwarzem Band in . Xejember, 1. März und 15. # 
N der Theaterftraße verloren. Man Ne rkauf. Driginal:Loofe für alle Zieh 
* u Pi Aucaar · gegen Erkennt: Bei Bicolans Bed in ber Suter: — — zum biligften Yreiſe 
—* shreit im 1. D. Nr. 262. gaſſe find im großen uw, Kleinen Bars - — 
nn" Tlol} 2erfjeune für Femers tien bieje Steine, nebft mehreren aus: 1 X008 für eine Ziehung toflet 31/,fL. 
ie arbeiten als: Abos, Blalebalg, paeidı rin Eremplare zu finden, bie 8 Seofe sujammen nur 1756. 
* Hänmer, Echraubftöde, Fellen un. dol. ich für Grabſtatten⸗ und Gärten: N hy rar und Eye none er lt 
2 Pose — Berzierungen eignen. — fällige Auftfäge bi zu ben Tieinfen 
a’. STas 7a — — — se, , —— Fe nie Brun⸗ Beftellungen werben gegen Baarſend⸗ 
eine Wohnung im erften Stod von ni ir. Mr ade, ua 2 boſmaqnãhiae pünttlichſt 


4 ineinandergehenden Iimmern nebfi i i 
Rüde, Keen, —— ee Sol: 1 Stiege. Man wende ſich in francixten Brie- 


Hemije u. Wafferleitung, mt Zutritt Geftorbene. fen bizett an . 
in den Hausgarten per 1, Auguft zu Gertraud Bayer, Frifenedto ter, Jean Schrimpf, 
vermiethen, 16 &.a. Banquier in Frankfurt a/M. 








a Zatine Keliner's frantijchet Vuchhandlung iſt zu haben: 
(Familien: Feftgebichte befter Art und poetiſche Scherze, enthält): 
g, Echellborn, 120 auserleſene * 


Geburts⸗, Namens., Hochzeitsgedichte 


und Polterabendſcherze, 
Stammbuchsverſe und Geſellſchaſtsraͤthel. 


Achte verbeſſerte Auflage. Preis 54 fr. 
Zu oben benannten, aber auch zu andern Kamilienfeften wird man in 
dieſer Sammlung die paſſendſten Gebichte finden. 


a In der Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg ift zu 
en: 


Galauthomme, 


oder: Der Geſellſchafter wie er fein fol. 
Belehrende Anmeifungen, ſich in Beiellichaften beliebt zu machen und ſich 
die Gunft der Damen zu erwerben, — Ferner 40 mufterhafte Liebesbriefe, 
eine Blumen⸗, Farben⸗ und Zeichenſprache, 24 Geburtötagsgedichte, U Ge- 
fellfehaftsipiele, 18 Kartenfunitftüce, 93 Räthfelfragen, 30 Nherhafte Ancf- 
doten, 45 Toafte, Trinfiprühe. — Vom Prof, Sch. 
Zehnte Auflage, Preis 1 fl. 30 Er, 
Mit vielem ſchönen Bildungs: und Geſellſchafts-Buche wird Jedermann 
noch über feine Erwartung befriedigt. 





7123] Bei Unterzeichnetem erichien foeben und ift in der F. A. Ju⸗ 
liew’ihen Buchhandlung am Eihhornplag zu haben: Z 
. 2 P . 
Mathematiihe uud Polytechniſche Brieftaſche 
mit Ingenicur- Mefkncht, 
von M. N. Best: Königl. Sächſiſchem Hofrath und Mrofeffor an 
ber forjts und landwirihſchaſtlichen Anftalt zu Tharand. 
Dritte, um mehr als das Doppelte vermehrte Auflage: 
in Leber gebunden 2 Thlr. 5 Ngr. 
in Leinen = U. u. 
cartonnirt 1 7 
Der Herr Verfaſſer bietet in dieſem Werke nicht allein für mathemati« 
ſche und techniſche Schulen aller und jeder Art, jondern auch allen Män- 
nern der Praxis beim Militär, Ingenieur, Maihinen- und Baumelen, 
bei, der Forft- und Landwirthſchaft ein wirkliches Yabemecum für die ver: 
ichiedenen Zweige ver meflenden und rechnenden Mathematit und Tehnif. 
Die Verlagshandlung erlaubt ſich ſchließlich an alle ſachverſtändigen Päda- 
gogen und Prattiker die Bitte zu richten, dem Vorwort, nebjt Einleitung zu 
obigem Werte, welches in allen Buhhandfungen gratiß zu haben if, eine 
geneigte, nähere Durchſicht widmen zu wollen. 


Woldemar Türk's Verlag in Dresden. 


Portemonnaies, Cigarrenetuis, Brieftafchen 
bei 3. S. Brenner. 
Ausſchreiben. 

Am 20. März d. 38. wurde bei dem Poftgüterzuge Nr. 6, welcher 
Nachts 11 Uhr 35 Minuten hier eintrifft, einem öſterreichiſchen Artillerie- 
Oberlientenant ein mit rothem Juchtenleder überzogener und mit gelben Näs 
£r beichlagener Koffer ans einem Coupé Iter Kiaffe entwendet. In dem 

offer befanden fidh: 
) zwei braune Waffenröcke mit rothen Auffchlägen und gelben Knöpfen, 
2 eine blaue Tuchhoſe, 3) ein Revolver jammt Ladzeug anf 5 Schuß, 
4) ein leinenes Hemd, 5) ein baummollenes lilageſtreiftes Hemd, 6) ein 
— wollenes Hemd, 7) 6 Stück weiße leinene Sacktücher mit O. 
gezeichnet, 8) 5 Paar Zwirnfträmpfe, 9) 6 Paar Haudſchuhe, 10) 
4 \ warze Atlashalsbinden, 11) ein neues goldenes Gavallerie-Portesäpde, 
12) eine neue Halbfuppel, 13) ein Kamm, eine — ein Raſir⸗ 
me ſſer, eine Rafirdeje, ein Stück Seife, 14) eine Sommerhoſe von Wol- 
lenjtoff, 15) ein Paar gewirfte Unterhofen, 16) ein Paar leinene Unter: 
hoſen, 17) ein filberner Gigarrenträger, den Giegeswagen der Flora bars 
teliend, 18) ein Buch Gedichte (Gomen), 19) Zeichnungen, riften, 
ofumente und 3 Photographien, jede einen öſterreichiſchen Artillerie 

Dffigier darſtellend. 

Bahrpe 











Ich erſuche wiederholt um forgfältige Späbe und Anzeige ſachdienlicher 


ngen 
burg ’am 29. Mprit 1864. 


Der 1. Unterfuchungsrichter am k. Bezirfsgerichte, 
Bruder. 


Weinbergspfahle 


Eine Parthie ſehr jhöner Pfähle 
zu 6° und 5%/,* fin heute bei Unter⸗ 
jeignetem angelommen. 

M. S. Nofentbal 
7158] am Schieſihanſe. 


7157] Eine tühtige Fleiders 
machberinm jindet dauernde Ber 
fäftigung. Näh. im 1. D. Nr. 396 
üb r 2 Stiegen. 
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7136] Es find einige Wohnungen 
mit 2 Zimmern und fonftigen Bes 
quemlidkeiten bis erſten Auguft an 
ruhige Familien zu_vermiethen. 
Peterer Viarrgaffe Nr. 29. 


7161) Ein Logis nähft dem neuen 
Bahnhof mit 2 oder 4 Zimmern, 
Küche, Kammer :c. ift bie 1. Auguft 
zu vermiethen. Näh, in ber Erp. 
as re er ee 


7159] & ift ein Logis von 4 Jim: 
mern, Küche, Kammer an ein rubige 
Familie auf den 1. Auguf zu ver⸗ 
mietsen. Näh. in der Erp. 


6469) Ein Logis von 9 Jim: 
mern nebft allen tonftigen häuslichen 
Bequemlicteiten it bis 2. Auguft zu 
vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


In 
7137) Ein Logis von 3 Zimmern 
nebft Zubehör wird ſogleich zu mies 
then gefucht. 

Näh. in der Erp. 


7124] 2 Zimmer mit Rüde find 
zu vermiethen im 2. Diſtr. 
Näh. in der Erp. 


7122) Eine freundliche Wohnung 
in ſchöner Lage an der Zuliuspro: 
menade, Hodhparterre, von zwei 
großen und vier Meinern Zimmern 
nebft geräumiger Küche und jonftigen 
Bequemnlichkeiten, mit Zutritt in ben 
Garten, wird an eine ruhige Familie 
zu vermiethen geſucht. 
Näh. in der Erp. 


7113] Eintleines MeanemZoglt 

mit Küche iſt bis ]. Auguſt zu ver 

miethen ım 5. D. Nr. 225. i 
a es 


Zu vermiethen 


if im 4. D. Nr. 186, obere Kaſern⸗ 
firafe ein freundliches Logis non + 
ineinandergehenden Zimmern, 2 Me: 
janen und fonftigen Bequemlichkeiten 
an eine ruhige Familie bis erften 
Auguſt. (3a) [7092 


7174] 3. D. Nr. 363 iſt eine J 
ſchloſene Wohnung von 4 bei 
baren und 1 unbeijbaren Zimmer, 
Küche nebft allem Jugehör auf erſten 
Auguft zu vermiethen. 


— 
= 
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Stammholz Verſteigerung. 

Freitag den 13. Mat I. Jo, früh 9 Uhr 
beginnend werben aus bem biefigen Gemeindewalde im Gemeinbewirthö: 
Haufe dahier nachverzeichnete Stamm und Nutzhölzer an den Meiftbietenden 
anter den vor dem riche befannt zu gebenden Bebingungen öffentlich 


verſteigert; 
Abth. Schirmershaid: 33 Eichen-Abſchnitte, 


1/2 Klafter Eichenpfahlmüfſel, 
Abth. Bahlein: „ 12” icenabihnitte, ’ 


5 Buchenabichnitte) 
2 after Eichenpfahlmüfel, 
. Jungbud: 28 Eigenabichnitte, 
btb. Taubersleite: 52 Eichenabſchnitte, 
7 Maiter Eichenpfahlmüſſel, 
Abth. Kaute: 39 Eicpenabichnitte, 


%/, Klafter ig Eichenmüſſelholz, 
40 Cichenabichnitte, 

17, after Eichen ig Müſſelholz, 
33 GCidenabicnitte, 

12 Klafter Eichen Big Müſſelholz. 
2 Eichenabſchnitte, 
32 Eichenabſchnitte, 

4, Klaafter Eichen Big Muſſelholz, 


Ath. Sulygraben: 
Abth. Rothrain: 


th. Langthal: 
Abth. Streiteice: 


Abth. Pfad: 8  Eicdenahinitte, 
Abth. JZudengraben: 17 Eitenabicnitte, 
7 after Eihenpfahlmüffel, 
Abth. Vordergrefiel: 2 Eihenabinnitte, 
9 after Eichenpfahlmüſſel, 
Abih. Hintergreifela: 9 Kichenabſchnitte, 
32  Rlaiter Eichenpfahknüfiel, 
Abth. Hintergreifelb: 2 Echenabſchnitte, 
13 Klafier Eichenpfahlmüſſel, 
Adth. Mauerſchlag: 10 Eichensbſch itte, 
623 virkenwerlholzſtangen, 
Abth. Rahtberg. 622 Buchenwerlholzſtangen, 
dann am zufaälligen Ergebniſſen: 
56 Eichenobſchnitte 
23%, Klafter Eichenpfahlmüſſel. 
Hiezu ladet man Etrisliebhaber mit bem VBemerlen ein, das fämmt: 
liches Material nummerirt it und auf Verlangen durch das Schutzperſonal 
vorgezeigt werben kann. 
Burgfinn, ben 28. April 1864. 
Die Gemeindeserwaltung, 
Lug, Borfieher. 


7042] Schreiber. 





Bekanntmachung . 


Donnerstag den 5. Mai 1864 
dahier anberaumte Termin zur Anmeldung von Forderungen an ben Rach ⸗ 
laß der verlebten Kunigunda Herold von bier ift auf 
Montag den 9. Mai ce. früb 10 Uhr 
verlegt worden, was hiemit befannt gemacht wird. 
Wieſentheid, den 29. April 1864. 


Königlides Landgericht. 
Reuß. 


Verſteigerung. 
7160| Freitag ben 6. I. M. werben im 2. D. Nr. 242, obere Do⸗ 
minttanerftraße, wegen Abreife mehrere Sophas Seſſeln, Bettftätten, Roms 
mode, Schränke, Tiihe, Naht» und Waſchtiſche, Bilder, Spiegeln ıc. ıc. 
gegen Vaarzahlung verfteigert. 


— — — — 


Secehäferei⸗Verpachtung. 


(Darfadt.) Am 
Donnerstag den 19: Mai di. Mts., Nachmittags 1 Uhr 
wird: Die Schäferei ber Güterbefiger dahier auf weitere 6 Jahre von Mi⸗ 
chaelis an verpachtet, wozu Ettihsliebhaber eingeladen werben, 

Die Bedingnife werden am Strichttermine befannt gemacht. 

Darftabt, den 2 Mai 1864. 

Die Gemeinde: Berwaltung. 
Schneider, Vorfieher, ; : 

7138] (2a) Neugebauer, Gembeſchr. 


Der auf 





6957] Regant gearbeitete ſchmied · 
eiferne Gartenmöbel empfiehlt zur 
geneigten Anfigt und; Abnahme 
anz Sieber. 
(2b) Eifenhandlung., 


7032] Tor 3 Moden blieb an einem 
Stand ein Megenfchirm flehen. 
Der Eigenthümer kann ihr ‚gegen 
Es der Sinrügungsgebihren in 
Empfang nehmen im 4. ©. Nr. 206, 
7176] Eine Heikige Perſon ſucht Ber 
ſchäftthung im Waſchen u. Pu⸗ 
tzen. Zu — in ber Hörleins⸗ 
gaſſe Kr. 75 über 1 Stiege. 


7125] Eire tüchtige Kellnerin wirb 
ſogleich gejucht. 
Näh. in ber Erp. 


zes] Au verkaufen iſt ein Alavier 
für Anfänger, ein Kinderbett ⸗ 
flättchen und ein Sandiwagen. 
Auch wird daſelbſt ein Klavier von 
6%/, Dxctav zu kaufen geſucht. 

4. D. Nr. 229. 


7177) Ein Logis von 2 Zimmern 
mit heller Kühe ıc.; 2 Stiegen hoch, 
if bis 1, Auguft zu vermiethen im 
3. ©. Rr. 109, 


7018] (2b) Ein elegant möblirtes 
immer if ftündlich zu vermiethen. 
uliuspromenade 2. Diftr, Nr. 101, 





arterre. 





6706] (36) Ei ute 
— N Bu Pr — 
Nah. in ber Erp. 


7610] Zu vermiethen ift eine ſchöne 

Wohnung von jehs Zimmern auf 

ber Domjtraße. 
Näh. in der Err. (3a) 


7175] 3. D. Ar. 363 ift eine Mohr 
nung von 2 Zimmern, Küche nebit 
Angehör an eme fleine Familie auf 
1. Auguſt zu vermiethen. 


.7093] Eommtag den 1. Mai- ging 


von Hrn. Kaufmann Röfer bis zum 
fräntifpen Hofeein Sonnenfchirm 
verloren. Der finder wird gebeten, 
folhen im Edertögärthen vor bem 
Nennwegtbore gegen eine Belohnung 
abzugeben. 


yı7ı] Ein Zogie von 3 oder aud) 
4 Zimmern ift auf ben }. Auguſt zu 
vermietben im innern Graben 110, 





7094) In der Eichhorngaſſe Nr. 43 
ift ein Logis von? Zimmern, Kühe 
rc. auf Jalobi zu vermiethen. 


70%) Ein Logis von 4 Zimmern, 
Ausfiht auf die Promenade, ift an 
eine ruhige Familie zu vermiethen. 
Innerer Öraben Nr. 118. 


7169] Es hat ſich eine blaue fees 
Fate weibl. Geſchlechts mit einem 
blauen Halsbandchen verlaufen.. Wer 
folde im 4. D. Nr. 276, Babers- 
gafe, zurädbringt, erhält eine ange⸗ 
meljene Belohnung. 


nn enge —⸗⸗ 


7176] ine elle Köchin fuht 
ſogleich eine Stelle. Nüh. 2. Die, 
Ar. 24, Lochgaſſe. 


Dienstag den 3. Mai Abends 7 Uhr 
8 alademiſchen Ruſilſaale 


Abſchieds⸗Conecert 


gegeben von 


J. Sesselberg 


“unter gefäliger Mitwirkung der Fräulein Selma und Amanda Köpp⸗ 
n 


finger, Fräul. Muhr, Hrn. Becker und defien Verein, Hrn. Grüne: 
wald, Hrn. Ebandon, Eleve om tal. Gonjervatorium in Münden und 


Herrn Neubauer. 5 
Die muſikaliſche Leitung hat Herr Mufifvireltor Hamm gefällig 
übernommen. 
Es ladet ergebenit ein 


J. Sefjelberg, Opernfänger. 
Wohnungs-Veränderung. 


7166) (3a) Meinen geehrten Kunden ſowie einem verehrten Rubli- 
tum diene zur Nachricht, daß ich meine bisherige Geſchäftélokalität fomje 
meine Wohnung vis-A-vis der Michaelskirhe unterm Heutigen verlaffen und 
eine andere in meinem eigenen Hauſe 1. Diftr. Nr. 123 im innern Graben 
bezogen habe. gie das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich, 
basjelbe miv and ferner bewahren zu wollen, indem ich bemüht fein werde, 
für reelle und ſolide Arbeit Eorge zu tragen. 


Ph. Stell, Schloſſermeiſter. 


Sehr beachtenswerihe Anzeige, 

6665] (d) Unterzeichneter erlaubt fi, einen hohen Adel und geehr⸗ 
tes Publikum auf bie von ihm erfundenen Springfeber- Matragen, mit me⸗ 
chaniſchem Kopfpolſter, aufmertiam zu maden, welche ſich dur ihre Be— 
quemlichteit vor allen Uebrigen auszeichnen und befonbers in Krankheiten 
als jehr praftiich ermweifen. 

ugleih empfiehlt berjelbe feine vorräthigen Bulfter-Möbel zu dem 
billigiten Preiien, wie auch alle fonftigen vorfammenden Arbeiten unb Res 
paraturen auf das Beſte ausgeführt werben. 

Lohadtungsoont 


Jacob Gerster, Tapezier, 
Maulpardsgaffe 11. Diſtr. Nro. 252%/,, im ehemals 
Thalmaierihen Haufe. 


Bekanntmachung. 


(Verlaffenibait des verwittweten Müllers 
Michael Hepp in Kilfingen betr.) 

Aus Auftrag des F. Landgerichts Kiſſingen verfteigere ich 
Montag den 9. Mai d. 8. von früb 8 Uhr an in der Mühle 
des Verlebten zu Kilfingen 2 Saar Pierde, 2 Kühe, 16 Schweine, da⸗ 
runter Mutterſchweine, eines mit Jungen und 2 Echweindeber, bie vor: 
bandenen Hühner, Enten, Gänfe, 1 neue Ehaile, 2 dergleichen ältere, das 
fämmtliche Pferdgeſchitr. 3 Leiterwägen mit Jugehör, Pflug und Egge, dann 
verihiedenes Sonstiges Bauereigeihirr, endlich den jämmtlihen Vorrath an 
Heu, Ohmet, Klee, Kartoffeln, Runkeln u. dgl. unter den am Termine bes 
tannt zu gebenden Bedingungen. 

Kiffingen den 29, April 1864, 
7104] Seller, f. Notar. 


Ausſchreiben. 


7021] Im Wege der Hülfs-Vollſtredung verſteigert der Unterzeichnete 
in Folge gerichtlichen Auftrages 

Mittwoch den 25. Mai 1864, Nachmittags 3 Uhr, 
im ne zu Caftell die Grundftüde PL.:Nr. 682, 306, 439, 424, 
619, 616, zujammen gemerthet auf 1130 fl, nad) Maßgabe 8 64 des Hyp.+ 
Geſetzes und der 85 98—102 der Prozehnovelle von i837 gegen Zahlung 
ber trichsſchiuinge in vier Friften, wovon die erfte, 4 Wochen nad er: 
theiltem Zuſchlage, die übrigen Martini 1864 mit 1866 unter Zulage von 
4, p&t. Zinjen am Tage des ertheilten Zuſchlages zu erfolgen hat unter 
den am Etrihstermine weiter befannt zu macenden Bedingungen, wozu 
Baer mit dem Vemerten eingeladen werben, daß bis dahin bie 
nöbere Beſchreibung der&trihsobjette jever Zeit im Amtszimmer des Unter: 
deipneien eingeiehen werben kann. 

Wiejentheid am 28, April 1864. 














Mappenbach, k. Notar. 


7147] Dem fhönen ſchwarzen 
Florian Gere, 
Sergeant bei ber 4. Sanitätd» Comp. 
in Au — 

i bfaches h 
EEE iR. M. in Würzburg. 


7114] Zn Zell find zwei kleine 
Säufer zu vertaufen ober zu Ders 
mierben. Daselbft ift aud ein eilers 
ner Keffel_und ein großer Mörfer 
zu vertaufen. Näheres bei 
Nofenbaum 
am grünen Markt. 


7108) Ein Logis von 3 Zimmern, 
nebft allen fonitigen häuslichen Bes 





auemlichkeiten, in der Nähe vom Marlt, - 


ift bis 1. Auguſt zu vermieihen. 
2. Diſtr. Nr. 321 


7098] (2a) Ein elegantes ganz neues 

ladirtes und tapezirtes Logis im 1. 

Stock von 3 Zimmern und Beinen 

Salon ift jogleidy zu vermiethen. 
Näk. in der Exped. 


,— — — — — — 
7099] Ein Mädchen, welches gut 
Hausmannstoft lochen kann, wird Fr 
eine Heine Haushaltung fogleih ges 
ſucht. Näh. in ber Erp, 


7100] Ein freundliches Logis mit 
Ausfiht auf den Markt if bis 1. 


Auguft zu vermiethen. 2. D. N. 321, + 


7106) (2a) Im 4, Diſtr. Nr. 139, 
Sanderftrahe, find 2 Logis, jedes 
von 4 heijbaren Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten, eines auf 1. Auguft 
und eines fogleih zu vermiethen. 

7105] Vier möblirte Zimmer, 
nebft Kücheneinrihtung, Tino fogleidh 
zu vermiethen, 2. ©. Nr. 580%, 


7033] In einer fehr ſchönen Straße 
Würzburgs, wo ein Laden einge: 
richtet werden fönnte, der ſich jehr gut 
rentirt, ift ein Saus billig zu vers 
kaufen. Näh. in der Erp. 


7117) Es mwirb auf Kiliani ein 
rehtihaffteres Stubenmãdchen 
geiucht, das geſchidt im Näten, Wa⸗ 
ſchen und Bügeln it. Näb. im ber 
Erpeb, (2a) 


7116 3a) Von heute an wohne id 
in meinem Haufe Auguftinergafle 3. 
Difte, Nr. 215. 

Würzburg, am 3. Mai 1864. 


2, Nojenblatt. 





7156] Kapuzinergaſſe Nr. 35 MM ein 


Logis, Hohparterre, von 3 Zimmern, 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten 
auf 1, YAuguft zu vermietben. 

Auch find dalelbft zwei unmöblirte 
Zimmer, ladirt und tapezirt, au 
1. Julie oder Auguft zu vermiethen. 
Näh. Kettengafle Ar. 27. 


Zu verfaufen RR 
lirte Bettilätten, 
Frubbaumbels, 2 neue Mleibders 
fchränfe von Riefernbolj. 
Nah. 2. Diſtr. Nr. 174. 


7154] Eine Kellnerin wird fo: 
ie gefucht. Nah. in ber Erp- 
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7170] 


Werthen Verwandten und 
gute Tochter 







im Alter von 16 Jahren geitorben ift. 
Ich erbitte für die theure Verblichene ein Liebevolles Undenten. 
Würzburg ben 2. Mai 1864. 





Netze & Damen-Gürtel 
= in neuer Auswahl bei 
an) A. Wolf, Schuſtergaſſe. 


Haitrank-Essenz, 
, und '/, Flaſchen empfiehlt 


Th. Gottfr. Schwarz, 
Lochaafle Mr. 22. 


Geldhäfts-Fokal-Veränderung. 
7180) (?a) Mein 
\ Golonialwaarem, Tabak: & Eigarren-Geichäft 


befindet fih von heute an im Haufe der Frau Privatiere Bleiter, Hauger 


4 PBarrgafie. 5 
Indem ich für bas mir bieher geſchentte Vertrauen meinen innigften 


Dank ausiprehe, verbinde ich hiemit bie höflice Bitte, um weiteren geneig« 
ten Zuſpruch. Hochachtungsvoll 
G. J. Molitor. 
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Würgburg, den 3. Mai 1864. 


—Gefchäfts:Empfeblung. 


7135] (20) Ich beehre mich,- die ergebenfte Anzeige zu maden, daß 
i unterm Heutigen mein Geſchaft als Schloſſermeiſter im auſe bes Hrn. 
m?” Echlojjermeifterd Haunier nadıft der Micaelskirde, Ed der Rettengafle, 
eröffnet habe, und empfehle mich im Fertigen aller Schloſſerarbeit bei ſchnel⸗ 


ler und billiger Bedienung R 
Wilhelm Baumeister jun., 
nn Gölsllermelit_ — 
7040) Am Montag den 8. Mai l. 36., früb 10 Ubr am 
fangend, fommen nadverzeichnete Holziortimente im Gaftpaufe zum Hir« 
hen zu Stalldorf unter ben gewöhnlichen Bedingungen zum Ö entlichen 


bBertaufe: 
— 1) aus der Abtheilung Unterlindach: 


2%, Mafter Buchen-Scheit⸗ 
2 24 ” ” notz?, 
15 ” Prügels, 
3 Buchen⸗ und Virken⸗ Scheitholz, 
15/, rn Brügel, 
inden: Prügel, 
emifchte Etangenwellen, 
Binden »Stangenwellen, 
2) aus ber Abtheilung Rieb: 
184%/, Hundert gemiſchte Durchforſtungswellen, 
3) aus der Abtheilung Minellindach an zufäligen Ergebniſſen: 
* 1 Klafter gemiſchte Prügel, 
3/, Hundert gemiſchte Stangenmwellen. 
EStallvorf, den 30, April 1864, e 
Der Fönigliche Nevierförfter: 
Reller. 
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713/, Hundert 
8 " 


Todes-Anzeilge. 
Sreunden bringe ich zur Anzeige, daß heute früh 3,11 Uhr meine 


Gertraud 










7169| Wegen Abreile iſt unſere 

P ——— Anftalt 

bis auf Weiteres geichlofien 
Söhn & Gagel 
am Schneibtyurm. 


—— ——— — 
7165] Eine Wohnung von 3 
Zimmern ift zu vermiethen. Näh. 
im 1. D. Nr. 355. 


Anzeige. 

Ein Logis von 3 Zimmern nebft 
Zugehör wird auf 1. Auguſt für eine 
nhige Familie zu miethen geſucht. 

Rah. in der Erp. [7141 


a an 
7139] (2a) Domftraße Nr. 140 if 
eine Wohnung von 5 Simmern nebit 
allen übrigen Erforbernifien zu vers 
miethen. 


7120] Ein fehr freundliches, ſchön 
möblirtes Zimmer it jogleih an 
einen foliven Herrn zu vermieihen 
bei Feingoldſchlaͤger Gemperl, Hand» 
affe Nr. 62, zwiichen der Semmels⸗ 
Rrape und dem Bahnbofe. 


— a ne 
19] In meinem Laden ift ein Mes 
genjchirm fleben g blieben u, kann 
gegen bie Einrüdungsgebühren bei 
mir in Empfang genommen werben. 
Ochs Schweinemegger 

an der Etoditiege. 


—— —— 
7118) Es wird ein noch in gutem 
Pe mit oberm Lichte befinbliches 

infehrttbor zu faufen geſucht. 
Be:fäufer wollen ihre Adreſſe in ber 
Erv. ds. BL. abgeben. 


nn nn 
7152] Eine Mellnerin ſucht Dienft. 
Zu erfragen Sterngafle, 3. D. 168. 


7151) Ein junges Schweinchen 
ift zugelaufen und ann gegen Eriaf 
der Einrüdungsgebühr und bes Fut⸗ 
tergelves vom Gigentgümer im 1.®. 
Nr. 143 abgeholt werben. 


nn 
7149) Eametag den 30. April vers 
lief fih bei der Brüdenwade ein 8 
Wochen altes graues Hündehen 
m. 9. mit geftugien Obren. Dem 
Ueberbringer eine Belohnung im wil⸗ 
den Schweinstopt. 


7146) Ein Zimmer mit Schlafe 
tab net, fhön möblirt, gegenüber der 
?. Negierung, in Rr. 45, ıft ſtundlich 
an einen foliven Herrn zu vergeben, 
a — 





7172] Ein armer Mann bat vom 
Mainviertel bis ans Pleicherthor 
10 fi. verloren. Man bittet um 
Nidgabe in er Erped. fi 


Lofal-Beränderung. 


7121] (2a) Mein 
Colonialwaaren-, Tabak-, Cigarren- u. Delicatessen- 
Geschäft 


—* ſich fi ent im en Diftritt Mr. 421, Schuftergaffe, neben dem Haufe 
ufmann Röder. 

Er das mir feither geſchentte Vertrauen dankend, bitte ich mir ſolches 

“ = h er — . ale zu übertragen, indem id) ftets bie reelfie und 

e enung ere. 

ia Hochachtungs vollſt 


Gg. Jos. Mohr. 
Cat 


an; rein und gut von Geihmad per Pfund fl. — 38 fr,, 
Java, Kenne 8 1 de Pfund 36 Be fl. 7. 30 tr. 


mit etwas Bruch, per Pfund fl. — 42 * —* mindeſtenẽ 
Mioecg, a Mund a MIR 40 I obiE fi 8.20 
ohne Bruch, per Pfund fl. — 4 tr., - Hinbefens 121), 
Pfund A Pfd. 45 fr. ober fl. 9. 24 f 
eg — gute — anderer edler Sorten, gleichfalls zu den billigs 
e empfi 


7182) M. J. Philippi. 
Gefchäftslofal- Veränderung. 


7134) I) Meinen verehrlihen hiefigen und auswärtigen Kunden bie 
benſte Anzeige, daß id) mein Lisheriges Geiäftslotal am Fiihmarkte 
Affen und ein anderes in Ehren, eigenen auſe, Il. @iftr. Nr 312, 

Fleiſchbankgaſſe vis-h-vis Herr Saufmann Fiſcher, bezogen 
Für das mir jeither geichentte Vertrauen ötichft dantend, bitte ih 

mir- dasfelbe auc in meinem neuen Lokale übertragen zu woll en. 

-Adytungsvoll 
A. Jaeger jJun., Zeugſchmied. 


Wohnungs-⸗Veranderung. (3a) [7162 


Ich erlaube mir, dem hohen Abel und ae pen Nublitum bie erge⸗ 
benfle Anzeige zu maden, daß ic) meine bish ge in der Urju: 
— afje verlaffen und eine andere, Neubaugafie, 4 ee 'r. 103, unter 

aufe des Herrn Treutleim, bezogen habe. Für das mir "biöher 
gi efchenkte Vertrauen dankend, bitte id mir basjelbe auch in meine neue 

ung zu übertragen und empfehle mid in allen vorfommenben Tapes 
zier⸗ —S Oochachtungsvoll 





Joſ. Bögel, Tapezier. 
Ladenveränderung . 


Unſerzeichnetet macht ergebenſt bekannt, daß er feinen Blumenladen in 
ber — ea 1 —2 einen Herrn Kaufmann Schmitt 
in andgaſſe en ha 

Bringt —X— Pflanzen, Kränze und Bouquets 


de 
— —— Ferdinand Zippelius, 
7150] Kunftgärtner. 











S. Sonnemann, Stocengape, 


bringt fertige Betten, Bettfedern, Flaum ze. 
in empfehlenve Erinnerung. 6024] (c) 


Dampf Dreſchmaſchinen 








aus ben renonunirteſten Fabrilen England's halten wir — 
ey 


Btumenthatie Mofchinen-Fabrit in Darmftavt 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


eil- und SPräfersativmittel 

iht und Rheumatismen a 
Art, als gegen Gefihte =, Brufts 

als⸗ und Bijam en, Kopfe, 
fen: und Kniegicht, Seitenftechen, 

ieberreißen,. Rüdene und Lenden ⸗ 
ſchmerz x. x. 

- Ganze Paquete zu 80 fr. und halbe 
Paquete au! 16 Er. nebfl Gebrauchs⸗ 


anmweifung bei 
J. Schäflein, 
* _ Firma Seb. Carl Harn 


Weinbergspfä le, 
eine jchöne u 5,’ rab! And 
im Haufe und außerhalb bed Bis 
Thores (im ie Sir el bac 


6932] 3c) rt & Belt 


nn —— 
7143| (2a) Ein Mlavier iſt billig 
zu vermiethen, Näh. in ber er Erp. 


7144) Auf dem Wege v vom Kron- 
var duch den Hofgarten zurüd 
wurde ein Bund Schlüifel 

verloren. Dem Finder eine Beloh« 
nung beim Portier im Kronprinjen. 


nn 
7131] (2a) Ein tüchtiger Butfcher 
wird geſucht im 2, D. Nr. 338, 


1 (3a) Bis 1. Juni IR ein 0. 
bes ſchones möblirtes Simmer“ u 
— Schulgaſſe, 3 

85, Hochparterte. 


7128 2a) Im 3. Difte. Nr. 86 ift 
eine Wohnung von 10 Zimmern 
und jonftigen wsequemlichleiten iu 
vermiethen. 

7133] (2a) Ein wallerfreier Keller, 
mindeſſens 20 uber grüne Faß 
Sen De wird fogleid oder für 
en miet! 

Shi ee geſucht. 


7130] (2a) Ein in Seribent mit 
ſchöner db chrift 
kg F ft wird zu ſofortigen 


Ken Dr. t BWarmuth, 
7129] 1,8. 412 nächft dem € eid⸗ 
i erd 
— en Stiefel m. ei 


7107] (20) € Race 
Rind ei vr 
Ra, it —2— 


— 


befter Eros in großer‘ Auswa 
> bit Ik: ie 


6086 26] ——— 
1108) Es ft ein. grün je 
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Bannzüge, Bor YambergiR. Frautfurt 


Säuellag.i 85 Abende 
1%, 3.6 
Erurierig.|1150 Mittags [ds Dittage 
1.2. 
Rofjug ı.| 2% Feib 2 
Kofjug 3} 820 Aük Bw; 
Bhitern. 1.1748 Dom. 12u 
Buterz. 2106 Madıs | 4— 
Wäten. 1.| 386 Nadm. | 5-- N 
Boltemnibusfabrien was 
Arniicht 321u. — mM 
Biſcho fet Heidelberg 4 U. 30 Mm. 








4” Aben⸗ 
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* Stadt- nnd Sandbote. 


FrTg, Bnbnzüge,|BonfrantfurtNahbamberg 
* Schmellzg.ſ ton Born |10% Born. 
⸗ ER 








— oftzug 262 Abende | 6W Abenbs 
4 Gütery. 1,) 166 Radım. | 3 Ram. 
7. * Stern. 2,108 Nachts | 346 grüb 

J BGuterj. 3.| 70 grũh ior⸗ 


ER Pefomnibnsfahrten nad 
3 Mergentbeihn IL UM. 
Doa ſenmt · Aub Mötting, 





8 
Deuelbac. su— Mr ’ * Zi dan Marktbr., Martfft I1.- MM. 
Ripingen Esn- mm Da oe Fr N. a RT Hokbrumn-Wielead BU—- RR 
Riyingen-Neufadt ıiu- Rm. “ ade Uffenhetim · Anabach BU.EMM 
Kipingen Rufe EL — MM. Siebenze; huter Jahrgang. werth· Diütend sHeibet, HU. R. a 


Der „Etadte und vandbort erſcheim täglich, außer Sountegs. Rachmitta is A Uhr; bas „Ertra-Felletſen“ wöchentlich dreimal. 
Dreis befannt. Imierate die Zefzaltige Irile I tr, 2ſpaltige 6 fr., größere werden nach bem Mauıne beredinct. 


Rr. 107. 


Ber fchleswigeboifeiniichen Sache. 

Rendsburg, 28, April. Obgleih man von ven 
Todten nur Gutes reden fol, darf es bei bem Lobe, 
welches dem jeßt auf dem Felbe der Ehre gefallenen 
bäniichen General bu PM lat geipendet wird, doch nicht 
unerwähnt bleiben, daß er es war, ber im Jahre 1850 
in Angeln das an bie Geſchichte von @ehlerd Hut erin⸗ 
nernde Grundebikt erließ, wornach männiglic unter An⸗ 
drohung von auch zur Erektion gefommenen Ruthen- 
ftrei en gezwungen werben Sollte, jeben däniſchen Offizier 
mit Hutabziegen „bis zur Senbe* und jeden gemeinen 
Pe Soldaien mit „freunblihem Kopfniden“ zu 
begrüßen. , 

Ein bäniiher Marineberiht vom 29, v. M. fautet: 
Am 24. zeigten ſich 10 preußiſche Kanonenboote außer: 
halb des nördlichen geher⸗ beim Dornbuih. Ein Boot, 
wabrideinli die „Brille“, verſuchte auf bie Fregatte 
„Xorbenitjold” Ioszugehen, befchoß letere längere Jeit, 
wobei eine Wand (Taumerk) weggeihoffen wurbe. Die 
Kugeln der Fregatte Tonnten bie Kanonenboote nicht 
erreichen, (Diefer Bericht beflätigt alſo vollfommen bie 
preußiichen Verichte über dies Gefecht.) 

Berlin, Montez,2. Mai. Der „Staatsanzeiger“ 
berichtet, dab Generalmajor Graf Miünfter bis zum 
Lımfjerd vorgebrungen und ba ganz Jütland, mit Aus- 
nahme des nörblig vom Limfjord gelegenen Theiles, 
im Befige der Alliirten if, 

Patis, Montag, 2. Mai, Abends. Wie bad Abend- 
blatt bes Moniteur jagt, bat Eugland Erklärungen bei 

lih ber Abjendung öſterreichiſcher Kriegsſchiffe vers 
angt und barauf aus Wien die Antwort erhalten, eine 
folde Maßregel jei von Deflerreic nicht beabſichtigt. 

Folge diefer Erflärung verzichtet England feiner» 
jeitd a: f die Mbienbung eines Geſchwaders in die Oft: 
fee. Dgfterreih und Preußen befiehen auf ber Hufbes 
bung des Blokus, wogegen Preußen fih erbieten joll, 
auf Ofkupation Yütlands und auf bie Erhebung von 

! atributionen in dieſer bäniihen Provinz Ber» 
icht zu leiſten; überbieß mwürbe Preußen die Räumung 

tlands fogleich vollziehen, wenn Dänemart Aljen 
räumt und bie gefaperten, Schiffe berausgibt. 


TZagedneuigfeiten. 

Einem Befehle Sr. Maj. des Königs zufolge, find 
die im Heere zur Zeit valanten Offisieröftellen fofort 
beegen und wird aus dieſem Aniaffe ‚ein Mrmeebefehl 
bemnächft erſcheinen. Da jedoch der — Stellen 
in ber. Armee nicht viele find, jo wird ber Armeebefehl 
nicht umfangreich ausfallen, 

Erledigt: bie lathol. Pfarreien Oderelsbach, Bez. 
Neuftadt a/S. mit 430 fl. 20 fr, und Stabtpr gelten, 

Marktheidenfeld, mit 757 fl. Neinertrag ; beibe find 
k. Batronates, —— 

Oe ffentliche zu. Des Stadtmagifirats 
Würzburg. Die Bitte des hiefigen Detailhändlers 


Mittwod, dem 4. Mai 1564, 


Monika. 


Georg Megner ;. 3. in Sminemünde um bie Bewilligung 
ber Errichtung einer Niederlage von Seefiſchen, Ruſchein 
u. dgl. wurde bewilligt. Das Bauweſen bes Maurer: 
meifters Kaspar Förfter wurde bebingungsmweife bewilligt; 
besgl, des Bambergerhofmirths Spengler; besgl. des 
Bierbrauers Ludwig Bauh, III, Diftr. Nr. 367; besgl, 
des Privatiers Franz Greſſex, 111. Dijtr, Nr. 43; besgl. 
des Beorg Eeuffert, 11, Bifte, Ar, 351;6beögl. bes 
Eriermeiftera Joh, Srlhael Wolpert, ii. Difr. Ar. 391; 
desgl. bes Matthäus Höchſt, V. Diftr. Ar. 51; besgl, 
des Franz Bonfig, Iit. Diftr. Nr. 348; desgleichen des 
Michael Schlemmer,, 1. Diſtt. Nr, 155; begleichen 
des Johann Gebring, IV. Diftr. Wr, 65. Dem Jo: 
ann Kafpar Smeuring von Veitshöchheim wurde die 
icenz als Schuhflicker und der Handel mit Schuhmacher⸗ 
werkzeug ertheilt. Der Verzicht des Barudı Gutmann 
auf feine Uhrenfournituren»Conceffion ſei den Steuer⸗ 
bebörben mitzutheilen. Das Geſuch bes Johann Peter 
Weller von Srenburg um eine Conceffion zum Detail« 
handel und um Verehelihungs: Erlaubnib mit Margar. 
Molpert von hier wurde bewilligt. Das Geſuch bes 
äfnermeifters Bernhard Eauter um Verehelichungs- 
laubniß mit Marg, Wiesner von bier wurbe bewilligt; 
desgl. des Glaſermeiſters Georg Rheiniſch von bier um 
Berehelihungs-Erlaubnik mit Johanna Eeubert von 
ier; beögl. des Ehuhmachermeifterd Ambros Diem mit 
ana Bauer von Nebwig; desgl. bes Schuhmacermeifters 
anz Pfeuffer mit Kath, Ziegler von Dittelbrunn; das 
eſuch des Jakob Thomas Horn von Rorbheim um Anz 
nahme als Inſaſſe und Werehelihungs:Erlaubnig mit 
Maria Kempf von Schmeinfurt wurde eg Dem 
Weinbergsauffeher Valentin Weifel wurbe die Ausübung 
einer Hedenmiribihaft auf %/, Jahr bewilligt. 

* Morgen am Feſte Chriſti Himinelfahrt beginnt 
in Helge gr geh bie Andacht zı Ehren des 
ig iftes, als Borbereitung auf das heil. Pfingfts 

, welche darin beReht, daß jeben Abend um 7 Uhr 
Betftunbe Een wird, mit der am kommenden Sonne 
tage, ſowie an ben zwei Pfingſtfeiertagen eine Prebigt 
verbunden iſt. Am zweiten Bingffelentoge wirb db 
Andacht mit Prozeffion und Te Denm geſchloſſen. 

Die Eröffnung des Bades Brüdenau erfolgt am 
1. Juni 

‚Das Bayreuther Gymnafium feiert am 10, ag 
If. rs. das Jubiläum feines zweihundertjährigen Bes 
fiehens. 

Die „Bayerische Zeitung“ bringt einen ſehr aus⸗ 
führlichen Artikel über den Stand ver Zollvereinstrifis 
bie ſich ehr ernft zu "geftalten droht umd deßhalb in 
ben weiteften Kreiſen Beſorgniſſe t. Wir entnehmen 
bemielben Folgendes: Der Berfud, Mar direlten Ver⸗ 
ſtändigung zwijchen Deſterreich und Preußen, welcher in 
ber zweiten Hälfte bes Monats März durch die Bes 
iprehungen zweier höheren Fachbeamten zu Prag &; 
madıt wurde, ift bekanntlich vellftänbig geicheitert. So⸗ 





wit muß die Krlis innerhalb des Zollvereins gelöſt und 
überwunden werben, Roch if fein Grund vorhanden, 
an dem Gelingen zu verzweifeln. Ein gebeihliher Aus: 
gang der Sache ift dann volltommen gefihert, wenn 
ale Berheiligten ſich darüber tar werben, daß Die Ers 
haltung des Zollvereins das erfte und über alle Sonder: 
intereffen- bominirende Ziel ihres Strebens fein muß. 
Nah den legten Werhanplungen ift der augenbligliche 
Stand folgender: 1) Preußen erbietet ſich in der Frage 
des franzoͤſiſchen SHandelävertrages zu einigen Run 
fionen in untergeorbneten Beftiimmungen und Tarife» 
jagen, und zu einer dem betheiligten Rechten und In— 
terefien nicht genügenven Mobifitetion des Att. 31. Zus 
gleich ftelt es an die nicht übereinftimmenben Regie⸗ 
rungen die beflimmte Frage, ob fie mit biefen Modifi- 
Tationen ſich zufrieben geben unb im Uebrigen die Vers 
träge mit SFranfreih nunmehr unbebingt annehmen. 
Dieje Frage it mit Nein zu beantworten. 2) Preußen 
ſchiagt Verhandlungen mit Defterreich auf einer ber vers 
tragsmäßigen Verbinblichkeiten bes Zollvereins nicht 
entfprechenden Grundlage vor, melden überbied bie 
En ejultat berfelben abſchneidende Erhebung des 
ne Dertrage zum — voraus: 
ER ätte und len die beftimmte Erklärung ber 
erl. Regierung entgegenfteht, daß fie bei einer Ans 
nahme jenes Vertrages ohne die entipredhende Mobift: 
Zotion bed Art. 31 aud bie einfache ortiekung bes 
as iR nicht als möglid, erachlen könne, Die: 
er Borihlag ift abzulehnen. In biefem Sinne erging 
nad Berlin bie ärung ber — Meglerung. 
re wurde — eine weitere Vertagung der Zoll⸗ 
ferenz in Anregung gebracht. (Die preußihhe Regie: 
rung ift hierauf nicht eingegangen. 9 


Nach dem —— für die 8. Wanderverſamm⸗ 
tung bayer. Landwirthe wird dielelbe am 8. Juni um 
9 Uhr im großen Rathhauſe zu Weiden beginnen, 


Für den jegt in preußiider Gefangenſchaft befind⸗ 
lichen daniſchen Lieutenant Ander, ben ta pferen und 
heidenmüthigen Vertheidiget der Schanze Nr. 4 bei Dup⸗ 
pel, ift von Kopenhagen bad Hauptmannspatent einge: 
gangen. : 


Aus Marfeille, 2. Mai, 6%, Uhr Abends, wird 
ver „Ag. Zt.” telegrapbirt: Der eg Ludwig von 

ern ift nad einer ſehr flürm ſchen Meberfahrt von 
53 Stunden in guter Gefunbheit hier eingetroffen. 


In Southampton ift die Nachricht eingetroffen, ber 
Eenat zu Bremen ſei von ber daniſchen Ne vierung ins 
formirt morben, daß bie dänischen Kriegeigiffe feine 
mit der Poſt nad den Vereinigten Staaten befrad: 
teten deutihen Dampfer anhalten werden, io vaß 
alfo bie Schiffe ber Hamburg: ametilaniſchen Geſellſchaft 
und bes norddeutſchen Lloyd unbelöftigt ihre Fahrten 
machen können, welde Beſtimmung hauptſachlich den 
Vorftellungen des amerifaniihen Gejanbten in Kopen: 
hageu zu verbanten jein ſoll. 


Aus Jerufalem vom 12, April bringt bie „Bayer. 
6: folgende Mittheilung: „So eben kehte id aus ber 
the des hi. Grabe zurüd, wo bie Wäter bes jeraphi« 
ſchen Ordens für ben verblidenen König Marimilian 
von Bayern in banfbarer Erinnerung der vielen und 
grohen Wohlthaten, welche tunen von bem Soönieltgen 
m Theil geworben, ein feierliches Requiem abgehalten 
ke in mit der Königskrone gegierter Katafalf, von 
unerten von Kerzen beleuchtet, mworunter vier von 
wahrhaft riefigen Dimenfionen, war in unmittelbarer 
Nähe des heil. Grabed, wo auch bas Requiem celebrirt 
wurbe, errichtet. Eine große Voltämenge füllte die ge⸗ 
waltige großartige Kirche des heil. rabes und ber 
taiſerlich oſterreichiſche Generalconſul Hr. v Leul, wohnte 
auf erhaltene Einladung mit feinem Umtsperfonale in 
Gala, von ben bier anweienden Bayern umgeben, dem 
Requiem in einem beionbers für ihn hergerichteten Bet⸗ 
fiubl bei. v. Sent, der auch die im heil. Sande 
onwejenden Bayern zu vertreten bat, hatte an jenem 
Tage die Konfularflange am Trauermaſie bis zu Sonnens 
unlergang flaggen laſſen.“ 


Husland. _ laub 

i ums 
anfreih. Paris, 1. Mai. Die Beurlau 
en % antizipirten Werabigiedungen im Heere => — 
& Flotte dauern in größerem Makiitabe fort. ie 

reiben des Kaiſers an Herrn Fould außgefpradene 
“Friedendzunerficht wird nadhaltig über das ganze 
olfigtös und offiziell verbreitet. — ‚Daß bie franzoſiſ 
— fih ſehr viel mit Garibaldi beſchaftigt erſieht 
man aus den Enthüllungen des Eonftitutionne über ber 
vorftehenbe Aıtentate besfeiben auf ben Kirchenſtaat. Die 
Nole, welche Garibaldi von Dtarfala bi8 Afpromonte 
Kein hat, wird fi in feinem Falle wiederholen. Bon 











tantreic wird er nicht als Held behandelt werben, und 
ir die Verantwortlichleit der engliſchen Regierung wird 
er erft jept eine ſchwere Verlegenbeit. ß Fe 
Algier, Mittwoch, 27. April, Man ift Herr ber T: 
Rage im Süden feit ber Vereinigung ber Truppencolon: 





nen ber Generale Deligny und Martineau. Der Eom- F H 
mandant ber algeriihen Divifion, General Juſſuf, mat H 
ſchirt auf Laghnat. In einigen Stämmen iſt bie Ber 8: 
mwegung gänzlich gedämpft. 7 
— —“ — [2 
Neueftes. 8, 
. Mew:York, 23. April. Die Regierung hat 

die Verbreitung von Nachrichten aus Pirginien unter: ! 
fagt. Man nimmt an, daß fih Lee und Grant in Be: © 
| 


vo ejegt haben, und es heißt, bie Armee des Er- 
eren habe zum Behuf des Vorrüdens für zehn Tage 4 
ationen empfangen. Ein fübfiaatli a benaet chiff hat 3 
bei Plymouth in Nordamerila drei unloniſtiſche Ranonen= 8; 
— — gebohrt. — Goldagio 77, Wechſel auf 
on 193. Er 
Frankfurt, 2. Mai. Die „Frantf. Poſtztg“ #4 
‚heilt in einem Ertrablatt folgendes —S a : 
u. MR oe TH 2. ber Ab as ber 5 
a e in ee; eöliegt kein darauf dezüglicher 
Beihluß des Minikertomeils Din — 
London, Montag, 2. Mai, Abends. Eine 
Anfrage Pakington's beantwortete Lorb Paget dahin, 
daß die Ganaltlotte auf den Themſedunen angelommen 
und binnen 24 Stunden volljtändig bienfibereit jei. Lotd 
Cecil fragt, ob das oſterreichiſche Geſchwader nach ber " 
* gene? Herr Layard verſpricht die Antwort auf 


24%* 


“91 


om 1 ganı 





ıor 


Wien, Montag, 2. Mat. Bei der heute flattge- = 
habten Gewinnziehung der öftereeihifchen fl. 500: Looje ? 
von 1860 fielen auf folgende Nummern bie beigejegten 
Prämien: Serie 11108 Sir. 1 300,000 fl, ©. 7958 Nr. 
4 50,000 f., ©. 7254 Mr. 12 25,000 fl., ©. 1289 Nr. 
21.6. 7958 Nr. 2 je 10,000 fl, S. 2962 Pr, 9, & 
7475 R. 20, 6.3911 N. 15 ©. 13273 N, 13,6.7958 Nr, 13 
16839 Nr. 2, ©. 13273 Nr. 16, ©. 16444 Nr. 19, & 
13085 Ar. 6, S. 7284 Nr. 7, ©. 2952Rr.13, 6.3311 { 
= 4 = ke 2 2687 Nr. 18 und &. 11007 

r. 1, je R. R e Auszahlung fin! 
—R zahlung findet am 1. Auguſt 


Börfenbericht. Frantfurt, ben 8 
Defterr. fl. 500 Looſe und Ereditaftien wurden zu en 
ren Gourien verhandelt. Außerdem bei fiillem Geſchaft 
keine welentl he Veränderung. — Nachmittags 2 Lhr. 
Defterr. Bantat. 788. National 6711/,,. —— 837/. 
Ereditatten 199 G. — Abends 6 Uhr. In der &ffetten: 
focietät war Die Tendenz matt, Defterr. Erebitatt. 1981, 
bez. 1860er Zoofe 83%/, ©. 1882er Ameril. 595/, bey. 

Beraumwortiiper Redatieut: ur. Brand. 


Eonzeffionsgefuche. Ernft Rüdel von ya 
um eine Weinhande 8:Conz. — Franz Bauer, rih⸗ 
ſchaftepachter zu Holztitchen um eine Bartenwirthicaftd: 
Cony. — Moriz Kohn, Kaufmann zu Stuttgart und 
Proturin des Großhändlers M. A. Herzielver babier 
um eine Großhandels Conz. — Franz Wieje von Amor: 
bach um eine Schreiner-Kong. — Andreas Gerling von 
bier um eine Schuhmader:Eony. — Franz Bodmund | 
von bier um eine Dandeld:Conz. mit Colonial: und 
Farbwaaren — Mojes Nojentzal von Mainpodheim 
um eine MepgersEonz. 
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Am Grabe 
des geliebten Lehrers der Kleinfinderbewahranftalt 


Herrn Joh. Adam Kieespies. 


Dem tapf'ren Feldheren jept man Kriegstrophäen 
Auf feine Gruft als Gerd — roh 
Das nod) die Thaten, die von ihm geichehen, 

m Wort und Bildern einft ber Radmet nennt, 

Sänger Walter von der Vogelweide 

Bradt' man die Lieblinge, die er gepflegt, 

Die lleinen Eänger in dem Feberfleide 

Am Denkfiein an, der jeinen Namen trägt. 
Doch Dir, der’s Theuerfie von uni’rer Habe, 
Die lieben Kinderden, jo treu bewahrt, 

Der liebend feines Geines reihe Gabe 

Den Kleinen weihte und die Händchen zart 

Gen Himmel heben und fie beten lehrte, 

Bei ihren Spielen ſelbſt Geſpiele war, 

Richt jheuend viele Mühe und Beichwerbe, 
Wenn's galt für Deine liebe Kinderihaa: ; 

Der vielen guten, armen Mutterherzen 

Die Sorg' erleichterte um's liebe Kind, 

An deſſen Grab zu bald, mit tiefen Schmerzen, 
Die Groß und Kleinen bier verjammelt ſind; 


Welch' Monument fol Dir das Grab denn fhmüden, 
Das Deiner großen Liebe würdig wär’? — 
Bermöct' man’s aud mit Worten auszubrüden, 
Bas Du und warft? — o nein, nein, nimmermehr! 
Die Perlen auf ber lieben Kleinen Wangen, 
& einem Kranze, Perl’ an Perl’ gereiht, 

ie jagen mehr als alles and’re Prangen, 

Sie find ein Denkmal, das die Liebe weiht ; 

Die Blümchen, die fie in die Gruft Dir geben, 

Als einy ge Gabe zarter Kinderhand, 

Sind Bilder, wie Du pflegt ſt ihr Junges Leben, 
Gleihwie der Gärtner pflegt das Blumenland; 

Die Lienen, die, jo heriig, Du fie lehrteft, 

Sie werden, wenn erwachſen, nod fie freu'n; 

Die Gaben, die jo liebreih Du bejherteft, 

Stets heilige Erinn’rung ihnen fein. — 

Und wir, die wir in unl'res MWürzburg'3 Mauern 
So bieder Dich erfannten und fo treu, 

Bir Alle find erfüllt van tiefem Trauer, 

Wohl fühlend, wer von uns geſchieden jet. 

a uni’ren Herzen fteht es eingegraben 

it tiefen Zügen und für alle * 
Kann Jemand noch ein befi'res al haben, 
Als was der Dan, der Heiße Dank Dir weiht? 
@g. Ph. Wolpert. 





Franz Hallein, 


Schirm -Fabrikant, 
eigt biemit ergebenft an, daß fich fein Geſchäft von heute an nur im 


einem eigenen Haufe, 


Eichhornstrasse Nr. 46—4?, 
vis-a-vis der Adler-Apotheke, 
befindet, und empfiehlt zugleich eine große Auswahl 


Regen- & Sonnenfhirme, En-tout-cas 


bei bekannt folider Waare zu den billigiten Preifen. 
Bekanntmachung. 


Bei unferer Gantor Horn’ihen Stiftung 9 — Nentenüber: 

tungsgemäp zur Unterftügun, 

ſchuſſe disponibel, welde ftiftungsgemäß zu um —* en 3* Harmonieı 
ber, Schlofier, miebe, reiner, wozu 
— Ze Rüricner, Geiler, 7265] 


Knaben zur Erlernung eines ber nadıbejei 
find, nämlih: „Bücdlenma: 
Spengler, Yimmerleute, 


Mepger, 
Gattler, 


‚gefordert, ſich — innerhalb 14 Tagen 
magiftrate entweder ſch 


den magiftratiihen Jourhabenden zu melden und hiebei 
i ufchliegenden Lehrvertrag, melder bie 
Bene = — * ꝛc. zu id hat, zu überge 


einem 
geldes, die Dauer ber 
Würzburg den 25. April 1864. ; 
Der Stadtmagiftrat, 
I. Bürgermeifter; 
Hppfenftätter. 





agner, Büttner, Tuncher 
Maurer, Eteinhauer, Farber, Wollen: und Leinweber, 
utmacher, Giaſer, Schuhmacher, Schneider, 
ifeure, Kupfer: und Warfenihmiebe, Kaminfeger, Dahdeder, nen gen Mann, 
Eiebmadger, Drapifirider, Bühienihäfter und Meihküfer“. 
tern und Bormünber, —* * * Sohrne oder Ieglns auf eine Un⸗ Rede offen. 
i ung Anſpruch machen zu lönnen ___ U Un 
per wid —— Tem unterjertigten Etabt- 7269] Eine Kellnerin ſucht Dienf, 
flih ober durch Protofolarantrag beim betreffen: welche ſogleich eintreten Tann. 
Ar leid den mit 
ri 


Häfner, Dreher, 5, 


(26) [6946 


Aumüble. 


Morgen Donnerötag 
Harmoniemufik, 


U. Geift. 
Etrumpfweber, 7971] In einem bigen & pe eir 
der 


armer biefiger 


enturgefch ih für 

die nöthigen 
Vorlenniniſſe befigt, eine Lehrlings⸗ 
Näheres in d. Erped. 


Diejenigen El: 


lauben, werben 


Sterngaffe Nr. 168, 
£ a 7267) In der Gegend des Wärttem- 
— Bänfthaler 
men oten 

in u. ein lden ſche in 
—— en Nüdgabe 
in der Erp. gegen gute Belohnung. 


Herzog. 
—A 2266)] Seit e wohnt Unterzeich ⸗ 





ür die erſte Bleiche werden regel- im 4. Difr. Ar. 151, in ber 
St inwande en * jede Woche Mt Beibelsgafe, bei Herrn Sadirer Kir 


beförvert durch 
7000) (3«) 


Kaufmann Noeſer, 
@ichbornftraße Nro. 49. 


im ligen Reibelöhof, ges 
neder tm ehemaligen Rei MAL 


genäber Hrn. —— gr k 





Gafthaus-Eröffnung. 


Nachdem die untern Wirthſchaftslokalitäten im 


Gasthaus zur blauen 
neu und comfortabel eingerichtet find, fo erlaubt 


fih ver Unterzeichnete, 


Glocke dahier 


feinen geehrten 


Gäften anzuzeigen, daß am Mittwoch den 4. Drai diefelben Abends von einer Abtheilung 


ver E. Landwehr⸗Regiments-Muſik eröffnet werben, 
gutes-Erlanger Bier verzapft wird. 

Für - reingebaltene 
Talte un 


wobei ein ausgezeichnet 


Weine, Kaffee und fonftiges Getränke, 
warme Speifen nach der Karte ift Sorge getragen und wird der 


Untergeichnete bemüht fein, feine geehrten Gifte in jeder Beziehung zufrieven zu ſtellen. 


x vecht zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein 
ürzburg, ven 3. Mai 1864, 


Haitrank-Essenz, 
1, 8! Flafchen, 


Ti. Gotifr. Schwarz, 
mau) Lochgafie Ar. 22. 


M. Sündermann jun. 
vormals U. J. Goedecke, Eihhorngaffe Nr. 358, . 


empfiehlt jein Inger en gros & en detail von den feinften bis zu 
ben biligjten_Spazierflöcen, Eigarrenipigen, Gigarettenmas 
fchinchen, Dofen ze. ꝛc., jowie 


Kegel * Kugeln 


von Sehr ‚trodenem Weißbuchenholz und Lignum Sunctum bei nur reeller 
Waare zu bekannt billigen Preifen. (7237 


7208] Ich bechre mic anzuzeigen, daß ich das bisher in der Bütt- 
nerägaffe 3. Diſtr. Nr. 282 innege abte Gefchäfts:Lotal verlaffen, und 
dasielbe in das Haus bed Herm Schirmfabrifanten Hallein in ber Eich⸗ 
hornſtraße, der Mierapotheke gegenüber verlegt babe. j 

Fur das mir bisher geſchenkte Vertrauen beftens danlend, bitte id, 
mir Nasjelbe auch ferner zu bewahren, und werde ih) mich bejjelben durch 
forgfältige und reeie Bedienung würdig zeigen. 

Adhtungsvol 


Matthäus Müller, 


Herrn: u Damenſchuhmacher, porn. Edert, 
Eihhornftraße, vie-a-vis ber Adlerapotheke. ü 


Wohnungs Beränderung. 
7217] Der Unterzeichnete wohnt von heute art Diſtt. 2, Nro. 213, 
obere Dominikanergafie, Er 
Franz Iofeph König, 
einbändler, 
und Agent bes SteinkohlenbausBereins, „Bereinsglüd“ 


in Zwidau, fowie auch ber Bauriedel ſchen Kunſt⸗ 
mühle in Nürnberg. 


— — — 
Ein rentables Anweſen 

iR in der Nähe Würzburg am Main von 56 Morgen mit Vieh, allen 

een Stroh: und Futtet · Vorrath Brennholz, Wein, circa 450 

Eimer Faß, mit jehr geräumiger Gebäuligpkeit und Hof, alles gut ergalten, 

um die Summe von 21000 fl. zu verkaufen. Die Ortlage und —— — 


empfiehlt 











begünftigen ben Hanbel mit SandesErzeugniffen. Die Hälfte bes Kaufs 
ings tann zu 4 pCt, verzinslich fiehen bleiben, Das Nähere in ber 
= 0. d, 8. ö 7207) (20) 


August Hohn. 


7185] Ein ſchönes Oberbett mit 
De Kopftifien ift zu verlaufen. % 
. Rt. 2 9, untere Möllergaffe. 


7184] Ein Heines Logis ı wird jo: 
glei oder bis 1, Jumt zu miether 
geſucht. Näh. in ber Exp. 

7209) Ein junger welfcher zabn 
iſt billig zu verlaufen. In * Em. 
zu erfragen. 


7206] Ein Zimmerſtutzen ift zu 
verfaufen, Näh. in der Erp. (3a) 


7194] Kuhdünger ift ju verlaufen 
in der Meier Kirchgaſſe Nr. 343. 


7197] Unterzeichneter wohnt von 
—— in der Oberwollergaſſe, 2. 


Andreas Diem, 
Schuhmachermeiſtet. 


7199] Eine ſtarke Kiſte, worin ein 
Pianino verpadt war, ift zu verfaus 
fen im 4. Difir. Nr. 155, über eine 
Stiege. 


7201) Auf der Randersaderer Straße 
nad vem Ehehaltenhaufe wurde un: 
ter einem UWeberfahrts:Ranal ein 
grauer Nock gefunden. Derjenigt, 
meldher fih als rehtmäßiger Gigen- 
thümer ausweifen kann, fann ihn im 
5. Diftr. Nr. 256 gegen Erfah ber 
Einrüdungsgebühr abholen. 




















7195) (Sa) Ginige gewanbte 
Saufchreiner 


werben jogleic in Arbeit zu mehrer 
geſucht bei Schreinermeifter Mod 
am XTeufelsthor. 


7190] ig Ein gemandter Melt 

ner mit ben beften Zeugnifien ſus 

in einem Gaſthof oder Steftauratn 

einen Plap. Derfelbe kann in % 

Tagen ober 3 Wochen eintreten. 
Nah, in der Erp. 


7210] Eine gewanbte, gefette Per: 
on aus anflänbiger amilie, die 
on als Krantenwärterin in eine 

berühmten Anfalt war und Die ber 

ten Zeugnifie It en tarıh, — 

ogleich eine ahnlich Stelle. 

im 5. D. Nr. 158 bei frau 





im 





+2 


E 


weh 5 


FR 


— Das Neueſte 
für die Frühjahr-Saiſon. 


Heberzicher, Iaquets, Sacpaletots, CTuchröcke, Schlaf- 
röcke, Ipꝛea Stoffröce, Hofen x Welten, Sh —* 
Binden & Eravatten. Cücher und Stoffe liegen bereit 
und können Beftellungen ſehr ſchnell und pünktlich ausge- 


führt werben 
im Serrnkleidergefchäft 
von 
Nikolaus Hügel, 


nter der Mlarienfapelle, vis a vis d äbti 
ey (4a) — baue in ändere. EIER 


Beites 
Spreng-, Jagd: & Scheibenpulver, 
Zündfchnüre, Rupferbütchen &S Schrote 
empfiehlt 
7087) (2b) J. P. Ehemann. 


” ® 

Zur gefälligen Beachtung. 

Da mir bei meiner Durdreife von dem hochlöblichen Magiftrate ber 
tabt Würzburg bie Erlaubniß ertheilt wurde, einen Lehreurs im Anfers 
jen von Damen:Garderobe errichten zu dürfen, fo erlaube ich mir, 
ıeın hoben Adel und verehrlihen Publikum zur gefäligen Keuntnig zu 
ingen, daß ich demnächſt einen vierzehntägigen Xebr:Eours_im 
nfertigeu_von DamenmGarderobe unter gründlicher An⸗ 
eifung a Perfon, fowie auch Schnittzeichnung der Yours 
le beginne, wobei ich dem gefälligiien Wohlwollen der Eltern mich em: 
bien wifien möchte, da jedem Madden, welches bereits ſchon Vorlkennt⸗ 
e im Näben bat, bei geringem Salair, à Berjon 10 f,, Gelegenheit ges 
ku it, ſich ſelbſtſtändig durch Kleidermachen oder durd Aneignung deſſen 

oben Herrſchaftshänſern anſtändig plaziren zu lönnen. . 

Da id mid nur in ben größten Städten, befonders Paris auegebilbet, 
1 bortielbft, fowie anderen Städten mit grofem Erfolge Curſe gegeben 
Lim Bejige von vielen Journalen aud bieraus gründlichen Unterridt 
Eile, bemerkte ich noch, daß jedes Mädden am Schluſſe bes Curſes von 
melbfi erprobte, alle nur vorfommenbe Schnitte zum Selbftgebraud durch 
Ehadineiden erhält und empfiehit fi daher in vollfter Hochochtung 

] (36) Fräulein Louise Michel. 
Pi bin täglich zu ſprechen, 1. Diſtt. Ar. 191 bei Frl. Rahner, 
jauger: Pfaffengajie. 











. ® 

Anzeige S Empfehlung. 

teinen verehrlichen Kunden bie ergebenfte Anzeige, dab ich mein jeite 
Bonepebabtcd Vertaufslokal in der Schuftergaffe im ehemaligen Wittwe 

ſchen Haufe verlaffen und nunmehr dasſelbe in mein eigenes Haus, 
Vir Nr. 197, Burkarderſtraße, verlegt habe. 

ıbem id für das mir jeither geihenkte Vertrauen meinen Dank aus: 
ſpy verbinde ich bie Witte, mich audy in meinem nunmehrigen Lokal 


feyu beehren. 
70(36) Ph. Luß, Nagelſchmiedmeiſter. 


Wohnungs-Beränderung, 
36)] (85) Meinen geehrten Kunden ſowie einem verehrten Publi - 
kume zur Kachricht, dab ich meine bisherige Geſchäftslokalität ſo wie 
mejohnung vis-a-vis der Michaelslirche unterm Heutigen verlaffen und 
einere in meinem eigenen Haufe 1. Diftr. Ar. 123 im innern Graben 
beshabe. Für bas mir bieher geichenkte Vertrauen bantend, bitte ich, 
batmir aud ferner bewahren zu wollen, indem ich bemüht fein werbe, 
für und folide Arbeit Sorge zu tragen. 
Ph. Stoll, Scloffermeifter, 


71Eine Familie fucht jogleih 7204] Cine tüchtige Verfon jugt 
eine! 4 bis 5 Zim- Beichäfti i 
rug * is 5 Jim Wrgug en und Puhzen. 





m vermiethen 
if eine Wohnung von 3 Zimmern, 
In Sehbaren —— Kel⸗ 
abtheilung und ſonſtigen Bequem ⸗ 
lichleiten —* D. Rr. — 


6936] (2b) Eine freundliche Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, Küche, Magd- 
tammer und fonfligen —— 
keiten iſt an eine ruhige Familie b 
1. Auguft zu vermiethen. 

Näh. im 2. D. Nr. 314, 


7225] Eine freunblide Wohnung 
von 4 Zimmern ift bis 1, Auguft zu 
vermietben im 4. D. Nr. 316, 
7212)(3a) Eine freunblihe Woh⸗ 
nung von Gladierten und tapegirten 
Zünmern, nebft allen übrigen Erfor» 
derniffen ift auf dem 1. Auguſt zu 
vermiethen. Auf Berlangen kann 
auch Garten und Stallung hiezu ges 
geben werden. Näh. in ber R 


7191) Ein Logis von 5 Zimmern, 
Kähe und fonitigen Erforderniffen 
ift auf 1. Auguſt zu vermiethen im 
1, Diſtr. Pr. 150. -. 


7.89] In ber Rehhecke ift ein geräus 
miger Kaden mit Ladenzimmer und 
GSaseinrihtung Hündlich, nebft einem 
Logis von zwei großen Zimmern, 
Kücye und Boden auf den 1. Auguſt 
zu vermiethen, welde aud einzeln 
abgegeben werben, 
Henninger. 


7216] 8 if ſogleich ein Schönes 
VarterresXtogis 
zu vermiethen im 2. D. Nr. 574. 








7211] Eine Magd, bie etwas foden 
farın, und häusliche Arbeiten vers 
Reh lann ſogleich eintreten. 


7214) Mädchen, welche im feinen 
Weißnahen geübt ſind, finden gegen 
uten Lohn dauernde Beichäftigung 
mgolftabterhof Nr. 596 über 2 Et. 


7192) Ein ausgebalgter Auerhahn, 

ein Bogelgeier und eine Tarteltaube, 

in Olasfäften, find zu verkaufen, 
Nah. in der Ery. 


7974] (36) Ein ganz fehlerfreies 
Pferd, (Schwarzsihimmel) 5 Jahre 
alt, 16 Fauft hoch, ıft zu verkaufen, 
Näheres in der Erpeb. 


7216] 2300 fl. find gegen boppelte 
—— 
Nah. in Ep. 


7233) Zwei ihöne Marienbilder 
von Holz, weiß und vergoldet, eines 
5 Schub, das andere 3 Schub, find 
zu verlaufen. Munzgaſſe Nr, 293, 
7242] Ein Eonbitorgebilfe wird 
jur hilfe geſucht. . j f 

Nah. in der Exp. 


Kg (2a) Ein träftiger Burice, 
am liebften vom Lande, kann in eine 
biefige Conbitorei als Kausknegt 


|. 
Nah. in der Exp, 


















7262) 
Danffagung. 

Wenn wir einigen Trof in dem ſchweren Unglüde, weldes 
uns betroffen, gefunden haben, fo fonnte er nur aus ber allge= 
meinen Teilnahme des Publitums bei demBegräbniffe und bem 
Trauergottesbienfte für den nun in Gott rubenden Lehrer, 


Herrn Johann Adam Kleespies, 
berfiammen, meil wir in ihr einen überzeugenden Beweis fanden, 
daß der Werlebte ſich die Liebe und Achtung Aller erworben hatte. 

Indem wir hiermit unferm Gefühle einen lauten Ausprud 
eben, fühlen wir uns noch bejonders verpflichtet, dem verehrli⸗ 
Ser Rorftande der Kinberbewahranfialt, jowie den näheren Freun- 
ben und ben Herren Eollegen des Verlebten hiemit unſeren öffent» 
lien Dank darzubringen. 
Würzburg den 4. Mai 1864. , 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


a 
Befaumtmarbung. 


Vorbehaltlid der Genehmigung ber Generals 
Direktion ber gl. bayır. Berkchrss Anftalten 
werben 
Donnerstag am 12. Mai 1864 

Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten tgl. Kılenbafnbaus@eftion nachſtehende Arbeiten für Bahns 
wärterhäufer im Wege ber 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an den Meiftibbietenden vergeben werben, nämlich: 
A. Für 6 gemauerte Bahnwärterhäuſer 
























Zimmermanns- Arbeiten, veranichlagt zu 2892 fl. 37 fr. 
Tünder- Arbeiten, » Pe 827 fl. 40 ir. 
Schreiner-Mrbeiten, „ te 450 |. 6. 
Scloffer- Arbeiten, 7 „ee. WEM 
Slafer: Arbeiten, 7 7 276 1.48 ir. 
Anftreicher- Ar teiten, 7 we a 290 fl. 29 fr. 
B. bie Herftellung von 6 hölgernen Bahn: 

wärterhäufern, veranſchlagt zu 1803 fl. 80 fr. 

zulammen 6727 fl. 22 fr. 


Es kann fowehl auf die gefammte Arbei 
einzelne Arbeiten jubmittirt nee LEO 
BSebingnißheft, Pläne und Koftenanfcläge liegen vom 4, Mai 1864 an 
im Amtslokale der unterfertigten fönizl CifenbahnbausSeftion zu Jeder⸗ 
manns Cinfist offen vor, wo auch bie Submiffiongs Eremptare in Empfang 
genommen werden können, 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfbriftemäßig überihriebenen und 
verfiegelten Gouverten längitens bis wRittiwoch den 11. Mai 1864 
Abends & Uhr bei der unterfertigten vehorde frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submilfione: Bedingungen angedrohten Foigen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraccordirungs: Termine ih perfönlid oder durch genüglid bevod⸗ 
mägtigte Stellvertreter eingufinden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Ueber» 
nahms Fähigkeit, ihr Cautions · und Betriebs:Wermögen fogleih genügend nade 
zuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Rottendorf, am 3, Mai 1864. 

Königlich bayerifche Eifenbabnban Sektion. 
7218] (2a) Lohbauer, Seltions: Ingenieur. 


Bei Aug. Schröter in Plauen iſt erihienen und in ber 
Staudinger'igen Buchhandlung in Würzburg uaumef) au 3 


Der Hühnerhof. 


Eine voltänbige und deutliche Anweiſung für Hausfrauen in der 
und auf dem Lande, bie Hühner zu erziehen, zu —5 zu einem Fee 
reichlichen ——8 bringen, zu mäften, zu kapaunen und zu poularden, 
tury ben Bar möglichen Nupen von ihmen zu ziehen, Nebt Belehrung 
über alle Rrankgeiten der Hügner. deren Verhütung und Heilung, ſowie 
über die beften Aurbewahrungsmethoben ber Eier, ä 
—— 4. Auflage. 12. Eleg. broſch. Preis 36 fr. 
enige Frauen kennen bie außerorbenilichen Vortheil 
gühner ut gezogen werden können. Dei genauer Beadtng bes Wellen 
en wird fich jedes Huhn jahrlich mindeflens mit 1 Thlr, vers 
[7235 


- reau find fofort 


7245] An J. ©. 
Beſſer anzuwenden. 
Hinter eiſe rnen Worten liegt ... 
ein goldenes treues Herz! 


7260) Geftern Abend wurde ein 
yemn Schlangenring, verloren. 

an bittet den Finder folgen gegen 
gute Belohnung in ber Erp. abjus 
geben, 


7258] Ein Haus mit Stallung, 

Wohnung und Boden, an einem ges 

legenen Plage, ift zu verkaufen. 
Näh. in der Erv. 


7257) Stiſthauger Kirchgäßchen Rr. 
154 if ein ichön möblirtes Zimmer 
an einen ſoliden Seren fogleich zu 
vermiethen. 

7239] 1 Zimmer mit Küche ip 
vermieihen. 4. D. Nr. 314. 
7234) (3a) €in Gans in Mitn 
der Stadt und im ſehr freguentt 
Lage, auf welchem ſeit Jahren Wirt 
id) ft mit nachweis bar günftigem 6 
folg ausgeübt wird, ift zu verkauf 
und das Nähere 2, D. Nr. 331 ür 
1 Stiege zu erfragen. 


7231] Durch das unterfertigte Fur 
Snpotbefea: 
Sapitalien zu 13500, 11000, 1200, 
dann 800 und 600 fl. zu jediten, ſo⸗ 
wie Darlehen auf Hupotheten ınd 
Mechfel zu vermitteln, große u. Bine 
Detonomiegkter und Häufer, Mh: 
pläge, Bärten 2c. zu verkaufen. (ud 
empfiehlt ſich basielbe bei With: 
veränderungen zur Anfertigung von 
Mierh: Verträgen, fowie allen anetn 
ſchriſtlichen Arbeiten. = 

Eomiffions: & Schreibbweau 


M.S. Walter & Coup. 


Juliuspromenade. 











Setraute. 
In der Pfarrkirche zu Stift» kaug · 

Friedrich Philipp Franz Ereiter, 
Forſtamts ftuar dahier, mi: Anna 
Bernadina Gros, Aechtsratlaochter 
von bier. 

Peter Gutbrod, Schreiner in ber 
Nöl’ihen MWagenfabrit daher, mit 
Eliſabetha Durlauf von Heitigsield. 

Georg Münd, Pächter deShlür 
pferleinsmühle, mit Anna Marie 
Huth von Stammheim. 

In der Pfarrkirche zu St Peter: 

Rarl tfter, Zimmermeier in 
Rottendorf, mit Katharina ker von 
Gerlachsheim. 

In der proteſt. Kirch 

Johann Paulus Krug, dekonom 
in Oberndorf, mit Anna Barbara 
Mol von Gochsheim. 





Beftorbene, 
Marie Margaretha Wittkät, in . 
fabritantenkind, 7 M. a. - Zufina 


oltert, qu. Aprellations Berichts 
Ranzliften: Gattin, 60%/, a. — 
Hugo Kohl, Lehretsſohn, JM 
— &g. Ludw. Saljner, * 
kind, 3,M,a. — Regin 
Regierungsdienerstochter, 25 a. 
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i Salon zum Haarfdneidens Frifiren 


9 


' = Albert Müller-- 


n Abonnement jeder Art. 


nt 


nr) Vollständiges Lager in den neuesten 
a 


x 7253) 


Beste Bezugsquellen in Parfumerien und Toilettegegenständen. 


Haar-Arbeiten zu 


billigsten aber festen Preisen. 


a Bad Brüdenan, 


8 
# im unterfränfiihen Negierungäbezirte bes Königreiches Bayern, durch feine günftigen Plimatifchen Vers 
* ei &n : in einem ne Gebirgsthale berühmt, —R feine verſchiedenen heilkräftigen, 


E ältniſſe und durch 
= Seiten Foblenfauren 


03. d bezüglih feiner wobnlichen Einrichtungen urd Anlagen mit Comfort a 
+ nr ru gti re und verbefjerten 


durch Herfiellung eines neuen Badhauſes nun mi 


after bis zum ſtarken Stahlwaffer auffteigenven Quellen ausgezeichnet, 


mgehatiel, wird, einer 
rflelt zur Verabreichung 


S eifenbaltiger Echlammbäder und vorzüglicher Geismolke, auch im Jahre 1864 auf Aerarial- 
co betrieben, und am 1. Juni eröffnet werben. [7243 
8 Mi itwilligſt auf franfirte Anfragen bie bortige königl. Bad-Inſpeltion. 


Gemünfhte Aufihlüffe ertheilt bere 


— Aocht alten Arac de Batavia, Jamaica Rum, 
— verſchiedene ordinäre und feine Liqueure: Curagao, 
Eau de Noyaux, Maraschino di Zara, Anis, Nelken, 
ı Zimmt, Kümmel; — Cognac, feinste Düsseldorfer 
“= Punschessenz, Helga d monssircnde Frankenweine 
illigſt bei 
Wilhelm Lemm, 


* 7266) Eibbornftrafie Mr. 318. 


© Gefchäftslofal- Veränderung. 


3 7134) (36) Meinen verehrlihen biefigen umb auswärtigen Kunden bie 

Dergebenſte Anzeige, dab id mein bieheriges Geichäftsiofal am Füihmarfte 
verlaften und ein anderes in meinen: eigenen Haufe, Ki. Difte, Nr. 312, 
Fleiihbanfgaffe, ris-A-vis Herr: Kaufmann Fiſcher, bezogen habe. 





5 Für das mir feither geidenkie Vertrauen höflihft dankend, bitte ich 
mir dasfelbe aud in meinem neuen Lokale Übertragen zu wollen. 

Bi Adtungsvoll 

= A. Jaeger jun., Zeugfämieb. 

Wohnungs-Veränderung, 

3 5250] (2a) Meinen geehrten Runden und bem verehrlihen Publikum 

oo 


diene zur Anzeige, baß ich unterm Heutigen meine Wohnung in ber Eich- 
horngaffe verialen und meine neue in ber Oberwöllergafje Nr. 91 im Haufe 
bes Herrn Schirmfabrilanten Fey bezogen habe. Bert. | 
für das mir bisher geſchenkte Zutrauen bantend, bitte ih, mir das⸗ 
felbe aud in Folge zu übertragen, und bemerkte zugleich, daß alle Herrene, 
TDamen- und Kinderarbeiten, jomie Neparaturen auf das Glegantefte und 

Eorgfältigfie zu ben billigften „reifen gefertigt werben. 
Andr. Breuder, Schuhmachermeiſter. 


Honrad Dietz aus Erlangen 


empfiehlt fid mit Wafchen und nen der Glacchandfchube 
in allen beliebigen Farben beftens. ufterfarte und Abgabe bei Herrn 

MI. Seyfried. Eorjettenfabrifant, 
6822] (36) Einhorngafie Nr. 56, 


7241] (2a) 2 ineindergehenbe ums 
möblirte Zimmer in ihönfer Lage 
nd zu vermiethen. 

Nah. in der Erp. 

7249) 2 ſchön moblirte ineinanders 
gehende Zimmer find flünblih an 
2 tolibe Herrn zu vermiethen. 

Rah in der 2 
7248] Ein Zimmer mit Kochgele⸗ 
genheit ift an eine ältlihe Perfon, 
melde einige Stunden eıme Heine 
Haush Itung umterftügt, unentgeltlich 
zu vermiethen, 

Näh. in der Erp. 


7246] 2 2ogid, jedes von 7 Zim⸗ 
mern, ladirt und tapezirt, nebft allen 
erforderlihen Bequemlichteiten, find 
entmeber ſogleich ober bis 1. Auguft 
zu vermiethen. 

Näh. in der Erp. 


7246] 2 Läden nebft anſtoßender 

gobung find an einer frequerten 

Strafe ſogleich oder biß 1. Auguſt 

au —— 
Näh. in ber Exp. 


7263] Ein 2ogis von 2 Zimmeru 
mit Rüde und ein möblirted Jim⸗ 
mer find fogleih zu vermiethen in⸗ 
neres Grabengäßcen Wr, 191. 


7233] 3. D. Rr. 38, Schüttgaffe, if 
ein Logis von 3 Zimmern, tapezirt 
und mit allen Erfordernifien, 9 den 
1. Auguſt zu vermieihen. 


—— Le — 
7261](20) Eine freundliche Woh⸗ 
mung von 2 Siemens, Garderobe, 
Küche und fonfiigen Bequewlichteiten 
ift dem Würtemberger Hof gegenfiber 
zu vermiethen. 2, D. Nr, 405, 
7131) (2b) Ein tüchtiger u 

wird gejucht im 2. — Nr. ae 









nes Corpsburschen 


in Kenntniss zu setzen. 





203] 


verfehen mit ben heil. Sterbjatramenten, meine liede 


Elisabetha Eey, 


im 59ften Lebensjahre in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
J  ftilles Beileid 





St. Burlard flatt. 


Mineralwafer aller 


Füllung 1864, 


, 


find eingetroffen. 


Th. Gottfr. Schwarz, 


Lochgaſſe Nr. 22. 


Schwarze Taffente, 


bon 51 fr. die Ele an, bis zu den breiteflen und feinften 
Dualitäten gabe id wieder neue Sendung erhalten. Die 
Güte meiner Taffente ift von meinen Abnehmern anerkannt. 
6556] (3«) Franz Heim. 


EEE) 
9. Joh. Mich. Roeser, 4), 
Eichhorugaſſe, 


4 bringt ſein Lager von 

Farben, trofen und in Del gerieben, auch 

Firniffe aller Art in empfehlenve Erinnerung und fihert 
reelle und billige Bedienung zu. 7001] [673] 


Anzeige — 


6938) (26) Ih beehre mid; andurch ergebenft anzuzeigen, baf id) unterm 


Heutigen mein 
Schreib: Bureau 


eröffnet habe und bie mir geworbenen Mufträge pünktlihft ausführen werde, 


©. €. Scmittberger, 


vormaliger Oberfchreiber Bei A malt 


r. Friedrich, Semmelsfirafe Nr. 55. 










Der unterfertigte Convent erfüllt hiermit die traurige Pflicht seine werthen 
Philister und Freunde von dem am 2. Mai zu Klingenberg erfolgten Ableben sei- 


Carl Josef Wagner 







Der Convent 
des Corps Nassovia. 


Todes-Anzeige, 
Gottes unerforſchlichem Nathichluffe hat es rn am Samstag ben 30. April früh 3 Uhr, 


sch, Schubert, 


Indem id) diefe Trauertunde teilnehmenden Freunden und Belannten wibme, bittet um 


der tieftrauernde Gatte, 
Der Trauergottedbienft findet am Samstag ben 7. Mai früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 





















eng 











Nachträgliche Gra ion 
Dem blauängigen liebenswärtigen 
Florian &......, 
Sergeant bei ber 4. Sanitäts:Gomp, 
ein Hunbertanfenfjades Sod 
unberttanjenbfa: doch. J 
er |) 
Gelt da gudfta? 


Schöne Mainaussichl, 


orgen Donnerttag 
gutbefegte 


Harmoniemmfil. 
a ae Leo 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Donnerstag 
gutbefegte 


Harmoniemuflk, 


wozu ergebenft "einladet 
7219] U. Ku 


en > 


 Hatmoitientufk. 

















7224] Sn der Nähe ber Brüde 
ben 2 Schlüfjel verloren. 
bittet um Itüdgabe in der Er 


7193 im Sanber| 
RL | 
um deren Hücdgade gegen Erkem 


Ü jebeten wird, } 
ge 4 J 


| 6 










*Beilage zu ro. 107 des Würzburger Etadt: u), Landboten. 
in 





Holzverfteigerungen im Speffart. 


= 


4. Dienstag den 10. Mai c., Vormittags 9 Uhr begin: 
nend, werden im Gaftbaufe zum fchwarzen Adler babier derſteigert: 
1) vom Reviere Altenbucd; aus den Abtyeilungen Kropfbud, Laſchgrund 
und an zufälligen Ergebniſſen: 
28 Eichen: Abicnitte zu Commerzial:, Bau- u. Nugholz, 
53 Buchen Rutzholz Abichnitte, 
| 1229 Nlafter Buchen: Scyeitholz 1., 


| EL EP „  Kuorzbolg, 
1534, „ ”  Prügelbolz, 
.y 67 A P uhseln. 
an 30, 7 eiden are nr Klöpe, 
56 = Knorzholz, 
w 32 Ye 7 „Aſtholz, 
2%, „ ”  Halbanbrud, 
In „ unfpaltige Klötze, 
| 3 ” Kiefern: Sceitholz I., 
10,  . hol, 


| 100,99 Kiefern: Bädermellen. 
Bu. Mittwoch den 11. Mai c., Nachmittags 1 Uhr an- 
fangend, im Forithaufe zu Kollenberg 


2) vom Reviere Kollenberg aus ber —— Heibenftup: 
Dr Eichen: Abichnitte a Bau: und upbol, 
Di 173 Schiffscurven, 


25 NKafter Eichen Knorıholz, 
331, „ „ Aftbol i 
1 « Buchen: Knorzholz, 
485,90 Meine Buchenwellen, 
A 92  Klafter Kiefern : Knorzho 
10 u F rügelbol;, 


„ P todholz, 
485,09 Kiefern: Baderwellen und 
j Ya Rlafter Aipen:Scheitholz 1. 
5 IN. Freitag den 13. Mai ce., Vormittags 9 Uhr be: 
nnend, im Gafthauje zum Engel in Biihbrunn 
8) vom Reviere Biich"runn aus den Abtheilungen Bayersberg, Birkwaſſer, 
RKlaresholz, Jaͤgerrain, Querbuc, Geldmannsbuch und an zufälligen 


B Ergebnifien: 
m 66 Eichen-Abichnitte zu Eommerzial:, Bau- und Nupholz, 
N 6 Birken Nupbolz:Abichnitte, 


23 FichtenRleinnugholj-Stangen, 
633%/, Rlafter Buchen: Scheitbolz 1, 


3, „ „  Kuorzbols, 
4 2: „ „  Klosbols, 
"168 * ⸗ Prügelholz, 
141, „ „  Altbolz, 
4 34 7 Andbruchholʒ, 
133.3 Eichen: Knorzholz, 
t 6%, 3 „ Klokbolz, 
I 10 * „  Wrügelbholz, 
103),  „ Aſtholz, 
LER „, Anbruchholz, 
8, 0 Birken Sceitholz L, 
] 4 a „.' Brügelpolz, 
Kar Aſtholz 
Pr} 10%, Aivens und Wabelholz und 


_ 7 Buchen umſpaltige Rlöge, i 

ht Diejenigen, weldhe für Andere fteigern wollen, haben fih mit ſchrift⸗ 
hen Vollmachten aussumeilen und Steigerer, welche bezüglich ihrer Ber: 
mögensverhälmmife der Forfibehörbe nicht bekannt find, mit Zeugniſſen über 
ihre gablunge jagt teit zu verlieben. 

4. as Waleriale iſt numuerirt und wird auf Anſuchen vorgezeigt, 

Stadiprozelten den 21. Ayril 1864, 

PX Königl Forſtamt. 

£ 625] (2b) Schäfer. 

IP 7004) 5) Montan den d Mail. 28. Morgens 9 Uhr an: 
angend, werden im Gemeindewalde zu Eitenfelo in freier Goncurrenz 


116 Cihenftämme, wovon mehrere Holländerftämme find 
Sffennich verſteigert. 


Kr Eſtenfeld, am 29. April 1864, 
‚ Georg Frankenberger Vorſteher. 
“| Nirchner, Gemeindeſchrbr. 









Eine Wohnung 

von 4 Zimmern ac. im eriten 
Etod, Tchöner Lage, ift bis 1. 
Auguft 1. J. für fl. 300, zu 
vermiethen [2b 6964 
Näh. in der Erp. 


Fazass EEE R 


6942) (36) Ein Mezanen Logis 

über 2 Etiegen mit 5 Zimmern, 

Küche zc. und mit fchönfter Ausficht 

- ae Bea bis 1. ne 
e rubige ie zu vermiethen, 
1, ne 409, e 


ae 
7028 2b] Wegen eingerichteter ® ffer- 
. h . a! ganz e kn 

ub lang, jammt T zu 
wc ig D. Nr. —* 







a) (2b) 4. D. Rr. 1647, iR ein 
abgeichlofjenes von 2 Zims 
mern bis 1. Auguft zu vermiethen. 

een nn nei nice 


7075) Eine freundliche Wohnung 
von 3 ineinandergehenden * 
Ausſicht in den — iſt bis J. 
a zu vermiethen. 

äh. in ber Erp. (36) 


7047) Eine elegante Wohnung 
von 8 bis 9 Zimmern, nebft allen 
Erforderniffen iſt auf 1. Auguft zu 
ve:miethen. Untere Dominitanergaffe 
Nr. 256. (2b) 
7102] (36) Im 2.Diftr. Nr. 155%, 
innern Graben, ift eine Wohnung 
von 6 Zimmern, neu ladirt und tas 
pezirt, bis 1. Auguft zu vermiethen. 
7098] (26) Ein elegantes ganz neues 
ladirtes und tapejirtes Logis im 1. 
Stod von 3 Zimmern und. tleinen 





° Ealpn ift ſogleich zu vermieth n. 


Näb. in der Exyed. 


7106] (26) m 4. Difte, Nr. 139, 
Sanderftrage, find 2 Logis, jedes 
von 4 heijbaren Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten, vines auf 1, Auguſt 
und eines fogleid zu vermiethen. 


7610] Zu vermietben ift eine fhöne 
MWobnung von ſechs Zimmern auf 
der Domftrahe. 

Näb. in der Erp. (35) 
— — 


Ein ordentlicher Junge kann in 
bie Lehre ıreten bei 


(45) Buchbinder 2, Büttner, 


6880] (2«) Eine Ladeneinrich 
tung ift ganz ober theilmeile zu vers 
kaufen. Näheres 2. D, ir, 554. 


6992] (36) Mädchen, melde im 
Kleidermachen bemandert find, finden 
unter den vortheilhaftelten Beding: 
ungen Beſchaftigung. Herrngaffe, 52. 


7107] (2b) Ein ungarifches Rage- 
Pferd er ift zu verlaufen. 
Rah. in der Erp. 











in Kenntniss zu setzen. 


Der unterfertigte Convent erfüllt hiermit die traurige Pflicht seine werthen 
Philister und Freunde von dem am 2. Mai zu Klingenberg erfolgten Ableben sei- 
nes Corpsburschen 


Carl Josef Wagner 


Der Convent 
des Corps Nassovia. 











7203] 





verfehen mit ben heil, Eterbfatramenten, meine liede Frau 


im 59ften Lebensjahre in ein befferes Jenfeits abzurufen. 
? files Beileid 


St. Burkard flatt, 


ineralwaffer aller 


Füllung 1864, 
find eingetroffen. 


7227) Lochgaſſe Nr. 22, 


Schwarze Taffente, 


bon 51 fr. die Elle an, bis zu ven breiteflen und feinften 
Dualitäten gabe ich wieder neue Sendung erhalten. Die 
Güte meiner Taffente ift von meinen Abnehmern anerkannt. 
6556] (8<) Franz Heim. 


#9. Joh. Mich. Roeser, 3. 
Eichhorugafle, 


bringt fein Lager von 


Farben, trocken und in Del gerieben, auch 
Firniffe aller Art in empfehlende Erinnerung und fichert 
teele und billige Bedienung zu. 2001] (de) 


Anzeige 
Sal, (26) 36 beehre mid; anburd) ergebenft anzuzeigen, daß id unterm 
Schreib Bureau 


eröffnet habe unb bie mir geworbemen Kufträge pünttliäft ausführen werbe, 


©. €. Schmittberger, 


vormaliger Oberfcretber bei Hrn. Kectsamvalt 
Dr. Friedrich, Eemmelsiraße Mr be 


Drud von Bonitas · Bauer in Würzburg. 





Todes-Anzeige 
Gottes unerforihligem Natbichluffe hat es gefallen, am Samstag ben 30. April früh 3 Uhr, 


Elisabetha Fey, sch, Schubert, 


bem ich dieſe Trauerkunde theilnehmenden Freunden und Bekannten wibme, bittet um 


der tieftrauernde Gatte. 
Der Trauergottesbienft findet am Eamdtag den 7. Mai früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 


Th. Gottfr. Schwarz, 





Dem blauäugigen liebenswärbiger 
Florian Beur... ‚ 
Sergeant bei ber 4. Sanitätd» Gomp, 


“ . in rn be 
n hunberttaufen F fe Fr m 
Belt da gudftat 


Schöne Mainanssicht, 


Morgen Donnerstag 
gutbeſeßte 


Harmoniemuſik. 


Hiezu ladet ergebenſt ein 
7244] Nikolaus Troll. 


Hutten’ise Garten. 


Morgen Donnerstag 
gutbefegte 


Harmoniemufif, 
mezu ergebenjt "einlabet 
7219] = Rn... I. Ruchenwmeiliie, 
Sandh'ige Wirthrchaft. 

te Bot. 

Norgen : 

Harmoniemuſik. 
a] In ber Nähe der Brüde wur» 


2 Schlüfjel verloren. Man 
bittet um Hüdgabe in ber Erp. 


7193] Am Sonntage if fin Sander 
Viertel eine Turte ltaube entjlogen, 
um deren Hüdgabe gegen Erkennt 
lichteit gebeten wird. 

Nah, in ber Erp. 


(Siem Beilage.) 


wi 
l) 








a 





—⸗— 
Holzverfteigerungen im Speſſart. 
* 2. Dienstag den 10. Mai e., Vormittags 9 Ubr begin⸗ 
v.. nend, werden un Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler dahier verfteigert: 
1) vom Keviere Altenbucd aus den Abtheilungen Kropfbuch, Laſchgrund 
* und an zufälligen Ergebniſen: 
Re 28 Eichen: Adicnitte zu Commerzial:, Baw- u. Rutzholz, 


Ep 53 Buchen Nupholz Abichnitte, 
a 1229 Slafter Buchen:Echeitbolz 1., 
32 u „  Knorgbolg, 
154, Prügelhol;, 
67 e „  Atbolz, 
30 “ „  unipaltige Klötze, 
—AWW Eichen⸗Knorzholz, 
32 ” ” Silk J A 
23 > albanbruch, 
En 5 „  Anipaltige Klötze, 
3 Pr Kiefern: Scheitholz L., 





10 7 Aſtholz, 
100,99 Kiefern: Baclerwellen. 
au. Mittwoch den 11. Mai e,, Machmittags 1 Uhr an- 
fangend, im Forſthauſe zu Kollenberg i 
2) vom Weviere Rollenberg aus der Abtheilung Heibenftuß: 


117 Eiden:Abichnitte zu Bau- und Nußholz, 
173 „. Sdiffscurven, 

25 Klafter Eichen: Knorzholz, 

+72 * 


bolz 
J Buchen Knorzholz, 
485,49 Heine Buchenwellen, 
92  Klafter Kiefern: Anorzholz, 
10 2 Pr rügelbol;, 
30 = = todhol;, 
485,09 Kiefern: Büderwellen und 
- 4, after Aipen:Echeitholz 1. 
Z I08. Freitag den 13. Mai e., Vormittags 9 Uhr be: 
! zes im Gaſthauſe zum Engel in Biihbrunn 
— 8) vom Reviere Bilhorunn aus den Abtheilungen Bayersberg, Birkwaffer, 
Klaresholz, Jägerrain, Querbub, Beldmannsbud und an zufälligen 
; Ergebnifien ; 
665 Eichen: Abicmitte au Eommerzials, Baus und Nupholz, 
6 Birken: Nugbolg-Abichnitte, 
23 Fichten: Rleinmmupbolz- Stangen, 
633%/, Alafter Buchen: Scheitholz }., 


38, Anorzholz, 
EP „  Klogbolz, 
168 7 VPruůugelholz, 
4 m „  Aftbols, 
34 PR Anbruchholz, 
1315. Eichen; Arorzbols, 
Bm „  Kogbolg, 
. 10 „ ”  Trügelbotz, 
= 105 Aftbolz, 
ES FR Anbruchholz, 
UP Bitken⸗Scheitholz L, 
4 * 7 
a ap »  Atbol;, 
10%, „ Alyen: und Radelholz und 
77 Buchen unipaltige Alöge. 


gi! Diejenigen, welche für, Andere Reigern wollen, haben ſich mit ſchrift⸗ 
ı lichen Vollmadten ausimpeiien und Steigerer, melde bezüglich ihrer Ver⸗ 
mögensverhältniiie der Forſthehörde nicht betannt find, mit Zeugniſſen über 
ihre geblungefäbigteit zu verfeben, 
ad Inateriale it nummerirt und wird auf Anſuchen vorgezeigt. 
Etadtprozelten den 21. Noril 18n4, 
- Königl Korftamt. 
.* 66%] (2b) Schäfer. 
ı 7004) 35) Montag den 9 Mai t. 38 Morgens 9 Uhr an⸗ 
ſangend, werden im Gemeinbewalde zu Eftemeid in freier Goncurrenz 
115 Eichenfiämme, wovon mehrere Holländerfiänme find, 
öffentlich verfteigert, 
Eſtenteld, am 29, April 1864, 


Georg Frankenberger , Borfteher. 
Kirchner, Gemeindeiärbr, 


mil 


{ 


ih Beilage zu Nro 107 des Würzburger Efadt- u. Pandboten, 


BEBSESESES 5 
Eine Wohnung 
von 4 Zimmern ıc, im erften 
B Etod, Ichöner Lage, ift bis 1. 
1 Auguft l. J. für fl. 300, zu 

9 vermiethen [2b 6964 

Näh. in ber Erp. 

N 
6942) (36) Ein Mezanen Logis 
über 2 Stiegen mit 5 „Zimmern, 
Küche ꝛc. und mit {hönfter Ausficht 
— = yo - bis 1. — an 
eine ruhige Familie zu verm h 
1, hr 409, re . 


7028 2b] Wegen eingerichteter Weſſer⸗ 
leitung iſt eine noch ganz gute Purnpe, 
48 eds lang, jammt Zugehör zur 
verfaufen. 4. D. Nr. 42. 


7065] (20) 4,D. Ar. 164%, iR ein 
abgeihlofienes Logis von 2 Zim« 
mern bis 1. Auguft zu vermieten. 


———— a 
7076) Eine freundliche Wohnung 





von 3 ineinandergehenben Zimmern, 
Aus ſicht in den Gere. it bis 1, 
Auguft zu vermiethen. 

äh. in ber Erp. (3b) 





7047) Eine elegante Wohnung 
von 8 bis 9 Zimmern, nebft allen 
Erforderniffen ift auf 1. Muguft zu 
ve.miethen. Untere Dominitanerg ke 
Nr. 256. (2b) 


7102] (3b) Im 2. Difr. Nr. 1552, 

innern Graben, iſt eine Wohnung 
von 6 Zimmern, neu ladirt und tas 
pezirt, bis 1. Auguſt zu vermiethen, 


7098] (2b) Ein elegantes ganz neues 

lodirtes und tapezirtes Logis im 1, 

Etod von 3 Jinmern und Kleinen 

Eaton ift fogleic zu vermieth n. 
Raͤb. in der Erped. 


7106] (26) Im 4. Diftr, Nr. 139, 
Sanderftraße, find 2 Logis, jedes 
von 4 heijbaren Zimmern und allen 
Bequemlichteiten, cives auf 1. Auguft 
und eines ſogleich zu vermiethen. 


7610] Zu vermiethen ift eine ſchöne 
Wohnung von jehs Zimmern auf 
der Domſtraͤße. 

(36) 


Näh. in der Erp. 

Ein ordentlicher Zunge kann in 
bie Lehre ıreten bei 
(4b) Buchbinder 2, Büttner. 


6880] (3c) Eine Ladeneinrich 
tung it ganz oder theilweiſe zu vers 
taufen, Rahetes 2. D. Kr. 54, 


6992] (50) Mädchen, melde im 
Kieidermadıen bemandert find, finben 
unter den vortheilhafteiten Beding- 
ungen Beſchäftigung. Herrngajfe, 52. 


7107] (2b) Ein ungarifches Race» 
Pierd rg! ift zu verlaufen. 
Nah. in der Erp. 











Holzverfteigerung 
im königl. Nevier Granẽeſchatz. 
(Einfiedel.) Der unterzeichnete k. Nevierförfter verfteigert am 
Dienstag den 10. d. Mts. früb 9 Uhr 


anfangend, im Waldhauſe am Einfiebel, nächt der Arnfleiner Strafe, 
nachfolgende Holziortimente aus der Etaatswald. Adtheilung: 


I. Unterer Einjiedel: 


4 Weißbuchen- und 
11 pen: Nutzholz-Abſchnitte, 
62. Virlen⸗ Wagnerſtangen, 
11. Klafter Eichen-Nufelholz 2. u. 3. Kl. 315° Scheitlänge, 
18 „Buchenknorz-⸗, Vrügele und Nitbola, 
118 Eichenknorz⸗, Aft: und Anbruchholz, 
51 ”  Qipen: und Lindenprügel: und Anbruchholz, 
72 ”. Kihenftod; und ** 
67 Hundert Eichen⸗, Buchen: und Aipenaflmellen. 


Sill. ObererfEinſiedel 
20  GEiden- und 
5 Buchen Baus, Nut: und Werkholz-Abſchnitte, 
16 Birken: und Afpenflangen, 
1 Alafter Eichen-Wüſſel 3. RL., 31/57 Eeitlänge, 
„Buchen-Echrit⸗, Anorz- und Prügels, 


8 Eicheuſtodholz, 

12 Hundert Eichen- Aſpen- und Lindenaſtwellen. 
m. Abtheilung Gereuth: 

8 Klafter Eihenfiodhol, x 


65 Hundert Buchen-, Aëpen- u. Lindenflangenmwellen. 
W. Un zufälligen Ergebniffen aus dın Abtteilungen gt obe⸗ 
ter Altwold, Srashol;, Birklein, mittlerer Dache dan und Bran holy: 
24  Eidene, 
1 Buchen: und 
59 Kiefern Eommerziol:, Bau: und Nugholz: Aſchnitte, 
%, Mlafter Eichen Müffel: 3. AL, 
14 - Buchen, Kichenknorz⸗ und Anbrucdho'z, 
5 „Eichenſtocholz. 


Gramſchatz am 1, Mai 1864, 
Dertgl Kevierförfter 
Winkler. 


Belanntmadhung. 
Miüler: und Melbermeiſter Johann Adom Günther bat eim Geſuch 
um leberlaffung des Gefölles zu 2,25°, meldes der Pleichachbach von der 
Grenze dee Diaib. Kornbergericen Anmeiens bis an das ehr bei 
Emolenet beden Soll, bei h. Arcisftelle eingereicht. & © IF 
In Grmöfbeit des Art. 73, 74 umd 25 des Gelehes vom 28. Mal 
1852, die Ferüpung des Woſſere betr., mird bieron allen Zetheiligten mit 
bem Beifügen Kenmniß gegeben, daß zur Erzielung einer ginlichen Ners 
fönbigung, eventuell zer Verhendlung über die aDenfalls erhobenen Eins 
fprüde bei dem u terferfiptem Stadtmogiſtrate Tagfahrt auf 
f Mittwoch den 11. Mai 1. Qs., NVermittags 9 Uhr, 
im Geihöftesimmer des Nechteratheẽ Lup anberanmt ift, wozu alle Bethei⸗ 
De unter dem Kechtenachtheile des Perluftes ihres MWideriprucer dhtes 
geladen werben. Die Akten und Pläne liegen in der diee ſeitigen Regiſtra⸗ 
tur zur Einſicht auf, 
Würzburg den 28, April 1864. 
Der Stadbtmagifirat. 
I. Bürgermeifter: SHopfenflätter. 


Gläubiger:Ladung. 
126] Eömmtlide Torderorgen on bie verlebte Andreas Schneider 
Wittne Varbato von Riuſdendanen ſind am 
Diittwech den 18. Wei d. Jo., früb 9 Uber, 
bier welend zu mod; i Augein 
Kerle nennen an ſe bei Mskenenbefepung der ers 
Arnfiein am 29, April 1864, 
Könige, Landbgeridt 


Mayer, 
RE 


7138] (2a) 


rı12] Hewoa. 


Dr? om Bonitas-Bauer in Eürebır 


Stelle : Gefuch. 


6688] (3c) Ein Manır von mittlern 
Jahren, Kaufmann und vertraut mit 
allen merfantiliihen Nrbeiten, der 
icon mehreren Geſchäften, nament: 
lid QTucfabrifen, jelbitftändig vor: 
ejtanden bat, iucht unter beicheibener 
Uiniprücen entmeber auf einem Comp 
toir oder als Rechnungsfüh er ein 
Etelle, Die beiten Neferenzen fleber 
ihm zur Eeite. Gefälige Offerte 
unter der Chiffre R S. 12 nimmt 
die Erpebition d3 BI. zur weiten 
Beſorgung in Emrfan 
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>. 6888] (2b) Ein Hau⸗ 

" mit Wirthſchaft wird 


u 
3-3 


— — — 
— — — — — — — —— — — 


einer Angabe von 
5 Tauſend Gulden 

kaufen geſucht. 

Näheres in der Erped. 


173] Ein Gartenbäuschen mit 
1 auch 2 Zimmerdyen, auch entlege” 
ner von ber Stadt, wird zu miel 5 
geſucht. Adreſſen unter Ehif. @. M. 
bei. die Erp. 


7183] dem am Syrangiefe: 
nerplage neierbauten Haufe 


auf 1. Augufi nody zwei Logs 
zu —— * —F Anet⸗ 


wird ertheilt 3. Diſir. Nr. 367. _ 
ee 
— 
* heller Laden mit Zimmer 
zu vermierben bei 
F. J. Schmitt. % 


und Gacleitung in Vogleich & 
EEE ETETETIR 


6826] Ein großer geräumiger, 
oder auf den erjten Auguſt 


rg. 
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— — — 
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® VBoftemnibueichrten nad z Verommiburfahrten nah 
Bmfche am —- RM a iR Ki ar Mergentheim IAUHMN 

- Bligantapeiultg I MM U € — — O ſenurt · Aub· Nötting, 
Beitelbacd su—- Ru ——— dann Rarkibr., Rartfit.IU.- AR 
Bigingen su ma  - ST ————— Re 
KlpingemNeuftabt ia- am. nd —* RER Yekenbeim:Ensbad 8U 
Sitingen Reue bü. — MM tebenzehnter Jahrgang. Werth.» Miltenb.xgeibelb. HU. M. %. 


Der „Etobt» umb Landbote” erigeimt taglich, außer Sonntags, Nahmittage 4 Uhr; das „Ertta ⸗Felleiten“ woͤchentlich dreimal, 


Preis Sefamnt Anferate die Sefpaltige Zeile 3 fr, Pfpaltige 6 kr., aröhere werden nach dem 
Donnerdtag, den 5. Mai 1564, 


Rr. 108. 


Zur ſchleswig⸗ holſte iniſchen Sache. 

Zufolge Ordre des Marſchalls Wrangel vom 28, 
April fol Jütland vorläufig 650,000 Nihlr. Kontribu⸗ 
Hon zählen; Weile follte bis 1. Mai 50,000 Thlt. preuß. 
erlegen. 

Blensburg, 1. Mai. Geflern im Lanfe bes 
Tages kamen bie in ber Duppelſteüung erbeuteten Bes 
Kalte bier an; die Zahl berielben ift bebeutenb größer 

& \either angenommen wurde, Erbeutet wurden: jehn 
vi 4: Bfünder, 4 gezogene 18: Bfünder, 1 gejogener 
6: Pfänder, 2 glatte 6: Pünder, 10 glatte feld: 12: 

fünder, 14 glatte Reftungs 12: Pfünder, 38 glatte 

elb»24:Pfünder, 11 glatte = u — ein 
anger 36: fünder, 15 kurze 84: Mfünder, I langer 84⸗ 
Pfünder, 8 lange 7pfündige Mörier, 2 bronzene Zöpfüns 
bige Mörfer, 1 eifermer 2öpfitndiger Mörier, im Ganzen 
118 Geichüge, außerdem 93 Laffrtten im Gewicht von 
959 Gtr., 79 Ger, an Progen und Wagen, 30 Etr. Mus 
nition und egen 200 Gtr. Diverie, 


. Hamburg, Mittwoch, 4. Mai. Den „Hamb. N.“ 
wird aus Flensburg berichtet, der HML. v. Gablenz 
habe ben unter feinem Gommanbo ſteheuden XQruppen 
mitgeiheilt, daß bie Feftunaswerke von Friedericia ge» 
fprengt werden iollen. Der Magiftrat von dorſens ver: 
weigerte, die Gontributionsorbre bed GFM. v. Wrangel 
3 Heben, und wurde deßhalb nad Kenbsburg ges 

afft. 


Bien, 3. Mai, Die Wiener Abenbpof ſchreibt: 
Die Angabe des Moniteur über eine von Defterr ich bes 
züglich der Abiendung von Kriegsſchiffen im die Dftfee 
abgegebene Erklärung iſt babin zu ergänzen, daß Defler: 


‘ reich erflärt bat, vererft feine Altion nicht bis in bie 


h 
FR 
$ 


bie Behıkın 


ir; 
„ tanperten, deutichen Schiffe ſowie Räumung ber ſchles⸗ 


Cftiee auszubehnen, Angefichts ber ſchwebenden Ber: 
Krim tonnte fich Defterreih vorläufig mit der 

efreiung der Meier: und —* — 
Als Bedingung der Einſtellung der Feindſeliglegfen haben 
die deutigen Großmächte die volftändige Einftellung 
der Blolabe verlangt, wofür fie von einer weiteren Ber 
ſetzung Zutlands abjeben würden ; für den Waffenſtill⸗ 
ftand jelbft würden fie die Raumung Yütlande in Aus: 
fiht fielen, wofern Allen geräumt und jämmtliche ge: 
taperte Schifſe herausgegeben werden würden. 


Berlin, Diendtan, 3. Mai. Die „Nord. Allg. 
Pr bemertt gegenüber den Angaben bes Montag: 
bendblattes des fransöfiihen „Moniteur“, daß bie deut: 
ihen Großmächte bister fi nicht erboten hätten, auf 
Jutlands, sei es gegen Aufhebung ber 
Dolade, tel es gegen Näumung der Inſel Alien, zu 
verzihten. ie hätten ſich bloß bereit erlätt, für dem 
‘Fall eine® Woaffenftilitandes mıt gleichzeitiger Aufhebung 
ber Blolade und Serausgabe der von den Dänen ges 


wig chen Inleln GConcefiionen betreffend ihre Stellung 
in Yutland zu machen. 2 


Raume berechnet. 
Chr. Himmelf, 


Tagesnenigkeiten. 

Rachdem nunmehr bie Nontitung der Eiſenbahn⸗ 
brüde unterhalb Kigingen beginnt, fo hat die d. Kreis⸗ 
serisicnser Derjaltungemcheegein jar Amabens Ire 
verſchiedene ahregeln zur Abwen von 
Beihäbigungen erlaffen. Rom —XR 12. Mei fu nur 
die mittlere der 5 paffirt werben, 

Im Jahre 1865 fell ein Eomet der Erbe 
tommen, ge ben gleidhgearteten Körper jo ah: 
fiören, als zwei gegen aneinander rollende DO; ⸗ 
gr fi) wehe ihun. Dafür wird man auf ber 
” dreimal 24 Stunden lang mehr Zwieliht als Nacht 
aben. 

Schweinfurt, 4. Mai. Der heutige Getraide⸗ 
markt war wieder nur gerin u gie und feinen die 
Bertäufer in Folge der anhaltend zweifelhaften Witter⸗ 
ung ihre Vorräthe zurüd zu halten. Die Preife erlitten 
feine beſonders melentliche Wenberung mit Ausnahme 
des Habers, welder den felten vorlommenden hoben 
ei von I1fl. erreichte. Meizen koftete 17 fl. bis 21 fl, 

om 11 fl. 45 fr. bis 12 fl. 15 Er, Gerſte 11 fl. 30Fr. 
bis 12 fl, Haber 9 fl. bis 11 fl, Erbien 13 fl. ber 
Schaͤffel. (Schwf. Tgbl.) 

Auf Srund von Privatnachtichten aus Petersburg 
teilt die Wiener Abendpoſt mit, dab bie Kailerin von 
Nußland am 1. Juni in Kiffingen eintreffen bürfte. 


Münden, 2. Mai. Wie wir vernehmen, bat der 
erfie —— der Kammer ber Reichsrät ale: von 
Stauffenberg, dem Adg. Feuftel auf feine Mittheilung 
über bie Protefterflärung "e 1 ber rin u 
Ehletwig:Holflein erwibert: 9 ne Tollettivertlarung 
der Kammer ber Reichſsräthe nah den Verfaſſungsbe⸗ 
ftimmungen wicht erfolgen könne, da der Landtag nicht 
einberufen ſei. Uebrigens hat ber Hr. Präfident ſogleich 
—— —— von dem 

en bed euftel in Kenutni murben. 
Es ift nad allen Vorgängen mit Giderheit —* en, 
daß bie Kammer ber Reigsräthe mit Entfchiebenheit für 
dad Recht und bie Ehre Deutihlands eintreten würbe, 
wern ihre Erflärung auf geieplihem Weg erfolgen kann. 

Der Munchn. Bote ihreibt: Wie wir ans fiderer 
Quelle vernehmen, ift der Bildhauer Buena beauf= 
tragt, bie von ihm nad dem Leben modellirte Büſte Er. 
Maj. des regierenden Königs Ludwig I1. in Marmor 
aufzuführen. Mir freuen uns über die bem Künfller 
——— Aus ʒeichhnung um fo mehr, als dieſes plafiiiche 

unftwerf bei Veiner idealen Auffaffung bie ſprechendſie 
Aehnlikeit an ſich trägt. — Vortrefilich gelungene Gyp#- 
abgüfie, die ſich bejonders zur Deloration größer: ı Lola⸗ 
litäten eignen, find um ben billigen Preis von 12 fl. 
—53 €. H. Gunmi's Buchhandlung in Münden zu 

eziehen. bi 

i Aus Münden, 3. Mai, wird berichtet: Ee. Maj. 
König Ludwig 11. empfing heute den Kohlengrubenbe- 


figer Julius Fränlel von Hasbah, welcher im Namen 
ber Bewohner bes Rhörigäues Alerhönfiseihielden das 
rag empfunbene Beileid mit den frühen Hin- 
tritte gs Mar ausdrückte und gegteis Sr. Maj. zum 
Regierungdantritte herzliche Gluckwuͤnſche darbrachte. 
Bei dieſet Gelegenheit bat der Bergwerlbeſiher Frankel, 
Se. Maj. wolle geruhen, dem nächſten Landtage einen 
Geſehentwurf vorlegen zu laſſen, bezüglich ver Erbauuug 
einer Eifenbahn von Schweinfurt nah Meiningen und 
Fulda mit Berüdfihtigung bes Bades Kiffingen und ber 
reichhaltigen Koblenbergmerte Mar-Maries und Zub» 
wigs zeche bei Fladungen. Nachdem Se. Maj. eingehend 
die Berhältniffe bes Rhöngaues beſprochen, geruhte Aller- 
hoͤchſiderſelbe bie Verſicherung zu geben, daß er nicht 
unterlafien werde, die Rhönbemohner are u Stellen, 
und dab bie Rhöngegenden baldigft in ein Eilenbahns 
neh gezogen werben ſollen. Dieſe verheißenden Worte 
des Königs werben fiher im Nhöngaue die größte Freude 
hervorrufen. 


Münden, 4. Mai. Fi Folge ber anhaltenden 
naßtalten Witterung ift die Vegetation überall noch jehr 
weit zurüd, Seit Geute Morgens fchneit es unaufhör: 
lid. Reiſende, be vom Gebirge kommen, erzählen, daß 
dort feit mehreren. Tagen 3 Fuß tiefer Schnee liegt. — 
I olge der heftigen Regengüſſe, welde fig in ben 
üngften Tagen einttellten, ift ſeit geftern Abend bedeu⸗ 
tendes Hochwaſſer eingetreten. Der große Abrechen an 
ber Braterinjel wurde von ber Gewalt bes Maflers 
durchbrochen und eine Menge Triftholz (man fagt 200 
Klafter) ift mit fortgeihwemmt worben. 

Münden, 4. Mai. Die „Bayr. Big.“ fchreibt: 
Es oeht ums heute folgenbe „Erklärung“ zu: In Folge 
der ralichen Berüchte, welche über die Sektion der Leiche 
a taiferl, Hoheit der Frau Pringeffin Zuitpold von 

ayern fortwährend verbreitet werben, it ber Unter: 
zeichnete beauftragt worden, das nachſtehende Gutachten 
B veröffentlichen, weldes auf dem Staatsmtnifterium 
es t. Haujes niedergelegt it. Münden, 4. Mai 1864. 
Dr. Zink. Aerztliches Gutachten. Hs Reſultat der am 
27. Arril 1864 vorgenommenen Seltian der Leiche Ih— 
rer &. E. Hoheit ber F au Prinzeſſin Luitpold von Bayern 
ergab fid), daß ber Tod eingetreten in Folge eines fom+ 
plizirten hroniichen Zungen: und Leberleivens, und daß 
jener zulept beichleunigt wurde durch ein hinzugetretenes 
alutes Dedem beiber Lungen (raſch fih entwidelnde 
Woffer-Ausihwigung in das Bemebe der Lungen.) 
Minden, den 2. Mai 1864. Dr. Zink, k. Hofrath, 
Leidarzt Er. f. Hoh. des Prinzen Luitpold. Dr. v. Bietl, 
geb. Katy. Dr. Feder, k. Hoftath und Generalftabsarzt. 
„Frankfurt, 4 Mai. Heute Morgen nad) 10 Uhr 
ward. bie für unſere Stadt beftimmte Scillerfiatue von 
Jean Tielmann, gegofien in der Erzgiekerei von Miller 
in Minden, von der hiefigen Rünhlerthaft und einem 
Theil des Denkmal Eomite’3 am Hanauer Bahnhof ad: 
ebolt und in einfachem ®eleite unter Vorantritt ber 
nen des Städel’ihen Kunftinftituts auf dei Schillers 
plag gebragt, woſelbſt man nach einem Hoch auf den 
anmeienden Vildner fofort die Auspadung der Statue 
aus dem mit ſchwarz⸗ roth · goldnen Etoffen brapirten 
Gehäufe begann. Die Entyülung des Momumenis fins 
det am 9. d. M. unter entiprechenden Feierlichkeiten ftatt. 
Die auf ben 2. anberaumt geweſene Eonferenz zu 
London wurbe wegen einer an biefem Tage bei der Rö- 
nigin Viktoria fattgefundenen Affemblee auf den folgen: 
ten Tag (Ritnod) verſchoben. 
Deutſchland. 
Preußen. Berlin, 2. Mai. Troßbem unſere 
Truppen bereits bis zum Lymfjord vorgedrungen find 


Anzeige 8 Empfehlung. 


PN Rn erlaube mir"gehorfamft anzuzeigen, baß ich 


cheft meines ſeligen Mannes Zaharias Fill dur 
Geiäftstührer ununterbroden fortführe und bitte die ge 
ten und Runden, 


ung meine Aunden zu befricbigen fuchen. 


Apo 


das Vertrauen, womit fie meinen feligen Man b 
hoben, auch auf mich übertragen zu wollen; ich werde bus folide Den 


nia Fill, Neubauftrafe 59, ” De ” m 



































und ſich daher das jutiſche d im Beſihe 
eigen — — —— * 

u ange t nbigt anzufehen, 
— noch der Generallieutenant und cr bes 
Generalftabes Frhr. v Moltle nad) dem Hauptquartier 
in Beile abgegangen ft, um bort ald Chef des Generals 
* des Bpertommanbo's der verbünbeten. Armee ju 
ungiren, 

"Defterreich. Bien, 30. April. So eben er- 
fährt man, daß Ge. Maj. der Kaijer dem bekannten 
Hrn. v. Rulsiy — einem der Hauptleiter der ungariicer 
revolutionären Bewrgung im Jahre 1848 — die Hüd: 
kehr in fein Vaterland geftatt t und noch auferbem 
die Zurüdgabe feiner Güter angeorbnet. Dieielbe Gnade 
fol auch Herrn von Spemere wiberfahren. Der Lehtere 
war unter ber revolutionären Regierung Minifter, hat 
fih aber ſchon längft von feiner Partei losgeſagt und 
ift ein entſchiedener Gegner Koſſuths. 

aden. Karlsruhe, 3. Mai. Gtaatdrath 
Mathy legte heute der zweiten Kammer bie Staatsver: 
träge mit Württemberg und dem Großher,ogthum Heilen 
über folgende Eifenbahnlinien ver: 1) von Medesheim 
(an ber badifchen Odenwalobahn) über Sinsheim, Kap: 
penau nah Jaxtfeld (Linie Heidelberg: Heilbronn mit 
bem bedauerlichen Umweg über Sinsheim); 2) von Lauda 
über Rönigsbofen nah Mergentheim (Ymeigbahn_ ber 
Odenwaldbahn); 3) von Jaxifeld über Neubenau, Möd: 
mühl, Adelsheim, Ofterburten (Linie Heilbronn Würzs 
burg.) 


Neueftes. 

London, Dienstag, den 3. Mai, Abende. 

zu Unterhaus erwiderte Sir George Grey auf eine 
nfrage bes Hrn. Griffith, daß b.n beftimmteften Vers 

fiherungen aus Wien zufolge das öſterreichiſche Flotten 
geſchwader bloß beflimmt fei, die Blotirung der Eibe und 
der Weſer zu hindern und den beutfhen Handel in bet 
Nordiee zu ſchuützen. Die Negierung Ihrer Majeftät habe 
bie zuverfigtligiten Gründe zu dem Glauben, daß bie 
Defterreier nicht in der Oftiee erigeinen werben. Im: 
deſſen jei für einen folden Fall bie brittiche Flotte ins 
firuirt, nur eigne fih die Inftruftion nicht zur jofortis 
gen Mitteilung an das Haus. 

Bei der am 2. b. in Wien — Ziehung 8 
der 500 fl, Sovie von 1860 fiel außer den bereits auf: 2: 
geführten Hauptgewinmften noch auf le Serien "jr 
und Nummern ein Gewinn von je 1000 fl.: ©. 7484 7 
Nr. 19, S, 18,741 Nr. 5, ©. 2053 Nr. 1, ©. 987 Ar. 
2, ©. 49336 Nr. 5, ©. 17486 Nr. 14, ©. 13085 Nr. 15, 
S. 387 Nr 12, ©. 2053 Ar, 2, S. 4326 Nr. 2, ©. 
13273 Wr. 15, $. 12136 Wr, 15, S, 4479 Nr, 17, ©. 
1435 Nr. 17, ©. 39.9 Nr. 13, S. 1435 Nr. 10, ©. 
19928 Nr. 9, &. 2311 Nr. 10, ©, 4479 Nr. 1, S. 123235 
Nr. 17, 6. 14446 Nr. 12, S. 9332 Nr. 14, ©. 19183 
Nr. 5, ©. 199:8 Ar. 15, ©, 16444 Nr. 2, ©. 8911 
Nr. 14, ©. 11007 Wr. 5, S. 11770 Nr. 15, ©. 4510 
ir. 3, ©. 19928 Nr. 7; uußerbem fallt auf 950 Looſe 
ein Geminn von je 600 fl. 


Börfenbericht. Franffurt, ben 4, Mal. 
Mit Ausnahme von amerifaniihen Opligationen bie h 
bebeutend rer Courſen verhandelt wurden, 
bei belebtem Geſchaſt Leine weientl he Weränderung zu 
melben. — Nadmittage 2 Uhr. Defterr. Bankaltien 
784. National 67°/,,. 60er Loofe 831/,. Grebitakten 
198%/, Geld. — Mbends & Uhr. In der Effelten⸗ 
focietät beſchräukte ſich ber Umſah auf 1882er Amerila⸗ 
niſche zu 58%/,—3/, be. Defterr. Grebitaft, 198%/, ©. 


Beramti-ortiiser Kebafteur: Ar. Branb. 


7696) && wird ein Hindsmädchen 
gegen guten Lohn ſogleich geſucht. 
r Erp. 
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6942] (Be) Ein Mezanen Logid 
über 2 Etiegen- mit 5 ‚Zimmern, 


Küche ıc. und mit fchönfter Musficht 
auf den Main, tft bis 1. Augrſt al 


das Tapeyler: 
& einen tichtigen 
ehrten Herrichafz 


dc 7 WoA Band 
—— 
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en Gott, bem Almädtigen hat es gefallen, meinen. theuren undergeßlichen Gatten, 
+ 


Herrn Johann Joseph Wirth, 


ben 4. Mai früh 9 Uhr in einem Alter von 70 Jahren, 7 Monaten, verfehen mit den Heil. Sterb⸗ 
faramenten, nah langem fchmerzjligen Bruftleiden, zu fi zu rufen. . s 

ai Indem wir dieje Trauerfunde allen Verwandten und freunden widmen, bitten wir um ſtilles 

I Beileid und dem —— ein freundliches Andenken zu bewahren. 

Würzburg den 4. Mai 1863. 

Die tieftraueradeu Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerdigung findet Freitag ben 6. Moi Abends 5 Uhr vom Lei . 

der Trauergottesdienft Montag den 9. Mai früh 10 Uhr im hohen Dome, dann von Seiten der T 
Bürger-Sodalität Mittwoch den 1). Mai früh 9 Uhr im Neumünfter ftatt, wozu die Bermanbten und 

+ Freunde des Verblichenen böflihft eingelaben werben. 


IBEnaı 


4 


r 0a HANEg-gJ2g) 


.n 


7 


7295] Todes-Anzelige. 
Bon Wien babe ich heute unerwartet bie betrübende Nachricht erhalten, daß unfer ältefter viel» 
geliebter Bruder, 


leer Johann Baptist Arnold, 


penf. k. k öfterreich. Oberfriegsfommilfär, 
jeboren zu Etabtlauringen im Jahre 1800, nad u Rranfbeit in Mien verſchieden ift, wovon ich 
n meinem md ber übrigen Geſchwiſter Namen alle Verwandte und Freunde in Kenutnig ſede. 


Münden 2. Mai 1864. 
Friedr. Arnold. 


" 


nun 





















18 tgl. geheimer Minifterial-Gelretär. 
’5 
a 
* 7291] Am 3.d. M. wurde in ber 
Shithauger Kiche ein Megens 
3 N Danffagung. fSirm gefunden, 3. D. Nr. 64. 
gm ‚ Für die uns jo ehrende und tröflende Theilnahme bei dem Ns SBEHBEED 
al feierliden Vegräbniije und dem Zrauergottesdienite unieres viel: „a8p — 
11 geliebten Vaters, Schwiegervaters und Großvaters, * En | EEE 53 
. En 152 — 
Ir Johann Michael Barth in Erlach, zus 78 SE, 
** fagen wir allen Freunden und Vekannten unſern innigſten Dank. .„BETS 22878065 
se Eriach Detteldah, Sulzfeld uud Würpdurg 1864. risz |ESEEOESE 
: Die tieftrauernden Hinterbliebenen. „Erst |SE"22388 
5» AssS |#.3°5836 
can x Ss So@"39%%3 
A n.3.% |° 52.088 
23* mn 5* 
A 1 Den mir bis jegt noch unielannt geblieberen Mannern, welche bei dem u | E82 a 255 > 
E & mic geitern mit meinem Wagen zugeftoßenen Unfalle am Vierrögrenbıunnen SE, Be ES3> Fi 
:5 2 fo bereitwillig Hilfe leiteten, bringe id) hiemit meinen innigiien Dank dar. las mu 28 
* Würzburg, den 5. Mai 1864. > B gESEr ee 
Ri; Dr. 3. B., Herz sen. *25 een 
ER [0000000000001 28 ar lien 
* Das Ucnefte wäh 
Pre we |ES E55 
I» f DE 23 \ös835 : 
4 4 — #35 8 — 
‚rs für Die Frühijahr ⸗Saiſon. 3:30.88 
f R (BI © 
% Üeberzich“r, Zaquets, Sackpaletots, Cuchröcke, Schlaf- warez Enes — 
e röce, Ioppen, Stoffröde, Hofen & Wellen, Shlips, " S,:2& & 3.275 5 
4 Oinden & Eravatten. Cücer und Stoffe liegen bereit "35° BEST SE 
— und konnen Beſtellungen ſehr ſchnell und pünktlich ausge SEIGE iu’ „85 
führt werben EP} — 
im Herrnkleidergeſchäft ——— 
von BETT 235 Er 
Nikolaus Hügel, 
: binter der Miarienfapelle, vis & vis dem frädtifchen Fener: Geftorbene. 
‘ 7188) (4b) baufe in Würzburg. u — —— — 
ei — Yohann doſeph Wirth, Privatier, 
u 7102) (3c) Im 2, Difir, Nr. 166%, von 6 Zimmern, neu ladirt und ta» 701) a. un Zimmer · 
⸗ innern Graben, iR eine Wohnung pegirt, bis 1. Auguft zu vermiethen. wieiſier, 36'/, J. 
k 


Gelhäfts-Fokal-Beränderung. 


7180) (86) Wein 
Eolonialwanren:, Tabat: & Eigarren:Gefchäft 
—— hä von heute an im Haufe der Frau Privatiere Bleiter, Hauger 
e. 
ke gu. ib fär bas mir biöher geldente Vertrauen meinen innigften 
Dank ausiprede, verbinde id hiemit bie höfliche Bitte, um weiteren geneigs 


ten Zuſpruch. Hochachtungsvoll 
&. J. Moliter, 
‚Würgburg, den 3. Mai 1864. 


(36) [7162 
Wohnungs⸗Veranderung. © 

erlaube mir, bem hohen Adel und verehrten Publikum die erge⸗ 

benfte Anzeige zu maden, daß ich meine bisherige Wohnung in der un ⸗ 
linergaſſe verlaſſen und eine andere, KReubaugaſſe, 4 Diſtt. Nr. 103, unter 
dem Haufe bed Herrn Treutlein, bezogen habe. Für das mir bisher 
ejhenktte Vertrauen dankend, bitte id mir basjelbe auch im meine neue 
Wohnung zu übertragen und empfehle mic in allen vortommenden Tapes 


ner· Arbeiten. Hochachtungs voll 
Joſ. Bögel, Tapejzier. 


Wohnungs-Beränderung. 

Ich erlaube mir einem bohen Adel und verehrten Publikum bie erge⸗ 
benſte Anzeige zu machen, dab ich meine biäherige Wohnung tm IT, Dit. 
Bronnbader Gafſe verlafen und eine neue im 1. Diftr. Nr. 363 nächſt der 
müble berogen habe, Beſondersa danke ich ber alten Nadbarichaft 

ie fo viele Beweile von Freundſchaft und bitte um freundliche Aufnahme 
in meiner neuen Wohnung. 

Bugleich empfehle ich mic, im Unfertigen von Firmen in allen Schrifts 
arten auf Wände, Holz, Bleh, Tuch und Wachsleinwand, fowie auf neue 
Grabfeine, Brabfreuze und alte zu reitauriren, 

Hohadtungsvol_ empfiehlt fih 
Gg- Tobias Meuß, 
Maler und Firmenihreiber. 


Sehr beachtenswerihe Anzeige, 


6665] (e) Tinterzeichneter erlaubt fi, einen hohen Adel und geehrs 
tes Publikum auf die von ihm erfundenen Springfeber- Matragen, mit mes 
chauiſche m Kopfpolfter,, aufmerkfam zu machen, melde‘ fi burd ihre Be⸗ 
quemlicpkeit vor allen Uebrigen auszeichnen und bejonders in Rrankheiten 
als jehr praktiſch ermeifen. 

* moin Feehit derſelbe feine vorräthigen Polſter -Wöbel zu ben 
billigen Preiſen, wie auch alle fonfligen vorlommenden Arbeiten und Re— 
paraturen auf das Befte ausgeführt werben. 

Hochachtungs vollſt 


Jacob Gerster, Taprzier, 
Maulhardsgaſſe IL. Dinr. Nre. 2521/,, im ehemals 
Thalmaier’ihen Haufe, 


Marimilians-Sad- und Schwinm-Anfalt 
in Würzburg. 


e * 
Anzeige und Empfehlung 
6985] (2b) Die untetzeichneten beehren ſich einem hoben Abel und 
verehrten Publikum die ergebenfle Anzeige zu machen, daß vom 1, Mai an 
die Bader Eaifon in ihrer vom reinften Flußmafler mit allen Bequemlich⸗ 
keiten verſehenen Badeanftalt beginnt, Die Bäder konnen ſowohl in ben 
für Herren und Damen eingeriteten geicjloflenen Kabineten ale aud im 
Freien genommen werben, in weich leßterer Beziehung wir beionders Ei- 
tern und Xorftände von Lehranftalten aufmerfiam zu maden uns erlauben, 
daß für die nicht jbwimmkundige Jugend eigens große Baifins erbaut ſind, 
in melden ohne Gefahr gebadet werden kann. — Für die Schmwimmanftalt, 
melde gleichfalls auf das Zwedmaßigſte hergerichtet tft, haben wir bereits 
tüdptige und bemäbrte Lebrer genommen. 2 
N. Abonnementätarten auf die Dauer der Eaijon und in Dutzend 
find zu haben bei den Wefigern ber Anftalt. 
ürzburg den 30. April 1804. 


Gehr. Brod & Mehling. 


7269] (3a) 


Drud von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 





Physikalisch - medizinische 
Gesellschaft. 
Sitzung: Sonnabend den 7. Mai 
Abends 61/, Uhr: Vorträge der Her- 
ren Ebertl, Kölliker u. Förster. 


7288] Alen meinen hochverehrten 
Runden zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ih won heute an im Haufe 
bes Herrn Lobntutihers Brendel, 
3. D. Ar. 210, obere Bodägafle, 


wohne yhiljpy Atten ſamer 
mia A 
Ehneibermeike, 


Wirthschafts - Bröffnung. 


7301] Unterzeichneter verichenkt von 
heute am feinen jelbfgebauten ort 
u Sein und bittet = gehe 
Publikum um geneigten Zuſpruch. 
— Schleretb, 
wohnhaft im 4. Diftr. Ar. 293, 
Miüuzgafie. 


Annonce, 
7294] (30) Jemanb verkauft die 


Jahrgänge ber 
Gartenlaube 


1861—63, ganz neu, elegant gebun« 

ben, & 3 fl. hn,, mit @ratisbeigabe 

der deutſchen Blätter Jahrg. 1863. 
Räp. in der Erp. 


Einem Provifions- 
Reifenden, 


welter Bayern, Baden x. 3 bis 4 
Mal regelmäßig jährlich bereift, ſucht 
ein Kabritgeihäit ſeinen ſchon ein» 
eführten couranten Artitel provi⸗ 
ons weiſe zu übertragen. 

anco-Offerten mit K. K. ger 
zeichnet nimmt die Erpebition d. BL. 
entgegen. (2a) [7272 


Keliner-Stelle- 


Gesuch, 

7274) (3a) Ein gewandter zuver⸗ 
Läffiger junger Kellner, mit den beflen 
Beugniffen veriehen, ſucht bis 1. Juni 
placirt zu werben, am liebſten in ei- 
nem noblen Gafe oder einem größeren 
Gafthofe. Briefe frauco unter Nr. 23 
beliebe ;jman an die Erp. d. Bl. 
einzufenden. 








Für Weinreiſende. 


4] Eine rheiniſche Weinhandlung 
ſucht für Bayern und für den Nor: 
den tüchtige Aeilende. Offerten sub 
Nr. 100 werben burd bie Erp. 
erbeten. 


3 bis 4 Zimmerg fellen 
finden dauernde Beihäftigung bei 
Zimmermeifter Schäfer 
in Beitshöchheim. 


ee 
7075) Eine freundlihe Wohnung 
von 3 ineımandergehenden Jinmern, 
Ausficht in den Garten, ift bis & 
Auguft zu vermiethen. 

Nah. in der Erp. (3e) 


(BDiezu Beilage) » 





Beilage zu Neo. 108 des Würzburger Stadt u. Randhoten, 
Bm Samen am Spellart hei Flarkalfenhurn. 


Jod⸗ bromhaltige Soolquellen, ausgezeichnet durch fehr ſtarken Gehalt an Chlor: 


ealium, Jod, Brom, Ehlornatri 
fänre. — Saifon vom 15. Mai bis Ende September. 


um, und frei von übermäßiger Menge Kohlen⸗ 


Erfolgreiche Kuren, wohlthätiges Klima, reizenve Gebirgsgegend und billige Lebens“ 
weife vereinigen fih um Soven am Speffart vem Kurgafte zum angenehmen Aufent- 


te zu machen. Ueber äritliche 
ohnungen und andere Angelegenheiten, tie 


Das Earısbad 


bei Mergentheim wird am 15. Mai eröffnet. 

7273) Die Einwirkung unſerer Mineralquellen it eine mild auflöfende, 
umfimmende, die Ab» und Ausſonderungen vermehrende und hat den uns 
fchägbaren Vorzug, daß dabei bie Schleimhaut des Magens und Darm: 
fanales nicht gereizt wird, wehbalb auch zarte Conftitutionen unſer Mine: 
ralwaſſer jehr gut eg Diefes erweit fih wirfiam: beim chronis 
ſchen Eatarrb, der Magen: und Darmfchleimbaut mit duopep: 
tifchen Erfcbeinungen, a. Berdauung, Blataleıp od: 
brennen, bei Leber: ud Milz AUnfchwellungen, Gelbiuchten, 
Unterleibsvolblütigkert, Sämorrboiballeiden, Gicht, Gries 
und Steinbitdung, babitueller Stublverjtopfung. Krankheiten 
der weibtichen Geichlechtdorgane, hroniichen Hautfranfheis 
ten, Nervenleiden, Gemütbsverflimmungen u. |. w. lnübers 
trefilich ift jeine MWirkiamfeit in jenen Fällen, wenn bie genannten Leiden 
zugleidh mit Eongeflionen u. den Bruftorganen und dem Gebirne, 
oder mit Mranfheiten des Serzeus und der großen Gefäße ver: 
bunden find, ba es nicht aufregt. reis der Zimmer wöchentlich 2—7 fl.; 
KRurtiih A 24 und 48 r.; ein warmes Mineralbab mit Bedienung 30 fr. 
Diejenigen, welde eine Moltentur gebrauchen wollen, finden täglich friſch 
bereitete Rub- und Ziegenmolten ; aud werben Kiefernabelbäber abgegeben. 
Mergentheim befigi eine Zelegrapbenftation. Nähere Auskunft ertheilt be- 


TE Die Baseverwaltung. 
Die Dachpappenfabrif von 
Peter Berk 
in 


Nürnberg un München 
am Gaswerf, Karlsſtraße Nr. 39, 
übernimmt in Bayern, nad allen Richtungen hin, ganze Einbedungen von 
Dächern aus fenerfiherer Steinpappe zu folgenben Preiien : 
Däder vun 5000, 1 ), 15,000 Quadrat: Fuß, 
ben Quadrat: fuß zu 5, AU, 4 Kreuzer. 


m biefen Preifen werben bie zur PBappebebedung erforberlihen Ma⸗ 
terialien franco 


eliefert, und bie Einbedung durch b enen, gen 
Deder ber Fabrik felib und rafch unter Garantie hergeſtelt. Die Arbeits- 
yöhne und Reiſeloſten find in bieien Aftorbpreijen inbegriffen. 

erfter Qualität, per Quadrat: Fuß 21/, Kremer, 


Dachpappen, bei aripien beionderen Rabatt. Wräparirier Tpeer, 
Asphalt und Drahtftifte biligft. 


Zager von allen Dechmaterialien zu Fabrikprei- 


ku bei Herrn 
Anton Dömling 
7108] (11a) in Würzburg. 
Carl Joſeph Schäfer aus Hain— b tft eingeliefert, Ib 
Busfgreiben peden Denfeiben A 2b. De h ei nn us: 
Würzburg, ben 29. April 1864. 


, — Der kgl. Unterſuchungs⸗Richter: 
Häder. 





agen ertheilt ver Badearzt Dr. 
ade-Berwaltung Auskunft. 7285] [2a] 


"Rüde, Keller, Speifelammer, 


Dehrlein, über 


7284] Im 1. Diftr. Nr. 830 ift ein 
Zimmer mit oder ohne Möbel 
glei zu vermiethen. 


7261](2b) Eine freundlihe Woh⸗ 
nung von 2 Zimmern, Garderobe, 
Küche und jonttigen Bequemlichleiten 
ift dem Würtemberger Hof segenäber 
zu vermiethen. 2, D. Nr. 405. 


7241) (26) 2 ineinbergehende un⸗ 
möblirte Zimmer in fhönfter Lage 
nud zu vermiethen. 

Näb. in der Erp. 


7283] Ein Logis von 2 Zimmern, 
Altoven, Küche ıc. ift zu vermi 
Nah. 4. D. Ar. 15, Zwinger über 
1 Etiege. 


7278) Ein abgeiäloffenes fonniges 

Bogls von 3 Ahnmern und ſonſtigen 

Erfordernifjen it an eine rubige an⸗ 

fändige Familie jogleich zu then. 
Näh. in ber Erp. 


7277) Eine freundlihe Wohnun 
von 4 Zimmern und einem Kabim 
nebft allen Bequemlickeiten iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen, 2. D. Rr.421. 


7276) (3a)_ Brei elegant möblirte 
Zimmer find einzeln ober zuſam⸗ 
men nn vermiethen. Teu⸗ 
felsthorgaffe Nr. 243, 1 Stiege, 


7287] Im ber Nähe der Domitraße 
oder Eihhornftraße wird ein Zim⸗ 
F Fe 57* gegen, 2 

ablung 0 päter zu m 
gejuht. Näh. in der Erp. 


7282) Ein Keller mit 30 uber 

geb und etwas Hoftaum, wo mög⸗ 
ch mit Wohnung von 3 bi84 Zim- 

mern, wird zu miethen gefucht, 
Näh. in der Erp. 


7148] (36) Jun 5. D Ar. 116 iR 
eine Wohn im erften Stod von 
4 ineinandergehenden Simmern nebft 
Remije u. Wafferleitung, mit —58 
in den Hausgarten per 1. Auguft zu 
vermiethen. 

7127] (36) Bis 1. Juni ift ein gro» 
Bes ichönes möblirtes Zimmer m 


vermiethen. Schulgaffe, 3_ Difr. 
Ar. 85, Pr - 


a — 
7143| (2b) Ein Klavier if b 
zu vermiethen. Näh. in ve 








gt Staherien Bud: und Runfpanblung in Wärjburg iR 
Für Liebhaber der Angelfiſcherel iR ald ausgezeichnet in 6ter Huflage 
zu empfehlen: iR „Tl. 
Baron von Ebhrenfreub, dal 85 . S 
erei, 


Angelfifher 


i 

mit. dem..glüdlichten Erfolge zu betreiben. 

1 ee den. — 2) Von der Laicheit. — 
flihen Köbern, Lodipeifen, Witterung. — 

5) Die verſchiedenen Fiigerten. — 

Sticlalender. — Sehäte verbefjerte 

Preis j 30 


flage. . 1. 30 tr. 
Die Geheimnifje.ber an elfifcgerei jinb Hier aufs Beſte und Bollftäns 
bi Ar Hinmweifung, bie Sie auf kanſtliche Weiſe foriupflangen, dar⸗ 
geitellt. 


Beet 0 nn 
7268) Mer an den Rachlaß der am 23. Februar d. 38. dahier ver: 
ſtorbenen Kärnerdwittwe Margaretha Sauer eine Forberung zu machen 
gebenkt, Hat ſolche am ' 
Freitag den 13. Mai 1864 Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftsgimmer Nr. 3 des unterfertigten Gerichts anzumelden, wibrigens 
falls bei der Vertheilung der Maſſe hierauf feine Ridiht genommen wird. 
Würzburg den 23. April 1864, 
Königl Stadbtgerigt. 
Ungemad. 













ober Aumeituni * fo 

er 

en natärliden und 

Angelgeräthchaften und Reujen. 

Der beluftigenbe rg —,7) 
uflage 






Schmerl. 


Bekanntmachung. 

Margaretha Krapf, Wittwe des Ortsnachbarn Michael Krayf von 
Schmebenried, will ihren Schuldenſtand Tennen Ternen umb ihre Gläubiger 
befriedigen. Etwaige Korberungen ar biejelbe find am 

Mittwoch den 18. Mai I. 3. Vormittags 9 Ubr 
im Amtsgimmer beg unterfertigten Notars, welchem die vorgenammte Wittwe 
bie Ordnung ihres Schuldenweiens übertragen, anzumelben, 


Arnſtein, den 2. Mai 1864. 
rarı) Gentil, k. Rotor. 
Gutsverfauf in Franfen. 


Ein ſchones Gut von circa 126 Vorgen Felb und Wieſen mit 14 Gtüd 
Vieh 6 Schweinen, Ihöne große und gute Gebäude, mehreren ägen und 
Pflügen, fümmtliges Futter, Stroh, Getreide ac. ıc., was vorräthig ift, 
fgönen Bemeinberechten, iſt folort au fl. 17,000, mit fl. 5000. Anzahlung 
zu verlaufen. Auch habe ich noch Heinere @ütchen von 60 bis 80 Sor en 
mit Inventar, Vieh 2c., in guter Lage, ſehr billig im Auftrage zu verkaufen. 


Näheres bei 
A. Müller Jun. in Haßfurt a/M. 


7270) 
der Naht vom 26. auf 27, d, Mis. wurben aus einem Zimmer 
des Haufes Diftr. 4. Ar. 201 nachverzeichnete Gegenſtände entwendet: 1) 
ein jhmarzes Lederportemongied, 6 fr. merth, mit_5 fl. 30 fr. Geld, bes 
Rehenb aus I Guldenftüd, 2 Halbgulbenftüden , Sehiern, Grojhen und 
Kragen; 2) ein goldener Sälangenting mit rothem Eteinden, 2 fl. 15 
fr., ein fupferner Ming, gleichfalls vergolbet, mit ben gothiihen Budftaben 
F. 5., 30 fr. werth; 3) ein Eigarren=Eruis von ſhwarzem eber in Form 
einer Brieftafche, innen mit gelben Leber gefüttert, 30 fr. werth, in bems 
felben befanden fich cinige ——* und Tumerquittungen; 4) ein weis 
terer geringer Gelbbetrag, beftehend aus 3 Scehiern, 2 Kreuzern und 2 
in Rreugern; 5) ein hohler Kofferſchlüſſel. Ich erfuhe um ſachgemäße 
päbe, 
Würzburg, ben 28. April 1864. 
Der Vertreter der Staatsanwaltigaft am k. Stabtgerichte: 
Hoͤrnes. 


7004) (30) Montag den DB Mai 1. 38. Morgens 9 Uhr an- 
fangend, werben tm Gemeindewalde zu Eitentelb in freier Goncurrenz 
116 Eichenftämme, wovon mehrere Holländerftämme find, 
öffentlich verfteigert. 
Eſtenfeld, am 29. April 1864. 
Georg Frantenberger , Borfteher. 


Kirchner, Gemeindeſchrbr. 


ze 5.9 MH 17,8 afle, 
find 2 Wohnungen von je 2 Zims 
mern mit Bequemligteiten auf 1. 
Auguft zu vermiethen. » , 

7230] 
erften Eto 


von 
und 8 
n. 


4, Difte. Nr, 207 Aft im 
3 ein —Se 
nebſt Sclaflab 
e auf 1. Auguſt zu ver⸗ 


m 
TA22](2a) Ein ſchon möblirtes Zimt 
mir. {ft ſogleich zu vermiethen. 4. 
D. Rt. 222. 


N — — 
7265] Eine Wohnung von 3 Zim- 
mern, Küche ift am eine ruhige da: 
milie bis 1. Auguſt zu vermiethen 
im 5, Difr, Nr, 10, Zellergaſſe. 


Te Im 3, Diſtr. Pr. 85 if 
eine Wohnung von 10 Zitmmern 
und jonftigen wsequemlicteiten zu 
vermiethen. 

7133] (2) Ein waflerfreier Keller, 
mindeſſens 20 Fuder meingrime Fol 
enthaltend, wird ſogleich ober für 
den Herbſt zu miethen geſucht. 

Näh. in der Exp. 


7130] (26) Ein Seribent mi 
fhöner Hand chrift wırb zu jofortigem 
Eintritte geſucht. 

Rechtsanwalt Dr. Warmu th. 


7281] Tine Landwebruniform 
r ER * en in'chenfe beim 
äh. ein'hen 
äh. in ber Bon. 
Gefucht 
wirb ein Junge in bie Lehre 
— A. Völk, 
7279)(3a) Uhrmacher. 
7275] 2 tuchtige Schreinerge⸗ 
— finden — Beihäftigung 
Nah. in der Erp. 


in Es wirb auf Riliani ein 
rehtihaffenes Stubenmäbchen 
eiucht, das gene im Nä.en, Wa⸗ 
Pen und Bügeln if. Näh. in ber 
Erpeb. (2b) 


msi; 2b) 33 heute an wohne 
in meinem Hauſe uftinergafle 3. 
Diſtr. Ar. 215 Auauſinei gafſ⸗ 


Würpburg, am 3. Mai 1864. 
2, Nofenblatt. 


7202) Eine @gge u. ein W 

iſt zu verkaufen, aud iſt ein Blat 

in einer Scheune zu vermiethen. 
Näh. in der Exp. 


an N — 
7221] Ein braves Hindermädchen 
von 15—18 Jahren, evangeliſchtt 
Eonfeffion, wird bis Enbe Mat ge: 
fuht. Naͤh. in der Exp. 


7220] Ein ich wurbe verloren. 
a Pr um NRüdgabe in ber Erp- 


— ——— 
Schöne Betten werden verkauft 
im ehem. Arbeitshaus, 1 Gt. rechts. 








Drud von Vonitas Vaner in Würgburg. 
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Der „Stabte unb Panbbote” erſcheint taglich, autzer Sonntags, Nahnfitiogs 4 Uhr; bas „Ürtrargelleifen“ wäcentti dreimal, 
Preis beteaini. Juſerate die Iefpaltige Zeile 3 fr, Dfpaitige 6 fr., größere werden er Raume 2 — 


Mr, 109, 


Bur ſchleswig⸗bolſteiniſchen Bache. 
Flensburg, 4. Mai. Die Gontribution, welche 
BWrangel den Jütländern auferlegte, wird un. achſichtlich 
eingetrieben; ber fie verweigernde Magiftrat von Hor⸗ 
ens wurbe deßhalb gefänglic nad Rendéeburg abge: 
ort, Die Allürten wollen die Feſtungs werke von Fries 
vericia jchleifen. Einem andern Gerüchte nach firhen 
die Dänen, müde der machtloſen Hilfsveriprehungen 
Englands und Schwedens, mit den deutichen Großmächten 
unmittelbar in Friebensunterhanblungen zu treten. 
Aus einem Kopenhagener Briefe vom 24. April 
entnimmt bie „Vofj. Ztg.” Folgendes: Die Beftürzung 
und Trauer in Kopenhagen ift groß. Es aibt Familien, 
die bis 10 Anverwandte beflagen, einen faft jede. Ge— 
Rern (23.) find bie Leihen von 40 Offizieren bier ans 
gelommen und der armer Verwundeten fommt täglich 
eine große gu f. Ob bieie Lektion bei ben Dänen etwas 
helfen wird? Ich glaube kaum. Mohl find Verſtändige 
und ®emähigte, bie bie Schmach empfinden, fi von bem 
Bödel in Kopenhagen und einigen gemeinen Blättern 
tyrannifirt zu feben, befombers die Armee fängt wohl 
an, dies bitter zu empfinden, indeß bauert dies Regime 
doch ungeftört fort. Das Oberfommando beantragie ſchon 
2 Tage vorher die RA mung der Schanzen, bas 16. und 
17, Regiment hatten fich geweigert, ferner in dieſe Hölle 
zu gehen, aber das Kriegäminifterium wagte nicht N 
u jagen und befahl das weitere Halten. ‚Die Vreſſe 
be t immer weiter und mehr zum Kriege, in ber thö« 
rıhten Hoffnung auf einen allgemeinen europätihen Krieg; 
dabei beginnt es in dem Meinen Staate an Allem zu 
mangeln,. Soldaten find überhaupt in ber bäntihen 
Armee nicht, - it Ausnahme der Offiziere, bamit tft wohl 
auch bie ftrategiich ſchlechte Vertheidigung der Schanzen 
zu erklären. Nun aber jieht man ſchon Irjährige Kna- 
ben ein, richtet fie 6 Wochen ab und ſchidt fie dann zum 
Heere; um den Mangel an Offizieren auszufüllen, nimmt 
man Seute aus ben befjeren Ständen und yon nad 
ſechswochentlichen Ererzuien gehen fie ala Lieutenants 
zu den Regimentern, 


Zagesnenuigfeitenm 

Se. Majehät der König haben ſich allergnäbigft be⸗ 
wogen gefunden, bem Wädenfaullehrer Anton Kleeſpies 
re Trmmuetias in allerhuldoollſter Anertennung jeines 

ngiähtigen eriprießlichen Wirkens bie filderne Ehren: 
uah des Verbienftorbens ber bayeriihen Krone zu ver: 
en. 

Das Etaatöminifterium bes kgl. Haufes und bes 
Yerbern erfaßt folgende Bekanntmachung: Nach einer 
Anzeige bes fgl. Rheinichifffabris-Kommiffärs hat die 
t. nieder landiſche Negierung die in den Artifeln 2, 3 
und 7 der Mebereimfunft über den Bau einer ſtehenden 
Brude über den Led bei Kuilenburg vom 20. April_vor. 
38. (Regg-B att von 1863 Nr. 49) enthaltenen Frift» 
beftimmungen, wonad Edjiffe, für welche eine Enticär 


Freitag, den 6. Mai 1864. 


Ibn 


digung für bie Vorrihtung zum Genten unb Wieder— 
aufrichten ber Maften, a ig aa Kamine, in An⸗ 
fpruch genommen werben will, die Brüdenftelle bei Qui⸗ 
lenburg längftens bis zum 1. Ottobe: 1863 paſſirt ha⸗ 
ben müfjen und ber betreffende Entſchädigangsanſpruch 
längftens bis zum 1. Januar 1864 bei dem bezeichneten 
Rommiffär in Auilenburg angemeldet fein muß, in ber 
Weile verlängert, „daß bie Borüberfahrt an der Brüden- 
ftelle bis zum 26. Juni 1. It. und bie ee ar 
Entjchädigungsanfprucdes dis zum 26. Sept. dieſes Jahr 
tes ftattgefunden haben muß. 

Es wird für das Publikum wichtig fein zu erfahren, 
daß im Wereine deutſcher Eiſenbahnvetwaltung für bie 
Verfiherung ber @üter ein neuer und überaus billiger 
Zarif —* ift, fo daß gewiß Niemand mehr ſeine 
Güter unverigert laſſen wird. Die Verſicherung eines 
Wertes von 500 fl. foftet beifpielsmeile auf eine Ent- 
fernung von 20 Meilen nur 3 fr, bis zu 40 Meilen 6 
fr,, bis 60 Meilen 9 fr, bis 80 Meilen 12 fr., bis 100 
Meilen 15 fr. Der geringfie Betrag, welche zur Er 
hedung fonmt, ift 3 fr, umd es werben für 3 fr. @üter 
im Wertbe von 100 fl, bis auf eine Entfernung vor 
100 Meilen verliert. 

Seit dem Erſcheinen des zweiten Berichts des Gen- 
tralcomites für Errichtung eines Nationaldentmals fer 
weiland Se. Majeftät König Marimilian 11, find dem: 
felben nod 38 weitere in fait allen Theilen Bayerns 
errichtete Filielcomites befannt geworden, fo daß die bit 
beute befannte Geſammtzahl 259 beträgt. 

Von ben Gerüchten über die Zufammenktuuft fürf- 
licher Perfonen in Küfingen (ſchreibt die Bayer. tg.) 
ſcheint nur fo viel feit au fliehen, baf die Katjerin von 
Defterr ſich Ende des Monats Mai nah Kiſſingen 
ur Kur begibt, und dab aud bie Czarin bort für Ans 
angs Juni angelagt if; daß dieſe vom Gar begleitet 
ein wird, beruht nur auf * und auch, daß 
der Kaiſer von Deſterreich bie Kaiſerin in Kiſſingen bes 
ſuchen wird, ifi bis jegt nur Gombination. Noch mehr 
in Bereich ber . Scheint zu Feng dab, 
wie einige Journale fogar verfündigen, Konig Kigelm 
von Preußen und Kaiferin Eugente von Kranfreih im 
= nach Riifingen fommen werden. Bon Könige von 

reußen berichten Berliner Blätter vielmehr, daß der⸗ 
ſelbe fich zur Kur auch im diefem wie im vorigen Jahre 
nah Karlsbad und ®aftein begeben wird. E 

München, 4 Mai. Ee. Majekät der König hat 
heute Mittags den aus Petersburg eingetroffenen Ges 
neraladjutanıen des Kaiſens von Rußland, General 
Baron v, Budberg, empfangen und aus deſſen Hand 
das Glucknunſchſchreiben des Kaiſers zur Thronbefteig- 
ung entgegen genommen. Wie Ce. Maj, der fönig bes 
reits bejtimmt hat, wird Alerhößftverielbe am der dies» 
maligen Frohnleihnamsprojeiion Theil nehmen, und 
demnach erſt nad dem Feſie einen Landaufenthalt ver: 
muthlich in Dobenihmwangau, nehmen. 


auwumm 


ad Yamıberg 
10. Born, 





— —— — 
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n Bad Kreuth werben zum Kur braude 33. 
tt. $ ber Kronprinz; und bie Rronprinzelfin von en 
temberg erwartet, 

Dsnabrüd, 29. April. Das —— der 
Badeanſtalt zu Norderney iſt, wie man aus Norden uns 
mittheilt, nad dieſer Stabt in Gewabrſam geliefert, um 
e3 möglichen Ueberjälen und Räubereien der Dünen zu 
entziehen. Ebenio find auch 20 Orhoft und 18,000 Fla⸗ 
hen Wein aus dem königlichen Keller zu Norderney in 
Koppel's Keller zu Norden in Sicherheit gebracht. 


Hamburg, 4. Rai, Abends, Dem hieſigen Affe: 
turranzverein wird aus Eurhafen telegraphiich 551* 
Zwei oͤſterreichiſche Fregatten und drei preußliche Ra: 
nonenboote find hier vor Anker gegangen. 

Paris, 2. Mai. Die fterblihe Hülle des Sompo: 
niften Meyerbeer wird jeinem Wunſch gemäß nah Ber 
Lich gefanbt werben um bort im Famikienbegräbnik bei: 
gelegt zu werben. 

Dentfhland. 

anffurf, 4. Mai. Wie man hört, ifk inner: 
halb ber Ausſchüſſe bes Bundestages eine Einigung über 
bie fog. Inftruftion für ben Hrn, v. Beuft noch nicht zu 
Stande gefommen. Man darf ſich barüber um fo mes 
niger wundern, als bie Bormä te bes Hrn. v. Beuft 
Siimme ausfhlieglih Für ihre Pelitik reffamiren und 
bemfelben aud nicht den Schein von Selbfiitändigkeit 
laſſen wollen, ben einige Mittelftaaten bem Bertreter 
bes Bundes auf der Konferenz gern bewahren mörbhten. 
Freilich ift zu erwarten, daß aud diefesmal ber Yunb 
Hi ber vormädtlihen Autorität beugen werde. Rachdem 
ber oppofitionelle v. d. Pfordten „Geiunbheitshalber” 
aus ber Bunbesverfammlung geſchie den ( Hr. ». d. Bfordten 
echt in Urlaub, um Bad Kiffingen und dann ein See- 
da zu gebrauden), ſteht in derjelben Hr. v. Mohl faft 
anz vereinzelt. Wird der Widerftand ber Kammern ber 
Ginteifinnten egen bie Bolitit Defterreihs und Preußens 
befiere praßtiihe Refultate erzielen, als die fchmell er: 
lahmte DOppofition bie Regierungen? Angefichts bes Ber: 
Keen der bannoverihen zweiten Kammer muß bieß 

nur zu fehr bezweifelt werben, 

Franffurt, 3. Mai. Die vereinigten ſchleswig - 
bolfleiniihen Ausihüffe haben ihren Bericht über bie 
vorgeichlagene Bejegung der Inſel Fehmarn durch Bun: 
destruppen erflattet und fragen mit großer Mehrhrit auf 
Ablehnung an. Die Abftimmung erfolgt wahriceinlid) 
ſchon in ber nächſten Bundestagsiigung, und man bes 
zweifelt nicht, daß ſie den Antrag zum Beſchluß erhebt. 


Preußen. Geftern find Die Bollvereind Konferenzen 
bier wieder eröffnet worben, — Bayern, Dirten: 
berg, Großherzogtum Heilen, Naflau und Hannover auf 
benjelben nicht vertreten waren; Dannover hat ſich jer 
doch feine weitere Entihliegung über die Theilnahme an 
denfelben vorbehalten, Die preußiiche Regierung if ent: 
ſchloſſen, mit den Regierungen, die fich ihr anzufcließen 
bereit find, ben Zollverein auf Grundlage des frande 
ſiſchen andelsverirages zu rekonfiruiten, kann ſich aber 
der Hoffnung nicht a daß auch die Regierungen, 
die fih in biefem Augendlid nos fern ge zu einer 
Verftändigung mit Preußen ſich herbeilaffen werden. 

Sachfen. Das tgl. Minifterium hat allen Turn: 
vereinen des Königreichs bie Fechtübungen unterjagt. 


Defterreich. Wien, 3. Mai. In Bezug auf 


Patent-Portland-Cement, Fe a a erh, fine 


Spödraulifchen Kalt, 
Gebrannten Gyps 


im ganz friſcher Qualität empfiehlt 


5681] (6e) J. B. Ehrenburg. 
einem Siefigen — 7277) Eine freundliche Wohnun 


7314] In 
uud er äfte 
einen — eine Kebrl 


u * * Ze 
ne 
felle offen, ® —* 


en —* 7309 Eine —Aã — ey 
ei 0» von mmern i Augu 
Rah. in der Exp. oleich zu vermiethen. 9, ©. Rr.42l, vermielben im 2. D. Rr 316. 



















ein Zeitungägerücdt, als ob ber Großfürft: 

von Rußland fi in nädfter Zeit Er = 

eben wolle, wirb ber „Ben.sGorr.” aus St. Peters: 

gegenwärtigen Umhänben an Sec not Daß unter den 
nben 

ein eg an eine ſolche Reiſe nie auch 


Aus Wien, 1. Mai ſchreibt man ber Fra; 
Poftztg., Defterreich babe, falls man Nendsbun * 
Bundesfeung „ ummanbein wolle, zur Bedingung ge: 
acht, daß es eine bayeriſch i 
3* yeriſch · hannoder ſche Bejagung 
Wien, 3. Mei. Das mit fo vielem Gerau 5 
gelündigte, neueren Nachrichen zufolge aber ve ie 
terbliebende Auslaufen der Ranalfloite und der Zwed 
bieier Demonftration beihäftigen bie Blätter aufs leb- 
haftefte. Während das Fremdenblatt fi ber Meinung 
uneigt, daß bie Mafregel nur den Sinn babe, ben 
opengagener Pöbel im Zaum zu halten und ber bäs 
niſchen Friedenspartei bie nöthige Unterftügung zu es 
währen, jehen „Botihafter“ und „Oft, — darin 
eine weſentlich gegen die beutichen Mächte gerichtete 
Demonftration, wenn bieielbe and, nah Anſicht des 
erſten Blattes, damu dienen möge ben engliſchen Ver: 
ftelungen in Kopenhagen mehr Gewicht ju_ verleihen. 
Treffend bemerkt bie „Oftd. Boll: Der Larm, den 
die engliihen Journale gegen Preußen erheben, beweiſt 
hinlanglich, von welchen Yıtentionen Graf Ruffel bes 
jeelt umd wie überhaupt die Stimmung ber engliichen 
Preſſe nicht gegen Dänemark, jondern gegen Deutigs 
land gerichtet ift. Daß ein franzöfliches 33 fi 
bem engliigen augejele, ift wohl nur ein Gerücht, deifen 
Berwirklihung nad den Auslaffungen, die der Moiteur 
enthielt, unwahricheinli ift; aber auch wenn es ſich ber 
Hätigen ſollte, würben wir darin eher die Tendenz juchen, 
baß der Kaifer ber Frangojen etwaige engliſche Erperi: 
mente und Handſtreiche hintanhalten, nicht aber fie un 
terftüßen wolle. 


"WAG 'S UA ano qiam 


mag "ER a Munich and om 


Ausland. 

Italien, Turin, 4. Mai. In der Deputirten: 
fammer erflärte ber Minifter des Innern, den Rebnern 
ber Oppsfition gegenüber, bie Regierung könne nichts ' 
von ihren Abſichten beristic Saribaldis jagen, bevor # 
fie nicht wiſſe mas er und feine Partei vorhaben; fie _ 
werde nöthigenfals Waffengewalt anwenden um ihmerj: S 
lise Ereiguiffe zu verhiten, hoffe aber, dab nad @a- * 
ribaldis Lobiprüden auf bie englifhen Ynfttutionen nie * 
mand mehr von einer Action ohne ben König und bie 
Regierung ſprechen werde. Der Minifter verlangt ſchl eh: 
lich ein Bertrauenavormm: man möge bie Wollendung 5 
des italieniichen Reichs bezüglih Noms und Venedigl 
der Initiative des Königs und bes Parlaments fiber 
lafien. 

Afrifa. Aus Tunis wirb über Meſſina gemel: 
bet, die Empörung jet allgemein. Ein Korps von 20,000 
Bebuinen babe bie Verbindung zwilchen der Hauptitadt 
und den Provinzen abgeihnitten; bie Empörer hatten 
Quayrnan bejegt unb bedrohten Suſa und Monaftir. 
Die Beringungen, welde fie für ihre Unterwerfung ma» 
Sen, lauten dem Moniteur zufolge: Abſchaffung ber Ber: 
faflung und der KRopffieuer, vollftändige Aenderung ber 
Verwaltung, volfländige Amneſtie. 


Berantwortliger Redakteur: Kr. Brand. 
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licher Rbreife nebft fämmtlipem eler 
rg Heitzeug jofort billig zu ver’ 
ufen. Näh. 4, D. Ar. 63. 





7331] Gin Oberbett und zwei 
Kopfkiffen find zu verkaufen uns 
tere Wöllergaffe 219, 
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Kr '< ma zano 9/qu 


UF gmBR og in ie 


Kegelbahnen & Garten 


u beleuchten, empfehle meine neu conftruirten Eolaröl: & Petroleum⸗ 


pen, die aud bei Harkem Luftzug nicht auslöfchen, 


6487] (4«) 


WW. Eydam. 


Wohnungs-Beränderung und Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt fich feinen 


ich mein früheres Logis am Pleicherth 


verehrlicgen Kunden anzuzeigen, daß 
or verlaffen und von heute an bei 


Hrn. Büttnermeifter Göpfert in der ngufinergafie Rr 211 


wohne. Ar bas bisherige Yutrauen banfenb, empfehle 
vbeiten, als Grabfteinen, 


in dieſes Fach einichlagenbe 


ch mich in allen 
guren und 


Berzierungen in Stein und Holy, bei reeller Berienung acrungsvoll 


Joseph Nickels, Bildhauer. 


Aud kann ein Junge In bie Lehre treten. 


Holzverfteigerung im Speffart. 
7316] (2a) Im Forfihäushen am Engländer werben 
Donnerstag den 19. Mai I. 36., früb 9 Uhr, 
die nachverzeichneten Höher in freier Goncurrenz öffentlich verfleigert: 
1. Revier Sailauf, 
aus den Waldabtheilungen € — Bienrain, Schanz, Kehrberg und 


7323] (20) 


bnifſen: 


an zufäll gen g. 
3151/, Mafter Buchen· Sch ar ‚RL, 
103 Pi ” Kmorzholg, 
26 u m Prügelgol; 1 ML, 
2 . Eichen⸗Knorzholz und 
Ya " ” Prügelgolz 1.8. 


I, Revier Shölllrippen, 
- aus den Malbabtheilungen Dachsbau, Laudenbuch, Wolfsheide, Sohl, Dürr- 


bol; und Lärdenberg: 
327 after Buchen: Sceit ol) 1. AL, 
oly, 


Prugelholz 1, ML, 


bſchnitte und 


um Revier Heinrichsthal, 


aus ben Walbabtheilungen Scheitwald, Baßruh und an zufälligen Ergeb⸗ 


niſen in verichiedenen Walborten: 


rügelyolz 1. RL, 
holz, 
unipaltiges Klotzholz, 


we M 
RKiefern- I ten-Eeithotz 1. RL, 
vsgl. 


norzholz, 
Ü 
— 
et. 


4 
Baumpfähle 1. u. 2. AI. und 
7 Bohnenſtangen 1. und 2. AL 


1654, u " Knor; 
N 1281 m " 
8 Buchen Werk: und Rupho 
a 319 Srüd Lärhen-Kleinnupholzkangen. 
l 
l 
F ’ 
8 158%/, Mlafter Buchen:Scheithol; 1. RL, 
= 133 r Qnorʒiholj 
92 ” " 
20 ” ” 
174 jo 
ä u Eihen-Ruorzholz, 
x m " — 
* ol}, 
£ . vilen Sheitkatg 1. AL, 
* . „ Ruorzbolk, 
hm ” Brügelyoly, 
E Yon { 
® ın 
* Fr — da 
= 10007 Era rchten-Köpfenfe 
1 ten: Hopfenſtangen, 
F3 80 — Pr ur ER 2. 
170 pi 
1200 u u 
Endlich 


IV. Revier Hain, 
aus ber Walbabtheilung Langerüd: 
18 later Buchen⸗Stochholz. 
Die Etrichsbebingniffe werben bei ber Berfteigerumg befennt gemacht 


b bi orlä bemerkt, dab Käufer, wel: 
erh Mi hinlänglich bekannt find, ſich mit Atteſten über ihre 


Iungsfähigteit aus uweiſen — ſowie alle Jene, — im er 


en ältniffe n 
o 


nes Andern Holy feigern wollen, 
weijen müfjen, 
Argafenburg den 1, Mat 1864, 


hierüber durch Imadt 


a 9A 5 


Hinfichtlich — ver 


— — 


Veu exſchien und 
in ber S —S . 8 
Kunſthandlung in Bir burg: 


Kraft und Stoff. 
Det mb St. 


bie ganze ne d 

taris 
foiwohl für die feine Tafel, ai hir 
ben einfachften bürgerlichen Hausftanb 


dreitanfend ansgeprüften 
Necepten. 


ecep 
Gin grünblices Lehr u, Nachſchlage— 
buch mit 50 ben Tert —— 
Illuſtrationen 
herausgegeben von 
Charlotte Böttcher. 

Es ift Alles in Tem Buche vertres 
ten, was bie Raffinements ber fran⸗ 
erg er, bie Kraft der engliichen, 
Au —— italieniſ⸗ unb 

as gem je Behagen ber beuti 
Kühe bis auf Dielen Tag in De 

ade und für jebe erbenfliche @es 
ſchmacksrichtung nur hervorzubringen 
im Stanbe waren! 

3000 Recepte für bie Tafel, für 
bie Worräthe ber Speifelammer unb 
des Rellers, wie für Haus: u. Ger 
heimmittel find barin vorhanden, 
mwoburh bad Buch, einer wahren 

undgrube vergleichbar, bie reichite 

usbeute gewährt, 

Preis für das elegant gebundene 
Exemplar 5 fl, 24 fr. [7304 


7327) Zwei freundliche Wohn- 
ungen mit je 3 Zimmern u. Kache 
find auf Jakobi zu vermiethen. 

1. Diftr. “r. 412, 


7318] _1. D. Nr. 235 ift ein möbs 
lirted Mezanenzimmer zu ver 
miethen. 


7212(36) Etne freundliche Wob⸗ 
nung von 6ladierten und tapezirten 
Zimmern, nebft allen übrigen Erfors 
derniffen ift auf ben 1. Auguſt zu 
vermiethen. Huf Berlangen kann 
auch Garten und Stallung yieju ges 
geben werben. Räh. in ber Erp. 


Entlaufener Hund! 
Sonntag Abends entlief 
ein Heinergelber Hattens 
fänger, auf den Namen 
„Schnaugl“ horend. Dem Ueber⸗ 
bringer eine Belohnung im 3. Difte. 
Ar, 84, Schulgaſſe. 


Getraute. 
gr Er Dome: cer, mit 
a user, ermeifter, 

Unna Beufer beide ee Arnſtein. 

Dilbeim Karg, Glafermeifter da⸗ 

ier, mit Eliſabetha Wirthmaun von 

emünben. 

Georg Lindwurm, Schreinermeifter 
dahier, mit Mpollonie Ebert von 
Rollfeld. 


BR ng N eift. 
e mbermann, ermeift.« 
Rind, 1 10M. — Eva Bertraub 

ahn, bnerin ber vereinigten 


flege, 79 J. — Ratharina 
w er#lind, 8 T. — @g. 
Fledenftein, Urbeiterätind, 7 M, 
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Gott, dem Almägtigen hat es gefallen, unfern innigft geliebten 
Schwiegerſohn 


Gott . im 3öften Lebensjahre, wovon er 9 Jahre in glüdlichfter 


Beileid nicht verfagen. 
‚Würzburg, Neutberg, Münnerftabt, den 6. Mai 1864. 


kai: Aen Difrikt 
rüh 10 Uhr im hohen Dome ftatt. 


Das Heuefte 
für die Frühjahr: Seifen. 
Beberzicher, Iaquets, Sackpaletots, Tuchröcke, Schlaf- 
röce, Ioppen, Stoffräke, Yofen K_ Wehen, Shlips, 
Binden & Eravatten. Cücher und Stoffe liegen "bereit 
und können Beſtellungen fehr ſchnell und pünktlich ausge⸗ 


führt werben 
im Serrufleidergefchäft 


„Vikolaus Hügel, 
inter der wi le, vin a vis dem frädtifehen r 
Krane — — Würpburg. h men 


Da mir bei meiner Durchreiſe von dem buchlöblihen Magifirate ber 
Stadt Würsburg bie Erlaubniß ertheilt wurbe, einen Lehrcurs im Anfer⸗ 
tigen von Damem@arderobe errichten zu dürfen, fo erlaube ich mir, 
einem hoben Abel und vereßrlihen Publikum zur gefälligen Reuntniß zu 
Bringen, daß ich bemmähk einen vierzehutägigen Lehr:Eou 6_im 
Anfertigeu_ von Damen:Garderebe unter gründlicher Au: 
weifung a Verfon, ſowie anch Beitte kühung der Yours 
nale beginne, wobei “ dem gefälligften Wohlwollen der Eltern mid em: 
rfohlen wiflen möchte, ba jedem Mädchen, welches bereits ſchon Borkennts 
niffe im Nahen bat, bei geringem Salait, & Perjon 10 fl, Welegenheit ges 
boten iſt, ſich felbfftändig durch Kleidermachen sder durch Aneignung beiten 
in hoben ——c ern anjtärdig plaziren zu können. j 

Da ih mich nur in den größten Stäbten, beſonders Paris ausgebilbet, 
und dortſelbſt, ſowie anderen Städten mit großem mu. Eurie gegeben 
und im Belige von vielen Journalen auch —* gründlichen Unterricht 
ertheile, bemerte ich noch, daß jedes Mäbchen am Schluffe bes Gurjes von 
mir self erprebte, alle nur vorkommende Schnitte zum Selbftgevrauch durch 
Selbſtabſchneiden erhält und empfiehit ſich daher in vollſter Hochachtung 
7091] (8c) Fräulein Louise Michel. 

Iqh bin täglich zu ſprechen, 1. Diftr. Nr. 191 bei Frl. Rahner, 
Stifthauger- Plahfengahe. 


Zofal-Beränderung. 


Dem verebrlichen Publikum biene biemit zur Anzeige, daß ich unter 
dem Heutigen mein Geidäftslofal in der Ei hornſtraße verlaffen und mein 
neues in der Sterngaffe Mr. 166 im Soufe dıd Schreiner: 
meifters Eyrich bezogen habe. Für das mir geſchenlte Zutrauen vantend, 
bitte ich, mir dasielbe auch in Folge Überzutragen, und bemerfe zugleich, 

ich al vorkommenden Blajerarbeiten, ſowohl in Bauarbeiten, ale Ein- 
rahmen von Kildern und Reperaturen auf das Beite und Eorgialtigfte beiorge. 
2067) (2b) Georg Beinisch, life. 


731.]120) Bändpergeielien fine 7312] Eine Wir ‚lerin wünſcht im 
ben gegen guten Lohn bauernde Ar: Haufe zu bügeln. 
beitbei Hg. M. Behr Tünhermftr. Näh. in der Exp, 














Brud von WonitassBauer in Würzburg. 


7317] Toedes-Anzelge 


Adam Hofmann, /inmermeister, 


in ein befferes Jenſeits abzurufen, Er ftarb geftärkt dur die Tröfung der heil. Religion fanft in 
er den theuern BVerblichenen kannte, wird unſern berben Schmerz ermeffen und uns flilles 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Die feierliche Beerdigung findet heute Freitag den 6. Mai Nadmittag 4%/, Uhr vom Eterb: 
Rıre. 307 am Holzthor aus, der Trauergottesbienft Siesta den 10, Mai 












atten, Bruder, Schwager und 


be verlebte, 





Bürger-Verein. 
Bon heute am iſt die Bibliothek 
von 8 bis 10 Uhr offen. 
7324] Der Vorſtand 


Wohnungo⸗Veraͤnderung. 
Der Unterzeichnete wohnt von heute 

and. D Ar 211, 55 
Sohann Geiger, 

7330] Schuhmacpermeifter. 


7321) Am Mittaod Fam ein Meines 

Süudchen, braun mit weißer Gruft, 

m.®,, auf den Ruf Ali Be abs 

Janden. Man bittet um deſſen Rüd+ 

pi gegen Belohnung Bütinersgaſſe 
c. 289, 


















Gehern Naht blieb im der 

ähe des Bahnhofes ein Mantel 
liegen. Dem —5*— eine Belohnung 
in der Ep de. u 1819 


7308] Ein Dienflbste verloram Main 
in ber Nähe des Schießhauſes einen 
Vreufen: Thaler. Die beiden 
Herren, melde denjelben efuuben 
baben, werben etſucht, den elben in 
ber Exp. abzugeben. 


7332] Zwri Hundchen jind zuge 
u 339 der Erp. 

7333) Gin Quittungsbuch um 
ein Jeugn iß zum @etride: Einkauf 
murde vor dem neuen Thor verloren. 
Man bittet um Nüdgabe gegen Be: 
lohnung in der Erp. 


7306] Ein armer Dierfibote verlor 
auf dem Jobanriterplag ein Porter 
monmaie mit fl 22 Er. und einigen 
Münzen. Dem Weberbringer eine 
Belohnung in ber Erped. 


— — 


Weinberzöpfähle 


Hartmann, Holihändler. 
690226] Semmelsftcaße Nr. 76. 


7329) Ein Hans mit dof und 

jchönem Keller wird artauft. 
Sutb 9. DM. 

7313] Ein nody neuer beller Zub 

ee für einen Müller oder Bäder 

eeignet, ift billig zu eerkaufen. 

bi Häheres Platineregaſſe Nr. 124. 


(Dieya Beilage.) 








— 





Beilage zu Nro, 109 des Würzburger Stadt: n. Pandboten, 





Ausſchreiben. 


7302) Der Ortsnachbar und Schreinermeiſter Johann Joſeph Hier: 
nidel von Euerdorf beabſichtigt, mit feiner Familie nad Nordamerika aus⸗ 
gumanbern. 

Etwaige Forderungen am denſelben find bei Vermeidung ber Richtbe⸗ 
rüdfihtigung am 

Dienstag den 17. Mai 1864, Bormittags 11 Uhr, 
dahier anzumelben, 

Hammelburg, 30. April 1864. 

Königl Beytirisamt. 
Moſer. 


Holzoerſteigerung 
im königl. Nevier Gramfchat. 
(Einſiedel.) Der unterjeichnete E. Reoierförſter verſteigert am 
Dienstag den 10, d. Mits. früb 9 Uhr 
anfangend, im Waldhauſe am Einſiedel, nächſt der Arnſteiner Straße, 
nahfolgende Holziortimente aus ber Siaatẽwald· Abtheilung: 
1. Unterer Einfiebel: 
4 Meifbuchen- und 
11 Uiven Nutholz-Abſidritte, 
62  Birten-Wagnerfturget, 
11%, Rlafter Eihen-Miühelbolz 2. u. 3. RL, 31/ Scheitlänge, 
18 Budentnorz⸗, Prügel: und Attolz, 
118 7 Eichentnorz⸗·, Aſt⸗ und Unbruchols, 
51 * Apen: und Lindenprÿgel· und Anbruchholz, 
72 * Eichenftod: und Brochkholz, 
57 Hundert Eichens, Buchen: und Woenaftwellen. 
u. Oberer Einfiedel: 
20 Eichen: und 
5 Buchen-Bau-⸗, Nut: und Wertholz ⸗Abſchnitte, 
16 Birken: umd Aſpenſtangen, 
3  Nlafter Eichen⸗ Müſſel 3. Kl, 31/2’ Edeitlänge, 
9 Buchen Echtit⸗, Knotz · und Prögel⸗ 
8 Eichenftocholg, 
2 Hundert Eigenz, Pipen: und Lindenaſtwellen. 
in. Abtheilung Gereuth: 
8 Kleiter Eichenſtochholz, 
65 Hundert Bucen:, Abpen⸗ u. Lindenſtangenwellen. 
IV. Un aufölligen Ergebnilien aus ben Abtbeilungen Birlig, obes 
rer Altwold, Erasholz, Birllein, mittlerer Dacht bou und Branpholy: 
4 Eichen, 
1 Buchen: und 
59 Kiefern Commerziol:, Bau: und Nudholz⸗ Aſchnitte, 
, Klafter Cichen Müfjel: 3. RL, 
14 u Buchen, Eichentnorz⸗ und Anbruchholz, 
5 JEichenſtockholz. 
Gramjhag am 1, Mai 1864, 
Der tgl Revierförſter. 
Winkler, 7138] (26) 


- 











Gläubiger-Ladung. 
7316) Der Gaftwirth Thomas Balling von Weiebach beabſichtigt mit 
feinen Gläubigern einen Stundungsvertrag —E Ste 
Im deſſen Auftrage jege ich biemit zur Liquidation ber Forderungen 
gen denfelben, zur Berathung über ben Etünbungsvertrag, ſowie zur 
urtunbimg desſelben Tanfahrt auf 
Mittwoch den 18. Moi 1864 früh 9 Uhr 
auf meinem Amtszimmer mit dem Bemerten an, daß ber Schuldner am 


Termine felbft bi i J 
eröffnen vr e Beitimmungen bed Etünbungsvertrages den Gläubigern 


Biſchofsheim, 3. Mai 1864. 
Eudreß, k. Notar. 


7307] Ein Mädchen juht Bes 
jähftigung im Waſchen und Pugen. 
Nah. 3, D. Nr. 345 


a — 
7305] Eine Schlafftelle ift an 


‘einen foliben Arbeiter zu vermiethen. 


Aud if dajeluft Sauerkraut r 
haben. 5. ©. Nr. 201, zweite Fel⸗ 
ſengaſſe. 


———— — 
7393] Em Pferd von edler Rage, 
6 Jahre alt, gut angeritten und 
weiipännig eingefahren, ift zu vers 
faufen. Näheres 4, D. Nr. 17. 


Als Betriebs: Director über 
ein in der Nähe von Berlin geleges 
nes Gtablifjement (Glasfabrik) wir? 
ein gebilteter folider ficherer 
Mann zum fofortigen oder jpäteren 
Antritte gelucht. Derfelbe brau t 
gerade fein Kaufmann zit fein, viels 
mehr eig et ſich dieler Poften auch 
für einen Deconomen, Beamten oder 
fonft eine umfichtige Verfönlickeit, 
melde ben Herrn Principal repräjen= 
tiren fan. Bei bauernder Stellung 
wird ein feites Jahres Einfommen 
von 1000 Thlr., freier Wohnung u. 
einem Gewinns Antheil gewährt. 

Nähere Auskunft eriheilt bereit» 
wilig ©. Maaf in Berlin, 
Eommandantenftrafe 49. 

Am 1. Juni 
Ziehung ber neuen RR. Defter. 


Staats⸗Anlehens⸗ Loofe 
deren Verkauf in Bayern geieß ih 
erlaubt ift. 

Gewinne: 20 & fl. 250,000, 
204220,000, 60 200,000, 
81 & 150,000, % 4 50,008, 


20 A 25.000, 121 4 20,000, ' 


90415,000, 171& 10,000 ıc. 

Der geringfie Gewinn, ben mins 
deftens jedes Obligationd:Lood ger 
winnen muß, ift fl. 138. 

Rein anderes Anlehen bietet fo große 
und viele Gewinne, 

Der Unterzeicnete ftellt die günflige 
ften Zahlungs Vebingungen. 

Um die Vortheile zu genießen, melde 
ebermann die Betherligung ermögs 
lien, beliebe man ſich baldigit an 
das unterzeichnete Handlungẽ haus 
zu wenden, 

Pläne werden auf Verlangen gras 
tis und franco überfandt, edenfo bie 
Biehungetliften gleich nadı er Ziehung. 

Auch die Heinften Aufträge werben 
prompt ausgeführt durch 

Earl Schäffer, 

Staatzeffelten- Handlung 

in Franffurt a. M. 


7234] (35) Ein Haus in Mitte 
der Stadt und in ſehr frequenter 
Lage, auf welchem jeit Jahren Wirth 
ſchaft mit nad;weitbar günftigem Er⸗ 
folg ausgeübt wird, ift zu verkauſen 
und dad Nähere 2, D. Ar. 331 über 
1 Stiege zu erfragen. 








— — 


Am 11. April feierte die Gemeinde Opferbaum ein ſeltenes Feſt. Durch 
die Großherzigleit und den frommen Sinn der ledigen Ortseinwohnerin 
Barbara Schmitt ift nämlich unferer Gemeinde bie ton lange eriehnte 
Wohlthat der Stiftung einer jelbftänbigen Seelforgerftelle zu Theil gewor⸗ 
den. Nachdem nun-burk Delret des rg hen biſchöflichen Drbis 
nariates der hochwürdige Herr Prieler Kalpar Meder bis zur ſörmlichen 
Genehmigung ber Stelle einftweilen in proviſoriſcher Eigenſchaft jur Ueber⸗ 
nahme der Geelforge in unferer Gemeinde beftimmt worden, bezog berjelbe 
am obenbenannten Tage frine neue Stelle, und wurde unter gebührenden 
— außerhalb bes Ortes von der Gemeindeverwaltung und 
der Schuljugend mit ihrem Lehrer an ber Spipe mit Mufit empfangen, in 
Prozeſſion in die jehr ſchöne newerbaute Kirche und nach beenbigter Feier 
von da in die von der verehrlichen Stifterin geichentte Wohnung geleitet, 
um ihm zum Antritte ber Seelſorge Glüd und Segen Gottes zu wünſchen. 
Mit Freude im Herzen benüßt darum bie unterzeichnete Gemeindeverwaltung 
biefe Gelegenheit, der löblichen Stifterin im Namen ber ganzen Gemeinde 
für ihre fo edle und fromme That, beren Segen fi für alle-Zufunft über 
unjere Gemeinde ergießen wird, ihren Hefgefitteen Dank ausjufpreen, 
uachdem ihr bereits die hochwürdigſte geiſtliche Stelle hiefür die freubigfte 
Anerfennung hat zu Theil werben laſſen. 
Möge Bart fe und die ganze Familie belohnen mit ber ewigen Ver: 
eltung; unfexe Gemeinde aber wird ihr Andenken mit bankerfültem Herzen 
an für alle künftige Zeiten. 
Dpferkaum, den 30. April 1864 [7297 
Die Gemeindeverwaltung im Mamen ber ganzen Gemeinde: 
of. Sauer, Vorfieber, Joſeph Dufel, 
Johann Schraut, Gmbepfl., Adam Müller, 
ichael Friedrich, Joſ. Wiüller, Rirhenpfleger. 


Ausfchreiben, 


In ber Nacht vom 21. auf den 22. April cur, wurden aus bem Con: 
dufteurzimmer bes hiejigen Bahnhofes mehreren dort ſchlafenden Bedienſtelen 
folgende Gegenftände entwendet: 1) eine filberne Ankeruhr mit weißen 
ee und Räplernen Zeigen; an der Uhr befand fi eine jhmarz- 
eidene Schnar; 2) rin Bortemsnaie mit Stahlichließe worin fich 4 Preußen- 
thaler, 1 Muttergottedthaler (Gonventionsthaler) ein Guldenfüd, einige 
Sechſer und einige Muttergottespfennige befanden: ‚3) ein weiteres Porie 
monaie mit 1 fl. Mine; 4) ein weißes Sactuch; 5) ein Eilenbahnpad: 
magenfchlüffel. Allenfallſige Notizen bezüglich dieſes Diebftahles bitte ich 
mir mitzutheilen, 

In der Nacht vom 25. auf ben 26, v. M. wurben aus dem Hofe bes 
epileptiihen Hauſes di hier bie nachbezeichneten Gegenftände entwendet: 1) 
zwei feinene Frauenhenmden, das eine mit L das andere mit R. O. ge: 
zeiänet; 2) ein weißer Unterrod; 3) ein gehädeltes Tiſchtüchlein: 4) zwei 
Paar weißbaummollene Strümpfe; 5) drei Paar blaue wollene Etrümpfe; 
6) drei Paar mollene Mannsftrümpfe; 7) ein Baar Frauenftrümpfe; 8) 
ein Kittel von Mir, Ich erfuhe um Spähe und Anzeige fachbienlicher 
Wahrnehmungen. 

Am Sonntag ben 3. April am Tage vor Mariaverfündigung wurde 
ber Dienfiineht Amling Nachts zwiſchen 9 und 10 Uhr in ber Nähe ber 
Thalerſchen Fahrik überfolen und ihm feine Baarihaft im Betrage von 
circa 30 fl, welde er in einem ledernen zugsaute in ber rechten Holen» 
tajche fieden hatte, abzunehmen verſucht. Die Perſon, welche dieſen Haub: 
anfall verübte, wird in folgender Weile beſrieben: diefelbe war circa 5° 
7" groß, hatte ein bleihes, ſchmales, längliches Geſicht, Teinen Bart; fie 
trug einen kurzen ins weißliche gehenden Rod, und einen bunllen, niebrigen, 
etwas ſpihigen Filzhut. In Begleitung biejes Mannes war noch eine zweite 
Mannesperjon von berielben Groͤße, welde ein bideres, volles Befict hatte, 
und ein jchwärzliches, Turzes Rödhen und eine dunkelfartige Echilpfappe 
trug. Während diejer Angriff ausgeführt wurde, Tamen nod zwei Perr 
fonen vom Glacis her dazu, wovon eine zu dem Angreifer fagte: „Hofmann 
laß den Burſchen geben.” Ich fielle dad Erruchen mir allenfallfige Notizen 
bezüglich diejes Raubanfalles mitzutgeilen; insbefondere werden biejenigen 
Perſonen, welde Jeugen des Worfalles gemeien find, im Jnterefie der öffent: 
lichen Sicherheit aufgefordert, ihre Wiſſenſchaft bei Gericht fund zu geben, 
um dem wahren Thäter auf bie Spur zu kommen. 

Würzburg, am 3. Mai 1864, i . 

Der tgl. 1. Unterfuchungsrichter: 
Bruder. 








6992) (45) Mädchen, melde im 79741 (3e) Ein ganz fehlerfreies 
Nleidermagen bemandert find, finden Pferd, (Schwarzigimmel) 5 Zahre 
unter den vortheilhafteſten Beding⸗ alt, 16 Fauft bad, ift zu verkaufen. 
ungen Beihäftigung. Herengaffe, 52, Näheres in ber Erpeb. 


am lebften vom Lande, kann in 

biefige Conditorei ald Hauskneht 

eintreien. f 
äh. in der Erp. 


7139] (25) Bomftraße Nr. 140 if 
eine Wohnung von 5 Zimmern nehft 
allen übrigen Erforbernifjen zu vers 
miethen. 


* (26) Ein kraftiger 2815 | 
e 
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befler Qualität, die Mege 5 Ir, # 
zu haben bei 
Andreas Mebling. 
Mültermeifler 
7322] in Stetten bei Karlftadt. 


7325] Es fönnen einige Wäbdchen 
das Weißnähen grünolich erlernen 
Nr. 318, Büttnersgaſſe über 1 Et. 


7380] Dur das Commiffions: unb 
Screibburenu bes M. J. Walter 
& Eomp., Yuliuspromenade, find 
ges und Gafthäufer 2. Ranges, 
onditoreien, A. utheten, Brauereien, 
Wirthihaftsgärten, Schmieden, Badı 
äufer, ſowie eine ſehr rentable Sei? 
enfieberei fofort unter billigen Ders 
bältnifjen zu verlaufen, 


7326] Ein junger Menſch von 18 
—* — * findet in weiner 
abrit Beihäftigung. 

ch ey uch 
Goldleiftenfabritant. 

















7328] An einen ſoliden Seren if et 
möblırtes Zimmer uber 1 Stiege 
im Zugolsjtadterhof Nr. 590 zu Det 
mietben. 








Drud von Bonitas-Baner im Würzburg 
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Detemnibutfiabrten na 
Aradelı su — Ran N 
Bifhotöh,ugeibelberg 4 U. 30 I. u ER 
Deftelbag - 





7 Veltomnibusichrien nadı 
Mergenthtim An. V R. A. 
Do ſemun · Aub · Kning 





su.— mu T+ dann Marfrhr., Rorritt. 3U.— MR. 
Riyingen sn mr et: 4 Rour unn Enſelbach IL B.I. 
Ringen Rinde AU wm ! m EIN NfienbemUnsbah BU.BM EN, 
Aidingen · ieuſes 6U.— ME ter Jahrgang. Werth. »Miltenb.sgeibelb, HU. — I, a 


Der Sladt · unb Bandbei." eriheint 


Ki, außer Sonntags, Radınitiags 4 Uhr; das „rirasfpelleilen" wöchentlich dreimal, 


tag 
Breis beten. Inſerate die lewaltiae Heile 3 fr, 2.waltige # fr, größere werben nad dem Raumie dere cnti 


Ar. 110, 


Vur ichledwig-boitieinifchen Sache. 

Kiel, 3. Mei. Zwiſchen dem preufiihen Hom- 
mardanten im Düppel und bem bäniichen in Somber» 
burg bat ein Uebereinkommen fattgefunden, wonad bie 
legtere hart mitgenommene Stadt fo lange von preuß. 
en verſchont bleibt, als nicht di: Dänen berüber: 


teßen. 
Rendsburg, 3. Mai. Dos bie „Wochen: 
blatt“ {djreibt: Ein aus Friedeticia bier jegangener 
Priparbrief eimer Militärperton befiätigt volllommen bie 


vielfach aue geſprochene Bermutbung, dab Friedericia 
nur in Folge der — der Truppen. weiter zu 
Jampfen, aufgegeben worden jei. Wie der Briefſchrelber 
berigtet, war es bas 9. Bataillon, welches erflärte, 
nicht mehr für dem Kopenhagener Päbel kämpfen zu 
wolen. Schn ber Haupträheläführer (darunter mehrere 
Unteroffniere mp Eergeanten) wurden verhaftet und 
vom Rriegtgericht zum Tode durch Ericiehen verurtheilt. 
Das 9. Botailon verweigerte ji! die Erelution und 
legte die Waffen nieder. Dan ſah fi gezwungen, das: 
je: nad m — — und ba andere Regimenter 

ur verihiedene Merkmale denjelben Geiſt befundeten, 
fo beihloß man bie Räumung. 

Flensburg, 4 Mai. Geftern Vormitteg fand 
eine beitige Karonade von Alien aus auf den ſich von 
Sandberg zurüdziehenden Pontontrain ftatt. Die Tänen 

aben 200 Granatihäfle ab, verwunbeten aber nur einen 

am und ſchoſſen einem Wrtilleriften bie Mütze vom 
Rovie. Es war übrigens gewagt von den Preußen, 
nah Demontirung ihrer Etrembbutterie dergeſtalt am 
hellen Tage in Schuümweite vom Feinde mit jenen Pons 
tonwagen abjulahren. 

Dem Fatholiihen Militärgeilihen Simon haben, 
wie bas „Schleſ. Kirhenbl.“ meldet, die Dffigiere bes 
Spmfarterie: Regiments Rr. 18, wegen feines kuhnen pas 
triotiigen Werbaltens bei eg | der Dürpeler 
Schanzen, ben foftbaren Degen eines daͤniſchen Generals 
verehrt. (Miarrer Simon nahm bekamnilich felbft an 
bem Sturme Theil.) 

Auf Alfen jo, obaleid man die Verwundeten vor- 
forgli rad allen Inſein des Meicys verbreitet hat, ber 
Lazaretbiopbus ausgebroden fein. 

Die Metallanonen, weiche die Defterreiher in Fri⸗ 
bericia erbeutet haben, werben nach Wien trandportirt, 
die eifernen aber in Hamburg verlauft. 


Zagesueuigfeitem 

‚Nah einer Velanntmahung des kgl. Staatsmiri« 
Reriums des Ingern vom 24. v. Dies. ift der Kaufmann 
I. Varbe, Inhaber des unter feiner firma in Havre 
beftehenben Auswanderer: Erpebientenhaufes, mit Tod 
abgegangen, und die von ihm aufgeliellten Agenturen 
haben ihre Wirkiamkeit verloren, worauf Aus⸗ 
mwanderer nach überieeiihen Ländern aufmerfiam au 
machen find, 


Samstag, den 7. Mai 1364. 


Stanidlaus, 


Bau Siner karteliten Kırde nu Beibenbuon, Dich 
au einer ei u ’ 
Eihfätt, wurde Die — —— amnmnii⸗ 
len tatholiiden Kirchen bes Königreichs allerhöchſt ge⸗ 
nebmig 

Erledigt: bie Stelle eines praft. Arztes zu Straß⸗ 
enbach. + 


Deffentliche Sizung der Gemeindebe vol · 
mächtigten zu — vom 26. A ril und 
Eng 5 

nlaften » Au und ihungs«Erlau 
der Wiltme Haria Anna Bienenftein vom Ki Wurbe 
begutachtet ; das bes Daniel Holländer von Markt» 
breit um Wer ung einer Rasımmacher: Gonzeffion mebft 
Anfälfigmahung wurde bewilligt; desgl. das Geſuch des 
Eduard itt non Oberwerjendrumn um Snfaflens 
Annahme und Berehelihungs- Erlaubnis mit Monika 
g von Thaiden ; besgl, dad des Gebaftian Auttor 
von bier um SIniafjen: Annahme und Berehelihungss 
Erlaubuiß mit Dorothea Friedrich won bier; desgl. 
iſraelitijchen Lehrers Moſes Unna von Höhberg um 
Zujafen: Annahme besgl. das bes Karners franz Koch 
von bier um Injaffen:Annabme und bad bes Franz 
lertlein von hier um Berleifung einer Glajer: ons 
fion nebft Anjärfigmahung. Abſchlägig wurden bes 
hieden: 5 Gefuhe um Smiaflen: Annahme, 1 Geſuch 
um Berleihung einer Vergolder- Conzeſſion, 1 desgl. um 
a —— re 1 um leberfied . 
aubniß, 

Rah dem Necenibaltsberichte der Kreis-Blinden⸗ 
Anflalt päbtıe biejelbe Ende Dezember 1863 im Ganzen 
25 Zöglinge, 14 Knaben, 11 Wänden. Die Anſialt 
gebieh au {n dem abgelaufenen Jahre auf das Befte 
und erfreute ſich wieder nambarter Gelenke und Wer: 
mädtniffe, unter Segteren zwei mit 1500 und 1890 fl. 
Auch die eingerichtete Beihäftigungsanftalt nahm ben 
beften Fortgang, und belief fi der Erlös aus den von 

Zögtingen unaefertaten Arbeiten auf 344 fl. 46 fr. 
elle und Dienftperfonale der Anftalt trat fein 
el ein. 

* Der Ausihuß des biefigen Tatholiichen Geſellen⸗ 
vereines hat beichloffen, feine Dankbarkeit gegen bie 
edlen Wohlthäter des Vereines badurd zu bethätigen, 
daß für dielelden almonatlih das heil. Meßopfer am 
Grabe des hi. Kilian in der Kilianagruft im Neumünfter 
dargebracht werden joll, und wird die erfle bL Meile 
am künftigen Dienstag den 10. Wai um 9 Uhr adge⸗ 
halten werben. 

Montag den 9. Mai, früh 9 Uhr, feiert bie Vier: 
zehnheiligen · Bruderihaft im der Pfartkirche zu Stift 
Haug das Feſt des hl. Martyrers Adhatins, 

Sonntag den 8. Mai wird in ver Hauskapelle des 
Ehehaltenhanfes das Kirchweifeſt hochſelerlich begongen: 
Früh um 7 Uhr heil. Meſſe, um halb 9 Uhr Predigt, 
darauf das feierliche Hochamt. 


befi 


e 
den 
m 


Getreibemartte ti 
nn het bm, 
13 fl. 30 fr, 


‚ Gerfte 11 fl. 30%. bis-—fl. — fr. Haber "ieh 


If. — fr. bis 10 fl. 20 fr, Erbien 14 f. — fr. bie 
— fl. — tr, Linien —  — kr, Bidn — fl. — ir. 
bis — il. — tt. — 125 Wägem 
(Vittualienmarkt.) Butter galt heute 29 fr. per 
Pfd., Schmalz 34 kr. per Pfd. Eier 13—14 Stüd 12 fr, 
junge Biegen per Stüd 1jl. 12 Er. bis 1 fl, 24 fr., das 
ar junge Tauben 18 fr., bie Metze Kartoffeln 26 Er. 
Am legten Donnerstag gab die hiefige Operngeiell« 
Ihaft ihre erſte Vorftellung zu Schweinfurt (Lucia v, 
Zammermodr), bie leider jehr ſpärlich beruht war. Das 
mittrlende Berfonal, befonders Frin. Stegmann, melde 
für die unwohl geworbene ein. Ruhr die Titelrolle übers 
nommen hatte, jowie die GH. Wagner und Grünemalb 
fanden mohloerbienten reichen Beilal, fowie die ganze 
Bann als eine gelungene und abgerundete bejeich⸗ 
net wird, . 


Ueber ben Umlauf ber Scheivemünze in Bayern 
enthält die „B. 3.“ eine halbamtliche Mittyeilung, worin 
bg roman wird, daß in Bayern kein Mangel, jondern 
ein Uebermaß von Scheivemünzen vorhanden it, daß 
daher fein Bedürfniß zu neuen Ausprägungen vorliegt, 
ſondern die vorhandene Menge noch vermindert werben 
muß, wenn dad Scheidemünjmeien in Bayern auf einen 
den richtigen Grundſähen des Münpmeiens entſprechenden 

tandpunft gebracht werben: joll. 

Münden, 6. Mai, Der bayeriihe Minifterrefi: 
dent am Hofe zu Kaſſel, Frhr. v. Thüngen, it während 
bes Urlaubs des Hrn. v. d. Pfordtea zu beifen Stell: 
vertreter bei ber Bundes: Verfanmlung ‚eruannt, 

Augsburg, 5. Mat, Von ber 1. öfte. Mobiliar: 

uerverjiherungsd: Geielihaft, welche der durch Brand 
eſchadigten Tuchfabril Augsburg eine Eutſchädigung 
von über 43,000 fl. zu ganlen hatte, wurde außerdem 
an nit unbebentenden Geichenten an die bei jenem 
Brande thätig geweſene Militärmannidaft und am die 
Feuerwehr in Lehhaujen, der Unterftügungstafle ber 
Augsburger Feuerwehr dev namhafte Betrag von 120f. 
übergeben; 

Am Nahmittag des 4. Mai bielten bie in ben 
Düppeler Schanzen eroberten und von 727 Mann unter 

ührung bes Premierlieutenants Stöphalius estortirten 
118 bänifhen Geigüge ihren Einzug in Berlin. Zwei 
Eötabronen Eavallerie, 6 Kompagnten Anfanterie und 
die GarderArtillerie hatten die reih mit Blumen umb 
Guirlanden befränzten Geſchiltze eingeholt. Die Bes 
gleitungsmannihaft, aus den Siurmlolonnen genommen, 
war ebenfalls mit Blumen reih geſchmückt. Hm Bran: 
denburger Thor empfing der König mit einem glänzen: 
den Gefolge den Zug, der fi unter dem Jubel einer 
zahlreichen Menjhermenge langiam durch die Spalier 
bildende Garniſon nad dem Luftgarten bin bewegte, 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 4. Mai. Die „Nordd. Ag. 
Zig.“ jagt: Das Eignal zur Abfahrt der ey Ha 
lotte zu einem feindieligen Zweck würde das Signal 
zur Abreife unſerer Gonferenz: Bevollmächtigten fein, 
— Ten een neue mu : 








Würzburg, ben 7. Mai 1864. 








Tedes-Anzeige. 
Heute Morgens um 1?/, Uhr verihieb nad längerem Leiden, geftärkt durch bie beil, Sterb = 
fatramente, unfer teurer Batte, Vater und Echmager, 


4 
Georg Schulz, 
Liedertafel⸗ und Leichenkaſſa Bereinsdiener. 

Indem wir geehrte Rreunde und Bekannte von dieſem ung betroffenen herben Verluſte Fennt» 
niß geben, bitten wir um flilles Beileid, und laden zugleich zu der Montag den 9, Mat Abends 5 Uhr 
vom Leichenhauſe aus flattfindenden Beervigung „ jowie 1 em am Mittwoch Vormittag 10 Uhr im 
hoben Dom abzuhaltenden Zrauergotte&dienfte hoflichſt ein. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


a —— 
7375) 2 Zimmer ohne Möbel find an ein Frauengimmer ſogleich zu vermieten. 3. D. Nr. 55 über 2 Stiegen. 


3 — d. 
8* ankreich. Ba 4, Mat F 
— eilt! 957 Ken 
— ——————— ke 


gen. Bon anderer Seite vern.mmt man, ed -wären fehr 
ernfte periönlihe Zwiſtigkeiten zwiihen Hrn. v. , 
dem däntihen Beiandten in Loudon, und.Hrn. D. Dunabe, 
dem eriten Bevollmächtigten Dänemarks, audgebrodgen. 
Aus Paris wird der „MM. Big.“ eichrieben : 
Sraf Solg, in Feige neuer Depeſchen aus Berlin vom 
Kaiſet SE 1 hat Hrn. v. Biömard melben können, 
dag Franteı fortfahre, für Dextichland Partei zu 
nehmen, und an eine Aufrebthaltung der Verträge vor 
1851 und 1862 nicht im Entfernteften dente 
Großbritannien. London, 3. Mai. Die 
5 ſchrift des Hrn. v. d. Piorbten über bie ſchleswig⸗ 
olfieiniihe Frage iſt in etwa 50 Eremplaren behuhs 
Verthellung unter Barlamentsmitglieber u, dgl. hierher 
geſchigt worden. Sie wird überdick jeht in Auftrage 
des Deryogs won Muguftenburg ins Engliſche überjegt, 
— Der Great Eaftern ift, wie verlautet, um die Summe 
von 6 Mil. Frs. in frangöiiihe Hände über, 
und zWwar vermuthet man, ba 
Negterung angelauft morben ift, 
UAmneri a. New: Dort, 23. April. Die uns 
günftigen Berichte aus Lowiftana fcheinen übertrieben 
geweſen zu fein. Zwar beftätigen \pätere Nachtichten 
vom Reb Riger, die von Banks Abantgarbe erlitiene 
Niederlage dei Plenfanthil, filgen aber imu, daß ber 


angen, 
er für Die frongöfige 


"Rampf am ug Tage erneuert, die Konföberirten 


mit ſchwerem ufte im bie Flacht geihlagen worden 
und bie füdftaatlihen Generale a Rearion und 
Green ln ſeien. Banks hat den Befehl zum Rüd: 
er nad Alerandria zurüdgenommen; die norbfiaatlihe 

otie aber, welde —— bis auf 80 Meilen nahe 
Kenne war, qurüdberufen. Gin Ungriff, ben bie 
onföderirten auf bie flotte machten, wurde fiegreid 
abgeichlagen, 





Meueftes. 

Wien, 5, Mai. Die Nonfl. Deflerr. Zig. mel ⸗ 
bet nad einer Depeiche aus London, 5. Mai; In der 
gefttigen Konferenzfigung wurde ein Beihlup über eine 

affenruhe wicht erzielt, weil Dänemark bie gleichzeitige 


Aufhebung der Blofade nicht zugeiland. Die nentralen " 


Machte brachten einen neuen Torhlag ein, dahingeheud: 
Alsdaldige Aufhebung der Seeblofade, Uebergabe Aliens 
gegen altbaldige Räumung Yütlands, zen werben 
die Benollmädiigten der Sriegführenden ‚Beifungen 
ihrer Regierungen einholen. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 6. Mai. 
Dejterr. National, fl. 500 Loofe und Grebitaltien wur: 
den bei lebhaftem Umſatz zu niedrigeren Courien ver: 
handelt. Die meifen andern Effekten bei fillem @eicäft 
ohne welentl che Veränderung. — Nakmitioge & Uhr. 
Deiterr. Banfaktien 780, National 67'/,,. 60er Kopie 
827/,. Grebitoften 197 Geld. — Abenbe @ Uhr. Zu 
der Effefteniocietät wurben öfter, Erebitakt. zu 47 
/,, 1860er Loofe 83%/,—83, National o7, be). 1882er 
Ameritaniihe Hau, 55,1, bey. 

Berantwortlicher Hevaktenr: Ar. Üramd. 
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6534) 


Mineralwafer-Fager 


3. Schäflein, Firma: Seb. Carl Zürn, 
j auf der Meinbohtte 


wWwürzburx% 











Füllung 1864. 
1. Ahrweiler Apollinarisbrunnen. 27. Mergenthelmer, concentr. Mergenth. 
2. Abelheide quelle 28, Reuaherker Schwefel. 
3. Aſchaffeuburge Sodener Ner. 1u. 2. 29. Kalukn Bonifaciubquelle. 
4. Bodieter Stahl. 30, Reuhauſer Eliſabethquelle. 
5. Brüdenauer. 31. Oberfalgbrunnen. r 
6. Garlöbader Mũhlbrunuen. 32. Bandur. 
7. Garlöbader Schlofbrunnen. 33. Pyrmonter. 
8. Garisbader Sprudel. 34. Rüllnaer Bitterwaffer. 
® —— * Eliſabethquelle. 35. Ratotzi. 
10. Droburger. 36. Saidſcutzer Bitterwaſſer. 
11. acer Keanenstrumurn. 37. a ra 
42. Gyerer Salzauele. 38. Schwalbaher Stahl. h 
13. Ginfer Kraͤuchen. 39. Schwal Wein: und } 
14. Emier Reffelbrunnen. 40. Schwalbader Paulinenbrunnen. ! 
45. Badinger: 41. Selterfer. ! 
16. Friedrichäballer Bitterwaffer. 42, Sinuberger. ’ 
13. Gelinauer, 43. Sodener Nr. 4 und 6. { 
48. Hemburger Glifabetbquelie. 44. Schwalheimer. ! 
19. Kemptner Jod. 4. Sparer. 
20. Keankenbeiler Jerfobamafler. 416. Riho:Wafler. 
21. Reantenbeiler Jod ſodaſchwefelwaſſer 7. Waubachtt Schwefel. 
22. Klinger Marbruunen, 48, Wernarzer. 
23. Riffinger Bitterwaffer. 49, Wiesbader. 
4. Koblenfaurrs Bitterwafler. 50. Wildegger. ) 
25. Yudwigährunnen in der Wetteran. 51. Wildunger. i 
26. Marienbader Kreuzbrunnen. 52. Wipfelder, l 
Sowie alle im Handel vorfommende Fünftlicbe Mineralwailer. | 
riedrichehaller Mutterlauge, Mutterlaugen-Ertraft der Orber Soolt. ' 
ranfenbriler / Ken „ Orber Badeſalz. l 
SKrantenbeiler Jodſoda ie. See ſalz. 
Kranlenheiler Jod * eife. Aechten Berger Leberthran zum mediziniſchen Ge 
Aihaffenburg:Sodener Duell Isfeife. ** 
Kreuzuacher tterlaugenſalz. Orber Bitterwaffer-Efleng. 


on — 
Zul zum Hanefignrihrn un FHrifiern 


für Herrn und Damen. 


* a) 
a epot Acht engl. & franz. Marfamerien. 
de der Eichborn- und Herrngaffe im Haufe des Hin. Schneidermeifters Aloys Rügemer. 


J. R. Mader, Coiffeur. 
Wohnungs- Anzeige. ÄchtbelgischenTabak, 


Meine jehige Mohnung, befindet fih in ber untern Bodägafle, im Haufe heſonders geeignet zum Gigaretten- 
nebft 


bes Herrn Elofjermeifter Dumor und empfehle mid im Färben aller 
Bußgegenftände, jomie aud) im Wachen von Ölagebandfchuben. —— gen Beier 
7417] (2a) M. ren, Seivenfürberin. 7354 3a] Germann Scheuer. 


Au ift dafelhft ein möblirte® Zimmer zu vermiethen. Fa0ıN 2a) Amer Eifchler finden 
.——— auf Möbel uter Bezahlung 
Wohnungs: Veränderung m Fr Fenrmann. 
7397) Da ich meine Wohnung, obere Johannitergaffe Nr. 130 verlaf- 7403] 8ei = R Ri d 
fen und eine andere bei Heren Ödnihmagermeifter Sander, Slodengaffe 2 Kogniß, eines Barter irhe fir 
Mt. 248, bejogen habe, vanfe id) für das mir geſchenite Bertrauen mit der im 2, Stod care wu ae 
Bitte um ferneres Wohlwollen. Hohahtungevo auf ı ug e = nn Be 


u 
Maria Wilhelm, conceff. Mägveverdingerin. erfragen 4. D. Nüngafie Nr. 260. 





Anzeige 
7352] (3a) Nachdem ich jeilterften diejes Nönatk meint 
Ölas- & Porzellanwaaren-Gefchäft 


babier geſchloſen habe, bringe ich dies mit dem Bemerten zur e, da 
= ei mod ed Sehe egenftänben bie WBeinflafchen FR 
fchaftsgläfer nur in Parthien abgegeben, alle übrigen Waaren jedoch 
einer näher zu beſtimmenden Auction unterfiellt werben. 

Diejenigen Perfonen, welhe an das Geihäft ſchulden, belieben inner» 
halb der nächiten A Wochen ihren Verbinblichfeiten nahjulommen, 


Philipp Treutlein. 
Gelhäfts-Fokal-Beränderung. 


7180) (30) Mein ’ 
Eolonialwaaren:, Tabak: & CigarrenGejchäft 


— in von heute an im Haufe ber Frau Privatiere Bleiter, Hauger 
arrgafie. 

= Imdern id für das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen innigften 
Dan ausſpreche, verbinde id Kiemit die böflide Bitte, um weiteren geneigs 


ten Zufprud. Hodadhtungspoll 
6. 3. Molitor. 





Würzburg, ben 3. Mai 1864, 
Ein großes Lager in den neueften 


Zapeten & Borduren, 
qemallen Fruster-Roulsaus, 


Wachstuchen aller Art, 
wollenen & abgenähten Bettdechen, 


hält einer geneigten Abnahme zu billigſten Preifen em- 
pfohlen 


6533] (4c) 





e neue Sendung 
brillaut gemalter Fenjter-NRoulleanr 


ift eingetroffen unb empfehle bei gegenwärtigem Wohnungswechfel 

zu billigen Preiſen beftens, Y 

J. &. Kraemer jun, 
Firma: Rhoen-Depöt. 


N, 8. Nothe Vettdeden: habe jekt ebenfals wieber in r- 
allen Orden erhalten. { 











R .. 7378) 






ranerei:Berfauf 
7349] (2a) In dem Gtäbtchen Karlſtadt im Unterfranken, am Main 
und ber Eiſenbahn gelegen, Sig eines Bezirksamts, Landgerichts und Nent 
amts, wo alle 14 Tage einer ber färfft beſuchten Biehmarkte und jährlich 
6 Khrmartte abgehalten werben, aud ein Rapuzinerklofter fi) dort bes 
bet, ift eine Brauerei mit Frelfenkeller und in der Nähe bes Haufes ei 
irthihaftägarten mit einem groben MWirthihaftszimmer und elbahıt, 
Familienverhältniffe wegen aus freier Hand, mit ober ohne D ‚onomie, 
unter annehmbaren Bebingniffen zu verfaufen, Das Nähere bei 


Valentin Brendels Wittiwe, 
Brauereibefigerin in Karlftadt, 





Maler Leimgrub 
wohnt Eihhorngafie Ar. 8, 
Scriftfeßer-Gefud, 
Det oneige Gonbton Tu ehe in” 
ſchen Bucoruderei in Kiſſingen. 


Offert. 
Si in Kirchenarbeit tü tige 
ergoldergeh fen 


tönnen, fogleih in Condition treten, 
und wirb benielben anbauernde Bes 
ſchaftigung und guter Berdienft zus 
ge ert. Nähere Auskunft ertheilt 
ie Exp. bs, BL 


7369] (3a) m ber frequenten Apor 
thefe eines Lanbftädtchens in Diet, 
franten iſt bei * änftigen Be: 
dingungen, auch obne ehrgeld, bis 
Detober I. 3. ober aud Früher eine 
Zehilingsftelle zu befehen. 


7398) Sm der Wagenfabrif von X, 
Sean wirbein Sattlerlehrling 
geſu 


7346] Das Eommiff.: & Schreibs 
Buteau bes M. I. Walter & 
Comp. exbietet fic ſowohl ben 
auswärtigen Herrn fel, Rehtsan: 
mwälten, als Gefdäftsleuten zur Bes 
forgung von Jnfinuatisns-Mande- 
tars⸗ Geſchaften bei ben biefigen Ge⸗ 
richten. 

A — — 
7341] Ein tuchtiger, gelernter Gärts 
ner, ber fich jeboch auch häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird bei vortheil · 
dalten Bebingniffen von einer hie⸗ 
igen Herrihaft geſucht. Näh. in der 
Erpeb. d. WI. 


— — 
7361] Ein Mädchen ſucht Mo: 
natsdienſt. Obere Möllergaffe Ar. 78. 


7370] (2a) Es tönnen ſolide Mäd: 
chen das Weifnähen u, Aus beſſern 
mit und ohne Lehrgeld ründlich er⸗ 
lernen in ber oberen Bomimtaner 
gaſſe 2. D. Nr. 237. 


nn 
7364] Ein jehr jolives Mräkchen, 
welches längere Jahre in & ezerei⸗ 
und Kurzwaarengeſchäften ſerdirte, 
und als eine zuveriaffige gute ver⸗ 
fäuferin empfohlen verden kann, 
ſucht eine ſollde Sielle 
Näheres Glockengaffe Nr. 250. 


ne 

7342](2a) Ein ordentlicher Junge 

fan bie Säfnerprofeffion erlernen. 
Näh. in der Erp, 





W, 7758] (2a) Ein Eommis, ber 


Schon einige Jahre in einem Schnitt: 
und gemiſchten ——— fers 
virte und au in ber waführun 
bewanbert ift, ſucht eine Stelle 
lann ſogleich eintreten, 

Na. in ber Exp. 


7379] i Gall wird for 
KA Er uverläß —— 
geſucht. Näh. in ber Erp. 

7340] Theaterfiraße 2, ©. Nr. 75 


iſt ei arterre: Logis fogleih 
et Auguft zu — 


















Acht Emmenthaler Käfe, 


in faftiger are, 
empfiehlt 
Wilhelm Lemm, 


7343) Eichhoruſtraße Mr. 348. 


Mantillen. 


Neue Zusendungen sind eingetroffen. 
Jos.Oppenheimer, Biasiusgasse. 











delay· & Vogelorgeln, Nelodeon 
mit 4, 6, 8 und 10 Stüden, und 
felbftfpielende Mufit-Werfe 


a Friedr. Meindl. 
Kegel & Kugel 


son Lignum Sanetum ausgezeichneter Dualität em» 
pfieht in allen Größen zu bilfigften Preifen 


'F. A. Voll, Dreher. 
Plattuersgaſſe. 


Mit hoher königl. ,Kegierungsbewilligung. 
Lentnerische Hüpnerangen-Pfläfterchen 
aus 


watz in Tyro 
8 Städ für 12 fr, im Duhend, ſammt Anweifung 42 fr. 
— — für Unterfranken in 
Würzburg bei Hrn. Nic, Ebert, Kaufmann, und 
3. A. Herzing & Comp. üerner in 
Amorbach bei Herrn Güwerzmeun, Apotheker. 
—V—— bei Herrn M un. . 2, Raufmann, 
Brücenau bei Herm Glüd, ie, Kaufmann, 
Dettelbach bei Herın Eckert, ., Kanfmann. 
Kiffingen bei Herın Bergmann Eomp,, Kaufmann, 
Kihingen bei Kern Ammon, A. Kaufmann. 
breit bei Herrn —— Ehr. Kaufmann. 
Reuftadt a/S. bei Herrn Schnell, Dtto, Kaufmann. 
Drb bei Herrn Ihl, ©. Pb., Kaufmann. 
Schwein bei Herrn obmenger, Gg., Kaufmann. 


zu berabgefegten reifen (in Bifitens 
tartenformat von 42 Fr. per Dugend an) 





6359) (3) 


Photographie-Rahmen 


2801) bei 3. 8. Brenner. 
MWohnungs-Veränderung, 
5250] (25) Mei: 8 i 
diene zur 18 . gg En ee Eid 


we verlaffen und meine neue in ber Opbermöllergafje Ar. 91 im Haufe 
bes ern Scirmfabritanten Fey bezogen habe. 

Für das mir bisher gefchenfte Zutrauen dankend, bitte ih, mir das⸗ 
en aud in gi e zu übertragen, und bemerte zugleid, daß alle Herren«, 
en: und Rinderarbeiten, jowie Reparaturen auf das Elegantefte und 
Sorgfältigfte zu den billigften „reifen gefertigt werben, 


Andr. Breuder, Schuhmachermeiſter. 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen Sonnta 
gutbefepte 


Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
7406] Nikolaus Troll. 


Mocca. 
——— 
von a Uhr 
A Bol 
= 9 — nebſt 
vBodwurſtchen. 
Morgen Sonntag 
muſikal. Ptoduttion 
b 


N. Friedlein 
7400) Anſang 8 Uhr. 


Kleebaum. 
Morgen Sonntag 
gutbefeßte Tanzmuſik, 
— einla a . Wehner. 


Einladung 


Maifest 


auf ber 
Bogelshurg bei Vollach 
ben 16. d8. Mis. als am Pfingft« 
montag mit gutbejeßter Harmonie: 
mafit, wobei für gute Speifen unb 
Getränte beftens Gorge getragen ifl. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
7338) Johann Schliermann. 


Randersacker. 


Quintett 
in der Weinwirthſchaft von 
er en — 





Philipp Dieterich. 


Zell 


utbef € k 
eſetzte anzmuſi 
g im I zur auf 
wozu ergebenft einladet 


7345] Franz Fleifchmann. 


Apotheke-Verkauf. 
7357] (3a) Wegen Uebernahme eines 
anderweitijen Geſchaftes wird ſogleich 
eine ſehr rentable Apothele Unters 
frarttens zu verkaufen geiuht. Offerte 
beliebe man unter Chiffre E. B, an 
die Erped. ds. BI. zu richten, 


7376] Am Donnerftag_(Reieria 
wurde ein goldenes Yorke 
Be er 8 Finder wolle 
elbe gegen Belohnung im 2. 
Nr. 180 abgeben, s 9 


. Ja der G. Etlinger’igen Verlagshandlung in Würzburg if er» 
Kedssen u. Hartung, Erfies Sprach⸗ und Kejebuc für katholiſche 


Rollsihulen, 1—dte Abtheilung bg 12 tr., in Lederband 18 


fr. Datlelbe in Abtbeilungen: L 


aebunden in Bappband 7 Tr., in Lederband 


(Fibel) ungebunben 5 ?r., 


— 
kr. . Übtheilung 


11.— 


(Stoff zu Sprach⸗ u. Sähreibübungen, zu Edul- u. Hausaufgaben, Leje: 
füde u. Heimathtunde), ungebund. 7 Tr., in Lederband 12 fr. 


Niaigolif 
Lederband 33 fr. 


weites Eprad: m. 


eſebuch für die mittleren u, oberen Klaſſen 
er Volkeſchulen. 1—3te Abtyeilung. Ungebunden 28 tr., in 


Beide, mit biihöft. Approbation verfehenen, und durch alleth. Minift.+ 
Entſchl. v. 31. Te. 1859 zur allgemeinen Einführung empfoblenen Lehr- 


age find bereits in allen 


g figen und den meiſten auswärtigen Schu- 
it beitem Erſolge eingefü tt, und ſtellen wir an die hochw. Geiſt ich ⸗ 


keit und HH. Lehrer die Bitte, dasſelbe auch in Ihren Schulen gütigſt eins 


pe zu wollen. 
egier, 


tagsihulen, für 


Schullehrer. das Erforberlicfte aus ber Beographie vom König⸗ 
reihe Bayern, für Echüler ber mitt! 
ertagsihüler u. 


en und höheren Klaſſe der Werk: 
Säullehrlinge ıc. 73te Aufl. 8 Ir. 


Dieſes in a rein. eingeführte unb ie mehr als 400000 Eremplaren 


verbreitete, ſehr 

Einführung. 

— Rektor, Siebenzi 
—J 


lehrreiche Echulbuchlein empfehlen wir zur allgemeinen 


Erzählungen aus ber bibliigen 


bite für latholiſche Volfefgulen. Mit biſchoſl. Approbation. Be 
heftet ober einem Leſebuche beigebunden 8 Ir. 7392] 


Strichsausſchreiben. 
6647) Im ber Concureſache der Gementiabritanten 
Bidamanı dahier verfleigert der umterfertigte königl. 


za und 
‚star aus Auftrag 


bes Iol, ei dahier nad Maßgabe der Prozep- Novelle vom 17. 


Rovember 183 


am Dienstag ben 10. Mai lauf. Jahres m. f., 


jedesmal 
in dem 
bie zur 


achmittags 2 Uhr beginnend, 
emeinfchulbnerifchen Unwefen vor dem Zandertbore 
afe gehörigen Mobilien, worunter 3 Mögen, eine Hanpmühle, 


ein Faß mit EijensVitriol, Flafhen, Krüge, Trichter, Hobelbanf, Fügblod, 
altes Eifen, Tiſche, Glashaus und Miftbeetsikenfter, 27 Fäfier und 7 Cäde 
wit Gement, eine Parthie Thonerde, eine Dezimal Waage, leere Fäfler, 
Mehgeichirre, Holztäften, Echrotleitern, ein Haufen Kalkfteine, ein Soufen 


Ralkitaub, circa 7000 Etüd Ziegeln, 
Stäße Faßdauben und Reife, 2 Baar 


ee Schubkarren, Winde, 6 
ferbögeihirre, 2 Müblfteine, eine 


— Bretter, Copir⸗Preſſe, Regale, Wanñduhr ıc. ıc., gegen ſofortige 
a 


arzahlung. 
Würzburg, ven 7. Mai 1864. 


7337\(3a) Zwei ihön möhlirte 
Zimmer find zuſammen ober eins 
jeln an zmei folide Herm zu vers 
mietben. Epitalpromenade Pr. 356. 


mit Alloben, Küche mit Waſſerleitung 
und allen fonftigen Bequemlidhleiten, 
Ausfiht auf den Main und bie Brüde 
zu vermieten. 5. D. Nr. 254. 


»)nnup2 Haag [0984 

ag PIE "Wagram 
»aa ne wm uv “uapaog Waugtp 
263] was ur piame" Iqou “pia] 
»oj qu) “Boy aagumad ur “agaye 
auge 2990 zum “anf z 2390 ug) 


Kal 


7409) (2a) Im 5. D. Nr. 138 if 
ein Kogis von 2 Zimmern, Küche 
und ®odenfammer bis 1. Auguft zu 
vermierhent. 
7350] Säufer mit Labeneinriht: 
ungen find zu verlaufen. Auch ein 
Gaftbaus und mehrere Privat⸗ 
bäufer veribiedener @röße find im 
Anftrag zu verkaufen. 

Hapitalien jeder Größe find 
ansjuleiben. Räh. in der Exp. 








Huth, tgl. Notar. 


7416] Ein Mann, melder mit 
Dferben umgeben kann, jugt Dienſt 
als Hausfnecht. Näheres in ber 
Erd. 
7410] (2a) Einige Schlofferge: 
fellen können jogleich in Arbeit treten 
bei Schlofiermeifter Gerlach. 
1, D. Nr. 182, 
Auch wird ein orbentliher Junge 
in bie Lehre zu nehmen gefucht. 
6 bis S tüchtige 
2 Maurer 
nden gegen guten Lohn bauernbe 
— bei 
Peter Erhard, 


Maurermeifter. 


Dale) Zwei jhöne Logis über 
eine Etiege an der Domftraße von 
4 u.5 geräumigen Zimmern, Salon, 
Küchen mit Ecdjränten und allen An» 
forderungen find auf 1. Auguſt an 
ruhige Familien zu oermierhen und 
können auch ſchon früber besogen 
werden. Näh über 2 Stiegen in 
Nr. 106 am Dom. 


7362) Su vermietben 
ift im 2. D. Nr. 584 eine Schlaf⸗ 
ſielle an einen foliven Arbeiter, 












Gerbrunn. 


Morgen Sonntag den 8. Mai ki 
günfiger Witterung 


Sommergarten» Eröffnung 
mit 
Harmoniemufik, 


wozu ergebenft einlabet 
7408] 4. Windifchmann. 


7387) Umterzeichmeter wohnt vor 
heute an 3. D. Nr, 32, Nothiceiben: 
gaſſe, was ich meinen verehrten Run: 
den zur Anzeige bringe: 

Andreas Buhl, 

——ESEchuhnnachermeiſter. 
7365) Einen zugelaufenen weißen, 
—— — Hübnerbund wollt 
man in ber Gartenwirthſchaft „Si: 
birien“ abgeben. 


7420] Der bereits bezeichnete m 
baber meines ſchwarzen Dachs 
bündchens wird aufgefordert, 
dasfelbe in meirie Wohnung, Stroh - 
geile Nr. 109 zurüd zu liefern ; außer 
em wirb das Unterfugungsgeriät 
weiter verfahren, . E 


2 EEE. — 
7351] Den 5. Mai ging von Aichaf 
fenburg nad der Station Laufat 

n Geldbentel mit 50 \ranten in 
Gold und 2 fl. 42 Ir. in Silbergelb 
verloren. Der reblihe Finder wird 
— jJolchen genen gute Belohnung 
an bie Erped. d. BI. zu ſchiden. 


7415) Ein großer SHofbund, 
langhäärig, vom Grauen ins Röth: 
liche ſchillender Farbe, m. G., Neu: 
funbländer Baftard, hat ſich verlaufen. 
Wer denſelben zurücdbringt oder ſichere 
Auskunft über ihn ertbeilt, er alt 
eine Belohnung im 2. D. Nr. 338. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


7399] Im 3. D. Ar. 75 ift ein ned 
gan guter Meblfaften zu ver 
aufen, 


une 














7422) (2a) Gine Kellnerin mir 
ſogleich geiucht. Näh. in der Erp. 


7388] Da ih Würzburg auf eimige 
Monate verlaffe, fordere ich einen 
Jeden, der an mich eine Forderung 
zu haben glaubt, auf, fi bei mir 
u melden, um, wenn begründet, to: 
ort baar befriedigt gu werben. 

Spätere Forderungen bleiben uns 
berüdjitigt. 

Würzburg, 6. Mai 1864. 

Kgl. preuß, Oberft v. Kropf. 
2. Difr, Nr. 3b0. 
7395] Mehrere Tünchergefellen 
finden dauernde Beihättigung gegen 
guten Lohn bei 


Joſeph Lenk, 


Tüncernreifter 
in Markt Bütibard. 
7426] Ein 


ejundes Mädchen ſucht 
eine Stele als Umme. 
Näh. in ber. Erp. 








Geftorbene. 

Anna Maria Feineis, Thierarzts’ 
Wittwe, 62 3. — Earl Vogt, Gar: 
tenwirthöfind, 10 W. — Anna Ma: 
ria Meier, Köchin, 37 3. — Georg 
Schulz, Liebertafelbiener, 5244 I 


n Das Ueueſte 

* für die Frühjahr⸗Saiſon. 

jn Heberzicher, Ioquets, Sackpaletots, Tuchröcke, Schlaf- 
röce, Ioppen, Stoffröce, Hofen & Welten, Shlips, 


Binden & Eravatten. Cücher und Stoffe liegen bereit 
und können Beftelungen fehr ſchnell und pünktiih ausger 


= führt werden 
“2 im Gerrntleidergefchäft 
von 


Nikolaus Hügel, 
di hinter der Marienfapelle, via A vis dem frädtifchen Feuer: 
2 7188) (40) baute in Würzburg. 


za = 
* Wohnungs-Veränderung. 
F Ih erlaube mir einem hohen Abel und verehrten Publilum bie erge- 
d benfte Anzeige zu machen, daß id) meine bisherige Wohnung im IT. Ditt. 
Bronnbacher Gaſſe verlaffen und eine neue im !. Difte. Nr. 363 nachſt der 
48 Pfaffenmuhle bezogen habe. Befonders danke ich der alten Nachbarſchaft 
für jo viele Beweiſe von Freundſchaft und bitte um freunblige Aufnahme 
x in meiner neuen Wohnung. 2 
Zugleich empfehle ich mich im Anfertigen von Firmen in allen Ehrift- 
arten auf Wände, Holz, Bleb, Tuch und MWachsleinwand, ſowie auf neue 
®rabfeine, Grabfreuje und alte zu reftauriren. 
Hohadtungsool empfiehlt ſich 
Gg. Tobias Men, 


Maler und Firmenihreiber, 


2 Gefchäftsiofal-VBeränderung. 


7134) (3c) Meinen verehrlihen biefigen und auswärtigen Anden bie 
ergebenite Anzeige, daß ich mein bie heriges Geſchaftelokal am Fiſchmarkte 
»  verlafien und ein anderes im meinem eigenen Hauſe, I. Diftr. Nr. 312, 
I. Feilhbanfgafie, vis-a-vis Herr Kaufmann Fiſcher, bezogen habe. 
" Für das mir feitber geſchenkte Vertrauen höflichſt dankend, bitte ich 
mir dasfelbe au in meinem neuen Lofale übertragen zu wollen. 
Achtungs voll 
A. Jaeger jun., Zeugſchmied. 
= a 
Gefchäfts:Empfeblung. 
7135) (25) Ich beehre mi, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
id unterm Heutigen mein Geſchaft ald Schloſſermeiſter im Haufe des Hrn. 
Scloffermeitters Hanser nachſt der Micaelsfirde, Ed der Rettengafle, 
eröffnet babe, und empiehle mich im fertigen aller Schlofjerarbeit bei ſchnel⸗ 
ler und billiger Bedienung 


Wilhelm Bawneister jun., 
Scloiiermeiller. 


% 
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7269] (36) 
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Wohnungs-Veränderung,. 


7186] (3 y Meinen geehrten Runden iowie einem verehrten Publi« 
tum diene zur Nahricht, daß ich meine bisherige Geſchäftelokalität ſowie 
— meine Wohnung vis-A-ris der Michaelekirche unterm Heutigen verlafien unb 
eine andere in meinem eigenen Haufe 2. Diftr. Ar. 123 im innern Graben 
berogen habe. Für das mir bisher geichentte Vertrauen dankend, bitte ich, 
dasſelbe mir aud ferner bewahren zu wollen, indem ich bemüht fein werbe, 
für reelle und folibe Arbeit Sorge zu tragen. 


Ph. Stoll, Scloffermeifter. 
Aromatische Gichtwatte, zfebfoares mine aamı ol 


det 18 und 30 fr. £ 
5818] (c) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


7402] Ein neu möblirtes Parterres 7407] Für ein hiefiges Gaſthaus 
Zimmer mit Neben: Zimmer ift {os wird ein Lohndiener geſucht. 
glei zu vermiethen. 1. D. Nr. 367. , Näh, in der Erp. 


7356) (3a) Ein ihöner Laden in 731.](2b) Tündbergefellen fin 
der beften Lage der Stadt ift zu ver» den gegen guten Lohn dauernde Ars 
miethen. . in der Exp. beitbei Gg. MR. Wehr, Tüngermftr, 


009 9 ’ajck Gmva a2 z00R nye are 


“ 





Naitrank-Essenz 


in ! 5! It 
— — 
7414] Lochgaſſe Nr. 22. 


Bavaria. 


(Vorm. Helvetien.) 
Von morgen an wird 


Miündn.Sommerlagerbier 
ſowie täglich jriſchet 

Bock 
aus ber Pſchort'ſchen Großbrauerel 


ausgeihenkt, wozu einladet 
78 Mar Iofef Wächter. 


Theater Restauration. 


Sonntag den 8. Mat 
von früh 10 Uhr an 


Bock 


a aus der Aetienbrauerei 
zu Lichtenfels. 


Stephan Weiß, 


Selfenfelleranderfanders- 
ackerer Straße. 


Morgen Sonnta; 


D stilleriemufik 
bei ausgezeihnetem Bock und —* 
er gerbier vom ehem, Hof⸗ 
raubaus, wozu wit dem Bemerken 
einladet, dab berielbe Kon Vor⸗ 
mittags geöffnet ift, 
7421] I. Sammer. 


Martiniche Wirthſchaft. 


Sterngaſſe 
Morgen Sonntag Vormittag 


od 

mit Bodwürfihen nebſt ausgezeich⸗ 
netem Lagerbier vom t, Brauhaus, 
wozu ergebenft einladet 
7413] Andreas Haſelbeck. 
Suppen- & Speife-Anflalt. 

Morgen Sonntag Weizfleifch u. 
Zeberflöße u. gutes Mittag: 
Eſſen, jomohl im Haufe als über 
bie Straße. 

Margaretha Haſelbeck. 

Sterngafie, im Hauſe des Herm 

7412] Sclofiermeiter Hammer. j 


Veitshochheim. 


Morgen Sonntag 
Harmoniemuſik 
im Anker 


bei Eröffnung ber Gartenwirthichaft 
und Regelbabn, wozu einlabet 
7423] Earl Joſ. Weis. 


7353](2a) Eine freundlihe Woh⸗ 
nung in ſchöner Lage an der Ju—⸗ 
liuspromenade, Hochparterre, von zwei 
großen und vier fleinern Zimmern 
nebit geräumiger Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeilen, mit Zutriti in dem 
Garten, wirb an eine ruhige Familie 
gu vermieihen geſucht. 
Näh. in der Erp. 











’ 









enſelts abzurufen, 


gottes dienſt Mittwoch ben 11. Mai früh 10 Uhr in &t. Peter ftatt. 





372] 










Dankfagung. 

Alen wertben Freunden und Verwandten, bie bei ber Beer: 

digung und bem Trauergottesdienfte meiner Tochter eine fo in: 

. tige Theilnahme beurkundet haben, fage id} den berilicften Dant, 
Bayer. 




















AN at FUN sau 5ER Te - R 
“ 7374) Wegen Apleben bes Herm Lehrers A, U Rleefpies muß 
unfere Anftalt für Kurze Zeit een bleiben, 5, wirb u 
eröffnung möglichft befchleunigt und fobann kundgegeben werden. 
Würzburg, ven 6, Mai 1864, 


Der Borftond ver Kinderbewahr⸗ Anſtalt. 
Lofal-Beränderung. 


121] (26) Mein 
Colonialwaaren-, Tabak-, Cigarren- u. Belicatessen- 
Geschäft 


befindet ſich jegt im 2ten Diltriit Ar. 421, Schuſtergaſſe, neben bem aufe 
bes Herrn Karfmanı Röder, n ” 
das mir jeither geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich mir folches 
au meinem neuen Lolafe zu Rbertragen, indem id) fetd hie reelſte und 
billigſte Bedienung zuſichere. 
Hochachtungsvollſt 


Ge. Jos, Mohr. 


Jaclen-⸗ & Wlohnungs-Veränderung, 


7359] (2a) Meinen verehrlichen biefigen und anamwärtigen Kunden bie ers 
gebenfte Anzeige, dab ich meinen Laden neh Wohnung in. der; Fleifchhant: 
ae, H. Difte.. Ar. 287 bei Herrn Spenglermeifter Grhf dejogen habe, 
U das mir feither geichenfte Vertrauen höflichft bankend, bitte ide, mir das⸗ 
jelbe auch in meiner neuen Wohnung zu überragen. Auch bringe ich eine 
toße Augwahl non. fr kan Serrnfleidern, fowie das Menefte in 
Be Sofen: & ICH offen, Binden & Gravatten in em: 
pfeblende Erinnerung zur ‚gefälligen Abnahme, N . . 
Beftellungen werben fhnel und zu äuperft billigen Preifen geliefert, 
Bitzburg, den 7. Mai 1964, 


Georg Peter, € neivermeifter. 


DE \irolı-, Palm- & Rosshaarhüfe >. 


von der geringften bis zur feinften Sorte in grosser Auswahl wer: 
ben, ba fh ſehr voriheilhatte Einfäufe gemacht habe, juganz biiligen 


Preiien abgegeben, 
MH. Hehn, 
Shmaljmartı Nr, 412, 


Dad Waschen, Färben und Fagonireu von Hiten wird 
pünklicft beforgt. 


7348] (3a) 


— en We NE 
Drud von Bonitadı Bauer in Würzburg, 


— — 


7368] Todes-Anzeige 
Par u bem Almädtigen Hat es gefallen, unfere innigft geliebte Mutter, Schwiegermutter und 
roßmu 


Anna Maria Feineis, ge), Hupp, 


MWittive des verlebten Tbieratjtes Georg Feineis bon Söchberg, 
er durch * Troſtungen unferer heil. Religion, in einem Alter von 62 Jahren in ein befferes 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Veerbigung findet Montag den 9. Mai 4 Uhr vom Leichenhauſe aus, ber Trauer: 


Lotole abgegeben, 
7366] 






















Freundschaft. 


Eonntag den 8, Mat 


Canzunte. haltung. 
Anfang 7/5 Uhr. 
Einladungsfarten werben Samk 
Abend und Eonntag Nachmittag im 


Der Ansfchuf. 
U beiterumterftügunge -Berein, 

Montag ben 9. März Abends 8 Uhr 
%Menor:Berjonmlung 


Te (derofäsgarten). Sf. 


Platz ſcher Garten. 
a oduhtion, 


wozu ergebenft einladet 
— Feineis, 


Schiefbans. 
Morgen Eounta 
große Canzınufik, 
mworu ergebenft einlabet 
7384] &. Mubie. 


Huttemiser Garten, 
Morgen Senntag 
grorr Kür ifche 
Tanzmufik, 
wozu ergebenſt einladet . 
7381] U. Kuchenmeifter. 


Ynmühle, 
Morgen Sonntäg 


große Tanzmuſik, 


Ta en einladet a. Seit. 

Münchner. Hofbrauhaus 
och 

neh Bockwirr ſt/ gibt es von mor⸗ 


gen fruh 10 Uhr an bei 
R. Friedlein, 


7395] Eine Gartenwohnung if 
bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
Nah. in ber Ep. ., . 
(Biezn Beilage) 


fe ü ea rn 


| 
| 


Beilage zu Nro. 110 des Würzburger Etadt- u. Pandboten, 





Providentia. 
Frankfurter Berfiberungs: Gefellfbaft. 


Zeuer:, Lebens: und Transport:Berficherung. 
Grundkapital: Acht Millionen Gulden. 


Die Providentia verfihert gegen billige und fefte Beitiäge 
Gapitalien und Renten 


zur Berforgung der Familien, zur Husftittung von Rindern, zum -Lostanfe vom Militärdienfte, zu Witt: 


Die Kinderverforgungs:Eaffen 
der Providentia find namentiih den Eltern, Taufpatben u. ſ. w. zu empfehlen, um durch jährlihe kleine 
Beiträge Kindern verhältnigmäßige anfehnlige Ausfteuer-Gapitalien zu erwerben, ; 
Zur Entgegennahme von Anträgen empfehlen fih und ertheilen jebe nähere Auskunft 


wen: mb Wliterspenfionen x. 


die Agenten 

Müller & Schad in Würzburg. 
Carl Milleret „ „ 
Georg Wolpert „ ” 
Wilhelm GoU in Schweinfurt. 
$ %. Stöhr in Renfta’rt a S. 

+ Flafch in Marktheidenfeld. 
Earl Pfänder in Haffurt. 


Bedingungen angeftellt 


Niefauntmachung. 

Vorbehaltlih der Genehmigung ber General: 
Direftion ber fgl bayer. Verkehrs: Anftalten 
werben 
Donnerstag am 12. Mai 1864 

Vormittags 9 Uhr 
bet der witterjeriiyten igı Tſcabahnbau⸗Settion nachſtehende Arbeiten für Bahn: 
wärterhäufer im Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meiftibbietenden vergeben werden, nämlich: 
a. Für 6 gemauerte Bahnwärterhäufer: 
Zimmermanns: Arbeiten, veranfhlagt zu . 








. fl. 37 tr. 

Tünder:Arteiten, 5 „+. 87.40 
Schreiner- Arbeiten, re „+ 0. 6. 
Scäloffer Arbeiten, je . 187 fl. 12 fr. 
Glafer Arbeiten, p J 275 1.48 kr. 
Anftreiher: Ar eiten, — IR 290 fl. 29 kr. 

B. bie Herftellung von 6 hölzernen Bahn 

mwärterbäujern, veranfchlagt Mo... 1803 fl. 30 Er. 
zufammen 6727 fl. 22 ir. 


€s kann Sowohl auf bie gefammte Arbeit als Ganzes, als aud auf 
einzelne Arbeiten fubmittirt —2 

Dedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 4. Mai 1864 an 
im Wntelotule der unterfertigten königl — — zu Jeber ⸗ 
manng Cinfiht ofen vor, wo aud die Submiſſlond- Eremplare in Empfang 
genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorſchriftemähig überihriebenen und 
—5 — Gouprrten längftns bis wRittiwoch dern 11. Mai 1864 

ends G Uhr bei der unterfertigten Behörde frantirt eingelaufen ein. 

Die Submirtenten find bei Vermeidung aller in $. $ 9, 10 und 11 ver 
allgemeinen Submilfione: Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Veraccoıdirungs Termine fi perfönli oder durch gerüglic bevoll⸗ 
möägtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn fold«6 verlangt wird, ihre Ueber: 
nahme Fähtzkeit, ihr Gautione: und Betriebe-Bermögen ſogie ich genügend nad 
zumeifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Rottendorf, am 3. Mai 1864. 


Königlich bayerifche Eiſenbahnbau⸗- Sektion. 
7218] (2b) Lohbauer, Sektlons Ingenieur. 


And. Dyroff in Afchafienburg. 
B. H. Baumann in Lohr. 

Aug. Zinn in Warktbreit. 

F. dr Scherpf in —2* ach. 
Mich. Schmidt in Mellrichftadt. 
Carl Gottb, Bauch in Amorbach. 
{ Lonis Fries in Kiffingen. 
NB. In Städten und Orten, wo bie Geſellſchaft mod wicht verireien ift, werben Agenten unter liberalen 


Am ı. Juni 1864 


1. Ziehung des 
Aeueſten A. A. Veſterreichiſchen 
Staats-Anlehens von 1864. 
Der Verkauf diefer Anlehensloofe ift in 
allen&taaten gialiser ubt. Haupt · 
gewinne des s find: 20mal 
250,000 fl., 1l0mal 220,000 
ft, 60mal 200,000 fi, &imal 
150,000 fl, 20mal 50,000 ft. 
20mal25 00 fL., 121mal 20.006 
18,000 fl., 171mal 
10,000 fi., 352mal 8000 kb 
432 & 2000.fl., 783 & 1000 fi., 
1350 à B0D.fl., 5540 à A00 fi; 
ferner Meine Gewinne von fl. 200, 
195, 190, INS, 180, 178, 
170, 165, 160, 155, 180, 
145, 140. Jede Obligation muß 
— minbeitens fl. 135 erhalten. 
Jahrlich finden 5 Pe fatt 


und jwar am 1. juni, 1. September. 


* werben zum billigſten je 
eliefert. 
j 2008 für eine Ziehung loftet 3°/,M. 
6 L2oofe zijammen nur 174 
Pläne und Ziehungsliften —3 
Sedermaum gratis und jranco Ge— 
Fälige Aufträge 1is zu den Heinften 
Beftellungen werben gegen Baariend: 
ung ober Poftnahnahme pünltlichſt 


außgefübrt. 
— ende ſich in francirten Vrie⸗ 
fen direll an 


rim 
ua Ba — 


— — — — 


YAusfchreiben. 


(Die Herftellung bergOrtsftrafen 
in Rottendorf betr.) 


Die zur Herftellung einer Etrede O ttöftraße in der Gemeinde Hottens 

borf erforberliben Arbeiten end zwar i . 
a) zur Herſtellung beiberfeitiger Ninnenpflafler im 

Dnidlage voR 1026 A, 40 fr, 

b) zur Herflellung der Fahrbahn, veranlagt mit 450 fl. — fr., 


laufammen 1476 fl. 40 Tr, 
werben am? 


Mittwochiden 18. Wai I. Is., früb 9 Uhr, 
bei dem unterfertigten Amte, wofelbft bis zur Tagfahrt Plan und Roften- 
voranihlag eingelehen werben kann, am beit Wenigftnehmenden vergeben 
und Uebernahmsluitige hierzu eingelaben. 


Würzburg den 30, April 1864. 
Abnigl Bezirlsamt, 
Weigand. 7344] 
Berjteinerungs-Unzeige. 
7335] Im W.ge ber Hülfsvolftredung verfteigere id gerichtlichen 
Auftrags zufolge 
Greitag den 18. d. Mts,, Nachmittags 3 Uhr, 


im Confervatorium bes tgl. Stadtgerichts babier einige männliche Meib- 
ungsftüde und Leibweißjeug, wozu tebhaber einlade. 


Wärjburg den 6. Mai 1864. 
KR. Ströblein, k. Notar. 
— TEE 
Gutsverfauf oder Derpachtung, i 
£ 
& 
















6649) Donnerstag den 12. Mail, I6., früb 10 lihr, 
verfleigert Endesunterzeigneter fein am PFeteröberge, zunäcft Fulda 
(Rurheffen) gelegenes Gut (am Bute jeldft.) Tasjelbe enthält 190 
bayer. Rorgen gutes Aderielo, ganz arondirt mit Winter und 
Sommerfaat beftellt, Schäfereireht, fhöneg Wohnhaus, Echenern, 
Stallungen, tobtes und lebenbes Inventar x. x. Bei annebmbaren 
—* wird der Zuſchlag ertheilt, im andern Falle aber denſel⸗ 
en Tag 
Nachmittags 2 Uhr 4 
das Gut unter vortheilhaften Bedingungen verpachtet. But, Kauf- 
und Fahtbedingungen fännen zu jeder Zeit vorher eingefehen werben. 
Fulda im April 1864, 


Daniel Fpstein. x 
F. J. Manz. & 


TEEN EN 


nn EEE — - 

Am 19. Mär; be, 36. Abenbs 6 Uhr entftand im Höchberger Gemeinde: 
wald Diftritt Thiergarten und im anftoßenden k. Sofipitalwalde ein Yranr, 
welder einen Sejamimtichaben zu etwa 55 fl. bewirkte und wahriheinlich 
durch Fahrläffigteit veranlaßt worben war, was ich zur Epähe biemit ver: 
Denttige, da bie feitherigen Nacpforihungen nach dem Thäter erfolglos 

ieben, 


>, 





Würzburg, den 30, April 1864, 
Der kal. Unterfuchugs-Richter: 
Häder. 
— —— — —— 

Jullus Bfigel, lediger Maurergeiele aus Speier iſt immer noch nicht 
erforicht und fein Aufenthalt mir richt angezeigt worden, werbalb ih mein 
Ausicrei en gegen denfelben vom 22. v. Wie, biemit in Erinnerung bringe, 
Der zugleich in jenem Ausihreiben mitbenannte Joſeph Heger bat fib un: 
— geſtellt, weßhald bezüglich des Ledteren jenes Ausichreiben wurüd 
genommen wird. 

Würzburg, den 30, April 1864, 

Der 1. Unterfuchungsricter: 
Däder, 
— — — — 
7127) (36) Bis 1. Juni in ein aro« T102]13 .Dillr. Ar, 155% 
bes Ichönes — — zu Fa —— ee 
vermieihen. Schulgaffe, 3 Sifer, von 6 Zimmern, neu ladirt uno ta 
Ar. 85, Hochparterre, perirt, bie 1, Auguft zu vermirthen, 


Brut son Bunitas. Ban ı "ei 


Annonce. 
7294] (36) Hemand verkauft die 
Jahrgänge der 


Gartenlanbe 


1861 —63, nanz neu, elegant gebun⸗ 

den, & 3 fl. rbn,, mit Bratisbeigabe 

der beutihen Blätter Jahrg. 1843. 
Näh. in der Eıp. 


Einem Provifions- 
Heifenden, 


mwel'er Bayern, Baden x. 3 bis 4 
Mal rear lmößig jährlic bereift, ſucht 
ein Kabrıkzeihäit feinen Icon eins 
eführten couranten Artikel provi» 
Aememeile u übe: tragen 
Franco-Ofrten mit K_K. ges 
zeichnet nimmt bie Erpebition b. BL 
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Kel ner-Sielle- 
Gesuch. 


7274] 156) Ein newanbter zuver⸗ 
läffiger junger Keiner, mit den beften 
seugmften veriehen, fucht bis 1. Zuni 
vlocirt au werben, am nebnen in eiz 
nem noblen Gafe oder einem größeren 
Gaftbofe. Briefe franco unter Nr. 23 
biliee mon an bie Erp. d. Bl. 
einzuienden. 


VAN SER ENE RESP — 
TI4E] (He) m 5 ©, Rr. 116 ik 
eise Wosnung imeriten Stod von 
4 ineirandergebenden Zimmern nebft 
Fiie, Keller, Speiielammer, Holy: 
Yumie u Mofferleitung, mt Zurritt 
in den Dousgaren per ), Auguft zu 
vermirthen 


72] Sao i ün’chen find zuge · 
laufen. Näh in ver Erp. 











. Würzburger 


Bahrızüge Bor Dambrrzi®. Frantfurt — 














Um“ 
Kiginges Neultadt il — 
*idin gen· Neuſes d U. — ME 

Der „Etabte und Lanbdete eriheint 


Stadt- und Fandbote. 














Diebenzehuter Jehraaug 


täglis, antzer Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasgelleifen“ wdchentlich dreimal 


ir % — Bahnůgt. VonFrantfurr Nach Bamberg 











* 
7* RT eur —— 100 Borm. 
— * 
PR Geurierg | 20 Nat. ze Nachm. 
Te 1-02, 81 
* Roftzug 1.1116 Nachta /1188 Nachte 
— BVoftzug 2) 62 Abends 6te Abende 
@fter, 1.) 16 Rahm. | 3— Nahm. 








7. * Güterz. 2.106 Nachts | 4 
#7) Güterz. 3.| 70 früh om En 
1 Beflomnibusfahrten nah 

Veraentbeim U. M R. A. 
Do ſenlurn · Aub ⸗ Rötting, 
* dann Rarktbr, Rartſifr 3U.- MR. 
VERSLT: Rohbrunn-Effelbah SU.—MR. 
* Ufienbeim: Ancdadh 8U. 15 W A. 
WerthWiltenbe Heibell 5U.— M. A. 
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Preis bttanni. Inierasc die Iefpaltige Bette 3 fr, Tefpaltige 6 fr., größere werden nad dem Raume beredmet. 





Zur fchleswig:belfteinifchen Sache. 

Hamburg, freitag, 6. Msi, Abends. Die „Hams 
burger Rachrichten“ melden aus Renbsburg unterm 5,, 
daß die Mehrzal der jütiichen Geißeln entlaffen wurde, 
weil bie auferlegte Gontribution gezablt it, und daß 
* Entlaſſung auch der jutiſchen Amtmänner bevorſtehen 
e 


Aus Fridericia wird gemeldet, dab nad genauer 
Zählung dafelbft 206 Geſchute, barımter 3 unvernagelt, 
vorgefunden feien. Generals Major von Noftiz ift zum 
Kommandanten der Feftung ernannt, beren Desarmirung 
und Demolirung in Angriff genommen ift. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant v. Gablen; bat folgende Bekauntmachuug 
erlafien: „In den nädhiten Tagen werben behufs Des 
molirung der Feftungswerke von Fridericia Sprengungen 
vorgenommen, mas zur Lermeidung ungerechtiertigter 
Warmirungen befannt gegeben wird.” 

Die Breußen haben am 4. ds. im Amte Viborg 
Reauifttionen für 10,000 Mann und 2300 Pferde auss 
geihrieben. Das Quantum, welches täglid geliefert 
werden muß, mwirb auf 119,000 Pfd. Brod, 35 Stüd 
Schlachtvieh angegeben ; ferner wird Haber, Neis, Tabal, 
Branntwein und Kaffee requirirt. 8000 Mann mit 16 
Kanonen jollen Viborg und Umgegend beſeht haben. 


Berlin, Samstag, 7. Mai, Tie „Norbb. Allg. 
Ztg.“ enthält eine Note nachſtehenden Inhalts: Rad 
dem Eingang der vom ®.:F.:M, v. Wrangel in Yüt: 
land als Echadeneriag fir nelaperte Schiffe ausgeſchrie⸗ 
benen Eontribution tritt Die Xondener Gonferenz in ihrer 
nähften Sihung unter günftigeren Umftänden juſammen. 

ept hängt ed von Dänemark ab, ob ein Waffenſtill⸗ 

and zu Etande fommen fol. für den Nugenblid kön— 
nen bie deutihen Großmächte fih mit den Vorſchlägen 
der neutralen Mächte begnügen, melde bie Aufhebung 
der Blotade und bie Räumung Alſens gegen Räumung 
Jütlands proponirten. 

Surbaven, 7. Mai. Das preußiſch-öſterreichiſche 
Geſchwader ift geftern Abend jeewärts gegangen und 
ebenfalls der engliihe Dampfer „Blad Eagle“, welcher 
jebod biejen Morgen zurüdlam. 

Paris, 6. Mai, Der „Monitenr de l'Armee“ 
theilt — Correspondenz aus Kopenhagen mit: 
„Die preußiſchen Truppe haben bie Schleifung der 
Düppeler Schanzen begonnen. Von ben zehn Werken, 
aus benen fie beftehen, find bereits drei verſchwunden. 
Man verbreitet das Gerücht, dab die Berliner Hegier: 
ung in ben Friedensvertrag eine Clauſel aufnehmen 
lafien will, verzufolge die Bertheibigungswerle n Schles: 
wig nicht mehr wieberhergeftellt werden dürfen. Die 
Garnifon der von den Dänen geräumten ung Frie: 
dericia if zur Hälfte nah Fünen, zur Hälfte nad See⸗ 
land gebradt worden. Einem von — einge⸗ 
troffenen Befehle gemäß, bat man gleichfalls mit 
Aäumung der Inſel Alien begonnen, und man benkt, 
dieſelbe zwiſchen dem 5. und 10, Mai beenbigt u haben. 





Montag, dem 9. Mai 1364, 


Mid. Er. 
Das bänifhe Hauptquartier wird in Odenſe auf ber 
Inſel Funen errichtet werben.“ 

Die „Gen.Korr.“ brachte vor Kurzem bie Mit: 
theilung: es ſei in ber ie des Prinzen Friedrich 
—— von Heſſen-Kaſſel (Sohns bes Landgrafen 

elm in Kopenhagen und Eidams bes Prinzen Karl 
son Preußen) ein neuer Bewerber um bie herzogliche 
Krone von wig und Holftein aufgetreten, Die 
Mittheilung ſcheint auf einem Mißverſtaͤndniß zu bes 
ruhen; es tft nämlich nicht die auguftenburgiide, jonbern 
bie daniſche Erbfolge neuerdings angefohten. Die 
Sade verhält ch wie tolgt: Prinz Friedrig Wilhelm 
von Heflen, derjenige Rognat, mwelder ohne das Dar 
gg des Londoner Protolols ber unzmeifels 
afte Erbe bes daäniſchen Königstbrond — ohne bie 
Serzogthümer — gemeien wäre, hat jeinen zu @unften 
bes Prinzen von Glüdsburg, des jedigen Königs, aus« 
geiprochenen Verzicht für den fall, wo das Londoner 
Brotokoll nicht zur Ausführung gelangen follte, zurüd» 
gezogen, und es ift dem König within jept in allen 
Therlen ber Monardie jein Recht ſtreitig gemacht. Die 
Mittheilung ift zuverläffig. 





Zagesuneuigfeiten. 

Einer Minifterial: Entiliegung v.m 3. da. zufolge 

bat heuer bas herfümmliche MaifeR der Stubienanftalten 
wegen ber Landestrauet zu unterbleiben. \ 

Durch Entihliehung des Handelsminiftertums vom 

25. vor. Mis. wurde ausgeiproden, daß Hopfenbarren 

Dem * feuergefahrliche Anlagen !. Grades zu behan⸗ 

n find, 


Das KAultusminifterium hat ein neues Programm 
für den mathematiſchen Unterricht an den Studienanſtal⸗ 
ten aufgeftellt, welches die bisherige ungleiche Vertheilun— 
des Lehrſtoffes auf bie einzelnen Rlaffen bejeitigt pn 
mit dem nächften Schuljahre in Kraft tritt. Gl 
wird an den 3 unteren Klaſſen ber Inteinifchen 
der arithmetiſche Unt t einem beionderen Lehrer 
unter Auffigt und Leitung des Profeſſors der Mathematik 
übertragen, 

Wie gerüchtweiie verlautet, jollen die Heiralhscau⸗ 
tionen der Unter» und Ober: Lieutenants auf 25, fl. 
erhöht werben, bagegen bie Jahresnorm wegfallen. 

Das neueſte ——— veröffentlit 
bie durch die neue Einrichtung der Diftriftäverwaltunge: 
behörben veranlafte neue Eintheilung der Gommandante 
eg Nach derjelben umfaht der Eommenbant: 
ichaftäbezirt Aihaffenburg die Magiftrate und Be— 

irtsämter Aſchaffenburg, Alzenau, Obernburg, Di ten: 
tg, Lohr und Marktheidenfeld; Würzburg bie 
Magiftrate und Bezirksämter Würzburg, Ochſenfurt, Karl» 
dt, Gemünden, Hammelburg, Brüdenau, Gersfeld, 
euftabt a. d. S. Mellrichſtadt, Kilfingen, Schweinfurt, 
Geroljhofen, Vollach und Aipingen. Die Bes :Aemter 
Ebern, Haßfurt und Königshofen find dem Comman- 
bantichaftsbezirte Bamberg zugetheilt. 


Fr 


Der eg ael Miltenberger von Hof 
wurde nah Mürgburg und Ghriftoph Weiß von men 
burg nach Hof verjeht. Auf Dienftvertrag murben bie 
Brief» und —— — zu Großoſtheim dem 
Funktionär an der Zollübergangäftele Leonhard Ziegler, 
und Burgjok dem Delonomen Bernhard Pahls verliehen. 

Für viele Woche find folzende öffentlihe Sigungen 
bei dem !. Bezirlsgerichte Würzburg anberaumt: am 
10. bi. Mts. Nachmittags 3 Uhr gegen Rudolf Mart 
u, Compl. wegen Rörperverlegung; um 41/, Ubr gegen 
Kilian Hartmann von Frammersbacdh megen Berjuchs 
der Befreiung eines Gefangenen; um 5 lihr gegen 
Michael Röder von Randerdader wegen Diebftahls. 


Dienstag den 10. Mai, früh 9 Uhr, findet der ges 
wöhnlihe Monatögottesdienit bes Paramentenvereind im 
hoben Dom fatt. 


Der vor einiger Zeit im neuen Bahnboie von einem 
Bahnzuge erfaßte Arbeiter, dem im Spital ein Fi und 
ein Arm amputirt werben mußte, ift geftern geftorben. 

Einem geftern von Dettelbach hieher zurädfehrenden 
Omnibus begegnete auf der Höhe am Kugelfang ber Un⸗ 
ſall, daß ein Rad brach, mwoburd derielbe umgemorfen 
‚wurde. Die weiblihen Inſaſſen kamen mit dem Schred 
und einer berben Durhihüttelung baven, ber Kutſcher 
jeboh, an Gruft und Arm verlegt, wurde in's Spital 
gebradt, dad; ſiellte ſich glücklicher Weiſe feine Verwun- 
dung als nicht gefährlih heraus. 

Die Nr. 1 der Kilfinger Kurlifte führt bis 30, 
April 49 Kurgäfte auf, f 

Landshut, 6. Mai. Wir haben heute einen be— 
trübend-n Vo fall zu melden, ber unjere Stadt in große 
Beftürzung verfest. Unſer algeebrter Hr. Bürgermeifter 
und ehemaliger Landtags: Abgeorbnete Harbammer, an 
dem man ſchon feit ein paar Tagen eine Gemüthäfrant: 
heit bemerkte, Hat vergangene Nacht in einem Anfalle 
von Geiftesftörung feinen Tod in den Wellen ber Jſar 
geſucht und auch gefunden. Als nächte Veranlaſſung 
zu dieſem unglüdlihen Schritte wirb, mie aus einigen 
von ihm hinterlaffenen Heilen hervorgeht, ein magiſtra⸗ 
tischer Bedienfteter bezeichnet, der, wie man hört, eine 
nicht unbedeutende Summe (Hopfengelver) unterſchlagen 
bat und feit ein paar Tagen vermipt wird. Der Leiche 
nam if bereitd aufgefunden worben. 


Münden, 6. Mai. Geftern Löfte ſich ber Tentral⸗ 
Tbierfußverein dahier in feiner Generalverſammlung 
auf. Der Nüdtritt des betagten hochverdienten Grün: 
ders, Hrn. Hofrath N. v. PVerner, von der Borktand- 
haft, die Unmöglichkeit einen Chef zu finden, ber der 
Sache mit folder Liebe, Aufspferung an Zeit und Koſten 
angehört, waren zunächſt die Beweggründe zu dieſem 
Entihluffe. 

Münden, 7. Mai. Eiherem Bernehmen nad 
werben Se, Majeftät der König eine größere Rundreiſe 
durch alle Provinzen Bayerns unternehmen, nicht 
aber jhon im Laufe des Sommers, jondern in den Mo— 
naten Huguft und September. 

Münden, 7. Mai. Die an bie Lonbomer Gon= 
ferenz zu richtende Proteſterllärung beuticher Boltäver- 
treter ift von ſechs weiteren Mitgliedern unjerer 11. Ram: 
mer: ben Herren Latein, Sämibmayer, Reſch, Kalten: 
baufer, Absmayer und Edart, unterzeichnet worden. or. 

». Morett Hat die Unterzeihnung aus dem Grunde ab⸗ 
lehnt, weil er fi im Beige feiner Beförderung zum 
Kepierungsrath vorerft einer Neumahl zu unterziehen hat 
und fi in jo lange, als bieje nicht erfolgt ift, nicht als 
Rammermitglied betrachtet. Es bleiben demnach 147 


Mitglieder der Ram mer, von we) nun 123 bie Er⸗ 
Maren uergeiännt ben, — 
ünden, 7. ai. Se. Maj. König Ludwig L 
ift, von der Reife naı H Algier zurüdtehrend, Siefen Abend 
in ſichthar beftem 9 Behljein wieder hier eingetroffen. 
Der Prim und die A rau Prinzeifin Adalbert empfingen 
den königlichen Bater im Bahnbofe, während alle an- 
beren hier ammeiender ı erlauchten Glieder der Töniglichen 
F-milie zum Empfan; je Sr. Mojeftät im Wittelsbadrr 
Palaſte verfammelt waren. Bei der Abfahrt vom Bahn- 
hofe begrüßte das ver ammelte Publikum König mit 
den herzlichiten Zurufen. 

Paris, 4 Mai. Oberft Dr. von Siebold aus 
Würzburg, weldher fdon var 40 Jahren längere Zeit 
in Japan jubradte, Hat ber japaneitf Gelandtigaft 
._ Beſuch gemadt, vind» wohnt bei derjelben im Grand: 

otel. 

Paris, 6. Mai. Wie bie „tb. Eorr.” berichtet, 
murben heute Radhmiitags um 1 Uhr bie ſterblichen 
Meberrefte Meyerbeers feierlich am ben — sr m ge: 
leitet. Ein endloſer Zug von Leidtragenden folgte burd 
Dugescingte Menigenreiben binburd bem reichge 
fchmiüdten Leichenwagen. Ale Notabilitäten der Künſi- 
lerwelt, an ihrer Spige Aoſſini und Mader, bie Wertre: 
ter des Hofe und aller höheren Kreiſe, bie preußiihe 
Gelanbtihaft, Deputationen der Alademit, ver Theater x. 
waren erihienen, um ben Dabingefchievenen die Lepte 
Ehre auf franzöjiihem Beben zu erjeigen. Von br 
veutihen Geiellihaften war ver Geſangverein Teutonia, 
deſſen Ehrenpräfibent jeit dem Schi! 1859 Mever: 
beer geweien war, in corpore erſchienen. Es wurden 
am Rorbbahnhof Neben von Hrn. Beule, als beändi= 

em Sekretär ber Akademie ber Ichönen Künſte, von 
en, v. St, Georges, Taylor, Perrin und bem ber: 
tabbiner gehalten. 
{ Neueftes. 

Wien, Freitag 6. Mai. Die „Beneral: 
eorresponden;” bementirt eine Meldung ber Bariler 
France“, wornad bie in Brei angetommenen öfters 
reifen Kriege ſchiffe Befehl zur Hüdkeyr erhalten 
haben jolten. 


EURE ea 1a Sen u rs 
Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 7. Mar 1864 


ar a 

Waizen 21 fl. 14 fr, Komm 12 fl. 27 te., Gere 
12 fl. 50 kr, Haber 9 #. 51 ir, Erbien 14 ik — t. 
Linien —f. — kr, Widen 16 fl. — fr. Demnach gege 
legte Schranne Waizen 9 fr., Korn 30 fr, Gere 36h 
gefallen, und Haber 9 fr. geftiegen. Summe aller nf 
sanften Früchte 1093 Schärel. Umfapjumme 16,42% 
31 kr. 


Schwediſche 10 Thlr.:Loofe. Ziehung am 2. Rt 
Hauptpreife. Nr. 129,501 & 12,000 Tbrl, Nr. 567! 
& 1000 Tyler. Nr. 225,460 & 600 Thle. 

Neuhateler 10:Francs:Loofe. Kiehung am 2, N 
Hauptpreife. Nr. 23,484 20,000 Fres., Nr. 19,154 3 
118,873 & 500 Fres. Nr. 3614 20,189, 47,959, 118, 
a 100 Fres, 








ENTE BEN ———— 

Börfembericht. Frankfurt, ben 8. ® 
Die verſchiedenen öfter. Efielten jegten ihre eig 
Bewegung fort, während ameritaniihe Obligatione 
niebrigeren Gonrien ——— waren. Der Umiat 
Ganzen war nicht von Belang. — Nahmittags 2% 
Defterr. Bantaltien 788. - National 67%/,. 60er 
83%/,. Grebitalten 199 Geld. 


Berantwortliaxer Mtenafteur: Kr. Brand. 


—— ——— — —— — oe mn me RT —— — —— 

fi 7460] (2a) 2200 fl. werben auf 7489] Bei meiner Adreiſe jagt 

Schirm-Näherinnen ein —462 Haus als erſte Hypotpet sie Fein und Belannten ein 
D. 


finden bauernde Beſchaftigung in und geſucht. Räh. in ber Er: 


lies Lebewobl. 





außer dem Haufe bei - _ — IR. Be 
. Waldvogel 7452) Ein Mädchen mit den beften * 
(2a) 3 grünen en. Zeugniffen jucht jogleich Dienft zu einer 7497) Ein Wett ift_ zu ver 


7464] Mantillen und Ueber: 
würfe find zu verkaufen. 
äh. in der Erp. 


ruhigen Familie, 


7436) Ein Taſchentuch wurde ge⸗ werden 
funden. Näheres in ber Erped. 


5, Dir. Nr. 46, 2. Schloßg 
Näh. ind i —— 
äh. in ber Erp 7480] In ber Rorngafle 9 
leider ſchnell un 
verfertigt, 


— — 


. Srühjahrs- Mäntel & 


Mantillen 


= halte in ganz neuer Auswahl zur geneigten Abnahme beftend empfohlen. 


“0 
* 7438] (20) 


Dank. 


7475] Alen Jenen, welche bei bem mich betroffenen Brandunglüde fo 
er thätig Hilfe leilteten, inäbejonbere der loͤblichen freiwilligen Feuerwehr, 
erftatte 19 hiemit meinen innigften Danf. 


* A. Geist, jur Aumühle 
S Me Sorten Mineralwafjer in friiher Füllung 
IT empfieglt 

m) Ph. V. Lesch, 


Sofftrafe. 


* 
a 7431) (a) 
. MET 000 _ — — 
8 Wohnungs: Veränderung. 
“= 08 7474] Unterzeichneter bat jeine bisherige Wohnung bei rau Jeetg 
% (Stagelwirth) verlaſſen und eine andere im 5. Diftrift Fiſchergaſſe Ar. 49 
1 nachfi dem goldenen Schlüſſel bezogen Für dad mir geihentte Vertrauen 
: 8 pantend, werde ich mich beftreben, durch dauerhafte Arbeit, sowohl neuer, 
: 3 als Reperaturen, dasjelbe zu erhalten. j 
E Johann Neder, Schuhmanermeifter. 
9 In Bezug auf obige Anzeige made ich ein verehries Publikum auf: 
0, merlfam, daß nod immer wie früher Bettfebern gereinigt, Milben und 
7 KArantheitsftoffe durch chemiſchen Dampf wieder entfernt werden, mit ber 
S Bitte wich mit vielen Aufträgen zu beehren. 


5 Babetta Meder, vorm. Bachmaier. 
= Submiffion auf Ruinenbau. 


er] 7465] Ein Arditeft oder Baumeiſter wird geſucht für Obiges, ein 
al Unternehmen, für circa dreimal Hunderitaufend Gulden auszuführen. Mo: 
sr tive befinden fi zwiſchen dem leider: und Reuenthor, namentlih in 
— | Bogeniprengung ; dieje Dürfen fih & Zoll einilagen, Seitenwände 4 Zoll 
— | binausidieden. Meifterhafte Arbeit, Zeit ber Ausführung 4 Wochen oder 
m 4 Jahre, jedoch hat ein Münchner Herr den Vorzug. Billigen Offerten 

" wird baldigit entgegengeleben. 


Wohnnunzs Veränderung 

457] (3a) Unterzeignete hat ihr früheres Logis auf dem Dominifaner« 
plage verlafen und wohnt von nun an bei Herrn Produltenhandler Schlem: 
A mer im innern Graben Nr. 153 vie-A-vis ber Heftauration des Hrn. Kipp. 
Für das mir bisher geſchenlte Zutrauen dantend, bitte ic, mir bass 
ſelbe auch in Folge überzutragen, und bemerle zugleid, daß ich alle Mufter 
für Sridereien auf jedem Stoffe vorzeichne, 
o 


Zohanna Nheinifch- 


Gefchäftzeröffnung u, Empfehlung 
. mc be bringe biemit ergebenit zur Anzeige, daß ih von heute an 


o 





sh huwa aeoc⸗ anorg "7 - 
ae ad 


ak Amor 20d 220% 





* 


ft eröffnet habe und erlaube mir, mic einem vereprlichen Pub⸗ 
lihm in allen in dasjelbe einihlägigen Arbeiten befiend zu empfehlen. 
Würzburg den 9, Mai 1864. j 
Adam Eiselein, ee 
. Wertftatt u, Wohnung 1. Diſit. Nr. 208, 
3 Auch, konnen bei mir zwei Öbelarbeiter Beihäftigung erhalten 
' und ein Dunge fofort in bie Lehre treten. 


Bekanntmachung. - 
. Donnerstag den 12. Mai Mittags 12 Ubr 
’ werben im Rathbauie Kabier 40 bis 50 Ruthen Etrafenfteine zu fielen 
und zu fahren öffentlih verſttichen; weitere Bebingnifje an demſelden Tage 
publicirt. 
: Berolbshaufen, den 8. Mai 1864. 
Bemeinde:Borfteher 
Kreuger. [rarı 


RN — — 
7490] (20) Es wird ein Logis von I miethen geſucht. 4. D. Rr. 235, 
2 Zimmern und Rüde auf 1. Auguft über 2 Stiegen, 


x 


n ⸗a oe 


Carl Bolzano. 


7439) Morgen Dienstag ben 10. Mai 
früh 9 Ubr wird im Neumänfter ber 
aeftiftete Jahrtag für Philivp Michael 
Urnold, verlebten Vorſtand der Bru: 
derſchaft zum Heil. Kreuz, abgehalten, 
wozu ſammtliche Bruderſchaftsmit⸗ 
ey fowie freunde und Belannte 

es Verſtorbenen geziemendſt einge: 
laden werden. 


Gefunden. 


Am ———* wurden zwiſchen 
Aub und Vellingen 2 wollene 
Pferds decken gefunden. 

Nah. in der Exp. [7419 


7382] Gute Geiswilch if täglich 
zu haben im 1. D. Nr. 287 in ber 
Sadgafie in der Gegend der Boh⸗ 
nesmühle. 


7454] Vom Vierröhrenbrunnen bis 

zum Pleicher Glacis wurde eine 

goldene Broche nebſt einem Che⸗ 

mifettchen verloren. Dem Ueberbringer 

wirb eine angemefjene Belohnung zus 

gräet und das Nähere iſt in ber 
rped. ds. WI. zu erfragen. 


7467) Im Laden des Pojamentier 
Meibert find 2 MHollen Geld lie: 
en geblieben. Der Eıgenthümer 
ann diefelben gegen Eriaß ber Eins 
rüdungsgebühr dortjelbft in Empfang 
nehmen. 


7477) ®@in goldener Niug 
wurde gefunden. 
Räh. in der Erp. 


Tapeziergehilfen 
(gute Nöbelarbeiter) finden bauernbe 
Beſchäftigung. 

Ebendaſelbſt kann ein ordentlicher 
Zunge in bie Lehre treten. 


Anton Cündner jr. 


7491] am Franziölanerplag. 


7492] Mehrere tühtige Lackirer 
und Anftreicher finden dauernde 
Beihäftigung bei 
VB, Schäfer, Ladirer. 
4. D. Nr. 240 im Schmitt'ihen 
(2a) Hauie. 


7479 2a) Es wird fogleid ein wohl« 
erzogened Mäbchen geſucht, welches 
gest einige Gänge den Unterricht 
KRleidermacgen vollftändig bei mir 
‚mit genießen kann. 
täulein Louiſe Michel. 
Spiegelgafie, 2. D. Ar. 46 über 
2 Stiegen. 


7485] Vom 1. Mat an wohnt Ser 
baftian Spohn im 1. D. Nr. 249, 
Stifthauger Pfarrgaſſe. 


7440) Ein Madbreber wird ges 
fuht. Näh. in der Erp. 





— — — — 


t 
' 
j 
{ 
I 
} 









7453] , Todes-Auzeixe, 


Gott dem Almäctigen hat es gefallen, am 7, Mai d. 8. 3,9 Uhr ploötzlich in Folge eines 
Schlagfluſſes Frau 


Susanna Müller, sch. Hülzburger, 


Gattin des Eoiffeurs Albert Müiter bier, 
in das befiere Jenſeits abzurufen. 
Sie ward geboren zu Würzburg und erreichte ein Alter von 25 Jahren und 11 Monaten 
Die feierliche Beerbigung findet Montag den 9. Mai Abends 5%/, Uhr vom Leihenhaufe aus 
und ber Trauergottesbienft Freitag den 13. Mai früh 10 Uhr im Neumlinfter ftatt, wozu die Ver⸗ 
wandten umd freunde ber Verblihenen höflichft einladen 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










7462) Todes-Anzeige. 


Gstt dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigfigeliebte Gattin, Mutter, Schwefter, Schwä: 
gerin und Tante 


Eva Schmitt, geb. Göss, 


Ne ierungs-Regifeatur: Fun tionäro: Gattin, 
nad 7monatlichem Krankenlager geftern Mittag halb 12 Uhr, geftärkt mit den heil. Sterbfaframenten, 
in ein bejjeres Jenſeits abzurufen. 
Die feierlige Beerdigung findet Dienstag den 10. Mai Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus, 
ber Trauergottesdienſt Mittwod den 11. Mai früh 10 Uhr in der Piarrlirde zu Et. Burkard ſtatt. 


Die tieftrauernden Minterbliebenen. 





7488]  Eodes-Anzrige F 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſete geliebte Gattin, Mutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau 


Eva Röder, se. Eibel, 


Schreinersgattin dabier, Ps: 
in einem Alter von 49 Jahren, verſehen mit den Tröftungen unferer heil, Religion, ins befjere Jen: 
ſeits abzurufen, wovon wir geehrten Verwandten und Bekannten mit der Witte um ftilles Beileid 


Kenntnig geben. 
Die tieftrauernden Hiuterbiiebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 10. Mai Mittag 2 Uhr vom Leihenhaufe aus 
und ber Trauergottesbienft Samstag den 14. Mai früh 1/,8 Uhr in der Pfarrkirche zu Et. Peter ftatt, 










Fe De 7 B BEN se, 







7466) Todes-Anzelge. 
Heute Morgens 5 Uhr verſchied nah Furzem Krantenlager unier geliebter Gatte, Vater und 


Schwager 
Heinrich RBReiss, 


Bürger und Schneidermeifter. 
Indem wir geehrte Freunde und Belannte von diefem uns betroffenen herben Verluft Keunt: 
niß geben, bitten wir um file Beiteid und laden zugleich zu der am Dienftag den 10. Mai Abends 
5 Uhr ftattfindenben en vom Leichenhauſe aus höflihft ein. 
Würzburg, ben 8. Mai 1864, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

















Sänger-Verein. 

Dienstag den 10. Mai Abendö " 
Uhr Probe und Beiprehung wege 
einer von auswärts erhaltenen Er 
Tabung. [149 


eliorbene. 
x Neig, Echneidermeiftt 






Dauffagung. 
Allen werthen Freunden unb Verwandten, bie bei der Be: 

erbigung und bem Trauergottesdienſte meiner Ze jo innige 

<heilnahme beurfunbet haben, jageridy den herzlichſten Dant. 
Würzburg, den 9. Mai 1864. 

7498], 








. — Sufanna Müller, Friſeur⸗ 
gattin, 26 J. 


(Dies Beilage.) 


” - 





Beilage zu Neo, ti des Würzburger Etadt- u. Pandboten, 


Borräthig in der Stahel’ihen Buch = und Kunfthandlung in Würz- 


Hmm in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werben, ift als beftes 
Hulfsduch au empfeblen: 
Die 10te verbefferte Auflage der 


Handlungswiflenicha 


für Kanblan slehrlinge und Handlungsbiener. 
Zur leichten Erlermung 1) des Briefwechfels, 2) der Punftausbrücke, 
3) ber Sandelögeographie, 4) ver Münz: und Getwichtsfunde 
nad den neueiten Beflimmungen, 5) der Banken: und Mfrien:funde 
und dem Geheimnifje, in kurzer Zeit eine ſchöne Sandfchrift zu erlan: 
gen, mit 5 Vorſchriſten erläutert. Herausgegeben von 5. Bohn. Zehnte 
verb, Auflage. 2 T 24 fr. 


7446) (2a) Wegen anderer neuer Einrichtung wird ums entbehrlich 
und ſuche ich zu verkaufen: 

1) eine Maiſchmaſchine mit Göpelwerk nebjt Pumpe fowohl zur Did: ale 
Lautermaiſche; diefe Raiſchmaſchine ift ebenjomohl für ein Submert 
von 6 Schäffel als wie für eines von 25 Schäffel nüglıd ; 

2) eine boppelte Drabtdarre, zujammen circa 1500 I’ mit Unterlagen 
und Blech⸗Kanälen; 

3) eine volftänbige Branntweinbrennerei-Einrihtung, beftehend in einem 
Schwory ſchen Apparat von Petih in Hanau gefertigt, Dampffkeſſel, 
Kartoffeldampigeihirr von Kupfer, Kartoffelmühle, Maiſchmaſchine 
und Maiihbottig hierzu von Gußeiſen, Pumpen zu Kartoffeln und 
andere Matjchen, zwei Blehkühlichiffe, jedes eirca 275 DI’ groß, Gö- 
pelwert zum Betriebe diefer Brennerei, fomie zum Malj- und Ger: 
Remaufing; 

4) ein Goͤpelwerk mit Scheibe für einen Odien, etwa zu Wafferpumpen 
u. ſ. w. dienlich; 

5) zwei Brunnenfteine, jeder circa 8 Eimer haltend, 

Sämmtlihe Gegenftände find im beften Zuſtande und werben billigft 
abgegeben, nöthigenfalls auch vereinzelt, Liebhaber können zu jeber Zeit 
Ginfiht nehmen. 

Kipingen im Mai 1864, Th. Ehemann. 


Soolbad Orb. 


Saiſon den 20. Mai bis Ende September. 

Die ausgezeichneten Erfolge, deren ſich die hier Hülfeſuchenden auf 
den Gebrauch der hieſigen Soole zu erfreuen hatten, beweiſen die Vortreff⸗ 
lichkeit derjelben. i 

Durch ganz neuen Anbau ift jegt binlängli für Wohnungen im Bad: 

auſe ſelbſten geforat, außerdem find auch ze der Nähe der Bad⸗An⸗ 
alt, bei Privaten Logien zur Hufnabme fir abgäfte hergerichtet. 


bur 





Durch bie nen errichtete Gaſtwirthſchaft des Unterfertigten ift ebenfalls 
aud für meine guten Mittagtiſch, ſowie fir fonftige Verpflegung 
beftens unb bi ig ejorgt. 

Nähere Aushunft ertheilen auf gefällige Anfragen bereitwilligft in ärzte 
licher Beziehung der Igl. Gerichts: und Salinen-Arzt Herr Dr. Huf, in 
örtlicher und dtonomiſcher Beziehung die Unterfertigten. 

Orb, im Monat Mai 1864. 


Schneeweiss & Müller, 
Babbefiger. 


Ausfchreiben, 


ran Im Exekutlons · Wege verfteigere ih aus Auftrag bes k. Land⸗ 
gerichts Wiefentheid 
Freitag den 13. Mai 1864 Machmittags 2 Uhr 
im Gafthaufe zum Hirſchen zu Kirchſchonbach gegen fofortige baare Bablung- 
ein Bett, beſtehend aus einem Oberbette, zwei Unterbetten, einem Roy: 
tifien, einem alter Strohjade, eine Parthie Betifevern, brei alte Bettftit 
ten, elf Stränge hänfenes Garn, eine Echnigbant, einen Faßtrichter, ane 
ugbant, ein Schieblorrenrad, eine Partie alter Fahreie, eine Partie 
olzerner Fahmo del, eine Kuh won gelber Farbe mit aufgeworfenem tes 
örne, einen Bilug mit Geftel, eine Nepfelmüple, eilf Stühle von weichem 
lz, drei länglidie Wirthetiiche 
und lade Stridsliebhaber hiezu ein. 
Miefentheid, den 6. Mai 1864. 


7442) (2a) 


Nappenbach, k. Notar, 


7A] Es wird ein Einflandss 

mann auf 1 u. und 11 Monate 
—R m Orhan 
ob. emba i 

im Sronfeide EEE 


7458] Geſucht wird eine 
ältere Perſon, welche mit 
einem 14 Tage alten Kinde 
umzugehen weiß. Näheres 
Leichenhof, 2. D. Nr. 571. 


7476] Wegen Umzug ift ein freunbs 
lihes Lo gis von 3 Zimmern unb 
fonftigen Erforberniffen sogleich zu 
vermiethen, Räh. in der Exp. 
7468) Ein freundliches unmöblirtes 
Simmer ift an eine folibe Perſon 
ſogleich zu vermiethen, 
Räh. in der Exp. 








"godig 20q ut 
Fröng uohgapuaaa ne Yndng "I 
erg 14 pqeng 200 2900 mu Jaugdg 
pm 2mmg un (v5) lacot 
7434) Ein Mann in ben beflen 
Jahren fucht eine Stelle als Wald 
oder Jagdaufſeher. Briefe france 
durch die Exped. d. BI. 


7433] Eine nod gan; neue Land: 
wehr ‚ Offiiers« Uniform mit 


Schleppfäbel ıft zu verfaufen. Näh. in 
der Exped. d. BI, 


7432] Eine Zitber i u verkaufen, 
Kai nie J 





finden dauernde Beſchaͤftigung bei 
Franz Troll, Schneivermeifter 
(2a) in Dettelbach. K 


7428) Auf dem Hofgute Adelsb⸗ vi 
Gemünden — find wege bon 
des Rellers ca. 36 Eim Outer 
Branntwein zu vertagt; ferner 
ein fhmiedeiiernes breite ofthor 
mit Gtafetten, jomie eine Meine 
Sädielmafigine. 

7456] Ein braves gusmädchen 
wird auf Kıliani „8. 

Näh. in der Er. 


7380) Im ı Diftt. Semmelsftraße 
Nr. 159 Nan hübich möblirtes Zins 
mer fir einen Jam ſtundlich zu 
vermisben ; Über drei Stiegen, 





en —— 
7386] 3. Dit, Nr, 14 iſt ei 
möblirte® Zimmer A u ® pn 
ne Auch 1 ein braunjde 
Zonnenji i 
Ki eblieben, ! er i ee 
te. Nr. 14 abei i 
Belohnung. eogtbt, erätt 1 fe 





7390) Ein großer runde i 
gebrauchter ee an 
au verkaufen im 9, Dr. Mr > 
Rapengaile, en 


’ 


7429] Zwei tüchtige Arbeiter 


# 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 12. d. Mts., Vormittags 10 Ubr, 
werben auf dem Rathhauſe dahier 
80 Rlafter vurgerſcheitholz 1. Mlaffe 
öffentlich verfieigert und Etrichsliebhaber hiezu eingelaben. 
Lohr ben 7. Mai 1864. 
Der Stadbtmagifrat. 
Pfeiffer. 


7450] Dt. 


Lofal- Veränderung. 


Mein Kleider⸗ Magazin befindet fih vom heute an im 2. Diftr. Nr. 263 
Ratharinengafie neben dem Hauſe des Schloſſermeiſters Herrn Küttenbaum, 
Fir das mir jeitber geihenkte Vertrauen banlend, bitte ich, mir joldes 
auch in meinem neuen Lolale übertragen zu wollen, inbem ich ſiets bie reellfte 
und billiefte Bedienung zufihere. Hochachtungsvoll 
7470] &. Lampe, Schneidermeiſter. 


Bekanntmachung. 


7441](20) Die Schukpodenimpfung für das Jahr 1863/64 betr. 
An den nahbenannten Tanen findet im Schwurgecichtsſaale dahier bie 
orbentliche öffentliche Ehuppodenimpfung für das laufende Jahr Ratt, nemlich 





für den 1. Diſir. am Dienstag ben 17. Mai I. Jrs,, 
nn; m Mitmh „no 
„3: nn m Donnersig, 2. Juni, „ 


10. 


Fre ee greitog ” — — 
nm, Samiag 18 
Es find des halb an den treffenden Sa en jedesmal Machmittags 
3 Ubr die impfpflihtigen, d. h. alle im Jahre 1863 gebornen Kinder und 
diejenigen Aınder, welde jwar früher geboren, aber megen Krankheit noch 
nicht oder ohne Erfolg geimpft wurden, durch ihre Eltern oder Pflegeeltern 
bejiehungsmeile deren Dienfiboten in das genannte Lokal behufs Vornahme 
der Impfung zu bringen. 
usgenommen von ber Impfpflicht find nur diejenigen Kinber, welche 
bereits privatim geimpft find oder wegen Ararkheit zur Zeit nicht geimpft 
werben fünnen. Der Nachweis der bereits erfolgten Privatimpfung ober 
der dermaligen Kranlheit iſt jedoch rechtzeitig beizubringen. 
Eltern oder Pilegeältern, melde ihre Rinder oder Pflegekinder weber 
1 Jupfın bringen, noch derem günzliche oder zeitliche Befreiung von ber 
Amp oflicht rechtz itig nachweiſen, En nah Art. 117 des B.:61.:@.:B. 
jeldouie bis zu fünf Gulden, beziehungsweife bis zu fünfundzwanzig Gul⸗ 
ben zu gemärtigen. 
Würzburg den 5. Mai 1864. 
Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Hopfenflätter. Hero. 


Schäferei Verpachtung. 


(Darfien) q 





Donuerst ag hen 19. Mai di. Mich Machmittags 1 Uhr 


wird die Schaſen per Güterbefiger babier auf weitere 6 Jahre von Mir 
chaelis an verp@rr, mozu Striceliebhaber eingeladen werden. 

Die Bedingu’ perden am Strihpstermine befannt gemadht. 

Darſiadt, den 2.5; 1864. 
Die Gemeinde:Berwaltung. 

Kpneider, Vorfteher. 


Neugebauer, Gembeihr. 


Ausſchreiben. 


Am 5. d. Mts. enttam dahier ar einer Wirihſchaft Abends zwiſchen 

«10 und 12 Uhr ein UWeberzieher von bi ng Tuche, mwattirt, mit 
” 
f 


7138] (2b) 


ſchwarzem Orleans gefüttert, und fingerbreti der nad abgenäht, im 
Werthe von 30 fl. Er hatte einen gepreiten, enfammtnen Sragen, 
ihwarz überjpunmene Knoͤpfe, am beiden Seiten eine Taſche nad außen 
und eıne Brufttaiche, und war mit Wollenligen eingefaßt. 
Würzburg, 6. Mai 1864. 
Der Igl. 3. Unterfuhungs:Richter. 
Sibin. 


diene hiermit meinen ges 

ve Ban unb einem _ verebrl. 
ublifum * ee 

ter e 

v6345 verlaffen unb eine audere 
in ber ale, 2. D. Nr. 256, 
bezogen habe. Fut das mir biöher ger 
fchenkte verirauen hoflichſt dankend, 
bitte ich zugleich um ferneres Wohl ⸗ 


wollen. 

€3 empfiehlt fih hochachtungsvoll 
Aofepb Haupt, 
Schuhma fer. 
7234] (36) Ein Haus in Mitte 
der Stabt und in jehr frequenter 
Lage, auf welchem jeit Jahren Wirth · 
{haft mit nahweisbar günftigem Er⸗ 
folg ausgeübt wird, ift zu verfaufen 
und das Nähere 2.8. Ar. 331 über 

1 Stiege zu erfragen, 


7212](3c) Eine freundlige Woh⸗ 
mung von 6ladirten und tapepirten 
Zimmern, nebft allen übrigen Erfors 
derniffen ift auf den 1. Huguft zu 
vermiethen. Auf erlangen laun 
auch Garten unb Fetzng u 
geben werden. Räh. in der . 


7394] Es ift ſogleich ein möblirtes 
Zimmer an einen foliden Herrn m 
vermiethen. Untere Johanniterfirape 
4. D. Ar. 171. 


Entlaufener Hund! 

7383] F.eitag v-rlief ſich ein junger 

raubhäriger Hund, Rattenfänger, mit 

geftugtem Schweit wu. Obren, m. G., 

mit braunen und weißen Fußen. 
Man bittet um Rüdgabe besfelben 
egen Belohnung im 2, D. Nr. 44, 
ichhorngaſſe. 


Futterſtroh- Verkauf. 
6671] (30) Geſundes Gerſtenſttoh, 
zum Füttern ſehr geeignet, iſt bei 
mir bis 15. Mai A fl. 1%/, pr. Ctr. 
oder A fl. 1%/, pr. Fuß ohme zuvori⸗ 
gen Avis zu haben. 

Geldhsheim, den 25. April 1864, 

U. Andrear, 


MWohnungt:Bermietbung. 

Vor bem Sander: Thore in ſchon ⸗ 
fer Lage ift eine elegante neu her⸗ 
geribiete Bohrung im 1. Stode von 
6 Zimmern und Fonitigen Erforbers » 
niſſen Togleich ober auf den. 1. Huguft 
zu vermiethen. = 

Näp. in der Exp. (7299 


7195] (3c) Einige gewanbte 


Sauſchreiner 
werben ſogleich in Arbeit zu nehmen 
geſucht bei Schreinermeifter Mad 
am Zeufelsthor. 


Schöne Zeller Tuffteine, 
ſchon gebildet, find gu verlaufen am 
Holjtyor an der Rainüberfahrt. [7425 


7459) Eine tüctige 











I n 
wird geſucht bei Delonom Vogt im 
Ehmwanenhof Nr. 298, 
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Sue ſchle swig⸗ holſteiniſchen Sache. 

Rendsburg, 8. Mai. Die heutige Landesver⸗ 
ſammlung war von 50 bis 60,000 Theilnehmern bes 
fucht Die gefaßten Helolntionen lauten: Wir halten 
unesibitterlih feit an unjerm guten Recht. Geirennt 
von Danemark wollen wir ein freie Schleswig -Holftein 
anter unterm angeitammten Herzog Kriebrih Yıll, Wir 
fordern, daß den Vertretern des Landes Gelegenheit 
gegeben werde, für dieſes unfer Recht feierlich Zeugniß 
abzulegen. Sollten fremde Mächte willfürlidy fiber und 
verfügen mollen, jo find wir enticloffen, für unfer 
Recht, für das mir jchon einmal in Wahlen ftanden, 
bad Lepte einzuſegen. Außerdent wurde ben verbündeten 
Armeen der Dank der Verfammlung votirt und das 
Verlangen ausgeiprohen, die wehrbare Mannſchaft der 
Herzogtbüner möge an der Fortſezung bes Vefreiungss 
merke Theil nehmen. 

Kopenhagen, Eamitag, 7. Mai. Nad dem 
neuejten vom Krieasminifier veröffentlichten Berichte hat 
der Feind am 5. Morgens Walborg beiegt und tin Laufe 
des Tages rinige Kanonenihüfle gegen das XTerraun 
jenfeite des Limfjord gegeben und Verihanzungsasbeiten 
öflid von ver Stadt begonnen. — Der Berling’ihen 
Zeimug wirb unterm 6. aus Fühnen gemelvet, daß die 
ſämmilichen vom Feind eingezogenen jütiichen Geiſeln 
wieder jreigegeben find, und daß Aarhus und Handers 
die Zahlung der Gontribution verweigert, Hobro 5000 
und Maringer 1080 däniiche Thaler angeboten haben. 





ZagrsnenuigPfeitten. 

Turh Neicript des fol. Staatsminiſteriums ber 
ußiz vom 4. b3. wird angeorbnet, daß — nachdem ber 
'önig die Deuer ber in folge des Ablebens Sr. Maj. 

des Könige Mar 11, ftattindenden Hof: und Landes - 
trauer auf ſechs Monate feitzufeßen gerubt — auch bie 
in & ı 3üf. 6 der Trauerordnung vom 20. Juli 1827 
für die Kanzleien vorgeſchriebenen Trauerzeſchen ſechs 
Monate lang zur Anwendung zu bringen —* ſo daß 
während der jehsmonatlichen Trauerzeit ſchwarz zu ſiegeln, 
und vier Monate hindurch zu den Husfertigungen ſchwarz 
gerändertes Papiet zu verwenden iſt. 

Erledigt: die Bezirfsarztfielle II, Claſſe zu Weiden: 
berg (Überfranfen). 

Erledigt: bie Dritte proteft, Schulſtelle zu Martifteft, 
Diir, Echulinipeltion Kleinlangheim, mit 350 ft. Ertrag, 
einialüfig des Wohnungẽ guſchlages; ferner der ifraelit. 
Neligionslebrer: und Norjängerbienft zu Untereifenbeim, 
Bir. Gulinspeft. Baibad, mit 200 fl. Einkommen nebft 
20 fi Wohnunge anſchlag. —— 

Fur dieſe Voche find ferner Folgende öffentliche Sitz⸗ 
ungen beim Tal Vezirkägerihte Mürzburg anberanınt: 
um 12. d. früh 81, Uhr gegen Johann Klein von Kurdz 
bad wegen Körperverlegung, um 10 Ubr gegen Georg 
Schmitt von Nohbrunn wegen Mißhandlung um 11 Uhr 
gegen Michael Löhlein von Nottenbauer wegen Körper: 
















benzehnter Tabraung. 


ela erich tint 155, außer Bennta, 





geajere werden nad dem Raume kereggnet. 
Dienstag, dem 10, Mai 1804, Antonin, 


und Landbote. 
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Nadmitiogs 4 Uhr; bet ue⸗Atl woechenllich besimel, 


verlegung; Rachnittags 3 Uhr gegen Michael Staab 
und Kaſpar Kleinihmig von Unterleinacdh wegen Körper: 
verlegung; um 5 Uhr gegen Heinrich Cudres und Gg. 
Stauder wegen Lebertretung des Maljaufihlagsmandats; 
am 14. b. früh 8 Uhr gegen Johanıt Georg Braunerer 
von Nürnberg wegen Viebſtahls um 9 hr die Berufs 
ung bes Ritolaus Schiffer von Jeitlofs wegen Diebſtahls; 
um 9%/, Uhr ver Appolloria Michel von Ekalvorf wegen 
beigl.; um 10 Uhr des Chriftian «Earl von Kihingen 
wegen Eyrenträntung; um il Uhr des Jalob Brüdner 
von Gemünden wegen desgl. 
Durch bie in öffentlicher Sigung des Igl. Bezirkes 
geriäte BWürjburg am 4. 7. und 9. d. Mis verläns 
eten Erkenntniſſe wurben Jakob Schmitt dahier gen 
eines Vergehens bes Verſuchs zum Vergehen des Ber 
teugs im Zujammenfluffe wit einem Vergehen ver Uns 
terihlagung, banıt einem Vergehen des Diebſtahls und 
brei Uedertretuugen ber Unterihlagung zu einer Ge= 
fängniäftrafe von 4 Monaten; Yoieph Degen von Gtoß⸗ 
langheim wegen Freveld von Örenjfieinen_zu Btägiger, 
Johann Richter von Höchberg megen Diebſtahls in eine 
Gelängrikftrafe von 1 Monat 15 Tagen; Mid. Wetter 
von Schneyf nbach wegen Körperverlegung zu dmonat- 
licher a rafe verurtheilt, dagegen Andreas 
Speier von Marktiteft von_der gegen ihn wegen Vers 
gedene der. Beleidigung öffentliher Diener erhobenen 
aſchuldigung freigeiproden. 
Morgen früh begibt fih eine Deputation der hiefi- 
en Univerfität, beftehend aus den H5. Kector magnif. 
Gefratt Dr, Albrecht, und Profeſſoren Hofrath Dr. Held 
und Hofrath Dr, Kölliter, nah Münden, um Sr. Maj. 
dem Könige zu huldigen. \ 
Die mebiziniihe Falultät unferer Uuiverfität hat 
einen jehr ſchmerzhaften Verluft erlitten; in vergangener 
Nacht ſtatb im blühendfien Mannesalter der igl. Prof. 
der vergleichenden und topographiſchen Anatomie und 
Vorſtand der zootomiſchen Anftelt Hr. Dr. Heinrich Müller 
an ber Geſichtaroſe. Die feierliche Beerdigung findet am 
— vom Sterbhauſe (Sandgaſſe Nr. 344) aus 





Für den mit Tob abgegangenen Hrn. Meſſerſchmied 
Müler wurde in bas Colleguum ber Gemeinbebevoll- 
mächtigten ber nädfte Erjapmann Hr. Großhändler K. 
Bauſewein von ber fgl, Regierung einberufen. 

Se, Maj. der König haben bemEonzertmeiter Hr. 
V. Hamm dahier für Heberfenbung bes von ihm auf 
das Hinicheiden des höditieligen Könige Marimilien 
comporirten Tranermarihes Ällerhöchſt Ihren Dant 
ſchrütlich ausdrücken zu laſſen geruht. 

Deffentliche Sizungen am tgl. Bezirkbgerichte Neu⸗ 
Radt a, 5. Am 10. d. früh 9 gegen Kaſp. Strauß und 
Michael Stäblein von Roth, Sobamn Vieifermann und 
David Mens von Haufen wegen Forſtfrevels; um 10 
Uhr gegen Mat,äus Schmitt von Überchersbad; wegen 
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Bettels; um 10%, Uhr gegen Kilian Arnold von Langen⸗ 
leiten 'wegen Diebftahlö; um 11 Uhr gegen Joh. Veh 
von Neuktäbtles wegen Diebſtahls. Am 12. d. früh 9 
Uhr gegen Georg Geis von Salz wegen Nalzaufihlags: 
defraudation ; um 9%, Uhr gegen Val. Muth von Heu⸗ 
freu wegen Dißhandlung ; um lOUhr gegen Annaſchwind 
von Friedritt wegen Diebitahls; um 10%, Uhr gegen 
Hyyin Kreuzer u. Eonf. von Seimershaujen wegen Ent: 
wendung; um 11 Ubr geren Bernhard Ruft von Gers⸗ 
feld wegen unbefugter Gewerbsausübung. 

Turch die in öffentliher Sıyung des k. Nezirkäge: 
richt AReuftabt a. S. am 28, 29. und 30. v. Mis. ver: 
Zündeten Eıkenntniffe_ wurden Wilhelm Zwierlein und 
30 Gottwald von Oberftreu wegen Webertretung bes 

aljaufihlagegeleges, erjlerer in eine Geldſtrafe von 
100, feßterer in eine von 10 Reicht thalern; Bakentin 
Wirfing von Mittelftreu wegen gleiher Webertretung 
in eine ®e ditrafe von 20 Reichsthaler; Joh. Gg. Gün- 
{ 11. von Bonpenlauer wegen Dieb’tahls zu 24 Stun: 
en Arreit; Gg. Nottmann und Matthaus Steinmüller 
von Poppenlauer wegen Körperverlegnng erflerer zu 3, 
legterer zu 1 Monat Beiungnig_verurtheilt, 

Erlangen, 9. Mai, Der biefige Schleswig⸗ 
Holſtein⸗ ercin bat jo eben folgenbe telegraphiide Des 
peſche aus Nendssurg erhalten : FFünfzigtaufend in Rends⸗ 
burg veriammelte Scleswiger erwidern herzlich ben 
freundlihen Gruß und danten bem Erlanger Verein für 
Ales, mas er für Schleswig: Holftein gethan. Alle Re: 
folutionen wurden einftimmig angenommen, Deutſchland 
hoch! Wiggers. . 

Münden, 8. Mai Der tgl. Kämmerer Frhr. v. 
zen wurde zum Eıl, Hofmufit: Intendanten ernannt, 

er Nachticht don ber Ernennung bes Kompofiteurs 
Richard Wagner zum Kapellmeiſter ober Referenten in 
Mujitangelegenheiten wird in der „Bayer. Zig.“ offigiell 
widerfproden. Das Berüdt verdankt wohl fein Ent: 
fteben dem Umftande, dab Hm. Richard Wagner, für 
defien Kompofitionen Se. Majellät eine Borliebe hat, ein 
Suflentationsgehalt aus ber fgl. Kabinetsfaffe von jähr: 
ũch 1200 fi. bewilligt wurde; Hr. Mid. Wagner wird 
aber nicht Hier feinen dauernden Aufenthalt nehmen, 
vielmehr |hon morgen und wieber — — 

Der verlebte Eomponiit Meyerbeer joll ein Bermd: 
gen von 500,000 Fıcs. Rente hinterlaffen. In feinem 
Haclafle fand fh, außer der länger vollendeten „Afri⸗ 
Tanerin“, noch eine andere Oper, „Jubith“, vor. 

London, 7. Mai. Da Garibaldi ben Brunbbes 
fip, weichen das Londoner Garibaldi Comite ihm kaufen 
wollte, ausidlägt, fo erflärt fein Freund Seely, bas 
Tomite habe behhloifen, die Sammlung einzuftelen und 
das Beid zurädjugeben. j 

Deutfhblanmd. 

Frankfurt, 6. Mai. In feiner Depeiche vom 7. 
Aprii an den öflerreihiihen Bundestagegefandten bat 
Graf Rechberg dem Bundestag neuerbings die Befugniß 
abgeſprochen, einen Anerfennungsreiuzuß zu Gunften der 
auguſte hurglidien Erbfolge zu fafl.n. Der Bund fol 
Nur ju der Korderung” berechtigt jein, daß die Aniprüde 
der Yrätendenten, welde das (für Echlesmwig:Holitein 
nototiſch nit exiſtirende!) Thronfolgegefeg von 1853 
anfechten, „in irgend einer richterlihen oder ſchiebsrich⸗ 
terlihen form” zum YAustrag georacht werden. Wir 
erfahren jegt, bak um dieſelbe Zeit Graf Ylechberg in 
Münden Ye Wahl des Barons v. d. Piordten zum 
Konferengbevolmädtigten angeboten hat, iotern man ſich 
formlih verpfligien wolle, von der Auerfennung Fried: 
ride VI. ad;ufiehen. Darauf fonnte die bayeriihe 
Neyierung, die ja in ber Theorie ungemein korrekt ift, 
begreiftidy nicht eingehen. In Folge Deſſen erhielt Fehr. 
v, Beuft die öfterreichiiche Et mme, ınd ed wäre nun 
erwünscht, aus dem Mund des Dresdener Yournals die 
beftimmte Grl!äru- g zu vernehmen, daß eine a nliche 
Wenirgung von öfterreidhiicher Erite in Dresden nidt 
geitelt, jedenfals aber nit angenommen worden fei. 

VPrenfien. Berlin, 7. Mai, Odgleich das 
mirifteriche Organ in den letien Tagen wictecholt vers 
iaerte, Daß Vreuhen das Londoner Protokoll als zer⸗ 
ten betrachte, finden bie liberalen Blatter doch keine 
Wahrnehmungen dafür, daß dieß auch die Etellung der 


——— G — — — — — 


preußiſchen Diplomatie ſei. Die Berieniunectauhlungen 
ſtehen noch nicht bei biefem Punkt, Nichts deutet aber 
auch übrigens darauf bin, bak die beiden beutichen 
Großmädte über bie Perfonalunion hinaus wollen, 
wenngleich fie dieſe an Bebingungen fnüpfen, melde 
Dänemark ſchwerlich annehnen wird. Unter folden 
Umftänven, meint die „Rat. gtg.”, würbe es fogar als 
ein Gewinn anzufeh n jein, wenn man in London gar 
nicht zu pofitiven Heußerungen über bie Friedensbe- 
dingungen gelangte, fondern Die . in der Schwebe 
blieben und fi nad dem in ihnen liegenden ‘Bug als 
v Dendere Thatſachen geſtalteten. 
Defterreich. Wien, 7. Mai. Die Verſtändigung 
zwiſchen dem hieſigen und dem Berliner Kabinet über 
bie Den beiverreitigen Bejannte: zu ertheil nden ns 
firuftionen bezüglich bee neuen franzöſiſch-engliſchen 
Vorſchlags fdeint viekmal, obgleich der Telegravh uns 
aufhorlich zwiſchen bier und Merlin ſpielt, auf einige 
Sc vierigkeiten zu ſſoßen. ‚Hier wüniht man bringend 
ein balsiges Zutennelonnen| des Waffenſtillſtandes, 
ben ber neue Vorichlag der Reutralen eher bejwedt als 
die kaum mehr erreihbare Waffenruhe In Berlin aber 
fcheint fih neuerdings ein —c zwiſchen der Mili⸗ 
tärpartei und Herin v. Vismarck geltend zu machen. 
Der preußiſche Miniſterpräſident hält nach wie vor ſeſt 
um Grafen Rechberg und ſoll auch bereits ausgeſptochen 
aben, daß ber engliſch-franzoſiſche Antrag auf ggens 
eitige Näumung Jarlands und Aliens anzunehmen fei, 
allein er ftöht, fagt man, auf einen Wiverftand, der in 
den höhiten Regionen eine mächtige Stüge findet. 
Sachfen. Dem frühern Rechtskandidaten Brüdr 
mann von Dresden, welcher in folge feiner Betbeiligung 
an dem Mataufftande hes Jahres 1849 Sadhien vers 
laſſen Hatte, iſt die fraffreie Nüdtehr geftattet worden. 
Dresden, 7, Mul Es mwirb ber fFrantfurter 
„Poftjtg * von bier geicrieben, Känigreih Sachſen wolle 
durh ein Separatabfommen mit Preußen einitweilen für 
fih dem preußiid » franzöſiſchen Handelsberirag bei: 


treten. 
Ynslanh. 

Fraufreih. Paris, 7. Mal. Der „Abend: 
Moniteur“ meldet, daß drei Öflerreihlihe Kriegeſchiffe 
tein Luienſchiff, eine FFregatie und ein Ai o) heute 
früh zu Breſt vor Anfer gegangen find. Eines biejer 
Schiffe führt Contre Admirale flagge. 

Groͤßbritaunien. London, 7. Mai. Die 
„Times” ſchteibt Heute: wenn Preußen fi die Herzog: 
thümer anneriren mürde, jo dürite „rankreid dieſes 

äcedeng su feinem eigenen Vorthelle ausjubeuten nicht 
ermangeln. England värd ein dieſem Falle einen Länder: 
umwache Frautieihs in Deutihland mit Gleichgültigkeit 
trachten. 





dene o. 

Newyork, 8. April. Der unioniſtiſche Ger 
nerel Hante ariff die E:crriuniften am 8, April in ber 
Nähe ber Aluffer Sabine on, murde aber geſchlagen mit 
einem Kerluit von 24 Kanonen; er jog fih nah Plea⸗ 
fant Hill zurüd, mo er am nächſten Tag von den Ser 
cerfioniften angegriffen wurde, dieſelben aber zurüdiclug 
und jeinen Rückzug bie zum 10, April fortf-gie. Seit 
dem erh elt er mwirder Manition und rüdte neuerdings 
gegen Ehreve Port vor. 

Waris, 8. Mai. Moniteur: Der Bat von Zus 
nis bat am 1. Mai die Gonftirution zuridgenommen. 
Die Kebellen beitegen auf allen ihren Bedingungen, und 
verlangen vor allem die Entlafung der Winifter, Der 
von dem Jul rgenten erudhlie arabiihe Bey fleht zu 
Teitour mt 40,090 Mann Ter Yufftand trägt gegen- 
über den Fremden danen feindjeligen Charakter, 

Wörfenberichr. Frankfurt, den 9. Mai. 
Die Vorie eraffnete mit etwas niedrigeren Courien ver: 
beilerte ih im Ketlauf res Geſchäfts und war ber Schluß 
wiederum befiebt, Der map im Banzen war nicht von 
Belang — Nadmittags 2 Uhr. Defterr, Vantatı 794. 
National Ar utler Yoole 835/,. Cteditalten 199'/, G. 
— Aberde 6 Uhr. In der Effellenſocietat war fein 


Geigpäft. Deiterr, Creditalt 199%, ©. 
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Bad Suden am Spellart hei Aachalfruhur. 


Jod⸗ bromhaltige en 


<alinm, Jod, Brom, 


uellen, 


fäure. — Saifon vom 15. Mat bis Exde September. 
Erfolgreiche Kuren, wohlthätiges Klima, reizende Gebirgsgegend und billige Lebens- 
weife vereinigen fih um Soden am Speffart vem Kurgaſte zum angenehmen Aufent- 


Ite zu machen, 


5987] (b) 


&. Brenner, 


Wohnungs: Anzeige. 


Meine jegige Wohnung befindet in der untern Bods afle im Haufe 
bes Herrn Schloffermeifter Dumor und empfehle mic in Bir en aller 
Putgegenftände, jowie aud im en von En fin 

’ 


7417) (26) 


Auch ift daſelbſt ein möblirtes 











Zimmer zu vermiethen. 


9. Sonnemann, Siohengame, 


| bringt fertige Betten, Bettfedern, Flaum ze. | 
| in empfehlende Erinnerung. 


| Dampf-Drefehmafchinen 


chuben. 
erin. 






6024] (e) 


* den renommirteſten Fabrilen England's halten wir fortwährend auf 


Blumenthal ſche Maſchinen⸗ Fabrik in Darmftadt. 


5959] (60) 


Brauerei: Berkaunf 


7349) (2b) In dem Städtchen Karlftabt im Unterfranken, am Main 
und der Eifenbahn gelegen, Sit eines Bezirksamts, Landgerichts und Rent⸗ 


amts, wo alle 14 
6 Jahrmãrkte abgeh: 
et, 


Familienver 


e einer der ftärfft befuchten Vie 

werben, auch ein 

ift eine Brauerei mit Felſenkeller und in der Nähe des Hauſes ein 

—5 — arten mit einem großen Birthfhaftsyimmer und Kegelbahn, 
Bältniffe megen aus freier Sand, mit ober o 


ärkte und jährlich 
apuzinerklofter ſich bort bes 


hne De h 


unter annehmbaren Bebingniffen zu verkaufen. Das Nähere bei 
Balentin Brendels Wittwe, 


7565] (3a) Am 9. ». M. ging eine 
in Gold gefaßte weiße Sana, Broche 
von ber Franziöfanergafje über ben 
Dom: Hofplap in ken Hofgarten 
verloren und wird der Finder eriucht, 
folde gegen Belohnung abzugeben 
Franzisfanergaffe Nr. 164, über 2 Tr. 


7540) Um Montag Abend ging durch 
die Nitters und Auguftinergafie ein 
Glaferdiamant verloren. Der 
redliche finder wird erfucht, denjelben 
gegen Belohnung in der Erp. d. Bl. 
abzugeben. 


2521) Gutes Schweinemehl 
ift jentnerweis yu verkaufen in 
der Bürgerfpitalmühle. 


7554 az 
rg ne 





Braunereibefigerin in Karlſtadt. 


7537] Bei Michael Aof. Götz, 
Wittwe, in Heibingsfeld find 2 
Dofen, 1 Hub, 1 Wagen mit 
Zugebör, Pflüge und 1 Egge 
aus freier Hand zu verlaufen, 

Wohnhaft im 3. Diftr. Nr. 278 
in der Alopfergaffe bei der Klinger: 
ftraße. 


6894) "uagaeı Yupo2ad qun 1Prag 
28 por Pndyy uuuz aeuano 
mag 200 uaavo Haba mg 


„urlurg 


7538[(2a) Ein jchön möblirtes Zim ⸗ 
mer mit Schlaffabinet it zu 
vermiethen. Domſiraße Nr. 134. 


7535] 8wei * Zimmer mit 
3* 2 9 ee einen & 
Nah in der Erp 


ausgezeichnet durch ſehr ſtarlen Gehalt an Ehlor⸗ 
biornatrium, und frei von 


übermäßiger Menge Kohlen⸗ 


Ueber ärstlihe Fragen ertheilt der Badearzt Dr. Oeh lein, über 
ohnungen und andere Angelegenheiten, vie Bade-Derwaltung Auskunft. 


Copiepressen € gg 
bei 3. 


7285] [26] 
5722] Wer ausgegeidneten 


per Glas zu 6 fr. trinfen will, ber 
gebe ihleunigft zu Mocca. 
Mehrere Vieritinker mit Verſtand. 


7553] Eine freundlide Wohn: 
von 1 Zimmern ift NY 1. uns 
vermiethen, 4. D. 316. 


7549) Ein ſolides Frauenzimmer, 
welches bie beſten Zeugniſſe befiht, 
ſucht bei einer Herrihaft eine geeig- 
nete Stelle und würde fi ei ent- 
ſchließen mit fort zu reifen. 

Näh. in der Exp. 


7550] Ein bliche W— 
mit y ———— — 
—— 

e . ju ver⸗ 
en Nah. im * —* 282, 
Bohnesmühlgaffe, im 1. Etod. 


Heel) Ein Mädchen fuht Monats: 
bienft. 5. D. Nr. 147 über 2 St. 


7657] Eine elegante, an ſchöner Sage 
befindliche obnung, 
aus Salon, 4 Simmern u. jonfigen 
Erfordernifien ift bis 1. Auguft ober 
ii zu vermiethen. 

äb. in der Erp. 
7555] (2a) Eine [höne WBohuun, 
neu tapezitt und ladirt, von 4 heij⸗ 
baren Zimmern, Kammer, Kühe u. 
fonftigen Erforbernifien, in ſchoͤnſter 
Lage ber Stadt, ift jogleich zu ver⸗ 
miethen, Näh. in der Erp 


7542] Un ber Eifenbahn vor dem 
Rennwegtbor it eine Schenne auf 
Abbruch jogleid zu verkaufen, 

Näh. in der Erp. (2a) 


7061) Auf der Neubauftraße find 4 
Zimmer mit Garderobe, Magbjimmer 
und Wafferleitung nebft allen Bes 
quemlicleiten an eine ruhige Familie 
18 1. Auguft zu vermiethen u. kann 
aud früher bezogen werden. Näb. 








4. D. Nr. 103 über 1 St, 
Geftorbene. 
Dr. Heinrich Müller, Unlverſ.⸗ 
xofeſſet, 43%. — Eva Rirchberger, 
—— gattin, 57 9, — 
Kath, 4, Buchbruder 8 


attin, 65 %. — Wug. Hammer, 
Eötoffermeiferstin, sy. I. — Em 
M —— 49 5. 


e998.-Negiftr.: 
Zt SI 








Glac6 1. Sommer-Pandarkufe 


für Kinder, Damen & Herrn bei 
7482) A. Welf, Schuitergaffe. 


Große Zufendungen der neueften 


Mantillen & Paletots 


find ſoeben eingetroffen bei 


8. ‚Rosenth ale 


Seidenstoffe 
chwarz und ey für Kleider, Mantillen und 
letots in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt zu 


den billigften Preifen 
Heinrich Frank 
am Sternplaß. 


Seidenſammet, 


einfarbig & carrirt ¶ſhottiſch), billig bei 
7547) Is Bundschub. 


Anzeige & Empfehlung. 


chre mich, ergebenft anzuzeigen, daß ich mit dem Heutigen mein 
PR. = 5 a SEEN Frau Ebert. Wittwe, —E 
aſſe, eröffnet babe und empfehle mich zur Ausführung aller in mein Ge⸗ 
You einſchlagenden Arbeiten bejtens. 
Jos. Schocppner, 
7541) (2a) Büttnermeilter. 
Huch kann bei mir ein ordentlicher Zunge in die Lehre treten. 


Anzeige 8 Empfehlung. 


7486] (2a) Ich erlaube mir gehorfamft anzuzeigen, daß ich das Tapezier⸗ 
Gefchaft meines feigen Wannes Zachartas Fill durch einen tüchtigen 
Geihäftstährer ununterbrochen fortführe unb bitte die geehrten Herrſchaf ⸗ 
ten und Kunden, das Vertrauen, womit ſie meinen ſeligen Mann beehrt 
haben, auch auf mid; übertragen zu wollen; id} werde buch folide Bedie⸗ 
nung meine Kunden zu befriedigen ſuchen 

Apollonia Fill, Reubauſtraße 59. 


Sehr beachtenswerihe Anzeige, 


6665] (f) Unterzeichneter erlaubt fih, einen heben Abel und geehr⸗ 
tes Bublifum auf die von ihm erfundenen Springfeder-Ratragen, mit mes 
&Saniihem Kopfpolſter, aufmerkjam zu wachen, welche ſich durch ihre Be- 
quemligteit vor allen Uebrigen auszeichnen und befonders in Krankheiten 
als jehr praktifh erweiſen. 

ugleih empfichlt derfelbe jeine vorrätbigen Polſter⸗ Möbel zu ben 
biligiten Breilen, mie auch alle fonftigen uprfsnmenden Arbeiten und Res 
paratuıren auf das Beſte ausgeführt werben. 
chachtungsvollſt 


Jacob Gerster, T er, 


Diſtr. Nro. 252/,, 
a ee —— a ehemals 


7455) 





7469) 








j „Befunden 

® . 
dener Hbrfenläfel, Der Sem 
Zee kann ihn gegen Grjag der 


inrädungsgebühr bei ber Erp. d. Vl. 
in Empfang nehmen, * 


5729] Es hat ſich ein Feekãtzchen 
w. ©. verlaufen. Dem Ueberhringer 
eine Belohnung im 1. Diftr. Nr, 40, 
hintere Rapuzinergaije. 


7536] (2a) Ein kräftiger braver 

ange kann unter annehmbaren 

—A die Bäderprofeflion er⸗ 
lernen. Näheres in der Erped. 


Hapitalgefuch. 
3000 oder 3500 fl. werden zu ce⸗ 
biren geſucht auf I. Hypothel, 
Näh. in ber Erp. 


5732) Eine einzelne Dame fucht auf 
Kiliani ein folides Mädchen. das 
nd arbeiten und einfach kochen 
ann. Näh. in ber Erp. (3«) 


7500) Ein Mesgerburfche, mit 
guten Tr verjehen, ſucht in 
einem Bafthaufe ober einer Sarküche 
einen Pat. Rah. in ber Erp. 


7514) Eingan zuverläffiges 
Pferd (Stute), unz. Rage, 
ift zu verfaufen, 

- Näh. in ver Erp. 


. Kaufgefuch. 
7510) Ein Producten« oder jonftiges 
rentables, wenn auch Eleines Ge⸗ 
ſchaft, wird zu kaufen oder zu pachten 
Rugt Frankirte Offerte unter Chiffet 
Nr. 36 beſorgt die Erp. 


Annonce. 
7294] (30) Jemand verkauft bie 
Jahrgänge ber 


Gartenlaube 


1861—63, ganz neu, elegant gebuns 

den, a 3 fl. rhn,, mit ratisbeigabe 

ber deutichen Blätter Jahrg. 1868. 
Näh. in ber Erp. 


Keliner-Stelie- 


Gesuch. 
7274) (30) Ein gemandter zuver⸗ 
läffiger junger Kellner, mit den beften 
Zeugnifien serjehen, fudgt bie 1. Juni 
placirt zu werben, am lebten in ei» 
nem noblen Gafs oder einem größeren 
Sure. Briefe france unter Nr. 23 
beliebe man an die Erp. d. Bl 
einzufenden, 








75207] Eine Wohnung von gwei 
beijbaren Simmern, Mühe, Boden⸗ 
kammer und andern Beawenlichkeiten 
ift bis 1. Auguft zu vermiethen im 
4. D. Nr. 29, Peterer Pfarrgafe. 





7513} (3a) Ein Logis von 3-Bime 
mern, heller Kache und Speifelammer 
und ionftigen Erforberniffen ift auf beit, 
1. Augufi zu vermiethen, Y 
Räh. in der Ep. . Ei, 


Ile 


7517) 


Toedes-Anzeige. 


Mit den Gefühlen bes tiefften bitterftien € 1 ir bi i i 
{räb um 3 Ubr tn folge einer a ER in Br 


Lebensjahre ſiehenden innigit geliebten Sohnes, 


Michael, 


unferen theuren Verwandten und Freunden mit bem Bemerten anzuzeigen, daß deſſen Veerbigung 


Mittwoch den 11. Mai Nachmittags 1 Uhr Rattfindet. 
Bilingshaufen den 9. Mai 1864. 


Die tieftrauernden Eltern 
Michael Winkler un Gattin. 


7534] 


Todes-Anzeige. 


Im tiefften Schmerze über den unerjeplihen Berluft erfüllen wir bie traurige Pflicht, theilnehs 


menden Verwandten und Belannten von 
Schwefter und Ehmägerin 


dem Dahinjceiden unferer unvergehligen 


Gattin, Mutter, 


Frau Katharina Barbara Walz, geh. Eisenmann, 


Buchdrudereibefigersgettin, 


in Kenntniß zu eben. 


Eie erlag nad einem wöchentlichen ſchmerzhaften Krantenlager im Folge eines Schlagfluſſes 


im vollendeten böften Lebensjahre. 
Wer bie edle Verbli 

Beileid nicht verjagen. 
War burg und New-HYork ben 9. Mai 1864. 


e kannte, wird unfern Schmerz zu mwürbigen wiffen, und ums ſtilles 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch ben 11. Mat Abends 5 Uhr vom delche ahauſe aus, 


und der Trauergottesvienft Samstag den 14. Mai früh 10 Uhr im hohen Dome fat, 


lift eingeladen wirb. 
BR 


Kleiderstoffe ," Chäles, Weisswaaren, 
Herren-"& Damenhemden, 


Rock-, Hosen- & Westenstoffe, 
Alles in größter, feinfter Auswahl und billig bei 


— J. And. Langloiz. 
Jaden⸗ & WÜlohnungs-Beränderumg. 


7359] (25) Meinen verehrlihen biefigen und answärtigen Kunden bie er: 
gebenfte Anzeige, dag ich meinen Laden nebft Wohnung in ber Fleiſchbank⸗ 
es II. Siftr. Nr. 287 bei Herrn Epeni {ermeifter Graf bezogen habe, 


7552] 


x das mir jeither geſchenlte Verlrauen hoflichſt dankend, bitte id, mir das⸗ 
jelbe auch in meiner neuen Wohnung zu übertragen. Auch bringe ich eine 
rohe Auswahl von fertigen Serrnfleidern, fowie das Neueſte in 
oe, ofen: 8a Te entroffen, Binden & Eravatten in em» 

pfehlende Erinnerung zur gefäligen Abnahme. ’ 
Beitellungen werben ſchnell und zu äußert billigen Preiſen geliefert. 
Würzburg, den 7. Mai 1864. 


Georg Veter, E chneidermeifter. 
Anzeige 8 Empfehlung. 


Meinen verehrlicen Kunden bie „ergebenfte Anzeige, dab ich mein feits 
er innegehabtes Berlaufsiolal in der Schuftergafie im ehemaligen Wittwe 
ber’ichen ‚Haufe derlaſen und muntmehr dasielbe in mein eigenes Haus, 
V. Difte, Wr. 197, Burfarberitraße, verlegt habe. 
Indem id) jür dad min either neichentte Bertrauen meinen Dant aus⸗ 
Bi verbinde ich die Bitte, h auch in meinem nunmebrigen Lokal 
jer zu beehren. R Bert 
Ph. Luk, Ragelſchmiedme iſter. 


7073) (36) 


wozu freund» 











am 1. Auni b. I. 
det eine Ziehung 
des Allerneueften Aaiferl. Aönigl. 
Orherreihifchen 
Staats Prämien Anlehen 
vom Jahre 1864 
im Betrage von 120 Millionen 
983000 Gulden öftt. D. 
Die Sant ewinne dieſes Anlehens 
ſind 20 a A. 250,000, a 
2 230,009, 60 afl. 200,000, 
1a fl. 480,000, Su afl. 
50,000, 20 a fl. 25,090, ı21 
a fl. 20,090, 90% fl. 15,000 
1718 fl. 10,900, 3520 5000 
4132 42008, 783 & 1000 fl. 
u. . W. T451](4a) 
Eine Blädenummer zut obigen 
Siehung toftet fl. 1. — 6 Stud 
5 — 13 Stüd fl. 10. 
38 Stück toften fl. 2@. — 
Gerällige Deftellungen werben gegen 
Einiendung bes Betrags, Poftvoriguß 
oder Rofteinzahlung, prompt audges 
führt and bie @ewinnliften ben Des 
theiligten unentgeldlich u BE 
Man mende fid) daher  balbigft an 


Adolf Beuschel Alarm; 


in Frankfurt aM, 


Schon 
fin 


Gefsht 


wirb ein Junge in die Lehre bei 


F. A. Völk, 
72791(8«) Uhrmacher. 


— — — 
UT m 


— Bon hochſten Medicinalſtellen approbitt, chemiſch geprüft und 
beſte⸗e dom ven Herren dofrath Ur. Kaſtner, v., Profefler der Phyſit 
und Chemie an der Univerfität Erlangen, Kreis. und Gtabtgerichtsphufitus Dr. 
Solbrig zu Nürnberg, Kreis, Stadtgerichts · und Polizeiphyfilus und Medicinal · 
rath Dr. Kopp zu Münden, ſowie von vielen andern ine und ausläntifhen res 
nommirten Werten und Chemilern 


Z=S" Eau dAtirona 3% 


ober feinfte flüffige Toilertenfeife, zur Erhaltung und Herflellung emer fchönen, 
reinen, weißen Haut, urd zur ſchmerzloſen igung ber Gefichtefalten, Semmer · 
fproffen, Leber · und anberer gelber und braumer Fleden x, ſowle fonfliger Haute 
unreinheiten. Seit 27 Jahren bei beiden Gefchledtern in großen Ehren fichend, 
und erprobt als befte Toileitefeife, ift es aur Genuge befannt, weiche bemunberunge- 
it, Weiße und Weiche fie ber Haut verleiht und ihr dem ſchön 
unb blähenbften Teint gibt. Cemmerfp:ofien, Leber» umb andere gelbe und braume 
Bleden verſchwinden auf ven Gebrauch diefer Seife wie der Nebel vor den Strahlen 
—— Sonne. Preis 20 kr. das Heine und 40 fr. bus große Glas; 
Mailländischer Haarbalsam ,y 30 fr. und 54 fr.; Eau de Mille 
fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bouguet von unvergleihliiem Wohl» 
geruh zu 15 ki, 30 fr. mb 1 fL; Extralt d’Eau de Cologne 
«riple von hervorragender Quolität zu 18 fr, und 36 fr. dus Glas; Ana- 
doll .cder orieutaliſche Zahmreinigungsmaffe in Häfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 
kr, und in Schachteln zu 18 fr. und zu 9 fr. Eispomade zu 15 fr. und 
30 Ir. das Glas. Auswärtige Beftellungen unter Beiſügung der Beträge und 
6 kr. für Berpadung und Poſiſchein werden francu erbeten, 
Garl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Mleinverlauf in Wurzburg bei 
1897) (106) Carl Bolzano. 


Eölner Leim, Schellack, Bimsfteine, Glas: 
Papier, alle Sorten Farben, Firniſſe & Ter: 
pentinöl empfiehlt billigft 

Otto Uehlein, 
7025] (66) Inlinspromenade, Würzburg. 


wirffamfles Mittel inigteiten, 
Theerseife, —— — — alle Hautunreinigkeiten, 
5817] (e) die onen-Apotheke in Würzburg. 


3e) [7162 
Wohnungs Veränderung. *9! 

Ih erlaube mir, dem hohen Abel und verehrten Publitum bie erge⸗ 
benfte Anzeige zu maden, ba ic) meine bisherige Wohnung in der Urjus 
linergafle —— und eine andere, Reubaugaſſe, 4 Diſit. Sr. 103, unter 
dem Haufe bes Herm Treutlein, bezogem habe. Für das mir "bisher 
gi kte Vertrauen bantend, bitte ih mir basielbe auch in meine neue 

g zu übertragen und empfehle mid) in allen vorlommenden Tape: 
giers@cbeiten. Hochachtungsvoll , 
Sof. Bögel, Tapezier. 


Wohuungs-Veränderung und Empfehlung. 
Unterzeineter beehrt ſich feinen verehrlihen Kunden anzuzeigen, daß 
mein früberes id am Pleicherthot verlaffen und von heute am bei 
Hm. Büttnermeifter Göpfert in der Auguflinergafie Nr. 214 
wohne. Far bas bisherige — danfend, empfehle ich mich in allen 
in Fach einſchlagende Arbeiten, ald Grabfteinen, Figuren und 
erungen in Stein und Hols, bei reeller Bedienung ahtungsvoll 


Joseph Nickels, Bildhauer. 


Auch dann ein Junge in die Lehre treten. 7323] (2b) 
Wohnungs-Beränderung. 


Ih erlaube mir einem boben Adel und verehrten Publitum bie erges 
benfte Anzeige zu machen, daß ich meine biöherige Wohnung im IL Dh. 
Bronnbacher Gaſſe verlafen und eine neue im I, Diftr. Nr. 363 nädft der 
Biaffenmüble bezogen habe. Beſonders danke ich der alten Nadbarichaft 
für jo viele Bewene von Freunbicaft und bitte um freundliche Aufnahme 
in meiner neuen Wohnung. Y 

Zugleich empfehle ich mich tm Anfertigen von Firmen in allen Schrift: 
erten auf Wände, Holy, Blech, Tuch und Wachsleinwand, ſowie auf neue 
Grabfteine, Grabkreuge und alte zu reflauriren. 

qhtungsvoll empfiehlt ſich 
bias 
7269] (36) Moler und Firmenihre ven 


7563] Es wird diejenige Perſon 
erſucht, welche am Eamftag früh im 
Neumünfter den fhwarzieibenen Ne 

nfchirm mitgenommen. jolden ge: 
Rai ft in der Safriftei dortſelbſt ab- 
zugeben, widrigenfalld, ba die Perſon 
erkannt wurde, ihr Rame veröffent» 
licht wird, 


za Mehrere Mädchen, melde 

im Mleidermachen bewandert find, 

finden dauernde Be,chäftigung. 
Räbh. in der Ep. 


7516) 2 Schreinergefellen und 
1 Lehrling werben geiucht bei 

Schreinermeifter_ Grömling. 
Hörleinggafje Ar. 77. 


7511) Ein Gewölb oder Stall 
wird zu mieten geiucht, am liebjten 
in der Nähe des Marktes. 

Näb. in der Erp. 


7506] Zuverfaufen: Ein größerer 
und ein tleinerer Säulenofen, faft 





neu, bei 
Bervier, Sattler. 
7560] Im 2. Difte. Nr. 37, Dom: 
pfarrgajie, ift ein freundliches Mer 
nenlogis von 3 Zimmern und 


e auf ). Auguft an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. 


""7664] 2 Baufchreiner finden 
el aftigung bei Steiner» 
meifter B. Oftberg. 


7561] Ein kräftiger Burſche, am 
liebften vom Lande, fann in eine 
hiefige Gonditorei ald Haustneht 
eintreten. 
Näh. in der Erp. — 
7519] 2 freundliche Zimmer nebſt 
— find mit oder ohne Möbel 
fogleih m vermiethen. 

Kap, n ber Erp. 
7518] @in Haus mittlerer Größe 
ift zu verfaufen. 

5. D. Nr. 191, 


7583), Zwei junge Leute von guter 
Familie mit den nöthigen Bortennt» 
niſſen werden für ein nial: und 
Schnittwaarengeihäft ala Lehrlinge, 
dann einer in eime lithographifäe 
unter billigen Bedingungen 
eſucht. 

Ein Logis von 2—3 Zimmern, in 
Mitte — — zu bes 

en, wirb geiu 
vn jered vi 





7544] (3a) Ein Logis 3 Zime 
—* I auf —e— — —— 
Nah. in ber Erp. 
Privat: Entbindungs: Anftalt 
in Main. 
Franenzimmer finden behufs ihrer 


eheimen Entbindung beider treng® 
ken Berihwiegen ei, Bene 
fnahme bei $t 


Geburtöhelferin, Duintgaffe Ar, W. 


7546) Eine Perſon a 
—— 





IR 
PER L- 


7567] Todes-Anzeige. 
1 Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere theuere Gattin, 
tochter, Echwefter, Schwägerin, Tante und Nichte, Fran 


Margaretha Fricdel, 


Mutter, Toter, Schwieger- 


seh. Full, 


heute früh 2 Mbr, verjeben mit ben heil. Eterbfaframenten an einem Zungenleiden in ein befferes 


Jenſeits abzurufen, 
Die ; 


eierlihe Beerdigung findet Donnerstag den 12. Mai Abends 5 Uhr vont Leihenhaufe aus, 


ber Tranergottesdienft Mittwoch den 13. Mai früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt. 
Die tietirauernden Hinterbliebenen. 


GHGunderte von Zeugniffen 


g über die gronartigen Erfolge, melde dur Anwendung der 


L. & &. Lairitzischen Waldwollwaaren 
bei fo vielen Gibt: F Mbeumatismus:teidenden erzielt wurben, 
liegen zur Cinſicht bei mir vor; ih erlaube mir daher biefe unübertreff: 
„liden,, ols beft bewährten 


Rairigifchen Präparate & Fabrikate, 
ale: Waldwoll:Gichtwatte, Stridgarn u. Unterfleider, Del, 
: 2 piritus, Zeife (fehr gut zur Vertreibung ber Sommeripro1: 
fen:, Näuchırbaltum, Bonto 8 und Liq seur:@ffeny, fomie 
Extracet zu Badern (mit Gebrauhs:-Anmeilung zur Selbfibereitung 
berielven) allen, die an j 
Gicht und Nheumatismus 
leiden und fi dafür jhüsen wolen, angelegentlicyft zu empfehlen. 


' 7552] J. And. Langlotz. 


Bekanntmachung. 


* Bei günftiger Witterung werden am kommenden Donnerstag Mach: 
mittag» 3 Uhr — im ehemaligen AuliussEpital: Garten beginnend — 
imebrere Brunnenträge, Thür amd Ferſterſteine, 2 Abtritie, Wafferrinne .» 
Reire u. dgl. gegen Baarzahlung verfteigert. 
Würzburg, am 9. Mai 18614, 
Mö: igliche @ifenbabnbansBeftion. 
Goßling. 


Kleider⸗Verſtrich 
am Denuerstag den 2. Mai I. 36. und am darauffolgenden Tage 
Kahmittags I Uyr im f, Juliushoipitale dahier. 7502) 


7566) Im Privataufira je verfieigere id) am 

= Dienstag ven 17. Mai d. Is., Nachmittags 1 Uhr 

"an Ort und Stelle das im Irre Zell gelegene Anmweien: 

SPRL:NT, 285 0056 Drzim. Wohnhaus He :Nr. 21%%/,, mit Etallung, gros 

’ Bem Borplabe «e volbten Keller und angebrue Scheuer, 

EPL:RE 284 .b 0,7 0 Dey Wurz: nnd Vaumgarten, 

PL:Ne 284%/, 0,055 De vemauerte Halle mit Remiſe, ferner eine Halle 

2 ron Holz mebft 5 Mühlfteinen. 

w Die'es Anweien bildet ein längliches Viered. Der Garten wird feiner 
yanzen Lange nad von fließendem Wafler durchſchnitten, und eignet ſich 
ejes Anweſen ſowohl für Bärtner, als wegen feiner nahen Lage am Wain 

#- usvelondere auch für irgend eine Zabrifanlage. 

Die Erriebebivgurgen lönnen bei mir eingeſehen werben und mwirb 

-, don jet bemerti, daß die Hälfte des Kaufpreijes gegen 4'/zprojentige Ver⸗ 

 tufung auf dem Angeſen fiehen bleiben kaun. 

z Würzburg den 9. Mai 1864, 





7858) 


- Brenner, k Notar. 
Ne ET TE 
BER“ Strolı-, Palm- & Rosshaarhüte WE 


‚yon der geringften bis zut feinen Eorte in grosser Auswahl wer: 
„ ’e, da Ih Sehr vortheilyafte Einläufe gemacht habe, ganz biiligen 


„, Freien abgegeben. 
: U. Hehn, 
- 7348] (36) Shmaljmartı Wr, 412, 


Das Maschen, Färben und Bagonireu von Hüten wird 
yünttlidft beforyt. 





-Avis für Jedermann. 


Die fo ſehr beliebten fl. 7.:2onfe 
mit bedeutenden daupttreffern erlaffe 
ib, bis 9. Juni 3: 

a fl. 7. — pr. Stück. 

Sämntlide Staats Papiere 
find ftets zum Tages:Eourfe zu 
beziehen durch 7445](6a) 


Carl Hensler 
Bankier in Frankfurt a/M. 


7448](3a) Auf einem großen Deko— 
nomiegute bei Schweinfurt wird ein 
Dberbauer, katholiſch, ledigen 
Stan es, der ſich mit guten 
niſſen über Leumund und 
teit aus uweiſen bat, fürs Ziel Ki⸗ 
liant geſucht. 

Desgleigen_ eine Küchenmagd, 
eine tühtige Schweinsmagbd und 
eine Bir. bmagd. Das Nahere in 
ber Erpedition zu erfragen. 


7523] Das von der fönigl. Regies 
rung konzeſſ. Burean jur Vermit⸗ 
lung von Eriagmänner befindet fi 
obere Jobannitergaffe®. 11 
bei Schreinerm itter Bauer. 
Auch find alda ftets Einfteher je: 
ber BWaffengattung auf kurze und 
Gjährige Dienftieit zu haben. 


Ph. Oppenheimer, 


(3a) Miluar⸗Agent. 


7251] Der Beſfiher eines Brauerei⸗ 
Ktabliffements in einer grögern Bros 
vinzialſtadt — ciıca 10 Meilen von 
Berlin entfernt — wünſcht fir bie 
Siellung eines Geihäftsführers eine 
gerignete Berjönlichleit — gleich viel, 
melden Faches — dauernd zit en⸗ 
gagiren und ficht namentlich auf einen 
umfichtigen fiberen Mann, 
welcher den Brinzipal vouſtändig ver- 
treten kann. Ter Gehalt if auf 
500 Tbhlr. jabrlich bei freier 
WBobs ung angegeben und wird 
außerdem eıne Tantieme gewährt, 
welche je nah Tuchtigkeit 4 bie 
5060 Thle. betragen dürtte Res 
flectanten, mit der einfachen Buch⸗ 
und Caſſenſührung vertraut, mögen 
ih an ME Maas in Berlin 
Sommandante. fir. AB wenden, 


7562] Ein orne tliger Junge lann 
die Saulerprofeſſion erlernen, 
Näh in der Exp. 








7524] Zwei große Aimmer mit 
Kühe uud Bardernbe ic. find ſogleich 
zu vermiethen, Näh. 4 D. N. 286, 


— 


— —— 


ſchwarz, bunt und farrirt, bei Hinwewung auf die Bestimmung bei 
Tası) As wWoli, Schuſtergaſſe. der jüngsten Plenarversammlnne volle 
Ale Sorten Mineralwaijer in friſcher Füllung 


Seiden-Sammte, 


zühliges Erscheinen gewärtigt wird, 


empfiehlt 


7545 


Th. Gotifr. Schwarz, 


Auswahl empfiehlt 


1548) L. Bundschub. FINE Niederwern. 

Zrifche Malzbonbons Ächtbelzischen Tabak, 

find‘ wieder angelommen bei bejonberd geeignet zum Gigaretten« 

7531) Adelpkı Treutlein. maden, neüR beysgchdiigem Bay 

—— — SEE 7354 3) Sermann Schentt. 
Anzeige Dr. Pattison's 


7359] (36) Rachdem ich jeit erfien diejes Monats mein 


Glas- & Porzellanwaaren-Gerhäft & 


dahier geſchloſen habe, bringe ich dies mit dem Bemetken zur Anzeige, dab Bil 


von ben noch vorhandenen Gegenitänden die Weinfafchen Wirtb Bis 


a 
& 











2 











— TRaden- Eröffnung. 


7528) Einem biefigen und autwärtigen Publitum diene zur Anzeige, dab 
ih einen Laden am Johanniter: Plak Nr. 155 eröffnet habe und empfehle 


mein 


badergafie, im Haufe des Sthieferbedermeifterd Den. Bonn fber ! 


feine neue Wohnung Übertragen zu wolen. 


* 7695] (2a) Schubmachermeifter. 


äfer ‚nur in Parthien abgegeben, ale übrigen Waaten jenod Art, 
noch näher zu beftimmenden Auction unterfellt werben. 


ten nahzufommen. 








R 





Mohnungs-Veränderung, 


Untergeiingter Awobnt Won hemte an IT. Diſtt, Nr. 272, Broms 
Stiegen und bittet, das ihm biäher geſchenlte Wertranen aud in 


Julius Deppert, 





Lager in 


Herrn-, Damen- & Kinder-Arbeit 


unter Zuſſcherung der biligften Preife zur gefäligen Abnahme. 


im 1 


bei 





ie TEL, DOÄDR., ME, BAR — — 
Wortemonnaied, Eigarrenetuisy Beieftafchen 









Morgen Mittwoch und während des 
Sommers an jedem Mittwoch — 
Abends 8 Uhr Probe, wobei unter 


M 
Lochgafie Nr. 22. umfifaltihe tinterHaftung 


na) Bee —— 
Spommerhandfchuhe == 


fir Kinder, Damen und Herren in wmannigfaltigſter Natuilde irschberger. 
Baniel Dreschfeld. 


8 und Pe un 
Diejenigen Perfonen, welhe an dad Geihäft Ihulven, belieben inner⸗ md» und Knienicnt, Geitemieninr 
halb der nächften 4 Wochen ihren ee 

Ph 


ilipp Treutlein. Ganze Pagurie zu 30 fr. und balbe 
__ I — —  Paquiete au 16 Mr. neh Sch auchk; 
anwelſung und Zeugniſſen bei 


Carl Chr. Schmitt. 
7430) (160) Sanderfirafe. 


Maler Leimgrus 
T 


Gliederreipen, Rüden» und Lendens 
ſchmerz ꝛc. %. 


wobnt Eichborngaſſe 

3. Irel Tichler finden 

auf Möbel bei 

dauernde Beihärtigung- 
5 ©. Rau 


— 


Liedertafel: 


Evangelifcher 


andwerker-Perein. 
ittwod den 11. Dia 


im Vereindlolale. 
Anfang Abenrs 8 Uhr, 
Der Borftand. 


ichtwatite, 


und Erälersatiomittel gegen 
t unt Mbenmatismen aller 
als gegen Geſichta⸗ Draft 


uter Bezahlung 

fmann. 

Rfingftmontag den 16. Mai 
Eröffnung 


GSartenwirthſchaft 


Haruontem € 


+ 
. ih. 
Achtungsvoll Ludwigsbad, ben 9. Mat ieh 
5707 B. Herolt. 
3. Fröhliele, Söupmade. en 
_— - Br wo 1500 fl. find gegen binläng* 
= 4 ihe Sicherheit auszdleihens 
Wohnungs: VBerätiderung. Stan. In ber Ev. 
N Mi. BE Reh Y eritt 1 Abi Ka Sprache, wohnt jegt 7520] 3a) Fur ein Spezereineiüält 





3.8, Brenner. 
Drud von Bonitatı Bauer in Mürzburg. 





dabier wird ein junges jolihe® mid 
chen iogleih ‚ober ‚auf „Biel Kilian! 
ala Ladnnerin geſucht. 

Näh. in der Exp. u, 





(Hieyu Meitape:) 





| 


Beilage zu Nro. 112 des Wurzburger Stadt: u. Laudboten. 





Holzoerſteigerung tm Speſſart. 


7447) (30) An den nadbenannten Tagen wirb aus na 
Nevieren das untenverzeichnete Holz in freier Soncurrenz öffentlid 


verfteigert: 
Reigen: Samstag den 28. d. Mts., früb 10 br 
beginnend, im Gemeinbewirthshaufe zu Wieſen, aus dem Reviere Wiefen, 
Abiheilungen Heide, Birkberg, Birtrain, Sonnrain und Steinbuſch 

365 _Nlafter Bucen-Eeitholg 1. RL, 


132! „ „ 1:7 

22, „  Brügel: 1. AL, 

20 — * 2. RL, 
In x Aftz, 

38 = „ Söeit: 2, u, 3. AL, 
17 a " Klopholz, 

42, m  Eigen-Sheitholg, 

47 m m  Knor:, 

6, „  anbrüdiges Holz, 
4, m Kloghol;, 


18. Montag den 30. d. Mts., fräb 9 Ubr 
anfangend, im Hotel Gundlach babier, 
a) aus dem Nevire Lohrerfiran, Abtheilungen irſchhoͤhe, Kurgergrund, 
Rauhebud und Herrnbrumn, fowie von zufälligen Ergebnifien 
2971%/, Rlafter Buchen⸗Scheitholz 1. KL, 


“hr u . Knorze, 
34, m „ Brügel- 1. AL, 
18, m: F r . 8., 
14 m A e, 
93 pe " Anbrud:, 
101,» " Klod⸗, 
393 Eichen⸗Knorz⸗ 
19, m „ Alt, 
1131, u 7 Anbruch⸗ 
m r Klop-, 


12%/ 
80 Hundert Buchenwelen. 
b) Aus dem Reviere Nuppertsbütten, Abtheil. Sohlrain, Gauls⸗ 
Topf, zwi rund, Gerharbsrain, Scheitwald und Lohrhaupterberg: 
2873/, Rlafter Buhen-Sceit 1 RL, 


15 " " Knorz:, 
8 = # Brügel: 1. AL, 
hm ” 2. Kl., 
42 7 pr Anbruch⸗ 
Ihn ” Klob:, 
33 m „ Ai, 
m “ Birlkenſcheitholz. 


ar. Dienstag den 31. d. Mtts., früb 10 Uhr 
beginnend, im unteren Virthshauſe zu Rartenflein, 
a) aus bem Reviere Nartenfein, Abtheil. Oberföllersrain, Hart⸗ 
lipfentorh, Neichengrund urd Fioßgrund, dann von zufälligen Er: 


gebniflen: 
29/, Alafter Buchen-Scheitholz 1. Rl., 
2 r * Knorz⸗ 
Yı m „ Prügel: 1. AL, 
39 ei * 2. Al, 
32 * Anbruch⸗, 
102 AR, 
all m „. Kloß:, 
} „  RKiefernbolr. 


al, 
b) us dem Reviere Frammersbad, Abtheil, Eiſenberg, Schrei: 
nerägrumd, Schießplag und Aurora: 
297 KHafter BucensEcheitholz 1. RL, 
138,» „  Nnor:, 


LE Fe — Brügel: 1. RL, 
38 pi . Pe '* 
20, m 2 Aſi⸗, 
Al nm ” Klop:, 
am D Anbrud:, 
12 Eichen ⸗Anbtuch⸗, 
ar Eu Ri ft>, 
a — ens, 
kn ichen · Echeitholz. 


7337/36) wei ſchoͤn möhlirte 
—— en oder eit- 

an olide Herm ⸗ 
miethen. ———— — 356. 


7409] (2b) Im 5. D. Nr. 138 iR 





ein is von 2 Zimmern, Küde 
und Bob t . 
nn & 1. Auguft zu 





7353](26) Eine freundliche obs 
nung in jhöner Lage an ber Ju⸗ 
liuspromenabe, Hochparterre, von zwei 
großen und vier Mleinern ern 
nebit geräumtiger Küche und enftgen 
Begnemlichkeiten, mit Zutritt in 
Garten, wird am eine ruhige Familie 
zu vermiethen gefucht. 
Näh. in der Erp. 


—— — 
7366] (36) Ein fhöner Laden in 
der beften Lage der Stadt ift zu ver⸗ 
miethen, 2b. in der Erp. 


ynsctt en Me — 
7276) (3c), Drei elegant möblirte 
Zimmer ‚find eingeln oder zujam- 
men fogleich zu vermiethen. Teu⸗ 
felstporgafie Nr. 243, 1 Stiege. 
7487] Ein Seller mit 30 uber Ss 
und etwas Hofraum, womöglich au 
eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern 
dabei, wird zu miethen geſucht. 
Näh. in der Erp. 
7478] 2. ©. Nr. 584 if ein freunds 
lies möblirtes Zimmer | u 
oder bis 1. Juni nächſt bem Vote 
Rügmer zu vermiethen. 











7696] Eine Bartenwobuung am 
Slacıs, beitebend in einem bein aren 
Zimmer nebit Shlaflabinet, mit ober 
ohne Möbel ift an einen foliden Herrn 
zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 
7493] (20) 2 noch neue Zadens 
Acge en find zu verfaufen im 
1. D. Nr. 200'/, bei Pfeffermann, 
Schreinermeiſter — Auch wird ein 
Zunge dortielbft in die Lehre ges 
nommen. 


——— 
7494] (20) Im 2. Difte, Nr. 281 
ift eine Grube vol guten Kubmift 
zu verkaufen. 

7473] In der Nadıt vom 28. au 
dem 29. v. Mts. wurde auf dem Wege 
v0. Etalldorf nah Ochlenfurt eine 
ihwere zußtwinbde verloren. Dies 
jelde hat am Boden einen Ming und 
der Haden nädft dem Dreher war 
abgebrocen. Der Finder wird er⸗ 
fucht, ſolche bei Dem Bigeleibefiger 
Germer oder im Aolerwirthshaufe zu 
Bernefelden gegen eine angemeſſene 
Velohnng abzugeben ober Anzeige 
dahin zu maden. 





7758] (25) Ein Eommis, ber 
ichon einige Jahre in einem Schnitt« 
und gemilchten ——— ſer⸗ 
dirie und auch im der —— 
bewandert ift, ſucht eine Stelle wı 
kann jogleih eintreten. 

Nah. in der Erp. 


je werben bei ber 


Die normalmäßigen Bebingnifi ne befannt 
;. bier wirb vñ nur bemerft, Käufer, we ie 
inf ihrer —— ——— 
im Huftrage — a ih, hierüber ale 
Beinahe EÄRE,  n er Bepeeng afe Mee 
können fih u. — Ang Weoieciücher wehen, ee Toldes 
a werben. 
N L orftamt 
— 
Belanutmadung. 


Be te Beeren ent 
al au iu en ur Ber: 
Bee Mobiliarihaft auf — 
Dienstag den 17. Mai Mittags 2 Ubr 
und ben nächftfolgenden Rachmittagen zur jelben Stunbe beginnend, 
im I. Diſtt. Nr. 21. der Stabt Heidingefeld gegen Baarzahlung anberaumt, 
bemerte, daß ber Nadlaf aus Waarenvorräthen, ald Tabat, Gewürze, Wol: 
len⸗ and bmaaren ıc., jowie überhaupt rn Serie — ber 
Laden» und Hauseinrihtung — großen Borräthen an Betten befteht und 
= Verfteigerung der Silber: und Goldwaaren am erften Tage begonnen 


Zu Iepteren gehören imsbeiondere eine filberne Thorarolle mit Zier- 

age und im Gewichte von 172 Loth, filberme Eß-⸗ und — 

‚Sowie Schmudſachen verſchiedener Art. 

Am zweiten und bie folgenden Tage lommen ſodaun ögeräthe, jo» 
wie Waatenvorräthe in pafienden Duantitäten zur Werwerthung. 

Am Montag den 23. Mai Mittags 2 Uhr verfeigere ich 
bafelbft das zur Naſſe — Wohnhaus, PL.:Rr. 81*, 811/, umb S11/,,* 
gegen Barzahlung inner jehs Wochen und lade hiezu Etrichkfiebhaber ein. 

Be 2 wird zur Anmeldung und Nahmweijung etwaiger Paifiven 

au 


Freitag den 20. Mai früb 9 Uhr 
in meinem Amtsjimmer anberaumt, u die betreffenden Gläubiger bei 
zn Nihtberüdfihtigung bei Auseinanderjegung bes Nachlaſſes 
wer 


Endlich fordere ich alle Jene, welhe an bie Kaufmann Iſaak Maas 
** hal nen ober a er —— in u 

en, auf, t Bereinigung ihrer ermin 
Ten, —3 aber die 7 zu nen. . 

Bürburg, am 7. Mai 1864. 
7608) 


Grimm, k. Notar. 
Bekanntmachung. 


7505) Vorbehaltlich der Genehmigung kgl. R ng, Kammer ber 

Fan wirh —— von — —— 
316%/, Karren halb Eichen: halb Birkenholz 

Donnerstag dem 19. d. Mts. Vormittags 10 Ubr 
in der Kanzlei bes unterfertigten Rentamts an ben Wenigfinehmenben vers 
Reigen, woju Liebhaber eingeladen werben. 

Würzburg den 9. Mai 1864. 

HRönigliches Stadtrentamt. 
Brenner, 


heb In der Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg iſt zu 
en: 


Um in allen Febensverbältniffen beffer fortzufommen und den Anand 
gu beobachten, liefert die beften Anmweifungen die jehr zu empfehlende Schrift: 


Neues Komplimentirbuch. 


Entbaltenv: 64 Gludwunſche bei Neujahrs- und Geburtätagen, — 15 Lie 
beöhriefe, — 13 Anteben beim Tanze, — 10 Einlabungen auf Karten, — 
20 Gedichte bei Hoczeitd:, Geburts: und anderen Feierlichkeiten, — 14 Sche- 
mata zu Aufiägen für öffentliche Blätter, 35 Stammbuchverie, — eine Blur 
meniprade unb 20 belehrende Abjdnitte Aber Anftanb und Feinſitte. — 
EU Rom Fr, Meyer Dreiundzwanzigfte Auflage. Preis 45 Er, 

* Kon allen dis jeht erſchienenen Komplimentirbüdhern iſt bied von fr. 
Meyer berausgegebene das beite, voljtändigfte und empfeblenswertbeite, 
was auch fähon der Mbja von 30,000 Eremplaren in 23 Auflagen bemweift. 
pre Fan) ——————— 





Drud von Bouitas · Bauer in Pinduer. 






7370] (2b) Ee Töunen ſollde Wtäb: 
Ben Ben 1 Bahn 
lernen in Ser eurer > 
gafe 2. D. Nr. 237. 


Ts) Ein orbentliger Junge 
t ii 
“h. —— —— erlernen, 


—— ——— 
7479 2b] Es itbd ſogleich ein mohls 
erzogenes Mädchen geiuct, —* 
— Fe den Un 

ruma 
mit genießen ta; pie 


mt. 
tänlein Louiſe Michel, 
— 2. F R. 2 über 
2 Stiegen. 


en 
Pr * —* Mn 
* © 2290 zum qgvi 
ps asuxiu vud (ge) [seHz 


. Berfäufe. 


7461) Gin fürflices Gut mit 160 
au ein rend mit 370, ein 
Sälofgut mit 306, ein bitto mit 357, 
ein Herren ä 


205, ein —— 

errengut mit 142, ein ditio mit 150 

—— ein Jagdſchloñ 

a {m Freie iu, 8000 fi, ein ht 

folives rentables Gaſthof· Brauerei« 

und Dekonomieanweſen in der Nähe 
Bambergs im — zu 29,000 fL., 

———— 
onsbureau im Hilpo 

bei Roth. (2a) 


7410] (24) Einige Sch! es 
fellen können ſogleich in Arbeit treten 
ei EScloffermeifier Gerlach. 

Auch wird ——— e 
in die Lehre zu nehmen geji no 


7422) (25) Eine Kellnerin mwirb 
ſogleich geiucht. Näh. in der Erp. 


7222)(26) Ein ſchon möblirtes Zimes 
mer a a zu vermiethen. 4. 
T. 2. 


| Offert. 


* in Kirchenarbeit tüchtige 
ergoldergehilfen 
können ſogleich in Condition treten, 
ion * ee > 
um er Ber! I 
—— Auskunft ertheilt 
Erp. bs. Vl. 














| Gefchäftshaus- 


Berkauf. 
E einer wohlhabenden Gegend 
(Marttileden) ift ein rentables 
und gut eingerichteted Moles 


ia, Schnitt:, Aur zwas⸗ 
—* I: "Eifennerebäft, 





ren 
welches fi einer ausgebr 
Kundicaft erfreut, zu ve 

bheres im Bureau von 


NA 
5221] (2) 8. 3. Many. 













AA 


oaassra—an\ 


nen 


nn» 


„ 
mm ng ...—_ 


Pr) 


Würzourger Stadt- und Fandbote. 


Bahnzüge. Bon Bamberg R. Frankfurt | 
Egg, 45 Abenbe u Abende SF 
Sun n Mittags |124 Mittags 


Bolyug 1.) zih | 20 Krüp 


9 2| u | Bw Früh 
ser. 1. 11W En 128 Mittags 
Guterz. 2. 100 Nadıs | 4 Früb 
@üterz. 3.) 345 Nadın. |5- Abends 
BoRomnisusfag: ten nah 








Arnfichn mer” 
ang Heidelberg mM 
Dettelbe Mm. N. 
Riping: = 5 L- — MM | 
Riyingen-Reufldt 19 — RR 
en · Neuſte su— m“ 


Der „Siadt · und Landbote“ erſcheint tEgfis, aufer Sonntage, 


Breis befannt. Imierate bie \efpaltige Zeile 3 fr, Pfpaltige 6 fr, 
Re. 113. 


Zur De ER —— 

Die „Nordd. ai“ 
—* einem 230 Mann jarken Perg Dee Fo 

iger unter ‚gehen. v. Raab, welde fih auf der Im: 

Rt Fühnen befinden und von ba vermittelft einiger 
ihrem Befig befindlichen Fahrzeuge bie rg — on 
küſte alarmiren, die Preußen unvermuthet 
deren Magazine und Transporte —— und —* 


rg hi viel —* als lich —X gen wollen. 
fagt, fie ſpielen en le, wie einft 
die re“ ober wie die Briganben in Neapel, u 


bemerkt, nahdem jie einzelner foliper Kr Raub 
e nad Berichten von Thei nebmern * 
waͤhnt, daß man denſelben bald mit Ernſt ein —72 


u” ſchreibt: Wir müff f ein 
e „Köln. Zig.“ t: miüffen au en 
ſehr ſtarken Wi as Iwiſchen —* Angaben der Ber⸗ 
liner „Nordd. Aug. Zig.* und der —8 ener „Ber: 
aufmerfiam machen, beide Blätter 


ling’ hen Zig.“ 
* o — ru haben. Die arena. © — 3 


— — * Nr Contributionen aus Shah b, 
die der Feldmarfı — ausgeſchrieben hatte, 
nferen; — unter güns 


eingegangen find, jo tritt bie 
—* en * bisher —— a en 
ti nen vom ai, 

wi *8 le h unferem Blatte mit⸗ 
wurde, daß ae Geljeln aus Jütland 
hen wurden, doch daß Aarhus und Randers bie 


9 der gg v ert und Hobro 5000, 
1060 z eboten „Me War alio die 
Sn. do. Us. 3 daß bie Contri⸗ 


ngen, falf d ae die fFreilafjung 

ber Frese —* vie „ei gen EStäbte 

die Zahlung —— oder nur theilweiſe Za Jung 
t es auf der Hand, daß zu 3 han 


anboten, — Li —— un Ba J 
eln an —* 
ten Gon —— * 


‚Su oland, 9. Mai, ags. 
anbdı An es jehr RE? t fand zwiichen 
Geigweber Ra ne Mei ice 8 ei 
wa ai e ie Fregatte u 
brennen. Das dentiche —— had u le 
Dänen gehen norbwärts ab. (5 Uhr Ti Die 
daniſchen Schiffe haben — ber Sandinfel geanlert. 
Auf ber iſchen Fregatte ift das euer BR: 
N ben Dean Die Dän: 


uhr Abends. Die Fre⸗ 

"verlor 100, bie —F e Radehky 
dten und Verwundelen preußiſchen 
a: 
gelitten und ziehen norbwärtd ab. — 





Mittwod, dem 11. Mai 1864. 


Babızüge.Bonfranffurt Babnzüge.|Bonfranffurt|Ra$ Camberg 
10% 1090. Darm. 


2 Nahm. 





1016 Bor. 






— 35 
1,2,3 
 Gourierg | 29 Nachm. 


Güter. 1,| 146 Nadım. 
Güter. 2.108 Nadis 
/) @üter;, 3.) 70 rap 109m 
3 DoRemnibnefehrien nad 

\ Mergentheim 41.0 
Osfenturt Hub» Mötting,, 

6 dann Markibr,, Rartfiit. 3U.— MM. 


HSU—-RU 
m Anebach Bu.15M. Mt. 


ER en N SUR“ 


Nachmittags 4 Uhr; des „rtrargelleifen" wöchentlich dreimal. 
größere werben nad dem Raume beredpnet. 


Gaugolph. 
b Dienſtag, 10. Mai. 
gi —X 8 — 
&elancıe eute yr * men *53 
Schwarzenberg“ mit Berl 


Klüverbaums und mit Bells 


Der Verluſt des Geſchwaders — dem (rn 
nad 170 Tobte und Berwunbete. Das g Gefecht 
fand pwiſchen ber Inſel Siena und * be ſtait. 


London, 10. Mai. Deuees Dee ee 


Nufel mit: Die $ —— 
el Feindfell Den ce der Ba 
—55* — gan =» — 


—— — 
rube —— —* tag deu em ai auf 
Die Dauer eines Mona: Am 12. Mai findet 


wieder eine Konferenzfigung Rat. 

Das aus minifteriellen Quellen jhöpfende „Fremden⸗ 
— theilt mit, daß amtlichen aus Berlin nach Wien 

langten Na rühten ufolge bie preußiſche 

nnabhme des ftandes auf Grund des von 
* neutralen age 6er —— — 

e 

ae Geile ung ® ” Ken 


in Bieter Berehn —* Initiative laffen zu 
ollen ubte, — Fremdenblatt weiter 
mit * fi ng —— dieſ em Säle nk In 


dern bei 
ur — je erg ae Seien ein Beläge den — 
Men u An Bönnte, 


a er De es fi 
—— 
ſen Anſicht aus, Borfroge len — 


e — dürfe. 
nur proviforifi 


den Austrag der Kr 
die Befepung Jutlands bo 
regel war, um der Erfüli 


Rab: 
plan Ka rein aan Gebiet doch 


reifen, "(hlieglid aber 
* war, fo hatte nad 
— e ein Fridericia's über ben Waffen: 
ten mehr und wäre nur 


2 Bi: 


ie deutſch· daniſche Frage, 
Den 
Kind, jr - u *. —— Herzogthumet zu 


— ——— 


— ri u —— u 50 
sie öfter Entic ee 5 ac Er 
au Epaus 


ivilbeamten auf den 
bare a ben ——e— —* —— 

erſte Schul: und Kirchendienſt —— 
RUE. bem temporär quieseirten or 
Lurz von Aura übertragen, .. 



































Die vom ber ifraelitiihen Rultusgemeinde Wiefens face gegen Warburg wegen feiner Broſchüre „Schmeher 
samtö Geroljhofen, beichlofjene Ueber» Wdolphe“ beim Gaflationshof zur Berhandblung. War: 

tragung ihrer Religionslehrer: und Vorfängerfiele an burgmar Gaflationskläger und refurrirte gegen das ver: 
den iraelitiihen Religionslehrer Jakob Roienbaum zu urtheilende Erfenntniß des Mainzer Obergerichts Dat 
Rödelmaier, i. Bezirksamts Neuftaot a. S., wurde ger Urtheil bes Caſſationshofs Lautete auf Abweiſung des 


nehmigt. Gaff-tionsflägerd und Verurtheilung befjelben in bi 
Deffentliche Zigung des Stadtmagiftrats Koſten. 
Würzburg. Das Seſuch Anton Hürth von Ober: Berlin, 9. Mai. Das Leichenbegängnig Meyer: 


ſtreu um eine Schneider: Eonceifion und Meberfieblungss beer's fand heute Mittag unter außerordentlich grope 
Erlaubnig wurbe bewilligt; desgl. das Verehelihungs: Feierlichkeit in würdigfter Weiſe flatt. 
gs des Buchdindermeiſters Joſeph Günther mit Am 4. Mai wurden auf bem Bahnhofe in Magbe: 
una Marie Scheller von hier; —* dee Georg Megier durg meum aus Dresden angelangte unb nach bem Orof- 
von hier mit der Bagenwärters: fwe Barbara Hof: herzogthum ofen beftimmte Fäffer, melde angeblid 
mann von Langenzenn; das Gejuh des Philipp Englert Nuder enthalten follten, von ber Behörde unterfucht und, 
von bier um eine Schneiber:Gonceifion meoft Anfaffigkeit da fie mit lauter neuen Gewehren angefült waren, mit 
wurbe bewilligt; dem Peter Göbel von bier wurde Die Weſchlag belegt. " 
Sonceifion zur Yusühung des realen Bädereitechtes, II. Als iter M 
Lie. Nr. 163, jo wie der Betrieb der Melberei und — neueſte ze obe meldet man Damenfri: 
BerehelihungsErlaubniß ertbeilt; daS Wiederverepelich- |NTET 22 ie Dewefenhe enthalten nem: 
{uch des Weinhändlers Fran) Joleph Könıg von & förmlige elegante Täfelhen mit kurzen Eäpen und 
ungöge! h nt: Wahliprüden Bucftaben find von Gold, Eilb 
bier mit Qubmila Mad vor Ulftedt wurde bewiligt; ", p Set die Buchſtaben von Gold, Eilber 
das Gefuch des Johann Wilhelm Rügemer von Euerbadg Per auch Ebelfteinen. 
um bie Goncelfion zur Ausübung feines erfauften realen Mozarts „Don Juan“ ift in ber letzten Woche in 
Sartũchenrechtes, V. Diftr. Ar. 14, Anläffigfeit hierauf Madrid zum erftenmale aufgeführt worden. Dies Menſer 
und Berehelihungs: Erlaubniß mit Barbara Brailles von wert war bis jept in Spanien unbelannt geblieben. 
Birhofsheim wurde bewilligt; das Wiederverehelihungs- Arsland. 
ud des Chirurgen Joſeph Weifenfeel mit Bibertine Griechen land. In Athen find, einer Depeche 
e we => ey? —X * aus Torfu zufolge, die Unruhen wieder im MWadjien be: 
M tiffen, und ei 
ed al& Baber wurde bewilligt; deegl. bes Job. —— or. ſche und franyöfiige Sqhifte zum Gäu £ 
Baptift Einf von Nürnberg um eine Licenz zu Papp⸗ — 
arbeiten; das des Joſeph Hindenberger von bier zum Nenueſtes. 


Schub: und Stiefelrepariren. PR getraut, 10. 5 ya * Bine Bit: 
* t A R ung Fe. Poftz.“ hat die franzöſiſche Regierung 

iR auf ae a a ee night nur in Kondon, Sondern auch in Bien, Berlin und 

Tarınt gegeben. Retersburg bie jehr beitimmte Erflärum — daß ſie * 

ſich verpflichtet erachte, das beim Variſer Frieden von 

Eine umzeitige Jagdluſt wurde geſtern von einem 1856 geſchaffene neue Seerecht zu vertheidigen und detz ⸗ 

Redgerburſchen mit dem Leben gebüßt. Derſelbe ging, halb die von Dänemark verfügte fictive Blotabe der 

mit einer Stodjlinte bewaffnet, über Feld und hatte es Ddeutichen Häfen nicht anerfenne, aljo auch den Aniprud $° 

dabei auf ein unihulviges Häslein abgeiehen; ſei es Dünemarte, viele Blofade während der Waffenrube auf: FE m 





-OF mA Sa2n0oH rn 


num, dab er mit dem Gewehr nicht umzugehen verftand recht zu erbalten, nicht wuterftüge, al 
ober daß etwas daran micht in Drbnung war, kurz, der Wien, 10. Mai. Die Konferenzmäcte find 

Schuß ging ihm durch die Bruft, Er mwurbe fogleih ibereingetommen, in nädfter Donnerftagsftgung folort 
— gebtacht, wo er nach Verlauf einer Stunde jn die SFrieveneverhandlung,einzutreten. Ausiicten hier 


für nicht ungünftig. 

Dur die in öffentlicher Sigung des kgl. Bezirks— = STEREO TEE 
gerichts Neuftadt 0/S. am W., 29. und 30, vor. Mts. Börienbericht. Krantfurt, ben 10, Ri 
verfündeten Erlenntnifje wurde ferner bie Berufung Defterr fl. 500 Looſe und Erebitattien wurben zu hit: 
des Job. Pantt. Etapf von Unterwaldbehrungen u, Franz ren Gourien verhandelt. Außerdem bei flillem eco 
Schäfer con Schmalwaſſer wegen Ehrentränktung und feine weientlihe Beränderung. — Nadmittags 2 Ui. 
ene des Richard Kirchner von Walierehauſen wegen Defterr. Banfaft 791. National 67%/,,. 60er Koole sr 
Kothtrenets verworfen, ferner jene des Sallo Häute- Creditakten 199%, G. — Abends & Uhr. In der Er: 
mann vom Nöbel.uaper wegen Körperverlegung als un: tenjocietät mar Die Xenbenz fe. Deiterr. Credueh 
wuläffig abgewielen ; dagegen Chriftian Gütb von Wal: 199%/, @. 180er Lunfe 83%/,®. laßter Koofe 98,8 
teröbaufen von ber Beichuldigung bes ee; National 67°), 1862er Ameritaner 585/, bej. 
Kaiv Bonfig von Mittelfiren von jener der Uebertreuung ñ —— — ⸗ 
bes — era und che, Wibelm — Verantu ortlicher Hedakteur: Ar. Brand 

ü eidigu eiges —— — — —— 
Bus Muhlfeld von jener der a gung freig R Zeiegraphiiäe Depeidhe. Bew Yart, 08, El 
„ Pr. Daunpfer „Africa“ und pr. Xelegrapb via Duueenfio 

Zu Münden ift am Beonton ver bag Sadien Das Kuffüce Dampiicifl „® —XFn Me 

imi ie rat und &, bayer. Selretär Hr. R. mpiihiff „Bremen“, Gapt. 6. 
Se nu 2 von 80 Jahren geftorben. Zahl: . hr 10. April von Bremen und am 13. U ei 
Teihe Orden fdymüdten die Bruir vieles bis zu jeinem von Southampton gejegeli war, ift geftern nad cin 
Sebensende hösft thätigen umd bopverbienten Mannes, ee von 14 zn wohlbehalten de angetommit. 
(Der erlebte war in früheren Jahren Lehrer der Galli: eg durch Carl Sieber, 
graphie an der f. Studienanftalt zu Würzburg.) — a Stil 
— Aus Dresden, 8. Mai, wird der „Rat. ätg” Amerika,“ Sant r$ Beffels Ir Fuge Yier not 

"geieprieben: Eon jeit 5 Tagen if befanntlih der Sem-Mort in Eee gegangen. Daflelbe nahm auber Mi 
preußiiche Geſandie Graf zu Ranhau verftorben und ont 735 Paſſaglere und 300 Tons Ladung an 
nod, immer fol er beerdigt werben. Der plöpliche Tod Mon den Pafjagieren reiien 35 Ermadjiene, LO Kinbt 
fowie das fehlen von Lerwefungsiymptomen hat bei 4 Säuglinge in Erfter Gajüte Oberer Salon, 1.0 & 
den Hinterbliebenen den Glauben hervorgerufen, der maciene, I8 Rinder, 5 Eäuglinge im Untern Salen 
Graf befinde fi möglihermeiie im Scheintode. Ehe 490 Ermadiene, 80 Rinder, 35 Eüug’inge im Zuiigen! 
nicht beflummte Zeichen von Verweſung vorhanden find, ned, Die „Amerika“ paifirte geflern 6 Ugr Morgen 
wird die Beflattung nicht fattfinden. den Leuchtihurm. Mityetbeilt durch Carl Biebef: 

Darmjtadt, 9, Mai. Heute kam bie Anklage» General: Agent in Würzburg. 
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7591] Todes-Anzeige. 
5 Mit gebeugtem Herzen bringen wir Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Kunde von dem 
tı beute Nacht 21/, Uhr erfolgten Hiniceiden unferes theueren Eohnes, Gatten und Vaters 
i Herrn Dr. Heinrich Müller, 
dp Profeflor der Medicin. 
Ir 2 feierliche Beerdigung findet Donnerftag den 12, Mai Nachmittags 4 Uhr vom Sterbhaufe 
? att. 
ık Würzburg, 10. Mai 1864. 
4 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


















-g 
ER; 7620) Todes-Anzeige. 
@ Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, am 10. Mai Abends %/,9 Uhr, nach Smöchentlichem 
“ Krankenlager, an einem Schleimſchlage 
vB frau Eva Schmitt, ge). Rickel, 
3 Tüncersfrau, 
* in ein befferes Jenſeits abrurufen. 
Ich = Sie ward geboren zu Eiegendorf 1812 umb erreichte ein Alter von 52 Jahren. 
=; Die feierliche Beerdigung findet Morgen den 12. Mai Abends 51/, Uhr vom Leichenhaufe aus, 
j ber Trauerg ottesdienſt Eamstag früh 7%, Uhr im hohen Dome ftatt, mozu alle Berwanbten und 
bon Freunde böflichft eingelaben werden, 
‚© Würzburg den 11. Mai 1864, 
„u > Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
ER 
n 7605] Bon der Urfulinergafie auf 
. 7617) die —— Anne . g mn. 
moruuter ein Aronenenthaler und e 
Rd Dankfagung. S verloren. „Der veblice 
.gm Für die zablreihe und liebevolle Theilmabme bei der Beer: Finder wird gebeten, basjelbe in der 
Al bigung und dem Trauergottetbienfte unjerer innigfigeliebten Gat⸗ tped. abzugeben. 
| tin, Mutter, Schweit:r, Schwiegeriochter, Echmägerin und Tante, 7627) 8 wurde heute auf vem Markte 
| = Frau Eva Schmitt, geb. Göss, ein brauner Shawl verloren. Dem 
.* Hegierungs-R-giftcatursfunftionärs, Gattin, Neberbringer eine Belohnung in ber 
F 2 erflatten * inntilten * Exped. ds. Bl. 
Würzburg den 11. Mai 1864 #) (3a) Gin orbenilichen MRAn 
8 ’ n f 7626] (2a) Ein orbenilihes Mäds 
s & . die tieftrauernden Sinterbliebenen., ae dag bürgerlich todjen kann u. 
—7 ſich allen häuslichen Arbeiten unters 
n x ! sieht, wird fouleich gefucht. 
ö x Näh. Sanderftraße 4. D. Nr. 241. 
BAM mo 9 7034) Ein mönlirtes — 
: 5 n möblirtes Zimmer ift 
2 z * Dankſagung. auf 1. Juni zu vermiethen, 
383 Für die fo grohe Thellnahme bei dem Leichenbegängniſſe und Näh. in der Ep. _ 
® & Trauergottesdienite meines nun in Bott ruhenden Gatten, 7625) Ein ſchon möbelirtes Zimmer 
38 Adam Hofmann it fogleid) zu vermieten. 
„a9 ’ Näh. in der Erp. 
f Zimmermeifter, ah. in der ẽcpꝛ. 
> I» erfiatte id den innigften Dant. 759 ) (3a) Gin möblirtes Zim⸗ 
»rEP Die tieftrauernde Wittwe. mer iſt an einen Herrn zu ver⸗ 
I nn σασ ππ WααR -α wiegen im 1. Dife. Mr, 207), 
4 A —_—__—_—— I —_——_—_————— it Teufelöthorgaffe. 
ıg a — 
jo Bo —— von 
m orgen wird ſogle u 
Dankfagung. padıten gefugt. — 
Für bie fo ehrenvolle allſeitig bewieſene The lnahme am Lei⸗ Ein in der Vuchführung u. Corre⸗ 
_ I rg wie am XTrauergottesbienfte meines theuren une Ge praktiidh —— er 
" vergehlihen Gatten, Mann ſucht auf eirem Somptoir eine 
— Johann Joscoph Wirth, @tete wu kan fogleid) eintreten. 
. cas ern alten per Bm und Bekannten meinen auf: I Walter & Comp 
= gen Dank hiemit ergebenft abzuftatten. F kuspr 2 
: v Die tieftranernde Wittme —* * 
—* Franziska Wirth, 






Pe MERKEN ———— 
7460) (2b). 2200 A. werben auf 
ein ala 

—— er 
















7678] 


Dankſagung . 
Für die unſerer lieben Gattin, Mutter, Schweiter, Schwä- 


bei der Beerdigung und dem Tranergottesbienfte jo viele bezeug 
ten Theilnahme erflatten wir allen Freunden und Bekannten 
unfern innigften Dant. 
Würzburg, Euerborf, Brüdenau den 10. Mai 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


balle. 


Gg. Jos. Mohr, 


BANN Le un 0 ee 
} Gummifchläuche, Mafchinen:Treib: (2a) 


riemen, Mafchinen-Del empfiehlt billigit N — 
7616] (6a) Otto Uehlein. „„Schirm-Näherinnen 


außer dem Haufe bei 


U __ 00 a ni 
Englifche Talg- 8 beſte Kernieife, feinfte 3. Waldv 
Stän — 5 Broden — ersftallif. Soda MM) ___ ginn SB 
und au bilign bei Buchdruderti⸗Verlauf. 
Wilhelm Lemm, Te ne 
7621) Eichbornftraße Mr. 348. drnderei im en —* 





a) Ein o denuche ge 
as en 
Näh. in der Erp. 


7479 2b] €3 wird fogleich ein weil 
d+ gt ——— — en 

7568] (30) Da id meine Wohnung an ber Fleiihbe verlafien und einige Gänge ben Unter 

meine ei a garbaus zur Etat Wünchen beyogen habe, fo erlaube ich —— img m vollſtandig bei mit 


in neuer Auswahl bei 56 
7619) A. Wolf, Schuſtergaſſe. teen. 


MWohnungsVeränderun 


| mir, meinen geehrten Kunden bievon bie ergebenfte ige zu maden; 
I \ daniend für ir mir bisher — Zuttauen — dae ſelbe mir 


Auch bemerkte ich zugleich, aß alle en:, Damen- und Kinderarbeis 


— — 
ten, jomie —— auf das Sänelfte und Billigfte geſertigt werben. 7429] Zwei tüchtige Airbeiter 


den bauernbe ; 
Franz Pfeuffer, Säuhmagermeifter. 1, pram Ze, Cöncoe * 


tungsvoll empfiehlt ſich 


ET 

Wohnungs -Beränderung. 
457) (3b) Unterzeichnete hat ihr — Qsgis auf dem Dominilaner: 
—— —— — — N Heftauration des Hrn. Rip. „Se 


h i ;  gelelle, mit Maria Katharina Nein: 
Für das mir —— Teig trauen dantend, bitte id, mir bad Ber, —— —— * 


jelbe auch im Folge ü en, und bemerte zugleich, va ich alle Mufter 


für Stidereien auf jebem Stoffe vo beim, 


Musik-Verein. 


Morgen Donnerätag ben 12. d. 
Abends 8 Uhr Probe. [7609 


gerin und Tante, Turnzemeinde. 
frau Anna VI aria Böhm, Diensta = Donnerstag Abend 
geb. Göbel, 5 Uhr Miegenturnem auf bem 


Sommerturnplak (Feljenteler bes 
Herrn Martin Gabhard) bei un: 
günftiger Witterung in der Zum 


Mittwoch und Freitag Turnen 
der Tu:nichüler und werben Uns 
meldungen hierzu von bem won bie: 
figen Stadtmagiftrat beflätigten Turm« 


N — 

7 lehrer Balerxtim Neitmaier in 
der Turnhalle oder in beffen Mohn: 
, nung, 4. Diftr. Nr, 240, entgegen 
. : ‚ genommen. Kinder von Mitgliedern 
1864er Füllung, in allen Sorten ftets Lager bei find von der Zahlung eines Beitrags 
Samstag den 14. Mai an 
7604) Schuftergaile. befindet_ fi das Mneiplofal im 

Platz ſchen Garten. 


Einrichtung und beflem Betriebe, Far 


Hebe & Damen-Gürtel FE 


m. 
. täulein Louiſe Michel. 
auch in meiner neuen Wohnung übertragen zu wollen. gelgafie, 2. D. Ar. 16 


— es = aute 
s er Pa St. Veter: 
——— Scqhlem —— u Et. Pe 


Der Turnrath. 


J. Feser, Rittw. 


tanı 





2 Etiegen. 


in Dettelbad. 


1, Schreiner: 


e. 
Vhanna Mheinifch. — — 


75651 (36) Am 9. d. M. ging eime | J a ee lajier" 
a ne Achtbelgischen Tabak, meer, 


von ber —— 8 über den 
Dom: und Ho a R 1 
der Finder eriudt, machen, nebft dazugehörigem Papier 
. — —* abzugeben und Raſcinchen empfiehlt 
* Vonergafie Nr. 164, über 2 &r. 7854 Se) Hermann Scheuer. 


Drud von Bonitas · Bauer in Würzburg. 


nlat in den Hofgarten beionders gei met zum Cigareiten, Mar Häderdiohter vom 


N — estapcätiilänter anten! 
gattin, 39. 2. 


Bien Beilage) 


zı 


e_\ 


Bellage zu Nro. 113 des Würzburger Stadt: u. Landboter, 


* PN 7614] Ein mit ven Comptoirarbeiten 
verirauter junger Mann wird in einem 
auswärtigen gemiſchten Waarenges 

Crinolinen ===; * 

en, rn Chiffre ®. U. beforgt 

für Minder und Damen in allen Größen Yan) la Baker Sun 
und Qualitäten, die allerneueften Bagonen, und Maftreicher finden danernbe 
als: Salons, Sofephine's-, Eugenia’s, raaftign Schäfer, Zadirer. 

Bietoria’s, Faltenröcke 1. in verihiedes „„, +2" —— — 

nen Farben und Stoffen überzogen in größter 

Auswahl bei net, ber fi Jedoch au bäuflicen 

& * Be en ur. wird bei ‚dort ei , 

sn __ Ze WER, SAmNergine Er ee 
” Erped. d. Bl. 

Serhäfts-Eröffnung. 7581] ‚Ein brambbater Eonditor: 

Gebülfe, der imıBaden,, Blaciren 

J. Waldvogel und Garniren bemandbert iſt, jucht 


Knie ſich biemit, einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum erge · salöige Sonbition. 
en 

















sur Anzeige zu bringen, daß er am biefigen Tlage I 2.2.2 cꝛ. 
am grünen Markt 7573] 8 find bei Unterfertigtem ein 
ee — — 
J * e alt, 
Sonn- und Hegenfhirm-Fabrik gr Be 
— — Be fortwährend großes Zager unter Verſicherung geellet und bil RR —— 
alt fortwährend großes er unter er il⸗ in Lengſurt. 

liger Bebienung. Meparaturen wecken täglich bejoryt. lite Schirme 
zu höchſtem Werthe in Zahlung angenommen. 7595] Eine noch faft neue Laden: 
Würzburg, den 11, Mai 1864. . einrichtung, am beiten für ein 
Hochachtungsvoll Busaeichäft geeignet, ift zu verfauren. 
7676] (2a) J. Waldvogel, _UHee — 
— 7613] Eine große Wafchgrite 





in Eijen gebunden ift zu verkaufen. 


Mantillen & Sommertücher ⸗ 


7569] er Kleines we * —* 
i ö lung, Höfen und Futterboden 
—— APR —— ——— iſt ſoglelch zu verkaufen. 


Jos.Oppenheimer, Blasiusgasse. "Ss. nv: en. 
ER N a EEE TRETEN 


zes] m *783 m» 
Bei Aug. Schröter in Plauen ift erihienen und inder Z Stay; Teum wurde etwas apierge 

” 3 efunden und kann beim Diener dott- 
dinger’ihen Buchhandlung in Würzburg Ba) zu haben: TelbR vom Eigenthäner in Gmpläng 


Der Tauben: Freund —— mein 


ober auf Erfahrungen begründete Belehrungen über bas Ganze ber Tauben» 
ucht, namentlich die verſchiedenen Arten und Abarten, die egung, Haltung, 
Bäherumg, Benupung und Züchtung der Tauben, nebft Angabe ber vor⸗ 
lichſten und vieler bisher geheim gehaltenen Taubenbeijen zur Feſſelung 
ber Tauben an gewiſſe Schläge und die Mittel der Heilung ihrer Krankheiten, 
Vierte verbefferte Auflage. Broich. Preis 36 fr, 

Nur auf Erfahrung begründete Wache e, durch deren Beiolgung ein 
bisher nicht geabnter Nugen und Genuß durch die Taubenzucht erlanat wird, 


Bekanntmachung. 


ünftigen Mittwoch den 18. d. Wits. werben hie bei dem 
en Schnitte ber ätarialiichen Weinberge erzielten Nebenbilichel, 
Haufen alter Pfähle öffentlich verſteigert und Stricstiehhaber 


















Anzeige. 
Ein jehr tentebles Haus, 
worauf eine Schnittwaaren⸗ 
merechtigkeit ift, melde ſchon 
viele Jahre mit großem Ge: 
winn betrieben wurde ift in 
einer Stadt 1,61. febr vor: 
theilhaft im Wüftrag zu ver: 
taufen, Näheres bei 1 
Georg aan fer, 











Hiezu - ——— 
Die erg beginnt Morgens 8 Ahr im Schlohberge und wirb BERERRPRRIE 
‚gegen 10 gi in, ben Weinbergen bed Steines und Schallsberges fortge- &i ebilfe 
wepu die Zufammenkunft am Fuße der Dürkbader Steige befimmt Mi. 7590), Ein derg 
8 7 


Mürzburg den 10. Mai 1864. zZ Anbekiofent ung; aud Tann 
618) —— — — 
vr 


Brenner, Reuenthorfir. 8.Nr. 300 Mm 


» 


Belanutmahung 


Den allgemeinen Babeplag betreffend. 

Wegen der vielen Vertiefungen im Mainfluffe konnte auch für dieſes 

I kela anberer gejahrlojer Badeplag, als der oberhalb bes Kloſters 
tmmelöpforten bereits abgeftedte, ermittelt werben, s 

Der Weg zu biefem Babeplage in vom Zellerthore aus durch einge 
Redte Tafeln angezeigt. 

„Die Babefinnden find von Morgens 5 Uhr bis Abends 9 Uhr bes 
fimmt; mit bem Eintritte legterer ift der Play ven bem Babenben zu räumen. 

Jeder Babenbe muß mit einer Babhofe verfehen fein, oder bach mit 
einem Tuche die Echamtheile bevedt haben. 

‚An dem Babeplabe merben nur rüftige Schiffer unter Aſſiſtenz von 
Bolizeiioldaten die Aufſicht halten. } 

Wer an einem andern freien Plate babet, wer durch Handlungen, 
melde die Eittlihleit und Schanubaftigkeit verlegen, Hergernif gibt, oder 
wer über beftellte Heder und unaugemähte Wielem geht, hat nad Art. 96 
und 136 des Polizei-Strafgefegbuches und beziehungsmeile nah Art. 345 
bes Err.igefepbuches Einihreitung zu gewärtigen. 

Mürzdurg ben 27. April 1864. j 

Der Stadbtmagiftrat, 
7501] (2a) 1. Bürgermeifter: Hopfenftätter. Herzog. 





Für Schieferdeder. 

7572] Mon beabfihtigt, das Dach der Filiallirhe zu Zimmern zu 
beiläufig 5000 DI‘ mit Echieferfteinen deden zu laffen. Angebote, per 
— wollen dis zum 24. d. Mis. an mich franfirt eingeſendet 
werben. 

Erfolgt bis zum 10. Juni eine Antwort, fo ift das Anerbieten als 
abgelehnt anziehen, 

Rothenfeld am 9. Mai 1864. 
Barihelme, Pfr. 


Durch die Erpebition biejes Blattes ift gegem franco einjendung von 
2 Franken oder 56 Kreuzer zu beziehen: 

Anweifung, wie jede Hausfrau auf leichte Weife einen vorzüglich 
guten und wohlfeilen Kaffee bereiten kann. Bon einem Pfar- 

ser. 1864. 

Diefer ven einem Pfarrer auf dem Lande erfundene Kaffee ift an 
Aroma und Mohlgeihmad dem indiſchen Kaffee überaus ähnlich, fo daß 
er von dielem fait nicht zu untericheiden ift; zudem fommt er über bie Hälfte 
billiger. Gr if ftärtend, beiörbert bie Verdauung und verurſacht keine Ere 
bigung des Geblütes und Schwächung bes Magens, weßhalb er als täglis 
bes Getränt jehr zu empfehlen ift. 7587] 


KHleider-VBerftrich 


am Ponnerötan den 12, Mai l. Is. und am barauffolgenben Tage 
Rahmittags 1 Uhr im E. Juliushoipitale dahier. 7502) 


EEEEETBETSTSTEE 1575], &in de Mädchen ae 
3 men ucht. 
Anzeige. en 


Eine der ihönften ERobn- . 

ai 7579] (3a) Ein orbentliher Junge 

dr —e— * —5— —E eichäft erlernen 
fin ee bei Georg Rölt, Budbinber 


tritt = * Garten iſt — 2 
vorm Thor zu vermielben, 7588] Ein tüchti m. f € 
Georg Schmanfer. falegen, vaancn in alhinen. 
d „on i 
LEERE maldine plojfet u —— —— 

























7580) Ein Bett in zu verlaufen, Näb. in ber Erp. 


— ER ETE —— 

A ee — — 

ways —— 

3. ®. Sir, 181, van (2) ke de 
f 











H777| FMuFbÄumE find zu vers gu mielhen geiucht 4. D. Mr. 938 
Taufen, Nah. in der Erp. engafle, Yes Pe * 


Drud von Vonitas · Baner in Hürzburg. 


= zn ne — 
— TE — 






























— Anzeige 


Wohnuungen mit ı. ohne 
Gärten, 8 fer in ae 
Größen unb. in Pe Lage, 
mt und obne Hof und Gar« 
ten, ſowie Rapitalien zu 
allen Größen werben nachge⸗ 


wieſen bei 
Georg Schmanfer. & 
RELELLERLER 


7615] Eine faſt noch neue see 
ein: und zweiſpannig zu fahren, 
nebft 2 Pferbgeichirren billig zu ver« 
Taufen. Näheres bei Dito Üehlein, 
Juliuspromenade. 


Zu vermietben 


ift fogleih ein freundliches Zimmer 
mit der ohne Möbel. „17484 
1. D. Nr. 249 über 2 Stiegen. 


ag)! Ein ſchener Laden in Witte 
der Stadt ift ſogleich billig zu vers 
miethen. Nah. 3, D. Ar, 369. 
7622) Zu verkaufen ift billig eir 
KRohofen mit Blechaufſatz. Näheres 
im 3, D, Nr. 369. 


7612] Ein Bedienter gelehten 
Alters, der fi mit den beften Zeug: 
niffen ausmweien fan, juht eine 
ähnliche Stelle. 

Näh. in der Exped. 


7610] Es wurde ein Ti ſch tuch 
gefunden, Naheres im 4. Dill. Ele: 
phantengaile Nr, 285. 


7601) Ein Fügblock, noch gut 
erhalten, wird zu kanfen geſucht. 
Nah. in der Erp. 


7542] An ber Eijenbahn vor be 

Remiwegthor it eine Scheune 

Abbruch ſogleich zu verkaufen, 
Näb. in der Exp. (%) 


7869) Es ift ein Gelttäfcheben 
mit etwas Geld gefunden worden. 
Näh. in ber & 


5770) Geitern wurde ein ſchwarjet 
Met mit brauner Rüche * 
Der redliche Finder wird dringend 
gebeten, ſolches in der Exp. de. Bl 
abzugeben. 


ar] Ein Geldtäfchchen mit 
Inhalt wurde gefunden und 

gegen Erfa ber Einrüdungsgebüht 
im}. D, Pr. 366 abgeholt werben. 


7611] Eine ben. 
HN, na un wurde gefun 


—— — 











Hochpar terre Wohnung, 
eine ältere Dame oder ältere 

fehr geeignet, beftehenb ans 2 
mern, Rüde, Vorzimmer und Boden 
fammer, iſt auf 1. Wuguft zu ver 
miethen und kann täglich enge 
werben im 1. Difte, Mr. 125, Bafr 
terre Links, | 
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Würzburger Stadt- nnd Landbote. 
% a SF. m * Sarg, Mar. — 


Bahmylge.| Ben © ambergi®t. —S 





Behmzũgte. AonFranlurt Nach Bamberg 





Shurkz.| 8 Wienbs | 49 Abanıs 
1,8, BL 
Krurlerig | Bintapt |? Mittape 
1.02. @ 













Geurierig 20 Nacm. | 28 Nachm. 
u. 2. ul 
Dofizug 1.12% Felt 








Ai \ q 1.1 Racıta 118 Nachts 
Koftzun 4 86 Frlh ug 2.) 69 Abends | 5W Abenbs 
Büter. 1.41® Eorm ar. 1,| 169 Mache. | 3— Rahm. 
@ruterz. DS Nadııs | Früh u fterz. 2.1106 Nachts | IE Früh 
äterz. 3.) 466 Nah.) 5-- Sbenbe 2; Giten, a. TW früb‘ 10% Vorm 


Dotswuibunsizhrten nab 









Yirehrtu su mar”, UVM 
Bishprish.npeibelierg U.EMU Rötttng, 

Deiteldach De u ze a ‚Marti IU N 
Aigen su Ra un FB AR Eetba, BU- RR 
Kiyingen Keufladı ın vr Ansbac 8u.1388 


Baginzan dafs AL — ME Siebenzehnter Jahrgang.  Serık-Miltenb-geibelt. 5U.— MR. 
Ter „Stadt: und Lonbhote* erikeimt täglich, auber Sonztags, Nabmittans A Uhr; bad „Artrarfelieifen” wödentiiä dreimal, 
Preis betannt. Inierate bie Yeijnaltige Zeile 3 Mr, Zefpeltige 6 fr, gröhere werben. nach dem Manme berechnet. 


Rr. 114. Donnerstag, den 12. Mai 1864. Bankratius, - 


Aur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. und ſteuerten norbwärts, Die Alllirten waren am nach⸗ 

Eine Adreſſe am den König von Preußen, welche Drüdlicer Verfolgung verhindert, weil der Borbermaft 
von Flensburg aus im Schlesmwig’ichen vorbereitet wird, des „Schwarzenberg” brannte. Der Verluft der Dänen 
ſpricht offen us, daß fie den Anichlub Schleewig · Hol: IR niet bekannt, Der reg bat 170 Tobte 
Reins an ein preußiich« Deutiches Neid) will, und und Verwundete, unter legteren viele j—hwer, ber „Re: 
für die Hetzogthümer nur Selbftregierungsredt, innere dehly“ 5, bie preußiichen Boote keine. Die Manuſchaf- 
„brovinziale nnd lotale Gelbftftändtgleit” — alfo nicht tem fämpiten mit außerorbentlicher Bravour und Tobed- 
das * det ſouveranen Staats — fordert. Des Her: — 5** kn — Scale ren 

tiebrich ift in der ganzen Adreſſe nicht gedacht. und Die or ver Be at ſich au 

u a — ſe nigt gedag Glanzendſte bewährt. Im Curhafen und in Hamburg 


Tas Auslaufen des Altonaer Schiffes „Helene“, b s ! i 
Kapitän Knudten, wurde von ben Bundeslommiſſarien a ara 


deßhalb verböten, weil bie Befürchtung nahe lag, dab F “ 
Diele mir Yatoer zc mad Olına verlene EAIF yon guygcn aRhlATenEn Baferuhe tie „N. M. 20 
den Dänen anfgebraht werben lönnte. In Folge ber en 3 gute Seite abzugeminnen: Der Wa hr 
Armeienbeit bes oͤſterreichiſch preußiihes Geichwabers jelbit iR, wie man fieht, wer jehr ra Y a 
im ber Elbe ift jept aber unterm 4. d. Dis, jenes Ders Zügen für bie deutſchen Mächte abgeihlaiien wor 
bot zurüdgenomimmen worden, und ging in Folge befjen —* — ——— un ee es 
t = { i ’ y ® 
dad genannte Schiff bereits in Eee. fie befagen, um Deutichland zu en en, bie Blofade 
Altone, Mittwoh, 11. Mai. Das geftern ers lg a mungen find, Wir Iehen uns alio durch 
ſchienene Vererdnungsblatt für gt, bringt eine ben —* des Waffenſtillſtandes in dem zwar nur 
Verfügung der Cibilcommiſſare, durch welche für Wiss provlſoriſchen, aber doch immer durch einen vollerrecht- 
hirde auf nahezu einſtimmigen Munich ber Bevolkerung lichen Alt anerkaunten Beſitz ber beiden armen 
die beutiuye Sprade ald Schul⸗- und Rircheniprache ein: und bed grögten Theils von Jütland, der hinreichend 
eführt wird, deßgleichen auch nah nunmehr beendigter iſt, um als Brand für Alſen zu dienen, weiches noch 
Porgfälsiger Ünterfuhung und in Hebereinftimmung mit im dänischen Beſitz bleibt, mo aber nad einfiimmigen 
den Wunſchen der Einwohner für Tondern, nur daß bier Berichten der Tyohus derartige Verheerungen anrichtet,, 
in ben Mittelllaffen der Schulen wöchentlich vier Unter» daß wir ben Bejig der Inſel im gegenwärtigen Augen⸗ 
rihtöftunden in daniſcher Sprache gegeben werben follen blid kaum als eine münidhenswerthe Acauifition bes 
Die in Mögeltondern ericheinende ‚Kehitesvigite Tidende“ zeichnen können. 
wittoe verboten. z = < 7 PFEFFER 
Ueber das Seegefecht bei Helgoland fchreibt die agesnen eigem 
Norod. Allg. Zta.: Mod in der legten Stunde hat bad Kom Autframiißertum Anb ug re Eeiten an 
öfterreihiich preußiiche Geſaſwader die erfle Feuertaufe Hg etreffenden Behörden Anfragen darüber ergangen, 
beftanden. Daß bie engliücen Verihte bielen Kampf als) nur möglich wäre, * S —— in 
einen Steg ber Tanen Pinfellen, ift lei entlärlich, do pair er a a ſolche By . er 
ihon bie Hamburger Berichte, obgleich fie aud noch un- ar a en, baß [ e * = ehren an ben 
ter dem englischen Einflufie ſtehen, da die Nachricht au- eu * en Ban But en Nea — —— 
nac ſ aus Helgoland gefommen, wiſſen von den harten En * * per e Gutachten fielen aber aller| 
Verluften bäniiderieits zu erzählen. ebenfalls hat das verneinend aus. j 
Gefecht eine Folgen von Bedeutung gehabt, da die deut: Erledigt: bie mit dem Gantorbienfte an ber Et. 
ſchen Ehifie glüdlich den Hafen erreicht haben, nachdem Dobannis- Pfarrkirche verbundene obere kathol Knaben 
fig das Gefecht abgebrochen, woran bejonders ber Um dulſielle zu Kigingen, Diftr.:Schulinfpekt. bafelbft; Rein: 
ftand Sculd gewelen zu fein Icheint, dab eine öfter: ertrag (ine, Wohrungsgenuß) 573 fl. 49 kr., wozu noch 
reichtiche Fregatte in Brand geriet). Daß das Feuer das Schulgeld mit ca, 98 fl. und ber Bezug aus obigen 
gelöiht und daß der Nüdzug unter dieſen Umftänben Eantordierfte hinzu fümmt, 
und nad fo harten Verluften glüdlich ausgeführt wer- In Bayreuth haben fi zu ber am 9. ds. begonne⸗ 
ben fonnte, iſt uns ein Beweis ebenjomobl don ber Bra- nen tonkursprüfung ber Staatsbienft-Adfpiranten von 
vour, mit welcher unfere Alüirten, die mehr ald bie Dberfranten nur 5 Konkurrenten gemeldet, in Regens 
Read ee zu ** — * m burg 34, in Münden 40, in Ansbach 21. 
‚agen haben, ats aucd von —25 Ein Arbeiter in einer Rieſigen Fabrik erlitt geſtern 
welcher ihre Marine zu manöoriren verheht. durch das Ausgleiten einer Biute Ai fen ra 
mburg,, Dienfiag, 10,\ Mai. Ein Ertrablatt brad); ein glelder Unpineisiat betraf einen Eiſenbohn 
ber „Surhafener Zeitung“ meiber In dem geſtrigen arbeiter. "Deibe wurden in das Spital gebracht, voch 
Eeetreffen wurden die Dänen in bie Flucht getrieben gibt ihr Zuftanb Hoffnung auf vollitändige Heilung. 











FR, fr 


Riffingen, 10. Mai, bie Raiferin von Ruß ⸗ 
Iand, welde am 12. Juni babier eintreffen und bis zum 
20, Juli verbleiben wird, find 78 Zaun: beftellt, und 
10 Equipagen in Bereitihaft zu 5 . 

Schweinfurt, 11. Mai, Der Getreidemarlt war 
mittelmäßig befahren, bie Preiſe neigten fih rüdmwärts, 
namentlih Waizen. Waizen kofiete 17 fl. 30 fr. bis 
21 R., Korn 11—12 fl 15 fe, Gerfle 12 fl, Haber 8 
bis 10 fl. 30 fr, Widen 16 fi. 15 fr. per Schäffel. 

(Säuf. Tel.) 
In einem Stedbriefe eines bayeriihen Landgerichts 
inbet fi folgende Perfonalbeichreibung: „Der bem 
tel jehr ergebene, eitesbeihränfte, 40 ve alte, 
öpfige, einäugige, hebt aelleibete, barfuß laufende 
! e Daulus N, u. f. w. Befonbere Kennzeichen: Hat 
ein wildes Geſchau.“ 

Die 2. Hauptverfemmlung bed bayeriſchen Lehrer⸗ 
vereines findet dieſes Jahr am 30, Auguſt und 1. Sep» 
tember zu Regensburg jtatt. 


Die „Bayr, Ztg.” ſchreibt offiziell: && ift in ben 
öffentlichen Blättern viel von der Runpreife bie Rebe, bie Se. 

j. der König in den Provinzen zu maden gebenfen. 
Diele Abficht eht; aber begreiflicher fe wirb 
die Bornahme der Rundreiſe jedenfalls nicht in bie von 
Sr. Maj. feitgeiegte Periobe ber Lanbeötrauer fallen. 

Münden, 10. Mai. Am Borabende bes Bfingft- 
fefted begibt fih Se. Maj. der König nad Schloß Ser 
und wird bid zum MWorabenb bes Frohnleichnamstages 
dort verweilen. Se. Maj. ver König hat heute Mittags 
eine Deputation ber Univerfität Erlangen in befonderer 
Audienz empfangen, und deren Bitte entiprehend, bie 
Mürde eines Rector magnificentissimus ber Lniverfität 
angenommen, welche Würbe bekanntlich auch ber höchſt⸗ 
—* König belleidet hatte. 

Münden, 11, Mai Der warme Hegen, ber in 
ber jüngiten er unſere luren erquidte und unlern 
Staub loͤſchte, hat endlich doch bie Vegetation zur Ents 
widlung gebradt. Im Gebirge jhmelzen die gewaltigen 
Bi en rajh und bringen uns andanerndes Hoch⸗ 
waſſer 


Der k. Riltmeiſter & la suite und Gutsbeſitzer Frhr. 
v. Homiein auf Furth hat dem Romite für Errihtung 
eines Königsdenlmales zu Landshut bie bebeutenbe 
Summe von 1000 fl. zugeftellt. 


Deutibland. 

Die durch den Ausſchuß der Berfammlung von Mit: 
m. deutſcher Landes vertretungen am 8. d. M. an 
en Bundesbevollmädtigten bei der Londoner Eonferenz, 
Frhr. v. Beuft, eingejendete Rechtsverwahrung war von 
1349 Laudtags und Bürgerihaftämitglievern unterzeich: 
net, welche ſich in folgender Weiſe auf die verſchiedenen 
Staaten vertheilen: Herzogihum Anhalt. Won 35 Land: 
tagsmitglievern 1 Mitglied unterzeichnet. Großherzog: 
* Baben. Bon 63 Mitgliedern der II. Kammer öl. 

reich Bayern. Von 148 Mitglievern ber Abgeord- 
metenlammer 121. Herzogthum Braunſchweig. Bon 46 
LZandtagsmigliebern 42. teie Stabt Bremen. Bon 
145 Bürgerihaftsmitglievern 111. Freie Stadt Frank: 
furt. Bon 98 Mitgliedern und verpflichteten Supplean: 
ten bes geleßgebenben Körpers 90 unterzeichnet. Freie 
Stadt Hamburg. Bon 192 17 Far iedern 107. 
Königreih Hannover. Von 87 Mitglievern der 11. Ram: 
mer 43. Aurfürftentfjum Hejfen. Bon 53 Mitgliedern 
der Ständen rjammlung 47. Fürftentyum Liechtenſtein. 
on 15 Sandtagsmitglievern 12. Fürſtenthum Lippe: 
Detmold. Yon 14 Hogeorbneten ber II. Eurie 11. Freie 
Etadt übel. Bon 119 Bürgericaftsmitglievern 41. 
Großherzogthum Medlenburg : Schwerin und Strelig. 
Bon den Siütglievern der Nitterihaft (derem anſehnliche 
Zahl nicht genau bekannt ift) 12. Schl. f.) 


Anfündiauugaen! 
7687] Eine geſchidte Möchten wird 7684] Ein ihön möblirtee Zimmer 73371(3 i jchön möblirte 
in A Wirthidaft fogleih gegen mit —— iſt ee ober Eros) ee 
bis 1. Juni zu vermiethen. Ar. 443, 
neben der Polizei, 2, Etage, 


monatlihen Lo 6 Pr 
uct. Nah. Ir ber Gulden ge 


thümer von Dänemark, 


Sannover, 10. Mai. ber erften Kammer 
- heute die Berathung des Beſchluſſes der Deputirten: 
ammer fatt. Minister Hammerflein erllärte, die Re- 

terung lehnte jede Erörterung bezüglich Graf Platens 

nterredung mitdem engliihen Geſandien ab, beharre aber 

bei ihren gear, für die Selbftändigfeit der Her⸗ 
‚ogthümer; ein einfeitiges Vorgehen in ber Succeffions« 
Feige babe fie abgelehnt. Der Minifter verlieft dann 
eine Erklärung bes Grafen Blaten, welde dahin Lautet: 
die Berichte des britiichen Geſandten gäben ein unrich⸗ 
tiges unvollſtändiges Bild; es ſehle feine Wahrung bed 
deutſchen Rechtes und der Ausdruck feiner Ueberzeugung 
von der Nothwendigkeit der Lostrennung ber Herzog- 
Röffing fragt: ob bie Negies 

rung bie Selbſtändigkeit der Herzogthlimer als Trennung 
von Dänemark auffafje. Minifter Sammerflein antwortete 
ausweidend. fortiegung der Berathung am Donnerftag. 

YHusland, 

Stalien. Turin, 9. Mai. Die wegen ber 
Stubententumult: geſchloſſenen Univerfitäten Turin unb 
Pavia wurden wieder eröffnet. 

Großbritannien. Gegenüber ben Wuthaus- 
brüden der. meiften Londoner Blätter verbient ein 
Artitel des Star Beobachtung. Was foll, fragt berjelbe, 
dieſes Bewachen der üfterreichlichen Escabre burd bas 
engliihe Schiff „Aurora“ bedeuten? Wil England 
Krieg? iſt es zu demielben entſchloſſen? Hat das Unter: 

ns die geringfte friegeriiche — tund gegeben? 

gland iſt weder legal noch moraliſch verpflichtet, fi 
— Kämpfer für Tänemark aufınmerfen? Sicherli— 
arf es fich nicht Holirt in die Gefahren eines Krieges 
ſtürzen. Auch find wir gewiß, daß unfere Regierung 
biefen unfinnigen Plan nicht hegt, und wenn fie ihn 
begte, jo würde das Land ihm nicht Tanktioniren. 

Menetltes. 

Ropenbagen, Montag, 9. Mai. „Faedre⸗ 
landet” par are Gerüctes, nad melden bie Mi: 
nifter Yafle und Nuphorn wegen Genehmigung der Waf: = 
fenruhe Seitens des Staatsrathes ihre Entlaffung ver- ! 
langt hätten. 10. Mei. Su ( 

aris, Dienstan, . ai. geſetz⸗ 
I > Körner bielt heute Herr Rouber jeine Re ® 
ur Vertheidigung bed Budgets und jagte barin unter =; 
derem: Yo jegt der Friebe auf jiheren Garantien = ” 
berube. „I wiederhole mit Herrn Berryer — jo lau = 
tet eine Stelle —, dab der Friede im Frankreichs Hand 
tiegt, und daß Frankreich dieſe Hand nur öffnen wird, 
um feine Ehre und feine Gränzen zu vertheidigen.” Be 
ügfic) des deutich:bänijchen Gonflıktes ſtellt ber Spreder 
Ir Hegierung eine frievliche Löfung in Ansficht, wenig: 
fiens fann er nicht glauben, daß bie großen Mächte 
London zufammergeireten wären, um erfolglos mieber 
auseinander zu gehen, und gibt ſich lieber dieſer H-ff- 
nung bin, als den Befürchtungen bes von Seren Berryer 
an den Tag gelegten traurigen Peſſimismus. 

Euzbafen, Mittwoch, LI. Mai Der Eom: 
manbeur der öfterreihiichen Fregatte „Schwarzenberg“ 
iſt zum Abmiral ernannt, Derjelbe hat angeordnet, daß 
die Leichtverwundeten an Bord bleiben follen. 


Vörfenbericht. Rrantfurt, den 11. Mat. 
Defterr. National» und fl. 500 Looſe wurben zu höheren 
Eourjen verhandelt. Die meiften andern Gffelten bei 
ftilem Geihäft preishaltend, — Nachmittags 2 Uhr. 
Deſterr. Banfaft 793. Hational 6Bt/,. GOer Looſe 84. 
Creditalten 200 G. — Abends & Uhr, In der Effekten⸗ 
focietät waren öfter. Grebitaft. 199%/,, 1860er Luolt 
— grund 681, 1882er Ameritaner 53%, 

u G. 


"608 72) quick and · ’' Hr 


26% auwaße i 
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Verantwortlider Hebaltenr: Fr. Brand. 


immer —A oder a. 
yelm an zwei folive Herrn zu ver⸗ 
wiethen. Spitalpromenabe ah. 356 


FVHASEBARBHBSEWRgeHN 


Soolbad Orb. 


Saifon den 20. Mai bis Ende September. 
chnelen Erfolge, deren ſich die hier Hülfel den auf 
he Sean Nr biefigen Enke zu erfreuen ie ee ſen die Bortreff= 
el 
Durch ganz neuen Anbau ift jet binlänglih für Wohnungen im Bad- 
un felbften geſargt, außerdem find auch —8 ber Nähe ber Bad⸗An⸗ 
alt, bei Privaten Logien zur Wufnahme f adgäfte hergerichtet. 
Durch die neu errichtete Goſtwirthſchaft des Unterfertigten ift ebenfalls 
auch für ausgezeichnet — Mittagtiſch, ſowie für ſonſtige Verpflegung 
beſtens und billigft geſor 
Nähere Auztı nit erbeten auf gefälli ige Anfragen bereitwilligft in änts 
licher Beziehung der tal. Gerihts: und Ealinen:Arzt Herr Dr, Huth, in 
örtlicher und ölonomiicher Se die Unterfertigten. 
Drb, im Monat Mai 1864. 
Schneeweiss & Müller, 
Badbeſitzer. 


Mobiliarverfteigerung. 


In der Concursiadhe der Eementfabritanten Holzwarth und Wibn- 
mann dahier wird die Verjteigerung der Mobilien am 
Freitag den 13. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im Fabrilanweien der Schuldner anßerhalb des ——— dahier fort⸗ 
geſeht und kommen hiebei unter Anderem 1 Baar Pferdegeſchirre, 2 — 
Schublarren, Winde, eine Bretterwand mit Pfoſten, du ben, Fäfler 
Gement, Thonerde, Kalt: und Ziegelfteine, zum Auf 


Würzburg, den 12. Mai 1864. [7683 
Huth, k. Notar, 


Sehr beachtenswerihe Anzeige, 


6665] (g) Unterzeichneter erlaubt fih, einen hohen Adel und geehrt: 
tes Wublitum auf die vor ihm erfundbenen Epringieber- Matragen, mit me: 
Ganiihem RKopfpolfter,, aufmerliam zu machen, mwelde ſich burd ihre Be: 
quemlichteit vor allen Uebrigen auszeichnen und bejonders in Krankheiten 
als jehr praktiſch ermeiien. 

ugleih empfiehlt derfelbe feine vorräthigen Polfter- Möbel zu den 
billigiten Preiſen, wie auch alle jonjtigen vortsmmenden Arbeiten « Re: 
paraturen auf das Befte ausgeführt werben. 
ochachtungsvollſt 
Jacob Gerster, Tapezier, 


Maulhardsgaffe II. Diftr. Nro. — im als 
Thalmaierihen Hauſe. ti - 


Päte pectorale balsamiyue erystallisee, 


Diefe gegen Huften, ferkeit, Bruſtbeſchwerden ıc. fich üglib emp 
Inden Bruftzeltchen —* die Schachtel zu 16 und 24 kr nor erg 
alleinigem gg für Würzburg und Umgegend zu haben in ber Apotheke 


sum ®n 
Aug. Lamprecht, 


Seoſapotbeker in Bambers. 


Anzeige 


7852) (3c) Nachdem ich ſeit erflen dieſes Monats mein 


Glas- & Porzellanwanren-GSefhäft 


dahier geſchloſſen babe, b ich dies mit dem Bemerken Fu Anzeige, daß 
von dem no vorhandenen ftänden bie WBeinflafchen & Wirth: 
Käfer mur in Rarthien abneneben, alle übrigen nn 8 
einer noch näher zu beſtimmenden Auction unterſtellt werden. 
—* or — 22 welche an das Geſchäft ſchulden, belieben inner- 
bald der mächiien Wochen ihren Berbindlichteiten nachzukommen. 


7442) (2b) 














Philipp Treutlein. 
7685 f abän; 
= Be ob iR Rm.per- * ie ae) — 
u Aa Yun a 


"vente — And 
Kon] 3Piftr. — dortſelbſt iM de Lehre ge: 


— 
Dom: — Be 
verloren gr 
Fang an Bee 164, de %. 


Sranziälanergafie Rr, 164, über © Ir. 
7626] (26) Ein orbentlies Mäds 
Han as bürgerlih kochen kann u. 
ſich * nr ne 
ieht, wird fon 

Ve Sanderſtraße A Nr. 1. 


— * Ein tüchtiger Uhrmacher⸗ 
eb iR De men Veichäftigung 
He brmader in warn. 


— 1. —A 
Auweſen⸗Verlauf. 


7678] Ein fhönes Anweſen von ca. 
73 Morgen Feld und Wiefen, in 
wohlhabenber Gegend, mit Wirth- 
Schaft, jährlih ca. 500 bis 550 Eimer 
Dier und 110 Eimer Wein x. Ab⸗ 
fag, mit Inventar, babei 7 * 
Vieh ꝛc. i zu fl. 16,000 zu 
laufen. Man kann ba F \ehr 
ngbare Krämerei babei treiben, weil 
bei ca. 254 Nachbarn kein Krämer 
if. — fl. 3 bis fl. 4000, 
Näheres bei 
A. Müller, jun. 
Habfurt a/M. 


Mühlanweſen⸗Verlauf. 
7677] Eine Mühle in Franken mit 
2 Gängen, 15 Mg. Feld und Wieſen, 
fchönen Gebäuden, Scheuer, a 
a Nemifen ıc., 21 5 

fl. 7200 zu verfaul . 
m fi. 2000. Näh. bei 
A. Müller, jun. 








Haßfurt a/M. 
7206] Zimmerfinge 1% 
— — — * 


im ehem. Arbeitshaus, 1 Et. rechtä. 


7688] 2 Möbelarbeiter und er 
Lehrjuuge können bei 
meifter Sk elein ſogleich — 


7686] Verloren ein Geldtäfchchen 
mit Geld. Bitte — gegen 
Belohnung. Näh. in der Erp. 


7664] Zwei ineinander je Zims 
mer in der Nähe ber 

find mit au ohne Möbel 

oder. bis 1. Jımi an einen foliden 
Herm zu vermiethen. 


7660) Ein ſchwarzes Dachs hünd⸗ 
chen mit gelber u 3 und 
weiber Erf, feblenb feit 8 Ta 
wird vom Eigenthümer —— 
dert, vor deſſen. Anlauf gewarnt und 
Auskunft gegen Belohnung Strobg. 
Mt. 109 ‚erbeten: 


% 7680).Im 2, Di. Rr, 310 Rt. 310 if ei ein 

— vgis von 2 nen, 

höner a an eine ruhige Fa⸗ 
milie zu vermiethen: 





— — — 


— Sorten Mineralwaſſer in friſcher Füllung Ziehung am 1. Kumi 1864 
9 - er 


Sr neuen A. 8. Def n 
7431) (6) Ph. 5. Lesch, Prämien - Anleihe 


2 fi von 40 Millionen Gulden 
Weftphäler Kernfchinken, ee 


vom Jahre 1864 aufgenommen und 


ächt Gothaer &ervelatwürfte gerantirt durch ben Reichsrath ber 


Deiter. Gejammimonardhie, 
empfiehlt Gewinne: 20 à fl, 250,000, 


Th. Gottfr. Schwarz, NaR2e a0, SL200,00, 


di 150,000, % & 5#,000. 
20 à 25,800, 121 120.000 

Lochgaſſe Nr. 22. 904. 15,000, 171210,080:« 
Der geringfie Gewinn ift fl. 135. 


N nn. > Ga 1 
ad· & Woilellen. Schwamme wir Bene 
* —— beziehen. 3 i * 
in allen Qualitäten empfiehlt in reicher Auswahl 
EP Jos. Mohr, ee — beftellten Looſe 





— berienbun gar 

a Ban, ui *5 — 
Wiedereröffuung Ä ang en 

ittwe Ebert'ſchen Weinwirihſcha ar er 

* in he —— Haft in Frankfurt a. M. 


Hieyu ladet mit dem Bemerlen, daß nur DER Yon dem Befiger eines renom ⸗ 


e ejogene reine Weine „j Mirten Wein: Beidäfts eu gros 
. ; i d als Dirigent, reſp. Ober 
verihenft werben, zu = jahlreihem Beſuche ergebenft ein Thättzführer ein eticer — 
7674] (2a) Jos. Schöppner. ä seven Ma zu ag 
7 ucht. Derielve hat die Leitun 
Nen plus ulira. des a Gerätes unter In 

eo} weifung des Prinzipals, ſowie 

Neue Erfindung die bazu gehörige Bud: mb 


einer a An Biere 
J Pe = wofür ihm ein Yahreseintommen 
amerikanisch-englischen Metall- & Firniss-Politur. vom vorer 500 Ihle. u. Tan, 
Naturprodutt, ohne Säure nach Bereitung. |* Siedung IR die ann pen 
Um Gold, Silber, Plaquet, Neufilber, Meifing, Blech, Zint u. |. m. bige und dauernde, und bebingt 
zu politen, bediene man fi ein menig von dieier Politur und trage fe |®] keine weiteren Fachtenntmiffe, 
mittelft eines mollenen Lappens in trodenem Zuſtande auf, Nähere Auskunft ertheilt bex 
Zur Reinigung von Meubles, Delgemälden, mit Firniß —— oj Fitwilligſt Emil Kamps in 
Malereien, Parquets, jomie zur zn. weiße: — * on Berlin, alte Jacobeftraße 65. 
. m. ü Abfinth, Senevre un ıfen I 
us — enger, Dieies Wolir. Pulver in feuchten Zuftande, und 7655] Eine Parthie Klee ifi * vers 
werben die betreffenden Gegenftände mit einem feuchten Schwamme beftris Laufen in Heidingsfeld Haus Ar. 


161, 
&en, monad, ein vrähliger lan entfeht, welcher auch zugleich gegen jede Kirchgaſſe. 
— —— Se chbachschen zu 4 und 6 fr. bei Tu], Eine Parthie Dünger ift 
7608) Lorenz Amberg, Spenzler,  vertaufen. 





Näh. in der Eyp. 


Geſchaſfts Eröffnung. zu &n None Bierträge 


en bie 
Einem verehrl. Publikum bie ergebenfle Anzeige, daß ich unterm Heu: Sinchdungigebäpren in ber Toliyeis 
figen mein wachtſtube in 


u Empfang genommen 
werben. 
L ac k i re 5 © s ch a f 6 7652] Ein ordentliches Mädchen ſucht 
t habe, und empfehle mich zu allen ins Eadirgeihäft einſchlägigen - ; 
— yarstaäih Ir Banı, Möbel, Mlech-katien mut Dat WTOHRtOBIENfBe. Rap, in der Err. 
farbenanftrich ze. 7633) Ein Megenfchiem blieb 
Arbeitslotal: Urfulinergaffe bei Herrn Schreinermeifter Zuhen irgenbwo ftehen. Wan bittet um Nüd: 
(Parterre.) gabe in ber Erp, 
Würzburg im Mai 1864. 


7637] Ein Füchenbänfel, um 
Lorenz Dereser, u. ne anf 
gSadirer, Zaufen gejucht. Kettengafje Nr. 28, 


en En nu ES N Se 2 3ER BEHERR : RERENGRNE EL U 

R 7638) Ein Büttnerlebrling mirb 

Brauntohlenpomade, foglei gefuht bei Mittnermeiflr 

ein vorzüglihes Mittel zur Micbererjengung ber Haare auf kahlgewordenen Stürzel in Thungersheim. 
Stellen in Flacand & 24 fr, empfiehlt 


2046] (4) Carl Bolzauo. 





7629] 


7658] Im 3.Dit. Nr, 75 Ebrecher⸗ 
ee Stiegen zu ** 


— SERIE —— 


Scholastic. 

Mr. Griese from Hamburghyhaving been, engaged in England. for a 
series ol ten years in the capacity of a College-Teacher |most respeetfully 
begs to inform the Nobility and (entry of this eity, that he will be happy 
to attend private families for thıl purpose of imparting Instruetion in the 
various branches of Mathematics, Book-keeping by single and double Entry, 
Mersliants’ -accounts and the German and English langunges. The most 
usexceptionable Testimonials can be produced, Fur further partienlars please 
to apply to him at hie Lodging: Inmerer Graben 111, last floor. [7647 





Im Verlage von U. Mole in Wolfenbüttel erscheinen: 
Jos Haydu’s 53 Quartette für 2 Violinen, Viola & 
Violoncello, reridist vom Musikdireetor Dietrich, Ausgabe in 
Stimmen. 25 Iefte. Nebst Biographie und Portrait in Stahletich als 
Prämie, Preis complet 8 Rehsthlr, (per Bogen nur circa %/, Sgr.) Das 


1. Heft, Quartett 1—3 und them tisches Verzeichnias über alle 83 Quar- 
tette enthaltend (Preis 6 Ser), ist durch jede Buch- und Muesikalien- 
Handlung zu erbalten, die Yortsetzung jedoch nur auf feste Bestellung in 
der Barth'schen Musikalienhandlung 
7651] in Würzburg. 





Belanutmadung. 
Donnerstag den 19. Mai I. 38., Vormittags 9 Uhr 
muend, werden im biefigen @emeindewalde, Abtheilung „Stödach“ bie 
beigriebenen ——— nämilich: 

250 Eichen⸗Abſchnitte, 
160 ſtatte Wagnet ſangen und 
12 Aſpen⸗Abſchnitte 
unter ben am Strichstermine belanmt gegeben werdenden Bedingungen öfs 
fentlich meiftbietend verſtrichen. 

Dei günftiger Witterung wird der Strich im Walde von Nr. zu Nr. 
und bei Alarm Wetter im Gafthaufe „zum Schönbrunnen“ dahier abs 
gehalten werden. 

Sünteröleben, am 11. Mat 1864. 


Die Gemeinveverwaltung. 
7648) Kuhn, Vorfleher. 


Bekanntmachung. 
7650] Die diesjährigen Neben- Abfälle von den juliusfpitäl. Eigen: 
weinbergen werben an den nachbezeſchneten Tagen in pafienden Bartieen 
an Drt und Stelle öffentlih an den Meijtbietenben verfleigert und Liebhaber 


eingeladen. 
aha Dienstag den 17. Mai I. 38. 
659 Büſchel vom Stein, 
250 „von der — 
85 „vom Roßberg; 
Zufammenkunft früh 8 Uhr am der Unterdürrbadyer Steig, dann 
am nämlichen Tage Mittags 1'/, Uhr 
3835 Baſchel von den Oberzeller Weinbergen; 
Bufammenkunft beim Zollhäuschen, endlich 
Mittwoch den 18. Mai 
180 Büſchel vom inneren und 
650 „ vom äußeren Neuberg, 
800 „ von der Abtsleite und 
405 „ vom Pfülben; " 
Iufammenkunft früh 8 Uhr im inneren Neuberg beim Eiſenbahn-Uebergang. 
Würzburg am 11. Mai 1864. 
Koönigl. juliusfpitäl, Mentamt, 
#ilfer. 
7645) Mittwoch den 17. do. Nachmittags 12 Uhr, laßt 
Unterzeichneter 
2 Pferbe von 5 und 8 Jahren, 
2 gute Pferbs. Geichirre, 
1 zweilpännigen eijernen Wagen und 
1 ellernem Pilug, fowie 
1 gute Stailfuh, 
gegen —— öffentlich verfteigern. 
Geldsheim. bei 
Weber, 3iegeleibefiger. 


7636]. Ein Spenglerlebr: 7544] (3) Ein Logis von 9 Jim: 
DEE EEE 


749] (2b 2 
PER ET 


Berichtigum n ber Anzeige 
ber [öbl, as: e im a 
Blatte ‚ift"yu lejen und 
— Abends 8 Uhr, fi 
D IE: 


DEP” Für eine biefige bebeutenbe 
Möbel- Fabrik er ba. der Be⸗ 
eo] fiser die practiihen Arbeiten 
leitet, ein folider fiherer Mann 
als Lagerverwalter, reip. Bes 
Ichäftsführer bes Magazins zu 
engagiren geſucht. Jahresein⸗ 
©] kommen bei dauernder Steuumg 
900 Thlr. Derielbe bat die Aufs 
©] gabe den Verkauf zu leiten, und 
muß zur einfahen Buch: und 
oe) Eafienführung befähigt fein, 
Gefällige Offerten nimmt im 
P} I entgegen Emil Kamps 
| in Berlin, alte Jalobeſir. 65. 





7635] Vor 14 Tagen ging ein 

leinenes Säckchen mit 85 fl. 

rw — 4 : uni um 
abe gegen . Belohnung. 
A. ir Erp. . 


Maler Leimgrub 
wohnt Eichhorngaffe Ar. 48, 


7538[(2b) Ein ſchon möblirtes Sims 
mer mit Schlaffabinet üt zu 
vermiethen. Domſtraße Nr, 134, 


7557) Eine elegante, an ſchoͤner Lage 
befindliche obnung, beiteben» 
aus Salon, 4 Zimmern u. fonfligen 
Erforberniffen ift bis 1. Auguſt ie 
früher zu vermiethen. 

Räh. in der Erp. 


7555] (2b) Eine ſchöne Wobnun 
neu tapezirt und ladirt, won 4 heiz: 
baren Zimmern, Kammer, Rüde u, 
fonftigen Erforbernifjen, in ſchönſier 
Lage der Stadt, ift ſogleich zu vers 
miethen. Näh, in der Erp 


7513] (36) Ein Logis von 3 Zims 
mern, heller Kite und Speifelammer 
und fonitigen Erforderniſſen ijt auf den 
1. Auguſt zu vermiethen. 

Näb. in ber Erp. 


5732] Eine eingelne Dane fucht auf 
Kiliani ein folides Mäbchen, das 
* arbeiten und einfach kochen 
ann. Rah. in ber Erp. (36) 


aeg nb er —— 
7536] (26) Ein kräftiger braver 
unge fann unter annehmbaren 
edim 7 die Bäderprofefjion er⸗ 

lernen. Räheres im der Erped. 


7448](36) Huf einem großen Defos 
nomiegute bei Schweinfurt wirb ein 
Dberbaner, Latboliih, ledigen 
Stan es, der fi mit guten dir 











niſſen über Leumund und Branhbar- 
feit auöxuwelfen' bat, fürs Ziel Kis 
liani ee 7) 

Despleihen eine Mlichenmagd, 
eine tüchtige weinsmagd und 
eine Bichmag: . Das Mähere in 
ber zu erftagen 

Diftes, Re. 281 
‚Kubmift 


zu verkaufen. { 7 wsgilshg 




























7649] 





Babrifbefiger dabier, 


ftilles Beileid. 






7682] 


Franziska Seitz, geh 


in einem Alter von 47 Jahren 4 Monaten zu ſich abzurufen. 


Würzburg, den 12. Mai 1864. 
























Dankſagung. 

Für bie eben jo ehrende als tröſtende Theilnahme bei ber 
Beerdigung umd dem Trauergottesbienjte unferes nun im Gott 
ruhenden Gatten, Yaters und Schwagers, bed Bereinsdieners 

Georg Schulz, 
erftatten wir allen geehrten Freunden und Belanuten, ſowie noch 
befonders ben HH. Korſtanden ver Lievertafel, dem Herrn Lehrer 
und Pfleger Hofmann im Waiſenhauſe, ſowie dvenHH. Collegen be# 
Berlebten ben tiefgefühlteften Dant. 

Die tiettrauernden Hinterbliebenen. 





Anzeige & Empfehlung. 

—* = —— — — — 

aſſe, eröffnet Habe ne mic zur Ausführung aller in mein Ge- 
ft einfchlagenden Arbeiten beitens. j 

Jos. Schoeppner, 


7541) (2b) Büttnermeitter. 
Auch Tann bei mir ein ordentlicher Junge in ‚He Lehre treten. 





— 





Stammholz Verſteigerung 


im Gemeindewalde zu Laudenbach. 
Am Dienstag den 17. d. Mts., Vormittagstlo Uhr, 
werben aus dem Liefigen Gemeinbemwalbe, Diftrift „Dürrling“, 
% Eihenftämme, zu Holländer und Eijenbahnichmellen geeignet, 
unter den beim Striche befannt zu gebenden Bebingungen öffentlich verftri: 
Sen und Strichsliebhaber nr eingeladen. 


Die Verfteigerung ift auf bem Schlage, bei ungünftiger Witterung im 
biefigen —— ni ni . 


Zaubenbad den 10. Mai 1864. 
7679] (2a) Shuhmann, Borfteher. 
Wolf. 


Todes-Anzeige, 
Nah eilfmonatlihem Krantenlager verſchied heute früh 3 Uhr mit allen ben Sterbenben ver’ 
orbneten heil. Sakramenten verfehen unfer lieber Bruder, Schwager, Reffe und Ontel 


Erwein Friedrich, 


geboren zu Volfadh am 13. Nuguft 1831. 
Inden wir dieſen höchſt Ihmerzlichen Werluft allen Verwandten, Freunden und Belannten 
auf biefem Wege mittheilen, empfehlen wir den Berblidenen deren frommen Andenten und bitten um 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet am freitag den 13. ds. 5 Uhr com Leichenhauſe aus und ber 
Trauergottesbienft am Mittwoch ben 18. bs. früh 10 Uhr in der Peterer Pfarrkirche ftatt. 


Todes- Anzeige, 


Gott dem Allmachtigen hat es gefallen, geftern früh halb 5 br nad) längerem Leiden, verjes 
hen mit den heil, Sterbjatramenten, unſere innigftgeliebte Gattin, Mutter und Schweſter, Frau 


Die ftierliche Beerdigung findet Freitag ben 13, ds. 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
Trauergottesbientt Samstag ben 14. d$. früh 10 Uhr in der Piarrlirde zu Et. Burkard ftatt, wozu 
Freunde und Verwandte ber Verblihenen hiemit höflicft eingeladen werben. 

4 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Kinzig, 






Sänger-Verein. 
7690| Morgen Freitag den 13. Mei 
Ertra : Probe. 


7689] Ein Haus ſchlüſſel wurde 
rn Abzugeben in der Erped. 


7691) Ein junger Menſch, der gut 
ſchreibt, kann unter billigen zn 
nifien als Firmen: und Grab; 
ichriftenmaler lernen und fh 
nebenbei zum Ladirer bilden. Das 
Näbere bei Johann Derefer, 
Shhriftenmaler, 5. D. Nr. 4. 

7646) (3a) Ein 3 Monate altes 
braunes Ztutfohlem ift mit oder 
ohne die Mutter zu verkaufen; beide 
find von träftigen Landgeftütähengiten. 
1, ©. Nr. 12, Rarthaufe. 





7634] €i e Cotonlalwaaren- 
Handiuug engros in Frank: 
furt a. M. mit amsgebreiteter 
Kundſchaft jucht einen tüchtigen Wer: 
treter für Würzburg, welde 
mit ben Plapverhältnifien genau be: 
kannt ift, i 
FrancosDfferten unter J. F. Nr 135 
bejorgt dad Jnjeraten- Bureau 
der Hager then Buchhandlung 
in Frantfurta M. (28) 


7628] Eine gewandte Möchin, die 
fi auch den häuslichen Wrbeiten 
unterzieht, wird fofort in Dienft i# 
nehmen geſucht. ' 

äheres bei Kaufmann Schmidt, 
Bankgaffe. 


er Free. nn 
7670) Es wirb ein Arbeiter ge⸗ 
fuht. Näheres 2. Diſtr. Ar. 240. 





— nn — 


Bur Vorbereitung für das juritifche Stantseramen 


empfohlen! 
7655) Bei@. 8. — * ünden find folgende empfehlens⸗ 
werthe Schriſten — und in allen Buchhandlungen zu haben, 
Barısure in Julius Keliner’s Buchhandlung (Tomftraße): 
Dobened, | —— Zujammenftellung ber geltenden Beſtimmungen 
2 die iA ya Kirche in Bayern. Pr. 54 fr. 
Möller, das proteitantiibe Kirhenveriafiungsreht in Bayern. Pr. 18 fr. 
begeſetz mit der neueſten Rolzugs: ftion und allen 
dazu erichienenen Werorbuungen, nebit umfaflenden Sachregiſter ber: 
* eben 2 Lubwig Hauff. Pr. 36 Fr, (Jetzt ! bie einzig volltäns 
8 usga 
vein dee Bolzugsinfirnttion zum on 


Pr. 2 
Der Führer in b Sande b: 
Send lem a und — —ES 
en a v 
Die * fen Birafactebe, 1) geliehen, 2) Straf: 


folgen, Mit gutem by ne —— Nat von * dwig 


Verdrou * * polizeiliche Vorſchriften, in Gemaßheit bes 
Bolizeiftrafgeiegbuches erlaſſen. Geſammelt und mit —— 
weif ngen mebft Sachregiſter re von Ludwig Hauff, 

30 f. 11. Od. I. m. 2. Xir. 3 
Die bayerifche Eionttoerfafung, wie fie nad) der Verſaſſungsur⸗ 
= kunde und - Nachtragen biezu je ! in Geltung befteht, Herausge ⸗ 
„sn und mit gutem Sachregiſter u von en Haufl. hr. 
3 48 fr. (Jedt die eimzig vollſtandige er 
, 8. Revertorium über alle von 1818 bis Ende Juni 1868 er vr 
a gi in ben eig: : Re Regierungsblättern enthaltenen Gelee, 
. Fragen. tal. @n liegungen ꝛc. ıc. nad_ber in ben erwähnten 
z Blättern Me eihenfolge und unter Anführung ber var 
derielben eridienenen Bene, — x, ı., mit umfal- 
ſenden Sachregiſter. Br. 1 fl 
— — — — Sachregiſtet zum Volijeiſtrafge⸗ 
ude. Pr. 
» Dtto, A. Alphabetiihes Sadıregifter zum pn sr —— 
ngögeieh. Pr. T. 
* ever, (?" Regierungs: Direktor). Zum eänbn über Papier: 
m gelb, anfnoten und Etaatsihuldenmweien. Pr. 45 Mr. 
Seuffert, De. SH. £. Streitfragen in Eompetenconflikten zwiſchen 
| u und Abminiftrativbehörben. 2. Aufl. mit 3 Nadträgen. 
reis . 
ki; 6380 eigen giebt fi bie Ehre, einem verehrten Publikum bie 
ergebene eige maden, daf er vom Stabtmagiftrate zu Heidingefeld 
3 die Liceny, va als Dachdeder Velo RRAnDIE auszuüben, belommen 


1 
t 


hat, und —— ſich ganz ergebenſt 
Philipp Abt, 


L 
18 
ji 
; Dahpdeder ın Heibingsfeld. 





’ ä Transport von Lebensmitteln nah 
1 Schleswig betr. 

Durch Entihliegung der Generaldireltion ber Ef. Verlehrsanſtalten 
vom 6. d. Mts. Nr. 13694 wurde bie tarireie —— bear r Sen: 
ze en mit Belleivungeftüden, Berbandgegenftänden u. welde von 

33 hoͤrden, Vereinen ober Privatperionen zur Unterftügung für bie in den 
— — Schleswig, Holſtem und Lawenbur; im ie beutichen 

ur » Truppen beitiamt, an Wilitärlommandos oder ethverwaltungen abrej» 
firt und auf der Adreſſe ald „Unterſtützungsſache“ oder „Razarethiache” ber 
5 ri met dm be der bayerifchen Staatsbahn genehmigt. 


betannt gegeben. 
ng on Mai 1864. 
Königl. Oberpoft» und Bahnamt. 
7675] (ge3.) v. Schellerer. 


Bekanntmachung. 

7574)(3a) Allenſallſige Forderungen an ben rg bes verlebten Fall» 

meifters Heinrih Braun von Rüdenhauſen find am 
Hi Donnerstag den 26. Mai e Vormitags 9 Uhr 
u bei Vermeidung ter Nüätperhdfätigung I a Auseinanderfegung bed Rach ⸗ 
laſſes dabier anzumelden und a begründen 

MWiefentheid, den 7, Mai 186 
Königl — — 
Reuß. 


Sondermann. 


7671] Morgen 
—— u Dahıten us zu Hart 
gebra 


En una be Rap ve per 
me 10 


— — — 
7662| Ein unmöblirtes Zimmer mit 
— De 2 Mannds 


tionen im zu 
mietgen gel gel I * der u = 
7663] Ein möblirtes Zimmer im 
4 Diltr. Nr. 346, ge ber Gartens 
wirtbihaft von Bep, ift ſogleich ju 
vermiethen. 


7665) Ein ordentliches Mäbchen, 
Bien —— — 
— zu — 


Getraute. 
In der Pfarrkitche zu St. Gertraub: 
Michael Schmitt, Schnei- 
Rn mit Barbara Hirth von 
Puſſel heim. 
‚Peter Göbel, Bädermeifter dahier, 
mit Elifabetba Weinand von bier. 


In der Pfarrkirche zu Stift / Haug: 
Johann Bieber, Dekonom, mit Mars 
— Frankenberger, beibe von 


In der Pfarrkirche zu St. Burkard: 

Johann Bau von Bedolzbeim, mit 
er ro * 

eodor er ven * 
mit Francisca Fey von Hombur un 

Sebaftian Schultheis von ns 
bad, mit Sufanna Gög von Taubers 
biihofsheim. 

Georg Bbilipp Kempf von Holy: 
fichhauien, mit Gertaub Dittmann 
vor Nöttigheim. 

—* ichael Lampert, nn. 
und Delonom in Birkenfeld, mit 
tbarina ®ö von dort. 

Zohan Michael Rartin, Bürger 
und Delonom in Helmftabt, mit Mare 
garetha Friederling non dort, 

In der Pfarrkirche zu Heibingsfeib: 

Friedrich Huberti, Futinsıpit liſcher 
Eanzleiofficiant babier, mit Maria 


Auna Hingelmann, Lotte: Eollecteurd« 

tochter. 

Zu ber Kirche bes Militär 8: 
Jalob Schäfer, Orts in 


Neudrunn, mit Thereſia Fin von 
dort. n 


In der proteft. Kirche: 
— Ruthartan‘ hdmineBaıe 
von’ Ohren im Raſſauſchen. 

Ambros Diem, Schuhmachermeiſter 


dadier, mit Anna Ghriftina Babetta 


Bauer von Redwig. 

Johann Jakob N einrit Weidner 
von Dot, Maichinenihmieb babier, 
mit Sophia Maria Johanna Heiß 
von NRüncberg. 


Geforbene, — 
oh. Jacob En rgeripital« 
8* 63 3.6 — Ürwein 
Friedrich, 2 '33 IM. 
FR Vrivatiersgattin, 
Tünders« 


m, — 
— 





Schwarz seidene 


Damen-Paletots: & Mäntel 


im neuesten Geschmack empfiehlt 
7667) (3a) Aloys Rügemer. 


2 
Frühjahrs- Mäntel & Mantillen 


halte in ganz neuer Auswahl zur geneigten Abnuhme beſtens empfohlen. 


7438] (2b) Carl Bolzano. 
Neue Zufendungen in: Ansverkauf. 


— 

1 : Wegen Aufgabe der Kunft: Gnanos 
Überwürfens Mantillen, SEHE EEE 
Cröpe de Chine & Sommer-Chäles, a) "Bram Suble, 
find eingetroffen bei ran 
we PFAD J. Schmi it. — are z —— = 

der Mär’ihen Prauerei dahier 


8 über den gan;en Sommer bei Mirth 
| arten, NHohnfelder im 5. Difr. 17659 


Im Auftc 
950 Sorten von fl. 8. — fl. 200. per mille in gut gelagerter Baare, ft eine reale Gaftwirtbicaft 





mit Garten (eine Stunde von Mürgs 
Cigaretien burg) wnter amnehmbaren Debings 
aus ben Fabriten der Herren A. I, Mülter, J. Titof & La ungen ea 
Ferme in &t. Betersburg. Bu — afe Nr. 78. 
T a bh W k ©s Bahnhofs — Bee 
als: hollänbifche, türkifche, beigifche und andere Tabate in reich⸗ verkaufen. — — 
haltiger Auswahl. hnupf Tabake 7657 EI ber Degen ab = 
Se n wird ein Ga: fl 
9 - Ling geiuct. 
. 2 2 2 — ———— 
Cigarelten-Papier (Mais & Riz), 7654] €sfinven6—8 Mom 
Feuerzeug® tüchtige Manrer und 
gemätnlige, “ und —— 5— rg er Selnäft ten 
. tren- ün ä e ohn Dauernde Beſcha N 
igarren- Zünend! Vet. Grbard 


Mänrxermeifler, 


Georg Friedr wild, 
II. Diftr. Nr. 580%/,, Dompfarrgafie, der Köblerrihen 
7696] (8a) Brauerei gegenüber. 


— Ne ur vi 
Einfpänner 


Nehe & Coiffuren 5. Sale Dünen 


7661] Satiler u. Wagenbanen 





empfiehlt — ei Heine Rüden 
schranfcben mit Ol saufiaf 
668) Bi Bundschuh taufen geiucht. 5 | 
am. Markt. Rab. in’ der Erp: 





— En REN * 
* 7630) Eine Wohnung f 
Wohunugs: Veränderung. ia ı 

Dr. L. Hostomibe, Lehrer ber. framdfigen Ey > e 
— noß ſchen Eprädht, wußnt jeht HinRaheres Sauger wiegt 


Drud von BunitasıWaner u Könryburg, 
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Bahnzüge.|Bon Yan \. tantfurt 
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Aw Abende EZ 











+ Bittage 8 







Würzburger Stadt- 


Fandbote. 


Babnauge. | Vonfrantfurt|NahBamberg 





Sänellka, |1018 Urn 10% Vorm. 
1.2.3.0, 
Gonriersg | 29 Nachm. | 7 Nachm. 


1.2.61 







s108 Nacte 1186 Nachte 


2.) 69 Abends | 680 Abenbe 
1. 






 Güterz. 1.) 145 Nadım. | 3— Nam: 
Gütern. 2,108 Nndns | 346 Früh 
7 Güter. 2.) 70 Früb JO 


Tstloınnibuefahrten nah 
Petaenibeim 4n. M. 









0 X * u Do fen urt · Rt: Ring, 
Deiteibah u * * — dann Rarktbr , Martfiit. 3. -M.R. 
Aigingen bu IR. 4 — eubrann · affeivac SU—MU. 
Rigingen-Reufadt iu- %3. un. * Ultenbeim: Anobach BLUM A. 


Adingen · Neuſes d U. — A. I. 


Rr. 115, 


dur ichleswigebolfteinifchen Eacbe. 

Aus Helgoland, 10. Mai, 3 Uhr Nachmittags, 
ing ber Vörienh bezüglich bes berichteten Seegefechtes 
folgender Bericht zu: Das öfterreigiihe und das däniſche 
Geſchwader kamen geftern bier um 11 Uhr Vormittags 
in Sicht und bielten beide direct auf einander ab. lim 
2 Uhr wurde das Feuer zuerſt dur den Schwarzenberg 
eröffnet, weldhem der Nadepfy und die Preußen folgten. 
Es entftand ein äußerft heftiger Kampf und ein furdts 
barer Ranonenbonner, der die Häufer bier erbeben machte. 
Wegen des ftarten Pulverdbampfes waren die Schiffe 
zeitweiſe nicht zu erkennen, jedoch fchienen durd die 
prößere Schnelligkeit der Dänen die Verbündeten etwas 
in Nadtheil gerathen zu jein und dadurch ward aud 
wohl die Abit ber Defterreicher, zu entern, vereitelt, 
Beide Parteien mandverirten lobenswertb, bis der Schwar- 
senberg zwiſchen zwei Breitieiten gerietb, ſein Fockmaſt 
durch femdliche Granaten in Brand kam und in der 
Nähe der Pulverklammer zu brennen anfing Trohdem 
kämpfte er mit bewundernswerther Bravour fort, von 
feinen Gollegen ebenjo tapfer umterftügt, bis es durch 
Ueberhaudnahme des Brandes zur Nettung von. Edhiff 
und Mannichaft geboten erichten, den Kampf abzuhrechen 
und nad Helgoland abzuhalten, wohin der Hadehfn und 
die Preußen folgten, ohne von den Dänen beionders 
daran behindert zu werden. Die Escadre ging in bie 
figer abe vor Unter, bis wohin das Reuer 2... 
gelöiht ward. Yon bier ward alle möglide Aifiitenz 
geboten und beftimmt, die Todten und Verwundeten bier 
zu landen, was indeß jpäter aufgegeben wurde, indem 
die Verbündeten vorzogen, nah ber Elbe abjugeben. 
Der Tapferkeit ber Oeſterreicher wird allgemeiner Bei: 
fall gezollt und ift namentlich dem Brande des Schwar ⸗ 
jenberg nur der Müdzug auf bier zuguichreiben. Die 
Dänen find heute nit mehr fichtbar. 

amburg, 11. Mai, Der Fluthverhältnifie wer 
en it der preußlihe Aviſodampfer Abler, welcher die 
erwunbeten ber öfterreichiichen Fregatten geftern Nachts 
10 Uhr hieberbringen follte, nicht angelommen, und fonnte 
erft heute Morgens 7 Uhr in Hamburg einlaufen. Es 
find 35 Schmwerverwundete von ber Fregatte Schwarzen 
berg, 14 vom Radedky, darunter ein ier und 2 6a= 
beiten. Im Laufe der Nacht während der Herreiie find 
1 Eadett und 2 Mann erlegen. Die Zahl ber Todten 
beträgt, fo viel bis jet befannt ift, 33. 

Berlin, Donnerftag, 12. Lat. Die Morgenblätter 
veröffentlichen eine von einer Anzahl größtentheils hoch⸗ 
confervativer onen (Graf Urnim-Voyenburg an 


der € de eng Unterzei 
einer Kite’ ben Rn Brig ee en 


Sad, in end: lautet: 
halten Die N * — — les: 
wig und Holteins und beren ig: 


ung zw einem © ſel es unter einem 
a else 


te er * —— 
Ziebenhuter Jchrgang. 

Ter „Stedt · und berdboter erſcheint 124., außer Eormtags, 7 

Preis befannt. Inerou bie Seigaltige zelle > ir, Zeipaitige U Ir. 


Freitag, den 13. Mai 1364. 


Bertb.»Wiltenb.eHeidelb. 5 U.—M. A. 
Hnittego 4 Uhr; dad „Artrasiiclleifen" wöchentlih breimal, 
Here werden nad dem Raume berichnet. 








Servatius, 


Staates, ſei es ald Theil des Lepteren, für die einzige 
Löjung, melde bie eg Opfer lopnt und die Dauer 
= Beh ſowie bes Wohlbefindens der Betheiligten 
veriprüi 


Zagedsneuigfeiten. 


Das RKreisamtsblatt veröffentlicht das von ber kal. 
Kreisregie erlafiene Regulatio, für Behandlung 
Fed Klöpfelichen Stipendiums zu Weichtungen, Bey. 

fingen. Es werben jährlich (durch das kgl. Bezirls— 

fingen nad vorheriger Genehmigung der ?. Res 

gierung) 2 Stipendien zu je 60 fl. verliehen, auf melde 
junädit Verwandte des Stifters, in beren Ermanglung. 
jedoch nicht verwandte bebürftige Stubirende aus bem 
Regierungsbejirte Auſpruch mahen können, 
an einer Lateinichule, einem Gymnafium, Lyceum oder 
an einer Univerfität dem Studium wibmen, und dabei: 
inhaltlich der erworbenen Zeugnifie Luft und Liebe zum 
Etudiren befunden, jowie ein voltommen entipred) 
Vetragen einhalten. 

Das Militärverordnungsblatt vom 11. ds. enthält 
eine allerhöchſte fgl. Verordnung, wonad; in Fällen, wo 
ein beurlaubter Eoldat wegen einer ber im $ 61 ber 
Vorſchriften für die Beihäftsbehandlung in — — 
ſachen bezeichneten Uebertretungen vrrurtheilt wird, 
Vertreter der Staatsanwaliſchaft bei den Stadt- und 
Landgerichten von dem erlaſſenen Strafurtheile auch 
* nfhlägigen Militärbehörde Mittheilung zu machen 

en. 

Erledigt: die Bezirksarjtftelle IT. 8. zu Wolfſtein 
(Pialz.) 

Der Beginn der III, rg ee 1.3. für 
unjern Kreis wurde auf Montag, 11. Juli, beftimmt, zum 

räfidenten bes Schwurgerichte hofes der kgl. Appell.⸗ 
er.:Rath Hr. Dr. Phil. Höfling su Aſchaffenburg, und 
I" befien Etellvertreter der kgl. Bezirköger — Hr 
ubw. Haus bahier ernannt. 

Die Leihe des nicht nur für unfere Univerfität- 
ondern aud für die Wiffenihaft leider zu früh ver: 
lichenen Igl. Univerfitäts: Rrofefiors Hrn. Dr. Heinrich 
Müller wurde gefiern unter Anwohnung der Eivil- und 
Militärbebörden, Profeſſoren und Stubirenden, ſowie 
vieler Leidtragender aller Stände zu Grabe gebradt. 
Drei Mufiltorps waren in ben impojanten Zug ein« 
gereiht. . 

* Ein Kunfigenuß, wie er juns nur jelten geboten 
wird, fteht uns, wie wir vernehmen, in nächſter Woche 
bevor. Herr Bordaih, Mitglied der biefigen Bühne, 
beabſichtigt nämlih, Donnerstag den 19. ds. Mts,, im 

open Schrannenſaale ein Eoncert zu veranftalten und 
ba biefür, außer bebeutenden anderen mufifaliichen 
äften, die ganze Capelle des biefigen kgl. 9. Inf.⸗ 
Neg. gewonnen, welche bie beiden großen Ouverturen zu 
„Fell“ und „Sommernadtstraum" aufführen wird. Da 


||| — 
LE Er 





— — 


hiedurch Gelegenheit geboten wird, eine vollſtändige 
Regimentöimuflf in einem geidioferen de en Raume zu 
ören und anberfeits bie beregte Gapelle hiedurch in ben 
tanb geſeht wird, aud bie feinften Tonſchattirungen 
dein, welches im Freien nicht gut möglich ift, 
5 verfehlen wir nicht, hiemit ein Muſik liewendes Pubs 
ütum auf biejes Gonzert ganz beionders aufmerkiam zu 
machen. 

* Shweinfurt, 12. Mai. Dieſen Nachmittag 
pladte in der Wüftenfelv'ihen Zuderfabrif, wie man ver- 
wm.thet in older Ueberheijung, ein Dampitefiel, in Bi ie 
deſſen zwei Arbeiter ſchwert verwundet ins Spital gel at 
werben mußten. Glüdlihermeile war ber Geiger ab⸗ 
weiend, deſſen Tob fonft unvermeidlich geweſen wäre. 
Hätte die Erplofion bes Keſſels ſowohl nad oben flatt« 

abt, wie ſolche nach unten erfolgte, würde das ganze 

rifgebäube ſeht erheblichen Schaben erlitten haben; 
0 if außer dem zeriprungenen Reffel der materielle 
Schaden nicht bebeutend. 

Von der Kiffinger Kurlifte iſt bereits Nr. 3 auss 
zu. melde bis 9, Mai 147 Kurgäfte nambaft 
ma 


Deffentlige Sigungen am ?. Bezirkögerichte Reu⸗ 
gi a6. Am 13. d. Mts. ig 4 Uhr gegen 
arl Endriß von Vonpenlauer wegen Diebftahls und 
Korl Jäger von Merkershaufen wegen Betrugs Am 
19. d. Mts. früb 9 Uhr gegen Konrad Vorndran von 
Vrenblorengen wegen Ehrenfräntung; um _91/, Uhr gegen 
Auton Herleth von Brenblorenzen wegen Eprentränlung; 
um O Mor gegen Mich. Sudfäl von Premich wegen 
Diebſtahls; um 10%/, Uhr gegen Karl Morik von Hil: 
ders wegen Diebitahld und gegen Valentin Keuter won 
Büreniahien wegen Uuterfhlag b 

Münden, 12. Mai. Se, efät ber König bat 
die allerhödfte Genehmigung zur Bildung einer Hctien: 
Arab behufs Erbauung eines großen Voltstheaters 

bier dieſer Tage zu erthetlen gerugt, welde Nadricht 
ter gewiß allgemeine Freude hervorrufen wird. Mit 
Öffnung dieſes Theaters werben dann bie beiden Vor⸗ 
ftabtt! v- eiäloflen Pan. 
tief, 11. Mai orgen mit dem Frübjuge 
een 1 Ben irn 
eldie nord gehen, a! ag für bie oland 
Gefallenen und Verwundeten. J den 
Deutſch land. 

Frankfurt 12. Mai. Die gewöhnliche Wochen: 
figung, des Bunbestass hat dieſes Mal ſchon geitern 
Pattgelunden,, da heute mehrere ber Herren Geſandten 
den Trauungsfeierlidkeiten des Großherzog von Ned: 
Ienburg mit der Prinzetfin Anna von Heffen in Darm⸗ 
ſtadt anmohnen. Die Sitzung bot nichts Hervorragens 
des. 8: v. Thüngen überreichte feine Vollmacht als 
interimiftifcher Vertreter für Bayern unb wurde in bie 
Ausihüffe gemählt, denen fein 
d. Pfordten, angehörte. 


Schluß bed Verzeichniſſes ber Unterzeichner ber nah 
London geſandten Nehtsverwahrung. Herzogthum Nafjau. 
Bon ben Mitgliedern der I. Kammer 9, von 24 Mit: 
‚gliebern ber li. Kammer 17 unterzeichnet, Groß erzog⸗ 
hum Oldenburg. Bon 49 Landtagemitgliebern 48 unier: 
*3* Raiferreih Deflerreih. Landtag bed Königs 
eis Böhmen, Von 241 Mitgliebern 20. ng dee 
Herjogthums Steiermark. Bon 63 Mitgliebern 20. Vor⸗ 
arlvergüiherfandiag. Yon 20 Mitglievern 3. Königs 
zeid Preußen. Don 348 Mitgliedern des Abgeorbneien- 

auſes 183. Fürflentpum Neuß, jling, Linie. on 13 

mbtagsmitgliedern 12. Königreih Sachſen. Bon 75 
Mürgliebern der II. Rammer 59. Großherjogtfum Sach⸗ 
jens Weimar. Yon 30 Sanbtegsmilgliehen 27. Herzöge 
hum Sochſen Meiningen. ſaͤmmitlichen 24 Lands 
tagemitglieder. Herzogthum Sachſen⸗ Coburg : Gotha. 
Sorbaiider Landtag. Die fämmilihen 19 Mitglieder. 
Soburger Landtag, Die fämmtlihen 11 Blitaliever, 
Herzogi hum Sachſen⸗ Altenburg. Bon 25 Landig gemit⸗ 
gledern 23. Fürftentyum Schwarzburg Rudolftadt, Von 
15 Bondbtagemitglievern 7. rent um Ehmwarjburg« 
Sondershaufen. Bon 15 Sandtagsmitgliebern 7, Fürs 
Nentyum Walded. Die jämmtligen 15 Lanbtagsmit« 


mtsvorgänger, Hr. v. 


lieber. Königreih Württemberg. Bon 88 Mitgliebern 
ber Abgeorbnetentammter 79. 
Ausland. 

Franfreih. Paris, 10. Mai. Ueber die ge: 
fern in London abgehaltene Konferenzfigung erfährt 
man, dab anfänglich die Dänen 9 entſchieden weiger⸗ 
ten, auf eine Einſtellung der Feindſeligkeiten ſich einzu: 
laſſen. Nur um ſich dem engliſchen Kabinet angenehm 
du sehon, haben jie endlich eingewilligt, jedoch nur unter 

Bedingung, dab bie Waffenruhe nicht länger als 
einen Monat bauere, Diefe Friſt ſoll nämlich gerade 
fur; a‘ jein, daß der beutiche Seehanbel keinen fon: 
ber ßen Rortbeil aus der Aufhebung ber Blofade sin 
könne. Auch hätten deßhalb Defterreich und Preu 
auf einer längeren Einftelung ber Feindſeligleiten be: % 
fanden, = olge der Conferenzbeſchlüſſe follen bie 3 
bäniihen Beamten in Yütlanb imieber vollfummen in „ 

unktion treten bie Altirten bagegen in biefem Bande / 
eine Requilitionen mehr machen, Ten alle ihre Be: 
bürfniffe baar de ahlen. — Lord Palmerſton fol Oeſter- 
reich notifigirt haben, -England_werbe um keinen Preis 5 
Pr Einlaufen öterreihifger Schiffe in die Oftfee ge: x 
atten, = 

Italien. Der Allg. Ztg. ſchrelbt man aus Rai: € 
Land. 7. Mai: Das Malltaber Blatt “Röferatere 3 
Gattolico enthält in feiner legten Nummer folgenden 
Rapoleoniigen Plan: Mom freie Stadt; Sit des F 
Vapftes; Hauptftadt des dermaligen Ataliens 
Neapel oder beifer Florenz; We zichtleiftung 
auf Die Eroberung Benetiens und in zolge 
defjen Entwaffan ıg. Briefe aus Turin behaupten 
Pepoli habe bieien Plan mit Napoleon vereinbart und 
bei jeiner Hüdreife aus St. Petersburg dem Miniſterium 
von Turin überbradht. Nehmen bie dermaligen Häthe 
der Krone diefen Plan nit an, fo merben fie 
durch Ricaſoli oder Pevoli er = Deflerreih würde £ 
für den Fall einer entichievenen uralten auf die 
Eroberung des Benebiger Gebiets das Königreich Italien 
anertennen. Biltor Emanuel joll erk.ärt haben, baf, „ 
ehe er fih heratlaffen würde, von Neapel over Florem - 
aus zu regieren, er abdiciren wolle. Obſchon in den | 
höheren politiihen Kreiſen von Tarin jeit 27. April 
diefe Nachricht cireulirt und glaubwürdig ericheint, fo * 
bat body fein anderes Blatt ale der „Offervatore Eattos = 
lico“ davon Erwähnung emadt. Zum Berwundern ift = 
bie Apathie, mit der man biefen Plan deſpricht Sonft 3” 
mwürbe man bie Fenſter ber Zeitung bemolirt, die Prefen ? 
—X und ben Herausgeber gefteinigt haben. &s 
ind kaum 15 Monate ber, daß die Straßen von Mair 
land von Leuten mit ber Devife am Hute: „um jeden 
Preis wollen mir Nom und Benebig“ durdlanfen und 
unter brohenden Gebärben unfiger gemadt wurden. 
Nun aber nimmt man wicht mur den Mapoleonifchen 
Plan mit Gelaſſenheit bin, ſondern läßt bie Prefie, ohne 
eine Stimme laut merben zu lafien, ben Helden von 
Italien aus Engla‘d fortjagen und nad Earrera zit: 
tüdtehren. Es verlautet nichts con beabſichtigten De: 
monftrationen ober jonft:gen Aufreinungen. Der Entbus 
fiasmus ift erfaltet, und wer weiß, wie er wieder ber 
lebt werben kann. 


Nupland. Netersburg, 8. Mai. Eine hier 
ericheinende offiztöie Rorreipondenz polemifirt fehr Hefti 
gegen die UAnneriontpolinit Biemard’s, In Berg aı 

uplanb ſagt bie Rorreipondenz, Rukland. Verhältniß 
zu den beiden Nachbarſi aten jet: Mißtrauen gegen bie 
egenmwärtige Politik Preußens und nölliger Mangel an 
noerftändbni mit Oeſterreich. 


Börfenbericht. frankfurt, ben 12. Mal 
Deſterr. fl. 500 Looſe unb Grebitaftien wurben zu nies 
brigeren, amerifaniidhe Obligationen hingegen zu höhe 
ren Gourjen verhandelt. Der Umſatz im Ganzen war 
niht von Bedeutung. — Nahmittage 2 Uhr, Dellert. 
Vantakt 790. Nativnal 68. 60er Looie 83%/,, Creditalt. 
199 ®. — Abends & Uhr. In der Effekteniocietät war 
die Tendenz feſt. Defterr, Grebitaft, 1941/, bey, 18008 
Looſe 83%, G. 1882er Amerifaner 59/,—!/y bei. 

Verantwortlicher Revalteur: Fr. Brand. 
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7721] des-Anzei 





unjere innigft geliebte Schwe er, Tante und € wägerin, Fräulein 


bitten um flilles Beileid. 
Würzburg, den 12. Mai 1864, 


. Te & e. 
Im 11. Maid. Je. erg mit den heiligen Saframenten verfehen, an ber Lungenentzundung 


Magdalena Frantz, 


Tochter des verlebten Weinbändlers Georg Frank in Wü 
Diele Trauerkunde bringen wir theilnehmenden ar er * 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










Veige und 





7725] Todes-Anzelg 


Geftern Nadts 10 Uhr ift nach Aurzem RKrantenla 
menten, in bem Herrn jelig entichlafen um 


ere umvergehl Gattin, 
Großmutter, Frau Br 


les Beileid, 
Würzburg, Kifingen, ben 13. Mai 1864, 





7714) 





A ZT oa gan 


Dankſagung. 
Die vieljeitige Theilnahme von geehrten Verwandten und 
Bekannten bei der Beerbiaung umieres Eohnes 


Michael 
läßt und erkennen, daß ber Dahingeſchiedene im freunbliden Ar: 
benfen bei ihnen noch fortleben werde. : 

SIR zwar nichts mehr im Etanbe, ben Verluft dieſes einzigen, 
ung von brei Kindern übriggeblicbenen Sohnes im blühendften 
Lebensjahre zu erießen, mit meldyem faft unfer geriet Hoffen und 
Streben für bieje Erde zu Grabe ging, jo wirkte bad) bie liche: 
vole Theilnahme lindernd auf unfern tiefen Kummer und indem 
wir deßhalb unjern innigften Dank hiemit ausiprechen, wünichen 
wir von ganzem Herzen, daß fie Gott vor einer ſoichen Schidung 
bewahren möge, mit welcher er uns beimgejuht hat und melde 
zu ertragen wir ohne ihn faum im Stanbe fein merben. 

Bılıngshanien, den 12. Mai 1864. 

Michac!l Winkler und Gattin. 
2 se 4 * ’ 

















s; Füfse Orangen & faftige Citronen. 


h. ®. Leich, 
Sofftrafie. 


- Patent-Portland-Cement, 
Spöraulifchen Kalk, 
Gebrannten Gyps 


in ganz friiher Qualität empfiehlt 


5681] (6f) J. B. Ehrenburg. 


Wohnungs-VBeränderung. 
457) (Be)_ Unterzeichnete hat ihr früheres Logis auf dem Dominikaner⸗ 
plage verlaflen und wohnt von nun an bei Herrn Brosuktenhänbler Schlem⸗ 
mer im innern Graben Nr. 153 vis-h-vis ber Rellauration des Hm. Kipp. 
Für das mir bisher geihenkte Zutrauen banlend, bitte ih, mir bad« 
felbe auch in Folge überzutragen, und bemerle zugleich, daß ich alle Mufter 


für Stidereien auf jebem Gıolie 
bauna Nbeinifch. 






© 
er, veriehen mit ben heiligen Sterbſakra⸗ 


Mutter, Schwiegermutter und 


Kunigunde Meder. 


Diele ſchmerzliche Kunde widmen wir allen Verwandten und Freunden mit ber Bitte um flil- 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Meinbergspfähle 


find angelommen bei 


artmanı, Holzhändler. 
6902 3c] — 3 76. 


7523] Das von ber konigl. Regie« 
rung konzeſſ. Bureau zur Bermitt- 
fung von Erjagmännern befindet fi 
obere Jobannitergaffe R. 11 
bei Echreinerm. her Bauer. 
Auch find allda ſtets Einfieher je- 
ber Waffengattung auf kurje und 
6jährige Dienftieit zu haben. 


k enheimer. 
(3b) ph Oppenhri ’ 
Heid tft zu verkaufen. N. E. 


7729] Bis 1 Auguft ift eine freund- 
liche —— von 4 Zimmern zu 
vermietben, Mäb. in der Erp. 


7748] Eine gevandte Mellnerin 

wird geſucht. 4. in der Exp. 

en er Le 

7746] E wird ein Mädchen, bas 

kochen kann, zur Hushilfe gejucht. 
Näh. in der Erp. 


7740] ( 3a) Ein orbentlih:r Zunge 
kann beı Unterjeichnetem in bie Lehre 
treten 


2. Zentner, Säreinermeifter. 
4. D. Rr. 239. 








7692] Eine gejgitte Böchin, melde 
2 . ——— — Wer 
ausmagd w eſu 

Ne ed 


7693] & find 2 Thüren nebſt 3 
roßen Fenftern, welche für einen 
rtaufsladen 
taufen. 3. D. 


— —— gen 
7670) && wird ein Arbeiter ge⸗ 
ſucht. Näheres 2. Difte. Nr. 240, 





fih eignen, zu ver 
Nr, 244. 





Neue Erfindung 


amerikanisch-englischen Metall- & Firniss-Politu. 


Naturproduft, ohne Säure nad Bereitung. 
Dasselbe Ift befonders zu empfehlen: . L 
um Gold, Silber, Plaquet, Neufilber, Meifing ıc. zu poliren, ebenfo zur 
nigung von Meubles, Delgemälden, mit firnig übergogenen Malereien, 
pr u. ſ. w. und wird in großen fowie Meinen Qnantitäten abgegeben, 
Würzburg bei 


General: Depot bei Im 
J. 6. Meyer in Genf. Joh. Schäfleln, 
firma: Beb. Carl Zürn auf 


71732) der Brüde. 


Westphälinger Schinken, Gothaer Wärste, ital. 
Salami, Sardines a Phulle, & Chester Käse empfiebtt 


Ph. V. Lesch, 
7694) Sofitrafie. 


— Prime vollfoftigen Emmentbaler, ächten Lim: 
burger, Gdamer und Parmeſankäs empfiehlt 


Gg. Jos. Mehr, 
7735) Schuftergaffe. 


Das Menefte in 


Filz-⸗, Seiden- & Strohhüten 


empfiehlt im großer Auswahl _ 
7749) (3a) M. Volkmuth, Domfſtraße. 


Berfteigerung. 

Mittwech deu 18. d. Mts. und die folgeuden Tage, jes 
beimal Nachmittags 2 Uhr anfangend, verfteigert Umerzeichueter 
Im Hinterbau ber alten Pont, IV. 145, öffentlid gegen Baarzahlung, als: 
2 Verde, 2 Wägen mit Mitt: und bohmiſchen Leitern, mehrere ein» 
und —— Bierägen, mehrere Pilüge, Aderwaͤgelchen, ẽagen, 
nn ge Wierbes und Chaiſengeſchitre, Ketten, Ermteleitern, 
Siallreif, verihiedene Orkonomiegeräthe, mehrere Maagen, darunter 
1 Tezimalwaage mit Gebrüd, altes Eiien, Blech, eine Partie Dop⸗ 

pelbretter und noch verichiedene Gegenftände, 


PERL en ) DEREN Georg Bauch. 
Eintadung. 


Am Jingbmoniag den 16. dieſes auf Kizl 
dem Felſenkeller zu Gaibach ER a 
+" Bock, ss 
 gutbeiegte Harmoniemufif u. Abends — 
Ball in Gaftbaufe zum Löwen, wozu einladet 


rs) Heiarich Schwab. 


Der Schügenverein Unterpleichfeld 


innt am 22, Mai einen Vogelſchuß, welcher am 26. und 29. fort: 
gelegt wird, und labet biezu alle Siiepireunde freumd.ich eim. 
Die a werben erjuct, bie gewünschten Loeſe auf ben Vogel 
vor dem 21, [. Wis. periönlich oder i sie anzumelben. 
Eeiben für Glüc und Löffelichießen u. dgl. find anigeftellt. 
PO 22, werden au von den Mitglievern bie Zutegulden Herausge: 
en. 


Tros] Der Ausſchuß. 


— —— — ——— — ARE 
7738] Zeberwürfte find heute 7727] Zu vermiethen ift ein mob: 
hriich zu haben Gterngafie Kr. 153. linte$ Mejanenzimmer im 1. D. 235. 
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Drud von Vomitas ⸗Vauer in Hützburg. 


Herren-Hemden, 

Eugliſche Krägen, 

Shlips & Binden, 

GummisÖofenträger, 

GSlace- & Sommer-Hand- 
ſchuhe 


empfiehlt in größter Muswahı 


Earl Philipp Bauer. 


7717] Donftraße. 


Gablers- Roller. 


Samstag den IA. Mai 
eröffnet ber vi Unterzeiägnete 
feinen Felſenkeler bei Mut vom 
fol, Sandmehrregimente und eure 
zugleich vorzüglich eingebrautes Lagers 
Doppeibier, weldes täglich per Maus 
7 Kreuzer verabreicht wird. ge: 
neigtem ai lede freunblichkt ein 

. Zudw. Gabler. 


Valdbüttelhrunn, 


Ju der Brauerei if a — 
netes Sommerbier, guter Mein 
und Moſt und warme uns kalte 
Speifen zu haben, wozu ergehen 
einladet 
7728] Andreas Ebuer. 


7699] 5. D. Nr. 17 in der Katzen⸗ 
gefe werben leider und Sem: 

en aufs Villigſte verfertigt und 
ausgebejiert. 





7724]- Eine gemalte Broche, jwei 

Kindabrufbilder barftellen®, ging 

geftern verloren. Dem finder eine 

rg Belohnung. Näheres im J. D. 
r. 159, 


7726] Am 10, März wurde in vr 
Augufiinerliche ein Megesichirm 
gefunden. Nah. in der Erp. 








7731] Im Laufe biefer Mode ging 
eine ſchwarze Pofamentier: Ber: 
sierung mit Rranfen und Perlen 
verloren. Man bittet um Hüdgabe 
gen ‚angemefiene Belohnung in ber 
vebitiort, 





7739) Vor einigen Tagen wurde eine 
Brille mit golvener Einfahung ge 
anden. Nah. in ber Erp. 
750] Ein Ta ſchentuch warde 
verloren, gezeichnet L. S 

Räh. in ber h 


76%) Ein Lois von 2 ER, 

Kühe und jonfligen GErforderminen 

ift auf den 1. Auguſt zu vermietben. 
Räh. in der Ep. 











7697] Ein Xogjd von 2 Zimmern, 

FH und Borliicumuer, 3 bis 1. 

Auguſt zu vermieihen. 1. D. Rr. 37% 
fiorbene. 


Gr 
Magdalena Frank, 61 J. 0. — 
Jatoh Seinlein, Eiegenhanäpfränb- 
——— 
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Der „Etadt» und Landbote” erſcheint tiglih, auter Sonntags, Nacmittage 4 Ubr; 
, Breis betaunt. Inſeraie die Ieiwaltige Zeile Fr fr., Dfpaltige 6 fr., größere werden mad ven 9 Raume berechnet. 


m ‚Neuflabt $ 
+ Ripingen- Raufes su. — mu 


Rr. 116, Samstag, den 


Zur fchleswig-bolfteinifchen Sache. 

Eurbaven, 11. Mai. Dem Bernehmen nad 
war bie dänische Fregatte „Nils ade vor ber noch 

Tg fämpfenden Fregatte „Schwa erg“ im Begriff, 
Flagge zu ftreihen, zog —E e * wieder auf, 
er e ben Brand am Set des Öterreichlichen 
Schiffes bemerkte. Das Manöveriren des britiichen 
Kriegeichifjes „Aurora“ verhinderte bie nachfolgeube 
Fregatte „Radet ty“, fi nod längere Zeit am Kampfe 
zu betbeiigen, ne dänifhe Fregatte hat, wie es heißt, 
ein 14 Fuß langes Loch erhalten und ift im finkendem 
gem nördliche abgegangen. Die preufii —— 
oote lagen fo, daß fein Schuß fie traf, ai fie 
; {ie treffen mußten. Soviel ift gewiß, bie g° 
* ſich zu früh über dem Sieg ber Dänen gefreut 


* Nat⸗gtig. gebt aus Hamburg vom 11. ein 
ES reiben zu, dem wir ergänzend Folgendes entnehmen: 
Ein Urt über den Ausgang des - fi 
erft fällen laffen, wenn man ährt, — „Niels 
Juel“ geworben ifl. Die „SH band une, 
war ıhm bis auf 40 Fuß na — und | ätte ihn 
geentert und in Grund gebohrt, wenn nicht die Rauch: 
wollen des Brandes fie völlig in Kadıt at hätten, 
während defien „Niels Zuel“ die Flucht ergriff. Die 
öfterreichiiche Mannihaft ſelbſt iR übrigens voll des 
Ruhmes über die preußiſchen Ranonenboote ;bieje nahmen 
Antheil am Kampfe. Ein öÖfterreihiiher Verwundeter 
m „Schmwarjenberg“) äußerte, den Preußen zug 
er Preis des Tages. Die Kanonenboote haben ben 
Sin bart —A * preußiihen Geihüge waren 
von mörberiiher Wirkung. Der Brand der fregatte 
— RA bie fr ſchlimm zugerichtet ent: 
Rand daburch, daß in einen Hügel von Sranate , ber 
an Bord anschaut eine bäntihe Grauate hinein⸗ 
feuerte, bort plapte eine entfeplihe Erpuofion vers 
onlaßte. Die ——— m graufeneregend. 
Veneibenswerth find die Todten, bie, melde nad def: 
tigen Schmerzen auf ber Fahrt nad Altona ftarben, im 
Vergleich zu den Berwunbeten, 
einftimmenben Helgoländer Briefen zufolge 
iR dan Aachba lgablikene Da engliiden Rüge) 2 
I Urlde sende, EL ee Brepatıs Aakaary niet 
14 egatte Ha y nicht 
eingreifen und Yu el ah eentert werben 
tom Lom ——— * 13. Dann durch die 





d geihleudert wor« 

En 

Die bänifche: ———— ver: 
öffentlichen ben Weich —— 
lich de Feindſeligleiten. 
Mitiwod ae Dar * 
nemart 
befreundet 
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r RT 
Ertra · Felleiſen“ mwächentich di 


14. Mai 1864. Donifazius. 


haben. Das Mittwochs: Fäbreland vernimmt, daß auch 
ber Kriegsminifter Lundbye feine Demiſſion eingereicht habe. 

Aus Düppel, 8. — wird der Schl.⸗Holſt.⸗3. 
geſchtieben: Auf U. fen Rt ber La; yeretptophus aufge: 
zen — täglich fallen dieſer Seuche 30 bis 40 — 
zum Opfer. 


Paris, 13. Mai. In der geſt er = 
efeßgebenben Körpers antwortete Se. uber auf dle 
Spree Bemert en ri * * a Fra € i 
ausführlicher 


Reyierung hat die „ —— der — — du 
beutihe Aruicen fämerjl ch berührt, aber er 2 
gewiſſe daran ſich Inüpfende Fragen nicht eingehen, weil 
eben zu London eine Konferenz zur Schlichtung des Streis 
tes beiiammen jei; er wid nur die Bemerkung des Grm. 
Favre widerlegen , welche ſich auf die bis zum Aufams 
mentritt der Konferenz ftattgehabten Vorgänge bericken. 
Er bemerkt, dab Frankreich nicht die Ab t habe, gegen 
ben ®ertrag von 1852 zu handeln. Zur Aufrehthaltung 
diefes Vertrags würde es Ergland nicht jchwer fallen, 
den Sieg zur See zu erringen; aber Frankteich müßte 
über den Rhein geben, um nad dh Dänemark zu is gelangen, 
Wenn frankreich jeine Reihthümer an ein ſolches Unters 
—— ſetzen könnte, würde es eher Waffen für Polen 
Ader die Politik ber Regierun ſei feine Ge⸗ 
——— und wenn auch engen re &y 
be, jo müſſ fi on hen ans eigne Land fie doch 
Beh —2 en, bevor wicht 
ee erichöpft (den. bie die Erhaltung 
—* Friedens ſichern könnten. Wir haben, ſchließt E 
Rouber, überall den Vertrag von 1852 reipeftirt, h 
* ittel zur Wiederherſt llung des Friedens bo 
bet, und ofen, die Londoner Konferenz werde zu 
pre friedlichen luagleichung führen. 
esehneninkeiten 
Der Sommerfahrplan ber Staats» und ber Oſt⸗ 
bahnen wird am 1. Juni in Mirfiamteit tretem. 

Se, biſchöfl. Gnaden haben beſchloſſen, am heiligen 
Dreifaltigteits- Sonntage früh 10 Uhr der ve en 
den Firmlingen der Stadt en ferner an Has 

— fr El injber fi 
Dabier 1 ienstag alt. rmlingen 
ber 28 Brburg (mit — ‚me "er Pia 
ber Stadt Würzburg), Ochſenfurt und Dettelbach. 2 
Donnerstag ben ?, und {, 3, den Firmlingen der De 
er ne ac —* Ausnahme ae en —* 

Pen » s —— 
Detanate 2 a Gent 





23 ben’ 
fr ‚Binden I ifo, * 
LS ben . 
unb 
rend 





reien Greußenheim, Trennfeld, Birkenfeld, Karba 
— — das heilige Saframent ber Firmung a 


pen 

Se. biihöflihe Gnaden werben am Pfingſtmontage 
Rormittags 9 Uhr in der Pfarrkirche zu Stfiedaug 17 
Banner des biefigen Taubftummen:Inftituts umd 2 

öglingen der Blinden:-Anftalt bie erfte heilige Commu⸗ 
nion und zugleich auch die heilige Firmung ertheilen. 

m der proteftantiihen Kirche bahier werben am 
Pfingſimontage nah dem Hauptgettesvienfte 6 proteftans 
tie Shglinge des hiefigen TanbitummensInfitut3 durch 
Herrn Kirchenrath Dr. Fabri confirmirt werben. 

4 Um 2. Wingftfeiertage findet auf Veranlafung 
des landmirthicaftligen Kreis » Gomites eine größere 
Berfammlung in Urfpringen ftatt. N 

Am Pfingfivienstag feiert ber Marienverin jeinen 
monatlichen Gottesbienit zu Ehren feiner heil. Patroain 
in ber Sramistanerticäe früh um 10 Uhr mit Predigt 
und einer feierlichen Meſſe 

Sm der legten Quartalſihung des Paramentenvereins 
wurben größtentheils unentgeltlih vertheilt: 17 Meß: 
gemänder mebft Zugehör, 2 Pluviale, 2 Velen, 2 Alben, 
2 Altarticher, 1 Traghimmel, 9 Corporalien, 18 Puri⸗ 
ficatorien, 9 Palen, 10 Miniftrantentalare nebit Ehor- 
töden, 2 Gommuniontücher und verſchiedene Meinere 
Baramenten: Gegenſtände. , 

Neu ausgeftelte Gegenftände im Kunftvereine dahier: 
Ein Genrebild von Brot. Bapig dahler, Preis 120 fl, 
ein Portrait von NAügel bahier, ein Portrait von Hahn 
dahler, aus dem Wurzthal von Dfterroth in Earlsruhe, 

x. 140 fl., Übenblandihaft von Bayer in Friedburg, 

x. 8o fl, Fuchs mit der Ente von demielben, Pr. 70 fl., 
jpielende Kinder von Profefior Korneck in Berlin, Pr, 
400 fl, Mädchen und Rapagey von bemfelben, Pr. 400 fl, 
der Morgen (Aquarelle) von Braun in Stuttgart, Pr. 
55 fl, Bartie aus Tyrol von Mayer in Münden, Br. 
27 <hlr., die Ruhmeshalle von demielben, Pr. 27 Thlr,, 
Mndigein von Stademann in Vüncen, Zerujalem von 
Loffler bajelbft, Preis 100 fl., am. Starnbergeriee von 
Mali dai., Pr. 55 fl, Veſuch im Kloſter von Murml 
baf,, Pr. 185 fl., firenger Winter von Müller daf., Pr. 
30 f., ſihender Fuchs von ige dai., Br. 66 fl, 
ein Weib aus St. Germano von Wittig bal., Pr. 355 fl., 
Friedrichs hafen von Peters in Stuttgart, Pr. 350 fl., 
am Gtarnbergerjee von Meyburger in Münden, Preis 
66 fl. aus ber Schlaht von Abensberg von Diek baf., 
Reis 140 fl, Partie aus Redlan von Petl daf., Pr. 
66 fl. Schloß ng er Jodl daf., Ur. 88 ſi., ein Löwe 
ergo, von Reid daf,, Pr. 170 fl., der Wunder: 
Doktor von Schade in Bamberg, Pr. 80 fl, Milten und 
feine Töchter von bemielben, Pr. 70 fl., Partie aus ber 
vordern Hhön von Michael Leimgrub dahier, Pr. 20 fl., 
die viergehn Stationen auf dem Nilolausberge (Paoto⸗ 
grapbie) won Albert dahier. 

(Bittualienmarft. ) et ee are ze 

fb., Schmalz 35 fr. per Pfb,, Eier 13—14Stüd 12 fr., 
Bis —2 Stück — 12 fr. bis 1 fl. 24 ir, das 
har unge Tauben 16—18 kr, das Paar junge Hab: 
nen 1 fl. Bis 1 fl. 6 ke, die Metze Kartoffeln 27 Er. 

Auf unferem heutigen wetreibemartte foftete Baizen 
16 . — fr. bis 23 fl. 30, Kom 12: fl. 6 fr. bis 
13 fl 30 fr, Gerfte — fl. — ir bis — fl. — fr. Haber 
8 HR. 45 fr. bis 10 fl. 12 Er., Erben 13 fl. 15 Tr. bis 


Nachtuf an Profeffor Heinrich Müller. 
Du haft das Lob verigmäht, jo lang bu Lebteft, 
senn hoch ob allem Lobe ftand dein Sinn: 
Dir war das Willen Ruhm, Genuß, Gewinn 
Und niemals war's der Schein, wonach bu firebteft. 


Hrum fchmeig’ auch jeht, nachdem bu und entſchwedteſt, 


30 fr, Zinfen 15 fl. — ir, Biden — fl. — ie. 
AR BZ a Feel; 
Afhaffenburg, .3. Mai. Am Pfingftmont 
feiert der bigfige Turnverein fein viertes Stiitungsfefl. 
Bleidzeitin findet mit biejer Feier bie Einweihung bes 
neuen Zurnilages durch ein Schauturnen flat. Zu 
dieſen Feſtlichteiten ſind Einladungen an mehrere bes 
nadhbarte QTurnvereine ergangen und von diefen auch 
ihre Theilnahme Iupefast mworben. — Wir haben jeit 

einiger Zeit ein ſolch fruchtbares Wetter, wie man e 
fid nicht beſſer wünſchen könnte und fehen mir, wenn 
die Witterung auch ferner günftig bleibt, einer recht 
Iepeniceidgen Ernte entgegen. Die zu Anfang bieies 
onats ftattgehabten Nachtfroſte haden nur unbedeutens 
den Schaden an einigen Frühobfibäumen verurjadt. Im & 
Uebrigen berechtigt aud das Ausjehen ber Bäume zu 
der Hoffnung auf eine reiche Obſternie. (Arch. Ztg.) 
Der fräntiihe Stenographenbund hält während ber x 
beiden Pfingftfeiertage feine zweite ordentliche Verſamm ⸗ g 
lung zu Bamberg ab Samitag ben 14. Abends if © 
Empfang der Abgeordneten und Gaſte auf dem Bahn: 9 
gie und geiellige Unterhaltung im Erlanger Hofe. 3 
onntag Vormittags 11 Uhr Weitſchreiben in der Yula ; 
Rahmittag Ausflug nach Bug, Abends 7'/, Uhr Souper S 
im Cafe Ed; Montag Vormittags 9 Uhr Wlenarver: Ä 
Sammlung ın der Aula, Nachmittag Ausflug auf den 
Michaelsberg, Abends Kellerpartie. 7 


Ausland. * 
Frankreich. Paris, 11. Mai. Dreiöfterr, Kriegs⸗ 
wiffe, welche vor einigen Tagen auf der Rhede von Breft vor * 
Anter gegangen waren, haben geftern ihre Fahrt nad 
der Nordiee fortgejet. i 0 





Meueftes. 

New:Yorf, 30. April. (Per City of Balti: 
more.) Die Heere am Rapidan find unthaͤtig. Daß 
General Banks vorgerüdt jei, wie behauptet wurde, wird 
jet in Abrede geftellt. Einem MWerichte des Anmirals 
u zufolge verlsren "die Norbftaatlihen außer ben 

obten während des letzten Feldzuges in Louiſiana 4000 
Gefangene, 30 Geihüge, den ganzen Train, eine Million 
Papiergeld und ein Ranonenboot, 4 

Kopenbagen, 11, Mai. Das Marinemini 
fterium veröffentlicht eine een aus Güriftianfund, ? 
nad weldem in dem Seeireffen bei Helgoland das dä: | 
niſche Geſchwader einen Verluft von 14 Todten und” 
54 Verwundeten erlitt. Dem „Dagblab” zufolge beftand 
das Beihwader aus den Ehraubeniregatten „Mels Juel“ 
von 42 und „JIylland“ von 44 und aus der Schrauben: 
korvette „Heundal“ von 16 Kanonen. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 13. Mai, 
Defterr, fi. 500 Looſe, Grebitaftien unb ameritaniide 
Obligationen genoffen meuerdings eine Preisbeſſerung. 
Außerdem bei ſlillem Geſchäft keine weſentiiche Yierände: 
rung. — Nadmittogs 2 Uhr. Defterr. Bankakt. 79. 
National 68. Goer Looſe 831R/,,. Crebitalt. 1991/, ®. 
— Abends 6 Uhr. Im der Mffektenfocierät war fein 
Geſchaft. Deſterr. Ereditalt. @. 1860er Looſe 
8313/,, &., 1882er Ameritaner 59'/, G. 


a ee See ar —— 
Rerantwortliber Rebalteiır: Ar. Brand. 


a an 


ür Möbelihreiner. 


7784) Ein Tapezier, welcher in Mit 
ber Stadt ein größeres Magayin eins 
richtet, wünicht ſich mit einem Schreiner 
zu _betheiligen. Näh. in_ber Erp. 
4—6 tüchtige Tuncherge * 


—* inden dauernde Beichäftigun 
Das laute Lob. — Dich lobt die Trägerin 


em Schmerz: die ſtille Thrane in 

a, der Zauber, den bu mebteft 
das dir genaht, bu Reiner! — — 
kr 88 ee wie in deinem Weien, 
Reiftalpel glänzt, da überminber'3 immer. 
Dir erlofch ein Stern von fhöntem Schimmer! 
as, 8* iR wer, dir gleich Sei, auẽ zuleſen 

Und übertreffen, wahrlich, wird dich Keinet. — 


KHöftner, Tunchermſtt u.ladirtk 


eftorbene. 
Eehafian Breunig, Ke 

42 3.10 M. — Kunigunde Meden 
Arivarierdgattin, 65 I. — Job. Mt 
Hietu, Mepacsoeiele v. Grüngfeld 
% 3. — Sabine Reinhard, Deko: 
nomen:Wme., 80 3. — Carl Sol 
qu. t. Hentbeamte, 71 J. 





. | Gerdhäfts-Eröffnuung. 


Be Die alleinige Fabrik-Niederlage von Rudolph Schmidt in Bamberg bringt einem ver» 

* 5* Publikum zu geneigter Kenntnig, daß folhe mit dem Heutigen in nachſtehenden Effeuzen, 

* pirituoſen 6 Fogonweinen bier eröffnet wird, und empfiehlt folche geneigter Abnahme zu 
billigften Preiſen. 

Die Riederlage iſt ſtets 

Einfache Liqueure. 


vollkommen affortirt in: 


Französische Liqueure. Punsch- & Grog- Essenz, 


= Anis. Huil d’anis. Holl. Punsch-Essenz, 
’ Citronen. Cröme de eitrone, Apfel inen- dta. 
Kümmel, Huile de camelle. Arac- & Citronen-dto. 
Nelken. Cröme de flsur d’orange, Ananas- & Burgunder-Punschessenz, 
Mandel, Cröme de Menth de poiv:e. Kaiser- dto. 
Pfeflermünz Cröme de noyauz. Rum- & Citronen-E senz, 
Pommeranzen, Cröme de vanille, Rum- & Grog- dto, 
Wachholder. Marasquino di Lara. 
Zimmt, Coragao. 
Doppel- Liqueure. Parfait d’amour. Feinste Spirituosen. 
— Arae feinst weiss. 
Citronell. Feine Magenliqueure. Arac de Batavia, 
Doppei-Kümmel. Calmüser. Rum de Jamai 
Sanfter Heinrich, Boonekamp of Maagbitter C men 
Cafe, Cholerabitter. ognac. 
Persico, Schweizer Kirschwasser, 
Ros n Franzbranntw in Fremdländische Weine. 
Arfelsinen, Malrkoff. 
Spanischbitten Extrait d’Abayntbe — — 
Robert Whyt. Malaga ö 
— Feinste Essenzen. Muscat 
effermünz. Madeira, 

Himbeer. Glübwein-Essens. Portwein 
Vanille, Himbeer-Limonade. . 
Zimmt, Bischof, 
Orangen Cardinal 


Yunfeb, Glühwein & Grog find ſtets warm vorräthig. 


Würzburg, ben 9. März 1864. 
E. J. Schmidt, 
Bronnbachergafie Neo. 1 


— — — — — 


6528] 


Maitrant-Effenz in '/, und % Flaihen empnedlt 


7821) 


haare, 


No 


befte bis billigfte Sorten, Seegras und alle 


bill igſt 
7813) 


Th. ©. Schwarz, 


Lochgaſſe Nr. 22. 


Gattungen Gurten empfiehlt 
. Pb. Wolpert, 
am Schentpofe und Langgafie. 


B Kür Mechtbeit der Nophaare wird garantirt, 


Gefhäfrs- Eröffnung. 


Alen meinen verehrten Freunden und Bönnern 


bringe id zur Ans 


vier, daß ich mein früher gie Geihäft inTalavera verlaffen und 


legt das Gafihauß „sur 
mehrere Jahre übernommen habe. 
ih, mein Gafthaus auch ferner 
wollen. Für ? 
Hirfihen Brauerei, jowie für 
getragen. Montag den 16. 


ayerifch 


en Rrone” in Nottendorf auf 
Dantend für bie geheien Veſuche, bitte 
mit recht n 

ute Speijen unb Getränte, 
ompte Bedienung 
al findet Harmoniemufif im Gar⸗ 


ablreice efuchen beebren zu 
ehr gutes Bier aus der von 
wird beftens Sorge 


ten ftatt, und wird hiezu ein verehrlihes Publikum hoflichſt eingeladen. 
Johan 


7816] 
782.] Bei ©. I. Haupt: 
mann in Giebelſtadt fin- 
ven 10 Auſtreicher u. 
Tünchergejellen fofort 
Belhäftigung gegen saufen 
Lohn. (3) 


——— — SE 
7784) 800 fi. find ſtandlich aus ⸗ 
zuleil Rah. in der Erp. 


n Leo. 


7817[ € wird ein Schlaf: Divan 
u kaufen geiucht. Bon wem? fagt 
ie Exrped. . 
7816) Cine tüdjtige Köchin wird 
geiuht. ZYahresgehalt 70 fl 

Räh. in der in 


UN I — — 

7770130) Obere Mölergafie 82'/, 

if eine freundlide Wohnung von 

ee Küche, 2 Vodenlammern ic. 
1. Auguft zu vermiethen. 


* 


— — 
4835) _X: den beiden Bfingftfeier« 
tagen Gefrorne®. 
Kremer. 
Sranzistanergaffe. 


"Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe der Runft: Guano⸗ 
Nicderlage bes Ab. net 
T. 


denjelben zu 2 fl. 42 Ir. pt. 100 Pfd. 
3.:®. ab. 

(6b) Franz Hußla. 

7631) Laden an ber arientapelle. 





—299 Am 9. Mai beginnt 

int Arful meriloſter dahier ber 

unentgeltliche Unterricht in den weib⸗ 

lichen Arbeiten für jene Mädchen, 

welche der Werttagäihule entwa fen 
nb und bem —8 dieſes Rlo⸗ 
te nicht angehören. 


7751) Eine Bu eberin wirb auf 
den 1. Zuni geſucht. Näh. in der Er. 


— — 


7776) Peter Markert Unters 
händler, bat jein Quartier in ber 
Bütmersgahe verlafien und wohnt 
im 4. Diltr. Rotbenlöwengafie R. 25 
bei Hrn. Dürt, Eifigiabritant, über 
eine Stiege. 


Gin \hönes Haus mit Melberei« 
gerechtigleit iſt billig zu verkaufen. 


1842] 1 Sabn und 1 Hınne 
ift zugelaufen. 4. D. Nr. 283. 


— nn 






































Maitraufk 


J in ber Reſtauration Schieferfteir 
im innern Graben bei 


7799] ©. Strauf, 
i Aumüble. 
onnta; 
große -Harmoniemufik 


EEE DEREN EI = — große Canzmuſik. 
Für Firmgeſchenke —— 


7789) 


Dankjagun : 
Ar die zahlreiche und innige Theilnahme bei ber Beerbigung 
und gu — re dee verlebten 


Frau Susanne Müller, geb. Hülzburger, 
ze allen geehrten Freunden und Bekannten den berzliften 


’ 






die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


U. Geift. 


erlaube ich mir, mein beftaffortirtes Lager in goldenen Schöne Mainaussicht, 
und jilbernen Tafchenubren zu möglihft billigen Sefepte den zwei Pfingffeiertagen gut 
Preifen in empfehlende Erinnerung zu brinnen, Harmoniemufik, 
7793] H. Issing, Eichhornstrasse. wozu ergebenft einladet 
——.]72 002020 251 Nikolans Trol, 


Cafe Reichel, Sie 


Harmoniemufik 
Heute Samstag den 14. Mai net Abteilung ber 9. Jul 
egim.:Mufik, fowie immer an den 
musikalische Soiree Kin ir mia aulmiean 
von der Tiroler Alpenfängergefenfchaft - zum pen fg gulca cafe, 
3. Perathoner aus Meran. 7756] Selnrich Wernbardt, 
Anfang 7'/, Uhr. = 
Sonntag $ Montag Johannishof. 

fingffonntag und Montag 

Exportbier aus der Coburger Actienbrauerei, Quartett. 


7779) Eoeben ift erigienen und in U. Stubers Bu andlun, Für Speifen und Getränte ift ber 
Steungafje Nr; 169, in Würzburg zu haben: ” 4 gt. 


ſtens gefor 
Hartmann, €. H. F.. Das Bier als deutſces Ra- 7,8 Te egeent ei Hein, 
rn und feine Wirkungen als Heilmittel auf dem menſch⸗ 7798| Eonntag ben 15 se 
igen Organismus. E 
i ; muflfel, Abend - Umerhaltun 
a eis br. BA Br im dl. zur blauen —2 — 


Focal-Veränderund. " "ea 


Anfang 8 Uhr, F 
Unfer £ ndet te an i in ſhe Wirthſchaft 
be ee a Der Bi 


I, Goldstein'sche Buchliandlung,  wok skan Punsceug 


Lagerbier aus ber ⸗ 











— end T en - ſchen Brauerei. 
eute Abend Leberflöße ) 
Ste ingu de obhre® Be ifeiich, wozu te 
Abtritten und Wafferleitungen jeber Größe, dann MNinnen, 32 Fuß —* 8* 
8 2 Fußrbreit, 16 Joll.tief und * 7812] Haſelbeck. 


Grabsteine 





find billig zu haben Semmelſtrahe Ar. 81. Zu ® J I. r 
Nikolaus Hertel, Pfingftmottäg un 
7765] Maurer» und: Steinhauermeifter. gutbefehte Canzinufik 
Wohnungs Veranderugug. 
—⸗ + er } 4 
i 7568] (ab) Da ih meine Wohnung an ber — verlaſſen und ji nArenglei 
meire mer a 


m'Bafthaus zur Stadt Münden besogen; habe, ſo erlaube: ich 
mir, meinen geehrten Aunben joa bie ergebenfie je zu machen ; 
- für das mir bisher ge —— ee ‚ dasjelbe mir 
au meinerrikuen ertragen zu wollen: 
* demerte ich nr baf alfe a: Damen» und Kinberätbeis 
ten, fowie Heparaturen auf das Schnell und Billigfte werben, 
SHohadtungsvol fih r na} RT tr mut + 


i Pfeuffer, 


m 







— Gottes unerſorſchlich 134 en 
unerforfhlihem e hat es gefallen, nach einem Ttägigen Kranfl 
einer Lungenentzündung meinen nun in Gott 44 Ar a e veee 


Sebastian Breunig, Kaufmann, 


zu fi} in ein deſſeres Jenſeits abzurufen. 
Indem ich diefen jhmerzligen Verluft allen Verwandten, Freunden und Bekannten auf biefem 


Wege mittheile, bitte ich um flilles Beileid, 
Die tiefbetrübte Gattin 
ö . k neb# ihren zwei unmündigen Rindern. 
Die feierlihe Beerdigung findet * *8* 44, Uhr vom Leichenhauſe aus, ber 
Zrauergotteöbienft Eamstag den 21. früh 10 Ubr im hohen Dome ftatt. 

























7787] Todes-Anzelge. 
Geſtern Nahmittag 4 Uhr verihied nad langen Leiden, verjehen mit ben heiligen Sterbſakra⸗ 
menten janft und ruhig in dem derrn, unſer innigft geliebter Vater, Großvater, Schwiegervater, Bru⸗ 


ber und Echwager, Herr 


i Karl Sodi, 


quieseirter königl. Nentamtmann, 

in einem Alter von 71 Jahren, melden tieferjchütternden Beruf wir allen Theilnehmenden hiemit 
zur Kenntniß bringen. 

Würzburg, Aitrang, Aſchaffenburg, Münden und Gemünden. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 15. Mai Mbends 5 Uhr vom Leichenhauſe und 
der Tranergottesdienft Freitag ben 20, d. Mts. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt, 
wozu freundlichft eingeladen wird. } ] 




















7791) Eodes-Anzeige 


Alen Verwandten und Belannten nur auf biefem Wege bie Trauerlunde, daß unfer lieber 


Bruber 
Dr. Ludwig BReinstein, 


vrakt Arzt in Wörtb, 
Mittwoch den 11. d. Mts. mac längerem Leiden in ein befferes Jenfeits abgerufen wurde. 
Es bitten um ftilles Beileid 
Die tieftranernden Gefchwifter 


Klingenberg. Babetta | 
Maritfteft. Ferdinana| Reinstein. 









805] Todes-Anzeige. 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden wibmen mir bie Trauerkunde, daß es Gott bem 
Allmachtigen geialen hat, heute Morgens 11 Uhr unſere innigfigeliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Tante, ' x F 


frau Sabinä Reinhard, sh. Popp, 


Drekonpmenwittwe von Mleinrinderfeld, 
an einem Sclagfluffe, im SOften Lebensjahre, plöglid von diefem Erbenleben abzurufen. ’ 
an * die Seele der Berlebten dem driftlihen Gebete beſtens empfehlen, bitten wir um 
illes Beileid. 
r Die feierlicde Beerdigung findet Sonntag den 15. Mai Namittags 5 Uhr vom Leichenhauſe 
aus und ber Tranergotibselenft Samstag ben 21. Mat Hüh-'/,B in der Wiarrfirge zu Gt. Peter 
ftatt, wozu die Verwanbten und Freunde der Berblichenen hoͤflichſt eingeladen werben. i 
Würzburg am 13. Mai 1864. 
Die tieftrauernden Hin 












Alle Sorten Mineralw 
empfieglt 


7431) (6) 





Orangen S Eitronen, 
Mal⸗ga⸗Trauben, Tafel: — — Datteln, Perrigorbd⸗ 


Trü & Dliven in friiher Waare empfiehlt 
zb. G. Schwar;, 
7820) Lochgaſſe Nr. 22. 


Hadsi Putzi, 


I ches Pusbpulver F Wiener Putzvulver, feiner Leder: 
Br Denia Wich ſe emprieblt 


G. Ph. Wolpert, 
7814) am Scenfhofe und Langgaſſe. 


Kegel & Kugel 
von Lignum Sanetum ausgezeichneter Dialitit em- 
pfiehlt in allen Größen zu billigften Preifen 
F. A. Voll, Dreher. 
Plattnerögaffe. 


Photographie-Rahmen Y,;,e:ster Breiten (in Riten: 
2861) 





6359) (4b) 


fartenformat von 42 fr. per Dupeud au) 
bei 3. 8. Brenner. 


Binladung zum Preis-Kegeln. 
784 ur ung meiner Gartenwirt! icht 
Aagelbahı Pi ergeben Uneeläeder De ee 
fingkmontag den 16. Mai 1864 
— i babier 14 verlegen. — 
BVreile beleben in Geld, und zwar in folgender Abftufung : 
J. Preis 15 fl, 11. Preis 10 fl, UI, Pr. 8 fl, 
IV. 8. 6 fl, v. Br. 5 fl, Vi Pr 4f, 
Fr den —* * Getränte ih Rena geforgt, und I 
e 
—* 347 33 ſ geſorgt, und ladet zu recht 
Marktheidenfeld den 13, Mai 1864 
Michael Michael, 
Gaftgeber zur Schwane, 


Gefchäfts:Eröffnuung 


7833] (2a) Ib bringe hiermit zur Anzeige, baf ich meinen Mehl⸗ 
und Produltenladen in meinem Dauſe (innern Grabengäßden Nro, 191) 
eröffnet he und empfehle flets reine und gute Waare gu dem möglichft 
billigen Preifen; ich fehe a * sen Abnahme entgegen. 

Sohadhtungsvo N 
Chr. Büchs, 
Mehl⸗ und Produktenhandler. 

7786) Durch A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg — Stern- 

gafle Nr. Io ei au bejiehen: . — er 
Petzet, Joht. Heine, Pfarrer in Bonnland, Gedägtnife 
Predigt bei der Trauerfeier für Sr. Majeftät ben König Wiax IH. 


rn Preis 6 Fr. 


Belonntmanung. en 
Bi monta . 
zug bi bier Ind Be 1Sböchbeim un Hedbach, und Bieher Hera in 
machen an 9 ürg ur um 25 Nachmittags, 





Unlunft „ Weitähöhheim „ 3 » 
Den = 3 „ 3 Pr 
Ankunft „ Redbach „ 39 * 
u Ri SER) ‚Abends, 
Untunft „ Beitähöchheim „ 7% ” 
Abgang „ = . = * 
Untunft „ Würzburg m ” 


ni i 1864. 
—— Königl, Oberpoft- und Bahnamı «= 


ge. ». Schelleret. -, Gondermann. 


zapft, wozu ergebenft einlabet 
. 7) 


Höhn ſcher Keller 
Sarmoniemufit 
vom tgl. 9. Inf.⸗Reg. 


Montag den 16. &. 
aurgrieidgneter 










Lehe 
vom ft. 2. Aut. Reg. in ber Garten: 
wirthiaft zum Schwan iu @ibel: 
ftadt, wozu ergebenft einlabet 
7789[ of. & 


OSchfenfurt. 


Bratwurftfeft im Garten 
des Martin Deppiidh am 2. und 
3. Pngftfeiertag. 

Für gute Speiſen und Getränle 
iſt beflena geſorgt. [7753 


Unterdürrbad). 
Im Gafthaus zum Stern wird 
ausgezeichnetes Qugusbier aus der 
Rinzinger’ihen Brauerei, pr. 
6kr., nebft Pfaffeuberger Moſt 
befter Lage, die Maas zu 12 ke. wr: 











guft Hoffmann. 


7845] Ein geübter Möbelarbeir 
ter und ein Lebrliag können fo 
glei eintreten bei 
Seubers, Screinermeifter. 
Obere Wöllergafie Rr, 85. 
7795 @in 


üfergefelle, 
gelegten Alters, gut empfohlen, der 
ein Bierb zu behandeln ht, wird 
geſucht. Rah. in der Erp. 


7754] Ein junger Menſch von 
ahren mit guten Zeugnifjen ſucht 
tele ald Kellner. 

Näh. in der Erp. 

7780) Es Lönnen einige Mädchen 

das Meiinähen und Kleibermaden 

gründlich erlernen. Huch fönnen Land ⸗ 
mäbden die Koft dabei erhalten. 
Obere Dominikanergafie 2. D. BT. 


u Es ſucht ein ordentliches 
Mabehen, das ſchön weihnahen 
und bügeln kann, einen Blab als 
Stubenmädisen und fan sogleich 
sten. Nüh. in der Erp. 





779711 2a) Ein braver Junge vom 
Lande kann in_die Lehre tretembet 
Rilb. Baumeifter, jr 
Sclojjermeijter, 
nädit der Dichaelötirdie, 
1 ld. 


7768]: 2a) Männliche und i 
Individuen, welche in ven Kranlen« 
wartdienft des Julius: Spital 
eintreten wollen, haben fi mik 
nöibigen Zeugniſſen verfehen bis Ende 
Mar |. Js. bei.der Hauso u 
bes f, Yuliusipital® zu melben, 


a nee 
7897] Ein Geldbeutel mit einem 
Doppelibaler und kleiner wurde 
—* verloren, Man bi 

tüdga! jegen Belohnung 
Erpeb. s 








nn 


— — * 
oe ei brwa 08 





el 


:s Gigarren 


— 


Dr 200 Sorten von fl... — fl. 200. per mille in gut gelngerter. Waare. 


d Cigaretten 
In aus ben Fabrilen der Herren A. F. Mülier, J. Titof & La 
‚- Ferme in St. Vetersburg. 


* Tabake, 


als: ändifche, iſche, — 
a eh — türkiſche, belgiſche und andere Tadale in reich 


Schnupf-Tabake, 

4 Cigarelten-Papier (Mais & Riz), 
A Feuerzeuge 

5 gewöhnlihe, Salon: und Wachs-Feuerzeuge, ſowie 

= Cisarren-Zündnägel 

5 - empfiehlt 5 

— Georg Friedr. Wild, 
> 11. Difte. Ar. 580'/,, Dompfarrgafie, der Köbler’ihen 
2 7596] (86) Arauerei gegenüber. 


u — 
* Geſchäfts-Eröffnung. 
> 3. Waldvogel 
RE EI Fr 
” am grünen Dart 


Sonn- und Hegenfdirm-Fabrik 


etablirt bat. 
Er hält fortwährend großes Lager unter Rerfiherung reeller_umd bil: 


liger Bedienung. eparaturen werben täglich beforgt. Alte Schirme 
zu höditem Werthe in Zahluug angenommen. 


‚ben 11. Mai 1804. 
Würzburg Hochachtungs voll 


7876] (26) 3. Waldvogel. 
Die Werkzeug Fabrik 


v 

3 m. Brönner; Glockenpasst, „ * 

t ibe BWerkjeuglager, als: alle Sorten fertige n, Sobels 
* * En ualität- temmeifen nah allen Größen und Breiten, auch 
5 m schwere, fertige Sägen, Sügenblatter mit und ohne Angeln, ädte 
© Fampfüche Doypelfänenblätter, Hanbbeile, Holzbeile, Bohrer, Bohr: 
r $ winden, Hüdiägen, enaliihe Sägenfellen, Glasvapier, Bucbinder: Hobel 
effen. Für fämmtliche tIerkzeuge mird gaerantirt. (7803 





| „ wit Pre 


IR 3 Das Neueſte in R 
 Silz-z Seiden- © Strohhüten 
' * 9 — —— — — Domſtraße. 


Wiedereröffuung 
der Wilnwe Ebert ſchen Weinwirihſchaft 


in der Auguftinergafie: 


A” 


e ien Tabet Bemerten, bah mr] 
Sr elbiigejoneie seine Weine 


ee rt fi 


7831] Alle g Weiter loben heute 

ben Herm. Ehriftian mas if 

heute Dein Begehr’n ? 
M...e..tb. 


7759) Der — Köchin 
e 


in den 3 Kronen zu ihrem Namens» 
tage ein 10,000fahes Hoch 
Ungenawnt und doch befannt. 
Gelt da gudfte? " 
Dem ihönen Fräulein 
Sopbie Fl. ſchm. n 
ein 10,000lahes HH! — — M 


EN nn nn — 
7828] Ein 10fad bonnerndes 90 
dem fhönen liebensmwärbigen 
räulein — ——— n 
der ob. Bocde gaſſe zuihrem bg 
€ 


Namensfefte von einem Ts 


treuen 
ehrer. ® M ..r. 


Plagiher Garten. 


Morgen Pfingftfonntag u. Montag 


grosse Produclionen. 


Montag großes brillantes 


Feuerwerk 
mit Mufit von bem berühmten Runft« 
feuerwerter Zeller aus Aſchaffen⸗ 
burg. Anfang 6 Uhr Abends. Das 
Nähere bie nihlagzettel. 


Ergebenfter 
Tax %. Feineis. 


7798] Sonntag den 15. Rat 


Geſt angs-Produhtion 


Theater-Reftauration 
von dem Tiroler Alpeniänger 3. 
Veratboner aus Reeran. 
Anfang 9/8 Uhr. 

Montag ben 16. Mei 
in der blauen Glocke. 
Anfang '/,8 Uhr. 


— —— — 
Bavaria. 
Täglich friiher Mündner 


v 
aus ber Pihorr’igen Großbrauerei. 
7824] M. 23. Wachter. 


Felſenlellet an der Rauders⸗ 
aderer Straße von Hettu 
Kuchenmeiſter. 


Morgen Sonntag 
Artifleriemufif 
mebft Bock und aus» 
ee Lagers 
ier von Hrn, Mär, 

ehem. Hofbrauhaus, 
Es ladet ergebenft ein 
Sammer. 





2) WERE 


RE —— 
Winterhauſen. 
Keller⸗Eröffnung · 


in den beiden Pfngftfeiertagen 
Harmoniemufik. 
Gutes Bier und Speiſen. Es labet 


ebenft ein 
7846] Briedeih Daus · · 
Be 1 








1 


4 


Baumwollene Stricigarne 


aus den Fabrifen von Strutt und Haufchild, gebleicht, 
roh, melirt und Marbel empfiehlt beftens 


Cari Philipp Bauer, 


7760) Domftraße. 
Die neuesten Stoffe für 
Herren-Anzüge, 
Halsbinden & leinene Krägen, 


wollene Beit-, Reise-Decken & Plaids 
"empfiehlt zu billigeng Preiser ' .' 


©. A. Ziegler. 


7766] (2) 


toffe für Sormmer- Mäntel‘ 


‘ 7/4 breit 21 Pr, | 
8/4 breit 28 Pr. 
empfieblt 


en) Franz Leininger. 


Kleiderftoffe 


in neuer und reicher Auswahl empfi Hit 
m) F. J. Schmitt. 


h — j 
Jahnenweihe. 

Pflingſtmontag den 16. Mai I. 38. beabſichti ber Lieber: 
franz zu Gibelant feine Fabnenmweibe fefttich zu pe en ne beehrt 
ſich biemit feine lieben Bruders Sereine, fowie @efangireunde der Umgegenb 
k dieier Feier Höflihft einzuladen, Die obuftion beginnt um 2 Hbr 
ve rg] —— rg ben ihre Mitwirkung gütigft angemel: 
eh A — m ſolches die Witterung degünftigt, einem genußreichen 





Der Ausschuss. 














MWohnungs-Veränderung, 
Untergeichueter wohnt von heute an Ul. Diftr, Nr, 272 ⸗ 
*— * Haufe be hieedereitee ir Bode j 
u et, t ie eicgen hin | 
| feine heue Wohnung übertragen zu KR eg et de \ 
| Jullus Deppert, 
& 7525) (26) Schubmachermeifter. 
















DEP Sirol, Palm- € Rosshaarhüte BE 


v i i i i — 
von Im pgringten bis zur feinften Sorte it gronser Auswani Kkr- 


Breien —* —— Einkäufe gemagt habe, u ganz bitigen 


7348) (8c) 


— 
* % 
— — Farben und Fagorireu von Hüten wird 


— 


Gabler's Heller, 


Am Pfingftmontage' Vormittags 
von 10 Uhr an 


Bock 


nebſt Bodwürfichen. 


Turngemeinde. 

reg und Donnerstag Abend 
8 Uhr Miegenturnen auf bem 
Sommerturnp) * Felſenkeller des 
Herrn Martin Gäbhard), bei uns 

mftiger Witterung in ber Xurns 


alle. 

Mittwoh und Freitag Turnen 
— — Ans 
meldungen u von vom hier 
fi — Be beftätigt: 
lehrer Talen in Reitmaier in 
der Turnhalle oder in deſſen Wohn: 
nung, 4. Diftr. Ar. 240, entgegen 

nommen. Sinber von Bitglien 

d von der Zahlüng eines Beitrags 
befreit. —— 

Vom Samstag den 14. Mai an 
befindet ſich das Mneiplofal im 
Pıab’ichen Garten. 

(2b) Der Tarnrath. 


_ Harmonie. 
Münchn. Bod 
wird von morgen früh 10 Uhr an 


vet, wozu ergebenft einlabet 
burg, ben 14. Mai 1864. 
N trier. 


7802] irthicaftspäghter. 


Schönbrönnen. 
An den beiden Pfingfi: Feiertagen 


wird von Vormittags 10 Uhr an⸗ 
fargend vorzüglicer 


rlanger Bod 
ar Hiezu ladet — 


7769] Während ber beiden pfingſ · 


Feiertage 

8 ⸗ ck 
Mocca im Sugofftabterff i 
Hutten’iser Garten 


Morgen Eomta; —— 


Har | 
en! moniemuſik 


[29 große, tũrtiſche \ 
Catnzmukik, & 

wozu ergebenfl einladet ı; slAEIK" 

T7SB] zo A. Huchenmelfter.. 


8 
—* 


55 * 


— 
7811) _ 



















Beilage zu Nro. 116 des Mürzburger Etadt- u. Landboten. 





7448](3c) Auf einem großen Delo- 

Belanntmadung. nomiegute bei Schmeinfurt wird ein 

Den allgemeinen Babeplag betreffend, berbauer, tatholiich, Tebigen 

Wegen ber vielen Vertiefungen im Mainflufe konnte auch für biefes Stan es, der fi mit guten Jeug« 

br teis anderer gefahrloſer VBadeplag, als ber oberhalb des Klofters niſſen über Leumund und Vrauchbar⸗ 

”  Himmelspforten bereits abgefledte, ermittelt werben. keit ausjumeifen bat, fürs Ziel Ki⸗ 

Der Weg zu biefem Badeplage ift vom Zellerthore aus burd einge: liani geſucht. 

Redte Tafeln angezeigt. Resgleihen_eine Küchenmagb, 

i Die Badeftunden find vom Morgens 5 Uhr bis Abends 9 Uhr be» eine tüctige Schweinsmagd und 

° Amt; mit dem Eintritte legterer ift der Pla von den Badenden jn räumen. eine Vie hmagd. Das Nähere in 
. Jeder Badenne muß mit einer Babhoje verjehen fein, oder bad mit ber Erpebition zu erfragen. 

“ einem Tuche bie Echamtbeile bededt haben. — — 

















An dem Badeplage werden nur rüflige Schiffer unter Aſſi von = 2 8 
Poligeiioldaten die Aufficht halten. rn = & 
re Wer an einem andern freien Plage badet, wer durch Handlungen, Pa E * 
velche die Eumchten und Schambaftigteit verlegen, Aergerniß gibt, oder ‚2 Ee $ = 
wer über beftellte Aeder und unaugemähte Wieien gebt, ber nad Art. 96 $& :=3 8 2 
und 136 bed Poliyei-Strafgeiehbu und bejiehungsweile nad Art. 35 u L=E 8 8 
die Etr fgeiepbuches Einicreitung zu gewärtigen. m SS S5E85 5 
Würzburg den 27, April 1864. 5 3:3 e 2 
Der Stadtmagifrat a tasE $ 
7501] (2b) 1. Bürgermeifter: Hopfenftätter. Herzog. QER:=ES 5 . 
— Ei 05,5 7>%,-2 Tghe & 
a ber Stahel'ſchen Bud: und Kunfthandlung in Würzburg if Er —8 > 4 
u vortäthig: , , ET 
u Friedrich Rabener, SS Mr ® 
& = > 
Knallerbsen, R2.:.:3 : 
oder: Du fol und mußt lachen. >: 3: == 38 
M —— a — een für erg en Künſt er, Ge: 7 288 ® 3 22 
erſonen; it i 5955 se 
Pr ieh zur Erbeiterung auf Reifen, bei Tafel unb S = 25 a3 ns So 
1863, Dreizehnte Auflage. Preis 36 fr. = 5 “3 >23 ss 
4 —m = - m 8 —“ 
Be A „‚Mittwog den 18. de. Nachmittags 12 Uhr, lt SE © 8 E 58 E35 
— 2 Pferde von 5 und 8 Jahren, O > 55 = Ei 
2 gute Pierbs. Geſchirre, Bü-=- 838 SEES er 
ML, 1 jweilpännigen eilernen Wagen und = 4357082553 
1 eifernem PVilug, jowie Es. 3322.35 
Pen nes ei gute —— BET —— — z 
aarzahlung öffentlich verfteigern. g = 5 
— ——— dr “ 2: EEE $ 
Ma Weber, 3iegeleibefiger. Verk äufe 
‘ * * = Zr ® 
3 Scholastic., 7461) Ein fürflices Gut wit 160 
Mr. Grie:se from Hamburgh, having been engaged in England for a zen ein Rittergut mit 370, ein 
& series of ten years in the capacity of a College-Teacher most respectfully Sähloigut mit 306, ein bitte mit 357, 


begs to inform the Nobility and Gentry of this city, that he will be happy ein gerrengut mit 205, ein prädtiges 

to attend private families for the purpo e of imparting Instruction in the get mit 142, ein bitto mit 150 

various branches of Mathematice, Bouk-keeping by single and double Entry, hr werten, ein Jagbichloß, eine Ihöne 
Merehants‘ accounts and the German and English languages, The most Villa im Preis zu 8000 fl., ein ıe 

unexceptionable Testimonials can be produced, Fur furtber particulars please folideg rentables Gaftyof:, Brau 

me to apply to him at bis Lodging : Innerer Graben 111 ‚ Ist floor, [7647 Be oe u 
— — — — — —ñ— — — v je 

’ 


tt Konrad Dietz aus Erlangen keiten % 83 


empfiehlt fih mit Waſchen und Färben der Slacehandſchube rd ab) 

L in allen beliebigen Farben beftens. Mufterkarte und Abgabe bei Herrn 7371] (2b) Zwei jhöne Logis über 
M. Seyfried. Gorjettenfabrifant. eine Stiege an der Domitraße von 

„ 6822) (3c) Linhorngaſſe Nr. 56. 4 u.5 geräumigen Zimmern, Salon, 


Küchen mit Schränlen und allen Anz 





” In der Rat vom 6. anf den 7. d. Mtd. wurden mittelft Einbruchs forderungen find auf 1. Auguſt an 
aus einer Bobenlammer, 5. Diftrilt Ar. 78 dahier 2 Herrnhemden von ruhige Familien zu vermiethen und 
Pr Zeinwand, 1 ganz neues leinenes Frauenbemd, 1 leinenes Knabenhemb, tönnen auch {don früher bejogen 
* 3 Handtücher und 1 Serviette, ſammitliche mit J. H. roth gezeichnet, ent: werden. Näh. über 2 Stiegen im 
4 wendet, was ich zur Spahe hiernach und nach dem noch unbelannten Thür Nr. 106 am Dom. 
1 ter hiemit veröffentliche 
Bi Ä 1864. 7684) Ein ſchon möblirtet Zimmer 
tpburg, den 11. Ma mit freier Ausfict it ſogleich ober 
}, Der tgl. Unterfuhungs-Richter : bis 1. Juni zu vermiethen. Nr, 443, 
Häder. neben der Polizei, 2. Etage, 
* 
“RL. 


— 


— — — 


— 
— 


— — — —— — — — — — 


7369] (36) Im ber frequenten Apo- 


« thefe eines Landſtadtchens in Mittel: 


ten ifi bei jehr günftigen Be: 
—— auch Lehrgeld, bis 


Dctober I, 3. over auch früher eine 
Lehr lingoſtelle zu bejeben. 


J —9 
Apotheke-Verkauf, 
7367 (36) Wegen Uebernahme eines 
—52 Geſchafte⸗ wird ſogleich 
eine ſcht rentable Avothele Unter 
frantend zu verlaufen geſucht Offerte 
beliebe man unter Chiffre E.B an 

die Erped. do. BI. zu richten. 


3 s$ 
S gs dB 
82 222357 
335 
Ar 
JETEREN 
gaasss Piz, 
a8 8 22 5:7 
=% 2 65 259 
st 14, 5° 
5 g 55 sı8 
: H si 
ö 5 
8 —532 
2 3:5 
: 3 
3 32 


7513] 2 von:3 Zim · 


mern, Kühe und Speiielammer 
und ionftigen Erfurbernifien ift auf den 
1. Hüguft zu vermieten. 

Räb. in der Erp. 


5732) Eine einzelne Dar e jucht auf 
Nitiani ein ſolides Mätchen. das 
bich arbeiten und einſach kochen 
Nah. in der Erp. (Sc) 


7634] Eine Colonialwaaren- 
Haudiun ur in Frank⸗ 
urt a. mit audgebreiteier 
undicaft ſucht einen tüchtigen Wers 
treter für Würzburg, welder 
mit den Plapverhältniffen genau bes 
tannt if. 
tanco&fferten unter J.F. Nr 135 
LT dad Inieraten: Bureau 
der Jäger’igen Buhhandlung 


in Frantrurta. M. (2b) 
Gefucht 
wird, für ein. @peyer ft 


babier ein junges jolides Er 
sogleich, 5 
er auf Ziel Riiani als 


Nah. in der Ep. 7620] (Be) 


Bekanntmachung. 


296) Die Säuppodenimpfung für bas Jahr 1863/64 betr. 
Mu N — — Tagen findet im — — 


deni für das laufende Jahr ſlatt, 
nt Sir’ am Dentag a a X Im 


u ittwoch 5 un „ 
& : 8. x Donnerstag „ 2. Juni, 
ohne Hg I un 


5. — u N 
ib deshalb den treffenden Tagen jevesmal Machmittagt 
3 te Se Tmprokihsigen, b. h. fie im Jahre 1863 gebornen Rinder um 
jenigen Kinder, 


über geboren, aber Krankheit noqh 

oder ohne Erfolg — —— durch ihre Eltern ober Pflegeeltern 

hunge weile beren Vornahme 
ber ung zu bringen. 


ienfiboten in das genannte Lokal behufs 
nommen von der Jmpfpflicht find nur diejenigen Kinder, wel 
bereits privatim geimpft find oder wegen —— zur Zeit nicht 
werben können. Der Nahmeis ber bereits er gten Privatimpfung ober 
der dermaligen Krankheit ift jedoch rechtzeitig beizubringen, 
ae Pilegeältern, welche ihre Kinder ober Tunis weber 
fung bringen, nod beren gänalice oder zeitliche Befreiung vom ber 
ja icht recht itig nahmeijen, haben nady Art. 117 bes B.:61.:0.:8. 
ldbuße bis Ir fünf Gulden, bejiehungsweije bis zu fünfundzmangig Gul- 
gen. 


* * van den 5. Mai 1864. 
Der Startmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. Ser. 


Seiprertulgerung 15 Orhan. 
untenverzeihn.te Holy in freier Goncurrenz 


u. Samstag ben 28. d. Mts., früb 10 Uhr, 
beginnend, im Gemeindewirthshaufe zu Wielen, aus bem Reviere Dielen, 
er — Heide, Birkberg, Birkrain, Eonnrain und Steinbufh 

65 Slafter Buchen: Sceithol; 1. KL, 





Revieien 


132, „ „ Kur, 

22, m m Brügel: 1 AL, 

20 ” m * 
Tan „ Wit: 

38 " „ Seit: u 3. AL, 
17 „ „ Rlobbofh, 

4, m Eichen: Scheitholg, * 
4m „  Rnorjs, rt 
10, — ”  Brügels, j 

16 2 „ A:, 
1 ae „  anbrücdiges Hols, 
49", „. Klopbolz. 


u. Montag den 30. d. Mts., früb O he 
anfangend, im Hotel Gundlad babier, : S 


2* 
a) aus dem Reodire Lohrer ſir a h. Abtheilungen Hirſchhöhe, Kunert 
Kaubebud und Herrnbrunn, ſowie von zufälligen Ergebniffen 7 
22711, Nlafter Buchen-Sceitholj 1. AL, 4 


u 

2, » Knorz:, su 
Ss ”  Brügel 1. RL, ir 
18, „ 2 I 
14, „ . a, 

93 F — Anbruds, 
10%, 5 n. ‚Klops, 

Hm EihenArore, . 

I — ; ; —9— 
18% „ = Anbruch⸗ 

Ua: „ „Klo, 

127, Kieſernhoiz, — 
80 Hundert Buchenwellen. — 


b) Aus dem Reviere Ruppertshutten, Abtheil. Eohlrain, 
kopf, „ueigarund, Gerharbsrain, Scheitwald und Lo! 


287%/, Klafter Buchen Scheit 1 AL, 
Bin. $ : En ug A. 
2m ” at, 

Nr a 2) 
m ” Birtenfäeitholg. 













TEL. Diendtag den 31. d. Mts., früb 10 Uhr 


beginnend, im unteren Wirthshauſe zu Partenftein, 


x 


tenſte in, Abtheil. Oberſchollerarain, Hart: 
en u ek de FR dann von zufälligen Er» 
gebnifien: j 
29'/, after Buchen⸗-Scheitholz 1. Kl. 
2 Pr Rnorz, 


geh "0 Prügelr 1. 8L, 
32 . j Arbrug- ’ 
102 ri * ⸗ 
a u „  Klope, 
2, Kieſernholz. 


d) Aus dem Reviere Frammers bach, Mbtheil, Eijenberg, Schreis 
rg Ce, und Yurora: 


297 fter Buchen⸗ Scheitholz 1. AL., 
181), ” „ — — 
74 = » eis 1, rr 
X n — ar, 
20, ” ar, 
u Make, 
Mn »  Anbrude, 
12 = Eihen-Anbrucd:, 
271, ” 12* * 
am Richten, 
Iyn „ Kihen Shritholj. 


Die normalmäßigen Bedingniſſe werben bei ber —— ng bekannt 
egeben; bier wird Sortände nur bemertt, daß Käufer, welche der Korfts 
Behörde binfichtlih ihrer Nermögensverhältnifie nicht binlänglich bekannt 
find, Atefte über ihre Zahl -ngsjähinteit vorzulegen haben, fomie alle Sene, 
die im Anftrage Anderer Hol; Heigern wollen, fi bierüber durch legale 


Bolmadt ausmweilen müffen. 
Raufslahige. melde das Holy nor ber Berfleigerung einjehen wollen, 


of 
en fi an bie betreffenden Tat. Nevierförfter wenden, melde ſolches 
vorzeigen laffen werben. 
Lohr den 6. Mai 1264, 
Königl Forſtamt 
Garben. 


Detanntmachung. 


75741(36) Wllenfallfige Forderungen an den Nahlap des verlebten Fall- 
weiters Heinrich Braun von Nüdenbauien find am 


Donnerstag den 26. Mai e Bormitags 9 Ubr 


bei Vermeidung der Nihtderüdfichtigung bei Auseinanderfegung bes Rach⸗ 
lafjes dabier anzumelden und zu begründen. 


Wieſentheid, den 7. Mai 1864. 
Königl Landgerigt. 
Reuß. 


DEF” Aranten und Leidenden, Mg 


wie au& allen Familien, die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgelts 
lich und franco die jo eben im neunzehnten Abdrud erfchienene, mit beach ⸗ 
tenswertben Atteſten wieder reich vermehrte Broihüre des ı. Le 
Rot, Cber:Sanitätsratb, Leibarzt ıc., von mir zugeiandt: Tie einig wahre 
Baturheilfraft, oder raſch umb ſichet zu erlangende Hälfe für innere und 
Außerlide Kranke jeder Art. 

Guftav German in Braunfhweig. 


Auf: ledigli f An 
Rahorud und Beer ng Tray 


Bekanntmachung. 
7767) (2a) orräthe an Kleidern und andern Gegenſtanden werben 
Mittwoch den 18. Mai 1864 
und 8 dem folgenden Tage, jevesmal Na gs 2 Uhr beginnend, bei 


der Hausverwaltung des kat. ulius⸗Spitals dahier öffentlich gegen haare 
Bahlung verfteig —— 


Senden Eie mi ini Bihtwatte*), bie früher er» 
baltene —— Pe Aa — gebeten. ü 
Baudaajı, ‚ Gr. Däger, Gutsbefiger. 
— — — 
)Vorraihig in Ba a 18 unb 30T; in der e 


se21) en-Apotheke in Würzburg, 


Zu. 


Am 1. Juni 1864 


1. Ziehung des 
Ueueſten A. A. Orferreidifcen 
Stants-Anlcheifo von 1864. _ 
Der Verkauf biefer Anlehens loof⸗ iflin 
allen Staaten geieplicherlaubt. Haupt · 
i lehens find: 20mal 


150,000 fi, 2 50,000 {{, 
20mal25 000 fl, 121mal 20,006 
f, 90mal 15,000 X, ı7 
10,000 fi., 352mal 8006 


‚ 190, 188, 180, 175, 
170, 165, 160, 155, 180 
148, 140. Jede Dpligation muß 
minberens fl. 1 

Jährlich 


1. Deyember, 1, April, 
Original Lobfe für ale 
pn 1 eben sum billigen Yreiſe 
Lopsfür ei toſtet 8° 
6 Zoofe —— rk 
Pläne und Siehungsliften — 
——— —— 
Beftellunngen Derben gegen Baarſend⸗ 
ung Ar Poftnahnahme pünktlich 


an wende ſich in francirten Vrie⸗ 
fen birett an FAN ſran 


Jean Schrim 
Banquier in Sn, 


Avis für Jedermann. 


‚Die fo ſeht beliebten fl. 7T. Eoofe 
mit bebeutenden Haupttreffern erlaffe 
bis 9. Zuni I 3: 
—— EPs tüch. 
mmtlihe Staa ere 
find ftets Tagesı 
beyihen Dun ash 
Carl Hensler, 
Bankier in Frankfurt a / M. 


Privat: Entbindungs Anſtalt 
in Main;. 
Frauenzimmer finden behuft ihrer 
eheimen Entbindung beider fiteng« 
ken Berihmiegenpeit eme 
ufnahme bei Frau Blife Nenbert, 
Geburtspelferin, Duintgafie Air. 20, 


——— —— 
7579] (36) Ein orbentliger Junge 
kann das pageigik erlernen 
bei Georg Röll, Buchbinber 


7598](26) Ein o:dentlicher Junge 
kann das Schuhmacherhandweri ers 
lernen. Näb. in der Err, 


N ee 
Sc in mn 
leave — * 
uehmibaren Kr ngen ee 





3327] 1(6c) 
Fayence-Oefen & Kacheln zu Heerden 


!Fayence«Oefen! 
den Stettiner und Berliner Fabrikat 


leich, doch bedeutend billi — fomte braune Kachelöfen find zu 
—— ar zu bezieben und werben gi franfirte Anfragen Mufterzeihnungen von Defen, 
fowie Muſterlacheln von mir verjandt und Verkaufsbebingungen befannt gegeben. 


„* Schweinfurt, IBU4. 


Holzverfteigerung im Speffart. 
7315] (26) Im Forſthaäuschen am Engländer werben 
Donnerstag den 19. Mai I. 38., früb 9 Uhr, 
bie nachverzeichneten Hölzer in freier Goncurrenz öffentlich veriteigert: 
1. Revier Sailauf, 
aus den Waldabtfeilungen Efflingsperg, Bienrain, Shan, Kehrberg und 
an zufälligen Grgebniffen: 
315%, Mafter — — 1. A. 
103 r " Snorgkolz, 


26 * „  Vrügelbol, 1 ML, 
2 „ Eichen: Suorzholz und 
hm ”  Prügelpolz 1. A. 


1, Revier Shöllkrippen, 
aus ben Malbabtheilungen Dahsbau, Laudenbach, Wolfsheide, Sehl, Dürr: 
hol; unb —— 
337 Alafter Buchen-Scheitholz 1. RL., 
1651,  „ ” Smorzbolg, 
1381 F 7 Brügelbolz 1. RL, ‘ 
8 Bugen Wert: und Rupholabihnitte und 
319 Etüd Lärden-Kleinnupholjfangen, 
UI Revier Heinrichsthal, 
aus ben Walbabtpeilungen Scheitwald, Baßruh und an zufälligen Ergeb: 
nigen in veridiebenen Malborten: 
1581/, Mlafter Buchen · Scheithoiz 1. KL, 
133 = * Rnorzbolz, 


92 7 Prügelpol; 1. AL, J 
20 * = Anal, 
174 7 „  „unfpaltiges Rloyholz, 
m Gihen-Rnorzbalz, = 
rn Brgelbelg 
Mn, Abo, 
3 F Bitten· Scheitholz 1 AL, 
9. ” Knorzbolg, 
nn Brügelbal, 
1° 2 Mliern und Fihten-Efeltef 1. ML 
1 * ern“ um ten» ii 1. RL, 
1, „ dagl. Ruorzbolz, 
Ey Fe bagl. Aungelgolz, 
2% dagl. Ryol, 
1000 GStüd Fichten: Hopfenflangen, 
80 — Mr eiterbaumflangen 2. MM, 
170 ” = Baumpfähle 1. u. 2. R. und 
1200 Pr Bohmenftange: 1. und & AL, 
Endlich 


IV. Revier Hain, 
aus der Waldabtheilung Langerüd : 
18 alter Buchen: Stodphol;. : 

Die Stridsbebingnifie werden bei der igerung bekennt gemacht, 
und bier nur vorläufig bemerkt, dafi Käufer, welde binfidtlic, ihrer ter, 
Beklnosreoitnife nit binlänglic befannt find, fi) mit Atteften über ihre 
a rer auszumeilen haben, fomie ale Jene, welde im Auftrage 


ern holz fteigern wollen, ſich hierüber durch legale Bolmadıt as#: 
weifen müflen, 


Aſchaffenburg den 1. Mai 1864. 
Rönigl Forfamt 
Nöttger. 


Kegelbahnen & Garten 


beleudjten, empfehle mein fruicten Solarölı & Petroleum, 
Bampen, Die au bei Haren Surana nit Sao & Petroleum 


W. Eydam. 


6487] (4b) 


Erust Sandtrock. 


5797] (3e) Eine = freundliche 

ochhparterre Wohnung, für 
eine ältere Dame over ältern Herrn 
ſeht geeignet, beftegeud aus 2 Zim⸗ 
mern, Küche, Vorzimmer und Boden» 
kammer, ft auf 1. Auguft zu vers 
miethen uwb fann täglich eingef hen 
werben im 1. Diftr. Ihr. 125, Bar» 
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ne nn u RER 
7740) (3b) Ein orbentlihr Zunge 
* bei Untergeiämeten Ic > Sehe 
reten. 


3. Benteer, ES hreinermeilter. 
u 4. D. Nr. 239, 
55) ed) Ein moöblirtes Zim · 
mer iſt an einen Herrn zu ver 


mierhen im 1. Difte Mr, 227! 
Teufelsthorgaffe. he 


7698|(3b) Ein Garten, ein Brons 
Nenwerk und Bug zum verfeben 
fd zu verlaufen. 4. D, Nr, 147, 
Vorderhaus, mittlerer Etod. 


7702 4b] Gine gute noch brauchbare 
Malzjdarre jammt dazu gehörigem 
Tfen ıft zu verkaufen bei Wlerbraner 
Reuter in Heidingsfeld. 


7639] Ein tüdtiger Uhrmacher: 
gehilfe findet —* Een nee 
bei 3. Aoch, Uhrmader in Martıs 
heidenfeld. (5b) 


Drud von Bonitasidauer in Würzburg, 


4. 





Beahnalae. Bon Bamberg! R. Arankiturt * 
* — 
Schutlag. 49 Abends 

Wi 


Gsurterig 14 


| 40 abenꝛs 


176 Mittags 
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Würzburger Stadt- und 


Sieh uzehnter Jebrg 
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x En ter 2.) 1 Nachm. I— Nade, 
7 + Gütern. 2,108 Node | qzu nl 
@liter. 3.) 7 Rrüb 10% Borm. 


3 VBeſtemnibuofabrten nah 
* Mergentbeim 4u. V M. 
Odefenturte Aub « Rötting, 
denn Rarkor., Bart. IU. MN. 
brunn-Wijelbad sSu— Ma. 
Uftenheim: Ansbach BRIMA 
Bertb.-Riltend.r Heide. 5U.—- M. A. 
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Der „Erade und Kambbste” cehheint täglich, außer Sonntags, Nasmittags 4 Mär; das „Grtrarfelleifen“ wödentlih breimal. 


reis befannı 
#r. 117. 


Zur fchledwig-bolfteimifchen Sache. 

Curbaven, 12, Mai. Ueber das Verhalten der 
engliichen regatte Aurora bei dem Seegefecht von Hel⸗ 
goland entnehmen wir einem Bericht der Hamb. Rad, 
—* nur das Folgende: Gämmtlige Schiffe ſteuerten 
eewaris, die Fregatie Schwarzeuderg an der Spitze, 
und zwar mit einer ſolchen Kraft und Schnelligkeit, daß 
die preußiigen Schiffe ibr kaum zu folgen vermodten 
und die nur mit einer Hülfswafgine veriehene Fregatte 
Rabepty detrachtlich zurudblieb. Wei Helgoland kamen 
ihnen 2 Fregatten umb eine Corvette unter bänijcher 
Flagge in Sicht und in beren Rähe eine „regatte ohne 
Flagge; dieſe auch für eine däniſche haltend, was ſich 
auch durch deren angenicheinlihes Bemühen, ausjumeis 
Gen, zu beftätigen ſchien, lich ber Gommandant auf biefe 
jufteuern. Dicht vor Schußlaͤnge aber biäte felbige die 
engliſche Flagge auf und zeigte es fi mum deutlich, baf 
dieſes Schiff nur die Abſicht 
Schwarzenberg den daniſchen 
mögli N nngünftige Lage zu bringen. Der Comman: 
dant ſah fi alsbald allein von ſaͤmmtlichen väniihen 
Schiffen angegriffen, welde, ſeldſt nachdem ber Nabepty 
Ion binzugelommen und die preußiſchen Kanonenboote 
fi ebenfalls an dem Kampf betheiligten, ihr euer faft 
aus ſchließlich auf den Schwarzenberg concentrirten. 

Hamburg, 11. Mai. Hatte —* das am Dienſtag 
Morgen bier verdffentlichte Londoner Telegramm über 
die Üetolledußerungen, ju denen das engliiche Unters 
haus fi bi reihen lieh, als ihm die itibeilung ward, 
die öfterreichiichen Schiffe feien bei ihrem Zuſammen⸗ 
treffen wit den Dänen ſchwer beichäbigt, in allen Kreiſen 
eine fieigende Erbitterung gegen die Engländer erregt, 
fo wahm diele Erbitterung noch zu, ale fih geitern die 
Kunde von einem mehr als aweideutigen Verhalten ber 
Aurora während des Rampfes gerüchtweiſe verbreitete. 
Aber Selbit die erbitteriten Feinde Englands haben ein 
derartiges Einmiicen ber Aurora, wie der heutige Cur⸗ 
havener Bericht der Hamb Rachr. daſſelbe ſchildert, nicht 
für möglich eg pe Daſſelbe käme einer vollftändigen 
eig se ber Neutralität gleih. Die Indignation ger 
gen England ift allgemein. 

Hamburg, 12. Mai. Ueber das Geegefeht am 
9, d. R. zwiſchen Elbe und Helgoland ſchwebi noch ein 
gewiſſes Dunkel, das wohl eiſt in den nädten Tagen 
volllommen gelichtet werben dürfte. Zuverläfligen Nach: 
richten neueften Datums zufolge war das Heiultat des 
Zujammenftohes zwiigen den drei däniſchen Fregatten 
und dem öfterreichiich:preuhlichen Geſchwader ein ganz 
anderes als basjenige, welches am Abend des Gefechte: 
togs im englijchen Unterhaus, nicht eben zur Ehre des 
engliſchen Eolfs, bejubelt wurde. Tie öfterreictiche Fregatte 
armen mürbe einen glänzenden Sieg über 
Tänemark zu feiern gehabt haben, märe nicht im lebten 
entjheidenden Moment, wo der „Niels Juel“ bereits 
von der tapfern öfterreichiichen Mannicait des „Schwarzen; 
berg“ geentert werben follte, der Kodmaft des letzige 


ebabt hatte, die Fregatte 
chiffen gegenüber in eine 


Ir leratt due ’siralige Zeue 3 Tr, Yripatiige 5 fr, größere werben nad dem Raume berednet. 


Montag, den 16. Mai 1361. 





Johann v. Nep. 
nannten Kriegsihiffes in Brand gerathen, Din Kampf 
mit ben Dänen Ir bis zu biefem Augenblide ber 
„Schwarzenberg“ faft ganz allein zu Lefteben, ba das 
neutrale engliiche Kriegsfahrzeug „Aurora“ durch jein 
Mandvriren die ſchuelle Annäherung des „Rabehtg” wie 
der preußiien Ranonenboote klugerweiſe zu verhindern 
mußte. Obne dieſe bänenfreundliche Liebebienerei, von 
welcher Deutichland Act zu _ hat, würde es ben 
Dänen allem Bermuthen nad jehr übel er pin jein. 
Was übrigens aus ben von den ſüßen Eng n bes 
jubelten bäniiches drei Fregatten geworden ift, weiß bie 
diefen Hugenblid noch Niemand. Eomohl bie en he 
als die daniſche Preſſe beobachtet das — 
Stillſchweigen darüber. 

Altona, Eamstag, 14. Mai. Die „ShL-Holk. 
Fe meldet, daß ber Flensburger Ma; von ben 

ivilcommiffären feine Entlaffung erhalten hat. 

Prinz Friedrich von Auguftenburg will nad eg 
Heußerung bemnädft eine Yuldigungs « Rundreije in 
Schles wig · Holſtein antreten. 

TZaqesneuigfeiten 

Se, Majeſtat ber König haben ſich allergnäbigft be: 
wogen gefunden, auf das im Forſtamte elsdorf im 
Erledigung gelommene Revier Rottenftein den dermaligen 
Forftwart Ludwig Glarenz zu Volkersberg im Ferftamte 
Kothen zum pregiforiihen Revierförfter zu befördern; 
dann zum geheimen Sefretär im tgl. Staatöminifterium 
ber Finanzen den Aſſeſſor der kgl Regierungd:Finanz« 
tammer vom Unterfranten und Aſchaffenburg, Ferbinand 
Landgraf, zu befördern und bie erledigte Sielle eines 
Aſſeſſors der fal. Regierungs Finanzlammer von Unter 
franten und adafferburg. dem tgl. Rentbeamten von 
BWindebad, Johann Baptift Kuißl, deſſen Bitte um Wieder: 
verwerbung in ber von ihm früher ſchon befleibeten 
— haft eines Regierungs: Aſſeſſors entſprechend 
zu verleihen. 

„ Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten zu Würzburg vom 9, Mai 1864. 
Wilfährig wurden beidieden: Das Gefuh des Franz 
Müllerllein von bier um Verleihung einer Blaferkons 
zeſſion mebit Anfäfigmmdung ; dgl. das bes Job. Hoch 
von bier um Inſaſſenannahme auf den Betrieb des Holz⸗ 
und Koblenbandels; desgl. das des Johann Soder von 
Sahlar um Berleihung einer @laferkungeifion nebft An⸗ 

ff machurg und Berebelihungserlaubnif mit Barbara 
Dürr von Grünsfelb; dögl. dus des Andreas Auguft 
Hatemer von bier um Verleihung einer S eyereihanbelä- 
Konzeſſion; desgl. das des ob. Berger von Balders— 
heim um Verleihung einer Detail: Epezgerei: Handelston, 
nebfi Verebelihunge :Erlautnig mit Babette Harth; Bist. 


das des Franz Badmund von bier um Verleihung einer 
leihen Konz ſion. Abſchlägig wurden beidieden:, Neun 

eſüche m Iniaffenınnahme u. Verehelihungserlaubniß, 

Tie von Eeite der hieſigen Univerfität an Se. Maj. 

den König zu entiendenbe Deputation, deren Abreiie ſich 


—5 


bisher wegen nicht erfolgter Allerhochſler Benehmi- 
un —— nachdem ſolche eingetroffen, nunmehr 
kei u 1 Münden abgegangen, im d von Gr. 
aj. zu Schloß Berg at Starnberger Bee empfangen 
werben. 

Shweinfurt, 14. Mai. Heute früh wurde am 
Ufer des Sennielder Sees u Fiſcher ein Man 
tel und beim Rachſuchen im Mahler in ber Nähe der 
Kolterbrüde ein weibliher Leihnam aufgefunden. In 
der Leiche wurde bie frau eines biefigen Taglöhners 
erfannt, die wahrſcheinlich durch Selbftmord in Folge 
Geiftesftörung ihrem Leben ein Ende machte. 

Landshut, 12. Mai. Der mogen dringenden Ber: 
dachts des Vergehend der Unterſch agung dbrieflich 
verfolgte hieſige Ragiſtrats · Offigiant Eder (vom deſſen 
Vergehen belanntlich in dem von Bürgernieiſter Har⸗ 
hammer zurüdgelaffenen Schreiben in einer Weile Er- 
wähnung geichieht, daß bie Vermuthung befteht, es babe 
u dem betrübenden Selbftentleibungsentihluß bes Herrn 

arhammer beigetragen) hat ſich in Lindau dem Gerichte 
eftellt und wurde heute Morgens in die hiefige Frobn: 
fefe eingeliefert. 

Werbach, (Baden) 8. Mai. Ein eigenthümlicher 
Nnglüdefall hat ſich geitern bier zugetragen. Ein De: 
boßaer bed benadpbarten bayeriihen Ortes Böttigheim 
bh tte in Dittigheim einen Wagen Heu gefauft und bielt 
mit bemfelben auf feinem Heimwege vor einem hiefigen 
Bram Hier lub ihm ein Mann ein Paar Säde 
Santlartoffeln auf, um fie jo leichter auf feinen an dem 
Wige nad Böttigheim liegensen Ader zu bringen und 
fette fi mit auf dern Wagen, wo er gemüthlic feine 
Pfeife anzündete. Auf einmal begann jedoch das Heu zu 
brennen und ſchlug tn lichten Flammen auf, fo baß bie 
auf dem Wagen Eigenden denjelben eiligft, und nicht 
ohne Brandwunden erlitten zu haben, verlaffen mußten. 
Raſch fuhte man das Heu abzuladen und das Vieh 
aue zuſpannen. Das Heu verbrannte jedoch gänzlih und 
aud) der Wagen wurde von dem feuer beichädigt. Jeden- 
falls fiel das zum Anzinden der Pfeife verwentete und 
dann weggeworjene Zünbhölghen nod) glimmend auf das 
Heu und jekte joldjes in Brand. (ZTauber.) 

Hamburg, 14. Mai. Das kronprinzliche Paar 
von Preußen befindet ſich noch in Hamburg. Die Rron- 
pringeifin hat bie Abſicht, nach dem Kriegeſchauplatze zu 


iſt mit einem Ertraguge in burg eingetroffen ; 
ber Rüdreife wird one bene. Be 


reifen, aufgegeben. — Der Gerjog von rn | 
? 





Menueftes. 

Die Rorreipondenz Havas vom 13. fchreibt: Mie 
wir erfahren, haben in ber geitrigen Ronferenzfigung 
Preußen und Defterreih erflärt, burh ben Arieg ber 
Stipulationen des Vertrages von 1852 entbunven zu 
fein. Dieje Anſchauung wurde von England und Rußland 
beftritten. Ueber bie Baltung ber übrigen Kabinete fehlt 
uns bis jegt Auskunft, 

Paris, Freitag, 13. Mai. Das Abendblatt 
des „Moniteur” bringt folgende Nachrichten; Die kaifer: 
lie Regierung bat die Publikation des Breve’s, be: 
treffend »ie Einführung ber römiihen Liturgie in Lyon, 
nicht geftattet. — Die Bondoner Gonferenz bat ſich gefiern 
mit einer Präliminarbiscuifion der Friedensbedingungen 
beijäftigt. Herr v. Veuft wird die Pfingfifeiertage im 
Paris zubringen. — Man verfihert, die Pforte habe in 
Peteräburg Erklärungen binfihtlih der Truppenconcens 
tration in Beſſarabien verlangt. 

London, 14. Mai. Zu der geftrigen Sigung 
bes Oberhauſes erflärte Ruffel auf eine Anfrage Ellen⸗ 
boroughs: Die näheren Beitimmungen bezüglich der Aus- 
führung der Waffenruhe zu treffen, ſei den beiberjeitigen 
Truppentommandanten überlafjen; bie früher ausgeſchrie⸗ 
benen Kontributionen würden nicht erhoben werben. _ 

„London, Samftag, 14. Mai. Fünf Kriegs: 
ſchiffe des Ranalgeihmaders find nad) Plymouth zurüde 
etehrt, — Die nähfte Sihzung der Eonferenz wie bed 
Barlaments findet erit am Donnerftag ſtatt. — Die Kö: 
nigin iſt nad Balmoral abgereift. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 14. Mai 1864. 
Wahzen 20 fl. 22 fr, Korn 12 fl. 36 kr., Gerfte 
— fl. — fr, Haber 9 fl. 35 fr., Erbien 13 fl. 26 Er, 
Linien 15 fl. —fr., Widen — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne Waigen 52 fr. und Haber 16 gefallen, 
Korn 9 kr. geftiegen. 











Berantmortlicer Ntebaftenr: Fe. Brand. 


7523] Das von ber Tönigl Regie: 
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Strichsausſchreiben. 


7875) (20) In ser Rachlaßſache ver Frau Katharina Haffner dar 

bier wird am 
Freitag den 20. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 

an Drt und Stele das untendeſchriedene in der Stephansgaffe dahier ge: 

legene Wohnhaus Diſtr IV. Ar. 43 öffentlich verfteigert, wozu Strids: 

Liebhaber eingeladen werben. 

Würzburg am 16. Mai 1864. 

Das Testamentariat. 
Beſchreibung des Haufes. 

Der Hauptban bed Haufes iſt gegen bie —— 56 Schub lang 
unb 28 tief, ber Sllgelbau gegen die Hörlemsgafle aber 88%,’ lang umd 
36° tief, dann ber Flügelbau im Sofe reits 25°/,‘ lang und 18° tief. 

‚ Genannter Hauptban gegen die Stevhansgafie ift 3 Stod hoch, bie 
übrigen Gebäuliteiten dagegen theils 1, theild 3 Stod hoch, und find be: 
ren erften Stodwerke aus Stein, die übrigen aus Fachwerk erbaut, und 
haben felbige beutiche mit Breitjiegeln gevedte Bedadjungen. 

Sämmtlihe Gebaulichkeiten unter fih mit einander verbunden, enthals 
ten folgenden Gelaß, als: 

1) N ewölbten Keller im 3 Motgeilungen, dann einen großen Haus: 

eller. 

2) Im Barterre: 1 große Einfahrt, worin fih ein Brummen, fowie 1 
durch Latten abgeichlofiene Holzlage befindet, ferner 2 Vorpläge, 5 
heizbare und 2 unheijbare Zimmer, 2 Küden, 2 8. v. Abtritte, 1 
Prerdeftalung für 5 Stüd, dann 1 Walchlüdhe mit einem eingemauer: 
ten dupfernen ee - 1 ee R 

3) Im zweiten Stod: 2 Vorpläße, 9 heizbare und 2 unheisbare Aim: 
mer, ] — — a gen und 1 Abırit Sim 

4) Im dritten Stod: 2 Vorpläge, 3 _brisbare und 2 under; Zim⸗ 

4 2 re 1 Be ee De heijdare Dim 

5) Befinden fid unter den fänmtlihen Dahböden 8 Bodenka 

Hinter dem Haufe befindet ſich ein —3* Hof mit —— 

Dungarube und ein Heiner Garten mit einigen Bäunen, ö 


- 


rung konzeſſ. Bureau zur Vermitt: 
lung von Erjagmännern befinvet fid 
obere Jobannitergaffe R. 116 
bei Schreinerm:iiter Bauer. 
Auch find alda fiets Einfieher jes 
ber Waffengattung auf kurze und 
jährige Dienfkeit zu haben. 


. Oppenphei 
(36) ph M penheim a 





7855] Ein geräumiges Zimmer 
nebft 2 Rammern, heller üde und 
Sellager iſt zu vermiethen auf 1. 
uguft im 5. Cie. Nr, 70, Saufer: 
gehe Aud Tann Stellung und 
Deuboden dazu gegeben werben. 


7797(2b6) Ein braver Junge vom 
Lande tan in die Lehre — bei 
Wilh. Baumeifter, jun., 
Scloflermeifter, 
nädft der Michaelolirche. 


7639] Ein tüctiger Uhrm 
ebilfe findet dauernde —S— 
ei J, Koch, Uhrmacher in Markte 

heidenfeld. Ge) 








6 etr aute 

In = Bfartkirche zu St. Burkard: 
Anſelm Erhard von Würzb i 

Anna Wedert von Kigingen ® = 


York 9 ı 







3 


— ungz Ino rllaem 


Todes.-Anzei 
Gottes unerſorſchlichem Rathſchluſſe bat es gefallen, 
Lungenlähmung, verjehen 


7773] 


xe, 
nad kurzem Krankenlager in Folge einer 
mit allen den Sterbenden verorbneten heil. Salramenten, Frau 


Margaretha Derleth, seh, Engelhardt, 


Gattin des Labiefigen Bürgers, 
in einem Alter bon vn 43 Jahren 5 
rufen. 

Dielen fhmerzlihen Verluſt allen Verwandten, 
theilend, bitten um jtilles Beileid 


Schneidermeitters und Lohndieners of. Derleth, 
Monaten und 14 Tagen zu fih 


in ein befferes Jenſeits abzu⸗ 


Freunden und Bekannten auf dieſem Wege mit: 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet heute den 16. Mai Abends 5 
Tranergottesdienit Montag den 23. fru 10 Uhr in der Pfarrkirche 
wandten und Freunde der Werblichenen höflichkt eingeladen werben. 






781] TedesAnzei 


Franz 






I 


— 


an > 


Ter Leichnam wird Montag ben 
beftattet und bie Seelenmeſſen Mittwoch ben 18. 
Haug abgehalten, wozu wir Verwandte und 

Würzburg, den 15. Mai 1864. 


WIE FT OR sano 9 quo 


DIE E "Magumın 












ni 7863) Su, 

3 20 
—X Dankſagung. 

| Für die große Theilnabme bei der Peerdigung bes Herrn 
—1 Dr. Heinrich Müller, 

DR: Vrofeffor der Medizin, 

:F erftatten allen freunden und Bekannten, vor allem auc den Hrn, 

, 3 Docenten der hiefigen Univerfität, den hoben Behörden, den Hrn. 
1 Difigieren und alen Commilttonen ihren tiefgefüh.ten Dank 

} * die trauernden Hinterbliebenen. 

1 : 

15 * — — n BE, 

FE MDR, Uhrmacher 

J 28 ‘ ’ 
⸗ am Fiſchmarkt 


"m 4 empfiehlt jein mohlafjortirtes 


Zafchenuhren: Lager 


F $ leinrepaffirte Waare bei niedrigen Breifen, 


Wohnungs Veränderung. 


7568] (36) Da ich meine eg an ber Fleiſchbanf verlaffen und 
meine neue im Gaſthaus zur Stadt München bezogen habe, fo erlaube ich 
mir, meinen geehrten Runden bievon die ergebenfte Anzeige zu machen ; 
banfend für das mir bieher geſchenlte Zutrauen, bitte ih, dasfelbe mir 
aud in meiner neuen Wohnun übertragen zu wollen, 

Auch bemerle ich zugleich, daß ale Herren:, Damen: und Kinderarbeis 
ten, jowie Heparaturen auf das Shneljte und Billigfte gefertigt werben. 
empfiehlt ſich 


Sohadtungsvoll 
Franz Pfeuffer, Schuhmachermeiſter. 


7874) Es wird ein Mädchen fo: 
gleich gefucht, welches gut kochen ann 
Näd. in der Erp. 


I» 


7878] Mehrere Karren geld chter 
Half find zu verfaufen im 5. Difr. 
Nr. 68, Laufergafie, 





ge. 
Tief gerührt erfülen wir die traurige Pflicht, unferen Verwandten und 
ſcheiden umferes theueren Baters, Großvaters, Schwiegervater, Bruders und Onte 


Andreas Siligmüller, 


Shaumweinfabrifant, 


v entfälief heute Morgen 3 Uhr nad kurzem Leiden zum beſſern Erwachen im 75. Lebensjahre. 

16. Mat Nachmittags 5 Uhr vom Sterbhaufe aus jur Erde 
Mai Vormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stift: 
Freunde gejiemend einladen, 


Die tieftraueruden Hinterbliebenen. 










Uhr von Leichenhauſe aus, ber 
zu St. Peter ftatt, wozu die Ber: 


euuben bad Hin» 
, Herrn 

















— 
2 7806] Ein Lehrer 

a winfcht Unterricht in ven‘ 
% Elementar:Gegen: 

2 jtänden, fowie and im 
® Klavier: und Biolin: 
zn pielen zu ertheilen. 


u 


Näheres in der obern 2 


ahmittags von 2— 3; 
br. 
ESEL RETTET 


Von ber prot. Kirche durch ben 
Hofgarten bi8 zum Hotel Rügmere 
güs geftern Vormittag ein Ar 

and verloren. Dasielbe ift von 
gen geflochten, * eine goldne 

chließe, einen Sch augentopf bil» 
dend. Der redliche Finder wird ge: 
beten, joldes im Hotel Rügmer ab: 
zugeben. 
a a 
7861) Eine gute Amme wird jo: 
gleich geſucht. Rah. in der Erp. 


7822] Bei G. J. Haupt: 
mann in Giebelſtadt fin- 
ven 10 WUnftreicher u. 
Zünchergefellen fofort 
Beihäftigung gegen auten 
Lohn. (36) 
7745) Ein fhönes Knaben— 
kleid iſt zu verkaufen. R. E. 


obenniterftrafe N. 123 2 
Y 
Su 


— EEE, 


— —— — 


Einſchuß-⸗ & Zettelbanmwolle und 
Leinenwebgarn 


empfiehlt in beſter Waare billigſt 


Cari Phil 


7853) Dom 


Während der Sommer-Saifon find die gangbarften 
Sorten von 


Mineralwailer & Badejalz 


in ſtets frifchen Füllungen vorräthig bei 
Andreas Kirschten 


7854) am Markt. 
NB. Simbeer: & Eitronen: Linsonade: Effenz 
in Flaſchen ift ſtets zu Haben, 


Wein«-Versteigerung. 


7681] (25) Wegen Aufgabe bes Gechäftes verfteigere ich 
Dienstag deu 31. Mai, früb 10 Uhr anfangenb, 
im „Gafthaufe zur Krone“ inridenheufen meine en größ: 
tentheils er egogenen Weine beferer Lage in jchidlichen Partien, wozu 
Liebhaber —8 eingeladen werden, 
ridenhaufen a / M., 12. Mai 1864. 
e Ad. Gresser Wib. 
⸗Nr. Eimer Jahr $ 
. * 30 Sen Friden ufer, 


29 46 A do., 
30 43 = do., 
32 43 u do., 
13 4 1859 * 
19 45 Pi do., 
39 4 Fr bo., 
4 42 u »., 
42 41 7 do., 
16 39 1862 bo., 
24 39 A bo., 
25 39 7 do. 
26 89 * bo., 
% 44 = bo,, 
34 30 J bo., 
37 39 Bi do., 
“ 21 34 1863 do, 
22 39 " do., 
27 29 ” do., 
31 29 = do., 
38 29 J do. 


40 32 ah ar * ee 
tommen unmittelbar nad; der Weinverfieigerung meine Jümmt- 
tier Kaperfähler, größtentheils neu, zum Verſtriche, beftehend in: 

8 ovalen, circa 4044 Eimer haltend, 

20 runden, circa 44 Eimer haltend, 

5 do, circa 34 Eimer haltend, 

1 ovalen, circa 24 Eimer haltend, 

1 do, circa 13 Eimer baltend. 





8772] Dienftag den 17. und Mittwoch den 18. j 
werben unterhalb des Krahnen ihöne Megensburger Mainbret'er 
vom Ehiff aufgeladen und in großen, ſowie Meinen Parthien zu billigen 


Preifen abgegeben. Gebrüder Brod und Mebling. 


ee a u —————— 
7876] Ein gelber Mopsbund mit 7770](3b) Obere Möllergafie B21/, 
vorfiehenden Zähnen und abgeftugten if eine freundliche Mobnung von 
Dhren ift zugelaufen und ann gegen 4 Zimmern, Küche, 2 Vodenfommernzc. 
die Einrüdungsgebühren abgeholt auf 1. Auguſt su vermietben. 

werben im 3. ©. Ar. 270, Täglih Mittags | Uhr einzufehen. 





Drud,von Bonitad Bauer in Würzburg. _ 


ipp Bauer, 


ade. 


Aumuühle. 


7873] Dienstag den 17. Mai 
Rational-Eoncert 


von der ächten Tiroler Alpenfänger- 
gejelihaft Z. Werathoner aus 
Meeran. 
Anfang Y,4 Uhr. 


879) Der Meulanbs Hellnerin 
* geſtrigen Namensfeſt ein tauſend ⸗ 
ach donuerndes Soc. 

Ungenannt und doch betannt. 


7865] Diejenige Werfen, welde ge» 
ftern ın der Domlirche einen Bon 
nenfchirme mitnabm, wird höflidit 
erſucht, benielben ind. Erp. abzugeben, 
ra ihr Name veröffentliägt 
wird, 


7877) (2a) 4 bis @ tüchtige 
Zander eſellen, welde auch im 
Delfarb Unrich erfahreud find, fin- 
den dauernde Beihäftigung gegen 
guten Zehn bei 
Undreas Weinmann. 
Tündermeifter und Ladirer in 
Werned. 


7864] Jar 1. Diſtr. Nr. 242, Reis: 

Ersen, ift ein möblirtes helles 
immer ſogleich ju vermieten. Hud 

fann täglich — 

trodnet werden. 


7708) (36) Gin gußeiſernes Nad⸗ 
eben in einer eifernen Gabel, mel: 
&es in einen Häufelpflug gehört, wurde 
vom Leichenhof bis an die Mainbrüde 
verloren. Der redliche Finder wolle 
dasjelbe genen Belohnung im Wits 
teldbadherbof abgeben. 

Näh. in der Exped. 


7768] 26) Männliche und weibliche 
Individuen, welde in den Krauken ⸗ 
mwartbienft bes Julius⸗Spitals dahier 
eintreten wollen, haben fid mit ben 
nöthigen Zeugniffen verfehen bis Ende 
Dat I. 38. bei der Hausverwaltung 
bes k. Juliusipitals zu melden. 


7778/26) Am 9. Mai beginnt 
int Uriulinerklofter dabier ber 
unentgeltlide Unterricht in den weib⸗ 
lihen Arbeiten für jene Mädchen, 
welche der Werltagẽſchule entwachſen 
find und dem JInſtitute dieſes Nlo- 
ſters nicht angebören. 


Geſtorbene. 

Marg. Heinlein, Caffetiers lind, 6 M. 
— Joh. Hartung, penſ. Schloßdiener, 
84 J. — Fran Andr. Siligmüller, 
Weinhändler, 74 J. — Kunigunde 
Gropp, ledig, 18 J. — Margaretha 
Derierh, Schneidersirau, 433. Dh 


* 


e im Garten ges 








) Beilage zu Nie, Ir des Wur bürget Stadt. u, Landboten. 


Belanntmahung 
In der Verlaſſenſchaft des meillers heintich Braun von 
Rübenbanien igere id) aus Auftrag bes Königl, Läubgerihts, Wiefent- 
beib Die jim Nadlafte gehörenden Mobilien, beftehend_in Öauägeräthichaf: 
teh, Bariereigeichirr aller Urt, einer Meinen Quantität Futter, Gtrob, Dun⸗ 
ger, baın verſchie denen Bettjeuge, einem Mutterſchweine mit eilf Jungen, 
zwei trochtigen Mutterjchweinen, zwei Küben, einem Stier-Raupen, —— 
aweijäbrigen Pferde Wallach, Wagen, Plug, Egge, zwei Hunden, achtzeh— 
Hübner und dergleichen gegen gleich baare Zablung 
Dounerstag den 19. Mai 1864, Nachm. 1 Uhr 
beginnend, in der bei Rüdenhauſen gelegenen Fallmeiſterei, und lade Strichs⸗ 
Liebhaber biezu mit dem Bemerlen ein, bak bie Bedingungen werden bei 
der Tagfahrt belannt gegeben werben. 
In berielsen Sache verfieigere ferner 
Dienstag den 31. Mai 1864 Nachmittags 2 Uhr 
im Wirtbichaftslotale des Baftwiribes Döller zu Rüdenhaufen das zum Nad- 
lafie gehörende ®rundvermögen, beitehend in einem bei Hüdenbaufen geles 
enem Wohnhauſe mit Edieuer, Hozlage, Stall, Schweinſtall, Dbftbörre, 
doien, Hefreum, mit wilden Haufe die FollmeiſtereiGerechtſame im den 
Orten Rüdenbaufen, MWirienbronn, Eichfeld und Krautheim verbunden ift, 
und etwa zwolf Tagwerk Aeder umd Wieſen gegen Hablung ver Etric« 
ſchillinge binnen einem Ginwiertel =, Jubre und lade hiezu Gtricd: 
luftige mit dem Veifügen ein, daß die übrigen Bedingungen werben bei der 
Zogtahrt belannt gegeben werden, daeß dem amtirenden Notar unbefannte 
Eteigerer fih über ıbre Jahlungéfäbialeit auszumweiien haben, Tare und 
Beſchrieb des zum Aufſtriche gelangenden Auweſens aber jederzeit bei mir 
lönnen eingeichen werden. 
Wiefentheid am 12. Mat 1864. 


| 


Mappenbach, !. Notar. 
Ehemifches Fabrikat. j 
Arsenikfreier Schwefelspan mit Kräutern 
a 14 fr. per Pfund, 
verfert gt von 
Joh. Mich. Sohn, Schwefrlfatrifant in Würzburg. 
Durch defien Gebrauch können alle Weine flärker, mwoblichmedender, 
fomwie zäbe, ſchwer, fiintend ober jchimmelnd gewordene Weine wieder qut 
und frijch nemabt, md trübe Weine geklärt werden, ohne ben mindeſten 
Schaden für die Gefumdbeit. L'enn man leere Fäſſer damit erbält, jo wirb 
nie ein franles @etränfe darin erjengt werden. 
Fair Schwefel zum Kabrılpreiie. 
Teriaufsftand am Fuhe der Viainbrüde, Herrn Eiſenhändlet Hof: 
mann gegenüber, 7839) 








Unterricht3:Unzeige. 

7851) (2a) Der Unterzeichnete, der eine Neihe von 10 Jahren als 
Handels: und Giumnafiallebrer in England angefielt war, aud 7 Jahre 
das Di:eltorat ber die öfientlice Handelslchranftalt u Hildesbeim inne 
hatte und über feine Lehrbeſähigung die gemügendften Nachweiſe zu geben 
vermag, erlaubt fi dem boben Abel und verebrliben Publikum dieſer 
Stadt jeinen Unterricht im dem verichiedenen „Zweigen der Mathematik, in 
der engl. deutichen und franz. Handelecorreipondenz, in ben Geſammt⸗Han⸗ 
delöiwinenichaften, namentliy aber in der faufmänniichen, gewerbliden, 
techniſchen ind politiihen Arithmetit, in der einfachen und boppelt italien. 
Buchführung, in der Wechſel- und Ufancenkunde und in der beutihen und 
franz. Eprade gehorjamft zu empfehlen. 

Pr. J. Griese, 
Imerer Graben Wr. 111, 

7841] Bei J. Rosenboum in Zell werden Mittwoch den 
18. d früb 9 Ubr verfteigert: eine Kleine neue Holzdrebbant, Dezimal: 
wage, Pilug, Handwögelden, neue Holjradprinnen, Weinfaſſer von 18 bis 
30 “imer baltend, Etühte, oltes Baubolz, enter, Thüren, Badjteine, 
2 Gruben Dung, Bettladen, Echränte, Tiſche und fonftiges Mobiliar, wor 
zu Liebhaber eingeladen werben. 








7830) 1060-1200 fi find gegen 7852) Am Himmelfahrtstag wurde 
Verfiherung fogleih aus: ein goldener Ubrjchluffel ge: 
ee 


ein be . 
Ak, Bertanbgeißäh wird 
sur Lei bes Geihäts-Be: 
triebes ein gebildeter umfidhtiger 
fiherer Mann zu engagiren ges 
wänjdt. —— im Stande 
fein ein großes Geihäft 


fän v ‚ 

34 —E nicht Beding⸗ 
nng. Gehalt 500 Thlr. und 
freie Station. Hierauf refl. Her: 
ven belieben fich perfönl 
brieftich franco an Emil 
in Berlin, alte Jacoböftraße 65 
zu wenden. (7768 
7827) Zwei Marienbilder von 
Holz, weiß und vergoldet, eines von 
5, das andere 3Schuh, find zu ver⸗ 
kaufen Münzgafje Ar. 239. 


7792) Ein tühtiger Pferdsfnecht 
—— age ale Er. 





785 er- Stabt-wird-eine 
Wirtbichaft zu taufen oder zu 
pachten geſucht. 

Näh. in der Exp. 


7809) Ginige im Nähen geübte 
Maädiben können dauernde Be: 
ſchaftigung finden, 
Ge in der ( Erp. nn; 
7826] 2500 fl. werben auf ein 
Haus aufzunehmen geſucht. 

Näb. in der Erp. 


77301 Cin Mezanen immer if 
fogleih zu vermtethen Am 3. Diſtr. 
Nr. 38. 











Billie zu verPaufen: 
Dr, Biihoif's botanifhe Termino« 
logie und SnRemtunde in 3 Bände, 
ichön gebunden, ilufrirt, 1. Diftr. 
Nr. 41 über 2 Etiegen. 


7860] Geiucht wirb bis 1. Juni von 
einem Herrn ein gut blirtes 
Zimmer 1 bis 2 Stiegen hob um 
N. bis 4 fl. 30 kr. pr. Monat, 
wobei auch guter Mittagstiih, rein” 
DOW für 15 tr. gegeben werben 
ann, und erbietet 4 denielben mo⸗ 
natlih voraus u bezablen. Offerten 
binnen 8 Tagen in ber Erp. abzugeben. 


Annonce. 
7859] (2a) a der Dampfſchneid⸗ 
mühle au Haßfurt ift eine Varthie 
ſchone Auftenflänme billig zu 
vertaufen. 


7867) In der Magenfabrit von X, 
—— wird ein Sattlerlehrling 
geſucht. 


7870] Ein ordentliches Mädchen, 
welch 8 ſchon längere Zeit in einem 
Laden fervirte wird, geſucht. 

Näb. in der Erp, 


7800) Im 5. Diftr. if ein Logis 
von 3 Zimmern und fonftigen Er: 


forderniſſen bis 1. Auquft : 
miethen. Rah. in ber dr. re 


er 


— 


Berſteigerun 4 
7716] (25) Im ber RKachlaßſache der Frau Ratharina Gaffwer ba 
£ werben 


am 
den 17. d. Mts. und Die folgenden Tage, jebes⸗ 
J mal R 2 Ubr end 
in ber Sterbewohnung IV. Difte. Rr. 43 öffentlich werfteigert: 
— Bold und Gilderwaaren, mehrere Kanapee und Seſſel, 
ein Tehnkuhl, mehrere Schränfe, Kommode, Tiihe, eim &äreibpult, 
verihiebene andere Hauseinrihtungs«Gegenflänve, Küchengeſchirt, dan 
Betten, — Kleider um! a große Meinfäfler, 
5* —— wird, baß mit ben Gold» und Siberwaaten ber Strich er⸗ 
et wird, 


Würzburg dm 19, Mai 1864, 
Das Teftamentoriat. 


Berfteigerung. 
Mittwoch den 18. d. Wits, und die folgenden Tage, je: 
desmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, verfteigert Unterjeichneter 
im Hinterbau ber alten Poſt, IV. 145, er gegen Baarzahlung, als: 
2 Pferde, 2 Mägen mit Mifts und böhmischen Leitern, mehrere ein: 
und zmeifpännige Biermägen, mehrere Plüge, Aderwägelchen, Eggen, 
en Nerde⸗ und Chaiſengeſchirre, Stetten, Erateleitern, 
tallreif, verichievene Detonomirgeräthe, mehrere Waagen, darunter 
1 Dezimalwaage mit Gebrüd, altes Giien, Blech, eine Partie Dops 
pelbretter und noch verjchiedene Gegenftände, 


Hiezu ladet hoflichſt ein 
Georg Bauch. 


71747) (26) 

* GQ . ul Bi 
Die Schlanm- & Mineral- Bäder 

u Sennfeld, 
deren heilfräftige Wirkung ſich aud in der vorjährigen Saiſon fo glänzend 
bewährt hat, und melde nicht blos durch Neubauten erweitert, jonbern aud) 
durch vorgenommene zwedmäßige Einrichtungen zu einem beguemeren und 
erjolgreiheren Gebrauche hergerichtet wurden, jollen 
am 23. Mai d. 2». 

eröffnet werben. Die im Bade felbft befinblihen Wohnungen entiprehen 
in ihrem gegenwärtigen Zuſtande aller Anforberungen, bie Unterbringung 
einer größeren nasl von Babegäften ift durch die vorgenommenen Ermei: 
terungen ermöglicht und für eine eben jo billige ala entiprehenbe Verpfleg⸗ 
ung und Verföftigung wird nah allen Seiten hin die möglicfte Sorge ges 
tragen werben, und erſuche id, Tich wegen Koft und Logis nicht zu fpät ar 
mid wenden zu wollen. 

Dad Sennfeld bei Schweinfurt, im Mai 1864. 


7858] (2a) Neubert, Bapebefiger. 


Bekanntmachung» 
7767] (2b) Vorräthe an Kleidern und andern Gegenftänben werben 
Mittivoch den 18. Mai 1864 F 
unb an bem folgenden Tage, jebesmal Radhmittags 2 Uhr beginnend, bei 
der Hausvermaltung bes !yl, Fulius-Spitels daher öffentlid) gegen baare 
Zahlung verſteigert. 


7446] (25) Wegen anderer neuer Einrichtung wird mir entbehrlich 
und juche ich zu verkaufen: 

1) eine Maiſchmaſchine mit Göpelwerk nebſt Pumpe ſowohl zur Did: als 
Lautermaiſche; diefe Maiſchmaſchine ift ebenfowohl für ein Sudwerk 
von 6 Schäffel als wie für eines von 25 Schäffel nützlich 

2) eine boppelte Drahtdarre, zufammen circa 1500 I’ mit Unterlagen 
und Blech⸗Kanalen; R 

3) eine vollftändige Branntweinbrennerei-Ginrihtung, beſtehend in einem 
Ediwarzihen Apparat von Petih in Hanau gefertigt, Dampitefiel, 
Kartoffeldampfgeihire von Kupfer, Kurtoffelmügle, Maiſchmalchine 
und Maiichboitig Bier von Gußeifen, Pumpen zu Kartoffeln und 
andere Marien, zwei Blehkühligiffe, jedes circa 275 DI‘ groß, Gö- 
Be zun Betriebe biejer Wrennerei, jowie zum Malj- und Ger» 
enaufzug ; 

4) ein Böpelmerf mit Scheibe für einen Odien, etwa zu Wafferpumpen 
u. 5. m. dienlich; 

5) zwei Vrunnenfteine, jeder circa 8 Eimer haltenb, 

Eämmtliche Gegenftände find im befien Zuftende und merben billigft 
abgegeben, nöthigenfalls auch vereinzelt. Liebhaber können zu jeber Zeit 
Eicfeht nehmen. 

RKipingen im Mai 1864, 





Th. Ehemann. 








beutenben Torflagere « 
bar bei Berlin. fat ein gebil- 
deter oliver fiherer Mann eine 
el angenehme u. dauernde Stellung 
ala In pectot, reip. Aufſichts⸗ 
a] beamter erhalten. Derſelbe hat 
gleichzeitig die einfache ‚Bud 
und & jienführung zu, Lberneh⸗ 
. men, x. bezieht ein Yahredeins 
fommer von vorerſt 600. Thlt. 
©] ud Zantieme, welches je.nadı 
Tuͤchtigkeit entiprechend erhöht 
©) wird, Gefällige Offerten nimmt 
im Nuftrage entgegen 

©| Rumpe in Berlin, alte Iris 

‘ 





firabe 65. 
7810] Gin möblirtes Zimmer if 
bis zum 21 d, Mta. zu vermiethen, 
2. D. Nr. 98, 


——— —— 
7807) Kür einen foliden Arbeiter 
it ein Zimmer ſogleich zu haben, 
4. D. Ar 76 bei Kirchberger. 


De A here er 
784820, Eme Landiwehr Unis 
forms ift zu verkaufen im 4. Dilſtt. 
Wr. 145, Parterre. 


das Merzanen:Xogis von 3 Jım+ 
mern und Küche im 2. Diftr. Ar. 37 
Dompfarrg« fe bie 1. Auguft zu vers 
miethen. 


7776] Im 2. Diſtr. Ne, 584 nächſt 
Hotel Nugmer ift ein möblirtes Zim⸗ 
wer ſogieich oder bis 1, Juni gu 
vernieihen. 








7815] Es ift ein lleinee Hans mit 
Ladeneinri tung in einer gangbaren 
Gaſſe billig zu verkaufen. Näheres 
zug erfragen im 5, Diſir. Nr. 254, 
Saalyaffe, Hochparterte. 

7847] Ein gute Flügel 
von Biber aus Münden ift 
zu verkaufen. Wo, fagt vie 
Expedition, 


7836] Ein bedeutendes Hppotbefr 
Eapital wird gegen beirähtliden 
Raglaß bei fofortiger Zahlung ber 
Valuta zu cebiren geſucht. 
Näh. in der Exp. 
7868] Im 3. D. Nr. 75, Ebrader- 
gehe find 2 Stiegen, ein Mehl: 
often und mehrere Defen billig 
au verlaufen. 


7862) Ein Hinden@baischen zum 
Schieben wird u faufen geſucht. 
Näh. in der Erp. " 


7712] (2b) Ein noch ganz weni 
gebrauchter — en ift 
billig zu verkaufen. Naheres bei 
Eclofiermeifter Eh. Stell im Ins 
nerngraben, 


710426) Yu der Reuter'ſchen 
Brauerei find zu verkaufen:, 

1 kupferner Eentboden 

1 dto. graßer Reife,‘ 2 

1 große Partie Taubenmift., 











Druck von Somltas · Bauer m auirgburg, 


gut Au⸗deute einen ſeht ben, 


—— wegen iſt 


| 
f 


Würzburger Stadt- und 


u 


* 


Bahbnzũgt. Bon Bamberg . Frantfurt 


Sauce, 45 Übenbo | 20 Vibenbs | 
1.83.41 | 

Gonrierya. 11 Wittaas |198 Witiage 
1.m 2.81 

Boftzug ı.| 2% b 
Tofzug 2) dm Arüh 
@üterz. 1.141173 Vorm 
@uter;. 2.1106 Nadıs | d— Yrüb 
@üter;. 3,| 30 Nadım | 5— Krenbs 


Bokomnibuslahrten nad fe > 
Armäch su—_na 
Difhefeh,-peibeiverg AU OMA Y > 
Dettei! x 





| 28 Grüb 
| 80 Früh 
198 Pittage 


bag u. Mu . 
Rigingen shi mu 
Rigingen-Reufladt au MM. 
Reufes d U. — mM. 


* —* i, BE 9 x 4 
Tiebenzehuter Jahrgang. Ber "Mitten. eidei. DI. 


Fandbote. 

















Eng, Babnzüge. Nach Bamberg 
AR ni 1015 Borm. |10% Boret. 
TR 12,8. 
i 2® Nam. | 2% Nadm. 


5 Toftjug 1.1199 Nachts II Nadıie 
Qoftzug 2.) 62 Abende | 6 Mbenbs 
Güterz. 1.) 1% Rahm. | I— Rad, 
Güterz. 2.)108 Naht; 3% 

; @üter;. 3.| 70 Frũh j10W 
Potomnibnsfahrten nah 
Nergentheim 41u. au R. A. 

SDo ſen it · Aub · Rötting, 
dann Markthr., Rartfiit, 3U. 
Roßbrunn⸗ Effelbach 5u. 
u. 





— MR. 
_RE 
un“ 
Ru“ 


Der „Stadt umd Yandborc” eriheint täglih, uber Sonntags, Nabmittags 4 üht; das „Ertra ⸗Felleiſen“ wochentlich breimal, 


Preis befammt. Inſeati pre *olwaltine che 3 fr, Tincliae h fr, 
Dienstag, den 17. Mai 1804. 


Re. 118 


Zur ſch leswig⸗ bolſteiniſchen Sache. 

Flensburg, 13. Mei. Die Dänen verſuchten 
am 11. d. um 8 Uhr Mbends bei Kallö eine Landung 
7 forciren und behaupteten eine Stunde lang das dies: 
eitige Nfer, zogen fi) jedoch beim Eintreffen der Allürs 
ten eiligft auf ihre Schiffe zurüd. (Dieie Thatiache if 
in hohem Maße begeichnend und offenbart für Diejemi» 
gen, die ihn noch nicht begrifien bätten, ben Gedanlen, 
der die Xänen leitete, ala fie dem ibnen iceinbar fo 
günftigen Austauih von Alien gegen Yütland verweis 
gerten. Die Schlauen baben ſich durch den Weberfall 
am 1}. Abends unmittelbar vor dem Eintritt der Wafs 
fenrube (12.), alio zu einer Zeit, wo fie im Hall des 
Gelingens nicht mehr aufer Veit geiept werben konn ⸗ 
ten, einen Punkt auf dem Feftlande Schleswigs ſichern 
wollen, wie fie durch den abgelehnten Aus tauſch Aliens 
prinzipiell den Befig der ſchleewig'ſchen Infeln feſtge⸗ 
balten haben. 

Gurbaven, 14. Mai. Das öfterreihiihe Rano: 
menboot „Seehund“, (welches befanntlid wegen einiger 
Beihäbigungen, die es beim Einlauſen in ben Hafen 
von Namsgate durch Anſtoßen an den Hafendamm er: 
litten hatte, den anderen vom Kapitän Tegetboff be: 
febligten Schiffen nicht batte folgen ‚fönnen) ift bier 
a aelommen und auf der Rhede vor Aner gegangen. 





Tagesurpigfetten 

Folgendes Gteneralvatent, „die Ausicreirung des 
Hauptlehenanfalls betreffend,” ift erihienen: „Wir Lud⸗ 
wig I1., von @ottes Gnaden König von Bayern ıc., 
entbieten allen und jeden Unieren Yaiollen, die von Uns 
und Unſeren Körigreich Bayern einige Leben befigen, 
Uniern Gruß und föniglibe Gnade zuvor, und geben 
denielven mittelft gegenwärtigen Generalpatents zu ver⸗ 
nebmen: Nachdem auf das den 10. März I. Y. erfolgte 
Ableben des allerdutchlauchtigſien, großmochtigſten Könige 
und Herrn Martmilians I1., Rönige von Bayern, Unieres 
vielgeliebten und hodverehrtefter Herrn Vaters lonigliche 
Majeſtat olerhöchitieligen Angedentene, alle und jede 
* Konigreich Bayern gehörigen Lehen fällig re 
obin ſich gebührt, jolde Leben vummehr von Uns, als 
jegtmaligem allerbödften Yandesherrn, von Neuem ges 
jiemend zu —— zu empfangen und deßwegen die 
ewöhnlide Lehennflicht wie andere Eyuldigkit au lei⸗ 
en, wie es Uniere Lehenrechte und Geſetze ins beſondere 
das Edilt vom 7, Jali 1808 über die Lehenverbäliniſſe, 
mit fi bringen; befehlen Wir biemit fämmtlihen Un: 
fern Vaſallen allergnädigit, daß ſie hinfichtlih ber 
Thronlehen bei Unierm Etaatemirifterium Uniers ?. Haules 
und des Aeußern und binfidtlic der andern Lehen bei 
Uniern Kreieregierungen, Rammer der Finanzen, die 
jelben innerhalb der beftimmten Friſt bei Wermeidung 
der feſtge ebſen Etrafen gebörig muthen, die ſchuldigen 
Lebengebühren entrichten und der wirllihen Lebens: 
empfangung an den ſodann anberaunmt werdenden Tags 
fahıten gemärtig feien. wegenmwärtige Generalausidreis 


arühere werden nad dem Raume beredinet. 

Bruns, 
bung joll das blatt, dann bi bie 
—A ur gr gen Balls und 


deren eg gebracht werden. Gegeben in unferer 
t: umb dt Münden, am vierten Tag 

bes ats Mai im Jahr ein tauſend achthundert vier= 

undfechzig. Lud wig. Frhr. v. Schtenk. v. Pfeuffer. 

Nah einer ng ang der allgemeinen Branb» 
verfigerungsanftalt in Bayern pro 1862/63 hat fi das 
Miehuranzfapital im Laufe bed Jahres um 50,308,490 fl. 
vermehrt und betrug Ende September 1863 bie Eumme 
von 868,957,720 fl. Die Brandentihädigungen belaufen 
fih auf 1,597,426 fl., ſohin gegen jene des Vorj— 
um 189,527 fl., gegen das Jahr 1860/61 aber um 
das Doppelte höher, und zwar in Folge mehrerer ver⸗ 
heerender Brände, die im abgelaufenen Jahre Rattfan« 
den. Es haben fih in bemielben 615 Branbfälle ergeben, 
woburd 1575 Gebaude- Inhaber beihädigt worben find, 

egenüber dem Vorjahre eine Mehrung von 68 Branb- 
fen und 204 beihädigten Gebäube: Inhabern. Die 
vezielle Veranlaffung des Brandes ift bei 348 fällen 
unentbedt ggrleden, 83 Brände find durch Blig, 35 durch 
fehlerhafte Bauart und Schadhaftigfeit der Kamine, 58 
durch Sabrläifigteit und 4 durch Selbfientzündung her⸗ 
beigeführt worden. In 87 Fällen ift die Brandfliftung 
theils ermieien, theild wahrſcheinlich gemacht. Die Kon» 
furren;beiträge entziffern fib in ber 1. Klaſſe auf 8 fr. 
3 ph, II. Klaſſe 10 fr. 2 pf,, IN. Klaſſe 14 fr. und IV. 
Kaffe 15 fr. 3 pf. 

Für diefe Woche find folgende öffentlihe Sih⸗ 
ungen beim fol. en te — anberaumt: 
am 19. ds. Mis. früh 8/, Uhr gegen Michael Joſeph 
Flurer von Heidingsfeld wegen Tiebftahls; um 9 Uhr 
egen Anton Heußner von Gerbrunn wegen Körperver- 


egung; um 10 Uhr Adam Thomas von Thulba 
tage 3 Dar + 


wegen Diebftabls; N 8 3 Mor gegen 
lert von —— wegen * 21. b. frag 
8 Uhr gegen Peter Hepner von Schornweiſach wegen 
Berrugs; um 10 Uhr gegen Paulus Dtt von Siderd: 
bauien wegen Mal aufidle defraudation; um 11 Uhr 
gegen Georg Dietrid von R g und Roman Schraut 
von Heidingsfeld wegen desgl. 

Für die zweite Hälfte de Monats Mai koftet ber 
6pfünd. Laib Echwargbrod 19 Fr., (/, Tr. abge: 


fhlagen, die Waage Weißbrod 19 fr., (1 kr. ab: 
seihlagen). 

Ter Allg. Ztg. wirb von bier geihrieben: Unſere 
Batnbanten werden mit großem Gijer betrieben, und 


eben raſch vorwärts. Mit Ort und Anlage bes neuen 
ahnhofs ift man bier nicht recht zufrieden, noch unzu⸗ 
friedener aber nit dem projectirten tünftigen Bugang 
® demfelben von der Etabt aus, der am vormaligen 
eufeleihore, einer elenden Etraße, durch ben 
durchgebrochen werden jol. Nah Jahren wundert man 
fi vielleicht darüber, wie man nur auf dieſen unglück⸗ 
liten Gedanlen kommen fonnte, und beginnt dann damit, 
begangene Fegler zu verbefiern, wie das ja öfters vor⸗ 


Torte, de bet Fisci Hand.) (Unigrene Bebinten nad 
iR akt tgrößeret Uebelftan Did neue Leitung 
des Quellenbades.- Welcher- Bauherr wird ſich bei einem 
Nehbait diret vor die Haupt⸗ Fronte befjelben eine offene 
Eloafe, bauen? (dein eimas anderes iſt doch ber Quellen: 
bad, der hochſtens alle Baar Jahre einmal bei eintre⸗ 
tendem Hodhmafier des Pleihahbadies auf einige Tage 
Bafler bot, nicht). Und diefes Runfttid haben bie 
HH. Achitelten bes neuen Vahnhofes glüdti zu Stande 
gebracht 

Die herrliche Witterung der Pfingſitage gab Ver: 
anlafung zu vielen Ausflügen und namentlih waren 

ern bie Vogelsburg bei Volkach, ſowie die vom f. 
berpok: und Babnamte veranftaltete Fahrt nach Retz⸗ 
bad umd Beitsyöhheim von äußerft zahlreicher Theil: 
nahme begleitet. Zu lepterer murber für ven Ertrayug 
alein 1165 Billete ausgegeoen. Ueber bie ſchlechten 
Birthihaftsanftalten zu Redbach wur se allgemein geklagt. 
einem Reller vor ber Stadt enftand geſtern eine 
arge — wobei einer ber Betheiligten wie tobt 
vom Plate getragen murbe, 

Dos geftern von bem —— rn. Zeller aus 
Hiäaffenburg im Plagihen Garten abgebrannte Feuer 
wert erfreute ſich ſehr lebyaften und mohlverdienten Bei⸗ 
fallen. 


dem nahen @üntersleben ereignete fih Ende 

voriger Woche der Unfall, daß ein in einer Sandgrube 

mit Eandauflaben beihäftinter Dienfilneht von @ram« 

— von einer machrutichenden Sandſchicht verſchüttet 
. i 


Rr. 4 der Kiffinger Kurlifte zählt bis 13. Mai 198 
Aurgäfte auf. 

— werben von bayeriſchen Offigieren im 
Beyirte des 1. Bezitksamis Sgmeinhurt Höhenmeflungen 
vorgenommen werben. 

Die allgemeine deutſche Feuerwehr: Berfamumlung 
wird heuer wegen ber politif Greigniffe ausgejegt 
und findet erſt nachſtes Jahr ſtatt. 

Münden, 16. Mai. Appellationsgerichts Bräfi 
dent von Neumayr hat feinen Bericht über ben Entwurf 
einer Projehorbmung in bürgerlichen Nehtöftreitigteiten 
fo weit vollendet, Daß berfelbe nummehr dem Drucke übers 

eben werben kann, worauf bie Vertheilung ar ſämmt⸗ 

he Kammermitglieder ıc. vor fih gehen wird. Die 
Berathungen im Geleggebungsansjgure können erfi im 
nähften Monat beginnen. 

Dan ſchreiht aus Münden: Seit Jahrzehnten 
beftehen hie 3 Gejelihaften mit den _Ramen Hoch 

and”, „Wlt:England” und „Jung: England“, Die 
er beren Mitglieder gun Theil den höheren Stäns 
den angehören, bat num in folge bes Verhaltens Eng: 
lands in ber. fhleswig-holfleintihen Frage und über: 
banpt Deutihland gegenüber beſchloſſen, ihren bisheri: 
gen Namen abzulegen. 

Nichard Wagner iſt am letzten Samstage in Starn- 
berg angelommen, von Hrn. fratb v. Vfiſtermeiſter 
bewillomnt worden und bat ſofort das Bellet'iche Landhaus 
dei'Werg bezogen. — Wie wir aus guter Quelle verneh⸗ 
men, werben Borbereitungen getroffen, an bem Tage, 
am weldem Se. Maj der König Ludwig IT, zum eriien 
Diale wieder das Hoftheater beiucht, eine Oper von Ki: 
Hard Wagner zu geben. frau Duſimann und Hr. Nie« 


* 
mem Follen für dieſe Vorſtelung gewonnen fein, und 
St. BWagıer- wirb ſeloſt gr as wird ein Tag 
bes Triumphes für die zahlreichen Verehrer ber Zus 


Lunstämufil. 
Dentfdblamd. 

Preußen. Aus Berlin wird dem „Nürnberger 
Gorreipondenten” geiriehen: en Wien hält man noch 
immer an ber Perſonal⸗ Union feſt; Preußen hält dagegen 
eine volltändige Trennung der Dean von Dänes 
marf für unumjänglich geboten. Würde die Bevölterung 
ber Herzogihümer wieder unter däniſche Herrſchaft geflellt, 
gleichviel ob unfer der Form einer PerionalsUnion oder 
wie jonft, fo würbe bie Lage der Dinge womöglich eine 
no ſchlimmere jein, als vor dem Kriege; neue Konflikte 


Händen in der ficherften Nusficht, und an eine Wieder: £# 
Zehr der Ruhe in diefem Theile Europa’s wäre nicht zu |% 


denten. Die Durhführung diefes Programmes wird „ 
allerdings ihre Schwierigkeiten haben, aber Preußen wird ! 
dasfeibe jebenfals feithalten und mit ber ganzen Ent: 

ſchiedenheit vertreten, melde die Ehre unb bas Intereſſe & 
nicht mar Deutſchlauds, ſondern vor Alem Preußens 5 
feldft gebieten. Man betrachte Dieh als pofitiv, Die x 
Selbfiitändigteit, melde Vreupen den Herzogthümern zu * 


geben gebenkt, dürfte Udrigens keine unbedingte fein.“ 8: 


Ausland. — 
reich. Baris, 24. Mai. Dem „Temps“ 


zufolge fol Hr. v. Beuſt diefen Abend bier anlommen = 


und morgen im befonderer Audienz von bem Haller = 
empfangen werben. 
bieje Neije in Verbindung mit ben Proteften ber deut⸗ 
ſchen Deputirten, welche verlangen, daß man bie Bes 
völferung felbft über ihre künftigen Geihide befrage. 

Italien. Turin, 10. Mai Der Bapfi hatte 
mit dem Bann für das game Königreich gebroßt, 
wenn bie giefige Regierung ben — MRorichini nicht 
freilafie. a Schein ju wahren, mußte das Gericht 
zu Anlona benielben freiſprechen. 

Großbritannien. Lord Palmerſton hat Hrn, v. 


Veuft, obwohl er denfelben feit 20 Jahren kennt, mit „ds 


eifiger Kälte und ohne ein Wort an tigt zu richten, ein⸗ 
en. Hr. v. Beuſt joll darüber gegen Anmeiende : 


pfa e 
—8 haben, es ſei Schade, daß er nicht einige 4 


orreiponbenten beuticher Zeitungen zur Verfügung habe, 
da nichts mehr als das Bekauntwerden diefes Emplanges 


geclancı fein würbe, ihm das öffentlie Vertrauen in ? 


utigland zu erhalten. Ob ver ſchwere Gichtanfall, 
ber ben edlen Bord gerade an dieſem Tage heinigeſucht, 
und von bem er ſich noch nicht erholt hat, mit Schuld 
an ber am ben Tag geiegten Unhöflihleit gemeien in, 
laſſen wir bahingefielt, Genug, die Sache ift richtig, 
und Hr. v. Beuft bat daran) bie nächſie Soiree ber 
Lady Palmeiſton nicht befucht. Wir denken, die ihm 
emordene — einer befonderer Einladung zu 
“ Mej der Königin nad Osborne wird ihn dafdr 
befonbers entihäpigt haben. Hr, v. Beuft bradte deu 
ganzen Abend im Freife ber. Familie zu und erfreute ſich 
der wohlwollendſten Aufnahme von Seite der Königin, 

 ‚Börfenbericht. Arantfurt, dem 16. Mai. 
Bei kaum — — Umſad blieben bie Courſe 
ber meiften Effekten Rationäar. — Nahmittagg 2 Uhr. 
Deſtert. Bantalt. 794. National 68. 1880er Looſe 


Bit/,. Grebitatt. 200 G. 
Berantwortlicher Mepatteur: Fr. Brand. 







Mie bie „France” angibt, ſieht g: 


136% nopuvag · ꝙ 


7933] Ein ſchönes Zimmer, ein⸗ 
fach — iſt — ſoliden 
Herrn 0) rauenzimmer zu vers 
miethen. Untere Wöllergafie Nr. 218 
über eine Stiege. 


7920) Ein braves Mädchen, das 

to kann, ſucht Hamilienverhälts 

ie halber fogleid einen Plap. 
&h. in der Erv 


7931] € werben ſchnell und billig 
Better gereinigt in und außer dem 
Haufe im 2%, D. Air, 219, untere 
Wollergaſſe. 


7332] Ein Hegenfchirm ohne 
sur if von an nah üry« 
burg verloren gegangen. Man bittet 
ben reblihen Finder benielben abzus 
geben bei Gaffe Weigand. 


7770] (30) Obere Wöllergaffe 8277, 
iſt eine freundlihe Wohnung von 
4 Zimmern, Rüde, 2 Boventummern ic, 
auf 1. Auguſt au vermiethen, 
Täglih Mittags 1 Uhr einzuſehen. 
Fuss aber Braune. chen nen sah irn 


7919] (3a) Wegen Mangel an BL 
werben lafiete int — vun 
abgegeben. 5, Difie. Nr. 78, 


7916) Ein Mädchen, nicht jo 
jung, welches kochen und die häns> 
lichen Arbeiten verrichten kann, wirb 
fogleih im 5, D. Nr. 142 Seller 
frage geſucht. 


7918] (3a) Im 5. D. Ar. 78 ift eine 
neubergerichtete Wohnung von 6 
topezirten und lalirten Simmern nebit 
allen ſonſtigen Erforberniflen auf den 
}. Bugufl zu vermieten. Auf Rerr 
langen tann auch Eielung u. Gar: 
ten dazu gegeben werden, 





8 
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* 
ir 7927] 
F Eodes-Anzeige. 

Gott dem Almäcdtigen hat es gefallen, am 15. Mat d. 58. 
Ing nad 4tägigem Krantenlager unfere nun in Gott ruhende Schweiter 
hu Susanna Sauer, 


Köchin dahier, 
in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Die tieftrauernden Gefchwifter: 
Dorothea ı. Karolina Sauer. 


rät 


* 


„Neue Zuſendungen in: 


Uberwürfens Alantillen, 


(repe de Chine & Sommer-Chäles, 
find eingetroffen bei 
7869] (Ab) F. J. Schmitt. 


Westphälinger Schinken, Gothaer Würste, ital, 
Salami, Sardines à l’huile, & Chester Käse empfiehlt 


Ph. V. Lesch, 
Hofſtraße. 


Sehr beachtenswerihe Anzeige, 


6665] (d) Unterzeichneter erlaubt fih, einen hohen Adel und geehr: 
. tes Bublii auf die von ibm erfundenen Springfeder-Matragen, mit me: 
FR Ganiihem Kopfpolfter,, aufmerfjam zu machen, melde fi durch ihre Be: 
1 2* quemlicpteit vor allen Uebrigen auszeichnen und beſonders in Krankheiten 
. als jehr praftii erweiſen. 

En | — empfiehlt derſelbe feine vorräthigen Polſter-⸗Moöbel zu ben 
* | billigfien reifen, wie auch alle jonftigen vorlsmmenden Arbeiten und Re: 
5 | m paraiuren auf das Beſte ausgeführt werben. 

Z dochachtungs vollſt 


Jacob Gerster, Tapezier, 
Manlyardsgafie Il. Diſtr. Nro. 252%/,, im ehemals 
Thalmaier'ihen Hauie. 


Geſchäfts GEröffnung. 
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WAR '97 moa FANOY-IPW) 


taam 
2 


namens 


7 


t 


nn 


ir 


33 7833) (26) 3% brinne biermit zur Anzeige, daß ich meinen Mehl: 
aeg und Broduftenladen in meinem Hanie (insern Grabengäßchen Nro. 191) 
eröffnet babe und empiehle ſtets reine und gute Waare zu den möglichit 
255 biligen Preiien; ich jehe deßhalb einer recht zahlreichen Abnahme entgegen. 
f ® Sohahtungsvol 
Fat Ehr. Büchs, 
m; Mehl» und Brobuktenhänbdfer. 





— 
geidenstoffe, 


chwarz und färbig für Kleider, Mantillen und 

——— in allen — and Qualitäten empfiehlt zu 

den billigſten Preiſen 

Heinrich Frank 
am Sternplaß. 


wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 


Theerseife, empfiehlt A Etüd 18 fr, 


5817) (hd 


7896) 





7 Es ift eine Vorſtecknadel 
mit weißen Steinen verloren gegangen. 
Der reblihe Finder wird gebeten, 
*diefelbe im 2. D. Nr. 133, innere 
Grabengajie, gegen Belohnung ab» 
jugeben. 


7901) An ie fih ein Hei: 
nes ſchwarzes ndchen: in 
Sarbderftraße verlaufen. Man ve 
um deſſen Rüdgabe gegen Belohnung 
in der Semmelsgaſſe Kr. 54. 


7917) (2a) Eine Drebbank zu 
olz it zu verkaufen ba M. Beh: 
ringer in gel, Hs.«Rr. 14. 


— Eine Köchin, die fich 
bäuslichen Arbeiten unters 
iebt. wird zu einer rubigen 

amilie aufs Land, 1 Stunde 
von bier geſucht. Mäb. Exp. 


7698]\(3c) Ein Garten, ein Brons 
nenwer? und Bug zum Berjepen 
ftıd zu verkaufen. 4. D. Nr. 147, 
Vorderhaus, mittlerer Stod, 


7815] Es iſt ein Feines 
Haus mit Ladeneinrichtun 
in einer ganabaren Gaffe 
billig zu verkaufen. Näheres 
zu erfragenim 5. D Nr. 254, 
Saalgaſſe, Hochparterre. 


7950] Im 5, D. Rr. 14, find 4 
tmeinandergebende Zimmer nebft Küche 
und Speilelammer und jonftigen Ber 
quemlichkeiten bis 1. Auguſt zu vers 
miethen. 


7914) Eine Mezanenwohnun 

von 2 Zimmern, Rüde, —— 
und Bodentummer iſt bis 1. Auguſt 
zu vermiethen. Näh in der Erp. 

7822] Bei G. I. Sanft: 
maun in Giebel ſtadt fin» 
ven 10 Auſtreicher u. 
Zünchergefellen fofort 
Beihäftizung gejen guten 
Lohn. (613) 
7915) Bon der Sandergafje bis zum 
Hutten'ihen Garten auf bas Glacis 
wurbe eine e verloren. Mar 


bitter biefelbe genen Welohnung in 
der Erpedition abzugeben. 


5797) (3a) Gine ſehr freunblice 
A TA für 
eine ältere Dame oder ältern Herrn 
fehr geeignet, beftehend aus 2 Zim⸗ 
mern, Küche, Borzimmer unb Boden» 
kammer, ift auf 1. Auguft zu vers 
mietyen und kann täglih von 2 bis 
3 Uhr eingefehen werden. 

Näheres in J Kellner's Buchhblg. 


ET are N 
— 





115 w. 

fehen bie Zeit „von 2 bis 3 Uhr*, 

13 4 e Dnfe een. dar, 

ausgelafen, was wir ber betr, Ans 
N 


Die Kironen-Apotheke in Würzburg. zeige nod) beizufügen bitten. 


Schwarz seidene 


Damen-Paletots & Mäntel 


im neuesten Geschmack empfiehlt 


7667] (36) 
Ale Sorten Mineralwaffer in frifcher Füllung 
empfieolt 
Ph. V. Lesch, 
7431) (b) Sofitraße, 


Mineral: Waffer 
flets in friiher Fülung vorräthig bei 


Gg. Jos. Mohr, 
Schuftergaffe. 


Seefifche, 


als: geräuderte Schollen, geräuderte Tund ſche, Bü e zum 
Nobeflen, ratbäringe in Eng, —— tufl. Sarı Ines, 
Sardines & I’hulie, Champignons, Säringe, Sardellen em: 


pfiehlt 
Th. &. Schwarz, 
Lochgaſſe Ar. 22, 


Beuerfefte Backiteine befter Qualität 


7799] (6a) J. R. Ehrenburg, 


— Stabel’ihen Bud= und Runftbandlung in Würzburg if 
zu haben; 


7735) 





( Fribte vieler Hanbelsartifel:) 

Der induftriöfe Gefchäftomann oder 400 An: 
meifurgen zur Fabrikation vieler Handelsartitel, als: Pünftliche Beine, 
Aum, Aguavite, Eifige, Parfümerien, Efienyon und vorzüglide Seifen, 
Jirniffe, Ertracte, Ehocoladen, Vofrihe, Etiefelwiclen, Tinten, ferner: 
Räucerkerjen, Bunidrtracıe, Magenliquesre, Unioerfelpflafter » Öufes 
landſches Bahnıpulver u. ſ. w. Ron E. f. Simon, Chemiter. 

Preis fl. 1. 30 kr, 

deu 17. und Mittwoch den 18. 

Krahnen ichöne Regensburger Mainbretter 
und in großen, fonsie Heinen Varthien zu billigen 


Gebrüder Brod ud Mebling. 


Focal-Veränderung. 


Unfer Lager befindet fich von heute an in 
der Eichhoruſtraße 2, Dijtr. Nr. 55 


Il. Goldstein'sche Buchhandlung, 


Mantillen. 


Neue Zusendungen sind eingetroffen. 
Jos.Oppen heimer, Blasiusgasse, 


ortemıonnaleu (Kia —— — 
Portempnnaice, Eigarrenetuis, Brieftafchen 
bei S. Brenner, 





arr?) Dienfta 
werben unterhalb be 
vom Schiff aufgeladen 
Vreiſen abgegeben, 








Drud von WonitassBauer in Würzburg. 


Aloys Rügemer. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe, 


Mittwoch deu 
18. Mai 
jur Vranerei 


Post-Bauch. 


Karthusia, 


Heute Dienstag ben 17, Mei 
Kup. 


Gabler's Heller, 
Morgen Mittwoch 
Harmoniemuſik. 
Martin Gabhard ſche 
rauerei. 
7923] Morgen 
armoniemuſik. 
Anfang 5 Uhr, 


Vormals 


Hofbraͤuhaus. 


7873] end Une 17. Mai 


Abend⸗ nterhaltung 
von der Tiroler Alpenfängergeiellichaft 
eratboner aus Dleeran, 
Anfang 1,8 Uhr, 





4 














a 
I* Emmenthaler Käse 
" ganz vorzuglicher Waare ift wies 
der zu haben bei 
(3a) Hermann Scheuer. 
Commis-Stellegefud. 
7929] Ein gewandter Gommis, beitens 
empfohlen, der mit dem Colonialr, 
Eiienwaaren: Beicäft und den Comp+ 
toirarbeiten vertraut if, jucht zum bals 
digen Antritt unter beicheidenen Ans 
fprüchen ein Engagement. Befällige 
Anträge unter ChifireC 24 befördert 
bie Expedition de, BL. 


Gefucht j 
wird für ein Spegerrigefchäft 
dabier ein junges tolmes WMeopdchen 
fogleich oder auf Ziel Ritiani als 
Zadnerin. 

7520) (3«) 


Näh. in der Erp, 
(Dieyu Berlage.) 








TE 


— — 


# 


ledignu 


Vetlage zu Nro. {iR des Würzburger Stadt. u. Parföboten, 


enten wmnutfadhe, bes Üribric Semi von Moktenborf wirh per 
enten eröffnet, bak bas erf Prioritäts » Erkenntni vom 
Zen 3. au auf 30 Tage ie ei Fred 


fatt angeheftet wird, 
Würzburg, den 6. Mai 1864. 
RKöniglides Deyirtsgerigt 
Büttner. 


v. Crailsheim, 


Es wird biemit zur allgemeinen Kenntniß ebracht, baf bie im 
feitherigen Abminiftrators, juliusfpitäl, Rebitors Jofeph 
— — — oi6; 
a) bed julius pnalſchen Algemeinen mden-Aomaffirungeion £ 

b) des juliusipitäliichen Pfrundenfonds für arme Eyileptifer ben, zu 
mit b. Benebminung der nn Kreisregierung A. d. J. vom 18, April Js, 
Rr. 17,332/19,676 dem julinefpitäliichen Haupitaſſier und IT, Pfleger 
ton Bohr dahier übertragen wurden, und die vorihriftsmäßige Einmeifung 
besjelben am 3. 4. Mts. erfolgt ift. 

ZiArzburg den 9. Mai 1864, 


Königl. Oberpfleramt des Juliusſpitals. 
Seuffert. 


7857 


ger Abiebens des 


im Erlebigung 


. Eder. 
Belanutma 


Die Verleihung eines Stipendium aus ber 
Joſerhine Sartorius ſchen Stiftung betr. 

Durch die Verehelichung einer Stipendiatin if ein 
gefommen. Auf dasielbe haben vor Allem bie Weiblichen Descen: 
jentem bed verlebten nebeimen Kathes Karl gefeph Kleinichrod dahier und 
m Kalle unter dieſen ein zum Genuffe bes Stipendium geeignetes Familien: 
‚lied nicht vorhanden fein folte, die weiblihen Descendenten des verlehten 
Ignaz Sundermahler zu Mellrichſiadt Anſpruch 


iachzuweiſen, daß fie 1) von genanniem Kleinſchtod oder Sündermahler 
ıhlammen, 2) katholiicher Keligion find, 3) ein gutes, nttlihes Betragen 
ingebalteu baden, 4) ledigen Standes find, und daß 5) ihr Vater geflors 
en iſt. Bei mebreren Bewerberinnen enticheibet die Nade bes Verwandt: 
i Grade ber geringere Vermögensftand, Nicht: 
vermanbte Bewerberinnen werden wegen Erfüllung ber Riftungsmäßigen 
Vorbedingungen und ber biermegen erforderlichen geugniſſe auf die dies ſeinge 
Velanntmadung vom 18. April 1856 (Kreisumtäblart 1856 Beil, S. 1233 
-1245) verwieien, und wirb nur noch beionbers hervorgehoben, daß mit 
Nüdfidht auf den ftiftum — RKorzug bes höheren Lehendalters bie 
Bewerberinnen gehalten find, neben ihren Vermögent: und fonftigen Zeugs 
sıffen auch pfarramtliche Zeugniffe über ihr Alter vorzulegen, — 
geiuche find binnen 6 Wochen von heute an bei Vermeidung der Nichtbe⸗ 
rudjictigung in der Einlauf der unterfertigten Behörde zu bringen. 
Würzburg, den 6, Mai 1864. 
Der Stadbtmagifirat. 
1. Bürgermeifter: Hepfenftätter. 


Defanntmachung. 


Der in der Berlaffenihuft bes Falmeifters Heintich Braun von Rü- 


de 

— Donnerstag ben 26. Mai e. 
enberanmte Paifivenliquibationstermin ift auf 

Dierötag den 31. Mai e. Vormittags B Uhr 
verlegt worden, was biemit im Nachtrage zu der Belanntmachung vom 7. 
Dat ec, veröffentlicht wird, 
Wleſentheid, den 13. Mai 1864. ist 
Königl Landger 
8 — 8 


dung. 


Stipendium in Er: 


Herzog. 


 Berfaufs@ feblung., 7894] Ein Mi 
Teil, Burg Mae en Emma Ta ‚m Be 
a rn 0 a Bär a 
. Dip, rein "Räb. in der Gym. 


ſucht 
* Heſchäf 


Schon am I. Juni ð I 
findet eine tehum 
des Allerneusften Hailerl, 


a j Orßerrrichifden 
Sinats= Prämien-Anlehett 


, vom Jahre 1964 
im Setrage von 129 Millionen 
983000 Gulden äfr DB. Ratt 
Die Kauptgewinne diefes Anlehens 
ind 20 3 fl. 250,000, 10 & 
fl. 220,000, san 200,000, 
SI a fl 150,000. 20 a 
50,000, 2094 fl. 25,080, 121 
fl. 20,009, 903 fl. 15,900 
fl. 10,000, 352 A 3000 
2009, 7833 1000 fi, 
m. 7451](40) 
Eine Glädsaummer sur obigen 
Sebung Eofter fl. I. — GE Sud 
. 13 Stuck fl ı1e, — 
hen fl. 20. — 


KRönigl. 





= un 





f 







gen werden gegen 
108, Voftsorichuk 
2 g Prompt audges 
) Sewinnliften bem —* 
theiligten unentgeldlich zugeſandt. 
Man werde Ih daher balbigft an 


Adolf Beuschel Sixere- 


tenbanblung 
In Frankfurt 





aM. 


er 









igerung unterfielt. 


Suberti, rt. Notar, 


tft zu verfan 


fen bei Bierbrau, 


er in Heibingsfeld, 


aint 


chmittags 3 Ubr 






a Mehling 


Ma 


= 
3 


g 
O 
= 
8 


chung, 
der an ber I 


Mieje in ber 


‘ 


derholten Berſte 


zufolge 
e 


VDezimalen 
08 Dezimalen 


Mini de. Ars, 


A 


zu Etetten einer wi 


759—06 
t, ben 14. Mai 1864, 


PL-Rr, 8800 
Steitag den 27. 


Bekanutma 
7862) In der Conlursſacht ber Margareth 


arre ſammt dazu gehörigem Reut 


caits gerichnichen Anfirage 


DENE, 
<] Eine gute noch braudbare Dfen 


Karlſtad 


werden: b 

tar die nachbezeichneten ber'Steuer 
im Gemeinbehaufe 

7702 4 

Mal;d: 


g 
s 
7 
& 
i 


ball orberniften, 
eine Stine — a Semmis: 
fraße Nr. 85, iR am eine eu — 
Familie auf 1. Aug. gu vermiethen. [de 


ee g Sabre —— 


Rh. in der Erp. 


Belanntmadung. 
Am Lünftigen Donwerftag den 19. d. 






UNSWEDE Mits. et 8 Uber merben e 
ut, entbehrlihe Eijenbahnpargelen in ber Stabt« 
We emeinde Würzburg, und an gleichem Tage, 


ug Tg A Werner? achmittags 2 libr, jene ber Gemein 
— — mad af Das 8 —*8 

Zufammenkunft iſt Morgens 8 Uhr hinter der Thaler'ſchen Fabrik, um 
9 Uhr an der Nürnberger Etrafe und Nachmittags auf ber Station Hei: 
bingsfelb, 

Würzburg, am 16. Mai 1804. 

Königliche Eifenbabnbam Sektion. 
Gufling, 


Edietalladung. 


8617) (3a) Im Hypothekeubuche von Brenbloremen 3b. I. &. 137, 
139, 141, 143, 145, 147, 149 ift unterm 18. März 1615 eine Hurothef 1. 
Ranges über 250, 5%, Kapital on die Pfarrer Steinacher'ſche Berlafien- 
ſchaft von Neuftedt a/&, eingetragen worden, 

Auf Antrag ber gegermärtigen Beſider ber verbypothezirten Grunds 
Rüde werben im Hinblide auf $ 52 des Hyp.-Geſ. alle Diejenigen, welche 
auf obige angeblid längft heiablte Hyp. Forderung ein Recht zu baben 
vermeinen, aufgefordert, ihre Aniprüce binnen 6 Monaten anzumelden und 
nachzuweiſen, wibrigens ſie mit ſolden ausgeichlofien, die Hypothek felbft 
gun für erlofhen cılärt und die Löſchung ım Hyp.⸗Buche volgogen wer: 

n wird. 

Neuftadt a S. am 1. Mär; 1864, 

Königl Lardgerigt. 
Breyer, or. Bolfram. 
Solzperfteigeruug. 
Montag den 23. Mai d, Is, früh 9 Uhr anfangend, 

werben im biefigen Gemeindewalde, Difteift „VBillingsbäufe, Straße“ 

126 Eichen Abſchnitte, zu Holänder, Eiſenbahnſchwellen, zu Baus 
und Rudbolz geeignet, 
unter ben beim Strichhe befannt zu gebenden Vedingniffen öffentlich verftei- 
gert und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 


Zellingen, am 16. Mai 1804. J 
Heßdörfer, Vorſteher. 


7903] (20) 
5 

Getreide Mähmaſchinen v. M.Cormick 

Bir haben den Allein-Verkauf dieſer rühmlichſt befannten Maſchinen, 
welche mir zu fl. 545, franco auf jede Eiienbehuftation ı.ter Garantie 
für gute Zeitungen tiefer. . 2 

ir bitten, une die Aufträge bald zu ertbeilen, damit bie Lieferung 
rechtzeitig geicheben fan. Aueſte über bereits gelieferte Maſchinen werden 
auf Anfragen eriheilt. — 
J. P. Lanz & Cie. in Mannheim 

Maihinen- und Guano Geſchäft. 


Zu Fiemgefchenten 
empfehle ich eine große Auswahl gut abgejogener Tafchenubren a 
billigfen Preiſen. 
er 3. &. Jakob. Uhrmacer 


Kürichnerhof, vis-A-vis dem Neumunſter. 


—— TE se linie — 
Strichsausſchreiben. 

Wegen Umzugs werden am Donnerstag den 10 d. M. Mach: 
mittags 2 Ahr, in den Habſe 4. Dıftı. Nr. 325, am Sanderwalen nach⸗ 
folgende Gegenitande gegen Vaarzahlung öffentiidp verfteigert: ein Gchreibs 
tig, ein Schräntgen mit Regalien, Kanapre, Kühenihrarl, Waihmany 
Beritätten, I Wett, 2 Kieiverigrantchen, 1 Tiſch, Walgböde, Waſchdaut, 
Gartentiihe und Sartenbante, Bartenjefiel, Kinderwägelhen, Waſſerdutten, 
mehrere Dleanderbäume sc, wozu Striche liedhaber eingeladen werben. 

Würzburg den 14.⸗Mai 1864. 7886] 


7— Ein Küchenſchrauk mit 7906] 2 Baufchreiner finden ſo⸗ 
Glasaufſatz iſt billig zu vertaufen. gleich Arbeit bei 
Näh. in der Erp. B. Oftberg. 








7887) 





7907] Mädchen mit guten 
Be eine St-Ie ale Bad: 
nerin oder 
Räh. in ber Erp. 


7911] Gefucht werben Bgewandte 
Nockmacher * gute Bezahlung 
und anhaltende Beihäftigugg im Klei⸗ 
bermagajin von Hub. 


— — — 
7913) Am Sametage den 30, April 
wurben auf einen Wagen am Witteld: 
bacher Hofe ein eifernes Hapfenbrett 
und ein eilernes Se elegt. Man 
bittet um Nüdgabe im Wittelsbachet 
Hofe, 

ron] (36) Ein braues Mädchen 
vom Lande wird auf Ziel Kiliani zu 
Kindern geiucht. 

Näh. in der Erp. 


7885] (3a) Geſucht mirb ein Vieh⸗ 

wärter, welder dag Melten vers 

ftebt, ſowie ein Ochſenknecht und 

ann der Eintritt fojort erfolgen. 
Nah. in der Erp. 


7391] Bei Glafermeifter Eyrich 
in Haßfurt konnen fogleich 2 Gelellen 
eintreten und fönnen bielelben auf 
andauernde Beſchaftigung rechnen. 


Stubenmũdchen⸗Geſuch. 


7892(2a) Für eine hohe Dame auf 
dem Lande wird ein Mädchen ge: 
ſucht, das gewandt iſt im Weiß⸗ 
nähen, Kleidermachen und anderen 
feinen Urbeiten, jomie in perjönlider 
Bedienung ber Dame. Nur ſolche 
lonnen fih melden, die von ihrer 
Herrichaft jelbft empfohlen, die vor: 
züglidhften Zeugniſſe über Treue 
Solidität vorweifen können. Dagegen 
wird fehr guter Lohn und ſeht 
gute Behandlung zugeſichert. 

Eine Proteſtantin würde vorgezogen. 
Näheres umter der Chiffre , M. 
beforgt die Erpebition ds. BI. 

intritts: Termin 6 Wochen. 











7893] Ein grauer Sommerrock 
und eine Weſte für einen jungen 
Menſchen find zu verkaufen. 

Näh. in der Ep, 


7897] Bei Bädermeifter Barth ür 
Volta kann ein Träftiger Zunge 
mit ober ohme Lehrgeld in die Lehre 
treten, 








es1] Ein wohlerzogener Yunge 
fann in Sarlfadt das Babergeidift 
erlernen. Näb. in ber Erp. 


7646] (36) Ein 3 Monate altı 

braunes Stutfoblen ift mit oder 
ohne die Mutter zu verkaufen; beit 
find von kräftigen Landgeftttögengfien- 
1. D. Rr. 12, Rartbauie. 

7740] (3c) Ein ordentlicher Junge 
ne —— die Lehre 
treten, 





x. 239. 





Be Be EIN 
7867) Im der Wagenfabrit von I 
Holmann wird ein 


geſucht. 


Drud von BonitasBaner mı Asumburg 


3. Zentner, Schreinermeißtt- | 
> 3a, 9 


zu einer rubigen Familie. | 


Sattlerlebrling | 


r.e 


Würzburger 


— 
gtaut furt er“ 


Babtirgt. Yon Dambero|® 
Ta Mies * Ay 










Wende 


N 











Der Herzog Ariedrih von Anguftenburg wurbe, als 
er auf feiner Hüdreife von Hamburg, wohin er fih auf 
befondere Einladung zu einem Behude bes Kronvrinzen 
von Preuken bgeben hatte, (J. u. Berlin), in Altona 
einyog, Rahmittags von ben Behörden an ber Ham: 
burger Granze ofnciell begrüßt. Die Spalier bildenden 
Schutzen, die Turner, Gymnaſiaſten, Kampfgenoſſen und 
Gewerke gingen vor umd hinter dem Wagen des Her: 
zoge die holiteiniihe Reiter: Geudarmerie betbeiligte ſich 
gleihfalls an der eier. Unbeſchreiblicher Jubel berrichte 
und die Stat war pradivoll ausgeihmüdt. Abends 
fand eine glänzende Alumination, aud der officiellen 
Gebäube, flatt. Der Herzog nahm bei einem Privat: 
manne Logis. 


Dos Schleewig ſche Verorbrungsblatt bringt einen 
von den Ginilcommifären publicirten Wrmeebeieb,, worin 
es heit: Mührend der Waffentuhe werden den Armee- 
corps der Verbündeten nadfolgende Rayons Behufs 
Truppen: Tielotirung in weite Cantonnirungen zur Dis: 
pofition geftellt: das öfterreichiiche ſechste Armeecorps 
erhält die Aenner Habersleben, Tondern und Lügum- 
Nlofter, das erfie combinirte preußiiche Armeecorvs bie 
Abrigen frftländtihen Gebietstbeile Schleewigs. Die 
Verpflegung in Jütland und Edfeswig erfolgt durch 
die Hauewirthe; nur eima in ben Etäbten, bie eine 
ſtarkete Garniſon erfordern, ſowie in einzelnen, Behufs 
der möthigen Küſtenſperre zu beſedenden kleineren Ort ⸗ 
ſchaften kann Magain⸗Verpflegung bleiben. 

Flensburg, 13. Mai. Die Frechbeit der däniſch 
gran Beſtandtheile der Broölferung tritt immer aufs 

jeue zu Tage. Heute früh bemügte 4. B. cin biefiges 
ahrirug die eingetretene Woftenrube, um aus dem 
en ausınlaufen, und hatte dabei die Unverihäntheit 
den Danebrog aufzugiehen. Die Tanen, welde am Rai 
am Sıärliiei vertreten find, freuten ſich des lang er ⸗ 
ge Unblids. Aber nicht lange, da fam eine Patrouille 
ie vom Stabilommandanten geihidt war, gab eine 
Ealıe über bas Fahrzeug weg, vom ber ein Schuß den 
Danebrog traf und in das Fahrzeug herabwarſ, zwang 
daffelbe, ans Ufer zu gehen, nahm den Steuermann im 
Daft und als dieler fih auf ben Befehl feines Kapitäns 
berief, dieſen ſelbſt gefangen. Leht rer bat brei Tage 
Ar reſt erhalten, 

Rach Nachrichten aus Frieder icia fept man dort 
die Demolirungsarbeiten rüflig fort, und iſt man jetzt 
auch, nachdem das fefte Lager zerflört worden, barüber 
aus, die übrigen Werte dem Erbbuben geh zu maden, 
wobei man iehr aründtic verfabren Toll, 

2egrdarnigfeiten. 
Rah alerhödfter Anordnung vom 8. db. M. wird 
die feier des nächfien Frohmleihnamefeftes die Lan- 
#trauer abgelegt. 


Einem Neitript des kgl. Handelsmt-iteriums vom 


Stadt- 








Mittwoch, ben 13. Mai 1864. 
Sur ſchles wig⸗dolfleini ſchen Sache 


Sandbote. 
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Ye amd Nansteter miheim täylik, eher Eoamtage, Rakmittaze g Uhr; das „Ertrarfelleifen” wöhentih dreimal 
ale . Irza.isı Kelle 3 Ir, Iripeltis T., groäere werben mac dem Raume beredenet 


Benantins, 


1. d. M. zufolge haben die Funktionäre bei den Ueber- 


angefieien von nun an eine ihrer Dienfiesleikung ents 
prechende Bereihnung, —— burch bie Benennung 
„Webergangtfteue: : Einnehmer” zu führen. 

Erlebigt: bie 11. proteſt. Vfarrftelle zu Fürth, mit 
1427 fl. Neinertrag. 

Die Nedaktienen der äffentlihen Blätter wurben 
ermächtigt, für bie Mbgebrannten zu Waldmünchen 2 - 
.. Fe Gaben — —— = 
uns in folge defien mit Vergnügen jur Entgegenna 
und öffentliher Verrechnung Ylder Epenben bereit. , 

Schweinfurt, 17. Mai. Geften Nachmittag 
— th der Knecht des Kiifinger Boten Stühler auf dem 

ege von hier nad Küſingen in der Nähe von Maiba 
unter fein mit 90 Gtr. belabenes Fuhrwert und bliel 
augenblidlih tedt. Wobriceinlihd war derſelbe einge: 
ichlafen und unter ben Wagen gefallen, da die Werbe 
noch eine Etrede weit liefen. (Schw. Tabl.) 

Aſchaffeuburg, 17. Mai. An dem 
vierten Etiftungsfefte des biefigen Turnvereind hatten 
ſich etwa 150 auswärtige Turner betbeiligt. Das 
war vom jhönflen Wetter begünfiigt und nichts trübte 
ben gangen Werlauf beflelben. (Aſchb. tg.) 

J Urfjpringen, 17. Mai. Die geftern babier 
ftattgehabte von 4U0 Landwirthen aus ber ganyen Um: 
gegend bejuchte Verfammlung gab ein fpredjendes Se 
nis für ben firebiamen Einn diefer Bevölkerung. Vie 
Beriammlung wurde durh Hrn. Igl. Bezirksamtmann 
Nickels aus Lohr mit einer entiprechenden und marli 
Aniprache eröffnet ; hierauf machte der anmweiende Kreis: 
Lereins: Eelrrtär ben Vorſchlag, die beiden Bezirksver: 
eine Rothenfeld und Lohr zu einem Bezirkövereine zu 
einigen, um auf dieſe Weiſe den heute fi fund geben- 
den Sinn tür die gute Sache auch fürberhin zu erhal: 
ten; ber Antrag wurde per Allamation angenommen und 
fofort zur Wahl der Torflände geigritten; zum I. Bor: 
Rand des neuen Bezirlövereins wurde Herr fl. Bezirks: 
amtmann Nidele in Lohr und zum Li. Vorſtand Hr. 
@utsrädter Kampf aus Uripringen, zum Sekretär und 
Gaifier Hr. Abotheler Ktais aus Rothenfels, beide für 
ben eyirt Rothenfels un; die Mahl eines lı. Bor: 
flandes und Exkretärd für Bezirk Lahr wurde bis 
zur näcften Werfammlung in Lohr verihoben. Ueber 
die erfle Frage der Verhandlung: Wäre e8 icht zwech⸗ 
entisrechend, auch für den Bezirk Nothenfels eine größere 
Domzpfpreihmaicine anpuihaffen, haben fi längere 
Debatten entironnen; ſchließlich aber waren alle an: 
weſenden Zanbwirtbe ber Anfiht, dab bei dem großen 
Arbeitermangel und bem imm:r mehr ſich fteigenden 
Taglohn, kein anderes Mittel zu einer geregelten Be— 
wirthihahtung mehr gefunden werben Löune, als die 
Anihaffung von Mafhinen überhaupt. Auch die zweite 
Frage, wie dem immer füblbar werbenden Mangel an 
ordentlichen Dienfiboten abzubelien feit wurde bei dem 
lebh. ftuften Interefje ber Anmeienden verhandelt und 





em Ende ber allgemeine Wunſch „ hier möge 
von einer Toni Regen einigert ir geboten 
werben ; bei ber britten je, wel irtung bas 


neue Geſetz bezüglich des Slurfäuges unter ben Im. 
wirthen ausübe? war nur eine Etimme, die fi dahin 
ausſprach, es ſei dringend geboten, hierin eine Aenderung 
eintreten zu laſſen. Hiermit wurde die Sihung geſchioſ 
fen und der Wunſch geäußert, recht bald mieber zu 
biefem Zwede fih zu verlammeln, Die Verfammlung 
wurde nun unter Vorantri t der Muſik auf den nahe: 
gelegenen Felfenkeller g leitet ; fortan herrichte die hei: 
erfte Stimmung, zu welder wer Lieberfranz aus Ur: 
fpringen das Seinige beitrug. 

Durch die in öffentlicher Sigung bes kgl. Bezirks⸗ 
ericht Neuftadt a. S. vom 10, d. M. verfünbeten Er- 
enntniffe wurde bie Berufung bes Kafp. Strauß und 
Mid. Stäblein von Roth wegen Forfifrevels; jene bes 
Mathäus Schmitt von Oberelsbad wegen Betteld vers 
worfen ; Joh. Pfeff mann und David Menz von Haur 
fen von der Veſchuldigung des Forftfrevels freigeſprochen; 
dageg-n Kilian Arnold von Langenleiten wegen Dieb: 
Rabıs zu 15 Tagen Arreft; Joh. Met von Neufäptles 
wegen Diebſtahls zu 45 Tagen Gefängnig verurtheilt, 

Bei ber geftern zu Ansbach flattgefundenen fünf: 
gin —— —9— des Ansbach Gunzenhauſener 
iſenbahn-Anlehens find bie nachſtehenden 26 Serien: 


107. 178, 330 508. 518. 668, 736. 973. 981. 
1276. '1890, 1943. 2202. 2246. 2702. 2709. 2850, 
3071. 3585. 3654. 3878, 3912, 3970, 4189, 4392, 


4970, erihienen, welche an der planmaßig am 15. fünf: 
tigen Monats ftattfindenden Gemwinnzieyung Theil zu 
nehmen haben, 

Aus Münden wird geihrieben: Mit den Aus 

dienzen, welche trotzdem, baß dem König eine Erholung 
fehr nötbig wäre, mit großer Liberalität Berjonen jeden 
Standes fortwährend bewilligt werden jol, viel Miß: 
braud) getrieben werben, inäbefondere auch von Perſo— 
nen ans den „höheren Ständen“. Wie es fcheint, ommt 
bei biefen Yubienzen nicht felten eine widerliche Zubring« 
lichteit zum Vorſchein, zum Defteren auch Liegt demſelhen 
mie dad Verlangen zu Grunde, hinterher damit prahlen 
m Lönnen, ftundenlang beim König geweier zu fein. 
. Münden, 16. Mat. Heute Mittags iſt Se, —* 
König Otto von Gr echenland nad Bamberg zurüdgereift, 
und zwar von Donauwörth ab über Eiditädt, wo ber 
König feinen ehemaligen Religionslehrer, den erblindeten 
Biſchof Dr, v, Dettl, mit einem Bejuche erfreuen will, 

Einnahme der pfäly. Lubmwigsbahn im Monat April 
1864 fl. 1a: u egen Korit 1863 fl. 102,694, 
3 tr. — Einnahme ber pfalz. Marimiliansbahn im Mo- 
nat April 1864 fl. 37,055. 37 Er. gegen April 1863 
fl. 31,772. 53 hr. 

Weimar, 15. Mai. Die „Weim. Ztg.“ ſchreibt: 
Nach) einer uns zugegangenen telegraphiihen Mittyeilung 
bat geitern in Hamburg eine Zulammenkunft ftattgefuns 
den ſwiſchen dem fronprinzlihen Paare von Preuhen 
und m Herzog Friedrid VI, Mir glauben hierin 
eine neue Bürgigatt dafür fehen zu bürfen, dab das 
zreuhiſche Königehaus entſchloſſen it, dem Rechte volle 
Anerfennung wiberfahren zu laſſen. 

2übed, Montag, 16. Mai. Das kronvrinzliche 
Paar von Preußen ift geflern Abend bier eingetroffen, 
wird heute bie Sehenswürbigfeiten befihtigen uno wahr» 
Weinlich morgen wieder abreiien. Auch bie Herren 
Bunbeslommifjäre für Holftein jind geſtern bier einges 
offen. 


Berlin, 14. Mai. Rad; den neueflen Beflimmuns 
gen kommen ber Kaiſer und die Railerin von Rußland 
am 10, Juni aus St. Peteräburg bier an, ‚nehmen aber 
nit den Weg über Warftau. Am 11. ift bier eine 
große Parade über das ganze Sardecotps. Zu derjelben 
Zeit fommt auch der Großfürft Konftantin, der heute früh 
bier eingetroffen und vach zweiſtündigem Aufenthalte 
nah Bohlar weiter gereift ift, von dort hierher zurüd. 
Der Anijer von Rußland geht beftimmt mit ver Kai: 
kerin nad Kifiingen. 

Aus Wien, 15. Mai ſchreibt man der Allg. Ztg.: 
Es if nunmehr wieder ſeht wahrſcheinlich geworden, 


daß bie bayeriſche Regierung die ihr befreumbeten Boll: 
vereinds Regierungen zu einer Gonferenz berufen werbe 
Es wirb ſich bier darum — müſſen, alle Chancen 
und Eventualitäten, die in ber Zollfrage überhaupt in 
Betracht kommen können, ſorgſam zu erwägen und bas 
— Beſchreiten irgend eines beſtimmten Weges 
u erzielen, 
’ Paris begann dieſer Tage vor den Geſchwor—⸗ 
nen ein intereffanter Vergiftungsprozeß, ber noch mehr 
von fih reden machen wird. Der Angellagte ifi ein 
Arzt, Namens Couty de Ia Pommerais, ‘er ift zweier 
Mordthaten, an feiner Schwiegermutter und cu feiner 
Maitreſſe beihuldigt. Der Prozen ift auch daburd ins 
terefjant, daß zum erften Male das Digitalin (Finer» 
ut) als Iriminelle Subſtanz auftritt, Bisher ſpielte N 
tienit oder Nicotin oder Strychnin die Hauptrolle. Die | 
Theilnahme des Publitums an diefem Proſeife nahm „' 
biöher mit jebem Tage zu. Die allgemeine Stimme if? 
night zu Gunften bes Angeklagten. J 
Deutſchland. — 
ußten. Berlin, 16. Mai. Die Frau Kron: — 
pringeifin hat bie Reiſe nach den Duppeler hanzen in $ 
Hamburg abbreden müffen, weil auf dem Kriegstheater 
ulammentreffen 8; 


ber Typhus ausgebroden if. Das 
von Auguftenburg mit dem feiner Sache 







tes Herzogs 5 
ſehr warm ergebenen Fronprinzlihen Paare fol äuferft 5 
herzlich geweſen jein. 

Ausland, 

Frankreich. Paris, 15. Yiai. Natürlich ift 
alles was als Hefultat ber Unterredung des Hrn. v. 
Veuſt in ben Tuileribn herumgetragen wirb, nichts als 
Gerücht. Eine Anekdote, welde die Wiener Preffe ent: 
hält, von einer Unterrebung bes Grafen v. d. Goitz mit 
dem Duc de Magenta, und bie mit ber Drohung bes lehtern 
morgen gegen Mainz zu marſchiren beendiat worden jei, 
fo wie die von einem Manchener und einem Frankfurter 
Blatt gegebene. Bericherung: dab Napoleon Landau und 
die Umgegend als Gegenleiſtung für jeine Hülfe in den 
Herzogthümern verlangt habe, dückten Wahrſcheinlich 
teitscombinationen fein, nichts weiter. Es fällt ung 
ſchwer zu glauben, daß Napoleon auf Landau, Saarz | 
bruden ober Mainz einen größern Werth legen foll, als 
darauf, daß er durch eine einfache Bef ragung der Wunſche * 
der Herpogthümer ven beutf..en Münjchen einen Dienft 
Leiftet, England, Defterreich und Preußen und bie egoifli« 
ſchen Plane, die fie etwa gefaßt haben, burdlreuzt, und 
fi dem übrigen Deutihland verbindet Dadurch hätıe 
er mehr gewonnen, als durd die ſelbſüchtigſte Aaeigs 
nung eines Stüds vom Rhein, das dod nur ein uns 
fiherer Befig wäre, und durch deu er nur bie unglüds 
ligften Traditivnen feines Oheims erneuerte. 

Großbritannien. London. Jı der Eonferenze 
fißung vom 4. Mai joll eine Debatte ftattgefunden haben 
über die Kontributionzerhebungen in Jüt and, und zwar 
hätte außer England angeblich auch Frankceich erllärt, 
e3 wiberfpreche der modernen Kriegführung, wegen Ver⸗ 
mweigerung folder Gontributionen Repreffalien an Vers 
fonen auszuüben, ir habe der preußiiche Vertreter 
mit folder Lebhaftigkeit bemerkt, das Verhalten ber 
Tıiegführenden Mächte im biefer Beziehung werde ſich 
nad bem Dänemarks auf der See richten, das jedem 
Kriegsrehte Hohn ſyrahe. Er mülfe fih gegen jeden 
Einſpruch mit Entſchiedenheit verwahren, fo lange bie 
engliihe Regierung durchaus einfeitige und parteilice 
Vorftellungen erhebe. 
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Memeftes. 
Mew:York, 4. Mai. weneral Lee ift einer | 
Schlacht gewärtig. Grant jtebt am Hapidan. Banls 
dat ſis nad Alerandria zurüd zogen. Warbington in 
ordcarolina ift von den Bundestruppen geraumt, Es 
heißt, die Nebeiien hätten Nembern eingeſchloßen. In 
ZTenneflee fieht eine Schladht besor, — Wechſel auf on: 
bon 191—108'/,, 6%, Amerikaner 113,, 


Börfenbericht. Franffurt, ven 17, Mat. 
Das Beihäft mar nicht belebt bei unveränderter Ten» 
den. — Nachmittogs 2 Uhr. Defterr. Bantatt. 707. 
National 68%/,.. 1860er Looſe B41/,, Ereditaft. 200'/, ©. 

Berantwortligper Yebalieur: Ir. Wraud. 
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Geſchäfts⸗Gröffnung. 


7962 


Den verehrlichen hieſigen wir auswärtigen Lueraturfreunden 


erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich Unter dem Heutigen eine 


Buch-, Kunst- und Antiquariatshandlung 


abier eröffnet habe. 


Kern ber Wiſſenſchaft, ſowie dur 


die ausgebreitetfien Verbindungen im 


Ich bin durch ein eg Lager gangbarer Werke aus allen de 
Ne 
t* 


und Auslande in den Stand gefeht, gefälige Beftellungen ſchnell und pi 


lich auszuführen. 


Ale nenen Eriheinungen find ſtets bei mir vorräthig und bit id) mit 
Vergnügen bereit, dieſelben zur Anfiht mitzutpeilen, werde es mir auch 
ftet3 angelegen fein laſſen, darauf bezüglihe Wunſche möglichft zu berüd- 


fihtigen 
duch mid zu beziehen. 
zu den hödhften Preiſen. 


Würzburg den 18. Mat 1864. 


eita 
rüb I 


An 
ung von 


geladen werben. . 
Würzburg den 18. Mai 1864. 


7975] (2a) 


Die von andern Handlungen angefünbigten Werte find gleichzeitig auch 
Fortwährend kaufe ich Biblioihelen, fowie einzelne werthvolle Bücher 


Unter Zufiherung größter Reelität uud aufmerkſamer Bedienung em: 
pfehle ich mein Etablilfement geneigtem Wohlwollen. 


J. Frank, 


Ede ver Eihhorn: u Theaterftrabe in ben 
feitherigen 2otalitäten der Goldſtein'ſchen 


Buchhandlung. 





Für Schiffer! 


den 27. d. Mis. verfteinere ih in meiner Wohn⸗ 
Uhr an verichiebene Schiffs Geräthfchaften, jo- 
wie ein noch ganz neues Mainfchiff, wozu Liebhaber ganz ergebenft eins 


Barbara Schwetzler Wib. 


5. Diſtrikt Niro. 61. 


Unzeige $ Empfehlung. 


7486] (2b erlaube mir gehorfamft anzuzeigen, daß ich das Tapezier⸗ 
Bere rt ur je igen Keane Zaharias Fill durd einen tuͤchtigen 


j b o.tführe und bitte die geehrten Herricaf: 
— REKEN . — — ſie meinen 5* Mann bee 


ten und Kunden, das Vertrauen, 


haben, auch auf mic übertragen zu wollen ; 


Ä m 
ich werde durch ſolide Bedie⸗ 


nung meine Kunden zu befriedigen ſuchen 


polloni 


a Fi, Neubauftrafe 59. 





Geehrten Badgöſten, jomie Bergnügungsreiienden mache ich Liermit bie 


ter Zimmer, ganz in der Näbe 


der Badanftalt und der Kurbrunnen gelegen, 


disponibel habe, und wird es flets mein Beſtreben fein, die mich Keehren⸗ 


ben durch aufmer.jame Bdienung, 


vad Soden bei Ardhafenburg. 
— 


7984] (2a) 


Ein tühtiger Gehilfe kaun 

treten. bei 1 

B. Schiele, Unmeder 
e. 


auf der Brüde, 


Annonce. . 
7850) (2b) m der Dampfſchneid ⸗ 
mühle zu Haßfurt, iſt eine Parthie 
Schöne Örufterflämme billig zu 
vertaufeit. 


7978) 1000 bis 1200 fl. find 
auf doppelte Verſicherung hinauszu⸗ 
leihen. Nah. in ber Erp. 


7979) Tor dem Eanderthor it ein 
ſchon möblittes Zimmer ſogleich 
oder auf den 1. Auguſt zu vermieihen. 
Näh. in der Erp. 


l 
| 
| 
Fa 
= 
3 
a ergebeufte Anzeige, daß ich fietd eine Anzabl ibön und zwedmaͤßig mäblirs 
8 
» 


7969 








fomie durch gute Speiſen und Getränte 
& hei möglicft billigen Preiſen zufrieben zu fielen. 


K. Kolb, Gaſtwirth. 


7985] Eine Partbie Mufifer 
werben für einen Garten für Sonns 
tag und einen Wochentag geſucht. 

Näh. in der Exp. 


AR — — 

7986] Ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche und wodenfammer mit freitr 
Ausfiht iſt auf den ). Auguſt zu vers 
miethen im 5. D. Nr. 248, 


— — 
7987] Es tonnen einige ſolide Mäd⸗ 
chen das Kleidermachen, Maaßneh⸗ 
men und Zuſchneiden grundlich mit 
oder ohne Lehrgeld erlernen u. löns 
nen Mädchen vom Lande Koſt und 
Logis dazu bekommen. Huch lönnen 
einige geübte Mädchen ſogleich dau⸗ 
ernde Beitältigung erhalten, 
Näh. in ber Erp. 





Gefucht wird 


ein folider Burfche als Ausi, 

und wollen; nur Fölche —— 
Die gute Zeugniſſe au zumeiſen ver 
mögen, Näh. in ber . [7983 


— — 

 WArveitergefuch. 

— 8 gute Arbeiter finden 

auernde Beichäftigun X 

Kahn bei € gung gegen guten 
28. Bervier, Schneidermeiſter. 


7708] (3c) Ein gufeifernes Mäbds 
chen in einer eiſernen Babel, weis 
bes in einen Haufelpflug gehört; wurbe 
vom Leichenhof bis an die Mainbrüde 
verloren. Der redliche Finder wolle 
dazjelbe gegen Belohnung im Wits 
telshacherhe) abgeben, 

Näh. in der Erped, 
7847] Ein guter Flügel 
von Biber aus München ift 
zu verkaufen. Wo, fagt die 


Expedition. 


— —ñ— —ñ — — 
7956] Eine arrenfpige wurbe 
gefunden, Pr ee 


7646] (36) Ein 3 Monate altes 
braunes Stutfoßlen iſt mit oder 
ee Nr un u —— u 

vor en. 
1. D. Nr. 12, Rarthaufe. Eu 


Zu vermiethen 
find zwei inehranbergehende unmöb« 
lirte freunblide Zi amer in jchönfter 
Rage ber Stadt. Näh, in der Exp. 











Getrante 
Im hohen Dom: 

Peter Kübert, Mehl: u, Vroduklen⸗ 
win dahier mit Maria Katharina 

agfätter aus Edelfingen. , 

eorg Rheiniſch, Ölaiermeifter das 
bier, mit Johanna Barbara Seubert 
von hier, 

Beneditt Sauter, Häfnermeifter 
dabier, mit Margareija Wiesner 
von hier. 

In der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Zoierh Mad mit Walburga Röoll 
von Enerfeld. 

Karl Samuel Loſchge, Bürger und 
Kappenmacher dahier, mit Marges 
retha Märten, Müllerstochter von 
Dettelbah 

— Günther, Büraer u. Bud)» 
bindermeiter vahier, mit Maria Schel ⸗ 
ler, Otlonomentochter von bier, 

BHilipp Raup mir Maria Berlinger 
von Tauberetteröheim, 

In der Auguſtinerlirche: 

Dr. M. Jungbluth, pract. Arzt zu 
Nieumenhagen, mit Babette Kinzinger, 
Raufıhannetochter von bier. 


Geitorbene. 

Marie Baumann, Obſihändlerin, 
62% — Anna Känımer, Bürgers 
foitalpfründnern, 759. — Andr. 
ri a Sichenhauspfründner, 





2* 


Donnerötag den 19. Mai 1864: 


Musikalisch - declamatorische Soiree 


im Saale der Schrannenhale, unter gefälliger Mitwirkung der wohllöbl. 
Kapelle des 9. Infanterieregiments, der Damen: Fräulein Ben; und Frau 
gu fowie der Herren: Gangemüller, Schifsenter sen. und 
Shifbenter jun. — Das Accompagnement der Gejänge bat Herr Mu: 
fibireltor Hamm freundlichſt übernommen. 

dem ich biefe Anzeige zu gemeigter Kenntnißnahme bes hodgeebr: 
ten Publikums bringe und bemerfe, daß das Pro ramm, welches der Tages: 
jettel näher beftimmen wird, ein gemäßltes ift, beehre ich mid, ein hoch ⸗ 
geehrtes Publikum um gütigft zahlreichen Beſuch zu bitten. 


7966) Eduard Bordafch. 


Cigarren, 


250 Sorten von.fl. 8. — fl. 200. per mille in gut gelagerter Waare. 


Cigaretten 


aus den Fabrilen ber Herren A, F. Müller, J. Titof & La 
Ferme in St, Betersburg. 


Tabake, 


IR er türkifche, belgifche und andere Tabafe in rei: 


Schnupf-Tabake, 
Cigaretten-Papier (Mais & Riz), 
Feuerzeuge, 
gewöhnlige, Salon» und Wachs-TFeuerzeuge, ſowie 
Cigarren-Zündnägel 
Georg Friedr. Wild, 


11. Difir. Mr, 580), Dompfarrgafe, der Köhler'ſchen 
Rranerei gegenüber, 


Süfse Orangen & faftige Citronen. 
9b. ©. 





7596] (8c) 





Reich, 


7695) Soflraße 


Malz: 


ein vorzüglies Mittel gegen Gatarıb & Seiſerkeit ftets friiher 


Waare bei 
wilhelm Lemm, 
7973) Eichbornſtrañe Nr. 318. 


Bu Firmgeſchenken 


empfehle eine große Auswahl fehöner Uhren, welche 
ich mit guten Werfen zu äuferft billigen Preifen verkaufe. 


V. Schiele, Uhrmacher 
7970) auf ter Brücke. 


Feine Patent-Zahnstocher 


aus Pfaffenhüthen-Holz, per Taufenb 36 kr., per Hundert 4 fr., bei 
2360) (56) Carl Bolzano. 


7980) Ein orbentliker junger Menih oder Stößer in einer Apotheke. 
fugt eine Eielle ald Hauoknecht Mäb. in der Erp. 





Drud von Bonitası Bauer in Würzburg. 


Musik-Verein. 
Morgen Donnerstag ben 19. do. 
Abends 8 Uhr Probe. 


[3 
Bordeaux-Weine: 
Medoe aflı.— „3 
St Julien af, l. 12. 5. 
St. Estihe AN. 1. A. 37 
Margaut an? — =& 
do. af, "5 
empfiehlt 
Ph. V. Lesch. 


or unferer Abreiſe nad; Amerila 
fagen wir unfern Freunden und Ber 
fannten in Würzburg ein herzliches 


Lebewohl. 
Wilbelm Sörr. 
Barbara Nügamer. 


7935) Einige Hundert Kneudel 
find billig zu verlaufen_bei 
Ad. Gunderlach 
am neuen Bahnhof. 
Daſelbſt wird au ein Schenfer 
gefught, der womdglich Mepger It. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe der Kunft: Guano» 
Niederlage des Ad. Heller, ir 
*1 zu 2 fl. 42 fr. pr. löo Pfd. 

..&. ab. 





6c) Franz Sufla, 
7631] Laden an der Marientapelle, 


Privat: Entbindbungs: Unflalt 
in Mainz. 
Frauenzimmer finden behufs ihrer 
er ntbindung beider fireng * 
en Berihmwiegenhbeit bequeme 
Aufnahme bei Frau Eliſe Menbert, 
Geburtshelferin, Duintgafie Nr. 20. 


Verloren! 

7942) Um 2. Pfingfttage wurde ein 
Eigarren: Etui mit einer Vilitenz 
tarte Klunt Dr. med. verloren. Es 
wird gebeten, baflelbe bei Schmied» 
meifter Engelhard, Semmelsftraße 
Nr. 164 gegen ho he Belohnung ab» 
zugeben. 


7977) Am letzten Sonntag ging ein 
feidener Sonnewfchirm verloren 
vom Schießhaus bis zum Sanderihor 
und bittet man höflichſt denfelben im 
der Erpedition abzugeben. 

—— 


u Vom Kirchhofe bis zum Reum⸗ 
wegthore ging ein Meflirgfrenz 
chem mit Reliquien verloren, um 
defien Rüdgabe in ber Erpebition 
gebeten wird. 


7943) Ein Vortemonaie mit 8 hr. 
und einem Hutzeichen wurde verloren. 








Man bittet um Abgabe in ber Erp, 





7981] Es wurde ein Grbetbuch 
verloren. Man bittet dasjelbe in ber 
Erpebition abzugeben. 
7962) ®eftern hat fih_ein Nattem 
ing verlaufen. Mer denſelden 
zurüädbringt orer Auskunft ertbeilt, 
erbölt eine Belohnung obere Wöllers 
gafle Nr. 91, 


(Diem Beilage), 





Beilage zu Neo, 119 des Mürzburger Stadt: u. Tandboten, 


Belnumt 


7946) Nah der Bollpugs-Inſttuktion zur Landwehr-Ordnu— 


e8 jebem Lanbwehr:Reluenten, der 





machung. 
ſteht 


ſich wegen feiner Reluition beichwert 


eradhtet, frei, bei der Diftrikts: Rolizei- Behörde binnen 8 Tagen unerſtred⸗ 
licher Friſt, feine Berufung zu Prototoll zu geben. 


Es wird demnach belannt gemadt, dab bie pro 1863/64 
lage ver Reluenten des biefigen k. Lambwehr-Regiments im 


Zimmer des Magiſtrats vom 


| arme An: 
efretariatd: 


18. mit 31. Mai 1. Is. Vormittags von 9—12 Uhr, 
den Betberligten zur Einficht offen liege, daß das Aufliegen dieſer Anlage 
auch als Publiletion der verihiebenen Beihlüffe auf die bereitö vorge⸗ 
dradten Nellamationen zu detrachten fei, und daß nad Ablauf obiger &. 
rufungsfrift fein Neiuens mit feiner Berufung gegen jeine Reluitions: An: 


lage berüdfitigt werden könne. 


Bemerkt wird, daß alle jene Landwehrpflichtigen, die fih zur Gani: 
täts: Gommilfion gemeldet, oder Leinen perjönligen Landwehrdienſt geleiftet 


haben, zur Keluition gezogen worden find. 


Würzburg ben 17. Mai 1864. 


Die allerhöchſt angeordnete gemifchte Reluitions⸗Anlage— 


Commiſſion. 


Der I, Bürgermeifter. 
Hopfenftätter. 


Der k. Landwehr: Regt.-Commandant. 


Graf Spreti, Oberſt. 





tenmale am 


7955) (2a) Am Privatauftrage verfteigere ich zum zweiten und letz⸗ 


Montag den 23. Mai, Machmittagsd 1'/, Uhr, 


im Gaftbaufe zur Roſe im Zell das dortfelbft gelegene Anweien des prakt. 
Arztes Hrn. Dr, Aneshanſel, nämlich das Wohnhans Nro. 213%/, mit gro⸗ 
bem Garten, was ſich recht wohl wegen des durch den Garten fließenden 
Waflers und bei jeiner unmittelbaren Nähe am Maine zu einer Fabrit:An- 


lage eignet. 


Würzburg ben 17. Mai 1864. 


Franzöfifche Müblfteine, 


ſowie Holländer: (Andernacher) Müblfteine beiter Qua⸗ 


Brenner, k. Rotar. 








lität, in allen Größen und billigft bei 


7964) (a) 


4°, Hof-Asch-Eger-Eisenbahnobligationen, 





Rabus & Stoll in Mannheim. 


4°, Münchener Pfandbriefe, 
(zu Gautionen und Depofiten dienlid). 
Alle Arten Staats-Lotterie-Loose 
find billigft zu haben bei 


7967) 


n ber Jaeger'ſchen Bud: 
—* a. — iſ erſchienen und 


M. Renlinger, 
Bant: und echſelgeſchäft. 
Franislanerplag. 


‚ Rapier: und Lanblarten« Gandlung in 


zu haben: 


Husführliches 
Zeitungs-Verzeichniss 


aller größeren —— 


und Sokalblätter des In- und 


uslandes, 


mit Angabe der Auflage und des Infertionspreifes. 
Preis 3 Egr. oder 12 fr. 
Für Gefchäftsfreunde franco amd grafis. 


Die 


Beförderung aller Arten Anzeigen für alle 


Blätter des In⸗ und 


Auslandes wirb von uns zu ben Originalpreifem übernommen. 
Iarger’fche Bud-, Papier- & Sandkarten- Handlung, 
Central-Burcan für Inserate. 


Franffurt a. M., Domplak 8. 


7963] Eine freundlihe Wohnung 
iſt fogleich oder aufs nädjfle gi zu 
vermiethen. Platmersgaſſe 3. ©. 108, 


7953] Im 1. Diftr. Rr. 330 iſt ein 
ihönes Zimmer mit oder ohne 
Möbel an einen ſoliden Herrn ſogleich 
oder bis 1. Junt zu vermiethen, 





7744] Ein Logis von 4 Yimmern, 
Alloven und fonftigen Bequemlich⸗ 
feiten if vom 1. Mai an auf bie 
Dauer eines Vierteljahres um den 
Vreis von 30 A. zu vermicthen. 
Nah. in der Erp. 

7945) Ein freundliches unmöblirtes 
Zimmer ift an einen soliden Herrn 
oder Frauenzimmer ſogleich oder auf 
fpäter zu vermiethen. Näheres 2 D. 
Ar. 365, Neumünjterer Schulgaffe, 
Mezane. 


7960) Ein Logis von 3 Bimmern, 
Kühe und jonfiigen Eriorbernifien 
it ſogleich oder bis I. Auguft zu 
vermiethen im 1. D. Nr. 368. 


7937] Im 5. D. Nr. 258 iſt ein 
möblirted Zimmer bis 1. Juni zu 
vermiethen. 


7944] In einem ichönen ſehr benötz 
ferten Marktfleden mit gentichten 
Eonfeffionen fteht ein Gajtyaus mit 
Häderei, neu maſſiv erbaut, mit ſchö⸗ 
nen Rellereien, Stallungen, großem 
ZTanziaole fammt Inventar zu ver: 
faufen. Mirthihaft uud Bäderei 
Reben im ſchwunghafleſten Betriebe, 
namentlih großer Abſatz in Wein. 
Bei ſehr billigem Vreiſe werden n = 
mentlich ſehr — ie ⸗ 
bedingungen geſtellt Räbere 

* Kranz Siebentift, 
Commifjionär in Schweinfurt. 





2a] 





7961) E&meinemeher Shült ſucht 
einen fräftigen Lehrjungen. 


7949] Bei Orgelbauer Pb. Et⸗ 
böfer in Karlſtadt finden 8 
Schreinergefellen bauernde Be: 
fhäftigung. ——— 
7939) Ein Ein ſtndsmann zum 
9. Infanterie Regiment auf 1 Jahr 
wird gefucht. Näh. in der Err. * 
7959] Eine zuverlaſſige Perſon ſucht 
— — enft. Näheres 2. Diſir. 
Ar, 87, obere Wöllergafle. 
79361 Gine Verfon, im feinen 
De sen 11. Ausbefjern bewandert, 
ucht Beichäftigung. 
Kap. in ber em _ 
7967] wei tätige Biealer finden 
e en 
Arbeit eo * 3 Bemfeppie ” 
in Odfenfunt. 


Futterfnechte 
an efucht bei 
Yob. dit 


— 


79511032) 2 
werben gegen au cher: 


in Eeligenftadt. 


— 





. Sonnemann, Slegengaſe, 
bringt fertige Betten, Bettfedern, Flaum ꝛc. 
in empfehlende Erinnerung. 6024] (f) 








Dampf Drefchmafchinen 

aus ben renommirteften Fabrilen England’ halten wir fortwährenb auf 
Rager. 5959] (6e) 

Blumenthal'ſche Maſchinen⸗Fabrik in: Darmftadt. 
Rosshaar- € Betifedern-Reinigungs - Anstalt, 
7954) untere Bocksgaſſe Nr. 307. 

Einem verehrlihen Publitum bringe ih meine An- 
ftalt in freundliche Erinnerung und Bitte um recht zahl» 


reiche Aufträge. Fanni Kink. 
Geihäfts- Eröffnung ec Empfehlung. 


7938) (3a) Einem verehrl. Bublitum die ergebene Anzeige, daß i 
unterm Heutigen ein Trödler: Geichäft eröffnet habe und erbiete hr 
mid zum Ein⸗ und Berfauf gebrauchten Gegenſtände, als: Kleider, Gold», 
ee De aussen ae Möbel aller Art. 
nter Zufiherung reelfter Bedienung bitte ih um geneigten Zuſpruch. 
Local: Schenkhef, vis-A-vis Herrn Gpenglermeifer —S 


Würzburg, ben 18, Mai 1864. 
S. Seligäberger. 


Dr. Herbit's Haus; Balfam! 


durch jeine außerordentliche, innerlie wie äußerliche Wirkjam- 
teit rübmlichft befannt — empfiehlt (A Flacon nebſt Gebrauchsanweiſung 


4 ir.) bie 
1945 (b) Einhoru⸗Apotheke in Würzburg. 
Das Neueſte in 








Filz⸗, Seiden- & Strohhüten 


empfiehlt in großer Auswahl 
7749] (3<) M. Volkmuth, Domftraße. 


* —* 
Unterrichts Anzeige. 
7851] (2b) Der Untergeihnete, ber eine, Reihe von 10 Jahren ala 
Handels: und Gmmmaftallehrer in England angeftellt war, auch 7 Jahre 
das Direftorat über die öffentliche Handelslehranfktalt zu Hildesheim inne 
hatte und über feine Lebibefähigung die genügendſten Nachweiſe zu geben 
vermag, erlaubt ji) dem hoben Mbel ünd verehrlihen Publikum dieſer 
Stabt feinen Unterricht in ben verſchiedenen Zweigen der Mathematik, in 
der engl,, deutſchen und franz. Handelscorreipondenz, in den Gejammt: Han⸗ 
delsmifenfcaften, namentlih aber in der faufmännifhen, gemwerbliden, 
techniſchen und politiſchen Arithmetit, in ber einfahen und doppelten italien, 
Buchführung, in der MWechrel: und Uſancenkunde und in der beutfchen und 

frany. Sprade gehorjamft zu empfehlen. 
B. J. Griese, 
Innerer Graben Nr. 111. 








Eölner Leim, Schellack, Bimsfteine, Glas: 


papier, alle Sorten Farben, Firniſſe & Ter: 


pentinöl empfiehlt billigft 
Otto Uehlein, 


7025] (8«) Suliuspromenade, Würzburg. 





Drud von Bonitas Baner in Dürgburg. 







7950] Es werben 18000 fl. von 


1 einer ge gegen vorſchriſts⸗ 
' mäl & it aufzunehmen ge⸗ 
fü ee ber er 


7947](3a) 3530 fL werben auf 
erfie eier, womöglid aus einer 
Etiftung, aufzunehmen geſucht. 


7948] Ein ſchönet Sommerrod, Hofe, 
Weite und Turnjade find billig zu 
verkaufen. Näheres im 2. D. untere 
Wollergaſſe Nr. 216, 2 Stiegen links, 


555338558558 
7941] Wegen Abreife iſt eine 

anj neue fpanifche 
Ian d von 8 Fächern billig 
au verkaufen. Sanberflraße 
Mr, 153, Narterre. (2a) 


SRFLLLERE 


7958] Es find zwei junge Schub 
zu verkaufen. 

Zu erfragen im Schmwanenhof Haus 
Nr, 296, über 2 Etiegen. 


ieh Juni 1864 
BZithung am 1. Juni 19 


l * * 
Brämien- Anleihe 
von AO Millionen Gulden 
Defter. Wbrg. 
vom Jahre 1864 aufgenommen und 
arantirt dur ben Reichsrath ber 

Behr. Gefammtmonarchie. 

Gewinne: 20 & fl. 250,009, 
204 220,000, 60 200,000, 
81 & 150,000, % & 50,000, 
20 à 25,008, 121 5 20,000, 
904 15,000, 1712 10,000 zc. 

Der geringfte Gewinn iſi fl. 1385. 

Ganze Looſe zu diejer Ziehung 
find gegen Einfendung von fl. 31/2 
ver Eile, 6 Etüd a fl 17%), zu 
beziehen. 

Der Betrag ber beftellten Loofe 
kann auch bei lleberfendung per Poſt⸗ 
vorſchuß erhoben werben, Liften und 
Mäne, fowie jede weitere Ausfunft 

ratis durd die Staats : Effecten« 

anblung von 


Earl Schäffer 
in Franffurt a. M. 


7976] Eine einzelne Dame fucht ein 
braves ſolides Mädchen, welches 
Handarbeit und etwas kochen fann. 
Dasjelbe Hat bei gutem Betragen eine 
gute Behandlung zu erwarten. 

Näh. in der rp. 


7868) Ein Mädchen, welches fo: 
en kann, wird ſogleich geſucht. 
Näh. in der Erp. 


7877) (26) 4 bis 6 tüchtige 

Tünchergefellen, welche auch im 

Delfarb-Anftric erfahren find, fin» 

ben bauernde Beihäftigung gegen 
guten Lohn bei , 

Andreas Weinmann. 

Tündermeitter und Ladirer in 
Werned. 





















7579) (3) Ein ordentlicher Junge 
lann das Budhhindergeihäft erlernen 
bei Georg Roll, Bachbinder 





Bahrzüge.Bon Bamberg 
Senelig.| Ab Nbenbs 
1.,2,3. & 


Rt. Kantſur;: % 
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REDE 


Der „Stabts und Landbau“ erfi i6, Conntage, Rai ; „rtrasigelleifen“ wödentlig dreimal, 
Preis befannt. Rmirrate ir — Aal Tr * u 8 * 


— ———— 
Donnerstag cm 19 Mai init, 


Zur ſchleswig · dolſteiutſchen Bade. 

amburg, 17. Mai. Die „vörſenhalle“ enthält 
eine Einfendung des öfterreihiichen Enntreadmirals Tes 
getthoff, in welcher die Racht icht, der engliſche Schrauben⸗ 
dampfer „Aurora“ habe in dem Seeireffen vor Helgo⸗ 
land durch feine Manöver den „Echwarzenberg” von dem 
elliirten Geſchwader F für unwahr erklärt wird, 
Die „Aurora” fei zum Ende bed Gefechts unter 
Helgoland vor Anker gelegen. 

Berlin, 17. Rai. Die „Nord. Allg. Big.“ bes 
Rätigt die Nachricht engliicher Blätter, Vefterreich wid 
Preußen hätten in ber legten Konferenziigung erflärt, 
baß fie den Vertrag von 1552 nicht mehr als verpflich⸗ 
tend betradten. 


Münden, 17. Mai. Dreizehn Mitglieder ber 
Kammer der Reihsräthe haben an Hrn. v. Beuſt in 
London folgendes Schreiben gejendet: Em. Erz. liegen 
bereitö eine Neibe von Yufcrilten vor, welhe als Aue⸗ 
drud der in Deutichland herrſchenden Rechtsuͤberzeugung 

nfichtlich des deutſchdaniſchen Konflikts gelten dürfen. 
un die umterzeichneten Witgliever ber Kammer ber 
Neichträthe des Königreichs Bayern im gleihen Einne 
& hiermit j&riftlih an Em. Erz. wenden, ſo geſchieht 
ies nicht blos in vollem Eintlange mit bei von ber 
“ eigenen Landesregierung beharrlich feitgehaltenen Stand⸗ 
unft, fondern aud in der freudigen anerfennung, daß 
En. Erz. für dieſe Ueberzeugung, für daſſelbe Recht von 
5% gewichtiges Wort in die Wagichale — bhabeıt, 
ift Das_altverbriefte Recht der Herzonthämer Hol: 
fein und Schleswig auf Eelbfiftändigleit und unten: 
bare Zufammengehörigteit unter ihrem eigenen Herzog; 
es ift nad) dem Mbleben Ariedrihs Vill. Kö von 
Dänemark und Herzogs von Schleswig Holftein ber 
rechtebegrundete Antyruch des legitimen Herzogs Fried: 
rich Vi, ven Schlee wig⸗ Holftein: Sonberburg⸗ Anguften 
burg. auf bie Thronfolge in den Herzogthümern Schles⸗ 
wig und Holftein. Nach unbeitrittenen und unbejtreit« 
baren ’ jipien des Vrivatrechts wie des öffentlichen 
Kechts jteht Niemanden, aljo auch nicht den europäiiden 
Gropmächten, die Befugniß zu, über Hare Rechte dritter 
onen — hier des Herzogs Friedrich Yinn. die Stände 
der Herzogthümer und, foweit es Deutichland betrifft, 
des deutihen Bundes — eine dieſe Rechte beeinträchtis 
ende Verfügung zu treffen, Ye umbeilvoller und ge: 
wbrobender ber Rüchſchlag fein würde, weide eine 
fügung auf bas Nechtsbewußtſein der deutſchen 
mößte und je empfindlicher hiedurch die 


Ehre I Di Dentichlands verlegt wilrben, 
54 Beben. — — hin, 
» 4 n Bun⸗ 
de anf ww legaler Vertreter he 
Ä un olgers und 
— gr ertigen Dun 
inberufen if RS Penien 
"shuntn mn‘! 


en 
— 
BT 2 













Koı Alles aufbieten werben, * 
er —— ie! * 


arätere werben mac bem Raume berechnet. 


Petrus Göleft. 


Ermanalung einer Vertretung des Volls am Bunde, es 
nur ben Ehngelnen als ſoichen geftattet ift, ihrer Bes 
forgniß, wie ihrer gemifienhaften Neberzeugung in biefer 
gen Deuſchland tief berübrenden Angelegenheit Aus: 
rud zu geben, fo bitten Em. Erz., in diefem Sinne 
gegenmärtiges Schreiben zu genehmigen und gen es 
als Zeu der feften Zuverſicht hinnehmen zu en, 
mit welher wir Deutihlands Ehre und Intereffe in bie 
ände Em. &rz. gelegt ſahen. Fürk von Hohenlohe: 
ingefürft ; Graf Fugger; Grafo. € orn; Prä 
dent v. Harlek ; v. Niethammer; Staatsrath v. Mauer; 
thr. — ea — ah Preis 
ng ; . v. Franlenftein; v. Erʒ⸗ 
A — Bilhof v. Dinkel. —— 
Aus Altona wird gemeldet: Die Bunbed«Eoms 
miſſare veranlaßten, baß der Herzog von Auguftenburg 
an ber Gränge ber Stadt nicht von fämmtlihen Magie 
ftratsmitgliebern empfangen wurbe; die Bunbekcommifite 
follen unter Berufung auf eine Weiſung des Bundestages 
vom yon von Auguftenburg erlangt — daß Letz⸗ 
terer die Begrüßung bes Wauiirats ablehnte, 
London, 18. Mai. Zn der en breiftünbigen 
Situng ber Eonferenz wurde fein Schritt zur Löfung 
der daniſchen Frage gu unb bie Eonferenz bis zum 
28. Mai vertagt. (Die Nahriht von der Verſchiebum 
der Eonfereuz if * einem Telegramm ber „Poftjtg. 
——— 
modlungen auf Grun z' . 
Ki Rorjchläge .) (€. Defterr.) at 


ZTagesnenuigkfeiten. 
Bei der ben 9. d, M. an den -Regierungs be: 
oe hy et ger —— is⸗ 
a piranten aben anzen = 
gefähr 140 Kandidaten Betbeiligt, : . * 
Erledigt; bie vroteſt. Pfarrei Kornb Del. S 
Perg U ig ER 


murbe nähft dem Schießhauſe eine weib- 
liche Leihe aus dem Maine geangen. welde anfheinenb 
fa feit mehreren Tagen im Wäfler gelegen haben 


Anabach, 18. Mai. Der Schienenſtran, 
Eijenbabnlinie von Hier nad Würzburg # 


auf ber 


J bis auf 
1/, Stunde dahin, bi8 Heidingsfeld, volltänd: 


eftellt. Die legte Unierbredung zwiihen Ber 4 
Burgbernheim verihwand am Mn fifanftage, 8 lann 
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Brobef rt auf * nt En 

He Bahn vor — eld ſchon im 

EN 

wait laßt fi, wie 


my Biv-n-aiv adımbtin (vd 1IEIIR 


die Fortiegung bis ganz in ben Bahnhof nah Würzbur, 

—* noch nicht mit voller immtheit en 
oh wird allem nad, was man hört, fo viel als nur 
möglich gerilt. . (Fr. tg.) 

* Nächten Eonntag den 22. Mai veranftaltet der 
Befangrerein von Dettelbah eine Partie nach Gaibach, 
dortjelbft wird Geſangunterhaltung ftattfinden, abwech⸗ 
felnd wird die von dieſer Geſellſchaft acquirırte ausges 

ichnete Muiit des Etadtmufilus Degen von da ſpielen. 
eitö früher ſchon wurde von Dieter Geſellſchaft eine 
fehr gelungene Partie bahin gemacht und veriprict man 
ſich auch diefmal wieder einen recht gemüthlichen genuß⸗ 
reihen Nachmittag. 

Die Kollekte Hr die — in Zellingen hat 
in — im Ganzen ein Erträgniß von 6165 fl. 
ergeben. 
Die Bahn von Münden nach Ingolſtadt ſoll nun⸗ 
mehr in Augriff genommen werben und längitens binnen 
2 Jahren vollendet fein. 

Münden, 17, Mai. Mit der Anihaffung ber 
Sapla's für unfere Uhlanen wird es wohl noch längere 
gi bergehen, denn mehrere zur Probe vorgelegte Cjap⸗ 
a8 haben höchſten Orts nicht befriedigt und müffen nun 
vorerft andere angefertigt werden. 

Nach dem jegt von ber Mheinihifffahrts:Eentral: 
Commiſſion genehmigten Plan wird bie Eiienbahnbrüde 
über den Rhein in der Richtung vom Schloßgartendamm 
in Mannheim gebaut. Die Brüde erhält der N. Fr. 3. 
zufolge drei Hauptöffnungen von je B7!/, Meter Breite, 
— —— eine Strahenfahrhapn und einen 

pfad. 


Deutſchland. 

Preußen. Die Voſſ. Itg. ſchreibt: „Die Herzog ⸗ 
thümer ſelber, ſowie die preußiſche Regierung muſſen zur 
einer fehen Entſchließzung, zu einem gemeiniamen Willen 
gelangen. Dieß zu erreichen, dazu gehört vor Allem 
zweierlei: Preußen vertrete aufrichtig die Selbitbeflim: 
mung Shleswig-Holfteind; Schl.:H. erlläre in militä⸗ 
tifher und bivlomatiiher Beziehung Preußen zu feiner 
Schuß: und Trutzmacht.“ 

Defterreich. Der fr. Bone, wird von einem 
Wiener Korreipondenten „faft mit Veſtimmtheit“ gemel» 
det, daß bie —— zwiſchen Deſterreich und Preußen 
über das Programm ihrer gemeinſamen, in ber Konfe- 
teny geltend zu machenden Forderungen feit dem 14. „in 
alen weſentlichen Punkten“ erzielt und es wohl möglich 
fei, daß dasjelbe bereits in der nädften Sigung werde 
vor die Konferenz gebracht werben. Frankreich und aud 
Aufland hätten davon Kenntnik umd billigten es. 

Das Kriegsminifterium fol die Abfiht haben, die 
lebenden Lager nad dem Mufter des von Chalons in 
Defterreih einzuführen, Dieielben ſollen vier Monate 
in jedem Jahre von Truppen bezogen werben. Ein 
foldes Lager für zwei Infamerie- und eine Kavalerie: 
Brigade, dann vier Batterien jollen in ber Nähe von 
Zuras bei Brünn angelegt werden und das Aerar bes 
abfihtigen, dieſes bejonders feines Waſſerteichthums we⸗ 
‚gen ſeht geeignete Terrain anzukaufen. 

| Yuslauo. 

Frankreich. Paris, 16. L:ai. Die „Revues 
Sontemporaine“ ſpricht in ihrer politiihen Nundichau 
von ven mit jedem Tage ftärker fi kundgebenden Sym⸗ 

athien Englands für Dänemark, Ueber die legten Pläne 
ran reich in Betreff der Löfung diejer frage gibt das 
offigiöfe Organ ber kaiſerlichen olitik keinen Auf⸗ 
ihluß, kommt aber von Neuem auf die Nothwen- 
digleit zuräd, die Beoöltermg zur Kundgebung ihres 
Wilens zu veranlaffen. „Das Milingen der Konferenz, 


TE nn 


zu den billigſten P:eifen, 


J. &. Jakob, Uhrmacher, 
8012] (39) Kürfchnerhof, vis-a-vis dem Neumünſter. 


Zu Firmgeichenfen 


empfehle ich eine große Auswahl gut abgezo ‚ener 
Taſchenuhren 


ſagt bie Revue, iſt gleichbedeutend mit 

nun die in London verſammelten Bevollmächtigten den ⸗ 
ſelben zu einem europäiſchen Brande anwachſen lafſen, 
ode werben fie, duich die Nutzloſigkeit ihrer Bemüh- 
un gen aufgeflärt, fi dazu entihließen, dem Rathe ber 
franzöſiſchen Rezierung zu folgen und damit zu endigen, 
womit jie hätten anfangen folen? Das Anrufen der 
Beröllerung iſt die einige nnd wahre Löjung, welde 
heutzutage ale auseinandergehenden Meinungen und 
Intereſſen plöglih zum Schweigen bringen fan; bie 
einzige, welche von den drei friegführenden Mächten an— 
genommen werben muß, wollen fie nicht felbft das Un: 
gerechte ihrer Aniprüche anertennen; die einzige enblic, 
welche zu einem dauerhaften Fricdenszuftande führen und 









verhindern fan, daß auf den Krieg der verbündeten [4 
Defterreiher und Preußen gegen Dänemark ein Krieg |& 
der Bevölterung der Herzogthämer gegen ven ihnen aufs er 
edrungenen Herrſcher folge. Das ſchleswig-holſteiniſche q 
Bolt ſcheint feſt entſchloſſen, ſich nicht blindlings den 5 
Beihlüfen der Diplomatie zu unterwerfen, es hat Dieß s‘ 


in mehreren Zandesverjammlungen, zuletzt in Rendsbur 
erflärt, und man fann als gewiß annehmen, daß, ſow 
die preußtich:äfterreihiihen Trupven über die Eider zu⸗ 


5; 


3. 


rüdgegangen fein werden, bie Bevöllerung der Herzog: 4 
thümer wg Vertheidigung ihrer Rechte ji erheben und € 
zu den Waffen greifen wird. 5 


Spanien. Madrid, 14 Mai. Die „Epoca“ „| 
jagt, daß die Regierung den Verwicklungen der römie $ 
ſchen Frage nicht länger unthätig zuiehen tönne und auf m’ 
diplomatiichem Wege eine gemeinjame Aktion der katho⸗ 8; 
lichen Mächte den zu erwartenden Eventualitäten gegen: " 
über terbeijuführen gebente. 8 

Großbritannien. London, 16. Mai. Der * 
biefige beutihe Turnverein, welcher, im Jahre 1861 ger 5 
gründet, ſich ſchon einen jo feiten Boden gewonnen hat, 5 
dan er bereits über 500 Mitglieder, darunter etwa bie = 
Hälfte Engländer, zählt, hat am Sonnabend vas Felt & 
der Grunpfteinlegung zu einer neuen Turnhalle be: #7 


gangen. 
Menetes. ni 
f 





New: York, A. Mai. Der „Eraminer“ von g 
Nihmond fagt, daß eine Schlacht in Tenneffee nahe bes 
vorftehend ift. Dan erwartet einen Angriff der Unio⸗ # 
niften gegen Dalton. Es geht bad Gerücht, weneral „E 
Forreft fei bis vier Meilen von Memohis —E 3* 
weiches er zu belagern ſich vorbereine. Die Gonföverir- | * 
ten haben das unioniſtiſche Kanonenboot „Petrel,“ zwei " 
Meilen von ber Stadt Yazoo, genommen und verbrannt. 
Der Congreß hat einen Beſchluß gefaßt, demzufolge bie 
Negertruppen benielben Sold erhalten werden, als die 


Ben 

MWien, Mittwoch, 18. Mai. Ein Londoner 
Trlegramm von geſtern Abend melot: In der heutigen 
Sigung der Konferen: leuten Oeſterreich und Breuben 
ihre gemeinidaftligen Propoiitionen vor, melde nad 
längerer Dietujlton von den daniſchen Bebollmachtigten 
ad referendam genommen wurden, Die nachſte Eigung 
ber Gonferenz, in der bie Neußerung Dänemarks ent: 
geoengenommen und zugleih über Verlängerung der 
offenrube Beichluß gefaßt werden fol, wird am 28. 

Mat ftattfinden, 
Börfenbericht. Franfiurt, oen 18 Das 
Die Tendenz war eine etwas mattere bei nicht belebtem 
Weihäft. — Nahmittage 2 Uhr. Defterr. Bantaft. 794, 
National 68. 1840er Looſe 837/,. Greditalt. 199'/, ©. — 


Mainwärme 19 Grad, | 
Kerant ortliuer ehaticıtt 


—— 


— — 








„r. Zirand, 


7646) (30) Gin 3 Monate altes 
braunes Stutfohlen iſt mit oder 
ol e die Mutter zrı verkaufen; beide 
find von trärti,,en Landgeſtutshengſten. 
1, D. Nr. 12, Rarthauje. 





Annonce. 
7859] (2b) In der Dampfſchneid⸗ 
mühle au Haßfurt ift eine Marthie 
sone Mufterftämme billig Au 
verlaufen. 


ws Eröffnungd 
Nachdem nun die Aufitellung 


i i — der Anſtalt vollendet 
eichnet s 
Kae de Ehre, hiermit ergebent fund zu geben, 


Zugleich empfehle ih auch 


die Anstalt fü 
wo ſowebl a als für warme Bäder, 


liher Worihrift genommen werden —— Bäder nad jeweiliger ärzt: 


Die Badrpreiie find die vorjährigen und : 
zu den bekannten ermäßigten —— Kr — Kin — 
Würzburg, den 17. Mai 1864. [8050 


Georg Jäger, 
Eisenhammerbesitzer. 





* 
nn — 


ades. ug 


‚aibt ſich der Unter · 
daß die Eröffnung heute 

















Haßfurt am Main. 


Taiſon-Eröffnung am 15. Mai. 


Die erften medirinijchen Autoritäten haben längft dem „Widbebe® das günftigite Progwoftifen geſtellt 


Die überrafgendften Gur- Age beitätigten basjelbe und erhöhten jährlich die Frequeuz. Ob der alfaliichserbigem 
Beftandtheile, ded reichen Schweirl: und Eiſen⸗Gehaltes in Berbindung mit Jed, Brom und den auf beu Unter 
leib fo wohlthätig wirkenden ſchwefeliauren umd (blorfalgen, bewährte ſich dasfelbe — auher verfciedenen anderen 


Krantpeitsformen — ſpeziſiſch gegen Gicht, Nheuma, Dimorrbeiden, Sfrephein, Menftrwationsitörungen, Anſche 


vu des Unterleibeö, Stodungen im Pisriaderioiteme, Bleibiubt, Uterintvanfbeiten, begiumende Tubertuieſe, 


äfige Rervenreigbarteit, Blatſchwächt uud Fieptenausihläge. 


Das „Mildbad* wird zu Zeinf und Babefuren benupt. Nebft dem vielfach erprobten verzüglicen Minerals 
wafler jtehen fortan aber auch frijche gute 33 jowie das mit einem (Jubalatiend:) Einathmuugs-Appa⸗ 


sate verjebene Kabinet gegen Dals- uud Bruft 


eiden zur 
eine vortrefflihe Ginrichtung zum Gebrauche 


Neben den anerkannten 
von Moor: und Doucebäbern getro 


Mineralbabern iſt 


Der freundliche u felbft bat feit ein Paar Jahren eine ganz neue — angen oumen. 


——ä———— 
en. age au 
EL ie veikufe uab traßehech 


ſich daſelbſt, beftimmt zu romfortablen Wohnungen für verebri 
iſenbahn zwi Bamberg und 
te Umgegeud mit den amüfanteften R: 


Säfte, und zwar 
ürzburg, bad milde 
undfichten u. j. w. werben 


—— den wohlthatigſten Einfluß auf Körper und Gemüth zw üben und hiedurch den Heilungsprogeh zu 
Beftellungen auf Quartiere und Mineralwaffer beliebe man zur prompteften Effeftwirung zu richten an die 


Bade: Verwaltung. 
Hahturt a/R., den 28. Mpril 1564. 


. a * ir 
Bie Schlamm- & Mlineral- Bäder 
zu Sennfeld, 

Deren beilträftige Wirkung ih auch in der vorjährigen Saiſon fo glänzend 
bewährt bat, und welche nicht bios durch Neubauten erweitert, fondern auch 
durch vorgenommene zwedmäßige Einrichtungen zu einem bequemeren und 

ertolgreicheren Gebrauche bergerichtet werben, follen 
am 23. Mai d. Sie. 2 

erdfinet werben. Die im Bade jelbft befindlihen Wohnungen entipredhen 
im ihrem gegenwärtigen Zuflande allen Anforderungen, bie Unterbringung 
einer größeren Anzahl von Badegäften ift dur die vorgenommenen Ermeir 
terungen ermöglicht und für eine eben fo billige als eutiprechende Berpflegr 
ung und Werköftigung wirb nach allen Scüen bin bie möglihfte Eorge ge: 
bir ge werben, und erfuche ich, fi wegen Koſt und Logis nicht zu Ipät an 

wenden zu mollen. 

Bad Sennfeld bei Schweinfurt, im Mai 1864, 


7868] (26) Neubert, Borebefiger. 


Am Gonntag den 1. Dai d. 38. Nachmitiags brannte im Tiftrifte 
„Rohlplatte“ des Heivingejelder Gemeindewalves eine Etrede von 7 Tags 
en * ni ——* die Schuld trägt, was ich 

em unbefannien ter biemit vetoffentliche 

Bärjburg, den 14. Mai 1864. 9 — 

Der k. Unterjuchungsriäter: 
Häder, 


7038) (2) , 


8039] Zu vermiethen if bis 1. 
Auguſt ein Logis, mit einem. größern 
immer, einem tleineren nebft Schlaf: 
ammer, 1 Stiege hoch im 3. 
Kr. 297, 


8045) Ein neugebautes Baus wit 
82 die — auf Rain, 
welches ſich monatlich auf 50 fl. ren: 
tirt, ift zu verfanfen und ann bie 
Hälite daranf fliehen bleiben. 

Näh. in ber Erp. 


8044] Mehrere ſchöne junge Uhn 
find zu verlaufen bei 
Adam Geret 
in Müblbah bei Karlftadt. 


8028] (3a) In einer Apothele Unter: 
frantens wird ein Ar inc ge: 
judbt. Näb. in ver Ep. 


Eu ER —— — 
8020] Ein ſolides Mädchen & 
jegten Alters wünſcht auf Ziel Kir 
liani in einer ruhigen Hauthaltung 
unter beſcheidenen Aniprüden eine 
Stelle. Nah. 2. Diſtr. Nr. 155%, 
innere Grabengaſſe. 





— —— 


Liederkranz Eibelſtadt 


Wir rufen hiemit allen werthen Vereinen, welche bei dem Feſte unſe⸗ 
rer Fahnenm wirien die Güte hatten, umferen tiefgefühlten Dank 
nad und win) nur ‚baldiges Wieberjehen! 

5 Die von Herrn Goldftider Leopold Behr für unferen Verein geftidte 
Sängerfahne hatte fi) won Seite unferer Mitgliever wie auswärtigen Ver⸗ 
einen allgemeinen Beifalld zu erfreuen, einer Empfehlung, die wir mit Freube 
der Deffentlichleit übergeben, 

8017] Der Ausſchuß. 


8011] Einem hohen Adel und geebrten Bublikum erlaube ih mir bie 
Ile im Anzeige zu machen, ba is meine Wohnung in Braundhof vers 





laſſen unb eine andere im ber oberen Sohannitergafie Nr. 124 beim Herrn 
einermeifter Herold bejogen babe, und empfehle mid zugleich wie 

e in Anfertigung von Herrn: und Frauenhemden nad neuefter 
Facon unter Zufiherung ſchneller Bebienung und zu fehr billigen Preijen. 


Sopbia Wohlfarth. 
geprüfte Weißnãherin. 























3084) Zur bevorfeenben Sommerfaifon empfehle ih mein 


Cabinet zum Haarschneiden & Frisiren, 


ſowie mein afjortirtes 


Parfümerie, Kamm- & Bürstenlager 
Magazin und Anfertigung ber 
mobernfien Hanrarbeiten & Hantfledtereien jeder Art. 
Arbeiten auf tulle de cheveux. 
Beftellungen werben ſchuell und gut effectuirt. 
Joh. Fieger, Wittwe. 
Franz Müller jun., Geichäftsführer. 


Am Dom Nr. 106, 








— 


Gin großes Bager im den neuen 
Tapeten & Borduren, 
wemalten Fraater-Aouleanz, 


wachstuchen aller Art, 
wollenen & abgenähten Bettdecken, 


* einer geneigten Abnahme zu billigſten Preifen em- 
pfohlen 

€g. Dümlein 
6533] (46) am Markt. 


SEE ———— — 

Sehr beachtenswerihe Anzeige, 

65] (i) Unterzeichneter erlaubt einen hohen Abel und ⸗ 
tes ch I die von ihm — N nhutrpen, IE 
Haniien: Kopfpolfter , aufmerkjam zu maden, melde fi durch ihre Be- 
qua eit vor allen ebrigen ausjeichnen unb bejonders in Krankheiten 
als fehr praktiich ermeiien. 

ugleich a derfelbe feine vorräthigen Volfter-Möbel zu ben 
biligfien Breilen, mie auch alle fonftigen vorfsmmenben Arbeiten und Ne: 
paraturen auf bad Beſte ‚eführt werben. 

ochachtungsvollſt 


Jacob Gerster, Taprzier, 
Maulhardög n. Dift, Io , emals 
— E—— Haufe. ——— 


7208] Ein ante if zu 8046] Gin möbliertes Pin 
—— ut * I mu AR, äh. gr nr 





Berfaufs:E@nipfehlung. 
7884] In ver Nähe von Smoienst 
, für einen Bauplatz ſehr giant 
Ader, Garten nebft vier Bienen: 
föden aus freier Hand zu verkaufen. 
1. Diftr. Nr. 221 am Neuthor. 


Berloren. 


rag Eine Broche von Gold, woran 

die Nabel fehlt, wurde vom Kurſch⸗ 

nerhof an burh ben Dom bis zur 

Neubauftraße verloren. Der redliche 

Finder erhält eine gute Belohnung 

a —— abjugeben im 2. Diftr. 
r. 363. 





— — nn 
8015] Am — früh wurbe 
im Hofgarten ein fausse montre ver» 
Ioren, San bittet um — ge⸗ 
gen Belohnung in ber Erpeb. 


8018] Verfloſſenen Samstag Nahts 
ift in Heidingsfelb ein braun er 

achtelbund m. ©. zugelaufen. 
Näh. in der Erp. 


8010) (2a) Eine orbentllidhe Perſon 

von geſehtein Alter, welche gut lochen 

= und 4 — — 
iten ‚Ju ne 

als Sausbälterin der Köchin. 

Näh. in der Exp. 


Ein Ladenmädchen, 


das eine gemwanbte Verkäuferin if, 
wirb unter vortheilgaften Beding⸗ 
we in ein Eänittwanrengeiääl 

ucht. Offerten unter K. O. be» 
orgt die Erped. (3a) [8005 


8032] Ein Kanariennpgel if 
entflogen. Man molle benielven ge: 
fäligft gegen Belohnung abgeben beim 
Biörtner im Franzistanerklofter. 


8030 t ein Kind in Pflege 

— — 
. in’ ber Erp. 

8029) Ein einer Laden und ein 


im d auf 1. Auguſt 
—e— BAp. in der &p. 











8038) Bor dem neuen Thor if ein 
Garten mit Haus bei Smolensl, 
und in ber Rähe ber leiichbant ein 
maßives zweiltödiges Wohn haus 
im Auftrag zu verkaufen. Näheres 
bei Earl Sausfnecht, Semmels+ 
gafle Nr. 78. 


79951 Ein folives Frauenzimmer, 
mweldes im Kleidermachen und Weiß 
nähen geübt ift, winfdt Beichäftig> 
ung in oder außrr bem Hauſe. 
äheres 2. Difir. Nr. 269. 


Sefuh. 


7999] In einem gemifchten Wanren- 
geihafte kann ein joe Mann 
gegen gutes Salair jogleih eintreten. 

äh. in ber Erp. (3a) 


— c— c 
80231, Gemablener Sype iR 
u haben an der Ueberfahrt In Si 
Bine unb am Scähwanenthor | 
tzburg. j 


"w 


Schwarz Seidene 


Damen-Paletots & Mäntel 


im neuesten Geschmack empfiehlt 
TEN] (36) Aloys Rügemer.. 


Vergebung von Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
im badischen Odenwalde. 


Zur Ausführung der Odenwaldbahn auf der Strede v Sed Grenze heim 
re —* — — —— im It. und \v Ft a = ae be * 
— ed —— en fen I., IL., III. und IV, der Großhl. Eiſenbahndau⸗ Inſpection @e heim 


u a = gs 

. Hr v mi to . 691, Gemarkung Sed 

Ofterburten und bat eine Länge von 2 Stunden, Kuher ben ——— are Brt 
ſes Loss 3 Tunnel und bie Arbeiten der Stationen Sedad, —— und Ofterburten im ſich 

he a — * —— ———— Nerburken an und run. An Profil Nr. 1306 
der offenen Bahn die Arbeiten der Eration Rofenberg — 


— Eijenbabuban: Jufpeetion Gerlachsheim. 


2008 beginnt an der Gemarkunge von ſtadt und Eubigheim bei Profil Nr. 1306 und 
zeit bis Profil Nr. 1067 an ber — —— vn 2,5 Stumden —* und enthält außer ben Ar⸗ 
beiten der offenen Bahn einen Xımnel von 1600 Fuß e, ſowie die Station 

Das li. Loos von Profil Rr. 1667 an der Gemartung Wöldingen bis Brofil Nr. 2035 in ber Gemarkung 
KXönigkhofen enthält bei einer Länge von 2,5 Stunden die Arbeiten der offenen Fi und der Stationen Wöldin« 
gen, art * Konigshofen 

. 2008 reicht von Profil Nr. 2085, Gemarkung Königshofen, bis Profil 202 in der Gemarkun— 
Grünsfeld, hat eine Länge von 2,3 Stunden unb enthält fomohl —— der offenen Bahn als auch blejenie 
gen des größeren Bahnbofes Lauda und der Exationen Gerlahsheim und Grünsfeld. 
= — — ** ke Profi 8 303 in * — Grünsfeld und enbigt. bei Profil * * 
- enje * em Orte Richheim. bat eine Länge vor 2,3 Stunden und begreift außer 


en 90 Fuß langen Tunnel und bie Stationen Zimmern und Wittighaufen. 
Die Arbeiten find wie folgt veranſchlagt 









































8 Jufpestion | Zufpeetion Gerlachoheim. 
5 m... EM ——| Gefammt« 
2 denennung Loos 11 Zoos 1 Loos I |Xoos I12oosalll@ocs 1 V 
& x 1% beitrag 
J Länge | Länge | Länge | Zänge | Länge Länge 
* 2Stunden 2,2 Sıdn.2,5 Sidn. 26 Eton.|2,3 Eton.|2,3 Sidn 
fl N. A fl. fl. fl. fl. 

I Erb» und Sprengarbeitn . . . . | 408005 | 813864 | 408238 | 249781 | 236204 | 198758 | 1,808885 
Alzumnelbauten ... . . 2... 323414 — . 283200 _ — 122400 729014 
Siöräden, Dohlen u. Wegübergänge . | 175440 | 99220 | 230806 | 172912 | 168454 | 127234 97358 
4llinter» und Oberban der Babn . . g 26309 | 29482 | 38215 | 42032 | 48546 | 51696 236280 
5 Stationse · Einrichtungen 64343 14589 1 14206 53690 166649 26328 | 329700 

987511 | 457155 | 974166 | G18265 | 618973 | 521406 I 4,077475 


Liebhaber zur Uebernahme biefer Arbeiten haben ihre Angebote für ein oder Sun Arbeitslooſe ober 
fämmtliche 6 Loofe zufammen nach Projenten bes Woraniclags geflellt und mit ber Auficrift: 
„Angebote zu den Arbeiten ber Übenwalbbahn” 
verjehen, bie 523 Montag den 27. Juni d. Jo. Morgens L@ br bei ber Großhl. Eifenbahn: 
ee bahıba ned einzureichen, mo * * Zeit die Submiffions, Eröffnung gemeinſchafillch mit 
u Imipection m öffentlich erfolgen wird. 
Plane, Ueberjläge und Bam ‚en lonnen au ——— der beiden Eiſenbahnbau⸗ Inſpectlo⸗ 
nen und yıwar für i und IV der Gifenbahnfirede zwiihen Seduh und Eubigheim bei @rokhl. Eiien» 
gahaben. —5* Mosdamh, und für die Lodie 1, Li, It und IV der Bahnftrede Eubigheim bis B bayerijchen 


renje Gefchäftsyimmer der Eiienbahnbau:Inipection Gerlacheheim bis zum Tage der Submiffion einge 
ſehen werben und mirb | 
Die h u rue weitere Auskunft — 


. Unternehiner zu Ban 58 Dar nun Uchernahmsiumme, 17, 
wird bet gegeben, & bau: Berwaltung im Veſitz von ver» 
har weiße Ri a Aa hölag abgegeben * tonnen. 
* osbad und Gerla cho heim, ben 15, Mai 1864, — at ia 
—E herʒe Großherogl. Eiſenbahnbau⸗ Inſpeeclion 
* li Te e 227 
7998] (2) - Steinam. ». Wagened, 


Malz 


Zucker, 


ein vorzügliches Mittel gegen RN, & SHeiferfeit ftets friſcher 
Baare bet 64 


Wilhelm L.egam, 


7972) 


Seefiſche, 


als: geräucherte Soles oder Ce ee 


Reunaugen, Bratbäringe in 
Robefien, Bardines 


Unulle, Bardiu es und 


Eichhornſtraße Mr. 348. 


eräucherte Tunhfifche, 
uge 2c. zum Braten und 
ized: Pickles, 


Champignons, Anchovis, Häringe, Sardellen empfiehlt} 


8043) 


Th. &. Schwarz. 
Lochgaſſe Nr. 22. 


Die Dachpappenfabrik von 
Peter Beh 


Rürnberg um München 


am Gaswerf, 


übernimmt in n Den Richt: im, 
Dädern aus fa Sltpare ee 


Däder von 5000, 


Karlsſtraße Nr. 39, 
e. Eindedungen von 
6147 reijen : 

15,000 Quadrat: Fuß, 





den Quadrat gun zu 51, A, 
di diefen reifen werben bie & t Rappebebedun, 
terialien di 


franco 


—A und die 
Deder der Fab 


4 ; Kremser. 
erforberlihen Mas 
edung durch bie eigenen, tigen 


fslib und raſch unter Garantie hergeftelt. Die Arbeits: 


löhne und Reijetoften find = von Altorbpreifen inbegriffen. 


Dachpappen, 


gr" und — bil! 


fen fu 


r Qualität, 
Klaren bejonderen Rabatt. Rräparitter Teer, 


per Quadrat: ub Kreuzer, 


von allen Dedmaterialien 3u Sabrikprei- 


Anton Dömling 


7108] (116) 


ia Würzburg. 


Weinſchöne 


Charles 


Jullien, 


Mitglied der franzöf. —— Handels⸗ und Ackerbau⸗Akademie 
accon. 
3048) (4c) Dieſes Pulver giebt dem Weine — keinen Geihmad, 


tm Gegent! 


I befiert es benjelben und ſchwacht ihm nit. — Die eine 


tönnen, fo lange es beliebt, auf der Schöne gelaſſen — die Trufen 


erhalten ſich ga 


—— anz gut. 


vn wollen, ohne ber 


eres biefer Art erfunden wurde. 
verbient von allen verkeig en beachtet zu werben, melde glänzend hellen 
ualität desfelben zu fi 


Banrügfaltige Verſoche haben bewielen, daß. bis 


Diefe nügliche Erfindung 
aben. Weine, die ſich durch 


ah Tor von Ch, Jurlien nicht ſchönen laſſen, können auf feine ans 
bere Weil 


e geichönt_ merben. 


Man bittet auf Verwechslung mit andern Fabrilaten gleichen Ausſehens 


zu achten. 


Preis per Pfb. 2. 6 kr. /, Pſd. 1 fl. 3 fr. in der Hauptnieverlage bei 
3. Roth, Ginhorn:Apothefe zu Würzburg, 


und bei 


8027) Ein ordentlich: 8 Mi ſucht 
mM a stoßen. Bar en 


gafle N.. 551. 
1994] Es fucht and anf dem 
Lande ein Kind in die Pflege zu 


nehmen. Rah. in d - Ep. 


Georg Strohmenger in Schweinfurt. 


8001] 2a) Gegen: gutes Ealaic wird 
für eine jeit vielen yon bereifte 
bayeriiche- Tour ein Weinreiſen⸗ 
der geſucht. Nur cautiomsfähige und 
in biefer Brande tücht ge Bewerber 
finden Verüdiichtigung. 

Näb, in der Erp. 


der eine 


8025] Ein junger Mann, 
A wünfcht 


fhöne Handſchrift ſchreibt, 
Beſchaftigung. 
Rab. in ber Erm., 


8051] a) Mehrere gut möblirte 
Zimmer mit der Ausſicht auf bie 
Hofpromena F find einzeln oder zus 
fammen bis I. Juni * ſogleich zu 
vermiethen. 3 fi 3 


8053] Eine ſadne — u. Weſie 

für einen Knaben von 12 bis 14 

yahren iſt billig zu verfaufen im 
%, ©. Ar. 216 über 2 Stiegen. 


8024] (2a) Cine ichöne freundliche 
Wohnung von 4 bis 5 neu tar 
pezirten und ladirten Zimmern, Kam⸗ 
mern, heller Küche und forftigen Be: 
gu miichkeiten ift zu vermiethen und 
fann fogleich bezogen werden. 

NR äb, in in der Erp. 


8026] € Echöne 6‘ Pfähle find an⸗ 
— —9* oljpänbler. 
ofen r 
Te 9 word 


Ein u — 


mit zz —* BOTEN... 
_ Rab. in 


— werden un 
im a Arbeitsbaus, 1 Et. reits, 


"Eine tubige Familie wünjcht 
it ind in die Pflege zu nehmen. 
Rah. in der Erv. 


8006] Ein Zimmer mit Bett iR an 
einen Arbeiter jogleich zu vermiethem, 
Fa Biafjengaile Air. 176 






7990) Ein möblirtes Zimmer, iR 
an einen foliden Herrn zu vermiethen. 
Auch kann daſelbſt Mittagstiih dazu 
gegeben = werben. 2. D. Ar. 356, 


7991] 7091] oidudige ne 


arl Koch, 
2. D. gösnesgahe A. dt Nr. 468, 


7992] 2 trähtige Hübe find u 
— bei SRH 
AR in Arnftein. Auch find das 
gif 3 Eimer guter 

Schnaps zu verkaufen 


7947])30) 3530 * werben auf 

erfte Hypothek, womöglid aus einer 

Stiftung, aufzunehmen gefucht. 
Nah. in der Erp 


7877] (3) A bis 6 tüchtig 
Zunchrrgefclien, melde aud_im 
Delfarb»Auftrih erfahren find, ‚fins 
den — Beſchaͤftigung gegen 
guten Lohn bei 
dreas Weinmann. 
Tunchermeiſter und Ladirer in 
Werned. 


find ju haben bei 


795136) 2 Futterfnecte 
werben gegen gulen u — bei 


3 —E — 


— —— 
8048] Ein Billard ift bilig zu ver 
taufen. 2. Diftr, Ar. 5 













— Gopes- Anzeige — 
eilnehmenden Freunden und Lerwandten machen wir hiemit die traurige Anzeige, unjer 
geliebter Batte, Vater, Bruder und Schwaget, He * — 


rt 
Michael Rothaug, 


Bürger und Siebmachermeifter dabier, . 

am 19. de. Abends 8'/, Uhr, verjehen mit den heiligen Sterbiaframenten, an einer Lungenentzündung 

ſelig im den Herrn entichlaien if. 

u. — wir den jelig Verdlichenen einem freundlichen Andenfen empfehlen, bitten wir um ſtil⸗ 
ileid. 


Würzburg, den 19. Mai 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, I 














Earl Müller, Nehtspr. und Regier.⸗Funct. 


Die feierlihe Beerdigung findet Samstag den 21. Mai 1864 Abends 7 Uhr vom Leichenhauſe 
aus, ter Trauergottesdienft Montag den 23. di. Mis. früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt. 


w 


15 8052] Todes-Anzeige 
a Schmerzgebeugt, zeigen wir Verwandten und Bekannten den heute früh 61/, Uhr in Folge eines 
. Unterleibsleivens ploglid erfolgten Tod unieres guten, inniggeliebten Vaters, 
8 des quiese. Fönigl. Mevierförfters 
2 Anton Müller, 
: j j früber zu Meupelsdorf, 
1 Ss an und bitten um file Theilnahme. 
3 Wurzburg, den 19. Mai 1864. 
i Avfefine Müller 
— 
9 
m w 
28 
l 
” 


”. 





Todes-Auzeige 
Einem höberen, unerforſchlichen Willen hat es gefallen, unjer einziges tbenres Söhnchen, 


Ludwig Karl, 


unter die Schaar der Engel aufzunchmen. Er Rarb in dem zarten Alter von 15 Monaten und 27 
Tagen nah I4tägiger Krankheit. 

Linderung in unerem großen Echmerze kann uns nur ber Aufblid zu Gott, vor befien uner- 
*2 Fagungen wir uns beugen muſſen, und bie Hoffnung auf ein Wiederſehen im Jenſeits 
verichaffen. 


Würzburg den 17. Mai 1864. 
Otio Freiherr Gross v, Trockan. 


Jenny Freifrau Gross v. Trockau, 
geb. Freiin v. Zu-Mhein, 


WuaRE 27 — 95 B 69 EUR 208 TED "BrrTongpon 


A — 1308 U Amos mot · gung "3 —— 05 * 
008 9 a nos 20d 200g ag ae "4 —— 


ru Getranute 
’ n . 
‚ > In der Pfarrlirche zu Etift- Haug: 
Danfjagung. Joſeph Reichel, Kaufmann dabier, 
ge die — — jene 5 — mit Babette Burger aus Fridenhaufen. 
ber Arankbeit, wie am Leichenbeyängniffe und Trauergotteöbienfte n & 
unjere# theuren Bruders, Schwa ers, Neffen und Ontels, green 
Erwein Friedrich, der hheinpfalt, Maihinenführer das 
erftatten mir allen lieben Verwandten, freunden und Bekannten, hier, mit Maria Apollonia Johanna 
wie der veiehrl. Liedertafel und der Schuhentompagnie der Land⸗ Huller von Kiſt. 
wehr hiemit unſern tieffühlenden Dank. Georg Bader, Bürger und Lohn⸗ 
Würzburg den 18. Wai 1861. tuticher dahier, mit Maria Anna 
Die tieftranernden Sinterbliebenen. Joſepha Mahler von hier. 


Georg Mid. Böhmwıld von Helms 
EN EUER EUER — ftadt mıt Maria Anna dildmann von 


MWürenzell. 
TAT Johann Joſeph Martin mi la 
L. MOHR, Uhrmacher, säu'tee 2 zen. 





) am Fiichmarkt j Geitorbene. 
empfiehlt jchn wohlaiortiries Johann Wurz, Eiienbabnarbeiter, 
18 J.— Aloys Vucher deögl., 253. — 


Zach enubhren g Lager —X Freih. Groß v. Trodau, 


feinrepafjirte Waare bei niebrigen Preijen. (840 19 


Sommer-ERreidernioffe, Wartillen & Whales 


jeder Art empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
8002] (2a) i 
7940) 


Mineralwaffer. 

1864er Füllung 5 
sei Lorenz Körber „Würzburg 
am Schmaljmarft. 


ffenburg-Sobener Jodbromwaſſer Kifiinger Marbrunnen, 
; 1 en 2, z " — Bitterwaſſer. 


r. 
Theidsquelle. Marienbadber Kreugbrunnen, 
| Sgleter Luß Mergentheimer. 
Drüdenauer. Orber Bitterwaſſer. 


löbader Sprudel. Pandur. 
| rlsbader Schlofbrunnen. ülluner Ditterwaller. 
! öbader Muͤhlbrunnen. koczi. 
Saidjhüper Bitterwaſſer. 


igerer Franzensbrunnen. 
GEgerer Salzquelle. Selterſer. 
* —— Sqwalbacher Stahl. 
r Keffelbrunnen. Simberger. 
achinger. ne Schwefelwaſſer. 
led aller Bitterwaſſer. Wernarjer. 
anfenheiler Jodſedawaſſer. ipfelder. 
Krantenbeiter Jobſobaſchwefelwaſſer. Wildunger. 


AR 


Für Bäder. 


Pe Duelljalzfeife. © Krenguacher Mutterlauge. 
Krantenheiler yaptae Mutterlaugenertrart der Orber Soole. 
Krantenbeiler Jedſodaſchiwefelſeife. Orber Badefalz. 


_ Westphälinger Schinken, Gothaer Würste, ital. 

Salami, Sardines & Ynuile, & ester Käse empfiehlt 

Ph. V. Lesch, 
Sofitraße. 





1694) (de) , 


le cäcäc··· — 
PR — Handkäſe und Düffeldor: 
€ 
Otto Uehlein, 


— — Julinopromenade. u 
Sommer: und Glagehandfchuhe 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


A. Friedberger 


8031) an der Marienfapelle. 





Polir- und BgnärfeR Eu 
empfehlengmerth, als das Befte,für Geld} Silbers unb Stählarbeiter; and bient 


«6, auf Streidriemen angemandt, Mm den Rafirmeflern die feintte Schärfe zu 
ertheilen. Zu haben in Shanteln & 18 fr. bei 
2734] (66) Carl Bolzano. 


— — — 
Berfteigerung. 
Samstag den 21. d. MRts, Macmittage InHibr 
2 gute Detonomiepferde, verſchiedene Bauereigeräthe, Ba 
bretter für Tunchuer/ 1 Grote Deyimalmagge 30 dt. 
dgl. wehr verfleigert. o IPA. 985 






(alte Bo 
Zenit 


en 
ie 
Fat und ı 


Carl Bolzano. 


Harmonie. 
Samstag den 21. Mai 


Garten- und Tanzgesellschaft 


im 
Platz'schen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 

Die verehrl. ausserordentlichen Mit- 
glieder wollen sich durch Vorzeigung 
ihrer Eintrittskarten legitimiren, 
——— — — 


Liedertafel. 


Sonntag den 22, Mai 


Gartenfest mit Tanzgesellschaft 


# im 
Platz’schen Garten. 
Anfang 3 Uhr. 


Physikalisch - medizinische 
Gesellschaft. 
Sitzung: Sonnabend am 21. Mai 


Abends 6'/, Uhr Vorträge der Her- 
ren Geigel, Osann und Förster. 
— he laser ee 


Hutten’iser Garten. 


Morgen Freitag den 20. Mai 
Große Produktion 
vom 

t 0 
er a wu bes 
auserlefenen Programm 
15 
auögezeichnetem 
Erl 
r a Rd Bier 
ein 


chenmeifter. 
Bormals 


Hofbräuhaus. 


te. Donnerst — 
— —— 


Hi Pre ein 

eru t € 

' F Jean Eusel, 
8087] 


[“:Emmenthaler Käs 


1 m 1 
— — 
(0 Wera, Sehe 









iezu ladet böfli 
My! 












Beilgge zu Nr. 190 des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Fekanntmachung. 

8003] Von der Dekonomie-Commiſſion bes fal. 2ten Artillerie-Regi: 
ments werden nachverzeihnete Schmiedewerkjeuge, als: 1 Ambos mit Schrott 
und Horn, 2 Eperrborn, 2 Echraubfiöde, 5 Borichlaghämmer, 8 Hands 
bimmer, 6 Beich.agftühle, 4 Löſcheimer, 4 Särottmeiße, 4 Lorlodftempel, 
4 Rurdlohftempel, 4 große Feuerzangen, 4 Pauſchzangen, 4 Sandzangen, 
4 Fenerihanieln, 4 Shürhaden, 4 Löihmiice, 4 Loöſchſpieße, 1 Ambosftod 
und 2 Sperrbornftöde an den Wenigftnehmenden in Lieferung gegeben. 

Die deßfallſigen Bedingungen lönnen von morgen an bis zum 80. 
1. Mis. täglıh Yormittags von 9 bie 12 Uhr bei der vorgenannten Com: 
milfion in der alten Raferne eingeiehen und zugleich Lieferungs: Anträge zu 
Brototoll gegeben werden. 

Würzburg den 19. Mai 1864. 


Bekanntmachung. 

8008] Ron der Drfonomie-Commilfion des fol. 2ten Artilerie-Regi: 
ments vac, Lüder wird am künftigen Samätag den 21. d. Vormittags 10 
Uhr an der Kofpromenade ein zum Artilleriedienſte nicht mehr geeignetes 
Zugpferd öffentlich verfteigert. 

Würzburg den 17. Mai 1864, 


Belanntmadung. 
7989] Zur Mufnabme der Teränderungen am Einlommen und an ben 
Ropitalrenten für das Etats jahr 1863/64 wird Termin auf 
Montag den 23. bis Mittwoch den 25. I. Mts. 
anberaumt, wobei zugleich auf die im Art. 21 und refp. 25 bed Kapital⸗ 
Renten: und Ernlonımenfteuergeiches vom 31. Mai 1856 für unrichtige oder 
unterlafiene Fatirung feigeiegten Strafen hingewieſen wird. 
Würzburg den 17. Mai 1864. 
Königl Stadbtrentamt. 
Brenner, 








7904] In Sachen Barbara Kaifer von Dingolshaufen gegen Franz 
Spies von Roppenlauer, Vaterſchaft und Alimente betr., wird dem uns 
befannt wo abweienden Bellagten unter Bezugnahme auf bie joldem be- 
reits mitgetbeilte Klage eröffnet, daß zum Verſuche eines gütlichen Ueber— 
eintommens und im Mihlingensfalle zur Verhandlung ber Eate im münds 
lien Verhore Tagfahrt ni 

Diendtag den 14. Juni I. Jo. Vormittags 9 Uhr, 
dahier anberaumt ift, zu welder beibe Parteien unter ber Etrafe bes Roften- 
erfages geladen werben, 

—8 ergeht an ben Bellagten ber Auftrag, einen im hieſigen @e- 
richtsberrfe wohnbaften Zuftellungs Bevollmächtigten aufzuftellen und an— 
der belannt zu geben, midrigenfals die künftigen Erlafie an ihn lediglich 
an das Gerichtäbrett angeheftet und hiedurch als gehörig zugeflellt erachtet 
werben würben. 

Münnerfladt, 9. Mai 1864. 


Königl Landgeridt 


Koch. Schmidt, Aſſ. 


Solzverfteigerumg. 
Montag den 23. Mai d. 6., früb 9 Uber anfangend, 
werben im biefigen Gemeindewalde, Diftrift „Billingshäufer Etraße* 
126 Eichen: Michnitte, zu Holländer, Eifenbahnihmwellen, zu Baur 
und Nupholz geeignet, . 
unter den beim Striche befannt zu gebenden Bebingniffen öffentlich verſtei⸗ 
gert und Etrisliebhaber hiezu eingeladen. 


Zellingen, am 16. Mai 1864. 
7903] (2b) Sefidörfer, Boꝛſteher. 
Eröffnung der Militär-Schwimrischule, 


Ye! Nachdem ber Aufbau der Garniſonsſchwimmſchule Ende biefer 
Mode vollendet fein wird, jo wi:d hiermit um Beſuche dieſer Schwimm- 
ſchule und zur zahlreichen Theilnahme am Ehmwimmunterribte um die ger 
wöhnlihen Aponmemenspreife mit dem Beilügen eingeladen, dab Abonner 
menteltfien von beute an in der Schwimmſchule aufyılegt find. 

Würzburg ben 18. Mai 1864, 








Für an Magenframpf, Ver⸗ 
dauungs ſch wäche ıc Leidende. 
— Hal des wei 
ch ſpreche der Familie ⸗ 
—* Dr. med. Doecks zu Barn⸗ 
ſtorff öffentlich meine eg | 
aus für die erhaltene Arzenei. Na 
püntilihem Gebrauche derielben ver⸗ 
ſpüre ich Nichts mehr von meiner 
Nagentrankheit, die der Kunft dreier 
Aerzte nicht weichen mollte. Mit 
Recht empfehle ich daher allen Ma⸗ 
gen: ıc. Leidenben dieſe Eur. 
Hoemberg, Hith. Nafau, April 1864. 
Wilhelmine Schmidt, 
Tochter des Bürgermeifters. 
Eine Brobure über die Dr. 
Doedöide Cur wird graue 
ausgegeben in der Erpebition dieſes 
7754] (2a) Wlattes, 


5285) Beste englwche (136) 
Patent-Filze 
zu Dachbedeckungen. 


Geruchloser Erdpech-Filz zur 
Bekleidung feuchter Wände. 
Niederlage auf dem m bei 
- m- 
J. I. Valkhoſſ. burg. 
5797) (3b) Cine ſehr freundliche 
& parterre⸗ Wohnung, fir 
e ältere Dame oder ältern Herrn 
fehr geeignet, befiehend aus 2 Zim⸗ 
mern, Rüde, Borzimmer und Boben ⸗ 
fammer, if auf 1. Auguft zu ver« 
miethen und kann täglid von 2 bis 
3 Uhr eingefehen werden. 
Näheres in J Kellner’ Buchhdlg. 


7918] (3b) Im 5. D. Nr. 78 ift eine 
neuhergerihtete Wohnung von 6 
tavezirten und lafirten Zimmern nebft 
allen jonftigen Erforbernifien auf dem 
1. Auguft zu vermiethen. Auf Vers 
langen kann aud Gtallung u. Gar⸗ 
ten dazu gegeben werden. 








7993] 2 gute Nattenfänger find 
zu verlaufen und ein Jagbhund 
wird zu, faufen geſucht. 


Näh. in der R 





8013] Ein biefiger ifraelitiiher Med⸗ 
ermeifter fucht einen Xebrling ohne 
hrgeld. Nah. in der Erp 


8012] 2 Schweinsflälle find zu 
verlaufen im 2. Diftr. Nr. 284. 


8016) Es find 4 ganz gute Fenſter 


von 5 Schuh 7 Zoll Höhe und 3 
Schuh 2 Zoll Breite zu verkaufen 
im 4. D. Nr. 169. 





8004] (2a) Im 1. ©. Nr. 332 if 
ein Logis von 2 Zimmern nebft Bo= 
denlammer zu vermietben. A 


7919] (36) Wegen Mangel an Platz 
werden lafirte Zint Badwannen billig 
abgegeben. 5. Tiflr. Nr. 78. 








Geſch.NReg. Ar. 775. 


Strichsbekanntmachung. 


3 In Sachen bes Michael Pfeuffer von Etileben gegen Lorenz 

af von Eömmerdborf, Hypothelenforderung betr., verfleigere ich in Folge 

ertrlögerichtlihen Auftrags am 
Montag den 27. Duni’ d. I8, Nachmittags 3 Uhr, 

im Gemeinbehaufe zu Sömmersborf folgende Grundbeſitzungen bes Lo⸗ 

renz Iff in Edmmeräborfer Markung: 

PL:NT. 202, zu 0,33 Dezim. Wohnhaus, H.:Nr. 42 in Sömmertdorf mit 
Birpelbätte, Ziegel: und Padojen, Eheune, Stall, Wagenhalle, Schwein⸗ 
tällen, Brunnen und Hofraum ; 

PLN. 203, zu 0,07 Dezim. Gemüsgärtchen an der Scheuer; 

M.:Nr. 2048, zu 0,54 Dez Ader bei der Ziegelhütte ; 

Pl.⸗Nr. 2046, zu 0,18 De, Oedung alda, ohne Gemeinderecht, alle dieſe 
Realitäten belaftet mit einem Wohnunge recht und gefhäßt auf 1400 fl.; 

PL:Nr. 2955, zu 3,30 Deg. Ader in ben Gemeindeädern am Rütſchenhau⸗ 
fer Weg, geihägt auf 500 fl.,; 

unter ben an ber Tagfahrt befanntkfzu gebenden Bedingungen, body wird 

jest ſchon brmerlt ;j 

1) daß die Zahlung des Kaufihilings unter Beilage Sprogentiger Zin« 
fen vom Tage des Zuihlags an in vier Martinifriiien 1864 mit 
1867 auf Anweiſung bes tgl, Bezirksgerichts Schweinfurt, zu ge: 
ſchehen habe, 

2) daß bei erreichter Tare ber Zufchlag ſofort ertheilt und 

3) bie Berfteigerung nad) j 64 des Hypothelengeſetzes vorbehaltlich ber 
Beſtimmungen im ben 88 98—101 bes Eivilprozeßgejeges vom 17. 
November 1837 vor fi gehen werbe. 

Zahlungsfähige Strichsluſtige find hiezu eingeladen. 


Berned ben 7, Mai 1864. 
Kaſpar Fehr, k. Notar. 


Strihsausfchreiben. 


7875] (2a) In ser Nachlaßſache der Frau Katharina Haffner da⸗ 
wird am 


Freitag ben 20. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
en Drt und Etele dad untenbeidriebene in ber Stephansgaſſe dahier ges 
legene Wohnhaus Diftr. IV, Nr. 43 öffentlich verfteigert, wozu Strids: 
liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg am 16. Mai 1864, 
Das Testamentariat. 


Beichreibung des Hauſes. 

Der Hauptbau des Haufes ift gegen die Stephandgaffe 56 Schub lang 
unb 28° tief, der Flügelbau gegen die Hörleınsgafie aber 88/,° lang und 
86 tief, dann der lügelbau im Hofe rechts 25'/,‘ lang und 187 tief. 

Genannter Hauptban gegen bie Stephansgaſſe iſt 3 Stod hoch, bie 
übrigen Gebäuligteiten dagegen theils 1, theild 2 Stod hod, und find de⸗ 
zen erften Etodwerke aus Siein, die übrigen aus — erbaut, und 
haben jeldige deutſche mit Breitziegeln gededte Bedachungen. 

Eimmtlihe Gebäuligfeiten unter fih mit einander verbunden, enthal: 
ten folgenden Gelaß, ale: 

1) N ewölbten Keller in 3 Abtheilungen, dann einen großen Haus- 

eier. 

2) Im Parterre: 1 große Einfahrt, worin fih ein Brunnen, ſowie 1 
durch Latten abgeſchloſſene Holzlage befindet, ferner 2 Borpläge, 5 
ar und 2 unbeizbare Yimmer, 2 Küchen, 2». v. Abtritte, 1 

ferbeftallung für 6 Etüd, dann 1 Waichtüde mit einem eingemauer = 
ten fupfernen Waſchleſſel und 1 Gewolbe. 

3) Im zweiten Stod: 2 Vorpläge, 9 heizbare und 2 unheizbare Zim⸗ 
mer, 1 Gabinet, 2 Rüden, eine Speilelammer und 1 Abtritt. 

4) Im dritten Etod: 2 Vorplätze, 3 heizbare und 2 unheizbare Zim⸗ 
mer, 2 Gabinete, J Küdye und 1 Abtritt. 

5) Befinden fi unter den ſämmtlichen Dahböben 8 Vodenkammern. 

Hinter dem Haufe befindet ſich ein gepflafterter Hof mit 1 Brunnen, 
1 Dunggrube und ein Heiner Garten mit einigen Bäumen. , 


Belanntmachung. 
8009] Eamstog den 21. I. Mts., Vormittags 10 Uhr, wird am ber 
KHofpromenade babier ein fräftiges Etutfohlen, */, Jahre alt, verfteigert. 
Würzburg ben 17. Mai 1864, 














Am 1. Juni 1864 
1. Ziehung des 
Ueueſten 8. A. Orfierreihifchen 
Staats-Anlchens von 1864. 
Der Verkauf diefer Anlehensloofe iftin 
allen Staaten geieplih erlaubt. Haupt 
— des Anlehens find: 20mal 
50,000 fl., iomal 220,000 
fl, s0mal 200,000 fl, mal 
130,400 fl, 20mal 50,000 IL, 
20mal25 000 fL., 121mal20,000 
fl, 90mal 13,000 ft., 171mal 
30,000 f., 352mal 5000 ft, 
432 à 2000 IL, 783 & 1000 fl., 
1350 & 500 fi., 5540 & 400 fl; 
ferner Heine Gewinne von fl. 200, 
195, 190, 185, 180, 175, 
170, 165, 160,_135,.150 
145, 140. jede Obligation muß 
unbedingt mindeitens fl. 135 erhalten. 
Jahruͤch finden 5 Ziehungen ftatt 
und zwar am 1. Juni, 1. September. 
1. Zerember, 1. März und 15. April, 
Driginal:2ovfe für alle Fir . 
ungen werben zum billigfien Prelſe 
geliefert. 
1 8008 für eine Ziehung koftet 3°/,fl. 
6 Zoofe zufammen nur 17'/, 
Pläne und Ziehungeliten erhält 
Sebermann gratis und france, Ge⸗ 
ällige Aufträge bis zu dem leinften 
jeftellungen werben gegen Vaarſend- 
ung oder Poſtnachnahme pünttlichft 
ausgeführt. Re 
Man mwenbe fid.in francirten Brie⸗ 
fen birelt an 


Ican Schrim 
Banquier in Shen, 


Zu vermiethen 


find zwei ineinandergehende unmäbs 
lirte freundliche Zinmer in ichönfler 
Rage der Stadt. Näh. in ber Em. 


7847] Ein guter Flügel 
von Biber aus Münden ift 
zu verkaufen. Wo, fagt die 
Erpepition, 


7900) Ein Zogis mit 4 Zinmern, 
heller Küche und allen Erfordernifien, 
eine Stiege ho, in ber Semmels⸗ 
Arake Nr. 85, ift an eine ruhige 
Familie auf 1. Aug. zu vermiethen. [3b 


7702 4b) Eine gute noch brandbare 
Maljdarre jammt dazu gehörigem 
Dfen ıft zu verkaufen bei Bierbrauer 
Reuter in Heidingsfeld. 
788%] (3b) Geſucht wird ein Vieh ⸗ 
wärter, welder das Meltın vers 
fteht, fumie ein Schfenknecht und 
tann der Eintritt fofort erfolgen. 
Näh. in der wrp. 
— 


7917] (2b) Eine Drebbanf 
Holz it zu verkaufen bei M. Beh 
ringer in Zell, Hs. Hr. 1. 


7978] 1000 bis 1200 N. find 
auf doppelte Veriiherung hinauszu⸗ 
Nab. in der Exp. 








leihen, 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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eusıse 4 Mrz das „Brtvasigelleiien” möcentfin breinal, 





Breis bekannt Inctate Me urtsaltige Seile 5 fr, Mripalige 6 fr, größere werten nad dem Mauuc berebnet. 
— ————— —— re tele he ee EEE 


Bur fchleswig-bolfteinifcben Sache. 
Tie „Epen. Itg.“ theilt aus Rendsburg mit: 
Faſt täglich werben für uns in verſchiedenen Gegenden 
doliteins und Schleswigs Flugblatter und Aufrufe ver: 
breitet, in melden ein Anſchließen der Herzogthumer an 
Preußen empfoblen wird. In der That befleht auch 
eine nicht unbedentende Partei in dieſen jelbit, melde 
ſolchem Anſchluß deßhald das Wort redet, weil fie darin 
alein eine Garantie für die dauemde eeibpfänbigteit 
der Heryogtbümer flieht. Die große Mehrheit der Pe: 
völferung balt aber mit unveranderter Jähigteit an tem 
Herzog von Auguſtendurg feft, weil fie von der Rerdt- 
mößigleit feiner Aniprüce überzeugt ift und es zu den 
Sharakterzügen der Holfteiner und Edjleswiger gehört, 
daß fie ein bobes Rechtogefuhl befipen.” 
Der „Altonaer Merkur“ ichreibt: Das längere ver: 
traute Weilen des Herzogs Friedrich von € — 
olſtein bei dem kronprinzlichen Paare von Preußen In 
mburg wird nicht verfehlt haben, die Aufmerkiamteit 
der Volititer des In: und Auslandes auf fi zu ziehen; 
yyleih wirb es dat ſchleowig · holſteiniſchhe Toll und alle 
Freunde feiner Sache mit gefteigerten Hoffnungen auf 
einen glüdlihen Ausgang, die Gegmer aber mit neuem 
nung und Aerger erfult haben. Ohne daß wir bie 
eren berabjufiimmen und die Lepteren zu beruhigen 
uns bemühen mwollen, ſei es bod) geftattet, daranf hin» 
zuweiſen, daß die fürſiliche Begegnung, u | ohne poli: 
tiiche Nebenzwede, eine der natürliben Sachen war. 
Ter Kronprinz von Vreupen ift, wie er jelbft bei mehr 
reren Anläften öffentlich erflärt bat, mit zog Friebe 
rid eng befreundet und batirt dieſe Freund chaft von ber 
—— verlebten Studienzeit beider hoben Herren 
Vonn. Daın fommt, daß die Gemahlin bed Kron: 
prinzen, die Prinzeß Noyal Rictoria , die redte Coufine 
ber © ogin Adelbeid, der Gemallin Herjog Friedrichs, 
iſt, melde Ledtere am engliſchen Hofe erzogen worden 
ift und zu ſammtlichen Wityliedern der tigen Rö« 
nigsfamilie von England in den nächften ch 
besiebungen fteht. Unter dieſen Umftänden war nichts 
natürliher, als daß die drei befreundeten fürftligen 
Berionen die günftige Gelegenheit zu einem Wiederjeben 
— * — fo zu ſagen — neutralen Boden Hamburgs 
enußten. 


Eine weitere Depeidie der „Poftztg.“ gibt als den 
mt der. ‚ öterreichtich »preufitfcen Sriedensuorichläge 
der ‚legten Eomferenz an: Vollſtandige Autonomie 
Hergogt‘ —* (in — a ur bem 

ag angegeben) erional» Union, 

materielle Garantien und aßrı Stanbpunties 
Des in Betreff ber ——— (neh: 







v. aud) immt haben fol). Die 
er 
und —2 DE Senn Renz yabm ie 


Freitag, ben 20. Mai 1864. 


Beruardinus. 


Weiſung, ſalls die Erhaltung der Integrität Dänemarks 
als die beftimmte und unwandelbate Vorausſehung ber 
zu trejienden Vereinbarungen aufgefiellt werden Sole, 
die ausdrüdlihe Erklärung abjugeben, daß der Ent- 
Feidung über die in Betracht zu ziehenden rechtlichen 
Momente, jomeit dieſe Eutſcheidung in die unzweifelhafte 
Kompetenz bes beutiden Buntes gehöre, - dadu— 

feiner Weiſe präjudizirt werden Lönne und bürfe, 

Bie mar der Eiidd. Itg. aus Berlin ſchreibt, haben 
„Die Verbandlungen zwiihen Berlin und Kiel über eine 
vmfahende Militartonvention zum „Ziele geführt.“ Daß 
ſolche Verhandlungen fattiänden, — but ſchon ein 
lürglih von und mitgerheilter Artitel der „Ihth. Racht.“ 
— und es ih zu vermuthen, daß die von Ders 
in aus ins Werk geiegte anseriontliiiche — haupt⸗ 
ſachlich darauf berechnet war, einem ſolchen — unter 
ben obmaltenden Verhälmiſſen vom deutſchnalionalen 
Sıandvunfte durchaus nicht zu beanftandenden — Ab: 
lommen zur Gtüge zu dienen. 





Zagedsneuigfeitem‘ 
Eeine Majeität der König haben fih allergnäbigft 
bei gefunden, die am Wezirkegerichte Schweinfurt 
erledigte Gefänanigmwärteritele dem Stadtgerichte boten 
Johann Adam Mihm daielbit in feiner bisherigen wider⸗ 
rufliben Eigenihaft zu verleihen und zum Boten amt 
Stadtgerihte Ehmeinturt ben penſionitten Gorporal und 
dermaligen Gefängnikmärtergebilfen am dortigen Be: 
sirksgerichte, Zofeph Waldmann, auf Ruf und Widerruf 
zu ernennen. 

Die „Bayer. Ztg.” ſchreibt: Wie wir fo eben er: 
fabren, haben Se. Maj. der König der neuen Schulorb- 
nung für die techniſchen Lehranflalten die Genehmigung 
zu ertheilen gerubt, und wird diefelde demnächſt mit ei= 
ner allerhöchlten Bolzugsverorbnung im Fgl.Regierungs: 
blatte erſcheinen. 

Die Deputatisn ber bi 


en Univerfität ift am letz ⸗ 
ten Mittwodp von Sr. Maj. dem Könige zu Schloß Berg 
empfangen worben, 


Die Aunfliemmlungen ber Univerfität find für bie 
Dauer des Sommer-Semeiterö wieder jeben Donnerd« 
tag von 9—1 Uhr geöffnet. 

(Eingelandt.) Im Nr, 118 des Stabt» und 
Landboten wird eines Artilels — der „Allg. —V von 
bier aus geſchrieben — erwähnt, in welchem u. A vont 
Zugang zum Bahnhöfe durch die „elende“ Teufelsthor: 
firahe die Nede it. Db die Teufelsthorftrake wirklich 
eine „elenbe” Strafe in, bleibt ber Beurtheilung jebes 

auers no ee —— * 

agwort, es ol verftai ein, € 

— mdere und ct Berbi 
En ne 

in jüngfter unferem mohlläbl. Magiftrat, 
“ 44 4 ® 
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und ber fläbtiihen Baubehärbe, ſich beveutender Ver⸗ 
Gonerungen zu erfreuen Hatte. Webrigens bleibt eine 
derartige Bezeichnung immerhin Kharakteriftiich. 

Durh bie in öffentlicher Sigung des f. Bezirks: 
gericre Weufadt a. S. vom 13, d, M. verkünneren Er- 
enntnüfe wurden verurtheilt: Karl Jäger von Merkers: 
gucke wegen Betruis zu 45 Tagen Gefängnitz; Karl 
nbrib von Poppenlauer wegen Viebſtahls zu 1 Jihr 
Geſängniß, Joh. Nir von Eparbrod wegen Diebftahls 
und Bettelns zu 3 Monaten Gefängnif. Zur Verband: 
fung tommen: den 24. d. Mts. früh 9 Uhr gegen Ja: 
tob Lenhard von Wegfurt wegen Beihimpfung der be: 
woffneten Naht, um 9 Uhr gegen Valentin Müller 
von Maiersbab wegen Fiebſiahis, um 10 Uhr gegen 

Angelita Sachs von Sufztyal wegen Diebftahls, um 10'/, 
Uhr gegen Mid. Frank von Winkeld wegen Mißhand 
fung, um 11 Ubr gegen benfelden wegen Ehrentränkung; 
am 3]. d. früh 9 Uhr gegen Friedrich Enders von 
Hohenroth wegen Furftpolizelüvertretung, um 91/, Uhr 
gegen Marg. Dietrich von Oberftreu wegen Diebitahls, 
um 10 Uhr gegen Raip, Wolf von Niederlauer wegen 
Ehrentränlung ; um 10%/, Uhr gegen Stephan Leber von 
Wäülfershaufen wegen Uebertretung in Bezug auf Fahren. 
Aſchaffenburg, 18. Mai. Rad heute eingetrof: 
fener Rachricht werden Seine Majeität König Ludwig I. 
am 9. Juni in biefiger Stadt eintreffen und, wie bis 
jest beftunmt, einen Monat dahier reſidiren. (Ach.3.) 
Drb, 18, Mai. Zu_ der projektirten Ei’enbahns 
verbindung Gelnhaufen: Gemünden find zwei Linien, 
nämlih die eine von Gelnhaufen über Wirtheim, Kaj: 
l, Bieber, Partenftein, die andere von Gelnhauien über 
dur den Sinngrund projektirt u. iſt vom k. Staats: 
minifterium der für bieeen Bau Bere 
Atriengeielihaft zu Büdingen die Erlaubnib zur Nivel⸗ 
rung dieler Linien ertheilt worden. Dies wurde den 
treffenden Gemeinden darch das k. Bezirksamt Gemünden 
mit der Aufforderung betaunt gegeben, den beauftragten 
genieurs die möglihfte Unterſtützung von Seite der 
utsbefiger zu gewähren. Bon den Bewohnern erſibe⸗ 
— Linie wird der Bau wegen beſchränkten Grund: 
eſihes weniger gewünjht, ald von der zweiten. 
Ansbad. Der dritte heurige Roßmarkt wirb am 
Montag ben 30. Mat abgehalten und am darauffolgen- 
den Tiendtag, ben 31, Mai, ein großer Rindviehmarkt 
Rattfinden. 


Bamberg, 19. Mai, Während der beiven Pnaft: 
feiertage fund dahier die zweite ordentlihe Lerjumms 
lung bes fränfifhen Stenoyraphenbundes in ber Weile 
ftatt, in welcher fie durch die vom Vorort Würzburg 
feiigeftelte Tagesordnung und das vom hiefigen Vereine 
gegebine Programm vorgezeihnet war. An dem am 
1. Keiertage um 11. Uhr in der Aula ab halrenen 
Wett: und Preisihreiben nahmen 9 Stenographen Theil, 
von denen drei mit Preifen, ein vierter mit einem 
Tiplome ausgezeichnet werden Emnten. Die drei Preiie 
träger fi d die Herren Gg. Hoffmann, Not.: Wralt, 
in Würzburg, Ab. Beraold, Bez.-Ger.«Acc. in 
Würzburg und Conrad Bittermann, Buchhalter in 
Bamberg. Breisrihter maren bie Herren Profeſſoren 
Kraft von Nürnberg, Stenger von Bamberg, Jegel von 
Hof. Nadrem die Abgeordneten ſchon am 1. Feiertage 
von 9—11 Uhr in der Aula und von 4—6 Uhr in Bug 
u Vorberathungen zufammengetreten waren, vereinigten 
am 2, Feiertage früh halb 10 Uhr Abgrordnete und 
Säle in der Aula zur Plrnarverfammlung, welde der 
Torftand des hiefigen Vereines, Profeijor Kaillez, durch 
eine Begrüßungsrede eröffnete, in ver er den Erfol— 
des abgewichenen Jahres, aber aud den ſchreren Ver: 
luft hervorhob, der den Bund durch den Tod des k. Ber 
ins erihtspirettors Reichert in Lohr getroffen bat, deſſen 
uheftätte auf dem hieſigen Kirhhefe die Mitglieder 
des Würzburger Vereines ſchon am frühen Morgen des 
1. Feiertages bejuchten, um daranf einen Jumottellen⸗ 
tranz niederzulegen. Die wictigften Beſchlüſſe der Ver: 
mmlung, beren Vorüg ber Vorſtand des Vorortes, 
Derr Bezirkögerichtsrath Schwaab von Würzburg. führte, 
beftehen in —X Modus, nach weldem Frau⸗ 
Icn und Pfalz ihren Abgeorduelen zu dem während ber 


Dfterfeiertage gegrünbeten Syſtem⸗Ausſchuß ber Gabels⸗ 
era sau wählen; Abänderung ber Statuten 
in der Art, daß jeßt, 3 erlangter Organijation unferer { 
Säule nur alle zwei Jahre eine ordentliche Bunbesvers | 
jammlung ftattfinden und im Notbfalle von den in den | 
Statuten ſchon vorgefehenen außerordentlihen Verfamm: 
Lungen Gebrauch gemacht werden folle; Negulirungen 
bezüglich der Redaktion der Wochenſchrift als Bundes: 
organ; Feſtſezung des Etats, fowie endlich in den Wah— 
len des orortes, der Ausſchußvereine und des Felt: | 
ortes für die nächſte Bundesverjammlung im Jahre 186, | 
Als Vorort wurde Bamberg gewählt; Ausihußvereine 
find die Xereine in Bayreuth, Würzburg, Fürth und 
Kürnberg und Feſtort ift Banreuth. — Das herrlichſie 
Wetter begünftigte die vollftändige Durchführung des SH 
21 
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ſchon früher bekannt gegebenen Wrogramms. (B. 

. Die Augsburger Abend;. ſchreibt: Die Nachricht, 
daß es mit der Anſchaffung der Czapken wohl nod ! H 
längere Zeit hergehen wird, ift vollitändig unrichtig. 
Die Mufter jind längit genehmigt. An Augsburg wers eii 
den ſolche für Offiziere bereits von Ye Sädlermeitter 5 
Brad angefertigt und finden diejelben ihrer Eleganz 3 * 
wegen allgemeinſten Beifall, Die Czaplen für die Mann: Ah 
ſchaft werden am 1. uni in Lieferung gegeben. 8 

Bis Mitte des näditen Monats wird ſich eine vor: 
läufige Ueberficht des Er ebniſſes der Beiträge zum Nas 
tionaldenfmal für den höchſtſeligen Rönig ergeben. Es 
hat nämlih das Gentralcomite an bie Kreis und Lolkal⸗ $ 7 
Eomite’8 das Aniuchen geitellt, zu Ende dieies Monats g, 
die Einnahmslıten vorläufig abzuſchließen und über dad 3 2 
bis dahin erzielte Ergebnig bis Längftens 15. Juni hie: a 
ber zu berichten. ng 

aris, 17. Mai. Der Ausſpruch der Geſchwor- = . 
nen im Brogefe Bommerais lautete dahin, dab der Ans ® 
gellagte der Yergiftung der Madame Dabizy für nichts H 
ſchuldig, der Vergiftung der Madame de Pauw aber = | 
für ihuldig erflärt wurde. Midernde Umftande nimmt e 
der Sprud) der Geihwornen niht an. Der Angeflagte PR! 
wurde zum Tode verurtheilt. x 

Deutfblan® 2 

Bayern. Münden, 18. Mai. Wie man ver: as; 
nimmt, jolf ih Hannover, bis jet wenigitens, weigern, „ &' 
an der beabſichüg en Gonferen; der yollvereindjiaaten, ? 
wilde dem fransötiich preußiſchen Handelsvertrage nicht 535 






an 


beijtimmen, Theil zu nehmen 5 

s Preußen. Fe 17. Mai. Die Nitbetkei- Zr) 
ligung Bayerns, Würtembergs, Naſſaus, Heſſen Darm: Ma 
ftadts und Hannovers an den Zollconferenzen wird hier ! 
dahin gedeutet, daß dieſe Negierungen an Dem Zollverein 3 
nicht mehr Theil zu nehmen geſonnen find, ünd man 1 


hat den Umſtand, dab dur das Ausiheiden jener Ne: 
gierungen aus dem Zollverein zwiihen ihnen und ben 
einen neuen Verein bildenden eine geogranhtihe Tren: 
nung eniſleht, welche befondere Beilimmungen nöthi— 
macht, in beiondere Erwägung gezogen. Rornehmlü 
deßha!b find mit Baden Verhandlungen gepfloyen wor: 
ben; eine Einigung ift bereits erzielt. Die Verhantlum: 
en mit Sachſen find ebenfals zum Abſchluß gelangt 
it Kurhefien ſchweben diefelben no. u 
Die Verhandlungen zwiiten Preußen und einigen 
Hollvereinsftagten wegen Anihluffes an ben Handels» 
vertrag mit Franfreich werben nicht durxch die Zollvereind: 
beoollimachti ten, fondern direct von Gabinet zu Cabinet 
gefuhrt und find, wie „C. S.“ beftätigend bemerkt, dem 
Abſchluſſe nahe. a 
Das Gros bes öfterre'hiihen Geſchwaders wirb 
nicht nad ber Nordſee gehen, um vie Bedingungen Der 
Waffenruye auf das allergemifienhaftefte zu erfüllen. 
So wird am 12. Inni das deut de Geſchwader in bee 
Nordjee wiederum in Geſahr fein, von ber däniichen 
Uebermacht geſchlagen zu werben. Tie Dänen ſelbſt 
gede ten die ihren für ihre demoralijirte Armee ger 
währte Ruhe beffer anzuwenden. Cie werden nicht nur 
diejelde wieser auf einen guten Fuß bringen, fonberm 
fie find auch an ihren Bejejt'gungsarbeiten fleißig be 


ſchãftigt. 
Ausland. 
Rußland m. Volen. St. Betersburg, 11: 
Dal Durd einen Ulas des Kaiſers if das Auspüpren 
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von Pferden in all 
gtaͤnze des re nf and ef der ganın Ei: 


Neuefte 


Berlin, Donnerstag, 19. Mai. Der Kron- 
pring wurde neitern sum commandirenden @eneral bes 
iweiten Armeecorps ernannt und der GHM. v. Wran- 

——— erhoben. Der Vrinz Friedtich 
thieit dem Vernehmen nad das Ob 
in den Herzogtbümern, * — — 


von feiner ſchon früher erfolgten Ankunft und Alles, was 
von feiner Unterredung mit dem Raijer berichtet wurbe, 
war demnach Fabel.) 


Börfenbericht. Frankfurt, dem 19, Mai 
Die Börje verkehrte bei nicht belebtem Geſchaft ungefähr 
in den Grenzen von geftern. — Nachmittags 2 Uhr. 
Deflerr. Bankakt. 794. National 68. 1860er Roofe 837/,. 
Greditatt. 199%, &. — Abends & Uhr. In der afiel- 
tenfocietät war wenig Gefchäft. Deerr. Crebitaltien 199 





Varis, Donnerstag, 19. Mai. Der „Mo: 
miteun“ erflärt ale Gerüchte von Gabinetsmodihfationen — 
für unbegründet und fagt, dab em Brief Nouber’s an 
den Kaiſer nicht exiſtire. Much meldet er, daß Hr. v. 
Beuft morgen in Varis erwartet if. (Die Nachricht 





8:04) Todes -Anzei 


geliebten Gatten, Vater, Echwieger: unb Großvater 


Mathäus Wolz 


im 80, Lebensjahre, veriehen mit ollen bl. Eterbjatramenten, zu fi zu rufen, wovon wir Freunden 


und Belannten, mit der Bitte um files Beileid, Nachricht geben. 
Die feierliche Beerdigung findet Samftag den 21. 

und der Trauergottesdienft 

wozu böfliht einladen 
Würzburg, Eftenfeld, Riga, den 20. Mai 1864. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


8109] 
Dankſagung. 
Kür die zahlreiche und tröftende Theilnahme bei ber Be— 
erdigung und dem Irauergottesdienfte hr Frau 
Margaretha Friedel 
ſprechen biemit ihren berzlichften Dank aus 
die fieftrauernden Hinterbliebenen. 





8080) 










Dauffagung. 

Alen lieben Terwandten, Freunden und Bekannten für bie 
bemie ene Theilnahme am Leihenbegärgnifie und Trauergottes: 
tTienfte unseres theueren Vaters, Großvaters, Schwiegervaters, 
Br. ders und Untels 


Franz Andrcas Siligmüller 


unferen berzlichſten Dant. 
Kür;burg, 19. Mai 1864, 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





8007]( 2a) In einem lebhaften Etäbt- Geſuch. 


chen am Main und der Eiſenbahn 
in ein ſchones 7999) In einem gemiſchten Waaren⸗ 
geihaite kann ein junger Mann 


Hand gegen gutes Salair ſogleich eintreten. 


auf dem Marfiplage, in befter Ge: Nah ın ber Erp. (3b) 


Gott dem Allmachtigen bat es gefallen geftern den 19. Baia 


ahmittags 5 Uhr vom Leihenhaufe aus 
ienftag den 24. Mai früh 10 Uhr in der Pfarrtirche zu Pleichach ftatt, 







fhäitslage und zu jedem Geidäfte 
eeigner, ang Freier Hand zu vers 
aufen Tas Nähere in der Erped. 
ds Bl, unier A. 

8093) Metrere im Nleisermaden 
af hrene Madchen fin en bei guter 
Be ablung dauernde Beſchaſugang 
Pommerszafle 4. D. Ar. 283. 





8050) Es konnen anftändige Mäd— 
chen tas Kleidermachen gründlid 
erlernen, Hofengafie, 4. Tiſtr. Ir, 
237,2 

808') Ein noch neuer heller Tuch⸗ 
roch ind eine gut erhaltene Kants 
webruniform it billig zu vers 
faulen, Rah. Plattneréegaſſe Ir. 124, 


bez. 1860er Looſe 83”/, bey. 1882er Amerifaner 59%/, bey. 

Mainwärme 18 Grad. 

A. Vegelitand des Mains 6” über 0, 
Rrrantwortlier Hedalteur: Kr. Brand. 








. auf 11 Uhr unferen innigft 


8102] Im 1. D. Rt. 76 erhält ein 
Haddreber immerwährende Be: 
ſchaͤtigung. 


8099 ( 20), Es find 14 bie 18 Schuh 
Abtritt Bobr Steine und eine 
Barthie eibere Watte» Zteine, 
4 bie 5 Soll did, zu verlaufen. 

1. ©. Ar. 249. 


8095) Zwei Marienbild-r von 
Hclz, weiß und vergoldet, eines von 
5, Das andere 3 Schuh, find zu ver: 
faufen Münigoffe Ar. 293 


8114] Eine Puserin wird geſucht. 
2. D. Ar. 53, Eid hornſtraße. 


8065) Regenwaſſer pr. Butte 
3 fr. in jeder Quantitat zu haben bei 
Vanglotz am Martt. 


8079] Ein bis zwei Zimmer find 
mit oder chne Wiöbel ſogleich oder 
bis J. Juni zu vermieihen. Auch 
tann ein Flugel billig dazu gegeben 
werben. Näb, in der Exp. 


8058) Ein braves Sansmädchen 
wird auf Kiliani geſucht. 
Näh. in der Erp, 


8056] Bei Tünchermeifter Roll finben 
m. brere Lüncherg ſellen nebft Aı beiter 
auf Bccordarbeit daueınde Veſchaf⸗ 
tigung. Yu eriragen im Gaftyaufe 
zum Hoß in Haßfurt. 


Geſtorbene. 

Anton Müller, an k Nevierförfter, 
72% — Wintthäus Wolz, Privatier, 
80 J — Michel Rothaug, Eieb> 
madjermeifter, 52% — Anna Marg. 
Schett, Bedientenfind, 11 W. — 
Ad Iheid Luda ig, Schneidermeiſters ⸗ 
lind, di/. J. 





— 


— ü— — 








ch habe noch einige der rühmlichſt bekannten 
a ächt amerikanischen 


Grover & Backer Nähmaſchinen 


auf Lager, vie ich wegen Aufgabe meiner Agentur zu fl. 10 bis 
5 unter dem gewöhnlichen Agenturpreis verkaufe. 


N N | 
/ | Y ’w Die Mafcbinen, die in den größten biefigen und auswärti= 





— a PR | 


— FE gen Gefchäften, ſowie vielfach von Privaten feit vielen Iahren 


men — mit dem beften Erfolge und zur Zuftiedenheit benutzt werben, wie 


das die vielen Deugniffe, die in meinem Sefibe 


find, beweiſen, find die 


anerkannt beflen und für alle Gefchäfte, als: Schneiver, Schuhmacher, Näherin- 
nen, Corfettenfabrifanten und für den Samilien-Örebraud zu empfehlen. 


Unterricht gratis, 


8063] 3. And. Langlotz. 





Böhmifche Mineralwaffer, als: 
— ——— 
arlsbader of: | 
ee hr | Brunnen, 
Egerer Franzensbrunnen, 
to. I;quelle, 
Pillnaer Bitterwaifer, 
fowie Orber Badefalz un Mutterlaugen⸗ Extraet 
empfiehlt 
8084) M. J. Philipp!. 


Sumatra, Ceylon, Surinam & Java Caffee's, 


für deren reinen Geſchmack garantire, empfehle zu möglichft billigen Preiſen. 


Wilhelm Lemm, 
Eichhoruſtraße Mr. 348. 


* * 
Crinolinen 
jeder Art, in WrimasQualität, empfiehlt iu geofier Auswahl zu billi« 


gen Preijen 
J3. Friedberger 
8096] an der Marienfapelle. 


e 


8087) 








8055] Die Aftionäre der A. HR. Eliſabeth · und Meichen: 
bera VPardubitzer Babn werden hierburdy eingeladen, die, in der vom 
10. Dıai abgehalten n Verjammlung in ———— a / M. von dem Eomite 
ber Aktionäre dieſer Bahnen, entwo fene Vorſtellung an das K. K. Finang⸗ 
Miniſterium bis längſtens Samstag den 21. db. Mts. einzufeheu und 
zu unterzeichnen. 

Würzburg den 18. Mai 1864. 


F. Benkert-Vornberger. 
BEBEBESBEEESTSTTSTETSTTSETESTETTHEN 


Geſchaſts Eröffnung Empfehlung.s 


7638] (36) Einem verehrl. Puhlikum bie ergebene Anzeige, daß 

id unterm Heutigen ein Trödler⸗Geſchäft eröffnet habe und er⸗ @ 
8 biete ich mich zum Ein» und Verkauf gebrauchter Gegenſtäude, als: @ 
Kleider, Gold⸗, Eilver: und Metallwaren, jowie Möbel aller Art, @ 
Unter Zufiherung reelfter Bedienung bitte ich um geneigten Zuſpruch (a 
Local: Schenthof, vis-A-vis Herrn Spenglermeilter WMarold 


Würzburg, den 18. Mai 1864, i 
S. Scligöberger. & 











8072] (3a) Die v. Bodedſche 
Delonomie = Verwaltung zu Aloſter 
Heidenfeld bei Schweinfurt fucht fürs 
Ziel Kiliani 

3 Futterfnechte, die melten 

tonnen, 

1 Schweinsmagd, 

1 Viehmagd, 
die ſich ſämmtlich mit guten Zeug: 
niffen über ihre Brauchbarfeit und 
ihren Leumud auszumeijen haben. 








8073] Ein Frauenzimmer von 
eſetztem Alter jucht eine Stelle als 
ammerjungfer, Haushälterin oder 
Ladnerin. Biejelbe ift in allen weib- 
* Arbeiten volllommen erfahren, 
und ſpricht geläufig franzöfiih. Die 
beften Zeugnifje jtehen zur Eeite. 
Näh. in ber Erp. 


8062] Ein verheiratheter Mann 
in den dreißiger Jahren, im Schrei⸗ 
ben und Rechnen gut bemandert, 
cautionsfähig, gegenwärtig die Ren: 
tei und Waldaufſicht bei einer ades 
ligen Gutsherrihaft verfehend, ſucht 
wegen zu weiter — von jei: 
nem Domizil feine dermalige Stele 
zu verändern und wünſcht: als Auf: 
jeher einer Fabril, Verwalter einer 
Dekonomie u. dgl. eine Anſtellung. 
Näheres bei Commiſſionär Gutbrod. 





8068) Für eine * Brauerei 
wird ein Braume ſt · x geſucht, der 
ſchon in großern Gejchäften gearbeitet 
bat und ſich durch gute Zeugniſſe zu 
empfehlen im Stande ift. gr Gt: 
halt fl.1050nebft freier Wohnung für 
fi, auch im Falle für Familie. 
Näh in der Erp. 


7076) Taglöbner werden ange: 
nommen in der Kunſtwollfahrit von 
E Zhaler’s-Zöhnt: 
8075) Auf das Ziel Kiliani mir 
eine mit_ guten Behanifen verſehene 
geiete Kochin geſücht. 
Rah. in der ep. 


a 
2000) Es ift ein möblirtes Zimmer 
an einen a een &. ver? 

iethen. Auch ift daje auer⸗ 
ei zu baben. 5. D. Rr. 2, 
2. Felſengaſſe. 





Fertige Betten, 


ordinäre, bis zu den feinften, fowie 


Settfedern, Klaum und Eiderdaunen 


empfieblt zu billigften Preifen 


F. Schirber. 


erlangen fünnen von den Käufern in meinem Lofale felbft die Federn 


‚AB. Au ® 
in Die Betten eingefüllt werden. 


8057] Im Auftrage ſi 
get a “ M Tag ber Häderswittwe Therejia Herrmann von 
Montag den 23. Mai, Machmittags 2 Ubr, 
im „Gafthauie jur Role“ in Zel deren nachgenanntes, in ber Steuerge: 
meinde Wurzburg gelegenes Grundvermögen, 
PL:NT. 7124 zu 824 Deytim. Weinberg im Delberg, 
”„ „ 6707 u 766 Dei Weinberg im untern Roͤßberg, 
„m 6795), zu 279 Des. Weinberg im Hain, 
”„ „ 6972 ju 298 De. Ader im mittleren Baumgarten, 
„ „ 6592 gu 547 Des. Weinberg an der Gteinmaner, 
„_» 6891 zu 95 De). Weinberg allda, 
auf 4 Martini: Ziele mit 4'/, 9,, vom Sufalase an verzinsli. 
Würzburg den 19. Mai 1864, 
Brenner, !. Notar. 


Zwangsperfteigerung. 

7715) Im Wege ber Hilisvolitredung verfleigert der Umterzeichnete 
zufolge gerichtlichen Auftrages in Folge weiteren klaͤgeriſchen Antrages am 
Meortag den 11 Juli d. 36, Machmiıttags 2 Uhr, 
auf dem biefigen Natbhanie das unten beſchriebene in der Gtenergemeinde 
Semünden gelegene Anmwelen gegen baare ‚jablung unter ben am Termine 
befannt zu machenden Bedingungen gemäß 8 64 bed Hyp.-Geſ. und ber 
88 98—102 der Prozehnovelle von 1837, wozu Eteigerumgelufiige biemit 

eingeladen werben. 
Verzeichniß der Strichsobjette. 

a) Pl.:Mr. 84, Wohnhaus su Haus: Rr. 69 dabier mit Stallung zu 
0,011 Tagmw., geihäpt auf 800 fl.; 

b) BL»Nr, 1795, binterer @etsader zu 0,572 Tgw., geihägt auf 150f.; 

e) BR. 1973, Mder im oberen langen Gewend zu 0,368 Zagwerf, 
geibäht auf 160 fl.; 

d) «L.Nr. 1976, Ader allda zu 0,736 Tgw., geihäpt auf 340 fl.; 

e) Pl⸗Nr. 1118/,, Mder in der unteren Seh zu 0,078 Tagw., ge 
ihägt auf 60 kl 

Gemünden ben 9. Mai 1864. 








Neinbard, L. Notar. 
Berfteigerung. 


Samstag den 21. d. Wits., Nachmittags 1 he, werben 
2 gute Defonomiepferde, verſchiedene Bauereigeräthe, eine Parthie Doppel- 
breiter für Tüncner, 1 große Deztmafmaage mit 30 Zir. Tragkraft und 
dgl. mehr verfteigert. 

Hiezu ladet Höflichft ein 








Georg Bauch 


8035] (2b) (alte Bot, Hinterban.) 


Gummifchläuche, Mafchinen: Treib: 
riemen, Mafchinen-Del empfiehlt billigſt 
7616] (#6) Otto Üehlein. 


7955] (26) Im Privatauftrage verfteigere id zum jweiten und lehs 
termale am . 
Montag den 23. Mai, Nachmittags 1'/, Uhr, 
im Gaſthauſe zur Rofe in ya das bortjelbft gelegene Anweſen des pralt. 
Arztes Hrn. Dr. Anesbäuſel, nämlich das Wohnhea.s Nro. 2131/, mit gro: 
Garten, was ſich recht wohl wegen bes burd ben @arten fließenden 
afers und bei feiner unmittelbaren Nähe am Maine zu ei.er Fabrik: Un: 
lage eignet. 


Würzburg den 17. Mal 1864. 
Brenner, }. Rotar. 


2377) (l1e) 


f 
Bordeaux-Weine: 
Medoe ad. 3 
St Julien ad.ı,ı2 | 
St. Ettphe Afl.d. 2 
Margaux An. —. 3 
do. ala. 5 

empfiehlt 
Ph. V. Lesch. 
125) Hofstrasse 





8059) An einem Kappenmacherſtand 
in Regbad blieb am Pfingſtmontag 
ein Goldſtück liegen. Näheres bei 
Georg Serbft 

in Karlitadt. 


23 Mehrere Dutend Möcke, 
Jacken sc, werden zum Mähen 
ansgegeben, und können Mädchen, 
die im Nähen bemandert find, in 
meinem Laden biejelden abholen. 
Jobdanna Kernaul 
Vie-a-vis der Polizei, 


8082) Eolive Mädchen, welde 
das Nähen erlernen wollen, fönnen 
Unterricht erhalten, beionders im Zu⸗ 
ſchneiden der neueften Herrn⸗ und 
Damenhemden, ſowie die leichtbegreife 
lichfte Methode im fertigen von Klei⸗ 
dern. Käh,. in der Exrped. 








8071] In 5. D. Nr. 27—28 find 
Kornitrob, Gerftenftrob und 30 Etr, 
Klee zu verlaufen. 

Eine Sommer: Wirtbfchaft 
ift ſogleich zu verpadten. 

Ray. in der &rp. [8061 





BEESTBESE 
7941) Wegen Abreife iſt eine 

ang neue fpanifche 
Kahd von 8 Rädern billig 
39 zu verlaufen, Sanderftrofie 
A) Nr. 153, PBarterre. (2b) 


VELLLEEER 




















8085) Es ift ein ſchönes Logis 

von 3 Zimmern, Küche und ſonſligen 

Erfordernifien an der Reubauftrahe 

bis 1. Auguft billig zu vermietben, 
Näh. in der Erp. 


Es wird ein Schreinerlehtling 


t 
—- F. E. Raufmanı. 
8086] Sandgaſſe. 


8094] Mäbchen können das Reis 
dermochen und Zuſchnelden mit ober 
ohne Lehrgelo gründlig erlernen. 
Auch konnen folde Koftıund Logis 
dafelbft erhalten, Rah. in der Exp. 


na — — 


Geſchaͤfts Eröffnung. 


Die alleinige Fabrik ⸗Niederlage von Rudolph Schmidt in Bamberg bringt einem ver 
chen Publikum zu geneigter Kenntniß, daß folhe mit dem Heutigen in nachftehenden Eſſeuzen, 
irituoſen & Foconweinen bier eröffnet wird, und empfiehlt folde geneigter Abnahme zu 


billigſten reifen. 


‘Die Niederlage ift ſtets vollfommen affortirt in: 


Einfache Liqueure. 


Französische Liqueure, 


Anis. Huil d'anis, 
Citronen. Cr&me de citrone, 
Kümmel. Huile de canelle, 
Nelken, Cröme de flsur d’orange, 
Mandel. Cr&me de Menth de poiv.c. 
Pfeffermünz Cröme de noyaux, 
Pomme‘anzen, Creme de vanille, 
Wachholder. Marasquino di Lara, 
Zinmt, Curagao. 

Doppel- Liqueure. Parfait d’amour. 
sus: Feine Magenliqueure 
Doppel-Kämmel, Calmüser, 
Sanfter Heinrich, Boonekamp of Maagbitter 
Cafe, Cholerabitter. 
Persico, Schweizer Kirschwasser, 
Ros'n Franzbranutw:in. 
Ayfelainen, Malakoff, m 
Spani-chbitter. Estrait d’Absynthe 
Robert Whpyt. 
Nuss-Liqueur. 
Pfeffernlinz. Feinste Essenzen. 
Himbeer, Glühwein-Essenz. 
Vanille. Himbeer-Limonade. 
Zimmt. Bischof. 
Orangen Cardinal 


Punſch, Glühwein & Grog find fietd warm vorräthig. 
Würzburg, den 9. März 1864. 


Punsch- & Grog - Essenz. 
Holl, Punsch-Exsenz, 

Apfel inen-  dto 

Arac- & Citronen-dto. 

Auanas- & Burgunder-Punschessenz. 
Kaiser- dio. 
Rum- & Citronen-E senz, 

Rum- & Grog- dto. 


Felnste Spirituosen. 
Arac feinst weiss 
Aruc de Batavia, 
Rum. 
Rum de Jamaica 
Cugnac 


Fremdländische Weine. 


Ruster Ausbruch 
Tockayer, 
Malaga, 

Muscat 

Mudcira, 
Portwein. 


E. J. Schmidt 


6500) Bıonnbachergaffe Nro. 168. 





Ankündigung ausgezeichneter Toilette- Artikel. 


Mnadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaffe in Gläfern zu 1 fl. 
12 !r. unb 36 fr,, und in Schachteln zu 16 fr. und zu 
9 fr. Mehr als alle andern Mittel dient es, um bie Zähne auf bie ſchmerz⸗ 
lofefte und unfdäblichfte Weife zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein 
berguftellen und zugleich das Zahnfleiſch feft und gefund zu mahn. Eau 
d’Atirona. Eau de milie fcurs, Mailtändischer Haar- 
balsam,. Extralt d’Eau de Cologne triple, E«s- Bou- 
quet, Duft-Essig uns Essence of Spring-Fiowers zu ben 
befannten billigen Preiſen. 

2407] (4b) Karl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 

Aleinverkauf in Würzburg bei 


Carl Bolzano. 


Ediftalladung. 


Hofeph Umführer, ledig aus Appendorf, geboren 15. Oktober 1792, 
madıte als bayeriiher Infanteriefoldat den rufiihen Feldzug vom Jahre 
3812 ‚mit, und ijt feitbenm von feinem Leben und Aufenthalisorte nichts mehr 
befannt geworben. 

Auf Antrag der Betheiligten ergebt daher an ihn ober feine etwaige 
Descendenz ober fonflige Erben anmit die Aufforderung, von heute an 

binnen ſechs Monaten 
fid) dahier zu melden und das aus der Terlafienihaft feines Bruders Jos 
ann Umführer zu Appenborf angefallene, beiläufig in 900 fl. beſtehende 
ermögen in Empfang in nehmen, widrigenfalls er für tobt erllärt und 
dieſes Vermögen den näsften Anverwandien besjelben ohne Gaution auss 
liefert werden wüıde, 





Baunad, den 15, Dezember 1863. 682] 3c 
Königlides Sandgeridt. 
Schubert. 


Stubenmädchen⸗Geſuch. 
7692026) Für eine bohe Dame auf 
dem Sande wird ein Mäbchen ger 
fuct, das gewandt iſt im Meip- 
nähen, Kleivermachen und anderen 
feinen Arbeiten, fowie in rerlönliher 
Bedienung der Dame. Nur folde 
tönnen ſich melden, die von ihrer 
Herrichaft jelbit empfohlen, bie vor⸗ 
züglibften Zeugniſſe über Treue 
Solivirät vormweilen fönnen. Dagegen 
wird fehr guter Lohn und Tr 
gute Behandlung zugelichert. 

Eine Proteftantin würde vorgezogen. 
Näheres unter der Chiffre A. MI. 
beſorg die Erpebition de. DI. 

intruts Teımin 6 Moden. 


7941] An einem ſchönen ſehr bevöls 
terten Marktileden mit gemilchten 
Conſeſſionen fteut ein Gaftyaus mit 
Bäderei, nen mafiiv erbaut, mit ſchö⸗ 
ven Krllereien, Etallungen, großem 
Tonziaale ſammt Anventar zu vers 
kaufen. Mirthichaft uud Wäderel 
ftehen im jchmungbhafteften Betriebe, 
namentlihh großer Abſatz in Wein. 
Bei iehr b ligem Preiſe werden n » 
mentlidy Schr vortbeilhafte Zahlungs« 
bedingungen _geftellt. _ Näheres bei 
Franz Siebentift, 
25) Tommillionae in Schweinfurt. 





8107) Eine Amme wird fogleih 
geſucht. Nah. in der Exp. 


Cafe Beyer. 


” 

% 

4 
8100) Nadidem in meinem Kaufe am Vierröhrenbrunnen die Wirt 
bafte:Eofalitäten ncu eingerichtet find, fo erlaube is ie bie * 
nſte An eige zu machen, daß ic morgen 

Samstag den 21. MaitlSE4 


mit Artillereimufif eröffne und bemerfe, 
rg Weine, ſehr qutes @rlanger 
j end Eorae aetranen habe 
i Indem ic bitte, mir bas feit Jahren geſchenkte Vertrauen auch auf 
mein neues Geſchaft übertragen zu wollen, fehe ich unter Zufiherung promp⸗ 
ter und reeler Bedienung recht jablreichem Zuſpruch entgenen. 
Hochachtunge vollſt 


Johann Beyer. 


Guttapercha⸗Firniß, um bei Naſſe alles Schuhwerk 


waſſerdicht zu machen, empfiehlt 
per Topf zu 18 Er. 


bof ich für guten Cafı‘, rein 
Bier und bilige Eprifen 





-r20 rum 


U '67 moa Hanoy- 


Carl Bolzano. 


Wichtige Erfindung für Deftilatenre, Meinbändler, Eifigfabrifanten ıc 
Patentirte englische 


Schnell-Klär-Maschine. 


Genannte Maſchine zeichnet ſich eben ſo ſehr durch ihre Einfachheit im 
Gebrauche als überraihenden Erfolge aus. — Alle trüben Flüſſigkeiten, 
als: Waſſer, Wein, Bier, Exder, Eſſenzen, Ertracte, Liqueure, Epirttuofen, 
Eäfte, Laugen, jelbft Tele u. f. w. werben jofort jonnewflar hergeſtellt, ein 
Erfolg, welcher durch die beiten Schönungs:@allerten erft nad längerem 
Lager erzielt werden kann; ſelbſt da wo fein Rlärmittel mehr wirft, wird 
voſſſtandige Glanzhelle erzielt. 

Der Apparat nupt fi nicht ab, kann nach bloßer Reinigung in friichem 
Bafler von einer flühigfeit zur andern benupt werden und ıjt ſomit gleich 
weitig das Sicherſte, Beſte und Biligfte. 

Maidinen nebft ipezieler Gebrauchsanmeiiung zur Alärung von: 

15 bis 25 Quart pro Etunde 5 Thlr,, 30 bis 40 Quart pro Etunde 7 Thlr., 
„60 „ Fr „ 10 © „ 100 „ = — I 0 

Geſallige Aufträge effeltuirt prompt: 

Ingericur Hudson’s HauptsAgentur 
in Göln am Rhein Banenftrafle 29. 
(Aleiniges Gommilfions»Lager für Deutichland. ) 


a 


-.—_— -_ 


ug" — woe u 





n der Unterzeichneten iſt ſoeben erſchienen: 
⸗ Rrolstonf Des Weines, Tableaur, in Farbendruck ausgeführt, 
* gr. Kol. Preis 1 gl. 12 Mr. 
f Wir empfehlen dasielbe als eine ſchöne Zimmerzierde, Sowie aud für 
B E Geſchenke, angelegentlichit. 
ar. 


l 
m 
F 

„E 
Bonitas-Bauer’ise Verlagsbandlung, 
i E Buch⸗ und Steintruderei. 

Fe 

& n 
Fr$ Otto Molien, 


3 I» Fraukfurt a. M. 
BF 8 


 @rpedition für 

Beitungs- Annoncen. 

Vermittelung von Annoncen für 
alle europäiihen und überſeeiſchen 
Zeitungen. Xolftändiges Zeitungs: 

zeihniß mit Angabe der Auflagen 
und des Zeilenpreiles gratis und 
franco. 


(Hassasten & Vogler) 


(Hamburg). 








% 8113] Es wird ein im beften baulichen Zuftande ber 
Nfſindliches, fiher rentirendes Haus mit großem Keller und 
‚ Dolräumen dabier unter der Hund zu verkaufen geſucht, wo: 
mit auch familienverhältnife balber die Aufgabe eines im 
beiten Berriede flehenden und jiber 1entirenden Handlungss 
Seſchaſtes und Lagers verbunden wird, wozu Raufs+ und Uebernahmeliebs 
baber riugeladen werden, 
Näheres bei Herrn Job. Schmidt, hier, Roſengaſſe Nr. 232, 


8101] Eine rg - 2 1] Em Zelse Zuffiteine 
ma mi gie eiu im iu relaufen am ithor 
in ie. ber Mainäberiahrt, Super al 


ar 
un 
se? J 





Bürger-Verein. 


un Eirgetretener Hinderniſſe wer 
ger ann Die auf Eonntag ten 29, 
$. Ms. beabiihtig'e Parthie nad 
Veitshochheim nit ftattfinden umd 
ift ſolche deihalb auf Sonntag bem 

24. de. Mis. verlegt. 
Der Vorftiand, 


Adam Gäbhards Brauerei, 


Morgen Samstag den 21. ds. im 
Hausgarten 


Harmoniemufik, ‚ 


wozu ergebenit eingeladen wir 


Berloren! 
8108] Ein Cigarren: 
E&tnis, innen mit Stiderei 
und den Namen des Eigen- 
thümers ind Leder gepreft, 
wurde verloren. Der Fin 
der erhält eine Belohnung 
von U fl. durch die Exped. 
v3, Blattes, 


8115] Ein Pündchen if zuger 
Em 


laufen. Näb. in der i 


8111) Am Samftog Nahmittag wurde 
ein gebadeiter 6 -[dbeutel mit 
einem goldenen Ming gefunden. 
Näb im 1. D. Nr. 22 Handgafle, 


8110) Ein Bund mit 6 Tleinen 
Schluſſelin wurde verloren. Man 
bittet um Rüdgabe im 4. D. Nr. 48 
Sch ldhof. 


8106] Vom Sanderthor bis 
zur Franziskaneraſſe wurde 
am Dienstar Abend eine 
fhwarje Lava:Broche 
mit goldenem Meife 
und einem. Medaillon, 
Hıare en:haltend, verloren, 
Dem Finder eine Belohnung, 
NH. in ver Erp. 


8105) Am 2. Püngftferertage wurbe 

vor dem Nennwegtbor ein Geld» 

täfchcben mit Geld gefunden. 
Näh. in der Erp. 


808] Ein goldener Ring wurde 

verloren von ber Domgaſſe bis {m 

bie Auguflinergafle. Man bittet um 

Nüdgabe gegen gute Belohnung. 
ad. in der Erp. 


8092) Es kann ein wohleriogener 

unge, womöglich vom Lande, als 

chreinerlehrling ſogleich eintretew 
bei Schreinermeiſter M. Vogt, 
Semmeleſtraße Ir. 56. 


8103) Ein junger Mann, welder 
burg Törperliches Leiren nicht im 
Etande ilt, ſchweren Arbeiten vor« 
ſtehen zu koͤnnen, ſucht mit der beften 
Empfehlung eine feinem Körper ent» 
fpredende Etelle als Hilisarbeiter 
Zu erfragen im 1. D. Bir. 76. 











Die neuesten Stoffe für 
Herren-Anzüge, 
Halsbinden & leinene Krägen, 
wollene Bett-, Reise-Decken & Plaids 


empfiehlt zu billigen Preisen 


C. A. Ziegler. | ; 


7766] (26) 





« Alle Sorten Mineralwaffer in frifher Füllung  #- 
empfieolt ” 
Ph. V. Lesch, 

7451) (e) Sofitraße. 


1 


8064, Eine jehr große Warthie der 


feinften richtig *, breiten Aleiderfioffe 8. 


wird zu dem fehr biligen Preis von 27 bis 30 Ir, abgegeben bei 


3. And. Langletz. © 
Seefiſche, er 


als: geräuderte Soles oder Serzungen, geräuderte Tandfifche, 19 
Meunangnen, —— in Eſſig, — zum Braten und 

Robefien; Emmentbaler:, Limburger, Neuchatefler, Pa 
fans, Eheiters, jowie Mainzer Handfäfe emyfiehlt 


8078] Th: G. Schwarz. 


zımes 


empfehle ich eine große Auswahl gut abgezonener 


vr 


. Duett aus ber 


Programm 


zu der heute Freitag ben 20. Mai im 
Hutten'ihen Garten ftattfinbenben 


PBroduftion, 


ausgeführt vom vollftändigen Wuſik ⸗ 
Gorps des tgl. 9. Inf. Reg. (Wrede). 


4 Abtbeilung. 


Marsch. > 
Onverture zur Over „Allefjandro 
Stradella” v. Flotow. 

per „Die Muss 
tiere der Königin“ von Halevy. 
Allmaks-Tänze von Lanıter. 


Arie aus der Oper „Die Negl: 


mentstochter” von Donizetti. 
Duett aus der Oper „Der Zwei⸗ 
tampf“ von Herold. 

28. Abrbeilun 


. Ouverture zur Oper en Juan” 


von Mozart, 
Gebet et Arie aus der Oper 
„gorelei” von Ladhter. 
Quadrille Pick-Pocket v. Eufient. 
Italienisches Schifferlied von 
Wibvder. . : 
Introduction 5. Alpenjcene „Drei 
Sahıl'in nad'm leht'n Fenfterl'n 
von Lacher. _ 
Polka von Fauſi. 

Anfang 4 Uhr. 


TE BE Senwarz_ Gähniher, Keller 
au Firmgeſchenken Harmoniemufih. 
8088] Töglich 


Mei große 


Autnenuaret ſowie aud) fEuteneh 
zu den billigfien Preiſen. obeis 
3. &. Jakob, Uhrmacher, crhehu 


8042] (36) Kuͤrſchnerhof, vis-A-vis dem Neumünſter. 


Bu Firmgeſchenken 
empfehle eine große Auswahl ſchöner Uhreun mit vor⸗ 
ůglichen Werten, welche ich wu äußern billigen Preiſen abarbe. 
V. Schiele, Uhrmacher 
ce. 





Wilhelm Pitt eranf. 


8074] Derjeni ebiefi e Uhrmacher 
a Sl Zw 


afer, welder im Kaufe 


des vergangenen Winters in eine 
Schwarze engliihe Standubr eine in 
Mejling gerabte Glasſcheibe eingefegt 
bat, wird erſucht, Feine Adreſſe ge: 
fällioft in der Erpedition ds. BI. zu 
hinterlegen. 





8090) (2a) auf ter 8077] Berioren wurde vom San+ 
ie N 2 —— ihl 

weißer sUnterrod. Der td 
Belanntma ch mug. n IH er wird freundlich gebeten, ben 

8070) Im Xuftrage des Lönigl. Handelsgerichts Würzburg verfleigere jelben in ber Erped. abzugeben. 


ih im Erelutionswege am 

Montag den 23 Mai 1864, Nachmittags 3 Ubr, 
im Sonfervatorium des k. Besirkögerichte Würzburg (zur ebenen Erde zus 
nähf dem Eingang) mehrere Betten, Tide, Srüble, verſchiedenes Haus⸗ 
eräthe und eine größere Partie Zeugfiefel, Gummt«, Stramin» und Filz» 
Mube gegen Baarzahinng. 








yunäch 
Zellerthot werden 


3 Hunde gefhoren. X 
Lenk 


Am ſogenaunten Ejelsweg, 
ber, Baditeinfabrit vom dem 


BWürzb den 18. Rai 1864, e ‚grani ’ 
Bi ö Senffert, k. Notar. = male — 
— Ein Wirthſchaftsanweſen 


Verſteigerung. 
8060] Motitag den 28. Mai d. s., früh 8 Uhr anfangend, 
werben im 2, Difte, Ar. 492, am Fridimarkt, verſchie dene Bobitiargegen« 
fände, als! Möbels, aus: und Rügen eräthe, Kupfer, Meifing, dam 


— a wub Betten öffentlih * „wozu Liebhaber eingeladen 
exbett. 


Drud von VonitasWawee m Margburg 
Staudinger’ Buchhaudlung in 


wit einer liter, Beilage von J. 


mit Inventar it zu verkaufen. 
Näb. im der Erp: 


7902] (2b) in braued Mädchen 


7998] 


mare wirb auf Hiel Kilian zu 


Kindern geſucht 
Rad. in ‘der Exp 


ne Ras 


WBürzbug., · 


_——— — e — 


au 


Bahnzüge. Von Hrantfurt 





— — * — 

Sandız,| Aende m Alında — 
1,%,3.01 "rg 
Gereriorig 112 Mittags 170 MRittane 
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Siiche eh -Heidelserg 2 U. 20% 





Druseihnd 5u Ra 
Kiyi su ra 
Kigiupen Reuftadt in TR.M. 
HpingenrNenies su— R. 4. 


VDeeie Yrtommt. Inletatt Vie 2.m aluiat Seile & fr, Sripeitise 6 fr., 
Samstag, den 21. Mai 1864. 





Zur fchleswig:kolfleinifchen Zube. 
_ Berlin, 18. Mai. Die „Nord. Allg. Itg.“ ver: 
ei eine Tepeihe des Hru. v. Bismard vom 15. 
ai an den preufiichen Botschafter in London, Grafen 
v. Vernftorff, mit folgender Schlunerfläning: Preußen 
ift vollfommen frei von allen ans dem Londoner Vertrag 
zu Folgernden Berprlihtungen, und beredtigt jede ander: 
weitige Gombination unabhängig von diejem Traftat zu 
erörtern. Daß die Young einer Frage von europaijcher 
Tragweite mit den übrigen Gromächten cu qaftlich 
verſucht werde, it nur natürlich, und mehr befagte der 
Pa md der Erklärung vom 31, Januar nicht; nur 
gemeinjane Aufſuchung und Verathimg der dabin jüh- 
renden Mittel fan Aufgabe der Conferenz jein, 
Dresden, Donnerstag, 19. Mat, Ein Fran: 
furter Telegramm des „Dresdner Journals“ erllart die 
Angaben riener Telegramms der „Frankfurter 
—— bezugl v der lepten Eigung der Londoner 
nferenz für unrihtig, indem nad authentiihen Nach - 
richten der Yundesbevollmantigte, Hr. v. Veuft, ſich 
gegen jebwede Verbindung mit Danemart überhaupt 
erklärte, legteres aber die Perfonal: Union verwarf. 
Ein Telegramm ber „Both. Si über die legte 
Gonjerensfigung lautet: Es beftätigt ih, daß Teſterreich 
und Preupen fi in der legten Gonferenjfigung von dem 
Londoner Protofoll loögefagt und in Semeinihaft mit 
dem Vertreter des Bundes bie Trennung ber Herjog ⸗ 
tbümer von Tanemaik gefordert haben. Mon anderer 
Seite, namentlid) von dem Bevollmächtigten Rußlands, 
wurde dagegen lebhafter Wideriprud erhoben, 
anburg, freitag, 20. Mai." Den „Hamburger 
Sad wird aus Altona gemeldet, daß die Bundes: 
eonmifiäre für etwaige weitere Beine bes Herzogs 
Friedrich in holſteinijchen Orten die Anordnung getrofien 
taben, dab zur Vermeidung eines offiziellen ralterd 
ein Empfang bes Herzogs durch die Behörden nicht ſtatt⸗ 
zufinden habe. s F 


— —— —— — — 

TZagesnentgteitem 

Se. Majeflät der König haben fid aller; be: 

br ac 

von . s 

mär biefer Kreistafle und vormaligen Tarbeamien, Raipar 
VBerninger, zu verleihen, i 

gjufolae Minifterialreftripts "vom 15. b. haben ſich 

bie Nepierungen jämmtliger Aollvereindftenten damit 










einverftanben erllärt, daß die Tara sBerpütung für 
Robzuder in Riken al ya darüber von 
16. ent auf 19 Propent ermäßigf werde. 

ii —— ie, 


lat ör 





Würzburger Stadt- 


6% 





2m Nachm. 


1128 Nadts 
6» Abende 
3— Radım. 
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1 @ie benzebnier Zahrgong. 


Der „Stade umd Vesbbore” eriteint tigiik, aufier Somitage, Xasmutago 4. ützr; bes „Frlrargelstten" wögentlih dreimal. 


größere Werten nad dem Maumte berrtic, 

Alerander. 
tor nad QTauberrettersheim und ber Schloßgeiſtliche Hr. 
Caſpar Hornung von Neuhaus als Eooperator nad) * 
fladt angewieſen. — Die canoniſche Inſtitution erhielt 
am 27, April Prieſter Hr. Lorenz; Deuſchler für die neu 


errichtete Pfarreuratie Nachtils hauſen, Landeap. Kiſ⸗ 
ſugen. (W. Diöy.: Bl.) 


Die Kirchencolleltte für den Baw einer Kirche zu 
Kemnath bei Fuhrn ergab in unſerem Kreije die Summe 
von 693 fl. 49 fr. 

€ fuche. Anton Winoprio von 


tanfjurt um eine Eolonialwaarenrhandels: Eonzelfion. — 
eorg Anton Braungardt von Kiſſingen um eine Hut⸗ 
madher: Canzeffion. 

Die Deputation der hieſigen Univerfität ift geftern 
von München wieder hier eingetroffen. 

Herr Tr. Chad in Kitzingen erbielt diefer Tage 
in Besug auf den auch von ıhm zur Shaleipeare- feier 
nad) Stratfordb eingeiandten Sonettenkranz von Seite 
bes dortigen Mayor, Hrn. €, F. lower, dem die würde: 
volle Feier Shakefpeare's in einer Vaterftadt viel zu 
verbanten bat, ein jehr freundliches Schreiben vom 6. 
l. M., worin er für Dr. Schads engliihe Zuſchrift und 
Verfe innig bankt,. mit ber ng? daß beides als 
Gaben aus bemv frhönen Frantenland mit andern Zeug: 
niffen deutſcher Theilnahme und Anerlennung am geeig— 
neten Drt ( Ehakeipearehaus) werde niedergelegt werben. 

Aſchaffen burg, 20. Mai. Mit allgemeinem Be: 
dauern wurde vor einiger Zeit die Nachricht vernommen, 
daf r Oberft Veith des Hier garnifonirenden 4. Ins 

mterieregiments, ein wegen feiner Humanität ſowohl 

den Offizieren und Soldaten des Regiments, als aud) 

bei der gelammten Einwohnerihaft in hoher Adhtung 

Be Offizier, um feine Penſionirung nachgeſucht 

abe. Wie wir heute vernehmen, it dieselbe böchſten 

ted genehmigt und das betreffende Neikcipt bereit 
geftern be eingetroffen. (Aid. Ztg.) 

Nürnberg, 20. Mai. Ge Abend —— 
eine große mit Schwefelſäure gefüllte Ballonflaſche, bie 
auf einem Wagen über — transportirt 
werben ſollte. „gerge Sn t Hoß auf die Erde und 
wurden nicht nur bie Eauhe einiger unvorjichtig nahe 
getommener Leute, fjondern auch zwei najeweile Hunde 
ein Opfer der zerftörenden Wirkung der Säure. 

Paris, 18, Mai, Der Eriminalprozeh County de 
la Pommerais ift geftern mit der Berurtbeilung des Ans 
ellagten zur Tobesitrafe beendigt worden. Als bent 
Singeföpnibigten das Todesurtheil verfündigt wurde, über: 
flog fein Geſicht eine leije Nöthe. Der Präfibent machte 
den Berurtheilten barauf aufmerffam, daß ihm 3 Tage 
vera n, um au ben Enfjationshof zu —— 

elhe antwortete nit hierauf, unb jagte mit 
a 





bei zum Tob — * beobachtet wird, ſogleich 
nachdem er in bie onciergerie zurüdgeführt worben 
war, mit ber Zmangsjade befleivet in einem Zimmer 
unter belänbige Aufirht geftellt worden. 

SD . 


tv tr ctann 
Bayern. Aus Münden, 17, Mai, wirb bem 
Botjch. geſchrieben: Wenn ich recht unterrichtet bin, fo 
find in diejem Yugenblide Verhandlungen zwiichen 
Deſterreich und Barern im Zuge, welche bejmeden, bie 
nothwendigen Modifizirungen bes Art. 31 des ftanzöſiſch⸗ 
preußifhen Handeisvertrages beftinmt zu formuliren. 
Deſterreich Tann feine Cigenſchaft als Sollverbündeter 
Deutſchlands nur dann bewahren, wenn ihm gemifle 
Tarifbegünftigungen von Frankreich eingeräumt werben, 
> in Bezug auf Wein, Es fcheint aber, daß man 

T die Modinzirung eine folde Form wählen wird, 
welde es Preußen miglid” macht, von Franfreih das 
zuaMändnig einer Modifizirung des Art, 31 zu fordern. 

enn man jagt bier, man bürfe von Preußen nicht das 
Unmöglide verlangen, nicht auf einfache Auberfraftjegung 
biefes Artikels dringen, Dieje würde anfreich nie kon⸗ 
ebiren, und man könne Preußen nicht zumuthen, ein 
kises fruchtlofes Anfinnen an Frantreih zu ftellen, 
ber man denkt aud bereits baran, daß Preupen felbft 
dieje gemäßigten Anforderungen ablehnen könnte, und 
für diefen Fall Hat Defterreih die beflimmte Erklärung 
abgegeben, zum Abſchluß eines Separatzollbundes mit 
den aus dem Bollvereine ausſcheidenden Jollvereinsre= 
ferungen bereit zu fein und bie Propofitionen vom 10, 
Suti 1862, welche dem ganzen Jollvereine gemacht waren, 

aud diefen Regierungen gegenüber —— zu erhalten. 

Preußen. Berlin, 19. Mai Die Mat.⸗ Itg. 
meldet: Geſtern iſt bier ein Tomits zur Gründung 
einer Altiengefelfiaft für ben Bau eines ſchleswig hol: 

einiihen Ganals, zur Verbindung der Nord: mit ber 
fee, zufammengetreten. An der Evige flieht der Herr 
Etaatsminifter a. D. v. d. Heydt. Das Anerbieten der 
Staatsregierung, bie Vorarbeiten auf Koften des Staates 
ausführen zu laffen, wurde dankend angenommen: wit 
denjelben R ber Geh. Reyierungsrath Lenhe beauftragt. 
YUuvelanrn, 

Frankreich Baris, 18. Mai. Großes Aufichen 
hat bier in den höheren Girkeln bie Ernennung des 
öfterreichi hen Gapitäng Tegettboff zum Aomiral ges 
mad. Dan findet diefe Nahahmung des Verfahrens 
Fhilipp's 11. gegen den Admiral Medina S donia nicht 
gagrerigt, Em während biefer die „Armada” durch 

n Sturm einbänte, verlor der öfterreihijte Gapitäin 
ein in politüiher und moralijher mehr als in ftrategis 
ſcher Hinſicht wichtiges Gefecht durch den Fehler, vıit 
zwei Schiffen, deren eines eine ſchwerfällige Segelftegatte 
mar und die zuſammen nur 90 Kanonen führten, drei 
feindliche Kriegsdampfigiffe arzu reiten, rie noch oben: 
dre m eine bedeutend grösere Anzahl Geige an Bord 

atten. Hier wäre nah dem Urtheil maß ebender Br» 
zz der Offizier, der eine ſolche unüberlegre Handlung 
begeht. vor e n Admiral tätägeri dt geftellt, vielleiht seiner 
Tapferkeit wegen niht beftraft, leineswegs aber beförz 
dert worden, Man ift ber Meinung, daß die e Demon- 
Aration des Avancements die Thatſache einer (mie ges 
fagt) militärıfh unbebeutenden, politii aber defto ge: 
—R Schlappe nicht entkräftigt. Uebrigens hat 
man über das Kopenbagener 4elegramm, daß ie 
dãniſche Esladre ohne die mindefte Beihädi ung fieg: 
zeih in Kopenhagen eingelaufen ift”, gelädelt und 
mit Recht jih varuber gewundert, dab in einem mehr; 
ündizen heißen Gefecht die daniihen Schiffe fo gut 
avon gefommen fein follen, und dab, wenn die bäniice 
Escadre fiegreidh war, ſich dielelhe nad Kopenhagen ber 
geben hat, ſtati ferner in ber Nordjee zu freuen. Es 
erinnert diejes Telegramm an den einen ruſſiſchen 
Bulletin: Todten, 
Dänemark. Kopenhagen, 19. Mai. Die Preu- 
Sn jegen die Nequifitionen in Jütland fort. Dagbla⸗ 
bet ſordert die Wiederaufnahme der Hlokade, (T. N.) 
(Preußen ſoll ſich bei ber Konferent ausbedungen haben, 
te früher ausgeichriebenen Mequilitionen, deren Termin 
bis in bie Zeit der Wa enrube erfiredt worden, noch 
— Reue Nequifitisnen werden wohl nicht ges 


FOR 


Ropenhagen, Donnerstag, 19. Mai. Die „Der 
partementäjeitung“ meldet ben Austritt des Rriegsmini- 
fterd Lundbye und bie Erjegung beffelben durch den bis: 
berigen Direltor im. Kriegeminifterium, Oberfilieutenant 
v. Heid. 

Kopenhagen, Donnerstag, 19. Mat. Das ge: 
firige Abenpblatt der „Berling’ihen Zeitung” meldet, 
daß ein außerordentliher Hegierungscommiflär „für Jüt: 
land“, Herr Tahlitröm, nad Horfens abyereift ift, um 
mit einem Bevollmächtigten bes GAM. v. Wrangel megen 
Ordnung ber Verbältniffe während ber —— au 
eonferiren. Tas heute erfcienene „Tagblad* vernimmt, 
daß die nah dem 12. Mai in Jütland au geichriebenen 
Eontributionen wegfallen jollen, fowie daß die Schiffe 
Jütländiiche Häfen folen verlajjen dürjen. 

Großbritannien. London, 18. Mai. „Mor: 
ning= Poft” jagt: „Man Fanı unmöglich auf ein Er: r 
gebniß der Konferenz zählen, da deren Mitglieder in » 
ihren Abſichten jo bedeutend von einander abweichen. ei! 
Die deutſchen Großmäcte wollen den Frieden unter der il 
Bedingung einer Zerſiuckelung Dänemarts, welde die "ir, 
neutralen Mächte nicht zugeben werden,” Cämmtlide 3... 
engl. Blätter erachten bie Iht, dab bie Konferenz er: 
folglos fein werde: Ale Michte ftünden miteinander im er 
Widerſpruch. Dre deutihen Vachte verlangten die vol+ Er 
ftändigfte Trennung der Herzogthlmer von Dänemart, 1} 
Dänemark ſei entiloffen, feinen Frieden zu Ihließen, 3) 
bei beim ihm nicht zum Alerwenigiten Schleswig bleibe. !; 
Wenn vie Eriegführenden Mächte auf ihren entgegenges 8; 
fegten Meinungen verharrten, fo feier keine Verathuns ® ä 
gen moglich. — 


 _ Rachfehrift. Ei. 
Deffentliche Zisung der Gemeindebevoll⸗ Ei 
mächtigten zu Würzburg vom 17. Mai 1861. 23); 
Das Beluh des Dito Zwanziger von Miltenderg_um A; 
Verleihung einer Tuch: und Manufatiur Handels: Eon» 25! 
zeſſion mwurbe mwilfährig bedienen; vergl. das Geſuch *7 
bes Guftao Breiting von bier um Verleihung einer glets 25 
hen Conzeſſion; desgl. das bes Georg Leſch von bier a 
und des 8 dwig Höfelmayer von Münden um Verleihs A”! 
ung einer Gattler:Gonzeifion; besgl. das bes Anton g®r 
Kas von bier um Inſaſſen: Annahme und Terebelihungss · &' 
Erlaubniß mit Eva Grimm von Efjelbad); desgl. das 3 
bes Adam Grundel von bier um Verleihung einer Häfs T Ä 
ner-Eonz. Ein Geiuch um Verleihung einer Vergolder: . 
Eonz. wurde abgewieien, 

(Vittualienmarkt.) Butter galt heute 32—33 kr. per 
Pfo,, Schmalz 35 Er. per Pfd., Eier 13—14&tüd 12 kr, 
junge Ziegen per Stüd If. 12 kr. bis 1 fl. 24 Er, das 
Paar junge Tauben 16—18 fr., das Paar . Hab: 
nen 1 fl. bis 1 fl. 6 ke., die Mebe Kartoffeln 26 kr. 

Auf unferem heutigen Wetreidema rtte kojtete Wat; 

17 fl. 30 fr. bis 22 fl. — fr, Kom IL fl — fr. 

13 fl. 26 fr., Gerite — fl. — kr. bis — fl. — fr. Haber 

ff — fr. bis 10 fl. — ir, Erbien — fl. — fr. bis 
 — Ei, Biden — fl. — fe. 

— fr. — 147 Wägen, 


Geftern drang ein fremder Burſche, wahricheinlich 
in biebijcher Abſicht, in einen hiefigen Epirituojenlaben, 
als er aber diefelbe durch die anweſende Kerkäuferin 
vereitelt ſah, fhoß er ein Piitol auf dieje ab, woburd 
fie leicht am Halfe verlegt wurde, und entfloh. 

‚Nr. 6 der Fiſſinger Kurliſte führt bis 17. Mai | 
bereits 305 Kurgäfte auf. 

Münden. Zur Nusftelung für die Holftein'otterie kom: 
men, wie wir hören, nod fortwährend Geichenfe an, 
fo war geftern zum erfien Male ein Sehr ſchoner Teppi 
ausgefielt,, welchen Damen aus Würzburg gelidt 

aben, Einzelne auf den Teppich gebeftete geitel ent 

telten patriotiſche Motto'8 von der Hand der Seberinnet 

ie ih mitunter ſeht energiich für die beutide Eahe 
ausfpradyen, wie denn eine von ihnen nichts Gerim 
während ihrer Arbeit wünjchte, als daß „jeber Nabel 
ſtich einen Dänen erſtechen möge !* 

In Regensburg hat man nunmehr mit Abbruch 
der Etabtmauern und Busfülung der Gräben, zunddlt 
wide, dem Oſten⸗ und Marthor begonnen., 


—⸗ 
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% 
* 
r 
B 
| 

? 


ten ne 


—— 


ñi — 


NMeuefles 
Sranffurt, 20 Mai. Der Ebd. Itg gr 
olge hat nunmehr aud die Regierung der freien Stadt 
rankfurt ihren Beitritt zu dem erneuerten Zollverein 
nad Berlin willen laſſen. 


Mörienberich", Rranfinrt, dem 20 Mai 
Die Tendenz im Allgemeinen war eine mattere bei nicht 
belebtem Geihäft. Reue bpC Eilber-Metalliques wur: 
den von ?u5/, A °/, verhandelt. — Wad,mittegs 2 Uhr. 
Deiterr. Bantatı, 512 Wanonol G7tt / 1860er Looie 
B31t/,,. Greditaft. 1981, G. — Abende & Uhr. In der 
Efietteniocivtät war wenig Geſchaft. Deflerr. Greditaltien 
198%/, G. 18607 Looſe 839/,—3/, bez 


Mainwärme 18 Grab. 


Wear ſtand dee Maine 5° über 0, 


Selusisdfliiigei Neballeut. gr. Drann 
(Eingeiandt.) Einiendberin dieſes erlaubt fid eine 
Tleine Besprechung im Intereſſe biefiger Tamenwelt und 
der weiblihen Jugend vor die Deijentlicteit dringen zu 
lafien. Eine Berprehung, deren Beranlaflung durch eine 
wirtlib praltiſche originele und bödhft nuplihe Sache 
garden wurde. In Lindau ericeint jeit dem Donate 

pril eine Zeuſchtijt, welche von der Damenwelt eine 
allgemeine Beaatung verdient. Ich babe zufälig in 
einem ſachſiſchen Blatte davon geleien und um meine 


Neugierde zu Rillen, Täumte ich nicht, durd bie Buch⸗ 
bandlung von Hın. A. Etuber dieielbe kommen zu lafien. 
Ich muß geitehen, dab ich höchlichſt überraicht war, als 
ich deren originellen und praltiſchen Inhalt gemahr wurbe, 
Das Aournal, von dem ich ſpreche, trägt den Titel: Der 
Etofizeid ner, eine jehr elegant ausgeflatte Damenzeitun 
welde den Freundinnen und Schülerinnen der Etidtun 
gerade Datjenige liefert, was Schon längft ein allgemeis 
nes und tie} empfundbenes Bedürfniß zu unieren weib- 
lien Handarbeiten war. Eo wie e3 mir, wird es noch 
vielen Tauienden oftmals nicht gelungen jein, bieie oder 
jene Zeichnung den Stoffen rein und deutlich beizubrins 
ger, jo daß mande Arbeit durch dieie Mübfeligfeiten, bie 
das Aufzeipnen auf die Etoffe verurſacht, abaebalten 
wurde, Dieſen Mühſeligkeiten macht ber Etofizeichner 
auf einmal eim Ende, indem er ale Etidmufter in ger 
ftohenen Chablonen liefert, welche nur mittelft beigege- 
berrem Chablouirmateriale durchgerieben werden dürfe , 
um alle mögliden Namen, Chiffern, Kragen, Schuhe u. dgl, 
in Ichönfter Weile auf den Stoffen A u su ſehen. 
Der Breis von 22%, Egr. oder 1 fl. 12 fr. per Quartal 
iſt bei der eleganten und Loflipieligen Ausftattung des⸗ 
ſelben ein höchſt billiger zu nennen, Keine Freundin over 
Ectülerin der Stidkunſt jo.l veriäumen, auf dieſes ſchöne 
und nüglihe Jonrnal au abonniren. 88. 

Tas Eegeligıf „Zohan, Bapt. Hein“, welches am 
21. Märı ab Antwerpen jegelie, hat am 2. Mai glüd« 
lich New: Noık erreicht. Mitgetheilt duch CariSieber, 
General: Agent in Würzburg. 








Zulun zum Seueffnriien MR Friſixrn 


Depst acht engl. & franz. Merfumerten. 


@de der @ihbborn: und Serrngaffe im Haufe des Hın. Schneidermeifterd Aloys Rügemer. 


aus Schwatz in Tyro 
3 Stüd für 12 kr. im Dupgend fammt Anmweilung 42 fr. 


F G. ab, 
Saupt:Niederlage für Unterfranfen in I) 
Würzburg tei Sm. Nic. Ebert, Kaufmann, und 
3. A. Hcızing & Comp. ferner in 
WAmorbach tei Herin Echwargmann, Apotbefer. 
bei Herrn Meuburger, ©. 2£., Kaufmann, 
., Kaufmann, 
., Kaufmann. 
Gomp,, Kaufmann. 


U., Kaufmann. 


Aſcha ffenburg 
Deuckenau bei Herrn Glück. I. 
Dertelbach bei Herrn Eckert, © 
Kıffingen bei Hirm Bergmann 
Kitingen bei Herrn Ammen, 


Moarftbreit bei Herrn Mupprecht, Chr, 
chnell, Dtto, Kaufmann. 


Meunladt a/ß. ti Herm 
Orb bei * Ihl. &. Vb, Kaufmann, 


Schweinfurt bei Herrn Etrohmenger, GEGg., Kaufmann. 





J. BR. Mader, (oifeır. 
Mit hoher königl. Ürgierungsbewilligung. 
Lentnerische Hühnerangen-Pfläjterchen 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe der Kunſt Guano⸗ 
Ni derlage des Ad, Heller, gebe 
ee zu 2 fl. 42 Ir. pr. 100 pjfd. 


franz Hußla. 
763)] Laden an der Marienfapelle, 
8174) Anhtünger ift zu verlaufen 
Yleihader Kirchgaſſe Fr. 343, 


8171] Wegen Unyug iſt eine neue 
Mebnung von 3 Zimmern umd 
fonftigen Erforternijfen an eine ruhige 
Fam le fogle dy zu vermie hen. 

J. Diſit ‘Kr. 130, 


8172] Eine Kondiwebruniform 
iſt zu verkaufen im 4. ©. Nr. 145, 





Kaufmann. 


7369] (3c) In der frequenten Apo⸗ 
thefe eines Landftadiyens in Mittels 
franten ift bei ſeht günitıgen Be: 
dingungen, auch ohne Xebrgeld, bis 
Detober I. 3. oder auch früher cine 
Lehi lingoſtelle zu beſehen. 


Apotheke-Verkauf, 


7357j(3c) Wegen lebernahme eines 

andermweiti eu Beichäfte: wird ſogleich 

eine fehr re tadle Aoorhere Unter · 

zu vertaufen geiudt. Offerte 

che man unter Ghifte #. B. an 
die Erped, do. BI. zu richten. 





@200L0.E0060059.1.002 


Uurzuleiben find: 

fl. 30,000 in größeren unb 

tuimeren Parihien, ducch das 
; Bureau von 


F. J. Manz. 


Brivat:Entbindungd: Anftalt 
in Mainz. 
Frauenzimmer finden bebufs ihrer 
ebeimen Entbindung beider fl: eng = 
ten Terihmwienenbeit bequeme 
Aufnahme bri Frau Plife Menbert, 
Geburtsyelferin, Quinigaſſe Kr. 20, 





8160] Es find einige Mafter Buchens 
fchrithoig w gen Mangel an Y lat 
zu verlaufen im 4. Xifte. Air. 235, 
Hofıngafle. 


0159) 130) Ein ſchones Logis ift 
b’8 1, Auguft zu v rmirthen im Ur: 
laub’ichen Sa k über dem Eyerzier- 
plage Mir. 327. ; 


Geſuch. 


7999) In einem gemiſchten Paaren⸗ 
geibafte kann ein junger Mann 
gegen gutes Ealair fogteid — 


äh. in der Ep. 13€ 


Bekanntmachung. 
—— Dei Kaniger Witterung werben Sonn: 
. . tag den 22. d8. von hier nah Veitsbüch: 
beim und Mekbach und Montag den 
ri, 28.88. von hier nad Weitshöchbeim und 
\ urid Ertrozüge in nadftehender Meife abge= 





Sonntag den 22. Mai: 


Mürzbur, Abfahrt 245 Nachmittags, 
Beitshöchheim Ankunft 3 = 

* bfahrt 35 re 
Retzbach Ankunſt 383 

* Rückfahrt 8 Mbenbs, 

Veils höchheim Ankunft 0 „ 

. Abfahrt m 
Würzburg Ankunft 8 = 


Montag den 23. Mai: 


Würzburg Abfahrt. 25 Nachmittags, 
Veitshöchheim Ankunft 3 - 

fi Nüdfahrt 8% Abends, 
Würzburg Ankunft 85 


Würzburg, am 20, Mai 1864. 
Königliches Oberpoft: und Bahnamt. 
(gez.) von Schellerer. 


8145) Sonbermann. 


Belanntmadgung. 


8134] (2a) Ungeachtet des bieöfeitigen Ausſchreibens vom 18, März 
I. * find noch ſehr viele dahieſige Einwohner mit ihrer als Gemeinde: 
Umlage Hn gen Haus:, Grund: und Gewerb-Eteuer, dann dem Schutz⸗ 
und Wochengelbe pro 1863/64 im Nüdftande. 

Diefelben werden num aufgefordert, innerhalb vier Wochen die betref: 
fenden Rüdftände an unfere Stadtkämmerei dien, wibrigenfalls dies⸗ 
ſeits vorausgeiegt würbe, als wünſchten fie die Abholung diefer Gelbbe: 
träge gegen die feigeiepte Gebühr durd den zur Erhebung ermädtigten 
Diener, welder nad Umfluß ber oben beitimmten Zeit den Reftanten aus 
geiendet werben wird, 

Würzburg den 18. Mai 1864, 

Der Stadbtmagifirat, 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter. 


Herzog. 





8154] Unſer Lager in 


Photographien$Sterensfopen 


aben wir durch perjönlice Einkäufe in Zeipzig bebeutenb erweitert, Wir 
ind jept in den Stand gejept eine Barthie Photographien in Bifitenfarten- 
ormat zum Preiſe von &, 9 und 12 Pr. das Stüd abzulafen. Von den 
feineren von 18 Er. an find mehrere Taufend neu eingetroffen und em 
pfehlen wir dieſelben geneigter Abnahme. 

Auswahljendung nad) auswärts werben bereitwiligit gemacht. 


« Stuber’s Buchhandlung in Würzburg, 
III. Difte. Sterngaffe Mr. 169, 


Bekanntmachung. 
8155] Um etwaigen Irrungen vorzubeugen, gibt ergebenft Unterzei net 
anmit zur Kenntnih, daf fen Lolal fi mun im Weinviertel er 
aaraft Mr. 13 Barterre — empfiehlt ſich einem ver- 
ehrligen hieſigen, wie auswärtigen Bubli u geneigten Aufträ 
Pan teeller und prompter vediemm — ſeragen under 


— amngevollſ 
Fritz Berg, Schleifer. 





NB. Auch hat Genamter eine Dam fmafchi 2 e 
phären zur geneigten Einficht und Abnahme De N an 
8001](2b) Gegen gutes Ealaic wird 7919] (3c) Menen Maut 

r eine ſeit vielen abren bereifte 2364 Bat edel an time 
aperifhe Tour ein inreifens abgegeben. 5, Dir, Nr. 78, 
Den art * ene ige und — — 
ranche tige Bewerber 8004] (26) .D. Nr. 
— Verkdfihtigung, em &bdie von 2 Sr iR 
. in ber Erp. denfammer zu vermiethen, 


Arbeiterunterftügungs-Berein, 
Montag den 23. Mai Abends 8 
Uhr Generalverfammlung im Lotale, 
Um recht zahlreiches Erfcheinen wird 
gebeten, und werden bie Nichterſchei⸗ 
nenden den gefaßten Beſchlüſſen bei: 
ſtimmend erachtet. 
8144] Der Ausſchuß. 


Aumühle 


Morgen Sonntag 
große Canzmuſik, 


mwozu ergebenjt einladet 
8178] U. Geift. 


te Mainluf. 
A ie n Strafe.) l 
Morgen Sonntag gutbejeßte 
Harmoniemufik, 
wuzu ergebenjt einlabet 
8173[ Franz Bauer. 
Höllrich. 
Sonntag ven 29. Mai 
findet Mittags ein 
Scheibenfchiefgen 
und Abends x 
all 


fatt, wozu ganz ergebenft 
einladet 

Joh. Gg. Brunner, 
8119] Guaftwirth. 


8121] (2a) Ein Stubenmädchen, 
weldes nahen, waihen und bügeln 
kann, und ſich fonftigen häuslichen 
Arbeiten zu unterziehen hat, wird jo= 
gleih geſucht. 

Nah. in der Exp. 

—— nn 
8156) 2 Möbrlarbeiter und ein 
Lehrjuuge werden gefucht bei 

Epfelein, 

Schreinermeiiter, 
7847] Ein guter Flügel 
von Biber aus Münden ift 
zu verkaufen. Wo, fagt die 
Expedition. 
—8 3300 fl. werben auf 
erjte 


Stiftung, aufzunehmen eſucht. 
Näh. in der Erp 

















ohnungsveründerung. 
Das Yureau bes Unterzeichneten 
befindet ſih jegt 4. Diftr, obere 
Sohesnnitergaffe Rr. 118 und 
find dort Einiteher auf kurze und 
längere Dienftjeit zu haben. } 
Oppenheimer, 
konz. Militär-Agent. 
8157) Ein Schubmachergefrlie 
kann auf Manns: und Frauen-Ars 
beit einen jtändigen 
bei ®. Börfhlein, Schuhmakher: 
meifter, 1. D, Nr. 70, Handgaffe. 


Sypothel, momöglid aus einer | 


Plap erhalten - 





Enwser Krän 


Mincral-Waſſer 


friſcher Füllung iſt angekommen: 
Selterser, 

Fachinger, 
Weilibacher Schwefelwasser, 


Emser Kesse 


F'riedrichsba 


chen, 
Iquelle, 
ller Bitierwasser, 


Kissinger Rakozi. 
Auch empfehlen wir: 


J 
Schöne trockene 


Champagner Kreide, 


Bolus oder Pfeifener 


Ruhrer Steinkohlen 


holz & Stangen, 


Weinbergspfähle, 
Jinnsand, feinen, 


Steinheimer Zie 


welde wegen ihrer Leichti leit, 
zu emfehl T ” 


8123] (3a) 


Sch 


en ſind. 


Gebrüder Brod & 
1. Diftr. Mr A16 und 5, Difte. Mr. 22, 


Canalbretter, 


gemahlen & in Blöcken, 


de, 
bester Qualität, 


gel, bester Qualität, pr. Mille A, 16. 
lemmbackſteine, 


Trodenheit und Dauerhaftigteit beſonders 


Mehling, 


Zur gefälligen Beachtung. 


8161] Um unlieber Verwechfelung meiner 


Firma mit andern hiefigen 


gleihen Namens vorzubeugen, bitte ich ein bocgeehrtes Publifum flets 


genau auf meinen Vornamen 
meinen Ealon zum Haarſchneiden und 
Durch billige und 


„Albert* zu adten, 


reelle Bedienung merbe ich 


Und bringe biemit 
Frinten in geneigte Erinnerung. 
ſtets bemüht fein, das 


mir bereits geichenfte Vertrauen zu rechtfertigen, 


Hochachtungs voll 


Albert Müller, Coiffeur, 
95 Plattnersgafle 95. 


Bu Firmgeſchenken 
empfehle eine große Auswahl ſchöner Uhren mit vor- 
säglihen Werken, welche ich zu außerſt billigen Preifen abacbe. 


V. Schiele, Uhrmacher 


8090) (2b) 


DEF” Kranken und Leidenden, 


auf ber Brücke. 


a 


wie allen familien, die fid portofrei an mid) wenden, wird unentgelt» 
lich * franco die fo eben im neunzehnten Mbdrud erſchienene, mit bead+ 


tenswerthen Atteſten wieder rei en 
Roi, Ober-Sanitätsrath, Leibarjt xc., von m 
Naturbeiltraft, over raſch und fiher 


Außerliche Kranke jeder Art. j 
Guſtav Germann in Braunfhweig. 
Ankündigungen ahnlicher Art beruhen lebiglih auf Anmaßung, 


Nahdru: 


fe 


vr 
en im 


© 


Bm 


und Frälichung. 


x 
Schießbauſ⸗ 


rte Broſchüre des Dr, Le 
T zugelandt: Die einig wahre 
zu erlangende Hülfe für innere und 


7762] (4b) 





ines Schweine: 8141] MWerloren neue ihwarze 
Sk, — un. Glas bandfehube, abyngeben Iı 
& d r 


Gabler’s Heller, 


Morgen Sonntag Vormittags don 
10 Uhr au 


Bord nebſt Bockwürſtchen. 


Auch heute Samstag und nächſten 
Montag wird Bod geſchentt 


8137] Täglich 
Gefrorenes 
Eishippen 

empfiehlt 
I 2. Buſchborn, Sonditor. 
8148) Von morgen an täglich 


nebjt 





Gefrorenes 
bei Krewmer. 
Franzislanergaſſe. 
Mai-Wein 
bei 


3. L. Buschhorn. 


8147] Ein braumfeidenes Kinder 
ſchirmchen murde gefunden und 
fann gegen . der Einrüdungss 
— abgeholt werden im 3. D. 
Nr. 160, 


8120] Ein Geldtäfchchen mit et: 
was Geld wurde verloren. Man 
bittet um Rüdgabe gegen Belohnung 
in der Erped, 





8151] 3 Schlüffel wurden gefuns 
den. Nah. in ber Ep 


. Sr 
Ein gutes Reitpferd 
ftebt Montag und Dienftag den 23, 
und 24, Mai jehr billig zum Vers 
faufen im Gajthaus zur Stadt Main 
in Würzburg. 8133 


8143) _ Es werden Frauenkleider 
nebft Strobbut und Seidenbut 
billig verfauft im 2. Diftr, Nr. 267 
eine Stiege hoch. 


RATTE TESP EEE 

8140) Ein ordentlicher Zunge, ver 

das Schuhmachergeſchaft erlernen will, 
Tann ſogleich eintreten ‚bei 

uman. Schuhmachermſtr. 

hinter der Marienfavelle Ar. 334, 








A400 fl. 
vormundſchaftliches Geld find anf 
längere Zeit auszuleihen. 

Näh. in der Erp, 8124] 


8130] Ein folives Mädchen, mwel- 
ches Ihön nähen fann, wird jur Be⸗ 
aufjihtigung eines vierjährigen Kin⸗ 
des für nachſtes Ziel gefucht, 

Näh. in der Erp. (2a) 
8131) (2a) Eine Köchin, welche 
fih aud) den übrigen Hausarbeiten 
unterziebt, wird auf Kiliami gefucht, 

Nah. ın der Eip. 


Se Di TERN 
n, 23. ds. wird 


8132) Mpntag d 
früh I Uhr Ei eichenhofftapelle 





eine heilige Meſſe für eine Betftor- 
bene en, wozu böflichit -einge- 
laden wird. 


— RUE Ay en Her 


Todes-Anzeige. 

Schmerzgebeugt zeigen wir Verwandten und Belannten die traurige Nachricht an, dab es 
Gottes unerforihlihem Rathſchluſſe gıfollen hat, gftern Abend 10%, Uhr in Folge eines Ehleims 
ſchlages in dem Alter von 40 Jahren unſern nun in Gott rubenden Gatten, Baier, Eohn, Bru⸗ 
der, Schwager und Onkel, Herrn Gaſigeber und Vierbrauerei eſiher 


Valentin Dauch 


ju Lind flur 


EIER 


in ein befieres Jenſeits abzurufen, 
Lindflur, Chauffechaus, Kemlingen, Kiſſingen und Reichenberg, ben 20. Mai 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


et a RE Tun 






Die feierliche Beerdigung findet Montag den 23, d3. Mittags 1 Uhr fiatt, mozu alle Bers 
wandten und freunde eingeladen werden. 
(8188 


VERTRIEB ITERE 
I SF GIS: ar Di Tag Egg Wikia FT Tan ag: 


8 79] Codes-Anzeige 
‚Dem unerforihlichen Rathſchluſſe des allweiſen Vaters im Himmel hat es gefallen, geſtern 
Nahmittags I Uhr in dem Blüthen-Alter von 22 Jahren 3 Monaten umfere gute Tochter und Schweſier 


Maria Eva von der heil. Ottilie, geb. Kaufmann, 


EScbornovizin des Urfrlinerflofters gu Wuriburg. 
u fid im die himmlische Heimath zu rufen. Vor kaum 5 Monaten durd) den Sintritt un’ers guten 
saters verwundet, bringen wir tief gebeugt dieſe Schmerzenslunde allen lieben Freunden und Vers 
wandten ber felig im Herrn Entſchlafenen. 
R. LP. 


Ter Trauergottesbienft findet am Montag den 23., 24. und 25, Mai jedesmal früh 7 Uhr in 


ber Urſulinerlirche ftatt, wozu die Verwandten und Freunde höflihft eingeladen werden. 
Würzburg, den 21. Mai 1804, ha 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. w 
Bi 05 u N Er of a KL A re a Dürr SE F 
Zu Firmgeichenfen A 
Ben . Gichtwatte B 
empfehle ich eine nroße Auswahl aut abgezogener Si md Wräfervatiomittel a I, 
Zafdbenubren Bid mn Pivem atmen Sie FR 
er; » Ad, W 1J de, uſt⸗ H 
zu ten billigſten Preiſen. put — Ropfe, |; 
ande und Rnienidt, Geitenftechen, | 


J. (ns Jakob, Uhrmacher, Öliederreißen, Nüden- ud Lenden⸗ 
8042] ec) Kürſchnerhof, vis-a-vis tem Neumünfter, a zu 30 tr. und halbe 
* — * Faquete au I6 fr. nebit Geb auchs⸗ 


Die 14 Stationen des St. Nilolausberges bei —— 








—ror ta 


Würzburg 

( : ; 13 . 

photogr. von & Muhbm find von heute an 20) a" Ben Tan — 
fiereos'opiih 14 Bilder für 3.48 fr, 8139] 2. ©. Ar. 584 näcft Hotel 
in einem Albrm zuſammen 4 il. — ir, Hügnter üft fogleich ober bis 1. Zum 
14 größere Bilder derielben Aufnahme 5 fl. — tr, ein m.biiries Zimmer an einen 
bielelben im einem Albımt 6 fl. 30 fr. Herrn zu vermiethen. 

in obiger Anftalt zu haben und gadlen — einen entfpredien« BIHE]C9R) Ein folides m eipiges 

—— — [5191 Morchru, welches ſchou in einen 





Geichäfie fervirte, findet auf ziel 


MWafchmehl, feinſte fromiifiihe Watent: Stärke, Aitiani eine dauernde Etelle ald 
Priuzeßblau, ciyficlifirte Soda und Laugen: Soda Xadnerin mob. in Der Ep. 
empfiehlt FOR Fig 1 Oukie 

« ı .. ta, 
8175) Ge. Jos. Mohr, ed da Imann, Chernosikm bes Ur» 
Schultergaffe. nerttofters, 223.3 Fr 


8182) Unferm Freunde GUtz zu 


— 
ſei gi D itöfeier un 
CGigar r en, a 
+ 


i ut 
250 Sorten von fl. 8. — fl. 200. per mille in gut gelagerter Waare, $ 
chöne_ Mainaussicht, 
* — Cigarctten Morgen Sonntag autbejrkte 
i A. F. Mülier, J, 
Ferme In er Weieckbung er  Harmontemufik, 


wozu ergebenft einladet 
T a bh n k co 8151] if, Troll. 


—— tũrtiſche, belgiſche und andere Tadake in reihe Felſenlelleran der Rauders⸗ 


u xαÊ 


Schnupf«- Tabakce, a aterer Strafe, 

Cigarelten-Papier (Mais & Riz), Artilleriemufik 

| - bei vorsügfhem Lagerbier aus der 
Feuerzeuge, Mär’igen Brauerei (vorm. Dofbränz 


gewöhnlige, Salon: und Macs: Feuerzeuge, fowie baus) pr. Maas zu 6kr., wozu Höfe 


‚ « * I lichft einladet 
! Cigarren-Zündnägel si) Hammer. 
empfebit 8165] Brei Georg Schecken. 


Georg Eriedr. wild, und junior, Simmermeifier im 
I Diſitr. Mr. 580'),, Dompfarrgaife, der Köhler'ihen ar Rat, tönen mehrere 

7596] (8b) "raverei gegenuber. Zimmergerellen 

& —— — bei gutem Lohn anhaltend dauernde 


Empfehlung Veigärtigung finden. 


7486] (3c) Ich erlaube mir geboriamft anyuyeigen, daß ich das Tapeziers 8183] wei tühtige Schroffers 
Sefhäft Br feligen Mannes Bedariae Kill durch einen tüdtigen aefellen erhalten auf Etüd dan- 





KR 03 uoa sano 9 qj 


— * 


ma u 204 zung Brrogpog "7 —ı aa q Er 6 won 








den motbigen Vırlenntniffen gefucht, 
Nah. in der Erp. 


Se en ee ne 
77 f Die J. Bloch’sche \chönfarberei mer 


F- Beihäftsführer ununterhruden fortführe und hitte die geehrten Herrichaf⸗ ernde Arbeit bei 
ten und Kunden, das Vertrauen, womit fie meinen feligen Mann beehrt Wilh. Ranmeifler jun, 
haben, au auf mic le m wolen ; ich werde durch folide Vedies E hlofiermeifter. 
nung meine Runden zu beiriedigen fuchen, 8176) Ein frauenzimmer, welches 
Ri Apollonia Fill, Neubauſtraße 59. im Kle idermachen, feinen Weißnahen, 
IIS8* * — — — — Hutbelerz und Bügeln are „ie 
4 9— ucht Beſchaftigung in und außer bem 
r m | Gefchäfts-Empfehlung. Haufe. äh. 4. D Nr. 24, 
1 # I Eine große Auewahl von Gehet:, Ehreib: und Notighähern, Photos ·ꝛ —— 
l F grarbie: Albums, Hrieftaſchen, Cigarren ·Etuis, Vortemonnat:s, Schreib» ee ee u 
a F „ materialien ıc. empfenle ih zu den billisften Preiten. Z ;. Wann eine Zehrlingr ftelle offen, 
R 2 Aufträge und Veitellungen aller in men Gefdäft einihlagenden Arti⸗ Hab, in der Erp 8 
2 lel werden gut und billig auegeführt. % ea a nn 
” F. 4. Safmüller, 8189] (3a) für ein bieig-s Eper 
r $ 8180] B hbinder und Eruiss Arch iter am Fiſchmarkt. jereigeichäit wırd ein Kebr ing mit 


2 8162] 13a) Ein Junge vom Lande 
in Darmfladt fann bei Echreinermuifter Karches, 


om 
= n Pr > 2. Diſtr. Ar. 135/56, in die Lehre 
* dt ſich ärben aller Arten Stofſe ven Seide und Welle und im J 
f!i Bafsen —— areiqneter. Gegenſtande; ſie garantint die ſchönſie Aug: kommen. 
F 23 führung jeden gefälligen Auftrags bei billiger Bedienung. 8190] Eine Iderne Zafche wurde 
m Schwarz für Trauer wird in Kürgefter Zeit nelicfert, gefunden, Nah. in ber Erp, 
r des sed DE 
l I- Beſtellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Dümleln am Markt in 8163] Vor circa 3 Weden wurde 
mr g Würzburz- in er a. I: balbjeidener — 
ner Megenfchirm zurüdgelaffen, 
V er ft eianerun 9. um bejien Zurüdgabe im r Sfr. 


8060) Montag den 23. Mai d. Jo., früh 8 Uhr anfangend, Nr. 396 gebeten wird. 
unb bie ſolgenden Si, werden im 2. Diſic. Ar. 492, am Fılchmarft, Auch ſigd dafclbft zwei ſchwarz ⸗ 
verſchie dene WKobitiargegenhände, als: rg Denen n — — ſeidene Wantluen zu verkaufen, 
Kupfer, Weſſing, dann Alendungeſtüde und Betten, Weißjevg und feinften 8177] Donnerstag ten 19, Mai bei 
Tamaft öffentlich verfteigert, wozu Kiebhaber eingeladen werben, Er Mbendunterbaliung ded Enger: 


—f — — — — —— —— — — — ——— — 9* 
Mund: und Wafchwaifer, beflens Vereius im Plaſz ſchen Garten w.urbe 
Fluid Ozon, empfohlen von Liebig, zu haben in Flacons AUS Verſehen ein Etod mit Alien 


. beingriff mitgenommen. Wan bittet 
NT h * Engel- und Pfauenapotheke um gebe I dr üp — 
blul(sf) INNOFN-, 9 — ze " 8181] Cs if immerwährend friiche 


de zum BIE6] Gut⸗s Canrrfraut if zu ausgezeichnete Wrenibefe zu haben’ 
3 me * 37 haben bei Vrodutlenhondler —* bei Defenhänbler Krane Augufliners 
185 zum Yerfauf. Yie-d-vis ber Midaulslirche, daſſe Ar. 214, (2a) 


— — 


NY in allen Gröfen, 
chen zu 7 kr. das Paar, Mernfchinfen zum Abfieven, 
ächten vollfaftigen mentbaler Käs, fowie Main: 
gr SHandkäschen empfehle in befannter vorzüglicher 


velität. 
Andreas Kirschten 
8127] am Markt. 


Aechter holländ. Genever, 


direct aus Schiedam bezogen, 
und 





feinsten Barceloner Franzbranntwein 
empfiehlt 
8149) (30) RI. Reichel, Marftgaife. 





Geräuderte Soles oder Sergungen, per Stüd 6 kr., geräudherte 
Tundfifche, per St. 9—12 fr, Bratbäringe in Effig, per Stüd 4 tr, 
Bückinge zum Braten und Rohefien, per Etüd 3 Er., empfiehlt 


8158] Th. 6. Schwarz. 
Eee 


Schwarze Taffente 


von 51 fr. per Ele an, bis zu ben breiteten und feinften Qnalitäten, em: 
pfehle ich zur geneigten Abnahme. Die Güte meiner Taffente ift anerkannt, 


8128) Franz Heim. 


4 ä 2 
Für Handelsbefliſſene. 

Mit dem 1. Juni beabſichtige ih mehrere Mbendeurfe im Eng: 
liſchen, in ber höbern laufm Krtihmetit, in Verbindung mit dem fo If 
mendigen Kurzrechnen, und in der einfachen und doppellen ital, Bud: 
führung, legtere namentlich in Beziehung auf das Wedielgeihäft und den 
Waaren ; Großhandel, einzurichten, und lade Herren, die fi an dem einen 
ober andern der Cutſe betbeiligen möchten, zu einer recht balbigen Nüd: 
ſprache mit mir in meiner Wohnung: Innerer Graden, 111, freumdlichft ein. 


P.J Griese, 
früber Gnmtafials und —— in England, ſowie 
Director der Handelsſchule zu Hildesheim und Lehrer an 
8126] (2a) ter höhern Gemwerkeichule bafelbt. 


Photographie-Rahmen freien Seien (in Bin. 
2861) bei 








tartenformat von 42 fr. perDupend an) 


3. Ss. Brenner. 


allcche fit - "unfeblbares Mittel lie: 
Aromatische Gichtwatle, Nein au a, caetınge- 
5818) (0) Die Kironen-Apotheke in Würzburg. 


Sehr beachtenswerihe Anzeige, 

6665] (1) Unterzeichneter erlaubt ſich, einen hohen Adel und geehrs 
tes Sorten auf die un ihm erfundenen Springfeber-Matragen, = = 
chaniſchem Kopfpolfter, aufmerkiam zu machen, melde ſich durch ihre ve⸗ 
quemlichteit vor allen Uebrigen auszeichnen und befonders in Krankheiten 
als ſehr nraktiich ermeiien. 

Jugleich empfiehlt berielbe feine vorräthigen Bolfter- Möbel zu den 
billighett Preiien, wie aud alle jonftigen vorkommenden Arbeiten unb Me: 
paraturen auf das Beſte ausgeführt werben. 

Hochachtungsvollſt 


Jacob Gerster T er, 
Maulpardögafie 1i-Dilr ira, — ehemals 
Tpalmaier'ihen ;Hanfe-, 





Drud von Bonitas · Baner in Würgburg. (Siem 


I°:Emmenthaler Käse 


in ganz vorzüglider Waare it wies 
der zu haben bei 
(3c) Sermanı Scheuer. 


—— — —— — 
8091] Ein tüchtiger Gehilfe kann 
fogleidh eintreten bei, 
B Schiele, Uhrmacher 
auf der Brüde. 


Schönbronnen. 


Morgen Sonntag den 22, d. Jis. 
und am Kronleignamstage wird wies 
der vorzäglicher 


Erlanger Bock 


verzapft. 
> 5 Zorn. 


8135| 
Smolensk. 
Sonntag und Montag 
Mufik, 
mozu ergebenft einlabet 2 
Grömling. 


Hutten'iser Garten. 
Morgen Sonntag 
große türfifche 
Canzmufik, 


wozu ergebenit einladet 








8167] =. Kuchenmeifter. 
Schieſt haus. 
Morgen 


große Tanzmuſik 
wobei ausgezeichnetes Erport⸗ Bier 
pr. Maas 6 ir. verzapft wird, 





Gasthaus zur Hainlust 
Heute en 


Produktion 
von der fl. 9. Inf. Reg. : Mujtk 
nebit vorjüglihem Reppernborfer 
Berjandtbier, wozu höflichjt einlade 

__ I Lochner._ 


8166] Bon morgen an 


Erlanger Lagerbier 


aus der Actienbrauerei zur Wolf 
ſchlucht bei 
G. Lanninger. 


5. Difte. 


Bavaria. 
zäglic wird Ice Münchner 


und gutes Sommerlager: 
Vier aus der Pſchorr'ſchen uns 
brauerei ausgeihentt nebſt Bod⸗ 











—— — — 
8153] Bor circa 6 Moden 
ein goldner Ziegelring mit 
tem Stein’ verloren. Wer 
gefunden bat oder barüber 
ertheilen Kahn) erhält eine 
von 10 fl. un 


Beilage zu Nr. 19 des Würzburger Etadt: u. Pandbeten. 





Die im Königreibe Bayern allerböchft conceffionirte 


Magdeburger Hagelverficherungs-Gefellfehaft 


Grundkapital: Fünf Millionen zweihundertfünßigtaufend Gulden 
in 6:00 Yctien, wovon bis jeßt 3001 emittirt find — 


verfihert auch im laufenden Jabre gegen Haxelibäden zu billigen, 
Art, ale Getreide, Tel: und Hülientrüdte, Tabak, Hopien, Wein u. 


feten Brämien Boden: Erzeugniffe ie 
. mw. und bat zur größeren Sicherheit bes 


Berheiligten eine erbeblie Kautions-Eumme bei der Hypotheken- und MWechielbanf in Münden beporirt. 
Tie Entihädigungen werten ftets prompt, läangftens binnen Monatsfrift nah Feſtſtellung bes 


Schadens baar und voll ausbezahlt. 


Meitere Auskunft ertbeilen bereitwilligft die vom hohen Minifterium beftätigten Agenten, welche aud Ber« 


fiherungs: Antröge entgegen nehmen. 


In Alzenau: Hr. 9. J. Yang, Gandelsmann. 
Arnftein: Hr. 3 Büttel, Tbierarit. 
Aichaffenburg: br. J. Bergmann, Kaufınann, 
Aub: Hr. J. Lochner, Kaufmann, 
Biihofeheim a/Rh : J. Schöppner, Kaufmann. 
Meinhändler. 
Ebern: Sr. F. Kappler, Kaufmann. . 
Eltmann: Hr, 9. Braun, Kaufmann, 
Guerderf: Hr. fr. Stöhr, Kaufmann. 
Gemünden M.: Hr. 9. Bonkerz, Kaufmann. 
Schneider, Lehrer. 
Hammelburg: Dr. L. Behlig, Privatier. 
Haßfurt: Hr. F. Veth jun, Kaufmann, 

„ Deidingefeld: Hr. Franz Ot o, Stabtichreiber. 
„ Hoibeim: Hr. 3. ©. Gerhard, Schmiedmeifer. 


7 


Dettelbah: Hr. ©. Feldheim, 


myuwwu u 99 


Grofenbrab: Sr. J. 


= 


In Kitzingen: Hr. Ph. Dros, Kaufınann. 
„ Kobr: Hr. L. Weber, Thierarit. ? 
m Marttheidenfelb: Hr, M. Hinterbergen Tonigl. 
Aufichläger. 

» Markttreit: Hr. 3. Hartmann, Spediteur. 
Mellrichſtadt: Hr. H. Morelli, Kaufmann. 
Dünnerftadt: Hr. H. Hübel, Thierarzt. 
Neuftodt a/S.: Hr. 3. Diecas, Thierarzt. 
Ochſenfurt: Hr. 3. Freiftäbter, Buchbinder. 
Schweinfurt: Hr. A. Schufter, Kaufmann, 
Voltach: Hr. J. Leininger, Kaufmann. 
Werne: Hr. C. Röfer, Kaufmann. 
„ Würzburg: Hr. Ed. Weber, Kaufmann. 
„ Zeil: Hr. N. Mendt, Lehrer. 


EEE zu zu; 


8705) (2%) 





Ziehung am 1. Juni 1864 


der neuen K. #. Oeſter. 


”. * C + 
Jrämien - Anleihe 
von AO ° Millionen Gulden 
Deiter. Wbre. 
som Jahre 1864 aufgenommen und 
srantirt durch den Reichsrath der 
efter Geiammtmonarcie, 
Gewinne: 20 & A 230,000, 
20 & 220000, v0 & 200 000, 
81 & 130,000, 20 & 30,000, 
20 & 25,000, 121 A 20,000, 
9 & 15.000, 171 & 10,000 10. 
Der geringfte Gewinn it A. 133. 
Ganze Xo: fe zu diejer ziebun 
find gegen Einfendung von fl. 3'/, 
er Stud, 6 Etüd A. 17%/, zu 
ejieben 
Der Betrag der beftellten Loo’e 
lann auch bei fieberfendung ver Poſt⸗ 
vorſchuß erhoben werden Liſte und 
Plane, ſowie jede weitere A afunft 
retid durch die Staats-Effecten- 
andlung von 


Carl Schäffer 


in Frankfurt a. M. 


7951136) 2 Futterknechte 

werben gegen guten Kohn geiudt bei 
ob. Fiſcher 
ta Erligenjiadt. 

en 


10] 120) Eine ordentliche Peron 
von geichtem Alter, weiche aut fochen 
fann und are übrigen häuslichen 
Arbeiten verfticht, fucht eine Cielle 
als Dausbalteriunwder Köchin. 
Nah. in der Eıp. 





— 

Holzverſteigerung im Speſſart. 

7447) (46) An den nachbenannten Tagen wird ans nachſtehruaden 
Nevieren das untenverzeichnete Holy in freier Goncurrenz öͤffentlich 
verjieigert: 

4. Zamttag den 28. d. Mts., früb 10 Uhr 

beginnend, im Gemeindewirthihaufe zu Wieien, aus dem Reviere Wieſen, 
Abtheilungen Heide, Birkberg, Birkrain, Sonnrain und Eteinbufh 


365 Klaſter Buchen-Scheitholz 1. RL, 
132'/ r ri nor, 
12%, „ Wrügel: 1 u 
20 = Ri AL, 
7 
n # * zn 2.3. Al, 
“ lopbols, 
4%, 5 GihenEcheinholg, 
47, 5 „ Ruure, 
10, ,. „ Nrügele, 
16 7 „ WM: 
1 17 Fat „  anbrüciges Holz, 
rn m  Rloptoly 


20. Montag ten 30. d. Mits., früb D Uhr 
anfangend, im Hotel Gundlach dahier, 
a) aus dem dlevireXoprerfiraß, Abiheilungen Hirihböhe, Kurzergrund, 
Nauhebuch und Herrnbrunn, ſowie von zufälligen Ergebnifien 
2271! , Nlafter Buchen: Ecseitholz 1. Kl., 
DI Fe Knorz 


” ’ 

Eu N Fe * Prügel 1. AL, 
18), * ” ” 2. AL, 
eh P P ze — 

* nbruds 
101°, ” m ns 

—W Eichen Kıorz:, 

I „ Mt, 
13020. „ Anbrudpe 

a * Kloh⸗ 

12, Nielrunholg, 


SU Yundert Budenwelen, 





db) Aus dem Neviere Nuppertshürten, Adtyeil, Eohlrain, Bau: BEERFESESES 
topf, Zwisgrund, Gerhardsrain, Scheitwald und Lohrhaupferberg : 


le Eine Mübie, 


” 


? 


5. Brugel· 1. Bu im beften Detriebe Hebend, mit 
ah ne wat, 2 Mablgängen, 1 Rolgange | 
u P — und Sagemuhle, der niemals | 
anf” Pi se, D Waſſer fehlt, ſowie etwas 
gr ß Eirfenfcpeithol & — IR Lauergrunde, di 
DI) ” ! a im d ten Getreib , 
vun iinetog ben DL. 5 Mit, üb 10 N 
beginnend, im unteren Wirtbibaufe zu Partenftein, B bingungen wegen eingetretener t 
a) aus dem Neviere Partenftein, Abtheil. Oberfhöllersrain, Dart: Kamilienverhältniffe zu ver: | 
lipfenroih, Reichengrund und Fiößgrund, dann von zufaligen Er: $r) Faufen. 
gebnifien: I) Näheres zu erfragen im (# 
29%/, Alafter —— — 1. AL, N Bureau von 
2 " P nory, . I. Many. 
RL "  Wrügels . a 5841] (2b) 3. 
» ” Pi . RERFELRRLELELFLER 
Fe z deaa⸗ RERFRERLERERIL | 
1 Pr " s, Io fü 
u 3 Avis für Jedermann. 
2 m KRielernbols, Die jo fehr beliebten fl. 7.:200fe 
d) Mad, dem Reviere Frammersbach, Abtheil. Eiienberg, Edyreie mit bedeutenden Haupttreffern erlaffe 
werhgrunk Ehiehplag und Aurora: ib bis 9 Juni 3: 
997,. Maftır Buchen:Sheithoßg 1. AL, anl.T — pr. Stück. 
Sl P „ KRnore, Sämmtlihe Etaatd- Papiere 
Win ” Prügels 1. AL, find ftet® zum Tages · Cour je zu 
—3 7 Re 2. AL, beziehen durch 7446](6c) 
an 2% Rohe, Carl Hensler, 
Hr „ Anbrude, Bankier in Frankfurt AL | 
ar “ Eichen · aheuqh·, — — 
2 — its, i 
a Ein Ladenmädchen, 
Un ichen Scheitholz. das eine gewandte Verkäuferin if, 


* rormalmößigen Vedingniſſe werden bei der Verſteigerung elaunt wird unter voribeilhaften Beding ⸗ | 
enebeu; bier wird vorläufig mr bemerkt, daß Kauſer, melde der Fotſt- nillen in cin Ednittwaarengeihäft | 
ebörbe hinfichtlich ihrer Nermönensverhältmifie nicht hinlanglich befumnt geſucht. Titerten unter K.O, bee | 
find, Atteſſe über ihre Zahl ngsfäbiukeit vorzulegen haben, fowie ale Jene, Jorgt die Exped. (3b) [8005 
bie im Auftrage Anderer Holz feigern willen, fi hierüber durdy legale —— — 
Volmatt aue weiſen müfen. 8028] (3b) ‚In einer Mpotbete Unter 
Raufslufiige, welde das Hol; vor ver Verfleigerung einfehen wollen, ſcankens wird ein Lebrjunge ges 
tönnen fib an die betreffenden Tal. Nevierförfier wenden, welche foldes Sucht. Näb. in der Erp. 
vorzeigen laſſen werben, » 





Lohr den 6. Mai 1464, 8051] (2b) Mehrere gut möblirte 
Königl Forſtamt Zimmer mit der Aushtct auf die | 
Garben -  Sofpromenabe find einzeln ofer zus 


‘ jammen bis I. Juni oder ſogleich zu 


— 9 Rhede, 2. 


Rothe wollene Bettdecken, i 1129), Eine Küsse fumatide | 














cisener Fabrik, pezirien und ladırten zimmern, Kam ⸗ 
emrfeble zu fehr billigen Preiien in jehr ſolider Waare und mein, beler Kuche umd fo: ftigen Des 
S jeder Größe, B gu mlichfiiten it zu dermieihen Hub 
3. &. Kracmer jun, & "ya, pen werden 
. . äh. in ber Eıp, 
1378) Firma: Auoen-Depdt. — gr — 
* = EN br ine ſehr rreun 
α parteı verBabrung, ie 
— eine ältere Dame oder älter He | 
8129| Die Stahel'ſche Bord: und Kunſthandlung in Würzburg Sebr geeignet, befteyend aus > Jim | 
empfiehlt beim Oerannahen d. Rronleihnomsieftes : ode ame eg ** en | 
4 4 4 ammer, it a , Auguft ai 
Die Feier des beiligen Fronleichnamöfeftes. weten und kann täglin von bu 
Eine Eommlurg 3: und 4fliamiger Lieder zum Gebraude bi der 3 hr eingeiehen werben. | 
Rronleihnomerrogeifion, nebit emem PFeacto demnm. ſammtlich Naheree in Z Keliner’s Dudbdlg. | 
mit Erpeltenlcitung von Noferb Lut, Partitur mit 4 Etimmen, —— U — 
Breis ſtatt fl. 1. 30 Pr, ist nur fl. 1. 7918] (3c) Im Sag 78 “ce 
neuhergerichtete obnung © 
7900) Ein Logis mt 4 Zimmern, 78851 (°c) Geſucht wird ein Wiebs Per ai und lafirten gimmern neb 
heler Küche und allen Eriordermifien, wärter, welder das Melkın ver« allen fonfligen Erfordernijjen auf ha 
eine Etiege bed, im der Eenmıls« ftcht, ſowie ein OchfemPnecht und 1. Auguft iu vermiethen, Auf a 
Rrofe Ar, #5, if on eire ruhige Ran der Eintritt ſoſott erfolgen. langen fan auch Etollung »- Ga! 
Bomilie auf I. Aug. zu rermieiben. ſ*c Yäb. in der erp. ten dazu gegeben meroen Pr 

















Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Dpue Ber Bar vr ee 


Würzburge 














Sltadt- 


und Landbote. 














Baynyun, jvon Hambergi% srantmurt — wre Beuniugı [sensrantm|kab&ambderg 
' — — 7 — — — 
—5 | We Bocabs | abeuse F ERS en 08 Borm | U® Borm. 
2.3. 61 * rn „2,8. 
— ——— len 
‚2.8 al u. ö 
Betas 38 delt 24 Ach . Vofzug 1| 12 Nachts |118 Nachts 
Pe : f > * Fan . Boftwg 2 | 60 Abende | 52 Mendes 
—— 11:88 Bora 14 ? Süterz. 1 | 1@ Nam. | 3- Radım. 
Ohr, 3) 30 Rucm | 5- | Güte. gay |1ow 
3.| 2 Wüter. 7 ! orm. 
Fohomnibusfagrtem ac Teltomnibusiahrten nah 
Aa su aa : Mergentheim 4an. V M. A. 
Siſo ofeh. Heidelbetg 4 UL. Mu De ſen urt · Aub · Rötting, 
Detteldaa su R u R danu Markibr , Martflit 3U.— M.R. 





Rigingen -_meM a — 
Kigingen Reußadt In mm, In 
Myingen-Reuicd ®. 


Siebenzehnter Zohrgang. 





— Roßbrunn · Effelbach 5U.- ME 
Ufienbeim: ansbas SUEM A. 


Werts.» Miltend »Heieb. d U. M U. 


Der „Ziabts und Sandbete” eriäeim täglich, außer Sonntage, Natmittars 4 Uhr; das „Ortrwelleien” wödentiih dreimal, 
Preis befannt. Juſctate bie Befpaltıze Zeile 3 Mr, Afpaltige 6 fr, gröhere werden nach dem Maume beredanet. 


Re. 123. 


Bur fchleswig:bolfleinifcben Sache. 

Ein Barifer Blatt jagt, daß folgende Köiung der 
a rer am meiſten Ausiiht babe, ın Berlin 
durdzudingen: Anertennung des Prinzen von Auguſten ⸗ 
burg als Herzog, unter ber Bedingung diplomatiicher 
zud militariiher Führung ber Serzogthümer d.rch 
Breußen, 

Dem Fr. Journ. ſchreibt mar aus Baris, 20. Mai: 
Bin ih gut unterrichtet, fo dürften wir bald betreffs 
ber Ichlesmwig:boldeiniihen Frage in eine neue Phaſe 
treten, Der Brotofoltönig Goriflian IX. wird bemnahit 
ein Schreiben an den Ralier Napoleon richten und fi) 
im in die Arme werten, damit er ald Vermittler und 
Sdiede rig ter auftreten möge Es heißt jogar, Däne: 
mart wolle die E ıtideidung ſeines idjald blindlings 
bem Rarier überlaflen, 

London, 21. Wai. Gegentheiligen Behauptungen 

enüber wird neuerdinge aus guter Duelle verſichert, 
die daniſchen Bevolmädtigren in der legten Gon: 
ferenzigung die Vorichläge ber deutichen Großmächte 
war jür unannehmbar erklärten, bob auf Vorſtellang 
= neutralen Mächte ſchließlich ad relerendum nahmen. 
Ebenio dit gewiß, daß in mädfter Conſeren, ſihung über 
Verlängerung ber Waffenrube beidlofien werden joll. 
Der Totalverluft der Dänen seit Eröffnung tes 
Tdzugs beirägt 4283 Todte und Verwundete, 4644 
eangene, 5000 Kranke, 2500 Permittirte und 467 
Berhüge. Die „Permittirten” find die Holjieiner. 








Zagespneuigfeiten. 

Se. Majeſtat ber er} haben fi allergnäbigft be: 
wogen gefunden, ben Aſſeſſot des Landgerihts Aınitein, 
Fran Salenıin Bleitner, wegen Rrantyeit und hiedurch 

egründeter Funktions: Unfähigkeit, entſurechend feinem 
alerunterthäsigiten Antucen, auf die Dauer eines Jahr 
tes in den Hubeftand zu veriegen; zum Aſſeſſor des 
Landgerichts Uenftein den Selretär ded Bezleksgerichts 
Ehweinf.rt, Ir. Erbaftion Höhn, zu befördern und zum 
Sekretät des Bezirksgerihts Schweinfurt den Hcceifiiten 
des Vezirkegerichts Würzburg, Fran; Krämer, zu ers 
nennen, dann die in Aſcafſendurg erledigte Notarfielle 
dem Notar franz Joſeph Bayer in Schölllrippen auf 
gm alleruntertbänigites Anſuchen zu verleihen und sum 

otar in Schöllfrippen den Bızırld: Gerichto-Acceſſiſten 
Bilyelm Faller in Aſchaffenburg zu ernennen. 

Tom 1. Juni I. 3. an werden auf die Dauer der 
Eommermonate außer den bereits eingeführten Fahrten 
re Schwetnfurt und Küfingen nocd zwei weitere 

al» Eilwagenejahrten eingericien. Es werden daber 
eg Schweinfutt und Rifingen vom 1. Juni bie 
edien Eepiember I. % ſolaende Eilmagensverbindungen 
unterhalten: Ron Edmeir furt nadı Ktfingen. Abgang 
aus Ehmeinfuri: 29 früh S,lelwagen. 7% früh Aue 
baer Gilwegen. 11° Borm, Lolalwagen. 4 Rachmut. 


Montag, den 23. Mai 1864. 


Defiderius. 


Llalwagen. Ankımit in Kiifingen: 5% früh. 10% früh. 
Bo Rachm. 6% Abends. Von Siifingen nah Schwein« 
furt. Abgang ans Kiffingen: 720 irüb Kolalmagen. 114% 
torm, totalwagen, 3% Rahm. Fuldaer Eilwagen. 9% 
Abends Lotalwagen. Ankunft in Schweinfurt: 102 früh, 
2% Kadm. 6° Abends. )2% Nachts. 

Durch bie in öffentliher Eigung des fal. Bezirks: 
gerihts Würsburg am 10, 12, 14. und 17. d. Mis. 
vertundeten Erkennmiſſe wurden verurtirilt: Michael 
Höper von Hander ader wegen Die ftahls zu 45tägiger 
G fängnisftrafe, Kilian Hartmann von Frammerspad we- 
gen Verſuchs zum Vergeben der Befteiun — re 

zu Btäg ger Befängnifitrate, Georg EC Hmitt von Hofe 
brunn, 5. 3. dahier, wegen Kirpercerlegung in eine Bes 
fängnißttrafe vn 8 Tagen, Mital Löhlein von Not: 
tenbauer mwigen deigl. in eine ſolche von 4 Monaten, 
Achamn Klin von Karebach wegen desgl. zu I Monat 
Gefangniß ob. Krait von Langenprozelten wegen ei 
unser Emrechnung ter ibm vom Ef. Bezirksgerichte Lohr 
zuerlannten 4ötägigen Öeängnißftrefe in eine volche vom 
2 Monaten, Michael Staab und Kairar Kleinſchniß von 
Unterlemach wegen Echlög rei Erferer in eine be, Letz⸗ 
ſerer ım eine Stegrae Grfargnikftiate, asia Rsheic 
lein vom Albertshofen wegen Ziebflobls zu 2 Moraten 
Gefängniß. Jalob Böhm vun Eennfeld wegen X ierftapls 
in eine Gefängnißfirafe von 3 Monaten und 8 Tagen, 
Dir Hunmel von Waldſaſſen megen Tiebflabls En 
xmonatlier, Rudolſ Mark von Rörti- gen wegen Edjläs 
erei zu Idtägiger, Peilipp Hümmert von ta wegen 
cegl. zu Abtogiger und Job. Gg Bra: neder von Nürn« 
berg megen Tiebftchls zu 3'/,monatliger Gefängniß: 
fırafe; degenen Jul. Soc von dert von ter gegen 
ihn erh benen Beſchuldigung der € dlögrrei heigefirochrn, 
Weiter wurden Keinrich Endes und Gerrg Etauder 
weren Val aufidlogedefraudation, Eſſterer in eine Geld⸗ 
firafe von 100 Achsthlr., Legterer in eine folde von 
20 Adıhlr, verurtieil. ferner wurden in öffenlicher ' 
E:gunp dieſes Gerichts als 11. nftunz vom 14, d. M. 
bie Berufungen bes Ailt laue Edjiffer von Zeitlois wegen 
&ietfral ls und des ed king Carl von Kıkınaen megen 
ehrenlräntung verworfen; endlich in der Ferufunssjache 
bes Jateb Bredner ron Geminben wegen deägl. das 
ungerrigterlide Urtleil im Edıltorsyrde befiätigt, 
danrgen bie erlannte Eiraje ıon_Lu fl. auf 10 N, herab 
ge ct. . 

In tem benedberten Lengfelb wurde in vergarge⸗ 
ner Nacht em freder Tielficht verübt, intem aus ıinem 
Stalle, stiptom ref zuer Ferionen in temielben ſchlie⸗ 
fen, zwei Echten gefhlen wertin.g Tom Thäter und 
dem Rich bat mar ı ch feire Eyır. 

Tem „Rrörf, Kur.“ Icreitt men’ aus Münden: 
Cfmoil in den Irien Tegen ım ser dieteren Llästern 
wiet exhelt des Engeinen des neuen Ächrtenylanes auf 
ben 1. Zuri ergelür digt nird, fo muß id tod an 
weinen früheren Virtheilungen Iefitalten, und kann Ihnen 


das Befimmtefte verfihern, daß vor dem 2%. Juni 
Pd feine Rede davon jein kann. Die Anichlüffe find 
Roh Lange mıcht feftzeiegt, umd Die Vereindarungen mit 
auswärtigen Vahnoermaltungen, um Bauern einem Die 
reften Weg nah Rorameftn und Eüdoft u zu babnen, 
was unierer Grmerslverwaltung im Inte eife des Pub⸗ 
lil am· un) des bayer Handels jo jeyr am Serzen liegt, 
find nod mitt dein tio abgeihloffen, Eicher alein ut, 
dab der ihon fruher beitandene birelie Zuz Wiens 
Ründen: Parıs am 1. Jani wieder ı13 Beben tritt, 
Münden, 20. Mai ie verlantet, jol es mın 
außer Zweifel fichen, Ddaf nad ber neuen Schulordnung 
für die tehniihen Sehranftalten zum Zike der volnted: 
niſchen Hoch chule Münden beftimmt ift und demnah die 
eiden anderen Polutehnifen in Augshurg und Kürnz 
berg eingeben werden, wogegen dieie beiben Städte, 
bann Minden, Kegensburg, Sarʒdurg und Zpener 
Realgymiafien erhalten werden, jo daB fänftighin-im 
ein Polgtehnitum und ſechs KHealgymnajien ne: 
ben ben Gewerbihulen ala tedhniiche Legranitalten bes 
würden. Tai burh bie Kealgymnaiten Die Ger 
werbihulen entwölfert werde !, wie man glaubt, möchten 
wir ubrigens bejmeifeln, da mit der Ent oidkum der 
—XR die Rothwendigleit einer tüchtigen Gewerb 
chalbildung für den Gewerbsmann immer größer wer: 
" wirs und gerade Dieier in der Gewerbihule mit 
ihrem fünftigen Lebrgange alles das findet, was ihm an 
eoretiihen Renntnuen für feinen Veruf noth anbig 
Der neue Schulplan wird mit dem künftigen Bin: 
terfemeiter iı3 Leben treten. ‚ 
Münden, 21, Mai. Die Näthe v. Weber vom 
Rinifterium bes Aeußern unn p. Meiner vom vandels 
minifterium fd zu Jollberathung n nad Wien abgereiit 
—— h vertreten fie außer der bayerijchen auch 
noch andeıe übdbeutiche 3olsereinsreg erungen. 
Fra ntfurt, >. Mi Une Sqhuldgefangniß if 
33 värtg dermafen ader am daß be te mehrere neu 
"he'tirte, weil Tein Haum " ihrer Unterkunft par 
uden war, wied.r freigeiaffr werden mußten. Im 
anzen jollen 4: wer onalarıejie wegen Schulden er; 
mm fein, aber mich ausgeiuhrt werden lönnen Ber 
kannilch muß Ne‘er, der ına Schudge angmiß gebracht 
werben foll, mindeitens 25 fi, ih.ld:g ein, 
Die Wölfen im joologüiden Garten zu Frankfurt 
worf dieſet Tage Iu Inge, wovon die Butter nebjt 
N Gemahl 5 Verzehrten, 


Deutfhla ad. 

Preußen 9 lin, 20. Mai, Der Kronprinz 
wurde geitern zum fomma-direnden General bes mi en 
Imectorps erna nt und der General: Feldinarihall v. 
Brangel in ven Grafenftand erhoben. Jugleich ioll ver 
Umarihall vom Ibertommando der verbindeten Arı 
meen entbunden word n fein, um den Oberbef hl im den 
Marten mieder anzutreten, Dagegen erhielt der Vrinz 
Friedrich Karl, welcher feit Bir em auf Schloß Gllienite 
derweilt und geitern dem König Deloung madbte, dem 
Vernehmen nad, das Obrrfommando in den Herzog: 


thümern, 

Die urüdberufumg des Feldmar bald Grafen v. 
Vrangel ft, wie man hier wei, theils auf eisenen 
Bu a „im älerie des —— PN? 

tangı aller ihm eigenen geiftigen Ar e, bo 
on zu alt, um ih altulange vn » 
Be Biuges ausjepen zu fü 
täften Plap macht, fo ijt 
Prinz Friedrich Karl 


chwerden eines 
anen, und wenn er jüngeren 
das ganz in der Ordnung. 
{ft von Berlin wieder nad 
Ecdh'eswig ab jereift. (Nach einem Vericht der Klensn, 
Kordo. Aig. agte ber Prinz, als er am 17. auf der 
Aeiſe nad der preuhlihen Hauptitıdt auf dein Yayınhoie 
su Schleswia eintraf, au den „Ramufgenoflen“ von 1848 
er ftete zwar der boheren Politi fer, dafur aber, da 
die Dünen die ES hleswiger nicht wieder betamen, burze 
eine Berjon wohl genug. 
Austand. 

Frankreich, Paris, 20, Mai. Ein Artitel des 

deutigen Gonflitutionel führt aus, der deutjſch· daniſche 


vor Allem eine Frage ber Nationalität, 


Konflikt fei 
ie licfeiten ter 
Aa, dafi —— der 


werben jollen, fi 


Dänema-f, 
„Berling’iche Zeitung“ 
aber Die deutichen N 
gung der Londoner Conierenz i 


tunnen, 


New: York 
men“, 
Der Feldzug 
Kebelenhaupt 


ſtadt 
Mea 


de übegkhrut 


fbirte am 5. auf Chancellors 


Meade — General Korreft 


ie 


— und db 
ringen laffen. 


193; 6%, Amerikaner 


Mew York, 
ber Fr 
die Negierun 
erhalten, da 

drei Meilen 
bier, daß jener in 
Lee 


haben und in 


ibe jwei Colonnen 
Dieie für beglaubigt 
Stadt in allgemeinen 


'ederlage erlitten, 
gest gegen Georgia 


Paris, Cam 


als Algter vom 17, 


legten Zügen, Dan 


Mittelpreife der 
vom 21, 


Waizen 20 fi. 
- 


— fr, Haber 


Linien — N. — fr 


bpeucben haben, diefe 


B 


der 145,700 Dollars 
des Bundesoberf-foherrn Grant ge, 


2 die %b 


ber uniontfifhe Oberbefehlshaber 
ur 
"erfolgen 
ſoll jeine Todıen 


3 IF 
[ t bei Bali gt! 
* a Der Unlontgenent Sherman # Sr 


Perfonalunio: 


ihre Re,ierung 

Kopenhagen, 20, Mai. 
meldei: Dem Ternehmen 
Vevolmähtig en in der Diensta 


Bo 


n und ift ber Ans 


Gersogthä berufen 
A 
Die 


nad 


e⸗ 


ehr mweirgehende Kor: 
rHmädng'en jolen 
Borſchlage nit 


wis der Verhandlungen betrachten zu 


Renefien. 


7. Mai, 
Eomptanten 


Riymond hat onnen, 
am 4. den * 


ile General Meade ftieß bei 


General 8 

ud) 

; bat 

gelammte Garnijon 

Golvagio 721,,; Wech ſel 
106, 


Mai, Nachwittage. Nah 
Waſhington Republican” hätte 
rigens night autbentiihe Nachricht 
Grant 
dgetrieben,, und man vermuthet 
des Feindes beg iffn fei. 
erwundeten zurüdhelaffen 
nad Ki, 
ebalteren Gerüchte verjegen bie 
Ferne — Goldagio 7197. 
Baur: five hat 
— Der He: 
var in Tennefiee eine 


uttler, die Flotte 
und &igel unterkü 
Decatsr in Tenneilee 
bie Klinge 
auf London 


T. 


vor. — Goldagio 71. 


sag, 21. Mai. Nah Beristen 
lag der Varrhall Reli 
hält ihm jegt für tod. 


u Würzburg 


f. 21 fr., Gerfle 
2A 42, Erin — i 


Schranne ; 
21, Mai 1804, 
21 fr, Kom 12 


„ Biden — fl. — te. Demnad 
legte Schranne Waijen 1 fr., Korn 15 fr. und She 


7 tr. gefallen, 


National 67. 1860er Loofe 83%, 





22 Mal, 
ationen, die bei 


eine beventende Breite hung nenoifen, 
iſt bei rillem Geſchaft feine weſen liche Veranderun 


— 


Oelierr. Vantatu 


inwãrme 18 Grab, 


Vegeiftand des Mainz 4° ber 0, 


Telegraphiiche 


Verantwortuger hedakteur: Ar. Orand 


Tereihe. Eouthampten, 20, Mai. 


Das Huiliiche Dampıaiff „Bremen“, Cat. €. Meyer, 


weldyes am 7, Mai 


iſt geuern Abend 8 


bon Rew York 


abzeganıen war, 
Uhr nad) einer Wei 


e von 11 Tagen 


mwoblbehalten unmeit Comes eingetroffen und hat um 


10 Uhr Abends die 


Felde dringt außer 
Ladung und tür 1 
teilt durch Cart 
burg. 


Heiie nad Bremen fort eſetzt. Tas 
Beben Von 255 Patjagıere, volle 
46,000 Tolars Gontanten, Mitger 
Sieber, GeneralsAgent in Hurp 


n auf Bee's aupimadht, 
flattgefunden, ve Rejultat J eh 


Hmond zurüdgepen, 2 


ſſier in den ze 


Ereditatt. 197%. - 


(Ber Dampfer „Bre: ER 
mitbradte.) | & 
en bie 2 
jeneral < 
appahannoct und mars 


2 


. 
a 
Eryj 


3 ® 
= 


Er 
82; 


Er 
ur 


mn u. 





= 
Fa! 


r 


55 





8238] Codes-Anzei 


£ . 
% Gottes unerforfälicgem Katyihluffe hat es gefallen, arte Abend 9 Uhr unfere innigft ges 


geh, Cornell, 


btin E. Oberzollinfp ktors SHeintih Braun bahier, 
geitarft dur den Empfang der heil. Sakramente, 


N liebte Mutter, Frau 


Elise Caroline Braun, 


Wittwe des ver 
an einem Küdstatleiven ım 


— Alter von 61 Jahren, 
i zu ſich au ruſen. 


Indem mir biefe Trauerfunde theilnehmenben Verwandten und Freunden wibmen, bitten wir 


= um fiile Theilnahme, 
Würzburg den 23, Mai 1844, 


PP 


j Die feierliche Beerdigung wird Dienstag den 

\ und der Trauergoiteädienft Freitag den 27. früh 10 Uhr im 
L: ET A 
TEE w 


. 
Dantjagung. 
Aler mwertben Verwandten, Freunden und Belannten, welche 


bei dem Sechenbegäng sine und dem Trauergonesdienſie meiner 
Änniyft neliebten Gattrt 


Margarctha Derlckh, 
ach. Erg Ibardt, 
insbeiondere der Famil e des Wugrermefters Trautmann, welche 
während ihrer Aranlbeit dur aufonfernre Hülfele ftung fo herz⸗ 
liche The ahme bewieſen, jugt hiemit feinen inngiten und wärın: 
fen Dant 
Burjburg, den 23, Mai 1864. 
der fieftrauernde Gatte. 


— 


u 





8233] 





Yan 


en 
"WG 33 0A sano qj 


wie 


8204] 


Danuffagung 
Für bie fo rhrende ud liebe olle Theilnahme, fonch! mid: 
rend des Kranfeius, Leihenbegingnik und Trauergottrenienites 
meines Gatten jage ih auen wertyen Freunden und Lerwandten 


meinen innigften Dank. j 
Die tiefb.trühte Wittwe 
M. Breunig 
mit ibren go. i anmin digen Rindern. 


Nr Ru Kaas na EL ER IR Bee er 


eo Defanntmadsung. | 
Morsen Dienstag den 24. Mai wid iresen 
Veränrerungen im ſtadt Wi] werte am Nachmittag 
von 2 bis 5 Uhr Fein Waſſer lauien, was b.emit 
befannt gemacht wird, 


Würzburg, 23, Mai 1864. 
Die jtädt. Bafjerwerfs:Berwaltung. 


_ Dampf-Dreschmaschinen und Locomobilen. 


Bir empfehlen unfere Vermittlung zum Be older Maſchinen aus 
ben berümiften Rabriten Englends, 2. ie, ka 

In Folge netroffener ereinbarungen mit den Fabris 
Fanten und Transport:Gefellichaften find mir in ben Etond nes 
edt, dicſe Vaſchinen billiger zu liefern, als es bei dietien Bezug mög ih 
Mt. — Tie Bepand.ung der Mafdinen wird von uns an Ort uud Exelle 
eingelernt. 2 "or ee 

Wir narantirem für gute Leifiungen"und 13: i 
oetieferte Braten für gute ungen": mnen Attefte über 40 bereits 


3. P. Lanz & Comp. I 
Waſchinen · A —23 nnheim, 


— E 


Yuaad "27 96 DEI up ug ze 





— 


— mR os qnva oz "y · Voe ⁊ 
009 9 ach qura aꝛd 2008 ug ap "U — 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
24. um 5'/, Ubr Abends vom Leichenhauſe aus 
hoben Dome flattfinden. 
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8250] Wer guten Meuberger Ro 
trinten will, der gehe zum Schlere 
in der Münzgafle Nr, 293, 

Ar it rat quat! 


Mebrere Moftkießer. 


— 


8232] (20) Zwei möblirte Zimmer 
auf der Spitalpromenade find zufams 
men oder a.d einzeln zu vermiethen, 
1. Diſtr. Nr. 356, 


8237] Berfloffere Woche bliebiraenpwo 
ein Nobrroeh mit weihem Di [he 
griff Neben. Dan bitter vewelben ges 
gen Belohnung ia der Erp. abzugeben, 





8239] Drei möblirte Zimmer find 
an ſolide Arteirer foglig zu vers 
mietsen, 3. Tifte, Ar, 173, 


Geſtorbene. 

Philiph Lehrmann Kiſchermeiſters ⸗ 
find, . I— Wathilde Tebon, 
So loſſerme jtersind, 7 I, — Pelei 
Echmiti, Krivatiet, 20 %. — Lorenz 
Kraus, Brivatier, 51 J 





Alle Sorten Mineralwaffer in frifcher Füllung 
empfleglt 
Ph. V. Lesch, 
7451) (M) SGofſtraße. 


8231] Gothaer und Brauuſchweiger Eervelat: 
MWürfte, Weſtphäler Kernfchinfen find friſch ein» 


getroffen. 
Ch. Gottfr. Schwarz, 


Lochgaſſe Rr. 22 


5094) Tallvisgold-Uhrkfetten 


bei 3. Ss. Brenner. 


Seidenstofie, 


chwarz und . für Kleider, Mautillen und 
letots in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt zu 
den billigften Preifen 


15) Heinrich Frank 
am Sternplaß. 















biete ich mic zum Gin und erkauf gebrauchter Gegenſtande, als: 
Kleider, Mo:d:, Eilber: und Metallmaaren, fowie Mobel aller Urt. e* 
Unter Zufiherung rerlfter Bedienung bitte ich um geneigten Zufrrucd, 

Local: Schenthof, vir-A-vis Herrn Spenglermeiter Marold. 
Würzburg, den 18. Mai 1864. 







S. Scligsberger. 





Laden-Reränderung. 


10 (3a) Tem ri Danger are mie auswärtigen Publikum erlaube 

ich mir ergebenft anzuzeigen, vaß ich meinen Laden iı d.r Marktgaffe ver: 

lafien und einn anteıen in der @ichbornilranie im Hauſe des 

Seren Kaufmann M-bing eröffnet habe; id danke für das mir 

gt Jutrauen und bitte, mie dieſes auch in meinen meuen Laden 
eritagen zu wollen. Adıtungsvoll 


Johanu Geijel, Schuhmadermeifter. 


Borräthiz in der Etabel’ihen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 
Als ein fhägbares Hausbuch, wodurch jede Krankheit geheilt werben 
ann, ift zur Anschaffung jevem Familienvater zu empfehlen: Tie 10te 6000 
Eremplare ſtarke Auflage von 
Der Leibarzt, oder 500 der beften Sausarzneimittel gegen 
145 Krankheiten der Dienihen. Als: Megenihmwöde, — Magen: 
fäure, — Tiarrhde, — Hämorrhoiden, — Hyıodondrie, — Gicht, — 
Aber matiemue, — Englröftigleit, — Yerdlimio die Dieorens 
und bes Unterleibes, — Harnverhaltung, — Verftopfung, — Rolil, 
galante Krankheiten, wie auch alle Hautfrankyeiten ; ferner 24 allges 
meine Gejundbeitsregeln, — Kunſt ein langes Leben zu erhalten und 
Qufelands Haus: u. Neifenpsthete. Zehnte Aufl. 8. broch. 
189 Eriten. Preis 54 Er. 


Wiener Putzpulver. 


Mit diefem Pulver fann man fefert allen Metallen den ſchoͤnſten Glanz 


erteilen; per Paquet 8 Pr. bei 
2563) (4b) Carl Bolzano. 








Drud von Wonitade Bauer in Würzburg. 


Alte Garde. 


ng Montag ven 23. d. Abends 
8 Uhr Beipredung. 

Morgen Tienstag den 24. ds. 
umft I, Abend: Interhaltung 


mit Sad und Pad im Etand:Quar- 
tier. Anfang 8 Uhr. 
=, —- 
Aumühle. 
Mor en Dienstag 


große Sled muſik 


(beiumgü ftiger % irterung im Saale), 
mozu ergeb.ny einladet 


8234| A. Geift. 


Martin Gäbhard'fche 
Brauerei, 
Heute Abend : 
Haru oniemmfik 
von einer Antheilung des Mufifcerps 
des 9. Jnf.: Key, wozu ergebenft eins 
ladet 


8.17] M. Gabhard. 
Ialnas 
Bordeaux-Weine: 
BMedoe aa. © 
St Julien 3 9. 4 12. — 
$t, heid he anı.ıs. 7 
Margaux a... & 
de, à G. 2. 42. © 
empfiehlt 
Ph. V Lesch. 
12e) Hof-trasse 


8091| Ein tüdtiger Gebilfe kann 
ſogleich eintreten bei 

B Zchiele, Uhrmader 

auf der Brüde. 


8221) Sonntag den 29. d. M. wird 


auf bem BJabrliteine das üble 
Miairejt 
abgehelten. Für jehr gute Rufil, 
ausg zeihmeres Tıaufladtır Fit, 
Aaffee und falte Speien ift beitend 
gerorut 
Traufiadt, den 20. Mai 1864. 
Saipar Zchmitt, Baftyeber. 


8195) Ein Ge'dbeutel mit etwas 
Geld wurde von Unterzeichnetem ger 
funden. 

Hojeph Dehsner in Allersheim. 


8193] Ein Gebetbuhb, in ſchwat⸗ 
m Saffian gebunden. blieb vor 14 

agen ir endwo liegen. Wan bittet 
um gef. Nüdgabe im 5. D. Nr. 251. 


8208] Es wurde ein grldener 
Ming verloren und wırb gegen Bes 
lopnung um Zurüdgade in ver Exp. 
gebeten. Br 


82131 Zwiſchen dem neuen u. Nenne 
wegerthor wurde gejtecn eine Wiruche 
verloren. Dan viltet um Küdgabe 
in der Erp. — 
8227] Megenwaifer iſt au haben 
im 2 Tiiir. Ir. 27, untere Demi« 
mlanergaſſe. 





(Dieyu Beilage.) 











zerage zu Mr. 13 des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Belanntmachung. 


Dem EStiftungäzwede gemäß find bie Zinien oon ben Baunach'ſchen 
Stiftungstapitalien jährlih an birfige Bür ersſohne ober Bürgerstöcter, 
welche fich ſtets redtihaffen betragen haben, nad ®, uhren, vom Tage 
ihrer Trauung an gerechnet, als Heimſteuer zu verabreihen. Diejenigen 
verehelihten bieligen Bürgersföhne oder Töchter, welche für dieſes Jahr 
auf die Stiftung Anforuch machen zu können alauben und fih um ſolche 
bewerben wollen, haben ihre Geſuche am Dienstag den 14. Juni i. 
Hs. im Geihäfttjimmer des Armenvflegſchafte rathes zu Protokoll au geben 
und biefelben a) dur ein pfarramtliches Zeugniß über den Tag ihrer 
Trauung, b) durch ein Zeugniß des einihlägigen Diſtrilts-Vorſtehers uber 
ihre Aufführung und ſonſigen Verhältniſſe zu belegen. Epäter einlom⸗ 
wende Beluche bleiben unberüdiidtigt. 

Würzburg den 17. Mai 1564, 

Der Ststtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 
Hopfenflätter. Herzog. 


r 

Strichsbekanntmachung. 
In Sachen ber Fräulein Eleonora Feuchter von Gersfeld gegen Peter 
Richter von Feldbach, Eandberg b/®., „orderuing betr., verfteigere ich im 
Auftrage was F. Landgerichts Wenders 

Montag den A. Auli d Is. Machmittegs 4 Uhr, 

im Edulbaufe zu Eandyerg das Beiammtanmeien des Beklaglen, Wohns 
haus nebit Zugehör, und mebreren Varzellen Mder: und Weſdeland, Tare 
1318 fl, gegen VBaarzahlung nah Maßgabe des $ 64 des Hop. Gef und 
der $S 98 mit 101 der Brozjehnoselle von 1837, wonach der Zuſchlag von 
Erreihung der Tare abhängig, unter den am Termine belannt zu geben: 
den Bedingungen. 
Schadung Aeht zur Einfiht in meiner Amtaftube offen. 


8146] Schneidawind, F. Notar. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Banern. 
Berbafts=:- Befehl. 

Der Unterfuhungsrihter am lönigl Bezirksgerichte Würzburg ver- 
orbret, den lebigen Cchneidergelellen Joſerh Dürr von Deuelbach, wegen 
zweier Diebflablsvergehen gemas des Art. 41 des Einführungsgefcges non 
1861 zu verhaften und im das hieſige Umterfuhungegeringnk in Vers 
wahrung zu bringen. Bei dem Vollzuͤge biefes Befchles iſt folder dem 
benannten Joſepn Türr vorzueigen und derfelbe daran zu erinnern, daß 
er geſetzlich beredtigt fei, gegen bie volljogene Verhaftang bei dem. bie: 
finen Bezirlsgeribte fih zu beichweren. Ale Gerichts-, Polizei: und Mir 
litärbebörden werden anfgefordert, zu der Wolftredung dieles Verhafts: 
Befehles den erforderlichen Beiftand zu leiften. 

Würzburg, ben 18. Mai 1864. 

Der k. Unterfuhungsrichter: 
Bäder. 

8206) Aniprüde jeder Art an ben Nachlaß der bahier verlebten ler 

digen Margaretha Kopp aus Eflenfeld find am 
Freitag den 27. Mai früb 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer geltend zu machen, wibrigenfals dei Aushändigung 
des Nachlaſſes darauf feine Rüdficht genommen würbe. 
Würzburg, den 21. Mai 1864. 
Kgl. Notar Brenner als Teſtamentar. 


Befauntmachung. 
8196) (2a) Der Unterzeichnete läht wegen beabjihtigter Grundtheilung 
Dienstag den 7. Juni d. Is. Nachnittags A Uhr, 
fein im beften Betriebe befindliches „Gafthaus zum Karpfen“ zu Markthei: 
benfeld nebſt realer Gaflwirtkögerechtiame aus freier Hand verfleigern, wos 
gu Liebhaber eingeladen werden. 
Marlipeibenfeld den 20, Mai 1864. 


Iohann Vogel, Gaftwirth. 





8072] (36) Die v. Boded ſche 
Delonomie - Verwaltung zu Klofter 
Heibenfeld bei Schweinfurt fucht fürs 
Ziel Kilieni 

2 Autterfuechte, die mellen 

fonnen, » 

1 Schweinsmagb, 

1 Viehmaad, 
bie ih fämntlih mit gulen Zeug: 
nifen über ihre Vraudbarkeit und 
ihren Leumund ausjuweifen haben, 
809926) ES find 14 bis 18 Saub 
Abtritt Bohr Zteine und eine 
Burtbie eigene Matten: Zteine, 
4 bis 5 Joll did, zu verkaufen. 

1. D. Nr. 49. 


| 
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8:00) Ein Kellner ſucht bis I. Juni 
eine Stelle. 
Koh. ın der Ein. 






8199) Ein grauer Sommerrod 
und eine Weſte für einen jungen 
Menschen find zu vertaufen, 

Näh. in der Erp. 


8195] Eine gothiſche Grablampe 
für eine Pfeilergruft ift zu verkaufen. 
Raãh. in der Expr 


8197) Ein geftictes Sacktuch wurde 
gefunden. Raͤh. in der Erp. 


8194] (3a) Eine Mühle, Mahl: 
gang, Gups u. Nollgang ift zu ver: 
faulen, 

Raͤh. in ber Exp. 


8219] Es ift für einen Arbeiter eine 
Sclafftehle zu vermiethen im 2, 
Diftr. Nr, 177, Hölriegel. 











Der Bauer und Drtänahber Johann Bauer von Unteraltertbeim hat 
fid, freimillig unter Curatel begeben und wurde der Ortebürger Philipp 
Landeck von da als befien Curator aufgefielt und verpflichtet. Erfigenann- 
ter Tann daher nur mit Zuſtimmumg diefes feines Gurators läftige 


+ 


echte: 


aeſchaͤfte abſchließen, wibrigenfalls folde nichtig find. 
Etwaige Forberimgen an Johann Bauer find 
Montag den 20. Juni I. 38. früb 9 Uhr 
dahier anumelden, wibrigenfale angenommen wird, als feien diefelben erſt 


nach der Euratelbefellung entftanden. 
Würpburg, den 13. Mai 1864. 


Königliches Landgericht /IM. 


8202) 


Sautenbader. 





Betanntmadbung 


Der Pauer und Ortsnachbar Leonhard Hemmerih von Stein ad 
bat fich freiwillig unter Euratel begeben und wurde ber Ortsbärger Ma— 


the Hemmerich als deſſen Curator aufgeflelt unb verpflichtet. 


Dies wirb 


mit bem Bemerken zur öffentlichen Renntnik aebracht, daß eriterer von nun 
an nur mit Zuftimmung bieies feines Gurators läftige Verträge abichliehen 


fan, widrigenfalls folde nichtig find. 


Etwaige forderungen wider Leonhard Hemmerich find am 
Dienstan den 21. Juni I Js. früb 9 Uhr 
dahier anzumelden, widrigenfals angenommen wird, als feien diefelben erfi 


nad der Guratelbeftellung entitanden. 
Würzburg, den 18, Mai 1864. 


Königliches Landgericht 1/M. 


Lautenbader, 


Mahl: und Sohmühle- Verkauf 


8192) (2a) In einer freundlichen Stadt im Hohelohen'ſchen (Mürt: 


tembera) nohe an der bayeriichen 


Gränge, ift eine von bem gegensärtigen 


Beliger nah mechaniſchem Etyle umgeänderte Maylmühle mit 3 Mahl und 
1 Gerbgang, ſowie eine erft in der Kürze nach neueſter Conſtruktiou ers 
ba.te und mit bem Wohns und Mablmühlengebäude in Verbindung ſtehende 
Lobmühle mit einer in ummitteldarer Nähe befindlichen Scheuer, Wagen: 
vemite, Vieh⸗, Schwein- und Geflügelſtällen den öffentliben Verkaufe 
ausgelegt, und önnen au dieſem Werte das Schiff nnd Geſchirr und bie 


Güter, beftebend in 1 Morgen Gemüle: 


, Bras- und Baumgarten, 14 Mor 


gen Aeder, 5 Mrg. Wieſen und 1 Mrg. Weinberg, meijtens ber befieren 
Sage angebörig. zugleich mitermorben werben, ä 

Die Waferkrait ju dem Werte zu jeder Jahres- und Mitterungszeit 
ift beſonders eine vorzilgliche, fofernz bielelbe Durch einen Klub neipeiit wird, 
der auch in der trodeniten Jahreszeit nicht in der Meile abnimmt, daß der 
Betrieb des Werkes dadurch beeinttachtiget würde. 

Das Wert ift ſehr ſchön gelegen, und bat ſich daflelbe einer guten 
Kundſchaft zu erfreuen. Einem tühtigen umficdtigen Manne gewährt das» 
felbe ein geveibliches Fortlommen, um jo mehr aud, als bie Zahlungsbe: 
dingungen günftig geſtelt werden lönnen, 

De Herren Raufsliebhaber werden erſucht, Anträge mit der Adreſſe 
A. D. Weilereheim (Württemberg) poste restante“ zu verjehen, und es 
wird hierauf umgehend das Weitere erfolgen. . 

Bemerlt wird jedoch, daß nah dem 20, Juni db. 38. keine Anerbieten 


wechr berüdfihtigt werden können. 








Hans-Veriteigerung, 


3* (20) 


Am Brivotauftrage verfteigere ich wiederholt das zur 


Berlafienihaft der rau Regierungsfunkttonärs:Wittwe Katharina Haffner 


gehörige Aohnhaus Pl. Ar 17392 


zu 142 Zeyimalen Diſir.4 


. 48 


mit Hof und Gärten, Ede der Hörleind- und Stephanegaſſe dahier am 
Mittwoch den 1. Ami 1. Is., Nachmittags 2 Nbr, 

in eben diefem Houſe; dasſelbe deſteht aus 1 Haupt» und 2 Nebenbauten, 

bie unter ſich verbunden find, mit 4 Kellern, barin 15 Yuber Faß, 2 Brun» 


nen, 17 heigbaren, 6 unheigbaren Bimmern, 3 Kabinetten, 6 Rüden, 4 


Hbtritien, 2 Vodenkonmern, I Pferdfialung für 6 Stüd x. Die Strichs- 


bebingnifie werben am Termin betannt negeben werben, mobei ſchon jeht 


bemerkt wird, daß der’ Zuſchlag bei annehmbarem Gebote erfolgt. 


Würzburg ben 21. Mai 1864, 


Huth, t. Notar. 


8208] (3a) Ein trodener wo ſerfreler 
Meller für 40-100 Fuber ohne 
Fäffer wirb zu miethen gefucht, 
Näh. in ber Erp, 

8214] Ein freunblides möblirtes 
Mrjarrerzimmer if ſtündlich an 
einen foliben Manıt zu vermiethen, 

Näh in der Erp 
8216] Meantillen nnd Ueber 
wur fe find zu verfaufen, 

wüb, in der I 
8220] Ein Haus mit Garten oder 
Hof wird zu kaufen u. eine Wirth⸗ 
ſchaft ſog eich zu pachten gelucht. 

Aãh. in der Erp. 

8224] Bei Unterzeichnetem werden 
2 Lehrlinge geſucht. 

. %. Mleinbarb, 
Goldleifterfabtifant, 


u Am jogenannten Eſelsweg 
zumachht der Becſteinfabril ver dem 
gellerthor werden 


BGunde geſchoren. SE 
























Hanz Lenf 
8083) ſtadtiſcher Hundbefänger, 
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8225] (da) Obere MWöllergafie 821/, 
if eine freund'ihe Blobnung von 
4 Zimmern, Küche, 2 Bodenlammern ıc. 
auf 1. Augufi zu vermietben. 


8226) Ein Logis von 3bis 4 Zims 
mern, Etallung u. Futterboden wirb 
bis 1. Auguft zu miethen gejucht, 
Nah. in ver Em. 

ar) NN dem Kicchhofe wurde 
— Abend ein Winden Mörbr 
chen, ein weihleinenes Sacttuch ent⸗ 
haltenb, verloren. Man bittet den 
revlihen Finder, ſolches in ber Fleiſch⸗ 
bank Mr. 35 abzugeben. 


Drud von Bonttad: Bauer in Würzburg. 
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Der „Stadt- und Yandbote” etſcheint täglich, auher Sonntage, 
Vreis befanmt. Inſeraie die Befpaltige Zeile 3 kr., Dolpaltige 6 a 


* 124. 


Sache. 
53535 find am 17. zwei vom 
8. (preußrichen) —— — und 1 er von 
Bean; Hufaren eingetroffen, die früher in daniſche Ge: 
ee an 6 „aus "hi er aber als —— 


e F 
ale vr am, See die Zei enerald Du Plat 

zu ben bal oder tten, entlaſſen 
worden waren. zug ll jagen befinden fih ge: 
genwärtig 127 u Kriegbgrfengene in der Zitadelle 
von —— überhaupt in daniſchen Handen. Dar 
von ſind 3U Deiterreiher, 97 Preußen. General v. Bü: 
lom. bat das Kommando über fie und benimmt fi hu⸗ 
man. Bon den Defterreihern find 6, von den Preußen 
2 Maun zum Feinde dejertirt und am erfien Tage nad 
ihrer Ankunft in Kopenhagen bei den Gefangenen un: 
tergebraht worden. Als aber die Deflerreiher einen 
dieer Menſchen, einen Huſaren, balb tobt geichla; en 
hatten, jog man es vor, die Deferteure jofort in 
penhagen frei laufen zu laſſen. 

In der öfterreihiichen Armee graffirt feit ei 
zeit eine anftedende Augentrantpeit, die zwar in 

egel feinen böjen Verlauf nimmt aber doch ein I 

reiches Rontingent von Kranken in bie Zazarethe liefert. 

In Anerkennung ihrer in den öfterreihiichen Laza⸗ 
retben bemieienen Thätigteit bat ber Raifer von Deiter« 
reich dem Pröfeffor Esmarh in Kiel den Orden ber 
eifernen Krone und ſieben anberen Herren, morunter 
m Kieler Studenten, den rang: Joſephs⸗Orden vers 


Ueber den bereit# erwähnten Artikel bes Gonftitu: 
tionell laſſen ſich ans Paris folgende Stimmen ver⸗ 
nehmen: Baris, 20. Mai. Es wäre unmöglich gewe⸗ 
je dem b.ute angelommenen Hrn. v. Beuſt einen freund: 
ar Empfang au bereiten, als es der Gonftitutionell 
au ee Befztl in feinem Ürtitel über den Anſchluß 

Schleswig: Holftein an Deutihland gethan bat. 
Wan darf hieraus Ichließen, daß dem Beſuche be J 
Beuſt Praliminarien zu Bunften der auguſtenburgiſ 
fung vorau an en find. Eine jo unummwunbdene * 
des minift lattes en am heutigen Tage er⸗ 
regt Eeniation * Verblüffung. Den Pariſer Geiſtern 
fält es ihwer, ra in die neuefte 3* ihres Kaiſers 
Ir fehen jie aber ben Ernft und bie Verwirk: 
ichung derfelben erleben fie, daß das deuhſche Volt das 
Benehmen bes frangöfiichen Katiers freundihaftlid zu 
ade en weiß, fo werben liberale und imperialiſtüche 

atie mit Befriedigung und angeregter Phantaſie 
ge ganz neues Eyfiem europäiiher Politik auf diejer 
Grundlage aufbauen. 

Paris, 20. Mei. Indem der beutige infpirirte 
Artitel des Conſtituti⸗nell das Befragen der Wunſche 
der Bevöllerung in den Worbergrund jtellt, ſogar bie 
Kandidatur des Herzo gs von ftendurg” begünftigt, 
dentt man durchaus nicht an die  Unierhlängen gewiſ⸗ 






Dienstag, deu 24. Mai 1861. 
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ER Reftrunm-Elelbah : DUMM 
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- E Mütenb,-peidelb. 5U.— RM. A. 

Smittage 4 ’ van „Ester leifen“ wödentl dreimal. 
größere werben mach dem Maumte 2* 

Johanna. 
fer Wiener und —— welche von Speier, 
Landau, Worms umd Saarbrüden als no; ey} 

teben. So * die 


verlangenden 
—— ——— 
a 
Deutichland, defien Bertreer Hr. d. Beuſt morgen in 
ben rg wird, von amferer Uneigen⸗ 
endlich die erflärlihe Genug: 


Bad ae rg ” 8 * 
üben mit 


—— en Son, daß die nachſte Sigung 
— gi Pre Aha ander N a 
mworben, um jedem neuen 
Seitens ber beutichen — 9 

Is die deut Mädte . — r en 
ließen, die ibnen von den neutralen Mäd 
Dänemark vorgeihlagene Un 7* — = 
J *3 — A — Bein 
in legterem Falle, wir wirb wa 
die ergl. Flotte ſofort rg hier gehen. end 


ruhig abzjumarten jein.) 


Tagesöneuigfeitem 


n ghaler af We om —— 
wogen gefunden, auf die am Bezir 
— Setretärftelle den Seircar des erihts 
Lohr, Johann Michael Kennt auf a RE 
thänigfies Anſuchen zu verf auf bie hierdurch ſich 
erledigende Sefretärftelle am In Beirtegeridte Lohr den 
Gerigtsicreiber am Landgerihte Gemünden, Joſeph 
em Wiſſel, in feiner biöberigen provi ſoriſhen ⸗ 
ſchaft zu befordern und zum Gerichisſchreiber am Land: 
te Gemünden ben geprüften Re —— und 
ertreter der Staatsanwaliſchaft — Andreas 
— in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 

u m Sue win im en 
pEES Jeſu unter hunung ber 
Bun pr ber Stadt — wech Predigt und feier: 

lie — Be 

—— se Mai, Geftern feierte die 
PR ejangverein“ babier im Geme indewalde 
das Maiſeſt mit wechſelnden Geſangs und Mufifftüden 
und Here und er Ai mwobei die ungetrübtefte dar 
— te und es jidh gut ee dab 


eine nur förderlich für bie 
Rad Ar. 10.00 en 
Mai die Aa der Kurgäfte Die Ankunft 
Railerpaares foll nengten‘ Ragriäten zufolge erft Anfangs 


Auguft erfolgen. 7% 
Der — zu Schweinfurt beginnt am 6. 


„Ron ben euli bei Erplobirun: Bach des Dampftefiels 
in der — Fabrik zu Schweinfurt Verlepten 
ift ein Arbeiter jeinen Wunden erlegen. 


Sebenfämängen, 2, Mais Der errlichfie 
Bei ng Ihmidt jest die — Umgebung des 
chtuien Hohenfhmangaic. eſen und Aimen p 
in friſchem Grün mit dem ihönften Blu e⸗ 
Heidet, bie Bäume ſehen in reichſter Blüthe, nur a 
den oberften Bergipigen in riefiger Höhe thront noch der 
grämliche Winter in glänzenber, aber mälig ſchwinden⸗ 
der Schneebede, Aber im Schloſſe it es no einfam 
und ftil, denn ber, welcher fahr ftets hier ben nahenden 
Frühling erwartete, ber ruht jegt an dem Drie ber ewis 
en Stille. Doch bie Gegenb, welde König Mar II, 
elbſt feine eigentliche Heimath nannte, wo er fo oft 
und fo gerne weilte, wo er als Kronpring fih das herr: 
liche —I— erbaute, fie wird in Bälbe mit 
einem Denktmale der Dankbarkeit geichmidt merben, 
rg eig das Andenken Bu pe fo tief betrauerten Königs 
für die jpäteften Zeiten I endig erhalten fol. Die Bes 
wohner der um das Bergichlok Hohenſchwangau liegen: 
den Gemeinden Schwangau, Rieder ofen, Buchingen und 
Trauchgau welche fo h uf glängenve Zeichen ber Wohl 
!hätigfeit Marimilians erhalten hatten, beabft nun, 
dem edlen Veremigten vor jenem Schlofie ein Monument 
iu fegen. Daffelbe foll aus einer Mermorfäule beftehen, 
welde die Büfte des Königs trägt. 


Eifenad, 18. Mai. Geftern und Heute 

bier die Vertreter von 22 beutichen Burtgenföe # 
um das im voriger Kerbft begonnene Werk der Kon: 
eines allgemeinen beutichen Burjchenbundes 
übhren. SRepräfentirt waren bie lniverfiräten 
3 Breslau, Gießen, Göttin en, Greifswalbe, 
Sale, Heidelberg, Sena, Königsberg, Leipzig, Marhu r 

ünden, Würzburg und Wien, Auf letzteret Sohn m, 
vertritt jeit Yurgem die — Burſchenſchaft Slia⸗ 
das nationale Streben ber eihenfchaft, Zur befini- 
tiven Konfituirung bes deuti en Burihenbundes auf 
Grundlage nationaler und fütlich-wiffenfdaftlicger Lenz 
benz ift alle Hoffunng vorhanden, 
FEiſenach, 22, Mai. So even, 10%, Uhr Bor- 
Mittags, wurde im Saale bes „Halbnondes” ber erfte 
deutihe Yonrnaliftenta durch eine Aniprahe non Hm. 

. 9. Hammeran vom Frif une eröffnet. Auf deffen 

ihlag wurde Hr. Prof. Biebermann von ber beut= 
—8 gem. Ztg. durch Acclamation zum Vorfihenven 
gewãl 


Aus Schlefien wird berichtet: folge Maſſen Mai- 

‚ wie in bielem Jahre, hat man noch faum jemals 
eiehen. © Abend verdunfeln fie fötmlich — gleich 
a Heufhreden — den Himmel. In dem Parke eines 
Nitterguted, wo man fie we fangen läßt, werden feit 5 
Tagen täglih 10—12 Sheel in Gruben ein eftampft, 
wovon man guten Dünger machen wirb, — Auffoleng 
iſt es nur in einigen Gegenden fo arg, unb andere find 
aſt völlig frei davon. 

Aunsland. 

Frankreich. Paris, 21, Mai. che. v. Beuſt's 
in Paris wird für die — der Anke 
legenheit 57 bümer allem Anfſchein⸗ nach von 
Kae Wichtigkeit fein, Der Kreis um bie engliſch⸗ 
aniſche Poliut wird immer enger, und bie deutſche 
Löfung bat, von bem Mobus berfelben abgefehen, beflere 
Ausfihten, ala je, Rußland hat fi swar beifommen 


8278] Eine Melbereir@i te 
ung iſt billig * Fe rt 
b. in ber Erp 


8275] 2 orbentliche Hans: 
mädchen werben aufs Ziel 
gefucht. Naͤh. in ver Erped, 


824 el Eine Landwehr: 
Uniform und eine Geige 
find zu veraufen, 

Nah. in der Erp, 


iſt zu verkaufen, 


ereigeſ 


Näh. in der Ip. 


8251) Täglich feh 
befe, das Pfund 
haben bei 
Ft. Beſſerer, 
nähft Herrn Gonditor Hedelmann, 
8255] Ein Sfödiges Sä 
einen) Velen Rechen = 
Näb. in 
8189] (30) für ein Hiefiges Ever 
IR ea Eve 
en undigen Bortenntnifien geſucht. 


— 


| 
Iofien, von europäifchem Kriege zu reben, aber Kenn a | 
— Volitil Ye x es wahrſcheinlich fe: 
ner eigenen Ohnmacht überlaffen bleiben, Pr | 
anfreid werben Unterſchriften zu ] 
RR — gerichteten ar gelammelt: 
Sie größten und edelften Geifter haben Thon ds I 
— dieſen weſentlich hrifilihen umd demotra 
Tauben befannt, bay das menfchlide Leben unverleg: 
lich if, Wenn die Geſchichte berufen fein wirb, bas 18. 
* undert zu beurtbeilen, wird fie fagen, daß dielen 
unbert größer war, als alle ihm Dorgegangenen, 
weil es menſchlichet war. Zubwig XVI. wird ewig ıw 
fpeftirt werben, weil er die Folter abgefhafft ha | 
Welcher Ruhm if a'fo bemjenigen vorbehalten, melde 
das Schaffot ummerfen wirb? Die Unterzeichneten fpre: 1g8 
Gen ben Wunſch aus, daf die Vlutftrafe aus bem Straf: 1% 
gejegbudje geftrihen werde, Zg 
Algier, 17, Mai. Vorgeſtern bradite ber Klar | 
graph von Dran folgende wichtige Nachricht: Die Ems ‘ 
pörung ber Araber greift um fi. Am 12, b. hat ber &30| 
Bebeutende Stamm ber Flitta in der Subdivifion von "im 
Mofaganem bas Banner der Infurreltion aufgepflangt. $ ., 
Diefe neue Ynfurrektion {ft nicht mehr in ber Sahara, ”* 
fonbern = I, * ——— se die air N 
n vor einigen jebe ö vun ä, 
miglie erklärte, ⸗ — — 


— —— — 
Meneftes, ö 


N ea * u 
utigen achten, mw 
und e. Liefert, te 


— 


—A0 U 6 "Imsad ‘og 9 hr U 6 wa) 
"1DyYE 'e2 moa ano 200 





Grant 


Berluft ber Lintoniften an Tobten unb g° 
Verwunbeten beträgt 40,000 Dann. Der Nebellengeneral 
Longſtreet iſt ſhwer verwundet. — Goldagio 75, 


ſel auf London 188-190, SpEt. Anleihe 106%/,. ! 


Toulon, Sonntag, 22, Mai. DO 
Mittelmcerflotte iR 129 Fuis gegangen, rg Ar ⸗ 
pentransport nach Algier werben vier fFregatten bereit 


gehalten. 
Sonntag, 22, Mai. Es murbe 


Waffen. 


Arm 


7 


ca 
ad 


2 —— 108 
—* — 9 — 


ee Werken Son 

e Serihmwörung zum Sturz; bes n ent⸗ 
ee Doktor Sumberti und be — find 
ver] 


2 
— 








Börfenbericht. Fr ntfurt, . i 

Mit en von —— 
lebhaften Geſchan zu niedrigeren Courſen ver 
wurden, iſt bei ftillem Geſchaft Beine weſentliche ⸗ 
berung zu melden. — Rachmittags 2 A Der = 
bat. 197, Gun Abend @noet Sale Bär, Ger F, 
alt. nn , 2 i 

"tein Gejäaft en N 

8 

l 


a... 


u 


98 U ec 
08 "Seh anva aaoe· quvn 


focietät war fein 
Mainwärme 14 Grob, 
Pegelftand des Mains 4” über 0, 
Berantwortficher Nebakteur: Fr. Brand. 
wachſamer 


© gute Preſt⸗ 8265] Gin ofbund 
Le or 
— — — 
8263] Es werben 3000 fl. auf ein 


Haus und Felder efucht gegen bop: 
pelte Sicherheit, üb. * der kp, 


8248] Ein Bett mit Beitſtatt wird 
zu kaufen gefucht. 

Näh. in der Erp, = 
8254] Wegen Umzug ift eine hölzerne 
Badwantte zu verlaufen. - 

4. Dilte. Nr. 46, 





* 


A — * 
one v ralsk anva aod aan 3 


Spiegelbäder, 








Stallung 
ber Erp. 





ing mit 





4 


jeder Art empfiehlt zu den billigften Preifen 
— 8002] (26) 


s Für Schiffer! 

- Am Freitag den 27. d. MRtS. verfteinere ich in meiner Wohn: 
ung von Bei 10 Ubr an verſchiedene Schiffs: Gerätbichaften, jo: 
wie ein nod ganz neues Mainfchiff, wozu Liebhaber ganz ergebenft ein⸗ 
geladen werben. 

Würzburg den 18. Mai 1864. 
Barbara Schwetzlier Wib. 
7975] (2b) 5. Diſtrilt Nro, 61. 


Die ijraelitiihe Lehrerftelle (Worjänger) in Rödelmaier ift vacant und 
ift mit einem funktionemäßigen Gehalt von fl. 240. feitgeftellt. Die Schächter⸗ 
eig —— — — Anı 1335 öh = 
ung in icht geftellt. Bewerber wollen a i en 

irfch Frank, Enltus-Borftand 
8241] (3a) in Nöbelmaier, Bezirksamt Neuftabt a / S. 


8268 (2a) bringe biemit zur ergebenen An e, daß ich von 
in ee F ba — — Beten: wohne, ben 

—— fortbetreibe und empfehle mid in allen darin vertommenben 
ten. 


Fr. Nieberlein. 
Auch ift dafelbit eine ſchöne Wohnung von 3 Zimmern, Küche und fon: 
fiigen Erforderniſſen nebſt einem möblirten Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


Berfteigerung. 

8262) Morgen Mittwoch den 25. Mai Machmittags 2 
Ubr werden im I. Difir. Wr. 437 am Martt, I Schrank mit Doppel: 
Glasthüren, 1 Auelage, 1 Stellage, 1 Peilertiihchen, I Yehnieffel, Spie: 
gl und fonftige Gegenftände — durchgebends in beftem Zuſtande — gegen 

arzahlung öffentlich verfteigert, wozu Strihsliebhaber eingeladen werben. 








Nır'av ierume 








"WG 'E 0A KANOg-IPDO 


Fun ne νν -αν 


Schon am 1. Juni d. 3. 
findet eine SJtebung 
des Allerneucſten Raiferl. Rönigl. 


Oeſterreichiſchen 
Staats⸗Prümien⸗Aulehen 


vom Jahre 1864 

im Betrage von 120 Millionen 
983000 Gulden öfir. W. jlatt 
Die Hauptaewinne dieies Anlebens 
ind 20 a fl. 250,000, 10 ä 
. 220,000, 60 a fl. 200,000, 
1 - 150,000, 20 a fl. 


& 
3° 
Fa 


uf. w. 7451](4a 
@ine Glüdsnummer zur Dr 
lehung koſtet 1. — 6 Stud 
.5. — 13 Stüd fl. 10. — 

8 Stück koften fl. 20. — 

Gefällige Beftellungen a en 
Einjendung des Betrags, Poftvorihuß 
ober Pofteinzahlung, prompt ausge⸗ 
führt und die Gewinnliften den Be: 

therligten unentgelolich a Are 
Man wende ſich daher balbigft an 
N Staatseffel 
Adolf Beuschel tenhandlung 
in Frankfurt a/M. 


8276) Zwei Ichöne Zimmer, in 
befebiefier Lage, 1 Etiege hoch, find 
—— —— amyıt Gar⸗ 
erobe ſogleich zu vermiethen. 

Nah. in der * 


"gnaaa "27 —9E B BT up ak au eye ehinigpog 

"3 — U 08 "U qnva aꝛo quvg "3 —— 1 06 28 

009 9 "alck Amva 224 2208 aaaue app "y —— VI 
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8243) Im 2. Diftr. Nr. 247 ift ein 
LRogis von 2 simmern, Küche, Magd⸗ 
kammer umb mit junftigen Bequem: 
lichleiten bis 1. Auguft zu vermiethen. 


8289] Es wird ein einfach möblirtes 
Bimmer oder Schlafftelle ſogleich 
zu miethen geſucht. Nah. in der Erp. 


8234], 2 Zimmer und Küche find 
fogleih zu vermiethen. 

Nah. in der Erp. 

8295) 1. D. Nr. 334 iſt ein uns 
möblirtes Zimmer zu vermiethen 
und Bann ſogleich bezogen werben. 


8256] Ein Zimmer mit Bett ifi an 
einen Herrn ftündlih zu vermiethen 
im 1. Difr. Ar. 531. 


8273] Ein möblirtes Zimmer ift 
zu vermiethen. Näb. in der Exp. 


8261) An eimen joliden Seren ift 
bis zum 1. Juli ein möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen, Näheres im 5. 
Diſtr. Nr. 183. 

Bohnungsveränderung. 

Das Bureau des Unterzeichneten 
befindet fi jept 4. Difte. obere 
Dobannitergaffe Mr. 11E und 
find dort Einfteher auf kurze und 
längere Dienftzeit zu haben, 


Ph ©ppenheimer, 


Mitär» Agent. 





Sommer- Sleidertofte, Mautilien 5 Shales 


Carl Bolzano. 


8285] Bei meiner Abreife von hier 
allen meinen Freunden und Bönnern 
ein herzliches Lebewohl! 
Georg Forster. 
8282] Ein im Weißnähen geübtes 
Mädchen findet im Angolftäbter 
Hof Nr. 593 dauernde Beihäftigung. 


Offene Stelle. 


Eine angejehene Familie (ifrael. 
Confeſſion) in einer mittelfränkifhen 
Stadt Ir. Ranges fucht unter fe 

ſtigen Bene * 8* - 

rer zu engagiten. auf Res 
fleftirende, vie Stande find, 
Tuchtigleit als Elementar: und Re⸗ 
ligionslehrer legal nachzuweiſen und 
4 ” 3 rien. bejonber# 
a Pi — au er⸗ 
theilen vermögen, wollen ihre Zus 
Schriften binnen 4 Wochen unter® 
L. L. Nr. 20 poste restante Eichftäbt 
franfirt einjenden, worauf das Nähere 
mitgetheilt wird. 


8247) 3. D. Nr. 14 wird I zud 
oder auf Kiliani ein geihidtes Stu⸗ 
benmädchen geiudt. 

8279) Gegen guten Lohn für 
— che * fleißige — 
eſucht. Gute Zeugniſſe werben ver⸗ 
angt. Näh. in der Erp. 


8207] Cine gewande Köchin ſucht 


eine Stelle in Kiſſingen. 
Näh. in der Erp. 


8266] In den Gaflbof eines Land» 
ſtadtchens wird eine Möchin geſucht. 
Näheres 3 Diftr. Nr. 273. 

8260] Es können singe Mätchen 
das Weißnahen u. Ausbeſſern gründs 
li mit oder ohne sang! ie erlernen, 
2. D. Nr. 237, obere Dominitanerg. 
8274] Ein Mädchen, das im Klei⸗ 
dermaden geübt ift, findet dauernde 
Belhäftigung Auguftinerg. Nr. 237. 


* Ein ſolides Mädchen von 
riſtlichen Eltern wünſcht bei einer 
einzelsen Dame ein Unterlommen, 
Dasielbe fieht mehr auf gute Bes 
handlung als hohen Lohn. 1. D. Nr.a40. 


8240] Ein tüchtiger Speng: 
ler kann fogleich eintreten bei 

eorg Dürr, 
— Spenglermeifter. 
a a A er 








Geftorbene. 

Marg. Heh, Tanchermeiſterstochter 
80 J. — Thaddaus Dollmann, penſ. 
Obetlieutenant, 72 I. — Carolina 
DIEBE —X ar Bine 62%, 
— Oberhuber, 
gehn, 83%, „Aceis auffehers⸗ 


—— 







8246] 





Dantfagung. 
Für die | „dem jo wohlthuende, uns von 
allen Seiten bewielene Theilnahme während der Krantheit und 
bei dem verſcheiden unferes theueren imvergehlihen Kindes fa: 
gen wir hiermit unferen innigften, tiefgefüblten Dant. 
Würzburg, den 23. Mat 1864. 

Otto Freiherr Groß von Trockau. 

Ienny Freifrau Groß von Erockau, 
geb. Freiin von Butihein. 


















8258] 

Dankſagung 
Für den allſeitigen Beweis herzlicher Theilnahme bei dem 

Leiche begangniffe unieres gellehten Kindes 

Mathilde 
erflatten wir befonber® 'Heren Lehrer Hartmann und den lieben 
Edulfindern, ſowie allen Bekannten unjern tiefgefühlten Dank. ’ 
Die trauernden Gltern 
Franz & Eva Debon & 









8250] Das wohlgettoffene zortrait. 
. 


König Ludwigs IE. 


er mehreren Ausgaben und zu ben Preifen von 12 Pr. bis 3 fl 
" 


ns vorräthig. 

Stahelide Buch⸗ und Kunſthandlung. 
„Hamburger Bruſtzucker, An ode im 
8280 Th. G. Schwarz. 

Geſtickte Aermel, 8 Ebemifetten, 
Zafchentücher, Streifen uud Cinfäße, graue und 
—— Hermel von Eifengarn, Moll, Tüll und 


net, ſowie Sommerbandfchube und Staucher 
jeder Art empfiehlt in reicher Auswahl zu ven billig- 


ften Preifen 
J. Friedberger 


8281] an der Marienfapelle. 


7 Preßhefe 


von anerkannt befter Qualität empfiehlt die alleinige Nieberlage für Würz⸗ 
burg und Umgegend der Spiritus: und Preihefe:Fabrit von Aruold 
Gutmann in Ansbadı. 


eter Metzner, Semmelsftraße. 


oo» Mantillen. 


Neue Zusendungen in Gros grain & Tailt 
sind eingetroffen. 


Jos.Oppenbei 


Portemonnaies, Gigarrenetnis, Brieftaf 
bei 2,8, —— 


— — — —— —— — ——————— 

8393), Eine tüchrige MB äffiges Min: 
—* ober Br Bet a. Kenn gen er er 
gen Plaf. NG. in ver Erp. h "An ber Erp. 











Mer, Blasiusgasse. 









Liedertafel 


. 
Morgen Mittwoch — Probe. 


Gabler’s Heller. 


Morgen Mirtmoh · 
armoniemufik. 
3992] Eine Vorfleenadel wurde 
gefunden. Nah. in der Em. 
3271] In meinem Laden blieb ein 


Geldtaichcben mit Geld liegen. 
E. Mangold. 


nn 
8270) Am verflofjenen Sonntage 
Nadmittag hat ſich außerhalb des 
Rennwegerthores ein Sünden, 
nit ganz 4 Monate alt, ſchw 
mit weißer Bruft, ohne Edmeil, 


männlichen Geſchlechts, verlaufen: 


Mem jolces jugegangen, wolle 1.2. 
Nr, 326 Nachricht geben. 

— ai 
8288] Sonntag Abend gin vom Do⸗ 
initanerplag bis ins Hainviertel 
eine goldene Broche verloren. E 
wird gebeten dieſelbe gegen Belohn⸗ 
ung in der Erpedition a zugeben. 


DE TEEN TI 
8277] Am 22. de. Mts. murbe im | 
ofbraubaus eine Broche gefunden. | 
ie rechtliche Eigenthümerin fann | 
diefelbe gegen Bezahlung der Ein: 
rüdungsgebühr auf der V Marien 
berg im Zimmer Nr, 46 in Empfan 


nehmen. 


8272) Vorgeſteſtern Nachmittagi 
ging auf dem Wege vom Hofgerten 
in den Tlap’ihen Garten oder in 
legterem jelbit ein Rinderfragen 
von ſchwarzem Sammet verloren. 

Um gefällige Rüdgabe gegen Bir 
lohnung wird gebeten, 5. Diſtt. a. 


116, Schottenanger. — 
8264] Vor 8 Tagen wurde | 
vldene Broche verloren. | 
ittet um Nücgabe gegen 

im der &rped. ___ 

8253] Ein Negenfchirne ift Mein; 

35 bei —5 im gng 

h f 













äbterbof. 
8257](2a) Eine Büch 
Sub had, 4 Schub breik, 
verkaufen. Näh. in der Exp 


8245] _10—12 M 
und kg er ARE 
dauernde aan 9 — 
Lohn per Tag über ‚per MCKBEE 
der Nürnberger Bahnlinie, 
Gg. If. S 
in G 


8269] Ein aufrecht fiehender 
und eine —— 
Naãhma ſchine find 
zu verkaufen im 4, D 
8288] Eine ſchwar 
ein * ne » 
undsein Mantel 
—— Nahe 


gafie. BIISCET; 


(3a) 
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" fieind und Schleswigs (die vorher 


Babnyüge. ben Bamberg [Ben & Damiberg| R. Frankfurt 


aaa | 44 Hbemde | 490 Akemde — 
u 3 . 


B3 








tage | li Kitians 
Bofinin ı 1» Früh 
Voltzun 2 | 9m Arüb 
Güter. 1.1410 Borm 
Eutery. ZN Na 


I au Kl ib 











Wirzburger Stadt- es 









Sandbote. 


Bahnzũgt. ——— — 








2* 02 meh ve I101 Borm. |10% Borm. 
J 

7 | | 2 Rad. | 2 Nachm. 

FB 3. 1145 Nachts 

kende | 6m Abends 


r | 3- Naht. 
21:08 Node | 48 Früh 


tj. 3] 70 hd 


Büirc. ?. 31 Nasım Kiends jie® Borm. 
Tofrmnibusfabrten nah — ———— nah 
Urnchn BU — Mm. Mergentheim i 
Bikhotsb..Heidelteg SU. 20 M. 9. —— —— 
Datte bad suL— MM. > = dann Marktor., Marffft. I. — AN. 
en su — * 8. : — d Rofßbrunn⸗ Eſſelbach su ME 
Fr Lierhrim:Anebad) SML.HENU 
‚n— 2 a. Ei beuschnter — VerViten d Heidelb. 5U.—- N. A. 
— „Eistee und dandeESeinitn super Sosmiags, Schmitugs 4 Mer; bar „Orirartileifen“ wöchentlich dreimal, 
Breis Sit» zune te die Zelpaltige Seite I 2 2-fraltige 6 f., größere werten nad dem Naume beredönet 
Re 125. Mittwoch, du 25. Mai 1884. Urban. 





Des b. . Fronleichnamsfeites wegen erfcheint m morgen orgen Fein Blatt. 








Bur fehleswie.hrifteinifchen Bade. 
Aus Wien gebt ber Allg. Itg. bie a iu,, 
daß der Kaifer von Deſterreich kan Entiäfup gefaßt 


babe, in Ber ichleswig:boliteinifchen Frage die 
Nechte —— von ————— an⸗ 
zu u + auf! 


Wien, Dienftag. 24. Mai. Der „Wanderer“ ver: 
Öffentlicht ein vom Gejtrigen datirtes Ririfer Telenramm 
des Inhalts: Frankreich umd England baben ſich über 
ein in der nachſien Situng der Londoner Gonferenz vor: 
zen Vermittlungtprogramm volftändig geeinigt. 

arnach erklärten fie unter abfoluter Vermwerfung der 
Perfonalunion ſich bereit, den Nertrag von 1552 nicht 
mebr aufrecht zu halten, und fchlagen die Vereinigung 
Holfteins und Süpdigleswigs bei ganzlicher Trennung‘ 
von der Krone Dänemark vor. 

Berlin, Tienftag, 24. Mai Die „Spener'ihe 
Zeitung“ bringt ein Wiener Telegramm, nad wei 
von Seite Englands und Frankreichs Erklärungen ein ⸗ 
gelaufen wären des Jahalts, daß dieſe Mächte die Ver— 
träge von 1552 aufgeben und in die Vereinigung Hol: 
bende Wiener Na: 
richt Äoriht nur von Süd Schleswig) getrennt von 
Dänemark willigen, dagegen die Perfonalunion abfolut 
verwerien würden. 

Hamburg, Montag, 23. Mai, Abends. Den „H. 
Racht.“ wird aus ——— daß in 
der nädften Sigung der Londoner Conferenz von Eeite 
Dänemarks Vorjhläge vorgelegt werden würden, welde 
vermutblid ben Abihluk eines Waffenftilftandes unter 
ber — der Raumung Jütlands und als Aequi⸗ 
valents ber Nihtbenägung der günftigen Jahreszeit be: 
jweden. 

ber Kon 


anlallung des 


eftraße zu Altona wurben auf er: 

leswig: Holftein-Wereined in einer 

t jümmtliche Inschriften der „Königäftraße” an ver» 

u. Le mit einem Papier erlebt, weldes 

Kurs, (! —E Es —— 

edtere er e € 

reibt man on dieſen Vorfall 9 ya 

Er ; 














der „Rönigöftrape” ‚biete 
ie 
———— 





auf der Konigsſtraße befit dliche Erpedition ber „ſchles⸗ 
wig holſteiniſchen Zeitung“ trug ig er in = ie: 
narnten Ylatt 24 Stunden lan Adrefie „ 
ftraße“, bat aber nun zu dem Grüberen Pkg —8 
lehren müſſen. 
Aus Swinemünde, 21. Mai, wird bee Oſtſee⸗ 
En PR Folgendes berichtet: Nach Ausſage zweier Kapitäne, 
ihren Schiffen auf der Kopenhagener Rhede 
bei ntunf des vom He eg Seeg 3 N mer 
lehrenden däntjhen nur ſchiffes Niels Zur 
dajielbe bedeutend beſchädigt und glich Shane 
Wrad. Schiff und Talelage waren furchtbar 
und am Bug ein Loch, jo groß, daß ein Menſẽ 
pafliren konnte. 24 Todte zäblten fie, wel 
gebracht wurden, und fahen fie nicht zehn Menſchen un: 
verwundet, alle übrigen von der Mannihaft waren mebr 


oder weniger verwundet. Viele Zimmerleute und Hand⸗ 
werfer maren mit den Reparaturen beicäftigt. 


Ze suenuiuPfeiten. 
Die Diet ährige — — * — 
ammenſchule findet ya Kai rüh 7 Uhr 
im Hörfaale der tgl. Entb —— A 
Nah dem Ergebnif der Rechnung des Schullehrer- 
Wittwen: und Waijen:Penfions Inſtitutes für unfern 
Kreis ſchloß das Jahr 1862/63 mit einem Altivreft von 
4911 A, das reine Vermögen entziffert die Summe von 
161,300 fl. 
Erledigt: das er Rabile Stadtvilariat zu Nürn- 
berg mit 460 fl. Gehalt. 
Bei dem f. Bezirksgerichte Würzburg find für dieſe 
. ful - ie Sigungen anberaumt : am 28, 
8, gegen Rah. Muller von Markt: 
yeinerielh megen Widerjegung,, Betteln, Landſtreicherei 
und Ebrenkräntung ; um 10 dr gegen Ada Lehr von 
Dtterftabt wegen Verſuchs zum Vergehen der Befreiung 


eines Gefangenen; f 10%, Uhr gegen Maria Anna 
% okonia sel Ki iegen Blehapla un Une 
terihlagung. 

Deffentliche Stadt: 






Würzb Ba ——— — 

ur or 3 ch 
ftabt Ge Trödler:Gonceii ohne Anfält 
ertheilt. Dem Ga Huller von 


Gartenwirth Seba 





Annahme und Verehelichungs⸗Erlaubniß erhielten: Jo⸗ 
hann Stephan von Unterbürrbah mit Margar. Fran 
von hier; Simon Ebert vor Raltenjonbheim mit Regina 
Schön von bier. Dem Earl Samuel Loſchge von Som⸗ 
merhaujen wurde die Annahme auf Grundbefig und bie 
Licenz ald Kappenmacher nebft Verehelihungs Erlaub: 
ni mit Marg. Märtan bemilligt. Auf ergriffenen Recurs 
mwurbe dem Johann Kraus von Bolghaufen eine Schrei» 
ner⸗Conzeſſion ohne Anjäffgteit ertheilt. Folgende Ge⸗ 
werbsverzichte jeien ben Steuerbebörben mitzutheilen : 
Clara ng auf ihr Putzgeſchäft; Adam Michael 
Göbel auf jeine Bäder: und Lielber-Gonceifion; Franz 
Kirch auf feine Rotbgerber:Eunceffion; Georg Philipp 
Wolpert auf feine Niederlagen mit Seife, Lichter, Satt= 
lerwaaren und Leber, Solgenbe Perronen erhielten Ge⸗ 
werb3:Licenzen: Barbara Körber von Höchberg, Weiß: 
nähen und Kleidermachen; Guſtav Gißel von Softein, 
Produktenhandel; Elife Müller von Stollberg , Bett⸗ 
febernreinigen ; Kpilipp Abt von Heidingafeld, Dachdeder; 
Magdalena Faſel von bier, Handel mit Südfrüchten; 
dem Muſikus Chriſtoph Schleretb wurde eine Hecken⸗ 
wirthihafts:Licenz; auf bie Dauer von 6 Monaten be: 
willigt. 
Lohrthal, 23. Mai. Die projektirte Bahn von 
Gelnhaufen zum Anſchluß an bad bayeriihe Bahnneg 
ibt dem oben benannten ſchönen Thale die erfreuliche 
usfiht, daß ſich die Strede über Bieber, Frammers: 
bad, Partenftein wahrſcheinlichſt verwirklihen wird 
und zwar wegen des kürzeren und wenig Schwierigleiten 
bringenden Teratns, wegen ber Produkte ber Bergmerle 
in Bieber, wegen Berührung ber burd ihren reichen 
game bekannten Oriſchaften und bes allein an 2200 
inwohner zählenden, bebeutenden Handel treibenden 
ammersbah und endlich findet fi auf der ganzen 
trede Ueberfluß an Material. Ein am 18. ds. Mts, 
erichienener Artikel von Orb läßt die Strede Gelnhaufen 
Bartenttein von den Bewohnern bed Lohrthales wegen 
vermeindlich beichränkten Grundbeſitzes weniger wünſchen. 
Sattiamer und leiht zu entbehrender Grundbefig findet 
fi auf diefer Strede vor und feiner Zeit fandte ber 
Zohrgrund einen Vertreter im dieſer Eijenbahnfrage zur 
befannten Verſammlung ey har en, der bem Wunſche 
der Bemohner der Linie Gelnhaulen-Partenftein Aus: 
drud gab. 

Aſchaffenburg, 24. Mai, Geftern Nahmittag 

tam bei einem biefigen Bäder feuer aus, bad aber 
lüdliher Weile noch bei Entftehung gelöſcht wurbe und 
0 unfere Stabt bei bem heftig herrihenden Winde vor 
großem Unglüd bewahrt blieb. (Aſchb. Sta.) 

Stabtprozelten, 23. Mai. Am 21, bs, Mts. 
wurbe von den Forſtbeamten bes Forſtamtes Stadtpro⸗ 
zelten Hrn. Foritmeifter Schäfer ein filberner Pokal als 

eichen inniger Verehrung nnd Liebe überreiht, Dem 
eierten wurbe eine Serenade gebracht, nad welcher 
derfelbe zu den feſtlich geigmüdten Lokalitäten des Gaſt⸗ 
hauſes zum „Apler” begleitet wurde, wofelbft unter ab- 
wechſelndem Vortrage vortrefflih erefutirter Konzert: 
iegen durch Dilettanten und bei Vereinigung ſämmt⸗ 
ler Notabilitäten ber Stadt das Feſt beendet wurde. 

(Aſchb. Big.) 

Münden, 23. Mai. Se. Maj. der König trifft 
übermorgen Abends von Berg wieder bier ein. Die 
Vermuthung, ob nad bem Fronleichnamsfeſte fih ber 
König wieder dahin begibt, hat wohl einen Grund darin, 
weil die Ueberfievelung nah Hohenihwangau erft Ende 
Fr fattfindet, zu welchem Zeitpunkte fein "VBruber, 

tinz Otto, die ferien (im Unterrichte) antritt. Diejes 
befimmie auch J. M. bie Königin-Mutter bis dahin 
noch bier zu verbleiben. 

Die Verhandlungen, welde die Minifterialräthe v. 
Meirner und v. Weber in Wien zu führen haben, wer⸗ 
den, wie man vernimmt, nur Zurze Leit — 
denn die beiden Staatsmanner werben ſchon bis Ende 
biefer Woche bier zurüderwartet. Man fieht dem Re- 
fultat biefer Berhandlungen begreiflicher Weife mit größtem 
Suterefie entgegen. 

on den biefigen Obſtlern werben feit geftern jchon 
die erſten biesjährigen Kirihen verkauft. . s 


Deutfbland. 
Frankfurt, 24. Mai. Man fchreibt dem „Ft. 
Hourn.*“ aus Paris: Die Riſe des Herrn v. Beuft 
dorthin ift mehr durch die Jollvereins⸗, reip. die preußüd: 
franzöfihe Handelävertragsfrage bedingt, als burd dir 
ſchleswig holſteiniſche Streitfrage. Ob dies ſich wirllig 
fo verhält, ift ſchwer zu enticheiden, Klingt aber doch miät 
gem unwahrſcheinlich. Wir bemerken, daß bereits batanf 
ingewieſen ift, Königr. Sachſen habe ſich erboten, wegen 
des Art. 31 des preußiſch framzöftichen Handelsvertrages, 
ber befanntlih die Hauptdifferenz jwiſchen Preußen und 
Defterreich in biefer frage bewirkt, in Paris zu vermitteln, 
Preußen. Berlin, Montag, 23. Mai, Eine 
Deputation von 17 Mitgliedern überreichte heute dem 
en die mit 30,000 Unterihriften bedeckte Arnim’ihe +3 
Adrejje. Die Anfprahe an den König hielt Graf Arnim- 
Boytenburg, und ber Inhalt ber darauf ertheilten fü: „' 
niglihen Antwort ift ber nachſtehende: Die Adreſſe habe ® 
ber Stönig gerne entgegengenommen, und biejer werde 
in Gemeinſchaft mit feinem erhabenen Verbündeten for: 
en für volle Sicherheit gegen jede Wiederkehr daniſchet 
edrückung und fernerer Störungen des Friedens an 
der beutichen Nordgränze. Dafür hätten bie Kerbündeten 
Bee das erfirebten fie auf der Gonferenz mit voller 


man an naar — 


Br 


elheit der Entichließung, hazu ſeien fie durch das Ver- 
alten der Dänen unb durd ben Gang ber Ereigniffe 
nr Ueber die Form der ng | der Frage fünne 
während ber Verhandlungen feine Nuskunft gegeben 
werben, aber von dem Bertrauen bürfe man nicht Laffen, 
daß die für bie beutihe Sache gebrachten Opter aud 
für die Intereffen des engeren Baterlandes fruchtbringend 
fein werden. — 
Würtemberg. Stuttgart, 233. Mai. Her J 
v. Beuft hat unterm 19. d. M. aus London auf bie an 
ihn überfandte Erklärung des biefigen Echleswig:Hol: 
fein: Ausichuffes ein Antworticgreiben an den Vorftand ; 
biejes Komites gerichtet, dem wir Folgendes entnehmen: 
rn: habe daraus mit Veſriedigung aufs Neue bie”? 
en geichöpft, daß, wenn ich hier, wie ich _ 
für meine Richt halte, das Recht ber Herzogthümer "| 
und die wohlbegründeten Wünfche der deutſchen Nation A* 
mit Entſchiedenheit vertrete, Diele meine Beſtrebungen 7 
einen feften und im Nothfalle tharkräftigen Nüdhalt an ?,? 
der Gefinnung des beutichen Volkes in allen Theilen „:} 
unjeres großen Baterlandes finden werben. Dieſes Be ze 
mußtjein gibt mir doppelten Muth, unverbrofien bie +} 
volltändige Leitung der Aufgabe zu erfireben, die mir  ?3 
eftellt ift. Ich verhehle mir dabei nicht, mit welder „; 
pannung man in Deutihland dem Gange der Son» *; 
ferenz und namentlich den Schritten des Bundesbevoll- || 
mädhtigten folgen muß, und hoffe, das Wirken besjelben 
wird nicht ein vergeblihes bleiben, 
„Ausland. 
Franfreich. Paris, 22. Mai. Eine im beuti: 
e Moniteur veröffentlichte telegraphiihe Depeſche bed 
enerals Martimprey an den Kaijer, d. d Algier, 19. 
Mai, ſchließt mit der Meldung: „Die Gefundheit bes 
Marjhalls®eneralgouverneurs, Herzog von Malakoff, 
y. zu ’n ang Anlap jegeben. Eeit zwei 
agen hat glüdliermeile fein Jufiand verbeffert.“ 
Paris, 23. Mai, Der Moniteur meldet, daß der 
Kaiſer und die Kaiſerin von Nufland am 9. Juni am 
preupiichen Hofe eintreffen umd zwei Tage in Potsdam 
leiben werben. — Hr. v. Beuft dinirt beien Abend in 
ben Zuilerien. — Die Unruhen in Algerien ſollen ſich 
immer ernfter geftalten. Es foll der Befehl zu —— 
nigtem Abgange mehrerer Regimenter ber Pariſer Gar: 
niton ergangen fein, 


Meuefties. 

Die Allg. Ztg. fhreibt: Wien bat uns geſtern 
Abends eine Kunde gejendet, bie zu den erfreufiäftet 
ehört, welde in unferer Zeit gegeben werben fönnen. 
efterreih werdet in der großen Tagesfrage ſich ent» 
ſchleden ber_deutichen Sache zu;.e8 wird für die Treu” 
nung ber Elbberzogthümer unter be.n Herzog von Au⸗ 
gafenburg einftehen. Es ift bieh, wenn e& 340 
währen follte, woran wir faum zweifeln, bie einſachſtẽ 
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und fiherfte Löfung aller ggg ange und barum 
boppelt und breifah zu begrüßen. Mag aud der Weg, 
um babin zu langen, noch mande Hindernijje zu über: 
fteigen bieten, die Kraft zu überwinden wird nicht fehlen, 
fowie der Muty day nicht fehlt, wozu das Blut ber 
öfterreichiih-preußiichen Armee das befte gethan hat. 
Der Herzog Friedrich hat ſich bereit erflärt, fi der 
Abftimmung der Be ölferung zu unterwerfen; Frankreich 
begünftiat dieſes Mittel, dem jih England auf dieLänge 
unmöglich entziehen kann, wenn es nicht mit feinen jüng: 
ften Echritten in Bezug auf Italien und Griechenland 
in ichreienden Biederipenh grratben will; Defterreih — 
das zwiſchen der Fefthaltung an Verträgen und ben 
Rechts anuſpruchen des ſchleswig- holſteiniſchen Volls lange 
geſchwankt hat — neigt ſich endlich dem letzteren zu, 
nachdem die anderen Garanten der Verträge ſchwanlend 
oder unſicher geworden find; Preußen wird von einem 
roßen Theil der eigenen Bevöllerung gedrängt, bie 
Br, ftatt fie wieder den Dänen auszuliefern, 
felbft im Wefig zu nebmen, wos der König zu thun in 
feimer Gewiſſenbaftigleit ſich fträubt, der dod auch das 
andere nicht thun will; Dänemark endlich, das fi von 
den Schles wig · Holieinern d.h Blut und Eiſen getrennt 
fühlt, wird lieber einmilligen, fie an einen ihrem König 
fo nahe verwandten, an fih madtlojen Zweig fallen zu 
jeben, al& an einen großen Staat, der ıhm unmittelbar 
nahe rüdte — fo ſcheint von allen Eeiten das fid zu 
verwirklichen, was Recht und Wahrheit ift. So ſcheinen 
fi die Dinge vor der Gonferenz zulegt abwideln zu 
tollen und am beuticen Bundestag wird dann bie 
Eanttion nicht fehlen, und mit Einfttmmigteit be dlofien 
werden, was jo lange zweilelhait war. Möge dieſe 


8361] 
Eodes-Anzei 


e. 
Heute verſchied, geitärkt durch die —X der heil. Re⸗ 


ligion, an einer Zungenläbmun 


die wopigeborne Frau 
Margaretha Uhl, 


Gattin des f. Univer rat. anne Bader und Nent: 


beamten @duard 


Würzburg, 25. Mai 1864. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Achter holland. Genever, 


direct aus Schiedam bezogen, 
und 


feinsten Barceloner Franzbranntwein 


empfiehlt 
8149) (3b) 


geb. Zink, 


bI dabier. 
Diefen unerjeplihen VBerluft bringen allen Verwandten und 
Belannten mit der Bitte um fiiles Beileid zur Kenntnig 





M. Reichel, Marktgaſſe. 


Vorausfage, die — um einen neuen Ausbrud zu ges 
brauchen — die Logil der Thatſachen für ſich hat, vom 
der Zukunft erwahrt werden! 


Anlehen des Kantons Freiburg vom Jahre 1860, 
iehung am 12. Mai. Auszahlung am 15. Auguft. Erfte 
rie, Nr. 314, 925, 1398, 1456, 1461, 1555, 2022, 
2028, 2039, 2040, 2083, 2353 & 500 fr. Nr. 2616, 
2630, 2796, 3019, 3118, 3271, 8289, 3959, 4027, 4395 
à 1000 Fr. Nr. 4538 à 5000 fr. 2. Se. Nr. 73, 136 
A 500 Fr. Nr. 569, 638, 677, 1072, 1075, 1222, 1822, 
2042, 2183, 2596, 2613, 3200, 8304, 3852, 3951 & 
1000 Fr. Ar. 5117 & 5000 Fr. Nüditändig find noch: 
1. Serie. Nr. 1701 & 500 Fr. Nr. 4152 & 1000 fr. 
2. Eerie. Rro. 323 A 500 fr. Nro. 2363, 2494 
& 1000 fr. 
Börfenbericht. Frankfurt, ben 24. Mai. 
Die Börje verkehrte in eiwas günftigerer Stimmung, 
beionders gegen den Schluß. Der Umſatz im Ganzen 
war nicht belebt. Neue 5p&. Eilber: Metalligues wur⸗ 
den von 54 a 1/, verhandelt. — reg ad 2 Uhr. 
Defterr. Bantatt. 795. National 67°/,. 1860er Looſe 83°/,. 
Greditaft. 199%), ©. — Abends & Uhr. In der Effel: 
teniocietät war bie —* günſtig. Deſterr. Erebit- 
actien 1991/,—200 bez. u. G. 1860er Looſe 84—!/, bei. 
National 68 ©. 


Mainwärme 13 Grab. 
Vegelſtand des Mains 3” über 0. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Aumüble. 


Morgen 
. große Harmoniemufik, 
wozu ergebenit einlabet 
8357) U. Geift. 


Fröhlichkeit. 


8357] Morgen Donnerstag 


gutbef te Slechmufik 


ausgezeihnetem Bier, 














8356] In dem Gebäube des botani⸗ 
ſchen Gartens ift feit ſechs Monaten 
ein Herbarium beponirt. Der Eigen: 
thümer, Serr Friß, deſſen gegen: 
wärtiger Aufenthalt unbefannt ift, 
wird erſucht, darüber zu disponiren, 
da fi für dasfelbe ein Käufer ge= 
funden hat. Erfolgt innerhalb vier 
Boden keine Dispofition, fo wird 
eine weitere Haftung nicht mehr über⸗ 





nommen. 
8334] Unterzeihnete theilt ihren ver⸗ 
ehrten Kunden und einem verehrten 


Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Einem verehrteften Publikum zur ergebenjien Anzeige, dab ih mun 
mein Scloffergeihäft in meinem Laufe, 5 Dit. F 179, eröffnet 
2 md empfehle mich in allen Schlofferarbriten, insbejondere bei Neu: 
auten, fowie vorlommenden Reperaturen. Indem ich bei guter Arbeit und 
reeller Bedienung die billigiten Preife zufichere, ſehe ich recht zahlreichen 
Aufträgen a > achtunge voll 

arl Heinrich Dumor, Schloſſermeiſter. 


Ein foliver Zunge Lan ſogleich in die Lehre treten; auch iſi ein 


ublitum ergebenft mit, daß fie nuns 
— — u Hauſe ausübt. 
werde mid het beftreben mir 
ferneres Vertranen erhalten zu fuchen. 
Thefla Beck, 
Rofengafie 4. D. N. 237 im, 9 Et. 
Anftändige Mädchen können das 
Kleidermachen erlernen. 


— ee Be 1 
8351] Bom 31. diefes Monats an 


Logis dafelbft zu vermietben. 8359](3a) 
— —— — — fahrt der Unterzeichneie alle 8 
Ber ſt eigerung — 
Freitag den 27., Nachmittags 2 Uhr, werben fm IV. Tiftr, kat 5 — 
Re. 147, in der Heivelögaffe, verihiedene Möbeld,” ald: Ratapee, Eefel adt, Unsleben und Mellrichhapt. 
Rommod und ünte, Meibgeug, Herrn, und Arauenfiiber, Beiten und N. Katenberger 
| { verfeigert wird, daß mit dem Silber der Ans £ conzeffionirter Vote — 
360] aus Neuftadt a/S, 


— m. 


— 


Drangen, Muscot:Datteln, Tafel Feigen, Ma 
Iaga'Zrauben, Sultaninen empfiehlt in friſcher Sendung 


Ch. Gottfr. Schwarz, 
8335] Lochgaffe Mr. 22. 
Maitrent:, Himbeer: & Citronen Limonade⸗Eſ⸗ 
fenz it ſtets vorrätbig. 


Erinolines 


neuefter Fagon von Tkomſon in London und Paris nebft 
Stahlreifen befter Qualität in allen Breiten empfiehlt 


Aloys Rügemer. 





8297] (4a) 
























Zur bevorflehenden Sommerjcifon erlaube id mir mein | 


Cabinet zum Haarschneiden «€ Frisiren | 


| in empfeblende Erinnerung zu bringen und werde mic, beftreben, buch | 
elegante und propre Vedienung, fowie and befie Mequifiten | 
meiner werthen Runden Zufriedenheit zu erlangen, 


Mein Enger in 
Barfunerien, Bürften, Kämmen & Hanrarbeiten 
alter Art, 
it beſtens affortirt und werben Beftellungen ſchnell und gut | 


orgt. 
* Jobann Fieger Wittwe, 
Franz Müller jun, Gefchäfteführer, 


m Dom 107. 








8307) 








Yufforderung. 

Ber an bie Nachlaßmaſſe des verlebten ifraelit. Bemeinbedteners Wolf 
Enggaf eine Forbernng zu machen bat, wolle bielelbe innerhalb 14 Tagen 
bei dem Unterzeichneten anmelven. Spätere Aniprüdhe werben nicht mehr 
berüdjichtiget. 

Zuglelch werben Diejenigen, welde an W. Enggaf noch eine Zahlung 
E machen oder von demielben Etwas in Händen haben, hiemit aufgefors 
iert, bie Zahlung ober Abgabe an ben Unterzeichneten zu maden. 

Im Auftrage der Erben 
A. Lindner, ifrael. Lehrer, 
Eynagogenhof, 3. Diftr, Nr. 58, 
Berfteigerung. 

Montag den 30. Mai läßt Enbesunterzeiäineter in Oberdleich ⸗ 
feld, Haus Nr. 80, früh 11 Uhr anfangend, ein Paar 2!/jährige Pferde, 
1 Paar Ochſen, 3 Kübe, 2 Kalben, 2 Stiere, 3 Raupen, 1 trädtige Schweins 
mutter, 6 Laufer, ein Reifewägelden, 2 Delinomiewägen, jomwie jämmtliches 
Banereigeichier, Yauss und Küchengeräthe, eine Tugmähle, ein Zauchenfap, 
circa 20 Gentner Ohmet, circa 10 od Korn» und Waizenftroh und circa 
6 Schober Futterſtroh, 9000 Geile üffentlich verfteigern, w u ergebenft 
einlabet Nobert König. 


; Bad Soden bei Aſchaffenburg. 


Geeprten Badgäften, jowie Bergnügungsreiienben mache ich biermit bie 
ergebenfte Anzeige, daß ich ſiets eine Amabl ſchön und jwednähig möblir 
ter Zimmer, gan) in der Nähe der Babanftalt und ber Kurdrungen gelegen, 
bisponibel habe, und wird es fiets mein Beftreben fein, bie mich Bechren: 
den durch aufmerfiame Bebienung, fomie durch gute Speiien und Getränte 
bei moglichſt billigen Preiſen zufrieven zu fielen. 


984] (26) J A. Aolb, Gaſtwirth. 
Jeuerfeſte Backiteine beit Onalität 
J. B. Ehrenburg. 


8312) 


7799) (66) 


Bordeaux-Weine: 
Medoc à d. 1. 5 
St Julien An,ı.ı2, | 
St. Estphe AM.t.ds 2 
Margaux an. — 3 

do. ann. © 

empfiehlt 


12d) Hofstraase 


100,000 f|l. 


ausjuleihen, Sünfer, Gärten u, 
Bauplatze zu verkaufen, 
8338] (2a) Sutb. 5. D. 39. 


Heiraths-Gesuch, 


8323] Ein in Nürnberg etablirter 
Kaufmann (Eu-gros-Geihäft) aus 
achtbarer proteft. Familie von aus⸗ 
mwärts ſucht die Belanntſchaſt einer 
Dame, gleichviel welcher Confeſſion 
di maden (Jungfrau oder jungen 
ittme), melde neben einem dis⸗ 
poniblen, wenn aud mäßigen Ber: 
mögen, gebildet, heuslihen Sinnes 
und aus guter Familie if. Suchender 
bat ein gutes Geſchäit, ift angehen» 
der 30er u, verträgliccit foliden Cha⸗ 
racters. Geſati reele Antrage 
(mit oder ohne Photographie) bes 
liebe man winter Ehifre F. R. Nr, 4 
poste rertarte Nürnberg abzujenden, 
worauf Näheres erfolgt. Begenjeitige 
Diseretion jelbftverftändlich. 





8302) Ein Mann mit guten Zeug: 
niſſen jucht einen Platz als Pferds⸗ 
tneht, Haustneht oder Auslaufer.” 
Näheres in der Stadt Münden. 


8303] Ein gut empfohlener Seris 
bent, dem die beften Zeugniffe zur 
Seite fliehen, wunſcht ſich hier ober 
in der Umgegend placirt zu ſehen. 
Näh. in der Erp, 

8304] Wegen Abreife nah Kiſſingen 
bleibt mern Atelier bis Ende Sep⸗ 
tember geſchloſſen. 

eubauer, Rhotograph. 


8305] Ein geftidtes Sirbeitatäfe- 
ben, mit Memen zufammengeicnalt 
enthaltend mehrere Arbeiten nebft 
Fingerhut, Echeeren u. i. w., wurde 
Samstag den 21, von ber Einhorn: 
apsthete bis zur Nenbanficche ver: 
loren. Der Finder wird gebeten, 
basjelbe gegen Belohnung im 3. D. 
Nr. 217 über 2 Tr. abzugeben. 


8306] (2a) In der Rähe von Würz: 
burg, am Main gelegen, ift ein zweis 
Hodiges maffiv gebautes Hass mit 
mehreren Logien, zur Delonomie ges 
eignet, billig zu verkaufen, 

Näh. in der Erp. 


8382] Ein 


Büttnergefelle 


gelegten Alters, gut empfohlen, ber 
ein Vferd zu bi — verfteht, wird 
Ep. 








geiucht, . {m ber 
2 voß Spiegel 
find Ba . Rind. Exp. [8330 





Bormals 


Cigarren, series. 


Legtenmale 
250 Sorten von fl. 8. — fl. 200, per mille in gut gelagerter Waare. B D ck 


Cigar etten nebft Bodwürften, wozu ergebenft 


aus den Fabriken der Herren A, F. Müller, J. Titof & La einladet 


Ferme in St. Petersburg. Jean Essel, 


8355) Näcter. 


Tabake, —— — 
ala: bollãndiſche, türkiſche, belgiſche und 44 Tabale in reiche — a 
— Ein Laden 
Schnupf- Tabake, i ne eier —— 
— ER in ſebr frequenter 2a 

Cigaretten-Papier (Mais & Riz), & ie Toric —* * 
Feuerzeuge, BSSLLLLALLERR 
gewöhnlihe, Salon» und Wachs: feuergeuge, fomie 8162] (36) Ein Kun © Som Bande 
Cigarren- Zündnägel tann bei Schreinermeiiter Karhes, 
empfiehlt 2. Diſtr. Nr, 135/56, in bie Lehre 

lommen. 


Georg Friedr. Wild, 


5 8232] (2b) Zwei möblirte Zimmer 
It. Diſtt. Ar. 580'/,, Dompfarrgafie, der Höbler’ihen 3 

y auf der Spitalpromenade find zuſam⸗ 
—— Aautrei gegenüber, men oder gech einzeln zu vermiethen. 


Gölner Leim, Schellack, Bimoſteine, Glas⸗Sit Fr 0 
papier, alle Sorten Farben, Firniife & Ter: 8333] Eine jhöne iööne und große Geis, 
pentinöl empfiehlt billigſt —* vr is u Bin gi ibt, 
zu u 
Otto Uehlein m 
7025] (6%) Jufinspromenade, Würjburg. — ba —* 


Lyoner ſchwarze Seidenſtoffe Beie a 
zu Kleidern, Mantillen und Waletots empfiehlt in _NFrauenzimmer finden behufs ihrer 
4 [ cheimen ntbindung beider ftzeng » 
großer Auswah 
n ten Nerihwiegenbeit — 
8298] (ta) Aloys Rügemer. Gehurendere, Dulniafe Ar. 30 
— — — — — ebur! ern a 
Namen Eeiner Majeftät des Königs Bayern. — 
— —— 33 — hg 
Der Unterſuchungsrichter am konigl. Bezitksgerichte Würzburg ver- bel bel ift zu vermiethen. N. in der der Ep. 
orbnet, ben ledigen Hutmachergeiellen Johann Kurz von Burggrumbad, 
welder wegen Diebftahlsvergebens beihuldigt und von bier flüchtig gegan 8340] Ein ] Ein Mnüpftüchlein wurde wurbe 
# ift, gemäß * — 8 —— — vom 1861 zu Ders im Hofgarten gefunden. Rah. Exp. 
jaften = ad biefige Unterfu ängniß in Verwahrung zu b) Gin inlides fleikines 
ringen. * dem Zoluge dieſes ee ee folder dem nn Gisela) @in jelibes Fieißtges 
ir 2 vorzuzeigen umb berjelbe En zu erinnern, daß er u Geicäfte fervirte, findet auf Jiel 
beregitigt an ul @ Berhaftun Me bem biefigen giliani eine dauernde Stelle als 











irlogerichie ſich e Gerichts⸗ = und Mir 
lit — werben aufgefordert, zu ber olhechung we dieſes Verhafts⸗ Ladnerin. E in der Ep. 
Befehle den erforberlihen Beiſtand zu leiften. 8121] (26) Ein Etubenmäden, 
Würzburg, ben 20. Mai 1864. weldes nähen, waihen und bügeln 
Der k. Unterfuhungsrichter: lann, und fich fonftigen häuslichen 
Bäder. Arbeiten Air unterziehen hät, mird ſo⸗ 
gleih gefudt. 
Belanntmadung —— — RE 
a En Vergebung einer nen zu bauenden Strede Ortäftrafe von E14] Es int immermährend frijche 
250 8 nge, fowie 4360 Duadratfuh neues Nınmenpflafter, wird Tag: duggezeichnete Prefibefe zu haben 
fahrt auf bei Hejenhändler Krämer, Aunufönere 
— ZRontäg den 6. Yumi 1864, Mittags 11 une, gafie Ar. 214. (25) 
auf bem Gemeindehaufe zu Bergiheim anberaumt, wozu € aber 8224] metem „werben 
mit dem Beifügen ein — werben, dab Plan und often a ie 2 8 —— 
die Bedingniſſe bei der Eirihe Stricptverhandlung offen Liegen. r alas a F Bet einbarb, 
Die’ Gemeindeverwaltung. —— 
Bin Schlier, Vorſtehe. PER. 3b ———— 


ge 








ıT 













Eodes-Anzeige. 
j Dem Rathſchluſſe des Alerhödften hat es gefallen, unfern theuern unvergeßlichen Gatten, Ba- 
ter, Großvater, Bruder, Ontel und Ehwager, Herrn 


Bernhard Joseph Seubert, 


Polizei⸗ In ſpektor dabier, 
ubaber bed rmeedentjeichens von 1813—14, s 
heute Nachmittags %/,4 Uhr in einem Alter von 62 Jahren 4 Monaten, verfehen mit den hl. Sterb⸗ 
fatramenten, na längerem fhmerzlihen Herzleiden zu ih Fu . 
Diefe Trauertunde theilnehmenden Rerwandten und Freunden widmend, bitten um ſtille Theils 
nahme 
































Würzburg, Vaſſau, Münden und Amerika, den 24. Mai 1864. 

. die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag ben 27. b#. Mis. Nachmittags 5 Uhr vom Leihens 

aufe aus flott und ber rauergotteöbienft wirb Samstag den 28. d. Mis. früh 10 Uhr in ber 

farrfirde zu St. Peter abgehalten, wozu freundlicfte Einladung ergeht. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe der Kunft: Guano+ 
Niterlage des Ad. Heller, gebe 
denielben zu 2 fl. 42 ft. pr. 100 Pfd. 
3.:®. ab. 

(6e) Franz Hußla. 
7631] Laden an ber arientapelle. 






Dantfagung- 

ür die fo ehrende und tröftende * nahme, welche ſich bei 

ber veerdigung und dem Trauergottesdienfte meines fel, nun in 

Gott ruhenben lieben Gatien 
Valentin Dauch, 

tundgab, fage ich Allen meinen wärmften Dant mit ber Bitte, 
baß Eie Gott vor folhen ſcweren Prüfungen behüten möge. 

indfine den 24. Mai 1864. das eine gemanbte Verkäuferin ift, 

Die ſchwer gebeugte Gattin wirb unter vortheilhaften ern 

t 


mit ihren 5 unmündigen Kindern.  niflen in cin Schnittwaarengeid) 
& efucht. Offerten unter K. O. be 


u Ne Ere. ar 
- nt — 8329] (2a) Eine tüctige Köchin, 
bie fih auch anderen häuslichen Ars 
beiten unterzieht und ſich durch gufe 
Zeugniffe ausweiien kann, wird ffir 
nachſtes Ziel geſucht. 
Nah in der Erp. 
8311] Ein geihidter Gärtner, 
(verheiratbet), welcher ſich aud ben 
J häuslichen Arbeiten unterzieht, sucht 
einen Dienft und fann ſogleich ein: 
treten. Nah. in der Erp. 


8314) Ein verläffigee Mindss 
Mädcben wird jogleih geſucht. 
Näh. in der Erp. 


8322] Eine gefunde AUmme, bie for 
gleich eintreten fan, wird geſucht. 
Näb. in der Erp. 


8317) Eine Wohnung von 5 Zim- 
mern und allen übrigen Erfordernifen 
ift bis 1, Auguft zu vermieten. Rah. 
1. D. Nr. 250, Stithaug. 

"O2 1 do 
waggome nd min ng aago WI 
so) mmugt waßygna aaa uoa qua 
unwmg g non 9Baz um [8168 
0159] (30) Ein (dönes Logis ift 
bis 1. Auguft zu vermiethen im Ur» 
laub ſchen —* über dem Exerziet⸗ 
plape Nr. 327. 


————— DEE, — 
8313) Meine Wellen find zu haben 

Schwarze Taffente KIRERSS, Rimersgie 0 

von 51 fr. per EI bis (teften und Qualität 8325] Eine Feekatze mit rotbem 
N, BO dan Kae ha Seiaban 8 ygeanfen, DET, 


ümer wolle 


—— Franz He Bir. Nr. 40. 


8350) 






Fin Ladenmädchen, 














* * * 
Danffagung. 
Für die zahlreiche Theilnabme bei ber —— und dem 
Trauergottesdienſte unſere⸗ gellebten Sohnes und Bru ers, 


Johann Michael Wirth, 


befonders den Mepgergeiellen in Würzburg, ſprechen wir unjern 
Dank aus, und bitten um files Beileid. 
Würzburg und Grünsfeld ben 24. Mai 1864, 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 








8316] 


agung. 

ir die allfeitigen Beweile ber herzlihen Theilnahme wäbhs 
rend Rrankheit, owie am Leihyenbegängniffe und ben Trauer» 
gotteöbienften unferer unvergeßlichen Gattin, Mutter, Schweiter 
und Ehmägerin, Frau 


Katharina Barbara Walz, 


geb. Eisenmann, 
erflatten wir allen Wermanbten, freunden und Belannten, insbe: 
fondere noch ben verehrfichen Mitgliedern der Löblichen Bruder: 
Ichaften, deren die Dahingeſchiedene angehörte, unfern innigften 


me, 
5 Würzburg, ben 25, Mai 1864. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 

















{| .n arena ride 


ann T—u 
PrITe v2 


"28 


os Te ROT TOR DR —* 
“ur — * I” 


AG "73 10a bano aj⸗ 






8354] 


Daukſagung. 


Für die fo ehrende und liebevolle Theilnahme 
dem Lerchenbegängniffe ald auch bei dem —— — * 


frau Kunigunde Meder 


fagen allen wertben Verwandten und Freund inni 
—— Ser, Fr en den innigften und 


Mürzburg, ben 25. Mai 1864, 


J die tiettrauernden Hinterbliebenen. 


Weisse Waaren und farbige Futterstoffe, 
als: Monffeline zu Kleivern, Jaconas, Battift, 
Nanfoek, Gaze öternelle, Tarlataune, Shirtings, 
Glanzeattune, veutihen u. franzöfiihen Eorfetten- 
Drill und Futtermoll empfiehlt zu ven billigften Preifen 


8299] (4a) Aloys Rügemer. 


514, 614 und 814 breite Barchente & Bettjeuge, 
fowie Sofenftoffe, Bett- & Turndrills, div. Sor⸗ 
ten Zeinen & Shirtings ıc., alle Arten Bettfedern 
$ fertige Betten, Plumeaur & Flaum’s em⸗ 
rfiehlt billigſt 








L. Sonnemann. 


AR, Auch liegen genäbte Stoffe zu Betten bereit, und fann nah 
Auswahl der Federn fogleich gefüllt werden. 8347] 


RR 
Gemalte Fenſter Rouleaux 


in verfchiedenen Breiten und großer Auswahl biligit bei | 


K J. &. Kraemer jun. & 
“a 8302) Firma: Rhoen-Depöt. 
E 


— 


Für Sandelöbeflifiene. 


Mit dem I. Juni beabiichtige ich mehrere Abendeurfe im Eng 
Lifchen, in der hoben Faufm. Arithmetit, in Verbindung mit bem ſo noth⸗ 
mendigen Murgrechnen, und in ber einfachen und doppelten ‚ital, Bud): 
führung, leptere namentlich in Beziehung auf dat Wechfelgeſchaft und ben 
Maaren: Großhandel, einzurichten, und lade Herren, bie fih an bem einen 
oder andern der Gurie betheiligen möchten, u einer recht baldigen Nüd: 
fpradje mit mir in meiner Wohnung: Innerer Graben, 111, freundlichft ein. 


P. J. Griese, 
früher Gymnafial» und Handelslehret in England, ſowie 
Director der Handelsfchule zu Hildesheim und Lehrer an 
ter hohern Gewerlkeſchule dajelbft. 





2 -— 1 v 
a-- 1- 
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8126] (26) 


Sehr beachtenswerthe Anzeige. 


8668] ( 1) Unterzeipneter erlaubt fi, einen, hohen Adel und geeht« 
tes Publitum auf die von ihm erfundenen Springfeber- Matragen, mes 
chaniſchem acrpoter aufmertfam zu machen, welghee fi durch ihre Bes 
quemlichteit vor allen Uebrigen auszeichnen und beionderd in Krankheiten 
als fehr ing ermeiien. 

ugleich Zpeur derſelbe feine vorräthigen Polſter-⸗Möbel zu den 
billigſien Preifen, mie auch alle ſonſtigen vorfommenden Arbeiten und Res 

paraturen auf bas Beſte außgeführt werben. 

ohadtungsvolit 
Jacob Gerster, Tapezier, 
Daulhardsgaffe II. Dir, Nro. 2a, ehemals 
Thalmaier’ihen Haufe. 





Am 1. Juni 1864 


1. Ziehung des 

Meurften A. A, Oeflerreichifchen 

Staats-Anlehens von 1864. - 
Der Verkauf diejer Anlehenslooſe ift in 
—* zu —— — Haupt- 
mwinne bes Anlehens find: 2Omal 
250,000 fl., 10mal 220,000 
fl... 60mal 200,000 fi, &imal 
150,000 ft, 20mal 50,000 ft, 
20mal25 000 fl, 121mal20,000 
fl., 90mal_ 15,000 fi., 17I1mal 
10,000 ft, 352mal 5000 fl. 
432 & 2000 fl., 783 à 1000 ft., 
1350 & 500 fl., 5540 ä 400 fL; 
ferner kleine Gewinne von fl..200, 
195, 190, 185, 180, 175, 
170, 165, 160, 155, 150, 
145, 140. Jede Obligation muß 
unbedingt minbeiens fl. 135 erhalten, 
Jährlich finden 5 Ziehungen ftatt 
und zwar am 1. Yuni, 1, September. 
1. Deyember, 1. März umd 15. April, 
Driginal:2oofe für alle Fi 
reiſe 


ungen werden zum billigſten 
yo 
Loos für eine Ziehung koſtet 8'/,fl. 
6 Loofe zulammen nur 17'/,fl. 

Pläne und Ziebungsliften erhält 
Jedermann gratis umd france. Wer 
fällige Aufträge bis zu den Heinften 
Beftelungen werben gegen Baarjend: 
ung oder Voſtnachnahme pünktlicft 
ausgeführt. 

Man wende ſich in francirten Brie⸗ 
fen direlt an 


Jean Shrimpf, n 


Banquier in Frankfurt a / M. 
Verloren! a8 


8358] Es wurde heute Morgen von 
Kaufmann Riier jun. bis zum fränf. 
g' von einem Dienjtboten eine 1Os 

ulden: Banknote verloren. Wan 
bittet um gef. Nüdgabe im fränfiihen 
Hof gegen Belohnung. 


8326] Am Dienstag den 24. 1. M. 
wurde in Söbelslehn von einem 
Firmling eine goldene blauewaillirte 

roche verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird höflichſt erfucht, dieyelbe in 
der Erp. abzugeben. 


— —— 
8309] In vergangener Woche ent⸗ 
tamen 3 junge Hunde, ein ſchwar⸗ 
er und ein gelber Pinſcher und ein 

agdhund von gelber farbe, vor des 
ren Ankauf gewarnt wird. 

Wer biejelben zurüdbringt oder 
Auskunft ertheilen kann, erhält eine 
Belohnung. Näh, in der Erp. (2a) 


8341] Vor circa 3 Wochen wurde 
in einem Laden ein halbjeidener braus 
ner Megenichirm zurüdgelafien, 
um deſſen Jurüdgabe im 1. Diſtr. 
Nr. 396 gebeten wird. 

Auch find dajelbft zwei ſchwatz ⸗ 
feivene Mantillen zu verlaufen. 


8315] 
einigen 
Negen. 





m meinem Laden blieb vor 
agen ein Sonnenfchirm 
A. SHebn, Yuimader, 


Geftorbene. 
Bernhard Seubert —A 
tor, 62%, J. Epriftian areis, 
Bimmerpalier, 42 J. 


| 


Ale Sorten Mineralwaſſer in frifher Füllung 
empfleglt : 
Ph. V. Lesch, 
Sofitraße. 


must) (9) ü 
Das Neuefte 


in Bofamenterie zum Bejegen von Kleidern, Mantillen 
und Paletots in großer Auswahl bei 
8296] (4a) 3a Rügemer. 


Prima Emmenthaler Käſe 


"in “tlihe br 
ilhelm Lemm, 
8327) Eichhornſtraße Nr. 348. 


.., Lohal-Peränderung. 


Unfer Faden befindet fih von jegt an in ver Gich 
horuſtraße 2. Dijtr. Nr. 53. 


H. Goldstein’ Buch- & Antiquariatshandlung. 
Gicht und Nheumatismus 


werden am fehnellften und fiherften durch die 
L. E. Lairitzischeu Waldwollwaaren : 
eboben, bunderte von Zeugniffen liegen zur Einſicht in der alleinigen 


iederlage von 
I. And. Langlotz, 

8324) Markt. 
Daf meine Frau, welde mehrere Moden en gichtiſch ⸗ rheumatiſchen 
guten bettlägerig war, Sean dur den Gebrauch der Waldwoll· Fabti⸗ 
e aus der Lairitiien Maldwollwaaren- Fabrik zu Remda, und nament: 
lich durch fleigige Anwendung bes Deles und der Watte, binnen ganz kurzer 
t von bielen Mebeln befreit worden tft, bezeuge id hierdurch der Wahr: 


emäf. 
Eihborf, Fürftenthum a a 


Reines Piussbad und Schwimmschule. 


Die Unterzeichneten, beehren fih, ihre ſchon ſeit vielen Jahren im beften 
Renomms iebende Bade: und Schwimm:Anftalt, vie ſich vorzüglich 
durch reines Waller ansjeignet, in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Das Abonnement beginnt vom 25. biejed Monats an und ber Unterricht 
in der Shwimmichute, jobald die Mainwärme 16 Grab beträgt. 

Hundert mit allen Bequemlichteiten verjehene Badezimmer finb zur Aufs 
nahme der Abonnenten bereit; aud für eine Doude ift eſorgt. 

Für Soiche, die des Shwimmens untund find, ir zwei abgeftedte 
Babepläge vorhanden, und ift für bie,befte Auflicht Sorge getragen. 

Den verehrten Damen wird das vervedte Vad mit 22 Zimmern unb 
ae ——* Beisein labet hoflichſt ei 

u seht zahlreicher ung labei ichſt ein 
3 Tiemens Konrad, Babebefiger. 
Michael Schneider, Shwimmlehrer. 
Sobald die Mainwärme 16 Grab beträgt, Wird die große, Flagge 
aus geſtedt 8551] 




















S. Sonnemann, Gtocengafe, 
| Sringt fertige Betten, Bettfedern, Flaum ze. 
} in empfehlende Erninerung. 6024] (9) 













wahr 


„Drud von VonitasıVaner in Mrdurg. * 


Theater Restauration, 


Am Fronleichnamstage von früh 
9 Uhr an 


aus ber Actienbrauerei zu Lichtenfels, 
moyu ergebenſt einladet 


8348] 





Stepban Weil 


Gabler's Heller. 


es 





Bock 


P= morgen am Fron⸗ 
leihnamstage. 


Gabler'sche Brauerel, 


Am Fronleihnamstage wird 


Bor 


geichenft. [8345 


Höhn’fcher Keller, 
344 orgen 
Harmoniemufik. 


Alte Mainluſt. 


(Burkarder Straße.) 


Mor 





en Donnerstag 


armoniemufik, 


wozu ergebenft einlabet 


8343] 





Franz Bauer. 


utten’iner Garten. 


Morgen Donnerstag ben 26. Mat 


Harmoniemufik. 
Freitag den 27. Mai 


Große Produktion 


vom gelammten Muſik-Corps des 

Kl: 9, Inf. Reg. bei ausgezeichnetem 
langer Erportbier. Anfang 4 Uhr. 
Hieyu ladet ergebenft ein 


8328] 





A. Auchenmeifter. 


Nr. 13. 


Bierwirthſchaſt an der Mainbrüde, 
Morgen am — —— 


Quarte 


wobei Non - plus-ultra-Bier 
verzapft wird. 


K. Hahn. 





8319] Morgen am Fronfeihnamstag 


von früh 


uebſi 


Mor, 


u ee 
Schöne Hainaussichl, 


nah! 


10 Uhr an 
Miündhner 


ofbrauhaus⸗Boil 
odwirſten ‚bei 


en gutbei 


3 


rmoniemufik, 


‚ergebenft einlabet 
* Mit. Kroll. 


— 





— 
5 


— 


— 


— — — — — 


— — 


Würzburger 
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adt 






und Landbote 
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De „Stadi · und Landbote” eriheint tägli, aber Sonntags, mitt, 4 ; rasgelleifen” wochentlich breimal. 
Breis bekannt. Imierate die Beipaliige Frage 2 · ſpaltige 6 en a —— 





_RE. 126. 


Bur ſchleswig⸗ bolſteiniſchen Sache. 
amburg, Mittwoch, 2. Mai. Der Pr nz Fried⸗ 
rich Karl ift mit dem geftrigen Kurierzuge nad Berlin 
er — Unterm 28. wird aus Napeburg b R 
er lauenburgiihe Nerein hat durch die Fundes 
miffäre an den beutichen Bumb und an Hrn. v. Beuſt 
eine Erklärung gelandt, die, wie bie ber beiden Heriog ⸗ 
thümer leswig und Holftein, Trennung von Däne: 
ma ? würicht und das Thronfolgegeieg als für Lauens 
* nicht rigen * da in den — die 
andgrundgeſedma olge gewahrt ſei; nur ber 
Bund, jagt fi Erllärung, Farte die Eucceffionsfrage 
entieiden. Die bereits eingegangene Grmwiderung bes 

. ©. Benft Spricht die ne aus, dab durch das 
ebniß der Conferenzverhandlungen ben Wünſchen des 
ng die vollfte Werüdfichtigung werde zu Theil 

N. 

Samburg, 25. Mai. Die Hamburger Nadrichten 
bringen eine Korreipondenz aus Kopenhagen, welcher 
zufolge bie friegeriihe Stimmung daſelbſt neuerdings 
wieder gern hat und das Prinzip des Feithaltens, 
die Politit des Ausharrens gebilligt wird. Es beißt, 
die Regierung habe beichlofien, ihre Bevollmächtigten 
ab raten ‚ falls die beutichen Rädte ihre Forderungen 
wicht berabjtinnmten. 

Die telegrapbiihe Meldung, daß England und 
Frankreich den Londoner Traftat als riebensgrundlage 
aufgegeben baben, erhält eine Vervollftändigung durch 
die andere Meldung, dab bie neutralen Nähte zu dieſem 
Aufgeben durch die Weigerung Dänemarks veranlaft 
worden jeien, die Verionalunion anzunehmen. Gleich: 
jeitig beflätigt der Berliner Korreipondent der „R. 3.“ 
auch geitern, daß die Ausjihten auf eine gänftige Löfung 
im Wasien find. 

Altona, 26. Mai. Die biejigen —— — melden, 
daß der Jugenieur-Oberſt ver € gen Armee ber 

ünter, v. Dau, von der berzoglihen Regierun— 
zum Thef der Milttärwerwaltung ernaunt wurde un 
geftern nach Rendsburg, wo er feinen Sig nehmen wird, 
abgereift ift, um Alles aufzunehmen, was an Waffen 
vorhanden ift. Man vermuthet die baldige Wiederher: 
flelung einer Armee der Herzogthümer. 

Berlin, 26. Mai. Der Rationalzeitung wird 
aus Wien geſchrieben: In der Politik Oeſterreichs ift 
eine entiheidende Wandlun vorpegengen. Daflelbe — 

entſchieden der Auffaflung des Bundes zu, wie fie 
3** entlihen in dem Berichte des Hrn. v. d. Porbten 

ch audfprict, und nimmt jene Stellung die feine In: 
terefien, namentlid fein alttrabitioneller Zug zu ben 
Mittelftaaten gebieten. } 

Berlin, Donnerfiag, 26. Mai. Die „Nordo. 
Allg. Ztg.“ beipricht die engliiche Abſicht 
Edjleswigs, bei welder nad däniiher Auffafjung bie, 
Dan die nationale Grenze bilden agt 
darüber: Es jei Thatſache, vb die bis 1848 in Geltung 


Ver 
wer 


Freitag, den 27. Mai 1364. 


Beda. 
geweſeue Kirchen nördlih von Flensb 

Aondern bi eben = wenn 8 Theilung — * 
ich wäre, jo müßte die Grenzlinie in dieſer 
en werben. wäre aber noch Anderes 
Spradgrenze zu berüdiihtigen,; um vor Dänes 
marts Vergewaltigung zu fhüpen; namentlih müßte 
jelbſtoerſtandlich auch da, wo die Nationalitäten gemiſcht 

feien, billigerweife die Benöllerung gehört werden. , 
Paris, 24. Mai. Die Kriegötoften. Entſchädigung, 
welche bie deutſchen Mädte von ak verlangen, 
Sollen fih auf 230 Mill rs. belaufen. 


TZapnedurwigkteiten 
Bom tgl. Staatäminifterium der Juftig 
Vertreter der Staateanwaltſchaft am tgl. Landg 
Gemünden ber geprüfte Re 


wurde 
g praltifant umd bermalige 
Rotariattgebilfe Wilhelm Kalbötopf zu Schweinfurt auf: 


geftellt. 
ufolge fier Entſchliekung des kgl. Staatsmini 
FORM. des Dale, und ber Ö tlichen Arbeiten vom 
15. Rai wurde behufs der Detailnrojeltirung der Vahn⸗ 
linie von Münden über Ingolfiabt nah Gunzenhaufen 
und feld und zwar zunächft ber Strede von 
2: n ed die e N -_ — gern 
in Reichertshofen vom 1. Juli nel u 
dieſe Seltion dem jeitherigen Se A mug Ad 
Bulzinger in Burgfi übertragen. 

Die dies; e Anftellungsprüfung ber katholiſchen 
und ifraelitiihen Schuldienfteripeltanten aus bem unter- 
fräntiihen Kreile beginnt am Montag den 11. ‚Juli 

ittags 1 Uhr am Sige des f. Schullehrerieminars 
babier. Zu bdiefer Prüfung find alle jeme fr 
und, ifraelitiicher Schuldienfteripeltanten des ſes be= 
rufen, melde im Jahre 1860 oder früher mit dem Be: 
—A— aus dem kgl. Seminar ausgetreten 
und jeither ben reg des h. Normatios 
vom 15. Mai 1857, $54 und 55 Genüge gethan haben. 

Die Abfiht, den: neuen Fahrplan der. Staatseifen- 
bahnen am 20, Fum ins Leben treten zu laſſen, iſt 8* 
unenerem Vernehmen dahin abgeändert worden, ba 
derſelbe am 1. Juli, gleichzeitig mit der Eröffnung ber 
Aneobach⸗ Würzburger Bahn, in Ausführung lommt. 

Die große Fronleihnams: Progeifion war gern 
leider von der Witterung nicht begünftigt; doch konnte 
diejelbe wenigſtens abgehalten merben und war. bie 
Theilnahme eine jehr große. 

Morgen Borntittäg 10 Uhr wird Hr. Joſeph Bern- 
2 Schmand, Iikt, —9* ef aus —8 Sie⸗ 


etlande in der Akad, Aul re 
— —5 der * im äufgeftellten — 
füge den Grab eines Doltors der Böll erlangen. 
«, ;Gejtern Abend traf der Gere Generalmajor nd 


— > 


e 6 Uhr marichirte eine Divifion bes k. 
1. Weller ogiwen 


nts (vacant Lüber) unter Com⸗ 
mando des Hrn. Überftlieutenants Schule gu den Schieh- 
Übungen aur das Ledfeld ab. Dieſelbe ; pie 7 Offiziere 


und 211 Mann, dann 49 Reit+ und 108 Jugpferde; ber 
Mari geht über Ansdah und Gunzenhaufen. 

In den ärarialiichen Leiften- Weinbergen wurben 
rei den 26. Mai die erften blühenben Trauben * 
unden. (Im vorigen Jahre ganz an dem nämlihen 
Tage.) 

Geſtern Nachmittag erhängte fih ein Schuhmacher⸗ 
geielle in der Wohnung jeines Meifters. 

Nah übereinftimmenden Berichten haben burd ben 
Froft am legten Mittwoch Morgens Bohnen, Rartoffeln 
= an manden Orten au ber Weinftod Schaden ge: 
itten. 

Auch eim zweiter, bei der Erplofion bes Dampf⸗ 
tefiels in der Wüftenfelv'ihen. Juderfabrif zu Schwein⸗ 
furt verunglüdter Arbeiter ift jegt feinen Leiden erlegen, 
während der dritte mod; Lebende eim außerſt ſchmetz ⸗ 
hafies Lager bat, da bie Nüdentnochen ganı blos liegen 
und auch die Arme derart verlegt find, daß ihm das 
Liegen faͤſt zur er eit wird, Beiden beiden Ber: 
= enen glich das Geſicht zulegt ber kr 

inde eines alten Baumfiammes. (Schw. Tgbl.) 

Deffentlihe Situngen am k. Vezirkögerichte Neu⸗ 
fladt a/S. Am 2. Juni früh 9 Uhr gegen Barbara 
Herbt von Winkeld wegen Wegnahme eigner Sachen 
3 R. Berechtigter; um 10 Uhr gegen Rafp. Joſ. Eymelt 
von Hendungen wegen NKörperverlegung; um 11 Uhr 
gegen Samuel Hub von Maßbach wegen Ehrenträntung. 

i andre wirb am 4. und 5. Juni l. 3. die 
dritte — — — 
beamten ftattfinden. dur heilnahme an ber Verſamm⸗ 
fung, weiche zunädft für die Bezirks: und höheren Vers 
woltungsbeamten von Thilringen, Franken und Hefien 
beftimmt war, find alle jene deutſchen Verwaltungsbe: 
amten berehtigt, die zu ihrer Borbildung Univerſitats- 
Rudien nothwendig haben, ingleichen — Bürgers 
meifter ohne Unteridied. Zum Präfidenten für. Vorbe- 
reitung und Leitung der Verfammlung ift ber k. Bez.⸗ 
Amtmann Faber aus Kronach gewählt, 

Zu Stabtfteinah in Oberfranten find am 24. dB. 
8 Wohnhäufer mit 11 Nebengebäuben abgebrannt. 
Mungen, 24. Mai. Seit geftern Rachts 10 hr 
wird der Bendarın Penjtofer der hiefigen Stabtfompagnie 
vermißt. Derjelbe fam um die genannte Etunde auf 
Vatrouille in die St. Anna:Borfiadt (Lehel). Um 1 
Uhr Fein Sr follte er abgelöft werben; es wurde aber 
nur fein Tichalo mit einer Art durchhauen aufgefunden, 
Daraus kann leider nur der Schluß gezogen werben, 
daß am Menzlofer ein Verbrechen eigener Art verübt 
worben if und gerade dieſes erregt auch große Entrüft« 
ung, obgleid) man noch keine Gewißheit über das Vers 
bleiben bes Penztofer bat. 

Münden, 25. Mai. Dem Vernehmen nach, wurbe 
in 8 ebradt, ob nicht auch die Direltion der 

f 


Date enbahnen für den Veſuch des Münchener 
ttoberfeftes die gieiche Fahrtbegünftigung geftattet, wie 


die baveriihen Etaats: umd Üfbahnen. Würde bann 
für Ertrazüge in deſſen oder Baden und BWürtemberg 
eine Fahrterleihterung bewilligt, jo wäre aud ben Bayern 
jenjeits des Nheins die Theilnahme an bielem Weile er: 
möglich. 
In Betreff der ungeheuren Dpfer, (Tchreibt das 
. Journ. in Bezug auf die Zolvereinstrifis) melde 
err von Echrend um jeiner Hanbeltpolitif willen dem 
bayertichen und würtembergiihen Volle und ben Finanzen 
beider Staaten zummtbet, ns man in Sübdentihland 
folgende Beredinung, die das Brem. Handelsbl. aufftelt, 
in Anfchlag bringen: die Gränzbewachung eines bayeriih« 
würtembergiihen Zollvereins würde 800,000 Thlr. koſten. 
Bayern und Würtemberg erhoben im Jahre 1863 zur 
jammen 1,954,696 hr, an gemeinihaftliden Ein: und 
Ausgangsabgaben. Yebmen wir an, daß bie Einnahmen 
in Bayern und Würtemberg, ohne bie Ryeinpfalz (die 
in Enclave bilden und ihre Einnahmen durch Bewach ⸗ 


ungstoften aufgehren würde) jo LH — ein Retto · 


mit ber 

83 ca. 1,150,000 Zhlr. 
un ren ee, ne 

9,672 3 . 
En * Fr der Bevölkerung, während fr ben 
der Trennung höchſtens 51/, Egr. zu 
Das — * —X r wird 

ern aufzubringen haben. 
— Sranffurt erträntte ſich 
ner, und zwar 
aus Kummer, 
bis auf 50 fr. in 

Berlin, 24. Mat. 
nal zur Verbindung ber Oſtſee und 
Edernförde über Henbsbur: nad St. 
der Elbe — werben, eine für die größten Seeieife 
ausreichende MWallertiefe von 30 Fuß erhalten und 
das Terrain jo eingeinitten werben, daß außer einer 
gegen die Fluthen der Elbe bei St. Margarethen an 


bafı er feine ganze Eriparniß von 25 
2 —* verſpielt hatte 
er 1alebwig: holfteiniiche Ga» 


zulegenden Schleuße feine Schleußen weiter vorlommen. 4: 


Yusland. 


erwarten ftehen. 
die Benölterung durd 
ein 21jähriger Kell: 
wie ein bei ihm gefunbener Zettel Ion 


orbjee ſoll von 
Margarethen at | 


# 


4 


aukreich. Paris, 23. Mai, Frhr. v. Bei * 


verläßt morgen Paris, Nachdem er Samſtag 
a a ehtniher und dem Kaifer konferirt hatte, 
wohnte er mit dem Grafen v. b. Bolg, bem Harok 
Seebah und dem Grafen Bigthum ber Soirde bei der 
Raijerin bei und _fpeift ee no mit dem Kaiſer. Was 
man über ben Erfolg eines veſuches vernimmt, lautet 
ungefähr bahin: Der —— des deutſchen Bun⸗ 
des fei in bie Lage verſetzt, im ber Ronferenzfigung vom 
238, Mai gerabeberaus B fagen, was Deutihland wil, 
und dabei ber prinzipiellen Zuftimmung beö franzöfifchen 
Botiafters fiher zu fein. Die gr = Meinung in 
Bari verhält fid zu diefer Wendung ſeht antipathiic, 
da eine ſoiche Löfung über ben franzöfiihen Horiont 
geht. Drientirung und a | 
Paris, Dienflag, 24. Mat, benbs. Der 
meldet, daß . v. Beuft heute Morgen nad London 
abgereift il. Der 
blean. — Aus Eee wird der am 22. erfolgte Tab 
des Maricals PVelliifier gemeldet. Nach ber „Patrie” 
wäre die Hede davon, bie Divifion Bourbati nad) Algier 
au ſchicken. 


Neueftes. 

Mew: York, 14. Mai. (Mit dem Dampfer 
„City of fhington”.) Der Oberbefehlshaber der 
Unioniften, Grant, erneuerte feinen Angriff am 12. Ale 
Berfuhe, Lee's Linien zu buchbreden, blieben fruchtlod; 
bo zog fi vieler im ber Schlacht zurüd und foll den 

o überichritten haben. General Butler rüdt gegen 

zury Sane vor. — Goldagio 72/,. 

übe, Mittwoch, 25. Mai. Der daniſche 

Regierungsdampfer „Frega” brachte heute Morgen einen 
Kurier von Kopenhagen nad Travemünde und kehrte 
fofort zurüd, 

‚Paris, 25. Mai. Wie bie Nation verfichert, 
wird in der nädften Sihung der Londoner Eonferenz 

x. v. Beuft die jofortige Einberufung der Stände —* 
eins und Schleswigs dorſchlagen. — Nach dem 

ol Marſchall Mac» Mahen, 
Herzog von Malakoff auf bem 
gouverneurs von Algerien erjegen. 


Wörienbericht. Frankfurt, ben 26, Mai. 
Ameritaniige Obligationen wurben zu höheren Courier 
verhandelt. Nußerdem bei fillem Gejchäft keine meient* 
liche Veränberung. Neue 5pG. Eilber: Metalliques wur‘ 
den von 767/, a 3, verhandelt. — Nagmittags 2 Uhr. 
Defiert. Banfatt. 759. National 68. 1860er &oofe 84/1 
Ereditalt. 2011, G. — Abends & Uhr. In der * 
ae mar wenig Geihäft. Defterr. Grebitactien 
201°), bei. 


_ Meainwärme 13 Grab. 
Vegelftand des Mains 2” über 0. 
Verantwortlicher Rebatteur: Fr. Brand. 


von Magenta, 


ben 
often eines General: 





Hof geht am 4. Juni mad Fontaine: * 


mit dem 8a 
ea 
8: 
8: 
| 
:: 


thut bier the noth. — 


oniteur * * 
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u JEuHzvpipup BUV zo SERIE WERSDEIDUTRAIE ton- 


nen mitgelejen werben bei 
8301] (3a) Aloys Rügemer. 


Geſchaͤfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Einem verehrteften Publikum zur eb i 
mein SHiofergeigätt in meinem u Die Be 176, nn 


abe und empfehle mich in allen Schloſſerarbriten, ins ‘ 

—5 — Mesa srtenmenen Aeeihrn. Na ih —— — 
reeller Bedienung die reife zu ” i 

—— en, ei N * zuſi ſehe ich recht zahlreichen 

arl Seinrich Dumor, Schloffermeifter 

Ein oliver Junge lann ſogleich in die Lehre treten; ih ein 

Logis dajelbft zu —æ — —— Fr 


Anzeige und febluug. 

8392] Den geehrten Kunden und Beicäftöfreunden meines fel. at: 
ten, des Siebmadermeijterd Kern Mid. Rothaug dabier, bringe id 
hiemit zur Anzeige, daß ich daß Eiebmahergeigäft mit Hilfe eines tüdti« 
gen Geigäftsiünrers unverändert fortführe, 

Indem ich mic yugleih in allen wortommenben Arbeiten beftend em: 
pfehle, bie ih, das dem fel. Werlebten geſchentie Wertrauen gätigft and 
auf mich übertragen zu wollen. 

Würzburg den 27. Mai 1864. 





Resa Rothaug, ®i 
GSiebmachergeihäft. = 


8268] (26) I bringe hiemit zur ergebenen Anzeige, dab ic von 
ieht in meinem neu erbauten Hauſe vorm Burlardertbore wohne, ben 
genbau fortbetreibe und empiehle mich in allen barin ve 


Ürbeiten. 
Fr. Nieberlein. 


Auch ift dafelbft eine ſchöne Wohnung von 3 Zimmern, Kühe und ſon⸗ 
figen Erfordernifien nebſt einem möblirten Zimmer fogleih zu vermiethen. 


ee — 


Providentia. 
Verſicherungs · Geſell ſchaft in Frankfurt am Main. 
Seuer-, Fcbens- und ransport-Berficherung. 
Grundkapital: Acht Millionen Gulden. 

egen euerfcbaden: Wobilien, Waa⸗ 
5 e in Scheunen und in Schobern, Vieh und 
landwirtbichafifihe Begenft ırde ar Art zu mönlichft billigen Prämien, 
fo daß unter feinen \miänden Wahzablungen zu leiften find, 
r 5 ‚zur Entgegennahme von Aufırägen empfiehlt ſich und ertbeilt jede 
x nähere Austunt 
& ter Agent Peter Daum 
Be 8 8362) (2a) in Höttingen. _ 


am Ulm an der Dongau. 


x 
ur Malzdarrbleh-Empfehlung. 





KG 93 mon sano a 


iD and og HI U 6 TER 


w 


Die Providentia verſichert 
ren, Fabritgerätbigaiten, etra 


‘ 3. Heyl 
1 empfiehlt auch dieſes Jahr fein großed Lager von felbfiverfertigtem, ſchoͤnſt 


I em, annten 
ge  uparrblede 


feinen en Gollegen und fonftigen verehrl. Abnehmern unter fiherung 
biligfler Preiſe > ſchneller Bedienung. Es) ) 


(3a 
8400) (2a) Schönes billi 8405]42a) Ein mit guten Zeugnifien 
Erant iR mieder angelommen bei veriherer Burfähe wird 26 Baus 
rg n ubl, —— 4 inech geſucht bei Conditor Diem. 
t. Niro, 281. Au ud daſe! — HET 
— 8404| Ein unmöblirtes Finmer 
fortwährend gute Kar to ffeln megen- wird fonleid) yu wielhen * 
Rah in der Erp. 


und mäscenweile zu haben. 
g278] Zwei Ichöne giwn er, 
lirt 


es Sauer: 


en — 
8402] Echine Zeller Tufſteine 
d verfaufen am Holzthor an 


ainüberfahtt. belebtefter Lage, 1 bo, find 
möblirt_oder. unmöblirt Janımd Gars 


8409) Ei wird zu 
2 Ta a der u - en 


r- — 


DUDErFTUS » WBerein 
eieri am Montag ben 6. bSE 
rüh 9 Uhr im der Mallfahrtäfir 


Fahrbrüd bei Haufen bas Stift» 
ungöfeft und wird zu recht zahlreichet 
Theilnahme freundlih eingeladen. 


8374] Um ferneren Difibien vor⸗ 
zubengen, erklart ber Unterzeichnete, 
daß er ber Berfafler und Einjenber 
des Inſerats „Beiheidene Anfrage” 
in Nr. 17 der Wur burget Giechäpfel 
nicht ſei. 

mM. Gambidler, Schullehrer 

in Ettleben. 





8396] (2a) Ein braves Mädchen 
wird auf kommendes Ziel gejudt. 
äh. in der Erp. 


8365] Dienstag den 31. Mai 
verfteigert Unterjeihneter auf bem 
Raihhauſe zu Hammelburg den Er» 
trag von ca. 9 Morgen Bicien und 
3%/, Morgen Monatsllee mit Benüg« 
ung einer ey” 

g 24. Mat 1864, 


. Mehling, Raufmann. 
Für Schmiede. 


8367) (3a) bie Lajömeiätnen- 


zur von &. A. Hermann 
weinfurt mirb ein tüchtiger 
Schmied geiucht. Luſttragende wollen 
fih Mn wenden. Guter Lohn, dau⸗ 
ernbe Arbeit wirb zugefidert. 


RT — 
8384] Bei ber Fronleihmamäptozeis 
fion murbe von ber Auguftinergafl 
bis vum Dante bes Kaufmanns Shnös 
ein grünlebernes Täſchchen ver: 
‚ worin ein jchönes @ebetbuch 
mit filbernem Sqhloſſe und ein Ta⸗ 
ſchentuch, mit M er enthalten 
war. Der reblihe Finder wirb ge 
beten, basfelbe gegen Belohnung vom 
2 HL in der Erped. d. BL. abzugeben. 
a N IL 


7413] Zwei get Arbeiter 
finden vauernde efhäftigung 
gegen guten Lohn bei 
Michael Spief, 
Schuhmadermeifter, 
t. D. Rr. 19. 


8411] Zwei ſchöne Lo über eine 
Stiege an der Domftraße, von 4 unb 
5 geräumigen Zimmern, Salon, Kü⸗ 
den mit Shränfen und allen übrigen 
Bufweberungen find auf 1. Auguſt an 
ruhige Familien zu vermiethen und 
können auch früher bezogen werben. 
Näheres über 2 Stiegen in Nr. 106 
am Dom. (2a) 


m — 
8412] Zwei ihön möblirte Zimmer 
nächft ber Domftraße find bis 1. * 
an einen joliven derrn zu vermiethen. 
Näheres über 2 Stiegen in Nr. 106 
am Dom. (2a) 


2a] 


Geftorbene. 
Margaretha Uhl, Univerfitätss 
vr eng re Be Jg. ıM 
bara Wittwe 
3.3 ve * 
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Esbers-Anzei 


18 t. Mutter und 
Diendtag ben 24. Mai veridjied in Folge einer Unterleiböentyänbung unfere theure ) 


“ ganetta Haag, Siabsarılswillne, 


in einem Alter von 77Y/, Jahren. K Miaabai wer 
liche Beerd b alle Freunde und Vermandte ber Vetblichenen eing: \ 

den, Anbet —S— uhr Matt, der Trauergottesbienft wird Montag früh 10 Uhr in ber 
Pfarrlirde zu Et. Peter abgehalten. 
PR Die tieft 





raueraden Minterbliebenen. 










Frohsinn. 
ie feierli i i + Sonntag den 29. Mai 1864. 
vide Bf Ai u @anzunterhaltung 


Er 1 „8 Ubr. 
u) 1 er Auofäuß, 


Hutten’iser Garten. 
Heute Freitag den 27. Mai 


Große Produktion 
vom 
‚Eorpö bes 
arfemmten MEET en 
na 


auserlefenem Programme 
zum erften Male — 
mit Streichorcheiter. 
Bei ungkakigee itterung in ben 


Märgäretha Uhl 
findet am Freitase, ten X7, T, Mto., Abeuds 5 
Uhr vom Leicht nhauſe auf, der Trauergottesvienft 
Samstag, ven 8. I. Mts., Vormittags 10 Uhr 
„im hohen Dome ftatt. 8309] 













9391] 


Dauffagüng. 
Allen geehrten Berwanbten und Areunben, welde bei ber 


Beerbigung und ben Trauergotteäbienften meines, nun in Bott 
rubenben geliebten Gatten, des Bürgers und Eiebmadermeiflers, 


Herrn Michael Rethaug, 


eine fo liebevolle und lie Theilnahme. bezeigten, den s 
a herjlige Theilnah zeigt herz 


alone. 
Anfang 4 Uhr. 


Siezu ladet höflihft ein 
PR a — 
8407) Allen Freunden und Befamı: 
ten bei meiner Abreife von Deitels 
bad) ein herzliches Lebewohl 
G. Harnifch. 


Fetten geräncherten Nheinlachs 8406) Ein Bett ift zu verkaufen. 


empfiehlt Naheres in ber Exped. 


— 8399] (3a) Bei Valentin UbE, 

Ph. V. Lesch, us Diftr. Nr. 281, 
8381) (3a) Hofſtraße. in hof, ift eine er guter 
= — uhtuiſt zu verkaufen, auch wi 

Bückinge in — & 4 kr., Neuuaugen, Häringe, derſelbe in einzelnen Führen abges 
sin A en ä ae: Sardines in am > 
zged:Pichles, Chempiguons; ächten Emmentbaler-, 3355) Ron ven befich: äbter 
Limburger, Meuichateler:, Gbeiter-, Parmefanı, . Sa — * 
tie Mainzer Oaudkaechen empfiehlt find —— — u. pr, Stüd 
Ch. Gottfr. Schwarz, 2 Er. zu haben bei Rrobuftenhänbier 

8397] Kochgafie Mr. 22 Pirotb, vis-a-ris der Midaelstirde, 


— — Unterrocke ſowie die dazu gehören» Km) Ge) & wich eine, qute SB) 





Nofa Rothaug, Bitte, 
mit Familie. 














Pu - N 8 3 nädfte 
den Stoffe und paſſenden Beſätze bei gr A eher We ve N 
8300]. (3a) Aloys Rügemer. 8408] Derjenige,' der amt 29, d. 
— uns, * et ichneten ge⸗ 
endet, "wi amend * 
Sommerhausſchuhe (Erf (ht, ia reinste 





fir Rinder, Damen und Herten, jomie fönlich zu erfceinen bei 38 
tingstiefletten Sahlurt — 
Br * 


Mir Kinder und Damen empfiehlt in Aföntr-Waare’zu billigemfreifen — —— 


| — — 


Drud von Vonitas · Bauer in Wurzburg 


Men Namen anziıgeben )' ober ei 



















Beilage zu Ir. 1 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 





Bekanntmachung. 


Die Belanntmahung ber unterferti 
Herumlaufen von en auf Re ” 
wird, weil auf einem Verſehen deruhend, anmit ihrem ganzen Inhalte nad 
aurüdgenommen und dafür die Beſtimmung des $ 17 der Alerhöchften Ber: 
Peg ** — > eg irre Vorſchriften über Aus⸗ 
ehandlun 
ir: 8 ag etr., nachſtehend zur Darnachachtung 
„It den Jagdrevieren auffihtslos umberftreifende Hunde dürfen von 
dem Jagdausübumgsberehtigten oder bem von ihm aufgeitellten Jagd» 
Auficher getödtet werben.” 
Würzburg den 25. Mat 1864. 
Der Stadbtmagifirat 
1. Bürgermeifter: Hopfenftätter, 


Strichsausſchreiben. 


8372) Familien-Verhaltniſſe wegen fol bie zwiſchen ge olftabt und 
Eulzdorf, im Ochienfurter Gau, kaum eine Stunde von der künftigen Eijen- 
bahn: Station Kirchheim gelegene, etwa drei Stunden von Würzburg ent⸗ 
fernte Haagen» oder Kauzenmüble im Wege ber öffentlichen Verſiei⸗ 
gerung veräußert werben. 

Die Kauzenmüble, mit zwei Getraidemablgängen und einem @erbgange, 
dann realer Wırtbicafts:, Baderei» und Melberei: Gerechtiame, PL.:Nr. 265, 
bat eine fläche von 30 Dezimalen an Wohnhaus mit Mühle, Stall, Scheune 
und Hofraum. 

Hiezu gehören: 

0,95 Tagwert an Wurz⸗, Gras: und Obftgarten, und 
13,29 Tagmwert an Aedern und Wieien, unmittelbar um die Mühle 
oder in deren nächſter Nähe gelegen. 

Das Yübl: und Wohngebaude, im beiten baulichen Zuftande gleich wie 
die übrigen Gebä.licteiten, ſt zweiltödig und bat imErdgeihoße Fut ⸗ 
terfeller, einen geplatteten Weinteller mit zwei Reihen fteinerner aßlager 
im erftien Etode: ein großes Wirtbiaftszimmer mit Nebenflube, bie 
Müblenrihtung, Badftube, Badofen, Kühe; im zweiten Stode: acht 
Zimmer mit Kuce und Abtritt, dann unter dem Dade freien Bodenraum, 

Im Hofe befinden fid die Stalungen (Pferde, Rindoieh: umd Schweine: 
Rälle), dann die Scheune, Holz» und Wagenremife und ein Bumpbrunnen. 

Neben und hinter der Muble ift ein Shiehplag mit Schiehltänden 
und Wirthſchaftshalle, der Sommerwirtbihaftsgarten mit gededter 
Kegelbahn und Halle und ein geräumiger ausgezeichneter Felſenkeller, 
dann ein Kiichteich und Brunnen mit fließen dem Wafler. 

Der Garten erfreut ſich wegen feiner anmuthigen und gunſtigen Lage 
eines zahlreichen Beſuches von ber nädjften und ferneren Umgegend, welcher 
fich nad Eröffnung der Eiſenbahn vorausfichtlih namhaft fleigern wird. 

Die Bäderei und Müllerei ftehen gleichfalls im ſchwunghaften Betriebe. 

Im Auftrage des Befipers fehe ich zur Verfteigerung bes vordezeich⸗ 
neten Anmweiens auf 

Donnerstag den 9. uni I. Jo. Mittags 12 Uhr 
auf der Mühle ſelbſt 
Tagfahrt an, wozu id Strichsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß auf 
Berlangen das gelammte Mühl: und WirthſchaftsInventat * gegeben 
wird, und daß vom Kauftailinge nur der dritte Theil bei der ‚Uebernahme 
anzuzablen ift. 

Odjfenfurt ben 21. Mai 1864. 

Franz Wendlinger, k. Rotar. 


Ausfchreiben. 


a u des Monats April wurde dahier ein ſchwarzer Tuchrod, mit 
einer Neihe Knöpfe, und mit ſchwarzem Bande eingefapt, wertb 17 fl, ein 
weiß leinenes eg — oder A R. ‚bezeichnet, Mai neue 
ſchwarze Bulstinhoje, wert ‚ eine pte e Weite, 
wertb 3. fl. 30.8x., eine filberne Cylinderuht zömiidhen 


ee 


Herzog. 


mit grauem Kragen, werth 10 fl., entwenbet, Ich 





— 
— — —— 


Zichung am 1. Juni 1864 


der neuen K. 8. Oeſter. 


** + * 
Prämien - Anleihe 
von 10 Millionen Gulden 
Deiter. Whrg. 
vom Jahre 1864 aufgenommen und 
—— durch den Reichsrath der 

eſter. Geſammtmonarchie. 

Gewinne: 20 & fl 250,000, 
20 & 220.000, 60 & 200.000, 
81 & 150,000, 20 à 50,000, 
20 a 253,000, 121 & 20,000, 
9% & 18,000, 171 & 10,000 ze, 

Der geringfte Gewinn ift fl. 135. 

Ganze Looſe zu dieſer Ziehun; 
find gegen rg 4 von fl. 33 
per Etüd, 6 Etüd fl. 174, zu 
beziehen. 

Der Bun der beflellten Looſe 
tann auc bei Ueberjendung per Poſt⸗ 
vorihuß erhoben werden. Lijten und 
Pläne, jowie jede weitere Auskunft 
ratis durch die Staats-Effecten- 
Dandlung von 


ce 
—— 


8380] Ein ſolides Mädchen, wel: 
des gut bürgerlich * tann und 
ſich der Pilege eines Kindes unters 
zieht, wud auf Kiliani geſucht im 
4. Diſtr. Nr. 252. 


8077 
— Verwaltung zu Kloſter 
Vila bei Schweinfurt fucht fürs 

iel Kiliani 

2 Futterknechte, die melten 

können, 

1 Schweinsmagd, 

1 Viehmagd, ’ 
die fi fämmtlid mit guten Zeug⸗ 
Me I Brauchbarkeil = 
ihren Leumund auszumeiien haben. 


— — — 


Bere), Ein —— wird 
ilfe geſucht. 
ab, — (20) 


PER. EEE ner 
8366] Ein noch fait ganz neues 
Waſſerrad von 18° Höhe, 2° rd 
im een a year 
baum m apfen it ganz 8 
verfaufen. Näh. bei Fi. Shin, 
Schreinermeiter zu Nimpar. 


8387] Eine tüchtige Köchin ſucht 
ſogleich oder aufs Ziel einen anftän- 
digen Plat. Näh. in ber Erp. 


di. wer ee Aare 
8385) Ein ßwinde ift zu ver» 
ale im * Nr. 29, Kettengaſſe. 


a ie 
8370) Eine freundlihe Wohnung 
von 3 Zimmern, Rüde, Magblammer 
und fonfti Bequemlichleiten im 1, 
Stod ift bißl, ne an eine rubige 
Familie zu vermiethen. 

Näheres im 2. Diftr, Nr, 3 


Rleine Wellen find zu haben 
a Den Koh, Kürmersgafie 468, 


(3 ec) Die v. Boded'de 


‚Digiizec.k 
—— 


— 


—— 


Irı Namen Seiner Majeſtät bes Königs von Bayern. 
Berhafts-⸗Befehl. 

Der Unterſuchungsrichter am königl. Bezirksgerichte Würzburg ver- 
orbnet, ben Berndars Günther, —* Franjoſe, ledigen Maurergeſellen 
von Cibelftabt, wegen Diebftahlsvergehens, Bettelns und Landſtreicherei 
gemäß des Art. 41 des Einführungsgefeges von 1861 zu verhaften und 
in das bielige Unterfucgmgsgeängn in Verwahrung zu bringen. Bei 
bem Bollzuge dieſes Befehles tt folder dem benannten Bernhard 
Günther vorzujeigen und berjelbe daran zu erinnern, daß er ge: 
feglip berechtigt jei, gegen bie voßagmne Verhaftung bei dem hieſigen 
Berirkögerichte fi zu beſchweren. Ale Gerichtö-, Poligei - und Dis 
Litärbehörben werben aufgefordert, zu der Vollftredung dieſes Verhafts: 
Befehles den erforderlichen Beiſtand zu leiten. 

Würzburg, den 20. Mai 1864. 

Der k. Unterſuchungsrichter: 
Häder. 


Ausfchreiben, 


Herftellung des Weges von Kürnach nad) 
ber reihen Weingattsmühle betr. 
Die zur Herftellung einer Stragenitrede vom Orte Kürnad zur ſ. g. 
reihen Weingartämühle erforberlihen Arbeiten im Voranihlage von 1600. 


werben 
Samdtag den A. Iuni I. Is., früh 9 Uhr, 
bei unterfertigtem Amte an den Wenigfinehmenden verfteigert, bis wohin 
Plan, Roftenanihlag und Bedingungen an jedem Werktage eingefehen wer: 
den Fönnen. . 
Würzburg den 23. Mai 1864. 
Königl Bezirksamt. 
Meigand. 8371] 


Bekauntmachung. 


8201) Der ledige Johann Leonhard Schmitt zu Unteraltertheim hat 
fich in den Jahren 1839 ober 1840 aus jeimer Heimath megbegeben und 
feit dieſer Zeit feine Nachricht über fein Leben oder feinen Aufenthalt hies 
her gelangen lafien, weßbolb von einem feiner Verwandten der Antrag auf 
befien Todeserllärung geftellt wurde, 

‚ „Demgemäf ergeht an Johann Leonhard Schmitt ober jeine Descendenz 
die Aufforderung, fie) 





binnen 6 Monaten 
bei tem unterfertigten Berichte entweber perlönlich ober durch genügende 
Bevolmädhtigte zu melden, widrigenfalls erfterer für todt erllärt und fein 
Vermögen Tenjenigen, bie ſich A feine nächſten Verwandten melden und 
legitimiren ausgeantwortet werden würde, 
Würzburg den 14. Mai 1864. 
Köntgl Landgeridt IM. 
Laulenbacher. 






558855588 
Eine Apotheke 


Realrecht) in Unterfranfen 
u fl. 1500 jährlihem Umſa 
9 umd fl. 18000. Anzahlung iſ 

au verlaufen. Näheres Int 

Bureaı von 

Bill 2) FI. Manz. 
VERRERRLEEEER 


8376] Rei Tünchermeiſter 
Roll von Obervolkach werden 
mehrere Tünchergeſellen nebſt 
Tanlöhner auf Altord bei 
dauernder Beihäftisung ge⸗ 
fucht. Naher s auch zu er⸗ 
fragen im Gaflhaus „zur 
Roſe“ in Heßfurt. (2a) 


8382] Vergangenen Mittwoch Nor: 
mittag verlief fid ein junges Hünd« 
chen von brauner Farbe mit weiben 
Rirtten und weißer Bruft. Mer das: 
jelbe zurüdbringt erhält eine gute Bes 
lohnung. Zugleich wirb vor deſſen 
Ankauf gewarnt. Näh. in der Ep. 


8379] Eine gewandte Köchin ſucht 
in Kiſſingen eine Stelle. Näb. im 
4. D. Nr. 305 im Zwinger. (2a) 


8377) Eine Ledermatrage mit 
Bettftatt ift zu verkaufen. 

NäH. in ter Erd. 
8375] Eine Grube fehr guter Dung 
ift zu verlaufen im 1, D. Nr. 308, 
Lochgaſſe. 

Aud ift daſelbſt ein möblirtes 
Summer zu vermiethen. 


8245) 10-12 Mann Tüncher: 
und Uuftreichergefelen finden 
dauernde Beihäftigung gegen guten 
eg per Tag oder per Accord auf 
x Nürnberger Bahnlinie. 
* Jof. Hanftindn 
(36) in Giebelſtadt. 















In der Naht vom 16/17. ds. Mts. zwiſchen 1/2 unb 1,8 Uhr 
wurden aus einem biefigen Gafthofe nachſtehende Gegenftänbe entwendet, 
was id) zur Spähe hiernad und nad dem ;. 3 unbefannten Thäter bier: 
mit veröffentlie: 1 Geſchaͤftekalender in Hein Oftavform mit Gummibanb« 
verſchluß und einer etwas zerrifienen Taſche, worin fih 1 preuß. 25-Thas 
lerſchein, 45—55 Thaler in preuß. 5 Thalerjheinen, diverſe Karten theils 
mit dem Namen „Friedrich Aſterroth“, theild mit „P. A. Garniſch“ befan= 
den, I Portemonais von geripptem dunklen Leder mit Stahlſchloß, mit 2 
preuß. Einthalerſcheinen, 1 Guldenftüd und vericiedenen Heinen Münzen, 
1 ve gang von gegen dunklen Leber, mit Leder überzogenen Stahl: 
Bügel und 6—7 Stüc Eigarren enthaltend, 1 Heiner Eekretärihlüffel, 1 
Uhrjchlüflel, deſſen mittlerer Theil aus einem alten 1/, Franf gebildet war. 

Würzburg, den 18, Mai 1864. 
Der Igl. Unterfuhungs-Nichter: 
Häder, 


Seit letzten Mittwoch geht ein im Maine dabier befeftigt geweſener 
Schelch jammt Huber, Schaufel, er und Fiihfähhen ım Werthe von 
20-2 fl. ab. Es beſteht Verdacht, daß kn ge hang ung dur 
Verſenlung vorliegt, doch ift auch nicht ausgeichloffen, daß der — ch ſi 
losgemacht und fortgetrieben iſt. JM ordne deßhalb Spahe nach den Ob⸗ 
jetten an und ſehe ſachdienſamen Mittheilungen entgegen. 

Eltmann den 23. Mai 1964. ‘ ; 

Der Vertreter der Staatsauwaltſchaft. 
Schneidawind. 





8240] Ein tüchtiger Speng: 
ler kann ſogleich eintreten bei 
eorg Dürr, 
Spenglermeifter. 


8194] (36) Eine Mühle, Mahl: 
ang, Gyps- u. Rollgang iſt zu vers 
aufen 

Näh. in der Exp. 


8398) Ein Heines Zimmer mit Bett 
it ſogleich zu vermiethen. Nähere 
im 2. D. Nr. 465. 


8393] Gin großes möblirtes Sim 
mer mit 2 Betten ift zu vermiethen. 
Ingolftabterhof Nr. 592, * 
ET N En ET ige 


8395] (3a) Gefwch. Ein junger 

Kaurmann, der ſchon mehrere | 

in einem Daterialgeieätt conitioniete 

und hierüber gute Zeugniſſe beit 

mug fofort eine geeignete Stelle. 
fferten inter HH,-anDier6gp 





Drud von Bonitas · Bauer in Würzburg. 
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Der „Stadt md Yandbote“ erfeint iAglich anher Sorntags, Mahmittane ı4 Ubr; has „Erivargelleiien" wöchenifih- dreimal, 
Preis befamnt. Inſerate die Befpallige Zeile 3 kr, Pfoaltige 6 fr., arähere —4 nad dem Raume berenet. 


Rr. 127. Sambtag, den 29. Mai 1864. German, Aemitianus. 











Bur ſchleswig⸗ bolſteiniſchen Sache. dem Zufammentreifen in ſeierlichen Sügen hat 1) in den 
Die Schleswig: Holftein’iche Sue berichtet aus Kreishauptftädten die vorhandene gialftelle mit ihren 
Altona, 21. Mai: Heute ftelte ſich der Safer 3.6. Zugthorungen vor ben Behörden ben Vortritt, 
de Bubr vom Ehiffe „Vereud Gehina* aus Rauderfehn ſodann nad der int Hof: und Staatshandduche 
in Begleitung eines glaubhaften biefigen Bürgers in der ben „en Staatsminifterien angemwiefenen: Reihen 
Erpedition dieies Blattes ein und bat ım Xeröffente Mellung zu folgen haben. Den fol. Behörden reiht ſich 
lung des nacftebenden, in einer von ihm felbft bei Der Pagiftrat mit dem Gemeinbebehörben in ber Art an, 
Eurhafen aufseiichten Rlaiche gefundenen Jettel : „Lies DAB bie Landwehr-Dffigiere iſchen bem Magiftrate uub 
ber reund, der diefen Brief findet, wird gebeten, alle Dex Gemeinde-Bevoumädktigten eintreten. (Fsortgei. ®.:6. 
meine Angehörigen zu grüßen in ®..., Holftein. Jh BP-XXV.$ 1296, 6.244.) 2) Im den übrigen Städten 
bın däniiter Batıole. wir hatten engliihe Ma: mit dem Side von Stellen ober Behörden mit collegialer 
trofen an Bord. &0 Todte, 100 Vermundete, Cha: Berfaflung > biefen — unter ſich gereiht nach ber 
den an der Maſchine“ Aus Nüdjiht gegen den Schrei e der Staatsmtinifterien — der — * * 
ber vorftchenden Jettels haben wir Namen und Wohn: em Behörden, welche fi) nad Hifi. 3 reihen. 3) 
ort deſſelben nicht mügetheilt. Außer den ga ou een — abgejehen von 
; 3 . r dem Vortritle collegialer Et: und Behörben nach 
Berlin, 24. Mai. Die aus Wien — i 2 — fämmtlihe vorſtande der igl. ® ‚so: 
Racht icht. England und Frankteich hätten dort in form» Kann bie Nebenheamten, eudlid bie Functionäre der 
lichen Noten vorgeihlagen, den Londoner Vertrag aufr coordinirten Behörden zufammen. Am Sige eines Ber 
zubeben, Holftein und Züd/gleswig von Tänemork zu irfsamtes gebührt hiebei dem Bezirksamtmanne bie erſie 
trennen, bagegen die gr rge abſolut zu verwerfen, Etele unter ben Borftänden; bie übrigen Vorflände, fo 
dürfte ſich vielleicht als verfrüht erweiien. England ber nie die Nebenbeamten baben fid unter einander mad) 
ginnt all rdings mit dem Mufgeben der bäniiten In⸗ der feftgefegten Neibenfolge der Gtaatsminifterien 'u 
tegrität, bie nicht mehr zu halten ift, ſich zu vefreunden; ob orpnen, 11. Wenn Beamte in Uniform wicht eorporativ 
man aber mist in London mod einen Verſuch mit der ji zufammenfinden, fo beftimmt ber perjönliche 
:heilung Schleswigs innerhalb der Perionalunionmagen mp unter Gleihen das Dienftalter den Xortritt. IM. 
wird, wie Hufland bieh im Auge hatte, möchten Wit gasjefbe gilt, wo mur die Spigen der Stellen und Be: 
nicht verbürgen. Noch vor einigen Tagen war dieb von ſörden zuiammentreffen. Die Leitung und etwa flatt« 
England aus beabjihtigt. Glaubhaft Hingt, daß Deſter⸗ Anpende Vorführung gebührt biebei dem Worftande ber 
reich die Rechte des Herzogs Friedtich anerfennen wolle, höcjten politiihen Se oder Behörde, dem Negieru 
Wien, 26. Mai. Wenn von verſchiedenen Seiten präjiventen, Stadteommifjäre, Bezirtsamtmanne. 
die Teilung Schleswigs, allenfalls nad der Sprad: Einorönungen find durch die Kreisamtsblätter befannt zu 
grenze, als die befte Loſung des deutich-däniichen Streite® machen.“ 
empfohlen wird, fo ıft dieſes Ausfunftsmittel zwar ein Aus dem nun allerhöchften Ortes unterzeichneten 
altes, arer es liegt darum doch richt in dem Programm Säulplane für tedniihe Anftalten kann das „Ungsb, 
der deutichen Großmadhte. Dieſe werden in der Con- Tagbl.“ die’ Grundzüge mittheilen. Die bisyerigen Wer 
erenz die — ganzen Gebietes ber Hetzog ⸗ werbfäuien behalten nicht nur ihre Lehraufgabe, fon 
hümer von der bänifhen Monardie und die Anerken- dem werden ſogar dahin erweitert, daß an jeben, der⸗ 
mung der Erbfolgerehte des auguftenburgifchen Fürftene jelben brei fiteng geſchiedene Abth en geiwer! 
hauſes auf die Herzogthümer verlangen. Das Prinzip merkantiler und landwirthſchaftlicher tung 


der Theilung mag englijch, franzoſiſch oder ruſſiſch jem: werben. , Die -Stundeneiniheilung: hat jo zu geiipehen, 
öfterreichiich oder prewkiich iſt es nicht. Der deutſche die zu wermahrenden Lehrkräfte in ten Ab» 
Bund und bie ur Grofmächte werben e theilungen verwenbbar find, Die ums 
auf ber Gonfereny dieſes Prinzip befämpfen, menn es 


faͤßt fomit neun Kurfe, dieſe —— ibt 
zur Geltung wollte gebracht werden, woran freilih nit es keinen Anfgluf an höhere» Lehranftalten, britte 
gezweifelt werben darf. Kurs ‚entipricht: im Yehrpen un ber 3 Klaſſe des 


Zagesnenigkeitem. —— ateiniihen und 
Geographie, in&beiondere ‚der 

Aeukern, der Juftiz, des Innern beider Abtheilungen, wie ſie in der 

en: — fondern 









Bon den Staatsminifterien des kgl. Hauies und bes 
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terricht in der Raturgeſchichte wird in der Gewerbiäule 
mur ein Tnrforticher und den betreifenben Fachabtheilungen 
entſprechender fein. Der twilienichaftlide Unterricht in 
vieler Hibtung iM erſt auf das Nealgymaafium vertheilt 
Das Healgyimafim umfaßt die Fader bes 2. und 3. 
Kurſes der biöberigen Bewerb: und bes 1. und Z’fkurs 
ſes der polntehmiihen Schule Dis Leſen lateiniſcher 
Autoren, ſowie ber Unterricht in der franzöfiihen und 
engliigen Sprade geht buch jämmtliche 4 Kurſe; im 
legten wird auferden noch das Jtalieniſche gelehrt. Um 
die Yebergangszeit zu vermitteln, ift das Hoipitiren in 
ollen Fächern getattet. Yon oem Lehrerverionale wird 
fireng wiſſenſchaftliche und vierjührige akademiſche Bil: 
dung verlangt, Die Neorgantration tritt ‚nit bem 1. 
Oltober ins Neben 


* Eicherem Vernehmen nah wird fünitigen Dien⸗ 
flag den 31. d. M. bie erfte Probefahrt mit Lokomotive 
von Ansbach bieher und zwar bis in die Nähe bes 
Roll ſchen Fabrikanweſens ftattfimden, melder Fahrt ber 
Genrraldiretor der E. Verkehrsanftalten Frhr. v. Brüd 
perjönlih beimo nen wird. Es wird mit llem Eifer 
an ber gänzlichen Vollendung dieſer Bahn gearbeitet, 
bereits erheben fi auf der Linie zwiſchen Ansbach und 
Uffenheim die Wärterhäuschen, in unferer Näbe it man 
damit beicättigt; binnen 6 Wochen wirb alio die bes 
og ge jebenfalld Rattfinden können. Was 

ie Nürnberger Bahn betrifft, fo ſteht deren Bollendung 
im günftigften Falle erft genen November bin zu erwar« 
ten; benm obwohl bie Echienen von Fürth bie Ems: 
ficchen bereits gelegt find und aud große Stueden zwi⸗ 
fen Kitungen und Neuftabt, fo wird der großartige 
Viadukt mit Kirchthurmhoöhe ei Emstichen, wie ai 
ber folofjale Einſchnitt bei Yffeldorf zwiſchen Nottend 
und —5* en noch ſeht viele in Anfpruch nehmen; 
beibe e zeugen baß der Ausdauer und dem menſch⸗ 
lichen Geifte nichts mebr unmöglich if. — Die fränkiſche 
ey nd aus a a er Mai: Es unter: 
wo em Zweifel mehr, bie Bahn ⸗ 
zen von —S über It Berge, 
urgbernheim, Nffenheim, Marttbreit, Ochienfurt ꝛc. bi 
Biürzburg mit dem 1. Juli d, 5. in Betrieb geſetzt 
wird. Zu ben befannten 3 Stationen von Gunzenhaus 
jen hierher fommen dann noch weiter von bier bis nach 
Würzburg 13 Stationen in oder bei: Lehrberg, Ro⸗ 
ſenbach, Oberdachſtetten, Burgbernheim, Sieinach, Er⸗ 
hofen, Uffenheim, tgtgeim, Markibreit, Ochs 
fenfurt, Gußmannsdorf, Wintecyauien, Heibingefeld. Wie 
wir ziemlich ſicher vernehmen, werben täglih 5 Züge 
und zwar 2 Güterzüge, 2 eg = und 1 Perſonen-⸗ 
[1 In und bergchen. Die erzüge werden von 
unzenhaufen Morgens '/,4 und Mittags 12 Uhr ab« 
und Bormittags */,9 und Nachmittags 5 Uhr in 
ürıburg anlangen. Die Schnellzüge follen Bors 
mittags nad 10 Uhr ıumb Abends vor 5 Uhr in Guns 
Teer weggehen und Nachmittags vor 1 Uhr und 
bends noch vor halb 8 Uhr in Würzburg eintreffen, 
Der Perionenzug wird Abends vor halb 7 Uhr in @uns 
‚haufen abfahren und circa 11 Uhr Rachts in Würzr 
urg anlommen. Bon Würzburg follen abgehen: 
1) Per ſonenzug Morgens 4 Ur, 2) ber 1. Eilng 
Morgens 9 Uhr, 3) der 1. Güterzug Morgens 91/, Uhr, 
4) der 2. Eilzug Rachmittags nad 2 Uhr, 5) der 2, 
üterzug Abends vor 7 Uhr — und in Gunzenhauſen 
anlangen: Ar. 1 Boım. 9 Uhr, Rr. 2 nad) !;, 12 Ubr, 
Nr. 3 Rachm. vor 3 Uhr, Ar. 4 Rachm. gegen 5 Uhr, 
Ar. 5 Nachts 12 Uhr 

Hr. Kaplan Benedilt Welzenbah von Zell a. €, 
wurde als jolder nad Zeugleben angewieſen. (D.:8L.) 

Deffentliche Zisung der Gemeindebevoll 
mächtigten zu Rürzburg vom 23. Mai 1861. 
Das Geſuch des Johann Sauer von Stabtihwarzad 
um Verleihung einer Barkücen Gunceiften nebft Ueber: 
fievlungs: Eriaubnig wurde wilfährig beihieden; deogl 
das Geſuch des Georg Schürger von Hafenlohr um 
Ueberfieylung und Aniälfigmahung auf @rund! und 
Telonomicbetrieb, Adichlaͤgig wurden beicieben: 3 Ge⸗ 
ſuche um Verleihnng einer Apotheter-Gonceifion; 1 um 
eine Liceny zum n= und Gigarren:Hanbel; 2 um 
Iniafien: Annahme und Berehelihungs:Erlaubniß; 1 um 


" von Martimprey werde interiminiich den Dberbefehl in 


fion; Verleihung 
Verleihung einer „Baber«Soncefion; 2, u, — 
nen „Goncaihen ; I um a 
Saffeewirtbicafts «Goncelfion ; um Antäffig 1} 
Grundbeiig und Lohnerwerb: . 

Beftern fand abermals eine gemeinfhaftlidhe Eig: 
ung ber beiden ſtädtiſchen Gollegien in Sachen * har 
Bahnhoiftraßie ſtatt; dem Vernehmen nach wu SE 
fehloffen, gegenüber den neuen Anerbietungen von Sei 
bes £. Aerars oorerit nochmals bezüglich des ſKoſten⸗ 
punttes fich zu vergewiſſern. 

Aus ſicherer Quelle haben wir erfahren, daß tihne 
Anfrage bes gl. Stantsminifterinmd über die —— 
barkeit der Shullehrer an Gewerbſchulen ober Neal: 
gymnafien bei den Seminarbehörben bis heute noch = N 
Ad gemadt und eine Verneinung biejer Frage Ion ’ H 
aus dem Grunde nicht ftattfinden konnte, ba ja mehrere |? 
in Schulfeminarien gebilbete e Glementarlehrer an g 
Gemwerbiäulen bereits als ordentliche Lehrer a find \ 

Geftern gab die biefige Dper ihre I pte Abonne: 
ments Borken zu Peg und wird bermnädt & 
zu gleichem Zwede nad Bamberg überfiebeln. f 

Auf unjerem Le n Betreibemarkte Loftete Bein 

2 fl. 45 ie, Rom 12 fl. — fe. 
13 fl. 45 fr, Gerfle — fl. — fr. bis — fl. — fe. Hader & 
9. — fr. bis 10 fl. 24 ir, Erbien — fl. — fr. bis 
—L— &, &infen — fl. — I, Biden — ft. — Mr. „| 
bis — fl. — fr. — 102 Bögen. ? 

Piltnalienmarkt.) Butter galt heute 33—34 Er. per @" 
are, (Shmnaly 36 ke. per * —— 
unge Ziegen per Städ 1. 12 fr, bis 1 fl. 24 te, dab _® 

ar e Tauben 16—18 kr. bas * junge ur FH 

















W 


nen I fl. bis 1 fl. 6 fr, das Paar Trieb:@änie 2 
12 tr., bie Mepe Kartoffeln 33 fr. 3 
Münden, 27. Mai, Im Gebirge hat ed geſtera A 5 
Nachmittag geſchneit. Pr 
Winben einpfalz) wurde in ber Nadt vom 7 7 
23, Ne drei A ber Verſuch gemacht, ben Bahn: u 
hof in Brand zu flieden. Das Feuer wurde jeboch zeitig 75 
entvedt und, ohne bejonberen Schaden angerichtet zu 
haben, gelöfät. , 
Die ſachſiſche Staatsbahn gibt Abonnementölarten s 
für den Perjonenverkehr aus, wie fie in England, Bar _ 
ben ıt. a. Ländern langſt mit gutem Erfo'g in Anwen: = ® 
dung find; der Fahrpreis ftellt Ya dadurch auf die Hälfte. „— x 
Deutibland. ö 
Bayern. Münden, 26. Mai. Es wirb bier 
verfidert, da bie Bundbeäverfammlung bie Frage der 
Erbfolge in Schleswig-Holftein in einer ihrer ap 
Sigungen wieder aufnehmen merbe, nachdem in dieſer 
Beziehung eine VBerftändigung zwiigen bem 
ÖRerreihifhen und bem preußiigen Cabinet 
bereits erzielt iſt. " 


Ausland. e 

ankreich. Paris, W. Mai. Die „Franc 
—* m —Se der Noften des Marigalle Bali: 
er vorläufig nicht wieder werbe bejept werben, 


23 ge“ 


Pipe. 


Algerien behalten. Der iftophe Colomb mit ber 
— des Herzogs von alt ieh Sonnabend if 
Marieille erwartet. 
talien. Turin, 25, Mai. Der Rriegeminifet 
a ng De ans 00.00 Ba 
u es abudgets, daß die a N 
—2 EN} Batterien — und 19 Regimentert 
aualerie beftehende aktive Armee wohl im Stande fl, 
jeden von außen kommenden Angeif anrüdzumeiien, 


wicht art genug, um ohne Berbilndete einen Angriffe? 
Erieg zu unternehmen, 


®/2o1 ua ine 


Reunefleh 
New: York, 14. Mai. Drr Unioniften-Generel 
Grant ift geern weiter vorgedrungen. Xer nordflad 
liche General Eherman hat Dalton (Georgien) einge: 
nommen, 5000 Gefangene gemadt und 10 Kanate 
erbeutet, Golbagio 7. 





24 —A ana 


tusrmm 
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oleihmäßigen Verfahrens, fowie im Anschluß am uniere 
Belanntmacung vom 28. ber 1863, beftimmen wir 
bierdurh, dab fTämmiliche örben dei thums 
Holftein, welche früber der Bezeichnung ang! “fi 
bediert, fortan dies Bezeichnung „Herzoglice* zu führen 


N. 

Nom, 26. Mai. Det Papft wohnte der heu⸗ 
tigen Wrozeifion des Trobnleihmamsfchtes an, obne 
allzugrohe Ermübung au fühlen. 

Zondon, —— > 26. Mai, Abends. 
Im Dberhaus beflagt fib der Graf v. Ellenborough 
butterlich darüber, daß Deutigland alle und jebe Waffen⸗ 
ftillitandsbedingung gebrochen, und daß Englands wohl: 
gemeinte Voritellungen nichts fruchteten, wenn es ji 
nicht in Kriegsbereitihaft ſede, worauf Graf Ruſſel ers 
mwidert: Tie daniſche Nenierung veranftalte möglicit ge: 
naue Erbebungen in Betreff der Ausführung des Maffen- 
Rilftandes in Jütland umd werde biejelben ber Eonferenz 
vorlegen, bid dahin müfle man bloßen Privatberichten 
mihtrauen. Gewiß fet, daß „Preußen“ die Eontributio: 
nen fihtirt babe, und jebenjals wäre der Krieg das un 
lüdlicfte aller Löiungsmittel. Schließlich fieht ih noch 
Sorb Or: ugbam zu einem Tadel des „Befammtbenehmend“ 
Deutichlands gegen die Dänen bemüßigt. — Ju Unter⸗ 
—* beantragt Hr. John Pope Henneſſy wieder einmal 
eine allbefannten polenfreundlihen Rejolutionen, zieht 
fie aber wieder jurüd, da Lord Palmerfton ihm nahe 
weit, dak fie compromittirend für England wiren, wenz 
dieſea fich micht in Mrienäbereitichaft ſeten wolle 






Dantjagung. 


Frau jage 
wärmften Dank. 
Würzburg ben 28. Mai 1864. 
Uhl, 


€s ift ein möblirtes Zinnmer an 


bis 1. Juni. Yngolftadterbof Ar. 590 verlaufen. 


Über eine Stiege. 


8492) Faſſer verihiebener Groöße das im Kleiverma 


für die D og: 
thümer Holjtein und Lauenburg vom 21. d. M.: +2 
ermeidung von —** und zur Herbeiführung 


EEE ET a — 


Kür die ebenio ehrende als tröftende Theilmabme an dem 
—— 6 wie an dem Trauergottesdienſte meiner lieben 
ch hiemit aus meines Herzens tiefftem Grunde den 


ft. Univ. :Hauptlaifier u. Rentbeamte. 


5499) Eine Landwebr: Dchüten: 


einen foliden Herrn zu vermiethen — ſammt Armatur ift zu 


Näb. in der Exp. 


8448] Ein folides 
en, fowie in allen 


line, Breitag ®7. Mai. Sie i 

Zeitung Tann aus befier Quelle beftätigen, baf Deflers 

reich und Preußen ihren Vertretern auf. der Londoner 

— Heri — —— es 
a ⸗ 

wig Holjlein urban bezweden. 

5 Börfenbericht. Frankfurt, dem 297. Mai. 


Amerikanische Obligationen zu den geftrigen Coutſen er⸗ 
öffnel, erlitten w Laufe ber Ö einen bedeutenden 
Nüdgang. Defterr. National; und, Erebitactien wurden 

alls zu niedrigeren Courſen verhandelt. "Das Ge: 
ſchaft im Ganzen war ‚belebt. Neue dyC. Eilber: Metalir 
ques wurden zu 767/, verhandelt. — Razmttepe # Ute. 
Defterr. Bantalt. 798. National 67 1 Looſe 
gais . Ereditatt. 201%/, &. — Aben Uhr. In ber 
Effelienſocietat wurden öfter. Grebitactien zu 200%, 
bey. Looſe 8315/,, @. National 677/, @. 1882er dam. 
taner 597/,—5/, bey. 





Telegraphiihe Depeihe. Nem-Mork, 10. Mai. 
Br. Dampier „Arabia“ und pr. Telegraph via Dueenftomn. 
Das ruifiihe Dampfihiff „Hania“, Gapt. H. I. von 
Santen, welches am 24. April von Bremen und am 27. 

von Eouthampton abgegangen war, ift geflern, 

mac einer Neiie von 11 Tagen wohlbehalten bier ans 

ee Mitgetkeilt dur‘) Carl Sieber, eral⸗ 
gent in Wurzburg. 


RZ, 

2 Eine Wohnung 
von 4 A 5 Zimmern 2c., mit 
® einer der fhönften Ausfichten 
8 in biefiger Etadt, nebft Zur 
* tritt aum Garten, iſt pro 1. 
% Wuguft [. I. zu vermietben. 

; Rüb. ih der Exp. 8433](2a) 


—S— 


8377) Eine Federmatratze mit 
Bettftatt ift zu verkaufen. 
Näh. in der Erp, 


8405) Ein ihöner Wactelbund 
und zwei Junge find zu verlaufen, 
2. D. Nr. 266, 







X 








auınzimmer, 


find bilig zu verfaufen. Näb. 4. ©. 
Nr. 214. 


8501] (2a) Eine elegante möblirte 
Wohnung von 14 Zimmern, bie 
jedoch auch eingeln abgegeben werben, 


—— 
ng! Ein Zimmer vorm Sanders 


vermie 
Year Inder em. 


8422) Ein faalartiges Warterrer 
immer (ctwa als Magazin) ift 
ogleicy zu vermiethen. —8 Etift: 

haugerpfarrgafe 1. ©. Nr. 250, 


8193] Ein freundliches Logis von 
Wide FIQ i — 
€ aut]. Au, an eine 
Familie zu — 
Raͤb. in der Erped. 


andern Arbeiten qut bewandert ift 
und ſchon lange bei derridaiten war 
und viel mit gereift ift, wänfcht eine 
entiprechende Stelle, am liebften auf 
einem @ute und Lönnte aud) die Stelle 
als Haushälterin vertreten. 
Rah. in der Erp. 
8450] I 3. D.' Nr. 306 ift eine 
freundlie Mezanen: Wohnung, 
beftebend aus 2 heisbaren Zimmern, 
Sclaflavinet und Küche bis 1. har 
en 





an eine jolide Familie zu vermiet 


8463](2a)  Neubauftraße ED Ar, 
70 eine Stiege hoch iſt ein Forte 
Piano zu verkaufen. 


8416] Ein Gärtner, we 
müjes, Obit«, und 
verfteht, wünscht bei 
fogleich 








8476) Im der Peterer Pfarrgaſſe 
* % A ie iſt — gie ar — 

udzu und ein großer eiche⸗ 
ner Mleiderfchranf wegen Um;ug 
zu verkaufen, 


8478](3a) Ein freundliches 
1 1.% 
au) men Kran Rap 


8434] Gin unmöblirtes Zimmer 
mit ſchonſter Ausfiht iſt ſtundlich 
vermiethen. Zwinger Ar. 301 4. ©. 


8450] (3a) Domſtrahe KR 140 if 
eine oebnung von 

allen Er "er 
—* —* orderniſſen 
8463)(2a) Eine freundliche Sch’ 
Fer # an N Tan Wear 


er 
unterzufommen" = 9° ©. Ceftänblich: 


ir : 


Digi 





‚tu 


ah v 
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Coiffeur. 


Albert Müller-5-- 


95 


Salon zum Haarſchneiden & Friſiren. 


Separat-Salon 


für Damen. 


Complettes Lager in allen Toilette-Gezenständen. 
Man frisirt stets nach den neuesten Journalen, welche zur 86 


fälligen Ansicht bereit liegen. 


Neueste Muster in allen Haar-Arbeiten. 
NB. Um jeder Verwechslung vorzubeugen, bitte id, genau auf mei- 


nen Hornamın „Albert“ zu achten. 























Zur berorftehenden Sommerſaiſon erlaube ich mir mein 


2 (Cabinet zum Haarschneiden € Frisiren 


® in empfehlende Erinnerung zu bringen unb werde mich beitreben, & 
dur elegante und propre Bedienung, ſowie auch beite Res 
quifiten meiner werthen Kunden Zufriedenheit zu erlangen. e 


Mein Lager in 
Barfumerien, Bürften — &Haararbeiten 
aller Art 
iſt beſtens aſſortirt und werben’ Beftellungen ſchnell und 5 
gut celorgt. R 
Jobann Fieger Wittwe, 
Franz Müller jun, Gefchäftsführer. 
: Am Dom 107. ; 





8807) (2b) 


2 

8* 

= 

— — — — —— DEE REN 
MN VON N 000001 


zu Kleidern, Mantillen und Waletots empfiehlt in 
großer Auswahl b 
8298] (46) 


Aloys Rügemer. 


Chemiſches Fabrikat. 


Arsenikfreier Schwefelspan mit Kräutern 
a 14 fr. per Pfund, 


verfertigt von 
Joh. Mich, Sohn, Schwefelfabrifant in Würzburg. 
Durch befien Gebrauch Lönnen alle Weine ftärker, wohlſchmedender 
fowie zäbe, jwer, ftinfend ober ſchimmelnd gewordene Weine wieder gut 
Öt, und trübe Weine geflärt werben, ohme ben mindeften 


und früh gemacht hne 
Schaden für die Befundpeit, Wenn man leere Fäffer damit erhält, fo wird 2 


nie ein trantes Getränle darin ergengt werden. 
Fab& el zum Fabritpreife. 
Berkaufsftand am Fuße der Mainbrüde, Herrn aloe vITt Hof: 
mann gegenüber, 31] (2a) 


nn 
Daß die Wirkungen der aromatiſchen Gihtwatte*) in meiner 
Familie vom beften olge waren, bezeuge he] hierburd und emfehle gleich- 

a Hrn das vortrefflihe Hausmittel. 
riſten walde. W. Elanfins, Bürgermeifter. 


*) Vorräthig in Padeten & 18 und 30 Er. in ber 
5822) Kronen-Apotheke in Bürjburg. 


[8430 


Freundschaft. 
Sonntag den 29. Mai Gejell» 
ſchafts abend. 
Montag den 30. Mai Beſprechung. 
Die HH. Nitgliever toerben erfudt, 
pünktlich zu erſcheinen. 
8484] Der Ausſchuß. 


Höllrich. 

Sonntag den 29. Nai 
findet Mittags ein 

Scheivenfchießen 


und Abends 


all 
flatt, wozu ganz ergebenft 
einladet 
Joh. Gg ˖ Brunner, 


8170]Gaſwitth. 


Unterdürrbach. 
8471) Sonntag den 29. d. Mid. im 
Sahlans zum Schwan gutbeiegte 


Harmoniemufik. 


8449) Die von Herrn Ludw. Storch 
in Rr.49 der Muemoſyne jo günfig 
befprochenen Gedichte unſeres nbd: 


mannes 


Ludwig Bauer 
wurden joeben ‚in 2. Auflage auß⸗ 
egeben. Preis geheftet 1 fl. 30 fr. 
nt in engl. Leinwd. gebunden 
. 12 


Sr vergangenen Jahr erjchien vor 

a A 

i efungen: 

Sängerbnen Teutiglands 
gie 


extafeln. 
freis geheftet 30 Tr 
Die Preiſe wurben jo wid er 
Reit, um ie ver größten ———— 
arbigen Dichtungen 


ig 8 

rt 

g ich achen 

jänglich gu m N 2 ale 

FL Sruber’s MB; 
Würzburg, Sterugaie Ar At 





Crinolines 


neuefter Fogon von Thomfon in London und Paris ne 
©tablreifen befter Dualität in allen Fr auf 


8297] (4b) Aloys Rügemer. 


8429) (2a) Mein ganies Lager von 


Patent-Schroten - Patent-Kugeln, 
Kupferhütchen, Jagd- & Scheibenpulver 


er id an Herrn Joh. Pet. Ehemann abgegeben, und find dieſe 


rtilel von heute am dort zu haben. 
A. Hofer, 
Firma: And. Stef. Stümmer. 


Oliven 5 Verrigord:Trüffeln find friſch ein- 


getroffen. 

Maitrant:, Himbeer: & Eitronen:Limonade: 
Effenz habe ſteis vorräthin 

73) Ch. Gottfr. Schwarz. 


Die Steingut-Niederlage 
von Maaß- & SHalbmaafkrügen & Weinkrügen 


in allen Eorten empfiehlt billigit 
Franz Ruckert, 


Binngicher, Ar. 398, neben der Mangold'ſchen 
Glae handlung. 





8458] (2a) 


Ruhrer Steinfoblen. 


Fettichrott für Maichinen», Keſſel- und Ofenfeuerung, Echmied: 
> befter Qualität zu den billigiten Preiien aus dem Lager, jomwie in 
4 Tagen aus dem Schiff am Krahnen empfiehlt 

Sebaftian Schön, 

8460) (2a) 5. Diſtt. Nro. 64, Fiſchergaſſe. 

—— für größere Quantitäten benannter, ſowie auch für Ziegel: 
tohlen zur Feldbrennerei, und Kalltohlen werben entgegen genommen und 
zu den billigiten Preiien und Bedingungen prompt ausgeführt. 





Taden-Gröffnung & Empfehlung. 


Einem verehrteften Publikum zur ergebenften Anzeige, daß id nun auch 

meinen Laden in 
fertigen Herrnkleidern 

in meinem Haufe, Lochgaſſe Wr. 19, vis-A-vis des Herrn Vitus Schmitt 
eröffnet habe und empfehle mich beftens im Anfertigen aller in dieſes Fach 
einihlagenden Arbeiten unter Zufiherung reeler und prompter Bebienung. 

Moderne re Tücher & Stoffe, fowie eine große Auswahl 
in Binden, Shlip6 & Eravatten liegen zur gefälligen Anficht bes 
reit und wird fofortigen Aufttägen entgegen — Achtungsvoll 


Gottfried Assmann, 
8451) (3a) Schneidermeifter. 
8468] (2a) Etwaige Forderungen an ben Nachlaß der frau Katha⸗ 
rina Haffner find 
Mittwoch den 1. Pf, Mts. Machmittans 2 Uhr 


im Sterbhaufe, 4. Difte, Nr. 43, geltend zu machen, wibrigenfalld auf ſolche 
bei Auseinanderfegung des Nachlaſes keine Nüdjipt;genommen werben wird, 


Wur burg, am 27. Mai 1864, 
Das Keftamentariat. 


5467) Am den 30. Mai Mittags 2 werben 
' Urbeitähattie Parterre mehrere H als 


{m ehemaligen: 4 ‚als: 
m — 





M.ige oo Eee Malern Canr 


lerwaaren und Leder wäre ein Ge⸗ 


dicht ſehr erwünjdt. 


8444] (3a) Ein junges Frauenzimmer, 
geprüfte Lehrerin, wünicht Kindern 
geändlihen Unterricht in deuticer 
und franzöfiiher Sprache zu ertbeilen. 
Gefällige Offerte beliebe man fchrifts 
lid unter der Adreſſe H. H. in der 
Erped. zu hinterlegen. 


8442] Es ift am Fronleihnamstage 
ein Grbetbuch verloren gegangen. 
Einband ſchwarjer Saffian mit einem 
vergoldeten Schlößchen. 


8447] Ein rother Hemdentnopf, 
Gorale, iR über den Scloßplah ohrr 
in dem Schleßgarten verloren wor- 
ben. Ter Finder erhält ge . 
er eine angemefiene Belohnung bei 
em Portier im Kronprinzen. 


8424] Am Donnerflag ging ein blau 
und weiß emailirter Ohrring ver: 
loren. Man bittet um Nüdgabe in 
der Erped. gegen Belohnung. 


8425] Eine Hertſchaft fucht ein fleißi- 
ges Mädchen zur Beaufiihtigung 
tößerer Kinder und zur Hülfe im 
Bauspalte. Gemwandtheit im Nähen 
bejonbers gewünicht, 
Ip. 











und Bügeln wird 
Näh. in ber 


Der => na nn en 
8455] Zwei Lebrlinge, gleichviel 
welcher Eonfeflion, engagirt 

Joſ. Oppenbeimer. 





+ Dienftgefuch. 
8456) Ein per m Mädchen, 
welches das Kochen, Nähen und alle 
bäuslihen Arbeiten verfteht, fucht 
auf Riliani einen Plag. Zu erfragen 
1. D. Rr. 73, Semmelsftraße. 


2 

Balthaſar Weber von Butten 

und Joſeph Grenzer von Sei⸗ 
fritz aus dem Landg. Hilders 


haben eine Parthie gelern⸗ 
ter Gimpel im Gajthaus 
zumſtleebaum in der Semmels- 
gaſſe. Aufenthalt 4 Tage. 
22222 
Haus⸗Verkauf. 
8452] Drei Stunden von Würzburg 
in einem großen Orte, über 250 
Bürger ſtark, wo nod fein Kaufmann 
und Krämer ift, fteht mitten im Dorfe 
ein ihönes Haus, welches fih bes 
fonders zu genanntem @eihäfte eig⸗ 













net, und wird fol Familienvers 
bältniffe wegen verlauft durch Earl 
Sausfn ‚ Semmeläg. Ar. 78, 


8457) Ein Haus, mafjio, mittlerer 
Größe, ift zu verlaufen uind kanu vom 


Käufer gleich bezogen werden. 
Rah. 9 Ir de 


—— — 
— — 
aufs Ziel KUiani gegen guten Lo 
agen „img, D. 


geh * * 


—N 



















9] Bes-Anzei 


Großvater, Schwiegervater und Ontel, 


fatramente, zu fi zu rufen. 


anzeigen, bitten wir um ftile Theilnahme. 
MWürpburg den 28. Mai 1864. 


mwanbten und Freunde bes Verblicgenen böflift eingeladen werden. 
ET Ten 
Darkfagung. 


Fir die fo ehrende Theilnahıne an dem Leichenbegängniſſe 
und dem Trauergottesdienfte unferer vielgeliebten Mutter, rau 


Rlise Caroline Braun, geb. Coraeli, 
—— etpektert: ittwe, 
fagen hiemit ben innigſten Dant 
Würzburg ben 28, Mai 1864 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





385] 


abgefegten Preifen (in Viſiten 
Photosgraphie-Rahmen zn Akseigd a) 
ze) bei 3. 8. Brenner, 





Aechter holländ. Genever, 


direct aus Shiedam bejonen, 
feinsten Barceloner Franzbranntwein 


empfiehlt 


m Reichel, Marktgaffe. 
Sehr beachtenswerthe Anzeige, 


(m) Unterzeichneter erlaubt fi, einen hohen Adel und geehrs 
tes Bublifum auf die von ihm erfundenen Springfeber-Matragen, mit mes 
chaniſchem Kopfpolfier, aufmerkfam zu machen, welche ſich durch ihre Be: 
quemlichleit vor allen Uebrigen auszeichnen unb beionders in Krankheiten 
als jehr praktiſch erweiſen. 

- ugleih empfiehlt derfelbe feine vorräthigen Volker: Möbel zu den 
biligften Preifen, wie auch alle fonftigen vortenımenden Arbeiten und Ne: 
Faraturen auf bas Befte eführt werben. 

chachtungsvollſt 
„Jacob Gerster, Tapezier, 
ardsgaffe II. Diſtt. Nrs. 252%/,, im ehemals 
—. Xhalmaierihen Haufe. 


Laden-Beränderung. 
8210] (36) Dem verehrli iefigen wie auswärtigen Publitum erlaube 
ich ei —2 —— meinen Laden ber Marktgaffe vers 
loffen und einen anderen in ber @ichbornflraße im H 


8149) (3«) 


aufe des 

Herren Raufmann Mebling eröffnet habe; id danke für das mir 

giant Zutrauen und bitte, mir bieje® auch in meinen neuen Laden 
ertragen zu wollen. die € 


Johann Ge fel, nike 


] Ein möblirtes Zimmer ift 8445] 1. Difte. Nr. 197 ift ein Heft 
an einen foliden zen fogleih zu Schmetterlinge billig auszuver⸗ 
vermieten im 1. D. Ar. 382, f 


taufen. 





€ os c. | 
Gottes unerforihlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, Heute #4 7 Uhr unjern guten Vater, 
Herrn Andreas Munz, Privalier, 
in Folge einer Lungenläfmung im 73ften Lebensjahre, geftärft durch den Empfang der beil, Sterb: 
Indem wir diefen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt theilnehmenden Verwandten und Freunden 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Montag den 30. Mai, Abends 5 Ubr vom Leichenhauſe aus, 
und ber Trauergottetbienft Dienstag ben 31. Mai früh 10 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu die Vers 














7443] Zwei gute Arbeiter 
finden bauernde Befchäftigung 
ge. en guten Lohn bei 

Michael Spief, 

Schuhmachermeiſter. 
2b] 1. D. Ar. 195. 
8489) Gute Mann unb Frauen: 
Arbeiter finden genen entiprecende 
Bezahlung und gute Koft dauernde 
Arbeit bei 


3. Miflans, Witte, 
innerer Graben 138. 


8502] A gute Banarbeiter auf 
Fußboden finden dauernde Beihäf: 
tigung hei Schreinermeifter Schaa 
bel in Hribingsfelb, (2a) 


84094] Es wird ein braver junger 
Mlenfch zum Feldban gejuct, det 
ſogleich eintreten Bann. 
Englerth zum VYären 
in Nanrersader. 


8415] Eine gefunde Uınme, welche 
auch mit auf Seifen geht, wirb for 
gleih gefuht. Näb. in ber Erp. 
8490) Es it ein Scheuertbor, 
mafiio von Eichenholz und gut mit 
Eiſen beichlagen, zu verfanfen. 
Näh. in der Erp. 
Getraute 
Ju der Pſarrkirche zu Stift Haug: 
Valentitt Weifenberger, Delonom, 
mit Anna Barbara Werb, beibe von 
Gileben. . 
In der Juli ushofpital-Kirde: 
rang Joſeph Mantel, Ockonom 
und Bierbrauer zu Bud, mit Frans 
ziela Wagenhäufer, Vorfieherstocter 
von ba. 
In ber proteft. Kirche: 
Hilion Göß, Echuhmacher dahier, 
zit Kunigunde Wolf: aus Priafen« 
abt. R 
Johann Abem Theodor . Bütter, 
Erpebitor am Obst: Poft-n. Daun: 
amte dahter, mit Syrieverifa yobanı 
Barbara Hämbfter aus Hof, - 
ee 


Geftorbene. = 
Theodor Kikenbad, Echuhmadier · 
gejede, 19%. (extängt gufgefn 
— Barbara Ealm, 
dieners Wittwe, 74 Jr. 
Behr, Mepgersgatin, I... 








— — 


Bu Le ec Bu ai 


0. 


nase #37 —0g u ma uf ach 2a 


Adam Wit'sche Mund- & Zahn- Essenz, 
duch ein fgl. Medizinal Collegium geprüft und im ihren ausgezeichneten Wirk: 
ungen zur Reinigung der Zähne, Kräftigung des Zahnfleiſches und Vertreibung 
bes ablen Seruches vielfach bemäbrt, empfiehlt in Flacens & 36 fr. umb 18 fr. 


nebft Gebrauchs · Anweiſung 
Carl Bolzano. 


Das Neuefte 

in Pofamenterie zum Befegen von Kleivern, Mantillen 
und Paletots in großer Auswahl bei 
8296] (4b) a Rügemer. 


qMineral⸗Waſſer 


friſcher Füllung iſt angekommen: 
Selterser, 
Fachinger, 
Wel:bacher Schwefelwasser, 
Emser Kränchen, 
Emser Kesselquelle, 
Friedrichshaller Bitterwasser, 
Kissinger Rukozi. 
Auch empfehlen wir: 
Srhöne trockene Canalbreiter, 
Champagnrr Kreide, gemahlen & in Blöcken, 
Bolus oder Pfeifenerde, 
Ruhrer Steinkohlen bester Qualität, 
Bauholz & Stangen, 
Weinbergspfähle, 
Zinnsand, feinen, 
Steinheimer Ziegel, bester Qualität, pr. Mille A. 16. 
Schlemmbackſteine, 


Dwelae wegen eer Leichtigleit, Trodenheit und Dauerhaftigleit beſonders 
zu em:fehlen find. 
Gebrüder Brod & Wehling, 


8123) (36) ı. Dir. Mr A16 um 5. Diff. Mr. 22, 


Pandwirthfchaftiiche Maſchinen, 


Mäb: Maichinen, Draw nde: Mafchinen , Vferberechen, 
“ Dreib:Mafchinen jeder Größe liefern wir zu möglich bifligften Preis 
fen unter Garantie far gute L:iftungen und befte Gonftr ction. 
Wir bitten, uns die Aufträge bald zu ertheilen, bamit die Lieferung 
rechtzeitig geſchehen kann. 
J. P. Lanz & Cie. in Mannheim, 
Maidinen: und Guano Geſchaft. 
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7889) 


Gefang-Berein Carlftadt. 
8483] Donnerstag den 2 Juni feiert der Belang: Verein Carl» 
Habt im Echat’ıhen Biergarten ein 
Gartenfest, 
u ſeht gutbeiepte Muſik Gefänge und Deflamationen ftatt« 


Aub find bie Gefang:Tereine ber Umaebung höflihft eingeladen. — 
Unfang Nahmittags 4 Uhr, Abends Beleuchtung und Feuerwerk, 


Der Nusfchuf. 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen Sonntag gutbeießte 
armoniemufik, 


wor ergebenft einladet 


8486] Mit. Troll. 
Yumübhle. 


Morgen Sonntag 


armoniemufik, 
wozu ergebenft einladet 
8496] U. Geift. 


8497) Morgen Abend 
Quintett im Gaſthaus 
jum Stern. 


8487) Verloren wurde am Sonns 
tag bei der b. Firmung ein Rofens 
rang, 5 Geſez von guten Granaten 
und Eilber. Der redliche Finder er» 
bält eine gute Belohnung. Abzugeben 
im Blap'fden Garten. 


8498] Ein braunjeidener En-tout- 
can murde am Marite verloren, 
Man bittet um an gg gegen Be: 
lohnung in ber Erped. 


8488] Eine Lorgnette wurde am 
Fronleichnamstag gefunden. 


Näh. in der Erp. 


8341] Bor circa 3 Woden murbe 
in einem Laben ein halbſeidener braus 
ner MHegenfchirm nurüdgelafien, 
um defien Zurüdgabe ım 1. Difte, 
Nr. 396 gebeten wird, (2b) 
Auch And dalelbft zwei ſchwarj ⸗ 
feidene Mantillen zu verlaufen. 


8477) Am Fronleihnamätage wurde 
ein gutes Kafs enmeffer mit weißer 
Schaale und 3Rlingen verloren. Ges 
en gute Belohnung zurüdzubringen 
Eanberfraße 4. D Nr. 241 im Laden 
wird gebeten. 


8426] Une bonne francaise, &tant 
obligde pour diverses raisons de quit- 
ter aa place, desirerait en trouver une 
nourelle d'iei au sept Jnillet prochain, 
Elle ferait son possible pour cunten- 
ter les personnes chez le’quelles elle 
entrerait. S’adresser, pour les infor- 
mations, & l'expedition de cette feuille, 


8482] Eine Möchin wird gegen gu⸗ 
ten Lohn auf Kıliani —* 
Näh. in der Erp. 


Ein tühtiges ordentliches Minders 
mädchen wird auf ziel Kiliani ger 
ſucht. Näh. in der ” 18481 


8480] (24) Noch mehrere 
ſolide Arbeiter auf große u. 
Heine er 43*. — 
dauernde äftigung be 
Ad. Scherpf, 
Schneidermeifter, 
Dominikanerplag. 


8436] Gefunden wurde etwas Geld. 
Nah. in der Epp. 


Fokal-Perämderüitg, 


Bon 'Mortah den 30. Mai an befindet ſich 
mein —— omgaſſe⸗Ecke, Schuſtergaſſe bei Hrn. 


Kaufmann Bauer. 
M. Renlinger, 
8435] (35) Bank- K Wechſel - Geſchaͤſt. 


Weisse Waaren und farbige Futterstoffe, 
als: eline zu Rleivern, — attiſt, 
55 aze &ternelle, Tarlatanne, Shirtings, 

lanzeattune, deutfchen u, franzöfiihen Eorfetten- 
Drill, und Futtermoll empfiehlt zu ven billigſten Preiſen 


209) (4 (46) Aloys Rügemer. 


"Gereinigte Federn & Flaum 
empfiehlt in ſchönſter Waare 


8446] (2a) Frlnz Üfeim. 
Frifche Citronen 


find heute eingetroffen, und werben bei WMahme von’100 Süd ober einer 
halben Kifle von 300 Stüd, ſowie aud einzeln billigft abgegeben bei 


8428] (2a) 3oh. Pet. Ehemann. 


250 Sorten von fl. 5 200. per mille in gut gelaherter Waare. 
Cigarettien 


aus ben rg der Herren A. F, Müller, J. Titof & La 
Ferme in St. Petersburg. 


Tabake, 


als: —— — türfifche, belgiſche und Tabale in reich: 
haltiger Aus 


Schnupf-Tabake, 
Cigarelten-Papier (Mais & Riz), 
Feuerzeuge, 

gewöhnliche, Salon: und Wachs⸗ Feuerzeuge, ſowie 


Cigarren-Zündnägel 
empfiehlt 


Georg Friedr. Wild, 


UL. Diſtr. Mr. = Dompfarrgafie, ver Köhler'ſchen 
7596) (87) Nrauereit gegenüber: 


Ale Sorten Mineral waſſer in feifcher Füllung 


empfiehlt 
Ph. V. Lesch, 
7) (bh) Soffirafie. 


"Gummitchläuche, Mafchinen:Zreib: 
riemen,' eg —A 


3616) (6e) I 





Bürser-Verem. 


Die In ie nach dem Hofgarten 
in Veitshöhheim bleibt, nachdem alle 
Hindernifje beseitigt find, bis zum 
u günftiger Witterung verta: 

8470] Der Vorftan 


Gabler's Haller. 


8475] Morgen Sonntag 


Bo. 
Gahler'sche Brauerei, 


8474) Morgen Sonntag 


ock. 
Hutten’iser Garten. 


8472] Morgen Eonntag 
Harmoniemuſik. 
u labet air ne eier. 


Schiehbans, 


Morgen —— | 
ausgezeihnetes 


Erlang:r Bier, 


wozu ergebenjt einlabet 





8464) S. Mubler. 
Martin’ice  Birtöfeaft 
der Sterngafie 


8466] Heute u 
ni 
ſowie aud) — — gif, 











Bordeaux-Weine: 

Medoc 1. 8 

St Julien i Fi 1. 12, - | 
St, Estöphe af. 1.45. 15 | 
Margaux al. 8 

" Pn. V. Lesch. 

12e) Hofstrasse 

Ausverkauf. 













Wegen Aufgabe ber Kunft: eur 


Ni berlage' bes Ad. % Ale, 
— zu 2 i 42K toll: 
3.8. ab. 

(6f) ran 

7631) Laden an "ber — 


8364] 2 

weldes & Yabre ” Elan mt 4 
Jahre in frahtreic in Schran 
— wunſ 


eu.fr nis 
—X he ehren, 
— von 14-1 — 
E chulgafie, parterte —5* a 
Bad) Ein Mine — * 
a Bals und Pfote 4 
— Sen, el I > — 


Beilage zu Nr. 197 des Würzburger Sradt- u. Landboten 





Geſchäfts-Eröffnung. 


Die alleinige Fabrik-Niederlage von Rudolph Schmidt in Bamberg bringt einem ver⸗ 


er Publikum zu geneigter Kenntniß, daß folhe mit dem Heutigen in nahftehenden Eſſeuzen, 
irituoſen & Faconweinen hier eröffnet wird, und empfiehlt ſolche geneigter Abnahme zu 


billigften Preifen. 
Die Niederlage ift ſtets volllommen aflortirt in: 
Einfache Liqueure. Französische Liqueure. 


Anis, Huil d’anis, 
Citronen. Cröme de citrone, 
Kümmel, Huile de canelle, 
Nelken. Creme de isur d’orange. 
Mandel. Cröme de Menth de poivic, 
Pieflermünz Cr&me de noyaux, 
Pommeranzen, Cröme de vanille, 
Wachholder, Marasquing di Lara, 
Zimmt, Curagao. 

Doppel- Liqueure. Parfait d’amour. 
— Feine Magenliqueure. 


Doppel-Kümmel. 
Sanfter Heinrich, 


Calmüser, 
Boonekamp of Maagbitter 


Cafe, Cholerabitter, 

Persico, Schweizer Kirschwasser, 
Ros n Franzbranntw:in, 
Apfelsinen, Malakoff, 

Öpanischbitter, Extrait d’Absynthe 


Robert Whyt. 
Nuss-Liqueur, 


Pfeffermünz. Feinste Essenzen. 


Himbeer, Glühwein-Essenz, 
Vanille, Himbeer-Limonade. 
Zimmt, Bischof, 

Orangen, Cardinal. 


Punfch, Glühwein & Grog find ſtets warm vorräthig. 
Mürzburg, den 9. März 1864, 


Punsch- & Grog - Essenz. 
Holl,. Punsch-Essenz, 

Apfel inen- dito. 

Arac- & Citronen-dto, 

Ananas- & Burgunder-Punschessenz, 
Kaiser- dto, 
Rum- & Citronen-E»senz, 

Rum- & Grog- dto, 


Feluste Spirituosen. 
Arac feinst weiss, 
Arac de Batavia, 
Rum. 
Rum de Jamaica, 
Cognac. 


Fremdländische Weine. 


Ruster Ausbruch. 
Tockayer, 
Malaga. 

Muscat 

Madeira, 
Portwein. 


E. J. Schmid 


6528) 
Bekanutmachuung. 
8134] (26) Ungegchtet des diesſeitigen Aubſchreibens vom 18. März 
1. 38. find noch fehr viele dahiefige Einwohner mit ihrer als Gemeindes 


Um — ſchuldigen Haus-, Grund: und Gewerb⸗Sieuer, dann dem Schuh⸗ 
und Wochengelde pro 1863/64 im Rückhſtande. ü 

Diefelben werden nun aufgefordert, innerha'b vier Wochen die beiref- 
fenden Rückſtände an unfere Stadtkämmerei einzuyahlen, widrigenfalls dies» 
feits voransgelegt würde, als wünjchten fie die Abholung dieſer Geldbe⸗ 
träge gegen bie feitgeiegte Gebühr durch den zur Ethebung ermächtigten 
Diener, welher nah Umfluß der oben beftimmten Zeit den Neflanten zu: 
geſendet werden wird. 

Würzburg den 18. Mai 1864. 

Der Stadbtmagifiret. 
1 Bürgermeifter: Hopfenftätter. 
Herzog. 





Ausſchreiben. 


Curatel über Anna Maria Kneuer von Jeſſerndorf betr. 

Im rubrizieten Betreffe ergeht an die Mutter der Curandin Anna 
Maria Kneuer von Jeſſerndorf der Auftrag, ohne Verzug entweder ni 
Aufenthaltsort dem unterfertigten Gerichte, ſowie dem für ihr Kind aufge: 
ftelten Offizielanwalte anzuzeigen, oder demjelben jofort bie zur Fortführ: 
ung beö Prozeſſes gegen ben. Rimbesvater nöthigen Bemweisbehelfe mitzutheilen. 

Ebern, 13, Mai 1864. 


Königliches Landgericht. 


8403, Mann, Lor. Gros, Afi. 


Bronnbachergafie Nro. 168. 


8329) (2b) Eine tätige Köchin, 
die ſich aud anderen un Urs 
beiten unterzieht und fi durch gute 
Zeugniſſe ausweilen kann, wird für 
naghee Ziel geſucht. 

äh in der Erp. 


0159] (30) _Ein fchönes Logis ift 
bis 1. Auguft zu vermiethen im Urs 
laub’fchen Saul über dem Ererzier- 
plage Nr. 327. 


” 
8225] (Ic) Obere Wöllergafje 821/, 
ift eine freundlihe WBohnung von 
4 Zimmern, Küche, 2 Bodenkammern etc. 
auf 1. Auguft zu vermiethen. 


2 (3c) Ein trodener waflerfreier 

Keller für 40-100 Fuder ohne 

Faſſer wird zu miethen geſucht. 
äh. in der Erp. 


8162] (3c) Ein Yunge vom Lande 
tann bei Echreinermeifter —— — 
2, Difte, Nr. 135/56, in bie Lehre 
fommen. 


—— — — 
8224) an — werden 
2 Lebrl eſucht. 

— 4 2, Kleinbard, 
(3c) Gololeiftenfabrifant . 
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geBergebung von Eiſenbahnbau - Arbeiten 
—— im badiſchen Odenwalde. 


Zur Ausführung der Odenwaldhahn auf der Strede von Sedach bis zur bayeriſchen Grenze bei Kirchheim 
‚werben mit höherer Ermächtigung bie Arbeiten im TIL. und IV. Arbeitsloos der Großhl. Eiienbahnbau-Fmipection 
i und die Arbeiten in den Looſen L, IL, II. und IV. der Großhl. Eiſenbahndau-Inſpection Gerlahspeim | 
zur Submiffion ausgeboten, } 
Eifenbahnbau:Infpeetion Mosbach. 
Das LIT, Arbeitsloos beginnt bei Profil Nr. 691, Gemarkung Sedad und endigt bei Profil 980, in ber | 
Gemarkung Ofterburfen und hat eine Länge von 2 Stunden. Außer den Arbeiten der orfenen Bahn begreift bie: 
ſes Loos 3 Tunnel und die Arbeiten der Stationen Sedach, Adelsheim und Ofterburfen in ſich 
Das IV, Loos fängt bei Profil Nr. 980 der Gemarkung Oſterburken an und endigt bei Profil Nr. 1305 
an ber —— von Hohenſtadt und Eubigheim, hat eine Länge von 2,2 Stunden und begreift außer 
der offenen Bahn die Arbeiten der Station Nofenberg in fic. 


Eifenbabnbau:Iufpeetion Gerlachsheim. 


Das I, 2008 beginnt an ber —— — von enge und rg eig bei Profil Nr. 1306 und 
reicht bis Profil Nr. 1667 an der Gemarkung — s iſt 2,5 Stunden lang und enthält außer ben Ar: 
beiten der offenen Bahn einen Tunnel von 1600 Fuß Länge, ſowie die Station Eubigheim. 

, ‚Das li. Loos von Profil Nr. 1667 an ber Gemarkung Wöldingen bis Profil Nr. 2035 in der Gemarkung 
8 bofen enthält bei einer Länge von 2,5 Stunden die Arbeiten der offenen Bahn und der Stationen Wöldin: 
gen, Unterihüpf und Königshofen. 

Das 111. Loos reiht von Profil Nr. 2035, Gemarkung Königshofen, bis Profil 202 in der Gemarkung 
Grünsfeld, hat eine Länge von 2,3 Stunden und enthält jomohl bie Arbeiten der offenen Bahn als auch biejeni: 
gen des größeren Bahnhofes Lauda und der Stationen Gerladsheim und Grünsfeld. 

Das IV. 2008 beginnt bei Profil Nr. 202 in der Gemarkung Grünsfeld und endigt bei Profil Nr. 550 
an ber bayeriihen Grenze bei dem Orte Kirchheim. Es hat eine Lange von 2,3 Stunden und begreift außer der 
Arbeiten ber offenen Bahn einen 900 Fuß langen Tunnel und die Stationen Zimmern und Wittighaufen. 


Die Arbeiten find wie folgt veranſchlagt: 






















































9 Yutestion Infpection Gerlachöbeim. 
5 — — — — — | Gejammt 
& Denennung Loos ru1 Loos IV) Loos 12008 MLoosIrı@ocslV| „u, 
Länge nge | Zänge | Länge | Länge | Länge 5 
& 9 
= 2Stunden|2,2 Ston. 2,5 Ston.|2,5 Ston.|2,3 Ston.|2,3 Ston. 
3 fl. fl. fl. fl. fl. fl. fl. 
1 jErd: und Sprengarbeiten . . . . | 408005 | 313864 || 408238 | 249731 | 235294 | 193753 | 1,808885 
2 jTunnelbauten . . 2 2 2 20.0.1 323414 — 283200 — — 122400 7014 
3 |Brüden, a. u. Megübergänge . | 175440 | 99220 | 230306 | 172912 | 168484 | 127234 | 973596 
4 ünter: und Oberbau der Bahn . .ı 26309 | 29482 || 38215 | 42032 | 48546 | 51606 || 236280 
5 JStations Einrichtungen .| 54343 | 14589 || 14206 | 53590 | 166649 | 26323 | & 
987511 | 457155 || 974165 | 518265 | 618973 | 521406 


Liebhaber zur Uebernahme biefer Arbeiten haben ihre Angebote für ein oder ae Arbeitälooje oder 
für fämmtlihe 6 Looſe zufammen nah Progenten des Voranſchlags geftellt und mit der Aufichrift: 

„Angebote au ven Arbeiten ber Üdenwaldbahn” * 
verſehen, bis längſtens Montag den 27. Juni d. Is. Morgens 10 Uhr bei der Großhl, Eiſenbahn 
bau⸗ Inſpection Mosbach ee wo “a zu yon Zeit die Submilfions: Eröffnung gemeinſchaftlich mit 
der Eiſenbahnbau⸗ Inſpection Gerlahsheim öffentlich erfolgen wird. 

Mane, Ueberihläge und Bedingungen können auf den Geihäftszimmern der beiden Eiſenbahnbau- Inſpectio⸗ 
nen und zwar für bie Looſe II und IV der Eijenbahnjtrede zwiſchen Sedah und Eubigheim bei Grohhl. Eiien: 
bahnbau⸗ Inpection Mosbach, und für die Looſe I, TI, III und IV der Bahnitrede Eubigheim bis * bayeriſchen 
Grenze auf dem Geichäftszimmer ber — Gerlachsheim bis zum Tage der Submiſſion einge: 
ſehen werden und wird daſelbſt weitere Auskunft ertheilt 

Die Kaution, welde der Unternehmer zu ftellen hat, beträgt jehm Prozent der Nebernahmsjumme. 

Gleichzeitig wird auch bekannt gegeben, daß die Großhl, Eijenbapnbau: Berwaltung noch im Befig von ver 
fchiedenen Baugeräthihaften iſt, welde den Unternehmern zu billigem Auſchlag abgegeben werben können. 

Mosbach und Gerlahsheim, den 15. Mai 1864. 


Großherzogl. Eiſenbahnbau⸗Inſpection Großherzogl. Eiſenbahnbau⸗Inſpeection 
Mosbach. Gerlache heim. 

7998] (2b) Steinam. v. Ragened. 
8306] (2 Nä BRür 

Aus ſchreiben. nah 33 erg; en je 

8249] Der Dienfinedt Georg Zeptner von Mainbernheim hat wegen fiödines mafliv gebautes Hand mit 
— Dienftentlaufens nach redtökräftiger Strafverfügung vom 5. mehreren Logien, zur Delonomde ge 


April d. 8. einen 24ftündigen Arreft zu erftehen. R eignet, billig zu_verfaufen, 
Da deffen Aufenthaltäprt unbekannt ift, werden alle k. Gerichts: und Näh. in der. Erp. P 


RVolizeivehörben erjucht, geeignete Neherhen nad demjelben anftellen und 8363] Ein tüctiger Gefelle findet 





ein etwa günftiges Nefultat anher mittheilen zu wollen. 
Biefentheib, den 20. Mai 1864. bauernbe Pelhälrigung Hal 
Rönigl Landgerigt Schubmadjermeiller 
Reuf. in Giebelabk 













vous] “u Ari GCpuisusupmyers dk, 1. Ar. 524 ao, wWwutzou ven 
9. Dtober 1863 über 100 fl. it der ledigen Eva Wolpert, Haus! 
dabier, zu Berluft gegangen, weßhalb diefelbe um Amortijation dieſes Schei⸗ 
nes gebeten hat. 

Demgemäk werden alle Diejenigen, welde Anſprüche auf bezeichneten 
Kaſſaſchein zu haben vermeinen, aufgefordert, jolde binnen 2 Monaten 
von heute an hierorts im Geih.» Zimmer Nr. 12 geltend zu maden und zu 
beicheinigen, widrigenfalls verielbe für kraitlos erklärt werden wird, 

Würzburg, den 18. April 1864, 

KHönigliches Stadtgericht. 
Neim, 
Schmerl. 


Nevier Weikersheim. 


Holzverkauf. 


Im Auſſtrich werden verkauft am 
Mittwoch den 1. Jumi 
im Kappelholz bei Louisgarde: 14’ Rlafter gemiichtes Laubholz, 6000 Wel: 
len, 1600 Neinigunaswellen, melde in der Altenburg fiehen, und einige 
Alafter eichenes Schalholz; am 
Freitag den 3. Juni 
im Hohlach bei Schälteräbeim: 13 Klafter gemiſchtes Laubholz, 20 Klafter 
eichenes Schalholz, 11/5 Klafter lindenes Siocholz, 6600 Wellen, 
Anfang je Vormittags '/,10 Ubr. 
Langenburg den 23. Mai 1864. 


F. 9. Forſtverwaltung. 
Schmid. 


Die iſraelunche Lehrerſtelle VSorſanger in Rodelmaier iſt vacant und 
iſt mit einem funktione maßigen Gehalt von fl. 240 feftgeftellt. Die Schädter: 
funktion wird beionder® honorirt. And it eine angemeiiene Gehaltserhöh: 
ung in Ausiicht geftellt. Bewerber wollen fi baldmöglichit melden bei 


Hirſch Frank, Cultus-Vorſtand 


in Rodelmaier, Bezirksamt Neuſtadt a/S. 


8121] 





8241] (3b) 


Mahl: und Yohmühle-Verfauf 


8192) 126) In einer freundlichen Stadt im Hohelohen'ſchen (Würt⸗ 
temberg ) nahe an der bayerischen Granze, it eine von dem gegenwärtigen 
Befiger nah mechaniſchem Style umar eMahlmülfe mit 3 Mabl: und 
1 Gerbgang, ſowie eine erft im der Rı & neuefter Eonftruftion ers 
ba:ıte und mit dem Mohn: und Mahlmüblengebäude in Verbindung ftebende 
Lohmuhle mut ciner in unmmttelbarer Nabe befindliben Echeuer, Wagen: 
temtje, Bieb>, Schwein» und @ellägelftälen dem öffentliben Berfaufe 
andgeieht, umd können zu dieiem Werte das Schiff und Geibirr und bie 
&üter, beftebend in 1 Morgen Gemuſe-, Grat und Baumgarten, 14 Wors 
gen Aeder, 5 Mra. Mieten und 1 Men. Meinberg, meiltens der befferen 
Lage angehärig, zugleich mitermorben werden. — 

Die Waherkrait au dem Werke zu jeder Jahres- und Witterungszeit 
if beionders eine vorzigliche, ſoferne dieselbe Durch einen Fluß geiveift wird, 
der and in ber krodenſien Nabreszeit nicht in der Weile abnimmt, daß ber 
Betrieb des Werkes dadurch beeinträchtiget würde. 

Das Wert it Sehr Ichön gelegen, und bat ſich dafjelbe einer guten 
Kundſchaft zu erfreuen. Einem tüchtigen umficdtigen Manne gewährt bas+ 
felbe ein gebeihliches Fortlommen, um io mehr aud, als die Zahlungsbe⸗ 
dingungen günftig geftellt werden können, 

Die Herren KRaufeliebhaber werden erfucht, Anträge mit ber Adrefie 
„A. D. Weikersheim (Württemberg) poste restante“ zu versehen, und es 
wird bierauf umgehend das Weitere erfolgen. 

Bemerft wird jedoch, daß nah bem 20. Juni d. 38. eine Anerbieten 
mehr berüdiichtigt werden können, 


DEE” Siranten und Leidenden, BE 


wie aud allen Familien, die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgelt⸗ 
lich und franco die fo eben im neungehnten Abdrud eridienene, mit beach: 
tenswertben Atteflen wieder reich vermehrte Brojhüre des Dr. Le 
Koi, Ober:Eanitätsrath, Leibarzt 2c., von mir zugefandbt: Die einzig wahre 
Naturheiltraft, oder raſch umd ficher zu erlangende Hülfe für innere und 
Außerlihe Kranke jeder Art. 


Guftad Germann in Braunſchweig. 
An licher Urt beru 4 
—— 





















VSWvn am 1. Ay Dr · 
findet eine Ziehung 

des Allerneueften Aaifer. Aönigl. 
Geſterreichiſchen 


Staats⸗Prümien⸗Anlehen 
vom Jahre 1864 
im Betrage von 120 Millionen 
983000 Gulden öfr. ®. ftatt. 
Die Hauptgewinne dieſes Anlehens 
find 2 + 250,000, 1 
fl. 220,000, 60 & fl. 200,000, 
sı & fl. 150,000. 20 a fl. 
50,000, 20 a fl. 25,000, 121 
a fl. 20,000, 90 à fl. 15,000 
171à fl. 10,000, 352 2 5000 
432 2000, 783 a 1000 fi. 


u.f.m. 7451](4d) 
Eine Glüdsnummer zur „obigen 
.1. — 6 Stud 


iehung Boftet 
.5.— 13 Stüd fl. 10, — 
8 Stück koften fl. 20. — 
Gefällige Beftellungen werben gegen 
Einjendung bes Betrags, Bofloort uß 
ober Pofteinzahlung, prompt ausges 
führt und die Gemwinnliften den Bes 
theiligten unentgeldlich zugeſandt. 
Man wende ſich daher baldigſt an 
Staatseffel ⸗ 
Adolf Beuschel —— u 
in Frankfurt a/M. 


8097]( 2b) In einem lebhaften Städt- 
hen am Main und ber Eijenbahn 
iſt ein jchönes 


Haus 


auf dem Marktplate, in befter Ge- 
ſchaftelage und zu jedem Geſchäfte 
eeignet, aus freier Hand zu ver: 
aufen. Das Nähere in ber Erpeb, 
ds. Bl. unter A, 





Ki ae age lic Y 
“ıınmupa ig 

12q DE "ualıvy 
200 ne joäpagraoa aday boaung um 
yı “og gm nprgasz s ‘no 
salz qum =qraick GPS Bunugogz 
aaxgtpl pm “Gunztprammasdiagn Haau 
Aquubuſaipõ niui dundnog I qun 
gap a mu ang ug léses 

abialun 

8394] 1000 bis 1200 fl. werben 
genen genügende Veruderung, ohne 
Unterhändier, aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der Erpeb. 





8028] (3c) In einer Apotbefe Unter» 
franfens wird ein Lehrling ge: 





ſucht. Nah. in ber Erp. 
7847] Ein guter Flügel 
von Biber aus Münden ift 


zu verkaufen. Wo, fagt die 
Erpepition. 


8309) In vergangener Mode ent: 
kamen 3 junge Hunde, ein ſchwar⸗ 
er und ein gelber Pinſcher und ein 
agdhund von gelber Farbe, vor bes 
ren Ankauf gewarnt wird, 

Mer biefelben gurüdbringt oder 
Austunft ertheilen kann, erhalt eine 
Belohnung. Näh. in der Erp. (2b) 


| — |. 





Jı F. Keiser 


am grünen Markt. 
In größter und reichhaltigfter Auswahl find wieder bei befannter Güte zu ven 


Eilligften Preiſen bei mic eingetroffen : 


Bielefelder & Schleſiſche feinen, 


Sandgefpinnft & ", breite Leinen für Betttücher ohne 
Rabt, Handtücher, Tifchtücher & Zervietten, weiße & 


farbige leincne 


Taschentücher 


(von fl. 1. 30 Fr. dat halbe Dutzend an), j 
Halbpiques, Schirtings, Cattune, Kleiderjioffe, alle Ar⸗ 
ten Futterzeugs, weiße Bettd:cken, feidene Foulards & 
Serrnbinden, wollene Tiſchdecken, Moire;, ubyepaßte & 


andere Stoffe für Unterröcke ze. ze. 


8419) 








“ ® £ 
Brivat-Entbindungs-Anitalt. 

Ein serheiratheter und befchäftigter Arzt, zugleih Accoucheur, 
in einem gefund und reijend gelegenen Orte Thüringens, tft zur Aufs 
nahme von Damen, welche in Stile und Zurücdgezogenbeit ihre Nies 
derfunft abwarten wollen, vollftändig eingerichtet. Die ftrengite Ver— 
fwiegenheit uud bie liebevollfte Vflege werben bei billigen Bebing- 
ungen zugefihert. Mörefic IR. ER. BR. poste restante frei 
Weimar. [2586 

BSefauuntmashung. 

8196] (26) Der Unterzeichnete läht wegen beabfidtigter @rumbtheilung 

Dienstag den 7. Juni d. Is. Rachwittags A Uhr, 
fein im beften Betriebe befindliches „Gajihaus zum Sarpfen“ zu Warktheis 
denfelb mebft realer Gaftwirihögerechtiame aus Ireier Haud verjteigern, wo: 
zu Liebhaber eingeladen werben. 

Marftpeidenfelb den 20, Mai 1864, 

Johaun Vogel, Gaftwirth. 

Die ledige Taglöhnerin Catharina Weis von Gribab if als Zeugin 
in einer Unterſuchung zu vernehmen und ivr Kufenthalt unbilannt, wehhalb 
folder erforicht und mir fundgegeben werden wolle, 

Würzburg den 20. Mai löut, 

Der kgl. Unterfuhungsrigter: 
Häder. 


Catharina Mebler, ledige Dienfimagd von Gambad, lal Bezirkiamts 
Sarlftabt, und zuleft Eijenbahnarbeiterin dahier, it wegen Bergehens der 
Unterihlagung tmd wegen Betrugs als Beiuldigte su perhören, ich erſuche 
beibalb um Ausforihung und Kundgabe ihres Aufenthaltsortes. 

Würzburg, am 20. Mai 1864. ß 

Der tönigl. Unterfudungsriter : 
Häder. 


—— ——— ——— —— — —— ————————————— 
Im der Nacht vom 25. auf 26. April d. Is wurd n aus Der verſchloſ⸗ 
ſenen Warderobe im Vorſpeicher Diſtrilt 2, Nr. 176 dahier nachſtehende 
Gegenftänse entwendet, was id; zur Spähe hiemit veröffentlihe: 6 leinene 
Hertnhemden mit breiten Bruftfalten, wovon einige mit Bündden, die ans 
dern mit Mandetten verjehen und fämmtliche mit K gezeichnet waren; 3—4 
Frauenbemben von Leinwand mit ansgeichnittener Bruft, kurzen Mermeln 
und J. K. gezeichnet, etwa 6 Handtücher. 
Würzburg den 20. Mai 1864. 
Der tgl, Unterfuchungsrichter. 
Häder. 


Privat: Entbindungsd: Anftalt 
in Mainz. 
Frauenzimmer finden behufs ihrer 
geheimen Entbindung beider Hreng* 
hen Berihmwiegenheit bequeme 
Aufnahme bei Frau @life Meubert, 
Geburtshelferin, Quinigaſſe Nr. 20 


100,000 ft. 


auszuleihen, Häufer, Gärten u. 
Baupläße zu verlaufen. 
8338] (2b) Huth. 5. D. 29, 


Offene Stelle. 
Eine angejebene Familie (ifrael. 
Confeſſion in einer mittelfräntishen 
Stadt »1. Kanges ſucht unter jehr 
gun Bedingungen einen Haus 
ebrer zu engagiren, Hierauf Re 
ſlettirende, Die im Stande find, ihre 
Tüchtigfeit ald Elementar: und Nes 
ligionelehrer legal nachzuweiſen und 
in ben neueren Spraden, bejonderd 
der franzöfifchen, Unterricht zu ers 
theilen vermögen, wollen ihre Zus 
ſchriften binnen 4 Wochen unter Ehirfre 
L. L, Nr, 20 poste restante Eich ſtadt 
franfirt einſenden, worauf das Nähere 
mitgetheilt wird. 


8130] Ein folives Mädchen, wel: 
bes Ichön nähen Tann, wird zur Bes 
auffihtigung eines vierjährigen Kins 
bes für nachſtes Ziel gefuct. 

Nah. in der Erp. (2b) 


8131] (26) Eine Möchin, melde 
fih aud den übrigen Hausarbeiten 
unterzieht, wirb auf Killeni geſucht. 
Nah. in der Erp. 

8189) (dc) Für ein hiefiges Gpe: 
ereigeihäft wird ein Xebrling, mit 
en nöthigen Verlenntniffen geſucht. 
Näb. in der Erp. 











Krud von Vonitad Bauer in Würzburg. 
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Yur — 7 Bade. 

Aus Frankfurt, Mai, wird der — J 
die „aus beſter Quelle ge &höpfte* Burbeilung gema 
daf "Eng! and die Adſicht bege, in mädhlter — 
figung vorzuidlogen: es ſolle ſtipulirt werden, daß Kiel 
nicht deutscher Bundeöhafen werde! Rußland une © Schwe: 
ben jeien mit dieſem engliſchen Antrag einverjtanden. 

ft die Nachricht begründet, fo werben die deutſchen 
achte hoffeutlich nicht um die Antwort verlegen jein, 
welde fie diejer unverichämteften aller ut u 
ſchauuheiten entgegenzu; gr baben. 2) 
Wien, Rreitag, Mai. Das Abenvblch er 
„Brefie* bemerkt zu der" Kodrict der heutigen „Epen. 
2 je Candidatur bei — und bie Teen: 
der Herzogthumer von Dänemark gina ei 
— H &Hafter in London, Graf App: 
angewieien, einen barauf bezüglichen Antrag einzub 
den * reußen ai⸗ dann — werde. 
ien, 28. Mai. In — ee 
wird Defterreid die Rorderung her Selbitftändig« 
keit jür die nelammten DE ümer —— — 
Sinne formuliren, näamlich der geſammten 
Herzogthumer von Dänemark und Yan — 
an den erbberedti.ten Souveran unter direlter 


un 


weijung den Fried uftenbur; 
— —* die Bin 5 und 
Bundes werden dieſer Forderung zufiimmen. Auf die 


tage der Theilung Swletm * ie England wahr: 
end in In den Alongnun den wird, werden bie 


m Bevolmädtigten heute 
wie En bie Rriegatofen: Exrichä 
Anregung brin;en werben. Was legten Punlt an 
belangt, % ift vorläufig zu fagen, wie die Eventualität, 

die Herzogthümer jeloft dieſe Euıihäbipun als 
hen übernehmen, keinee wegs ausgeiglofien ſei. 
Was das Theilungsprojelt bettifft, ſo werden die deut⸗ 
ſchen Bevollmädtigten demielben hm Prinzip ſchon das 
entgegentreien, daß ihre Korderung auf die Ab: 
—— nat been. der) #3 
er 
begründet iſt. Die Idee, falls dieſe — nicht 
bitrchgufegen fein follie, als —— für ein nord⸗ 
lihes Stud von Schleswig das Hergogthum Lauenburg 
—— lann m time a 5 
werden ; um wir aat: 

* Soma 


t der „geiammten“ bümer 

5 England allerdıngd, vom den 
tr unterftägt, beftebt *X dem Theil ein und 
brobt eventuell einem cası= belii darans zu machen. Ein 
Aut weg, an ben man wohl ſchon denkt, ift die Abfin- 
Id oder durd 
auch die 


ebenjo eingehen, 
5 bereits in 


bung Donemarts für Souenburg dur 
— — 38 Be 


Erden ne 
fe 
— —— = Eprade in Anwendung a gen 


Utpaltige 6 fr, ardirere werden nach bent 
Montag, den 30. Mai 1864. 





Baer © & Ei 


Raume berechnet. 
Felix. Ferdinand, 
TZagesneuigfeiten 


Als Reftausihlag am den bin er 
trägen für das Jahr. 1862463 
in der L Klafie 2.1.3 pf., ent 2 


in der UI, Rlafie 8 fr., 5* a da 3. 
vom Hundert der Berfiherungsfu 

Die ————— 

idorf vom Kae ı 
welcher ſich auch Diejenigen ausiunjerem Kreiſe zu Fe 
tbeiligen haben, beginnt am —* den 2.Juni. 

Die nachſte Approbationsprüfun der findet 
dabier 8 * uf frah 8 Uhr im — Gorideeie Ds 
Suliushoipitales fatt. 

De und Kirchen) Golbba 
Be. A er murbe dem een Drartin ve 
dolph Mantel in Haibady übertragen. 
ſchon ie enen Befimmung 


Zufelge der wen 
bei ber Sulaneie alte Mannidaft vom 10. E 
an durch — von 28 - 15 zu si wo: 
gegen ber biesjährige 3 eeeu „abererzirt” zum Dienfte 
verwendet werben 
Für diefe W find fo ve ‚US DIE 
ungen Bes tal. * ie ee * 
am 2%, * fru iur —55— 
ier wegen Die re 
son m —* Fan, gu be 4 Bun th 
/ r gegen Fran; in vor Mümnſterſchwa 
wegen Bl: f z gegen Reigen Leipold von 
Kigingen wegen 34 ———— 
Chriſioph Uhland von Fridenhauſen her 7 


re die in öffentIider Sitzung des irls 
gerichts — burg am 19., 20., * und Di. 
verfündeten minifje wurden ven ‚Bel 
us Aurer von d wegen hf 
ung der ihm u Fe —* 
gr erichts —3 juerfannten' ‚ inseine 
RR. von einem Monate und zu * kr. Gelb» 






— — dorf en Betrug® 


em Neu: — 


te 
— —— 


a a nn — — 








nod) in höherem 
aufgeboten , ihre 


Are Kung? 10 cp nice mar 
teglang 
ot hal ger m —— — an 10 aß See 
Rürydurg, 27. Mi. Ilegrapbin” die große goldene Mevaille, 
wis „fr das — Bern aber Sei ben ‚pen Sonsartenportcägen wegen ingenfigenäh 
⸗ ii m 
ber 4 mail ie wi —X 


Verwaltung; 2) Anträge der Fri ni e des rie 
ARFALMITLT 


— ge es, —— * 3. 
— — —— Berlin, Sams 


— ‚ie Berapung Si — —* dor idläge jur 
"des nn Mestaten u wu ar BER ar 


it und Ort bes nädhs 
- tevibirten 
— ah Men die 


ee Antrag 
aus Schweinfurt, der 


——— ba, der Verkehr eines fein. Bejech 
nwalts — * * — bi 
Umgebung ih Werttetens H iu Eite ber "Aovolaten 
—— (Aſchb. Ztg.) 
Geftern Fuer traf zur anloigrung be3 Zeug⸗ 
jes auf Marienberg der Herr Generalmajor und Vor: 
* Zeughaus: he 








u 
fen 


MD) Aa Ds Beheben, 










l Strasbur, d verlor 650 Narn 
2 I — —8 Neioca 7* 
und verfolgte b — unter Johnſton auf ihrem d 
Rüdyug uta. 
uptdireltion v. Neumayer da⸗ Tunis, Montag, 23. Mai. Lie ei an R® 
Die Muſit des Fol. Ir. Artilerie- Regiments wird Die’ Tue 2* a Bee ——— 
F bienftlicher 5 inderung bis Mitte Juli nicht m Cchuß Ber Aotmaan tiomalangehörigen Truppen aub 5" 

Am ‚Sofdaxten | n zu. lafien. 










Unfer. gef Landsmann, der lötenvirtuofe Man t, 
Seb, EHE ——— zu — — * ae en Gortichatoff , wart . 


dem Konige 
Diele" Aunıeit Haunoper zum — ante umd jom Beglatung (inch Peivatti ek» Bamberg lo a 
Auszeihnung um fo E ap agen, LTR 1! either — ————— — 
Hr, Dit unter mehreren vorgeſchlagenen Älteren Bi it lie⸗ elprei raun Würzburg 
Sn der Kapelle den Yorug erh gie. " _ —— ug Mat — 








dez Kurlifte Nr. 17 fuhr bis 27. Mai BWaien 21 fl. 5 er Aorn 12 Fl. 
830 Kurgäfte, auf, 54 _ Kr Sb of 47 Ta K; 
2%. ” en — }. — & 
—2 ke 6.5 ln Elhrme 3 gen —3 u: Schranne Waigen 44 k,, 


a aller verkauften” 
107 fl. 58 fr. 





— — —2 von Lo dbesfohren 


der Art am Ropfe verlegt, daß fie, am andern a 13, 





s de lobericht. 
ha oe in militatiſchen Kreiſen darfte a u = 
ber im nädfter Zeit zu erwartende ce I, 27. gufuhten 
oe: unfangneiä werden, a1 De Aug, bebignigt ee —— 


Muftuati.n Ratifands, 

» 3 
ch en 37. Dal, „Ee.Bal der Ri tig Ka —— Me 
fl 


— —— — ſenftu vien x * 
und wird mit fl. 20 
— Aleeiamen ohne Geſch 
Eat * Ve —— 
—— —— 









—* 2* 


. Unterröcke, fowie die , 
kn Stop sa sfr an 
eöbo] (36) loys Rügemer. 


aletots in allen 


8 für Mleider, Mantillen und 
f den billinften Preifen 


reiten und Dualitäten empfiehlt zu 
8533) Heinrich Frank 
am Sternplaf. 


Kernfeifen, befler Dualität, nebft vorzüglichen 
Lichtern, empfiehlt 
Gg. Ph. Wolpert, 


8549] am Schenfbof. 
h gu baben in der Stabel’ihen Bud: und Aunfihandlung in Würz: 
burg: ; « 

(Zur gründlich en Heilung ver Unterleibebrüdhe) 


Nadicale Heilung der Brüche, 


oder Abhandlung über Wrüce und Vorfälle, nebfl Angabe eines 
neuen unfehlbaren Mitteld, modurd fie rabical geheilt und Brudbänder 

unnüg gemacht werben. 

— Aus dem Franzöfiihen. — Sehste Auflage. 
Breis 1 fl. 12 Mr. 


chwarz und färbi 


”ANUVyUKLZKBeN 


an 


ms R 
De 507 





ns yanmın 


Bon Vetter Siemon. 


"WC 63 ma ano 9⸗: qj 





Haus Verſteigerung. 


8205) (26) Im Privotauftrage verfteigere ich wiederholt das zur 
Verlafienihaft der Frau Pegierungsfunttionärs:Wittiwe Katharina Haffuer 
gebörige Aobnbaus J1.Nr. 17392 zu 142 Deiimalen Tifr. 4. Nr. 43 
mit Hof und Garichen, Ede der Hörleine- und Siephansgaſſe babier am 
| Mittwoch den 1. Jumi I. I6., Nachmittags 2 Uhr, 

F in eben dieſem Hanie ; batielbe beftcht aus 1 Haupt: und 2 Nebenbaufen, 
Fr die unter ficb verbunden find, mit 2 Kelern, darin 15 Fuder Faß, 2 Brun 
& nen, 17 heigbaten, ö unbeijbaren Zimmern, 3 Kabinetten, 6 Kücen | 
Abtriıten, 2 Bovenfammern, I Prerpflallung für 6 Etüd ıc. Die Strichs 
* Ei bebingnifie werden am Termin befannt «egeben werden, mobei ſchon jrgt 
; ne 
1 1 } Faſſer verihiedener Größe 
aA = find bilig zu verfanfen. Näh. 3. D. 
u E Ar. 214. 


8 * 


J 


Al 
gm 
Fr 
Ri 
A 


Ä 


— 


* 


bemerkt wird, daß der Zuſchlag bei annehmbarım Gebote erfolgt. 
Würzburg ven ?1. Mai 1864. 
YWuuch, f. Notar. 


8520] (da) 20 Ein Anneien in 
ihönfter Lage vor der Etadt, be: 
fteherd aus einem neugebautn elegant 
eingerichteten Wohnhaus mit 7 heiz⸗ 


— 









a; \ 
{ara RE 152, Rippride Wirth 
** ppſche | 
8526) Ein Heiner | 
moranf fih ein Echlüffel mir 


b; 





Steinen befindet, milrbe 
Man bittet um Nüdgabe g 
Velobrnung. Näb in ber. 


Auf dem Wege von Würzburg n 
Heidingsield wurde eine Schnee 
tabafsdofe mit Älbernem Beichl 


verloren. Man bittet um Nüd: 
gegen Belohnung in der Erp, 300 
8559) _ Es wurde ein Cigarren Etui 


vor braunent u Itäwei Bifiten « 
farten von dem’ lapihen Garten 


bis zu dem Paradeplag verloren. 
Gegen Belohnung in der Erpeb. 
abjugeden, 


SZESETSTSES“ 
Eine Wirthschaft 


zunaht Würzburg. im beften 
Betriede, mit Garten, aufge: 
zeichnetem Keller und grogem 
x maiiio von Stein gebauten 
Hawe, iſt bei einer Anzahl u, 
Y von fl.4&5000, zu verfuufen, 
Naheres im Bureau non 

8517 2ay 


NELLELLERR 


8568 24] Muf! der Domfttafe ıft ein 
elegant möhlirtes Zimmer zu ver ⸗ 
mietben Näb. in der Erp, 


8544] Es wirdein ordentliher echt 
zu baulichen Arbeiten 1ogleich in Dienft 
zu nehmen gejucht, ya. in ber Erp, 


856%] 


Eir —— — 
Aussicht auf den Main, iſt —* 
vermiethen bei Plattenhändler 


u 
Dröiner nı ben dem Anter. 


je 
8556) Eine Schlafftele if an 
einen ſoliden Aıbeiter zu vermie 
im 4. D. #r. 175, overe Prriugn 


8524) Ein Logio von 3 Zimmern 
mird von eher rubigen familie ſo⸗ 
gleih oder bis 1. Auguſt zu mierhen 
geſucht. Nah. 1. D. Kr. 35, Bars 



















5 & 8461) 2 ineinandergehende möblirte baren, 3 unbeizbaren Zimmern, Kam- terre links, 
sn“ F immer für einen oder zwei derrn mern, Küche, Waſchhaus mit laufen» — — — 
a d ſtundlich vermierben. 2. Diſtr. dem Mafler, Keller, Boden, Hühnerr 8547] Ein braver Junge lann 
3 N. daB. bof und fonftigen Veauemlichteiten, Laditer- Geigpaft ang Co 
— — —— dann einem circa ®/, reg großen Zorem 
«# ber m) a ne gen —E u. Obſthͤumen Urſulinergaſſe 
ur en. n w AL, ————— 
* lochen Tann, allen häueli iefes Ynmeien eignet fih_ feiner 804] Man fücht ‚ein 36 Mad⸗ 
J Arbeiten unter-irht, wird fogleih ja beionbers, Meiner Her in enem Yadengeihäft, ober Im 
—8 oder aufs 8 Riltuni geiuct. au enehmen Prwatwohnung, aber fonft einer adytbaren jsamilie unterxus 
er Näheres im 4. Dilte, a, au, "abrit, ober jonftigen bringen, wenn aud ohne Lohn. Ges 
* Sanperfitaße. € A ' — wolle mr d, em. 
> 8541] Cine golbene Wradhe mit re ee Tiger. 1a a ES 
a Etein wurde geftern ver © v3 — — — 
in oren. Um gef. Nüdyade wird ges In . @eftorbene, 
> beten in ber . d8. DI, — — — ard 
⸗ Seeger rer V (20) Zu einer Fleinen 1 
vr 8548] Serrm — je 
ir macher finden außer dem Ä di 
ZT Aanle Berhafng ki ne h si Miopaes 
er. May. ren 


— 










g RKennſt me 
Dann — — vu “ ui 
ae BEE ea RT 
; ge —— 
wi — 
„Fohal-Veränderung. Sure 


3 Fieberla, 
Bon Montag den 30. Mat an keindet ſh inter ai —T 
mein Geſchaͤftelolal Dom;affe-Ede, Schuſtergaſſe bei Hrn. gu Er gs tie 





Raufmann Baner. Und, wenn Die Leber ine, 
M, Renliuger, 5 En Ei us eh nd ame iu 
u, a 
u ‘os Oank · & Wechfel- Geſchaſt as karte Dielsigt vor Jahren 
5 framzöfifche und 2 veutihe Modejournale kön⸗ Ms u nr er 
nen. mitgelejen werden bei Eid, —— umbület, mod * 
8301) (36) Aloys Rügemer, Den dic, ———— 
ae And * —— wäre Gens Drum, — Kämpfer, Du! 


Spredy’ mur in meinem Laden zu; 
b. @. Schwarz. Sl su beiieigen in nide (hmer, 


u Manfiten und Aleiderbefng Tr nn et id 


empfehle ih eine große Auswahl Guipurefpigen, Schmeljgimpen, Dann ih Tu ſchon lanch nicht 
zu IE 


—— a glatte und gaufrirte Ligen und Muöpfe zu bil: mehr! — * 
—— Sänger-Vere 
J. Friedberger 8 
8540] —* der ee. vi 9 Sonntag den 5, Juni 1864 bei 


$ änftiger Witterung 


„seschäfts- Eröffnung und Empfehlung. arthie mar) Guttenberg. 


Were früh 10 Uhr vom der Leims 





De 3 Rare erg niße — — Anpeige, fu *8* 
mein ittwe Baue 55 
dm Ban lem ae ef be un en mia nen ur 5 
— und ———— * ar prompte und reelle K arthusi 2. 
Fort (se) Karl var ı "Jäger, Schloffermeifter. Morgen — den 31. Mai 
Privat-Unterricht. Sitwod) den 











8514) Der Unterzeichnete, früher 10 Jahre lang Gymnafial- und 
82 in England, gegenwärtig in dem Inſtune bes Herru Prof. 
eubert als Lehrer der Toͤmptoitwiſſenſchaſten und der engl. Sprache an: 
geftelit, wünicht feine Freizeit durch Unterricht in ben verjhiebenen Zweigen 
der Matbematit, in ben Sandelswilienfchaften und in der beutichen und 

engliſchen Sprade —— en. 
Herr Prof. Zeubert hat ſich gütigft bereit erklärt, nähere Auskunft 


zu erteilen. GErgebenft P.3. &r 
Ale Sorten Hanf: und Beitechgarme, nebft 


ik. Soljnägeln bei 
ee Go. Ph: Wolpert, 


am Schenfbof. 


— — .:..: ». Sm t 

8529] Es iR, ein jhwarzer Erdpe: Er Von dem @! — 
Sat wit efchleier ji ver» _ re : 
—— 1 Bela Rent 


8550] 


— 





yr,rur.- — 


Beilage zu Nr. 198 ded Würzburger Stadt: u. Yandboten. 





u Hachricht für Auswanderer nach Amerika, 
BR NT Dreimanter lin Biafe faben nah MewSort, Belttmore 1 m Uber 


„- Havre. Bremen & Antwerpen 


De Woche regelmäßige Abfahrten flatt, und werden Ueberfahrts-Berträge zu ben 
illigſten Preiten abgeſchloſſen 
Ame ritaniſche Geldſorten, jo wie Wechſel, jahlbar bei Vorzeigung, auf alle Handelspläge von Amerika 
werben zu bem billiaften Gourien begeben. 
ch die Ankunft eines jeden Schiffes in Nem:Norf werde ich, wie biäher geſchehen, in dieſem Blatte zur 
ne = der Verwandten der Aus zewanderten befannt machen. 
urdlüfe jeder Art unentgelblib. Rahere Auskunft ertheilt bie General: Agentur von 





6640) (b) Carl Sieber in Würzburg 
und deren Serren Agenten: 
J. A Deckelmann in Afchaffenburg. F. Hartmann in Marktbreit. 
David Cahner in Brücdenan. J, Fiasch in Marftbeidenfeld. 
J A. Schöppner in Biichofsbrim v,Np. J. Knapp in Miltenberg. 
Ph. Hanawacker in Gewünden. Ph. Vollert in Ochfenfurt. 
F. A. Wagner in Alingenberg. Gebr. Schlessinger in Sammelburg. 


F W. Dilthey in Xobr. 


Eoncordia, — 


Cölniſche Fchens - Verfiherungs-Gefellfchaft. 3 mir — 
Grund Eapital der Gefellichaft: 10,000,000 Thaler. je) Pertaufen. Näh. im Bureau 
Die Concordia übernimmt gegen feſte und N mäßige Prä- von 

mien Lebens:Beriiherungen und überhaupt alle Verſichekungen . 

von — een ke auf den Lebens: wie auf den Todes: 5 ZLELELLLLLER 

ti er beliebigen form. — — — 

I Du ben von ihr eingeritteten Qinberverforgungs-Raffen Tonnen, 8531] Ein braves Hausmäbchen 

Einthreibungen zu jeder zeit erfolgen, und zwar für alle Kin: wird auf Kiliani gefucht. 

ar nr ——“ geboren Beh 1066 Men fi wie feiat z Näh. in der Erp. 

Befhäfts Reiultate pru ultimo April 1864 fiellen fi : ——— — 

Geſuch. 









aus den Veiträgen geiammelt . . . 4,187,130 Thlr, 
a apttalien .. 20.200. 15,393,097 „ 8527] (3a) Es werben drei tüchtige 
Berfigerte jährliche Seibrenten . » 2... 70212 „ umb IR Kellner bis Ende En 
abl ber verliherten Berjomen: 9,329. für die biefige Bahnhof: Neftauration 
bi der eingeihriebenen Kinder: 31,200 gelucht, 3 
Profpelte und Antrags-sFormulare und jebe gemünfchte Auskunft er: x — — 
theilt bereifwilligft und unentgeltlich: 8508] Ein tüctiger 
die General: Ügentur: Sch af knecht 
Seinrich Mnorich in Wirzburg, mit guten Zeugniſſen wird fofort in 
fowie Die Herren Agenten: der Nähe von Würzburg geiticht, 


Lutwig Kern, Maly Aufibiags Practicant, in Würzburg, Näh, in der Erp. 

Zobann Fella, Etodtihreiber, in Arnſtein, ————— ——— 
al. Völker, Cofrtier, in Geroljbofen, 8518) 2 Handelstehrlinge, Latein: 

Johann Stoll, Bezirttsthierarit, in Sammelburg, ober Gewerbichäler finden gute Auf · 

Johann Stumpf, Oetonom, in Döchberg, nahme bei einer gebildeten Familie, 

3 —* Raufmann, in Kiffingen, Adr. in ber Erp. 


a Bolff, Kaufmann, in Mißingen, EEE ZT rn 
Garl Klingenfchmidt, Chirurg, in Marftbibart, Zu vermiethben 
U. Sartmann, Raufmann, in Warftbeeit, ie { er 
al Flafch, Kaufmann, in Marktheidenfeld, it eim größeres elegant A 8 

eter Wirksaer, Bädermeifter, in Dchienfurt, Zimmer im 3, Diſtr. Nr, 85, — 
D. Dertel, Chirurg, in Prichfenfladt. (8506  Pärterre, E 


BOT) 8 Werbe, un zum . 
Berfteigerungs-Anzeige. fenfahren uno (Amer Subrwerl zu 
ujSeolge Auftrags des fol. anbelegerigte hier verfigere ih yoange a iin 3. Dife: Rt. 191, Wohl: 
"Mittwoch den 8. Juni d. Is. Nachmittags 3 Meteo «02 le) 
im Diſtt. U. Nr. 168 an. ben eh 2 * * 8370] Eine freumbliche ——— 
einen Schreibpult en € 8* — 5 Rüde, Fer —* 
3 Goch far an eine aubhlge 
a  Mähereb dmı2 Me, Mr, DIA, 
‚ Seröblein, 1. Notar. a, a Bei e 


aufeit. Räh. in der 








— — 





Wein.-Versteig gerung. 
7681] (Be) Wegen Aufgabe des Geſchaficẽ verfteigere ich 
Dienstag den 31. Mai, früh 10. lhr anfangenb, 
ne —— Ben bee Kae In Holden zeingebaltenen, größ- 
u var enge eingeladen mer! en 
Ftidenhauſen a/M,, 12. Si 16 1864. 
Ad. Gresser Wib. 


Nr. um 
m . We z mir 


” 

30 3 

32 4 F —* 
13 48 1859 % 
19 45 2 do,, 
39 41 3 do., 
4 42 3 do. 
42 4 ps bo., 
16 39 1862 do., 
4 39 5 do, 
5 39 5 do., 
26 39 = do., 
28 4 Pr bo., 
34 30 7 do,, 
37 39 a do., 
21 34 1863 do, 
22 39 7 bo., 
27 29 » do, 
31 29 7 dbo., 
38 29 e bo.. 
40 32 = do. 


er fommen unmittelbar nach der Weinverfieigerung meine fämmt- 
ige Bagerfäler, größtentheils neu, zum Verſtriche, BR in: 
8 ovalen, circa 40-44 Eimer haltend, 
20 runden,” circa 44 Eimer haltend, 
5 do, circa 34 Eimer era 
1 ovalen, circa 24 Eimer baltend, 


1 do, circa 13 Eimer baltend. 


Berfteigerung. 
Mittwoch den 8, a. 1. I6. und folg., jebesmal Machmits 
‚ 2 Ubr = innend, verfleigert Unterzeicneter gegen Baarzahlung die 

beſchriebenen tanereigerätbe und fonftigen Mostlien, als: 

e Raiihbottih, ca. 160 Eimer haltend, Maid: und Müı umpe von 

Meſſing ıc., Lupfernes’ Mafferpfännden und Eentboden, Eitapparat, 
ubrfa mit meifingenen Hahnen und Gewinde , mehrere große lleine 
* vetſchiedene Nobre mit meſſingenen Quinten kupf. Frenntefil, 
üben, Kühltonne, Malzfübel, Butten, Bummiidläude, vericiedene 
Sorten U. —8— ansgetrodnetes Daubhol; von 18 bis 5 
Schub, einen mern Bagermibäbmilcen Beitern, eihene Nußbolg: und 
En Runden, Meblbreiter, Fenſter, Drabtguter, ZJalufieläden, altes 
Eiſen, Kupfer und noch verſchiedene Gegenftände, 
Diezu ladet hoͤflichſt ein 
Würzburg den 28. Mai 1864. 


A Georg Bankh, 
8515] (2a) (alte Po, Hinterbau) 4. Diftr. Nr. 145. 


am, 920), Dem verebeihen Babitum eraube Ih mir erasen, anne Ben 

SEE 
ndem nbers er r 
twürſte :c. ent, img — F * * 


el, — 
Geſchafts— — und Empfe hlung. 


Einem verehrteften Publilum zur“ ihr Anzeige, dab ich 8 
mein Schloffergeihäft in meinem Dauie, A. r.. 279, eröffnet 
babe. und empfehle wid) in allen —S inabefonbere bei Neu: 
be em — ee ndem ich bei guter Mrbeit und 
reeller Bedienung die billigfien Preiſe zufigere, fehe i t 
Aufträgen entgegen, en voll — wage 

I under 


Dumor, Schl 
Sue en fogleih in bie Sehre treten; 360) —* 








Ein ſolider 
is daſelbſi 


ki Dier 


ne * eat, 


Ba ee — in d 


8441] Ein ——— wird 
geſucht og 14 bis 16 Jahren. 
Näh. in der Erp. 


a En Daniel Korndörfer, 
. 124, find fertige Grab» | 
"Iren zu haben, 


8469) © werben auf dem Sanbe 
4 in Pflege — Nãh. 
im 3. D. Nr. 253 Glockengaſſe. 


—S—— 
3 Morgen Alee 


im mittleren Sand m zu 
verpachten. Diſtt. 
Nr, 634. 












8423] Ein ordentlicher Hans knecht 
wir —R in der rt Franfurt, | 
5. Dinr. 


SA3RI_Wehrere grobe umb. Meine 
few wid Sof und Gärten | 
ind zu verkaufen, | 
6 fl...2500 fl. u. 2000 fl. 
find auf Sim u. Pe Ba 
3 er dr. er zu erfragen. N 


——————— 
8418) Ein Bücherfchranf we 
zu Taufen geſucht. Näh. 3. 3.2. Re. 
204, Hodjparterre. 


NE — 
8439) 2, D. Nr. 584 nachſt Hotel 
Nügmer ift ein möblirte® Zimmer 
an einen foliden Herrn zu vermiethen. 

Asse het week ha en” 


8427)(2a) Ein möblirtes Zimmer 
mit Altoven und 2 Betten, it an 
Be am zu vermieibe. 2.8. 





Ba Eine Abtheilung Gemölb, Etal 
und mittlerer Stod ift au vermiethen. 
Näb. in der Erp. 


Säffer-Ankauf, 


8511] Es werden einige Lagerfäfler, 
jo von ungefähr eo Badifcen 
Ohm ober ca. 4—500 bayer. an 
(3000 Kitre) Gehalt zu Laufen ger 
fucht, bie jedoch im beften Zuftande 
fi) befinden müfen. Anträge nebit 
Breisforderung] find M.Q. 379. france 
an die Erped. für Zeitgs. Annoncen 
von Dtto Molien in Bsenl; 


—rt — — — — 


—— nt 6 
8194] (3) "Eine Mühle, Pr 
ng wi 


‚rs; u.Nollgang ift.au 






— 


— 


— —— 
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Eiebenzehuter Jahrgang 

vambbore“ eitetet aglich · auber Sonmtäne Nalfmitiags 
fr., 2fpaltige 6 fr., aröffkte tote 


Der „Stabi, uns 


Beeis bekannt. 


Iufe te dir Arfpaltige, Zeile : 





Ro . - iſchen Buche, 
tona, 26. Mai. Mus 1ä ; 
fährt bie „S..H. 3”, dak an Aa A An 
Bat aan Bere * 
* Wahres ift, TPM 
andon, 28. Mai. Die Ti . I 
die Jutegrirät — je Gere u * 
1 fetfehen — 
ur * 
annehmen werde. * 


London, 20. Mai. Die Eonf lieder waren 
fümmtli erfchienen.. Die nähe 5 — findet 
am Dormerktan, 2. Iumt, ängerung bes 


— > Die Berl 
Waſfeuſtillſtande ift wahrichenlich, 

Wien, Montag, 30. Mai. Die „Oftdeutihe Poft“ 
berichtet: In ber vorgeftrigen Eitung der Xondoner 
Eonferenz entwidelte Grat Apvonn die Örundlagen, auf 
welchen die alliirten Machte zur Sriedensfchlichung ges 
neigt find. Tieie Grundlagen find: vollnandige Zrens 
nung der Serjogtbumer von Dänemark, Gonitituirung 
derielben als jelvititandiger deutiher Bundesſtaat unter 
der Kegterung des Erbprinzen Friedrich von Auguften: 
burg. Der tertreter Ftankteichs bradte einen Ver— 
mittlungsvorihlag ein, der darauf binausläuft, Bolftein 
und Lauenburg mit einen Theile Echleswigs dem deut⸗ 
ſchen Bunde, den andern Theil Schleswigs Daänemark 
einzuverleiben. Der Graf v. Glarendon, ald Vertreter 
Englands, ſchloß ſich dieſem Vorſchlage an und ſpenali⸗ 
firte zugleich die Theilungelinie. Die Bevollmacht igten 
Defterreihs, Preufiens und des deutihen Bundes Ipras 
den fid gegen eine Theilung Echleswigs aus und er- 
Märten den engliſchen Vorſchlag für unannehmhar. Ale 
eingebrstten Korihlige wurden »d referendum genomr 
men. Die Waffenjtilftandsfrage kam nicht zur Wer: 
handlung. Die damidhen Bevollmächtigten waren ohne 
alle Gegenvoridläge erſchienen. 





Zauedsneuigfeiten. 
Se. Majetät der König haben ſich aflergnädigft ber 
wogen gefunden, den ‘yrivatdocenten und "Etubienlehrer 
Dr Lorenz Grasberger in Würzburg zum (anfjerordent« 
lichen Profeſſor an der yhiloiopbiisen Falultat der kgl. 
Univeriitat Würzburg zu ernennen, 
ach hoher Entihliefung des Staatsminifteriumg 
des Innern, die Versendung geprüfter Nehtspraftifan: 
ten ale Bejirksamtsfunftionäre betr, iſt unnachſidhtlich 
daranf zu halten, daß die Yorbedinyungen für die Er 
langumg einer Hermwendung bei Bezirfeamtern ganz hie 
leisen find, wie für den Acceß bei den Kammeın des 
nern der Kreieregierongen und möglicft darauf hin: 
pirfen, dab die Fun tionäre zut Ergänzung, ihrag Ziog> 
his: ng für den Tienfl der inneren Zermultung im ben 
MAcceh berufeli, be iehungsweije qus ben 


— ——— — — 





9 
Befsmnitusfahrten, Zn 
s Mernentbein * — * 

2 Odfenhurt: Hub 0 mu 
dann Markıbr , Ma: N. 
ER, Robbe unm-@fielbad Bun 


—— — 


Use; das Æxis · gclleiſen 
has Yet Raunie bertäimer. 2 








Acceſſiſlen gewaͤhlt werben. wurde 
—— IM re rn hen | 


itig da mert! hs ie 
kn P genen werben, daß 
—— werden e, 8 wäre, denn, 
befierm: Erfolge 


wiederholter Prüfung mit { 
Hiezu. wurde mit weiterer b. Entihliehung: vom i 
die „Fortbildung. ‚für den Dienft der innern 
betr,, erläutert, daß eine Nü ‚ein 
fol, und bie bereits als Funktionär ten Ned! 
prattit ten im bieier —— —* orian ver 
— felbft, Br 5 onkurdprüfi 
nuf Jl, te erhalten um 
welde fih dem Etaaistonturie 
biejen in feinem ganzen Umfang en 
baden. Mm 
Eeitens des Aal. Staateminiſteriums des Handels 
und der öffentliden Arbeiten wurde der Handel mit, 
Mehl im Keyierungsbezirte Oberfranten der freien Ber 
triebfamteit überlafen. t 
Erledigt: die 2. Knabenſchulſtelle zu Haffurt, Die‘ 
firiltsihuliniveftion Eteinsfeld; Neinertrag 350 fl. ; 
(Eingelandt.) Das Japaniſche Muſeum iſt immer 
nod in der Aula der Marichule ausgeftellt, und bietet 
des Merkwürdigen und VBelrhrenden jo viel, daß ſelbſt 
eine mit großen Untoften unternommene Reiſe uns keine 
fo genaue Bekanntſchaft mit den Eitten, Gebräuchen und 
der Anichauungsweiie und dem zen der Gewerbe 
eines fremden Wolfes zu verfhaffen vermag, ald wir 
* um wenige Kreuzer von dem in der neueren Zeit 
© oft genanı tem japaneſiſchen Volle erhalten, von, dem 
eine Geſandtſchaft im jefigen Augenblide die Haupt-⸗ 
fiädte Europa's beiuct., Gleich beim Eintritt in den 





“ erflen Saal zieht ein im Zauber roihn Lichtes ſtrah— 


lender Altar unjere Aufmerliamfeit auf fih, uud, läßt 
uns ertennen, dai bie gottesdienfilihen Gebräude der 
— unferen europaiſchen nicht fo ſehr unahnlich 
ind. Der Mkartiich iſt mit einem kunſtvoll gearbeiteten 
feidenen "Tube belegt, und — mit einer großem, 
3a-L von plaftiihen Werten, die Gottheiten barftellend, 
mit Bildern ohne Schatten, vor ums fiebt dee Prieler 
im vollen Ornat mit dem Noienkranz und dem —5 
Buche, zu den Gottern um Schutz und Hülfe flehen 
für das japaneſiſche Volt, Gerathſchaften mit, Gold und 
Elfenbein eingelegt, —— und Rauchfäſſer nie, 
in. unieren Kirchen, ein bejonveres Schraulchen enthält, 
bie heiligen Bücher der Keligion, anf einem Pult gla.bt , 
maıt u je a I an als ık 
ta n wie bei ehlt wicht, (gleichfalls i 
* ver Faymen Toruanden] ein Mbetbuch mit 
unendlich vielen Gebeten, fächerarti — iſt 
in einem befonderen Autierale; rechts und luits anf dem! 
Altare, Tpierpfannen and ‘auf bemtjelpen Lechter mit. 


ep var; 
endlih mufitaliihe Inftrumtente, Pieilen, 


Vasstorzen, 
— — Daten ac. Auf den Eeiten des Altars gie 







ws da fie am: Shnüren y en | j 
bon unjere tollen, le runde und 
woale Bold: und Sibermünzen. Mir ferner Rohe 
material, Holzarten, Seide, Wachs, geſchmagvoll 
eingelegte Arbeiten in Holz, Haare von Frauen, Biniel, 
‚, künftlihe und ehbare Wogelnefter, Tabat 

ben Zul, mathematiice,. phyitkaliice mebigts 
wilde und chirurdiiche Inftrumente 2c. xc. n bem 
was man in diefer Sammlung bewundern muß, 

vn nur noch die Ladarbeiten heraus, welde wohl 
I in Europa ihres Bleichen finden, und Stro arbei⸗ 

en, 


je und mod lange als Muſier dienen 
Wir finden in ber ganzen Ausflelung den Bem 
Vefert, daß die Formen des Schönen 
bet allen Völkern auf dem gangen Erdireis biejelben find, 
umb bie vollendete Technik an allen Arbeiten läßt ums 
ahnen, wie weit wir e& mit alem beutihen Fleiß ohne 
vie Humane Bildung durch Griechen und Nömer würden 
haben. Zum Schluß erwähne ich nur im jmweiten 
le eines —— ine ine —5* = * gan · 
en Hauseinrichting, im Zehntel der natürlichen Größe, mit 
an und ee wo lebende japanefiiche Rflanz 
‘Sauben: und Schattengänge bilden, geyiert mit 
ferwerten ıc. Aus der unendlichen Zayl 
von Begenftländen find es mur ſehr wenige, bie ich bier 
führe, aber fie mögen genügen, die Meberzeugung zu 
weden, dab die von umierem großen Landsmann mit 
den größten Gefahren und vielen Untoften zu Stande 
gedrahte Sammlung und einen Genuß bietet, ſowie ei- 
nen Schad der Belehrung, ber uns, wenn wir fäumen, 
wehl fr immer entgehen wird. 
Iore MM. König Otto und Königin Amalie von 
) land befuchten dieier Tage von Bamberg aus 
Sälob Fägersburg und die Schlagintweit'igen Eamm: 
Lungen, Er brachien dort ben Nahmittag mit [ebhaftes 
Fer Theilnabme an ben verihiebenen Zweigen bieier fo 
reihen ethnograpbiiden, naturwiſſenſchaftlichen und ar: 
tifiiihen Ecäge zu. Sie mwurben von Hermann von 
Schlagintweit dem Chef der inbiihen Million, empfan« 
, defien wiffenfchaftliche Erläuterungen der Aufmert: 
Peiteit bes boten Beſuches fi erfreuten; aud fein 
jüngerer Bruder Emil, Bearbeiter der buddhiſtiſchen und 
Abeianiſchen Materialien, war an dieſem Tag aus Bürzs 
burg eingetroffen. 
Münden, 29. —55 ginge —* 
ungen des Geiehaebungs : Aus ei d nit vor 3. 
Funuf möglich fein. "Das Referat des Her Abg. v. 
Aeumayt Über den Zivilprozeh gelangt zwar alsbald 
m Drude und banm fofort zur Wertheilung, allein bei 
Umfange desielben und der Wichtigfeit des Gegens 
Randes werden bie Ausihußmittglicer jedenfalls einige 
Zeit zum Stubium besfelben nothwendig haben.“ _ 


Die „Lübeder Itg.“ enthielt kürzlich folgende A-f: 
forberung, der allgemeiner Beitritt r wünjden ift: Die 
Gehäffigkeit und blinde Feindſchaft, welche die Benöl: 
ferung Englands in den Iehten Monaten gegen umfer 
Tateıland sejeigt und die ſich ſchon bis zu 6 entlichen 
leidenſchaſtlichen Ausbrüden im Parlamente efleigert 
Hat, entbindet bas demſche Wolf aller ber Rlafidin. 
zu welden es fich vielleicht durch bie Erinnerung an bie 
emeinfame Abftammung und frühere Bundesgenofien: 

aft bewogen fühlen könnte. Es if daher ohne Zweifel 
vollfommen an der Zeit, der engliihen Nation zu be: 
weiien, dab Teutichland nicht geneigt ift, ihre Freunds 
haft mit Aufgebung ber eigenen Bürbe zu fucen, 
njer Leaterl nd bedarf der Engländer nicht mehr , wie 
Jedes andern Wolls, und um ihnen die begreiflich zu 
machen, werben bie Unterzeichneten für ihre perfönlicyen 


Crinol 


Önnen. 
eis ge⸗ 
au allen Zeiten und 


ines 


| 


ber engllfgen 
vermeiden im — | 
und Landsleute auf, 

d bereit, dahin zielenbe 
(Folgen zahlreiche Uns 


Sie fordern ihre Mi 
ihnen anzufdließen , 
Erklärungen entgegenzunehmen. 
terſchriften.) 

Während bie eingebrungene lalte Polarluft Age 
Rußland, Deutihland, England, Fran veih und der 
Schweiz wie ein Alp rubt, und das Thermometer wäh: 
end ber Nacht je nad) den örtlichen —I mehr 
oder weniger dem aller Vegetation fo feinblicen Ge: 
frierpuntt nahe bringt, ja noch unter beufelben herab: 
brüdt, berriht jenjeits der Alpen und VBorenäen eim 
ſeht hohe Temperatur, bie fi namentlid in Süpfipanien 
bis zur —— * ſteigerie, und auch durch die am & 
22. Nahts in Nom, am 24, Rahmittags in Mabriv |% 
und Liſſabon, ſowie am 25. Nahmittags abermals in 7 
Madrid und in Barcelona ausgebrodenen heftigen Ge⸗ 


ar 


ao 
— 


na aan 01 


ımu% 


mitter nur wenig abgelühlt wurde, 
cußen, ern 20. Wal” Die Radeite 
x e erlin, 28. Ma ie L 
ba —X bie Abficht habe, auf ber Konferenz vor $ 
wiälagen, es folle vertragsmäßig Mer werben, bab 4 
iel nit *** Bundeshafen werde, in, jo unglanb: 7 
lid eine ſolche Anmaßung erſcheinen koͤnnte, gegründet, 31 
So wie die preußiihe Regierung von einer ſolden Ab- . 
fiht und ben Bemühungen Englands, die vorläufige Zus Ep) 
fimmung verichiedener Regierungen zu erlangen, Kunde | 
erhielt, erachtete fie e# für angemejien, eine offizielle Ans da 
frage deßhaib ergehen zu Lafen, und Englan ch at 
aus biejer feiner Intention kein Hebl. Preußen hat ih », C 
hierauf mit aller Tatſchiedenheit gegen jede Einmiihung 3 " 
in die inneren Angelegenheiten Deutichlands, zu benen 396 
bie Erhebung Kiels zu einem Bunbeshaten nehören würde, EP 
verwahrt, und Deflertei und ber Bevollmächtigte des = cr 
beutihen Bundes in London haben fich ihm angeicloffen; 8 | 
man ift ferner darüber einverflanben, jenen Borihlag 77 
auf der Konferenz in gehührenber Weile zurüdumeifen. 
Ueberhaupt Tann bei dieſer Gelegenheit das erireulihle 3 
Einvernehmen der deutihen Bevollmägtigten tonfatirt a 
werben. ( $ 
® 


Die „B. Börjenztg.“ ſchreibt: „Die gegermättigen 
Verhandlungen in der Zolirage zmiichen Mreußen und 
Sannover werben ywiidhen ben beiberfeitigen Negierungen 3 © 
direkt gepflogen unb betreffen vornämlih das Präcipuuut. Mn 
Die wir vernehmen, bat Wreußen in bieler Beziehung” = F 
an Hannover dereits prinzipielle Zugeftändniffe gemadtt, 
fo da bie Verhandlungen fih mir nu um ven Map: 
ftab drehen, nach meldyem bie Berechnung anzulegen if 


Be zerthenblungen nehmen bis jegt einen günfligen 


Börfenbericht. F 


ranffurt, den 30. Mai. 
Die Börfe war wicht belebt 


a . ; die Haltung der Börfe im 
Allgemeinen jedoch eine fehr fefte, — 9 2 Uhr. 
Defer Bankatıien 801. National 68, 1860er Rooie 


Erebitaftien 200%, @. — Abends 6 


Effektenfocietät war wenig @eichäft. De PR 
200°, bez. u. @. 2ooie 81 @, — 


Verantwortliher NRedatteur: Kr. Brand 


(Eingefanbt ) 
ne 


in n Etubers 
Buchhandlung fe englüihe Stablftiche 
von welchen mehrere 


Yagdfcenen barfielen. Diejelben 
find fo vortrefflich, die Tarfelung ber Ecenen fo natürs 
lid, babei ber Preis im erbälmnig zu ihrer Ecönbeit 
0 billig, daß wir mit umbin lönnen, biefelben allen 

ägern und Jagdliebhabern als Zimmerzierve anzı= 
empfehlen, T. 


Soeben finb 


— — —— a 


8501) EinMann mit guten Zeug: 


Pr — * als Haus⸗ 
neuefter Boson von Tkomſon in London und 3 ae ie 
Stahlreifen befter Qualität in allen ee Kein 


8297] (4c) 


Aloys Rügemer. 


n empfiehlt 8565 26] uf der Domſtraße ift ein 
elenant möblirtes 


miethen, Näp. —— — 






8608] Für den fürzlih verlebten Privatier Andreas 
Munz findet von Eeiten der hoclöblihen Aorianıts: Bruderihaft 
Samstag den 4. Junt trüb 1,8 Uhr in Et. Gertraud, ſowie 
Seitens der docloblichen Kreu oruderichaft Montag den 6. Juni 
früh 9 Ubr ım Neumünfter Krauergottesbienft ftatt, was den 
Verwandten und Freunden besielben hiermit nadträglih zur 
Kenntniß gebracht wird. 






















N 7—— —— 
Ale Sonen Weineralwarler in friſcher Füllung 


empfieolt 
Ph. V. Lesch, 


7431) (U) Hofitrafie. 


Das Neueſte 


in WBofamenterie zum Bejegen von Kleidern, Mantillen 
und Paleiots ın großer Auswahl bei 
a3 Ss206] (de) x. Rügemer 


r Enzlisch 


nz gründ ich, nah bewäbrter Methode bei P. I Grieſe, innerer Graben 
Nr. 111; Herr Prof. Seubett bat fü gütigft bereit erflätt, näbere Aus⸗ 
Kunft au ertueilen. 


* Zachſiſcher Puskalf 


—EX o 


* zum Putzen fur Kupfer, Meſſing und Neuſilber 
‚=. empfiehlt 

H Joſ. Neuland, 
8584) (2a) Meiber. 

—X — — 


* 9 = _ E 
. S or 
£ m Bla—ſproſſen! 
Pr für Feuſier, Oberlichtet ıc., wie olche bei Wilıtar: oder Eiſenbahnbauten 
eingeführt ſind, werben von Untergichnetem {hell und billigit angefertigt, 


es | und halt derielbe jih einem verebrluhen Publikum beitens empfobleit. 
Er Karl Lindskron. Sporermeiter in Würzburg, 
. 8601] 34) Nein baugalite 
E3 Ba ——— 8 — — 
* 8 1den: Veränd 
cp den: Veränderung. 
m‘ 3 Unterzei.bireter jerat hiermit ergebenit an, dab er ſeinen bieherigen 
eu Laden brı Hetin Movelbiigt A jvdem Marfte verlafien und von beute an 
S einen andern tm centuls sen Treurlein’icyen Hauſe ın Der Scuſtergaſſe be: 
-. — bat Fut das Tue bisher geſchentie Zuttauen danlend „bittet um 
N * raeres Wohlwollen 


Ehriſt oph Dürr, 


Haimadermeiſter. 


ı9d 


2a 8615) (3a) 


„we 13) (0). 216 
Ä . < 2 . 2 — 
Ze Die Turngemeinde Heidingsfeld 
— rhnet Tonntag den *. Juni eine Waldpartie im Heibingefelber 
h Stadiwalde an ver Koßeneiche au veranftalten und ladet hiepu ergebenft ein. 
Der Ausschuss. 


ws 8617) 

jr 8595) (2a) Auf naaſies Ziel wird 8624] Ein gemandter Eonbditor: 

pet eine öchın, melde ſich aud ber Gebuffe, welher jogleid eintreten 
ann, jucht eine Condition. 


Hausarbeit unterzieht, u ein Kindes: 
mädchen, meldes bügeln u nahen  Näh. in der Erp. 


Er 






kann n Xoi jucdht. — — — 
es Aal y' e ii 85090] Es können Madchen das 
⸗ — — — Weignähen, Eriden und Mleivermadhen 
Pe 8592] 12a) Eine Parthie Halb: mit und ohne Lehrgelo grünplid er: 
5 — Sacde, _noh wenig 96° lernen in der odern Domunifanergafie 
1) brands, fome Dei Echranbilng 2 D. Mr. 237. 

von 40, 48 und 70 Pfund werden 

billig verkauft... Nah. in der Erp- 15 Beelig, eb ein armen Aa; 
is 3021) Ein eleganter Ginfpänner ———— 

m. 

‚te —— um gefälige Nüd« 
in der Ger Käp. in der’ Epp- v 


Allen werthen , 
tannten jagen ie 
nad Bad Kifſingen ein 


Lebewohl. ; 
Gebr. Neicbatdt. 


PREBENEEB» rer zbeiidace 
Julie Freudenthal, 
Wilkelm Cohn. 


Verlobte. 

Würzburg. Fürth. 
Bordeaux-Weine: 
Medoe aa u. —. 8 
St Julien An. ı, 12. Ä 
St, Estdjhe A B. 1. 48. 
Margaux Ad. 2. —. 
da ann. 1 

emphehlt 6 
Ph. V. Lesch. 

14 ) Hofstrasse, - 

8364] Frauenzintmer, 


yo Ein : 

weldes 8 Jabre in —— und 4 
abre in Franfreih in ehr 

prahunterricht ertheifte, m 


in 

cuguſche u. frauzöſ. Spracht 
in Brivatitunden Au \ehren. Nach⸗ 
frage von 11-1 Uhr, 3. ©. Nr.88, : 
Séulgaſſe, parterte lints (26) 


823) Man bittet die verebrl. tgl 
Eifenbabn YausSettion zu erflären, 
ob fie den rom Schöneder'ihen An« 
toeien über die Bahn gen die Noihs 
treusfteige ziehenden eg in feinem 
verzeitigen Zußande als vollendet u. 
fahrbat betrachte. 

Ein Intereſſent. 
8000| (2a) Ein geprüfter Werk. 
fubrer wird ogleich im einem Zim ⸗ 
mermannsgeichaft dahier gejucht. 

Kab. ın der Erp. 


so) Ein ungariihes Hengſtfob · 
len, edlet Raçe, feır Hart, 10 Wos 
den alt, ſieht zu ve kaufen. 

wäh. in der Erp. 


Ä . 

Zu verlaufen 
867 Zweizöllige dürre eichene 
Boblen bei H. Job. Schoppuer, 
Vmnnerm iner, Sir. Nr. 224. 


Sn37) 2 Pferde, melde zum Chair 
jenfahren und ſchweren Fubrweil zu 
gedrauchen find, „nd ein Wagen find 
zu verlaufen. Nob. im 3. Dil, 
Nr. 191, Wohlſahrtegaſſe. (3b) 


827) Ein geftern_ Montag Nadr 

mittag verlorener Sonnenfi 

wırd vom finder gegen Belohnung 

—— jurud erbeten. 4. Diſtt 
r. 174. 


vr I — — — 
8519) Ein Apfel Schimmel, feir 
ner Rage, fein zugeritten, 6 Jahre 
alt, jteht zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. 


8546] (2a) Ein Klavier it bilig 
zu vermiethen. Näd. in der Err. 








Geftorbene. . 

Leonhard. Büttner ha re 

meiher, 30 3 — Maria Torotyeg‘ 

Baumann, (enierförftertwittwe, ei 

2 Marg Sticjle, Neggd:»Neglür-« 
we., 74 I 


















ENTER... 
De ee BEA ‚Grogmutten, bie — FR, . 





tu „. Wittwe "zu Büholb verlebten t Benin Wendeku Banken, . 
I nad, Empfang der deiligen S n "ER 
D-Tageı —— im 





ae tie e Enkel 


kr ofmann, 


Der. oftamtsoffizial, . 
mit feinen beiden ——— im Kamen der übrigen. Verwandten 
Leichenbegangniß findet Mittwod) den 1 


hey Tadmi Reich, ir: 
ra — wird u den FIMER, Knut WR der hr 
ten. 1 










nl ve nm ga dr Da ‚Bi 
Ba ie —* 5 “ 22 * Mai fra auge Snfiter yiten ! 
: „Johann Et R eh 

altz G u, 

Unter!‘ —* boy — tes — ch den Empfang 

n Folge einer em —— ung area? ur dersgeil, 


zufen. f 
wir» diefen ar uns fo ſchmerzlichen N iheiinehmenden Verwandten und % un 
iangeigen,) bitten wir um ftille ——“ Bee 


u bei’ Würzburg, den Mai 1864, 


Die tieftraueraden —— * 
* jeierliche Beerdigung findet Mittwoch früh d Uhr fatt.. \ 
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Todes-An2eigd 4 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden machen biefmit- die traurige Un; 
* wind Gatte, Bater, Bruder, Schwageriimd Inf: ser wir, eihni ig⸗ zeige/ daf 


Leonhard Büttner. wi 


\ nur und Buchbiudbermeifter dabior, m | 
Sonntag —— 29. d8, ——* 12 Uhr, verfeßen mit den Troſtungen merer beiligen Religtem, ur eu 
— in den Herrn entſchiafen ifl. 


— ihe Beerdigung findet Vittwoch den guni Abends 5 N aus 
adem mir ben felig B Bu“ Keisenpau 


ıfe 
m Nerdlichenen einem freimblichen Andenten empfehlen, bitten wir ui 
eib, — 
—— ben 30. Mai 1864, 


Die tefträuernden — 
















und mw gu ng 
——— {6 Dem Auer Ei ” 
Gott rubenb: SÜaters, 8 


— oz 


Beilage zu RE. 19 des SR" u. Landbeten. 





(30). Am hu 6. — 30, Radmittage 
— bed Sebaftian 
— BETT 
lange — 
1 —* — ek, TIL RU Sſchu 
* 44 und a 
ned 7 Biden: Eh Knorze, Prugel⸗ "aR-, Anbrud: 
15%,  „ En rg Aiven:Prügel: und 


ar, Buchen: und Eiden-Stodhol, 
unter ben normalen Bedingungen in freier Goncurrenz öffentlich verfteigert. 
Ruppertöbütten, am 29. Mai 1864. 
Der königliche Mevierförfter: 


Hofmann. 


SR) Am Montag den 6. Juni Vormittags | 10 Ubr wird 
im Hofipitale der Klee:Ertrag von 
1%/, Morgen oder 760 Dezimalen Ader am Steinach, 
1 Morgen 14 Ruthen oder 819 Dezimalen Ader 
s r. verfieigert, wozu Etrihsliebhaber einladet 
Würzburg, den 30, Mai 1564, 
Agl. Berwal des Spitals zu den 14 iin eos 
” beifern (genannt Koffpitl 
ven 


= Buhleiten 


8600) Da das Rechnungejahr 1863/64 bereits mehr als & ie * 
gain ift, fo erlauben wir uns die verehrten 
aldige Einhbebung und Ueberiendung der für diejes Jahr falligen Beiträge 
unjerer Vereinsmitglieder zu eriuden. 
Würzburg, deu 27. Mai 1864. 
Borftaud des Vereins 3 
Blinden ; Iafituts. 


den 2. Juni, Mittags 12 Ubr, wird 


Donnerstag auf dem 
Gemeindebaufe zu Eitleben ein fetter zjweijäbriger Zuchtbulle öffentlich 8 


verfieigert, wozu Liebhaber einladet 
tie Gemeindeverwaltung. 
Tben, Vorſieher. 


85 Dei Hup. Schröter in Plauen it erſchienen unb in ver 3. 
Saudi gerihen Buchhandlung in Würzburg (Kürichwerhof) zu at : 


Der r josialfte. aller Herenmeiiter, 


— — — Runfiftüde. 





der 
Daß — Wertchen, , wel 50 —* De fi &r 
w vo en, jur Er⸗ 
g von Gefellihaften a one Rune —X wirklich eine 


jenz ifl, davon -wirb überzeugen und mit Berz 


grügen bieje Heine Ausgabe 2 


— ve — 


wi 
— bei — 





* Km 2. 
Juni M ® werben 
bei Unterzeichnetem me jet 
fchäftägeräthe, ald: Tiihe, Stühle, 
@läfer u. dal. genen hlung 
Hg wozu Striche: 

uftige aden werben. 
Endres, Sir, 

fi Dir. Ir 


hinter ber winffenmäple 


Ein; freundliches Zimmer ift 
* 2. foliven Arbeiter zu vermie⸗ 


then. Nah. in.ber Er. 
8571) Eine Mei ie 
(ht ba Mosık au Aüokaung 


von 3 bis 4 Zimmern nebft übrigen 
— —— Gef. Offerten 
in ber Erpeb. ben. 


8577] (3a) Ein freundliches Zn 
von 4 Zimmern nebit allen ſonſti 
—— iſt ſogleich oder 
auf den 1. Auguſt an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. 1. D. Ar. 
362, hinter ber Naffenmüble. 


8612] Ein unmöblirtes Zimmer 
wird zu miethen geſucht 3. D. 56. 


8501 (26). Eine , elegante mi möblirte 
g von 14 Zimmern, bie 


Uhrberung Des reis: jedoch auch ge a 


iſt rar zu vermiel 


8560] Ein —* abgeſchloſſenes 
is von 4 Zimmern und übrigen 
Bequemlichteiten iſt * — Auguſt 
zu vermieihen. Näh. in der Erp. 


8478136) Ein freundliches Logis 
von 3 Zimmern ift auf 1, ft zu 
vermielben en. Näb. im 4. D. Nr, 212. 


—X Eine freundlihe Schlaf⸗ 
ftätte ift an einen foliven Arbeiter 
ſtundlich zu vermiethen. 
Nah in der Erp. 
—* (25) han 4. D Nr, 
e Stiege hoch iſt ein Forte⸗ 
ano zu verkaufen, 


8553] Außerhalb des Sander Thores 
dahier tft sein im beften Stande ſich 


haus ——— 


verfaufen, Du a 
e ıunb 4 


am. N: = 














— gelegen. a. in ber‘ 





— — 






RT — 1 Für Schmiede. 
3. E. Dausch, Sr (an) Zu Sie Siämaln: 
BEN Dun en —*& a = ask ——— 

‚er Gartantie me: am T 
—— mit. 14t ER ts uw Stägigen Werten, ee ter Lohn, baz 
Geh: und Shlagwerten, Negu: | Schwargvälber: mit ermde Arbeit wird zug 
latoren mit Sei, und Gompen: | Holz», Lad, Bronze und Por: . 

— ‚Aeieeder, Bo: | ge rear 8376] Bei 

und ” mubren je» uf: J j 

der Gattung fie We gefertigte hänigten Shweigerhäusden, Roll von Dberpoltuch werten 
Chronometers, Ätwerte, TalmisUhrletten und 4 mehrere Tünchergefellenicht 

Nahmenubren in allen yormen | Schlüfel. (8542 Taplöhner auf. Attorb M 


— — — — dzouender Beſchaftiung 1% 
8468] (2b) _ Etwaige Forderungen an den Rachlaß der Frau Katha ⸗ —* Näheres auch ju m 


— agen im Gaſthaus 

* Wittwoc den 1. ?. Mts. Nachmittags 2 he Rofe“ in Hoffurt, 2) 

Am Sterbhaufe, 4. Diftr. Nr. 43, geltend zu machen, widrigenfalls auf fo! — [I 

bei Auseinanderjehung des Nachlafjes Leine Rüdjiht genommen werben wird. Sao) (25) “ni — ute = 
> egen e' 

Bünburg, am Zr. Mai It dDas Teſtamentariat. Ziel geliht. Näheres in der Gr 


ee — — — EEE TE BE B * 

8596] Für einen n Menfherr 8405} (2b) Ein mit guten Zeu fa 

j Sale. My ame: —52 A: er ver 2 ud Burfche a y — 
in Frantfurt JR empfiehlt el. eine Stelle als Sehilfe geſucht. mecht geſucht bei Son rue e 
Drefrmafhbinen, Eocomo Näh. in ber Erp. \ 5398) (29) Ein vraseı Wräbde ( ”) Pre" 


























len mit mır 3%, Pd. Kohlenvers 555] Ein Wädeben, im Aleivere wird auf fommendes Ziel geiudt 
ee pr. Perbefrait und Stunde, es geübt, findet Befhäftigung. __Räh. in ber Erp. * 
ſtehen e Dampfmaſchinen, 4 DO Raum Näh. in der Ep. ? ————— — 
einnehmend, ale landwirtbigaftligen I. 7 — 8245) 10-12 can Tünder 
md gewerblihen Maihinen zum as] @ bis 8 Fimmergefellen fd WUnftreicherge jellen finde‘ 
Fabrikpreiie. Wroipeltegratis. Agen · finden gegen guten Lohn bauernde dauernde Beihäftigung gegen en 
ten werben gejucht. — Eritere Ma: Weihäftigung bei Kohn per Tag oder per Accord 
j&jinen Können bei mit angeſehen und Watentin Msländer, der Nürnberger Bahnlinie, 
probirt werben, Fimmermeifter in Heibingefelb. 182 62. Sof —— 


8521] Eine fhöne Geis, 5580] Es wird ſogleich ein 













h E = 
welche vorzüglich nute Milch Kellner gefuht. —— — 84 
gibt, iſt zu verlaufen. Rah. Nah. in der Exped. gung ki Schreinerei san 
in der Erp. : 8611] Schneidergefellen finden — = nen = re” 

AR A — nee Hauzlegerd oder Ublane gi 


— ‘auf 6 Jahre zum Einſtehen. 
8582] Eine Wenbdeltr: von 8610] nähen geübte Mäds Näh. 1. Difte, Nr. 81 


m Weiß 
21 eihenfteinernen Tritten, ein gro⸗ chen Shen bei utern Lohn banernde =. - 1 
bee Salfertrog und zwei ütt far. BVeitpäftigung. Nah. in der Erp. sa Man fußt eine Bert { 
tes Eiien gebundene Megenfäfler, 68] Cine Möchin, die fih au un te * dide Sand: 
Alles noch ganz gut erhalten, find * 9 oo * BB us icenfe — wu 
ee — terzieht, wird geſucht im Swinger. — 


7847 Ein guter 

3) Ein Hanarienri Eon —— ; 
Fe Far —— ig 6. — erfonen, von Biber aus München 
zu verfaufen. Mäb. in ber Erp. melde im ben Rranfendienft oder in zu verkaufen. Wo, ſagi 
— — — der Walhlühe des Julius: Spitald gar 

58607] Zu verkaufen find eine babier eintreten wel, haben jich mit Erpevition. 
neu verfertigte Rus 1 en Zeugniffen 7 
Sübenfäneibmahchine nach befer Gan- bald eg rk 1. 8085] (2a) Cine eiegante 
firuction. Näb. tn der Er. 5 Zuliusipiials zu melden: u. —— rg 
8525) Ein Hapital von fünftaufend —* m Bar: N R . 
eat enfe Ouratiet ur ABO] (26) Noch 
gen boppelte Verfigerung auszuleihen folive Arbeiter auf große u. —— 
gejucht. Rah. in der Erp. Heine Arbeit finden ſogleich 8616) Deals Nr. 506 


8507) Id neue @ichenbohjtrep: dauernde Befdhäftigung bei Kumuört, Logis Ad 
© . 
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* 
mel für oe —— J — 8 A * re 
omie jı0e en mit e ——— — 

jap find zu verfuufen. ap, at: Schueidermeiftern,..g 

nersgaffe 3.D, zur ebenen @rde. (2a) Dominikanerplag, « : 
8598) Im Gafthaus zum Söwen wird 8379) Eine gemanbt 

—214* ling und ein Ser in ı Mn ir 
geliunge gejucht. 4. 
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Sur fhblebwig:botiteimiichen Sache. 


Klel, 27. Mai. In Folge der von den Dithmar- 
ſchen ergangenen Einladung an Heriog Friebrih VII. 
baten jezt auch Die ubrigen m fihniiteiniichen Etäbte 
und Diſtrilte Deputatlisnen bierher geſandt, um ihn zu 
bitten, auf feiner dithmartichen Reife fie zu beſuchen. 
Kadıdem hier demnach Abgeiandte aus Ißeboe, Gluck⸗ 
fladt, Wilſter und der Wilſtetmarſch geweien find, fra 
fen vorgeſtern noch Deputirte der@tadt Krempe und der 
Kiemyermarih ein. Tie Reiſe bes Derjoas wird bar 
durch eine ausaedehntere werden, wenn ſammiliche ges 
nannte Orte und Etdote hineingezogen werden jollen. 

Randers, 22. Mai, Wenn aus dem W 
wir nicht dedurften, kein rechticheſjener Jriede erwachſen 
ſollie, io ware es ſehr zu dellagen, dah der Wañenſtill— 
ſtand überhaupt vereinbart worden, Tie dis yım Tode 
ermatteten Tanen waren au keiner Altion mehr täbig. 
Fi ware ohne bedeutende Schwierigleiten genommen, 
ber Lumiſord mit verbaltmhmanrig geringen Verluſten 
uberſchtitten worden und ben Danen ware dann nicht 
viel mehr als das demokratiſche Kopenhagen übrig nes 
blieben. Den Wafjenftillſtand nuten uniere Feinde aufs 
Beite aus; fie refutiren und bringen Vieh und Pferde 
an Sicherbeit, muſſen daher wenig Zuverncht zum Frie⸗ 
dendabichluß baden. Tie daniſche Hartmadıgleit wird 
dann allein die Schuld tragen, wenn der kampf von 
Neuem und mit größerer Eibitterung ala bisher mieder 
begimmen wird. 

Einine auffaltende Thatjachen entbalten folgende 
telegravhiide NRachrichten ber Kol. Zt: Kiel, 29. Mui. 
Der Herzog Friedrich ıft feit feiner Altonaer Neite nicht 
abweſend gemeien und befindet ſich noch bier. Ti Ge: 
ruchte von einer Here nadı Varis widerlegen ſich da— 
Buch rom jelbit, — Korenheosen, 20. Dar Sie 
Lerlixg ſche gearung Bringt eine Tepeſche von Dabljiton 
aus Aalborg, worin gemelvet wird, daß bie Einſchif⸗ 
fung der Recruten zu ſiſtiren ſei. Aiyvepoften meldet 
als Gericht, es ſei der Vorſchlag zu einem Wafjenſtill⸗ 
ftande von drei Monaten gemadt worden, der Die Ber 
fimming enthalten iolle, daß Jütland und Schleswig 
von ben Alliirten geräumt und Echleswig durch Tru p⸗ 
pen einer neutralen Macht deſetzt werde. 

Der „Wiener Botſch.“ ſchreibt: Es bat den Au 
ſchein, dab bezuglich der Erbſolgefrage ein rechlliches 
Verfahren vielleidt gar nicht mehr nöthig merben wird, 
nachdem außer dem Hetzug von Auguſtenburg Fein Präs 
tenbent mebr jih melden wird. Der König von Düne: 
mark entfellt, der Hetzog von Cldenburg mil keinen 
Aniprud erheben, Rußlaud bürfte in Der Konferenz auf 
feine Nirivrüche verzichten, Mit wen Toll dann noch ein 
rechtliches Berfahren ftattfinden ? Der Herzog von Auguften: 
burg wird nunmeht eine kaum angefochtene alfeitige An: 
“ertermung unb Einſetzung durch die‘ beutichert Mächte 
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Mittweh, den 1. Juni 1564. 
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Die Nachrichten der Citd. Poſt berichtigend, tele— 
grabbirt ein Wiener Correſpoudent ver Ag. Ztge: Däs 
nemart verwarf den öſterreichich preußtijchen Nutzag und 
nahm mer den von England (richt Frankreich) geitellten, 
auf Theilung Schleswigs gehenden Vermittlangs dorſchlag 
ad telerendum, 5 

Altona, 29%. Mai Einem glanbwirdiger Gerücht 
zufolge bat ſich Herzog Friedrich von Argitenburg ges 
ten in Folge einer Einladung der Hegterung nach Ber⸗ 
lin begeben und wird von dort nach Wien geben. 

London, 30, Mai. Die deutihen Bevollmächtigten 
verlangten die Trennung aller dra Herzogthümer von 
Danemark, worauf die Tänın erHlärter 3 nöthige fie 
die Conferenz zu verlaſſen. Darauf folgte der englüche 
Termirtlungs { runnow und Furſt Klone 
unterftägten ihn, und leyterer ſchlug bie V efragung vor. 

Loudon, 30. Mai. Die Morning- Bolt jagt, Däne⸗ 
mark habe Anzeige gemacht, das es die Blolade am 12, 
Juni wieder aufnehmen werde und bereit ſei, ben Krieg 
fortzuſehen. : 

Paris, 30, Mai. Moniteur: Auf ber Eomfereng 
vom 28. d hat der tramsältiche Bevollmädtigte die krieg⸗ 
führenden Mächte im Intereſſe ber Menfchlichteit und der 
Verhandlangen eingeladen, ungerweilt Anfiructiouen für 
die Berlangerung der Einſtellung der Feindſeligkeilen m 
verlangen, damit am Donnerftag, 2. Jun, die Frage 
verhandelt werben fonne, . 




















Zaredöneuigfeitem 

Deffentlihe Sitzung Des Ztadtmagiftrats 
Mürzburg. Lerehelihungsbemiligungen wurden ts 
teilt: Dem Kurzwanrenhandler Leonhard Vfeuffer von 
bier mit Ama Dreeien von Cöln; dem Inſaſſen Berer 
Kabert "on bier mit Kathar, Hagſtetter von Edelfingen; 
dem Laltrer vg. Reuſchel mit Mugdalena Link von bier; 
dem Melbermeiter Kaſpar Rottenhäufer mit Magdalena 
Schaffer von Burgbanien. Wicderverchelihungsbentlis 
aungen erhielten: Der Lohnkrtiher Georg Vader mit 
Maria Mahler von hier; der Garküchner Carl Reitz von 
u“ mit der Wittwe Magdalena Henning von Kitzingen. 
ur hohe Eniſchließung des kgl. Etant:miniteriums 
des Handelt und der öffentliden Arbeiten wurde dem 
Jakob Frank von bier eine Buch:, ſowie Kunſt- und 
Antiqwariatshandels:Gonceifion ertheilt. Folgende Be: 
merbsverzimtleiftungen sollen den Steuerdehörden mits 
getheilt werden: Ant. Lukas Bidel, Sattler-Conceſſion; 
Marg. Einner Witte, Frifenr; Barb, Schmester Wh, 
Rangſchifferei. Dem Gartenwirth Kuchenmeiſter wurde 
die Transterirung Seiner Kegelbahn vom Hutten'ſchen 
Garten in ſeinen eigenthümlichen f. g. Vauchs-, vormals 
Höbn’ichen Seller ar ber Mandersoderer Staats"raße 
bewilligt; dem ifraelitiichen Zehrer Roſes Unma von 
Höcberg wurde die niaften» Annahme babier bewilligt; 
dem Weinhöndfer Simon Scheidt von Kigingen wurde 








N N Bergtheim;. desgl. dem 
ran Rod von ahme- als Inlafie untcals 

arnet; deögl-bem J Ze 
E ) . Daniel Holländer arkibren die 


ceifion und Anläjfigmadhung. Yuf er- 
griffenen Returs wurde dem Sabanı —E dein: 

bie Gonceifion als Vergoider nebt Anjärfigs 
machung eriheilt 


“3 
Se. Majeftät der Körig haben ſich allergnadigſt bes 


— — zum 1, Staaisanwalte am Berirts;e 
ichte *— functionirenden Etantsanmaltsfubs 
tute am Bezirkegerichte Würzburg, Karl Ludwig Aug. 

taun, zu ernennen, und den functionirenden Staats: 
anwaltsjubitituten am Bezirkögerichte Freifing, Herrmann 
Barkh, im gleiher Eigenſchaft an das Bezirksgericht 
Würzburg zu berufen. 

Der birherige Eilenbaknbau  Seftiond + Ingenieur 
Fa de la Hauffe zu Ochſenfurt wurde zum Vorfand 

neu errichteten Seltion Dachau (Lahn von München 
nad Ingolſtadt ernannt. 

Laut Lönigliher alerhöhiter Verfügumg vom 29. d. 
Yat das erſte Uhlanenregiment den Namen erites Uhla: 


ient König zu ſühren. 
Ber Bimet Befehl tft erichlemen und entnehmen wir 
bemielben folgendes: Weriept werben: der Rittmeilter 
rer. v. Hutten vom 3. EuiraifiersRegiment 
Generalgnartiermeifter : Stab; der Dberlieutenant 
Bernbolb vom 4. zum 9, Snfanteries Regiment; 
der. Regimentsarzt Ur. Stephan Guttenhöfer vom Wenie: 
Regiment zum 5. Chevaulegers: Regiment ; ber Unterart 
Dr. Carl Wallenftätter vom 2. Ariillerie⸗ 47 1. Ehe: 
Regiment; der Unterauditor Carl Stuhlceiter 
vom Velen Commando Würzburg zum Feſtunge gou⸗⸗ 
vernement Germersheim. Ernannt werden: zum Unters 
st in proviiotiier Eigenigait: Dr. Werner Schmitt: 
brger aus Geroljhofen im 15, De Page: 
m Unterauditor; der Aubitoriatsprattitant Yupolph 
Wider aus Seibeldborf, Berirlsamts Stadtſteinach, beim 
General: Commando Würzburg. Befördert werden: zum 
Generalientenant: der Generalmajor Earl Ritter von 
Brodeper, Sommandant bes Artillerie: Gorps; yım Operft: 
ber Oberftlientenant Kaſpar Elblein vom 5. Infanterie⸗ 
Regiment Grobherzog von Heilen im 4. Infanterie: Re 
giment; zum Oberftlieutenant: ber Major Ludwig Fink 
vom 9. n 5. Infanterie: Regiment; zu Majoren: die 
leute Adalbert Bechtold vom 14. im 9. Yıfanterier 
jegiment, Edmund Edart von 2. im 4. Artillerie. Re— 
t; zu Sauptleuten 1, Klaſſe: die Hauptleute 2, 
Kane Bolrh Frhr. v. Lindeniels und Carl Müller im 
4. Infanterie» Hegiment; dann die Oberlieutenanis Nus 
bolpb Gramich, bicher Regiments: Apjutaut, im 4. Ars 
rigsfiegiment, Dorimilien Frht. v. Branca vom 1. 
im 2. Arti Bi Diez: zu Hauptleufen 2. Riaffe; bie 
Dberlientenants Jolevb Müller vom 5. im 4. Anfanteries 
Regiment und Hermann Weißmann im 9. Ynfanteries 
Regiment; zu Uberlientenante: die Unterlieutenants 
edrich Schrepfer im 4. Infanterie: Negiment, Wilhelm 
t Fehr, v. Stauffenberg im 4. Chevanlegers: Ne: 
giment; zu Unterlieutenants: die Junker Gonftantin Bayl 
4 Yufanterie:$ie iment, Sigmund Meiner vom d. 
im 14, —*— egiment, Ludwig Riederer im 9. 
fanterie-Regiment, Garl Lebenhoffer vom 9. im 12, 
nfanterie: Regiment; zum Negimentsauditor 2. Riafie: 
er Batailonsaubitor Adam Nottenhäufer im 9. Infant.: 
iment ; zu Unterquartiermeiftern: vie Regimentealiuare 
BWartin Schmitt und Friebrid Hörner im 2. Artillerie: 
iment. 

Am Donnerstag ben 9. Juni wird eine weitere 
Mbtheilung des biefigen gl. Artillerie: Regiments zu den 

— den ee ab; en. 

e Srodlare bleibt für bie erfte Hälfte Juni ums 
Seräubert, (beide Vrodforten je 19 ke , * * 
Senern fand, wie bereits vorher angelänbiot 
Es technijche Probefahrt auf . noekänbigt , die 





Ciſenbahn von And: 

bieher, unter  Armohnung deg 
' Weneraidireltors — Hrn. 
Poftätpe, ber —— ber ner d. Dber« 


und Bahn⸗ 


i der Bauten, 
beiondein der Brühe bei er ir 
un 


torirt, erſt Kurz BoE 4. Uhr Radım) tags am Näll'icen 






Lotomotive mit Saübgemwinden 


‘ber. 


Fabrilauweſen, bis wohn 4 3. die Schienen nelegb fins, 


ein, worauf ih bie Sn. nehmer der Fahrt in die 
Stabt begaben, N din ddr jogleich jeine Küdfahrt 
ontrat, — Es il ‚jeht teinemi Sg mebr unterworfen, 
daß die Bahn fiher.am }. & eröffnet werden tann, 
Kipingen, W. Mai Der ſeit mehreren —* 
—** beftehenbe hieſige Sa iehylap ft plöplich ger. 
chloſſen worden, ohne bag ber Schipengefelligaft «iu 
anderes Lokal angewieien ward, , r 


Surg die in öffentlicher Sipung des tgl. — ri 


erichts Neuftant am 18. und 19. vo, Mts, verkündeten 7 
cenntniſſe wurden: Georg Geis ton Ealy wegen Dal. » 
aufihlagsdefraudation in eine Beloftrafe von-100 Rehhd« 8 

thaler; Valentin Muth von Heuftrex wegen Rörperlegung 


& 
u 8 Tagen Befängniß; Gottfried Karl Morig von Hl: ” 


ers wegen Diebftabls zu 1 Monat Gefängnik; Balentin # 
Reuter von Wuſten achſen wegen berrügeriiher Verkürgs 
ung der Gläubiger zu 2 


Monaten Gefangniß veruribeilt; $? 


bie Erkenurmifie 1. Inſiang in Sade gegen. Bernharh E : 


Ruft von Serefeld wegen unbefugter & 
gegen Konrad Vorndran und Anton Derleis von Brends 7 
orenyen wegen E rentäntung beſtännt; . Anna 
Chaind Wittwe von Friebritt und „Johann Ebert von 


freigeiproden. 


. » 
Bom bayeriihen Untermain, 30-Mai. Wie 
man vernimmt, beabfichtigt der Stadtmag firat Wilten« 
berg im: Vereine mit den gemeindlichen Behörben ber 
jenigen Etäbte, welche an ber Erbauung einer Eifenbabn = 
— Biltenderg und Wihaffenburg ein Intıreffe 3 
jaben, fih in einer Eingabe an die — tele zu * 
wenden, um nochmal& die Bitte wegen Realıfirung bieles 
Vahnprojcktes vorzubringen, aichb, Sta.) = 


Rad) Berichten cus Münden begibt ſich Se. Naj. M 
der König am 13. Juni nach Riliingen, um bem das 


jelbft eintreffenden Kaiſer und der Kaijerin von Nukland ® 


einen kurzen Beſuch anyujtatten, 


2 
Münden, 30. Mai, Einem Telegramm aus Wien 8 


zufolge, trifft die Katlerin Gliiabeth von Defterreih am?" 
13. Jıni_bier ein und reist nad) jweitägigem Aufentpaltt 
nad Riffingen. sem 

Wertheim, 28. Mat. Eine der erfien weiblichen 
Telegraphiüiten, welche in Baden angeflellt werben, wird 
dem · achſt aus unierer Stadt berufen werben, nachdem 
diejeloe in dem vorgeſchriebenen Eramen, wie wir bören, 
volltändig beftanden if. — Der an ber Straße ost 
Hardpeim nad Waldürn nelegene, etwa 100 Schritte 
vom Orte entfernte, dem Vierbrauer Erbacher gehörige 
Relienfeler wurde mittelft: eines Plugefeg& erbroden, 


die darin beſindlichen Bläfer jertrümmert, mehreren Faß⸗ 
fern der Boden eingeihlagen, andere geöffnet, fo daß 
etwa 40 Eimer Vier auf dem Kellerhoben bherumfloffen, 


ald man die That wahrnahm. nat 


Por Deutfibland, * 
ſterreich. Wien, 30, Mai. Die Gränzlinte, 
welde der Dftb. Poſi zufolge England für Tänemork 
und DTeutihland vorihlägt, fol don Hufum aus bie 
Xreene berühren und dann am Danemerf und ber Schiei 
laufen, Der Vorſchlag mirde, wenn er fo wirklich ge 
maöht ifi, geradezu lacherlich ericheinen; denn er würde 
nicht nur fämmtlihe gemichte Tiftrikte Echlesmigs zu 
Dänemark I&layen, fondern auch bie friefiihen ber Ye 
füne und die plittbeutichen Angelns, wohl gar mit der 
F Schleswig jelhft! diht einmal’ der vierte Theil 
Be Bogtpums Schlee wig würde für Deutihland ver» 
3 { IE Ken a 
wev 27 Pe, eo tyuwiai 4 
Konten. "38 
* Freits bie Frage, ob und tie Oeſlerreich wohl 
—— ber Koſten, welche ihm feine Tpeilnahine an 
deldzuge gegen Dänemark verurjadht hat, und bie 


! 


ewerbiausäbung; _ || 


Cimnershaufen von der Beichuloigung. des Miebftapla 5 
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mindeſtens 10 Millionen Gulden 
werde dieſen Kreiſen will 
die 
2 au 
würde r 


* 5 * 
ar eine \ 5 2 2 4 as g 
——— Ser Diner DW 
weta@m®. ? 
Rranfreich. Paris, 29. Mai. Die „Debats’  pemerkt: in, Di * Die — * 
foteden fi über die ya 5 in Den 6 e a ar ! 
rn eine feite mil täriiche und maritime Ä beit su Teben, fo bil R 
— —— 





t 
er, dieſes Mal mit Unparteilichleit und 


> Die Debats finden den Drang Deutichlands, ĩ 
= a a — I“ —— In unterliegende Frage betradhten. Er 
r oft, daß der Träger: einer jo glänzen Börfen t. nlfurt, den 31. Mai 
536* tl, wie das deutſche, Muß den uns be: Die Hal keit — ir fee, , öbne 
gen, hd das Meer zu eröffnet... Von dem Augenblide —— der Gourie. Die 
an, wo Europa in die fo gewichige Thatſache eines völ: per ultimo ging. leicht von Etatten. — N 
ligen Jerreißens der Bande willigt, welde jo Lange bie 5 * en 800. National 68. 
hämer an Dänemark feilelten, ficht man, feinen Gooie ‚84%, Erebitaltien 200%, ©. — übends 8 Uhr. 
md ein, warum es ſich miderieen jollte, daß ber zur der —5 befhräntte ſich ber auf 
chen Oberboheit in Holfiein gelangte nn ar Gred zu 200%/,, 1860er Rooje 843), ©. 


2; 


ansichli 
i findigen Eouveranetätsrechte ans — — — 
br cs —X un flotten erbaue, Dennoch Rerantmortliher Wedatteur: Fr. Brand 


ber Goncursfahe des Gementiabrifanten Holymartb und Wibn- T großer 
mans Yen veritelgert ber. umterfertiste fönigl. Notar aus — des Kugenblid ohne » 
—— dabier nach Uahgade ber Progeß-Novele vom 17. Ro: BR, a; 
ve 484 
Ga ri Bolzauo. 


am Mittwoch den 22. Juni I. Js. Nachmittags 2 Uhr 


Strichsausſchreiben. z tüffiger Sein, 


auf feitiem Umtszimmer, 2. Difte. Mr. 12, das Gement: 

bri;Yimweien der Gridate mil der abet Defindlichen NafcinensCin« en er er 

ie < 91° breit (die arf fein mie 
fie will), zu einer t 


Die Gebäulichkeiten, IV. Diſit. Nr. 325, sub PL:Rr, 33784 b, 
8379 — 861 Tezimalen, find vor dem Sanderthore in unmittelbarer Nähes geei . 
faufer wollen. ihre Adreſſen in der 


ber Stabf gelegen, neu erbaut, in. gutem baulichen Zuftande und enthalten: 
Wohnhaus, 2 Etodwerf bob, bald von Stein, halb von Fach⸗ Erp. abgeben 














































I 
Cent gebaut, mit Echlefern und Breitziegeln gededt, mit Küche, 
Rammer und Worplap, 6 beisbare und 3 Mantarben: Zimmer, 25 En 
b) einen Nebenbau aus Steinen mit Jinfbledh gededt, auf Diefem ein s EI Mn ‚3, 
Pavılon mit Dolzarditeltur; nebenan das hemiihe Laboratorium E 5 58 E 
mit eingemauerien fupferhen Apparaten; S ErauS 5* 
ec) ein Waſchhaus don Stein erbaut, ein Stockwerl hoch, mit Stein» * SE +5 5 
pappe gededt, Höljlager und Gomptoir; : eu 22 E5 
d) das neue Rabrifgebäude mit Brennhaus von 40° Länge, 2% Breite 5 = — zZ yo. 
und 2 boben Raminen, Majchinenhaud zu'c’ Länge, 29° Breite FE 8 75 FE Es 
ein und ein bald’ Stodwerf bob von Stein erbaut, mit ifolirtem EZ Le = S55 
jebr bogem Kamine für ben Dampftefel, mit Steiupappe gededt; |& SE8 E32 B@E 
— e) Etall- und Nemilengebäude mit Kagerballe, - 5 =3 7) =$3 
Der Tarmerth diejer Bebäulichkeiten ift 22,000 fl. e3 £ = 3 5% 
= — u 
[3 “ 
> 
[7 


Tie Maihinen Einriditung befteht: " e 
a) in einer -Aopferdigen‘ Hochdruck⸗Dampfmaſchine mit cylindriſchem 


Vrrmärmer, 


Dedef = 
» im .; bigäigen mit dem erforberlihen Siebwerle, 
e)-in denn Waljm: 
dyAin einer Thon , 
o)-in.einer Zransıhilfions.Anlage, durch welche die sub DMmit‘d’ ber 
" zeitbueten Maiden geitiebeu werben. ea 
Diefe —— ift auf 20 fl. gewerthet. 

Fabrit Tamm Einzrihlung kommt gegen Baarzahlung innerhalb 
——— ya i kon Aare Brian, fowie die Strichs⸗ 
bedingniffe in m mtszsiinmer, bie a ed an 

Tüfer on der 


x 
france, 


als 
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neidei ? fine, 


. gut bs, 


geſucht un 


evten unt 


zu laſſen. 
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gelange, 


















Stelle werben, wobei bemerft wird, ba ben 

nebenan /mahnenbe Herr Zimmermeifter Anton Herz Händen hat. — 
Würburg, am 1, Juni 1804. — Ip’ ER 

6) } 57 2 
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Werzeichnift der Weine, sun 1 pm I SE 
, . melde 


“ie [ w we 
aus dem kgl bayer. Hofkeller zu Würzburg am Zeujelstbor maeauft, 
um nachftehende Preiſe abgegeben werden. a ungögesüßren 1ogleidh we 
— 


— Beine, welche in Gebinden abgegeben werden. 


























— yaemee — 8 , ; 
\ ; is per @i > Eii8 3 
Von bit Wrartung: | Jahrs. Benennung ber Lagt· 5 ver einer 2° 2 * 
|" a % :|5 & 
® —7 * A 5S2 
Bariburg | 1860 | Säaltsberget Riehling 18 — & m [}} 
) s 4860 | Stein Riepling 22 * > 5 2 
— —— Sãumerberger 2 | * E — er 2 
1861 Sälehberger \ er 253 ; 
Bürgsürg 1861 | ESchaltäberger Nuländer | 38 | — 5 3 bs 5 
Ranbereädter 1861 Nrülben Stiehling 44 _ 2 pr 
Würzburg 1561 | Scaltsberger Niekling | 50 = 82 = 
B. Weine, welche nur in Fla ſchen abgegeben werden. 5. z 3 * 
—— | DM 
Don ber Markung; Jahrg. Benennung ber Sage: per,t2 Slafhen, FH BE; 7* I 
MiitE ir, — Il baner Raab, 238 a5 ("7 
— * a . | % 5 52 2 
Würzburg | 4859|... Neufere Leiften Nießling 10 PRAG 
.Ramberönder 1859 | Pintben Richling 12 * Eee — * 
Würzburg 1858 | Shaltsterger Riepting | et BE 2.8 5 oe. 
, 41857 | Staitsterger, Nießling | -, Sakf- - 
uno; 4839 | Stein Riekfing al BEER “ — 
1858 Leiften Rießling 30 — ———— yo 
. |1859. | ‚xother £eiften | 14 | = E53 332 _%- 
Die Sorte 1859 Stein Riepling wird auf Verlangen au in Bodsbentels 2265 8 Ss = 
‚Blajgen ie 1 Baer, Maas abgezeben. 8 »n22 a — 
Bemerkungen. 23287 v2 
4) Die Aefülungstoftn. für Beine in Gebinden. betragen: RsnEr >“ 

für ein Yap zu 2 Eimer 36 ir, | 27 

nee 1 0 2%. SS #2. E 3 

a. .8,, 0 @ #a [2 12 v 5 ® 2 
unb find von ben Käufern mebjt vorftegenden Preifen zu erlegen. = 

2) Für die Hörer, melde anf Berlangen der Käufer geftellt werben, weten = 
. - für ein %Eimerrap 5 fl. — Mr 2 eo 

." fr — — ” 3 * 

** Er — 48 „ & 8 * 
berechnet; auf Verlangen wird aud das Berpaden ber Flaſchen beforgt, 2 Fi 
wohir 6 fr. per Flaſche hereiämet wird > = 

3) Rur Msgabe- der Meine für Bieige. Einwohner find wägentih 2 3 9 » £ ss 
slenstag und Freitag, Vormittags von 10—12 Uhr beflimmt, jedoch [+] [or] > 
erfeigt die Abgabe wur gegen fofortige Baarzaplung. == * 
4) Beſtellungen von Auswärtigen Können nur dann berüdjichtigt werben, = 5 3 “5 
wenn ber . haar Aberfendet, ober ein Gommilftenär bahier benannt 20 5 a u 7 
wird, weder tie Bahlung leiſtet im andern Kalle wird angenommen, 2% = ss 5 82 
dafı fofehe ver Nachnahme zu erheben jei. Diefelben find bei der Ag. IE M =_n & 
offellerei diteft zu maden, von wo aus aud die bezügligen Auf · * 8 En 5 
Hlüffe auf erfolgte Anfragen ert eilt werben. 7) [I s 5865 
Bei ausmärtigen Beſſellungen, bie wicht dieeft verjenbet werben konnen, a5 rn 
wolle die nädftliegende Babnftation oder Ablageort ange eben werden. = 2 we Fi 
5) Die Verfendungen geſchehen auf Gefahr des Beftellers. > 855 258 7 
6) Brieſe und Geldſendungen find zu franfiven. ki = 7 EE * 
“Würzburg, im Mai 1864. SZ [1 3 Ss E g2 
Königlihes Stavt- und Hof - Detonomie - Rentamt. > we © €: 
Brenner, Dppmanıt, 2 “528 | 
Königt. Nentbeamter. funtt. tgl. Keflermeifter. = 9 8 24 07 
Ss = 
= u 
Betanntmadung. 22 3 6 
ET: 3 Eiſenbahn⸗ Anlehen betr. 5 = Ey a 
alle bis 30. UL 98. von ber unterfertigten Tal. i = z 
u 
, wehbelb die Beſi olcher Interii i 4 
ven Anstaufche hiemit aufgefordert meſcheine zum nnnergäg« & & 8 5 


Würzburg, den 50. Mai 1864. 8606] (26) Ein Werf: 

Königl. Staats » Schulven = Til f KEN ci ri ein 

— — gungs / Special⸗Caſſe. arts vabier — 
Steger. Nah. in der Erp. 





— — — 


i * r R Eine einzelne ſucht ein 

e BES” Ueber alle Haamwuchs-Mittel,| ee 2 Binmern 

3 welche seit 30 Jehren auftauchten, hat der Mailändische Haarbal- d Kid v zu miethen. 
sam den voltändigfien Sieg davon geträgent, weil er Dh in mer de _ en ei RE 
das-Anstollen der Haare, ſondern auch zur Erbaltung, hön, h 8655 der, Näbe-- lius⸗ 

Wach thume heforderung und Wiebererzeugung derſelben in Tdhönfter Sof a Ya hen Herm 
und Glanz erfahrungsgemäh bis jeft am beften bewährte, während die met nn zivei möBlE - 


ften andern Treugniſſe ähnlicher Art von erbichteter Werühmtbeit längft sinsef ammen u vermiet en. 
den Schlägen ihrer vollfontmenen Nichtigkeit erlegen und ſpurlos ver⸗ ae Er Domini: 
ihwunden find. Aber der Mailändiihe Haarbaliam ıft tod wie bei ſeinem Fanergaffe. — 

erſten Erſcheinen vor 30 Jahren Gegenſtand des Geſuchtſeins ja in; fort» 1, 








: währenber Zunahme feiner Abnehmer, und feine unzaͤhlig überraichenden 32 28 j 
Erfolge jind fo tief in's Molfedewußtiein eingedrungen, und mit bemielben EI — * 
| fo enge verwahlen, daß jebe weitere Anpreiiung als überflüffig erſcheint. u =E 2 
Preis 30 fr, das Heine und 14 fr. das große Glas. Auswärtige Bafiel? ae 5 & 
H lungen unter Beifügumg der Beträge und-b fr. für Verpadung und Poft: we: eo 5 
ſchein werben franco erbeten. ü Es — 2* * en 
Earl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. ee 4 SEE 
Aleinvertauf in Würzburg bei ; — — 
Carl Bolzano. 22 2283. nu: 
h - ee "SE 598.0 u 
“ 6 eS 55 
Weisse Waaren und farbige Futterstoffe, = 7 : 
fi j . pe eri-5 = ; 
ale: Monffeline zu Kleivern, Jaconas, Battift, 6:3 36 wert „E85 
Manfvek, Gaze öternelle, Tarlakaune, Shirtings, vE 27 ERE 
Glanzeattıne, deutſchen u. franzöfiiben Corſetten⸗ g* Er ‚358 
Drill und Futtermoll empfiehlt zu ven billigften Preifen 3 SE 3227 DIR 
. ae SEE u 
8299] (46) Aloys Rügemer. BG or 398 25 & 
> eh: — — WW Er 25298 S 
uw, az8.2 
T. | RT f e& hl BER _ "ET. 
Faden-Eröffnung & Empfehlung, »@ 3: zz°: = 
Einem verehrteften Publilum zur ergebenfien Anzeige, daß ih num auch ERS =” a3 
meinen Laden in a ‚Bzeee 
fertigen $errnfleidern BES BEE 2 
in meinem Hauſe, Lochgaſſe Wr. 19, vis-A-vie bes Herrn Vitus Schmitt —— 555 
eröffnet habe und empfehle mic ı# ım Anfertigen aller in dieies Fach 22 SEITHER 2 
einihlagenden Arbeiten unter Zufiherung reeler und. ,prompter Bedienung, 383 Pr 4 F 
Moberne gute Tücher & Stoffe, ſowie eine große Auswahl Ehen 28 ö © 





Er und sh Yfogen Mufrägen etargen ziehen, ärtngeunn = __B6i0) CS min, ein Zapepierge: 
i Gottfried Assmann, —J„—— Zunge in bie Lehre 
i u. » — —— — | - —— Goldner, Tapezier. 
Ulm au der Donau. 8659] Wegen Umgug ift ein Kanapee 


Malsdarrbleh-Empfehlung. vi setutn Ka Miet 


8658] Ein aut erhaltenes; beinahe 


J. Heyl i noch nenes Wianoforte, jowie chie 
empfiehlt auch dieſes Jahr fein großes Lager von felbftverfertigtem, ſchoͤnſt qut gehende Stockubr vom Meiſter 
Mangel an Plant 


1 f f Eyrich ift wegen 
ET ah atrbtes eo. 
feinen Herren en unb fonftigen verehrl. Abnehmern unter Zufiherung 9] 1500 fl. find dis 1. Auguft 
billigſter er ———— — ve 8368] (36) Fr Br & utes —— 
it zu verlaufen. Nah. in ber Erp. 


Die Turngemeinde Heidingsfeld cu. wemerin na wien. 


Beabfhtit Sonn den 5. uni s ein 1 Walbpartie im se Nah. in der Erp. == 
t au zu u ergeben ves smäd 
8617) (2b) Der Au uss, Bi Jg — ger 
— — terngaffe Nr. 168. 

Mittel alle Hautunreinigfeiten, — ET 
Theersclle, Sans ven en —— — 
5817] (g) die Kronen-Apotheke in Bärzburg. Fr {hen Arbeiten unterzieht 








CET Tr Se — ugniffe befigt, wunſcht 
ER Brefßbefe a a ST BE 6 

von anerkannt befter Qualität empfiehlt die alleinige Nieberlage für Würz« 6668) Ein olive Schentmäbehen 
Burg und nd Wrehefeehabrit von Wenoid & fudt fogleich 
Gufmenn in Ausbas = er a 5. Dihr. 


e geter Metzuer, Semmelsſtraße. Nr. 158 bei Frau, Böß. 





— — 


a 1 Pen ' ln u H 
lo ik z 


250 Sorten von fl, B. — fl. 200. per miille in gut gelngerter Waate. 


Cigaretien 


rien der Herren A. IF. Müller, I Tieot & La 
St. Retersburg. 


Tabake, . 


als: bolläntifche, türfifche, befgifche und andere Tahate in reich 
Auswahl. Pa 


Schnupf-Tabuke, 
 ‚Cigaretten-Papier' (Mais & Riz), 
Feuerzeuge 
gewöhnliche, Salon: und Wacht⸗Feuetzeuge, jomie > sr! 


aus der 
Kerme 


. -  Cigarren-Zündnägel we 


empfiehlt 
Georg Friedr. Wild, 
1. Dife, Nr. 580%, Somvfarrgafe, der Köhler'ſchen 
Tl) d)d)d rauerek gegenüber. 
8429] (2b) Mein games Lager von . 
Patent-Schroten & Patent-Kugeln, | 


ſowie 
Kupferhütchen, Jagd- & Scheibenpulver 


babe id an Herm Joh. Pet. Ehemann ‚abgegeben, und Sind ‚diefe 


A. Hofer, - 
Fima: And. Stef. Stümmer. 


Laden-Beränderung.. .· 
8a] (80) Dem verebrlihen biefigen wie -ausmärtigen Publikum erlaube 
ih ergebenft anzuzeigen, daß ich meinen Laben in der Marktgafie vers 
loffen und einen anderen in ber Eicbbornftrage im Haufe des 
Herrn Raufmann Mebling eröffnet babe; id dante für das mir 
giaelt Jutrauen und bitte, mir biejeg auch in meinen neuen Laden 
zu wollen. Achtungs voll 


ürtitel von heute am dort zu haben. 


— — 


Thurm-ÜUhren. 
8669) Der Unterzeidmete empfiehlt fih ven  löbl. Gemeinde: und 
Cäftungboeruditungen, den Herren Fabrifbeiigern bei, Bedarf von neuen 
Thurmuhren ſowohl, als aud bei Reparaturen oder Umgeſtaltung ſchon 


J. G. Dausch, 
Uhrmacher in Würzburg. 


Kleeverpachtung. 
iu Morgen am Heibingsfelber Bei, 


a) on der darren Vrüde, 
im Steinbach 


2 
2 „ im Gras, , 
3 „ im Ecrlberg, 
7 „ Am Lerdenader, 
2, im Rrainberg, 
" 
„ 


1 
Näheres im Auter, 


I Um irrigen Meinung“ 









Antwort 
ai Das 6 Bike, An Nr, 128 
est ad, Sandboten. 
Sante Liepter Dir für Deine 
Kap Dulvas dırlang 4) 
Cs wat | ve und... 
9 dent Butiikumt Die 
nd. ıft banıit, and .0 











ah 
Erklärung, 
daß ic) feine Lehrlinge —* rn 
ar diene jur 


mein Tapezier⸗ Geihäft mit einem 


‚Iierkrührer-tortführe umb ein Vebrs 


Ling: ogleich bei mir ‚indie Lehre 

treten fanın " ge ge 
4 * Fi, 
16% 


Tavegers Bi 
Ar. 59, Reubaugaſſe. 


% 


4. 


+ 








ERANVE: a IR 
BESaESE u :38 
22 a — S# 
= .ma2.=2 3 @& 
SE.22 Fa 
Er er 
= — — * 
— 9 55 

— 2 
33 Ps 

Bis ör, 8a 

— _5:20 — 

—2 * ve 

meter 2 

—5332 

BEE 

PH E12 WA Auch 
——2555 

25325 E 
was 2 = 

— —22—228 re 

m unBeger2" 88 
w = "Eier E 

CH = Er Q 
BEtiskse ie 
 EuFEreS. BE 
muss geLh = 
7 Es” 5 

EHER 3 He) 

ERBE BEE 
——— 333 
— 377 
= In" 
gessear, 555 
ar Nez zei 

— Zei 
—— 
Getraute 


In der Biarrkirche zu St. Peter: 
Lambert Weber, Maurergefelle von 

Brüdenau, mit Zolepha Henkel vor 

Wernarz 

In der Pärrlirse zu St. Buckard: 
Lorenz Derriet, Bürgern. Saftrer 

döbier, mit Kaufe Feiederile Erneftine 


Richter von Entmbat. 


Sefiorbene, 

Yon, Semnirrid, Weinwirthsltind, 
11 — Torotheaftlof, Edjreifer‘ 
meiterstodhter, FH N. 1 DE —Sos 
vᷣdie Echneller, Apothelerstind, IM. 


MM. TR moa BANODAPD) 


Ans Be a 


































8646] ee 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meinen lieben Vater, den Herrn 
! 
Joseph Hopf. 
» Schrrinermeifter zu Oußenbeim, 
geboren om “rn. Dri. 1782, am 25 Mat Nadimittags > Uhr in das beiiere Jenfeits abzurufen, 
Diere Tranertumde didmet theilnehmendeil Freunden und Verwandfen mit der Bitte, des Ver: 
a lebten im Gebeie zu gedenken 
“ Joh. Hopf, 
h biatret und f. Tihtriftt: Exhuliniveftor zu Schonungen 
J im famen er übrigen Geſchwiſter. 
\ 
ET EEE ER 
Ei ENTE NE TE EN NE TE EEE, 5515| Am Donnerstag den 2. 
6 = Juni Wittags 2 Ilbr werben 
» 657] bei Unterzeichneiem mehrere 
. Danffagung. ihaftsgeraide, als: Tiihe, Etüble, 
Pr ? Gläler m. dgl. gegen Barzahlung 
Kür die fo trätende a" ilnabme, ſowobl bei der Berrbigung öffentlich v 
A ent cr teigert, wozu Strichs⸗ 
& als dem Trauergotieedieniie unierer Mutter, Schwieger- und luftige eingeladen werden. 
NEORRANEN, _ Ud. Endres, Weinwitth 
4 —** — r 
2 Babette — geb, Huber, “1. Tiir, Pr. 369, 
Ztabsarjtswittive, hinter der Pfaffenmühle. 
B lagen den innigfien Dan? — ae 
die tieftranernden Sinterbliebenen. = =» . 
io * E 
5 a an 
u — — € 235, 3 
w 13: = 2E= e 
— = E=o'; 
8 'itronen FRE u : 
? RB. billigſt bei = = 388 £ 
„ I ” 2 = 
6662 Joh pet Ehemann. Fu: 
— = = 2@ PR 5 7 
* = © Zus PR 
| Filetdech er 
Eh ileidecken Bi: 38 Eu 
2 auf Tiſche, Commode nd Bopba », miueler Aut, SEIFE 55 
+ I empfiegle billigit = P7 5 537 
— —F 
—35 3. Friedberger =. „3-°8,055 
ar 8675] un der Marienfapelle. 7 * 533 
* um 250m 8 
“ Cet SW EEE 
N Muhrer Er inkoblen. wniisest;5 
Sen Rei, ET f re A ef 3.58 


Fettichrott jur Machinen-, 
gries beit O N 
11 Tagen aus dem Edi un 


„ua.tat ot Luger 





n ieblt 
Sebaitian Schön, 
: ir B400) 126) Diſtt. Aro. 64, irre 
Beftellungen für aröhere Duanti ei für iegel 
fohlen zur Felobrennerei, und Kalltehlen mrı umd 
au den billigſten Pr eiien und Ber lg ngen promut 


joe audı 
gear) yenummen 
uneführt, 








» Ale Sorten Vineralwajjer in frifcher Füllung empfichlt 
gi 8670) Th. Gi. Schwaiz, 


Sehr beachtenswerthe Anzeige, 


” 


A 
3 


. 
Pr 
= 
> 





m 6665] in) Unterzeihneter erlaubt ſich einen hoben Adel und geehrt: 
4 tes Bublilum auf die von ihm erfundenen Springfeder Matratzen, mit mer 
haniichem Kopfvoliter, aufmerkjan zu mahen, welche fi dur ihre Be» 
quemlichteit vor allen Uebtigen auszeichnen und bejonders in Krankheiten 
„> ‚als jehr re ermelien. 
= uch ap ft derſelbe feine vorrätbtjen Molfter: Möbel zu ben 
*  Hilighen Preiien, auch alle jonftigen nagf; pmenben Arpeiten und Wer 
© . parasusen-auf das Vefle ausgeführt werben 
14 ’ chtungsvollſt 
Jacob Gerster ar 
a — Maulhardshaſſ — Een eyemals 
< ahlR yrbiä) Pr aier 
PR 
a 





Wirpdurg den 1. 
bes landwirthſchaftlichen Kreis 


8641] 5 . D. Ar. 17 if eine Schlaf⸗ 
ftelle zu "vermierben. 


8628] Br der Glodengafe 3. 3. Difte, 
Ar. 247 ıft ein Logis von 5 Zim« 
mern und allen jonjtigen Erfordere 
mijen auf ben 1. September ober 
Allerheiligen zu vermiethen und dann 
jeden Sonntag ziſchen 11 und 2 ihr 
eingejehen werden. 


8644] Im 2, 21, Lochgaſſe, 
ih ein ileines 22 rtier * ii 
hochſtens wei Perionen bis 1. Yuguft 
u vermiethen. 


848] Eine gut erhaltene Etuben- 
tbüre wird zu faufen gelugt, ’ 
Näh. in der Erp. 


— — oe — 





— Meller Biuerwaſſer, 

An Aifing jet Nagoczt, 

* Morienbaber Kreu 
er 


vner fhwange @eideufoffe 3.3 Feige | 
—2** Zee md Waletots in 504: ) FF 3 * * 
— en Abe imach vn 










—— 





















ur Bu m N 
wre PharVi denk, 2 anne 
LIT DR dr y Hofitraße 8399 (36) 3) Bei © ı ih ; 





- 3 * 

hu # N 

Fohat-Ver dern, SEE 
- Bon Montag den BO. Mai an beſindet ſich 
mein a emsafler@e, zn bei Hrn, 
u wird ein 
M. —— en Gortfenich, 
sa) Gey Bank- & —F Zn —5— ET. a m 
J. poste restante Franco Dettell 
3 Baden: Berä 


nn, Zwei neue Eid 


SR ) ya beehrt ji hiemit anzuzeigen, io Neubau wende 
* ber Schuftergafie derlaſſen und einen andern in * ge) m 
8 bei Kratt Nudolph bezogen hat, _Das ihm Mrs neichenfte Zus Tag Ib 









a 


hofft derſelbe daß ein hoher Adel und verehrliches * e & 
in neuen Laden ne wird und empfiehlt fi he — — 


— en . ——— 
Für und Empfehlung. — 


€ Einem verehrlihen Publitur“ made ich termit die ergebenfte Anzeige, Shweih, Shmuß, 
ic mein Sclofergeihäft im Haufe ber loffermeifterswittwe Bauer Krantheitsftoffe reit 
dem Fiihmarkte dahier eröffnet babe, und empfehle mich in allen vor⸗ * bittet um 
F den Bauarbeiten und Reparaturen, um Be prompte und reelle 29] He 
ung. 


—— m mit 





8507) (36) Karl Val Jäger, Sähloffermeifter. 
„„Mineralwaer:: . veft Bee I” 
0C2Y A 
——— — chln KG Seruch. 


Eine treue fleibig 


in V, und 1/, Krüge, 


föeben in 1864 Füllung rei eingetroffen N J Brn en ejücht., ayan JR in & 
“8631 J f 
ng) (28) Kaufmann, Bantgafie, Kt — — 


Erdnugät= Seife, 


—— am 11. * ven weine fr 


Bortemomaie, &is 
Aculy mb dıieı Wan 


ne A 


EU “ü\ 


Beilage zu Nr. 130 des Würzburger Stadt u. Landboten. 


17) Hr 
0505] Wer an den in 164 fl. 31 fr. baar beſtehenden Nachlaß der 5285 Beste englisehie 19€ 
St. — — Franzista Deiſenberger von bier eine Forderung zu ) . 2 
machen gebentt, hat jolde am Patent-F ilze 
Freitag den 3. Juni I. I8., Vormittegd 9 Uhr, 
im Geidäftsjimmer Nr. 3 babier anzumelden, wibrigenfalls bei Bertpeilung ZU Dachhedeckungen. 
diejeg Betrags bierauf feine Nüdfight genommen werden wird. - Geruchloser Erdpech-Filz zur 
Hiebei wird bemertt, daß vom ben beregten 164 fl. 31 fr. ber größte 5 kleid fe ki Wänd 
Theil, nämlich 115 fl. 18 fr., in dem bei dem al. Berirkögerichte bahier an» Bekleidung feuchter Wände. 
gigen — der — vn 29 Gläubigen * in Ans Niederlage auf dem rn 
genommen wird, und dag aus noch verbleibenden Nefte wer J. I. W alkhofl. 





Bohrung der Reriebien vorjugencfe Befriedigung ir vadRandigen ie —* 
nung der ebten vorzugsweiſe digung ihrer A gr. 07777777 
sinsforderung zu 24 fl. verlangt. 8520) (30) A Ein Ameien in), 
Würzburg den 17. Mai 1864. ei u. vor * be⸗ 

R ebend aus einem neugebauten elegant 

Königl Stadtgerigt. eingerichteten Wobnhens mit 7 * 

Ungemad. baren, 3 unbeizbaren Zimmern, Kam⸗ 


ESchmerl. mern, Küche, Waſchhaus mit laufen ⸗ 





dem Waſſer, Keller, Böden, Hübner» 
Beln naıtma ch ung bof und ffir Bsentäleen, 
ann einem circa orgen gro 
8637] (3a) Ber * ———— in dieſem Jahre am a m Anlagen u, Bob Aumen 
177 . Juli zu verlaufen, 
in den Räumlichkeiten der le en, was zur jahlreichen Dieſes Anweſen eignet ſich jeiner 
Theilnahme den Verkäufern und eröffnet wird. fhönen Lage wegen beſonders ju > 
Würzburg den 24. Mai 1864. angenehmen — aber 
Der Stadtmagiſtrat. a A a 
= b. on 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter. Näheres franlirt durch Men 
Ellermann, Eommiflionär in 





Schweinfurt 


Bcelanntmadıng. 


Aufnahme männlicher Pfründner im Bürgerfpitale betr 8554) Man ſucht ein j Mäb: 
Behufs der Wiederbeiegung erledigter und bexiehungsweife er zur@r: ben in einen fe Ka, ober in 
Iebigung fommenden männlichen Pfründen im SBürgeripitale dabier, auf onft einer achtbaren familie unterzu+ 
welde nad den Stiftungsbeftimmungen nur biefige arme Bürgersleute oder bringen, wenn aud ohne Lohn. Ge: 
Eöhne von folhen Anfpruch haben, wird biemit Tagfadrt au rg ze an — b. Exp. 
Montag den 27. Juni d6. Is. Vormittags 9 Uhr * en Vũchſta — 
im iftratiichen Eigungsiaale anberaumt, wobei alle Jene, welde fih un —— 1 — 
derlei Pfründen bewerben wollen, veriönlich zm ericheinen, ober falls fie 8552)(2b) Ein orbentlides Di * 
hieran durch Krankheit verhindert ſein ſollten, Me En durch nr mädchen, welches ge bürger 
engnife auszumeilen haben. Bewerbungsgeſuche müfien längftens 12. kochen kann, ſich allen häusl 
d8. Irs. im — des Armenpflegicaftsrarhes unter Bei: Arbeiten BR wird fogleid 


ung ber erforderlichen Belege und zwar bei Bermeidung ber Nichtbe- oder aufs Ziel Kiliani geſuch 
eh : 5 Faden 4. Dir. BR 2ar, 


rüdfihtlaung zu Prototoll angebraht oder auch ſchriftlich in dem diefjeitigen Näheres im 
Einlauf a werben. Eanderfiraße. 
Würzburg ben 25. Rai 1864. 8625) Ein ordentliches Mädchen, | 
ad 
Der Stadbtmagiffrat. mei Ten Ta und De 
beiten unterzieht, fucht 


I, Bürgermeifter: Hopfenftätter. Herzog. —* 


ogleich oder auf's Ziel einen Dien 
setanntmaduug _ Rap. in der U 
8574) In dem Goncurie des Georg Adam Dehrlein von Tuttenbrunn 
werben be; ——— Auftrage zufolge die aus der Verſteigerung bes Geſuch. 
einſchuldneriſchen Grundvermögens, erzielten zum Theil in 4 gleichen hu (8b) E verden drei tüchtige 
artinifriften 1863 mit_1866 — und vom 6. Juli 1863 an mit und jolibe Kellner bis Ende Juni 
5%, verzinslicen, zum Theil in 4 gleiden Martinifriten 1864 mit 1867 für die hiefige Bahnhof Neftauration 
hibaren und vom 8. April 1864 an mit 50%, — * Güterſtrich⸗ geſucht. 
inge, erſtere im Betrage von 3:20 fl. 20 kri, lehtere im Betrage von u 


en Eistee Sen 22. Juni 1864, Vormittags. 9 Ubr, Zu vermietben 


durch den unterferfigten k. Motar auf deſſen Beichäfterimmer im Wege der. {N ein größeres elegant mäbkintes +. 
Berfteigerung veräußert, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wire. Zimmer im 3. Diſtr. Nr. 86, 2 u 
Tie weiteren Bedingungen der fraglichen Beräußerung werben an der Panterıe, ‚.|8589 
Tagfabrt jelbft befannt gegeben u b. faun von folden ſhon vor dem Terz _ TUT ne 
mine auf des linterfertigten Kanzlei Kenntniß genommen werden. 


Karljtadt am 28. Mai 1844. 
Huberti, f. Notar. 
8395] (35) Gefuc. Ein en und bierüber gute Jeugniſſe befigt, 
Ja 


Kaunnann, der ſchon mehrere Jahre ſucht ſofort eine geeignete Sielle 
in einem Materialgeſch aft conditidnirteOfferien unter . an bie Erp. 





mm nn in 


— en — 


Sal Berfieigernng 
tag'den 16. Juni 1864 früh 8 Uhr 
werben im Gaflhaufe zur Bregel in Burgjok nadverzeichnete Holgfortimente 


in freier Goncurrenz verfteigert. 
zufede en Baus und Ruteh Abſchnitte, 
€ 4 ⸗ ⸗un au s J 
—V 4 Buchen: Libſ chniute, 
333  Nlafter vuchen Scheit⸗ 
1 F „  unfvaltige Klotze, 
Schubertswald: 158 5 Scheit⸗ 
14 „ m Knorz:, 
9 ” ” Prügels a, 
Ha m  EihensEdkit:, 
53 ” * Knorze, 
Ya m Birken: Sorge, 
Auragrund: 14 u Eiden-Echeitz, 
Beseuerberg N Yan A ei 
irtenfhlag: 169 Buchen-Scheit⸗ 
6 ” n Knorz:, 
1, „ Prügel: a, 
5 " „ Pi b, 
Yun . unipaltige Klöte, 
1 Eichen⸗Knotze, 
22 * Birlen⸗Scheit⸗ 
2 „  Smors, 
22 ei „  RPrügel:, 
u ” — 
ln ven: und . Prügel, 
Eiefeller: 23 Eichen-Scheit⸗ m 
Dberes Wwolfsthal: 10 ” Buchen: Knorzs, 
3 u. EihensCcheitz, 
Br, 5 Birken: Echeit:, 
Rabenwalb: In KichensScheite, 
Solmid: am " P 
15 7 „ more, 
9 ” „  Prügel: a, 
eg ı »  Birlen-Ehrit:, 
2 ” ”„  Rnorz:, 
2 P ” rügel=, 
111, „ Kirfern-Echeits, 
a ” ”„ Prügel: a, 
2 [7 


2 ” ” b, 
Sheibenwah: 23 = Scheitholz. 
An zufälligen Ergebniffen aus den Mbtheilungen Breitethal, Eohl, Edjief: 
&is * und —— 
3 Eihen-Bau: und utzholz ⸗ Abſchnitte, 
Nieſier —eS—— 
Au Kiefern⸗Scheitholz. 

Die der Forfibehörbe hinſichtlich ihrer Bermögensverbältniffe nicht hin⸗ 
pe] bekannten Eteigerer haben fi bei ber Terfteigerung dur Bermö- 
gend Xttefte zu legitimiren; Holz: und Nuggeltreftanten werben zum Striche 
nicht zugelaffen und Diejenigen, melde im Aufirege Anderer Holy fteigern 
wollen, müen fich hierüber durch legafe Yolmachten ausweilen können. 

Burgioß, ben 29. Mai 1864. 

Der kgl. Hevierföriter: 
8566] (2a) Münid. 


Geih.:Reg. Nr. 915. 18628 
Bekanntmachung. 
Bur Ende des Andreas Zier von Ochſenfurt, gegen Johann Kuber von 
Eheirpah, wegen Forderung. 
Im Auftrage des Löniglicen vg br or 2 ich 
ienſtag den 28. Sioni I. As Nachwittags br 
a; tım Matbbaufe zu * 
# Plansdr. 47 Haus: Ar. 445 oberen Biertel 
—*6 * ee kaeliehaber mit dem Beme ten einlade, baf 
bie Bebingungen am 5 Fer betannt gegeben werben. 
Scfenfurt, den 25. Mei 1804. 
Franz Wendlinger, k. Notar, 


8593) (2b) Auf nädfieb Ziel wird mädchen, weldes bügeln u nähen 
eine Köchin, melde fi auch der Tann, gegen quten Lohn geſucht 
Sausarteit unterzieht, u. ein Kinder Nab. in der Erp. 





. b)_ Ein 
ED La 


Säde,_noh wenig ge: 
braudt, ſowie drei Schraubftöde 
von 40, 48 und 70 Pfund werben 
billig verkauft. Näh. in der Erp. 


8569] (26) Weiblide Werfonen, 
welde in ben are er oder in 
der Waſchküuche bes Julius: Spitals 
dahier eintreten wollen, haben ſich mit 
den nöthigen Zeugniſſen verjehen als 
bald bei ver Hausverwaltung des £ 
Julinsipitals zu melden. 
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vat:Entbindungs: Anſtalt 
in Mainz. 

Frau enzimmer finden behufs ihrer 

eheimen Entbinbung beider ſtreng⸗ 

en Berihmwicnenbeit bequeme 

Aufnahme bri Fran Eliſe Menbert, 

Geburtsheljerin, Quintgafe Ar. 20 


8444] (30) Ein junges Frauenzimmer, 
geprüfte Lehrerin, wünfcht Kindern 
gründlichen Unterricht in demſcher 
und franzöfifcher Sprache zu eriheilen. 
Gefällige Offerte beliebe man Grift⸗ 
lich unter der Adreſſe H, H, in der 
Erped. zu hinterlegen, 


8546] (26) Ein Manier if billig 
zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


8577] (8b) Ein freundliches Logis 
von. 4 Zimmern nebit allen ſonſtigen 
Erfordernifien ift ſogleich oder bi 
auf den I. Augufl an eine ruhige 
Familie zu vermietben. 1. D. Nr. 
362, hinter der Pfaffenmüble. 


Bere le ) Ein freundliches Zogis 
von 3 Zimmern ift auf 1. Auguft zu 
vermieten. Näb. im 4. ©. Nr. 212. 


8557) Eine große Waſchgelte 
iſt zu verkaufen, Näh. in der Erp. 














Drud von Bonitao Bauer in Würzburg. 
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Ubu „irte Rues 


Or, 
Brei betane: 


Bur fbleswig:bolfteiniihen Sache. 

Kiel, 29. Mai. Der Gedante einer freiwilligen 
Kontinentaliverre gegen England läuft noch immer dürch 
patriotiich geiinnte Zeitungen. Dieie Bewegung bat aber 
nur dann einen Eiun, wenn fie das geiammte Deutich: 


‘ land umfaßt und wenn die beutiche Induſtrie durch- 


gen den Muth beſitzt, ibr Fabrilat, welches nad 
land geht, um alddanı, mit engliihem Stempel ver: 
ſehen, von uns Teutihen wieder gekauft zu werben, 
leid) von vorn herein für beutiche Waare zu deflariren. 
ebrigen® dürfte obiger Gedanke febr leicht, wie fo 
manches Andere, at die Ereigniſſe überholt werden; 
denn an ein erfiedliches Heiultat der Londoner Konferenz 
laubt faft Niemand mehr und der Wiederausbruch des 
tieges würde die freiwillige Eperre alsbald zur ges 
jwungenen machen. 

Ueber die Haltung Nuflanda in der Konferenz- 
figung vom 28. wird dem Votichafter aus Dresden ge: 
ſchrieben: Rußland bob mit Waddrud hervor, daß es 
nur unter der Bedingung der allieitigen Grfullung des 
Londoner Vertrages auf feine befannten Aniprüde, zu: 
nächſt aber aud mur eventuell zu Gunften Oldenburgs 
entiagt babe; damit verlegte es den Schwerpunkt der 


Froge auf das Terrain der Eucceifion und griff jofort 


Dänemark hilfreih unter die Arme. Man batte jo ziem⸗ 
lich allgemein erwartet, das Petersburger Kabinet werde 
ſich in der Neierve halten, möglidit zur Wiederherftels 
tung des Friedens beitragen und feinesfalls die Schwies 
rigfeiten vermehren. Denn es muß wohl willen, daß 
feine Anwartihait auf Kiel, wenn fie im Ernfte erhoben 
merden jolte, nicht bloß von England, fondern von allen 
Mächten mit Proteft zurüdgewiejen werden mürde, 


London, Mittwoch, 1. Juni. Die Londoner Gar 
ette meldet, Dänemark habe am 23. Mai angelündigt, 
ab es die Mlolade wieder aufnehmen werde, wenn die 
Eo:jerenz bis zum 12. Juni nicht ein Praliminarüber: 
einfommen erzielt haben werde. 


Zagesneuingkeiten. 
Se. Majeftät der König haben fidy er bes 
en gm. dem Gommandanten bes im ruhender 
Akttvität befindlien Landwehr : Bataillons Eltmann, 
Landwehrmajor Meldior Brenner zu Eltmanı bie nad: 
seine Entaffung N ertheilen, 
om 1, uni Ifd. Jrs. angefangen trat unter ber 
Eolleftiu- Bezeichnung „Veiterreihiiä : Hayeriih- Schwei- 
geige Verkehr” eine birelte @üterabfertigung zwiſchen 
ben tgl. bayer. Staatselienbahuen, den kgl. priv. bayer. 
en, der ft, £. prio. Katierin- Elifabeth-Bahn und 
der f. E priv, öfter. Stantseilenbahn einer=, dann der 
ihweizer. Norbojtbahn, den vereinigten Schweizerbabnen, 
der ber —— Staatsbahn dinſichtlich 


je), 
Ti 


ur 


Siebenzehnter Jchrgang. 
t Sn, außer Eonmtags, Nabmittage 4 Uhr; das „Ertrasclleiten” wðchentlich dreimal. 
⁊* un 


‚ frage 6 fi, 


Donnerstag, dem 2. Jumi 164. 


Fandbote 


— —ñ— — 
Batnzüge. | Vonfranthurt Ra&Bamberg 
ve. 10% Worm 10: Born 
° 2 Nam 


1188 Nadıts 
6 Abends 
3— Nadın 
Rn b 
108 
’ Toftomnibusjahrten 5 
Mergentheim um 
Doa ſen urt · Aub · Mötting, 
dann Rarkıtr., Rartfitt 30. MN. 
X, Robdrunn⸗ Efſelbach BU—MR 
. fi um a. 
Bert.» Miltenb.»Geibeld. U. — WM. R. 






und 








Geuriersg | 29 Nam. 

1.0.2. 61) 

Votzug 1.11% Nacht⸗ 

Voſtiug 2.] 69 Abende 

Enaien. 1.) Nachm 

Gatetn. 2,110 Nachts 
Gftern. 3.| 7@ Krüb 





grubere werden nab dem Raume berechnet. 


Eraomus. 


Verfehr auf den Igl. bayeriſchen Elienbahnen im 
Monat April 1864: —— —5 310,963 fl Ein: 
— 2,480,364 Zir. Frachtgüter, 711,824 fl, Ein- 
nahme; Bagage, Equipanen, Thiere ꝛc 33,233 fl. Summa 
der Einnahmen einiließlih von 7620 fl. für Militär: 
transporte und Ertrazüge 1,056,021 fl. — ben 
entiprehenden Mbnat des Vorjahres mehr 22, ers 
fonen, 4.5,925 Jentner Frachtgüter, 22,779 fl. 

eiicht ro Juni. Würzburg Maft- 
— b —* (une Dr 
albflei , Ir. a I wein: 
Furt Odlenfeiih" 15 Mo, hei 8%, kr. 
Aihaffenburg. Ocienfleiih 16'/, fr. All. Zar: 
diftrikt. Odienfleiih 16 fr., Kalbfleih 7 ir. Mil: 
tenberg. Dchſenfleiſch 16 fr, Kalbfleiſch 5%/, fr. 

Die biefige F. A. Julien'ſche Buchhandlung am 
Eihhornplag erbielt ſoeben ug des in ihrem Verlage 
erſchienenen Werfhens über Marimilian Iı. folgendes 
Handihreiben des fgl. Hofielr.tarints in Münden: — 
An die F. U. Julien ſche Vuchhandlung in Würzburg. 
Eeine Majeftät der König laſſen der F. A. Julien'ſ 
Buch andlung für das überjendete Eremplar einer Be: 
ſchreibung der Regierungszeit Seiner Majeftät des hödft- 
jeligen Königs Marimilian II. danten. eg — 
Viünden den 29. Mai 1864. Der königl. Hofſelretär 
Hofmann. 

Die am Eamstage hier zum Anwalistage ſich ver- 
jammelnden Xheilnehmer — ee eine 
Partbie mittelit Ertrazuges nah Retzbach. 

Morgen Früh 9 Ubr feiert die Vierzehnheiligen- 
Brubericaft in der Pfartkirche Stift:Haug das Feſt des 
heil. Biihofs und Martyrers Erasmus. 

Am Freitag wird in der Urfulinerfiche das gött- 
liche Herz⸗ Jeſu⸗ Feſt gefeiert. Um %/,7, 7 und 8 Uhr 
ge heilige a ie = Uhr — 

t und darauf das i amt. ag 
um 3 Uhr ift Betftunde, darauf das deutihe Te Deum. 

Das Etubentencorps Mönania feiert in den Tagen 
vom 5. bis 10, ds. Mts. fein 5Ojähriges aum, zu 
melder Feier nicht nur viele dem Corps je: 

örige erwartet werben, fondern auch dabier zahl: 

inlabungen ergingen. Am Sonntage findet ver Empfang 
ber Gäjte ftatt ; am Montage früh 9 Uhr werben biefige 
Damen der Verbindung eine pradtvolle Fahne widmen, 
bierauf firhliche Feier in der Seminariumslirdhe; nad 
deren Beendigung großer Gonvent; Abends ift großer 
Gommerge;, Dienstag ‚Feitbiner, Mittwoch Vormittag 
Gebiet € beirHaberlein, Nachmittans; Gartenfeit.und 

bend# Befbal im Hwten'ihen Garten, :Donnerötag 
Waferpartbie nad Reitshögheim. 


Die hieſige Oper ſetzt in Schweinfurt nachdem das 


a et — 


Fall fort; "te Särigertmmen gun und Herbelb, 


der Tenor Hr. Hahn, welcher Ende legter Saiſon auch 
dabier mehrmals mit Beifall gafinie, und wie man vers 
nimmt, für nähfte Saiſon Spieltenor engagirt ift, 
(als 1. Tenor ift Hr. Wagner wieder gewonnen) und 
die HH. Schiibenter, Gedinenwald und Leithner find es, 
die ſich jedesmal lebhaftefter Auszeichnung erfreuen. 
Die Zahl der Kurgäfte in Kijfingen hat das erſte 


Tanienb bereits überſchritten, und betrug am 30, Mai 
1021. 


Deffentlibe Sigungen am I. Bezirksgerichte Neu: 
ſtadt a/S. Am7.d.M. früh 9 Uhr ggen Wenzes⸗ 
laus Noll von Abtsroda wegen Diebſtahls, Betrug, Unter: 
ſchlagung und Bettels. Am 9. d. M. früh 9 Uhr gegen 
Joſepha Wagenbrenner von Friedritt wegen Diebftahls ; 
um 9%/, Uhr gegen Paul Hartmann von Heuftreu wegen 
Verleumbung; um 10 Uhr gegen Eliiabetya Schreiner 
von Mafbad wegen Vorenthaltung fremder Sachen; 
um 10%, Uhr gegen Salome Balling von Unterwalb: 
behrungen wegen Ziegelverlegung. 

Durch die in öffentliher Sigung des tgl. Bezirks: 
gerichts Nenitadt a/S. am 30, v. M. verfündeten Er» 
tenntniffe wurden bie Berufungen bes Michael rant 
von Winkels wegen Mißhandlung und Ehrenfränfung 
unter Beftätigung ber erftinftangtellen Erkenntniſſe ver- 
worfen; Yatob Lenhard von Wegfurt wegen Beſchimpf- 
ung der bewaffneten Macht und Uebertretung des Art. 
145 Wr. 9 des B.:6t.:0.:8. in eine Gelditrafe von 
6 fl. 39 fr.; Valentin Müller von Matertbah wegen 
Diebftahls in eine Gefängnißſtrafe von 42 Tagen; Ans 
gelita Sachs von Sulzthal wegen Diebftahls in eine 
"efängnißftrafe von 1 Monat verurtheilt, 


Aihaifenburg, 31. Mai. Durch raſche Umficht 
wurde am 28. d. von Freiherrn Oskar v. Gemmingen 
von Schloß Beſſenbach wohl mandem weiteren Unslüd 
vorgebeugt, indem es bemfelben gelang, einen von Muth 
befallenen Hund, welder ſich bereitd am früben Morgen 
in Unterbeſſenbach gezeigt hatte, nach längerer Berfols 
gu auf der Chauſſee zwiihen Straßbeſſenbach und 

berbeſſendach durh einen Flintenſchuß zu tödten, 
Aſchb. Zig.) 

Münden, 31. Mai. Wie die N. N. melden, bes 

fteht die Mbficht, Hier ein drittes Rentamt zu errichten. 


Münden, 1. Juni. Der Minifter des Innern, 
v. Neumayr, tritt morgen jeinen ſechswöchentlichen Ur: 
laub an. Für die Dauer der Abweienheit übernahm 
heute Staatsrath v. Fiſcher die Leitung der inneren 
Angelegenheiten. — Zehn Dffiziere_ des Beneralquartier« 
mei) e Kabes ingen unter vem Kommando des Major 
Weis, die Zeichnungeſektion des topogranhiihen Bureaus 
unter Hauptmann Popp und bie mathema iſche Sektion 
deſſelben Inſtituts unter Hauptmann Orff in verſchiedene 
Gegenden Oberbayernz, der Oberpfalz und von Mittels 
und Unterfranten ab. Es find theils Neoidirungen des 
großen Atlas für das Königreich, theils Ver neſſungen 
und nene Aufnahmen vorzunehmen. 

Ueber den Geſundheitszuſtand des Königs Nictor 
Emanuel ſchreibt man aus Turin: Nah Ausiprud der 
Aerzte leidet der König an Verdidung des Blutes und 
an bereits fortgeichrittemer Fettleber. Der Rönig wird 
von einer unüberwindlihen Schlafiucht geplagt, fo daß 
er ſchon feit lange her an den Geſchäften nicht den ge: 
ringſien Antheil nimmt und den ganzen Tag ſchläft. Im 
wachen Zuftande iſt der König unendlich veizbar und bie 
Leberanihwellung quält ihn nebit Athmungsbejhwerben 
fehr. Man verheimlicht es zwar, jedoch unterliegt es 
feinem Zweifel, daß bie Tage Victor Emanuels gezählt 
feien und an eine Heilung nicht zu denken ift. 

Deutihblan® 

Sachfen. Dresden, 30, Mat. In dem Ber: 
trag, welden Sadien mit Preußen in Bezug auf die 
Handels» und Jollache jo eben abgeſchloſſen bat, ift ein 
beionderer Artikel aufgenommen worden, welder aus: 
dradlid ftipulirt,, dah der Artitel 25 des — 
vom 8. Febr. 1853 zwiſchen Deſterreich und dem Zoll» 


8737) Megenwafler ftets zu haben 
bei glo 


verein ausgeführt, alfo dieſer Vertrag nicht bloß fort: f 

gl t, fondern auch erweitert werben müfie. Die ſaͤchſiſhhe 
rung hat aljo mit Erfolg vermittelt, und Preußen 

ift um einen mwejentlihen Schritt entgegengelommen. 

In der Zollvereinsangelegenheit ift vun Wichtigkeit, 
daß über die Stellung Kurheſſens die Kafleler 31 hagt, 
die dortige Regierung ftelle fich vor allem bie ufgal , 
den Zollverein zu erhalten, und warte deßhalb die in 
Wien begonnenen Unterhandlungen ab, 





Neueites. 

New York, 18. Mai, Nachmittags. (Per 
„City of Yort“.) Der unioniftiihe General Grant bat { 
Verſtärkungen erhalten und wird num wieder vorrüden. 
Die Negierung but erklärt, fie wolle die Stärle der : 
Armee ſo lange erhalten, bis die Inſurreltion erbrüdt | 
fei. Am 1. Juli findet die Eonikrivtion ftatt. Gold: „ 
agio 81?/,, Fonds fteigend. 6pCt. Amerit, per 1882 106°, 7 

Eine Depeihe aus Tunis meldet, daß die Araber, 
als fie die Entdedung gemacht, daß der Kaide von Mayer & 
den neuen Bay verrathe, den Kaiden mit 60 feiner Ans ° 
verwandten und Diener ermorbet haben. Es befinden 
fi jegt achtzehn Kriegsſchiffe auf der Rhede von Tunis; 
die dort anjärfigen Europäer wünſchen fehr bie Aus: 
ſchiffung der Truppen. 

Trier, 1. Juni. Heute wurbe ber als Gelehr: _ 
ter gefeierte Abt des enebittinertishere yıj} 


SID 


n 


aunish 


Münden, Dr. Haneberg zum Biſchof von T 
grik daneberg ift jo ſehr in München beliebt, da : 
te dortige Bevölferung, als der Bapft vor einigen Jat- " 
ren ihn nach Rom berufen hatte, ben verftorbenen Ri >, 
Mar bat, bei dem Papft bie Erlaubnig zu erwirten, %' 
daß der beliebte Priefter in München bleiben dürfe. 


Sanbelöbericht. 


Bamberg, 31. Mai. Schafwolle wurde heute 
um 110 fl. verfauft, 


Karlsruhe, 31. Mai. Bei der heutigen Serien: 
jiehung der badiſchen fl. »5-Rooie wurden tolgende 20° 
Serien gezogen: Serie 186 260 806 2268 12 3182 P 
3752 4362 5250 5722 5734 5872 6058 6425 6541 6647 % 
6669 6819 7243 7547. A 

Wien, 1. Juni, Ziehung der öfter, M. 100:Loolt 5 
vom Jahre 1864: Serie 317 1250 1844 2341 208° 
3270 3667 3845: Sauptpreife: Serie 2341 Neo. 1} 
fl. 250,000, Se. 1280 Nr. 20 fl. 25,000, Se. 3667 I 
39 fl. 15,000, Se. 1280 Nr. 47 fl. 10,000, Se. 1 
Nr. 22 u. Se. 3270 Nr. 10 je & fl. 5000, Se. 366 
Nr. 54, Se. 2341 Nr. 94, Se, 1844 Nr. 34 je à fl. 200 

Kajiel, 1. Juni. Bei der heute flattgefundendt 
Serienziehung der kurbeffiihen Ntblr. 40:2ooje wurden 
folgende 40 Serien A 25 Etüd Looſe gezogen: Ce. 
110, 178, 164, 265, 368, 391,494, 629, 932, 958, 107 
1234, 1446, 1457, 1702, 1857, 2071, 2202, 2515, 2350 
2381, 2464, 9502, 3514, 3556, 4087, 4254, 4341, 48), 
4905, 4955, 5126, 5146, 5192, 5347, 5378, 6968, 6519, | * 
6655. — Die Gewinnyiehung erfolgt am 1. Juli d. J * 
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Börfenbericht. Frankfurt, ben 1. Jurt | 
Die Börfe verkehrte in ſehr günftiger Stimmung und |. 
murben in Folge deſſen beionders öjterr. fl. 500 Loolt !x 
National und Grebitactien zu böheren Courſen verhan 
delt Der Umiak war von ziemlicher Bedentung. Reut 
5pE Eilber-Metaligues wurden zu 76%/, verhandelt. — 
Nahmittags 2 Uhr. Deflerr. Bantaktien 301. National 
681/,. 1860er Looſe 841/,. Treditaktien 2001, ©. — 
Abends 6 Uyr T der Efettenfocietät war wenig a 
hält. Defterr. Grebitalt. 2011/, G. 1860er Looſe 84° 
G. 1882er Amerikaner 507/, ©. 





Mainwärme 16 Grad, 
Vegelftand des Mains 5 über 0. 
Berantmortlicher Hedakteur: re. Brand. 





— 
Schöne Betten werben vrrtauft 8641) 5. ©. Nr. 17 ift eine Edle’ 


Zangloß am Markt. im ehem, Arbeitshaus, 1 St, reis, fielle zu vermiethen, 


TI Won Panel) 


\ 
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ku — 
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8722] Todes-Anzeige. 


Geftern Abends 7'/, Uhr entfchlief, mit d 
ſchwerem Leiden, janft und felig in dem Herrn u a en rn a 


llerr Kranz Xaver Scheuerer, 


i uieseirter kgl. Landrichter 

an NE er im 72ften Lebens jahre. ud mi 

te feierliche Beerdigung findet freitag den 3, Juni Abends 5'/, Uhr vom Leihenhaufe aus 

und der Trauergottesdienſt ienstag den 7. Juni in der „leihacerfirhe fiat, und werben ee 
und Freunde des Verblihenen hiezu eingeladen. Um ftilles Beileid bitten 

Würzburg, Neuftadt a/S., Haßfurt, a ae und Rarlitadt den 1. Juni 1864 


die tieltrauernden Hinterbliebenen. 
Tr a re? 


8732] Todes- Anzeige 


| Dem merforihlihen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unjere innigftgeliebte Gattin, Mutter, 


































Tochter, Schwägerin und Tante, 


Frau Johanna Reuss, geb. Hillenbrandt, 


Schmirdmeiltersgattin, 
in Folge einer Lungenentzündung in einem Alter von 40 Jahren 3 Monaten, geftärtt durch die heil. 
Sterbiaframente, zu fich zu rufen. 
Indem mir dieien für und jo ſchmerzlichen Verluſt allen Verwandten und Freunden mittheilen, 
bitten mir um ftilles Beileid. 
Würzburg den 1. Juni 1864. 


Die tiefirauernden Zlinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 3. Juni u ag = 5 Uhr vom Leichenbauſe aus, 
der Trauergottesdienit Samstag den 4. Junt früb 10 Uhr in ber Pfarrlitche zu Stifthaug und von 

#9 Seite der lobt. Tierzebnheiligen: Bruberichaft Freitag den 10. Zumi in derjelben Kirche ſiatt. 

N 


De TRETTR DR 















er] Codres-Anzeige . 
Bottes unerforihlihem Nathichlufe bat es gefallen, heute Morgens 2 Uhr unfere gute Groß⸗ 
mutter, Echwienermutter, Schmefter, Ehwägerin und Tante, 


frau Anna SeuPhert, seh. Friedrich, 


Hauptmannswittive babier, s x 
in Folge einer Brufifrankbeit im Nfen Yebenejahre, geitärft dur den Empfang der beil. Sterb⸗ 
faframente, zu Th zu rufen. Um Nie Theilnahme bitten 
Wuthu g, Münden und Kiftvgen den 1. Jun 184 s 
die tielirauernden Hinterbliebenen. 
Freitag den 5. Juni Abends 7 Uhr vom Leihenbanfe ans jlatt, 
; den d. Juni Tormit:azs IV Uhr im hoben Tom abgehalten. 


z — — 8741) 6 it ein möblirtes Jimmer 


ſogleich zu vermiethen in ver Semmels⸗ 
firaße Nr. bö, über eine Stiege. 


Ras Leichenbegangniß findet 
der Trauergonesdienit wird <a 














8733] 





Dankſagung. 


. 3 werden bei 

är die vieljeitige Theilnahme während ber Rra“theit ſo A b t 

wohl ale an dem Beihenbegängnifie und dem Trauergottesdienite r el 4 — 
unjerer vielgeliebten Tochter, Schweſter und Schwägerin, Fräulein fucht. Xof. Earl Mever, 
Anna Emilie Louise Jansen 8739 3a] Scpneibermeilter, Sandg. 

fagen hiemit den innigſten Dant a 8749) Im 1. Zife, Nr. 382 in ein 
Würzburg, Schönfee und Mailand, den 1. Zum 1864} möblirtes Zimmer fogleih an einen 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. foliven Herrm zu vermiethen. 
N 0 — 
8750] Ein ganz ordentliches Mäd— 


chen wird für die Kühe u. Haus⸗ 
arbeit jogleid) oder aufs Ziel geſucht. 


CGrinolines Rah. in der Erp. 


u BE 
f 73 i inei 
neuefter Fogon von Tromfon in London und Paris nebft eye 


Stablreifen befter Qualität in allen Breiten empfiehlt vermieten. Dh Tann Rüde und 
” arberobe bazugegeben werden. 
8297] (4d) Aloys Rügemer. An, Kocgaffe Dir. 22 Im Raben. 





— 


„abzugeben im Mürttemberger Hof 
Ye 


Henefte Schnell- Mübelpolitur. 


Diefe neu erfundene flüffige Politur ift 
Möbel. Firniffen wohl zu unteriheiden und bü | 
unb abgenußten polirten Möbeln durd einfaches Auftragen mittelft eines 
jarten Pinjels wieder eine vollitändig neue W 


vlitur zu verleihen, 


Dieie nen aufgetragene Rolitur trodnet plöglic und erzeugt einen un⸗ 


übertrefflih dauerhaften Glan. 
Diefelbe ift in weiß, rothbraun 


und braungelb vorräthig und iſt bes 


2 au Rolituren jeber Art verwendbar, als für Ahorn, Talifander, Kir: 
um, Mabagoni, Nufbaum und allen andern ſowohl heil wie dunkel polir: 


ten Holzarten, 
MHllein:Verfauf bei 


8734) (2b) 


in Pofamenterie zum Be 


"und, Paletots in großer Auswahl bei 


8296] (46) 


= 


___M. Reichel, Marktgaſſe. 
Das Neuefte 


jegen von Kleidern, Mantillen 


A. BRügcımer. 


Päle pectorale halsamlique erystallisce, 


Die ſe gegen Huften Heiferkeit, Bruſtbeſchwerden ıe. ſich derzũglica empfeb: 


lenden Brußzelchen finv die Schadtel zu 16 und 24 fr. nebir 


Bericht in 


‚ alleinigen Depot Für Würzburg und Umgegend zu baben in der Üpothefe 


Aug. Lamprecht, 


sum Gngel. 


ö 


ojapotbefer in Yamberz, 


J Gölner Leim, Schellack, Bimsſteine, Glas⸗ 
papier, alle Sorten Farben, Firniſſe & Zer: 


vpeutinöl empfiehlt billiaft 


7025) (Ge) 


Otto Ueblein, 


Suliuspromenade, Würzburg. 





5; re — — — a — 
Feue rfeſte Backſteine beſter Qualität 


empfi 
7799] (66) 





Laden: Veränderung. 


8632] (36) Unterzeichteter beehrt fi hiemit anzuzeigen, 


Laden in der Schuſtergaſſe verlaffen 


Ar. 318 bei Frau Rudolph bezogen bat. 


trauen hofft derfelbe, 


A. B. Ehrenkurg, 


ehlt 


daß er ſeiuen 
und einen andern in ber Marktgaſſe 
Das ihm seither nefchenkte gu⸗ 


dab ein hoher Adel und verehrlidies Pırbiikum auch 


auf ſeinen neuen Laden übertragen wird und empfiehlt ſich beſtens 
Simon Schauninger, 


Waijen⸗ Puder, 
Kartoffelmehl, 
ff. Baizenftärfe, 
Soda und Wafchblau, 
ftänk. Zwetfchgen u, Brü- 
- nellen 
in friiher Waare empfiehlt 

I M. Fanlbaber. 


6888] Schmalzmartt. 


— in. — 
8700] Ein Stock mit Wappen, an 
mwelhem am Ring ber Name bes 
Eigenibümers eingravirt ift, wurde 
vor einigen Tagen verloren. Man 
bittet gegen Ertenntlichfeit ‚venfelben 





Weißküfer. 


A748) Gin feines Variſer Eaffee: 
Serdie-, wei mit Gold, mit 18 
Taſſen, 3 Kannen, 1 Zuderdofe nebſt 
einem großen Eatfec:Brette, hei- 
nabe nen, iſt im 4. Difle. Nr. 19 
billig zu verkaufen, 


8705] Eine gute Köchin ſucht eine 
Stelle, jedoch nur zum Kochen. 
Näh. in der Erp. 


8702) Ein Parterre:Lofat ifi zu 
vermiethertzauc find 2 Badıwannen 
zu verfaufen. Nab. in der Erp, 


8706| Im 8: Diſtr. Nr. 75 find die 
Ziegel und Latten von einem Dade, 
#,, Stiegen; webrere 

enfterjteine um 
verkaufen. n 





Ninierfehfter zu 








von allen bis jegt bekannten 
ent hauptſächlich um älteren 


Fenkter ‚nebft ;& 


2.2 
3.7.8, 


Monatsversammlung 


Liederkranz, 
Sonntag ben 5 Juni sy 


Tanzunterhaltung 


R in den 
Lokalitãten des VW lag’ 
Gartens, 
Anfang 8 Uhr. | 
Einladungstarten Tönnen Dom: | 
ing und Samstag im Gefeliceit: 
£olal von 8 bis 10 Uhr in Empiag 
genommen werben. 
8735] (2a) Der Ausſchuß. 


Hutteniger Garten, 


Lei günftiger Witterung. 
Vergen Freitag ben 3, Juni | 


Große Produktion 


nom 
eſaumten Muſik Corps dit 
— * ea 2. en? 


l 
’ 


nad) 
auserlefenem Programm 
abwechſelnd mit | 
Streiborcefter 
Anfang 4 Uhr, 
Diezu ladet höflicft ein, j 
8747] U. Huchenmeifter. 


bordeaux-Weine: | 





Medoc all 7 
St Julien an. I. 12, * 

S dr af.ı.d, * 
al. 8 

do, à . 2. 42. 3 

empfiehlt ' 

Ph. V. Lesch. 
122) Hofstrasse. 


6851] Ein gewandies Mid | 
en wird an eine Schnell, 
prefle sefuht. N. i d. € 


8711) Es ift ein Getdtäfchchen 
mit Geld verloren worden. Ban 
bittet gegen rlohnung um Nüdgabe. | 
Näb. in der Erp. 


8736) Zwei ehr fchön möblirte | 
Zimmer jind iojort in der erflen 
tage meines Haufes zu vermieiben 

B. Langlog, Marttplet. 


8708) Im Negierungsgebäube it 1 
ein ——A enjchirm wie — 
jernem Grüfe Yan vor einigen Bo: 
hen ſiehen geblieben, der von dem 
Eigenthümer bei dem Hausmeifler ge: | 
gen : ber Einrüdungsgebäb: 
ten in Em 

kann. 































pfang genommen 


ac 
—— 








Beilage zu Wr. 131 des Miürzburger Stadt: u. Landboten. 


IM 
im 


—A 


— 


— — „ul m 


Ss“ 


u + 





verſchiedene Coiletten-Gegenftände, - 
Hrn. Dr. Nahle's Klettenwurzelöl, huile medul- 
laire, philocome nutritive, — eau de mille 
fieurs, cau de Cologne, extrait d’edeur: — 
Windfor, Evcoe:, Cryſtall⸗, Honig: & Threr:Seife, 
legtere als vorzüglices Mittel genen Haut: Unreinigfeiten, empfiehlt 
Wilhelm Lemm, 


8718) Eibbornfirage Mr. 318. 
Die Werkzeug Fabrik 


vo 
Y r 
M. Brönner, Glockengasse, 

empfiehlt ihr Wertzeuglzger, als: ale Eorten fertige Gobeln, Sebel: 
eifen, beite Qualıtät, Stemmeifen nad allen Großen und Breiten, auch 
gen ichwere fertige Sagen, Sagenhlatter mit und ohne Angeln, äöte 

anzöjiiche Doppelfägenblätter, Handbeile, Holzbeile, Bohrer, Bohr: 
winden, Nüdiagen, engliibe Eagenfeilen, Glaspapier, Buchbinder - Hobel 
mit Prefien. fur ſammtliche Werkzeuge wird garantirt. (8729 


. zum augenblidlihen Etillen jedweden Zabmidmerzes 
Zahn olle empfiehlt & Hulſe 9 fr. ® 
893] (a) Apotheker Schweller. 


I Mein Lager in 


Bielefelder Leinwand, 


Damaft: und Gebild⸗-Gedecke, weiße und farbige 
Tafchentücher, Hemdeneinfäße und Krägen ıc. ıc. 
bringe in empfehlende Erinnerung. ; 

Adelph Schütte, 


8683] (da) Laden am Marft Ir. 109. 


Im Verlage der F. U. Iulien’iten Buchhandlung am Eihhornplag 
erihien und ift durch alle Solide Buchhandlungen zu bejiehen: 


Maximilian II. 


geichildert von — Freunde der Wahrheit. 


reis 36 fr. 


Ergebeuſte Anzeige. 

Da ich Unterzeihneter vom hochlöblichen Stadtmagiftrate die Licen 
Berfonen auf bem Maine jpazieren zu fahren, erhalten habe, fo lade i 
Sufitragende ein, ſich meiner biezu erbauten Öondel zu bedienen. 

A. Hügel, Fiihhändler. 


Pütrtnersgaife, . Difer. Nr. 329. 


Mobiliar-Berfteigerung- 


8704 Erekutionsmwege verfteigere ich aus Auftrag bes I. Stadt: 
gerichts Hr Dan Eoniervatorium un i 
Freitag den 10. Zuni I. Jo., Nachmittags 2 Ubr, 
1 Ranapee, 1 Kommode von Nußbaumholz, 1 ladirten Kleiverihraut, 4 
ru a Stühle gegen Baarzahlung, wozu id Etrihsliebhaber 
ade. 








8701] 


87161 


Würzburg den 30. Mai 1864. 
Käuth, ?. Notar. 


Meinen Berhaftöbeiehl gesen * Günther von Eibelſtadt vom 
20..d. Dis, * ich bei rei Einlieferung-desielben hiemit zurüd, 
Büryburg 31. Mai 


1864, 
Der tgl. Unteri 
eg * en: 


0, Ein Epbeu: 8714 Morgen ſi 
iſt — Nah. Erp. en ih. 2. en Da 


. und 





8691] Ein cWeniuicher Ser ibent 


wird geiudt. 
K. Adv. Eifinger. 


8692] Ein Mädchen von 15 Jah⸗ 
ren ſucht ſogleich einen Dienſi. 
Nah. in der Exp, 


8689] In einem Sanbiiädtchen bei 
BWürburg wird ein ſollder Wa 
ner Geſelle ala Wertführer —* 
te ſogleich eintreten. 

Käh. In der Erp. 


8687) Ein braves umd fleikiges Hins 
dermädchen findet auf kommendes 
Ziel einen quten Plap. 

Rah. in der Erp. 


8685] Es iucht ein Mädchen Be- 
ſchaſtigung im Weißnahen und Aus: 
befiern, ſowohl in als außer dem 
Haufe. Näh. im 2, Difte, Ar, 295 
über 2 Etiegen, 

ses — 
8710] E wird ein gebildeles Mad⸗ 
chen zut Hilfe der Lehrerin in einem 
Kleinfinber-Inftitute geſucht, das fo: 
aleich eiitreien Zönnte. Rah, 5. D. 
we. 42, Laufergaffe. 


8709) · Ein ſiarter bravet Aunge 
fann die Schloſſerprofeſſion erlernen. 
Rab: in der Erp. \ an) (2a) 


) Für ein Tuch⸗ und Modes 
wagren? Geſchäft einer Stadt Unter: 
franfen& werden 2 Xebrlinge (isr. 
Eonfeſſion) mit binreihenden or: 
kenntnifien zu alsbaldıgem Eintritt 
geiucht. nah, in der Erp. 


8742] Ein geprüfter Werk: 
führer wird jogleich in einem 
Zimmermannsgefchäft dahier 
geſucht. Näh. in ver Erp. 


8745] Ein Bäckerlehrling wird 
geſucht mit oder ohne Lehrgeld. 
Nah. in ber Erp. 


8680) Zwei Schubmasergefel, 
len werden gegen gute Behandlung 
und guten Sohn. geludht. 

Näb. in der Erp. 














on 








8679] Ein Baderlcheling wird 


geiuht. Näh. in ber Erp. 











8678), Ein geſchidter und fleihiger 
Tüncher und Lackirer findet ge- 
gen guten Lohn dauernde Berhäftig- 
img in ber Kreis Itren· Anftalt 
Werned. 


——— — — 
8712] Ein gebildetes Framenzim: 
mer (geborne Feamyöiin) ſucht bei 
einer Familie eine Stelle ald Gens» 
vernante. Näb. in ber Erp 


Geſuch. 


Eine erfie-Hupotbe- A fl. 10,000 
zoirb zu cebiren geſucht. Geil, Offer 


ten beiorgt die Erped [8780 





— 


unbelannte Forderungen bei Tertbeilung bes 


RELSZLESAERE 
— —— 


Strü 
in weiß und 
baumw⸗ lei 
hen zu rn f — 
u en — 
Fliegenhotz und Fliege nleim, 


Damit man Nuhe hat daheinı Ya 


Ludwigsburger Yet anzwichs‘, 
(Glärzt jehrgut und top’ faft mir), 


Stiefelwichs von Sabermaun, 


(Wer fie-Tauft, tut wohl daran), 


Schwarzen Rack für Sederzeug, 


(Zrodnet jepnel und glänzet gleich), 


Zimmeriack und Sack für Eiſen, 


(Wird fi feldft am beiten preifen), 


Pugpulver aus dem himmlischen Neich 


empfiet bingh er Pfennige, Dütaten glei), 


* G2. Ph. Wolpert 


am Echenthofe, 


»efanntmachung. 


8718] Etwaige Forderungen gegen hie Bauerseheleute Eduard mb 
Veronika —* von M ba 
Do 


8746] 


'emlos, Gemeindeverbande Lütter, fin 
nneröfag den 16. Juni d. Ie,, Vormittags, 
auf meinem Amtszimmer dabier enzumelben und nedizumeiien, widrigens 
jur Dedung'ver Baffioen bes 
Rimmten Gutilaufigilings nicht weiter berüdhichtigt werden würden. 
Weyhers ben ‚31, Mai 1864, Br 


Pr I Dun mei ER IT NN 2 RB eh 
— (35) Am Montag den 6. Juni f. Ie., Nachmittags 

1 Ubr gienend, werden in dem Wirtbfekaftelofale des Eebaftian 
Babit zu angenprojelten an aufälligen Ergebrifjen aus verſchiedenen Ab: 
theilungen — — Reviers: -- u 

2 Ei en: Bauholz: Abichnitte, 

1 Naiter Eigen Diüfjelholz IIT. @f, (Su), 

Eh » Echeits, Anorzje und YUnbru “, 
213, „ Vugen:Ccheits, Anorze, Prügel:, Wft:, Aubruch⸗ 

und Klop:, 


Biiem. und Aven:Prügel: und . 
20%, ;.  Buchen« und Eigen:Etodholg, ° 
unter ben normalen Bedingungen in freier Eoncurrenz öffentlich verfeigert, 
Ruppertsbütten, am 29. Mai 1864, s 
Der Fönigliche Nevierförfter: . 


— Hofmann. 
eh gras] Ein ‚Auferbaltene Sieber 
Ri Ha | — erfaufen i 
& Hohe feinen 4 Di, Pestanfen m Ayaneste 
R ernpfiehlt zu 
Rarguifen und Zelten 
in verihiebenen Preifen billigft 


) 3.6. Mi in 
9 gas — 













8744] Ein Jaadme ſſ — Genid, 
fang — ift verloren mworben, Der 
redlice Finder erhalt ber Abgabe 
1 1. Belohnung im AD. Nr. 97, 

8628] Eine Wittwe bier wünjcht ein 
Kind in die Xite e zu nehmen. 
RA Di NASE Fiihergafie, 


— “ 


8720) (Da) Megen Dargel an Play 
verkaufe ih Waichgelten ı und 
fonftiges Weihfüter:Gei itrgu billige 
ften reifen, Tu 7 


















Schaunin — fogleich ein freumdt s 
ihlilfer. * mit einem ober zwei ä 
Nr. 249 über zwei Siegen. 






ĩ en. _ 
für Kinder, Ey und Herren, foinie alle Ar: 


tan bie Etelle jehr einträ, r 
friedgarne — — 





8715] (3a) Eine im ©; 
e erin von 
——— 
eligion 
5* — unb 


H 


ben. Schriftliche tem unter At 
gabe des feitherigen Wirt, He 
deren Deuer und vorläufige 

unter A.Z. bejörbert die Em. ia) 


8724)(20) Für ein Bambewef. 

Toria an — | 
en detail, verbunden mit Erin 
und Ügenter, wirb ein Cohn a: 
barer Ein der die nöthigen In: 
ferntniffe befißt, in die Lein a! 
wen gefucht. Briefe umter Ira 
beforgt die Erped. d. SL, 


8686] Eochen erihten und ih 

ber Stabelihen Bud: und Ruafı 

handlung in Würz eingetrefen 
Zuſammen ellung 


der neben bemi 


Polizeiftrafgefegbud 
geltenden Gciege, allerhöcjten de 
irdnungen, Belanntmachungen m 
Entihliegungen volizeiliden 
balts nad der Neihenfolge dert 
tilel des Polizeiftrefgeiegbudes w 

Frei rg" * 
reis 1 

Dieje mit minifterieler Genehmig 
ung herausgegebene enftellung 
en mit Degt —* sten 

taatsanmälten, heidigern 
Brivatleuten zur Aricaffungempfoh« 
len werben, 


Se N 
8727] G400 fl. werben gegen dop- 
velte — auf tin Hans aufı 
sunehmen gefucht. 
Näh. in der Erp 


er 













8543] (36) 8000 bis 9000L 

Seren ur ein — 
4°/, aufzunehmen 

Mh, in = e ’ 


7847] Ein gute: Wlügel 
von IM, ans Münden 
Au verkaufen. Wo, fagt 
Erpedition. 


8682) Ein Sans, ir Defohowie 
eignet, ift zu verkaufen, 

Schner 5. D. Nr. 158 in der 
Schloßgaſſe. 











8084] Er 
mern vorm Eanp 
micthen.‘ Rh 

Nr, 307. 












2% 
} * xVon emdera R Ftautut 
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> Würzburger Stadt- und 
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| 49 Hdımbs 8 





Behommidustet 
Amin 
Biipotsy.»Perbeibern 
ODeuelbaq 





Sandbote. 


Veduũge. Vonftantfurt Rach Bamberg 





















Sonellig. u Borm 110% Borm. 
1.,2,8.61.| 





Gouriergg | 28 Nadıım. | 28 Radım. 
1.0.2, € 
Teft 1119 Rate 11 Nacht 
5» Abends | 60 Atenbe 
1,) 162 Nam. | 3— Nadım. 
Gutern. 2.|106 Radıse | 34 gr 
Puter. Tu krüh 10% Borm 


Tetomnıbusfahrten nah 
Mirgentk IUWMU 
dDo ſen un · Aub⸗ Mötting, 

dann Narlidt, Rartfiit. 3U.— MR. R. 
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Bur (dieswig-holkeiniicen Bade. 
Hamburg, Tonnerftag, 2. Juni. Die Hamb. 


Nacht bringen Kopenhagener Briefe vom 31, Mai, die 
beftätigen, daß die Negierung die Waffenrube um feinen 
Tag verlängern werde, wenn nicht zuvor eine annehms 
bare Fliedensbaſis gefunden geweien fein wird. Man 
macht fit) daher auf die Fortſetung des Krieges gefaßt. 

Nah Berihten aus Wien bat ſich der dortige Ver— 
treter des Herzogs Friedrich, Staaterath v. Wodenbrugf, 
nachdem die Angelegenheit für dem Herzog eine jo güns 
flige Wendung erg bat, zu einer Beiprehung mit 
diefem nad Kiel begeben. 


Wien, 31. Mai. Eolten die Dänen mit dem Waf- 
fenftilitand nicht Ernſt machen, oder jeine Zeit nur zur 
Vervolftändigung ihrer Eeerüftungen verwenden, fo 
wirb Deſterreich Ye Estadre in der Nordiee verſtärlen; 
es ift hinreichend ſtark, den Dänen aud zu Waſſer die 
Srige zu bieten. Gngland mwırd es keinesſalls geratben 
finden, aus jeiner neutralen Stellung berausjutreten. 

n San francisco bat fi, wie bie Frankf. 
autogr. Korreip. berichtet, im Monat Marz ein kalifor— 
niſches Gentral Hilfstomite für — na e: 
bildet, defien Sammlungen zu Anfang April bereits die 
Eumme von 15,000 A. erreicht hatten. 

Zagesneuigkeiten. 

Die kgl. —— gibt im Kreisamtsblatte zum 
ebrenden Andenten des verlebten Ehaummeinfabritanten 
Hm. F. A. Siligmüller befannt, daß derielhe legtwillig 
nachſtehende Yegate vermachte: 100 fl. dem Elifabethens 
Kerein, 100 fl. dem Lincentius:%erein, 100 fl. dem 
Taubftummen»Inflitute, 100 fl. dem Blinden: Inftitute, 
100 fl. der Kinderbewahranftalt, 100 fl. dem Waiſen⸗ 
baufe dabier. 

Auf die vom Hauptausihuffe des bayeriſchen Volks— 
ſchulle rer: ereins an das tgl. Staatsininifterium bes 
Innern für Kirchen⸗ und Echulangelegenheiten eingereichte 
Vitte, die Eurberufung von Vertrauensmännern aus dem 
Lebreritande in ſammilichen Negierungsbesirten zur Bes 
rarhung der Dentisrift mit Materialien zu einem Schul: 

eſetze betr., iſt eine hochſte Entſchließung dahin erfolgt, 

b diefer Einberufung nit könne ftattgegeben werden, 
daß übrigens keine Erinnerung dagegen beflehe, wenn 
das erwähnte Memorandum durch den Drud bekannt 
gemacht und dadurd den betheiligten Lehrern Gelegenheit 
geboten würde, ihre Anfichten und Meinungen hierüber 
ausjutauicden. . 

Von Münden aus wird eine Einladung verbreitet, 
welche bie Nonftituirung eines das gene Konigreich ums 
faflenden Nereins von Vebrern der bavyeriihen Studien: 
anhalten ins Auge feht. Der betreffenden Einlapung 
entnebmen wir Folgendes: „Inmitten einer Zeit, bie 





in allen Edichten der Geſellſchaft auf Die Alfoziation ' 


binweift ud daraus die undeftrittenften Vortheile zieht, 


auser Eontrtags, Nahmuttszt 
>fpaltige 6 fr, 


4 Uhr; das „Erirüsteleiien" wöchentiih dreimal. 


‚ıäßere werden nad dem Raume berechnet. 


Freitag, den 3. Juni 1964. 


Clotilde. 


ergeht auch am die Lehrer der bayer. Stubienanftalten 
der Huf nad) einer engeren Verbindung zur gemeinfamen 
Rerfolgung — Zwecle. Die hohe — 
des Gymnaſiallehrerſtandes, in deſſen Hände der beſte 
und einft einflußreichite Theil der pingen Generation die 
bildfamiten Jahre der Jugend verlebt, dem zumeift die 
ichöne aber ſchwierige Aufgabe zufällt, ven Menichen zum 
Menichen zu bilden, wirb nur von Uebelmollenden oder 
Unverftändigen verfannt; aber eben jo wenig läßt ſich 
überiehen, daß einem fo erhabenen Ziele gegenüber, 
defien Erreichung überdies durch manche hemmende, theils 
im Zeitgeift liegende Einflüffe mitunter nicht wenig er= 
ſchwert wird, aud der größte Kraftaufwand nöthig er= 
ſcheint. Bon diefem Gefühle — ng en 
von dem Bewuhtiein, dab vereinte Kraft fi t, 
baben die orbentlihen Lehrer der drei Münchener Gyms 
nafien im voller Hingebung an ihren Beruf und fein 
Intereſſe unter nahezu allgemeiner Vetheiligung einen 
Verein von Lehrern der bayer. Studienanftalten gegrüns 
bet. Die Etatuten des Vereins find in 8 Barı 
etheilt. S 1 und 2 lauten alio: Mitglied des i 
ann jeder Lehrer an einer bayer. Stubienanftalt fein; 
der Verein fonitituirt ſich zunächft aus biefigen; Aus⸗ 
wärtigen wird der Zutritt offen gehalten. Der * 
bes Vereins iſt bie Forderung der Intereſſen des Stan⸗ 
bes und Berufes feiner Mitglieder, 

Erledigt: die proteft. Pfarrei Marktleuthen, Dean. 
Kirchenlamitz (Oberfranten), mit 951 fl. 47 fr. Rein—⸗ 


ertrag. 
idwigebad bei Wipfeld zählte bis zum 1. Juni 18 
Kurgaſte, 80 Paflanten. x 
Dem Bamb. Tagblatt wird berichtet: Wie wir ung 
perſonlich durch Umihau in den näditgelegeuen Land⸗ 
erichtöbegirfen überzeugt haben, hat der Froſt in ben 
Srächten der lepten Wochen der Vegetation gar nichts 
Alle Getreidearten veriprechen ein gutes 
ahr, die Wiefen haben fih durch den ausgibig ein- 
etretenen warmen Regen erholt und ftehen fhr ſchön. 
urden bie und da auch einzelne Karioffelſtode vom 
Frofte gezwidt, jo hat dies _gar nichts zu bebeuten, 
indem, wie uns bewährte Oekonomen berichten, von 
ihnen felbft, mit Vortheil und zur Erzeugung einer rei- 
deren Knollenerndte die erften Triebe und Stockaus- 
ihläg: mit der Hand abgebroden, alſo mehr hinweg⸗ 
genommen wird, als ein et am Etode zu thun ver- 
mag. Eelbft die zarten Bohnen wurden nur theilweiſe 
bie und da vom Froſte berührt und bie etwaigen Lüden 
find jest noch jchnell wieder ausgefüllt, da die jekige 
feuchte Bodenwärme äußerft raichen Rachwuchs erzeugt, 
Münden, 1. Mai. Geltern Abends wurde im 
biefigen Etaatsbahnhof ein Stier beim Ausladen ſcheu, 
iprang auf de Schienen und wurde von einem Bahn— 
zuge Jofort überfahren und getöbtet; dabei gerietben 
mehrere Wägen ans dem Geletfe, ohne daß übrigens ein 
weiterer Unfall dadurch veranlaßt wurde, — Vor einigen 


Sg 


Tagen kehrte ein Hetillerie:feuermerter, wel: bereits wieber an den Standorten, woburd, bie weitere 
Ger vor zehn 1 Beurlaubung möglich; geworben. . 
EN 5 Schwei EN 
" 2 v wei ern, 1. Juni, erbo 
an — ————— Aus - mehreren Pierbe: Transport: Boltsabftimmung über den Antra auf Wiedervereinig: 
Kuh —— Staatsbahnhofe wurde unlängft das yn von Bafelland mit Bafeltadt, weldes ber , 
—* en 1 en Cry von 120 fl. abgeihnitten — en das Treiben des Agitators Holle erlief, bat 
9 en; er Dieb, ein übel beleumundetes, aus ‚1 She eines Wohlfabrtsausihuffes und Baffen: 
m Militar eye Subject, wurde diefer Tage  yertheilun an ihr ergebene Gemeinden von Eeiten der 
rg und zur Haft gebracht, das Leber, welches be: bo re Negierung, und damit bedentlice 
gel - “ serfhiebene einfhlägige Gewerbtreibende ver: Aufregung im Kanton hervorgerufen, fo dafı der Bun: 
a weile ſchon zu ferbegeiöjirren verarbeitet besrath einen außerordentlicen Kommifjär im der Per 
mo A — ebenfalls — — feines Bicepräfidenten Schenk abgejendet bat, 

T Errichtung eines ubmänner sPnftituts 2 i ß i. li⸗ 
dahier ſoll es nun Ernjt werden. Vorerit find bie Bes abend suntreich ee erg et 
airls poltzeifommiffäre beauftragt worden, bezüglide Ans Meinyng in Kopenhagen energifch die Wiederaurmafne | 
zu flellen. Das Ynftitut fol zwar mlitärüdh or+ ger eindfeligkeiten verlange, Sie gegenmärtige Jahre: 7 
at, aber unmittelbar unter ber f. Bolizeidireftion seit it den Dänen beſonders günftig. % Folge nei: 




























riften würde ihre Seemacht durch das rannahen wer 4 
ae Tanfııe, Pr ei i in Folge 3 5* chlimmen Jahreszeit neutralifirt werben fönnen, 

€ Yelgoland die Anerkennung aiſers von i ‚ 30. Mai. Hrate 
—— —— NET gr Dat I En Kam BE 0 * er 
ke! —— re met das Gar —23 ——— Stube Wüdeens hat 

h vegatte „ 9“ mit und bewies troß jeiner Aus London bringt bie „Gen. Corr“ die 
on jeher — hohen Grad von Unerfchrodechett dab man in den bortigen diplomatıjhen Kreijen min: 
altblätigteit, : mehr in ber That den Beltand des Cabiners Palmer: 
Vom Schwurgericht in Amb erg wurbe der Ger fton-Ruffel für ernftlich bedroht hält, Es findet fogar 
tiähtsdienergebilfe Tob, Neuner von Waldfaflen wegen die Anfiht Vertreter, das Whigminifterium werde die Fi 
Amtsuntrene zu 2jährigem Gefängnig verurtheilt, fung der beutich:bäniichen bare nicht mehr erleben. ": 


n 
ö 


or wr aunish as are. 


"MINS 2 ınaa ana... 


Fulda, 1. Juni. Die Angele jenheit der Bebra⸗ Amerika. Ein Nem:Norter KR treiponbent dis 
Hanauer Ciudad ioL wieder einmal um ein Hein Moniteur ſchiagt ben Werluft : 
wenig weiter gerüdt fein. Die £ bayr. Staatsregierung gen vom 5. bis 12, Mai, Todte, Bermundete, Gefangen 3 

, 0 jagt man, und äwar in Kreiſen, die unterrich: und Delerteure dufammengerechnet, auf nicht unter 40,000 5 
tet jein fönnen, offiziell ihre Vereitwiligleit ausgeipro: Mann an; See Habe jedenfalls bis jegt weniger ver: 
Sen, nicht bloß die Genehmigung zur Ausführung der: loren. Die Starte der Unionuften fei nicht unter 275,000, 2 

i eh zu geben, welche in der Nähe von die der Gonföderirten 200,000 Mann geweien. Ei 
i Ey — ig zn er — gan — a a re ) 
0 wie au e Landſtraße — bayeriiches iet bes ° * 
ſondern auch die Abzweigung der Bahn vom Newyork, 20. Mai. Am Morgen 5 — 8 
Ditelrafen na Gemünden zu geitatten, jevoh nur HT Grant das Centrum und den rechten nn ER 
er der wichtigen Vorauss ung, daß Kurbefjen feiner, an, war aber geswungen, ſich mit eınem von + 
feits der eventuellen SHerfte ung einer Eijendahn von 1200 Zobten und Werwundeten surüdzusiehen. —— 
Siehen — nicht nad Fulda, jondern nad) einer mehr Frankfurt, 2 Duni, Die Bundrsverjami ns 8 
füdlih gelegenen Station — wir vermuthen ba Gein ie im ihrer heutigen Sipung eine —— 2 
ufen gemeint ift — ebenſowohl zuftimme. &s ſcheint fämmtliche Bundesregierungen beſchloſſen, aus Nor 
damit [eider zu beftätigen, daf; das Rhönbahnprojekt deutſchland feewärts die Ausfuhr von Pulver u. Ariegk 
definitiv aufgegeben ift. munition überhaupt zu verbieten. Nach Verleiung ” 

Der Gehirgsbote von dirihberg meldet: Pr Berichten des Bundesbeoollmädtigten der Londoner ha 
des vielen gefallenen Schnees k Gebirge beichlog eine ferem gab die hohe Berlammlung ek — J 
Seſellſchaft zu Arnsberg bei Oberichmi deberg, eine is —— 28 *3 Der Jude: 


die Verlängerung des Maffenflil: 
Pr Kretihem. Die Fahrt ging fcneller als auf der en ET F Tee ner gelightet und 


eldft Aljen wie Fühnen alzufehr entblößt, alio Wider: 


— — — tn 


Deutſchland. ftand unmöglich jei, 1 
Preußen. Berlin, ı. Juni. Die N, Pr. gta. ! 
, ü d Sandelöbericht. 
u m — ge m sen ORfeehafen legt das Getreide mafentaf 


N R i ſoll in 
würde, wenn die Verhandlungen über die daniſche Frage aufgeſpeichert um die Ausiuhr ju erleichtern, 
wider Erwarten eine erung nehnten —8 ni Das yaen Häfen her Fe red — El 
Her eine größere europäfihe Verwiglung in Ausficht zu ogenannte ertrasordi “aggeng 
nehmen Ei = Be denog, ge —S diſchen Schiffen nicht erhoben werben. 
urg weilt feit h ute Morgen in unferer Sta‘ ce ba Börtenhoeige 2. Juni, 
im Baufe des Vormittags ben König, den Kronprinjen Bericht. Brantfurt, ne die zu 
und die Rronprinzeifin in Potsdam geiprochen, & ver⸗ eeezen „AR dei File 
en 
Minifter v. Bismard wurde heute Mittag zu einer Con: er au; — — pen N ' 
teren; nad Potsdam befohlen. 2 Abends 6 Uor. In der Effektenfocietät war bie 
Berlin, 1. Juni, Bei der mobilen Armee haben matt. Deflerr. Grevitatt. 2011/,, 1860er Loofe 841 
* re In ie Guns Sompagnie 55 Ametit aniſche Papiere troß {lechterer Courje aus 
Ihaften müffen edoch fpäteftens am 10. Yuni wieder YOrk (Goldagio 83%,,) feft. 1882er — 
t ihren rejp, Kegimentern eingetroffen fein und reifen 
in volftändiger Vewaifnung. Die bereits früher nad 
einem äbnligen Turnus beurlaubten Mannigaften find 























.... 1EUWUEEE WERDERBTEYTTE 


— zu Kleidern, Mantillen und Waletots empfiehlt in 
7 großer Auswahl 


8298] (4b) A loys Rügemer. 
nn a a We Fe Sn er» 


-  Crinolinen 

> für Kinder und Damen in allen Größen 

und Quolitäten, die allerneueften Fagonen, 

ald: Zalons:, Jofepbine's, Eugenia’s, 

Vietoria's- Faltenröcke x. in verſchiede— 

a nen Farben und Stoffen überzogen in größter 
Auswahl bei 


Sommerhandſchuhe, 
2 


BI) 1 1377 


baumwollne, leinene und feidene für Kinder, 
Damen und Herren, fowie 


Glaͤxéhandſchuhe und Filetſtaucher 
empfiehlt bei großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 

J. Friedberger 
er 8810] an der Marienfapelle. 
U u — 
a Laden: Beränderung. 
- | 8632] (36) Unterzeichneter beebrt fi biemit anzuzeigen, dab er feinen 
| Laden ın der Schuſtergaſſe verlalien und einen andern in der Marktgaſſe 
Ar. 318 bei Frau Rudolph bejogen bat. Das ibm seither geſchenkte Zus 


X trauen hofft derielbe, dah ein hoher Adel und verebrlibes Pıblılum auch 
auf jeinen neuen Laden übertragen wird und empfiehlt ſich bejtens 


E Simon Schanninger, 

5 j . Weißküfer. 

Sager 
mufikalifher Sleh- & Hoizinftrumente 


einer 


* 
2 
2 k. k. öftreich. priv. Inftrumenten-Fabrik in Prag 
E 


empfieblt 


E. F. Ehrmann 
4» 8767) (4a) in We tbeim a/M. 


F Mineralwaſſer: 


Rakoczy, 
Selterser & 
Friedrichshaller Bitterwasser, 
in !/, und 1/, Rrüge, 
foeben in 18@4er Küllung friſch eingetroffen bei 


7 E. J. Schmidt, 


ie 8656) (36) Saufmann, Bantgafie 


RP, en 2 Pferde, welche zum Chair 8300) Ein Wett ift zu verlaufen, 
‚6  Senfahren und ſchweren Fuhrwerk zu Näh. in ber Erp. 

5  gebranden find, umd ein Wagen ind ————— — — 

y verfaufen. Roh. im 3. Dit, 8807) Ein Laden mit Logis wirb 

x. 191, Woplfahrtsgaffee ABC) zu miethen gefudht. Näb. in der Ep. 





UM JE HELGE EN BET 


aderer Straße. 


Samstag den 4. Juni 
Harmoniemufit 


bei audgezeichnetem Lagerbier vom 
Hofbraubaus, pr. Maas 6 fr., nebft 
guter Kegelbahn 

Hiesu ladet höffihft ein 
8799) Yacob Hammer. 


Schiffmühle-Verkauf. 
8788] (3a) Kine neue, gan gut er= 
baltene Schiffmühle mit zwei Mahl» 
gangen, wovon der eine zum Mahlen 
von Wurzeln, Gewürzen und anderer 
in das Material⸗ und Farbwaaren- 
Geſchäft einichlaxender Artitel, der 
andere mit Bugiäuberer und Wind⸗ 
fang zum Randeln der Gerfte, Erb: 
fen, Huſe u, fonftiger Hüllenfrüchte 
eingerichtet ift, it unter billigen Bes 
dingungen aus freier Hand ju vers 
tauſen. 

Auf vortofreie Anfragen erlheilt 
nähere Auskunft 
Georg & Friedrich Dittmar, 
Flihermeifter in ‚Schweinfurt, 


740] Es if ein ſchönes Oberbett u. 
zei Korfkiſſen zu verlaufen im 2. 
Dir. Ar. 213, untere Wöllergaffe. 
87.5) Ein Pumpbronnen, noch 
ganz gut, iſt bilig zu verkaufen. 

Vültnersgafje Yir. 298. 


8150] (56) Ein roh nut erhaltenes 
bo: mit Oberlicht, circa 9 bis 








1,‘ breit (die Höhe darf jein wie 
fie will), zu einer Hauseinfabrt 
geeignet, wird zu Bauten geſucht. Ver: 
faufer wollen ihre Adreſſen in der 
Erp, abgeben 


| Eure Hıfunde zu 500 FL, 

' binreihende Xerficherung, 
{ tbef, wird zu cedıren geſuchi. 
ab. in der Exp, 





37] 4 
Vermiethung. 
>) Ems ſehr bübjche Wohnung 
) von 7 zinmern und allen 
ſonſtigen Bequemlichteiten ift 
A vor dem Sander Thor pro 
9 1. Auguſt zu vermiet en Nah. 

2. ©, Nr. 554. 87603]634) 
BELLPLELEDLLELER 
8806] Auf den 1. Auguſt wird ein 
8o ‚16 von 3 Zimmern ıc. am Markt 


oder deſſen Nähe zu miethen gejucht. 
Näh. in ber Erp. 


8802) Eine Schlafitelle ift an einen 
foliden Arbeiter zu vermiethen. 
4. Dir. Nr. 22, 


8816] Zwiſchen Würzburg u. Heidings⸗ 
feld murbe ein Hindermantel ge: 
funden. Zu erfragen in der Ederts 
ſchen Brauerei in Heibingsfeld, 


8580] (2b) Zu einer Fleinen * 
Erholungsreiſe in die fränkiſche ſchweij 
und das Fichtelgebirg werben 1 ober 
2 Touriften gewünſcht. 

ah. in der wrp; 
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8779] 


Danktfagung. 
Für bie jahlreihe und Liebevole Theilnahme bei der Be: 
erdigung unſeres innigf geliebten Gatten, Waters, Brubers, 
Schwagers und Ontels 


Johann Leonhard Büttner, 


erftatten wir allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, 
wie auch der verehrl. I, Kompagnie des Landwehr-Hegiments 
unfern innigften Danf. 
Würzburg, den 2, Juni 1864. 
Die tieftrauerndern Hinterbliebenen. 


Mindener u. Auchener Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicheruugs⸗ 
Geſellſchaft. 


Der Geihäftsftand ber Geſellſchaft ergiebt ſich aus ben nachſtehenden 
Refultaten des Nedinungsabichluffes fur das Jahr 1863: 


Grundkapital . 2 2 2 2 rn 3,250,000, — 
Präm'en: und Zinfen-Einnahme für 1863 (excl. ber 

Prämien für irätere Jahıe). . . . .. Pr 3.382,8411. 34 
Brämten:Neierun . . —* 7 4,909,285. 26 


; 50 13,542,100. — 

Verſicherungen in Kraft am Schluß bes Jahres 1863 pi 1,786.901.497. — 
Würzburg den 1. Mai 1864. 

Die Agenten der Gefellfchaft. 8804) 


Gregor Oehuninger. 3. M. Vornberger jr. 


Gefchäfts- Bücher von Hannover 
bei 3. S. Breuner am Martt. 


womit Jedermann ohne Mühe polirte und Iadirte Gegen: 
Höbelputz, ftände rein und alänzend machen kann, empfiehlt per 


8766] (2a) Andreas Kirschten. 


Weisse Waaren und farbige Futterstoffe, 
als: Mouffeline zu Kleidern, Jaconas, Battift, 
Nanſock, Gaze eternelle, Tarlatanne, Spirtings, 
Glanzeattune, deutſchen u. franzöfifhen Corfetten- 
Drill und Futtermoll empfiehlt zu ven billigften Preifen 


8299] (40) Aloys Rügemer. 


Bückinge in Eſſig, Neunaugen, Sardellen, An- 
chovis, ruff. Sardines ; alle Gatttungen Käfe empfeptt 
8795) Th. &. Schwarz, 


Seinen biegfamen Gummilack. 
Diefer Lat trodnet in wenigen Minuten, fteht Nä d ei 
für alles Schußwerk, befonbers Gallefchen. Ar — — a in) 


Carl Bolzano. 


Ergebenfte Anzeige. 


Da ih Unterzeichneter vom hochloblichen Stadtmagiftrate bie Licenz 
als Schiffer und Perionen auf dem Maine fpayieren zu fahren erhalten 
be, jo lade ich Lufttragende ein, ſich meiner hiezu erbauten ondei zu 


‚ebienent. 
M. Hügel, Fiſchhaändler. 


8716) Büttnersgalie, 3. Diſir. Ne, 329, 


—— — nn ——— —— — 
8808) Eine neue leichte Druckf. ders 8811] Ein ordentliches Mädchen, 
Ehaife iii zu verkaufen bei A. Segs das gut Fochen fann, wird ſogleich 
ner, Wagnerineiſtet, 4. D. Nr. 166. geſucht. Näh. in der Erp. 




















Liedertafel. 


Vieltachen Anfragen zu begegnen, 
diene vorläufig zur Nachricht, dass 
am Sonntag den f2, d. M, (im Falle 
ungünstiger Witterung am darauffol- 
genden Sonntage) eıme Parthie nach 
Guttenberg stattfindet. Nähere Be- 


kanntmachung folgt. 


Sänger-Verein. 


Der zweifelhaſten itterung wegen 





wird bie Varthie nach Guttenberg bis | 


auf Weiteres verſchoben. 
Der Ausſchuß. 


Fräutiſchet Gartenban:Berein. 

Eonntog den 5. Juni Vormittags 
präcis 10 Ubr Sigung im So: 
cale des landwirthſchaftlichen Vereins 
(Sefandtenbau). 


Polytechniſcher Verein. 
Wegen Beurlaubung bes Vereins: 
jecteturs fällt nächſte Woche der Med: 





fel der Zeitihriften aus. Die Biblio: | 


thet bleidt geichlofien. 
8793] Die Directipn. 


Versbach. 


Sonntag ben 5. d. M. im Gaſt⸗ 
haus dr Zamm 


anzmufik 
in den neu hergerichteten Lofalitäten 
bei guten Speilen und Getränfen, 
wozu ergebenit einlabet 
8778] (2a) U. Neubert. 


8756] Aın Pfingftmontag wurde auf 
dem Glacis ein &ebetbuch gehn: 
ben und fann im 1. Diftr. Nr. 85 
in Empfang genommen merden. 


8775] (2a) fl. 3300. werben alt 
erfte Hupothet bis 1. Juli de. ‚fee 
zu cebiren gejucht. Schriftliche Offer: 
ten unter H, ©. bejorgt bie Erped. 
de. DI, 27 


sa13) En drybo find billig zu 
aben bei 
® Sofer Weißbart 


in Würzburg. 


Dleander 


und andere hübiche Gewächſe in Kür 
beln werben zu faufen gejucht. N&d. 
2. D. Nr. 554. 8752](30) 





8720] (5b) Wegen Mangel an wi 
verkaufe ih Wafchgelten un 
fonftiges Weißtüters@efchirr zu billig? 
ften Preiſen. 
Simon Schanninget: 
Weipfüfer. 
Marktgafle Nr. 318. 


Köchin-Gefuh. 


8803] (2a) Eine zuverläſſige 
Ar el aufs nächfte ‚Ziel 


in einer Wirtkichaft gefucht. 


Näheres in ver Exp. ’ 
⏑ ——— 


Drud von Bomtas Bauer in Würzburg. (BDiezu Brrlage) 
3 
—— — pn * 
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“ 
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Y Beilage zu Nr. 132 des Mürzburger Stadt: u. Landboten. 





Belanutmadgung. 

J Das 40, Eiſenbahn-Aulehen betr. 

Für alle bis 30. April I. Is. von der unterfertigten tgl. Epezialtaffe 
auögefertigten Interimsfcheine Liegen bie Criginal-Obligationen zur Abgabe 

bierorts bereit, weßhalb die Bejiger folder Interimsſcheine zum unverzüg: 

. liden Austaufche hiemit aufgefordert werben. 

Würzburg, den 50. Mai 1864. 

Königl. Staats» Schulden - Tilgungs» Speciol-Caffe. 

8642] (2b) Loew. Steger. 


8753) Im Huftrage des Andreas Flohr verfteigere ih am 
Donnerstag den 9. Juni, NMachmitags 2 Ubr, 
im Gaſthauſe zu Albertshauſen fein geräumiges zmeiftödiged Wohnhaus, 
Nummer 33 in Albertshauien, das in der Mitte des Dorfes an der Straße 
liegt und ſich befonders zur Ausübung einer Baderei eignen würde, mit 
Stallung, Heuboder, Hofraum und drei neuerbauten Schweir ſiällen. 
Die Bedingungen liegen bei mir zur Einfiht offen. 
Würzburg den 2. Juni 1864. 
Brenner, k. Rotar. 


Belnuntmadung. 

8757) Etwaige Forderungen an den Nachlaß der in Wolkthaufen ver 

lebten Martin Ulſamer Wittwe von Tiefenthal find am 
Donnerstag den 16. Zuni I. Js, früb 8 Ubr, 

im Aıntöjimmer des Unterfertigten als Verlaſſenſchaftekommiſſärs anzumel s 
den und nachjumeiien bei Bermeidung der Nigiberüdfihtigung bei der Aus⸗ 
einanderſetzung der Maſſe. 

Aub den 31. Mai 1864. 





Esel, k. Notar. 
Bekanntmachung. 
Montag den 6. d. M., früb 9 Uhr, findet die Verfteigerung 
des biesjährigen Grasertrages der nicht verpachteten Feitungsgründe linls 
des Maind, jowie im Bretierhofe und zwar in 9 Looien unter den vor ber 


Verfteigerung befannt gegeben werdenden Bebi; gungen ftatt, und wird hie: 
mit vor dem Zellerthoͤre begonnen, wozu Steigerungsluftige eingelaben 
878: 


werben. an 3] 
Anschreiben, 


Bei einem gewiſſen Bauer aus Maßbach, der früher ſchon wegen 
Diebſtahls in Unteriuchung war, wurden u. U. 2 Uhren vorgefunden, bie 
muthmaßli entwendet find. Die eine Uhr ift eine vun Cylinderuhr 
von ältefter Fagon, in dem goldenen Gehänsbeden int bie Ziffer 42,819, 
bierauf folgen 2 feingravirte Vuchſtaben, wahricheinlih G. B, dann XXX 
eingraviet. Die Uhr hat einen meilingenen Staubdeckel, ein filbernes Ziffer: 
blatt, mit ziielirtem range, vergolbete Zeiger, römiihe Ziffern, der Hand 
des Bchäufes iA gravirt. An der Uhr befindet jich eine altmodiiche hohle 
goldene Kette mit Brequet:Schlüfel, Die andere Uhr iſt eine Eylinderuhr 
von Silver nah nener Façon, der Staubdedel ift von Meſſing; die Uhr 
läuft auf 4 Steinen, auf dem Staubdedel ift über der Aufihrift ein Wind- 
hund eingravirt, im Gehaus und Staubdedel befindet ſich die Nr. 5393, 
die Zeiger find von Etahl, am Zifferblatt find römiihe Ziffern. An ber 
Uhr befindet fih eine maſſive venetianiiche goldene Kette mit goldenem 

Urigläfiel. Es wird biejes zum Zwede der Ermittlung der Eigenthimer 
veröfentlicht. Bemerlt wird, daß ſich Bauer, bevor er bieber Tan, in 
Schweinfurt aufbielt. 





vu®X 


'4 Würzburg, den 30. Mai 1864, 


6 


Der tgl. 1. Unterfugungsridter : 


Bruder. 
gi 8754) Im Eretutionswege verfteigere ih im A Handels. 
—3 adidas Aalen an o gere ich im Auftrage des k. Handels 


4. Mit twoch den 8. d. Mts, Nachmittags 2 Uhr 
FF im Stadtgeriätsgebäude dahler ein Ranaper. . ” 


Würzburg ben 2. Juni 1864. 


X 


Vrenner, k. Notar. 


8788] Ein Logis ift zu vermiethen 
im 2. D. N. 467 Kämersgaffe, 


8760] Es wird fogleih ein unmöb- 
lirted Zimmer geluht. 4. D. 208. 


"SIL aS yrc "Hprlah 
waggau ne y Bug 'ı 519 2290 PIE 
0, anuvg woßrguı aaa uoa quai 
uaauuue uoa 9daz ug [L8L8 


8585] (2b) Eine elegante Wohn⸗ 
ung von 8-9 Zinmern nebit fon: 
fligen Erforderniften ift pr. 1. Auguft 
zu vermiethen: untere Dominikaner: 
gaffe Nr. 256. 


a nn ne 
8412] Zwei ibön möblirte Zimmer 
nähft der Domſtraße find bis 1. Juli 
an einen foliben Herrn zu vermicthen. 
Näherrs über 2 Stiegen in Nr. 106 
am Dom. (2b) 


nn nn 
8411] Zwei ichöne Logis über eine 
Stiege an der Domſtraße, von 4 und 
5 geräumigen Jimntern, Ealon, Kü⸗ 
den mit © — und allen übrigen 
Anforderungen find auf 1. Auguſt an 
rubige Familien zu vermiethen und 
können and früher beyngen werben. 
Näheres über 2 Stiegen m Ar. 106 
am Tom, (2b) 
a — 

8770] Es iſt ein ſchön möblirtes 


Zimmer bis 1. Juli zu vermiethen 
im 1. Diſtr. Nr. 380. 





8771] Eine Wohnung von d Jim: 
mern, Rüde md Vodenfammer, fo: 
we em Mezauen-Wohnung if au 
prinierben bis 1. Aug 1.D. Nr. 10. 


SiH4] Ein Logis von 3—4 Zim: 
nern vorm Zandertbor it bis 1. 
Jull au vermieten, Näheres untere 
SBod>aafle Ar. 307, 2 Stiegen. 

8792] Tin Meines möblixtes Zim⸗ 
mer ilı an einen ſoliden Arbeiter zu 
vermierhen, Wollergaſſe 2. D. 86. 








aut Ein 2okal, weldes ſich zur 
Wirihſchaft eignet, wird bis 1, Auguft 


zu niethen geſucht. N. 4. D. Nr. 179. 
8726] Im 5. D. Wr. 1%, find 4 
ineinandergebende Zimmer nebft 
Küche und Speife-Kammer und jons 
ftigen Beguiemlichkeiten bis 1. Auguſt 
zu vermieiben. 


709) In der Rorngaffe 204 ift eine 
Schlafitelle zu vermiethen über 2 
Etiegen. 


8751) Ein möblirtes Zimmer ift 
an einen foliven Herrn zu vermiethen 
im Ingolſtadterhof nachſt dem Hotel 
Nügmer über eine Etiege Ar. 590, 


Es wird eine gangbare Wirth: 
ſchaft zu pahten geſucht. 
Näb. in der Exp. 
8774] In der An Brau 
(Karthauſe) iſt Pferdedung 
verkaufen. Auch iſt ſchweres F 
wert um Taglohn zu haben. 








[877 








—R 


Waſſerglas. 
F ber J. Lindauerſchen Tergla in Münden erſchien fo eben 
und it vorräthig in Julius Meliner’s Buchhandlung in Würzburg: 
Ereu Burg, Di pratife Anleitung zum Gebrauche des WBaffer: 


gie Ay ſonderer Rüdſicht auf Künfte und Gewerbe, Preis 30 fr. 
Eine genaue abe aller Fülle, in welchen der Gebrauch des Waſſer⸗ 


glafes ſich als durhaus zuverläfiig ermielen hat. 


Meubel:Magazin 


N (Oberwöllergaffe Mr. 93) 
von 
Adalbert Fischer & Comp. 


Eine reichhaltige Auswahl von Meubeln aller Art in Nußholz und 
Mabagoni, für Salons, wie allen Zimmer-Einrichtungen, werben zu ben 
fefigeießten, biligften Preiſen dem geehrten Adel wie Bublikum empfohlen, 
für reele Arbeit wird garantirt. 

Für Herrn Schreinermeifter Fröhlich, fomie Herrn Gilgen ift Herr 
Urlaub und Herr Mützel sen, in Geihäftsverbindung getreten, welche 
ebenfalls ihr Möglichites zur Zufriedenheit des geehrten ubtitums bei⸗ 
tragen werben. 


Auch Kat Dbiger die Agentur ver fo fehr beliebten 
Wiener gebogenen Holzmeubels, Mufterftühle jever Art 
wie eine Parthie einfacher tohrgeflodhtener Stühle zur Ans 
fiht und gef. Abnahme bereit ftehen. 

Die Vreiſe find ebenfalls aufs Niebrigfte geftellt. 

Um recht zahlreichen Zuſpruch wirb gebeten. 


Kirchen⸗ und Gottesacker-Blumen und Kränze 


werben ſchon und billig verſertigt, Auguſtinergaſſe Nr. 208 über 3 Stiegen. 
Auch iſt bei günftigem Wetter jeden Samstag auf dem Vtarkte ein Ständ- 
hen mit berlei zum Verkauf. lim gefällige Beftellungen und Abnahme bit: 


tet höflichft 

8773] ; Eliſabetha Schelter. 
An vie Kunftfärberei von 
€. W. Almeroih in Hanau 

geht jeven Samstag eine Sendung ab; jeden Dienstaz 

fommen Sendungen von dort an bei 


Aloys Rügemer. 


8782] 





8754 





8764) 


8791) Dem verehrten Publikum erlaube ih mir ergebenit anntzeigen, 
daß ih no eine Feinbäcderei-Miederlage in der Eandgafie eröffnet 
babe, inbem id täglich friihes Hirfinger Haffeebrod und Mafer 
kuchen zc. empfehle, Beſtellungen werden freundlicit angenommen. Um 


geneigten Zuſpruch bittet — 
Biller, Feinbäder. 








Iaco y J 
Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung. 

Einem verehrlihen Publikum made ich hiermit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich mein Schloſſergeſchaft im Haufe der Schlofjermeifterswittme Bauer 
auf dem Fiihmarkte dahier eröffnet babe, und empfehle mich in allen vor: 
lommenden Baxarbeiten und Neparaturen, und verſpreche prompte und reelle 
Bedienung. Achtungs obll 
8507) (ac) Kari Val. Jäger, Schloſſermeiſter. 


Johann Georg Ralert, 30 Jahre alt, lebiger Denmq aus Lehr: 
berg, ?. Berirfsamts Ansbach, zulcht in Lindfiur, it wegen Diebftahlsver« 
aehens und Unterfblagung dringend verbähtig und flüchtig; ih erſuche um 
Ausmittlung und Kumdgabe feines Aufenthalteortet. Die entwendeten und 
unterfdlagenen @egenftanbe finn: 1 Paar Schaftſtiefel, ſchon gebraucht, 
%/, Eäffel Gerfte, 4 no neue Halbihäffeliäde von hausgemachter Leins 
wand, wit vem Namen „Johann Nold von Lınbflur“, ber Nummer und 
den Sahreszahlen 862 umd 1863 veriehen. 

Bürzburg, am 28, Mai 1864. 

Der Lönig!. Unterfucimgerichter : 
Häder. 


Drud von BonitasBouer in Würzburg. 


— en nn — — — ı 


8770] Zu einer kinderloſen familie 
— — ein einfaches braves Ey 
ben, weldes häusliche Arbeiten 
kann und beideiden E, aufs Piel 
geſucht. Näh. in der Erp. 


8761) Ein Student wüniht Unter: 
richt in der lateiniſchen u. beuticen 
Eprade, ſowie auch in ſonſtigen Leht 
gegenftänden zu_ertheilen. 
Näb, in ber Erp. 
8786] Ein Mädchen fuht en 
Monatsdienk. Näh. 2. D. R. IA 
735] Eine tüdtige Köchin win 
gegen guten Lohn in eine Reſtauratier 
geſucht. 2. D. N. 356. 


8780] Man ſucht jogleihein 


‚Kindsmätchen. Näh. id. Er. 





Gefuch. 


8759] Zur Ausfüllung freier Stun 
den ſucht ein Mann-Abichriften, Red: 
nungen 2c. zu fertinen. Neine Arbei 
wird geleiftet. Nah. in der Erp. 


8765) Mädchen, melde im Aleider 
machen geübt jind, finden dauern 
Bejhäitigung Herrngaffe Rr. 52. 








8789] Ein folides Mädchen, mi 

guten Zeugniſſen verjehen, wird io: 

gleih als Tadenmädcen geſucht. 
Näb. in der Erp. 


Wer iger — 
8801) Eine Höchin, melde ih audı 
den häuslichen Arbeiten unterzieht, | 
fucht bis Klliani bei eimer foliden 
Herrſchaft einen Dienit. Ri. 1. D. 
Nr. 64, Handgaſſe. — 


8758] Mehrere Schränke, als 8 
deneinrigtung verwendbar, m | 
Tig zu verkaufen. 1. ©. 35 üb. ? 


8755) 2 Weinkeller mit cine‘ 
Fuder Faß find jogleich zu verm 
then im 5. D. Nr. 226. 

— — —t — — 
8797] Ein Zimmer ift fogleich 6 
einen foliden Arbeiter zu vermi 
im 3. Düfte. Nr. 1973. 
8805) Eine Hypothek zu 320008 
mit dreifager Verſicherung wied # 
cediren gejudt. Nah. in der SER 


8798) Im 3, Diftr. Nr. 220 Mi * 
Dro ſch ke zu ein: u. aweifpänmige 
Gebraud in gutem Juftande zu va 
kaufen, 














8796) Schöne Wetten find zu @ 

kaufen im 3. D. Nr. 397. 

8794] 2. D. er. 48 über 3% 

if ein Bett zu verkaufen. B 
——— — 


8809] Ein freundliches insert Ü 
mit oder ohne Möbel an einen \0ll 
Herrn zu vermiethen. Rah. in der @t 
877) (2a) Es wird ein Stutthe 
der ſich über feine Kenntmiles A 
licpkeit und Verhalten gehörig 
weilen lann, geſacht. 
Nab. in der Ery. 
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Der „Etadt» und 


Mr. 133. 


Zur fchleswigsbolfteinifchen Sache. 
Bien, 1. Juni. Wir hören, daß Rußland , das 
biöher Hemlıch zurüdhaltend gezeigt bat, nunmehr 

meriih gegen die die Integrität Dänkmarts be: 

he chtigenden fForberungen der deutichen Großmägte 
äuferte, und allerlei Männden zu machen beginne. So 
wird und verfihert, daß ber biefge ruſſiſche pe 

pn gi Baron Rnorring, nad erhaltenen m 
and Petersburg — über bie [hlesw Yan} ige 
ag: eine längere Unterrebung mit dem Grafen R 

sul hatte, bei welcher Gelegenheit der ruſſiſche Diplo: 
af Ernft und Nachdruck betonte, daß die 
gierung fi nicht darauf beihränten werbe, 
Fe * — bezüglich ihrer Erdfolge rechte zu 


re er fondern ihre Aniprüdhe auf, ben 
® ns von Kiel mehr als formell geltend 
machen werbe. 


——— 3. Juni. Gutem Ternehmen nad begibt 
gan Frievrih von Schleswig: Holftein von 
fi ad 


„Anbependance” 
verlangten 
Grenzlinie 


Brüffel, 3. Juni. Die heutige 
meldet: In ber geitrigen Konferenzfigun 
die deutihen Mädıte, daß die jchleswig'i 
in der Urt gezogen werde, daß fylensburg und Düppel 
Deutihland leiben. Die neutralen Mächte bezeid)« 
neten die Schlei als die @renzlinie. Dänemark erklärte, 
es wüniche eine vorgängige Verftändigung ber beutichen 
und der meutralen Mächte unter fi, und fehlug eine 
Berlängerung der Waffenrube um 14 u. vor; vers 

rie aber eine Nerlängerung,, wenn nicht ingrotfchen 


eine Kriebentbafis f ellt jet, Alles wurbe ad refe- 











;#  rendum gemommmen un Die nachſte Komferenzfigung auf 
« Montag, ben 6. d., vertagt. 
— eduemig teilten 
' An den mit fommendem * in's Leben treten: 
1 ben Menl nften follen in el nur die erften 
Fr nur ausnahmöweiie, wo eine erhebliche 
’ —— — — ‚er vorfinbet, auch 
fol: ereidhtet werben. ' 
> 
= 
os > 
— 
—* 
gi 
wi 
w* 
“„ıh 


—————— — 
se" erigeimt täglich, außer Eonnta;t, Nachmittags 4 Uhr; das Artra⸗Felleiſen“ wochtutlich — 
Vreis befannt. Imferate die 5. ſpaltige Zeile 3 fr., 2. raltige 6 kr. — — MAL 


Samstag, den 4. Juni 1864. 






* @üteng. 
Gütern. 3) 7W Früh 10m 
——— abs 


Mergen: 

> — Räte, 

AL — —* 

* —— 
Derth⸗Miltenb.⸗Deidelb. 5IL — M, | 






dem Rauıme derranei 
Franz Garasc, 


zubilden und zum Dienſte beizigi 
Vionterausräftung nur auf mnachhe 
felbmäßigen Webungen. 
Dur den Armeebefehl find ‚die 1859, zu 
lientenanten Beförderten nunmehr zu 
bie 1858 f Majoren Borgerüdten * 
lieutenauts. Am langſien ee dad Fern 
Hauptmann zum Major, 
diefe R 1850 vorgerüdt Bude Kr — FR 
mit nach 14 Jahren, erft zum Ma 
Vorrüden der Ob —— ——— 
Unterlieutenants 
enttziffert ſich biefi t enger bes — 
raum von 9 *— 8 Jahren; bei ber 
Frift im Betreff aller Shargen eine — 
Ein neues ga gro und eim neues Bilitärs 
banbbucd wird im Laufe biejed Monats erfceinen: 
Erledigt > die Malzauffeherfielle an der Auff 
ftation Schweinfurt; Bewerbungstermin bis zum 1 
beim f. Oberauffhlagamte dabier, 
Se. biihöfl. Onaden baden beiäleten, das vr 
Saframent der Firmung zu ipenden: 1) D 
2. ung Morgens 8 Ub-, in der Pfarrkirche m. 
























tenberg ben re — der Pfarreien * 
ſtadt, —* enbach, Groß: und Kleinh 
—884 Klingenberg, Nöten, Niebenau und 
2) Nittwoh den 22. Juni, 8 Uhr, in in 
Pfarrkitche & Amorb ohne Fi en ber 
Amorbach, Kirchzell, eeberg und Weilta, 
ftag den 25. Yun, Morgens 8 Uhr, in ber a 
n —— ten ben Firmlin en der Pfarreien 
elten, Altenbuch, Dorfproge tem, —* —— 
% enbab, Möndberg, Nölbah, Sholbrunt, "Soms' 
merau, Wintersbah und der Curatie Unterwittbad). 
„me Diözefanbl.) 
MDeffentliche Siung des Stadtma 
— Dem oben Berger von Bal 
ne — von bier, 
— 
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ertheilt, ende Baugefuche mir beb 
— I ben —S 
IV, Diſit. Rr, 140; des Aumüplbefigers Adam Geif; 
des Spen, lermeifters Marotp, Schenthof bes Eijigfab: 
Hilanten 3. Breiting, L:. Difir. Nr. 114; des Zündyolj- 
fabrifanten Sohn, außerhalb des Burkarder: Thores ; 
Delonomen Peter Bauer, IV. Dile Nr. 26; des 
Saſtwirthes Auguſt Müller zum Löwen, Erbauung einer 
ldahn in jeinem Hauigarten. Sieben Geſuche um 
In Er wurden abgemiejen. 

Der Aawälttag, welden der bayeriſche Anwalt: 
verein in biefem Jahre in unjerer Stadt abhält, hat 
heute feine Sigungen in den Dr. Barmuth'ihen Sälen 
eröffnet. Der jeit 3 Jahren gegründete Anmaltverein 

at den Zwech ben Anzotarendaıb durh Wahrung 
einer Ehre und Würde zu heben, den Gemeinfinn unter 
einen Mitgliedern zu beleben, das Rechts zo und 
die Mötung vor den Gefegen zu fördern, die — 
wifenigaft zu pflegen, und auf die Rechtsbildung Ein» 
zu üben x. Demzufolge foll der Berein mit len 
au Gebote ftehenben zeitlichen Mirteln dahin wirken, 
dem Aovofatenftand diejenige Stellung im öffentlichen 
Leben MM erringen, welche feiner Beilummung und = 
Bigtigfeit jeiner Wıfgabe angemeffen ift, er ioll einge» 
rifene Migbräuche bei impfen, Boruriheile befiegen unb 
geltende, fowie proponirte Geſehe und Berordnungen 
einer freimüthi;en Beurth:ilung unterwerfen. Aa den 
märtigen Sigungen des Anmwalttages, melde öffent: 
Mae, ber Sebi 4. zur 2 zatung — — 
Betreff der Jubitatur in Tarja n, jo ne Frage 
vor allgemeiner Wicht gleit und Bebeutum, N jeden u 
ung im Betreif der ‚Stellung der Yovofatur, Zu 
diefen Berathungen haben fid aus allen Theilen Bayerns 
die Mitglieder des Armwaltvereines jahlceid ein, fanden 
und werben mir nicht unterlafen, über die Fersiane 
derſelben weiter zu berichten, 
(Ein; lan.) Im Laufe der nachſten Woche wich 
von bem Porotehnier Georg Hüberlein ein großes bril; 

Feuerwert, worunter jehr complicirte Viecen ſich 

befinden, abgebrannt werden, worauf wir ein vereht · 
Bub! ertiam machen wollen, 
enaudgeftelt im bitoriichen Verein am 5, Juni, 
Der heil. Ehriftoph in Holy gergmiten. — Rupferner 
Baflereimer von getriebener Arbeit. — Ruſſiſches Mi: 
bonnabilo, bie Bededung von Silver getrieben. —- Alt 
deutihes Ciborium von Meifing. — wroker bunter Ton: 
mit Jagdſeene — Desgl. Heinerer von 1666. — 
Großes Zermirkmeijer mit vergiertem Griff von Eiien 
und Hirihhorn. — Zwölf Blätter in Baffermalerei: 
uren der Turniergejellihaft ber Ritterichaft von Bayern, 
canten, Shvaben und am Rhein vom Jahre 1465, — 
toßes Trinthotn auf Meifingfuh. — Wer Baar eiferne 
Sporen von verihiedenartiger, ihöner Arbeit. — vei 
inten von Elfenbein. — Dold mit geflammter und 
chbrodener Klinge und Griff 
Auf unjerem sn Wetreibemarkte koſtete Waigen 
16 L — fr. bis 22 fl. 50 fr, Korn 13. — fr. 
14h. — fr, Gerite — fl. fr. bis. — fr. Hader 
If. 18 fr. bis 10 fl. 30 fr, Erbien — fl. — Er. bis 
-ft—-E,8 A —k, Biden — L— tk, 
bis — il. ⸗ Er. — 111 Wägen. 
Rr. 24 der Riffinger Rurlifte führt bis zum 1. 13 
1195 Kurgäfte auf, — * 
Der Aufenthalt Sr. Maj. des Königs in Kiffingen 
wird nur vier Tage dauern. Se. Mai. — ſich dann 
von Kiſſingen aus direft zum Sommerau enthalt nad 
ſchwangau und von da Ende Auguft auf einige 
Zeit nach Berchtesgaden. . 
Deutiblann. 
Sachfen. Dresden, 2. Juni. In ber 
gen Situng der erften Kammer erflärte ber 
inattzminifter, Sadhj'en habe durch den Abſchluß eines 
Flrages über Berlängerang des Zolloereinssertrayes 
auf Gcans des Handelsverirages "mit Preußen keine 
Demonitcation mahen wollen, um auf andere einzu: 
wirken, fundern nur eine feite Voittion gegen vie Esen« 
tualität_des Zersallens des Zolloeceias gefaßt und darin 
aus feiter Uederzeug ing don der Notgwendigkeit der 





Maregel für die Intereffen 8 belt. Die 
Kane ſorach ber en wärmflen Dant 
für deren erhalten in Diefer Frage aus und drüdte 
zuglelch die Hoffnung aus, daß es der fortgejegten Mi: 
wirkung der Regierung gelinsen werde, ben Zecfall des 
deutſchen Zolverdandes zu verhüten. 
Yuslaub. | 
Franfreich. Der Köln. Ztg. fchreibt man auf 
Paris, 31, Mit: Aıf die mit der Drohung bes Wie: 
derbeginna der Blokade verknüpfte bänifhe Forderui 
eine Wonderung des Prinzips des uti possidetis bezugli 
der —— ber Waffentuhe war von den deut 
fen Bevo| mädtigten mit dem Gegenvorſchlage gem: 
mwortet worden, die alliirten Truppen aus Yürlano zu: 
rüdziehen zu wollen, jobald bie Dänen als Gegenleiſtung % 
aub die erweislih zum fhleswig’ihen Territorium ge: | 
börigen Jnieln zu verlaffen ſich bereit erklärten, 7 
bieje Propojition umd die Mippe wegen ber Näumung ! 
Aliens zu umgehen, hat man die Herren Woltke hier 
und Bile in London vertraulih anfragen Laffen, ob man 2 
niht geneigt ter, wenn Dänemark au einen breimonat: 5 
lien Warfenitilitand einginge, während dieſer Zeit das Ei 
von den öfterreidiic preußifchen Truppen geräumte 
Yütland buch ein fombinirtes engliſch franzöjiihes, $ 
aljo neutrafes Armeelorps beiepen za Iafen, Melde 
Antwort ihm darauf ertheilt wurde, iſt noch nicht betanni 
Geieche alaud. Die Provinz Alarnanien it von H 
Räubern üverihvemmt, und gehört mehr Dielen als den *' 
Rezierungsdehärden. — In der Proving Vhthiotis wird 8, 
ein unabhängiges Militärtommando errichtet, um gegen * & 
bie Räuber diefer Beovinz ins F1d zu rüden, — Jul: > 
(hen Korinth und Mauplia fit die Poft ausgeraubt, umb 
bei den Müplen, Nauplia gegenüber , ein täuberiicher 5 
Einfal vollbragt worden. Die mohlhabennen Einwohs & 
ner Athens ſcheuen fih, in ihre Gärten in ber näcflen a 
Umgebung der Stadt zu gehen. — Der Jufland Abend 
ift bepauernsmürdig. Hundert biftere eruchte durch⸗· 7; 
ich virreu täglich die Stadt, von denen leider die meilten ! 
ſid fpäter erwahren. Die Stimmung ber Bevöllerung „. 
iſt eine troftlofe. a 


Neneftes. > 

Wien, 2. Juni. Die heutige Abendpeft ihreint: * 
Der Beiuh der bayeriihen Minüiterialeätye mar nicht = 
errolglos ; derjelbe führte vielmeyr zu einer vorläufigen & 

ınigung, welche die Rechte und Interefien Deutidh: 7 Br 
lands zunächft auf dem vollswirthigaftlihen Gebiet E 
endlichen Verſchmelzung zu führen geeignet iſt Den An: 
hangern des feanzdinh=preußiichen Hanbelsvertrageh 
werden nur folhe Yugeitändnijfe äugemuthet, welche vor 
alen Jenen befürwortet werden Runen, Die müniher, 
daß Deiterreih einer nationalen deuiſchen Politit night 
eniftemdet werde. Es in Übrigens nur ein Borichlag, 
bee feine Phaſen burtzumadhen hat und deſſen Let⸗ 
wirklichung ei erieits von der Entichioffenheit und dem 
Patrotismus der ſud⸗ und mittelveutihen Staaten, an 
derjeits von der Weverzegung Preußens abhängt, daB 
das Wohl Deutihlands das Zuammengeben ber beut: 
igen Großmägte aud auf bem Yandelspolitiihen Gebiet 
verlangt. 

London, Freitag, 8. Juni, Die Wslehnn 
ber Bermittlungsvorilage ber neutralen Machte voa 
Seite Däne narts, ſowie deren Annahme von Seite der 
beutjen Mäcte waren nur bedingungsmeiie, während 
bie beutigen Nachie die englüchen Zumuthungen wegen 
Niels und Nendsburgs pofittv ablehnten. 


Vörfenbericht. Frankfurt, den J 










































Amerilaniſchen Obligationen konnten ſich nicht auf 
geſtrigen Standpuntt behaupten. Außerdem bei 
Serhait keine bemerlenswerthe Veränderung. — 
5P8, Silber-Metaligues_ wurden. zw 76/4 verhandelt. 
— Raymittags 2 Uhr. Defiere, Bantaktien 800, Natior 
nal 631/,. 1860er Looie 84/,. Greditaktien 201 Gr 
Abends E Apr. In der Eifeltenfocierät war fein 


Mainwärme 16 Grad, ‚ 
Verantwortlicher Redakteur; Fr. Brand. 









— 1.1.2722 — — 


: Cafe Reichel. 


Morgen Sonntag 
Export» Bier 


aus ter Coburger Actien- Brauerei, wozu höflichft einladet 
8913) Carl Reichel. 


Ausverkauf von Varifer Brochen und Obr: 
ringen, Armband bei 
= 8908] J. 8. Brenner am Markt, 


Cigarren, 


250 Sorten von fl. 8. — fl. 200. per mille in gut gelagerter Waare. 


Cigarcttien 
aus den Kabrifen der Herren A. F. Müller, J. Titof & La 
Ferme in &t. Petersburg. 


Tabake, 


als: bolländifche, türfifche, belgiſche und andere Tabate in reich: 
baltiger Auswahl. 


Schnupf-Tabake, 
Cigarelten-Papier (Mais & Riz), 
Feuerzeug®e, 
gewöhnliche, Salon: und Wachs: Feuerzeuge, ſowie 
Cigarren-Zündnägel 


empfieblt 


Georg Friedr. Wild, 


11 Difte, Nr. 580%,, Dompfarrgafle, der Köbler'igen 
Hrauerei gegenüber. 


Chemiſches Fabrikat. 
Arsenikfreier Schwefelspan mit Kräutern 
at fr. per Pfund, 

verfertigt von _ 
Joh. Mich. Sohn, Schwefelfabrifant in Würzburg. 
Durch deſſen Gebrauch Tönnen alle Weine ftärter, wohlſchmedender, 








woc) (86) 


ſowle zahe, ſchwer, ſtindend oder ſchimmelnd gewordene Weine wieder gut 
— * und friich gemacht, und trübe Meine gellärt werben, ohne den mindelten 
we Ehaden für die Beiundheit. Wenn man leere Faſſer damit erhält, fo wirb 
A nie ein frarfes Getränfe darin erzeugt werden, 


FKafı Schwefel zum Kabritpretie. 
By Nerloufsftend am Fuße der Mainbrüde, Herrn Eifenbänbler Hof: 
mann gegenüber. 8431) (2b) 





* 869) (31) Am Montag den 6. Junil. Is. Nachmittags 

1 Ubr beginnend, werden in dem Wirthicafislofale det Sebajtian 
—  Babit au Langenprogelten am zufäligen Ergebniffen aus verſchiedenen Ab- 
theilungen biefinen Meviers : 
7 3 Eichen: Bauboly: Abichnitte, 
1. Alakter Eidhen-Müttelhot, IIL. RL..(Bicubie), 
‚u 8%, Schen⸗, Knorz · und Anbrucde, 
* 1131/, BuhensEcheit- , Anorze, Prügel:, Mt, Anbrud: 
und Alog:, 
* —* 8 Das und mu en und 

.“ { und en: Stodbolg, 
—  umta Wen nörmalen — im freier Gomcurteny Öffentlich verſtelgert. 
Les N tem, am at 1864. 
0 Der Bönigliche Mevierförfter: 
Hofmann. 


Aumüble. 


Eonntag den 5. d. Mts. 


——— 
8909] 


. ſt. 


Huttenſaer Garten. 


Bon Eonntag den 5. bis Mittwoch 
ben 8. d. Mts. feiert die Verbindung 
„Manania* ihr 50järiges Stif: 
tungsfeft in meinen Birtbieaftss 
gotalitäten, weßhalb diefelben an den 
— Tagen nur für die Mit⸗ 
glieder der genannten Verbindung u, 


——— — 
UAnterdürrbad). 


Sonntag den 5. Juni 
Canzınufik 
im Gaftbaus zum Stern, 


mozu ergebenft einla 
8895] Auguft Soffmann. 


Sonntag den 5. Juni @inweib- 
ung_der Segelbabn u. Gar⸗ 
ten· Wirthſchaft in Gerolds⸗ 
baufen mit Harmoniemuſik. 
Für gute Speiſen und Getränke ik 
beftens gelorgt. 

Hiezu Iadet ergebenft ein 

Score Schmidt, Gaftgeber. 


8851] (2a) Ein braves Mädchen, 
welches kochen kann, wird auf näch⸗ 
fies Ziel geſucht Näh. in der Erp. 


8887] Ein Geldbeutel mit etwas 
Geld wurde gefunden. 

Nah. in der Erv. . 
8902) Diejenige Verfon, die 
fer im 1. Diſir. * 19 bie er⸗ 
wünſchten Eröffnungen gemacht, wirb 
erjucht, morgen (Sonntag) zwiſchen 
4 und 5 Uhr am bezeichneten 
gegen Belohnung weitere Aufklärung 
zu geben, 





8890] Der rebliche Finder eines am 
beil. Dreifaltigteitstage im Platz ſchen 
Garten verlorenen feinen geltidten mit 
Spiten bejegten Batiſt Taſchen 
tuches mit Namen, wird um Rüds 
gabe gegen entivrehende Belohnung 
gebeten. Näh. in der Erp. 


8912) Vom 2. Dir. Nr. 366 bis 
——— wurde ein Geld⸗ 
— —— Man Beh den 

er benjelben gegen Belohnun: 
dajelbft abzugeben. * 


8896] Im Gablers: Keller blieb letz⸗ 
ten Mittwoch ein Em-tout-cas 
ſtehen. Der reblibe Finder wolle 
folhen gegen Ertenntlikeit in der 
Erped. d. BI. abgeben 


8872] Ein meißer Interärmel 
wurbe verloren Man bittet. um 
gelällige Nüdgabe bei F. Hufla 
an der Marientapelle, 


8914] Es lönnen 3 bis 4 tüdtige 
Tünchergefellen fortdauernde Ber 
Ibäftigung finden bei Walentin 


Nölling, Tündermftr. u. Ladırer, 











ummifchläuche, Majchinen-Treib: 
Es en Det iehlt billigit 
7616] (6b) Otto 


ER ini ajon 
Fetten geräucherten NHheinlach 


Ph. V. Lesch, 


8381) (3<) Sofitraße. 


Me — —— 
JadenGröſfnung & Empfehlung. : 


Einem verehrteften Publikum zur ergebenften Anzeige, daß ih nun auch 
meinen Laden in 
fertigen Herrukleidern 
meinem Haufe, Lochgaſſe Nr. 19, vis-A-vis des Herrn Vitus Schmitt 
In act Habe anb —2 mich beſtens im 4* aller in dieſes Fach 
einfeplagenden Arbeiten unter Zuſicherung reeler und prompter Bedienung. 
Moderne gute Tücher & Stoffe, jowie eine große Auswahl 
in Binden, po & Eravatten liegen zur gefälligen Anfiht bes 
reit und wird fofortigen Aufträgen entgegen geſehen. Adhtungsvoll 


Gottfried Assmann, 


8451) (3«) Schneidermeifter. 


hMineral:Wafjer 


friſcher Füllung ift angefommen: 
Selterser, 
Fachinger, 
Weilbacher Schwefelwasser, 
Emser Kränchen, 
Emser Kesselquelle, 
Friedrichshaller Bitterwasser, 
Kissinger Rakozi,. 

Huch empfehlen wir: 

Schöne trockene Canalbreiter, 
Champagner Kreide, gemahlen & in Blöcken, 
Bolus oder Pfeifenerde, 
Rubrer Steinkohlen bester Qualität, 
Bauholz & Stangen, 
Weinbergspfähle, 
Zinnsand, feinen, 
Steinheimer Ziegel, bester Qualität, pr.Mille N. 16. 





Schlemmbackfteine, 
zu en ne Leichtigkeit, Trodenbeit und Dauerhaftigteit befonders 
nd. 


Gebrüder Brod «« WMehling, 
8123] (3<) 1. Difte. Nr. A16 und 5. Difte. Mr. 22, 


Die Steingut-Niederlage 


. Bu & Satmanhirhgch & Weinfrigen 


8458] (26), 


ren mel a0 


jem „ "ER sich 











A 


1 


Gubler'z bi all | 
Tan - mufik 
u; —— 10 Ihr. 


+ 1 
“ 


Schöne Mainaussie 
Morgen Sonntag gutbeji 

Harmonlemufk, 

u. einlad 'stif. &r 





NHandersac r 


Im Gaſthaus zum Lamm 
Gartenerö 


nung mit Sat 

montemmfif und —J— 
— €, wozu freund iR 
3.8.8 man 


8894] 
Versbach. 


Sonntag den 5. d. M. im 
baus zum Lamm —* 
fih 















anzmu 
in den neu hergerichteten Lok 
bei guten Eodten und d 
mozu ergebenjt einlabet 
8778] (2b) a. 3 


Nottendorf. 

Morgen Eonmtag ben d . 
det im Gafihaus zur baperifden 
Krone —— 


roße Canzmufih 
* gute Speſſen und Ge. 
tränte wird beftens Sorge gem 
Es ladet ergebenft ein , 
6] Zobann * 
Unterdürrbach 
Sonntag den 5. de. finbekim 
haus zur Shwane 2 


utbeſetzte Cam: 


tatt, wozu cinladet 
8857] Kilian a 


Bergtheim. 

Sonntag den 9. Ju 
große Tanzım 
nebft guten Speifi PN 
traͤnken, wozu ergebenet 
ladet = 

MM. Spieg 

8873] zum „DieiWE 
Arbeiter 
— Dot, Gert 
8739 3b] Schneidermeiflen, 


— 
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&537] Codes-Anzei 
Allen Verwandten und Belannten babier bie un 


d. 38. zu Münden im 61. Lebensjahre erfolgten Tode der u 


Anna v. Cucumus, seh. 


k. 
, OR vön dem am 1. Juni 


Kirchgessner, 


Dberappellationsgerichtsratbs:Wittwe 


mittheilend, laden zu bem am Montag ben 6. d. 
denden Traueramte ein 
Würzburg, den 3. Juni 1964. 


Mts. früh 10 Uhr im hohen Dome dahier ftattfin: 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. _ 


8835] 


Dantfagung. 


Für die zahlreiche ** Theilnahme an dem Teihenbegäng: 
niffe und dem Xrauergottesdienfte meiner nun in Gott ruhenben, 
unvergehlihen Großmutter, der £. Revierförftersmwittwe, 


Maria Dorothea Baumann, 


ſpreche ich den vielen Freunden und Bekannten ber Rerlebten mei⸗ 
nen tiefgefühlten Dank aus, 
Würzburg am 3. Juni 1864, 
Wendelin Hofmann, !. Oberpofiamts:Dffizial, 
mit jeinen beiden Schweitern. 


Mit hoher königl. Kegierungsbewilligung. 
= Lentnerische Hühneraugen-Pfläfterchen 


J aus Schwatz in Tyro 
3 Stät für 12 ir, im Dupend fammt Anmweifung 42 ir. 
: SHaupt:Miederlage für Iinterfranfen in 
Würzburg be ürn. Nic. Ebert, Kaufmann, und 
j' 3. A. Herzing & Comp. ierner in 
. Umorbach bei Herrn Schwargimann, Apotheker. 
. Aicaffenburg bei Herrn Meuburger, ©. 2, Kaufmann. 
s Brückenau bei Herrn Glüd, ., Kaufmanı, 
nn bei Herrn Eckeri, ., Kanfnann. 
iffingen bei Herrn Bergmann & Eomp., Kaufmann. 
Kigingen bei Herın Umwman, U,, Kıufmann. 
; Marftbreit bei Herrn Mupprecht, Ehr., Kaufmann. 
f Reuftadt a / S. bei Herrn Schnell, Dtto, Kaufmann. 
1 eb bei Deren Ihl, ©. Pb, Kaufmann, 5 
bweinfurt bei Herrn Strobmenger, Sg., Kaufmann.) 
9 Nöttingen bei Herrn &. Earl Seubert. 


498835] (Ga) Das von mir erfundene Mittel gegen Sommerfproffen 
and bee) acen bringe id in empfehlende nerung. 


eil Münden. 


F. Solbrig, Ghemiter. 
9 Bu haben in Würzburg in ber Apotheke zum Engel. 


w Laden Veränderung. I 
einen bisherigen 


a 2 Unterjeineter zeigt hiermit ergebenft an, daß er 
cci Raben bei Herrn Nöbelberger auf dem Markte verlafjen und von heute an 
einen andern im ehemaligen Treutlein'ihen Hauie in der Schuftergafie be: 





drogen hat. x das mir bisher gefgenkte Zutrauen dankend bittet um 
gernered Wohlwollen 
if Ehriſtoyb Dürr, 
8 (3b) Hutmacermeikter. 





Pr 


ri 


Blechſproſſen! 






Li 
x. 
je von 


* 
— LT 


1) (86) 









„nie bei Militär» ober Eiſenbahnbauten 
% ad * 
einem iv en — : 





er) Bielfache fehr unliebe Ber: 
wechjelungen zwingen mic zur öffent« 
lien Erklärung, daß id von ben 
in ben Stechapfeln gewöhnlich mit 
K W wmterzeihneten Gedichten der 
Verfaſſer nicht bin. 

Konrad Wagner, stud, juris, 
nn nt BE EFF, 


8859] Bor einigen Moden blieb in 
meinem Saden ein Nepenfehirm 


3. 5. Reifer. 


8853] Es ſucht Jemand Bei 
im Ir * Pag | 
4. D. Nr. 89, Brunnengafie. 


8832) Ich ji l der 
1. zu > —*8 nd 
bilfen. 


« Kraid, Apothet 
I in Borkenfela har 


8834] Bei Unterzeichnetem kann ein 
a > e in die Lehre treten. 
idad I. Möder, 

Häfnermeifter in Eibeljtabt. 


8524] Ein blau⸗ und grünfakirs 
ter Shawl wurde von ber Zuliuss 
promenade bis zur Reisgrudengaſſe 
verloren. Der reblihe Finder wird 
gebeten, folden in ber Erped. d. BI. 
gegen Belohnung abzugeben. 

8852] Ein junger Menſch vom Lande 
wird in ein biefiges Geſchaftshaus 
als Hausknecht gejucht, und fan 
fogleich eintreten. Näb. i. d. Erped, 


8330] (3a) Eine freundliche, in ber 
Mitte der Stabt gelegene, geräumige 
Wohnung ift dis zum 1. Augu 
zu vermietben. Näh. in der Etped. 


8344] Ein guter großer Hofbund 
und junge Metgerbunde find zu 


verlaufen. Näheres in der Erpeb, 
———— 


8843] Bei einem Me kann ein 
orbentliher Zunge fogleic in die Lehre 
treten. Näheres in ber Erpeb. 


8550] Bolfah. Um mehrfachen 
Unfragen zu begegnen, gibt. Unler⸗ 
zeichneter hiemit fund, daß der da: 
der Dezielgamts-Arzt ‚Herr, Dr 
beiniscy ſich nicht mehr bei mir in 
Logis befindet, ſondern jeues der Frau 
Faa iners Attwedchon ſeit einiger 
Zeit in Beſig — hat. 
Schedel, Ptivätier. 


8326) Cine fleihi empfiehlt 
BEE: 






















hi} | 
| | Zulun zum Huurſihnriſru ll Friſirrn : 
al für Herrn und Damen. i 
| Dept acht engl. & franz. Merfamerie. j & 

| i errngafle auſe des an. Schneidermeiſte Aloys Rügeme 
Ih @&e der Eichborn · und © gaſſe im & d R. Mader, 7 — 


— ee Fe ner, La 
| J. F. Keiser 


| am grünen Markt. 
| In größter une zeichhaltisfter Auswahl find wierer bei befannter Güte zu der 
Silligften Preiien bei mir ein getroffen: 


B“ Br 
\ Bielefelder & Schleſiſche Leinen, 
| Handgeipinnit &$ "”, breite Leinen für Betttücher ohne 
Rabt, Handtücher, Tifchtücher 8 Servietten, weiße 
farbige leinzne 


— gen a®ı 


Taschentücher 


1 (von fl. 1. 3U Pr. das balbe Dutzend an), 
ur Halbpiqués, Schirtings, Cattune, Kleideritoffe, alle Ar: 
N ten Futterzeugr, weiße Bettd:cken, jeidene Foulards 8 
Serrnbinden, wollene Tiſchdecken, Moire,, chyepaßte 
andere Stoffe für Unterröce ze. ze. ws) 


— ° 
m —— 


. e 





Feuerverfiherungs-Anftalt i 
Sopotbeten- und Bestel-Bant 4 
in München. 5 





Der unterzichnete Agent genannter Anftalt bringt biemit zur Anzeige, dab mit Genehmigung der Bra Ei 
tung der Reueruerficer ngs-Anftalt der bayeriihen Dyrotdelen und Mesielbant in Münden Heft Sr 
J. A. Kidizen in Unteralteriheim, neben ber biefigen Agentur, zum Agenten für das Veyirtiamt 13 
burg fints des MWains ernannt und von hober Kal. Regierung betatint murde. 


a 


Würzburg den 1. Juni 1864. 


; Joh. Mich. Röser jun., Bankagtll 
Eichborngaſſe Mr. 50. 
Beruguehmend auf Cbiges erlaube id mir, meine Dienfte zur Vermittlung von Verfiherungsangelegenbeit 
amter Zuiage biliger Prämien und prompter Entihädigung im Unglüdsjalle und der Verſicherung Pl 
Beiorgung ergebenft anbieten. 
Unteralterthbeim am 1. Juni 1864. 


| 8881) (2a) J. A. Klötzen, Bankagell 


noa v "alkk 
















is > Y unfeblbares Mittel lie: 
Aromatische Gichtwalle, Yafldm ine mepmuene Gerbrunu. 
5818] (e) die Kro A , ji Morgen Eonntag den 5. I 
| — * nen-Apotheke in Würzburg. gutbefegte Canzmi 
\ - von A ei arg un a ichan 


Das Ausicreiben vom 13. Mai d. I. wird dahin berichti 
der Eurand nicht Johann Bauer fondern re Baar et, - 









Würzburg den 1. Juni 1864. erie me 
Ronigl Lamdaerige UM —— — 
Lauienbaqher. 8828] 8911] (2a) Hutb · 
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DEE Siranten und Leidenden, BE 


wie au sen familien, die jid) portofrei an mid wenden, wird unentgelt- 


lich und franco bie fo eben im neunzehnten Abdrud erſchienene, mit beach ⸗ 
tensmwertben Attefien wieder reich vermehrte Broihüre bes In. Le 
lei, Ober: Sanitätsratb, Leibarzt ıc., von mir zugeiandt: Die einzig wahre 
Naturheilraft, oder raſch umd fiher zu erlangende Hülfe für innere und 


äußerlihe Kranle jeber Art. 


« Rabdrud und Falſchung 


Gujtad Germann in Braunſchweig. 
Ankündigungen äbnlider Urt beruhen lediglich auf Anmaßung, 


7762] (4) 





— 8900] Bei Hoftapesier J. B. Kö: 
berlcin senior in Baınberg 
fönnen einige Tapeyiergebilfen, 
die im Tapezieren von Ealons und 
BVolfterung feiner Meubels bewandert 
find, gegen guten Lohn beftändige 
Condinon finden. 

Offerten werven franco erbeten. 


: 8899] Ein ordentliches Latenmäd: 
chen wird in ein biefiger Kurimaas 
rengeſchaft zum jofortigen Eintritt oder 

pro Auguft gegen gutes Ealair ges 
fucht. Offerten beforgt die Erpedition 

l, unter Nr. 319. 


BEN) Zwei tüctige Barbierge: 
:® bulfen finden ſoſort Conrition bei 
Raip. Ziegler in Kiiingen, 


5908] Ein Mädchen, meldes nähen 
tunn, wird ges bei 
Metzger, Schuhmacher. 


Pr) 


8850] Ein Softbor in zu haben 
,„ bei Spengler M. Männlıng in 
der Augnftinergaiie, 
Js 8866) Ein — 
- 
Büttnergeſelle 
geicgten Alters, gut empfohlen, ber 
ein Pierd zu beba. dein veriteht, wird 
geſucht. Nah. in ber Ev. 


Tir Dıreftion eines 
Stelle hoheren Er iehungs · 
® Yırituts ıft bis Aus 
guſt an einen tühtigen Lehrer, vors 
pasorlie Docior dir Philologie, Phi⸗ 
oropbie ıc. zu vergeben, welcher der 
ftanzoſiſchen oder englüchen Sprache 
mädhtg jein and. Man bittet um 
„ Mutbheriung der bieberigen Lebens: 
‚ verhältnifie. Offerten franco »ub. 
Mn X 386 an Otto Matten 
’ in Frankfurt a/M. [8879 


— Ein gewandtır Seribent 
gi wünscht bahier auf 1, Juli ein En- 
gagement. 
Näb. in der Erv. 


5 Ein Mädchen, nicht jo jung, 

das lochen umd waſchen kann, wirb 
aufs Zul .. in un nehmen 
geſucht. 5. D. Ar. 142 

— 





an! 


— Geſuch. 
8822] Ein junger ſolider Mann, der 
bisher als Gärtner gedient, wänfcht 
sdergleihen oder jonf eine annchmbare 
“  Beihäftigung und fieht mehr auf gute 
PBeandiung als grogen Lohn. 
" “äh. in der Erp. 


8740) &s ift ein fchönes Oberbett u. 
wei KRonftiffen zu verlaufen im 2, 


iftr. Nr. 219, untere Wöllergaffe. 


Kleeäcker 


zu 2, 4, 6 Morgen find zu verpach⸗ 
ten. Näheres beim Eraminator am 
Pleichacher Thor. 


Altes feines Porzelali 
u guten Pretien mird zu faufen ge: 
ucht. Nah. in der Erp. [ia Bud 
8907] (3a) @lfenbeinerne Po: 
ale werden ‚u guten Preiien zu 
faufen gefucht. Nah. in der Ery. 


Maneriteine. 


8910) 15 bis 18 Nutben eichene 
Mauerfleine werden ſogleich zu lau⸗ 
fen aeiht von 

Martin Lin, Maurermeifter. 
1. D. Nr. 921), 
8106) Mehrere haue gemachte feine 
WVetttücher und weiße Bettüber: 
juge find Verhältmfje megen billig 
zu verfaufen, Rah. ın der Erp. 
8855) Trodener Bauſchutt für 
Fußböden ıft zu haben. Näb. bei 
Ranfmann Schöneder 
om x: am.isfanerplaß 
8720] ı5c) Weuen Mangel an Platz 
verkiufe ih Waſchgeiten und 
jonftiges Weißlufer-Geſchier zu billig: 
ſien Yreiien. 
Simon Schanninger, 
Werßlüet. 
Marhtgaſſe ®r. SIE, 


8820) Mittwoch den 15. da. Tits, 
Nachmiſtaad 2 Uhr werden im 1. D. 
Nr. 35 mittlere Kaprzinergaſſe ver: 
iedene Möbeln, Kanapee, Stühle, 
Tiſche, Schränke zc. verftrigert. 


8821130) Ein braver Junge dann 
bei einem Buchbinder in bie Lehre 
treten. Nah. in der Erp. 


8865) 2 grobe Übweichftrine find 
zu ae Näbh. in der Erp. 


8898] Fäffer verihirdener Größe 
find 18 zu verkaufen. 3. D. Nr. 214. 


Gefunden. 
8872] Eine Geldborſe mit Anhalt, 
Abzubolen gegen Erſatz der Einrüd: 
ungsgebühren im 5. D. Wr. 76, 














8533] Circa 10 Etr. Heu Id 
a3 u verkaufen. 

Nah. in der Exp, 
+ 


8875] Zu baben: ein möblirtes 
Dezanen,immer und 2 jolide Schlaf⸗ 
flellen. Rah. in der Exp. 


30.000 fl. à #°/, 
werben gefudt Nah. in ber Ep. 


8842) 6000 Gulden werden 37 
15,000 fl. Taxe aufzunehmen geſucht; 
ferner per gegen 4000 fl. Tare. 
Ein Haus für einen Weinhänbler 
eeignet, mit Einfahrt und großem 
eller, ift zu verlaufen, 
Näb. in der Erp. 


8864] Es wird ein Kapital von 
11,000 fl. argen doppelte bypother 
fariiche Verſicherung auf Grunbbeflg 
geſucht. Nah. in der Erp. 


83431620) Eine kinderloie 
milıe jucht ein am 1. Juli 
siebbares Logis von 3—4 Zims 
mern in freundlicher Lage. 

Käb. in der Erp, 


a0) Am Charfreitag mwurbe ein 
Schleier gefunden. Räb. in der Erp. 


7) € Zimmer if 





8577) Ein möblirtes 
ſogleich zu vermieihen in der Sem ⸗ 
melsitrage Nr. 55 über 4 Stiegen. 
8876) Eine Beamten: Mittid fucht 
ein jolides geiehtes Frauenzimmer 
jur gemeinhafligen Wohnung; jes 
des abgeſondert. Räh. in der Erp. 


S681]b) Ein Zimmer if an dem 
Sanderglacis zu vermiethen, 
Näh. ın der Ern. 








8317) Gin gebildetes Frauenzim⸗ 
mer von ordentlichen Eltern, wel: 
dies Sehr seine Arbeiten verflebt, jucht 
eine Etele als Zimmermädchen bei 
einer englijchen oder deutihen Fa: 
milte. Tab. in der Erp. 


8819) Ein Fräftiger Junge von 
ster Erziebung fann unter annehms 
aren Vrdingungen bie Bäderei er: 

leınen bet 

Gg- Schwanhäußer, 

Bädermftr. am Sternplaß. 


830] (dc) Bei Valentin Ubl, 
Saamenbandler, 2. Diftr. Nr. 281, 
im Bauernhof, ift eine Grude guter 
Kubimift zu verkaufen, auch wrb 
derielbe in einzelnen Fuhren abge: 


(2a) 


8627) In einem Kurzwaarengeicäfte 
wird ein Commir, gleihviel mel: 
der Konfejlion, geſuchi Guter Ber: 
kauf r, anftändiges Ealair und kann 
fogleih einıreten. Nah unter Chiffre 
J. poste restante franco Dettelbach. [2b 


8444] (3c) Einjunges Frauenzimmer, 
geprüfte Lehrerin, wunſcht Kindern 
gründligen Unterriht in deutſchet 
und frangöjiicher Sprache zu ertheilen. 
Gefallige Offerte be:iebe man ſchrift⸗ 
li unter der Adreſſe H. U. in der 
Erped. zu hinterlegen. 


8724126) Für ein Bamberger Eos 
lonial Waaren:Geihäft en gro» et 
en detail, verbunden mit Spedition 
und Agentur, wird ein Sohn acht⸗ 
barer Eltern, der die nöthigen Bor» 
lenntniſſe befigt, in die Yehre zu nehs 
men geſucht. Briefe unter Wir, 461 
bejorgt die Erped. d. DI. 


Fliegenhoh; , perjiichen Fuiectenpulner ð Harmonie. 
Fliegenpapier, friſch bei — B-Gonlie et ie Slip 
er " ia‘ | 
sei dreas Kirschten. Hatte DE Wermblictet, mu ve | 
or 9, d. M. ftattfindenden Parthie nad | 
Ale Sorten Mineralwaller 1864er Fülung frijch eingetroffen.  Beitshögheim die gefanmte Harmmi | 
Simbeer: & Eitronenstimonade&ffenz ſtet⸗ vorrätbig. Gefelliaft einzuladen, was dene: | 


8878) Th. &. — Kun hiemit = 
r) Maas von 3 fr. an, tägli : 
m Er Deren 
an de Liederkranz. 
J. Breiting & Cie., Re ge ; 
8886] (3) Zaben, Juliuspromenabe. — en 5. Juni 16 
= — Tanzunterhaltung 
+ ⸗ rt d 
— .. 2ofalitäten des Wlas'ida 
Bra Enns —5 
meiner neu errichteten Einladungstarten Hum 


Wegelbahn 6) Warlenwirlhſchaſt U nn 88 10 


735] (25) Der Ausfcui 
im Gafthaus zum goldenen Löwen, wozu ergebenft * 





einlabet Acheteruntertügungs- Bee | 
ener e 
8882) August Müller, Gaftwirth. => r * Fr 
8862) (3 ) wieber annt gegeben. | 
> wäh-Mafchinen wu) "er Born, 
2 Göbelslehen. 


Robert Kiehle aus Leipzig— sn00) Ayae Mode fe ten 
wilde ſich durch ihre einfare und folibe Gomftruttion vor allen andern agoezi. 
ausjeidnen, eignen fi bejonbers für Schubmacher, Schneider, Sattı 3840] Dorgen Gommiag ben 5. Juni Morgen Gonmiag ben 5. uni 
ler, Sutmacher, Tape, der u. {. m. — € melde Kormittags 
vorzugämeiie für Damenfleidermacer, Eor ſe — 3267 mü net 
——— m empfehlen find, wie alle Sorten Mäb: Maichinen 
fiehen zur gefä rd —5 — und Abnahme im Möbeb Magazin von ‚Hofbraumus-Soh 
B. er, afle 253. Br ö j 0 enge 

lernen und Yufftellen der Maſchinen gratis, ſowie ſehr günftige odwf 
gabtungs-Bebingungen. N. Friebleu 


Bank- & Gommilfions-Gefckäft * sche Bram, 
Gebrüder Pfeiffer in Franffurt a. M. Bod mebft Bodwürktt 


5 ankfurter Bö 5 er 
en ns ae Schie ßz haus 


— ß Morgen Sonntag 

Zuſichetun — ſonſtige Speſen. große Sanzmufik, 
Mein Lager in — —— u Sie 
Bielefelder Leinwand, Mei, Barhesis 
Damaft: und Gebild:Gederte, weiße und farbige Montag den 6. bö, | 
Zafchentücher, Bewmdeneinfäe und Krägen x. x. Harmp unit 
Seinge in empfehlende Erinnering. ———— Tas 
Adolph Schütte, er 





8082] ( 3) i Laden am Markt Nr, 109. EN ‚otwirthfenf ü 2 

Sächſiſcher Pustelt — 
zum Pugen für Bun Meiiing und Neuſilber ; 
eräpfiehlt Z.M.Fan - 


If. —— — 





—18 





» Beilage zu Rt. 133 des Würzburger Etadt- u. Landboten. 


= Seuerverficherung 


Nah dem Rechnungkabſchluſſe der ® 


den der eingegablten Präntien. 


75 Procent. 


sbank für Bentfchland in Gotha. 


ant für 1863 beträgt bie Erſparniß für dad vergangene Jahr 


eder Bontibeilmehmer im biefiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebft einem Eremplar des Abihluffes 


4 
ra 


7 Unterzeihnete 


ta 


8829) 


werben im Gafthaufe zur Brehel in Burgjoß nachverzeichnete Holzfortimente 
«4 in freier Goncurrenz v 
— us den Abiheilungen: 


Tiefeloch 


Edubertswalb: 


Auragtund: 
anauerberg: 
irtenſchlag 


* 
* 


— 


Schiefeller 
AOdberes Wolſothal 


bil Rabenwalb: 
Golmid: 


2. 8 

—2 

rti 

Pe Scheibenwald: 


“ 


7 


- Die der Korftbehörbe binfichtlich ihrer 
langlich befannten Eteigerer haben fich bei ber Verſte igerun 
gene⸗Atteſte zu legitimiren; Holz⸗ und Nuggeldreftanten werben zum Stride 
* mict zugelaffen und Diejenigen, welde im Auftroge 


LEinſicht offen liegen. 
—— welche 
ereitwilligſt des 


Würzburg, den 3. Juni 1864. 


beabfidtigen, diefer gegemfeitigen F 


falfige Auskunft und vermittelt die Verfiherung. 


A. Herold, 


erfieigert. 


om —— bei dem auch die ausfuhrlichen Nahmeifungen zum Nechnungsabſchluſſe zu jedes Verfierten 
euerverſicherungs⸗ Geſellſchaft beizutreten, giebt ber 


Agent ber Feuerverfiherungsbant für Deutihland in Gotha. 


Solzverfieigerumg. 
Donnerstag den 16. Juni 1864 früb 9 Uhr 


20 Eihen:Bau: und Rutzholz⸗Abſchnitte, 
4 Buchen: Abfhnitte, 


383 
1 


158 
14), 
9 


4°, 
53 


23 


za RU TRUE TI ge TRUn E ® 


Klafter Buchen: Scheit;, 


unfpaltige Kläge, 


„ eit:, 

„m Rmorz:, 
Prügel: a, 

Eihen-Eceit:, 

Pr Rnorz:, 
Birken : Rnorz:, 
Eichen: Echeit:, 
Buchen: Sceit:, 

jr Knorz:, 
Prügel» a, 

„ * b, 

2 unipaltige Klotze, 
Eichen⸗Knotz⸗ — 
Birken⸗ Scheit⸗ 

„ Rmor:, 

Prügels, 


a 

pen» und Birken gemifchte el, 
Eihen:-Sceits, oewiſchte vrue 
Buchen⸗Knorz⸗, 

Eichen⸗Scheit?, 

Birken: Scheit:, 

Eichen: Echeit:, 


, Knorz ,, 
Prügel: a, 


Birken: Sceit:, 
” norz:, 
= tügel:, 
Kiefern :Scheite, 
Prügel: a, 
b 


7 Sheitholg. 


® An zufäligen Ergebnifien aus den Abtheilungen Breitethal, Sohl, Schief⸗ 
eller und Scheibenwald: 

3 Eihen:Bau- und utzholz-Abſchnitte, 

3 Klafter Eichen: Scheit:, 

4 


Kiefern Scheitholz. 


2° wollen, müffen fi hierüber durch legale . ollmahten ausweiien Tonnen. 


* 
Moses 

] (26) 
gi 


Burgiob, ben 29. Mai 1864. 


Der gl. Nevierföriter: 
Münid. 


Bermögensverbäliniffe nicht bin- 
durch Vermö- 


Anderer Holz fteigern 


soseeeoneogesso0r800r 
Auszuleihen find: 
fl. 30,000 in größeren und 
Hleineren Barihien, durch bas 
Bureau von 


F. J. Manz. 
enocessceoseee 


Säffer-Ankauf, 


8511] Es werden einige Saperfäfr, 
Bu von ungefähr 200 badiſchen 

hm oder ca. 4—500 bayer. Eimern 
(3000 Litre) Gehalt zu kaufen ge 
ſucht, die jedoch im beiten Zuftande 
fidy befinden müfjen. Unträge nebſt 
Preisforderung find M, Q.379. france 
an bie Erpeb. für Zeitgs.:Annoncen 
von Otto Molien in Frans 
furt a/M. zu richten. (2b) 









8567] Zwei neue @ichenholstrep« 
en für einen Neubau verwendbar, 
omwic zwei Mochöfen mit Blehauf- 

faß find zu verkaufen, Näh. Blatt: 

nerägafie 3. D. Nr. 111 zur ebenen 

Erde. (2c) 


re (3%) Bi” Ein Anweien in 
fchönfter Lage vor der Stadt, bes 
ftehend aus einem neugebauten elegant 
eingerichteten Wohnhaus mit 7 beige 
baren, 3 unheigbaren Zimmern, Kam⸗ 
mern, Küche, Waſchhaus mit laufen⸗ 
dem Waſſer, Keller, Böden, Hübner- 
bof und ſonſtigen Beguemlickeiten, 
dann einem circa 3, Morgen grober 
Garten mit Anlagen u. hf umen 
iſt 7 verkaufen. 
ieſes Anweſen eignet fi feiner 
ſchoͤnen Lage wegen bejonders zu einer 
angenehmen Privatwohnung, aber 
auch zu einer ;abrif oder Tonfigen 
Geichäftsbetrieb. 
Näheres frantirt durch J. M. 
Ellermann, Commiſſionär in 
Schweinfurt. 





“u ” 
Für Schmiede. 
8367} (2) Im bie Loſchmaſchinen⸗ 
Fabrit von G. U. Hermanu in 

chweinfurt wird ein tuchtiger 
Echmied gejucht. Lufitragende wollen 
fi dabin wenden. @uter Lohn, dau⸗ 
ernde Arbeit wird zugeſichert. 


fx7" 


m 


— — — — — — — 


nn !Fayence.Oefen! 
Fayence-Oefen & Kacheln zu Heerden dem Stettiner und Berliner Fabrikat, 
volfommen gleich, bob bedentend billiger — fewie braune Kachelöfen fu! ; 
durch mich gu beziehen und werten auf franfirte Anfragen Mufterzeichnungen von Dxfen, | 
fowie Mufterfaheln von mir veriomdt und Berfauftbedingungen befannt gegeben. s 


Schweinfurt, 861. 


848) Wer an dem unbebeutenten Fechlaß der am 2%. vor. Mts. 
dabier vertorhenen Hubersrfleg: Tirändnerin Berdata Winzenbörlein 
eine Forberung zu machen gederkt, bat iolde am 

3 Dienstag den 7. Juni 1864, Bormittags 9 llbr, 

im Geihäftsiimmer Fr. 3 anmelden, witrigent<ld bei Tertbeilung ber 
Di feine Küdhcbt genommen wird, 

Bürjburg den 21. Rai 1864. 

Kbunigl Etabrgeridgı 
Ungemad. 


Greh. Ecdmerl. 


— — — — — — — 
Ten Verderabeiedl som B. März d. Je. ztaen den Golderbeiter 
Silbeln Drach aus crau meine ih 8 de die deeialgze Unter» 
ſucung gegen ibn rs ir worden if. 
Bürzburg, den 1. Juxi 1504. 
Der Il. a ter 





Bt tanntmadung. 
bung 


Ir der abiche des Abrchbam Eng r, ie 

velde auf Grund geristlih über; 
Eriwertrages zu 3* #t, Mind die Seitenvermandien bes Ana 
bebadıt, wie naht: 

Sämmtlie Seitenverwandte dei Abrebam Eänger, in welchen 

Gr: immer die — * deñebe, emriengen jur gleihbentliten 
Verrheilung umter kb die Ueberbcuptimume der R. IWW, ie Einbur: 
dert Gelxn.“ 

Ta wie Seitemsermandeen des x. Sänger (ru!zo fitommele) ber 
Berlsierihattibebite iowotl, al dem Verirageerben untelart And, so 
erbelten diririhen vor Kieiem Bermitmiie im Hinkide anf 3 623 md 
rer. 31 Zie XI IM I ws Sem Sonrredied auf dicien V 
wit ur oforerung Io 2. RE binzen v R: meter un Ipitetend 

um Su Worember 1864 
zu So gewiner bietarts ihrirlih zu meiden und Dad Termanvtiächtsoer: 
balmiz nadiswerien, wutnizenteld noch Arlscf Meire Fein ber Berirags: 
abe am:ärn werden wid, bemannied Kern 
Eewersermirten nad huimian ersjuaniworien 
Uãerte:a den 24, Wii 18%. 
Khrizlihdee Laxrnrzeridr 
su. 3ötler, R £ırındier Ries 















im5 an die Iesitimerten 





Die Dachpappenfabrit von. 
peter sch 


Nurnberg :» Zkunchen 
em Beterit, Kersirce Ir. 39, 
Eherzizm: ix Berers, zch oiem Ki Sur 








Dachvapren, © s 


Weis aur Droste BT 


Lager von Deokmatcrialien zu — 


fen dri derrn 
Anton Demling 
Sie ıtlcı in Würzburg. 





rast Sandtrock, 


5771] Eine Wohnung von! sin: 
mern, Rüde und Bobenlemme, i: 
wie eine Mezanen⸗ Wohnung En 
vermiethen bis 1. Aug. 5.D. Ari 


Zu vermiethn 


it ein größeres et —XR 
Zimmer im 3. Diſtr. Ar. es, Dh 
Paricıre. 


— — * 
von 4 Zimmern Ben jerftigen 
Eriordermifiem ift ſogleich oder DE 
exf ton 1. Auguñ am eine rubig 


ner der x Waftenmähle. 
8395] EYE ‚Befus., Einj 
der ion mehrere 








Reurmann, 

in einem Materialgribäit conbitiomirte 

und bierüber gute Zeugmife befikt, 

jucht jofort eine geeignete Etelle 
Üfferten unter HH. om bie Em. 


Gefuc. 
8527) «Sc, €& werden drei tüdtige 
und iclıe Fellner bis Ende Jun 
für Die bienige Bababof: Reitauratise 
= t. 


3 Mlurgen Klee 
ern Sams find je 

Sn suesim Tb 
5 Ir Sushse) 
TEASER 


— rn ae 


— — 









Scifmuule· veriann 


sr. 








ne veme, gan gel & 
‘e mir zwei 
FR Se mern Ram 





’en. » Zei a! ki DE erircau 
eimierihen ik ih inte .r beigen Be: | 
—— m ars freut Dand zu m" 

reg verzchreie Axirigen enbel! 


zierte — 
—— 


er Biere 1 erbeltene 

Ibe: mit Db:rlict, crca © we 

9: 7 rer (ne (che darf fen ei 

Es oe« Sanbeinfebtt | 
‚2 ze fan geriet Fer 

ze Adıefen -m d 


















Zrad son Benitas-Bauer ı Einerg 


— ——— — — 


$ 


‚Würzburger 


> Badinzügı [Bon Oamdera/f. Frauffurt _ % 















Biebt: u 


Fanboe. 















Wer jum ng | 1. 

-felben ıft, dem Rönig die Un des von ihnen (ge 
rie nich beglaubigt ) vertretenen Difirikts ausge, 
dab fie nur in einem ungeibeilten Schleswig Holitein 
„und im deutſchen Bunde das Heil für ihr Waterland 
finden könnten. Tieje Deputation muß um jo mehr in 
Erwägung gejegen werden, da die Einwohner d 4 Amtes 
Tondern A Feftlandefrieien find und sleihyeing 
‚mit ihuen eine Derutatıon der Jnjelfrieien von Eult, 
Amrum und Fohr bdieielbe Reiſe machte, um bafielbe 
oder Aehnliches ausjuipreten. 

Flensburg, 8. ni. Nach der Norbd, Zig 
haben —A —— folgendes ee 
geben: Nm südlichen Etadtibeil wurben ymölf deutſch 

efinnte Deputirte, im nörbliden Theil ein deutſch ge» 
Runter, jwei zweifelhafte und neun der Gejamt ſtaals⸗ 
partei ang-hörige Deputirte gewählt. 

Berlin, 3. Juni. Di „Norbd. Allg. tg.” be: 
baurtet, daß bie e ausgegebenen Telegramme aus 
Brüfiel und London über die geftrige Eigung der Yon: 
oner Gonferenz tbeils umritrge, theils erdichtete Mit: 
theilungen über die Verhandlungen enthalten. 


Zogesneuigfeitem. 

Er. Majchht der Kön vn ſich allergnädigft be» 
wogen gefunden, bie katheluche Pfarrei Unterleinach, 
Bejirksamis Würjburg, dım Priefter Joſehh Waden: 
render, Pfarrer zu Trernfeld, Vezirlsamis Marltheiden- 
feld, vie fatholiihe Pfatrei Aufltetten, Bezirleamis Ochſen- 
furt, dem Prieſter Michael Bauer, Warrer in Eternz 
berg, Beſirkeamts Königsbofen, und bie katholiſche 
Plarrei Eailouf, Bezirtsamıs Aihaffenburg, dem Priefter 
Ba. Joſ. Wolf, Pfarrer zu Oberleinab, Bezir lsamts Würz: 
burg, zu übertragen; ferner dem Landgerichte Gemünden 
auf die Dauer der bei dieiem Gerichte zur Jeit befteven: 
den außerordentlimen Geihäftelait einen Affeffor außer 
dem Etatus deizugeben und als ſolchen den Nechtspraf: 
tifanten und Vertreter ber Staatsanmwaltihaft am Land- 





 Fgerichte Markt Heidenfeld, Adam Englert, zu ernennen; 


der Negierung von Unterfranten und 
Arcaffendurg, Kammer des Innern, den Aſſeſſor dieſer 
Rreisitelle, — Heckenlauer, zu befördern; endlich 
dem bisherigen ordentlichen Profeſſor zu Marburg, Dr. 
Karl Ehriftion Brig Albert Köppen, die erlenigte 
ordentlihe Profeſſur des ror ijchen Cinlrechtes in der 
Juriſten facuitat der Hoch'hule Würzburg zu übertragen, 
und dem bisherigen Privatdozenten an der Univerhtät 
su Gießen, In. Karl Umpfenbab, zum orventlihen Bro» 


dann zum rg 
a 


eſſor der Nationalöfonomie, Finanz: und adminifiratie 


ven Erarifist in der ftaareminibihaftlihen Fakulıät der 
Hochſchule Würzburg zu ernennen. 

Wie man vernimmt, ift bie Kroge ber fFreigebung 
der ärztlihen Praris neuerdings im Minijterium einer 





Scnchg.| 4 Abende | 49 Minds 12 N \ 
ir 1.8,3 67 Sa 
u Eourierz; 110 Mittags j179 Pittage h 
‚iLn20| | 
Bofzug ı | am Reit 20 Frũh 
2 Satans %| Az IK üb 
1./119 ! 8 
= em 2.100 — Id —* N @üterz. 2,)10° Nadıes | 348 Früh 
” Ber. 1| me Nadım | 5 - Rbenbe Fütery. 3) 70 Früh [10% Vorm. 
| :stomnibusfadr 4 ie Roftomnibusiahrten mas 
> Bahılı Be a 3 a Dergenibeim 4u. M. a. 
„ Blisoieo dideidera a U R. U Do ſen urt · Hub: Rotung, 
Dettelvad KMU — dann Marktbr., Rartun IL. - MN 
* Fügingen s3au—- MA Me * NG; Roßdrunn · Effe lbach du 
‚Ayinacn Neuftabı ın M.M Ufienberm: Anebach STERN 
. Akinnulenie RM Siebenzebnter Jahrgang. Werth. Miltenb.Qeibelt. U, —M U 
„Gtadt» und Pandbote” eriheint täglich, außer Sonntage, Rabmittags 4 Uhr; bar ‚Ertrasikelleiten" wöchentlich dreimal, 
Derie befammt. Imerate bie Zeipaltige Zeile I fr, Mfpaltige 6 fr, größere werden nach ben Raume bereänet. 
Re 131 Montag, den 6. Juni 1364. Norbert. 
Bu: i.Hleswigsbolfteinifchen Sache. eingehenden worden, doch ift noch 
Altona, 2. Juni. Gine Deputation aus Stadt nicht belannt, zu He dieſelde führte. = 
‚und Amt Tondern fam g bier darch, um ihren Es wurde eine Gonvention unterzeichnet, welche dem 
machen. der» gleichmäi telegrapbiihen Der 


en Wreis einer ** 
de ſche |; Frankreich und Bau 
vom 1. Juli d. 9. am feſtſeht 
* Die Berathungen des viesjährigen Anmaltsta; 

melde der bayt. Anmaltverein am vorigen { 
* eröffnet hat, wurden an demſelben Tage 

bioilen. Geſiern ver die Nitglieber des 
m en —— Kr rad Rebdach 
t,bes nähften Jahre ftatifindenden ng 
wurde Augsbur: gewählt. — Aus den 
An Tu beben wir hervor, daß aus dem s 
ichaftöbericht des Obmanns des Vereins, Hrn, Anwalts 
N aus Nürnberg, fih ein erfreulihes Bild ber 
Ysirffamteit des Vereines und insbeionbere ber umfafr 
ienden und aufonfernden Thatigkeit feines Aus ſchuſſes 
des Anmwaltratbes ergeben hat. — In Bötreff der Ju⸗ 
dilatut in Tariahen erflattete Hr. Anwalt Hänle aus 
Ansbad einen gründlichen und Titoolien Vortrag, ber 
fih auch noch über vielfadhe Mebelftände bezüglich der 
Zar: und Stempelſatze, ſowie der Tarerhebung ver- 
breitete. Als Ergebniffe dieſes NWortrages ericeinen: 
1) die dringende Nothwendigkeit der gänzliben mare 
beitung der Taxgeſehe und des Stempelgeſetzes; 2) ber 
Bin:e)Sesanliäte: Rreitigen Hedtänflege, 
daß die Gebühren bei den Land: und Stadtaerihten 
wensallen, oder äußerft niedrig normirt werben, daß uon 
den Ertenntniffen eine Gebühr und leine Steuer erbo- 
ben, daß die Erhebungsweiſe vereinfacht, und daß vor- 
geitrieben werde, dab die Taren unmittelbar . den 
Partheien percipirt werden. b) Bezüglich der frei- 
willigen Rechtspfhege: dab die Taren der Vor— 
mundſchafts⸗Rechnungen, Snventuren, Chägunge, Quit⸗ 
tungen aufgehoben, die Immobiliar Befigveränderunge- 
Eteuern werigfiens bei Beiigermerb ngen durch Hei— 
rathen oder folhen der nachſten Verwandten in folge 
einer Erbid;aft befeitigt werden mögen; e) Bezüglid 
der Stemvel:Gejege: daß der Stempel nur als 
eine Erheburgsform der Abgaben betradıtet, und nicht 
durd ihn eine Abgabenerhöhung der bereits belafteten 
Rechisgeſchafte berbeigeführt werde, daß die Beitimmungen 
über die Beſtrafung der Defraudation jei emäher und die 
Aburtheilung im Sınne des neuen Etratverfohtendgeregelt 
werde; endlich d) daß die Judicatur über fämtlihe in biejen 
Gegen gegebenen Goridriften den Gerichten übertragen 
werde. Der Anwalttag beſchloß, den Vortrag des Hrn. Hänle 
möglitft zu verbreiten, namentlich uner den Mitglies 
dern des Lundtazes und die vorbezeihneten Wünſche xc. 
in einer Vorftelung dem kgl. Staarsminifterium vor u⸗ 
legen. Schluß folgt.) 

Zn der Yubiläumefeirr des Corps „Mönania“ haben 

fih deſſen Angehörige, ſelbſt noch aus din wmwarziger 
dee zahlreich eingefunden, Heute Rormittag ver= 
ammelten fi die fänmtligen Theilnehmer an der Hof: 


ern auf 3 Franten 






. 


ypromenabe, von wo ſich eiu feierlicher zu der Woh ⸗ 
mung des L Bezirögerichtsrathes Hrn. Haus (ebenfalls 
Sorps: Philifter) bewegte, wo dem Corps eine vom 
Damen pragivol gefertigte Ya ne unter entiprechenber 
Anrebe von elben übergeben wurde. Hiera 
begab ſich der Zug in die _ Seminariumälir« 
*. mo ein ehemald dert Corps Angehöriger, Herr 
ant Endres, die Feſtrede hielt, worauf ein feier» 
liches Requiem für die aus dem Corps Abgeſchiedenen 
Rattfand; währe: d deiielben führte die Liedertaſel ein 
Shoral: Requiem vom Sup mit Toiaunenbegleitung ans. 
Von der Kirche girg dann der Zug zum Hutten'ichen 
Garten, wo großer Gonvent abgehalten wird, 
Würzburg, 5. Juni. (Auch ein Wort zur Altienz 
baugeielidait.) Na jüngfter Zeit ıft io» mehrmals die 
Anregung gemacht worren, zum ZJuede der Durchführug 
der noch in Frage flebenden neuen Wabnboftrape eine 
Mtiengeielihaft zu gründen. Bis heute aber fcheint 
ſich noch Niemand gefunden zu haben, der ſich dieſer für 
umere Gelammtinter hen hocſt wihtigen Angelegenheit 
annehmen mochte. Offenbar wurde die Stadtverwaltung 
iyAusführungder bevorftebenden Unternehmung durch eine 
Bangeielipatt mit entſvrechendem Rapitale, welche fich die 
Bewerbun von Bauplägen und das Bauen vonWobn: 
hauſern zur Aufgabe machte, ſeht belangreih unterjtügt 
werden, und bürfte das melebentreten einer folden 
Geielihait auch dazu beitragen, daß die Stadtverwals 
tung ſich raſcher und leiter zur Durdfübrung der 
Bahntoiiraße entiliehm werde, denn wenn joldem 
Unternehmen eine Geſelichaft zur Seite ſteht, welde rad 
dem Durchbruch der Straße die fich ergebenden Baupläge 
> kauft umd baar dezadlt, ſo muß e aud das äußerite 
ihminden dag mar geymdıs Broi kt, natdem 
nah dem Berichte des Stadtmagitrars ſo vodl, als rad 
den Wittbeilungen der &. Noyierung, weder dezüglich der 
adtiiden Fmanzen, noch der Zuftimmung der Behörden 
mierigteiten im Weg. iteben, üderdaupt noch degen 
könnte. Demnach würde unter den gegenwärtigen Ver: 
baltmiten das Wirken einer Yangeieliheft nicht allein 
nah allen Nıhrungen bin jebr nugorıngend fein, fondern 
aud für tie Theilschmer selbi jedt lohrendes 
Geſchan werden. Ein joldes Unternebmen fördern zu 
ielien, leae höerlih vor alem im Antereile des Dans 
dels: und Geverditandes unierer Etadr; iolıen fid die 
Erigen wrielden mit veranlaßt ieben, dieje Angelegen« 
beit erzül:h im Weratdung zu mebmen, oder fü dijent 
Lg darader audz:ioreten — ? Bir glauben, es benarf 
wur ci2od gemariamen Juiemmenmirtent, das Auf⸗ 
Sn‘ mund nad am Muier anderer Stine 
mar Oon und mit Dem beiten 
atme von Seite des Kapital: 
d es dann auh gemig nıht 
» und zenerdireibende Bürger. 
ımı irad 9 libr, fintet der ge: 
eeturt es Nuramentenvereinch 
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Br Ki magst may Spur, joubern mad Baiberälzunern 


emziger 
“ai der weiiegeiisier Derztanse au6 Azıı 


komme, vo) währt worben, if FL 
kur en ati ann, BE 0 

A bie Frage einer nochmaligen eingehaka 

gung unterzogen werden foll. gi der That vr: 
nimmt man nun, daß jept in biefer An; enheit u. « 
das Gutachten des Kanprathes ber Pfalı erholt merke 
fol. 2 pe * ee gr 
gymnaſium joll indeſſen iger, ert, kei 
der Beröffentlihung ein Vorbehalt in ug der diu 
gute were wird beibglb ber Ba 
ntunft der Raijerslauterer Deputation fuspendir: 
Drud ver Verordnung wieder fortgeiegt. Es üt an! 
— auch eine Deputation aus Speyer bier «| 

jend. 


Münden, 3. Juni. Der Abt Dr. Haneber 
der. heute aus ZilS eingetrohenen Sentefien pam 


nannten Diözeje ganz beftimmt ab. Se. Maj. der Riny 

bat auf Anfuchen Weifungen an ben bayer. Gelantte 

in Rom ergeben laffen, einem etwaigen Ausfpruche da 

Bunie AL Im! Gensbeng bewngt men, Tr bern 
m vr, den, 

Stelle abzugeben. — DS E 


Münden, 4. De „Eine Fabritarbeiterin, weh 









auf die Straße g dieſelbe fügte ſich dem Dran, 
der Umftände und legte fih auf Gaffe zum mis; 
————— des ſich zahlreich anfammelnden Bus 
iumd zu Bette. Erſt dem beigerufenen Bejirts: Polipt: 
tommiffär gelang es, die on unter Dad und feif,. 
yu bringen. 


c ua sanomor 


Das Wiener Frembdenblatt berichtet, da der aut 
DEE EEE 

tyburg) zum Muh 
Akademie FA worden if. j — 
— BR ber 1864er öfter. Zooie (250,000 

von j . 
gemadt worden. RE EEE 

Ju Haag, (Niederlande ifirt bie Bodentrei' 
heit im höciten Grade; ne) rigen weniger & 
TOR Perionen, welde von dieiem Nebel befalen ii. * 
und der Tod rafft viele dahin. 

Deutislamd. 
— * * ae 
dere Pe Aral * 

Baden. Karlsrade, 1. i Eideremte 
nebmen nach bat die Benin ——— Kamen 
welde über die mit Würtemberg wegen bes Bauck € 
isierener Tvenwelsschnen areihlofienen Steauen 


mäge Beribt erkattem jod, eirfummig * 
Terwertung dieiet Stectsserträge bei der Kamm 


agem. 





Ba nl IR Rmmtash, SE 
SU — asıah, Ein — 


* 
£ 


en ad En een 

Börienbericht. Frextiurt, dea ui 
Lie Saure der wirken Efrkirn Düichen dei Kiien <Ü 
ioe; maabr. — Tadwrruass 2 Udt Defert. °°' 
em Sn Wetienal &S', 180er Saeie —. Gl 
ir »1 @. — — 


Beramtrertiäer Arbeiter: gr. Brand. 
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8925] 


Eodes-Anzeige. 
Heute entihlummerte nach kurzem Krankenlager in folge eingetretener Altersſchwäche zu einem 


befferen Erwachen un'er tbeurer Vater, Großvater, Schwiegervater und Ontel, 


Joham Adam Müller, 


im 76. Ledent jahre. 


Dieie Trauerfunde widmen wertben Verwandien und Freunden, um ftille Theilnahme bittenb, 
Weſtheim bei Kipingen den 4. Jum 1564. 
die tiettrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung finder Tienetag den 7. Juni Mittags 1 Uhr ftatt. 













Kaufmanndgattin, 


Würzburg, Xohr, Gemünden und Rem: Nor, 6. Juni 1864 





vr»: Anzeige. 
Bott dem Almäctigen bat es gefallen, unfere innigfigeliebte gute Gattin, Mutter, Tochter, 


Frau Josephine Hannawacker, geb. Wiskemann, 


ben 5. Juni früh 9/3 Uhr in einem Alter von 43 Jahren, geflärkt durch den Empfang der heil. 
Dieſen für uns jo ichmer,lihen Verluft tbeilnehmenden Verwandten und Freunden anzeigend, bits 


die tieltrauernden Hinterbliebenen. 


8946] T 
f Schweiter und Schwägerin, 
Sterbinframente, au ich zu rufen. 
ten um ſtille Theilnahme 
Die feierlihe Beerdigung finnet Tientta 


— den 7. Juni, Abends 5 Uhr, vom Leichenhauſe aus, 
der Trauergottesdienft Mittwoch den 8. Juni, früh 10 Uhr, im hoben Dom ftatt, wozu die Berwand: 
ten und freunde der Verdlichenen höflicht eingeladen werben. 





Berſteigerung. 
Mittwoch den 8. Juni I. I6. und felg., jedesmal Machmit— 
I tage 2 libr oeyinnend, vrriteigert Unterzeihneter gegen Baarzahlung die 


Sorten A subrfailer, 


Diem lader boftian ein 
Wurzburg den 25. Mat 1868. 


8515] (2b) 


8” 1] Amt onneritag Morgen gingen 
zwei grftidte Garnituren, Aermel und 
Ghemierten, verloren, Der redliche 


= read micd gebeten bieielben gegen 
= 


>» 


elohnung abzugeben. Nah ın b. wıp. 


8970) Es wurde eine goldene 
WBroche ohne Nadel verloren. Ter 
redliche Finder wird hoͤflichſt eriucht, 
folde gegen Belohnung in der E,ped. 
ds. Bl. abzugeben. 


8927| Ein goldener Siegelring 
wurde gefunden. Häh. in Unterdürr- 
bah ber Kon. Ebert Hs.:Nr. 37. 


8964] 1 3a) Tor lärgerer geit wurde 
eine Mette gefunden. 
Nah. in der Erp. 


Verloren! 
von einem Tienftmäbchen geflern eine 
indel von der Leimud bis zum 
Käppelesberg. Man bi.tet ſolche ab» 
zugeben in der Erped. 18980 


veihriebenen Vauereigetathe und fonftigen Mo lien, als: 

Eire Maiibro:tih, ca, 150 Eimer baltend, Maiſch- und Würzpumpe von 
Ming 2c., Liviernes Wahhzfanndgen und Sentboden, Eisapparat, 
Rubrfap mit meingenen Hahnen und Gewinde, mehrere große kleine 
Dabren, werichiedene Robnte mıt meilingenen Quinten, kupf. Brennteiicl, 
Juffden. Küdltonne, Malzkubel, Butten, Gummtichläude, verichiedene 
ausgeirod ietes Daubholy von 18 Zoll bis 5 
Schu 1, einen Ichweren Wagen mit bohmiſchen Lenern, eichene Nußholz: und 
Berathftangen, Mehlbtetiet, senfter, Tradtgiter, Jaluſieladen, altes 
Eiren, Ruprere und noch verschiedene Gegenjtände. 


Georg Bauch, 


(alte Poſt, Hinterbau) 4. Dot. Nr. 145. 





895] Zur Edirurgen Verbands 
gu. chrurgeche Joltrumente jeder 

rt, Auch find daſelbſt Latten, Roß⸗ 
baarmatragen, neuiilberne Sporen, 
nroße Flaſche, Zapfenbrett zu vers 
tauſen. Yäb. in der Erp. 


8068) Ein ordentlihes Mädchen 
wird fogleih in Dienft zu nehmen 
geiucht —— * Nr. 55, 3. Et. 


8952] Eine gute Amme wird jo: 
gleich gejucht. Näh. in der Erp. 


8947] Eine Wirthſchaft wirb zu 

pachten geſucht; auch wırd eine Edjente 
in einem Brauhaus übernommen. zu 
. in der Badersgafle Nr. 273 
. Tıftr. 


8948) Gin Mädchen jucht einige 
Vionatsrläpe. 4. D. Nr. 288 Ele: 
Phantengafie, 

8963) Schwarzer Orlean wurde 
gefunden. Näh. in der Erp. 


Erklärung. 
8935] Nicht meine Schuld it es, daß 
die aud mir längft äußerft umliebe 
Verwechſelung mit Herrn Konrad 
Wagner stad juris ftattfand, 
Kaſpar Wagner, Spengler. 


Höhn'ſcher Keller. 
Dienstag den 7. Juni 
große Harmoniemufik. 


F Versteigerung. 3 





Versteigerung. 
8157] (2a) Montag den * 
‚13 Juni. Jo. und die bier» 0 
auf folgenden Tage, jedesmal 2 } 
Uhr Nachmittag anfangend, wer⸗ 
den im ehemaliven Arbeitehaus, 
YJuliuspromenabe 329, Commode, 
Betten, Weißyeug, Echränfe und | 


— 


andere Meubles 2c. verſteigert. 
Bu diejer Verfteigerung werben 
rühb von 9—10 Uhr und Mit: 
is von 2—3 Uhr Gegenftände 
aller Art angenommen. 3 
Sassssaasssaasasauansaad 


9836) Ein Kinderfhbub wurde 
verloren. Man bittet um Nüdgabe 
in der Erpeb. 


Geftorbene. 

Johann Lofter, Dad: u. Schiefer ⸗ 
bedermeifter, 38 3. — Anna Darie 
Buchs, Maurerelind, 1%. — Negina 
Wffter, Huberspflegpfrünberin, 75 } 
— Hofephine Hannawader, Kauf: 
manndgattin, 25 — Adam Eifens 
kolb, Bürgeripitalpfründner, 67 F 
— * ilhelm, Gymnaſialpedell, 
64 2. . 


Hantillen, Chäles, Tücher A Plaids. 


Die neuen Zusendungen sind eingetroffen. 
9032) os. Oppenheimer, Blasinsgass, 
mE 
—— — — | — — — 


Wollene Gett Decken 


empfiehlt in großer Auswahl 
8921] (2a) Carl Bolzano. 


Neue Matjes Häringe 
habe heute in erſter Sendung erhalten. 
Andreas Kirsebien 


829] Ä „am Markt. e 
I NB. Während der Saifon jede Woche friiche Zuſendung. 


Stricigarne, 


zohe, nebleichte wie ächtfarbige aus den 
ößten Fıbrifen Hiauschild, Strwtt x. 
E neuer Auswahl bei 


oo) A Wolf, Schuſtergaſſe. 
— Das Neueſte 


in Spigen-Beduines und Notonden bei 
894:] (2a) A. Rügemer. 


ECrinolinen 


von A bis W Neifcu in weiß und gran, mit Shir⸗ 
ting and Orleans überzogen, für Weädchen und Da⸗ 
men, prima Dualität, empfiehlt billigſt 

J. Friedberger 


8966] an der Marienfapelle. 


Aechten Düſſeldorfer S: nf, 


r 3 L 
offen und in Büchſen, empfiehlt Th. ©. Schwars. 


8860) . —— 
womit Jedermann ohne Mühe polirte und ladirte Gegen: 
Höbelputz, ——— und nlängend machen kann, empfiehlt per 
las zu 12 fr. 


8766) (26) Andreas RKirschten. 


Le — * 
if 8915] Am Samftag den 28, Mai 
Sue Bern me gm Die, Mr, er Son er air 











kleiner gelber Sund, weibl. @, 
Gm geicoren, auf den Namen „Bella“ 
börend. Abzugeben gegen Belohnug 
im Gaſthof zum Schwan. 


Strafe bis Nimpar ein bayer, Lsfl.s 
Schein verloren. Man bittet den 
Finder um Zurüdgabe aegen Beloh⸗ 
nung in der Erp. dE! Bi. 





8968] Ein Damentälcheben mit 
Taldentuch und kleinem Ealüfjel 
wurbe in ber Näbe des Aronprinzen 


gefunden. Näh. in ber Erp. 





Drud von Wonitas: Bauer ın hiüryburg. 


8924] Ein Hanarien : Baſtard 
it enflogen und erfolgt Belohnung 
egen deſſen Zurüdgabe im 3. Diftr, 
Kr 180, (20) 


Liedertafel. 


Das Corps „Mienania* hat zu der 
am Donnerstag den 9, ds, M. s#tatt- 
findenden Parthie nach Veit«böchheim 
die rämmtlichen Mitglieder der 
Liedertafel freunslichst eingrladen, 
was denselben zur Kenntnis diene, 


* — 

Sänger-Verein. 
Tas verehrliche Feſt⸗Comilee des 
Corps „Mornania* Ri io freunnlid, 
zu der am Donnerstag ben 9, d. R. 
ftartfindenden Parthie nadı Veits⸗ 
höchheim ſaämmtliche Mitalieder 
des „Sängervereinsd“ eingeladen, mad 
denselben hiemit bifannt gegeben wird 
Morgen Dienstag den 7. Yun 

Probe md wichtige Geſprechung. 
8083] er Aub ſchuß. 


Bürger-Verein. 
8979] Das verehrliche Studentencorps 
„Manania“ hat durch jein Feit:Comitte 
für die 5ojıhr. Stiitungsfeier fämmts 
liche Vürgrrvereinsmitgiieder zu der 
am 9. d. M. ftattfindennen Parthie 
nad Veitshöchheim einzulaten was 
ben verehrl. Mitgliedern hiemit ber 
kannt gegeben wird. 

8979] Der Boritand. 


Freiwill. Feuerwehr. 

Das verehrlihe Keft:Comitee Für 
bie 5ojähr. Stiitungsteier der Corps 
„Miesnnia* hatte die Freundlichlein 
n der am 9. d. M. flattfindenden 

artbie nach Beitähöchbeim fämmt« 
Ihe Mitglieder der Feuer wehr ein: 
u was hiemit befannt gegeben 
wird. 


8973] Der Borftant. 
Casino. 


Das vereiriige Feſt⸗Comitee dei 
Gorps „Murnania® war fo ſreuudlich, 
bie jämmtlihen Mitglivder bet 
„alten Eafino Gejellichaft” zu der am 
9. 08 M. ftattiindenden Parttie nah 
Britehöhheim einzuladen, was ben: 
felben bebufs zahlreicher Tyeilnahme 
lundgegeben wird. 








8944] Der Vorftand. | 


Göbelsichen. 


Morgen Dienstag Artillerienufl, 


Anmüble 


Dienttag den 9, d, Mte. 


große tüi kirche Muſih, 





wozı ergebenft einladet 
Bus] 





(@iein Zei tage.) h 








eri⸗ 


Die im Säloßleler 


Wtontag den 20. 





8922) (2a) Weinverfteigerung. 


u Hammelburg lagernden 1863er Eigenbanmöfte 


des tgl. Weinguts bei S lob Saaled zu 
147 Eimer Deftreider, 
5 „  Nierling, 
8 Traminer, 
8 „  Nulänber, 
12 Nothwein, 
3 Trübwein und 
9 Hefe 
werben amt 


d. Mts. Vormittags 10 Uhr 


in der Weidäitslolalität des unterfertigten k. Rentamtes in entſprechen den 
Bartbieen zur Öffentligen Verfteigerung gebracht. j j 
Etwaige hierauf beyüglihe Anfragen wollen an den mitunterzeichneten 


Reinbauinipector und functionirenden KL n 
werden, welcher aud für Aufftelung von Proben dieſer 


tal. 
Bäryurg gerichtet 


Kellermeifter Oppmann zu 


Möke in der igl. Hoitellerei zu Mürsburg drei Tage vor ber erfteigerung 


— jeden Vormutag von 10—12 Uhr 
Dei der Verfteigerung 


vorgeftellt werden. 


N) 
felbft werben bieie Proben 


— Eorge tragen wird. 
ohnehin gebührend 


Die Berichtigung der betreffenden Strihigilinge hat bei dem unterfer« 


tigten 8. Rentamte zu erfolgen. 
Hammelbnrg, den 2. Juni 1864 


Königliches Nentamt Sammelburg. 


Der lönigl. Rentbeamte 


Der tgl. — — und funkt. 


Feldhaufer. gl. Kellermeiſter 
8. Oppmann. 
Bekanntmachung . 
8961) Am 


Donnerstag den 9. Juni d. 
mwirb ber biesjährige Heu⸗ und Obhmet:Ertrag der 
Ir Maidbronn in den verfteinten Abtheilungen unter 
etannt gegeben werdenden Bedingungen 
ratif. öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert unb werben 


haber biezu eingelaben. 
Würzburg, den 4. Juni 1864. 


8. Machmittagd 2 Ubr 
univerfitätifchen Wieſen 
den beim Stride ſelbſt 
im dortigen Wirthshauje salva 
trich#lieb 


Königliches Univerfitätd-Rentamt. 
up. 





(WBaidmanndluft.) 


Yur Verpachtung 


des diesjährigen Heu⸗ und 


ObmetsErtrages ber ärarial, Wieſen im Ochfengrunde zu 23 Tagm.,, in 6 


Loote abgetheilt, wird Termin auf 
Dienstag den 14. d. 
Zufammenkunft im BWalbhäushen 
der Verhandlung befannt zu gebenben 
liebhaber eingeladen werdet. 
Gramfhah, den 4. Juni 1864. 


Mts. Vormittags 10 Uhr 
Maidmannsluft allvort unter den bei 


Bedingungen feftgeleht, wozu Pacht⸗ 


Der kgl. Mevierfürfter: 


8923] (2a) 


Winkler. 


Bekanntmachung . 


n der Verlaſſenſchafts ſache des 
von Romershag wirb Termin zur 


Dienstag den 5. Juli L. 
anberaumt, wobei alle Forderungen 


VBüttnermeifters Nilolaus Gerhar b 


Schuldenliquidation auf 


Je. Vormittags 9 Ubr 
gegen demfelben bei Vermeidung ber 


Nictberüdtichtigung bei Vertheilung des Naclaffes anzumelden und nach⸗ 


jumeifen find. 
Brüdenan, den 2. Juni 1864. 


Königlides 


Landgericht. 


Kraemer, Lor. 


8945) 
8916] Zu verfaufen find eine 
nen verfertigte Pupmöühle und eine 


e. Dunlel. 


Rüb ib; in beſter Con⸗ 
enſchnei ic * ⸗ 


Beilage zu Ir. 134 des Mürzburger Stadt u. Landbeten. 


8926] Ein ordentliches Mädchen 
mit den beften Zeugniſſen ſucht einen 
Monatsdienft. nah, n ber Erp. 


8918] Ein Mädchen, weldes ihön 
nähen, ſowie gut lochen lann, ſucht 
bei einer anftändigen Familie eine 
Stelle, Näh. in ber Erp. 


—— — 
8942) Ein Mädchen von ſoliden 
Eltern fuht einen Plah bei einer 
rubigen Herridaft. Naͤh. in der Erp. 


8937] Es wird eine perfelte Möchin 
gi t, die ſogleich eintreten Rönnte, 
. F. 3. D. Ir. 75. 











y 1 * 

Schirmnäherin, 
eine durchaus geübte, findet nebft H. 3. 
Wochenlohn dauernde Beihäftigun 
bei 3. Waldvoge 
8930] (2a) am grünen Markt, 
8919] Eine ftreng verihwiegene Ver: 
fon von gutem Leumund being 
Mänder bier und nad Heidingsfeld. 
Auch werden von derfelben Räharbei⸗ 
ten beiorgt. Rah. in der Erped. 


DH I — 
8939 2a] Bei Epengler Lor. Amberg 
am Johanniterplag kann ein fräftiger 
Zunge Togleich in die Lehre treten. 


8914] Es können 3 bis 4 tüdhtige 
Tünchergefellen fortbauernde Be: 
fchäftigung finden im Accord ober 
per Tag 1 ft. 12 fr. bei Valentin 
MNötting, Zündermftr. in Heibingsf. 


—— 
8917] 





Ein Kindermäbchen von 
1516 Jahren wird ſogleich geſucht. 
Nah. in der Erp. 
8928] Zu verkaufen find zwei ſchone 
junge früich gejidelte Stutzgeiſe, 
owie ihn: Man —— 
außerhalb des Ehehaltenhaufes am 
untern Heibingsf. Weg, 9I.Nr. 945. 
lad. — 
ne 2 Verde, welche zum Chai⸗ 
fenfahren und ſchweren Juͤhrwert zu 
gebrauchen find, und ein Wagen find 
u verlaufen, Näh. im 3. Difte, 

rt. 191, Moblfahrtögafle. 


8543] (3c) 8000 bis 9000 fl. 
werben ei Mn Geſchaͤft 
aufzunehme ucht. 

Dal in der Ep. ss 

7847] Ein guter Flügel 
von Biber aus Münden i 
u verlaufen. Wo, fagt d 
zpebition. 


— nn 
8647) (29) In Mitte der Stadt 
ift eine hübſche fonnige Wohnung 
von 3 Zimmern, Alkoven, Küche, 
Speifelammer auf den 1. Auguft 
zu vermiethen; auf Berlangen 
Tonnen noch 2 hübfhe Mezanen- 
zimmer dazu gegeben werben. 
Nah. in der Exp. 














Verfteigerungs-Anzeige. 


weh Zufolge Auftrags des gl. Handelsgerichts bier verfleigere ich zwangs⸗ 
e: 


Mittwoch den 8. Auni d. Is. Nachmittags 3 Uhr 
im Difte, U. Ar. 168 an den Meiftbietenden gegen Banrzahlung: E 
einen Schreibpult, 1 Gopirprefie, 1 Gannapee, ein Glavier, einen 
Tiſch, eine Commobe, eine vollftändige Laden: Einrichtung mit Mer 
fings und Decimal: Waagen, ein Eiftglager mit vier Fällern, 1 Del- 
fänder mit Blechkaſten und einen Glasfaften, 
wozu ich Liebhaber einlabe. 
Würzburg, ben 28, Mai 1864. 


K. Ströhlein, k. Notar. 
Gläubiger:Ladung. 


Schuldenweſen des Fridolin Koch von Leubach. 

Fridolin Koch, Bauer, früher Wirth von Leubach, bei Fladungen, will 
mit feinen Glaubigern ein Ahlommen treffen. 

Zur Liquidation der egen ihn beftehenben Forderungen unb zum Ver: 
ſuche einer gütlichen Vereinigung der Sache beraume ih ZTagfah:t auf 

Dienstag den 14. d. M. von früb 8 bis 12 Uhr 

baber in meiner Amtafube am, und lade biezu die Gläubiger mit dem De- 
merken, daß dort nicht zur Anmeldung kommende Forberungen bei Orbe 
nung bes Schuldenweiens außer VBerüdiihtigung bleiben. 

Mellrichſtadt am 3. Juni 1804. 


8893] Der k. Roter Langenbrumner, 









Bermietbung. © 
Eine ſehr hübſche Wohnung 6 
von 7 Zimmern und allen A 
fonftigen Bequemlichteiten ift 
vor dem Eander Thor pro 
1. Huguft zu vermietben. Rah 
2. D. Nr. 554. 8763) 86) 


VERLERPPLERELRTZ 
Wohnungsgefud. 


8931] (2a) 3 bis 4 Zimmer nes 
fonftigen Erforderniffen” werden ie: 
gleich oder auf 1. Auguft zu miethen 
geſucht. Näh. in der Exp, B 
_—_—__I 


8940] Ein geräumiger Laden mit 
beizbareu: Zimmer, dann @ Logis, 
das eine von 4 Zimmern, das an: 
dere von drei Zimmern mıit Zubehkr, 
alles ganz nen hergerichtet, ift bie 
1. Nuli oder Auguft zu vermietben 
Eemmelsftraße, Stan. in der Em. 


8935] Ein folider Arbeiter bekomm 
fogleih ein Zimmer. 
Näh, in ber Erp, 








’ 








. Lohrinden-Berfteich. 


Dienstag den 14. Juni I. Js., Nahrittage 2 Uhr, 
werben im Gaflhaufe „zum milden Mann“ in Mittelftreu bie aus bem 
dortigen Gemeindewalde Nebberg erzielten Eigenlohrinden zu beis 
läufig 250 Zentnern, beiter Qualität, bei günftigem Metter bereits ſehr gut 

etrodnet und eingebracht, öffentlich derſteichen Hierzu werben Liebhaber 
ren eingeladen, 

Mittelftreu ben 2. Juni 1864, 


Die Gemeindeverwaltung. 
Amann, Vorſteher. 


Bekannutmmachung. 
m Wege der Hilfsvollſtredung verſteigere ih im Au trage des königl. 
— —— am —— bi = 
Donnerstag den 16. Juni Mittags 2 Uhr 
im ſtadtgerichtlichen Affervatorium 
ein Kaffeſervige, einen Koffer, 2 Leuchter, 1 Vaferfländer und verſchiedene 
andere Effekten gegen Baarzahlung und lade Steigerungaluftige hiezu ein. 
Würzburg, am 3. Juni 1864, 
8849] Grimm, f. Rotar. 


 . Bekanntmachung. 


Forberungen an bie Werlaffenihaitsmaffe bes ledigen Johann Adam 
gi von ae find bei Meibung ber Nictberiidfitigung in der 
rtheilung derfelben am 
Montag den 20. Juni d. De. früb 8 Uhr 
auf bem Amtszimmer des unterfertigten Notars geltend zu machen. 


Berned, 2. t 1864. 
” Kaſpar Febr, k. Notar. 


Setfanntmabung 
Die Gemeinde Wollshauſen im Odienfurter Gau, Eöni l. Bezirksamt 
jenfurt, befigt eine Schmiebs+Nealgerechtigteit, wobei aber fein Shmieds » 
Gebäude ift, und will ſoiches als Eigenthum verfleigern. Es mwirb daher 
Tagfahrt auf Dienstag den 5. Juli 1864, ittags 12 Uhr, 
auf dem Gemeinbehaufe zu MWolkshaujen jeftgefeht. 
Wollshauien am_3. Jımi 1864. 
Die Gemeinbeverwoltung. 

Kemmer, Vorſteher. 

8886] Pfeiffer, Gmdeihr. 





— 





Drud von Bonitad Bauer in Würburg. 


8830] (3b) Eine freundliche, in ber 
Mitte der Stadt gelegen>, geräumige 
Wohnung ift bis zum 1. Huguft 
zu vermiethen. Näh. in der Erpen. 


8775) (26) fl. 3300, werben als 
erite Hypothet bis 1. Juli d8, s. 
su cediren geſucht Schriftliche Dfer⸗ 
ten guter H. €. beforgt bie Erpeb. 


8933] Ein ſolides Mädchen, bad 
gut bürgerlid, kochen dann und fih 
ben hänelihen Arbeiten untersieht 
wünict bei einer foliden Serrichet 
auf Ziel Kiliani ein ümertommen 
Nah. in der Exp, 


8962] Ein veinliches fleigiges Mäb: 
en wird auf Yiel Kiliani in Dierk 
zu nehmen gejucht. Nah. in der Ep. 


8971] (2a) Zwei Heine unmähltet 
Mejanenzimmer find ftündlid) pt 
vermiethen, Näh. in der Erp. 


Köchin-Gefuch. 
8803] (25) Eine zuverlä ige 
Köchin wird aufs nackte Ziel 
in einer Wirthſchaft gefucht. 
Näheres in ver Exp. 


_ Sleander 


und andere hubſche Gewächle in Kür 
bein werben zu kaufen gefucht. Räh. 
2, D. Nr. 554. 8762](35) 


8920) Ein Meines Feldzeichen von 
Br und Gold u Jahre 1813 
wurbe gefunden. Raͤh. in ber Ep. 
8967 @ingufteben wünfcht ein 
Manch für * Cuitaſſier ober — 
einen Cavaleriſten. Räh. in ber 
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Der „Ziahte unb Landhote” crcheint säglih, außer Sonntage, Nohmita,s .$ Ubi; dae „Ertirdelsiten" nigensiig; un-utal, 
 Beeiajuctannt Julereie die Artnaliige Zeile 3 fr., Ylpaktige 6 fr, grötere werben nah dem Rrume —** 
Mr. 135. Dienstag, den 7. Juni 1864, Retert, 
ſchen Sache. u — des‘ Seros 8 von Oldenburg geihehe. Das: 


Franzöfiihe und emalilde Etimmen in der Frage 
der Herzogthümer. Paris, 3. Juni. Die Brehe pro: 
pbezeiht den Dänen nichts Gutes, — fie im ihrem 
trogigen Wiberftande zu bebarren benten , zumal auf 
materielle ädung — feine großen Aus: 
fidhten enn ed wahr ilt (ſagt das 
Blatt er daf die Dänen auf England nicht 
bien dürfen, und dab das engliſche Radinet um feinen 
\reid Arieg rag mil, fo wib ber re: Wider: 
fand Dänemarls nichts an dem lepten e am⸗ 
dern; es kann durch ſtetes Yurldweiten die Sache nur 
erihweren. Beim Beginn der Kriiis hätte Dänemark 
durch conititutionelle a andniſſe den Krieg beihwören 
fönnen; beute genügen bieie Zuftändnifie richt mehr. 
Man von weldem territorialen Opfer gegenwärtig 
die Wiederberftellung des Friedens abhängig il — Das 
Tape mifbiligt ganz entidieden die triegeriiche Sprade 
der Kopenbhagener 5** als unvolitiic, beſonders 
als ungeitgemäß; indem eine ae en mit unfluger 


Dartnädigteit bie nbe und jur 
ie eines , 
änemarf bis jegt mur ICH, und Rachtheile tet 
be, übertreibe fie mus und verfehle fie 


en Dänemart. — London, 


. Juni, Der Daily eguaph lt es * Ein 
lid, daß eine Xe 8 ! = aud) 
voreri nur mwieber * eine kurze Zeit, zu er kom: 


men mwerbe. Der —— Herald warnt die Dauen 
vor einer Fortiegung ber Feindſeligleiten; wenn der Krieg 
wieder beginnen follte, werbe nemart nicht bloß bie 
beiden Herzogtbämer, Sondern auch Jütland verlieren. 


Altona, 3. Juni. Nachrichten, die man hier aus 
pi fiberer Quelle bat, ſprechen von einer großen Voltäver: 
ammlung, melde bie en - Habersleben 
uf den Sonntag über acht Tage wed einer lauten 
Irflärung gegen die Theil — und für ein 
———— unter ben r erzog Friedrich VII, 
retendes Schleswig⸗ Holſiein halten wollen. Das Co: 
nite, weldes ſich dafür gebildet hat, wird von dem jun, 
eu eingelehten Harbesvogt Sell 48 Wine abe DR 
irömen zu biefer Verſautmlun ſchleswig * 
yolftein, ſowie auch aus an nn orddeutſch⸗ 
„ande zu erwarten. Gleichzeitig "erfährt man aber au 
"om einer großen Gegenve anal g, melde die 
eſinnten vojhleh vigs in £ 
nd für bie fie \ 





“ng r| ber | c N nr * 
at le drund Kali. Lre 3" 25 


— is, 4. Die Nation will‘ 
—— — on € 


Halbe Blatt be; —— t ſehr, daß, wie man in Deutſch⸗ 
land vorauszuf epen anfange, Frankreich den Vorſchlag 
gemacht habe, die Theilungslinie ohne Befragung der. 
Vesölferung durch die Comerenz ziehen zu laffen. tank: 


reih babe, troß aller Zurüchali * vornherein er⸗ 
Märt, daß die Wu: ade der Bevölferung die randla 
jedes Usdereipfemmens bilden m übten. 3 fei atio ni 


annehmber, daß Frantreich —A die Tpeilung. 
— nur ef biplonatiigen Veſchluß hin vorzu⸗ 
nehmen. R 


— 5— die legte Gonferen 
een ause in wie die une —— 


ſelbſt auseinander zu lauſen ſcheinen. Wir — 
unoch eine ale re —— eg der Beim. Zig.: 
Berlin Juni. Danemork war unter verigiedenen 

—J—— erbötig einen kleinen Theil von Schleswig 
aufzugeben. Sonft war bie nr Sidung ohne Ergeb: 
mi. — Aber fie war bo ohne ein anderes für 
uns fehr —38* PH el befämpfte auf: 
ber. Ronferenz 8 — die Bes, 
völlerung ber ee, *—* 

ört werde. Ein Hamburger Te mm > 
ätigt den Sachvethalt. Es heißt in demielben: Ye 

Fr verlautet, daß Dänemark im Trinzip ben weſt ⸗ 
lien ermittlungSvorfihlag angenommen bat, . be 
Linie Edernförde:zriedric;jiadt ald neue Grenz 
balten wird. Breußen blieb mit feinem Lorſch u ie 
neue Grenze von ber Tollsabftimung, abhängig zu 
maden, vereinzelt, und beantragte eventuell die rem: 
linie von Apentade bis Tondern. Die offiziöfen Blätter 
Berlins ſchweigen bis jegt noch über dies Fallum; fie 
leugnen es aber wenigfiens auch nicht ab umd verfteden 
a ie nu binter —— * hr nis 
auf der Konfereng abgemacht hätten, daß nichts amtli 

über bie Verhandlungen veröfſentlicht werde. 


we aaegen de 4. mi, Die Verling ſche Zeitung - 


ht verlängert werben 
— wir nn am ... ee aufgenomr 
—— — en en aa Be 
en 
—2— beim u. 4 oleim ſchen Fell 


rd Feet ns N le ae 


ann ee. are angenſchaft entla in Sonderburg 
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, ung ber Ruheftörung in eine Gefangni 





dieſe Wode find folgende öffentliche Gig: 
ungen beim tgl. Bezirlögerite Würzburg anberaumt: 
am 9, d. M. früh 81/, Uhr gegen Kunigunda Röler von 
Hernsheim und Genoffen wegen Diebftabls; um 10 Uhr 
en Sebaſtian Lochner von Aub wegen Maljanfichlags: 
aubation ; um 11 Uhr gegen franz Wolf von Soden 
wegen Diebftabls; Nachmittags 3 Uhr gegen Sebaftian 
m von bier wegen beögl.; am 11. d. M. früh 8 Uhr 
egen Eduard Alohs Otto Schwägerl von hier wegen 
Venferiptionswiber penftigfeit; um 8'/, Uhr gegen Fried⸗ 
rich Werner Heller von bier wegen beägl.; um 9 Uhr 
egen Philipp Franz Lang von bier wegen Eonicriptiond- 
9 ehoriam und Widerſpenſtigkeit; um 9%/, Uhr jen 
Moies Roienfelder von Sommerbaufen wegen Gab: 
———— um 10 Uhr gegen Garl Auguſt 
Walter von Widers wegen deägl.; um 10%/, Uhr gegen 
Adam Trapp von Schadau wegen beögl.; um 11 ir 
gegen Johann Hornung von Dbervoltah wegen besgl.; 
um 11%, Uhr gegen Jofepb Eduard Heudud von Lütter 
wegen beigl. 
gi die in öffentliher Cigung des kgl. Bezirks» 
erichts Würzburg am 28, v. und 2. d, M. verfündeten 
Etemie ion. — ng ron von 
heivenfeld wegen Vergehens der Widerſe und 
der Polizetübertretung, bes Betteld und ber — 
in eine Gefängnißſtrafe von 14 Tagen; Adam 
von Dtterftabt wegen Bergehend des Verfuchs ber 
Be g eines Gefangenen und der — 7 
ale von 6 Ta⸗ 
gen; Appollonia Kammer von Kit wegen Vergebene 
des Diebftahld und Uebertretung der Unterichlagung in 
eine Gefängnißftrafe von 1 Monat unb 15 Tagen; Yo: 
m Stöhr von Rlofierborf wegen Vergehens des Dieb: 
bis umb der Uebertretung des Betteld zu 30 Tagen 
Gefangnißz; Johann Zeller von zu. wegen Ver: 
gehens der zweiten Rüdtehr aus ber gerichtlichen Landes: 
verweifung, im Bufammenfiuffe mit der Uebertretung ber 
Landſtreicherei in eine Gmonatlihe Gefängnikftrafe. 


(Schluß des geftern abgebrochenen Nererates über 
den bayr. Anmalttag.) In einem meiteren Vortrage 
üder die Stellung der Aboofatur führte Hr. Anwalt 
Müller von Regensburg aus, die Regierung möge Bund: 
geben, daß fie die Würde des Advolatenjtandes erkenne 
und von den Gerichten und Behörden anerfannt wüniche, 
ap fie folgemäßig aud die Ausbildung der Adipiranten 
für die Advolatur nicht minder hoch halten möge, als 
die der Stabtöbienftabipiranten und dab fie in weiterer 

olge bievon die Advolaten ebenjomenig bezüglich ber 
— der Conzipienten, als die geprüften Rechts⸗ 
tandidaten in der PBraris bei den Advolaten beichränten 
möge, zumal dieſe Praris als die befte Schule für bie 
Staatödiener in allen gegen bes Staatsbienftes wie 
für die Advolatut fei. nmwalttag trat diefem Vor⸗ 
trage bei und beichloß, bie betreffenden Anträge mittelft 
einer Worftellung der fal. —— vorzulegen. 
Eine lebhafte Debatte veranlahte ein Antrag bes gem 
Anwalts Roh aus Schweinfurt über den Verkehr eines 
Anwalts in einer von * ng —— —— 
Sache mit der gegenüberſtel ja unter . 
ehung ihres Vertreters. Anertannt wurde, daß es ber 
EST 
bes tes ber € 
einen Gollegen fund zu geben, und daß, wie Hr. Anwalt 
Dr. Yutermann aus beantragte, der Verkehr 
Toren Mnnetten wogligR unbe lange nigt belenbene 
io 
vermeiden 


aus Augs 
und 
eine Ausnahme veranlaſſen, 


ande 
———— 
cines bier, 
während für eine genauere * 


Ausnahmsfäle 





bildende 
Miftrauen gegen leitet. Bor 
fei. 


vorbereitet fe, beſchloh ber Mmwalttag, über der 
nügen» 5 —** 






































eine große Anzahl der Belu 
ee > 


dieß aus Anlaß der von den in bielem Sen 
———— — * ir ** zu M 
veranſtalteten 4öjährigen Stift enannter 
benten: Berbinbum n * — Stimm 
und Alt bis fpät nad Mitternacht an dab 


* Der Abend des vergangenen Samilags vere 
bes bier tagı nf 


ung 
— dekorirte Lokal. Die alten 
hr u. * —— —* —*— — 
en dur: enbliche e in Erinnerung 
Burihenberziidteit daß gemüthliche Beilammen 
Die übermorgen früb 6 Uhr zu den ieh 
bem Lechfelde abgehenbe Divifion des 2, 
Regiments ſteht unter dem Commando bes Hrn, 
Bronzetti, und bat ungefähr diejelbe Stärke an D 
ren, Rannihaft und Bterden, wie die zuerit abınarje 
Abtheilung. 
* Da der auf 1. Jahrtag 
bina Weber wegen ber 5 8 
alten werden durfte, wird er am 
Si um 9 Uhr in ber i 
ruderſchaft mit einem Seelenamt für bie Ghutlbi 
gehalten, wozu alle Mitglieder eingelaben fin 
Uniere vorjäi erfie Sängerf 
—— Su It Eimnuge zu H Und 
ugenotten und erran; jet 
fal, Ihre nächte Gaftrolle ne. T 
„Bon Juan.” a 
Dis zum 5. Juni zählte Riffingen 1482 Aurgäle 
Dem Vernehmen nah wird Se. Maj 
ae 2 wen eintreffen 
d. anfommen ri ta; 
Rußland zu begrüßen. . . 
. Nad in Münden eingetroffenen Nadel 
die Kaiſerin von Deflerreid am 15. dB. von 
reifen und ſich über Negensburg und Nirnben 
Rilfingen begeben; ob der Raller feine Gem 


gleitet, iN noch micht beftimmt. —— 
Münden. Das Herz Königs IL. wie 

fanntlıh in der Muttergonestapelle zu Altöttkı 
Eitbervafe beigefegt, wozu nun eine Softommii) 
ftehend aus dem Stiftöpropfte r von Doll 
feiner geifil. Aifiiteng, einem hiegu beftinmten 
—38 > nr ären und 2 Kammerhert 

x et vom f. Hoffourier, 2 Leib - 
talen. ——— 
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Weuerreye Die Ware auf einen Matatalr — — 
von — umftonden. Die dar 
neben, während die Kirche dem Wolfe geöffnet bleibt. 


Be EB 


Broje : 
des guten Kon en It, bei und 
dem ——— — —E 
meifterftabes angelegt w 
Münden, 5. er ——— wurde die 
Leiche des ſeit 14 — — —— — 
toſer am Gries in der Yar ai Benzlojer 
it wahrjheinlid durch Undorſichtigleu unit 
u 
r von Bayern mt 
aud bier ein Gomitd zu 
gun Das go Kap — —— 
En ft bereits den Betrag von 523 fi. 
lensburg, 31. Mai. Die „Rorbb. ei: 
aublensburg, a1. der Sch LH 
Mittheilung wiltommen jein, daß man —— 
denen Bauen Deutſchlande auf Anregung von Schleswig · 
Holfteinvereinen bamit umgeht, dem Dichter deö gerade 


IV menen Liebes : ru 
einen, merun Slungen. 3 M 3. mnig, Selre⸗ 


des — burg, belannt: 
lich aud einer von ben eswigerm, zu 
feinem tragen, Sa, — —— irgend eine finnige 
—e ng m bereiten. Dem im legten durch 
Shidjalsihläge im Schooße Familie be: 


drängten 8 den ijche Landes deputation 
an den — Bund vum Durchteiſe nad Wüns 
hen befucte, aber faum wieder erlannte, da er jo ver- 
änbert war, mwürben ſolche NAufmerkiamfeiten, wenn fie 
— Holſtein, alſo aus * “er eig 
men, 9 doppelt wohlthuend “ (Sr. 
nad jeinem Baterlande bereits u wm. 
Salzburg, 4. Juni. Heute —8 8 8 Apr iR 
ein Transport von 40) —— unter Infanterie: 
bevedung mit ber Weftbahn bier wo bier 
felben ınternirt —— €s find die 
Düppler Schanzen vertheibigt fr wie Leute 
en gedrungene 3 mittlerer Ge, ber rötplid» 
Kayra wahlgeniiet = — A 
a und det und 
folid, an er aber als ei u. 
Varıs, 4. Das 
la Pommerais wurde heute J" 
der Werurtbeilte mur nod auf die Gnade bes Raijers 
angewiejen. Generalftaatsprofurator Dupin trat jarf 
gegen be la Rommerais auf und plaidirte mit Eifer für 
— 95* gleit der Beibehaltung ber Todesſtrafe. 
St She ber Lebensver fann 
der alte Herr ſich nicht befreunden; jie verloden, jeiner 
rg nad, un t zur Begehung von derbrechen 


ee tiots wurde von ter Kailerin 
empfangen. Als Kailerin, fagte A jeität, dann 
ich nichts für Sie thun, als ig mit Ihnen 


weinen. 
Deutj & ilanb. 
Berlin, 5. mi. Die „Liberale 
ponbenz” jdreibt: Die Kündigung bes Waffen: 
fHllftandes Seitens Dänemarts, bejonders die Art und 


, wie fie geicheben ift, fer, wie wir aus ficherer 
in u IF 









wort von der wentune seen. — une 10 
bie dort — Imieln von der —*— 
befreien. Es wäre gewiß von vorm —* eweien, 
nicht eber auf die Äonferengen mi 1 bes 
vor nicht bas genze ſchleewig · holſteini ‚Aerritorium, 
beit “ —— —S 5* 
war. t € P} 
bensbafis gefunden fein, ald mit der Veſe 
bas, wie —* herausſtellt, eine für e gem: 
li wertbloje Provinz if. 
YAusla je d. 
Frankreich. Paris, uni. „Woniteur* ; 


General Yuſuf bat bie algerifi urgent: 

Das Gabe vos 44 her * —8 
Schweiz. Bern, 3 Bundes 
Schent it mit der allſeitig en Ya aus Ba 
land zurüdgelehrt, daß —— — —* 
vorfallen werben. Die Stimmung wird als rubig 

bejonnen geigildert. 


‚26. a Grant it vor« 


Er ep 
ae N une ahm eine ung ** 


ee ——— 6. Juni. Die Morddeut ⸗ 
fe Allgemeine Zeitun, ubt verbürgen zu 
daß in der legten Sing Rondoner Gonferen 
preußiicher Seits die @ränzlinie = —* na, 
—— u: * sad 
noch anne —— wor! 
und bemerkt weiter: bei —* 
gen eine Theil! ——— Fer Beer 
der ns Base, —— 
en en die beu! t e wo u 
Bobait zu befolgen, in den befteiten Cam 
bleiben und abzuwarten, mer Km 


würde, 
Sandelöbericht. 
Mainz, 3. Juni. Bei bem nun eingetretenen güx« 
ftigen Wetter fonnte fi die animirte-& welde 


jeliher für Getreide herrſchte, nicht ganz behaupten, 
Breiie find aber wenig verändert. Wir notiren; 
fl. 12 4 %/, Rom fl 8%), Gerfte fl. 9, a, 53 
In Rüböl war im Laufe ber => a as 
feither begehrt und Preiſe et matter, a robes 
fl. 23%/,, geläutertes fl. 27 obme * ver Oftober i. 
mit Faß, Kohlſamen fl. 20 Rohuſamen fl. 20, 
Mobnöl f. 321/, & 33, Leinöl 1 ® Bohnen fl. 10%, 


—8— fl. 81/,, Linien f.9 & 14, Widen fl. 8i,,, 
— — unverändert, Repetuchen fl. 70. i E7 


* fenbericht. nn... BR 
a 
nied ———— — 


ſchaft deine weſentliche Beränderung zu u Reue 

5pGt. Silber: Metalliques wurben zu 767/, verhandelt. 

— Nahmittags 2 Uhr. Deflerr. Bantaftien 801. Nas 

tional 68'/,. 18008 Looſe Grebitaltien oin 

benders 1b eltenjocietät war, mit 

Ausnahme 2 mertnlden, melde zu 59%/,, 
—1/;, umgefegt wurben, fein Han 


Mainwärme 19 Grad, 
Verautwortliher Redalteur: Fr. Brand. 


Kite Daum an, Sa Re —— Ger 
ren 





Eee 


Er 


ng 


Codes-Anzei 


k. 
Dem lieben Bott hat es gefallen, Donnerstag ven 2. uni hans 11 Uhr, geftärkt durch bie 


heil.’ Sterbfalramente, unsere innigftgeliebte Gattin, 


‚ Ehmwtiegermutter, Schwefter und Schwägerin, 


fraı Margaretha Koch, geb. Spettel, 


LZebrersgattin, 


n dem Alter von 5 ahren in Folge einer Lungentzänbung in ein beſſeres Jenſeits abzurufen 
in dem Al 013 Jahren in Bolge einer Sungentsknbung in ein Seflers 9 qutufen, 


was wir hiemit allen 
Marktheidenfeld den 8. Juni 1864. 


erwandten und Freunden befannt maden. Um ftilles Beileid bitten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









9022] 


















Dankfagung. 
Für die bei der Beerdigung und bem Tranergottesbienfte 
unferer lieben Großmutter, Schweiter, Schwiegermutter und Tante, 
ber Hauptmannswittwe, 
Anna Seubert, 

bewiejene Theilnahme jagen wir allen Freunden und Bekannten 
— Dank und empfehlen bie BVerfiorbene beren treuem Anz 
ebenten. 
. Würzburg ben 6. Juni 1864. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Laden Beränderung. 
Unterjeichneter zeigt hiermit ergebenft an, daß er jeinen bisherigen 


Laben bei Herrn Nöbelberger auf dem Markte verlafien und von heute an 
einen andern im ehemaligen Treutlein ſchen Haufe in ber ehnßergafie bes 


ogen hat. Für das mir bisher geſchentte Zutranen dantend bittet um 

—* Wohlwollen * 
Chriſtoph Dürr, 

8613] (3«) Hutmacdpermeifter. 


Strichsausſchreiben. 


886] Aus Auftrag bes kgl. Handelsgerichts hier verſteigere ich im 

Erelutionswege am 
Dienstag den 36. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 

im Haufe Ar, 4 zu Güntersleben circa 30 Eimer Güntersleber und Thünz 
geräheimer Moft, 2 Fäfler, eine trädtige Kuh, eine Kalbe, 2 Leiterwagen, 
2 flüge mit @eftel, 1 Egge gegen Baarzahlung, wozu id Stridsliebhaber 
einlade 

Würzburg ben 3. Juni 1864, 
Huth, k. Notar. 


Bekauntmachung. 


8983] Der Pyrotechniker Georg Häberlein will in einem Häuschen 
auf dem Ader des Gaſtwirthes Jakob Nummer, M.:Nr. 2174 und 2174, 
außerhalb des Sanderthores am Wege nad Heidingsfeld eoen, ein Las 
boratorium zur Fertigung von rag. rege errichten. 

Dieb wird den tbeiligten mit dem Anhang eröffnet, daß Zogfahrt 
zur Verhandlung bierüber unter bem Hretönadtbeile, daß biefelben, im 
alle fie an berielben keinen Einiprudy erheben, ihres Widerſpruchsrechts 
für verluftig erflärt werben, auf 

Mittwoch den 15. Zuni l. Is. Vormittags 8 Uhr, 
im Gefäftsjimmer Nr. 2 anberaumt ifl. Zen 

Dis zur Zagfoprt Reht den Betheiligten Einſicht ber bisherigen Ver: 
Handlungen bieräber offen. 

Warzdurg den 3. Juni 1864. 

Der Stabtmagifirat. 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter. Hergog. 


13] Im der Unterwölergafle Rt. 8976) (2a) Hengerienpfiamen 
219 tönnen einige Herten guten find zu verkaufen auberbalb ; 
Thores, zunähh. ber. 





Mitte, = 
— Kamin "Tu, 





Gabler's Zeller. 


Morgen Mittwoch 


Harmoniemufit 
von einer Abtheilung des Mufikcorps 
vom f. Landwehrregiment 


Moftwirihfchaft 5 


bet Günther Vogt, 4. D. 


0027) Ein Geldbeutel mit etwas 
Geld wurde gefunden. 
Nah. in ber h 


8959] Ein freundliches Wejanem 
Zimmer ift zu vermiethen. 
Näh. in der. Exp. 


Geſucht wird 
eine ſolide Perſon, welche kochen lann, 
zum Aushelfen. 

Nah. in der Erp. [8977 


8978] Ein tüchtiges Kindbsmädchen 
wird aufs Ziel gefuct. 
Näh. in der h 


8980] %, ober %/, Morgen Horn 
ftrob wird zu kaufen gejudt. 
Näh. in ber Erp. 


8981) Ein guter Baufchreiner 
wird ſogleich geſucht. 4. D. Rr. 316. 
Te nun 


8975) (2a) Ein Steinbaner, 
welder auf feinen Eandftein mobl+ 
geäbt if, und nad) vorgelegtem Mo 
dell auch Ornamente [Hön auszufthr 
ren ai * —— 
Verdienſt dauernde Kondition 

Bildhauer Thieme 
in Rürnberg. 


8974] (2a) Ein Wohnhaus mit, 
volftändiger Seifenfleder 
richtung, weldes fid zu anbereill 
Geicäften gut einrichten läßt, fepk” 
in einer jehr frequenten Straße Würze 
burge, bei Anzahlung von 67000 
Gulden zum Berlauf. J. 
Nähere Auskunft ertheilt auf fran 
Anfragen das S ta 5 e! ſche Annongem“ 
bureau in Würzburg. — 
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Fabrik künstlich chemischer Mineralwasser & 


Limonades gazeuses 
von J. D. Fluhrer in Marktsteit a. M. 


Der Unterzeihnete empfiehlt hiemit feine, mit Genehmigung hoher königlicher Regierung von Untere 
franfen und Aſchaffenburg ıc., fabrigirten künſtlich chemiſchen Mineralwaffer und Limonades ga- 


zeuses Einem ſehr geehrten Publitum zur geneigten Abnahme. 


Zeugnifle berühmter Ghemifer, wovon eines von competenter Seite ausgeftellt, bier unten abgebrudt 
iſt, beweiien zur Genüge, daf das Fabrikat binfihtlic feiner Gonftitution dem natürlichen Mineralwaffer 
analog ift, und dasfelbe vollkommen erjegt — in gewiffen Fällen an Heilkraft felbft noch übertrifft. 

Der billigere Preis, fowie der größere allgemein beliebte Gehalt an Kohlenfäure dürfte auferdem 
noch dem Fabrikate vor dem natürlichen Mineralwafler den Vorzug einräumen, fowie alle beifallfigen Bors 


J. D. Fluhrer. 


urtbeile verfcheuchen. 


Zeugn 
Das Fünftlihe Selterferwafler aus ber Mineralmafler: 


u von J. D. 


in Marktfteft a/M. habe 


ich im biefigen chemiſchen Laberatorium einer genauen Gemiſchen Analvſe untermorfen, und darin dieſelben Beſtaudtheile 


gefunden, die da® matürlihe Selterferwafler arakterifiren 


Der Gehalt an firen Beftandiheilen ftimmt mit dem des 


matärlihen Waffers ebenfalls überein, außerdem zeichnet fih noch das Fabrikat durd einen bedeutenden Kohlenſäurt ⸗ 


gehalt ar®, fo daß c# in jeder Hinſicht zu empfehlen i 
War barg, im Mai us e — 


vdt. Dr. Scherer. 


Dr. A. Hilger, 


f 1. Aſſiſtent am chemiſchen Yaboratorium. 


Haupt: Depots 


babe ich bis jetzt errichtet in Detteldah bei Herrn Georg Eckart, 
Rigingen bei Yerm Friedr. Börger, 
Würzburg bei Herrn 3. Schäflein. yirma Seb. Carl Zürn, 
Schweinfurt bei Herrn Carl Aug. Bauer, 


und werden biefelben reichhaltiges Yager führen. 
896] (2a) 





Men die Stabel’ihe Bud: und Kunfifandlung in Würzburg ift 
u berieben: 
oolstone. Fr., lUinentbebrlicher Matbgeber für das 
eben in und außer der Ebe. Aufrihtige Velehrung über die 
Geihledhtsverhältniiie des Menſchen, die Erhaltung der Beiundheit im 
ehelichen und auferebelichen Leben, die Sicherung gegen geheime Krank: 
heiten und die Heilung ſelbſtverſchuldeter Schwachen. Preis 33 fr. 


18 


»\ 








"Zoeben erihien im Verlage von J. U. Brockbaus in Leipzig 

e erite Lieferung der weiten Auflage des berühmten Werts: 

Strauß, Das Leben Jeſu für das deutſche Volk bearbeitet, 
Ausgabe in 6 Lieferungen zu je 54 fr. 

in Sie erfte Lieferung ift in der unterzeichneten Buchhandlung vorräthig, 

9" und werden dajelbit Beftellungen auf das Wert angenommen 

Stuber's Buchhandlung in Würzburg. 


ram. u 





— Sterngafle Nr. 169. 
" uns — 
Alle Sorten Mineralwaſſer un empfiehlt 
0) Th: &. Schwarz. 
4 Mineralwaler: 

⸗ Rakoczy, ai 

# Friedrichshaller Iamterwansen, 

, f un * 

neden In ABEMer Fullung feilhreingetroffen bei 

u“ "ES Schmi 
4 3456) (3%) Kaufmann, Bantgafie 

4 08) Eine At guiwermiethen in der Korngaſſe 209. 


— = — — un 


Bamberg bei Herrn Jos. Schilling, 


3. D. Fluhrer. 


9016] Ein braves Hans: 
mädchen wird auf Kiliant 
gefucht. Näg. in der Exp. 


8994) Ein tüchtiger Lackirer findet 
argen guten Lohn dauernde Beichäf- 
tigung obere Juliuspromenabe 100%/2 . 


9020] Eine geübte Weifnäberin 
findet dauernde Beihäftigung. Auch 
werben dajelbft Lehrmadchen mit und 
ohne Lehrgeld angenommen. or — 
im 4. Tüte, Ar. 124, obere Johan ⸗ 
nitergafie. 

9017) Ein jolives Madchen wirb 
aufs Ziel in Dienft zu nehmen ger 
ſucht. Näh. in ber Erp. 





9021) Ein junges Mädchen, wel: 
ches iin Puhmachen erfahren if, wird 
auf einige Monate in Bad Kiffingen 
in ein Bupgeihäft gr 
Näheres in der Erpeb. 

5993] Ein junges Mädchen, das 
etiuns’firiden und nähen fann, wird 
gefucht, entweder ſogleich oder aufs 
Ziel. Näheres in der Erpeb; 


Ve a u ee ae 
a einer . 
mitie — brennt trete ken 


ER Em ep. 


0%) 


Mineralwafer-Lager — 


J. Schäflein, Firma: Seb. Carl Zürn, 
auf der Mainbrücke 


i 
Würzbur® 





ler Apollinariöbrunnen. 


2 heidsquelle. 

3. Alhaffenburg-Sedeuer Rr. I u. 2. 
4. Bodleter Stahl. 

5. Brüdenaner. 

6. Garlöbader Mühlbrunnen. 

7. Garlöbader Schlofbrunnen. 

8. Garlöbader Sprudel. 

9. Greusnader Eliſabethquelle. 

W. Dryburger. 


12. 
13. 


15 
11. 


18. 


anzenöbrunnen. 


Gaerer 
alzquelle. 


Egerer 
Gufer Krauchen. 


44. Gimjer Keffelbrunnen. 


Fa 


16. —532 Bittermaffer. 


eilnauer. 


Homburger Eliſabethquelle. 


19. Remptner Jod. 


8 


, Krantenbeiler odſodawaſſer. 


21. Kraulenhe iler Jod ſodaſchwefelwaſſer 


B 


EEES 


. Kiffinger Marbrunnen, 

. Kilfinger Bitterwafler. 
Koblenfanres Bitterwaffer. 

. Lubiwigebrunnen im der Wetterau. 

. Marienbader Kreuzbrunn 


en. 
Sowie alle im Handel vorfommenbde 


Füllung 1864. 
9 


. Mergen! 
28. 


er, comcentr. Mergenth. 
Reuud Schwefel. 

29: Rebiuler Giehegnne. 

h Au al elle. 
31. Oberfalzbrunnen. 
—— 

ormonter. 
Paällnaer Bitterwaſſer. 
Ratorzi. 
Saidfgüger Bitterwaſſer. 
Schlaugenbader. 
Sgqwalbacher Stabl. 
Sawalbacher Wein⸗ und 
—8 x Baulinenbrunnen. 
Seiterſer. 






= 
» 


SESEnEHFRBESLENEBFEN 
g 
g 


Bihp-Waffer 
Railbager Schwefel. 


51. Midunger. 
52. Wipfelder. 
Fünftliche Mineralwafler. 





Mutterlauge. 

es — 
— 
Aldaffenbur —— 


Mutterlaugen · Extratt ber Orber Soolt. 


En Babdefal;. 4 


Medien Berger Leberthran zum mebizimifäen O4 
—— —— 





Kerugnader Mutterlaugenſalz 
Orber Bad-Sal;, 
” 
empfiehlt billigit 
9031) 


Mutterlaugen-Ertract 
m. J. Philippl. 





8958] Eine Zitber wird gelucht. 
3. D.%r 2 ö 
8998) Es find 2 gut erhaltene Kuß' ; 
legtäften mut Fenflern und Blehbt’. 
badung billig zu verlaufen. u 
im Bantjja'ihen Haufe, 1. Etod, pu 
a 
9002) Ein Baus mittlerer Gr 








Gestickte Aermel, Shlips, Chemiseiten, Taschen- se Setutt nu’ 
i Auch lann di gi | 


fücher, Streifen & Einsätze, Tüll, Moll, 


Joconnet & Plissestreifen 
großer Auswahl zu billigen Preifen. 


J. Friedher r 
an ber Marien: x 


Ausfchreiben, 


arer Staatöwalbe, Ab 
— 


1 

⸗ — e, 

Run, 1, Re, 
Würzburg 


empfehle ich in 


9034) 


Bom 


den 1. Juni 1864, 


Der igl. 3. Unterfuchungsrichter : 
Eibin. 


darauf fteben bleiben, NR 
EITBEBESES 
Mebrere 1000 fi. Ind? 
auf Haus und @üter fogleih ff 
auszuleihen bei 
m. 13 

im grünen Baum. 
s SBERERE2 
8992), Ein Mä! fucht ein 

———— 
fi. Nö. in ber Exp. 


ober 
vermieihen. 






3.2218 


= 
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ng ‘9 0a saANnog IPOD 
nn 


‚an TBBerao une =MQı 
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Bekanntmachung. 


t bes E. Pfarrers Joſeph 
’ 
gr und an obige Nachlaßmaſſe find bei 
Montag den 27. Zumi Vormittags 


bierorts anzumelden und zu 
Burgebrad; den 29. Mai 1864. 


Königl Landgeridt. 


8833) 


8995] Ein tremes fittlihes Mad⸗ 
gm. das gut dochen kann umd fich 
a bäusl Arbeiten unterziebt, 
wird gegen guten Lohn auf Klliani 
geiudt. Nah. in der Erp. 


9001) (2a) Eine Dame, die längere 
eit als Gouvernante gewirkt, wünicht 
ch im äbnlider Art oder bei einer 

nen Dame zu placiren. 
'äb. in ber Erp. 


9006) Ein junger Menich ſucht einen 
als Baueknecht, am lieb: 
Ren in einem Gafthauje. R. i. d. €. 


9004) (3a) Einen tüchtigen Maus 
erer: Balier juht Dennefeld, 
Marrerermeilter in Bamberg. 


8715) (36) Eine im Spejereifache 

Zadnerin von folivem 
und fanftem Charakter, katholiſcher 
Religion wird geſucht. Bei entipre: 
Senden Leitungen und Benchmen 
kann die Stelle jebr einträglid wer: 
den. Schriftliche Offerten unter An- 
3 1 gabe des feitherigen Birtungstreiies, 








ng 9 0a HANog-gPW) 








m Dauer und vorläufige Aniprüche 
m | unter A.Z. befördert bie Ern. d. Bl. 
n F Infanterie wer: 


m @infleber 
4 Ba t db. D. 49. 
8911] (26) HSutb. 
3 8821136) Ein braver Junge kann 
* bei einem Buchbinder in die Lehre 
“ treten. Näb. in ber Erp. i 
⸗ 8819] Ein kraftigetr Junge von 
3 uter Erziehung kann unter annehm⸗ 
1 Garen Bedingungen die Baderei er: 


#2 lernen dei 
. . Cchwanbä ’ 
„3 (2b) ee = —— 


— €s wirb von einer Beamten» 
4 » Familie ein Mädchen vom 








ande n bie €, nehmen gejucht. 
7 9040] * Aleeacker ae 
' u verpaßten 0: u anne) 

“ {I 

| ee 


8907] (36) @lfenbeinerne Po: 
werden zu 
taufen gehucı. "Rh. in Der Ein." 


SG 3 Wiegen 


Borft. beurl. 
Sch 


Strattnet. 
Schiffmühle-⸗Verlanf. 
8788] (3c) Ein ‚ 
baltene Eifmihte wi ect Wahl 
gängen, wovon der eine zum Mah 


von Ru Gewũn und anberer 
in das Material: um) tbwaaren- 
Geſchaft einich ‚ber 
andere mit Pupi und Wind: 


fang B Nändeln der , Erb: 
fen, Hirſe u. fonftiger Hüljenfrüdte 
eingerichtet ift, in unter billigen Be: 
ne aus freier Hand zu ver: 


ten. 
Auf portofreie Anfragen ertheilt 





Ku 
& ch Dittmar, 
Fi iher in Echweinfurt. 

8720) (5b) Mangel an Bla 
verkaufe id Baigeiten * 
ſonſtiges Weißtüfer:Geihirr zu billig⸗ 
ften Preiien. 

Simon Schanninger, 

Weiptüfer, 


ei 3 
Marktgaſſe Ar. 318, 


8947) Eine Wirtbfcbaft wird zu 
pachten geſucht; auch wird eine e 
in einem Brauhaus übernommen. zu 
an in der Badersgafle Nr. 274 
4. Dıftr. 


8965) Eine freundliche Zlebanng 
von 4 Zimmern, Küche und allen Er: 
forberniffen, ift im erften Stod auf 
den 1. Auguft zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 
8953] Ein unmöblirtes Mez anen⸗ 
Zimmer it ſogleich zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


8954) 2 Zimmer, möblirt ober 
unmöblirt, find fogleich zu vermiethen, 
Näh. in der Erp. 


Wvohnungsgeſuch. 
8931) (2b) 3 bis 4 Zimmer 
Fonfen or 
8 ober 
geiud t. 
* Ein möblirtes Zimmer vor 
A 
9085] ii 0) 
— — 
1. auguß zu vermiethen. 

Näp. in ber Erp. 


9019) Schöne Betten ” 
Taf Pens ar 





19/4 Morgen Mlee in der 
= Räh. im de W. Br. 140, 


9005 


Verehelichung gratuliren ai 
feine Verwandten in ee 


9039) Id erſuche biemit Jedermann 
von beute is fin auf mich zu bor⸗ 
gen, indem id feine Zahlung leifte. 
Würzburg, den 6 Sa 1864. 
Sof. 


21... Mrotheker. 

9044] Ein Lebewohl allen guten 
und imt Freunden, es geht in 
bie Pe 

g. Karl Friedrich Schmitt. 
8890| Der redliche finder eines am 
heil. Dreifaltigleitstage je Tun 
Garten verlorenen feinen geftidten mit 
Spipen beiegten Batiſt Taſchen 
tuches mit Namen, wirb um Rüd: 
gabe gegen entiprehende Belohnung 
gebeten. Näb. in der Erp. 


an a aielar Belsbung 
Jurüdgabe 


genen defen im 3. Diſtt 
. 180. 


(2b) 
8863)(2b) Eine kinderlofe Fa: 
be ein am 1. li I 

Logis von 3—4 Zim ⸗ 
mem in —— Lage. 








Ein fleißiges braves Mädchen 
wunſcht einige Monatedienſte oder 
ſonſtige Beihäftigung, im 
Wachen, Nähen und Bügeln. R 
Bürtnersgaffe Nr. 330". 


9041) Ein ylaumen: Oberbett, Unter» 
bett, Seibftuhl, Küchenkaſten find zu 
deitaufen. Schoitenanger, 5. Diſtr. 
Nr. 124, 3. Stod. 

9030] Ein junger Mann mit guten 
Zeugniften, melder die Wärtnerei 
verfieht, jucht Dienft als Auslaufer, 
Hausknecht c. Näh in ber Exp. 


9032) Eine Mellnerin, welche gleich 
eintreten kann, wird geſucht. 

Nah. in der Erp. 
v056| Ein Wirtbicbaftslofal 
wird zu micthen geſucht. 

Näb. in der Erp. 


9033) Ein ordentlihes Windes 


mädchen wird geſucht. 

Näh. in der Ep. 
0 Cine Zither wird 
— 

Näh. in der Erp. 
9047] Ein Tleines möblirtes Fin 
mer ift an einen foliven Ar 
bis 1. Juli gu nermietben. 

Näh. in ‚ber Ep. 
9046] Ein Mädchen, welches gut 


toden kann, wirb gegen guten Lohn 
bei einer Heinen Famlie Polei * 
t Exp. 
Aus 


Glas 
ee — 
machermeifter, plah 155, 














„fucht. Räp. in der &rp 


9042] &8 find 


irter reiner Wei ver M tr. an, tägl 
* ie befer ur en Tareltenf ai — 


jen bei 
3. Breiting & Cie., 


8886] (3b) Laden Yuliuspromenabe, 


Mein Laper in 


Bielefelder Leinwand, 


Damaft- und Gebild:Gedecke, weiße und farbige 
Zafchentücher, Hemdeneinfäe und Krägen ıc. ıc. 
bringe in empfehlende Erinnerung. 
Adolph Schütte, 

8683] (3c) Laden am Marft Nr. 4109. 

Prima volljaftigen Emmenthaler Käfe, 
Gothaer Eervelatwärjte, Sardellen & nie 
empfiehlt en gros & en detail zu ven bilfinften Preifen 
9025] J. Wacht:r am Fiſchmarkt. 


Neu eingetroffene: 
Tall, Chäles, Kotonde € Beduinen, 


feidene Mantillen & Mull-Bloufen 


empfiehlt einer geneigten Abnahme 
ıf) F. J. Schmitt. 


Malzzucker 


in friſcher Waare eingetroffen bei 
Wilhelm Lemm, 
9014) Eichhvruſtraͤße Mr. 348. 


Kleiderftoffe 


in Mobaire, Mozambique 2e., Cattune, Lein- 
wand & Halbpiquc’s, Fichus, 12)4 Leinen zu 
Betttüchern ohne Nakt ꝛc. empfiehlt zu fehr billigen Preifen 


A ‘ 
Pen MEN — 


Wortemonnaied, Cigarrenetuis, Brieftafchen 


3. S. Brenner. 


Mächften Freitag bleibt mein Laden 
geſchloſſen. 
— S. Rosenthal, 


Blumendüngepulver, 
zufammengefeht nach chemiſchen Grunbfägen , erprobt durch langjährige Erfahr⸗ 
wag, dient nm aden Topfgewachſen jenes Wachsthum zu verleihen, das fie in 
igrem heimathlichen Boden haben; per Paquet 18 fr. bä 
Carl Bolzano. 
9007] , Umterzeichnete empäeblt fih einem g 
bandyehnbe * Farbe geruchlos zu 5 — 
träge werden entgegengenommen in mein, ung. nnere 2 
bengafie Rr. 155%/, —2*8 Job. Fieger — em Om w. 















rien Publikum, Glaed; 
N, 
’ i 


Nr. 106, = 


‚Liedertafel. | 


Morgen keine Probe. - 


Karthusia. 


Das verehrlihe Felt-Comitee des | 
Corps „Meenania“ war fo freundlih, | 
au der am Donnerstag den 9. d. M. 
ſtattfindenden —5 nach Veits: 
—2 — fämmtlide Mitglieder 

„Karthufia” einzuladen. 
9024] Der Ausf. 


— 


Turngemeinde. 

Das verehrlihe Feit:Comitee des 
Corps „Meenania* hat für jein 50: 
jähriges Stiftungsfeit zur Varthie 
nach Veitshöhheim fämmtlide Mit: 
alieder der Turngemeinde freumblichft 
eingeladen, was hiemit bekannt gege: 
ben wird, 
9023] Der Turnrath, 
SE _ __ —— 


$t, Esttphe a 
Margaux : 


do. 
empfiehlt 


12h) Hofstrasse. 
—— 


werden bei 
Arbeiter m 
nit, Dot, Gurt Men, 


Schirmnäherin, 


eine burhausgeübte, finbet mb .8. 
—X sn Beide 
bei do 


8930] (25) am grünen Bart, 


8956] Diejenige betannte Perfon, 
melde .. — früh auf - | 
Martte ein Portemonnaie | 
ca. 15 fl. aufkob, wird erfuht, das 
felbe balbigft in, der Brpedition zu 
Ainieriogen aufferbem man ihren 

amen veröffentlicht. 


8990] Am Samstag Abenb wurde | 
von s neuen Gijenbahn bis ind 
———— ein Bärgburger vr 

n, Rr. ‚ verloren. 
bittet um Nüdgabe gegen Belohnung 
in ber Erp. ⸗ 





9018] Es wurde 
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Bur fchlesrmig:botileinifchen Bade. 

Hadersleben, 6. Juni. Auf der Anhöhe Bög- 
böved bei Hadere leben beſchloſſen 6000 Nordſchleswiger 
folgende Erklärung: Die von ben Bevollmächtigten Frank: 
reich und Großbritanniens auf der Londoner Konierenz 
vorgeihlagene Theilung Schlekwig's widerſtreitet unferen 
wichtigſten Kebensintereiien. Wir betrachten dieſelte als 
das großte Unglüd, das ung treffen kann. Wir wollen 
nimmer von Echleswig abgeſchnitien und Dänemart ein: 
verleibt werden. 


Brüssel, 6. ee Die „Indep. beige“ veröffent: 
licht nadh ſiehendes Telegramm: „London, b. Juni. Die 
mean in diefem Augenblide veriammelt. Reim 
ie Eigung waren die Bevolmädtigten in fol: 
enden Diepofitionen: Die Dänen nehmen als Ultimatum 
ie Demarcation an, welche die engliihen Bevolmäd: 
tigten vorgeſchlagen hatten, und welde von der Indep.“ 
richtig angegeben worden war. Die beutidhen Nertreter 
werben bieie Demarcation zurüdweiien. Die Bevollmäd: 
tigten Englands, Frankreichs und Rußlands werden eine 
neue Tänemarl ungünftigere Demarcationdlinie vor⸗ 
jſchlagen. Die Dänen werben bdiejen neuen Borihlag 
ablehnen un» ſelbſt es verweigern, benfelben ad referen- 
dum au nmeimen. Sie werden aud) die Werlängerung 
der Waffenruhe verweigern. Die Eigung wird wahr: 
icheinlich erfolylos fein und die nächte Juſammenkunft 
auf Donnerstag anberaumt werden. 

London, Dienftag, 7. Juni. In der leptverfloffes 
nen Rachtſihung des Unterhauies erwiderte Lord Ralmer« 
fon auf eine Mnfrage des Herrn Dsborne: Der Tag 
für die nachſite Eikung der Eonferenz ſei noch nicht be⸗ 
ftimmt, weil die Bevollmächtigten Inſtruktionen erwarten; 
obne Iweiſel werde aber nodp vor dem 12. Juni mieber 
eitie Eidg gebalter werden, und es ſei guter Grund 
zu der Hofiuung vorhanden, daß dann eine Verlänger: 
ung ber Waffentuhe erzielt werde, mas bieher nicht ge: 
lingen wollte. Zie Herren Osborne, Lennox, Disraeli 
und Ritgerald ergofien fih alsdann in Klagen darüber, 
daß die Negierung die Vorgänge im Echoope der Con: 
ferenz dem Parlamente verheimliche, während auswärtige 
—— fie mittheilen; die Regierung babe die Con: 
erenz; angeblih zur Erhaltung des Kordoner Tractates 
berufen, biejer aber werde geopfert. Lord Palmerfton 
fertigte dieſe Klagen mit der Erklärung ab, daß 
die gewunſchten Entbülungen vorerft pflichtwidrig ſein 
wöärben, 

London, Dienftag, 7. Juni. Es beißt, Däne- 
mark acceptire bie von Dentichland verworfene Schlei: 
linie als Ultimatum und ug den Abichluß eines 
Boffenftiljtandes ohne vorher feftgeftelte Friedensprä: 
liminarien, 

London, Dienftag, 7. Juni. Geftern fand eine 
Eonjerenzfigung ftatt, in welcher Dänemark eine vierzehn: 
tänige Verlängerung der Maffenruhe vorichlug, Breußen 


Stadt- und 





Mittwoh, den 8. Juni 1864. 
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— Siebenzehuter Jchrgang. 
„Tr ‚Stadt und Kündkor“ miteint sajiie, außer Conmtage, Rahmitings 2 Ubr; das „Ertvarfelleiien“ ft dreimal. 
Breisätelannt. Imisar dir Sefratige Seile 5 fr., "fpaltige 6 fr. aröhere werden nad dem Raume beredime. — 


Medardus. 


aber zwei Monate forderte. Graf v. Bern erllärte 
fi indeſſen bereit, den däniihen — feiner 
—— zu befürworten. Wenn nad) Ablauf der Friſt 
keine Verftändigung erfolgt, jo bricht ber Krieg wieder los. 


Tagesaenigkeiten. 

Der kgl. Forſtwatt Emanuel dub zu NRömers! 
wurde, vom 15. dée. Mte. an, auf die erledigte Wart 
Vollers, auf Anſuchen, veriegt, und bie Wartei Römers⸗ 
bag in eine Lokalaufſehere umgemwanbelt. 


Det Em des Stadtmagifirats 
Würzburg. Dem weihmeterialienpändlet Konrad 
Schöneder von hier wurde die Berehelihungs: Erlaubnik 
mit Elije Can, von Münden bewilligt; desgl. dem Rär- 
ner Georg Wolpert mit Katharina Horning; desgl. dem 
Screinermeifter dam Cijelein von bier mit Anna 
Maria Hammer von Gerbrunn; desgl. das Wieberver- 
ebelihungsgefuh des Brunnenmeifterd und Medanilus 
Johann Shneider von hier mit Maria Lifette erg 
von Uengershaufen; dem Johann Hoffmann von 5 
fingen wurde die Licen zum Mehl: und Probuftenhan: 
del bewilligt; dem Wolf Rofenbaum von Zell wurde die 
Licenz zum Kaſehandel bewilligt; dem Anton Käs von 
De“ wurde die Injaffen: Annahme und Berehelihungs- 
laubnig mit Marg. Grün von Effelbad bewilligt; dem 
Stodjihyändler Auguft Hügel von bier wurde eine 
Licenz zum Handel mit Fiſchen und zum fahren auf dem 
Maine bewiligt, dagegen aber das Fiſchen im Maine 
unterjagt; dem Adam Srundel von bier wurde die Anz 
ſaſſigmachung ſowie eine Häfner:Conceilton — 
dem Friedrich Töpfer .3. in Schweinfurt wurde die 
Tanzunterrichts+ Erteilung für die Monate September 
mit Dezember [fb. Ire bewilligt. Folgende Baugeſuche 
wurden bebingungsweile genehmigt: des Wagentabri- 
kanten U. Hofmann, il. Diitr. Ar. 75; des Jnitrumens 
tenmaders Friedrich Neuß, IV. Diſtt. Nr. 301; des 
Maurerpaliers Joleph Meihermann, I. Difte, Nr. 121; 
des Kaufmanns Franz Leineler im Maingäßchen; bes 
Reufmanns Carl Straub, I. Diftr. Nr. 156. 
* Hr. Poligeioffiziant Johann Michael Seuberth wurde 
durch Magiftratsbeihluß vom geftrigen zum Boligeiins 
ſpeltor befördert. 

Bei dem gegenwärtig beidhäftigten Abbruche des 
vormaligen deutſchen Hofes (ehemals Johanniterklofter ) 
wurde ein eingemansrtes Käftchen gefunden, welches eine 
siemlihe Anzahl Goloftüde (Ducaten, meiftens aus dem 
15. Jahrhundert) enthielt. 

Unter den in den legten Tagen in Kiffingen ein: 
Finden — Er auch Se. Hoh. der 

tin; Leopold von Coburg-Gotha, u Sachſen, 
. #, öfterr. —— — ders ı q 

Schweinfurt, 6. Juni. Geſtern Abend 

entftand vor dem Oberthore pwiſchen 





e 
ine bliche —— tt, gr ihre Ken 


v 
en, 

Atale nöthig machten. Einer der Thäter wurbe 
ſofort verhaftet. — Heute früh ging ber Handlungs: 
<ommis Träger von bier in der Nähe der Peterſtirn, 
zubig jeine Cigarre rauhend, auf dem Leinritte auf und 
ab. Bei Herannahen bes PBoftzuges ftürzte berfelbe eilig 
auf die Schienen zu, feinen Kopf auf dieſelben Dee 

war bemerkten Führer und Bremfer ſofort bas Vor- 
ben des Unglüdlihen und machten alle Anftrengungen, 
den Pr zum Stehen zu bringen, allein es war zu ſpät, 
der 4 war ſchnell vom Rumpfe getrennt. Die Urs 
ſache des Selbftmorbs dieſes ſonſt jo ruhigen jungen 
Mannes ift bis jept unbelannt. (Schw. Tgbl.) 
Die Ankunft Sr. Maj. des Königs Ludwig I. zu 
Ahaffenburg wird morgen Abend erfolgen. 


Aus —— 7. Juni, berichtet das dortige 
Tagblatt: Die 3. Verſammlung der höheren Bermals 
tungsbeamten aus Thüringen, Heſſen unb ben brei 
Franten, welche am 4. und 5. d. M. dahier ftattfand,* 
war gegen bie beiden Borjahre bedeutend mehr beſucht 
und delete den Beweis, daß dieſer Vereinigung eine 
fhöne Zukunft erblühen wird. Die meiften der fremben 
Gäfte waren Mittags mit den Bahnzügen gelommen 
und wurben von bem vorbereitenben Gomite im Bahn⸗ 
jofe empfangen. Nachmittags fand ein gemeiniamer 
paziergang zur Altenburg ftatt, worauf eine Veſichtig ⸗ 
ung bes ben mg der fäbtiichen Bilbergallerie und 
des Midaelöberger Gartens folgte. Den Schluß bildete 
eine mit vorzüglihen muſikaliſchen Vorträgen gemürzte 
geiellige Aberbunterhaltung in ben oberen Räumen bes 
Michaelsberger Brauhaufes, wo Hr. Bürgermeifter Lurtz 
vie Gäfte im Namen der Stadt herzlich begrüßte. Die 
Alee auf dem Plateau war mit bimten farbigen Lampen 
beleuchtet, zwilchen welchen zeitweile bengaliiche Feuer 
auftaudten und auf bie ae ehemaligen Rlofter- 
gebäube und bie Kirche ihre riefigen Reflexe mit pracht⸗ 
voler Wirkung warfen. Am folgenden Tage fand tn 
dem von der Harmoniegeiellihatt aufs Freundlichſte 
überlafienen Saale nach der Beſichtigung ber neureftaus 
rirten Theaterräume die Hauptberathung flatt, welche 
gegen 3 Stunden dauerte und mit tiefem Ernfte und 
ggmiegten, parlamentarirhen Takte gepflogen wurde. 
er bei der legten Werfammlung zu Gilenach zum Bräs 
ſidenten der diesjährigen Seffion gewählte Hr. Bezirks⸗ 
amimann Faber von Kronad eröffnete die Verband: 
lungen mit einem längeren Vortrage über den med 
der Berjammlung, der mac verſchledenen Richtungen 
einer lebensträftigen Ausbildung fähig, zunächſt darin 
beftebt, den Verwaltungsbeamten Gelegenheit zu vers 
jchaffen, in perjönlice nähere Belanntichaft mit einan« 
der treten und ſich über die in ihrer Berufsthätigleit 
re Erfahrungen außeramtlih ausſprechen zu 
innen, Nahbem Hr. — I Dr. Eugen Schneider 
zum Schriftführer gewählt und bie Tagesorbnung feſt ⸗ 
gelegt worden war, hielt Hr. Oberamtmann Johannes 
von Eisfeld einen Bortrag über bie im Herzogthum 
Meiningen mwahrgenommenen Ergebniffe ber bort neu 
eingeführten Gemerbefreiheit . und Herr Bürgermeifter 
Mertel von Kronach einen Vortrag über das Kor B* 
vereindweien mit dem Prinzip der Selbfthilfe. ide 
Rorträge riefen eingehende, durchaus praltiich gehaltene 
Beiprehungen hervor, wobei die Licht: und ten: 
feiten aufrichtigft behandelt wurden. Schließlich wurde 
als nachſtet Berfammlungsort die Stadt Eoburg und 
ald Prafident Hr. Bürgermeifter Oberländer allda ge: 
wählt mit der ädhtigung, zu biejer 4. Verfammlung 
durch die Prefie alle Bermaltungsbeamte von ganz Deutiche 
land einzuladen. 


Münden, 6. Juni. Siherem Bernehmen nad 

iſt der Beginn ber Konferenz von Hollvereinsftaaten, 
weise in ber Sanbelsfrage | 8 m Standpunkte 
rat Bayern ftehen, nunmehr auf den 15. d. M. in bes 
kunmte Kusfiht genommen und werben bie Berathungen 

wahrscheintih wierer im Minifterium des Aeupern das 
bier Hatıfinben. Es wird auch dieſe Konferenz, bie von 
"U größten und entiheibenben Bebeutung für bie ob» 





ſchwebende Z6U: und Handelöfrage werben muß, von 
allen jenen Staaten voraudfigtlih wieder beicidt wer: 
ben, weldye auch bei ber legten Münchener Separ tion: 
fereng vertreten waren. 

Win en, 6. Juni. Am 11. Juli wird das Her 
des hödftieligen ut von hier nad Altötting ge: 
bradt. — Wegen Beginns ber Arbeiten zur Herſtellung 
bes Grabmals für den höchſtſeligen König, ft umfere 
Theatinerlirhe von heute an auf kurze Zeit während 
des Tages geſchloſſen. — Ein feit geftern viel verbreis 
tetes Gerücht fpriht von ber Ernennung des Dr, Din: 
gelſtedt zum Hoftheater Intenbanten babier. 

Auf einer Reife in jein Heimathland begriffen, ik 
am 3, uni der Dichter des Schleswig: Holftein:Kiebs, 
$; M. 5. Ehemnit, durch Leipzig gelommen und dort # 
eierlih begrüßt worben. | 

Drsden, 6. Juni. Das Dresbener Journal bes 
richtet, daß ber Erbprin, Friebrih von Auguftenburg ? 
heute Bormittag aus Dolyig bier eingetroff.n ift umd 
dem gun einen Beſuch a b 


at. 
Derlin, 6. i i i 
es“ = i FE ring Friedrich Karl ift » 
Deutfihlamd. 


—x Berlin, 5. Zufi. Wie es heißt, 
betreffen die won — an Herzog Friedrich geſlellien 
Forderungen bas Mitbejegungsrecht für Kiel und Rends 
burg, fomie das Recht ber Matrofen:Aushebung in bei: z 
de ümern. Schwierig ſoll ſich der Herzog nur 


ph ring iehung zeigen, und allerdings hat er da: g‘ 
€ ‚u ‚erbim er ® 
bei nt —— hen { 


auf Defterreich, ſondern auch auf 


den Bund und auf die eigene Landesvertretung zu nehmen. _* 
Deflerreich x 5 


. Wien, 7. Juni. Bei dem geftri: 5 
Be ————— Baia! brachte der ungariſche Hof: 
anzler, Graf Zichy, folgenden Toaſt aus: Wiens und 
Ungarns Zukunft können kaum von einander getrennt 


gebaät werben. Im innigen Anichluffe Ungarns an x 


efterreich beruht Beier lid. 34 fe at He ver d 


Nationalität Ungarns nur im Gedeihen von Beiammt- * 
Deſterreich. Es findet im Kaiſerſtaate feine Stüge, bie 
Garantie für feine Imbivibualität, fein 


jauptftabt ausbringe, trinte ih auf das Wohl gar Pr 
exteichs und hoffe, daß bie Vertreter Ungarns bald ? 
im Reichörathe Plat nehmen werden. 
Hannover, 6. Juni. In der Deputirtenfammn \ 
beantwortete heute ber Yuftizminifter eine J terpellatien ° 
bahin : bie öfterreichtichen uno preußiichen Bundesbevoll: 
mädhtigten erftreben in ber Stonferenz bie Lostrennung 
der Hersogthümer von ber daniſchen Arome und deren 
Vereinigung als unabhängiger dem beutichen Bunde ein 
zuverleibender Staat unter der erblichen Souveränetät 
der Auguftenburger. Die hannover’ihe Regierung ichließt 
fi) diejen Bemühungen an und vertraut der Kraft bei 
vereinigten Deutihlands und dem Geredtigkeisgefühl 
ber neutralen Maͤchte; fie hofft die Erreidyung dieſes 


medes unter annehmbaren Bedingungen auf friedlichen 
— 





Sanbelsöbericht. 

Schweinfurt, 6. Juni. Auch ber diesjährige 
Wollmarkt zählte wie bereits feit längeren Jahren hin: 
fihtli der Zufuhr mur zu dem geringen, doch mar bie 
legtere faft das Dreifache ftärter, als im Borjahre. Die 
Preiſe waren gleich anderen Märkten had) umd varlirten 
diefelben von 106—125 fl. per Geniner. (Edw. T.) 


 WBörfenbericht. Frankfurt, ben 7. uni 
Die Börfe verkehrte mit Hauer Tendenı für öfter. Effekten. 
Amerit. Opligationen waren ebenrall® gegen den Shlub 
der Börfe mehr angebo en. Der Umfag im Ganzen mar 
= n belebt. — er —— ——— nt 
„ verhan! — ittags 2 Uhr. Deſtert. Van⸗ 
altien 800. Rational 08 1ocher Roole 841, Credit 
aktien 200%/, @eld. — Abends @ Uhr. In der Effelien ⸗ 


focietät wurden dfterr. Erebitaft. zu 200%, bez. 1882er 
Amerikaner 591/,—1/,—3/, bei 
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Mainwärme 19 Grab. 
Berantwortlicher Revalteur: fr. Brand. 
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Prospericen, "* 
feine Zukunft. Darum, indem ich das Wohl der Reichs: A 





31 
ea 
er‘ 


PR — 


" 
« 


— 


ia, Linde paiugpggag 


Erebutionswege am ua 


*) Donnerstag den 16. d. 
im Haufe Nr. 4 zu Günteröleben cir 


eröbeimer Moft, 2 Käfer, ei 
$ ge mir Get, 1 Sage vg 


ein 
Würzburg dem 3. Juni 1864. 


Pa — 5* 
ca Gunteroleber — 
tige Kub, eine Kalbe, 2 — — 


ablung, wozu id Strihsliebhaber 
Huth, k. Notar. 


*) Durch einen Drudfehler wurde im gehrigen Blatte Dienstag ftatt 
DR. 


„Donnerstag“ eingeiept. 





8089) 


Eretutions verfteig: 
—— en re er 


Bekanntmachung. 
ich zufolge Auftrags des kgl. Hanbels: 


Breitag den 17. Juni Mittags 2 Ubr 


im II. Diſtt. Ar. 168 dahier 4 gerich 


tete Betten, 1 Kleiberichrant, eine 


Eommode, einen Pfeilerihrant, einen Til, einen Schreibtiſch, ein Ranapee 


mit 3 Gefieln, einen Le 


lator, eine Scheibenbüchſe und einen Flügel gegen 
— einihlägigen Neftimmungen ee Berne 


Würzburg, am 3. Juni 1864. 
9089] 


eitag den 17. b., 


wirb ber e Graswuchs auf dem 


ſeſſel, einen Spiegel mit Golbr: 


, He: 
eg 
@rimm, !. Rotar. 


Walle über Burlarbertbore umb 


der angrenyenden Batterie Nro. 27 aus dem Plahe öffentlich verfteigert. 


Würzburg am 7 Juni 1864. 


Königl. ——— 


9056] Ein Landmann ſucht täglich 

Dienft als Felda-beiter oder zu 
usarbeiten. Näheres bei Mathias 
Hubert in Thängersbeim. 


». 9085] Es finden einige geübte Mad⸗ 


J 


* 


ben tm Rleisermacden ſogleich dau⸗ 

ernde Beihäftigung. Auch können 

einige Madchen das Kleidermachen, 

Maapnehmen und Zuſchneiden gründ» 

lid) mit und ohne Yebrgeld erlernen. 
Nah. in der Erp. 


76) Es ſucht Jemand eine Stelle 


7 als Saushalterin. N. in ber Erp. 


Vbt "Ein leriges Frauenzimmer 


* p t eine ordentliche Beriom, welche 
2 Ben fann, aufs Ziel. 


# 9059 


äb. in der Erp. 


Ein Sausmädchen wird 
bis Ziel Kilianı geſucht. 4. D. Nr. 225. 


Ein folives Mädchen, das 


$ 9061 ) 7 54 
9° nn und häusl: 
9m rbeiten tet, wird —— 
x. 402, 


38 


Räh. 1. D. R 


9097) Ein folives Wäbeben fann 
das Kleidermachen gründlich erlernen. 
Urfjulinergafje Nr. 198. 


9100| Ein zuverläffiger Wferde: 
Pnecht w.rd jofort oder zum 1. Juli 
geſucht. Nah. in der Erp. 
8777) (26) Es wird ein Mutjcher 
der ft über feine Kenntniffe, Nebr 
Lichfeit und Verhalten gehörig aus: 
weten fan, gefucht. 

Näb. in der Erp, 


8851] (20) Ein b 
wa kochen — näd: 
ſtes Ziel gefucht, Näh. in ber Erp. 


9067) 


Annonce. 

9037) Ein Fräulein aus guter Fa⸗ 
milie, welches ber beutichen, franz» 
ſiſchen und engliihen Sprache mäd- 
ig if, auch mufilaliihe Kenntniß 
befigt, bietet ſich als @rjieberin 
oder Gefellichafts im an, 
Näheres B. erfragen durch gütige 
brieflihe Mittheilungen unter Ehiee 
L. M. Wr. 64 poste restante Straus 
bing oder Erpeb. d. Ul. 


9088] (2a) Ein brauhbarer Con⸗ 
Ditors@ebilfe, welcher im Baden, 
Glaciren und Verzieren gewandt ift, 
ann fogleid in Condition treten. 
Näb. in ber Erv. 

9099) Außerhalb des Sander Thores 
dabier ift ein im beften Stande be: 
findlihes Wohnhaus mit a 
und — olzlage, ch⸗ 
haus und kleinem Gärtchen billig zu 
verla. fen. Das Wohnhaus It 
6 große und 4 lleinere Zimmer, hat 
Morgen- und Abenbjonne, einen Can⸗ 
delaber an ber Seite und ift äußerft 
freundlich gelegen. Näb. in ber Erp, 
9062) Ein Sommerrod für einen 
15: bis 16jährigen Knaben ifi zu 
verfaufen im 1. D. Nr. 353. 


9086] (2a) Im 3.D. Nr. 49 if ein 
Far BR zu verkaufen, 


9054] Eine noch gut erhaltene Lands 
wehr· Uniform nebft Helm ii billig 
u verkaufen. Nah. in der Exp. 


—————— 

9063] Ein Laden ift foglei . 

Te an ra 
ein 

auf ben 1 Hg 3. D. Kae 
gaſſe. 





Er 
iftr, au! St 
über 2 Stiegen abge u 


RE) ne u 
971] €s kön „ 
ten ne Mittegseiieh eis tet 
um 12 fr. Ebendajelbft auch aus- 
gezeichnet gutes Bier. Sterng. 168. 
NESETTTTTTEHE 

9074) (ta) Eine Parterre= % 











Wohnung von 4 Zimmern J 
nebftAlfoven, ganz new m. ( 
elegant hergerichtet, ift auf 
den 1. Auguft zu vermie- (f 
then im 4. Difte. Rr. 140. Gi 







— 
9096] (3a) Ein Logis von 3 Zim- 
mern, Küche und jonftigen < 


niffen ift auf den 1. Auguft zu ver⸗ 
miethen im 4. D. Nr. 200. 


9010] (2a) Eine gut möblirte Woh⸗ 
nung von 4 ern, Küche x. ic. 
mit jchöner fiht und nahe am 
Hofgarten, it vom 1. Juli an oder 
früher auf einen ober mehrere Mos 


nate ju v 


8830] (3c) ine freundliche, in ber 
Mitte der Stabt gelegen, geräumt 
Wohnung ift bis zum 1. Aug 
zu vermiethen. Näh. in der Erped, 


8681] (c) Ein Zimmer if an dem 
Sanderglacis zu vermietben. 
Näh. in der Erp. 


9053] Eine Wohnung von 4, auch 
5 großen Zimmern mit allen ionftigen 
Erforderniſſen ift aufs Ziel Aller⸗ 
heiligen und zwei Zimmer bis 1. 
Auguft zu vermieten bei 
8. I. Knab. 
2. D. Ar. 243. 


9064) 3. D. Nr. 129 in der Arztlade 
ift ein möblirtes Zimmer an einen 
Herrn ftündlich zu vermiethen. 
9072 Schöneders Haus vor dem 
P er Thore iſt auf den 1. Aug. 
eine Wohnung zu vermiethen. 
9082) Ein Zimmer mit oder o 
Möbel ift an einen Herrn zu = 
miethen. Näb. in der Erp. 
9078] Ein freundliches unmöblirtes 
immer iſt ” vermiethen. Neumlinz 
terer Schulgafie Nr, 365, Mezane. 


9093] Ein ensterrelotat (Wert: 
fätte) it bis. Auguſi au vermie- 
then. Nah. in der Erp. 
Geftorbene. 
—————— 
g. ne! ofipital D 
ey Hofipitalpfrund 


Rönig, © * or 











‚14 


“eT 


Ein _ 


9050] 


Dauffagung. 
ir bie bei ber Beerdigung — unvergeßlichen Gatten, 
5: und Schwiegervalers, 
— des 5 t. Landrichters 
Franz Xaver Scheuerer, 
fowie dem nachfolgenden Trauergotteöbienit bewiejene zahlreiche 
Theilnahme Iprehen wir hiemit den i nigften Dank aus, und bit- 
ten, dem Verlebten ein frommes Andenfen zu bewahren. 
Würgburg den 7. Juni 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


9094] 
Dankſagung. 

Für die jo tröftende Theilnahme bei Beerdigung und Trauer: 
gottesbienflen unierer lieben Mutter, Schwiegermutter und Groß: 
mutter, Frau 

Margaretha Behr, 
verwittiwete Dürr, 
fagen den innigften Dant 
Würzburg, Wünden, Rom. . 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





bäler Würfte in vorzüglicher, reiner Waare, 
Heine Würſtchen das Paar zu 7 kr., vollfaftiien Em- 
— Käs und neue Matjes:Häringe em⸗ 


* Andreas Kirschten 


9065] am Markt. BIER 
wirffamites Mittel gegen alle Hautunreinigfeiten, 

Theerseife, emneu » na 18 te — 

5817] (a) Die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


Neue Häringe find eingetroffen und empfiehlt 


Gg. Jos. Mehr, 
908.5) Schufterqaile. 


zu Mantilfen und Kleiderbeſatz 


empfehle ich eine große Auswahl Guipnrefpigen, Schmelzgimpen, 
Sammtband, glatte und gaufrirte Litzen und Knöpfe zu bil: 


ligen Breiien. 
J. Friedberger 


an der Marienfapelle. 


Ausverkauf 
von Cattunen & Kleiderftoffen zu billigen Preifen. 
J Sigmund ‚Senmememn, 
3 } ernplaß. 


8720] (be) — Mangel an Platz 9052) (2a) Ein ſolides Mädchen, 

verfaufe ich afchgelten und das flohen fann und fi ven häuss 

fonftiges Weißtüfers@eichirr zu billige lichen Arbeiten unterzieht, iowie ein 

ften reifen. z indemädchen wird aufs Ziel 

Simon Schanninger, Ailiani geiucht im 8. D. Nr. 117 zu 
Meißküfer. 


ebener Erbe. 
Marktgafle Ar. 318, 








9080] 








— 9066] Ein nenes einfpänniget Ehais ⸗ 
HER] Ein neuer runder Ztrobbut chem mit und ohne. Kuticherfit feht 
üt zu verkaufen. zu verlaufen bei M. Ballin, Mein: 
_Räb. in ver Em. bändler in Segnitz. (3a) 


Sänger-Verein. 


Da bie auf den 5. Juni anberaumte 
Parthie nad Guttenberg megen der 
weifelhaften Witterung nicht abge: 
alten werben lonnte, ber genannte 

lap aber für ben 12. Juni ven 
einer andern biefigen Gelellichaft be: 
reits belegt ift, findet unfer Musflug 
dahin am 

Sonntag ben 19. Juni 
ſtatt. 


Der Ausſchuũ. 


Casino. 


Das verehrlihe Feft«Comitee des 
Corps „Meenania“ war jo freundlid, 
bie ſämmtlichen Mitglieder ber 
„neuen Caſino-Geſellſchaft“ zu der am 
9. ds. M. fattfindenden Partie nad 
Veite hochheim einzuladen, mas ben: 
felben bebufs zahlreicher Theilmahne 
lundgegeben wird. 

9055] Der Borftand. 

Rounte wegen Mangel an Raum gehen 
nicht anigenommmen werben Die Rt. 


9069] Auf einer Bank auf dem Glacis 
vor dem Pleicher Thor blieb geflern 
ein lebernes Täſchchen mit einem 
Bortemonnaie und Taihentuc Liegen 
Der Finder wirb gebeten, joldes in 
ber Erp. gegen Belohnung ab;ugeben. 
ee De EB In 


80%] Ein Geldftück wurde gefun⸗ 
den, Näb. in der Erp. 


bee ae — 

9075] Eine KFappe wurde vom 
Schneiders: Keller bis an den Hoſplatz 
verloren. Man bitter um Rüdgabe 
in der Exp. 





9073] Einige StüdeXeder wurden 
gefunden. 
Näh, in der Erp. 


san, in dee Ep. — 
9070] Auf dem Mege von Höcberr 
bar die Etadt bis zum Plapihen 
Garten wurde ehe rotbe Brief 
taiche verloren. Man bittel 5 
geihtanbe gegen Belohnung In 3 
rped. ober bei Mebger Mann W | 
Höchberg. 


9084] Es it cin Sonnenichitt 
jefunden wurden und fan gegen 
Ghnendungegebäbr in Empfang # 
Mommen werden, Näp. in der EM 

— —— 


oru)] Ein Geldbeutelchen he: | 
etwas Geld murbe in ber Nähe I 
Marienfapelle gefunden. Rähere® 

Obertihen Kafſeehaus. — 


9077 EintleinesHündehen , oc 
mit — Abzeichen, hat Nich —* 
laufen. Der Befiter wird geht Mi 
dasielbe im 1. D. Nr. 51, — 
gaſſe, über 2 Stiegen gegen Belohnen 

abzugeben. 


ET — 
Eine Broche 
wurde gefunden. vob 
Näh. in der En," — — "m 
3061] (2a) Zwei meue eihene Stie l 
gen, für einen Neubau jehr auf ge : 
mwenbbar, nebft einem Ofen 3 
vlechaufſat find zu verkaufen 3. * 













Mit einer liter. Beil 


Drud von Bonitası Bauer in Rürzburg. 


age von 3. Staudinger’s Buchhaudlung in Würzburg. 


Ir. 1311 zu ebemer Erde. 
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— * Stadt· und Fandbote. 


Bahnzüge.Bon Bamberg. Frankfurt 











FREE Behnzüge.|Bonfrentturt|NadYamberg 


















Samen. 4> Adendo 2 Abende — ER i Samt. (10m Borm. ioꝝ Yorm. 
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Bottug 1.) 299 Keüb 248 ih Voftiug 1.|114 Nadts [116 Nachte 
Bokzug 2) 36 Arad | SM Arie 8* Voftzug 2.| 0® ende 6 — 
Sürm. 1.514 Borm lau Nitinze ii 8 Süter. 1) 148 Radım. | 3— Nadın. 
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———— 9 J — * Teromnibusfahrten nad 
rıftehn u — a ‚raentbeim 4 8 
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ngen · Reufta MM. $ RT Uffenbeim: Ansbach sum. 
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Der „Stabt und Dandester erfheint täplih, aufer Sonntoge, Nacmittage 4 Ubr; daa „Grirarfelleiien“ wödentlih dreimal, 
Raume 


Geels befamnt. Inſeratt dir Trivaltine Zeile 3 ir, Dizaltine 6 Mr, ardkere werden nah dem 
Donnerstag, den 9. Juni 1864. 


Mr. 137. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Flensburg, 7. Juni. Einige Batterien und ein 
Ubhlanenregiment jind nad Norden bier durchgejogen. 

Gegen die Behauptung der Kreuzitg., Deutſchland 
müfle ſich —79— der Herzogthümer handfeſte Garan: 
tien (womit offenbar der dem Herzog Friedrich ange- 
fonnene preußiſche Scutz gemeint iſt) gegen die Wieder ⸗ 
keht daniſcher Angrifie verihaffen, meint das Dresd. 
erg Die Aufnahme Schleswig: bolfteins in den 
Bund würde jedenfalls dieſem Staate dielelben Garans 
tien gegen fremde Angriffe bieten, die alle andern deutichen 
Staaten dagegen bergen und die ſich bisher als durch⸗ 
aus zureitend gegen fremde Gelüfte bemieien haben. 
€s gibt kleinere deutiche Staaten, welche viel mächtigere 
fremde Nachbar haben, als Echleswig: Holftein, und 
doch wird der Anforuc micht erboben, daß fie handfeite 
Garantien an einen großern deutichen Staat gegen fremde 
Anariffe bieten jollen, Um die Dänen ſich vom Leibe 
R balten, wurde es feiner großartigen Anfırengung be: 

rien. 

Wien, 7. Juni. In der geftrigen Sihung der 
Londoner Gonferenz baben die deutihen Bevollmächtigten 
qugehanden, den Vorſchlag einer vierzehntägigen Ver: 
ängerung der Waffenrube unter der Bedingung, daß 
wenn innerbalb dieier Friſt eine Demarcationslinte nicht 
feitgeftellt ſein werde, bei Ablauf der Waffenruhe die 
Feindfelizfeiten wieder aufgenommen würden, ad re- 
ferendum zu nehmen. 

Berlin. 8. Juni. Die Nordd. Allgem. Zig. be: 
ftätigt, daß Czar Alerander die jämmtlihen Anſprüche 
des ruffiiden Zweiges der Gottorp'ſchen Linie auf ben 
oldenburgiſchen gmeig überiragen habe. jterner jagt 
das genannte Blatt, dab die deutihen Mächte die Ver: 
längerung der Woaftenruhe eventuell um vierzehu Tane 
nicht unbedingt zurüdgemisien haben, daß jomit die 
Wiedereröffnung der Feindſeligleiten noch auf eine kurze 
Frift binausgeihoben fei. 

Zagesneuigfeiten 

Seine Daj. der König baben fich allergnädigft be⸗ 
wogen geiunden, den f. ?. öfterr. Rittmeifter im Regi⸗ 
ment Eroalart» Uhlanen Nr. 1, Philipp Schenk Frhrn. 

v. Etaufjenberg, dat Nitterfreuy des Verdienftordens 
der bayertichen Krone zu verleihen. 


Betanntlid find die Adminiftratiubeamten hinſicht⸗ 
lich der Q.uiesyenggehalte ungünftiger geftellt ald bie Rich⸗ 
ter, indem leptere ſiets im Bezug ihres Gefammtgehal: 
tes bleiben, während bei erfteren zwiichen Dienftes> und 
Standesgebalt untericieden wird und in der Regel nur 
dieſet dem Quieszirten verbliibt. Vom Minifterrum des 

mnern iſt nmun neuerlich dir Anregung ausgegangen, die 

dminMratiobeamten in dieier Hinſicht den Juftizbeaams 
ten oleihaftellen und einen Geegentwurf zu dieſem Be: 
buf dem Landtag bei feinem nähften Juiammentritt vor= 
zulegen. An der yuflimmmma ber übrigen Minifterien 
in wohl nicht zu zweiſeln. 


beregnei. 
Primus. 
Erledigt: die proteft. Pfarrei Gerharbähofen, Def. 
8 





Neuftadt a A., mit 794 fl. Reinertrag. 


Der ihmäbiihe Eängerbund hat den Dichter des 
Schleswig: Holftein: Liedes, Hrn. Sekretär Chemnif 
dabier zu ſeinem Ehrenmitgliebe ernannt, und 
Liedertafel beauftragt, bemielben das prachtvoll ausge- 
ftattete Diplom zu überreihen, was nach deſſen Zurüd: 
kunft mit einer entipredenden Feier geſchehen wird, 

Die Jubiläumsfeier des Corps „Mönania“ nimmt 
den ſchönſten Verlauf und erfreut fi auch des lebhafs 
teften Antbeild von Seite der Einwohnerſchaft. Wer 
könnte auch theilnahmslos bleiben, wenn er fieht, wie 
die alten, der Verbindung vor langen Jahren angehö: 
tigen Herren in Heiterkeit und Froſinn gegeatetig wett⸗ 
eitern und ſelbſt junge darin beſchamen? Die get 
bildete der am Montage abgehaltene große Commerce 
in dem (von Hrn. Tapezier "ertling) äußert geihmad: 
voll deforirten Eaale des Hutten'ſchen Gartens, dem ſich 
am Dienstage ein Feſtdiner von ca. 200 Gebeden im 
Harmoniejaale und geftern ein aroßes Gartenfeft mit 
daranffolgendem Feitballe im Hutten’ihen Garten an: 
ſchloß, zu welch legterem das Lokal abermals vprachtvoll 
beforirt war. Leider that ein am Abende eingetretener 
Regen dem Feſte einigen Abbrud, da dadurch der Auf- 
entbalt im Freien unmöglih wurde. Heute fol eine 
roße Parthie nah Veitshöchheim das Feit in würdiger 

eiſe beihliegen, wenn nidt abermals die ungünftige 
Witterung biejelde vereitelt. — Der bei dem ner 
auf Se. Maj. den König ausgebrachte Toaft wurde Er. 
Maj. ſogleich telegraphiih mitgetbeilt , worauf geftern 
Se. Maj. gleihfals auf telegraphiſchem Wege durch 
Alerbögf Yen Selretär Hrn. v. Pfiftermeifter ver 
——— den freundlichſten Dank ausſprechen zu laſſen 
er ıbten. 
u Künftigen Samſtag den 11. de. früh 9 Uhr wird 
für den hodieligen Hrn. Tomprobft und Generaloif: 
gm v. Boded der von ihm geitiftete Jahrtag in der 

et A RETERERENE 

weinfurt, 8, uf bem heu siem: 

lich gut befahrenen @etreivemarkt koſtete Waizen 18 fl: 


45 fr. bis 20 fl, Kom 12 fl. 15 fr. bis 13 fl., Haber 
95. 54 fr. bis 11 fl. 15 Pr, Erbien 13 fl. per Schäffel. 
(Schuf. Tgbl.) 


Am letzten Dienftage begann vor dem Schwurge⸗ 
richte zu An&bad die breitägige Verhandlung gegen 
den Uhrmachermeiſtet Fr. Albredt von Ps 
wegen Xerbrechens der Brandkiftung. Die Anihulbigung 
geht darauf, daß Albrecht durch ausdrüdlichen Nath oder 
Auftrag dem mit Gefahr für fremde Wohngebäude in 
feiner Schupfe, woſelbſt er ein Garroufiel aufbewahrt 
batte, am 17, Febr, vor. Ns. ausgebrochenen Brand 
ver-riacht zu haben. Als Motiv wird angenommen, 
daß Albrecht von der Feuerverſicherunge geſell ſchaft die 
Verfiherungsiumme von 1600 fl., weil dos Garroufiel 
nicht mehr recht ging und einen weit geringeren Werth 
baute, befommen wollte. Raheres wird noch folgen. 


der Berjammlung höherer Berwaltungsbeamten 
am he 5. . Bamberg waren anwejend : A. aus 
Helen: Hr. Vermaltungsbeamte Boch zu Schmaltalben. 
B.. aus Reimer: Hr. Bezirkögerichtsbirektor v. Schwend⸗ 
Ter zu Eifenah. C. aus Coburg:Gotha: Hr. Sandrath 
Brüdner zu Ohrdruff, Hr. Landrath Bufleb zu Gotha, 
Hr. Oberbürgermeifter Hünersdorf zu Gotha, Hr. Ober: 
bürgermeifter Oberländer zu Coburg, Hr. Landrath Regel 
zu Waltershaufen. D. aus Meiningen: Hr. Oberamts 
mann Johannes zu Eisfeld, Hr. Oberbürgermeifter und 
Refidenz- Bolizeidireftor Krell zu Meiningen, Hr. Über: 
amtmann Kammerherr Freiherr v. Mansbah zu Meis 
ningen, Hr. Oberamtsafleffor Nippel zu Wafungen, Hr. 
DOberamtmann Schlegel zu Romhild, Hr. Juſtizrath Se⸗ 
bald zu Meiningen, Hr. Oberamtmann Frhr. v. Todtenz 
warth zu Salzungen. E. aus Schwarzburg:Rubolftadt: 
rt. Landrath Kammerherr Frhr. v. Holleben zu Königs 
ee. F. aus Preußen: Hr. Dr. Stolp, Redakteur der 
Deutihen Gemeindezeitung in Berlin. G. aus Bayern: 
1. Oberfranten: Hr. Bezirtdamtmann Faber zu Kronach, 
Hr. Bezirtsamtmann Falko zu Staffelftein, Hr. Beziris 
amtmann Geiger zu Forchheim, Hr. Bezirksamtsaſſeſſor 
Sotß zu Mündderg, Hr. Berirksamtmann Landgraf zu 
Eulmbad, Hr. Bezirksamtmann Lintl zu Reila, Hr. Bür- 
ermeifter Surk zu Bamberg, Hr. Bezirlsamtmann Mar- 
tin zu Leuichnig, Hr. Bürgermeifter Mertel zu Kronach), 
Hr. Bezirksamtsafjeffor Ordnung zu Bamberg, Hr. Ber 
irlsamtsaffefjor Dſann zu Bamberg, Hr. Rechtsrath 
üdel zu Bamberg, Hr. Bezirksamtmann Schamberger 
zu PBegnig, Hr. Beikiomtmann und Stadilommiſſar 
Schmitibüttner zu Bamberg, Hr. Redtsrath Dr. Eugen 
— zu Bamberg, Hr. Rechtsrath Friedrich Schnei- 
ber zu Bamberg, Hr. Bürgermeifter Schönfelver zu Ford 
eim, Hr. Bezurksamtsaffeifor Sonntag zu Bamberg, Hr. 
ezirlsamlmann v. Sutner zu Ebermamnftadt, 2, Mittel: 
franten: Hr. Bezitkaamtmann Esper zu Nürnberg, Hr. 
Bezirksamtmann v. Merz zu Dinkelsbühl, Hr. Bezirks: 
amtmann Shüg zu Markticheinfeld, 3. Unterftanten ; 
t. Bezirlsamtinann und Stadtlommifjär Meyer zu 
w r Hr. Bürgermeiſter Schmiedel u Kitzingen, 
Sr, Bürgermeifter Schultes zu Schweinfurt. (Bmb. TgbL.) 
ängen, 7. Jun. g Die Abreife Sr. Maj. bes 
Königs zu einem mehrtägigen Beſuch in Kiffingen if 
est auf den 14. d. anberaumt. Nach ber Rüdlehr von 
wird Se. Maj. noch einige Zeit in Schloß Berg 
verweilen und ſich erft gegen Ende des Monats zum 
weitern Soemmeraufenthalt nay Hohenſchwangau begeben, 
wohin Ihre Maj. die Königin Mutter mit dem Prinzen 
Dtto jhon nächſten Mittwoch überfieveln wird, 


Die Zenlaudungan unſerer Infanterie: Regimenter 
werben auf den 16. Auguft zu den Herbſt-Waffenübun 
gen einberufen, beren Dauer zum Behufe der Ausführ: 
ung einer Reihe Felbmanöver von 28 auf 36 Tage vers 
längert wurde, 
Das Comite des Münchener Alten» Wolts: Theaters 
fol mit Herrn Engelten, früher Direktor des Augsburs 
er Stabitheaters , vorläufige Unterhandlungen wegen 
ebernabme ber Direktion angelnüpft haben. 


Nah dem vom 1. a bafirten 9, Verzeichniß ber 
bei dem Gentralausfhuß in Frankfurt eingegangenen 
Beiträge für Schleswig-Holftein haben biefe vom 16, 
April bis 31. Mai ſich belaufen auf 48,353 fl. Ein: 
fchlieglid ber 8 früheren Nachweiſe entziffert ſich bis zum 
31. Mai eine Gefammteinnahme von 529,810 fl. 


Deutihbland. 

Höochſt charakteriſtiſch iſt es, daß, als in ber Bundes⸗ 
tagsſitzung vom 2. bs, über das Verbot ber Ausfuhr 
von Kriegdmunition 2c. nah Norden abgeftimmt mwurbe, 
ber im Rebrigen einmütbigen VBerfammlung gegenüber 
nur bie 17. Kurie ſich „ohne Suftruktion“ befand. Die 
17. Kurie beiteht aus den vier freien Städten. Waurs 
ſcheinlich haben wieder die Senate von amburg und 
Zübed Beventen getragen, auf das gute Geſchaft „mad, 
Norden“ zu verzichten oder wenigitens ſich mit dem Norz 
ben unnöthigerwerje zu verfeinden. 

Preußen. Wie man hört, wird jeht über eine 
Verändern: J der Ausruſtung unſeres Kriegsheeres bes 
rathen; namentlich ſoll e8 in der Adſicht liegen, die Ofs 





tersepauletten zu befeitigen, die Helme durch eine an⸗ 
fen allen friegeriihen Zweden entipredhendere Kopf: 
bebefuug zu erfegen und auh bie Fußbekleidu abzus 
ändern. die in dem zmeiten ſchleswig ſchen Feldyige 
gemachten Erfahrungen werben hierbei zu Grunde gelegt 
werden. 

Defterreih. Wien, 7. Juni. Aus Trieft wird 
emeldet, dab mehrere öfterreichiiche Kriegsichiffe den 
efehl erhalten haben, in See zu gehen, um nöthigen: 

talls zu dem Nordfeegeihwader ftogen zu können, 
Ausland. 

Rranfreich. Paris, 5. Juni. Der „Moniteur” 
veröffentlicht befriedigende Nadridten aus Algerien. Ein 
Theil der aufrübreriihen Stämme bittet um Gnabe. 

Paris, ben G6ten Juni. Por feiner Ab: 
reife nah Fontainebleau unterichrieb noch der Kaifer 
da Todesurtheil La Ro nmerais der morgen früh zwi: F 
ſchen 4 und 5 Uhr auf dem Place de Ia Roquette bins * 
a werben wird. Das Gnabengejuch, welches ein @ 

heil der. Geihwornen, die La Pommerais verurtheilt 3 
haben, unterzeihnet hatten, wurden geftern von dem * 
Advokaten Lachaud dem Kaiſer ein ehändigt. Die Frau & 
La PRommerais’ hatte fih dem Kailer zu Füßen gemors 9 
fen, um bie Begnabigung ihres Mannes zu erflehen. £ ' 
Der Vater beijelben, der jedod nur bis zum Herzoge #2 
von Baſſano dringen fonnte, war ebenfalls um die Be: } 
gradigung feines Sohnes eingelommen. Alle dieſe Schritte € * 
blieben aber ohne Erſolg x 

Dänemark. König Chriſtian IX. von Dänemark $ £ 
hat an den Kaiſer Napoleon einen eigenhänbigen Brief " 
geritet, und denfelben durch einen feiner jutanten 7 
nad) Paris gejandt. In Kopenhagen fol man ſich viel ® 
von dieſem Schreiben veriprehen. Indeſſen jcheint mar 8 
es in Paris ſchon für eine große Konzeifiön an Däne: 
mark zu halten, wenn man Betreffs einer Theilung * 
Schleswigs die Abftimmung, ob deutſch ober bäniſch, & 
auf bie gemiichten Difteikte zu beihränten vorſchlägt. m? 
Hr. Drouyn de Lhuys joll eine entichiedenere Haltung 
gegen Dänemark angenommen haben. 

Amerika. Nem:Nork, 28, Mai. 
bernian“.) Der Rebellengeneral ee bat in Sertons:- 
Junction Kofition genommen; fein rechter Flügel fteht 
bei Little-Smamp, fein linker bei Little: River. — Der 
Unionsgeneral Banfs ift in Nem-Orleans angelommen. 
— Die Unioniften räumen Texas. — Es wird vers 
fiert, Lee's Armee werde durch das Yohnfton’ihe Corps 
verftärtt werden. — Es geht das Gerücht, der Unions- 
general Butler babe eine Niederlage erlitten. — Der 
unioniftiche Obergeneral Grant rüdt bem Vernehmen 
nad) nad der Halviniel vor. 
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Reueftes, 

New: York, 27. Mai. Depeichen von Grant, 
datirt von geftern Morgen, zeigen an, daß die Norb« 
armee Fortihritte gemacht hat, und daß man in 24 
Stunden zu einem Neiultate gelangt fein wirb, 


Petersburg, Dienftag 7. Juni. Das Jour⸗ 
nal de &t. Petersburg zeigt = daß der Gejgäftsträger 
in Rom, Frhr. o. Meyendorff, beauftragt if, dem Tar⸗ 
dinal An:oneli das Abberufun :j&reiben zu übergeben, 
durch weldes die Milfion des Gefandten v. Kiſſeleff be⸗ 
enbigt wird. — Der Waarentranfit nach Kautafien und 
Perſien iſt freigegeben. 

Börfenbericht. ranffurt, ben 8. Juni, 
Bei ftillem Geihäft ift % öfterr. Gffelten feine bes 
merfensmerthe Xeränderung zu melden, Xınerifanifche 
Obligationen wurden zu niedrigeren Courjen verhande 
Neue Spt. Silber: etalligues wurden zu 767/, ver: 
pas — Nadmittags 2 Uhr. Deflerr. Bankaktien 800. 
National 68'/,. 1860er Looſe 84°/,. Erebitaktien 2001. 
— Abends G Uhr. der Eifektenjocietät war 23 
Geihäft. Defterr. Ereditaft, 201 bez. u. ©. Looſe 84?/, 
®. National 68'/, ©, 


gmaad a7 — 
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Mainwärme 18 Grab. 
Verantwortlicher Nebalteur: Fe. Brand, 


9122] 


Dantſagung 

Für die ehrende und tröſtende Theilnahme an dem Leichen: 
begängniffe und dem Trauergottetbienfte für den verlebten Herrn 
vent. fol. Gumnafialpedell und Hausmeifter, 


Georz Wilhelm, 


erlauben fih die Unterzeichneten, allen Zerwanbten und Freun⸗ 
den, imäbeiondere den geehrten Herren Profefioren des f. Gum: 
naftum& und ber ?. Sateinihulen ihren tiefgefühlten Dank aus: 


wuipreden. : 
Bürzburg den 8. Juni 1364. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











5 9138] 
4 Dankffagung. es 
G Für die jo liebevolle als zahlreiche Theilnahme bei dem Leis 
8 chendegangniſſe wie au bei dem Trauerg.tteödienfte der Frau 
= Josephine Hannawacker, 
$ fagen den innigftien Dant 
P Würzburg den 9. Juni 1864. 5 
— die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
=> 
⏑ — ————— 
[e +) 9135) Morgen Freitag den 10. 2* zur herlommlichen Früh: 
E Amde Wiedereröffnung der Mleinfinder: branftalt dahier, was 
bi “2 den Betheiligten anmit fund gi.t 
= Würzburg, den 9. Juni 1864. B 
3 der Vorstand. 
r (Beidmannsluft.) Zur Verpadtung bes diesjährigen Heu- und 
Ohmet:Ertrages der ärartal. Wieſen im Odiengrunde zu 23 Togm,, in 6 
rg Looſe abgetbeilt, wird Termin auf 
„al Dienstag den 14. d. Mts. Vormittags 10 Ubr 
TS = Zufammenkunft im Waldhauschen Waipmannsluft allbort unter den bei 
F3 al der Verbandlung bekannt zu gebenden Bedingungen feftgeiegt, wozu Pacht⸗ 
7 | Mebhaber eingeladen werben. 
2 N ap  Gramigap, den 4. Juni 104. 
gt Der kgl. Mevierförfter: 
* a 8023] (20) Bintler. 
Ir Betanntmadhung 
nn 3 : 9019) (2a) Am i 
Bis Diendtag den 21. Juni 1861 
23 — witd das diesjährige Heugras von dem atarialichen Vie engrunde ober: 
= Ex halb Etil’ben, zu beiläufig 800 Morgen, in vericyiedenen Abtbeilungen ven 
RE 1 bis 10 Morgen öffentlicy verfleigert. BER 
3 Die Berfteigerung beginnt frab 9 br auf dem Bieienhauie ober: 
7 ẽ Halb Etil ben, und in der Wiejenmert angemiejen, die einzelnen Abtheilun- 
= & 7, gen vornueigen 
Fa$ Wernet den 4. Juni 1864. 
I» Königl Nentamt 
a ? 8 Hechtel. 


Betaunntmacnnug. 
9148) Am 
Donnerstag den 16. d. Mts., Mittags 12 Ubr, 
werden im Lommmirthäbaufe zu Arnftein zwei auf ie * Warkung 
eu 


gelegene Wieſen zu 0,089 Derim. und 0,616 Des. verfteigert. 
Würzburg den 6. Juni 1864. 
Febrl. v. Groß’iche Fideicomif Verwaltung. 


9145] Eine Schlafftelle if an ein 
jolides Frauenimmer zu vermiethen. 
Rah. in der Erp. 


9146] 3 Marquiien, 


Altes feines Porzelain 
ß guten Preiſen wird zu kaufen ge: 
Be ei. MEI 
— — 


gleich Graben. 


im innern 





3 4% breit, 
d zu verkaufen bei Tapezier Sang einzelnen Dame zu placiren, 
find 3 apey 8 Yan in der dp 


Weinb 


Pi e, 
eine ſchon , 51 b 

‚im me alß des — 
Thores (im wieder In pie 
9045](26) auf der Mainbrüde. 


9128] In — wurde eine 
r 
gefunden. Näb. Hs :Rr. 19 dortielbfl, 





* 9150](2a) Es wird ein @infteber 


auf 1 Jahr 9 Monate zum 2. Art.- 
Regiment gejuct. 
Forchheim, den 8. Juni 1864. 
Hemmerlein, ti. Sadr. 


9110) (2a) Ein Mechaniker, 
Maichinenbauer und gleichzeitig 
Monteur, beitens empfohlen, fucht 
eine Stelle Rah in der Er. 
9105) Ein Mädchen, das kochen 
kann un) Liebe zu Kindern bat, wird 
auf Kilioni in Dienft zu nehmen ge- 
ſucht. Rab. in der Er. (2a) 
9126) Ein treues folides MR äde 
en, welches ſogleich eintreten kann, 
iucht ald Ladnerin ein Unterlommen. 
Ad. unter A. W. nimmt die Erp. 
entgegen. (2a) 


Schöne Betten werden vertauft 
im ehem. Arbeitähaus, I Et. reits. 


en ee en 
9998] Ein unmöblirtet Zimmer ift 
an einen Serm zu vermiethen im 
Ingolſiadtethof Rr. 59. 


57) Eine Heine ruhige Familie 
ſucht eine Wohnung von 3 bis 4 
Zimmern nebft allen übrigen Exfor= 
derniiien auf dem 1. Auguft zu mies 
then. Nah. in ber Erp. 


9152] Es if eine noch ganz neue 
Zandw-bruniform mit Arm 
tur ſogleich zu verlaufen in ber 
Nehhede, 2. Diſtr. Ar. 539, 2 Et. 


9147} Ein Baar ihöne, 4 Jahre alte, 
zu jedem Zage braudbare Pferde 
ud wegen Sterbfal zu vertaufen 
bei Wwe. Lang in Theilbeim. 











rt) zu Kliani wird eine tüdhtige 
Köcin, welche Hausarbeiten über: 
nımmt, und ein ordentliches Tinds ⸗ 
madchen geiuht. Näheres Kar» 
thauie Tr. 11, Barterre links, 


9109120) 10 Srüd no ganz gut 
erhaltene eiſerne Axwägen nebft 
Geigirt und Ketten, zu jchmerem 
Fubrwert geeignet, find billig zu ver: 


lauſen bei 
A. Benario 
in Obernbreit. 


8907] (3:) Elfenbeinerue Po⸗ 
fale werden :u guten Preiien zu 
kaufen geiucht. Näb. in ber Erp. 


9004] (36) Einen tühtigen Maus 

erer: Palier ſucht Dennefelb, 

Mauerermeifter in Bamberg. 

9001] (2b) Eine Dame, die längere 
eit als Gouvernante gewirkt, wünicht 
h in äbnliher Art oder bei einer 





Geräucherten Rheinlachs, Westphälinger Schin- 
ken, Gothaer Cervelatwurst, Sardines à I’huile, 
Chester, Kräuter, Gouda, Grugere & Emmenthaler 


äse empfiehlt 
— Ph. V. Lesch, 
9119) (38) Sofitraße. 


Fluide imperiale. 
Einfaches, unſchädliches Mittel, die Haare in 20 Minuten braum eder 

ſchwarz zu färben, empfiehlt in Etuis & fl. 1. 45 Mr. 

Carl Belzano. 





seen (0 (gpiepressen & Copiebücher 
= 


ei J. S. Brenner. 











Selbfifabrizirter reiner Weine ſſig, per Maas von 3 tr. an, täglich 
friiche Wrefibefe beiter Qualität, jo wie guter Tafelſenf wird abge: 


geben bei . 
3. Breitinz & Cie., 
Laden Juliuspromenade. 





8886) (3) 


9156), Vüekinge in Eifig, Briefen, ruf. Sardinet, Ancho: 
wis, Sardellen, fowie alle Gattungen Käſe empfiehlt 
h. Gotitfr. Schwarz. 


PR NB. Neue Matjes: Häringe habe heute in erfter Sendung er: 
ten, 


Früchten: Säfte, als: Himbeer, Weichſel, Johannis— 
beer, Duitten, Kirſchen, Citronen, 

Marmelade, als: Apritojen, Hiften, Duitten und Jo— 
hannisbeer ıc, 

Chocolade, eigenes Fabrikat, von befonvers reinem und 
anneneomen Geihmad, ale: Gewürz, Vanille, Satep, 
Gefundbeits, Islaͤndiſch Moos bei 


9144] (4) G. A. Dieccas. 


513, 64 und 84 breite Barchente & Bettzeuge, 
fowie Hpfenftoffe, Bett: & Turndrills, div. Sor- 
ten Leinen & Shirtings ıc., ale Arten Bettfedern 
& ee Betten, Plumeaur & Flaum’s em- 
pfiehlt billigft 


IL. Sonnemann. 


NE. Auch liegen genäbte Stoffe zu Betten bereit, und kann nad 
Auswahl der Federn fogleich gefüllt werben. 8347] 


— ESCVENONNESENLVESLIENIANAN AG 

Gefchäfts-Empfeblung. 
Unterzeichneter beehrt fi, einem gechrten in- und auswär 
tigen ublikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er jein 
Geſchaft eröffnet habe, und empfiehlt fi) in allen in diejem Fach 
vorkommenden Arbeiten unter Zuficherung prompter und billiger 
Bedienung. 

Bau⸗ Arbeiten ſowie Reparaturen derſelben werben auf das 
Schnellſte und Befte ausgeführt. ' 
Hochachtungẽ voll 

Franz Walther, Spenglermeiiter. 


Mein Verkaufslofal befindet fi in der Semmelsſtraße neben 
dem Gafthaufe zum rothen Löwen. 9101) (3a) 















Kp 


s 
S 





9143](2a) Ein ordentliches Dienfl- 9125] Ein tolives Mädchen ſucht 
Mädchen wird aufs Ziel Kiliani eine Stelle als Ladnerin.i.ttzr 
geſucht. Näb. in der Erp. Nöh. in der Erp) (340)4 





Bürger-Verein. 


m Folge ber von der Geſellſchaft 
Liedertafel auf den 12, d. Mts. be- 
ftimmten Varthie nach Guttenberg if 
die biesfeitige Partie nad Neits- 
höchheim nf Sonntag den 19. bs, 
Mts. verlegt. 
9153] Der Vorftand. 
Physikalisch - medizinische 

Gesellschaft. 
Eigung Sonnabend ben 11. Juni 
Abends #1/, Uhr. —— der Her⸗ 
e 


ten Eberth und Förfler, Beſprechung 
innerer Angelegenheiten. 


Musik-Verein. 

Morgen Freitag den 10, ds. Mis. 
präcsis 8 Uhr Probe, Um pünftliches 
Ericheinen wird bringenb gebeten, da 
in Kürze eine Probultion ftattfinbet, 
9157] Der Ausfchuf. 
Freiwill. Feuerwehr. 
, Den 18. Juni Abends 8/, Uhr 
im Heinen Theaterfaale 
Plenar-Verſammlung 
zur Wahl der Führer und des Aus⸗ 
ihuffes, wozu die jämmtlichen Ab= 
theilungen eingeladen werben. 
9149] 


9069] Auf einer Bank auf dem Glacis 
vor dem Pleicher Thor blieb geftern 
ein levernes Täſchchen mit einem 
Vortemonnaie und Taichentuc liegen. 
Der Finder wird gebeten, ſolches in 
der Exp. gegen Belohnung abzugeben. 
9158) Don der Aumühle herein gi 
ein Bafigeigen: Bogen eine 
Dem finder eine gute Belohnung im 
3. Difir. Nr. 329. 


9102] Ein Bädeder’s Handbuch 
iſt Montag Abend auf tem Hofplaf 
verloren worden. Man bittet um 
Ruckgabe gegen Belohnung in der Erp. 


9136] Ein Megenfchirm wurde 
gefunden. Näh. tm 4. D. Nr. 269. 








9151) Geſtern wurde ein Sonnen: 
birm, wahrſcheinlich auf dem 

artte verloren. Man bittet, bens 
jelben in der Erpebition de. BI. zu 
hinterlegen, 


9115) Eine fchwarze Lavar 
Broche wurde verloren Man 
bittet um Nüdgabe gegen Belohnung 
im 2. ©. N. 24, 3. Etod, Lochgaſſe. 


9159) Mit Bezugnahme auf meine 
Unnonce von vorgeitern bemerte id 
rachtaäglich, daß dieſelbe nur für 
Fremde und nicht für meine vamilie 
und Angehörigen zu verjtehen üt. 
Würzburg, den 9. Juni 1864. 
Sof. Hoffmann, 
Anotheter. 


Geftorbene. 
Adolvb Xof. Hoffmann, peni. Zoll: 


verwalter, 71%. — Anton Dun, 
Bädermeiftersfind, 9 M. 





—— ——— — ñ ñe ñ — 
Drudjvon Bonitas · Bauer in Wurzburg. 
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Beilage zu Nr. 137 des Würzburger Etadt u. Landbeten. 





Befanntmachung. 


ufolge höchſter Entſchließung des föni, Kriegs: Mini vom 1. Juni 1864 Nr. 6032 und vor⸗ 
bebal: — ———— per am 18. uni 1. 36. Vormitt S Uhr im Bureau der unterfer- 
tigten Lokal· Genie: Direktion am Zellerthore, im ehemaligen — — äude, Ite Etage rechts, bie fir bie 
eines neuen Friedens: Pulver- Magazins nebft Arbeitshütte und Wachthaus mit Gras und Brüde 
auf ber rechten Seite bes Steinbachgrundes erforberlihen Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlih: 





















































7 ll 1 T J 

I (Friedens: Pul:| Urbeits: | | f Erb: 
Nr.) Vortrag — Magazin | pütte Wachthaus | Brunnen | Brüde | porrettionen 
| | 1 N Br DE 
\ NT TEIR TEE TEE LE TE TE 

| | } 7 1 fl f fl f 
1 | Maurer-Arbeiten . . »| sarolas) 483 | Bu | | 593 | 2 3072 | 52 
2 | Eteinbauer-Arbeiten . .|| 137 | 49 || 3134 al 11 — I|—1I 47|1|57 | - — 
3 | Zimmermannd:Arbeiten .| 5533 | 22 | 684 3115/5982] — — srl 
4 achdeder⸗· Arbeiten. . . — — 287 6ß6 a — — — — — — 
5 Schieferdeder⸗Arbeiten. 1840 | 49 — — — |I-—- — — - I) -I- Ir 
6 N Tünder- Arbeiten . . | 563 | 111 188 2 ua — — mm 
7 | SchreinersArbeiten . . . 2a ri —— || In 
8 | &lajers Arbeiten . . . .5 611/55 119 22 19) st — 1-1 —- | m.) — 
9 N Schlofferzürbeiten . . .| 32/521 1818) Mn] - — — |-1-.|r 
10 V Schmied Arbeiten . . . 55 | 8 27 28 172160 — I - I AUl— | ——— 
11 Blechſchmied-Arbeiten.. 216 1 — — 166 28 — — 2232— — 
12 | Pflafterer- Arbeiten . . . s2ꝛ — — — 6638 — — | 923 — — 
18 | Hafner: Arbeiten . . . . - — — — 11139-2 i-|! - |-| — |- 
14 | Büttner Arbeiten. . . . | 3,386 I -1—- I-| - I -| - I-1—- |- 
15 I Medanikus: Arbeiten . . | 7714| 63 |47 3I8| — — ih I 
16 | Eiiengußmwaaren Lieferung . = — — — 282 5 — — — 2— |- 
17 || Rupferihmied: Ardeilen - |-1 - |-| 3|-| - I-! - |-I-.|- 
18 || Steingutröhren-Lieferung . — |—-|l.- |- 981 — |-| - | -1 - ])- 
19 | Brunnenmader: Arbeiten . _ |— — 19, 211 — |-I — Im 
20 !Aufmaiher- Arbeiten . . s| 48 1136 48 — —— — | — — 
21 N Ubrmader: Arbeiten. . . _ - | -— /-1 - !-1I - I-L- - 
Iufammen 16049 | 54 | 2106 | 48 ) 5933 | 35 || 149 | 21 ! 1068 | 6 || 3072 | 52 





Total-Summa: 23380 fl. 36 fr. 


und fann ſowobl auf jämmtlihe Arbeiten, ſohin auf das Ganze, wie auf jedes einzelne Gewerke jubmittirt werben. 
Bedingnißheft, Pläne und Koften:Toranihlag liegen vom 9. Juni 1864 an im Lolale der unterfertiaten 
gotal:Genie- Direktion von Morgens 7 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 8 Uhr zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, woſelbſt aud die Eubmilfions:Eremplare in Empfang genommen werben fünnen. 
Die Submiljionen ſelbſt müſſen in vorjhriftsmäßig überihriebenen und verjiegelten Gouverten längſtens 
bis 15. Juni I. Is. Abends 7 Ubr bei der unterfertigten Direktion zu Würzburg eingelaufen fein, 
Würzburg, ben 8. Juni 1864. 


Die königliche Lofal= Genie- Direktion Marienberg. 
9116] (2a) Loefſil, Meior. 


9134) Wer an den Nahlaf der am 23. v. Mis. dahier verftorbenen 4 in möblirtes ob: mob⸗ 
Huberspflegpfrürhnerin Margareiha Koh von Eibelſtadt einen Anſpruch ee — Ride *— * 
zu machen gedenkt, hat ſolghen am ieich zu mierben geſucht. Udreſſe: 

Dienstag den 14. Juni 1864 Vormittags 9 Uhr Barabeplap Nr. 80%/,, im Laden ab⸗ 

im Geidäft gen en 3 des ange ee rm een, wibri« zulegen. 
enfalls bei Vertheilung der au . 31 fr. geihägten Mafje, von wel —_— 
t jebod die Leichenkoſten R u ft. are — u fommen, — = en * 
— rechtzeitig angemeldeten Forderungen keine Nüdiiht genom: el re ge 





} 30. Mai 5 4 heizbaren Zimmern, nebft fonfligen 
—n ir is ec tadtgericht. — zu vermiethen. 
Ungemach. Näh. in der Erw. 
Greb. Schmerl. 


— —— a a 0 A Garten wird 
ſoſeph Dürr, lediger Schneidergeſelle vun Dettelbach, iſt eingeliefert, 
mehhate u Werhaftsbeiehl = 18). Die. aufer —X it. zu pachten oder zu laufen 
Johann Georg Kallert aus Lehrberg iſt eingeliefert worden, weßhalb Ni f ) & 
ich mein Ausichreiben gegen ihn von 28. v. Mts, zurüdnehme, die Necherche geſucht. äh. 1 Der Ery Fr 
nad der veruntreuten Gerfte und den Säden dagegen aufreht erhalte mi — — — 


dem Beilage, daß foldhe vermuthlich von Kallert am 20, und 21. v. Mis. 9124] Ein kräftiger Menſch 7 
dahier veräußert wurden. den zwanziger Sehr wünih‘ ; als 
Würzburg den 2. Juni 1864. Bedienter, Auslaufer oder Har Rnecht 


er kgl. kr ei en & ig Plah 


Die Verla! des Wittibers Ehrifton 
rei Rothhaufen betr. ’ 
m Aufftrihe der zur vorwürfigen Mafie igen Mobilien und 
Born fteht Tagfahrt auf ſe gehorig 
Montag den 13. d. Mid. Nachmittags 1 Uhr 
ze Noihhanien im ESterbhaufe an. 
ur Veräußerung koınmen unter Auderm: zwei e, ein Jährlin 
ER. Schäftel — Weizen und Gerite, 3 A I 
Meiver, Weißzeng, Bilder, Bücher verjchiedeneh Inhalts, Rupier, Zinn, 
Moin und Meiiing-@erätbihaiten ze Der Aufitrih beginnt mit der 
ku | des Viehes und wird, wenn er am erften Tage nicht vollen⸗ 
det werben kann, am folgnden Tage jertgekht. 
Die Zahlung der Strihidillinge hat lediglich in kaſſamäßigem Eilber: 
elb zu erfolgen umd werben die übrigen Bevingungen vor Beginnen bes 
triches jelbit befannt gegeben. 
Königähoien, am 4. Juni 1864. 
Der löniglide Rotar: 
U. Sippfer. 


Bekanntmachung. 
9120) Am 


Dienstag den 14. Juni d. 36, Vormittags 10 Uhr, 
wirb der diesjährige Heu» und Obmet:Ertrag der univerütätiihen Wieſen 
zu Shönhards unter den bei dem Verſtriche zu veröffentlichten Bedingun ⸗ 
gen salv. ratif. Öffentlich verfteigert und werden Strigäliebhaber hiezu ein: 


ben. 
Der Verſtrich wird zu Schönhards im Haufe bez Delonomen U, Zint 
vorgenommen. 
Würzburg ben 5. Juni 1864. 
Königl. Univerfititd- Nentamt, 
Uhl. 


Weinversteigerung. 


An Donnerstag den 16. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werden zu Schloß Halburg bei Vollach von ben im dortigen Keller lagern: 
den Graͤflich d. Shönbornihen Weinen öffentlich meiftbietend verfteigert: 

38 Eimer 1863er Rimbacher, gemifchtes Gewachs, 


2132) 





26 w — do, Riesling, 

3 „ „  Salburger, gemüctes Gewächs, 

RI In 2 . Miesling, 

2 u „ ” Ausleje, gemiichten Gewädhles, 
0 u P " Niesling, Ausleie, 

6. ” fr Ruländer, 

3 u * Traminer, 


nm — Rothwein 
wozu Siebynber eingelaben werben mit bem Bemerten, daß die Proben an 
den Faſſern eine Stunde vor Beginn des Strichs genommen werben können. 
Gaibah den 7. Juni 1864. 
Gräflih v. Schönborn'ſche Domainen=-Berwaltung. 


Huther. 


9106] (2a) Lienharbt. 


» ’ 
Ausſchreiben. 
Vor einigen Tagen wurde auf dem Platze, wo der Rabenſtein ſtand, 
ein dem landwirthſchaftlichen Vereine gehöriger fogenannter Untergrunbss 
pflug, dann eine Pflugreute an einem gewöhnlichen Pflug vom elbe weg 
entwenbet. Der Untergrundspjlug war gelb angeftrigen, wog circa 3 Bent: 
ner, auf ber Holzieite war ber Name bes Fabrifanten „Scher“ eingepreßt; 
ber Plug ſelbſt beitand aus der Vorrichtung zum Anipanne, welche von 
Eifen war, aus 4 Näbern, aus dem Bilugtörper gleichfalls aus Eifen, dann 
bem daran befindligen Dorn. Ih fielle das Erſuchen, mir allenfallfige 
bierauf bezügliche Notizen mitzutheilen. 
Mürzburg, 31. Mai 1864. 
Der kgl. 1. Unterfuhungs: Richter. 
Bruder. 
9127] Eine Wirtbichaft ift zu 
de Trachten im 5. D. ir. 185. 





9103] Es wird eine Scheune oder 
Wagenremife für die Donate 
Juni und Juli zu miethen geſucht. 
Näheres 2, D. Nr. 168. 


9137] 2 Tuchröde ind zu vers 
kaufen. Näh. in der Erp. 


om "|, Cine einzelne Dame jucht ein 
”o0, 5 von 2 Zimmern und Küche 
oder 4. Diſtr. Adreſſen mit 

am, zabe in der Erp. abzugeben. 








E SESTESEETEE 


In einer fruchtbare Gegend 
Unterfrantend find Güter von 
80 bie 350 Morgen um aft: 
nehmbare Preiſe bei Unter⸗ 
zeichnetem zu verkauien. 
M. Betzel 
im grünen Vanm 
9118] in Würzburg. 
— 
9114] Man wünicht 2 Mitreifende 
nab Brückenau auf Eamätag 
ben 1). ds. Räh. Zwinger Rr. 8, 


9113] Eine Zither von Balifanders 
holz mit 28 arten, ein aufrecht 
ftehender Flügel mit 6 Octaven, 
von Mahagoniyolz u, einige Tiſche 
von Eihenholz find zu verkaufen im 
2. Diſtt. Ar. 11. 


9139) Es ift ein ey zu ver⸗ 

mietheu an ein ſolſdes Maͤdchen. 
Naͤh. in der Erp. 

9141) In der Zulieniden Buch⸗ 

handlung am Eichhornrlag ficht ein 

ſchöner neuer Glas: Schaufaften 

su verfaufen. 





9123) Es wird aufKiliani ein Mäbds 

ben geſucht, weldes bürgerlich kochen 

unb alle Hausarbeit verrihten ann. 
Näh. in ber Ep. 


BESSTEESSEEBESE 


Bei Unterzeihnetem find Häu« 
jer mit Hof und Garten fos 
gleich zu verfaufen, 

M. Betzel 
9 9117] im grünen Baum. 


SEELLLEES 


9112 2a) Eine aus Saamen gezogene 
Uraucaria excelsa von fel- 
tener Regelmäßigleit, mit bem 
Kübel 15 Fuß hoch, volllommen ger 
fund und lppig entmidelt, ftebt we⸗ 
gen wi an Raum zum Verkauf 
bei 2. fe in Bayreuth. 
9142] Ein ordentlihes Mädchen, 
welches bürgerlich foden und nähen 
fonn, jucht bei eimer anſtändigen 
Familie aufs Ziel einen Dienft. 
Näh. in ber Exp. 

9129] Mädchen, welche im Klei⸗ 
dermahen bewanbert find, finden 
dauernde Beichäftigung. 

(2a) 


Näh. in der Erp. 
9131) Ein braves Mädchen, das 
at lochen fann und fi allen häus⸗ 
ichen Arbeiten unterzieht, wirb gegen 
guten Lohn auf Killani geiucht. 
Nah. in der Exp. 


9133) Ein ordentliches Dienftmäds 
chen, das foden fann, ſucht eine 
Stelle auf Kiliani. 

Näh. in der Erp. 


9130] Iwel grobe Dleanderjtöce 
find zu verfaufen. 
Näh. in ber Erp. 















Druck von Bonitas Bauer in Würgburg. 
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Deuelbac a, —— er dann Marktbr., Baal. —-— MR. 
Küsingen . bda Rn g’ * era. Rokbrunn-Eifeliag sn--MR, 
RigingenNeuftadt AU - MM rn Wfenbeim- Ansbach SLEMA 
— EL Sichenzehnter Tchrgang.. Berth.-Miltenb,«peibelb. 5 U. — DM. A. 
Der „Stadi · und Sanboste ericheimt säglih, autzet Sonntags, Hacdmittage 4 Uhr; das „Ertrasfelleiien" wöchentlich dreimal. 
Preis betauut. Inleratt die Yetmartime Zeile 3 Ir, "»ipalige 6 Er, arößere werden nach dem Maume beredinei, 
Mr 138. Freitag, den 10, Juni 1864. Margar. Heinz, 
Zur ſchleswig⸗ bolſteiuiſchen Sache. London, 7, Juni. zus hat bem Verneh ⸗ 
Fliensburg. 5. Die endlich entlaſſen und men nad; eventuell, aber ohne in offizieller Weiſe einen 


” uni. 
von Alſen —ã jud · ſchleowig ſchen Fuhrleute 
find in dem traurigſten Zuſtande. Dr Dänen hab 
fie nicht bloß gewaliſam zurüdgehalten, fondern auch 
hungern lafjen und auf jede Weile maltraitirt. 47, nah 
andern Angaben 49 Kuiſcher find den Mißhandlungen 
und Entbehrungen erlegen, einige beim Bombarbement 
von Sonderburg getödet. Von. den 900 Wagen find 
bis jegt etwa 350 zurüdgefehrt, viele muſſen zurüd: 
bleiben, weil bie Pferde gefallen find. 

Aus Berlin, 6. Juni, wird geicrieben: Gine 
Ausgleihung über die verichtedenen bis jegt in der Ston: 
ferenz angeregten Frievensvorihläge fteht nad mehr: 
fachen Anzeihen nicht io bald zu erwarten. Die beut- 
{hen Bevollmädtigten find auf die Theilung ſelbſtver⸗ 
ftändli nur in der Borausfeßung eingegangen, daß eine 
annehmbare Theilungslinie durhdringen ſollte. Die 
von Upenrade:Tondern ober Apenrade: Hoyer wurde 
von ihnen in der Situng vom 2, d. M. als eventuell 
annehmbar bezeichnet. Zu ber sag fie wollten 
Inſtrucitonen einholen über die von Sylensburg- Tondern 
— wobei übrigens das Sundewitt mit inbegriffen war, 
folfen die biesleitigen Bevollmächtigten nicht ermächtigt 

eweſen jein, dieie auch ohne jedes Präjudiz gethan haben. 
eute war verbreitet, bie deutſchen Mächte würden, wenn 
ch die Neutralen und Däncinark hartnädig erwieſen 
und auf unannehmbaren Bedingungen beftänden, auf 
ihre urjvrüngliche sr A der Lositrennung der Her⸗ 
zogthümer zurüdgreiien. Die „Nordd. Alg.” Zig. bat 

ute Abend eine Anbeutung in biefem Einne, An das 
Serdereiten an bie frübere Forderung knüpft fih das 
augeniheinlih übertriebene Gerücht, Vreußen und De: 
fterreih fönnten auch noch zur Berjonalunion ge 
tehren. Daran ift bis auf Weiteres wohl nidt zu 
glauben. Von guter Seite wird verjichert, Preußen 
werbe jedenialld bei ber Befragung ber Benölferun 
beharren. Die bamit eingertommene Bofition ift je 
u vrndeilbafi, als daß ein Aufgeben derſelben denk: 
ar wäte. 


Rendsburg, 7. Juni. Die in der Nähe Rends— 
burgs, fowie in Huſum, Zönning und überhaupt im 
füblidien Saleswig cantonnirenden preußiichen Trup⸗ 
pen haben dem Vernehmen nad; Marſchordre nah Nor: 
den erhalten. Hiernach zu ſchließen, ſcheint man preu⸗ 
biſcherſeits fein großes Vertrauen in eine Verlängerung 
der Waffenruhe zu jegen. Aus Hohn und Umgegend 
find bie Truppen ſchon norbwärt® abgegangen. 


Kiel, 7. Juni. Heute Morgen find bie preußiſchen 
<Zruppen, welche jeit Beginn des Maffenftilitandes im 
Dani: Wohld imd Ehmwanjen in Quartier logen, nord» 
wärs gezogen, und dem Vernehmen nachmachen auch bie 
2 befindlichen Breußen ſich maricpbereit. — Aud aus 

chleswig wird vom 6. gemeldet, daß die preußiſchen 
Truppen marſchfertig waren, 


Antrag hierüber zu ftelen, in Anregung ehren, die 
Demarcationslinie unterhalb lensburgs bis Brebfteht 
feftzufegen 

Paris, 8. Jumi Der offiziöfe „Conftitutionnel* 
brüdt in beftimmtefter Weile die Hoffnung aus, daß eime 
BVerlän g der Maffenruhe zu Stande fommen und 
ber Krieg nicht wieber beginnen werbe. 


TZagesuneuinfeiten. 

Bei der Auslieferung dayeriſcher Zate ang dorige 
aus Frankreich ift es ſchon öfter vorgefommen, db 5 bie 
Ausgelieferten längere Zeit am ber Gränze in Bermah- 
rung gehalten werden mußten, meil erft noch bie Be— 
börde zu ermitteln war, welche das Auslieferungsbe- 
gehren geftellt hatte. Zur Bejeitigung dieſes Mibftanbes 
bat nun das Staatsminifterium ber Juftig an bie Staats: 
anmälte bei ben Gerichte in_ben Lanbestheilen bieffeits 
des Rheins den Huftrag erlafien: von allen an bie kaiſ. 
franzöſiſchen Behörden gerichteten Auslieferungsbe 
den Generalftaatsprocurator am Appelationfgericht ber 
Malz, unter genauer Bezeichnung des Gerichts, an wel: 
dies bie Ablieferung zu geſchehen bat, fofort in Kenntniß 
zu fegen, damit berfelbe die einfhlägigen Staatsprocu- 
ratoren entipredgend verftändigen könne, 

Die neueſte Nummer bed Negierungsblattes enthält 
e neue aus 25 Artikeln beftehende Schifffahrtspolizei⸗ 

rdnung für ben Rhein, Alle früheren deßfallſigen 
Betimmungen find vom 15. Juli an aufgehoben. 


Heute findet die letzte Vorſtellung der Vehgenpern- 
eſellſchaft zu Schweinfurt ftatt; die Oper „Beliſar“ zum 
— für den erſten Tenor Hrn. Hahn ſchließt den 
eigen. 
nsba ch, 9. Juni Mittags 11 Uhr, So eben 
murde in der Schwurgerihtsfigung nad Atägiger Vers 
een der Wahrſpruch verkündet, wornad ber Be: 
ſchuldigte, Uhrmachermeifter Fr. Albrecht von Bunzen: 
anfen, von ber Anſchuldigung wegen Verbredens ber 
ranbfiiftung freigefprohen wurde. (Mir werden das 
Nähere über diejen intereffanten Kal im Felleiſen mit: 
theilen.) 

Bayreuth, 8. Juni. In der heutigen Schwurgericht#- 
Sitzung wurde der wegen Preßvergehens angellagte Ne: 
dakteur des „Lichtenfeller Wochenblattes“, Or. Bürger- 
meifter J. Schier von Lichtenfels, von den Geihwornen 
für „nichtſchuldig“ erllart und vom Gerichtshoje freige- 
iprochen. 

Münden, 7. Juni, Wie König Ludwig I. von 
Bittitellern überlaufen und wie feine Gelomittel in An— 
ſpruch genommen werben, mag man daraus ermefien, 
daß während der vier Moden jeiner Anmweienheit dahiet 
28009 Birtiäriften um Unierſtützungen an ihn gerichtet 
wurden. Dat auch dieier ftarte Anprang in einer fo 
turzen Zeit einerfeits darin feinen Grund, daf Se. Maj. 





— — 


Fi verbeten hatte, in Algier mit ſolchen Eingaben be⸗ 
— zu 53 A; ehe genannte u * 
auch auf onate t würde, in eine 
erftaunlich hohe. — Der Pedell 01 Univerfi= 
tät, Kaſpat Ortmayer, wurde von eſirlsgerichte 
wegen ber von ihn verübten Unterſchlagungen im Ber 
trage von über 1600-f., melde derielbe im vollen Um: 
fange eingeftand, ſo daß auf die Bernehmung aller Zeugen 
verzichtet werden konnte, zu 3 Jahren Gefängnig vers 
urtheilt. 
ufolge des jept erichienenen Programmes für das 
diesj vo Oftoberfeft zu Münden wird basfelbe am 
% Fort feinen Anfang nehmen, und ift den auswärtigen 
Teilnehmern an bemielben auf der bayeriſchen Staats» 
bahn wieber die Fahrtarermäßigung bewilligt, wie dieß 
feit einigen Jabren der Fall war. 

Die Bayr. Ztg. melbet aus befter Duelle, daß die 
Nacricht, Dingelitedt fei mit der Leitung der Mündener 
Hofbühne betraut worden, jeder Begründung entbehre. 

Münden, 8. Jun. Der frequenjftand der hie: 

Univerfität für den Sommer 1860 it folgender: 

ejammtzahl der immatritulirten Studierenden 1232; 
bieje vertheilen fih in 116 Theologen, 479 Suriften, 29 
—— F vr —— bil — 3 Fr 
rurgen, armaceuten, ophen und s 

Unter der Gefommtzabl von 1232 find 231 
n. Gegen das Sommerjemefter 1863 hat ſich 
‚bie Frequenz um zwanzig erhöht. 

Der Inipeltor der Münchener len a 
be an Hr. Jung, exhielt ein —5* vilegium 

einen Funten für Lotomotiven. 

Beiden, 8. Juni. Zur 8, Wanderverfammlung 
bayeriſcher Lan} e find jet ungefähr 200 Theil: 
nehmer angemeldet, die meiften hlevon auch wirklich ſchon 
eridienen. 

Der Großherzog von Oldenburg ift zur Begrüßung 
des Kaiſers von Rußland nad Kiſſingen gereist (um 
wohl dort ſchon angelommen.) 

Guntershaufen, 5. Juni. Auf nächſten Sonn: 
‚abend find bier ber Kaifer und bie Kaiferin von Ruß: 
lanb a — Sie fommen in zwei Eztrazügen und 
werben, el nur berührend, im biefigen Bahnhofe zu 
Mittag ſpeiſen. en bes leidenden Zuſtandes ber 
Kaiſerin jollen alle Bahnhöfe, an melden ihr Weg vor⸗ 
überführt, —— fein. Man iſt neugierig, ob den 

Reiſenden die fürſtlichen Zimmer des hieſigen 

3 zur Dispofition geſtellt werden. Dieſelden 

find nämlich flet3 verſchloſſen und dürfen mır auf aus: 

drüdlihen furfürftlihen Befehl geöffnet werden ; beihalb 

iſt denn auch jhon manchem gekrönten Haupte der Zus 
tritt verjagt worden. 

Paris, 7. Juni. Der Giftmiſcher de la Pommerals 
wurbe nicht hingerichtet, fondern in Folge eines Teles 

amms des Katjerd aus Fontaineblau noch im letzten 

omente zu lebenslängliher Zwangsarbeit zu Cayenne 


begnabigt. 
Deutfiblanv. 
a ', 9. Juni. Der Antrag, ben Gejchäfts- 
‚ber Bundesverjammlung mit Hrn. v. Beuft ben 
vereinigten Ausihüffen zu übertragen, ift in ber heuti⸗ 
Bundestagsfigung gegen bie einzige Stimme von 
Frnthur (bie — a or Sean ** 
te mte 'e nadhträgli en ben 
Antrag au Erlafung eines Berbots se Kusfabr von 
Krie,smunition jeewärts von Norbbeutichlan. 
Preufien. Berlin, 8, i. Der Gegenfiand 
einer gejirigen Büiniherbernffung bie bis nach 3 Uhr 
dauerte, war bie Verlängerung der Waffenruhe. Die 
diefjeitige Regierung hat ſich nicht verheblt, einzugeftehen, 
bag eine einfache Verlängerung berjelben um vierzehn 
Tage weder in commercieller noch in militärifher Hin⸗ 
ſicht von Nuten fein tönne. Das lebhafte Drängen ber 
neutralen Mächte und auch Deflerreihs feinen jedoch 
nicht ohne Eindrud geblieben zu fein; wenigften® ver⸗ 
nimmt man heute, daß mar hieroris die Forderung einer 
—— Waffenruhe fallen laſſen, und wahr: 
heinlih auf die von den neutralen Mächten befürmwortete 
vierzehntägige Verlängerung eingeben werde, Es dürfte 























dieß aber die letzte Conceſſion fein, welche Preußen ben 


neutralen Mächten macht, unb verbunden werben mit beiten! 
der Erklärung, dab, wenn nad dieſer neuen un ( 
bie Präliminarien zu einer, bie Intereſſen und x Sıl 
Deuiſchlands gemährleiftenden Ausgleichung des ©: vath 
feftgeftellt find, die Feindſeligleiten unwiderruflich und noui 
fofort wieder beginnen werben. Auch zur See wird der 
Krieg dann mit aller Energie geführt werben, und ba 
Dänemark den Parijer Stipulationen in Bezug auf bie oder 
Blokade nicht nadhgelommen ift, jo wird man preußiichers reine 
feits fi) auch von den übrigen Punkten derſelben ent fprei 
bunden erachten, und aller Wahricheinlihteit nad) Kaper: ante 
briefe ausgehen, um auch dem daniſchen Seehandel — umb md 
war in allen Meeren — bie Folgen des Kriegszuſtandes wir 
Nahlbar zu’ machen. um 
Defterreich. Italieniſche Blätter wiſſen wieder Bla 
einmal von maffenhaften Deiertionen aus ber öfterreichi: ber 
fen Armee zu erzählen! Der Grund, den die „Sentis Mi 
nella Bresciana” biefür angibt, ift höchft lächerlich: & fie 
ſollen nämlidy in der Nadıt des 29. Mai gteich itig in gr 
Verona, Peschiera und Mantua ale Minen der Rejerve: iri 
Brüden gelaben morben jein, und biefe Mafregel habe do 
einen großen Schreden unter den öſterreichiſchen Trup⸗ te., 
pen hervorgebradtt. n 


Bremen, 6. N Die Publikation des deutſchen 
Handelsgeſetzbuchs ſi endlich durch eine heute Vormittag 
erichienene obrigleitlige Verorbnung erfolgt. Naı * 
ag mu x be wird das Deutfche 9 nDelsnce 
ragraphen , wir ande 
Del. . 1865 in Bremen in Kraft treten 
Wublond. Sul 6 wih 
and. Petersburg, 8. w 
verfihert, ber ee der En Inte national 
Financial-Compaeny, Hr. Hoppe, habe den Vertrag fiber 
den Bau einer Eiſendahn von Moskau nah Sebaftopol % 
mit der Regierung nunmehr definitiv abgeſchloſſen. Noch 
im Laufe bes ——— der Bau in Angriff genom⸗7 
men werben, — en des Gropfürken ael 
meldet das Enbe bes Kaukaſuskrieges, ba nichtunters « 
worfene Stämme in Raukafien nicht mehr vorhanden jeien. 
— 


Neueſteo. 

New York, 28. Mai. General Pope rüdt 
an ber Spige von 6000 Mann aus Sübweften an, um 
in bem Shenandoathal zu operiven. — Zwei Blolade⸗ a 
dampfer wurden bei Sabine: Pa genommen. 

Berlin, Donnerflag, 9. Juni. Der Staatd: 
angeiger meldet: Die in +4 Montagsfigung der Sons 
doner Gonfereny vorgeichlagene vierzehntägige Ver: 
Tängerung ber Waffenruhe it von preußiicer 
Seite angenommen und wird vorausſichtlich in ber Heu: 
tigen Situng ber Conferenz fanktionirt werben. Am 26. 

uni fteht muthmaßlich die Wiedereröffnung der Feind: 
eligleiten bevor. 

Börfenbericht. Frankfurt, den 9. 
Defterr. National, — Roofe, Bant- und een 
murben zu höheren Gourfen verhandelt. Amerikanil 
Obligationen waren ebenfalls beliebter. Neue 5i 
Silber : Metalligueg wurden zu 767/, verhandelt. — 
Nachmittags 2 Uhr. Deflerr. Yantattien 805. r 
nal 68%/,. 1860er Loofe 84%/,,. Erebitaltien 2011/, Gelb. 
— Mbends & Uhr. der jocietät war bie 
Tendenz recht günftig. „Er: 2013/, —202'/u 
1860er Looje 84%/,—85 be. Bankaftien 812 ©. Na⸗ 
tional 68%/, ©, 1882er Amerit. 59%, @. 


— Mainwärme 16 Grab. 
Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand 


Telegraphiſche Depeſche. New-NYork, ben 27. 
er Steamer Africa“ und per Telegraph von Queen⸗ 
joron. Das Huffiihe Dampficiff „Amerika“, Gapt. 

Weſſels, weldes am 8. Mai von Bremen und am 1 
Mai von Southampton abgegangen war, ift am Sonn“ 

tag, den 22. Mai, Morgens 8 Uhr, nad einer rof 

Neife von 10 Tagen wohlbehalten von Bremen hier an 

ey Mitgetheilt dur) Carl Sleber, . 
gent in Würzburg. 
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nemmirten Werzten und Chemilern. 

zZ=Z Eau dAtirona — 

ber füffige Toitertenfeif Erhal⸗ chenen, 
2 en, bt Da, * sr men Befeitigun, Eimmnı 
& ſproſſen, Peher- umb auterer gelber md brauner iyleden x., et fonftiger Haut · 
anreinheiten. @echt 27 Jahren bei Beiben Gefälehtem in genen Cären Raben, 
a und erprobt als befte Toilettefeife, iſt es zur Genäge bekannt, weiche bemunberungse 
# würbige Zartheit, Weiße und Weiche der Haut verleiht und ihr den fchönften 


blübenbften Teint gibt. Sommerfproffen, Leber- umb andere gelbe und braume 
verſchwinden auf den Gebrauch viefer Seife wie der Nebel vor den Strahlen 

Sonne. Preis 20 fr. das Meine und 40 fr. das große Glas; 
Malländischer Haarbaisam zu 30 tr. mb 54 fr.; Eau de Mille 
feurs zu 18 fr. und 36 tx; Ens-Bougquet von \ Wohl» 
geruh zu 15 fr, 30 fr. und 1 f.; Extralt d’Eau de Cologne 
triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 I. das Glas; Ana- 
doll ober orientalifhe Zahnreinigungsmaſſe in Glaſern zu 1 fl. 192 k. und 36 


HR 


tr., und in Schachteln zu RA A Ach an 
2 er Glas, = Hi me ac ar Belfügung ber Beträge und 
6“ Berpadumg in werben ‚co erbeten. 

E Gari Kreller, Chemiker in Nürnberg 


alleinrerlauf in Würzburg bei 
1897) (10e) Carl Bolzane. 


Das Neneite 
für die Bommer-Baifon. 


ni 





weunum 


ng '6 a HANCH-IPD 


EJaquers, Valetots, Nöde, „ Sommerüberjicher, 
* vr, © ‚Ss Aigen, Sonmertb &$ Weiten, Herrn 
rl —— er —— Shlips, 
gr 
se Sie in —* Ba: —— — 
| * an konnen Beftellungen ſchnell und punltlich ausgeführt wer: 
F Fr Herrnkleidergefhäft 

ip Nikolaus Hügel 

8 ge * Barienfapeilr, I3 — — ſtädtiſchen Feuer 


» Ausverkauf! 


H Um zu räumen werden fämmtliche 
77 noch vorräthigen Sommerkleider neue 
‚#5 fter Faron, in Bukskins, wie leichtern 
ommerftoffen, um den Koftenpreis 
‚ abgegeben im 


kt leider- Magazin 


a) Wilhelm 'Vervier. 


9173] (se) an: Mädchen, das 9206] Ein orventliher Junge kann 
Liebe Ag at, wird ga bie Häfnerprofefiion mit oder ohne 
guten Lohn gi näd| es Biel i in Dienſt ug ie erlernen. 

zu nehmen gefucht, Näb. in der Erp. b. in ber Er, (2a) 





9208) Bon Paris zurüd 
photographiiche —** von wu 


nbard Kuhn. 


9183] Bor Längerer Zeit wurde im 

ber Lochgaſſe ‘ein Eirdunsed m 

mit etwas — gefunden. ar 
äh. in der Erp. 


ride ich ei * mit > 
ner Dan te! 
dla Seribeut, münidt eine 


— 'in ber Ep. 


Ein foliver ellner mit gu- 
* — ſucht eine Stelle und 
ann ep 15. Juni eintreten. 
Näh. in der Erp.— 


9204) Ein erin wird ges 
en Werd x 4. D. 16. sh. 


9207) Ein junger Menſch von 16 bis 
20 Jahren wird als t 
geſucht. MNäh. in ber 


8975] (26) Ein Steinbaner, 
en * — wo 
e unb nad) vor; 
gu m Ornamente an. Auhpı 
zen werfteht, findet bei —5 * 
Verdienſt — Eonbition 
er 
in Nürnberg. 


8B21\(3c) Ein brav 3 e ton 
bei einem Buchdinder in Lehre 
treten. Näh. in ber Erp. 


u (2b) Ein folides Mädchen, 
hen kann und fi den häns: 
den? Arbeiten unterzieht, ſowie ein 
dchen mirb aufs | 
Fri eſucht im 3. D. Rr. 111 zu 
ebener Erbe, 


9198] Schöne Betten find zu ver» 
Kaufen  Büttnergafie 337. 











® ee 
Eine jehr hubſche Wohnung 
vor 7 Zimmern und ‚allen 
9 ſonſtigen Bequemlichteiten iſt 
5 vor. bem „Sander Thor pro 
® 1: August zu vermietben. Näb,- 
2,,D. #r. 554. 87683c) 


VERPER 


Zee (6) 8. D. Nr. 49 ift ein 
chen zu verlaufen, 


Getraute 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Michael Joſeph Keller mit Mar: 
gareiha Xüber, beide von Tauber« 
tetteräheim. 
In der Neuererlirde: 
Ludwig Kreps mit Barbara Krie⸗ 
gelmeier, beide anjäflig zu Urfpringen, 
In ber Parrlirhe zu St. Burlard: 
Simon Ebert, Herrichaftsbediente 
dahier, mit Hegina Schön, Fiſcher⸗ 
meiiterstodhter von hier, & 
In ber proteft. Kirche: 
Johann Georg „feuffer, Delonom 
inSchernau, mit Anna Barbara Fucha 
aus Getoldehauſen. 








Moenanuia., 


9191) Wer irgend eine Forderung an das Fet-SomitE der Mainlän: 
der zu machen hat, wirb erſucht, ſolche längſtens bis Montag den 
13. Anni d. 36. bei Herm Eefretait Streit einzureichen und zugleid 


eine auögefertigte Quittung vorzulegen. 
Das Fest-Comite. 


Wollene Sett-Decken 


empfiehlt in großer Auswahl . 
an m) Carl Boizano. 


Waldwoll⸗Extraet 


zur Bereitung von Kiefernadel⸗Extraet / Bäder, bei Gicht, Rheu 
matidmus und ähnlichen Leiden im friiher Sendung. in ber —ã dei 


J. And. Langlotz, 


9193] Markt. 


Das Neueſte 


in Spigen-Beduines und Notonden bei 
8942] (26) A. Rügemer. 


* Neue Matjes-Bä ringe, 
e in — 
ee en, fomie alle neh, EEE 
— — Th. Geitfr. Schwarz. 
NB, ä d Sail It i i i 
ka. ährend der Saiſon erhalte wöchentlich eine friihe Senbung 











deuerfeſte Badkiteine befter Qualität 
empfiel 


3. B. Ehrenburg. 


u zum augenblidli en Stillen jebmeben jch 
Zahn wolle dans tr Bee 
8 ch Apotheker Schneller. 


Litzen⸗ & Chenillennebe 


mit und ohne Coiffure, ſowie Eifengarnärmel, neuefte 
Deffins in grau und ſchwarz, empfiehlt bei fhöner Aus- 
wahl zu billigen Preifen 

J. Friedberger 


9201] an der Marienfapelle. 


Ein Pferd, 9954(2a) Ein Sommerrod, ein 


braun, Walade, B Jahre alt, Mol: : N 
dauer Rage, ift zu u Nah, ufftein u. ein Vügeltifch im 
in der Erp. (3a) [(sıgo DR 20. 


. 
Zu verkaufen 
in Mitte der Stadt ein Haus mit 
Garten, zur Wirthſchaft oder Wein: 
andlung geeignet, Mpotheten, Güter, 
äufer, Mühlen, Gärten, Baupläge ıc. 
5. D. 249, (2a) [9196 


9202) Hochſtädter und Mainzer 


SHandfäschen 


find eingetroffen und pr. Stüd 2 fr. 
zu haben bei Vroduktenhändler Piz 
ıoth an der Micaelstirche. 


1799) (6b) 


Zu verfaufen 








9199] (3a), 2Y, Morgen Klee; 
Ertrag ift jogleih fü: das Jahr 
1864 zu verpachten. N. in der Erp. 


9189) 3 Morgen: Kiee find zu 
pachten im 2. Diftr. Nr. 268, 


9192] Bei Garküchner Hufii in ber 
Eemmelsg. wird weißes Schweine: 
fett vfundweis abgegeben. 

9184] Ein veinlihes Mädchen, 
meldes gute Hausmannstoft dochen 
fan, wirb auf Ziel Kiliani geſucht. 

Naͤh. in ber Erp. (2a) 





Drud von Bonitas⸗Vauer in Würgburg. 


Liedertafel. 


Die Parthie nach Guttenberg ist 
bis zu glinstigerer Witterung ver- 
schoben, 


————— 
Bürger-Verein. 
Statt heute ift morgen Samstag 

den 11. d Mts. die Vibliothet von 

8—10 Uhr offen. 

9197] Der Borftand. 

Fränkiſcher Gartenban-Berein. 
Sonntag den 12. d3. bei günftiger 

Witterung u 

botanifhe Excurſion 

in ben Edelmanns: u. Öramihagers 

Wald. Zufammenkunft präcis Mor: 

gend 4 Uhr vor dem Pleichachet 

Thore. 19195 





h) 4 
Frohsinn. 

Sonutaz den 12. Juni 1864 
Tanzunterhaltung. 
Anfang %/,8 Uhr. 
Einfadungslarten werden Samstag 
Abends von 9 bis 11 Uhr abgegeben. 
9196] Der Aus ſchuß. 


Hutten’iser Garten. 
Die heute ausfallende nrofie 

Produktion finder fünftigen Diens⸗ 

tog den 14, d. Mis. ftatt. 

9209) U. Ruchenmeifter. 


Handersader. 


Eonntag den 12. Juni 


gutbefehte Tanzmuſik 
von der Sandmwehrmufit im Gafthaus 
zur Krone, woju ergebenft einlabet 

Wilhelm Starz . 








2903] 

Rhein- Weine. 
Niersteiner af. —. 56. 

do, al 1.120 
Oppenheimrr al, — 36. 

do. Goldberg AM. 1.30, 2 
Hochheimer af. 1.20, ® 
Liebfraumilch af. 2.30. 5 
Marcobrnuner af. 2 30. 
Steinberger af 3. — 
empfiehlt 

Ph. V. Lesch. 

(124) Hofstrasse. 


— —— 

Für ein ſolides Frauenzimmer iſt 
im v. Difte, Jr, 155, Zellerſtragze, 
eine freundliche Schlafftelle frei 


9172] Am Mittwoh Nachts wurde 
auf dem Eanderglacis ein Migen 
fchirm gefunden; ber Eigenthimer 
faun ihn im ehemaligen Arbeitshaus 
über 2 Stiegen abholen, 


9180] Wenn Jemand einen Dam 
chettenknopf von unchtem Wolde, 
mit einer großen Eoralle in der Mitte, 
gefunden hat, möchte denfelben gegen 
eine Vergütung an ben Portier im 





Kronprin; von Bayern gütigft ab⸗ 


geben. 


1Dieju Brsiage) 














Beilage zu Nr. 138 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Soljverfteigerung 
im Sorftamtöbezirfe Orb. 


9060] Aus dem Condominatsreviere Aura, und zwar aus ben Ab⸗ 
theilungen Auragrund, Steingraben und Steingerölle, werben am 

Dienstag den 21. Iuni I. Is. Vormittags 9 Uhr, 

im Kregihen Gafihaufe zu Aura folgende Holziortimente der öffentlichen 
Berfleigerung unterfiellt: 
74 Eihen-Eommerzjial:, Baus und Nutholz: Abjchnitte, 
91%, after Buden-Scheit: und Prügelholz, 
3 „Abſtandholz, 
/ı Eichen: bo., 
I „. Tirten:Ehheitholz, 
38%/, Hundert Buchen: Aftwellen. . 

Sämmtlihes Holz ift nummerirt und wird vom Revierperfonal auf 
Berlangen vorgereiat. 

Unbefannte inlänbifhe Steigerer haben fi über ihre Zahlungsfähig- 
teit durch Iegale Zeugniſſe, jowie Diejenigen, welche für Andere Holz lau: 
ten, du ch gültige Vollmadhıten auszumeilen. Ausländer dagegen mäffen 
einen inlandiſchen fiheren Bürgen ftellen, ober vor der Holzübermeilung 
Baarzahlung leiten, e 

Orb den 6. Juni 1864. 

Königl Forſtamt. 
Ehmibdt. 


Bekanntmachung. 

Im Privatauftrage verkaufe id aus freier Hand das in dem frucht⸗ 
baren Bammadgrunde gelegene und der Gteuergemeinde Leimbach, igl. 
Landgerichts Baunach, zugehörige Zeigenhofgut, beftehenb aus einem geräus 
wur gut erhaltenen Bohnhau e, einer neuer maffiv gebauten Scheuer, 
Nebenhaus, drei Gärten, Nieh: und Schaf-Stallung, Badhaus, drei Alleen 
mit Obfibäumen, zwei mit Fiichen deſehte Meihern, dem Fiihrechte in dem 
Baunahflufi , jowie im Ganzen aus 71 bayer. Tagwerfen 932 Destmalen 
Areal, mit einer Gefammtverhältnigzabl von 551 /,0 durchſchnittlich mit 
ber 10.—12, Bonitätstlaffe, 

‚Hievon find 60 Tagwerk 793 Dezimalen Arıfelb, 18 Tagwerk 401 
Dezimalen Wieſen und mehrere Tagwert Hopfengärten, bie mit Dreitau: 
fend Stüd beftadt find. 

Lebendes Inventar wird nicht mitverkauſt. 

Uebrigens kann dieſes Anweſen nah Umftänben aud in zwei Theile 
gruen werben, und wird ſolches auch in biefer Theilung abgegeben wer: 

Önnen, 

lade biezu Kaufluſtige mit dem Erſuchen ein, mir ihre Kaufsofferte 
Diretlochen Au zugeben zu laffen, unb füge ich bei, daß von bem 
näheren Beichriebe jenes Gutes zu jeber Zeit in meiner Amtskanjlei dahier 
Einficht genommen , ſowie bas Gut ſelbſt jederzeit an Ort umb Stelle ein« 
geliehen werben kann. 

Baunad ben 1. Juni 1864. 9169] (2a) 


Der kgl. Bayer. Notar, 


Stammiler. 


Belanutmadung. 

9107 ** Forberungen an bie Verlaſſenſchaft bes Ortsnahbars 
Rafpar Bidel von Gauaſchach weicher mit feiner binterlaffenen Wittwe nicht 
vererbt war, find am 

Mittwoch den 22. Zumi I. Is. Vormittags 9 Uhr, 
tm Amtszimmert bes unterfertigten als Berlaffenichafts:Sommiffär aufge: 
ftellten Rotars anzumelden und nachuweiſen, wibrigenfalls ſolche bei Aus: 
einanberjegung der Maſſe nicht berüdfichtigt werben. 


Arnftein den 3. Juni 1864, 
&entil, ®. Rotar. 


En ERSEESNELERENPFSEIERVERHEHEHNUDFEBEN 
In der Naht vom 5, auf 6. vor. Ms. wurde Jemand am Vierrðh ⸗ 

senbrunnen dahier von mehreren Perſonen angefallen und erhielt von den⸗ 

felben mehrere Mefferftiche, ohne daß die Thäter namhaft gemacht werben 

konnten, wehhalb id; dies zur Ermittlung berfelben veröffentliche. 
Würzburg am 8, Juni 1864. 


Der tgl. 3. Unterfuhungsriäter, 











9168] (3a) Eine Bobaui som 
immern, ganz nen erichtet, wi 
Inge —— it, ogleich 
ober bis 1. Auguft zu vermiethen im 
1, a Nr. 362, Hinter ber Pfaffen⸗ 

mühle, 





9181] Eine freundliche Wohnung 

im 1. Stod von 4 Zimmern, Küde x. 

Ausficht auf bie elsftraße, iR 

auf den erften Auguft zu vermiethen. 
Näh. im ber Exp. 


9178] Ein is von 3 Zimmern, 

Küche zc. mit Zutritt in den Garten 

ift an eine ruhige Familie bis erfien 

Auguft zu vermiethen. Auch ift ba: 

jelon ein Billard billig zu verkaufen, 
Räh. in der Erp. 


8971] (25) ‚Zwei Heine unmöblirte 
Mezanenzimmer find ftündlich zu 
verm ethen. Näh. in ber Exp. 


— —— 
Eine Wohnung 


von d A 5 gnnmein $e, mit 
® einer ber ſchönſten Ausſichten 
3 in Kiefiger Stabt, nebſt Zu: 
® tritt zum Garten, iſt pro 1. 
© Auguft Jl. J. zu vermiethen. 
Näh in der Erp. 8433](2b) 


SET 


9096] (36) Ein Logis von 3 Zimt: 
mern, Küche und ſonſtigen Erforber: 
niffen ift auf den 1. Auguſt zu ver⸗ 
mietben im 4. D. Nr. 200. 


9176) Es if ein ſchön möblirtes 
Zimmer an einen Herrn ſogleich 
zu vermiethen im 4. D. Elephanten- 
gafle Nr. 282, 


9098) Gin möblirtes Finemer if 
an einen Herrn zu vermiethen im 
Ingolftabterhof Nr. 590. 


SEBEESTETES 


9074) (36) Eine Parterre⸗ 
Wohnung von 4 Zimmern 
nebftAlfoven, ganz neu u. 
elegant hergerichtet, ift auf & 
dew 1. Auguft zu vermier G 
then im 4. Diftr, Nr. 140, 


NEERLERER ? 


9179) Eine Grube guter Dünger 
ift zu verkaufen im J. D. Nr. 308 
Bachgaſſe. 
b. Maul, Metzgermeiſter. 
Auch iſt daſelbſt ein möblirtes 
Zimmer an einen ſoliden Herrn 
zu vermiethen. 


8939 26] Bei Spengler Lor. Amberg 
am Johanniterplag kann ein kräftiger 
Junge fogleih in bie Lehre treten. 


8964](3b) Vor längerer Zeit wurbe 
eine e gefunden, 
Rah. in der 














Bekanntmachung. 


Der ledige Bädergefele Stephan Eidel von Kleinrinderfelb_if 
bereit vor 26 Jahren ke die Fremde gegergm und bat jeit dieſer hm 
feine Nadriht über fein Leben oder feinen Aufenhalt hieher gelangen laflen, 
wehhalb von einem feiner Verwandten ber Antrag auf Din Tobeder: 
Härung geftellt wurde Demgemäß ei an Stephan Eibel ober deſſen 
etwaige Vvden die Aufforderung, ſich 

binnen 6 Monaten 

bei dem unterfertigten Gerichte entweder perſonlich ober durd genügend 

Bevollmädtigte zu melben, widrigenfalls erer für tobt erllärt und fein 

iermögen benen, bie ſich als feine nächfen Verwandten melden und Tegitis 
miren, ausgeantwortet werben würde. 

Würzburg, den 19. Mai 1864. 

Rgl Landgerigt ll. M. 
8512) gautenbader. 


„_ Bekanntmachung. 


Das unterfertigte Commando beabfichtigt 
Samstag den 11. dieß Vormittags 9 Uhr 

der ng Marienberg eine Partie alten Lagerftro u verfteigern, 
= Bas keluftge hiemit Me werben. — 

Marienberg, den 9. Juni 1864. 
Das Commando des III. Bataillons des kal. Aten Jufan⸗ 

terie:Megiments vae. Gumppenberg. 
v. Thiered, Major. 


. —— ng — I. gun 

im tgl, r:ranlenhauie bahıer eine Parthie eleerted La {) 

Derftäichen, mozu Luſitragende eingelaben werden. — 
Würzburg, den 8. Juni 1864. 


Die kgl. Mititair-Rrantenhaus-Commifflon. 















—A S 
Verſteigerung. 
Montag den 13 Auni 1.08. und bie hierauf folgenden 
Xage, jedesmal 2 Uhr Nachmittags anfangend, werden 
E im ehemaligen Arbeitshaufe, uliuspromenabe 829, 
Kommode, Betten, Weißzeug, Schränfe und an= 
dere Meubles ꝛc. ꝛc. 
verfteigert. Zu dieſer Verfleigerung werben früh von 9—1O 
Uhr und Mittag von 2—3 Uhr Gegenftände aller Art ans 
genommen, 
8957] (26) 





Ulm an der Donan. 


Malzdarrbleh-Empfehlung. 
J. ii 


e 
empfiehlt auch biejes Jahr fein großes a von jelbftverfertigtem, ſchonſt 
gelochtem, geipannten 


Eifendarrblede 


feinen Herren Eollegen und fonftigen verehrl. Abnehmern unter Zuf ng 
billigfter Preiſe und ſchneller Beblenung. , 5588) 9) 


Ausſchreiben. 


Am 18. v, Mts. wurden dahier nachfolgende Gegenſtände entwenbet: 
1) eine roth:bräunliche geftreifte Vutstinhoſe mit hellgrauem utter, mit 
grauen Hofenträgern, werth 8 fi. 12 fr., 2) eine Yhwarze Bukafin- Weite 
mit rothen Tupfen, werth 3 fl., 3) ein gegitterter Somm rbußsfin:Rod mit 
Ähwarzem Futter, beinernen Anöpfen, werth 6 fl. 3% erſuche um Spähe. 

Würzburg den 1. Juni 1864. 

Der kgl. 3. Unterfuhungsrichter. 
Eibin. 









Holzuerkauf! 
9170 * fe = a * 
Ir Bisher, Beige zum Verlauf, 


ur UA. Zander. 


— — 
9167] Ein noch newes leichtes eins 
fpänniges Wägelchen wird zu kau ⸗ 
fen geiucht. Nah. in ber Erp. 


a 
9185] Einrunber Wafferbebälter 
vor jtarkem Zinf mit Hahnen ift billig 
zu verkaufen bei 
Spengler Marolb 
im Schenthof. 
Aud wird bafelbft altes Zinn an⸗ 
getauft. 


m — — 
SWL 600 fl. werben gegen dop⸗ 
pelte Verfiherung, jedoch ehe ine 
händler aufzunehmen geſucht. 

Nah. in der Erp. 


enge 
9066] Ein nenes einfpänniges Ehatds 
ben mit und ohne Kut erfig, heit 
u verkaufen bei M.Ballin, Wein: 
bänbler in Segnitz. (36) 


Dleander 


und andere hübihe Gewächſe in Kü⸗ 
bein werden zu kaufen gefucht. Räh. 
2. D. Nr. 554. 8762](3«) 


ER en 
8976] (265) Mangerfenpflanzen 
find zu verkaufen außerhalb bed 
Nennweger Thores, zunäcdft ber 
Fröplicteit. 

9175) Ein Frauenzimmer ſucht 
Beihäftigung im Bügeln außer bem 
Haufe. Näb. in ber Erp. 
9164] Ein abgeſchloſſenes größeres 
Logis, erfie Etage, Sommerjeite, 
beftehend aus fünf heigbaren in ein 
andergehenden Biegen, Garberobe, 
Altoven und allen jonftigen Erfor: 
berniffen ift zu vermiethen und fann 
in den Monaten Auguit ober Sep: 
tember bezogen werden, Wu? jagt 
bie Erpebition. 


EEE —— 
33 Ein ſolides Mädchen judt 
Iogle ch noch 1 oder 2 Momatspläßt. 
Elephantengafie, 4. D. Nr. 288 über 
2 Stiegen. 


I 2 
9165] Ein zuverläfiger Fahrknecht 
wird Topic angenommen in 
Runftwollfabrit von 
€. Thaler's Söhne 
vor bem Neuthor. 


Sum en a ee 
9166] Es find vor einigen Wochen 
durch einen Korbmacher zwei ein 
Fauftförbe im 8. D. Nr. 97 vet: 
wecjelt worben. Der Eigenthimet 
berielben kann fie alldort abholen. 


9163) Ich warne hiemit — 
meinem zwanzigjährigen Sohne Mi 
haei Räder von hier irgend Etwas 
auf meinen Namen zu borgen, indem 
id feine Zahlung für ihn Teifle. 
Gerolghofen, den 7. Juni 1864. 
Unna Mäder, Witwe 
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Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 
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Der „Stadt und Pandbote” rigeint täglich, aufer Scantags, Nahmittage 4 Uhr; bad „Ürtargelleiien“ wödentlih breimal, 


Breis befamnt. 
Rr. 139. 


Sur ſchleswig⸗holſte iniſchen Sache. 

Kiel, 8. Juni, Mittags. Der Herzog Friedrich 
ift eben wieder eingetroffen. Am Bahnbofe wurde er 
von der Bürgerfgaft in großer Zahl empfangen, bie 
Stadt war im Flaggenihmud. 

Paris, 8. Juni. Die „Nation“ erwähnt auch 
eines, namentlih in Wien jehr beifällig aufgenommenen 
Gerüchtes, demzufolge die Londoner Konfereny zur Feſt⸗ 
Palme der Scheidelinie Kommiſſäre in bie thümer 
chiden würde. Es jei aber jehr zweifelhaft, ob Frank⸗ 
reich darein willigen werde, denn man müſſe ſich fragen, 
auf welher Balis die Kommiſſäre ihre Arbeit vornehmen 
wollten. Di Sprache emticheive Nichts, denn bie deut⸗ 
ke Sprache ſei jelbft bis in das norblihfte Schleswig 
ehr verbreitet. Ebenſowenig enticheive die Nationalität, 
denn in dieſer Beziehung beftche auch gar fein Unter 
ſchied zwiſchen der nörbliben und ſüdlichen Bevölkerung ; 
enblich gebe bie geprandiide Beſchaffenheit auch feinen 
Anhaltepunkt. & leibe alio gar nidyts übrig, als bie 
Bevölkerung um ihren Willen zu befragen, und bie Kon» 
ferenz babe weiter nichts zu thun, als der Bevöllerun 
eine Kundgebung ihres Willens möglich zu machen. Au 
will die „Nation“ bereits aus Nendsburg erfahren haben, 
daß man ſich bort auf die Villigleit der frangöfiichen 
Regierung durchaus verlafje und ül en der Katier 
werde nie geftatten, daß man über IE, ohne deſſen 
Willen angehört zu haben, verfüge. 

Paris, Freitag, 10. Juni. Es wird verficert, 
baf der von den brei beutjchen are a in ber 
Sihung der Londoner Eonferen, vom 28. Mai geſtellte 
Antrag auf Lostrennung Schleswigs von Dänemark zu: 

leich die Gejammterflärung enthalte, daß die Aner- 
Fennung des Erbpringen Friedrih von Augu— 
fenburg durd den deutſchen Bund geſichert 
fei, nachdem Hr. v. Beujt hierzu die Genehmigung des 
Bundes ausbrüdlic beantragt und erhalten habe. 

London, Donnerſtag, 9. Juni, Abends. Im Ober: 
Haus pet Grat Rufel mit, daß die Ro heute 
eine mtägige Verlängerung der Waffenruhe bes 
chloſſen e; die Vertreter Deutſchlands hätten zwar 

fangs opponirt, ſchließlich aber doch eingemilligt. 


Zagednenigfeiten. 
Die auf den Hrn, Pfarrer und jeperigen Definitor 
gefallene I zum Brocurator des Lanblapiteld Orb 
erlangte die oberhirtli —D Angewieſen wur⸗ 
ben die Herren: ‚Lorenz; Diet von Binsfelo als Kaplan 
nad Fellen, Kaplan Otto Bauer von Helmftabt in glei: 
her —55 nach Jeuzleben; Cooperator Gg. Imhof 
von Biet als Kaplan nad elmftabt ;. Gooperator 

. Brüdner von Burghaufen folder nah Eiſen⸗ 

; Neopresbyter Wilhelm ey; als Cooperator nad) 

Der als Kaplan euzleben an, 


\ ene 
fan Sie a) 


Mh, 





Inferate die 3eipaitige Rriie 3 fr., *ofpaltige 6 Mr, größere werden mad dem Raum berednei,. 
Samstag, ben It. Juni 1364. 


Barnabas. 


Die dritte Abtheilung ber Artillerie-Uehungen auf 
dem Lechfelde beginnt am 15. ds. und marjchiren hiezu 
am 14. die Truppen im Lager ein, und zwar zwei 
6Pfünder: Batterien des 2, Ärt. Reg. aus ange | 
und zwei 12Pfünder: Batterien des 4. Art.:Neg. au 
Augsburg. Vom 27. Juni bis 8, Juli ift die &. Ab⸗ 
theilung der Feldbatterlen dortielbit, als: drei Batterien 
des 1. und eine Batterie des 2, Art.:Neg. Am 9. Yuli 
vun bie Uebungen mit den Fußbatterien im Lager 
und wird der Anfang mit bem 4. Art.» Reg gemacht. 


Die Hauscolette für die Abgebrannten in Parten: 
en in unjerem Rreije die Summe von 1942 fl. 

ik. 

Das neuefte Kreisamtsblatt enthält ben VI. Jah⸗ 
reöbericht über den Beſtand und die Wirkſamkeit der 
Rettungsanftalt St. Jojephspflege zu Biſchofsheim v. d. 
Rhön für die Zeit vom 1. Oktbr. 1862 bis dahin 1863. 
Die Anftalt zählte im genannten Jahre 34 Zöglinge. 

Für u Bode find folgende öffentlihe Sig- 
ungen beim tgl Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: 
am 13. d. M. früh 8 ubr gegen Lorenz Ronalter von 
Leidersbach und Genofjen en Diebfiahls; am 16. b. 
M. früh 81/, Uhr gegen Karl Joſeph Schäfer von Hein- 
rund wegen Diebitahls; um 91/, Uhr gegen Georg 
Pünmermenn von Marktbreit wegen Körperverlegung; 
um 11 Uhr gegen Lorenz Bed von Erlabrunn we, 
Jagdfrevels; am 18. ds. Mis früh 8%/, Uhr die Be- 
rufung bes Theodor Bierſack von Heidingsfelb wegen 
Nebertretung ber Vorſchriften für Gewerbsgehilfen; um 
9 Uhr des Georg Filder von Schnepfenbadh und bes 

Rafpar Lindner von Lindad wegen fahrläffiger Eigen- 
thumsbeihädigung in Berug auf die Straßenpoligei; um 
9%/, Uhr der Dorothea Urlaub von Heidingsfeld wegen 
Dicbſtahls; um 10 Ühr des Marimilian Hartmann das 
bier wegen törperlicher —A und Bedtohung; 
um 10'/, Uhr des Wilhelm Rügamer von bier wegen 
Acciedetraubation; um 11 Uhr des Staatsanwaltſcha 
Vertreters am E. Banbgeriäe Dettelbah in ber Unter: 
ſuch gegen Santilia Laubheimer von Biebergau wegen 

; um 11%, Uhr des Kaſpar Ebert von 
Dettelbad) —5* desgl. 


—— cha a Fechner ia 





‚je denielben eine 
ng ertheilt. Dem 











Mathäus Auenzer wurden Garkücen-Eonceffionen vers 
liehen, dagegen weitere 4 Bejuchfteler z. 3. abgemiejen. 
Dem Rehnungsgehilfen Carl Friedt. Schäffer von Nug= 
hen in Sachſen wurde die Injaflen- Annahme vorbe: 
halilich der noch beizubringenden Auswanberungserlaub: 
niß bemilligt. — Folgende Zaugeſuche wurden bebing= 
ungsweiſe genehmigt: bed Gg. Endres 2. D. Nr. 479, 
des — Mich. Gundermann 5. D. Nr. 222, 
bes Baftwirthes Spengler zum Bambergerhofe 1. Diftr. 
Nr. 47, des Tapezierd Jakob Gerfter 2. D. Nr. 252°/,, 
de3 Zimmermanns Philipp Bauer 4. D, Nr. 284 und 
des Ührmachers Sebaftian Geift. 

Auf unjerem heutigen Wetreidemarkte koftete Dale 

18 fl. — fr. bis 23 fl. 45 fr, Korn 12 fl. 30 fr. 
13 fl. 45 fr., Gerfie — fl. — kr. bis — fl. — ir. Haber 
9 fl. 27 kr. bis 10 fl. 30 kr., Erbin — fl. — Er. bis 
— fl. — fr, Linien — fl. — fr, Biden — fl. — fe. 
bis — fl. — fr. — 80 Bägen. 

(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 27 Er. per 
Pfd., Schmalz 32 kr. per Pfd., Eier 12—13 Stüd 12!r., 
das Paar junge Tauben 16 ir, das Paar junge Hah⸗ 
nen 33 fr. bis 36 fr, das Paar Trieb:Gänie 1 fl. 
48 fr. bis 2 fl, 6 Mr, das Pfund Kirchen 14 kr., bie 
Mete Kartoffeln 42 Fr, 

Sicherem Vernehmen nah (Ihreibt die Fr. Ztg.) 
finden an den vier Tagen von Samſtag den F dis 
Dienftag den 21, d. M. auf der neuen Bahnitrede Ans: 

bad: Würzburg Probefahrten flatt, su melden von ben 
beiden Dberpolt: und Bahnämtern Nürnberg und Würz⸗ 
burg Einlabungstarten oder freibillete ausgegeben wer: 
den. Obme vorhergehende Eröffnungsfeierlickeiten ſoll 
auf fragliher Bahnftrede dann definitio mit dem 1. Juli 
der allgemeine regelmäßige Verkehr beginnen. 

An biefiger Umiverfität find im laufenden Sommer: 
femefter 614 Studirende immatrikulirt (41 weniger als 
im Winteriemefter), darunter 220 Nichtbayern. Von 
benjelen find 88 Theologen, 111 Zuriflen, 5 Eamera- 
litten, 4 Forſtcandidaten, 301 Mediciner (incl. 2 Epis 
nm. 26 Pharmaceuten und 10 Chemiter) und 105 
Bhilofophen und Philologen. A 

Neu ausgefielte Begenftände im Kunftvereine babier: 
Rahendes Gemitter von H. VBrüdner in Coburg, Preis 
300 fl, Landihaft aus dem Ahethal von M. Brüdner 
bajelbft, Pr. 140 fl, Stürmiſches Herbftwetter von ©. 

dner dai,, Pr. 150 fl, Winter von Stavemann in 
Münden, Pr, 49 Thlr, Tod Ferdinands von Schill 
von Blankhardt in Düfeldorf, Pr. 200 fl, die Begeg: 
nung von Beyſchlag in Münden, Br. 380 fl, Pferde 
auf ber Weide von Hartmanır daf., Br. 230 fl., Anficht 
von Tivoli von ir daf., 5 220 H., Barthie aus 
dem Allgäu von Loniſo von Deroy daſ, Br. 165 fl, 
Jeder aus bem Mittelalter von Rögge daſ, Br. 150 fl., 

interlandihaft von Stademann dai., Pr. 98 fl, ein 
Stall mit Roftpferden von Klein daj., Pr. 88 fl, Städt: 
chen Eyza bei Nizza von Heilmeier daj., Pr. 88 fl, Weir 
nachten von Schade in Bamberg, Pr. 80 fl, Bartie bei 
Lindau von Gebhard in Münden, Pr. 75 ft, Parthie 
bei Conſtanz von demielben, Pr. 75 fl, Blumen und 
ee von Nietbammer daſ., Pr. 66 fl, Parthie aus 

fenheim von Mali daf., Pr. 66 fl., der Feft: 
tag von Kolbl dal., Pr. 66 fl., Parthie an der Mürm 
von Sdcell dai., Pr. 60 fL Porzelaingemälbe: Chrifius: 
rn Gorreggio von Runbmüller, 'ür. 120 fl, Still: 
le nad Mingnon von Bauer, Br. 120 fl, Schafe 
nad Eberle von Deininger, Br. 55 fl. 

Schweinfurt, 10. Juni. Zur Reife Jhrer Ruf: 
ſiſchen Majeftäten nebſt Gelolge von hier nad Bad Kiſ⸗ 
vn und Transport bed Bepäds find bei hiei. Poſt⸗ 
Hall für nächſten Dienftag den 14. ds. 110 Pferbe re: 
auirirt und 39 Poſtillons beftellt. 

Riffingen. Nah bier eingetroffenen Nachrichten 
wird Se, Majeftät König Ludwig Il. am 15. de. hier 
eintreffen. Umfan — Vvorlehrungen zu Allerhöchſt ⸗ 

deſſen feierlichen — ang werden dereiis getroffen. — 
Die Zahl der hiefigen Kurgäfte beträgt bis 8. Juni 1770, 

Die Ankunft der Kaiſerin jvon Oeſterreich au Ri 

'gen erfolgt am künftigen Donnerätag. 


Ludwigsbad bei Wipfeld zählt bis zum 10. Juni 
32 Kurgäfte ımb 111 Pajjanten. 
tliche ag am k. Bezirkögerihte Neu⸗ 
ſtadt a/S. Am 14. d. M. früh 9 — gegen Joh. Joſ. 
Deng von Kiſſingen wegen Diebſtahls; um 9/, Uhr 
gegen Andr. Geis von Poppenlauer wegen Ruheſtoͤrung, 
Bedrohung und Beſchimpfung; um 10 Uhr gegen Ab« 
raham Mittefind von Kiffingen wegen ungebübrlichen 
Benehmens bei Bericht ; um 10% Uhr gegen Paul Stred 
von Maiersbah wegen Mißhan lung und Beihimpfung ; 
um 11 Uhr gegen Joſ. Faulftih von Eieblos wegen 
Diebftahls. Am 16. Juni früh 9 Uhr gegen Michael 
Stäblein von Noth wegen Forfifreveld und gegen Thom. 
Seith von Burglauer wegen Diebſtahls; um 36 Uhr 
gegen Titus Straub von Wermerihshaufen wegen Eigen: & 
thumsbeihäbigung ; um 10 Uhr gegen Georg Neun von | 
Poppenlauer wegen Körperverlefung; um 20%, Uhr m 
gegen Anna Albert von Zahlbah wegen Diebftayls. x 
Durch die in öffentlicher Sigung bes kgl. Bezirks: 
gerichts Neujtabt a/S. am 31. v. und 6. d. WM. verfün: — 
deten Erlenntriffe wurden: Kaſpar Wolf von Nieder⸗ u 
lauer von der Beihuldigung der Ehrenkränkung frei: 3 
eſprochen; die Berufungen bed Friedr. Enbres von 
Bohenzoth wegen Forjtpofizeiüdertretung, des Stephan 
Leber von Wülfershaujen wegen Uebertretung in Bezug 
auf Fahren, des Samuel Hub von Maßbach megen 
Ehrenträntung verworfen; Marg. Dietrich von Oberftreu 


wegen Diebftahls zu 1 Monat Gefängniß, Barbara 77 


Herbſt von Winkels wegen Wegnahme eigner Saden 8 
zum Nactheile Beredtigter zu 15 Tagen Gefängnik, ® 


Hof. Eymelt von Hendungen zogen Körperverlegung zu 


2 Monaten Gefängnig, Wenzel Noll von Abtsroda wegen 
— Betrugs und Unterfhlagung zu 6 Monaten 
und 7 Tagen Gefängnit verurtheilt. 

Aihaffendurg, 10, Juni Schlag 8%, Uhr 3 
dampite der Ertrazug, der und geftern außer Sr. Maj. 


dem Könige Ludwig, auch Se. fg. Hoh. u Prinzen 8 
ad ehr= " 


Adalbert bradte, in den Bahnhof ein 


furhtsvollfier Begrüßung Seitens der Behörden und *5 
ee Dankjagung bes —8 beſtiegen die hohen a® 


errihaften unter tauſendfachen Hochrufen die bereit ge= * 
baltenen Sofwagen, um fi nad ber f, Refidenz zu ver: 
fügen. Der König war von ben vielfachen Beweiſen 
treuer Ergebenheit — gm und bantte nad) allen & 
Seiten hin in ber leutjeligften Weile. Allgemein be: % 
friebigte daS geſunde und kräftige Ausfehen des greiien * 

ürflen, ber mit bewundberungswürdiger Raſchheit die 

teppen des Schlofjes hinan Meg und fogleich von ber 
Altane aus ber auf dem Schloßvlage harrenden Volts- 
menge fih unter dem lauteften Jubel zeigte. 


Bergangenen Dienftag Abend zündete ber Blig im 
Thurme der Stad pfarrkirche zu Donauwörth und wurde 
man erjt gegen ben nächſten Morgen Herr des Feuers. 


Münden, 9. Juni. Bufolge heute aus Wien 
eingelangter Mittheilung wird die Kaiferin von Deſter⸗ 
rei nähe Bode nicht über Paffaus Regensburg, fon« 
dern über München-Närnberg nach Kiſſingen reifen, hier 
jedoch nur einen kutzen Aufenthalt nehmen. 

Es befteht zu Weyhenſtephan eine Station, welde 
im Auftrage des f. Staatöminifteriums des Handel® und 
ber öffentlichen Arbeiten, fomie in laufendem Einver: 
ftändniffe mit bem General. Romite bes landwirthſchaft⸗ 
lichen Zentralvereins von Bayern die Brüfung von land» 
wirtbihaftlihen Maihinen und Geräthen vorzunehmen 
und über die Ergebnifie derfelben geeignete Beröffentli- 
ungen entreten zu lafjen bat. Rur über empfehlungs- 
würdige, nicht aber aud über bemänzelungswerthe Ma⸗ 
ſchinen und Geräthe werden Berichte veröffentlicht. Hier 
bei find bie beion Fe a und ker er 
zugeben, unter welden bie Prüfungs niſſe erlanı 
wurden. Die Berichte ericheinen aaa in der Zeit« 
fchrift bes landwirihſchaftlichen Vereins in Bayern und 
werden Separatabbrüde banon genommen, um fie bei 
der Austellung am Dftoberfefte in Münden zu 55 
len. Die Prüfungen der landwirthſchafilichen Malie 
nen und Geräthe, welche der Staticn obliegen,, bilden’ 


zugleich ein Unterrihtsmittel an der landwitthſchaſtliche 


um 
aaa 






































! 


8° 
5 


” 


Lu 
2 
* 


E 
g 
5 
» 
A 
& 
| 


Vipagn 


— — unaz ins 


— 





Zentralſchule. Die Prämitrungen am Oltoberfeſte ſollen 
nicht unmittelbare Nüdbeziehuug auf die Brüfungsergeb- 
niſſe der Station nehmen, überhaupt nicht ber Güte ein- 
jelner ober aller landwirihſchaftlichen Raſchinen und Ge: 
räthe eines Ausftellerd gelten, fonsern nur wie biöher 
im Allgemeinen für den Eifer und bie ben Fortſchritt 
bekundenden Gefammtleiftungen ber Ausfteller gegeben 


en. 

Aus Hadersleben, Ende Mai, wird ber Kreuzitg. 
ſchrieben: Eine der bier thätigen Diafoniffen, ik 
pp, if in Folge der großen Anftrengungen bei ber 
flege ber Zermimbeten bem zu erlegen. Eliſe 
epp ftammt aus einer alten Pfarrerfamilie in der baye⸗ 

riihen Rheinpfaly Sie hatte jhon länger als zwei 
Jahre ME Diakonijfin in der Berliner Charite gewirkt, 
als fie nah Schleswig berufen ward, Sie hatte ihre 
Wirkſamleit in den legten Wochen bes Februars in iu 
dersleben erhalten, wo ihr mit brei andern Diatonifjen 
die Pflicht oblag die verwunbeten Krieger zu pflegen, 
beren Zahl täglich 100 bis 110 waren. Auch fie ftarb 
auf ihrem Feld ber Ehre Gottes, und jo hat fie auch 
Nuheftatte unter Krienern gefunden. Rechts von 
ihr liegen die Preußen, lints die Deſierreicher, welche in 
jabersleden beerdigt find. Das Begräbnig war rührend 
und feierlid. Däniihe und deutſche Damen Kg bie 
— geſandt, die ihren Sarg bededten. Ein öfter: 
5 ches Mufilcorps flimmte den Choral an. Drei 
Geiſtliche, der dänische und bie beibem beutichen, ber 
evangeliihe und ber fatholiiche, folgten. Mit ihnen be+ 
gleiteten ben zus General Öraf Gondrecourt, ber Stadt: 
commanbant, der Johanniterritter Graf Wiſchowetz und 
andere hohe Difictere. Die Diakoniſſen aus Apenrabe 
und Kolbing waren zur Beerdigung gekommen. 

Die Nahricht von ber Begnabigung bes Dr. be la Pom⸗ 
meraid ermeift ſich als irrig; derfelbe ift am 9. Morgens 
6 Uhr hingerichtet worben. Die Gattin des Verbrechers 
beabjichtigt, in ein Rlofter zu gehen; fie ift erft 23 Jahre 
alt, bat aber jeit bem Beginne des Proceſſes bereits 
weiße Haare. 

Deutihblamd. 

Preußen. Berlin, 9. Juni. Die minifterielle 

Brovinziallorreipondenz” bringt einen Artikel, in wel: 
hem gelagt wirb: bas Intereſſe Deutſchlands erforbere, 
daß an ber beutichen Nordgrenze eine wahre Rorbmark 
im engen Zufammenbange mit den deutſchen und preu— 
hiſchen Wehreinrichtungen, daß namentlih eine Seemadt 
entſtehe; num fei_aber ber Erbpring von Auguftenburg 
bei feinem erften Befuche in Berlin jeber ausprüdlihen 
Erklärung über dieſen Gegenftand gen. doch 
ftehe zu hoffen, daB ein zmeiter Beſuch dazu beitragen 
werde, den bedauerlihen Einbrud des en zu vers 
wiſchen. Weiter theilt die „Korreiponbenz” mit, daß 


infündi 


Weitpbäler Würſte in vorzüglicher, reiner Waare, 
Heine Würftchen das Paar zu 7 Er., vollfafti en Em- 
menthaler Käs um mue Matjes:$äringe em- 


pfiehlt 


9065] (2b) 


Andreas Kirschten 
Marft. 


ler, 


. jifcher, Sandgaſe 253. 


rlernen und Auiftellen ber Maſchinen gratis, ſowie ſehr günftige 


Zahlungs» Bedingungen. 





> Aäp-Alafdinen 


Robert Kichle aus Reipzig, 


melde fich durch ihre einfache und ſolide Eonfiruftion vor allen andern 
auszeichnen, eignen fin befonders für Schubmacher, Schneider, Sattı 
Sutmacher, Taprzier u. ſ. w. Weißzeug:Mafchinen, welche 
——— für Damenfleidermacher, Evo fettenmacher, Schi 

— rifenten zu empfehlen find, ſowie alle Sorten Mä MR 


eben zur gefäligen Anfiht und Abnahme im Er von 





auf den Wunie der neutralen Mädte bie Waffenruhe 
wahrſcheinlich um 14 Tage werbe verlängert werben; 
auch bemerkt fie, daß nur, wenn ber Krieg unerwartet 
eine weitere Ausdehnung nehme, bie Einberufung bes 
preußiihen Landtags in Erwägung zu ziehen fein würbe, 





Neueftes. 
London, Freitag, 10. Juni. Die nü 
Sigung ber Eonfereng wird Mittwoch den 15. Juni ab- 
ehalten. Im der geftrigen Sigung wurben außer ber 
jerlängerung ber Waffenrube kaum Fortichritte zu einer 
friedlichen Loͤſung gemacht. 


Bir haben die am 31. Mai I. J. gegegenen Serien 
der groß. bad. fl. 35 Yoofe bereit mitgetheilt; zur 
näheren Orientirung führen wir nod folgendes bei: 
©e.:Nr. 186 enthält Lous:Nr, 9251—9300, Ee.-Ar. 
260 2,:Nr, 12951—13000, Ee.:Rr. 806 2,:Nr. 40251 
—40300, &e.:Rr. 2268 2,:Nr. 113351— 113400, &,:Rr. 
2812 &.:Nr. 140551140600, Se.:Rr. 3132 Loos:Pr, 
156551 — 156600, Se.⸗Nr. 3752 2,:Rr. 187551— 187600, 
Ee.:Nr, 4362 2.:Nr. 218051—218100, &e.:Rr, 5250 
L.Nt. 262451—262500, Ee.:Nr. 5722 2.:NT. 286061 
— 1286100, Se.: Ar. 5734 2.:Nr. 286651286700, Se. 
Nr. 5872 2.-Nr, 293551 —293600, Ee.: Ar. 6053, L.:Nr, 
302601302650, &e.:Nr. 6425 2,:Nr. 321201 —321250, 
Ge.:Rr. 6541 &,:Rr. 327001— 327050, ©e.:Rr. 6647 
8.:Nr. 332301—332850, Ge.:Rr. 6669 2.:Rr. 333401 
— 333450, &e.:Rr. 6819 2.:Rr. 340901440950, S.⸗ 
Rr, 7243 2.:Nr, 862101862150, Ge. Nr. 7547, 8.-Rr, 
377301—378350, 


Börfenbericht. Frankfurt, den 10. Juni 
Oefterr., fl. 500 Looſe, Bant- und Erebitaltien wurben 
u böheren Courſen verhandelt. Die andern Üffelten 
ei ſtillem Geſchäft preishaltend. Neue dpEt. Silber- 
Metalliqued wurden zu "0 verhandelt. — Nad: 
mittags 2 Uhr. Deherr. anfaktien 813. National 
68%/,. 1860er Loofe 84—. Creditaltien 202 Geld, 
— Hoends & Uhr. In der Gfjeftenfocietät mar kein 
Beigäft. 





Mainwärme 14 Grab. 
PRerantmortlicher Nebalteur: Fr. Brand. 


Das Eegelihiff „St. Bernhard“, Capt. Deetjen, 
welches am Ft April von Antwerpen abging, kam am 
14. Mai in New: Horf an; ferner machte Seil 
„Atalaxta*, Gapt. Harfimann, welches am 3. Mai 
Bremen fegelte, eine ſchnelle Reife und erreichte am 27. 
Mai glüdlih New: Hort, Mitgetheilt duch Cari Bie- 
ber. General: Agent in Würzburg. 


enäagen 


9281] Ein janlartiges Warterrer 
Zimmer ift (etwa ald Magazin) 
zu vermiethen im 1. Diftr. Nr, 250, 





9271] (3a) Ein Meines Haus mit 
Stall iſt zu verkaufen. N. in der Erp, 


9273) Ein möblirtes Zimmer ift 
fogleih zu vermiethen im 5. Biftr. 
Burlarderftraße Nr. 253, 


ne) 2500 fl. werben auf 
ein 8 aufzunehmen gefucht. 
Näh. in ber Erp. 


8964](3c) Bor lärgerer Zeit wurbe 
eine Kette gefunden. 
Näh. in ber Exp. 


9199) (3b) 2%, Morgen lee: 
Ertrag if jogleih fr das gr 
1864 zu verpachten. N: in ber . 


Des (2) m 3.D. Nr. 49 ift ein 
Kinderbettftättchen zu verkaufen. 


rm: 
aſchinen 


generserfißerungs-Aufilt 


Sopotbeten- und 


ae — Agent genannter Anftalt bringt biemit zur 
tung ber Heuerverfihern ungs:Anftalt ber baverüigen Terence: um 
J A Kiöizen in ht — der — 
burg lints des Nains ernaunt und von ho tgl. Regierung beftätigt wurde, 
Bürzburg ben 1. Juni 1864, 


Joh. Mich. Röser jun., Bankagent, 

Eichhorngaſſe 

ehmend auf Obi Laube Dien! Vermitt [ 

inter Balder Willem Grkaieatues 


3. A. Klötzen, Bankagent. 


Beiorgung ergebenit amjubieten. 
Unteraltertbeim am 1. Jumi 1864. 


8881] (2b) 


Gefchäfts: Eröffnung. 

Da ih —— wein 38 ergeichäft im 4. Diftr. Nr. 44, 
ber lonigl. Regierung ieh vis, eröffnet Fi ‚o empfehle id mid in allen 
vorlommenben Bau: und Reparatur: Arbeiten, — im Einrahmen von 
Bildern und Eriegeln in Goldrahmen. Photographierohmen find fiet3 nad 
neueiter Art bei mir zu 

Befiellungen werben tell und billig ausgeführt. 

Würzburg, am 11. Juni 1864. 


Franz Möüllerklein, Gflafermeifter. 


Unterzeihneter empfiehlt fi) den Herren Bierbrauern und Brennerei: 
befigern jur Anfertigung vom eiiernen Kuhlichiffen, Malzdarren mit jämmt- 
lichem eiſernen Senlboden, Damrf» und anderen Vreun-Appata⸗ 


9234) 


ten. Maiihpumpen, Branntweintefje! mit kupfernen und hölzernen Vorwär- 
mern zu jeder Größe und Beinablaimaihinen nad * — — 
für Weinhandler und Büttner find ſtets vorräthig zu ha 
Franz Kaver S bit, 
Rupferfhmiedmeifter am Holzthor. 
Unterzeichnete empfiehlt u einem g 


9007] rg Publitum, Glacdı 
bandichube jeder Farbe neruchlos zu wai 
Aufträge werben entgegen as in meiner — — Gra⸗ 
bengaſſe Nr. 1662 und io Biegers we m Rr. 106. 
c. Hartmann. 


9236] (3a) 





Der Wahrheit gemäß bi ih, daß mid ber Gebraud; der.aro« 
matifhen Gihtwatte*) nad ganz kurzer Zeit vom beftigften @lieber- 
reifen befreit hat. 

Meiningen. Bernbarb Sorg, Progumnafiallehrer. 


*) Vorräthig in Badeten A 18 und 97 Er. im ber 
5823] HKronen-Apotheke in 2 in Würzburg. 


— E 
Bothe wollene Sommerdecken 


ener Fabrik, 


Sin allen: @rößen : und or garter Wolle, find wieber eingetroffen 


und verlaufe jehr KH 
} J. G. Kraemer Jun, : 
9238) Firma : a ; 


— — 
Ebiner Pl, ER Fa —— ns 


papier, alle 
Otto — 









pentindl empfiehlt billigft 


7026) (6f) 


Wechſel-Bank 


Nora, m Agenten für das 


























baycrifchen 


München. 
daß mit der Bermal: 
bank in M Herr Maaifter 
Bezirksamt Mürz: 


2. 50. 


Scneidergefellen 
finden für das ganze Jahr Beihäf- 
tigu g. Rah. in der erp. [9233 


9225) Es werben 2 Zimiperge: 
Felleh — ut in Speisa 
Bieihvant 396 — äheres hinter ber 


9246] Ein orbentliher Jum en Dow 
Lande wünjcht bei einem € 
meifter in die Lehre zu treten. 

Näh. in der Eip. 


9245] Ein oliver Bur 
als Jnnstuedt ſogleich geſucht. 
Nah. in der Erp. 


9260) Ein ordentliches Mädchen 
wird fogleih in Dienft zu nehmen 
ge eſucht Semmelsſtraße Nr. 55, 3. Et. 


9217] € it guten miſſen vers 

Ph Etubenmäbchen wird für 
i gefu 

5 Nah, ind & Erp. (2a) 


9224) Es wird ein geprüfter Müls 
ler ledigen Standes, mit guten Zeug* 
a —— 6 jogleid geſucht. 





wird 


9231 3a] Ein treues fleißiges Mad 
chen, das lochen kann, findet aufs 
N Riliani einen Bag. Näheres 

Nr. 348, Katzengaſſe, über 3 
—* 


en. 
9004] (3) Einen tüchtigen 
PER ier Tat Denn erarpie 
Mauerermeifter 


8715] (3) Ei im Epegereifache 
gewandte Ladnerin von folinem 
und fanitem Charakter, latholiſcher 
Noligion wird geſucht. Beil entfpre- 
enden Leiftungen und Benehmen 
fann die Stelle Tehr einträglich wer⸗ 
den. Scriftlihe Offerten unter Au; 
gabe des jeitherigen Wirkungsfrei 

deren Dauer und vorläufige Anjpr; 
unter A.Z, beförbert bie Exp. d. 


9211] Bon.ber BE — 5 















— 
wo 
um Rüdgade u 





Für Photograpbien: Nahmen, Album, 
Brochen, Medaillons bei 
9262] (a J. S. Bremer am Markt. 









r - —— 












Verſteigerung. 
Wontag den 13. Juni 1. I6. und die hierauf folgenden 
Tage, — 333 ee) " En 
im ehemaligen Arbeitshauje, Juliuspromenabe 329, 4 
Sophas, Spiegeln, Rococcouhren, Kommoden, 
Tiſche, Betten, Kleivungsftüde, 1 großes Parifer 
Porzellainfereice, Scheiben» und Fagdbüchfen, fer- 
ner ein engliſches Reifeneceflaite ꝛc, ferner eine 
Parthie Eifenwaaren, Schloffer- und Schreiner- 
werkieuge ; 
verfteigert. Meubels aller Art, welche wegen Mangel an Pla % 
nit untergebracht werden fönnen, werden gegen mäbige Miethe 
in ganz trodenen Lofalitäten bei mir aufgenommen, 


9230] F. 3. Manz. 


> - = > 2 

9240] Etwaige Forderungen an den Rachlaß der verlebten Haupt: 
manndwittwe Frau Anna Seubert dabier find am 

Dienstag den 21. d. Mts,, früh 9 Uhr, 

auf meinem Amtsjimmer anzumelden und zu begründen, wibrigenfalls auf 
folde bei Auseinanderjegung des Nachlaſſes keine Nüdfiht genommen wer» 
ben könnte. 

Würzburg ben 10. Juni 1864. 


Huth, t. Notar als Teftamentar, 


unp® Bekanntmachung. 


Donnerstag den 16. Zuni I. Jo. Machnittans 2 Ubt 
wird im Boetich’ihen Gaſthauſe zu Unterpleicfelb der biesjährige Heu: 
und Obmet:Ertrag ber univerftätiiden Wieſen zu Mühlhaufen in den 
verjteinten Abryeilungen unter den beim Strihe befannt zu gebenden Be: 
Dingungen salv ratif öffentlid an den Meiftvietenden verfteigert und wer: 
ben Strihäliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg, den 10. Juni 1864. 


Königliches Univerfitäts-Rentamt. 
uhl. 
Liquidationsausſchreiben. 
Aniprühe aller Art an die Verlaſſenſchaft des kinderloſen Lohnbauers 
Kaſpar Fuchs von Hollſtadt, gebürtig von Unsleben, find 
Freitag den 1. Duli 1864 früh 8 Uhr 
dahier anzumelden, widrigens auf ſolche bei Nusantwortung der Maſſe feine 


Nüdficht genommen werben wird. 
Neuftadt a / S., am 27. Mai 1864. 


Königliches Landgeridt, 


Breyer. 
9248) Bolfram. 


Die mit der Igl. Militärbehörbe vereinbarte Pilafterung vor ber Ka⸗ 

ferne IV 200 foll in Alkord gege en werben. \ i 
Plan, voranſchlag und Gedingnißheft liegen im magiftratijchen Selre ⸗ 

tariats- Bureau zur Einfiht-offen und werben Luſttragende mit dem Ber 

merten eingeladen, daß ihre Submijhonen 

ontag den 27. I. Mis. , 


verſchloſſen dem Stabtmagiitcate zu ‚übergeben find. ® 
ß 1864, 
BE Sande 


fräh.® I, auf ber, ©t 
a wi, Sradamihinret Bm 
“ rn 


Lup. Herzog. 


—X Dem | —— 
Mainviertel gra⸗ 
ulirt 


das bewußte Kleeblatt. 


Kleebaum. 
Morgen Sonntag 


gutbeſetzte Tanzmuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
9263] Michael Wehner 


Gberdürrbad). 
— Be Juni se : 
im — — Kreuz, 

wozu ergebenft einladet 
9223] lentin Fleiſcher. 


9237] Am legten Mittwoch blieb 
entweder auf dem Markte oder in 
der Auguftinerfiche ein gränfeidener 
Negenichirm fiehen. Der rebliche 
Tome wird gebeten, ihn gegen Be: 
ohnung abzugeben in der Erpeb. 


9261] Bei dem Gartenfeit der Mainz 
länder ging ein brauner En-tout«- 
cas veiloren. Man bittet um Nüd» 
gabe in der Erp 


BEE in 
9258] Es wird eine Parthiegebraudte 
ſchühige Minnenfteine zu kaufen 
geſucht. Näh. in der Erp. 


9258] Eine Marmor: Tifchr 
plarte, 31/, lang, 2° breit, üt zu 
vertaufen. Nah. in der Exp. . 


9218] Ein eilerner runder Ofen 
mittlerer Größe und noch neu ift billig 
zu verkaufen. Nah. in ber Erp. 


9216) WUusverfauf von Hofen, 
Weſten, —— Mäntel und Bügel: 
tiſch, Katharinengafle Nr. 200. 


Hanse mieriabei ai) Eraser 

9213) Ein noch gut erhaltener Flü⸗ 

gel I si zu verfaufen im 1. D. 
rt. 211. 


—*— Ein ſolides Mädchen, wel⸗ 
s im Nähen, Striden und hãus⸗ 
lichen Arbeiten erfahren, 14 Jahre 
alt, ſucht fogleih oder auf Kiliani 
ein ordentlichen: Dienft. } 

aufer verjchiedener Größe find 
im Auftrag zu verlaufen. 

000 fi Kapital werben gegen 
gl — et Frl 
erfte Hypotget aufzunehmen geſucht. 

äh. in ber Erp. 


100,000 ft: 


auszuleihen. 5. D. 49. (9259, 
—— — — 


Zu vermietb: 


ift ein größeres, elegant möblirtes 
Bimmer tm 3. Diftr. Nr. 85, Hoc- 
parterre. 9251) 


-Fuhren Kuh⸗ 
PEN CE) 





9219] — — 
ib 
in der en, 








in möb 
an oliven Urbeiter zu vers 
miethen im 5. Difte. Ar. 201, zweite 
delſengaſſe. 


— —— 


WERE 







Bekanutmachung. 


höchſter Eutſchließung des loniglichen Kriegs-Miniſteriums vom 1. Juri 1864 Rr. 6032 und 1 
Bepattih defen Genehmigung werben am 16 Susi 1. 36. Vormittags 8 übr im Bureau ber unterfere 
Lolal · Genie · Direktion am ‚ im ehemaligen Landgerichts-Gebäude, ite Etage rechts, die für bie. 
ung eines neuen Ftiedens- Pulver: Mogazins nebft Arbeitähütie und BWahthaus mit Brunnen und Brüi 
auf ber rechten Seite bes Sitindachgrundes erjorberlihen Arbeiten im Wege der 5 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiftabbietenden jur Ausführung vergeben, nämlich: 













FZrudens · at | Arbeits: Badthaus | Brunnen 





































Bortra | ver- Magazin | ütte 
a een En ni 
a a EN. 
1 7 f I 
| 1 | 
1 jMeurer-Krbeitm . . .) 6910 |46 | 488 | 28 | 2351 4 — — 
2 jEteinhauer: arbeiten 337 | 49 3134: 182218 — | — 
3 —— Srbeiten Ri 3533 22 684 38 11655 | — 
4 5 Bahdeder: Arbeiten... — |<, 837159) 213 34 — — 
2Esieferdeder· Arbeiten. .5 1019 — ii — 5 — — 
6Tuncher⸗·Arbeitee 563 11 158 22 39716890 Fe Ber | 
7 N Sgteiner· Arbeiten. 1236 49 223 21326 19 — — 
8Slaſer·Arbeiten 611 66 la il — i- 
9 u Schloffers Arbeiten . . .d 3211521 103 | 18, 341! — — 
10 | Schmied- Arbeiten . . .* ss 851 au 172216 — —— 
11 die ueo· arveiten 216 | 1! 11818 — I—| 
12 H Pflofierer: Arbeiten . . . 62 — — — 66 38 | — — 
18 fmet-Airbeiten . . . .I — — — |I-| 1181 — — - 
14 N Büttner Arbeiten. . . . | ss 86 I-) — I-4 - |- ee 
15 f Redanikus:Arbeiten 277 ! 48 6s 44 83 28 — — en 
16 N Eifengußmwaarens£ieferun.!‘ — |—| — | _ | 2332| 51 — | — er. 
17 I Rupferigmieb: Arbeiten. . — - 1-1 85I1-| — I-| ir 
18 | Eteingutröbren: Lieferung . _ | i Ui De 38 — — * 
19 Brunnenmacher⸗ Arbeiten — — — — u 21 — 
20 Aufwaſcher· Arbeiten ılss|i 3 | 48 \ —- 1-1 — 
21 Uhrmacher⸗Arbeiten. — 21—-| — — — 







































vw 


Bufammen — 7— | 54 | 2106 | 48 | 5933 | 35 ]] 149 | 21 » 13072 | 52, 
Kotal:Summa: 23380 jl. 36 fr. > 
und laun fowobl auf fämmtlidhe Arbeiten, ſohin auf das Gange, wie auf jedes einzelne Gewerfe fubmittirt werben. 
Bedingnißheft, Pläne und Koflen-Toranidlag liegen vom 9. Juni 1864 an im Lolale ber unterfertinten 
2olal:Genie-Direftion von Morgens 7 big 12 Uhr und Nachmittags von I bis 8 Uhr zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, woſelbſt aud bie Submifjions:Eremplare in Empfang genommen werben können. 
Die Submiffionen felbft mülen in vorihritemäßig überjhriebenen und verfiegelten Eouverten längſtens 
bis 15. Juni I. Is. Abende 7 Uhr bei der unterfertigten Direktion zu Würzburg eingelaufen fein. 
Würzburg, ben 8. Juni 1864. 


Die königliche Lokal» Genie Direktion Marienberg. 


9116] (2b) Roeßl, Major. 
Providentia. ee in Cie 
Frankfurter Verfigerungs-Gefellfhaft. mit elfeubeinernem Griffe mit einem 


Seuer-, Febens- und Eransport-Verfiherung. Kine Feige ie 


udk ’ ilionen ulden. ebeten, benielben gegen ange: 
Gen — BER s Belohmung im Brauhaus u gel ober 

in ber Erpeb. abzugeben. a 
nn 


Die Providentin verfihert gegen erfchaden: Wobilien, Waas 
en, Fabrilgerãthichaften, Betraide in Scheunen und in Schobern, Vieh und 
landwirthſchaftliche Begenftände * Art zu moglichſt billigen Prämien, g280) Ein abgeſchloſſenes Eogis 





fo daß unter keinen Umftänden Nachzahlungen zu leiften find. RB ; H aus 
De eine von Aufträgen empfiehlt fih und ertheilt jede 3 elbae Simmern Sek Mltoven, : 
n Garderobe, Küche mit Wafferleitung, 
ber Agent Peter Daum sv. Abtritt * Pe Bequem 
8362) (2b) in Nöttingen. — ift bis 1. Auguft zu ver⸗ 
miethen, 


8838] (66) Das von mir erfundene Wittel gegen Sommerfproffen R 
und Leberflecken bringe ih in empfehlende u 3 — — ——ã— — Br 


Mü k 5 
nen F. Solbrig, Gseniter. Boft, Hinterbau, 4. D. 106. (30) 


Bu haben in Würzburg in der Apotheke zum Engel. ei In ihönfter Lage ber Stadt - 
ee a — >, if eim elegant möblirte Wohn: 
Gummifchlänuche, Mafchinen:Treib: aus 3 Zimmern beftepend, im Ga 


ziemen, Mafchbinen-Del empfiehlt billigft "eo vateish Anv’aug a te 
7616] (Ge) Otto Uehlein., Same Break. 











9257] Pr : Rhein- Weine. 
ankſa gun Niersteiner af. — 86. 
Für die fiebevole und tröftende En bei dem Leichen ⸗ — — 
begängniſſe und dem Trauergoites dienſie ber Frau do, Goldberg AM. 1 30. J 
Johanna RBReuss Hochheimer af. 1.30. 5 
fagen allen Verwandten unb Freunden den innigften Dank ram z - 3 = s 
} Würzburg den 10. Juni 1864 ee — 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. oh — —— 
Ph. V. Lesch. 
} > 5 (12a) Hofstrasse, 
0) | & Schöne_ Mainaussicht, 
Dankſagung. Morgen Sonntag gutbeii 
2 Für die ehrende und tröftende Theilnahme während der ſchmerz⸗ Harmoniemu 
— lichen Krantheit, ſowie für bie geſitige Betheiligung bei der Ne: — 
* erdigung meiner unvergehlihen Gattin j —— RO 2* 
2 Elisabet ha ‚Lautenhach, — — — 
eb. nfchroth, 
3 namentlich ben Geionboereinen von Eibelitabt und Lindelbach für Hutten ſcher Garten. 
— den 3 Kart Hi zn — — Morgen Sonntag 
indelbach, Fuchsitabt, Werned, ben 7. Juni 1864. 
— a wene. J „BTOBE Canzmufik. 
3 mit feinen 3 unmündigen Kinvern, 9276] %. Huchenm eifler. 
3 Aumühle. 
refbefe — 
von llicher Qualität, das d zu 21 kr., it fortwährend friſch zu anzmu 
K 22* . * — — ihi von einer Ar Au ber k. Landw.⸗ 


. Beſſerer, Spierelbäder RegMuſil, wozu einladet 
9268) * Be Gonbitor Bedelmann.” 9277) U. Geiſt. 





n 
:, Die 3. Bloch’sche Schönfärberei „, „Zluseige, 
* a wegen ungünſtiger Witterun 
m in Darmfladt das ſchon erwähnte Feuerwerk dieſe 
ı fehlt fih im Färben aller Arten Stoffe von Seide und Wolle und im Woche nicht fatıfinden tomnte, fo 
l Waren aller hierzu geeigneten Gegenftände; fie garantiıt die fhönfte Aus- wird ber gehorjamft Unterzeignete 
zr füprung jeden gefälligen Auftrags bei billiger Bedienung. das —— yo Soben Adel und 
* Schwarz für Trauer wird in kürzeſter Zeit geliefert. verehrlichen Babli 8. —e 
& z DVeftellungen, wie feit Jahren, bei Kaufmann Dümleln am Markt in Vorotehniter. * 
Ä & — — = ——— — 
verloren. Mau bittet um } 
J Lager in der Erp. Br 
f N = i 9278] Ein junger Jiegenbock if 
i . mufikalifcyer Sled- & Holzinftrumente > 175) Cm juer Siegenbod 
8 —— — 
i i iki 9265] Ein Akten le wird ım 
€ R k. k. öftreich. priv. — Fabrik in Prag ze) — ar ie ı ak, 
1 J E F' Ehrmann 9264] Fäf fer verihiebener 
3 # 8767) (4b) "in Wertbeim a/iR. FE; eu 





9274) €i 
Blechfprofien! — Er 
* Eng Beginn %., * Er bei —————— Nah. in der Erp. 
e nd, werden von te t m 11 anı I 2, r 
% und hält derfelbe Aid) einem vereprlicen Wublitum beflens — 9279] Ein 4'/,jähr. braunes Pferd, 


- * aljer Rage, Stute, iſt zu verkaufen, 
Karl Landskron, Sporermeifter in Würzburg, Enge &rp. — 
8601) (3 c) Neubaugajje 


009 9 


3 





Ta — — — — — — er a —— — 
„20% 22 altenes obnbaus mit Stallung 

" Bank- & Gonmilfions-Gefchäft und jhönem Keller nebft einer Schmiebe 
8841] (by . und Werkjeug und einem Garten mit 

‚ =. — — — S:“runnen it zu verlaufen in Karls 
Gebrüder Pfeiffer, in: Ftrauffntt_ a. M. Nat bei Jatos Wegmann 
* und Werkanf aller ceh reinlies Wtädchen, 
baren Staatöpapiere , Hetien, Binlehenslaofe, Bentroten, — ale weiden) gute Hausmannstoft kochen 
Zufiberung der reelfien und prompteflen Webienung. tan, wird aul u Kilian gelußt 
Provilion 1 per Die ohne weitere Gourtage-oder fonftige Spejen. Näh. in der (2b) 


zz 





— — 





Goharr und Weshühäber 


Cervelatwürſte 


empfiehlt in friſcher Sendung 
Lorenz Körber, 
9254] Schmaljmarft. 


Geräucherten Rbeinlachs, Westphälinger Schin- 
ken, Gothaer Cervelatwurst, Sardines à I’huile, 
Chester, Kräuter, Gouda, Gruyere & Emmenthaler 


Käse empfichlt 
Ph. V. Lesch, 
9119) (3b) — Hofſtraße. 


‚Gothaer & Braunschweiger Cervelatwärste 
in feider Sendung empfif.t 
9250) Th. Goitfr. Schwarz. 


Neue schottische MatjesHäringe 
zu fon ermäßigten Preifen in 


9214] Kohn’s Handimg. 


Heuefte Schnill- Möbelpolitur., 


Tiefe neu erfunbene flüifige Politur ift von allen bis jet befannten 
Möbel- Firniffen * zu unterſcheiden und dient hauptſächlich um älteren 
und abgenugten polirten Möbeln dur einfaches Auftragen mittelft eines 
zarten Pinfels wieder eine nn Politur zu verleihen. 

Diefe neu aufgetragene Politur trodnet plotzlich und erzeugt einen un: 
übertrefflich dauerhaften Glanz. 

Dieielbe ift in weiß, rothbraun und braungelb — und iſt deß⸗ 
alb zu Polituren jeder Art verwendbar, als für Ahorn, Paliſander, Kirſch- 

, Mahagoni, Nußbaum und allen andern ſowohl heil wie bunfel polirs 
ten Hol:arten. 





Allein: Verkauf bei 
8734) (20) M. Reichel, Marftgafle. 
National 2 


Englische Metalliques 


! 
von 1859 und vr. 1. Juli 
Oestereichische Coupons) 


werden von heute an jchon eingelöft bei 
M. Nenlinger, 
Bank: und Wedielgeihäft, 
Dom: und Schuftergaflen:&de, 


> 
Bon Prof. Dr. Nau 
Neapolitanischer Haarbalsam a 30 & 48 kr.,, 
Mailänder Zahntiuktur a 24 & 12 kr. 
Neapolitanische Schünheits-Seife a 24 & 42 kr, 
Blüthenthau a 18, 30 & 54 ke. 


Niederlage bei I S. Brenner am Markt. 


Die Werkzeug Fabrik 


don v' 


M. Brönner, Glockengasse, 


fehlt ihr Meitreuglager, dis: alle Sorten »feg 
DEE St Senn SE Ur Rah Bebct 
Kaubtige Doppe estate Ya ‚uit u Ohne Sngeln, ädte 
Bien, WdE Sänenfeilen, Glas 
mit Ürefien LIE gehen ze 
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do. 
empfiehlt 


Ph. 


12j) Hofstrasse 


Verloren 
wurde ein Baßgeigen⸗ 
Bogen.‘ Dem’ Finder eine 


aute Belohnung im 3. D. 
Nr. 329. [9252 


9242) _ Bor 14 Tagen mwurbe ein 

Stock mit dem Zirkel des Core Rher 

nania verloren. Man bittet denſelben 
egen Belohnung im Würtemberger 
of Nr. 64 abzugeben. 





Entlaufener Hund. 

Am 28. Mai hat fi ein brauner, 
1 Jahr alter Jagdhund mittlerer 
Größe, mit etwas weißer Bruft, langem 
Behang und Fahnenruthe verlaufen. 

Derjenige, ber mir nähere Aus« 
kunft ertheilen lann, erhält eine Be: 


lohnung. 

Jacob Rlausner 
9239] in Haßfurt, 
9229) (3a) Zwei Commis wünjden 
bei einer gebildeten Familie 
und Sogis, wobei weniger bie Koften, 
als die Annehmlichkeiten eines in 
jeder Hinficht mohlgeorbneten Haus: 
weſens berüdjichtigt werben. 
Offerten unter A. & J. nr. 10 iM 
die Erped. 
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i nadlig am einen A 
joliden „Herrn zu ver⸗ 
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9235] (30) Ein jhön & 
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9220] (2) Es wirb ein Dienfh 
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Beilage zu Nr. 139 des Würzburger Etadt- u. Landboten. 


Dabrik künflich chemifcer IRineralwafer & 


Limonades gazeuses 
von J. D. Fluhrer in Markisteft a. M. 


Der Unterzeichnete empfiehlt hiemit feine, mit Genehmigung hoher königlicher Regierung von Unter 
franken und Aſchaffenburg se., fabrizirten künſtlich chemiſchen Deineralwaffer und Limonades ga- 
zeuses Einem jehr geehrten Publifum zur geneigten Abnahme. 

BZeugniffe berühmter Ghemifer, wovon eines von competenter Seite ausgeftellt, bier unten abgedrudt 
iſt, beweiſen zur Genüge, daß das Fabrikat hinfichtlich feiner Conftitution dem natürlichen Mineralwaffer 
analog ift, und dasfelbe volllommen erfegt — in gewiffen Fällen am Heilkraft felbft noch übertrifft. 

Der billigere Preis, fowie der größere allgemein beliebte Gehalt an Kohlenfäure dürfte auferbem 
noch dem Fabrikate vor dem natürlichen Mineralwafler ben Borzug einräumen, fowie alle deffallfigen Vor⸗ 


urtheile verfcheuchen. 3 D. Fi 
. eo uhrer. 


Zengniß. 

Das Kinftlihe Selterfermaffer aus der Mineralmafier-fabrit von J. D. Fluhrer in Marktfieft a/ER. nd 

ih im biefigen chemiſchen Laboratorium einer genauen demifgen Aualyſe unterworfen, und barin biefelben Beftand 
gefunden, die bas natürliche Selterfermafler charakteriſiren. Der Gehalt an firen Beftanbieilen ftimmt mit bem be6 

er Baflers ebenfalls überein; außerdem zeichnet fi noch bas Fabrikat durch einen bedeutenden Kohlenfäures 
gehalt aus, fo daß es in 2 inſicht zu empfehlen iſt. 

Würzburg, im Mai 1863, 

vdt. Dr. Acheter. Dr. A. Hilger, 
L Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium, 


Haupt: Depots 
habe ich bis jet errichtet in ze bei Herrn Georg —— — 
Kigingen bei Herrn Firriedr. Börger, 

ürzburg bei Herrn J, Schäflein, Firma Seb. Carl Zürn, 

Schweinfurt bei Herrn Carl Aug. Bauer, 

Bamberg bei Herrn Jos. Schilling, 
und werben biefelben reichhaltiges Lager führen. 
8996) (2b) 3. D. Fluhrer. 


Ienerverficherungsbank für Bentfehland in Gotha. 


Nah dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1863 beträgt bie Erſparniß für das vergangene Jahr 
75 Procent 


— in biefiger Agentur empfängt dieſen Antheil mebft einem Exemplar des Abſchluſſes 
* Fe bei auch bie ausführlihen Nachweiſungen zum Rechnungsabihluffe au jebes Verficherten 
D velche beabfichtigen, b J s⸗Geſell i 
Unterjeinete | —* er er ee u deintreren, giebt der 
Dettelbach, im Juni 1864. 


ber — —* 


J. Schäffer, 

9223) Agent der Feuerverfiherungsbant für Deutflan i in Gotha. 
Befanntmadbun —— MR 1. ⏑— 
wo: 2 

— ren den en — 4 heisbaren Zimmern, nebit fonftigen 
4 e Heugras ärariali fi —— 

gi BE, neue 5 500 Bergen, in Bien —X—— — en en = 
e Berfteigerung beginnt her f} . 91226) Eine aus Saamen 

halb ee und * der Wiejenwart Are Ne Pe —— renden bed excelsa vn tel, el. 

gen vorzuzeigen. tener Regelmäßigleit, mit bem 

Werned ben 4. Juni 1864. Kübel 15 Fuß hoc, volltommen ges 

Rönigl Rentamt. —— Raum zu Beta 


Hechtel. er er 


in Bayreuth. 


— ——— 


Staatspapier Verkauf. 

9228) unftigen Moutag den 13. I. Mts. feib 10 Ubr 
werben im Gafihaus zur as Glode dahier folgende königl. bayeriiche 
Staatsobligationen gegen jofortige Baarzahlung verftrihen: 

7 Obligationen au portenr, zu 41, Projent verzinslich, & 1000 fl. 
2 Rominal:Obligationen, zu 4 Prozent verzinslih, & 500 fl. 
2 Obligationen au porteur, zu 4'/, Prozent verzinslich, & 100 fl. 


Weinversteigerung. 


Am Donnerstag den 16. d. Mts., Bormittags 10 Ubr, 
werben zu Schloß Hal bur g bei Vollach von ben im dortigen Reller lagern⸗ 
den Gräflih v. SHönbornhen Weinen öffentlich meifibietenb verfleigert: 

38 Eimer 1863er Rimbadher, gemiſchtes Gewaͤchs, 


% „ u do, Riesling, 
3 „ „  Salburger, gemiiätes Gewãchs, 
2 ” “ tesling, 
2m ” ” Ausleje, gemilchten Gemächies, 
0 „ * pi Riesling, Auslefe, 
6, Pi 7 Rulander, 
3 „ & Rs Traminer, 


5, „ “ P Rothwein, 
wo Siebbaber eingelaben werben mit bem Bemerten, daß die Proben an 
den Faſſern eine Stunde vor Beginn des Strichs genommen werben können. 
Gaibach den-7. Juni 1864. 


Graflih v. Schönborn'ſche Domainen-Berwaltung. 
9108] (25) Be Sienharbt. 


Holzverſteigerung. 
Donnerstag den 16. Juni d. 28. 
werben im Gaſthauſe zur „Brekel“ dahier zugleich mit bem bereits auf bie: 
fen Tag zur Berfteigerung ausgefchriebenen Materiole aus ben Abtheilungen: 
Dberes Molfäthal: ign Alafter Krk 


June: ” enprügel b, 
hiefeller u. Tiefelod: “ Eichenabſtand — 
an ben Reiſtbietenden öffentlich verſteigert, wozu Lufttragenbe eingeladen 


Burgjoß, den 9. Juni 1864, 
Der tgl. Revierförſter: 
9215] Münich. 


Anfangs Mai d. Is. wurden aus dem Haufe 5. Diſtt. Nr. 225 bahier 
rg gr Gegenftände entwendet, was ih zur Epähe hiemit veröffent« 
lie. 5 leinene Mannshemben, 3 leinene Knabenhemben, wovon das eine 
mit S. K. gezeichnet it, 5 leinene Frauenhemden mit A. K , 4 bergl. mit 
E. K., 3 Leintücher mit J. K,, 1 Oberbettüberzug von hausgemachtem Zeuge, 
roth, weiß und blau carrirt, 3 weiße Kopflifjenüberzüge von Schirting mit 
3. K,, 1 Tiſchtuch, gemürfelt, mit Baummolleneinihuß, 2 Paar blaue und 
2 * ——— Strümpfe, 2 lange Vorhänge von weißem Moll 

treifen. 

Am Samstag den 28. v. Mts. Nahmittagd zwiſchen 5 und 7 Uhr 
wurbe aus einem verjchlofienen Zimmer bes Hauies 5. Diftr. Nr. 144 da⸗ 
In die — Uhr entwendet, was ic zur Wiedererlangung ders 
elben un ittlung des z. Zt. unbelannten Thäters hiemit entliche. 
1 fleine ſilberne Spindeluhr mit 2 Dedeln, porzellainenem Zifferblatt, rd- 
miſchen Zahlen, auf dem einen Dedel iſt ein Stäbtchen und auf bem an- 
bern ein Echweizerhäuschen mit einem Bäumen eingravirt; an dieſer hr 
befand fi eine ſchwarze Kordel mit einem filbermen Schläfiel, 

Am 26. April d. Is. Mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr entftanb in 
ber Abtheilung „Speierlingsbrunn” des f. Staatswaldes zmifchen Jrtenber 
und Kleinrinderfeld eim Brand, welder einen Schaden von wenigſtens 50 
verurſachte und wahrſcheinlich durch Fahrläffigkeit verurfacht wurde. Dring- 
ender Verbadht fällt auf einen we en Handwerlaburihen von mittlerer 
Etatur, ohne Bart, mit jhmargemRode, grüner Gchirmmüge und Iebernem 
Taſchchen, der gegen Gerhäherm und Tauberbiihofsheim hin. die Flucht 
ergriff. Ich forbere u geeigneten Spähe auf, da die jeitherigen Nachforſch 
xugen erfolglos blieben. 

Würzburg, den 5. Juni 1864. 

Der kgl. Unterfuhungs-Richter 
Häder. 


” 
" 
’ 








: Eine Eonditorei 
in einer Freis-Hauptftabt 


; Bayerns mit Haus, weldes 
eine namhafte Miethsrente 
abwirft, fi in der beften 
Geihäftelage befindet unb 
worin bither das Geſchaft 
ſehr ſchwungvoll betrieben 
wurde, iſt bei einer ſehr 
mäßigen Anzahlung u. ſonſt 
vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen. 

> Näheres im Bureau von 
5 6206)» #. I Man; 
ÜREASTITE 

9109](2b) 10 Stüd noch ganz gut 
erhaltene eilerne Axwägen nebft 


Geſchirt und Ketten, zu ſchwerem 
Fubrwerk geeignet, find billig zu ver⸗ 


kaufen bei 
A. Benario 
in Obernbreit. 


9110) (25) Ein Mechaniker, 
Maicinenbauer und gleichzeitig 
Monteur, beftens empfohlen, fucht 
eine Stelle. Näh. in ber Erp. 


9105) Ein Mädchen, bas kochen 
kann und Liebe zu Kindern hat, wirb 
auf Kiliani in Dienft zu nehmen ger 
fucht. Nah. im der Erp. (2b) 


9126] Ein treues ſolides Mäb- 
«en, weldes ſogleich eintreten kann, 
jucht als Labnerin ein Unterfommen. 
An. ımter Mi. W. nimmt bie Exp. 
entgegen. (2b) 


9150] (2b) Es wird ein @infteber 
auf 1 Jahr 9 Monate zum 2. Art. 
Regiment geſucht. 
Forchheim, den 8. Juni 1864. 
Hemmerlein, k. Logdt. 


9088) (2b) Ein brauchbarer Eons 
ditonGehilfe, welcher im Baden, 
Glaciren und Verzieren gewandt ift, 
kann fogleid in Condition treten. 
Näh. in der Exp. 
9143](2b) Ein orbentlihes Dienfb 
Mädchen wird aufs Ziel Kiliant 
geiuht. Näh. in ber Erp. 
9051] (26) Zwei neue eihene Stie⸗ 
gen, für einen Neubau jehr aut ver: 
mendbbar, nebft einem Ofen mit 
Vlehaufjag find zu verkaufen 3. D. 
Nr. 111 zu ebemer Erbe. 


7847] Ein guter Flügel 
von Biber aus München- ift 
iu verfaufen. Wo, fagt die 
Expedition. 

9125) Ein ſolides Mädchen ſucht 


eine Stelle ala Ladnerim 
Rah. in ber Erp. (3b) 











9129) Mäbdchen, welde im Alci- 
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Fr. 100. 


Zur (chleswigibsifteinifcben Sache. 

Wien, Freitag, 10. Juni, Abends, Der Conſt. 
Def. 3. wird unterm Heutigen aus Bonbon gemeldet, 
in der geftrigen Sitzung ber Eonferemz hätten Oeſterreich 
und Preußen erllärt, die FFeindfeligteiten würden am 
26. Juni fofort beginnen, wenn bis dahin eine Gränz ⸗ 
linie nicht feftgeftelt oder ein Waffenftiliitand auf längere 
Dauer nit angenommen jein werde 

Kopenhagen, Freitag, 10. Juni. Die Berling’ide 
tg. vernimmt, die Londoner Gonferenz habe einen aus 
den Herren Quaade, v. Balan und de Latour d'Auvergne 
beftehenden Ausichuß gebilset, ber vorkommenden Falls 
rg Betimmungen des Waffenftillftandes auszulegen 

tte. 

Kondon, Freitag, 10. Juni, Abends. Im Unter- 
haus erwiderie Lord Balmerfton auf eine Anfrage des 
Herrn Disraeli, die Verlängerung der Waffenruhe ſei 
nit an beiondere Bedingungen gefnüpft worben. Auf 
bie Frage des Herrn Griffith, ob England eventuell 
Dänemark zu einer abermaligen Waffenruhe drängen 
werde, — antwortete Lord Palmerfton, er könne unmoͤg⸗ 
lich wiſſen, was die Gonferenz beſchließen werde, wenn 
die verlängerte Waffenruhe refultatlos ablaufen ſollte. 

Leber bie Gonferenzfigung vom 9. wird dem Schw. 
M. aus London, 11. Juni, telegr. gemeldet: Die Dä⸗ 
nen, von ben Neutralen ımterftägt, beharrten auf ber 
Schleilinie. Preuhen beſtand auf Apenrade, Deſterreich 
beantragte Flensburg: Tondern. Vernftorff wollte Flens⸗ 
burge Xonbern in Berlin befürworten. Preußen beans 
tragte formell Abſtimmung ber Benöfterung; Alle da: 
gegen, außer Frankreich, welches ſchwieg. 

Petersburg, Samftag, 11. Juni. Die (deutſche) 
St. Steg 4 ährt aus Be Quelle, 








daß Rußland feine Aniprüde auf Holftein dem Groß: 
herzog von Oldenburg abgeireten hat, — und bemerkt 
dazu; Durch dieien Schritt Rußlands if die Erbfrage 
zwiſchen Oldenburg und Anguftenburg vollftändig zu einer 
inneren Frage des deutſchen Bundes gemacht. 


Tegrdnenmiygfeiten. 

Die Brüfungen zum Eintritt in bie Realgymnaſien 
werben nicht zu Ende des gegenmärtigen Shuljahres, 
sondern im Oftober unmittelbar vor Beginn des Winter: 
femefterö abgehalten werden. 

‚ Tie diesjährige proteft. theolog. Aufn rüfun. 
beginnt am Eige des ———— zu —X on 
5. Eeptentber. 

Es war angeregt worden, 
der Offiziere um ein Nambaftes zu erhöhen, für den 
-ientenant 3. B. von 15,000 auf 25,000 fl, Die im 
Kriegeminifterium biefür niedergefeßte Kommiſſion ſol 
58 nach näherer Erwägung aller Verhältniſſe hie von 
u er abgefommen fein, dagegen den Vorichlag gemacht 

en, ben Alters-Termin, vor weldem den figieren 


die Heiraths⸗Kautionen 


Montag, dem 13, Juni —E 


Anton v. Pabua. 
das Heirathen nicht zu geftatten fei, vom 30. auf das 
2%. —2— herabjuſetzen. 

Heute Vormittag 10 Uhr wurde der Landrath une 
ſeres Kreijes feierlich eröffnet. 

Morgen Nachmittag um 3 Uhr wirb das ruſſiſche 
KRaiferpaat auf der Reife nah Kiſſingen mittelit Extra- 
zuges unſere Stabt berühren. Der Aufenthalt währt 
nur bis nach erfolgtem Lofomotivenmcchiel. Aus Küd · 
fit auf den leibenden Zuſtand ber Kaiferin wird der 
Bahnhof gänzlich abgeiperrt und ber Zutritt Riemanden 
geftattet jei. h 

Am 10, d. entlub fi) über die Fluren von — 
Nedenuenig und Redendorf ein Gewitter, welches bi 
Felder und Früchte bebeutend beichäbigte, und na- 
mentlih der Gemeinde Redenneuig duch die Ber 
nihtung ſammtlicher te und Jerſtörung des be: 
bauten Bodens einen Schaden von 15—20,000 fl. ver: 
urjahht hat; während des Wetters erſchlug aud ber 
Blig im Stalle bes Georg Roppel von Baunad eine 
Kuh im Werthe zu 90 fl. 

Bayreuth, 10, Juni. Dem Bernehmen nach wird 
König Dtto demnächſt bier eintreffen umd bie Sommer: 
monate auf der Eremitage zubringen. 

Am Freitag Mittags fiel 2 Stunden unterhalb Hof 
ein —e— — in wenigen Minuten alle 

elöfrüghte vernichtet wurden; die Kiejel follen an mans 
en Stellen fupbo gelegen fein; aud die fähfiich- 
bayerische Eifenbahn wurde beſchaͤdigt. derjelben 
Zeit hat fi auch über Münchberg win Ihmeres Ge: 
mwitter entladen. Der Blitz fol eingefhlagen und ges 
ündet haben. In ber Nähe von Bayreuth wurden zwei- 
jonen vom Blige erihlagen und eine betäubt. Der 
efonom Georg Uebel von Schwürbik wurde, ebenfalls 
am freitag auf dem Heimmege von Marktzeuln vom 
Blige getödtet. 

Se, Maj. der regierenbe König hat bie Beitimmung 
getroffen, daß die von des höchftieligen Königs Maris 
milian II. Majeftät jubventionirten wiſſenſchaftlichen 
Berte und Unternehmungen forigeiegt und vollendet 
werden ſollen, und find zu biefem. Zweck bie ‚nöthigen 
Summen aus ber Lönigli Cabinetscaſſe angewieren 





worben. t : 
Münden, 11, . Die „Neueften Rachrichten“ 
ihreiben: Welche Yaffion ber verheirathete, Die ganze 


Woche feinem Geſchafte nadgehende Bürger daran findet, 
Sonntags ald_Baterlands:BVertheidiger paradiren zu 
müffen, beweiſt ber Umſtaud, dab bei ber jüngft ftatt- 
K abten Jaſphirung des Landwehrbataillens der Vor— 
ladt Au Aber ein Drittel der Landwehrleute ſich nicht 
eingefunden und von ber gamen Mufif biejes Bataillons 
nur eine Poſaune, ein Klarineit und die gıh Trommel 
pre Ale Säumigen werben ihre Widerſpenſtig- 
t mit 1Rftündigem Artefie abzubügen haben. 
Augsburg, 12.’ Juni. Geſtern Abend ftarb auf 








— 


ſeinem Lanbfige in dem nahen Leitershofen ber penſ. 
Generallieutenant Garl v. Hailbronner, einer der ver: 
dienftuoliten Veteranen ber bayerifhen Armee, der u. A. 
den Feldzug nad Rußland im Jahre 1812 mitmachte, 

Beiden, 10. Juni. Bei dem geftrigen 2. Tag 
det Wanberverfammlung bayer, Landmwirthe hat ſich die 
Zahl der Theilnehmer bis zu 543 gefteigert, Die mit 
dem Markte verbundene Thierſchau hat allgemein befrie: 
1 Ber nähfter Berfammlungtort wurde Kempten 


In Bab Krenth und zu Tegernfee wird diefen Som: 
mer auch Ihre kgl. Hoheit die Frau Aronprinzeifin Olga 
von Württemberg, welche am erigenannten Ort bie Aur 
gebrauchen wirh, zu längerm Aufenthalt erwartet. 


„Heidelberg, 9. Juni. Ein biefer Tage bei dem 
giigen Amtsgerichte zum Austrage gelommener Rechts⸗ 

reit nimmt gegenwärtig das allgemeine Seat in 
Aniprud. Der frühere veſiher bed Hotel Schrieder da: 
bier, Herr Joſerh Schrieber ſen, jol nämlich f. 3. mit 
dem Käufer feines Etabliffements die Vereinbarum ⸗ 
ttoffen haben, daß Hr. Schrieder teine Hotels ähn! ir 
Art in Heidelberg mehr übernehmen bürfe. Da berjelbe 
num verfloffenes Frühjahr ein neues Hotel unter dem 
Ramen Hotel de "Europe am Et. Aıma:Kichhof baute 
und auf eigene Rechnung in Betrieb jeßte, jo trat Herr 
Kühn, der jegige Bejiger des Hotel Schtieder, biergegen 
Uagenb auf und verlangte eine entiprechende Entſchä— 
digungsjumme, welche im nunmehr auch gerihili in 

er Inſtanz zuerkannt und Herr Schrieber dieſelbe zu 
un verurtheilt wurde Da dieſer Proceß vermuthlidh 

e Inftanzen durhmachen wird, jo ift man auf deſſen 
endgültigen Ausgang jehr geivannt. 

Der Train, mit weldem am 7, d. der Kaiſer und 
die (Kaiferin von Rußland von St. Petersburg ihre 
Heile nah Deutihland angetreten haben, bejteht aus 
zwölf Dienft: und Hofmaagons, alle aufs Eomfortabelfte 
eingeritet, mit Küche, Bıllardiaal (1, Schlafgemach :c. 
Das Prachtſtud des Zuges, die Waggon:Ter:fje (mit 
Balton), koftbar verſiert, mußte aber zurüdgelaffen 
werben, weil der Zug zu lang geworben wäre. Das 
Amenblement ift durchgehend höchſt fofibar; nur ber 
Salun des Kaiſers ift einfach mit grünem Leder aus- 
ge'dlasen, auf den Wunſch bes Kaifers jelbft. Die 

ggons find derart mit einander verbunden, daß der 
Uebertritt von dem einen in ben andern von Außen gar 
nicht bemerft wird und jeder Luftzutritt verhindert ift. 
Der Zug geht nur bis zur ruſſiſchen Grenze, da bie 
ruffüichen Waggons auf den deutihen Geleifen nicht be— 
fördert werben können. 

Paris, 9. Juni. Hente Mittag fand mit großem 
Bompe das Leichenbegüngniß des Marſchalls Pelifjier, 
rar v. Malatoff, vor dem Dome der Inoaliden 

att, Ein großer Theil der Garnijon war ausgerüdt, 

und bie Eiplanade fo volgedrängt von Militär und Zus 
ſchauern, daß der Leihenzug Mühe hatte, von dem Plage 
vor den Invaliden nah dem eben daſelbſt beſindlichen 
Dome von St. Louis zu gelangen, 


Deutſchland. 

Preußen. Nach einem Danziger Blatte ſoll es 
der Regierung gelungen fein, durch Erwerbung von Kriegs⸗ 
ſchiffen — ſogar von einem vie ift Die Rede — 
ber preußiichen flotte bei dem Wiederausbruche des 
Krieges eine jolde Stärke zu geben, baf biejelbe bie 
Dffenfive ergreifen kann. i} 

Defterreich. . Trieft,y7. Juni. Es ift der Ber 
ſehl hieher gelangt, daß die Banzerfregatte „Kaijer Mar“ 
binnen 10 Tagen ausgerüftet und lampagnefähig armirt 
werbe, Der „Haller Mar“ ift von berjelben Größe und 
Armirung wie der „Don Yuan,” der bereit® mit dem 
Nordiee: Geſchwader vereinigt iſt. Die Beftimmung jenes 
Schiffes ift noch unbelannt, wie aud der Kommandant 
noch nicht ernannt if. Wan vermuthet, die Fregatte 
jet beftimmt, zum Nordſee-Geſchwader zu ftoßen.| 

„Ausland. 

Frankreich. Paris, 10. Juni. Ein Unfall, 

mwelder diejer Tage dem Kaiſer auf dem großen Teiche 


n Fontainebleau zugeftohen, ift von ber geſchaͤftigen · 


Fama, die ſogar von drohender Lebensgefahr zu berichten 
wußte, ſtarl Übertrieben worben. Er beichränft ſich dar⸗ 
auf, daß bei einem Verſuche, den ber Kaiſer mit einer 
neuen Art von Schwimmſchuhen vernahm, ber eine ber 
beiden Apparate nicht gehörig funktionirte, fo daß Se, 
Mai. gegen feinen Willen genöthigt war, ein etwas hohes 
Fußbad zu nehmen. Ein Schiffchen, welches bei ber: 
artigen Ercurfionen dicht hinter bem Kaiſer nachfährt, 
nahm ihn jogleih an Bord, jo daß von einer wirklichen 
Gefahr auch nicht entfernt die Rede fein könnte, — Es 
find abermals Truppeniendungen nah Algerien anges 
oronet. Drei Infanterie:Regimenter der Lyoner Armee 
haben Befehl erhalten, fih zu Toulon und Marfeille 
einzufchiffen. Außer biefen iſt ww’ ein Regiment nad 
Algerien beordert. Bon Paris ift biejer Tage eine & 
Arbeitercompagnie nah Oran abgegangen. | 
Schweden und Norwegen. Ehriftiania,r 
4. Juni, Dänemarks Störrigkeit zerftört nach und nad - 
immer mehr die Sympathien, die nod vor wenigen Mo: 
naten fi im Allgemeinen bier fund gethan. Die größe: 
ren Blätter rathen der Negierung auf's Dringendfte eine 
defenfive Stellung beizubehalten. 
Amerifa. New:Nork, 1. Juni. Ber Unio: 
niftens@eneral Grant, Lee's Stellung zu ftark findend, 
ing über den North: Anna: Fluß zurüd, üverjpritt ben 
Gamkuntey: Fin, nahm 3 Meilen ſudlich davon — pe 
zwang dadurd) Zee, fi vom Southern: Anna: Fluß zu F 
zurüdzuziehen und nördlich vom Ehitapominy-Fluk und 
füblih von Totopatamod: Creed Stellung zu nehmen. $+ 
Lee griff Warren bei ee an, wurbe aber mit "= 
toßem Verlufte zurüdgeihlagen. Der Unioniftengener.l > 
Butter ſchlug einen Angriff der Conföderirten zurüd ; & 
ebenjo Sherman. — Goldagio 88”/,, Wechſel auf Lon— 
don 206, 6proʒ. 105%/,. 


anbelsbericht. 

Mainz, 10. Juni, Die Tendenz für Wetzen war 
auf heutigem Markte wieder ganz matt und wurde in 
der Halle nur mühfem 115/, bis 12 fl. für pfälger Waare „ 
erzielt. Im Großhandel ift gar kein Abihluß zu Stande 

efonmen. Korn war, trogdem bie Berichte über ben a 
Stand ber Rornfelder ganz ungünftig lauten, flau und 
zu 8'/, fl. per 200 Pfp. vergebens arfebeten Gerfte b 
ohne Umfag, 9 fl. ver 200 Pfo. nominell, Hafer ziem- = 
li unverändert, 51/, fl. ver 120 Pfd. Nach Huͤlſen⸗ 2 
fruͤchten ift viele Rrage, doch find Vorräthe fait gämlic = 
null; für eine Linien find 10%/, bis %, fl. geboten, 
Erbjen 81/, fl, Bohnen 10%, fl. Fütterungsartitel in 
fefter Haltung; für Repskuchen find 66— 74 fl. willig 
bezahlt, Mohntuchen 68 — 70 fl. Für Luzerner Klee: 
famen jpricht fid) immer noch Bedarf aus und wird fol: 
Ser zu 3133 fl. begeben; deuticher nur in feiner Waare 
an Speculanten verlauflich; Incarnat 14—17 fl. Rubdl 
Hau und ohne Umſatz; effectiv 25%,—26 fl. ohne Fab, 
per Dftober 261, — fl. mit Faß. Neps ebenfalls et: 
mas matter; eff. 22—!/, fl, per Herbft 222 
Mohnöl unverändert, 311,3, fl. Leinol 260—26 Te. 
mit Faß. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 11, Juni 1864, 

Waizen 20 fl. 51 kr, Korn 12 fl. 50 kr., Gerfle 
— fl. — fr, Haber 9 fl. 47 fr, Erbſen 14 fl, — fr, 
Linfen —H. — kr, Widen — fl. — fr. Demnach gegen 
legte Schranne Waizen 22 kr. und Haber 6 fr. gefallen, 
Ron 5 fr. gefiegen. Summe aller verkauften Früchte 
836 Schäffel. Umſatzſumme 13710 fl, 30 kr. 

BVBörfenbericht. Frankfurt, ben 12. Juni 
Der Umjat war nicht belebt und bie Tendenz ee 
veränderte. Neue 5pCt. Silber: Metalligue wurden zu 


7 verhandelt. Nahmittags 2 Uhr, Deflerr. laltien 
809. National 668/ Tasder — ech 
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9823] Tod 
= eS-Anzelge. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, uniern lieben Bruber, Schwager und Ontel, Herm 


Matthäus Fleck, Weinwirth, 


den 12, Juni fräb 9%/, Uhr in einem alt 43 ä 
Geier Ha 5 — er von 43 Jahren, geſtärkt durch den Empfang ber heil, 


Diefe Trauerkunde widmen werthen Verwandten und freunden, um ftille Theilnahme bitt 
Würzburg, Marktheidenfeld und Ohskohs ben 13. Yumt 1864. s ——— 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


KuBtenstrmm 
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9288] Ein Stiegl 
entfloben. Zem 


En: gnläberen 1. Sfr, 54, r erfragen im 1, Diftr, Nr. 70, 


Eemmels 


„. Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 14. Juni Abends 41, Uhr vom Sterbhaufe 
(Häfnertgafle 2. Diſtr. Nr. 330) aus, der Trauergottesbienit Freitag den 17. Juni, früh — 


im hohen Dome ſtati 


ET En 7 


9352) 


mutter, Urgroßmutter, Tante und Schwägerin 


frau Elise Huber, 


bitten wir um ftille Theilnahme. 


Die feierliche Beerdigung findet Dienftag den 14. Juni Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus, 
und der Trauergottesdienft Mittmoh ben 15. Jumi früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt, wozu wir 


höflichſt einladen. 


Würzburg, Brüdenau, Aihah, Rheingähnheim, Lohr, —— und München. 
Die tieftrauernden 


9301] 


in Gott ruhenden lieben Waters, Großvaters und Untels 


Johann Adam Müller 


fagen ben verbindlichſien Dank 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Weſtheim bei Kikingen, den 13. Juni 1864. 





Dankjagun 


Für Die zahlreiche und liebevolle Theilnahme bei ber Beer: 
bigung unferes innigft geliebten unvergehlihen Gatten, Vaters, 
Brubers und Sohnes 


Johann Loster 
erftatten wir allen lieben Verwandten, Freunden und Befannten, 
wie aud) ber verehrlihen Iten Rompagnie des Landwehr: Regi: 
ments, jowie ben verehrlichen Brudericharten unfern innigften Dant. 
Bürzburg, den 13. Juni 1864. 
Die tieftrauernde Wittwe 
mit ihren 5 unmündigen Kindern, 


Zugleih made ih bie ergebenfte Anzeige, dag ich mein Ge: 
ſchäft unter Leitung eines tüchtigen Geihärtsführers fortbetreibe 
und bitte, das meinem feel. Gatten geichenfte Vertrauen auch auf 


mic übertragen zu wollen. 
Wittwe Loster. 





eberbringer eine 


andgafie. 


Codes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigftgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Groß ⸗ 


geh. Ve Sauer, 


Wittwe des verlebten quiesc. k. Oberzollbeamten und nachherigen Kreisoberaufihlagamts:Eontroleurs 
Herrr Martin Huber dahier, in einem Alter von 79 Jahren 1 Yıonate nach Gtägigem RKrankenlager 
an Altereſchwäche, verſehen mit den heil. Sterbjaframenten, fanft und ruhig zu fi 

Diefen jo ſchmetzlichen Verluft theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten anzeigenb, 


z — Geſuch. 
Dankſagung. 9313] Ein gebilbeter junger Mann, 


Für bie große Theilnahme bei der Beerdigung unſeres nun 






ig, Vaflar, ift 9290] Es ſucht eine Werfon Be: 
Häftigung im Waſchen und Bupen, 















zu rufen. 


interbliebenen. 


bisher Milttär, in Schreibgeihäften 
gewandt, jucht eine entipredhende Bes 
Ichäftigung. Auch befigt derjelbe Kennt · 
niß ber franzöftihen und englijchen 
Sprade. — I. beliebe man 
in der Erped. ds. Bl. unter Chiffre 
F. 8. Nr. 12 zu hinterlegen. 


J Kine gebildete, noch junge 
Dame von auswärts, die aus Ge: 
jundheitsrüdjichten längere Zeit hier 
wohnt, ſucht bis zum 1. Yuguft ent: 
meber eine noch jüngere Dame aus 
guter Familie, welde vieleicht zur 
Vollendung ihrer Ausbildung ein hie⸗ 
figes Erziehungs = Jnftitut  beiuchen 
mil, oder aud eine ältere, gebildete 
und gemüthlihe Dame als Mitbe: 
mohnerin eines ſehr eleganten und 
bequemen Logis in einer der ſchonſten 
Hauptfiraßen und bei einer anftän: 
digen Familie. Gefälige Offerten 
bittet man binnen dieſet Woche in 
der Erped. d. BL. unter Chr. E. G. 
zu hinterlegen. 

9283) Es wird ein zuverläffiger ge⸗ 
wandter Bediente, ver bis zum 1. 
Yuli eintreten ann, und mit guten 
Zeugniſſen veziehen ift, gejudht. Das 
Nähere in der Erp. (3a) 
9524] (3a) Es iſt ein ſchon möblir- 
tes Zimmer jogleih zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 

9066] Ein neues einfpänniges Chals⸗ 
hen mit und ohne Kut etz dert 
u verkaufen bei M. Ballin, Wein: 
Vändter in Segnitz. (3«) 








Ar a. Wohle der 
b b e oble 
— ——— In. 
Rein Urtbeil kann Berläumbungswiltür . geben, 
—*— haben immer heil ges Leben, 
arum jo jedem Gegentheil den Krieg 
Und nur mit Gott und Denftraft zu dem Sieg. 
€. W. Sauter. 
du gefabelt wohl haft von Sauter, Homer und noch And'res, 
ri er Keine des e Freude und Tonne, 
- wohf deinen Verftand Reid und Berläumbung gegeben, 
was gefungen ich hab’, frablet der Wahrheit gemäß. 
Unverftändige können mimmer ihr Licht je vertragen, 
H ichild’re ich ſtets in dem Lied, 
Emig verachtend den Thoren, der nie verſtehet bie Dihtkunft, 
Tobelt. was nicht kann er ibaffen, da ex beitgt kein Genie, 
Unppilofopgiih und falid urtheilt für's menſchliche Wohl. 
Meine Aura wird immer, jen es ermit oder heiter, 
Klingen Berftänbigen nur für biefes Leben fort weiter. 
9312] cWw 


SONO 39 ne Sl a 
9303) Malaga:Trauben, Tafel:Feigen, Muscat: Datteln, 

Zafel:Rofinen in vorjägliger Baar empfiehlt TITTT 

Th. @ottfr. Schwarz 


er, Werueder, 
heit in den jüngfien 


', Sauter 





Ausverkauf! 


Um zu räumen werden fämmtliche 
nochvorrätbigen Sommerkleider neue: 
fter Facon, in Bukskins, wie leichtern 
Sommerftoffen, um den Koftenpreis 
abgegeben im 


kleider IMagazin 


von 
Wilhelm Vervier. 
Eihbornftraße neben Kaufmann Röfer. 


Ruhrer Steinkohlen. 


Fettſchrott für Maſchinen- Keſſel · und Dfenfeuerung Schmieb: 
ag befer Qualität zu den billigften Preiien aus dem Lager, jomie aus 


Schiff am Krahnen empfiehlt & 
Sebaitian Schön, 
a e 5. Difte, Niro. 64, Fiſchergaſſe. 
eftellungen für größere Duantitäten benannter, jomte auch für Siegel: 
tohlen pur Felobrennerei, und alflohlen werden entgegen genommen und 


zu den billigften Preiſen und Bedingungen prompt ausgeführt. 
Te — — 


J. & Dausch, 


Semmelsgaſſe nächft dem Bürgerfpitale, 
empfiehlt Ta ſchen⸗ Sturz, Pendel: und Nabmenubren jeder Gat⸗ 
tung, Schwarzwälder Übren von fl. 1. 48 fr. bis zu fl. 18, Talmi⸗ 
Ubrfetten und 96 
Reparaturen werben icnelftens und beftens vorgenommen. 9321] 


9314] Eine Eplinderubr nebft Fl (30) Nein abgepflüdte friſche 
Kette wurde vom Neuthor bis it Mofenblätter ohne Knospen und 
die Eichhorngafie verloren. Dem red: NKelde werden and in dieſenn Jahre 
lichen dindet eine Belohnung. wieder gefauft Münzgebäude, 4. D. 


Näh. in der Erp Nr, 292. 
9322 Ein erlä . 

1 (ge) € —F ige Ber: 
ide gefucht, 


9200) 
(36) 






eugniſſen 


SA in der ei 


gF2B] Mehrere Gertem At. 
— bon 'cnenGenälhe 72 


tmommen, ı.. Di 
aaa. 


Casino. 


Donnerätag den 16, Juni 


Canzunterhaltung 


im Hatten’ihen Garten, 
Anfang 8 Ubr, 


a — — 
9334) Vivat J 
ee hir ek hr due ZZ 


Anton Gennert, 
Getraid: Händler in Ochſenfurt. Des: 
gleihen läßt ihm ein Unbefannter, 
aber bald G.tbefannter ein 1000fach 
donnerndes Hoch zufommen von feinen 
zwei Shwellern in wsirzbuırg. 

€. 6. um d. N. 


Hutten’iser Garten. 


Die am verflofjenen Freitage wegen 
ungünftiger Witterung ausgefallene 


Große Produktion 
findet morgen Dienstag ben 14. d. 
Mis. von geiammtem Mufil: Corps 
des f, 9. Inf. Reg. nach auserleienem 
ee 
9276] U. Kuchenmeifter. 
Martin Gäbbard’jche 
‚ Braiterei. 
Heute Abend 
Barmoniemuſik 


von einer Abtheilung der kgl. bayer. 
9. Inf: Reg. Mit, a 


9302] Ein Vortemonndte mit et» 
was Geld wurde gefunden. Näheres 
im Laden von Carl Mangold 


9270(2d) Am verfloffenen Monta 
it im Zeller Braubaus ein 

mit elfenbeinernem Griffe mit einem 
geihnigten Wape en abhanden ge⸗ 
tommen. Der redliche Finder wird 


ee denjelben gegen angemeſſene 


ohnung im Brauhaus zu ‚Zell oder 
in der Erped. abzugeben. 


Euntlaufen. 


9332] Geftern Morgen hat ſich ein 
junger ibwarzer Hund m. G i 
weiber Bıuft, brauner Pfote, Hengs 
Ohren, langem jtehenden Schweih 
Sternplag weg verlaufen Der 

Befiger wırd gebeten, ihn gegen ® 

hung dem Feihtmäßigen Beliger abz 
geben Nr. 148 Sternplag'%: Eta 

or Ankauf wird gewarnt. ©" 
9341] Es wird in ein hiefiges Gajk 
haus auf nächte Die Kiltani eine 
u 7 Köchin geſucht. 


N in der Exp. 
9340] Eine tücptige, Möchim, Di 
auch ‚Hausarbeiten verrichtet, miED ' 
gegen guten Lohn aufs Ziel ge 

räb. in der Ev. = 2: 
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Beilage zu Mr. 140 des Würzburger Stadt: n. Landboten. 





9299] (2a) Bon Jakobi, den 25. Juli 1.6. an, wirb bie Wirth: 
rung im Schießhauſe dahier, womit bie Abgabe von warmen und 
ten Speijen, ſowie von warmen und falten Getränken an die Mitglieber 
der Gefellihaft ſowohl, ald auch in den der öffentlidien Wirthſchaft einger 
zäumten Zolalitäten an Nichtmitglieder verbunden ift, auf einen melteren 
Beitraum unter ſeht voriheilhaften Bedingungen wieder verpadtet. 
Pachtliebhaber, welche fih mit guten Jeugniffen ausweiien fönnen, wer⸗ 
ben — eingeladen, ihre Meldungen bei dem Vorſtande ber Schühen- 
Geſeliſchaft dahie: innerhalb drei Wochen ſchriftlich einzureichen. 
Bamberg den 11. Juni 1864. 


Der Vorftaud der Schügen:Gefellfchaft. 


Saueverfanf. 


9282] Der Unterzeichnete iſt beauftragt, ein im beflen baulichen Zu: 
Rande befinblices, und ganz bequem eingerichtetes Mohnhaus mit Haus: 
garten im hiefiger Stadt aus freier Hand zu verkaufen. 

Würzburg am 11. Juni 1864. 


Dr. Friderich, Restsanwalt. 
Berfteigerung. 


Im Auftrage des k. Handelsgerichts Würzburg verfteigere id) im Ere« 
ege am 
Mittwoch den 22. d. Mts., Nachmittags 2 Ubr, 
im 4. Tiftr. Haus-Nr. 213 dahier gegen Baarzahlung verſchiedene Haus⸗ 
— — als: Kanapee mit Seſſeln, Kommode, Betten, Schränke, 
ren u. dal. 


Würzburg den 11. Juni 1864. 
Dppmann, k. Notar. 


Bekanutmachung. 


9291] Die Oekonomie-Comuiſſion des königl. 2. Artillerie Regiments 
vac. Luder verfleigert 


Mittwoch den 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 


mehrere Parthieen abgenußtes Lagerfiroh, womit in der alten Kaferne ber 
Anfang gemacht wird. 


Würzburg den 11. Juni 1864. 


_. 2 * 
Paſſivenliquidation. 
9296) Etwaige Forderungen an den Nachlaß des Michael Hufnagel 
von Desfeld find am 
Dienstag den 28. d. Mts. früb 8 Uhr 
im Amtzimmer bes Unterfertigten gs zu maden, midrigens jie bei der 
Maffenuseinanderiegung nit berüdfichtigt würden. 


Aub, den 8. Juni 1864. Stel, a 
Liquidationsausjchreiben. 


Aniprüde aller Art an die Verlaffenihaft der am 25. April 1864 zu 
Würzburg verlebten Therefe Schleihert von Röbelmaier find am 
den 13. Juli 1864 früh 8 Uhr 
ter geltend zu machen, wibrigens fie bei Ausei der Mı 
bo beradfict t werben. u — a 


Neuſtadt a / S., am 28. Mai 1864. 
Königlides Landgericht. 


Dreyer. 
9249) Rolfram. 


Alle Coupons pro 1. Jull, 
insbefondere Öfterreichifche, englifch:öfterreichifche und National 
loſe ih, wie immer, einen halben Monat vor Berfall, zum beiten Gourfe ein. 

m. Edenteld, 
gaer] Bant- und Wedjel-Beihät, Küriemerhof. 











9289] (2a) Eine elegante möblixte 
Wo g von 14 Zimmern, bie 
ne — werben, 
1 u vermiethen. 

Näb. in er Erp. 


9295] An dem Eamher Blacis Nr. 
322%, it ein Wohnbäuschen, 
beftehend aus drei Zimmern, heller 
Küche mit Waſchkeſſel, aufs Ziel zu 
vermiethen. 


9285] Ein möblirtes Zimmer ift 
bis ). Juli zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 


9311) Ein Logis von 3 Zimmern, 
Kühe ıc. it bis 1. Auguſt zu vers 
miethen. Rah. in der Erp. 


9319] 2 elegant möblirte Simmer 
über eine Stiege find u zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 


9315] Im 5. Diſtt. Nr. 11/, find 4 
ineinandergehende Zi nmer nebit 
Küde u. Speijetammer u. Aonſtigen 
Vequemlicteiten bis 1. Auguſt zu 
vermiethen. 


9 2 Auf 1. Auguft find in einer 

ſeht frequenten Strafe 2 Parterres 

Kogis, beiiehend aus 3 bis 4 heiz> 

baren Zimmern nebit fonftigen Bes 

quemlichteiten zu vermiethen. 

‚Näh. in der Erp. (3a) 
WEL _ — 


9168] (3b) gg von 4 
immern, ganz neu hergerichtet, mit 
oonftigen Etforderniſſen, ift sogleich 
ober bis 1. Auguft zu vermiethen im 
1. Diftr. Nr. 362, hinter ber Pfaffens 
muhle. 
9096] (ze) Ein. Logis von 3 Jim: 
mern, Küche und fonjtigen Erforders 
niffen ift auf den 1. Auguft zu ver= 
miethen im 4. D. Nr. 200. 


en nn 
BESSEBBES 

9074) (46) Eine Parterre⸗ 
Wohnung von 4 Zimmern 
nebitAlkoven, ganz neu u. 
elegant hergerichtet, iſt auf 
den 1. Auguft zu vtrmie⸗ 
then im 4. Diſtr. Ar. 140. 
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vi AIG 
9294) Ein ſolides Mädchen, wel- 
—— 
Näh. in der Erp. 


















Stabt Mailand fl. 45 Loofe, 100,000, 
Defterreich fi: 10 Roofe, — —— — 
iehung 1. Zuli, 
fo wie alle übrigen Looje, —E bei 
Sigm. Edenfeld, 
9286] Bank: und Bediel:Geihäft, Küricnerhof. 


Strümpfe und Socken 


in weiß und farbig, von Baumwolle und Leinen, 
für Kinder, Damen und Herren, fowie alle Ar- 
ten baummollene und leinene Strifgarne em- 
pfiehlt zu möglichft billigen ‘Preifen 

J. Friedberger 


9310] an der Marienfapelle. 


Bei B. S. Berendfohn in Samen ift erſchienen und in der J. 
Staudinger'ihen Buhhandlung in Würzburg (Kürihnerhof) zu haben: 


Der kleiue Gärtner, 


ober: 
gründliche Anleitung zu Allem, was zur Kultur und Forts 
pflanzung ver Gewächfe, 
beionbers ber Blumen und Zierpflangen, erforberlich ift. 

Nebft einem Anhange, enthaltend: Entdecfte Geheimnitje der über: 
zafchendften Blumenfünfte, Blumen in allen beliebigen Farben 
wachſen zu lafieu :c. ꝛc. für Gartenbefiger und Blumenlicbhaser. Bon 
einem alten Gärtner. 

Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage. Elegant brodirt. 

Preis 97 fr. 

Ein ergrauter alter GArtner und Naturfreund bat in biefem durchaus 
faplih und populär gehaltenen Buche feine reihen Erfahrungen nieberges 
legt, die aud den mit ber Gärtnerei gänzlich Unvertrauten in Alles, was 
zur Kultur und Pflege ber Gewächſe gehört, fo einführen, daß er praftis 
ſchen Nuten daraus zu erzielen im Stande if. 9309) 


Yusfchreiben. 


Am Samstag ben 21. Mai c. wurben folgende Gegenftände unter ver- 
bächtigen Umftänden zum Verkaufe bahier übergeben, wehhalb ih um Ne: 
w— nah dem Eigenthümer verjelben mit dem Bemerfen eriuhe, daß 

Gegenftände bei Gericht eingeiehen werben können. 1) 61/, Ellen grau 
Lila Sommerbufsfin, außen mit ihmalen grauen Streifen, 2) 2 Stüdchen 
Silas-Sommerbufäfin, gerippt, jedes für ein Veinkleid ausreihend. Die 
Dr find ganz new, und wahrſcheinlich kurz zuvor aus einem Laben ent» 

mmen. 

Würzburg am 4. Juni 1864. 

Der tgl. Ste Unterfuhungsrichter : 
Sibin. 

Georg Michael Hehlein, früher Poligeiviener vun Stallborf, ift als 
Zeuge in einer Unteriuhungsiahe zu vernehmen und fol als Ecmußer 
berumftreien; ich fordere zur Ausmittlung und Bekanntgabe ſeines Aufs 
enthaltäortes biemit auf. 

Clara Weis, Händlerin von Kapenthal, großherzogl. bad. Amts Mos- 
bad, ift als Zeugin wegen einer ihr zugefügten Entwendung zu vernehmen 
und ihr derzeitiger Aufenthalt unbelannt, weßhalb ich ſolchen auszuforſchen 
und mir kundzugeben erſuche. 

Würzburg, am 4. Juni 1864. 

Der tönigl. Unterſuchungsrichter: 
Häder. 











9293] Ein Mann mit guten Zeug: 9297] Eine Werfon bei Jahren, 
niffen, ber mit Pferden ren bie Hausmannätoft kochen kann und 
weiß, ſucht ſogleich einen Pla ald ſich allen Hausarbeiten unterzieht, 
Kuticher oder Hausknecht. ſucht auf Riliani einen Dienft. 

Näh. in der Erp. Näh. in der Erp. 


9327] Ein reinlihes Sindmäbchen Zu verfaufen 
—— — Unterkunft {m 5. in Mitte der Stabt ein Haus mit 
9308) €3 wirb eine gelunde Mmme a gm * — 
s wird eine geſunde Ame geeignet, Apothelen, Güter, 
— ® Sauer hen, Gärten, Bauplape ıc. 
äh. in ber Exp. 5. 8. 249. (2b) [9196 





— 
wei ineinander 
——— 


ſiad bis 1. Juli anein 

ſoliden Herrn zu ver. 
miethen im U. Diftr. 
Nr. 450, nãchſt der 
Stodjliege [9338 (2a) 


2222 ; 


9248) Dem Unterzeichneten ift ein 
Fargbund zugelaufen und Fann 
vom rehtmäßigen Eigenthümer ab: 

geholt werden. 
Nandersader, den 12. Juni 1864. 
Ph. Dietrich, Weinwirth. 


9316) Ein in Allem - fachlundiger 
Tape ziergehilfe findet gegen gu: 
tes Salait_ dauernde Beihaftigung 
bei B. Fischer, Saudgafie. 


9286] (3a) Ein ordentliher Jurge 

vom Lande kann die Hafner-⸗ Profeſſion 

erlernen bei 

Benedikt Sauter, Häfnermeifter 
in der Eihhornftrafe Nr. 46. 


9292) Ein Mafchinenfchloffer, 
zur Zeitung einerDampfdreihmaihine, 
und ein Schweiger, der bas Mel« 
fen gut verfteht, werden gejucht. 
Näh. in der Erp. (3a) 


9318) 700 fl. werben gegen mehr 

als ſeche fache Verſicherung auf drei 

Monate jogleih geſucht. 5 fl. Zins 

fönnen gleich abgejogen werben. 
Näh, in der Erp, 


ÜBESLESSESSTER 


8 Dr ; 

8 Brauereien & 
&) in großen u. Meinen Stäbten (f 
#) Bayerne, mit oder ohne Fel- (4 
4) der find zu verkaufen. ; 
Näheres durch 


F. 3. Manz 


DER EERBEO 
in Pferd 
„Kin Pre alt, el: 


dauer Rage, lit zu verkaufen. Räh 
in der Erp. (3b) [90 


Zu verkaufen. 
9195) (26) Ein Sommerrpd, ein 
Gußftein u. ein Bügeltifch im 
1. ©. Nr. 211. 


9206) Ein ordentliher Zunge fann 
bie Häfnerprofeflion mit oder ohne 
— erlernen. 

b. in ber Erp. (2b) 


a Bergangenen Samstag ging 
ein ſchwar ſeidener Mengen 

zu Verluft. Der ke nber möge 
ihn im der Exp. ds, BI, abgeben. 





























Drud von Vonitas · Bauer in Würzburg. 


** 









Vur ſꝓleswigebormie iniſchen Tache. 

Rendés burg, Sonntag, 12. Juni, Bei ber heute 
dahier abgehaltenen Delegirtenverſammluug waren 107 
Bereine vertreien; es wurde beichlofien, in einer Ans 
ſprache an die nordſchleswig'ſchen Brüder zu erklären, 
wie das Land über die Thei ung dentt: Reine Lrermung, 
keine Theilung, Tondern ein freiss unabhängiges Schles: 
wig⸗ Holſtein bis zur Rönigsan, 


Kuagesucuigkleiten 

Dienfiesnahrihten der gl. Verkehrsanflalten. Er: 
rannt wurden: Zu Erpebitoren die practicitenden Lien- 
tenants Ernſt Bernhold in Schonungen und Otto Falco 
in Partenftein; zum Zocomotivfübrer in Aſchaffenburg 
der bisherige Lehrling Salomon Conſtantin; & Bahns 
meijtern Die bisherigen Sectionspaliere Jakob Mayer in 
Ebelsbah und Ludwig Hiller in Lohr. Beriegt wurden: 
die Erpeditoren Otto von Tylander von Nannhofen na 

eidingsfeld, Friebrid Gebhard von Salzburg ern 
Winterbauien, Peter Volz von Veitshöchheim nad) Ochien: 
furt, Ernſt Oberhaufer von Schonungen nad Steiach 
und Joſeph Ziegler von Partenſtein nad Veitshöchheim; 
der Aifiitert Eugen Brand von Nördlingen nah Kijfin: 
en; die Vahnmeiſter Johann Leßner von Haßfurt nah 

arkibreit, Jalob Vözler von Lohr nah Heibingsjeld 
und Anton Meyershofer von Burgau nah Haßfurt. 

Durd die in öffentlicher Sikung bes kgl. Bezirts: 

erichts Würzburg am 4., 10. u. 11. d.M. verfündeten 
Extenntnife wurden verurtheilt: Kranz Hubmann von 
Minfierihwarsah wegen Diebftahls zu 1 Monat 15 
Tagen Gefangniß; Chriftorb Uhland von Frickenhauſen 
wegen desgl. zu Imonatlihem Gefängniß; Sebaſtian 
Lochner von Aub wiegen Maljauficlagsdefraubation in 
die ordentliche Strafe von 100 Reichethalern; franz 
Kolf von Soden wegen Diebftahls in eine Gefängnik: 
firafe von 2 Monaten, Sebaſtian Heim von bier wegen 
Diebftahls zu 1 Monat 20 Tagen Gefängmiß; ferner 
wurden Eduard Aloys Schwägerl von bier, Friedrid) 
Werner Heller von da, Phillpp Kant Lang von da, 
Moies Hoienfelder von Sommerhauten, Johaztır Hornung 
von Oberoollah, Joſenh Eduard Heybud von Lütter, 
Adem Tropp von Schadau und Karl Auguſt Walter 
von Widers des Tergehens der Miveripenitigfeit und 
der Weberiretung des Ungehorfams gegen das Heers 
Ergönzungsgeirg für ihuldig erlannt und jummelide 
mit Husnahme des Bhilipp Franz Lang, welcher in eine 
Geloftrafe von 155 fl. verurtheilt wurde, in eine "elbe 
Äirafe von 150 fl, ſowie in eine Gefängnißftrare von 3 
Monaten veruribeilt. 

Die geftrige Eröffnung ber diesjährigen Sitzung Des 
Landrathes von Unterfranken un? Aſchaffenburg errolnte 
durch den gl. Kegierungädireltor Herin von Greſſer 
durch feierliche Aniprade und Beeidigung der neuges 
wählten Sandrathsmitglieder; Herr von Greſſer gedachte 
dabei in tiefergreiſenden Worten des wmerwarteten Din: 


Diebenzehnter Jahrgang. 
sn, eher Sommags, Nad mittage & Uhr; das „Erirasifelleiien” wöchentlich breimal. 
ir ſadtge 5 fr, guößere wirden nah deui Naume beredinel. 


Dienstag, den 14. Zumi 1364. 





Fandbote. 


Bahnzüge. Von tanturt vach Baindetg 
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Fofang 1.1118 Radteı 1218 Nahie 

Doflang 2.| 5% Ahenbs |. ER Abende 
tern. ı,| i## m. | 3— Nabın 
üterz. 2,10% 3 
ie, 3.| 700 5 IH . 

:efımnibuetaprten nah 

Rraenikeim 4u. MWM.A 

O&tienlart: Hub Roning 

danu Hirkidr, Rartiit. 3U. -— MR 

Roſbrunu⸗⸗ ife ldach IL- MU 
junheim: Anebach 81138 4 


Merth.:MRiltend.»Heibelb. 5 U. — M, M. 


Baſilins. 


ſcheidens Er. Maj. des Königs Mar II, und bes Re— 
gierungs: Antritt? Sr. Maj. des Königs Ludwigs IT, 
und ſchloß mit einem breimaligen Hod auf König Lub: 
mig II, im welches bie Berlaulung begeiftert eins 
ftinmte, 


* Wir fühlen uns im Intereſſe des Publikums im 
Allgemeinen, insbefondere aber in bem ber nahe gele- 
genen Bewohner verpflichtet, die einihlägige E Baube- 
börbe auf den jegigen umerträglichen ag der ſog. 


Shiffswinterung vor dem Pleichacher Thor aufmerkjam 


u magen. — Die ganze beiagte Winterung Liegt ſchou 
ängere Zeit fait ganz troden; nut eine breiige Sumpf= 
maſſe ziert mod diejelbe, eutieglihe Miasmen auditcä: 
mend, und die Umgegend förnilich verpeſtend. — Hier 
ericheint gründliche Beleitigun diingenr geboten; und 
dieſe — ich wohl finden tofen, it dem jährliden 
Auspußen ſtheint und jederzeit momentan nur etwas 
gebejlert; benn nah wenigen Wochen ſchon haben ſich 
gewöhnlich neue Schlammlagen gebildet. Durch die in 
wenigen Wochen ftattfindende Verlegung des Bahn: 
betriebes nah dem neuen Bahnhof tritt noch ein 
neuer Moment binzn, welder die eieicigung des ge⸗ 
rügten Miſtandes erheiſcht; denn es ſcheint gewiß geboten, 
die hier ankommenden Fremden, melde großentheil— 

ihren Weg duch das Pleichacher Thor nehmen werben, 
bes Anblids eines Sumpfes zu überheben, deſſen Eri- 
ftenz in fo unmittelbarer Nähe ber Stadt fein günftiges 
Licht auf unfere jonft jo vortrefflid gehandhabte Sani+ 
tätöpoligei wirft. Den dem BWinterhafen nmähft Mob- 
nenden bleibt nad) deſſen zwedbienlicher Regulirung doch 
nod Grund genug zur Klage, jo lange man die innere 
balb des Walles gelegenen Karpfenteihe noch beſtehen 
zu laſſen für rathiam erachtet. 

In den heutigen Frühſtunden ift bereitd die Diener: 
ſchaft bes hc aljerpadres hier durchpaſſirt. 

Morgen Früh 9 Uhr feiert bie Vierzehnheiligen- 
Bruderihaft in der Pfairlirche Etift-Haug er ns 
heiligen Martyrers Virus, 7 

Donnerſiog den 16. Yuni?früh. um 9 Uhr ift ber 
monatlibe Goitesbienft des. Mariennereins in der Va— 
Ientinusfapelle bei den PP. Franzistanern mit einer hi. 
Meile und Predigt. \ 

Die Blätter bringen aus verfhiebenen Gegenden 
Beutihlands Berichte über heftige Gewitter und naments 
lic über Tödtung vieler Perfonen durch den Blitz 

Schweinfurt, 13. Juni. Ihre Maj. die Kaiſerin 
von Oefterreih wird am Hänftigen Donnerftag den 16. 
früb 5 Ubr dahier eintreffen, das Frühflück im Königs- 
falon des hieſigen Bahnhofes einne men und dann ihre 
Reiſe nah Kitfingen fortiegen. Ueber die Reiſe Seiner 
Majreſtät des Königs Ludwig IT. liegt bis jet eime be— 
ftimmte Nad,ridt nicht vor, Schon. Tgbl.) 

Aſchaffenburg, 13. Juni, Geitern Mittag 


12 Uhr 20 Min. fuhren Se, Maj. König Ludwig und 


P 
[4 





— — 


Se. 1. Hoheit Pring Adalbert, begleitet von en Adjus 
tanten nad Da‘ t, um ben rufflfchen Mäjeitäten, 
welde am Samitag nb 11 Uhr in Darmitadt singen 
troffen waren, ihre Aufwartung zu machen. Um 4 br 
tehrten die hödften Herrſchaften wieder von Darmitadt 
aurüd, (Aſch. Ztg.) 
aiſſingen zählte bis 11. Juni 1983, Brüdenau bis 
10. Jani 41 Kurgäfte. 
Das Bamb. Tgbl. ſchreibt unter dem 13. d.: Die 
e erite Borftellung der Würzburger Dperngefell: 
haft im hiefigen Stadttheater hat das Publikum voll« 
tommen betriedigt und wurden bie Träger Der beiden 
uptpartien der komiſchen Oper: „Die weiße Frau von 
venel“ fomohl nach den eingelnen Scenen ftürmifi 
plaubirt als: am Schlufe wiederholt gerufen. Yu 
die von dem verftärkten Orcheſtet treffiih durchgeführte 
Duverture hatte ſich eines großen Applaufes zu erfreuen. 
Das Haus war mit Ausnahme eiriger Lo enrüdpläge 
volftändig beſeht und bürfte dies ein gutes N eognoficon 
für die weiteren Vorfellungen fein. 

Kom Schmurgerichte zu Bayreuth wurde der vor⸗ 
malige Landgerichtsichreiber Danpler zu Ehermannftadt 
wegen Entwendung von BWerthpapieren im Betrag von 
mehreren Tauſend Bulden aus ber Landgerichtslaſſe zu 
8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 4.4 BR 

Von bem Bermoltungsrath der bayer. Diibahnen 
find folgende Altien für nichtig erklärt worben, weil in 
der fegelepten Zeit bie V. Einzahlung mit 20 Progent 
nicht geleitet worden Äft: Nr. 2243, 9306-60, 11128, 
11787, 1415153, 14156—59, 14175, 19978, 223333, 
30145, 45201— 300, 45601 —10, 4565154, 45959 —65, 


52301400 93001100, 53901 —34000, 59747, 59751, , 


KO, 69703522 , 7907681, 84220, 87456, 
8768386, 87705—10, 9954670, 93620 — 30, 100200, 
102497, 102307 —10, 10 305, 119503, 136247, 136801 
— 900, 140774, 167028, 17034243, 176203, 176732 
33, 18224344, 20085154, 203364, 207895, 
22545658, 225815, 2393094, 231457, 2496010, 
272773 —T4, 29273943, 295048, 297081, 299312—15. 
Gemäß & 11 ber Sabungen werben bieje 701 Interims 
ſcheine für ungültig, deren Inhaber aller Rechte als 
Altionäre und Ger Träter eingezabiten Theilſummen zu 
Bunften der Arien: Geielihaft verluftig ertlärt, woburd 
derjelben ein hübſcher Broden zujällt, 

Münden, 12. Juni. Nah neurrlih getroffener 
Vereinbarung it als Tag des Zulammentritts ber 
Mündener Noltonfereng der 17. Juni beftumatt werben. 
Münden, 12. Juni. Es beginnt hier allmälig 
zu bämmern am politiichen Horigont, nicht im Minihes 
Tium des Neußern, denn diejes beharrt im Jumwarten, 
aber in der Benölferung: man beginnt de Traurigfeit 
(gelinde gelagt!) der Haltung der Hauptftant einzufehen, 
Das Comité des Schleswig: Holftein: Vereins trägt ſich, 
dem Murren der Dentenden unter den Einwohnern nad: 

ebenb, mit dem Gedanten, in den vächſten Tagen eine 

fammlung (wohl des ganzen Volles, nicht blos bed 
Vereins!) abzuhalten, um angefichts des _beunrubigen« 
den Stabiumd, im welches bie deutihe Ehrenfache ge: 
#reten, wiederholt dem Verlangen des Volles Ausprud 
zu geben. 

Mainz, 12. Juni. Das biefige Somite für Schles⸗ 
wig:holftrin hat der armen Wittwe und den Rindern 
des preußtichen Pionierd- Klinte, der befanntlid ver: 
mitteljt eines Wulverfades vor ber Düppeler Schanze 


F Bekanntmachung. 





Im Erelutionswege verfteigere ich zufolge Auftrags bed tgl. Handels: 


gerichis bahier am 


Rr. 2 den Sturmfolonnen eine Gaſſe eröffnet und babei 
nad feinem vorher geäukerten belbenmüthigen Enſchluſſe 
das Leben geopfert hat, ben Vetrag von 100 @ulben 


zugewendet. 
Deutſchland. 
efterreich. Wien, 11. Juni. 
ſchreibt In Finanjtreiſen verlautet von einer noch in 
biejem Jahre bevorftehenden Finanz⸗Operation des Fi⸗ 
nanzminifters. Man jagt, wenn auch das jüngfte An: 
Iehen, mit deſſen Begebung ſich zur Zeit noch ein Con: 
fortium beicäftigt, placirt fein und Hr. v. Plener ben 
Grebit, welchen ihm der Reihsrath für 1864 vorirt hat, 
erichöpft haben wird, noch für dieſes Jahr ein Defizit, 
das unter anderm der Feldzug gegen Dünemarf vers 
urfaht, ungevedt bleiben wird. 
Yusland 
Fraukreich Lyon, 10. Juni. Seitdem neue 7 
Regimenter von bier nah Algetien aufgebrochen find, x 
ichentt man der dortigen Bemeging eine viel größere 
Aufmerkiamteit, als der Neyierung ieb ift. Brioatbriefe 
von veridiedenen Perionen ſchildern bie Spniurrection 
als eine ſehr bedenkliche, weil fanatiche, wäyrend unjere J 
durch Berbote gehinberten ns nichts verlauten 
laffen dürfen. In Bezug au Tunis find Gerüchte im 
Umlauf, dab Frantrei h und Italien Tunis bejegen und 
je nad Umftänden aud behalten würden. 
h 


Die „Preife” 





ae 


Her +cr MIA Sano c⸗ Alↄgca 





Reuefles. 
_ Wien, 12. Juni. Am Dienftag den 14. d#. 
reift der Ratfer von Deflerreih in Begleitung des ra: ? 
fen Rehberg nah Kiſſingen ab, von wo ſich der Raiier 
unmittelbar nah Kırlabad begibt, um bort den König 5 
von Preußen zu begrüßen. 55 heißt, Nußlınd erfrebe 3 
den Abſchluß eines Vertrages über die wechielieitige 
—— * polniſchen B.ſihſtandes Seitens der Thel⸗ 
ungsmädhte. % 
Berlin, Montag, 13. Juni. Der Minifter 2 
präfivent ©. Bismard empfing geftern eine ichleswig’iche * 
Deputation und halte darauf im Beifein des rufftihen 
Belandten v. Oubrif eine mehrftündige Gonferenz mit ” 
dem Fürfien Gortihaloff, der Mittags ein längerer a 
Minifterrath, folgte. Abends empfing ber König ben 
Minifterpräidenten und den Furſien Gortſchaloff u ® 
einer langbausrnden Unterrebung. Furſi Goriſchaloff 
jet morgen früh, jeine Reiſe nah Kilingen fort. Heute 
Mittag, ift —A— im Rönigapalais. } 
Die „Rorbd. A Hg.“ berichtet, daß bi: preußiihe 
Regierung Schiffsantäufe nicht in Frankreich, wohl aber 
in umerifa, und zwar von erheblihem Umfang, ge* 
macht hat, 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 13. Juni. 
Ameritaniihe Obligationen wurden zu niedrigen Gourien 
verhanpelt. er ölterr, Eifelten bei Hitem Geſchaft Teine 
bemertenswerihe Beränverung. Neue dp&t. Silber: 
Metaligued wurden zu 77/77 verhandelt. Nah: 
mittags 2 Wr. Delterr. Bantaktien 808. National 
bu 1860er Rooie 84%/,. Grebitaktien 200%, Gelb. 
— Mends & Uhr. In der Effektenſocietät war wenig 
Geſchaft. Defterr. Erebitaft. 200%/,, und 1850er Loofe 
5417/, be. 

Venelftand des Mains 1’ 1” fiber 0. 
Mainwärme 20 Grab. 


Rerantwortlider Redakteur: Fr. Brar’ 


Rhein- Weine. 


Niersteiner an. — 36. 


Dienstag den 28. Juni, Vormittags 10 Uhr, do, an 119 
auf meinem Amtäzimmer Oppenheimer af. — 36. * 
Die nachverzeichneten Weine in angemefjenen Duantitäten nad Maßgabe ber do, Goldberg Ad. 1.30. BR 
einiglägijen veſtimmungen ber rosennovelle vom 17. November 1837. Hochheimer af. 1.30. “| 
Fapı Mr. 27 — 15%/, Eimer Pälzer Weine, Jahrgang 1859, Liebfraumilch an. 2. 20. 
= 26 — 14 u desgleichen = 1859, Marcobrunner an 2 30. 
Pr En — F * dergleichen * 1859, —— Fr ae — 
pr 8 14, Dngelheimer „ 1859. empfiehlt 
Wirgburg am 10. Juni 1864, Ph. V. 


304) 





Grimm, !. Rotar, 







(120) 


Unterricht für Frauen in der gewerblichen Buchführung. 


lihen Angemelbeten für ben Sommerkurs werben böflihft 
—* der den 16. d. Wits. Abends 7 Uhr im 


Lehtſaal Nr. 7 der Marichule zum Beginn bes Unterrichts gefälligit ein- 
zufinben, 
9419) 


Die Direktion des polytechnifchen Vereins. 


bruf. x 
> Das Scheiden des von ums jehr geehrten hochwürdigen Herrn & 
% Eooperators Lorenz Dieb aus unferer Mitte ging uns tief zu % 





> Herzen, und es wunſchen Ihm ein herzliches Lebewohl und Glüd 
zu feiner neuen Stelle in der Pfarrei Fellen , 
die Bewohner von Binsfeld und Holjbeim. 


EEE —— 
Fliegenholz nebſt ächt perſiſchem Inſektenpulver 
beſter Qualitaͤt empfiehlt 

Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn 
er Brücke. 


auf d 


PENNY END) 


9409) 


‚$ Papier-Beschneidemaschinen u. Pappscheeren, 


Ich habe ben Verlauf von obigen Maſchinen aus einer der beiten Fabri⸗ 


„5 ten in 2eipjig übernommen ; biefelen bieten einen auBerorbentlihen Bor 


* 
@ 


3 


berjelbe * mit ber größten er | in einem Tag fertig brachte. 

Diele Maſchinen, für Buchbinder, olvihläger, Karten jabrifanten, 
Litbographen, Papparbeiter u. |. w. anwendbar, fliehen bei mir in verichies 
denen Grögen zur gefälligen Anſicht. 


3. &. Bischoff in Rürnberg, 





a (30) fleiipbrüde L. N. 126. 

z er 

ir Das Neueſte 

“al * 

In für die Bommer- Betten. 

„Fr Sommerüberzieher, 


oppen, Schlafröcfe, Hofen & Weiten, Herrn: 
emijetten, Krägen, Sommerjbawls, Shlips, 
Binden & Cravatten. 


Stoffe in entiprehender Auswahl 


61 & liegen bereit ‚und fonnen Beftellungen ſchnell und pünktiich ausgeführt were 
3 en im 


* Herrnkleidergefchäft 
= Nikolaus Hügel 


®j „ binter der Marienfapelle, vis a vis dem jläbti 
5 2 9178] (6b) ae te Räbtifinen Denen, 


Geſchaͤfts Eröffnung und Empfehlung. 


= 9403] (2a) Der Unterzeichnete macht einem verehrten Publikum die er- 
gebenfte Anzeige, daß er unter bem Heutigen_ fein Kadırer. Gefchäft 
“ eröffnet bat und empfiehlt ſich in allen in dasielbe einihlägigen Arbeiten, 
befourers in Baus und Möbelarbeiten, Deifarbanftrichen ze, zc, 
und fieht geneigten Aufträgen gefälligit entgegen. i 
Sobann Meuck, Ladirer, 
I Mein Arbeitslofal befindet ſich in ber Petererpfarrgaiie 4. D. Nr. 28 
; im Haufe bes ehemaligen Tünchermeiſters Herrn Grriner im Binterbau, 


4 


ß — Paletots, Nöcke, 


aꝛꝛoe· quvic 
22a onv 


sk 


9231 3b) Ein treues fleißiges Mad; 
chen, das kochen fan, findet aufs 
Zul Kiliani einen Plat Näheres 
2. D. Nr. 348, Kahengaſſe, über 3 
Etiegen. 


Verlaufen 
bat ſich ein ſchwarzes Dachshündchen 
mit gelben Ertremitäten, Riggabe 
gegen Belohnung im 4. D. 145, 


theil, da ein Mann in 2 bis 3 Etunben mit Qeichtigleit fo viel leitet, als, 





Lebewohl! 


9369] Allen Denjenigen, die unſere 
reunde waren, jagen wir bei unjerer 
breife von bier ein herzliches Lebe⸗ 

wohl. Wonfurt wird uns jtetd eine 

liebe Erinnerung bleiben, und inden 
wir nochnals iheidend Lebewohl ſa⸗ 
gen, bitten wir, uns ein freundliches 

Andenlen bewahren zu wo 


len. 
Simmtlihe Wieſenbauſchüler 
von Wonfurt. 


9411) Samflag ben 11. Jumi ift ein 
großer ſchwarzer id abhanden 
gefommen ; wer benfelben zuräd bringt 
oder Auskunft darüber ertheilt, er⸗ 
hält eine Belohnung im 2. D. Nr. 269 
binter ber Marienfapelk. 


9416) Ein Mädchen juht Mo 
natsbienft, 2. D. Nr. 111 innerer 
Graben. » 


BEBEBETETSTES S 
2 Rein und 
3 Hepsfuchen 


find zu haben im Bureau von 
D (4a) 53 Mau 
v 
WEREELLLLLEERRER 
A. Dieb aus Erlangen 
empfiehlt fih im Putzen und Färben 
von Glape Sandichuben, Be: 
fonders find beroorzubeben die jchös 
nen Farben in Lıla, Grün, Choco⸗ 
lade, Lederfarb und Dunkelgrau, 
welde ‘Farben von Sadfundigen 
rilhinlichn anerkannt wurden, und if 
deshalb meine Niederlage bei Heren 
Senfried, Corjettenfabritant, 
E Hhorngaffe Ar. 56. {9370 


Ein Futterkaecht 
für Kühe wird gegen auten Lohn ge: 
ſucht. Nah. in der Erp. (9388 


9414) Ein ſchon möhliries Jinmer 
iſt an einen joliden Herrn ionleich zu 
vermiethen, 5. D. W.5 Vellerftrafe, 


9412] Es wird ein junges jolides 
Mädchen, das Hausarbeiten ver: 
ſteht, auf Kiliani in Dienft zu neh⸗ 
men geſucht. Rah. in ber Erp. 


9229) (3b) Zwei Commis wunſchen 
bei einer gebildeten Familie Koſt 
und Logis, wobei weniger bie Koflen, 
als die Annegmligteren eines in 
jeder Hinficht wohlgeordneten Haus: 
weſens berückſihtigt werden. Gef. 
Offerten unter A, & J. ar. 10 in 
die Erped. 

9271)(86) 2500 fl. werben auf 
ein Haus aufzunehmen geſucht. 

Rah, in der Erp. 


Geſtorvene. 

Anna Maria Gerſtner, Dienſtmagd, 
66 J. — Eliſe Huber, Oberzollbeam⸗ 
ten» Wittwe, 79 J. — Louije Belz, 

lömebelätodter, 12 %. — Gujtan 

hön, k. Advolat, 60 J. 











- 
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Todes 


Anzeige 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, meine innigft geliebte Mutter, die Schul: 


Magdalen» Buzer, 


lehrers wittwe 


im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Sie ſtarb ſanft und ergeben in den Willen des Herrn Samstag 


den 11. d. Nadıs %,1 Uhr an Altersſchwäche in dem Alter von 75 
Entjälafenen ein frommes Andenken zu bewahren und für mich ein 


Mainftodheim den 12. Juni 1864. 


ohren. Man bittet ber felig 
es Beileid. 


Die tieftrauernde Todter 





Catton Buzer. 





Garlsbader — alj, Seife und : i | 
Seltchen, Biliner Baftillen, Mattillen von ip: „,Aederiafel, 
poldsau und Ems, frifhe Sendung, empfiehlt 


Joh. Schällein, 
Firma: Seb. Car) Zürn 
N 0 MU 

Geräucherten Rheinlachs, Westphälinger Schin- 
ken, Gothaer Cervelatwurst, Sardines ä l’huile, 
Chester, Kräuter, Gouda, Gruycre & Emmenthaler 
Käse empfiehlt 


9199] (36) 


9408) 


Ph. V. Lesch, 
Sofftrafie. 


Citrosen 
find heute wieder angelommen bei 


ws] BER... En 


Seidenstoffe, 


ee und färbig für Mleider, Mantillen und 
aletots in allen Breiten und Qualitäten empfiehlt zu 
ven biflioften Preifen 


Heinrich Frank 


am Sternplat. 


Vortemonnaies, Cigarrenetuis, Brieftafchen 
bei J.8. Brenner. 


ODENLDEYENLNZ EEE 7 N X R NZZ a2 LG 
Geihäfts:Empfeblung,. 


Unterzeichneter beehrt fih, einem geehrten in- und auswär 
figen Vublikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er jein 
Geidjäft eröffnet babe, und empfiehlt ſich in allen in biefem Kadı 
vorkommenden Arbeiten unter Zuſicherung prompter wid billiger 
Bedienung. 

Bau: Arbeiten jowie Reparaturen derjelben werben auf das 
Schmellite und Beſte ausgeführt. 

Hochachtungk voll 
Franz Wahher, Spenglermeifter. 

Mein Berlaufstofal befindet fih in der Semmelsſtraße neben 

dem" Saftbaufe zum rotben Löwen. 9101] (36) 


FREUT UTETERTELEZTFTTEUSTTUETT 
9417} Ein Bündelhen Möälche wurde gefunden. 3. D,. Ar. ‚214, 


9531) 


ee 
ZOOS 





Morgen Mittwoch den 
15. Jumi 


im Gafihaus zum 


. 
Löwen. 
9363) Der ichönen liebenswürbigen 
Erescenz bei Herrn B. am Mühl: 
thor gratulirt herzlich zum morgigen 
Namenstag mit einem 1000fad) don⸗ 
nernden Hoch 

Ungenannt und doch bekannt. 


— a > 
Gabler’s Heller, 
Morgen Mitt woch 

Harmoniemufik. 

9387] Der fath. Gefellenverein da: 

bier vergidt die Arbeiter zu gime 

Neubau auf dem Wege ber Sub? 

miffion. Darauf Neflektirende wo 


ih an Herrn Corſettenfabrilanten 
I. B. Hülzburger wenden. 


9384) Ein Herrufbawi, ſchwarz⸗ 

braun und weiß melirt, wird jeit leßs 

tem Samstag vermißt. Man warnt 

vor deſſen Antauf und bittet um ger 

fällige Nüdgabe gegen Belohnung. 
Rab. in der Err, 








9410) „ Ein ‚blaujgivenes Negen⸗ 
Tchtrinch at Mit geradem weihen beis 
nernen Geiff biied iegenbuo Ttehein 
und bittet man ſolchen zurüdcbeii 

zu Kaufmann Wahter am Füde 
maıtt r 
9335] ‚Eine goldene Broche 
von der Neubangaiie bis in dem 
garten verloren. Man bittet um 
gabe gegen gute Belohnung. 
Näh. in ber _Erp. 


9413] Ein Portemonnaie m 
verloren. Man, bittet um 2 
gegen Belohnung in der Exp. 














Beilage zu Nr. 141 des Würzburger Stadt: n. Landboten. 





Filetdecken 


auf Tiſche, Eommode und Sopha's, neueſter Art, 
empfiehlt billigt 
J. Friedherger 


9375] an der Marienfapelle. 


Anzeige & Empfehlung. 


9390) Zu dem morgen beginnenben Veits-Markt erlaubt ſich Unter: 
ſchriebener feine ergebenite Einladung zu machen und empfiehlt für dieſes 
Jahr nebit feinen ihon befannten Koch: und Kaffee Geſchirren voch beſon⸗ 
ders Londoner Eonferenz; & Düppder near re 

gebenfter 


Franz Schneegold, Häfnermeifter, 


Berfteigerung. 
9391) (2a) Montag den 20. Auni Nachmittags 2 Ubr werben 
im 3ten Difir, Nr. 340 in der Büttnergaffe gegen gleih baare Zahlun 
mehrere Mobilien verfieigert, als: Kanapee, Schränke, Tiihe, Epiegel, 
Bilder, Betten, Uhren, Kommode, neues Weißzeug und jonftiges Hausges 
räth, wozu Strichsliebhaber höflich eingelaben werden. 


Berfteigerung. 
9371] (2a) Donnerstag den 16. d. Mts. Nachmittags 
2 Ubr werden im IT. Dir 240, obere are verichiedene eñt⸗ 
bebrlich gewordene Möbel, als: Kommode, Tiihe, Sopha, Stühle ꝛc. x, 
gegen Baarzahlung verfteigert. 


Zu haben in der Stabel’ihen Bud: und Kunfthandlung in Würz: 
burg: 

Ber bleibt fchwindfüchtig und wer nicht? oder die neuefte 
Behandlung bes Blutipeiend und bes Bruftbuftens, nach der bewähr- 
ten Praris des Dr, Bailant in Havre. Preis 21 fr. 

Schrader, Dr. G., Neue und gründliche Seilung bes 
Kopfiweb und Kopfleiden aller Art Wahrhaite Hülfe für 
Leidende durch ein neues, alle Korfleiden berüdfichtigendes Verfah⸗ 
ten. Preis 21 Er. 











922) (26) € : of 
 Weinverfteigerung. 
Die im Sclobteler zu Hammelburg lagernden 1863er Eigenbaumöfte 
des Igl. Erg bei Schloß Saaled zu 





147 Eimer Deitreicher, 

58 „  NRierling, 
8 „  Traminer, 
8 „  Auländer, 

12 „  Notbwein, 
3,  Trübmwein und 
9. See 

werben amt 


Montag den 20, d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in ber Geichäftslofalität des unterfertigten k. Nentamtes in entſprechenden 
Rarthieen zur öffentlichen Berfteigerung gebracht. ‚ 
ige bierauf bezüglihe Anfragen wollen an den mituntergeichneten 
1. Reinbauinipector und functionirenden tal. Rellermeifter Oppmann zu 
ürgburg gerichtet werden, welder auch für Aufftellung von —* dieſer 
Möfe in der tgl. Hoftellerei zu Würzburg drei Tage vor der Verſteigerung 
— jeden Bormittag von 10—12 Uhr — Sorge tragen wird. 
Bei der Verfteigerung jelbft werben dieſe Proben ohnehin gebührend 
vorgeftellt werden. Se 
Die Berichtigung der betreffenden Strichſchillinge hat bei dem unterfers 
tigten . Rentamie zu erfolgen, 
Hammelburg, den 2. Juni 1864, 
Königlibes Nentamt Sammelburg. 
Der önigl, Rentbeamte Der tgl. Weindauinipector und funkt. 
Felbpäufer. tgl. Rellermeifter 
8, Oppmann. 


Durch F. U. Yulien’s Bud: 
in 4 Würzburg ift zu be 
ziehen: 


Die Bleichſucht n. ihre Heilung. 
Bon Dr. Alb. ger 
Preis 15 fr. 


Ein Heilmittel geger die Gicht. 
Von Dr, Bordard. 
Preis 12 fr. 


Kleeversteigerung 


reitag den 17. ds. Nachmittags im 
irſchen zu Fucsfladt. 19373 


9376) Mehreregebrauhte Mochöfen 
find billig zu vertaufen in der Stern: 
gafie bei F. Hammer, Schloffermfir, 


9344] Neue Fäſſer von 1/, Eimer 
bis 15 Eimer, jowie 6 Eimer Del: 
ee find zu verkaufen im 2. D. 

t. 179, (20) 


9379] Mantillen und Ueber» 
würre find zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


* 
Mauerſteine, 
beſte Qualitãt, vom Faulen Berg, find 
zu verkaufen. Räh. in der Exp. 98348 


9381) Der Ertrag von 3 Morgen 
Monats:Filee ift zu verlaufen. 
Näb. bei M. Rojenbaum auf dem ' 
grünen Marft, 


9399) Es wird ein höljerner Gab: 
lüfter mit 20 bis 24 Seren zu 
taufen geiucht. Näh. Auskunft ertheilt 
der Portier- zum Würtemberger Hof. 


9350) (2a) Ein in befter Lage ber 
Stadt befindlihes Haus nebft ren: 
tablem Geſchafte ift jogleich zu ver» 
kaufen. Gef. Offerte unter K. Y. Z. 
an bie Exped. 


9354] Eine neue Drebbanf, 7’ 
lang, iſt billig zu verlaufen bei M. 
Bebringer in Zell Nr. 14, 


911226) Eine aus Saamen ge;ogene 
Araucaria exceksa von fel: 
tener Regelmäßigleit, mit dem 
Kübel 15 Fuß hoch, vollfommen ges 
fund und üppig entwidelt, ſteht we⸗ 
gen Mangel an Raum zum Verkauf 
bei &. Mofe in Bayreuth. 


9366] Es find mehrere Jahrgänge 
Ertra:Felleifen zu verkaufen bei 
Andr. Geiling im 5. D. Nr. 160. 


9847) habſch möblirte Zimmer, 

ineinandergehend, find an einen auch 

2 jolide Herrn ſtundlich zu vermiethen. 

Auch kann Roft dazu gegeben werden. 
Räh. in ber Erp. 


— — 
9368] Ein neues Logis von 3 heij= 
baren Zimmern ae, fonftigen Be⸗ 
quemlichfeiten ift fog eich ‚oder biß 1. 
Auguft am eine ruhige Familie zu 
vermiethen, Näh. in d h 




















er Erp 





Belanutmadung. 
8637] (36) Ber biefige Wollenmarkt wird in diejem Jahre am 
12., 13. und 14. Zuli te 

in ben Räumlichkeiten der Schrannenhalle abgehalten, was zur i 
Theilnahme * ee en erd * wird. vr ieh 

Würzburg ben 24. Mai 1864. 

Der Stabtmagifrat 
I. Bürgermeifter: Hopfenftätter. 
Herjog. 


: un (2a) Der auf Freitag den 4. Juni 1. 38. fallende Jahrmarkt 
wird am 

Sonntag vorher, ten 19. Juni, 
abgehalten. 


Bütthard den 12, Juni 1864, A 
. Die Gemeindeverwaltung. 


Im Namen Eeiner Mojeftät bet Könige. 
Verbaftsbefchl. 
Der Unterfuchungerihter am königlichen Bezirksgerichte Windsheim 
verorbnet wegen des an bem Bauern Johann Georg Dül von Hemmers 
eim verübten Diebftahle, weldher nah Art. 274 Ziff. 2 des Et.-6.:B. als 
tbrehen zu befitafen ift, den dieſer That verdachtigen Dienſttuecht Johann 
Georg Dürr von Naffau zu verhaften und in das biefige Unterluhungs: 
ie in Verwahrung zu bringen. Bei bem Bodzuge dieſes Befehls 
it folder dem 2c Dürr vorzuzeigen unb derfelbe baran zu erinnern, daß 
er geſehiich berechtigt ift, gegen bie volljogene Verhaftung bei dem hiefiger 
Berirkögerichte fih zu beihmeren. Alle Gerichts:, Polijei- und Militär: 
behörben werben aufgefordert, zu ber Volftredung dieſes Xerhaftebefehls 
ben erforderlichen Beijtand zu leiften. 
Windsheim, den 10 Juni 1864. 
Der !gl. Unterſuchungsrichter. 
Dr, Zouffaint. 
vn Kohl. 


Geftern Nachts gegen 10 Uhr wurden im Gaſthauſe zur Krone in 
Rottendorf einem dort anweſenden Gafle während der Tanzmufit folgende 
Begenftände entwendet: 1) eine Jade von ſchwarzem Tuche, innen mit ſchwar⸗ 
em Orleans gefüttert, mit ſchwärzen überzogenen Anöpfen, 2) ein gebrudtes 

adtub von gelb und ſchwatzer Farbe, einen Salender darjiellend, 3) ein 
‚grauer Filzhut mit ſchmalem fhmwarıen Rand eingefaßt, 4) ein Nohrftod mit 
weißem Beingriff und meliingener Zwinge. Es wird deßhalb Spähe verjügt. 

Würzburg, ben 6. Juni 1864. J 

Der gl. 1. Unterſuchungsrichter: 
Bruber. 
9345] Es wird ein ganz jolibes 9407] Ein Mäbdhen juht im Wa: 


Mäbdeben, das etwas flohen und ſchen; Bugen oder durch Monate: 
nähen kann und ſich den ſonſtigen dienſie Bei äftigung. Zu _erfragen 





häuslichen Arbeiten unterzieht, geſucht. Vüttnersgafe Nr. 340, 2 Stiegen. 


4. Diftr, Nr. 188. 


9346] Ein ordentliches Mädchen ſucht 
Monatsdienfte. 5 


9872) Ein treues fleißiges Maãd⸗ 
chen wird auf Kiltani in Dienft zu 
nehuen geſucht. 

Näh. in ber Erp. 


9383] Eine perfelte FMöchin und eine 
Stubenmagd werben für eine Re: 
flauration geı En deben Lohn zu en⸗ 
gagiren gejucht. Näh. in ber Erp. 


9401] Es wird ein ordentliches Mãd⸗ 
ben, das gut fohen kann, vom 1. 
Zuli an auf 2—3 Monate in Dienft 
zu nehmen geficht. 
Nah. in der Exp. 
9405] In einem biefigen Ge 
ſchafte fann ein Mosauinier, 
welcher aber mit der Bu 
binderei vertraut fein muß, 
ogleich eintreten. Mäb. in 
er Exp. d. BI. 





9355) Ein braves Mädchen, nicht 
mehr jo jung, evangelüicher Keligion, 
welches pri bei Kindern mar und 
gute Jeugniffe beſitzt, wird gegen gu⸗ 
ten Lohn und freundliche Bebanblung 
nah Sachſen geſucht. Eben dahin 
wird aud eine Köchin, welche qut 
bürgerlich kochen fanıı und bas Bis 
gen und Machen verfieht, geſucht. 
däheres bei Goumilfionär Gutbrod. 


9364) Ein folides Mädchen wün ſcht 
einen Monatsdienſt; fie kann auch je= 
den Nahmittag in einem Garten auf- 
warten. Zu erfragen im 5. D. 87. 


9365] Ein jehr folides Mädchen, 

das ım Nähen, jowie in allen Ars 

beiten erfahren it, ſucht einen Platz 

SIESRmERgeN Glodengafje 
t. 248, 


9382) Eine orbentlide Perſon 
wirb aufs gie in Dienft zu an 
geſucht. Näb. in der Erp. 








9395] Der_auf Mittwoch den 15. 
angezeigte Möbel:Strich im1.D. 
Nr, 35 wird auf Montag den 20, 
Nachm. 2 Uhr verſchoben. 


9397] Es können einige Mädchen 

das Rleivermahen, Maßnehmen und 

Zuſchneiden gründlid erlernen. 
Naͤh. in der Erp. 


hi — — 
9880) Ein Fegeljunge wird ſo⸗ 
gleich geſucht. 

Näh. in der Erp. 


9392] Bei einem Kaminfegermeifler 
in einem Landſtädtchen kann ein ors 
dentliher Junge mit ober ohne 
Lehrgeld fogleih in die Lehre treten. 
Näh. im 2. D. 466. (3a) 
— Ein braves Mädchen, wel: 


ches Hausmannstoft lochen kann, wird 
gegen guten Lohn aufs Ziel geſucht. 





äh. in der Erp 


9406] Im 1, Diſtr. Nr. 111, Haus 
des Hofrat v. Marcus, iſt eine ſchöne 
Wohnung, biftehend aus Salon, 
4 heizbaren und 2 —— ** 
mern, Küche, einem heizbaren Meza⸗ 
nenimmer Kellerantheil und ſonſtigen 
Beg emlichteuen dis 1. Auguſt deJ. 
u dermethen. Auch fanı auf Vers 
angen eine PferdesStallung dazu 
gegeben werden. 3 
939] Ein Lokal, namentlich für 
einen Photographen geeignet, iſt zu 
vermieihen. Näheres im 2. D. 374. 


9377] (2a) Ein großer gemölbter 
mwafierfreier Weller, circa 11 bis 12 
Fuder Faß enthaltend, ift zu ver- 
mietben. äh. in ber Erp. 


9378] Ein freundliches unmöblirtes 
Mezjarenzimmer iſt ſogleich zu 
vermiethen im 2. Diftr, Nr. 509 am 
Holsthur. 


9402] Ein möblirtes Zimmer iſt 
ſogleich an einen ſoliden Herrn zu 
vermiethen. Näh. 5, Tiſtr. 382. 


9494] 2 unmöblitte einzelne Zims 
mer jind an ſolide Herrn oder Frauen« 
zimmer fogleich zu vermiethen. Auch) 
tt ein Zogis von 2 Zimmern, e 
und Holzlage bis 1. Auguſt zu vers 
mieihen Untere Bodsgafje 305. 


9398] 2000 fl. find bis Augufl 
auszuleihen. Naͤh in der Erp. 


9355) Auszuleihen find fl. 2000, 
fl. 1500 duch Commiſſionär Gutbrod. 


9336) Für eine feine Familie wird 
eine Köchin, die auch jonftigen Haus: 
lien Wrbetten fich unterjieht, bis 
Kiliant gejucht. (2a) 


9220] (25) Es wird ein Dienfb 
Ennecht geſucht, der Delonomie ver: 
ſteht u. in Gartenarbeiten nicht uns 
erfahren if. Nah. in der Erp. 


2 
Zu vermiethen 
iſt ein größeres, elegant moblirtes 
Zimmer im 3. Difte. Nr. 85, Hoch⸗ 
parterre. i 9251] 











Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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dur ichlestwigsboifteinifchen Bache 
a ben Verhandlungen wegen ber Grenzlinie und 
der jrriebenabafis im Allgemeinen sollen jept die Stadt 
leneburg, ſowie die Frage der Kriegetoften bie meiften 
jerigteiten darbieten. Sollte au Preußen nach 
bem in ber Conferenz vom 9. tonflatirten Torgange 
Tefterreihs in die Linie Flensburg: Tondern willigen, 
fo worde jevenfrlls die Stadt Flensourg mit dem Meer 
bufen verlangt werben, Es beftätigt ſich, daß die Nach: 
richt, die Neutralen hätten ſich über Fleneburg- Tondern 
qon geeinigt, verfrüht war. England ſteht noch, offi« 
U wenigſtens, bei Hufum, Frantreich etwa bei Bred⸗ 
ent. ES fragt ſich jeht, ob die Neutralen unter ber 
— — der vpreußiſchen für den 26, d. M angelagten 
tiegebrodung höher binaufrüden werben. Man hält 
es nicht für unwahrſcheinlich 


Die Oſtd. V. bemerkt über die von Preußen oſten⸗ 
ſidel begünftig‘e oldenburgiſche Kandidatur: In dem 


mzen feinen Calcul ftedi nur dann ein Fehler, wenn 


eirerreih und der Burd nun um fo rüdbaltloier den 
Aunuftenburger protlamiren. Da fie bei einer folden 
Durchkreuzung der Bismard’fhen Projetie auf bie Un: 
terftägung aller andern Konferenzmachte fiher rechnen 
büren, würde Herzog Ftiedrich dinn ben Berliner Zus 
mutbung n leihten Muthes die Etime bieten können, — 
Ja, wenn Deiterreich und der Bund den Auguftenburger 
„um jo rüdhaltloier proflamiren“. Aber in dem öfter: 
reichiſchen Vorſchlag der Linie eg — obne 
Bollsabftimmung und in dem Beuft'ihen Jammerartitel 
des Dresd. Kourral wird Niemand In Deutihland eme 
„rüdvalıloiere Prollamirung* erkennen. Daß alle an: 
deren Konfereuimädte dieſe öſlerreichiſch-Beuſt'ſchen 
Ideen — natürlich sınter dem Vorbehalt noch mehr ab- 
zubandeln — ſcließli* unterftägen werben, glauben wir 
wohl; aber die Yismurd’ihen Projekte laffen ſich damit 
nicht aus dem Felde idlagen. 

Berlin, 13. Zum, Die Börl.:Ztg. ſchreibt: Es 
it wiederholt in den legten Tagen ausgeiproden worben, 
daß Preuhen und Tefterreih entſchloſſen jeien, feine 
Konzeifion weiter an Dänemark zu mahen, fonbern, 
wenn bie Waffenrube, welde bis zum 26. d8, währt, 
verfirichen fein werde, ohne daß eine ben beutichen for: 
derungen genügenbe Baſis für die Ordnung der jchles- 
wig-bolfietniihen Sache bergeneft jet, mit aller Energie 
den Kamıf fortzuführen. Nach den uns heute gemors« 
denen aus bemuhiter Quelle fiammenden Mirtheilungen 
find fehr beftimmt bie Zielpunkte der weiteren Aktion 
ind Auge gefaßt, und wird ver Feind mit aller Ent: 
ſchiedenhett dort angegriffen werben, wo er fi allein 
noch befindet, und zwar auf Alſen, ühnen und Kopen- 
hagen. Daß naticlih hierbei der Marine eine heroor: 
ragende Rolle zufalen wird, ift felbfiverftändlich, und 
hören wir, daß ber durch den jüngf erfolgten Ankauf 
neuer S’iffe verſtärkten pre ziüchen Marine and eine 
Vermehrung der maritimen Streitträfte der öfterreichiihen 


Marine zur Seite fiehen wird, Wir hoffen, daß bie 
bier zu erzielenden Erfolge den bisher erzielten micht 
nachſtehen werben, 

Aus Berlin, 18. Juni, wid telegraphirt: Ei 
wirb hier verfidert, daß in ber am 9. d. M. in London 
ftattsehabten Gonferenzfigung der Beoolmaͤchtigte des 
Bundes, Per: v. Seal dae Prinzip aufrecht hielt, ba 
kein Theil Echletwige ohme die Yuftimmung ber Ber 
völferung an Dänemark abgetreten werden lönnte, 

London, Dienſtag, 14. Juni, Gin Artitel ber 
„Times“ behauptet, England mürse bie Beſtimmung ber 
fünftigen Gränze zwiſchen Dänemark und Teutihland 
am liebiten einem Schieberichter anvertrauen, Hr. v. Beuft 
dagegen provonire für Schleswig eine A-ftimmung, die 
zonenweiſe von Norden wach Süven fortzuidreiten hätte, 
bis die Zone erreicht werde, welde für Trennung von 
Dänemark ftimmt, — und bemerft Dazu: Dänemark und 
bie neutralen Mächte dürften Dieien Vorſchlag verwerſen, 
weil eine folde Abftimmngeart unbillig, und eine freie 
Meinungsäußerung während der „deutſchen Occupation” 
undentbar fein wirbe. 





TZanrssnrui:Peiten 

Die bisher geftaltete Wiederanlage verlonster und 
gefündigter Gapitalien der bayerifhen Staatsfchild bei 
dem dproc Eilenbahnanleben wird mit dem 30. d. ein: 
geſtellt und findet von da an nur noch baare Heim: 
Jahlung ftatt. 

Dem ächſt wirb ſich ber oberfte Gerichts hof mit ber 
Frage zu befajien haben, ob die Notare zu ven Staats: 
beamten zu zählen, ob nämlich Beleidigungen bieler Be: 
anuen nach Art. 127 als Vergehen oder nur als Ueber⸗ 
tretungen (nad Urt. 262) zu befitafen ſeien. 


Das eben erſchienene Reglerunge blatt Nr, 26 ent⸗ 
alt bie k. allcı zasRe Verordnng über die Neorgani« 
ation der techniſchen Lehranftalien vom 14. vor, Mid, 
fammt der Schulorbnurg für dieielben. Die Gewerb: 

ſchulen neuer Organifarion haben bezüglich ihrer Site, 
ihrer Dotation und ber dienſtlichen Verhältniſſe ihrer 
ehrer an die Stelle ber jeitherigen Landwirthichafts und 
Be verböfchulen zu treten. Zu Eigen der Realgymna⸗ 
fien werben vorerft die Städte Münden, Speier, Regens- 
burg, Nürnberg, een, und Augsburg beftimmt. 
Die neue polytechniſche Schule hat ihren Eip in Münden 
erhalten. Die Neorganifation des tehniihen Unterrichts 
iſt der Art zu bethatigen, daß der erſte Cours der Ge: 
werbeſchulen und der Healgumnafien mit dem Schuljahre 
1864/65, der ıweite mit dem Schuljahre 1865/66 , Der 
drüte mıt dem Echuljahre 1866/67, dann der vierte Curs 
der Realgymnafien mit dem Schuljahre 1867/68 beginnt 
und die polytechniige Schule neuer Organtiation mit 
dem Schuljahre 1868/69 ind Leben tritt Die de 
polytechniſche Schule in ya eg wird mit dem —* e 
des Schuljahres 1863/64 unter ——— nde 
der mechaniſchen Werkftätte an derjelben aufgehoben. 


Die erſte Räbdentänlkele zu Dhſenfurt wurde auf im em khgelent: 
| were des dortigen Stad dem que fenben Jahrs 6 : | 
enlehrer dajelbt, Alb. Brennfled ; der Schul: und Diendtag den 28. Zunt yrüb 6 Uhr Kagreveille dur 
Richenbienft zu Münfter, Bez. Karlftadt, dem Scäullehrer die Sandmwehrmufit, 9 Uhr (ober nah Wahl der Geiſt⸗ 
Eugen Rahm in Dberriebenberg, und ber Schul: und licpfeit ipäter) Gotterbienft in den Kircen der verihier 
Kirhendienit zu Hepperndorf dem Schullehter Friedtich Denen Confeſſionen, wozu die Behörben eingeladen wer⸗ 
Rafpar Bieberad) zu Holzpaufen übertragen. Een und die —— — erg * 
Saul Mic. Hei A d d eſteſen in ber rannenhale. Abends Beleu ung 
anf jein ... OD eritt are Eh — ae a rien —— 
Der Schullehrer Contad Wuſt bei Set. Peter und e 23.*4 * * — 
Merander in Wihalfenburg wurde unter ehrender Ans | va er Yeftag * ——— 
ertennung feiner langjährigen. — guten un haude im Faynenigmude prangen und and die hiengen 
auf — ze F = ge ya he et. Einwohner A Ausigmidung INT Fon 
gt: proieit. pitariat zu Dingen. werben, Wie man hört beabhtigt auch die ormonie: # 
Der Landrath unferes Kreijes wählte Hrn. Ober: Geſellſchaft zur. Erhöhung ber Fenfeier_ am 28. d. Mi. 7* 
bürgermeifter eg dahier zu feinem Präftbenten, Nachmittags ein allgemeines Gartenjet im duiten ſchen 
rm, von ee re Dil — Garten. R 
wurden in folgender Weiſe ge jet: 1. Ausichu n Kiffingen werben ferner erwartet: der Kron⸗ 
—58* enheiten : Voriand: T. Guts deſi er Phil. — ie mit Gemahlin, ber Hero von $ 
hr. v. Thüngen, Selretär: Hr. Fabritant Mar Ede: Koburg- Gotha, der Herzog und die Herzogin von ed: 5 
— — a ht rn, —2— Bein Wilhelm von Baden und ber Herzog von $ 
und Bildung: and: Hr. 3 ann £ Ä F en Altenburg. 
inliger Rath, Sekretär: Hr. Joh. Gg. Bilhe Förtf : — 
eh 6 Mitgliedern. für a a ler Zuni._Gefeen Abends Yı7 
und Rultue: Borftand: gr Dr. Ludw. Beritner, t. Unis Br — = —5 * —— — 
en R Be * — * u egengüfen be ? 
— — — De Anfangs Ales verheeren su wollen {hien. Sm ber nen y 
Hgteit, Straflens "und Waflerbau: Bo and: Hr. Dr. sg en ey Bartenmietbianh) 
Amp n K htire She. war bie engejelichaft umb noch Die andere 
.. — ee neh 74 — & verfammelt, als BE Brig in die nahe an ber Sqhuten, 
Ausihuß für ünfce und Anträge: Borfard: Hr. Mar halle ftehenbe Sternbengt, auf welde ber) —— 
Graf v Noterhan, Gutsbeñher Sekretär: Fehr. v. Trug: ie er * —A F- ee ums 
ieh, Outabeitter, med 11 — —— fange veriheilt lagen. Einige in biejem Momente von 
rüfung des Bebaris für Die deutihen Schulen: or 
and: Hr. Mar Graf v. Noenhen Selretär: Hr. Job der Weibe heim getriebene visch-rin von biejer Stange 
Beorg Fortih, Detan Mbit 5 Mitgkiebert. — ö m en ee Se an vg eg he 
* N x age wie getroffen zu en, ſprangen aber 7 
Deffentliche Sisung der Gemeindebevolls aisbalb auf und davon. 8 jcheint diefe Eternftange " 
rg u Jun 5* mit jun cu der Seige harten Seel s 
ährig wu : N R N als Bligableiter gewirkt zu haben, a bie zahlreiche Ge: 
— von Bundorf, um Verieiding einer Schreiner jenfchaft mit beim bloben Shreden basan tam. Heute 0 
Kae a an a a, Ir a en TOR 
aubnt olj d n; Schw. Tabl.) 
any Wieie von Amorbad, um Berleigung einer Schreis 3 ** 
3 das des Landwehrmufiters Adam Eheuring 4a selanıe Sehe * — bare" er j 
yom Betöhöhheim, um Ueberfiedlungserlaubniß; das des = — er been er —ãa 
Schrütenmalete * —— ungserla uonib fal verichiedenerlei Gerüchte erifiren. Der Beſider joll 
dert a Bolte B. das bes @ Bra se gelonnen Ei dasielbe unter annehmbaren Bedingungen 
art von aſingen, um v ihung einer Qutmadei con zu veräußern. er 
—— — nebſt An — und Serepelichungserlaub: Der Magiſtrat zu Bayreuth hat Schritte * 
ih mit Anna Marg. @eimig von bier. Abſchlagig wur? um die Errichtung eines Nealzymnafiumd aud in Ober 
den beichieden: 4 Geſuche um duie enannahme und Ver: franten, und zmar in Bayreuth, zu erwirlen. 
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eheligungs-rlaubniß. 2 Beiuge um Verleihung einer Die Neite Er. Maj. des regierenden Königs Lud⸗ 
Scyreiner: Conjeſſion wig nah Kiſſingen hat einen tleinen Aufihub erfahre, 
Eine heitre Racıfeier des Jubiläums der ‚Minanio" und erfolgt erft am fünftigen Samſiag vber Sonntag. 


fand geftern Vormittags in ber Haberlein’icen Reftau: Münden, 13. Juni Dr. a. Schilling, praft. 
ration ftatt; Veranlaflum dazu gab die Einweihung bed Arzt v. h. jrüher in bermannftabt, wurbe me en Ber 
von den Philiſtern dem orps geipenbeten Ehrenpotals, gehend der Berläumbung, begangen dur die Preſſe OR 
welcher hei den Klängen ber Artileriemufit fröplih in den tgl, Landrichter SDennerlein in Ebermannftadt, 3) 
der Rumbe kreiſte. Monaten Fetungsftrafe verurtheilt. 

Geftern gelang es unerer thätigen Polizeimann⸗ Münden, 13. Juni. Das Bitdnif des Rönige 
Bi eine dem fremben Eigenthume höchſt geſahrliche in Profil if nun vom t. Hojmobelleur Voigt in ganı 
tauendverfon feſt zu nehmen, nachdem biejelbe in mehr Llungere Weile modellirt. In Nom wird Voigt 
veren Läden Diebftähle verubt hatte. Bei ihrer Arres tempel zur Anfertigung der neren bayeriſchen ünzet 
tirung ließ fie mehrere ber geſtohlenen Gegenftänbe fallen; |chneiden, Als folde find zur Prägung wert Gulden 
von einem geftohlenen Stüde Seivenzeug zu 50-60 Glen Bereinsthaler, Doppelthaler und Halb: uldenftüde U 
and man 5. 3. nur noch das Umihlagravier in ihrem Ausfigt genommen. Nach ber Münztonvention Of 

fige, weshalb anzunehmen if, dab «® ihr bereits ge: Roppelgulden nit mehr prägt, dagegen if beichtoffeh, 

lungen war, beit Inhall jelbft zu veräußern. Sie warb ſog Marientbaler zu fertigen, D. b. bayeriide Verei 
sogleich in die Frohn oeſte gebracht. ihaler, welche auf der Ruͤcheite das Budniß ber 

Von tgl. Staatsminifterinm bes Jangen ift jet bie Donna tragen, wie fie mit dem Kinde auf einem Halt 
Erfaubniß pur Ahaltung der von ber Stadt beabfigs monde flehenb von Bolten gie en wird, mit der UM 
Kgien patriotiihen Gevähtnißfeier ihres Uebergangs an fprift „Putrona Bavariae*. Die tempel werden bis ‚w 

Arone Bayern aus während ber noch beitehenben tommenden Here vollendet fein. ; 
Sandestrauer eingetroffen. Sicherem Vernehmen nad Stuttgart, 13. Yun. Am Samſtag gegen &h 
wurde die Mbjendung einer Adreſſe an Seine Majetät Uhr brad) in dem Damentleivermagazin des t. 
wen König beiglofien und das deſtprogramm vorläufig ters Feuer aus. Zum Slüd entdedte einer det 
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des Kailers von Rukland mit ben Monarchen 





Wachter das Feuer wenige Minuten nad; feinen Ent: 
fieben, fo Fr, wenn aud erſchwert burch ben 
qualmenden Nauch, Hilfe eintreten fonnte und das Ele⸗ 
ment auf feine Wiege beichränft wurde, aud ein beſon⸗ 
ders namhafter Schaden nicht entfiand. Die anf das 
Sturmfignal berbeicilende Reuermehr fand Sen Brand. 
bereits unterbrüdt, Ueber die Entftehung des Feuers 
tonnte micht® ermittelt merben; da an bieiem Tage feine 
Rorſtellung ſtattiand. und diefes Zegain wiſſentlich nicht 
betreten worden war, io machte der Vorfall einiges 
Aufſehen 

Hamburg. Hier ti en ſilbernes Tafeliervice aus- 
geftellt, welches in diejen Tagen von einer Anzabhl_am« 
ern Bürger dem Contre-Abmiral v. Tegetthoff zur 

mmerunn an den ruhmvoben Rampf am 9. Mat über: 
ſendet werben wird. 

Diejer Tage kam ein Grundbeſitzer bei Graz in feine 
Streeuhütte und jand zu feinem Gritaunen in berielben 
ein neugebornes Anäblein auf bem Stroh liegen, Bei 
demjelben lag ein zeitl, worauf gi lefen war: „Mar 
thäus heiß ich, feine Eltern weiß ich, ſechs Tage bin ich 
alt, bitt ſchön um Aufenthalt.“ 

Es beißt, daß 2. Rano'eon auf’ Eifrigfte eine Zu⸗ 
fammenkunft mit dem Kaiſer von Nußland in Deutich- 
land anzubahnen trachtet, 

Bern hat fid) zum Schreden ber Bierbrauer 
und zur Freude der Vierteinfer eine Bierjary aufgetban, 
ein Behmgeriht, das die Eigenſchaſten ber einheimtichen 
und fremden Biere jeder Wirthichaft in der Zeitung vers 
Öffentlichen will, 

Deutidlamd. 

D ch. Wien, 12. Juni. Riffingen und 
Karlsbad ift die Parole des Tages geworben, und wenn 
aud vor offiridjer Seite Alles aufgeboten werben bürfte, 
die politiiche Bedeutung der bevorſtehenden Monarchen ⸗ 

fammenkünfte auf das möglichſie Minimum berabzu: 
üden, ſo erleibet es doch ſchon heute feinen Zweifel 
mehr, daf es von der Seite, von welcher die Beg mung 
er: 
reichs und Preußens angeregt und ber Verwirklichung 
engegengefäßrt worben Bee eiehen iſt, hieraus 
—— rd Kadital zu ſchlagen. Der Beranftalter dieſer 
narenzufammenkünfte it Furſt Gortſchaloff, welcher 
große Dinge im Schilde führt, deren theilweiſe ober 
ganze Durhiegung bauptiählih von ber nächſten Bes 





faltirteg"der-Besiehringen Rußlands zu beiden beutfchen 
Broßmädten abhängt. 
YHusland,. 

Frankr⸗eich. Der „Conftitutionnel” veröffentkicht 
einen Artifel Limayracs über bie fchledm.«holft. Anges 
legenbeit, welcher auf ben erflen Anblid dänenfreundli 
ſcheinen kann, im Ganzen aber doch wohl mehr bie Ten- 
denz hat, in einem Augenbld, wo Frankreich ſich in 
pofitiver Weife nicht ausſprechen will, in allgemeinen 
Ausdrüden Berlöhnung zu predigen. Die ungemein 

rüdgezogene Haltung Frankreichs hat allerdings etwas 
Beintige: fie läßt vieleicht auf eine kommende Ueber: 
raſchung ichließen ; daß aber biefe zu Gunſten Dänemarks 


ausfallen werbe, dafür liegen vorerſt feine Anzeichen vor. 

Dagegen äußert ſich das halboffizielle Blatt „France” 

ganz entſchieden zu Gunſten Deutſchlands 
Dänemark. Kopenhagen, 13. Juni. Der 


Neiherath wird auf dem 25. Juni einberufen werben. 
— Das Gerücht. vom Rüdtritt des Minifters bes Innern 
iſt nad) ber „Berling’fhen Itg.“ unbegründet, 


Neneltre. 

Paris, Dienstag, 14. Zuni. Die engliſche 
Sanalflotte ift geftern nad Spithead gegangen und man 
fagt, diefelbe halte fi bereit, „im Nothfall“ im bie 

zu gehen. 

Börfenbericht. Frankfurt, den 14. Juni. 
Die Borſe verkehrte in flauerer Stimmung und wurden 
in Folge deſſen beinahe fämmtliche öfterr. Effekten zu 
niebrigeren Courſen verhandelt. Das Geihäft im Gan - 








e war nicht belebt, — Radmittags 2 Uhr. Decherr. 
anfattien 806. National 68°%,,. 1860er Looſe &47/,. 
Erebitaftien 200 Geld. — AÄbends 6 Sm ber 


&ffefteniocietät wurden Öferr. Ereditakt, zu 2004/,—200 
bei. 1860er Looſe 84°/, ©. 1881er Amerif. 577), ©. 


Veneittand des Mains 1’ 3” über 0. 
Mainwärme 20 Grab, 


Berantmartliher Nenatieur: Re. Bra 
Das Eegelihiff „Mercurn“, Gapt. Frend), welches 
om 10. April Havre verlieh, fam an 30. Mai 


glüdiih in New: York an. Mitgetheilt durch Carl Sle- 
ber. Grueral:Agent in Würzburg. 





Schleswig: Soljtein- Berein. 
9472) In Vollzuge eines von dem Ausihuffe gefahten Beſchluſſes er⸗ 
laubt fih der Unterzeihmete ſaͤmmtliche in aid des Schleswig: Holftein: 
ſtein ſchen Sache zu ciner 
Freitag ben 17. Juni Abend 7 Uhr 

im Eaale des irren Natt findenden Vereinsverfanmlung einzulas 
lag zu einer Proteſtation gegen jede Abtrennung 
ſchleswig ſcher Bebietätneile ohne —BD ber Bebolkerung Beſchluß zu 
über Verwendung der bisher eingefloſ⸗ 

fenen Vereinsbeiträge entgegen zu nehmen und zu verbefcheiben, 


Vereines und ale Freunde ber ſchleswig⸗ho 


den, um über ben Vor 
ſaſſen, und den Hechenichaftäberi 
Mürgburg, den 14. Juni 1864. 


Ir Namen Eei er Diajejtat des Königs von Bayern. 
Berhafte-Beſehl. 

Der Unterfudungsricter am_Lönigl, eg 
e 


ordnet, die Bojina Geier, ledige Zaglöhnerin von Ed 
amts Alzenau, welde 


Vergehens der ey rg beſchuldigt, 


Sun ssganaen iſt vnd ſich wahrſcheinlich im Badiſchen aufhält, ges 










Ein Garten 
mit kl, Gartenhaus wird zu 
kaufen oder zu pachten ge- 


sucht, Offerte mit K. K. 600 i 
gen. besorgt die Erp. (2a G 
LERERSESE 


braun, Wallahe, 8 Jahre alt, Mol: 
bauer Rage, ift zu verlaufen. Näb. 
in ber Ep. (3e) [9190 


Streit. 


9280] Ein abgeihloffenes Logis, 
Würzburg ver- ir an b aus 
ac, tal. Beicld: 8 beubaren Aimmern mit Altoven, 


Garberobe, e mit Wafferleitung, 
s. vw. Abtritt und fonftigen Bequem=- 


xt. 40 und 41 des —— 1 von 1851 zu verhafien Yäleiten, ift bis 1. Auguft zu ver⸗ 
en, 


und in das biefige Unterjuchungsgefängnii 
Bei dem Vollzuge dieſes Befehles iſt ſolcher ber 
Geier vorzuzeigen und dieſelbe daran zu 
seplich berechtigt ſei, gegen bie a = ar Verhaft: 
Bezirksgerichte ſich zu beichweren. We Gerichts, 


fehles den erforderlichen Beiſtand zu Leiften. 
Würzburg, ben 13. Juni 1864. 


Der 2. Unterſuchungsrichter: 
Häder. 


Verwahrung zu en. m 
enannten Roſina 
erinnern, 
bei bem jengen 
Polizei : un is 
ae werben aufgeforbert, zu der Bolffiredung biefes Verhafts- 


et 

—5 — iſt auch eine Stallung für 
3 Vferde zu vermiethen. Näh. alte 
Voft, Hinterbau, 4. D. 145. (36) 


7847] Ein guter Flügel 
son Biber aus ne ift 
zu verfaufen. Wo, fagt die 


Expedition. 


daß fie ges 





om 


) — Bekanntmachung. 


8 Uhr an bis zum Abend wird das Waſſer 


ons der ftädt. Leitung wegen Herftellung einer - 


neuen Nohrverbindung nicht laufen, was bie- 
wit zur Kenntnifi dee Publikums gebracht wird. 
Die ſtädt. Waflerwerfs:Berwaltung. 


Zriauunmmechung. 

9447) ir Jablung der pro !. Ziel 1863/64 noch rüdfländigen, ſo⸗ 
wie pro It, Ziel 1863/64 verfallenben Gewerbe, Rapitalrenten- unb Ein: 
—— nedſt den neuen Zugängen dieſer Steuergattungen wirb auf 

vom 

20. mit 25. Juni, dann 1. mit 18. Zuli I. 38. 
nur Bormittags, 
bie Eonn: und freiertage aufgenommen; Termin anberaumt und bie Ein» 
zohlung der beftehenten Rüdftände um fo fiherer gemärtiget, ala außerdem 
nach Ablauf dieſes Termins gegen die Jahlungsfäumigen mit Erelution ein» 
geihritten werben müßte. 

Würzburg, den 13. Juni 1864, 

Rönigliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


Beloenuntmadung. 
IR diesjährige Heu⸗Ertrag der univerfitätichen Wieſen zn Ettleben 
am 


Donnerstag ben 23. d. Mts. Vormittags 11 lihr, 
im bortigen Gemrindebaufe nah ben verfleinten feitherigen Abtheilungen 
salv ratit, Öffentlich verfteigert und werden Strihsliebhaber hiezu eingeladen, 
Bürzburg den 10. Juni 1864 Ä 
Königl. Univerfitäts-Nentamt. 
428] ubl 


Ausſchreiben. 


9422) Der Ortenachbar Joſeph Kothenhöfer von Zeil hat ſich frei- 
wilig unter Guratel begeben, und fann von nun an mur unter Juftimmung 
ſei es Gurators Joſeph Wedeiier, Drtsbürgers von Erlabrunn, läftige 
Kechtegeihäfte abichließen, widrigenfalls ſolche nichtig ſind. 

Würzburg, den 8, Juni 1864 

Köniyzlicheo Landgericht IM. 
Zautenbader. 


Aumsſſchreiben. 


Johann Martin Seubert, ledig, von Unteraltertheim, Sohn des ver⸗ 
lebten Orte bũ · gere Richael Erubert von da, wurde wegen geiſtiger Schwäche 
durch Beidluß vom Hentigen unter Curatel geflellt und ber Ortsbürger 
Martin Eeubert (Hs. Nr. 102) von Unteraltertyeim als beflen Eurator 
aufgefielt und verpflichtet. 

Dieß wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 

hann Martin Erubert von num am läftige Rechtsgeſchäfte nur unter Br 
immung ieines Curatore abſchließen kann, wibrigenfals ſolche nichtig find, 

Würzburg den 10, Juni 1864. 

9423] Rönigl Landgeridt IM. 
Lautenbacher. 











Belauntmadung. 

9421] Im Exelutionswege verfieigere ich in Folge gerichtlichen Auf⸗ 

trags wiederholt am 
Montag den 4. Zuli d. 26., Mittags 2 Uhr, 
auf dem Rathhanfe zu Heidingsfeld 

das an der Haupiſtraße gelegene Wohnhaus Nr. 405, mit Umgriff im ber 
Etabt Heibingsield, auf wel, bisher die Bäderei ausgeübt wurde, unb 
weichee früher dem 9, Millmy ge auf 4500 fl. geihägt ift, gegen 
Baarzahlung mad Maßgabe der einihläg;gen Beftimmungen der Progeh« 
movelle vom Jahre 1837 unb bes Sypothetengejeges. 

Bürzburg am 14. i 1864. 
: * Grimm, tgl. Rotar. 


26] (3a) 2400 fi. werben auf 
ee Igspaihet aufzunehmen gejudt 

Nah. in der er. 

9437] 1%, Morgen Klee in ber 
— Ki verpachten. Näh. im 
4. Difte, Ar. 142. 


14 
SETESESE n 


Eine Wirthschaft 


zugleih mit Badbaus 
in einem jehr wohlhabenden 
Orte Unteriranfens, mit leb⸗ 
baftem Berfehr, ift megen 
Krönflihfeit des derzeitigen 
Befigers unter günftigen 
Kaufebedingungen zu verfau: 
fen. Näheres im Bureau von 
20] 5 3. Mau. 
RERER 


9442) Ein Zjähriges ſchönes fehler: 
freies Pferd ift au verlaufen. 
Räh. ın der Er, 


9443] Für einen Mebger wirb ein 
Saus, womöglich in einer lebhaften 
Straße, zu kaufen geſucht. 

NRäb. in der Erp. 











9441] 300 fi. find ‚ 
ve Beriderung eunldhen w 


Näb in her 


9434] NKettengafie Nr. 28 i 
Kalter zu verlaufen, .. 


9445) Ein jolides Wädchen, das 
Hausarbeit und etwas nähen Tann, 


wird ſogleich geſucht. 

Näb. in der Exp. (2a) 
9440) Ein folides Wäpdchen, wel: 
ches etwas fohen und nähen fann, 
wünſcht bei einer anſtandigen Familie 
aufs Ziel ein Unterlommen. 

Näb. in der Er. 

9436) Ein ordentlihes Mädchen, 
welches kochen kann, wird aufs Ziel 
Kiliani geſucht Hinter ber Marien: 
Kapelle Yir. 333. 


9449) Zu einer hieher verfegten fin: 
berlojen Beamtenfamilie us für 
Riltani ein Wärchen von geiehten 
Alter gejucht, welches im X umb 
in ben fonftigen Haushaltungsarbeis 
{en genügend erfahren, und babei 
reinlic und fleißig denug ih, bamit 
ihr diefe Arbeiten jelbAfandig über: 
laffen werden können. Guter Lohr 
und gute Behandlung werben die 
, aber auch nur auf gute « 
niffe Rüdficht genommen. 
h. in ber Erp 
i Kindsmäbcder 
9327] Ein reinlihes Bin 4 
And bis Kilioni Unterfunft im 5 














Bir 


9199] (3€)_ 2 Fe 
1864 gu verpadpten. R in ber M 


ı nn 


- 


ee I 


Rekanntmachung. 

9420) der Berlafienihaftsiohe des verunglüdten Paliers Chri⸗ 
er Gareijen von Bayreuth verſteigere ich, vom k. Landgerichte Würy- 

gl/M. beauftragt, am 

Montag den 20. d. Mid. Machmittags 2 Ubri 

im Haufe des Ealomon Bachmann in Heibingefelb den gefammten Nachlaß 
— meilt in Mlleidungsftüden beftehend — gegen Baarzahlung und labe 
Steigerungsluftige hiezu ein. 

Bürzburg, ben 11. Juni 1864. 

Grimm, f. Notar. 


Gläubiger-Ladung. 


9424] Eänrmtlihe forderungen an den verlebten lebigen Bauersjohn 

Nikolaus Stark von Bramichag find am 
Montana ten 27. d. Mts,, früb 9 libr, 

dahier geltend zu maden, außerdem fie bei Aue händigung des Rachlafies 
am bie eingelegte Haupterbin unberüdfichtiget bleiben. 

Arnftein den 12. Juni 1864. 

Rönigl Landbgeridt 
Bayer, 


Ausfchreiben. 


Berſchollenheit bes Ludwig Bollert von Kraisdorf betr. 

9431) Nachdem fi innerhalb der durch öffentlicher Ausichreiben vom 
9. Dftober v. 58. vorgejegten Krift von ſechs Monaten weder Lu ol: 
lert von Kraitborf * Descendenten over Erben besielhen gemeldet haben, 
fo wirb dem angebrohten Präjudije gemäß Ludwig Vollert von Kraishorf 
für tobt und bescententlos anmit erflärt und befien bi: her gerichtlich ver⸗ 
woltetes Vermögen feinen nädften Inteſtaterben nad) Ableiftung des Ber: 
ſchollenheitseides ohne Caution hinausgegeben. 

Ebern, den 7. Juni 1864. 

Königliches Landgericht. 
Mann, 2or. 
Gros, Aſſ. 


Sade Tberefia Wiesbach unb der Euratel ihres außerehelichen Kin- 
des Aavhael von hier gegen Auguft Bauer von ba, Vaterſchaft und Alis 
mente betr., hat bie lebige Therefia Wiesbach und die Guratel ihres außer⸗ 
ehelichen Kindes Klage geftelt gegen den ledigen Auguft Bauer von Obern: 
burg am 24. Mai d. Je. und verlangt von bemielben 

1) Anerkennung der Vaterichaft zu dem om 30. März I. 38. von ber 
Therefia Wies bach geborren Ainde Kamens Raphael; 

2) einen jährliben Wlimentatiomsbeitrag von 14 fl. bis zum zurüdges 
legten 14. Lebensjahre des Kindes; 

3) Erjag der Tauf» und Kindbetikoſſen mit 11 fl, 

Zum Berfuhe der Suhne oder jur Verhandlung der Sache im münd⸗ 

lien Berböre wirb Termin auf 

Dienstag den 2. Auquft I. As. früb 8 Uhr 
dahier onberaumt, wozu bie Etreitiheile, und zmar Beklagter, defien gegen: 
wärtiger Aufenthalt unbelannt if, durch öffentlicher Ausicreiben peladen 
werben, entweber im Perion ober durch einen Anwolt zu eriheinen, bei 
Meibung der Verurthellung in die Kohlen im Ausbleibungsfalle, 

Dem Rellogten wird zugleich aufgegeben, bie zu obigem Termine einen 
dabier wohnenden Bußelungabeootmächt gten aufwhellen, widrigenfalls alle 
ihn betreffenden Berfünungen an bie @erichtötafel angeheftet und fo als 
ihm zugeftellt erachtet würden 

Obernburg, ben 4. Juni 1864, 


Königlides Laudgericht. 
9352) Roßbach, kr. 


Am 20, Mai db. Is. Abende 8 Uhr wurbe in dem Liqueurlaben im 
II. Difritt Rr. 243 dahier von einem Burfchen bie Vırkäuferin mit irgend 
einem Inſtrvmente auf ben Kopf geihlagen, um ohne Zweifel letere zu 
betäuben und dann bie Caſſe zu len. Der Burihe war von großer 

nter Etatur, dunklen Haaren, ohne Bart, länglihten Gefihtes, gefun: 

Ausfehen mit bunllem Rod und dunkler Rap ohne jedoch näher 
beichrieben werben zu lönnen. Da die ſeit herigen Erfart erfolglos 
blieben, fordere ich zur Srähe hiemit auf. 














Gott das 
ut Ahrfame 
Ten totholiihen Beielen :Mereinen, 


welde dem Etift Marki⸗ 
breit Pe 


Dant, 
9438] Der Ausſchuß. 


9432) Eine noldene Broche 
wurde von bem Prüdentbore bis zur 
Juliue promenode verloren Man bits 
tet um Nüdgabe gegen aute Belohn» 
ung in ber Pfauenapothete. 


9433] Fine Violine für einen Ans 
fänger ift billig & verlaufen. 
yläh D, 


in der 








9130] 18 bis 20 nere Wierfäffer 
von 15 Manf bis '/, Eimer find u 
verkaufen. Näh. in der Erp. 
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90:10] (2b) Eine gut möblirte Woh: 
mirg ven 4 Zunmern, Küche ıc. x. 
mit jchöner Ausfiht und nahe am 
Hofgarıın, iſt vom J. Juli am orer 
früher auf eipen ober mehrere Mo: 
nate zu vermietben, 


9461) {a) Es wird eine orbentlide 


d . 
—— 


9457) Ein Laden, Augufinergafi 
3. D. Rr. 297, ift bis erhen Kuguf 
Ir vermietben, Näberes im Laden 
ei Schuhmacher Hofmann, 
— — — 
Ass (BC) Eine Wohnung von 4 
Immern, ganz neu 
5 —E iſt par 
oder bie ] Auguft kt vermiethen img 
ae Nr. 362, hinter der Biaffenz 








Er 
9aTı) (3b) Ein Meines 
— —— 


mann Pe 





Weinſchöne 


Charles Jullien, 


Mitglied der franzöf. Manufafture, Handelde und AderbausAlademie 

in Maccon. _— 

3048) Diefes Pulver giebt dem Weine durchaus keinen eihmad, 

im Prien — 53 und ſhwoah ihm nicht. — Die Weine 
können, fo lange es beliebt, auf der Echöme gelaffen werben, die Tru 


erhalten . M ‚tige Verfuche haben bewieſen, daß bis 
heute en ee ——— 2* Pe nüglihe Erfindung 
verbient von allen benjeni et zu werben, melde glängenb hellen 


en 
Bein wollen, ohne der Nualität —E zu ſchaden. Weine, bie ſich urd 
— — nn — nicht fchönen lafien, können auf feine an⸗ 
e erden. 
Man bittet auf Bermestung mit anbern Fabrikaten gleichen Aus ſehens 


achten. 

Preis per Pfd. 2 fl. 6 fr. /,Pfb. 1 fl. 8 fr. in ber Hauptniederlage bei 
3. Roth. EinhornApotheke zu Würzburg, 

und bei Georg Strohmenger in Schweinfurt. 


Sommerhandfhuhe, 


baummollene, leinene und feidene für Rinder, 
Damen und Herren, fowie 


Glagebandfchube & Filetftaucher 
empfiehlt bei großer Auswahl zu den billigften Preifen 


J. Friedberger 
9462] an der Marien? 2 


BE. EEE —— 
Theerseif wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigfeiten, 

6, emifeflt a Städ 18 tr. . 
5817] (bh) die Kronen-Apotheke in Würzburg. 


Berfteigerung. 
9371] (2) Donnerstag den 18. d. Mts. Nachmittags 
2 Uhr werben im ı1, Diftr 240, obere rg der verſchiedene ent= 
behrlich gewordene Möbel, als: Kommode, Tiſche, Sopho, Stühle ıc. ıc., 
gegen Baarzaplung vereigert. 


Betfanntwabung 

942%] Gemän Beſchluſſes vom 7. Juni 1864 joll die Ausführung meh: 
zerer fladtiſcher Ramäle in Accorb u ‚en werben, 

Plan, nooranihlag und Bedingnißheft liegen zur Einſicht offen 
im Selretariatsyimmer. 

Zufttragenbe werden mit bem Vemerfen eingeladen, baß tie Eubmij: 
Honsanerbietungen bis 30. Juni I. 28. 3 bei dem Stabtmagiftrate 
einzureichen find. Die Eröftmung der eingelaufenen Submiffionen findet am 

1. Zuli früh 9 Uhr 
auf dem Bureau ber StabtbausInipektion ſtatt. 

Wärgburg den 12, Juni 1864. 

Der Stabtmagifrat 
f. Bürgermeifter. 
vn 


a; Herzog. 


Zerminsverlegung. 
Der von mir unterm 3. l. Mts. ausgeſchriebene auf Donnerstag 
den 16. d. Mts. In loco Güntersleben jeitgejegte Erekutions ⸗Strichs. 
termin von Moft, Fäffern, Wagen ıc. ıc. wird auf 


Donnerstag den 30. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


au 


dafeldft —— — 
Warzburg den 14. Juni 1864. 
9460] Huth, k. Notar. 


a a — 
9346) Ein ordentliches Madchen ſucht Monato dieuſte. 











































plenar · ver BEN. 
Sämmitliche Landgericht? 9 
vom ?. Landwehr: iqen, gute 
Würzburg werben erfuct, Rebenbaus, d 
Donnerstag den 16. Juni 1860 it Obftbäum 
bei Adam Bäbhard (Stecher) Baunahiluf , 
Abends uUhr ſich einzufinden Areal, mit ei 
9469) Ein verläffiger junger Maufr der Be 
mann, bisher Geichäftsführer eimer Deimalen ® 
Rannfalturwaarenhandlung , iend Stüd be 
eine Stelle als Reiſender xc. Wendee 
mit C. €, 2000 gezeichnet beforgt * 
die Erp. d. vl. (2a) =. 
9471| Ein blauer Geldbeutel mit & 
Geld ging verloren. Dem Weber: 2 
bringer eine Belohnung. a 7 
Näh. in ber Erp. 3 @ 
9429) Es ift in der Näbe des San Fe 
derthores ein goldenes Kreuzcheu 5 
mit Steinchen gefunden worben. Der ® 
Eigentbimer desielben kann es tm & 
Haufe Kr. 327 über dem Ererziers 
plate abholen Ss 
9468) Mäberinnen auf Gorfett | 3 
& Hemden finden immermährend FR 
Beihäftigung, jedoch haben nelbi r- 
den Rorzug, bei 
M. Sınrried, Corfettenfabritant, [2 
2, Diftr. Ar. 56. I= 
9467] Es wird eine Partie Mufik, =. e 


die an Sonntagen und an einem T 
der Woche in einer Gartenwiritiäel 
iptelen kann, geiucht 

Nah. in ver Erp, 


——  — 
9465| Ein Gaſthaus erfien zus 
in einem Sanbkäbthen, ein 
nomieGut, 2150 Morgen, eine 
Müble mit 16 Morgen Ader find 
Familien + Berhäftnifie wegen. ehr 
wohlfeil aus der Hand zu verlaufen. 
Yu erfragen beichuhmaheriipps®, 
Laufergaſſe Nr. 44. 


on 
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oliden Herem zu vet: 
5 miethen im IL Diftr. & 
Nr. 535, Lauggaſſe. © 


RELPLLRLEE 
9456] An einen foliden Arbeiter IR 
bis 1. Juli ein Pimmmer zu ver 
miethen. 2, Diftr. Ar. 228%/,, untere 
Wo ergaſſe. 


Ma AU U 
9626) Auf 1. Huguft find im eine 
febr frequenten Strafe 2 Wart 
Logis, befiehend aus 3_bis 
— — nebſ 
quem en ju_vermi . 
üb. in ber Exp. - 


zo) 0) Eine re 
280 N — Zimmern, bi 


Ip aud einzeln abgegeben vert 
ae u ermiethen. ; 


2 


EEE 


22 
ee 




















8 
der &rp, 
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Bekanntmachung. 


Im Privatauftrage verkaufe ih ans freier Hand bad in bem ts 
baren Baunachsgrunde gelegene und der Steuergemeinbe. Leimbad), tgl. 
Landgerichts Baunad, magehlrige geibenbefgut, beftehenb aus einem geräu: 
migen; gut erhaltenen Mohrbanfe, einer neuen maſſid gebauten Scheuer, 
Rebenbaus, drei Bärten, Vieh- und Schaf-Stallung, Badhaus, drei Alleen 
nat Obfibäumen, zwei mit Fiſchen befegtei: Weihern, dem. Fiſchrechte in dem 
Bauhahfluf , ſowle im Ganzen ad 71 bayer. Tagwerfen 3327’ Beyimalen 
Artal, mit einer Geſammtverhältnißzahl von 551,4 durchſchnittlich mit 
ver 10.—12, Bonitätsklafie. 

Hievon find 50 Tagwerk 793 Dezimalen Artfelb, 18 Tegwerk 401 
Dezimalen Wieſen und mehrere Tagwerk Hopfengärten, bie mit Dreitaus 
fend Stüd befsdt find. 

Lebenbes Inoentar wird nicht mitverlanit. 

Uebrigens Tann diefes Anweſen nad Umftänden auch in zwei Theile 
— — werden, und wird ſolches auch in dieſer Theilung abgegeben wer⸗ 

onnen. 

Ih lade hiezu Kaufluſtige mit dem Erſuchen ein, mir ihre Kaufsofferte 
direkt jedoch portofrei zugeben zu laffen, und füge ich bei, bat von bem 
näheren Beichriebe jened Gutes zu jeber Zeit in meiner Amtslanzlei dahier 
Einfiht genommen , jowie bad Gut jelbft jederzeit an Ort und Stelle ein« 
gefeben kann. 

Baunach den 1. Juni 1864. 


Der kgl. bayer. Notar, 


Stamuiler, 


Strichsbekanntmachung. 


Im Auftrage des k. Landgerichtes Weyhers verſteigere id in Sache 
Abraham Liebſſadter von Hettenhauien gegen Hoalbert Feuerſtein vom Röder- 
m Zinfenforberung betr., eretutionsneile zum jweitenmale das beflagti- 
he Grunbvermögen, und amar 


Donnerstag den 7. Juli d. Is, Nachmittags 3 Uhr, 


„alunKl’Se nme 


Lim 
sm 


ji 


9169] (26) 


=" 
m 





Ua oa no qjↄ 


Te Yu} 


hung $ 


Ri m- 

3° in der Vehaufung des Beklagten nad Wafgabe des 8 64 des Hun.s@ef. 
Es am ber einihlägl;en Beflmimngen der Veojeh: Rovele von 1837. Der 
ufchlag erfelgt ohne Rüdſicht auf die Tare. IUnbelaunte Streicher haben 
21 über Jahlfahigleit aus zuweiſen. Die Realitäten find: ber Steuer: 
— emeinde Ebersberg: Das Feuerſteinsgut, Wohnhaus mit Keller und Stal⸗ 
+5 M lung, Schweinflal, Scheuer, Streuſchupfe, Nebenhaus mit Keller und Scheuer, 
Lem ; Solsyale und Hofraum, Tare 2000 fi. 
@, | Mehrere Gärten Wieſen, Aeder, Walbung, Tare 6235 fl. 
4 Weide ohne Gebaulichteiten, 9 Pargellen, Tare 3025 I. 
ai F Malzend: 2 Wiefen, Tare 1700 fl. 

“ur Steuergemeinde Giechenbach: 


& 4 Barzellen Waldung, Wieie, Tare 855 fl. 
= Beſchrieb und Scägung flehen bei mir zur Einſicht. Bekanntmachung 
ä der Beringungen erfolgt am Zermine. 
Wenders, 9. Juni 1864. 

9307) Schneidawind, k. Notar. 


Belanntmachung. 


Die enge m der Schiffswinterung vor dem Pleichacherthor 
auf dem Submiffionswege an ben Benigfinehmenben verg 








ap 
18 dahier fol 


u. 


j de 16) täglich) bie bei bung zu Grunde liegen- 

EP"? „ Saltmende Ha Bere Bat De kr Baneung m Bee Loge 

Die Angebote find Tängfiens bis zum 28. Juni I. Is. verſchloſen 

8 und mit der ufihrift . en: „Submiffion a. Neiniguug ber Schiffs: 
winterung” daſelbſt einzureichen. 


er Würzburg am 12. Juni 1864. 

J Agl. Baubehörde Wörzburg IH. 

⸗ Spat. 

9446] (2a) Am Dienstag den 28. d. Mts., Vormittags 
10 Hhr, werden im Amtslotale ciıca 50 Gentner alte Alten, worunter 
tt 10 Gentner Bücher mit noch ziemlich guten Pappdedeln für Bucbinder ge: 
9 ‚ unter ber Bedingung bed Cinſtampfeus unter Vorbehalt hoher die⸗ 


hung an den Meiſibielenden verjieigert. 
Liebhaber hiegu find ringeladen. 
Zeil am 14, Juni 1864, 
Rönigl Nentamt 
DU, 


j7 1 





Bordeaux-Weine: 
Medoc àa d. 1. © 
St Julien AG. 1. 12. 
St, Eeidpne A. 1.45, 7 
Margaux ae. — 8 

do. A . 2.42. 3 

eapehlt 
V. Lesch. 
12k) Hofstrasse 


8536) (66) Maichinengeihäft und 
Patent: Bureau von En Hund 
in Frankiurt — empfiehlt 
Drefsmafchinen, Zocomo) 
len mit nur 3%, Pb. Kohlenver 
55 Verdefrait und Stunde, 
ftehenbe Dampfmafginen, 4° OD Raum 
einnehmend, alle landwirtbichaftlichen 
und geverblihen Maſchinen zum 
Fabrikpreiie. Proipeltegratis. Agene 
ten werben gejucht. — Erſtere Ma: 
ſchinen konnen bei mir angejehen und 
probirt werben, 
9322] (26) Eine zuverläfige Vers 
fon mit guten Jeugniffen — aufs 
Ziel zu einem Kinde geſucht. 
Rah. im der Emm. 


9283] Es wird ein zuverläfiger ges 
wandter Bediente, der dis zum 1, 
Juli 5* re ehr *3 
eugniſſen vesiehen iſt, 

are in der %. nat) 
9286| (3b) Ein ordentlicher Zunge 
vom u ann bie Häfner-Rrofefilm 
erlernen bei 

Benedikt Sauter, Hüfnermeifter 

in ber Eichhornftraße Rr. 46. 


9292] Ein Mafchinenfchloffer, 
zur Leitung ererDampfdreihmardine, 
und ein dawee der das Mels 
fen gut verfteht, merben geſucht. 


Nah, in der Erp. (3b) 


9463] Eine Zadnerin findet eine 
Stelle, Räh. in der Exp. 

9311] ca) Ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Küche ꝛc. ift bis 1. August zu 
vermmeihen. Näb, in der Ep. 
9379) MWantillen und Ueber⸗ 
wiurre find zu verkaufen. 

äh. in der Erp. 


Getraute 


Im der Pſarrlirche zu St. Peter: 


Johann Stephan, Schriftieher das 
hier, mit Anna Margaretha Frank 


von hier. 
Martin Fries mit Anna Marie 
Lober von Zauberetterähein.! 


Martin Hoffmann mit Margaretha 
Burger von Tauberetteröheim, 
In der Pfartliche zu Stift: Haug: 
Nikolaus Zorn, Häfnermeiſſer vor 
Aub, mit Kaihar.ua Happert von ba, 
In der Neuererliche: 
Andreas Fifter mit Margaretha 
Doll von Fort bei Schweinfurt. 
Geftorbene, 


Anna Ebert, Malerd:Wme, 554, 
Margaretha Degner, Leder händlerss 
Une, 55 J. 








9434] Todes-Anzeige. 





Religion, unfer theuerer Gatte, Rater und 


Gustav Schön, 


im Alter von 50 Jahren an eimer Brufitranfheit 


böflihft einladen und um file Theilnahme bitten 
Würzburg am 14, Juni 1864. 
die tieftrauernden H 


Heute früh 1 Ubr verſchied noch langem Leiden, geflärt durch die Tröflungen unferer heiligen 
Bruber 


Pal. Rechtsanwalt und Wechſelnotar dabier, 


Die Beerdigung findet Donnerstag Abends 7 Uhr vom Leihenhaufe aus, und ber Trauergot⸗ 
tesbienfi Samstag früh 10 Ubr im hohen Dowe ſtatt, wozu Verwandte und Freunde des Verftorbenen 












Interbliebenen. 








TE ET ER gg 


9454] EToders-An 





Indem ic diefen berben Verluſt Freunden und Verwandten anze 
e. 
Würzburg den 15, Juni 1864. 


1 der Trauergottesdienſt Montag ben 20. früh 10 Uhr im Dom 


Neue Matjes:Säringe emrfiehlt 


Ph. V. Lesch, 
9459] (3a) Soffiraße. 


Dampffochtöpfe v.Chr. Umbach. 


Diele Zeit und Sol; iparenden Kochgeſchirre, melde fi ſo vohl zum 
Sieden, Braten ald Baden eignen und fih durd bıe eintretende So. 
@riparung in einer ehr karıen Zeit bezahlen, find wierer it allen Brö- 
Sen vorräthig und empfiehlt Solhe, nachdem deren Bortheile in Unter: 
franten bereit# binlänglih befannt find, wiederholt allgemeiner Veachtung 


bie alleinige Niederlage bei 
> &@ Rödelberger, 
9349] (4a) Eiſenhandlung am Martie, eyemal. Hauptwache. 


TEEN NONE EL VENEN 
Bothe wollene Sommerdecken : 


eigener Fabrik, 
in allen Größen und vom jehr zarter Wolle, find wieder eingetroffen 
und verkaufe fehr billig. 
J. 6. Kraemer jun., 
9418) Firma: Rusen-Depöt. 
DIDBEBEBP SDPSEEPPPPEDPBE 


NHuhrer Steinfohlen. 


Bettfchrott für Mufchinen:, Keffel: unb Ofenfeuerung, Schwied » 
geiee beiter Qualität zu - billigften Preiſen aus dem Sad, ſo vie aus 


Schiff am Krahnen empfiehlt 
Sebaſtian Schön, 
9333] (2b) 5. Difir. Neo. 64, Fiſchergaſſe. 
Beſtellungen für größere Duantitätn benannter, ſowie auch für Ziegel« 
lohlen zur Felobrennecei. und Naltkoplen werden entgegen genommen und 
au den billigen Preiſen und Beningungen prompt ausgeführt. 
Feten neh eh vis ven et dh 


9427| Zwei Sonnenfchir we ind der wird gebeten um Rüdgabe gegen 
verloren gegangen. Derredlihe Fin» Belohnung in ber Erpeb, 














Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


eige. 
Am 14. Juni Mittens 41/, Ubr verſchied an ben drieen da Herz: und Lungenleidens, der⸗ 
ſehen mit allen Eterofatramenten, im Alter von 55 Jahren, meine qute Mutter 


frau Anna Eberth. Yalerswiltwe, 


Dr. C. J. Eberth, Privatdecent. 
Die Beerdigung findet TEEN 2 36, [. Mts, Abends zn Uhr vom Leichenhauſe aus, 
P alt, 







ige, bitte ich um ſtille Theil: 


a 
Freundschaft. 


Donnerstag den 16 ds Mis. 
farechung. 
Um zablreihes Trſcheinen wird 
gebeten. 


9444] Der Ausſchuß. 
Edertegarten 


vor dem Nennmweger Thor. 
Morgen Donnerstag 


« F 
Harmoniemuſik 
von einer Abtheilung der k. Landw.: 
Reg: Mut, wozu ergebenft einlabet 
9448] Intius Troll. 


9455) Derjenige Mann, welcher E 
flern auf der Tomfiraße ein gelbes 
Portimo naie. ca. 6 fl. entbals 
tend, aufhob, wolle joldes in der 
Ervebition abgeben, außerdem man 
feinen Namen veröffentlicht. 


9458] Ich erfuche hiemit Jedermann, 
Ri bts auf meinen Namen zu borgen, 
indem id fine Zahlung Leifte. 
Würzburg, ben 15. Juni 1864 
Dof. Hoffmann, Apotheker. 


9451] Die undelannte Fran, melde 
eſtern für eine Anftalt ein großes 
rmzifie kaufen wollte, kann jol 

befommen im 8. Difte. Nr. 2 

Büttneregafle. 

9453] Vor dem Neuthor murbe ei, 

ee montre mit 2 Photo⸗ 
rapbien gefunden 

— —— Ar. 262, 

9402] Ein Vortemonnaie mt 

etwas Geld wurde gefunden. 
3. D. 30. 
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Poſtomaibusſabeten v mnibuefahrten nad 
| Mirge a au. Vma 
Deideltatg = Odhfen‘ ud⸗ Mötting, 
& R — * dann Marttbr. Rartun IN. — Mil, 
Ripingen su ; 5: = RTL. RohbrunnCffelbad ,5U..- RL 
wRufhh I - DM. , TE Unienbeim: Ant bach SUN 
Rad HU MM Biebonzehnter Jahrgang. BerprRiltend.-geibeib. BU —M A 


Der „Stadt und Lonbboit “ eriheint täzH&, amfer Gorrtags, Nachmittags 4 Uhr; das „Er ra⸗Felleiſen“ wöchentlich breimal. 


Dreie bekannt. Inſerade bie Befoaitine Jrtie I fr, 
Re. 113. 


Dur f&leswigshuifteinifchen Zeche. 

Altona, Dienitag, 14. Juni, Im „Verorbnungs: 
blatt“ veröffentlihen die Bundestommufläre das von ber 
bolfieiniichen Regierung entworfene, nunmehr unter Bor: 
behalt der Genehmigung der Stände, foweit ſolche er⸗ 
forderlich, zum Abſchluß gebiehene Budget für Holftein 
für das Finanzjahr vom 1. April 1864 bis dahin 1865. 

Wien, 13. Rai. Defterreig und Preußen haben 
belanntlih in die verlängerte Waffenruhe mur unter der 
augdri-tlihen Grklärung gemilligt, dab, falls bis zum 
26. d. feine Friedensbaſis gefunden fei, dann fofort am 
37. d. die Neinpfeligkeiten wieder beginnen würden; bie 
dänifhe Negierung ließ ihrerſeits in London bie Er: 
Märung abgeben, daß fie hierin vollftändig der Anſicht 
der alltirten Mächte jei umd deren Aeußerung rüdhalt: 
los fid) aneigne! Ale Nachrichten fiimmen in ber That 
darin überein, daß die gegenwärtig in Kopenhagen 
hertſchende Partei entihloffen fei, va banque zu ſpielen 
und den. Wiederbeginn des Krieges zu provociren. 

Berlin, 14. Juni. Die Norbb. Allg. 3. fchreibt: 
Preußen bat bisher die Linie AvenradesTondern, ſowie 
den Antrag, im Falle einer Theilung Schleswigs die 
ide der Bevolterung zu hören, entichieven feſtge- 

en. 

Dresden, 14. Juni. Dad Dresdener Journal 
ertlärt in Betreff feines neulichen, er erregenben 
Artikels über die jchleswig-holfteiniihe Angelegenheit: 
Dr. v. Beuft fei am demielben weder betyeiligt, noch 
babe er denfelben veranlaßt. 

Münden, 15. Juni. Der Kaiſer und bie Kai— 
ferin von Defterreid) ‘ind in Vegleitung des Graſen 
Rechberg beute Morgen um 6 Uhr hier eingetroffen und 
im Bahnhof von Sr. Maj. König Ludwig Il. und den 
königlichen Prinzen begrüßt worden, Heute Abend findet 
bie Weirerreiie nah Kujingen jtatt. 


KZagesunenuigfeiten 

Wie man hört, ift bie te Eiſen ahnbau; Sektion 
dahier auf telegraphiſchem Wege eg: worden, er⸗ 
forberlichen Falls jofort mit dem Mbführen von Erde 
vom Stabtwalle zur ige, Dar neuen Bahnbofes zu 
beginnen. — Auf ber neuen Bahn Ansbadb: Würzburg 
finden die Brobefahrten im folgender Weiſe ftatt: Sams: 
tag den 18. und Wontag den 20. Abgang in Ansbad) 
früh 7 Uhr, Ankunft in Würzburg Vormittags 11 Uhr; 
Abgang in Würzburg Rachmittags 4 Uhr, Ankunft in 
Anẽbach AbındaBlhr. Eonntag ben 19. und Diend- 
tag den 21. Abgang von Würzburg früh 7 Uhr, An 
funit in Ansbach Vormittags II U r; Abgang in Ans» 
bad Nachmittags 4 libr, Ankunft in Würzburg Abends 
8 Uhr. Zu dieſen Fahrten find zahlreiche Einiadungen 
ergangen, 

Aus früheren Verloofungen der Ansbach⸗ Gunzen: 
baufer er fl. 7 Looſe find noch Gewinnſt⸗Rummern aus 
vielen bereits gezogenen Serien nicht erhoben worben ; 


sfealtige 6 fr. größere werden nad dem Nrume herzinet 


Donnerstag, den 16. Juni 1864. 


Beuno. 
das Verzeihniß dieſer Serien iſt in unſerer Erpebition 


einzufehen. 
Am 12, dB, ete der Dlenſiknecht Karl » 
von Steinfeld in en Gemeinbewaldun; ale, 
dem als Wilderer bekannten verheiratheten Sen er 
fellen Miyael Hanbl von da, mwelder beim ‘ 
werben bes Erjteren in das Gebüſch flüchten mollte, 
wodurch fi fein entlud ber Schuß ihm 
binter dem rehten Obr in ben Kopf ging, fo daß ber 
Tod augenblidlic erfolgte. 

Schweinfurt, 15. Juni. Der ge Getreide: 
markt war nur mittelmäßig befahren, die Preije nahmen 
eine rüdgängige Bewegung an, und toftete Waiyen 
15 fr. — 20 fl, Rom II fl. — 12 fl. 30 fr, Hader 
9 fl. — 10 fl. 30 fr, Erbfen 15 fl. der Schäffel. 

Schweinfurt, 15, Juni, Geflern Nahmittags 4 
Uhr kamen Ihre Maj. der Katfer und die Kaiſerin von 
Rußland mit eg Gefolge mit einem Ertrajuge 
von Darmftadt bier an, nahmen in den Lolalen des 
Bahnhofes das eg n, zu deſſen Vorbereitung 
—— —— — Koche bier gen waren 
und festen um 5%, Uhr im offenen Wagen ihre Xeije 
nah Bad Kiſſingen fort. (Shut. Tabl.) 

Das Programm des Feſtcomites zum feſtlichen Em⸗ 
on Sr. Maj. Ludwig 11. König von Bayern in Rifs 

en iſt nunmehr in Drud erihienen und zerfällt in 
Es werben zwei Triumphbönen ers 
richtet, die Häufer mit Fahnen geihmüdt und am Felt: 
tage felbft von den Einwohnern Nationalcocarden ges 
tragen. 8 4 regelt die Aufftellung der Geiſtlichen, 
Stadtverwaltung, der Schüler der chiedenen Anſtal⸗ 
ten, weiß gekleidete Mädchen reichen ein Gedicht bar, 
nachdem vasielbe vorher dellamirt worden war. 
8 6 find der Schütengeiellihaft und der Liebertaiel ihre 
‘pläge angewieien. Dem Feilcomite affiftirt zur Aufrecht⸗ 
baltung der Orbmung die Feuerwehrmannidait. Di 
Abfahrt Sr. Maj. von Oerlenbach und die Ankunft am 
Weichbilde der Etabt wird durch Flintenfhüje und Ka⸗ 
nonenfalven kundgegeben. Abends Eerenabe. 

Bis zum 13 Juni zählte Kiffingen 2127 Kurgäſte. 

Hiüallensuss. 15. Juni, Nach einem bier cir⸗ 
culirenden Gerichte beabjihtigte Se, Maj. König Lud⸗ 
wig MH. von Kifingen aus einen Beſuch am biefigen kgl. 
She —8 — Die nen des — 3 t, 

obeit des Gro von en, welcher geitern Mit= 
u hier eintraf, ift län auf act ne fefgeiett. 


N 
Kleinwallftabt, 13. Juni, 


12 Paragraphen. 


Sg.) 
Ein eigenthünnlicer 
Prozeß in dem benachbarten Großwallſtadt macht dort 
viel von fih reden. Im Jahre 1861 ftarb dalelbit ein 
lediger Mann, der — immer kränklich — ſeine Feld⸗ 
und hãusliche Arbeit ſich von Nachbarsleuten eine Reihe 
von Jahren thun lieh, wofür er fie nad ſeinem Tode 
zu bedenken veriprad, In dem binterlafienen Teftas 
mente war jedoch nichts davon erwähnt, vielmehr ber 


Frühbmehfonb zum alleinigen Erben des im etwa 
10--12,000 #. beftehenben B ermögens eingelegt. Die 
fich alio verkürzt jehenben Bas sersleute find num klagend 
aufgetreten umb man iſt ſehr meipannt, wie ber Yiroyeb 
ausgehen wird. (Ai. tg.) 

Einnahme der piälz. Sudurigsbahn im Monat Mai 
1864 A. 177,555 21 fr. gegent Mar 1863 fl. 171,709 
42 fr. — Einnahme dar pfäl. Warimiliansbahn im 
Monat Moi 1864 fl. 38,195 25 fr. gegen Mai 1863 
f. 32,666 52 fr. 

Am 22, d, findet u Goburg in der Reitbahn aus 
dem dortigen herzogl. Geftüt und Marftall eine Auction 
von Pierden, engliiher und orabikher Race, 3 bie 8 
Jahre alt, ftatt, wodurch Liebhabern ihöne Gelegenheit 
gar Acquitirung edler und fehlerfreier Vferde geboten if. 

Die erfie Sängerin in Berlin, Fräulein Pauline 
Lucca, hat die ihamlofen Angriffe der Engländer gegen 
Deutſchland nicht länger ertragen können. Sie ift plöß: 
li aus London, nachdem fie bie Beuölterung der Welt: 
Habt in drei Worftellungen zum höchſten Entkufiasmus 
getrieben, geflüchtet und am 5. Juni in Berlin wieder 
eingetroffen. „Ich bin eine Defterreiherin und zeitlebens 
vom König vom Preußen angeftellt, da kann ich's nicht 
länger mit aniehen, wie ber Xailer und ber König ſammt 
allen Deutſchen von bieier langweiligen Nation verhöhnt 
werden; ich fing’ euch keinen Tom mehr!“ jo ſagie fie 
und verließ London. Sie hat bem in London 
ein ärztliches Zeugnig geianbt, worin ber Aufenthalt als 
Ährer Geſundh ben | angegeben wird, Ich werde 
mir meine Stimme verberben in dieſem Nebel und oh: 
lenflaub , mo man vom jeder Blume 'ne ſchwarze Haie 
triegt, und obenbrein das Geihimpf mit anhören muB.” 
Fräulein Lucca büßt durch diefen ehrenvollen Vertrags: 

ruch eine beveutenbe Summe ein. 


Deutichland. 

Preu Nah der „Torreipondenz Stern“ finb 
drei Kriegsichifie, welche vollftänbig armirt in Frantreid 
angelauft worden (die Norbd. A Zig. ſpricht im Ein» 
Hang mit andern Nachrichten von Acquifitionen in Norb- 
amerila), in Gurhaven eingetroffen, und zwar ein Wid⸗ 
derſchiff mit Panjer und zwei ſchwere Corvetten. Das 
Widverigiff iR mit 100Wfündigen Armſtrong-Kanonen 
armirt. Die Mannihaften gibt theild der Adler“, thells 
bie außer Dienft geftellte Kuderbootflotille ab. 


Defrerreich. An den Umftand, daß Graf Reh» 
ben den Kaiſer nah Kiſſingen begleitet, nüpft die 
ORd, Poft folgende Bemerkung: Es iſt nicht zu leugnen 
dab hierdurd) die Begennung der drei Souveräne ( Defter: 
reihe, Rußlands und Preußens), die von ihren Minis 

der auswärtigen Angelegenheiten begleitet find, 
einen entidieden politiſchen Charakter erhält, welcher 
im Weſten von Guropa großen Eindrud machen wird. 
So jehr wir wäniden, dab Defterreich mit feinen Nach⸗ 
barn auf gutem und möglihft freundicaftlien Fuhe 
bleibe, jo tönmen wir doch eine befinitive Allianz ber 
drei in Rebe ftehenden Mächte keineswegs als das er« 
wünjdte Ziel unferer u. betraditen. Auch mögen 
wie nicht glauben, daß die Sachen fo weit geniehen find; 
eine Unmäherung, eine Berftänbigung über dieje ober 
eng it nod feine Allanz. Der —F 

en Garamitung des polniſchen Beſigſtandes bedarf 
233 8 en ons, Ka Met - 
polntichen Provingen ſel ert haben. Nachdem der 
Aufftand in Auffoh- Bolen inieher eworfen, ift eine Ava» 
Lition zur Niederhaltung Polens überflüjiig und würbe 
uur dazu bienen, Frantreih und England unnöthiger 
Weiſe zu reigen und eine ſolche Uebereintunft post festum 
ald eine Herausforberung zu betrachten. Dies aber 
lann nit in der Avficht Defterreihs liegen, denn in 
der orientaliihen Frage gehen die Geihtspunfte Defter« 
reihe und Hublands weıt auseinander, Wir wieders 
olen ed: die Freunblihen Begrgnungen der Herriher 
aben immerhin ihre Wereutuug ; aber eine Allan, 
müßte ein biftimmtes Dbjelt haben und ein foldes 
Weint ums zur Zeit nicht vorzuliegen. 


YUneland. 
Frankeeich. Paris, 13. Juni. Lord Ralmers 


Ron ſoll wenig Luft gezeigt haben, den Angriffen ber 


Torries Stand Rach aus Landon bier ei 
lommenen a ir der edle Lord — 
Entlafjung erdelen, und jein Geſuch ſei mur auf bie ins 
ſtandi 322 feiner Collegen von ihm bis zum 


26. Juni, dem Tag des Ausganges ber Waifenrube, 
zurüdgenommmen worben. 


R euele® 7 

Varis, 14. Juni. Der Abend: Moniteur meldet: 
Die nähfte Konferenyigung findet am Donnerftog den 
16. d. flatt. Der Kalſer empfing heute den am Donner: 


Hag nah Kiſſingen abreiienden rulfiihen Botichafter 
Baron vo, Budberg. 








Sanbelöbericht. i 
Augsburg, 14. Juni. Auf unſerem Wollmartte 
waren bi8 geftern Abend etwas über 3000 Etr. Waare 7 
geführt. Die Käufe widelten fh für ben erften Tag < 
b raſch wie noch in keinem Jahre ab; namentlih wa: — 
ren fa fämmtlihe feinere Qualitäten bis Mittag ver 5 
kauft. Die Preiſe find durchgängig bei denſelben um 
12—16 p&t. höher ala eig I GrafArco erlöfte 
Für den Gentner 175 fl., Schleißheim 172 fl, Gumppen: 
berg» Böttmes 163 fl., Graf Ohen 162 fl, Graf Sanbi: 
197 A, Graf Yrich 156 fl, Graf Seefeld 150 fl — 


Bir fein Baftarb wurde 150 fl, für mittelfein Baftarb 
30-135 fl., für Raubbaftard 110—127 fl., für deut: 
Ihe Wolle 98 fl. bezahlt. 
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Zei der geftern ftattgefundenen 158ten Gemwinnzich: * 
ung beö Anebah:Bunzenhaufer Eifenbayn Anlehens find 
von ben am 17. vor. Mtd. eridienenen 26 Eerien au 
bie nadftehenden Serien: und Gewinnft Nummern db 


I 

FJ 

| 
igeiegten Gewinnſte gefallen: Serie 1890 Air, 27 Gem, 

“is 000 en $ A 


co@ u 


. ‚ 2709 Rr. 6 Gem. fl. 2,000. ©. 
709 Rr. 41 Gem. fl. 500. 5 Ztud a fl. 100. 
©. 668 Rr. 41. ©, 2226 Nr. 4. ©. 3912 Nr. 48. ©. 
3970 Ar. 47. ©. 4189 Ar. 1. 

€. 178 Rr. 9. &. 330 Ar. 15. ©. 7: . 6. #1, 
Ar. 7. S 981 Ar. 49. S. 2226 Nr. 48, S. 3912 Rr. 4. a 
S. 3912 Nr 47. ©. 3970 Nr. 32, ©. 4392 Nr 42. ° 


* 
20 Stüd & fl. 30. ©. 107 Ar. 31 S 330 Nr. 34. 8 
©. 508 Ar. 1. S. 973 Nr. 13. & 9 Nr. 2. €. 981 
Rr. 27. ©. 2203 Nr. 38. ©, 2702 Nr. 36. ©. 9702 | 
Nr. 47, 6. 2709 Mr. 32. ©. 3585 Nr. 30. ©. 3585 | 
Nr. 39. ©. 3585 Nr. 47. ©. 3912 Nr. 32. ©. 3912 
Rr. 39, S. 3970 Nr. 49. ©, 3970 Rr. 49. ©. 4392 
Nr. 39. ©. 4392 Rr. 47. ©, 4970 Nr, 14. 32 St. 
afl. 20. ©. 178 Nr. 22. ©, 330 Nr, 37. S. 518 
Nr. 19, S. 518 Rr. 49. ©. 668 Nr. 19. 6. 736 
Re. 10. S. MIR 12. S. MIN. 3. S 93 
Nr, 39. S. 973 Nr. 4. S. 981 Nr. 16. ©. WI 
Nr. 46. S. 1276 Nr. 46. S. 18 0 Nr. 10. ©. 1948 
Re. 9. 6.193 Nr. 3. ©. 2226 Nr. 15. ©. 22% 
Nr. 35. 6. 2226 Nr. 42, ©. 2702 Nr, 0 S. 2709 
Ar. 16. ©. 3585 Nr. 35. 6, 3654 Nr, 13. ©. 3654 
Nr. 19. S 3654 Pr. 41. 6, 3878 Rr. 47. ©, 3912 
Nr. 13. S. 3912 Nr. 46. ©, 3970 Nr. 30. ©. 4189 
Ar. 4. ©, 4189 Rr. 19. 6, 4392 Nr. 28. Ale ans 


deren Nummern ber zum Si gefommenen Serien er’ 


. den nieberften bei er Geminnziehung vor» 
m 


menden Treffer von fl. 8, 


Börfenbericht. Frankfurt, den 15. 

Ausnahme von amerikantihen Obligationen, bie 
neuerbings einen bedeutenden Rüdgang erlitten, iſt bei 
fillem Geſchaft Leine weſentliche Beränderung zu melben 
Die Liquidation per medio ging leicht von Statten, Neue 
brCt. Eilber: Metalligues wurden zu 767/,—77 verhans 
belt. — Nahmittags 2 Uhr. Deherr. Bantıttien 805. 
Rational 6Bt/,. 1 Looie S4%/,. Ereditattien 200 
Geld, — Abends & Uhr. In der Effeltenjocietät war 
kein Geſchaft. 





Venelftand des Mains 1° 5” über 0. 
Mainwärme 16 Grad, 
— — 
Verantwortlicher Rebalteur; Fr. Brar“ 





9504] 






ıo#i 3 gr » 
Todes-Anzeige. 
Am 14, Juni Abends 11 Uhr if, mit ben heil. Sakramen: 
ten veriehen, nach eilfmonatlihem Krantenlager 


Kaspar Stahl, Kutscher, 
geitorben. Er warb geboren ben 24. Auguſt 1821 zu Alitzheim 
Die Sinterbliebenen. 






9514] 
Dankſagung. 
Für die jo liebevolle als zahlreiche Theilnahme bei dem Lei— 
Henbegängnifie wie au bei dem Trauergottesdienſte der Frau 


Elise Huber, 
DSherjollbeamten : Wittwe, 
fagen den innigften Dan 
Würzburg, am 16. Juni 1864, 
die tiettrauernden Hinterbliebenen. 


9550] 


Danffanung. 
Für bie liebevolle und tröftende Theilnahme, bei der ſchmerz⸗ . 
lichen Krankheit, der Beerdigung und dem Trauergotteöpienfte um: 
ſeres unvergehlichen Töchterchens 


Louise Belz 
ben imnigften Dank, namentli der verbienftvollen Lehrerin Frän- 
lein Wihel und deren Schülerinnen. 
Würzburg, ben 16. Juni 1864. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
ec 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 


Unterzeichnete beehrt ſich, ihren werthen Kunden bie Anzeige an machen, 
& dab fie das Geſchaäft unter Yeitung eines tüchtigen Geidäftsführers fort: 
betreibt, und bittet, das ihrem 4 Gatten geſchenkte Vertrauen auch auf 


fie übertragen zu wollen. 
Ä Wilhelmine Büttner, 
9532) Buchbinbers: Witwe, 


3 250000 Gulden Sauptgewinn 
3 ber öfter. Eiſenbahn- und Dampfſchifffahrt-Looſe. 
ge Ziehung am 1. Juli 1864. 


5 Jedes 2006 muß einen Gewinn erhalten. Keuptanwinne 
» des Anlebens: fl. 230000, 200000, 150000, 0,30000, 
y 20000, 15009, 2040 Gewinne von fl.5000 bis abwärts fl.1000, 
r 2 und ber geringſte Gewinn, den jedes Loos erzielen muß, iſt jegt fl. 145. 
. nn 2oo8: Gertiiicat für eine Ziehung koftet 8 

; Sechs dergl. zufammen nur 17. 

; Pläne und —— iſten gratis und franev —* edermann; außerbem 
werden alle Aufträge, ſelbſigbis zu den kleinſten Beſtellungen, aufs Punkt⸗ 
J 
I 
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lichſte beſorgt. 
Man beliebe ſich daher direet zu”wenden"an } ze 
Jacob Lindheimer junior, 
9520] (5a) Staats⸗Effeltenhandlung in Frantſurt a/R. 


Dr. Herbſt's Haus-Balſam! 
durch ſeine aufierordentliche, innerliche wie ãußerliche Wirkſam ⸗ 
er — befannt — empfichlt (& Flacon nebſi Gebrauchsanweiſung 
r, 
1945 (e) Einhorn Apotheke in Würzburg. 

















"Banlae daher Gehe er 


SERIE 
m . 
bie Exp, d. Bl. Ab) 


Eine Sendung dürre Mnendel 
it angelommen bei Schw 
Ochs an ber Etodfliege, 


Da mein Sohn Heinrich leicht⸗ 
finnige Schulden macht, jedoch kein 
Vermögen mehr beſitzt, jo war e ih 
biemit Jedermann, demielben etwas 
zu borgen, Gva Weihenberger vom 
Repperndorf, jet in Stadtihwarzad: 

Obiges zur Veglanbigung, 
Stadtihwarzach, den 7. Juni 1864, 

Faltenftein, Rorfteber, 


9492] Jeder Meifter oder Dienfthere 
wolle, jeiner eigenen Haushalung zu 
lieb, mittheilen, wo fi der Bäder« 
geiele Anaftafius Beck vor 
Bartmannsroth, Gerichts Hammels 
burg, aufhält? Adreſſe: am feinem 
ehemaligen Meijter, wo Solcher am 
9. März 1863 entlafjen wurde, laut 
Arbeitsbuch. 


9510) Ein Okulirme ſſerchen mit 
4 Klingen ging vom Markt bis: zum 
Holzthor verloren. Der — Fin⸗ 
der wolle ſolches gegen eine Belohn ⸗ 
ung bei Kunftgärtner Bauer abgeben. 
9485] Ein Portemonnaie mit et 
was Geld wurde gefunden. 
in ber Erp 








9506) Borgefiern wurde von einem 
armen Taglöhner auf ber Domftraße 
ein jhwarzes Wortemonnaie mit 
aelbem Schloß, ca. 6 fl. enthaltenb, 
verloren. Derjenige Mann, welcher 
basjelbe aufhob, wolle ſolches in der 
Erpebition abgeben, wibrigenfalls man 
ihn belangen wird. 

9506] Es ift vor dem Sanderthore 
Bäche gefunden worden, Abzue 
holen im 3. D. Nr. 214, 


9531] Zwei Sonnenschirme blies 
ben jrit kurzer zeit in der Kirche 
St. Burkard ftehen. Die — 
mer konnen biefelben gegen Erfak der 
Einrädungsgebübr bei dem Kirchner 
in Empfang nehmen. 


— — 
— Abend. Näh. in a 


9479] EinPortemonnaie mit 
Gelb wurde gefunden. Näb. in der Erp. 


9499) (2a) Ein geihidter Tüncher 
d ckirer findet dauernde 
Berhäftigung in der Kreis: ⸗ 


Lohn 
Jahr und freie Station. Näheres 
zu erfragen bei ber k. Vermaltung. 


9521) Ein ordentliher Junge fan 

bei Unterzeichnetem in die Lehre treten, 
Aobann Muck, Ladirer. 

4. Difir. Nr. 28, Petererpfarrg, 


9529 ang Fanız iſt 
an einen ſoliden Herrn eich zu 
vermiethen im 2 Tille, Nr. 606, A. 
®. Zandyeridyre gegenüber. 


— — ———— — —— 















echte importirte Bavanna, Bremer & Bam: ie. 

Burger Eigarren son A. 12 861300 per Dilk, — 
art n von er a Ferne, au 

tabate, feine türkifche Tabate von f. 1. 20 sie Garten und Tanzgesellschaft 

fl. 4 ver Pfund, Eigaretten: Papier & Mafchinen  pintzichen Garten. 

empfiehlt Anfang %/,4 Uhr. 


Ph. Y. Lesch, Die verehrl ausserordentlichen 


rs Mitelieder wollen rich durch Vor- 
908) (6a) SHofftraße. 


zeigung ihrer Eintrittskarten legiti- 





Früchten Säfte, als: Himbeer, Weichfel, Johannie- "— — 
beer, Quitten, Kirſchen, Eitronen, ' Freiwill. Feuerwehr: J 
—— als: Aprikoſen, Hiften, Quitten und Jo⸗ — eg Ben 1 

hannisbeer ıc ra 3 

4 r a Taale 4 

Ehoevlade, eigenes Fabrikat, von befonvers reinem und Rleuar⸗ Ver — 
angeneomen Geihmad, als: Gewürz, Banille, Salep, * Wahl der Bu und des Muss“ 

Gefunvheits, Islaͤndiſch Moos bei hufies, wozu die Mitglieder der 


l 
P Eteiger:, Sprigens und Yusträgers . 
9144] (46) G A. Divcas brheilung freundlich eingeladen 


= Fr Ss Der Husfch 7 
ii Crinolinen Hutten’iser Garten 
* us s . orgen Freitag den 17, Juni 
De und befter Dualität empfiehlt zu billigen er oße Produkti ou 
er J. Friedberger ui 


unten Mufft:Eorps des N 
an der Marienfapelle. ai tal ®. Inf Meg. 
na 


! F außerleienem Brogramme Ki 
Ausverkauf r Türkiſch und mit Streichorch | 
. j „ Anfang A u | 
Um zu räumen werden fämmtliche °° "Sam. & 
noch vorräthigen Socmmerkleider neues „Hen leden hölign ein 
St 05 ; 24 9512] A. Kuchenmeifter. 
= Sagon, in Ziukskins, wie leichteren css su BER 
Ommerftoffen, um den Koitenpreis & —o 
abgegeben im 


M leider Magazin 
vo 
9200) 


@) Wilhelm Vervier. 


Eichhornftraße neben Ranfınann Nöfer 


Sen nn nen 
— 2 —J— 
Geſchäfts⸗Empfehlung. ——— 
Hiermit bringe ich jur ergebenften Anz, er daß ich ein wohlaſſortirtes 9498] (Ba) Ein geübter foliber 
Lager von */, und !;, Kitten Limburger Safe bier errichtet habe. I eſſiugdreher 
F — zahlteiche Abnahme unter Zuſicherung billigfter und reelliter Bes findet in meinem Geihäfte vei quiem 
Berlaufslotal grüner Markt Mr. A3L. u eg 


Bamberg, den 15. Juni 1864, 
W. Rosenbaum. Y 


IP Lotti 
Einmenth l Kö 9311] (b) Ein Logis von 3 dim ⸗— BE... 
1 ! aler ase mern, Küche :c. ift bis 1. Auguſt zu 9522) Ein Kegeljunge wid 
im ausgezeichnet jaftiger Waare bei vermtiethen. Nah: in der Ep, 


h ) Den glei geſucht. Näh. in der Exp. 

— see ee 
Mani agd . Sabina Eyeth, Negimentsgmet 

Matjes-Häringe fit Ran: in der &m 0 me heeaaie ko Ne pm Ram 

in friiher: Sendung empfiehlt 1481) HZwihen Sommerhaufen und merzell, Berihtsbotentind, 4 W. — 


Ochjenfurt wurde am 9. Juni ein n ; iberhä sw 
T. 6. Schwärz. wolme Dede gefunden. I H & gt San, AleiberhänbteraEil 
















Ein Garten 3 
#) mit kl, Gartenhans wird zw) 
kaufen oder zu pachten g&- 
sucht. Offerte mit K. K. 600 
gez, besorgt die Eıp. (20 




















9527) Ein Schafbund ihr } 
Farbe ift zugelaufen und kann gege® 
Entihädigung der Einrückungsge⸗ 
bührens und des Futtergeldes abge’ 
holt werden in Ir, 166.cm Eternplah- 


4489] (2a) 


























u 
. 57T. — Marie Albrecht, Schäk 
— Ledoaſſe Nr. 22, Nil 3 j una ‚meifterstind, 5 W, 2 * 







„= .nw L80rO 
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Beilage zu Nr. 13 des Würzburger Stadt u. Landboten. 
— r — 6 
Fat Auſtrage des donigl. ame verfteigere ich am Bm den gegen .guten Lohn, Br: 


ittwoch den 22. d. Mts,, Mittags 2 Uhr, Joſeph Derefer, 
"ie IE, Difte. Nr. 36B im Haufe des Herrn Battfabritanten Deffauer dahier Tüngermeifter und Padirer 
fiehrere zum Nachlaffe der Elia Ballin von bier gebörige Rleibun ı8flüde am Doninilanerplag. 


und atbere Effetten gegen Baarzahlung, wozu id Steigerungsluftige einlade, 9500] Ein gewandier Laden = 
Würzburg am 14. Jmi 1864. bilfe findet fogleih -Goudition A 
Grimm, k. Notar, Jobann ® 
* — in Marktheidenfeld. 
Belanntmahun l. 9503] Ein folived Mädchen, wer 
9488] Durch Beſcheld vom Hentigen wurbe beim Orts nachbarn Michael ces mit allen häuslichen Arbeiten 
q Fuchs von Höttingen auf Grund der 2.:8.:D. Th. lır, Tit, 103, 82—4 vertraut it, auch gut Lochen Bam, 
die Rermaltung des ehelichen Termögens entiogen, und folde der Ehefrau wird gegen guten Lohn auf Kiltani 
besfelben. Balburge Fuch s von da, zur jelbftftändigen Führung übertragen, gefucht,. Näh, im ber Err. (3a) 
Dieß wird mit bem Bemerken bekannt gegeven, dab Michael Fuchs von ag - 
! mm an ohne Auftimmmng und ausdrüdlihe Genehmigung feiner vorgebadh« 2340| Eine tühtige Möchın, die 








ten Ehefrau Teinerlei Läftige Verträge abichliefen fa n. auch Hausarbeiten verrichtet, wird 
n Zugleih wirb kur Anmeldung der nicht bereite gerichtöbefannten Fors a in der — ER 
e derungen gegen Michael Fuchs Eheleute von Höttingen Tagfahrt auf — 
Dinttag den 28. [. Mes, früb D Uhr, Ein foliver Junge kann die Bud: 


dabier unter dem Nechtänachtheile an ‚eraumt, dab allenfalls fpäter auf» binderei erlernen bei 





taudende Schulden ded Michael Zucs, ais Entyi M. Nedermann 
1 mögenövermaltung tontrahit 140, Berältigun Tuer und der ” i in Beidingsfeld, 
Aub, 11. Zuni 1864. BrOsssee:20nE 
el Könige Lendgerigt, & Ein 
Eidaei 3 Dolgbandelgefchäft 
em) (20) Der anf Belag den 24. Yami 1.30. folanbe Japan © a ern 
„ wird am $ gerrläge in unmittelbarer Rähe 
Sonntag vorher, ten 19. Juni, eines Flußee ‚gelegen, mit einem 
abgehalten. bisberigen ji rl. Umfaß von 5 
Batthurd den 12. Juni 1864, Sn 000 A if mit einer @ 


Die Gemeindeverwaltung. ® —S F 
ve h 
Berfteigerung, ee nt 











& 00120) Dienstag den 21. 5. Mtr. früb 8 und Mad, N. durd bie E;pebition d8, 
“ mitten 1 werten im dien Dife = ie, kr Senne a . Blatten ne 
a bene Mötel, ald: Kanapee, Kommo iſche Schraänte PTY 
ı Alınlbren, Roßhanr-Watragen, Betten, Weifjeng, Biche une Imakr »ouo»BH000.B0500006 
! Begemttine, fowie etsas Eilder und Gold, womit Mittags angefangen 9567] Cine Wohnung von vier 
H wird, Öffentlich gegen baare Zahlung verkriden. ö gene — er] 
j — —— a me nn — — —— 1, Auguf m eine ruhige 
= — et  — — —— e zit vermiet 
og Näh e der Ep, 
: Preis⸗Kegel Fe 
= 9476] Ein is von 4 
v ß Ih re ege N. fonftigen orderniffen ift bis 
or 9483) Am Sonntag den 19. Auni beginnt in meinen en ua vermiethen. Markt» 
a ethihaftsgarten ein folennes Vreiefegeln und_findet am Sonn: ‚gane Ar, ——— —— 
— IB tag den 3, Juli die teisverihe lung flatt. - 9477] Diftr. 5, Nr. 1, zweite Etage, 
Das Loos zu 3. Rugeln koftet & BE ri it ‚ein möblirtes freundliches +2 his 
r Für gute Si eiien und Getränke witb beftens geforgt und Iade W mer bis 1. Juli zu vermiethen. 
ih zu hablreider Theilnahme ergebenft ein, 


; möblirtes Zimmer { 
Dchjenfurs, den 14.. Juni 1864. Ei Nah. Ren nr 


Martin Deppisch, 9517](30) Eine freumblihe in ber 
ı u artenwirtb, Mitte der Stadt gelegene geräumige 








— 






* — um 





Wobnung ift zum 1. Auguft zu 





; een * " Jermieihen.  Häb. in ber Exp 
1 sa ) Ei Bainb in Gi blutige ° — — ———T 
en N een Gefuch. 


‚fen. Näheres bei Lech? : h i . 
‘oder 3 Simmern nebft Rüderc, wos ner, 5. D. Nr. 158, ’ 9480]. Ein tüchti eye 
möglib aud mit eimas Keller, wird — ARTE, Sdfoffer fugt Hi franco unter 
> 1. Auguft, am liebiten in der 9491](2a) Gin Glavier für An ale Maichinift I es Pur die 
YBüttnerägaffe oder beren Nähe, ger fänger ift billig zu verkaufen. Wo? gie F, R Mn, her 
ucht. ab. in ber Exp. fat bie Eneb. ds. Bı. edition d. 
* 


9493] Die Mpritoien werben, wnh ber Erttag non, umei Birnbäumen . 
a ne ol. Vi Wr. 246m. > 9% ie en 
Donnerstag deu‘23. b. "10 be Rh, ir —* 
au ven Merfibietenben auf der Ranjlei bes ‚unteriertigten Amites öffenilich Bien . 


erben vor Begitm der Rerhanblung bekannt gegts ‚f.-1800 und fl. 
werben, Ernte bis zum Etricktermine ,1. Oypothel zu 4°/,%/. wünfät mar 
* —— een s un Ye ——— werben. Ar pure gs 4 ber Erv. {9519 

Würzburg am 15. Juni 1864. 7 













use) —X 

öni 

Konigl. SEEN: ——* Pe wird geim ae j 
Rah. in der Ep. 


— — — — — 
9361 Sache Chriſtiana dy ledig von Bayreuth und der Eu: 
ratel dr ur ihen Kindes, Wilhelmine Elifabetha, genen Lorem und billig -ausgefertigt: hinter ber 
Wiesbac), ledigen Kellner von Obernbrrrq, Vaterihaft und mente bett,, Fleiihbant Ar. 360 im 2. Etol. 
der 8. Arvokar Löhlein zu. Aihaffenburg als aufgeſtellter al: _-  — 1 
mwalt der zu Armenredhte zugelafienen Mägerin Mage gegen ben ledi-⸗ 9490) Ein Spesereir Gefbäft 
en Relner Lorenz Wiesbad) von Obernburg erhoben, und verlangt von in der beften Lage der Stadt iſt um: 
jem ter annehmbaren Bedingungen find: 
1) Karla der Valerſchaft. j Lid zu verwahren uber zu verlaufen. 
2) einen monatlichen Aimentationsbeitrag von 5 ;l. bis zum zurüdger Näh. in der Erp. (2) 
tegten 12. Lebensjahre des Kindes, — 
3) Zahlung der Hälite des gejeglihen Schulgeldes mit 48 tr. per Jahr 9475) Der Ertrag von 2 Morget 
auf bieielbe Zeit, Klee im Steinbach auf KHeibingk 
4) Beitreitung der Hälfte der Leichenkoſten, falls das Kind innerhalb feiner Markung iſt zu verpachten, 
der angegebenen zeit verfierben jollte, Err. 


9482) Stiefeletten werben {dit 





















































2 Näb, in der 
5) Grat der Taufs und Kindbettfoften mit 6 f. 15 Ir. 


r s 9478] 5 Morgen Ihöner Monab 
Jum ie A * zut Verhandlung ber Sache im mänb Rice un Zurfenice jur 
Dienstag den 2. Yuguft I. I8., früb 8 for, rg Aivgi her een 
anberaumt, wozu bie Streittbeile, und zwar der unbet unt wo abs neunten * 
werende Beltngte durd) Öffentlicher Ausihreiden geladen werben, entweber 93:9) (36) Rein abgepftüdte friiär 
in Perfow oder dur einen Anwalt zu eriheinen dei Meidung der Berur» Rofenblätter ohne Knospen um 
theiling in die Keſten im Auebleidungefalle. Kelche werden auch in dieſem dehrn 
Das Duplitat er Klage de pr. 25 März d. Yr..liegt zur Empfang» wieder getauft Manzgebäude 4% 
nahme für den Beklagten dabier —— * —— ig beaufs Mr. 202. 
tragt, einen bahıer wohnenden Zuftellunzsbeoo tigten bis zu obigem - — 
Karen yu benennen, wiorigenfaßs alle weiteren, ihm detteffenden Erlaſſe en .n ey treues Heisiges MRäh 
an bie Gerihtetafel angeheitei und jo als ihm jugefelt eragtet würden. en. das tohen fann, fin 











R el Kiliani ein lag. Näherel 
Oberuburg den 4. Juni 1864. * D. Ar. 348, — Aber 3 
Königl Landgeridt Stiegen, 
Robbad, zur. — 9336] Kür eine Heine Familie mir 
Musjcbreiben eine Möchin, die auch jonftigen AS 
* 


lichen Arbeiten ſich unter t, 
Jar Monat Deyember v. 35. und zwar am 30. d. Wis. enttam aus Kiliani geſucht. 
einem gevadten Eiienbahnwaggen ein nah Schweinfurt beitimmtes Kühn 
H. ©. Re. 54 mit Gedeidüchern 


9392] Bei einem Kaminfegerm 
Alentaliige hierauf brzüglihe Notizen bitte ich mir witzutheilen, 


> einem — Tann ein 9 
. ann entliher Junge mit ober ® 

Würzburg, den 14. Juni 1864. Lebrgeip (ogleidh in die Lehte treif 

Der tgl. 1. Unteriudhungsricter : Nah. im 2. D, 46h. 

oe 9344) Meue Fäfter vor 

I der Aaegerihen Bad, Papier: und Lanblarten Handlung in bis 15 Eimer, jomie 6 Eimer 
Frankfurt a. M. ift erigpienen wird au haben: faſſer iind zu verkaufen im i 

Ausfübrliches Ar. 179. 


Zeitungs=-Verzeichniss {rise Sans amt 
aller größeren —— und fokalblätter des In-und tadlem Geihäfte in jogteid 


h i x.X 
uslandee, — Offerte unter x. 
mit Angıbe der Auflıge und des Infertionspreifes. — a. 
Ofreis 3 Egr. oder 12 Ir. ‚ u Ss ihönes S ic 
Für Geichaftsfreunde franco und gratis age) © Zimmern, 


ö h t iſt nebit Zutritt in den Kal 
Die Belörderung aller Arten Anzeigen für alle Blätter des In⸗ und bis 1. Ditober zu beziehen. 
Auslandes wird von uns ja den Driginalp eiſen übernommen. i \ 


Rah. in der Erp 
Jaeger'ſche Buch⸗, Papier- 8 Landiarten- Handlung, 9494) Terjenige Ser, meld 
Centrabtiurcau für Inserate, 8 Tagen im Cafe Weigend 
Reuenichirm entlehate, mi 
wu aufgefordert, denjeloen J 
ubringen, fonjt jein Rauie DeB 
witd. m 3 


Feankfunt a. M.. Domplatz 8. 


Mr Schöne Betten jind zu Schöne Betten werden verkauft 
verkaufen. 3. D. Nr. 337, 


im ehem. Arbeitshaus, 1 St, reis, 











m Drud von Bonitas: Bauer in Birdug. ' 


: Würzburger 
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Bapuylige. Bon Bamberg R- Frauffurt \ 
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Boftomnibusfahrten 2. 
d Mergentheim 4u. R. . 
SDaen unn ud» Rötting, 
4 dann Markibt, Martfift. I3U.— MR, 
L Rogbrunn-@flelbag BSU—-RL 
AUfenheim · Ansdach su 
Derih.· Niltenb.· Heidelb. 5. —M. A 


Der Siadi · umb Laudbott · eripeint täglich, außer Sonntags, Rahmittage 4 Uhr; das „Ertis ⸗ gelleiſen · woͤchenilich breimak, 
Breit befannt. Serena Di —— — Kuna rm 







Rr. 141. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
Hirt: Olgercn Bernehmen nad hat Feunlzeid) den 

apbirt: e n t Frantrei 
Boriätag Lord Ruſſels, hen Wiederausbrud des Krieges 
wurd gemeinfame militäriiche Action im baltiihen Meere 
is 38 — Conſlitutionel 

aris, , 16. 

conftatirt Hr. Limayrac, daß feine ber ——— 
melde im Fall des Scheiterns der Londoner Gonferenz 
h einer Theilnahme am Kampfe veranlafjen könnten, 
x Franreich eriftire und er freut fi darüber, weil 
auf bieje Weile ein allgemeiner Krieg vermieden werde, 

Betersburg, 15. Juni, Die beutihe Peters: 
burger Zeitung enthält ein Communique, worin bie in 
einer Sranfjurter Korreipondenz ber Allg. Ztg. ausge⸗ 
ſprochene — Rußland erftrebe mit jeinen Ver⸗ 
icht zu Gurften Oldenburgs eine Berjonalunien ber 

thümer mit Dänemark, eine Abdankung Chris 
een — ——e— von 
13 ur) net wird, 

Eaussr Donnerftag, 16. Juni. Die auf heute 
vertagt gewelene Eigung ber Gonferenz it abermals 
verfhoben worden, und zwar anf übermorgen. 
Lie a ——— 

ie et in ni ie neue 
Grenslinie, von der Bucht von Bjelting auslaufend, in 
Vorſchlag bringen werde, Der „Pays“ fügt jedoch hinzu, 
daß Diefe Linie, bie nicht eine Militärgrenze liefere, 
fhwerlid von Dänemark bürfte angenommen werben. 
Die France“ will willen, daß die däniihe Regierung, 
welche man in vertraulicer Weile wegen ber neuen Grenz» 
linie von Sjelting nach Bredftedt befragt atte, den feſten 
Entſchluß — habe, keine andere Grenze als das 
Daunewerl anzunehmen. 


Se. Majeftät der König haben ſich allergnädigſt be⸗ 
gefunden — * en, daß das Wittetmepder 
nefizium zu Sulzteld am Main, Bezirlsamts Kigingen, 
von dem Hrn. Biihofe von rg Bar Briefter Joh. 
Kolb, Pfarrer zu Tauberrettersheim, Bezirksamts Ochſen⸗ 
furt, verliehen werbe. 

Der Igl. allerhöchften Berorbnung über bie Reor- 
ganifation Ger echniſchen Lehranftalten entnehmen wir 
mod; Folgendes: Es haben die Gewerbifhulen in Mun⸗ 

en, Baflau, Kaiferslautern, Regensburg, Buyreuth, 
re Würzburg und Augsburg als dermalige Kreis: 
landwirthichafts: und Gemerbsihulen nad Maßgabe des 
Ausiceidungsgeieges vom 23. Mai 1846 Art. I gif, 3 
die Eigeni&aft als Areisanftalten beizubehalten und Fünftig 
die Bezeihnung „Kreisgewerbsidjulen“ zu führen. Die 
Präfentationsredhte, welche von einzelnen Etabtgemeinden 
berüglich des Lehrperfonals vorbezeichneter Schulen bis: 
her ausgeübt wurden, werben durch bie Neorganijation 
nicht berührt. — Die Realgnmnafien und die polyted)» 
niſche Echule find Etaatsanjtalten. Behuſs ber Fort: 


Freitag, dem 17. Juni 1864, 


me 
ſehung, begiehungsmweife Vollenbung bes bereits begommes 
nen teöönitäen terrichtes en] während len 
gangsperiode nad ihrer dermaligen Organifation fort ⸗ 
—— die gern ftö: und Gemerbäi 
zweiten Courſe für das Schuljahr 1864/65, im di 
Eourje für die Be 1864/65 und 1885/66; . bie 
potytechniihen Schulen in Münden und Rim im 
erfien Gourje für die Schuljabre 1864/65 bis 1866/67 
incl, ; im zen und britten Gourje für die Schuljahre 


— 1867/68 incl. die or Der een pclye 
e Säule zu Münden ebi eberbe 
Bau: und Ingenieuriäule in beiben Gourien rt bie 


Schuljahre 1864/65 bis 1867/68 inc. Mit dem Schlufje 
des Schuljahres 1867/68 hat die Berorbnung vom 16, 
ebr. 1833, die Gewerbd: und polytechniſchen Schulen 
etr., nebſt den biezu erlafjenen Vollpugsvorſchriften außer 
Wirkjamfeit zu treten. 

Auf Grund der gutadhtlihen Anträge ber Mehrzahl 
ber Gomnafialreftorate un Reeibregierungen — 
Maj. der König geſtattet, daß von ber rege gen alls 
jährlichen Abordnung der Miniflerialprüfungs: Sommifjäre 
zur Leitung der Gymnafialilußprüfungen Umgang ger 
nommen, und legtere den Gymnaſialrelloren wieder j= 
rüdgegeben werde. Hiernach hat von nun an bei Ab» 
ander biefer > an bie Stelle des Miniflerial« 

ifärs mit denfelben Befugniffen der Rektor der 
Anftalt zu treter. un Uebrigen hat die Abhaltung der 

e 


1771 in ber b ‚en Weiſe zu geiche 

* N ar der bat in er Anerken · 
nung des höhftwohlthätigen Strebens und Wirlens bes 
„beutihen Hilisvereins in Paris“ und in Verüdfihtig- 
ung des Umitandes, daß unter ben beutihen Bevölfer- 
ungen gerabe bie bayeriihe es it, welde defien Hilfe 
am meiten in Anſpruch nimmt (unter 4600 unterftügten 
Verfonen fins 1300 Bayern), genehmigt, daß zur För— 
derung der Zwede genannten Hilfsvereind eıne Samm⸗ 
lang von freiwißigen Beiträgen in fämmtligen Gemein- 
ben bes RKönigr veranftaltet werde, 

Die Etelle eines prakt. Arztes zu Straßbeſſenbach 
murbe dem pralt, Arte Dr. franz Dehrlein zu Heim- 
buchenthal, und die gleiche Stelle zu Arnftein dem praft, 
Arzte Dr. Kil. Kleinhenz zu Srammersbad verlichem, 


Da vielfad die Meinung herrſcht, es lörmen bie 
den Probefahrten auf der Unsbad Würzburger wijen- 
hin auegegedenen Einladungstarien für Zamilien bes 

nügt-werden, fo find mir in der Lage, verſichern zu 
tönnen, daß bieje Meinung irrig iſt, indem jene Karten 
nuc Berjonalkarteg, d. h. für eine Perſon gültige find. 

Für die zweite Hälfte des Juni koftet der Gpfünb. 

Laib Echwarzbrod 20 Er. (1 fr. aufgeihl.), die Waage 
Weißbrod 19/, kr. (/, Ir. aufgeihl.) 


Mie aus Schweinfurt berichtet wirb, werden Se. i 


Maj. der regierende König Ludwig Lünftigen Sant 
Abend 5 ur auf der Reiſe nad) Kiſſingen Bortielbft 
eintreffen. 


— amen: 


Alhaffenburg, 16. Juni. Geftern Bormitta 
traf der hochwürd. Here Biſchof Georg Auton o. Sta 
von Würzburg hier ein, und ftieg im Gaftof zum 

Holer“ ab. Derielbe machte im Laufe des Tages im 
Tonigligen Säloffe feine Aufmartung, Wie man ver: 
nimmt, werden Seine biihöfl. Gnaden in der Hälite 
des nachſten Dionats abermals zur Firmung dahier eins 
treffen. Rich. Zig.) 

Bei Hof hat eim Schneidergeſelle ſich und feine Ge: 
ledte auf der Eiienbahn überfahren laſſen wolen, doch 
iR es ihm nur allein gelungen, mährend bie Geliebte 
fih noch im legten Augendiid losreisen konnte. 


Offenbad, 12. * Hier ſowie auch in Langen 
hat das Schleswig · Hoſlſſein Comite einflimmig ben Bei⸗ 
tritt zum Proteft gegen die Theilung Schleswigs be⸗ 
ſchloſſen. 

In den lehten Tagen war ber Leichnam eines Selbft: 
mörders auf die Moraue in Paris gebracht, in dem man 
den einfligen Bataillonschef der polniihen Armee, Pep- 
lomött, einen Mann von 62 Jahren, erkannte, Er hatte 
in der Schlacht bei Grocho v nicht weniger ald 26 Wıns 
den erhalten, Er hinteıließ ein Schreiben, in dem es 
Eu: „Die Ströme an Blut und Thränen, in die mein 

iaterland jegt getaucht if, und die Gleichailtigleit der 
Weit für die unerhörten Leiden besjelben nehmen mir 
die Kraft, noch länger dieſes elende Leben fortzuiegen. 
Mäprend der 22 Jahre meines harten Erild lebte ih 
immer in ber Hofinuna, noch einmal in mein unabhäns 

5 Vaterland zurüdtehren u können; da id aber 

t aufs Neue um viele Hoffnung betrogen worden, 
üble ich mich zu alt, um neue & — abzuwarten, 
und darum made ich dieſer umerttäglichen Eriftenz ein 
FEnde und vertraue auf Gott, ber meine ſchwere Leiden 


Kennt, doß er mir dieſe That der Verzweiflung vers 
eigen werde. J 


Taglich findet man an dem Petroleum neue Eigen ⸗ 
haften, neue Vorzugt. So berihtet ein Hilfsctrurg 
in Geltyeburı, dab das Eteintohlenöl bei eiternden 
Wunden ausgezeichnete Di nfte leifte, indem es ben 
Schmerz lindere, Fliegen und Ungexiefer fern halte, und 
«ine gelunde Körnung der verlegten Fleiſchtheile veförbert, 
Anfänglih nur für ſchwete Fälle zur Anwendung von 
Beiroleum ermäbtigt, war der Hilfshirurg in Gettys⸗ 
burg dur die offenbare Rütlichkelt für bie Berwundeten 
bald veranlaft, ven Gebrauch vet ran wobei 
er gu der Ueberseugung gelangte, daß Eteintoblenöl für 
iternde Wunden dieielben Tienſte leiftet, welhe bei 


Bunden in entzündetem Zuſtand kaltes Waſſer verrichtet. 
Deutihbland. 


Preußen Berlin, 14. Juni Herjog Sriebri 
von Aoguftenburg ſoll hier in ben höcfien Kreen mo: 
warme Kürforeher haben und es Hrn. v. Bısmard nicht 

ug leicht werben, nad) den früher in Gemeinwchaſt mit 
eıreig abgegebenen Erklärungen zu Gunften des 
Seranpt nun ploplic wieder Die Gottorp’ihen Anfrrüde 
mit A fland an die Epige zu fielen 


Berlin, —— Juni. Unter dem Titel: 
„bie Regierung und ver Tandiag“ bringt die „Provinz 


taleorretvondeny” einen Artitıl, der mit ben Morten 
ließt: Wir beffen, dab bie erhebenben Eindrüde ber 
rn geit zur Dilberung des traurigen Amielpalts 
rt legten Jahre helfen werden, und daß bafielbe Abs 
een, welches früher enſchieden Nein jaute, 
Die Aegierung in ber Erfüllung ibrer wichtigen Aufgabe 
"ür Edjledmig: Holftein, Breußen und Deutihland unters 
Nügen wird. Sollten vollends noch kritiihere Momente, 
als der gegenwärtige, eintreten, jo würde die Hegierung 


‚gewiß nicht die Erihöpfung aller Vorräthe abwarten, 


um die Landesvertretung vertrauensvol zu Ihatkräftiger 
patrionſcher Unterftüpung auizurufen. 

Wü ttemberg. Stuttgart, 14 Yınl „Keine 
Berreißung Edle wige“ iſt das einſtimmige Loſungs- 


wort der off nilichen Kund eoungen, wel he it dieen 


Togen in allen Theilen des Landes u n den Schlesweg- 
Helnein Verrinen, von Versammlungen x. im warnte 
ns einbringliher Weile den Miller des tolts aus: 
sachen. Tie weiten der gejaßten Beiplüje Ichuen 

























fi an bie in Stuttgart am 6, d. M. gefaßten Beidläfie 
oder am bem Vorſchlag des Frankfurter Gentralaus- 
ſchuſſes au, und alle flimmen volllommen überein. Es 
liegen und heute ſolche Beihlüffe vor von ben Vereinen 
in Balingen, Ebingen, Eningen, Bietigheim, Ragold, 
Nürtingen, Rottweil; von Berlammlungen in Geislingen, 
Neuenſtadi, Winnenden, Weitere re hatten 
geftern in Heilbronn, Befigheim, Tübingen, Göppingen, 

Baden. Karlsruhe, 13. Juni. Die zweite 
Kammer beichäftigte ſich in heutiger Sipung mit dem 
ordentlihen Budget der Sienbehnbeiibboermaitng } 
Zu einer längeren Diskuffion gab bie von vielen ge: 
mwünfchte Ausgıbe von Netourbilleten von längerer 
Gültigkeit als einen Tag, wie es zur Zeit a f unieren 
Bahnen ber Fall ift, Anlap. Die Eommtifion ber Kams 
mer hatte in bieier Beziehung Erhebungen über bie 
Refultate und Eıfohrungen gelammelt, welche fi bei 
anderen Eijenbahns Verwaltungen ergaben, Cie fin } 
fümmtlih einer Grmeiterung des Betourbifletfuftems 
ungänitig, theils weil bie Controle aufrrordentlid 
ſchwierig und Unteriäleife kaum zu vermeiden jrien, 
theils weil fie überall eine nicht unbeveutende Minder- 
einnahme jur Batge haben. Wo baber die Berhält: 
niffe es zulaflen, ſei eine gleiche Minderung der Grund» 
taren vorzujieben. Die Commiſſion fam daher zu dem 

luffe, die Ausgabe von Netourbilleten von längerer 
Dauer als einem Tag nicht zu empfehlen. 

Helfen: Darmftadt. Eine Rolksneriammlung 
in Darmftabt am 14, hat folgende Refolutionen ange: 
nommen: 1) Die Abtretung irgend eines Theiles von 
Schleswig an Dänemark ift mit Deutihlands Ehre nicht 
vereinbar, e# ſei denn, dab bie Stimme der berheiligren 
Vevölterung zuvor vernommen worden ıft und ſich für 
bie Abtretung auegeiprochen hat. 2) Durch feine Ab: 
tretung, bei welder bie Stimme ber Beoölterung unbe: 
kannt geblieben, Tann ein giltiger Nedtezufland ber di 
—5 — werden; jede ſolche Abtretung würde baber 

über oder fpäter neae blutige Zerwürfniſſe hirbeis * 
führen. 3) Wir halten jede deuliche Hegierung für vers 1 
pflichtet, einer Betheiligung des Bundes an irgend 
welnem Abkommen, wodurch ein Theil Echlesinigs ohne Q 
guſtnumung ber Bevölkerung aufgeopfert würde, ben 4 
entichie denſten Widerſtand zu leiften. 

| 
! 





Reueftes. 


Mew York, A. Juni. Bis zum legten Donners 
fg (2. Zum) hat auf dem virginif en Ariegäibans 
plape keine Sqlacht ſtaitg funden. — Der Unionsgenes 
ral Sher aan in Georgia ift bis jenſeits Tallas vorge: 
rudt und hat Alatoona beregt. Der „Arhmond Eraminet" 
behauptet, die Mebellen.hätten am verplofferen ann 
ein Gorps ber Brmee Sherman's zurüdgemorfen un 


demielben einen Verluft von 5000 bis 7000 Mann beir 
gebracht. 


New York, 2 Auni, Abends. Der Burda 
obergeneral Vrant griff geftern Morgen die Nebelen 
an ınd drängte Lee ın \rine Berichangungen zuruc, obme 
jedoch einen entiheibenden Bortheil zu erringen. 
Stellung der Bundeearmee ift 50 Meter von ver Di 
Nebelvn entfernt. Die Berlufle der Erſteren beiragel 
3000 Min, — Leute Vorminag fand das Goloe; 


auf 91, der Weciellours 207—209, die Fonds 05 
heute Adend Guldagio 92, 





MWörfenbericht. Frankfurt, den 16. Pu 
Bei fillem Geihäft blieben die Gourien der meiften Eile 
ten ftatienär, Neue 5.6. Silber-Meialliques wurd 
u 76° /,—77 verhandelt, — Nadmittage 2 Uhr. 
ankıttıen 804. National GEY/,. 1EhDer Yooie 9 
Eredutattiien 200 Seld. — Avende u Ahr. Ja 
w fettenocielãt waren öflerr. Greritaftien 200 G. 186 
Looſe 84%, G. 1882er Amerik. 561,,—57'/, bel. 


Veae'ftand des Maint 1’ 4” über 0 





Wiaeinwarme Ib Wrud, 


— — — | 
Verantworlliher Vedalterr: Ar. Braud. 
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Bei &. Mode in Berlin e 


Buchhandlung am Eichhornpla 


Der kranke Mapın und 





tofigkeit, Blutwallungen, 
und 


Seilmitt 1. 








bandlungen zu beziehen, in Würzburg vorräthig in F. 
eine Interleibfraufgeiten mehr! 


18 Grundurſachen ber meilten Leiden, wie: Magenfchwäche, Magen: 
am, Magendrüden, Bläblucht, ——— * 
rboiden, Apdetitlofigteit, Urinbefhwerden, Dypochondrie, Hyiterie, Schlaf 
a Schwinbel. 
erfchleimnngen aller Art, Obrenfaufen, Gicht, heuwmanomu 
Nerpenleiden, Drüfen: und Wurmleiden u, ſ. m. 
‚Aus dem Englüichen des Dr. J. James. Pros 
Diele ausgezeichnete Schrift umfaßt die langjährigen Erfah: 
rungen eines berühmten praftiichen Arztes. Yeidende a | 
Nchluß und die geeignetiten Mittel zur Bejeitigung ihrer Leinen finden. | 












ien foeben und iſt durch ale Buch:| 
m. Sulien’s, 


die jchlechte Verdauung 





ampr: 





euzichmerzen, —— 


Mit Angabe der 
27 fr, 





arin Auf: 


— — 





Bekannt 


Im Auftrage des königl. Stadtgerichts 


Treluione weg⸗ am 


macbung 
Würzburg verfteigere ih im 


Mittwoch den 22. Inni 1864. Machwittags 2 libr, 
im Woynbauje um IV. Diſir. Nr, 131 in der oberen Johannuergſſe da⸗ 
hier ein Klavier, mehrere volRändige Garnituren Meubles, einen Raunig, 
mehrere Epiegel, Etagdre, Schränke, Tiihe, Bilder, Bett: und Tiigdeden, 
ein vergolbetes SKuffeesEervice und verihiedene Hausgerätye von Eilber 


und Feaſilber gegen Baarzablıng. 
Würzburg den 14. Juni 1804. 
9555] (2a) 


Senffert, E Notar. 


Berfteigerung. 
Montag den 20. d. Mts., ırüb anfangend, werben in 
8. Nr, 62 zu Obereuerbeim verſchiedene emtbehrlihe Möbel, als: 
gen, Pupmüble, Tuch, Schränke, Stühle, Küchen: und Waſchgeſchirt ıc. 


mebit vom Gemei.dereht das Heugras öffentlich verftrichen. 


9564] Ein ihmarzer Pudel, auf 
den Ruf „Guro“ gebend, bat ſich 
verlaufen. Man bittet um. Küdgabe 
im Jugolfladter Hof Nr. 594. 

Näp. in der Erp. 


9571) Ein junger ſchwarzer Hund, 
4 Wonate alt, bat fin verlaufen. 
Man bitter um Zurädgabe im 2. D. 
Nr. 130, 


954) Ein Hrn Shawi wurde 
efunden und fanı geuen Eriaß der 
— genuhr vom Cigenthumer 
qurüderbalten werden, 
Rah. in der Erp. 


9551) Eine goldene Vorſteck⸗ 
nadel mit St igen wurde vorige 
Woche verloren. Gegen gute Be: 
lohnung bei Gaftwirry Sebert am 
Teufelstkor abzugeben. 


9538] Ein Nosenfraug wurde 
verloren Man bittet um Rüdgabe 
in ver Em. 

9500) „ein — ee 
ilfe findet ſogleich Condition bei 
Date ie rhenn Sialtner 

in Marktheivenfelb. 


961) (ce) Es wird eine ordentlide 
Sandmagd anf künftiges zul ges 
fügt. Näp. in der Exp. 


9547] Cine Köchin, die ſich aud) 
bäuelichen Arb.inm unterziet, ud 
eine Aindema,d wird aus Ziel 
Kitiani geſucht. Näh. ın der Krp. 


0544) Ein jinger Mann mit 
guten Zergnifien ſucht emen Plah 
als Kutder, Bed enter oder Haus— 
laecht. Rah. ın dir Erp. 





19540 


Br2 Ki e Wohnung von 4 ins 
einandergehenben Zimmern mıt Küche, 
Xorenfammer, Kellerubtheilung, if 
bis den 1. Auguft zu vermiethen, 


9559) Es it ein Quartier von vier 
Binmern, Kühe, eımas Bodenraum 
an ewe ordentliche Fumilie auf 1. 
Augıft außerhalb bes gellerthores 
bei Dekonom Roth zu vermicthen. 


9556] (2a) Eine helle Werfflätte, 
zu je em Weicyäft geeigner, iſt im 
1. Zütr Re. 54, Semmel firaße, 
im Sintertaus, auf eriten Aiguft zu 
vermieihen. 


9564] An der Nähe des Vahnhofes 

it ein Meires mötlirer Jimmer 

an einen Herrn zu vermirthen. 
Näh. in der Erp. 


9523) Eine gebildete, nid junge 
Dome von aumwärts, bie aus Ges 
fundpeitsrüdjichten längere Zeit bier 
wohnt, fucht bis zum J. Auguft ent» 
weder eine nod jüngere Dam. aus 
ter Kamilie, wilde vieleicht zur 
end. ng ihrer Aue bildung ein hier 
figes Erziehungs-Inftitut  beiucen 
will, oder audı ei e ältere, gebilnete 
und gewurhliche Dome ale Witbes 
mohnerin emes ſeht clesanten und 
bequemen Logis in einer der ſcönſien 
Haupifiraßen und bei einer anflän: 
diner Familie. Grfälige Tfieten 
binet man binnen dierer Woche in 
der Erp. d Bl. unter Chr. EG, 
zu hunterlegen. 


9377] (26) Ein großer gwölbter 
waſerf erer Heller. ci ca It bie la 
Kurer Fab euth liend, iſt zu ver» 
mieryen. Sah. in der Eip. 





Yu 
von Hofen, Weſten, Joppen, Män⸗ 
tel und Bügeltiih. Auch iſt ein 
gut möblirtes Zimmer zu ver 


miethen. Untere Dominikanergaffe 
Rr. 200. en 


a⸗o jnvng "Day 

729 sBuayng u uajnoziaa ut 
Hpbol 4 0097 wa zu ·qgoa aho 
uoippa aauagug nd gap ’gun 
:p2 noch ꝛoinvqab alom u 


obioru; 


9578] Ein 6 mittlerer Größe 
mit Höichen oder Gärten wird zu 
taufen geſucht. Näh in der Exp, 


9569] (2a) Eine Färber eie in rich⸗ 
tung ift zu vertaufen; mehrere KReflel, 
eine Blaufarb:Kippens Form, eine 
große Mange, kupfe— Reibſchale 
mit Kugel und erpieidhen mehr bei 
Farber Seubert.: 





9558] Ein junger Kauf mann, ber 
feine Lehrzeit in einem gemilchten 
BWaarengeicälte erfianden u längere 
Zeit ale Eommis conbitiorirte, fucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine 
Selle. Offerten unter H. L. beforgt 
die Erped. “ 


9574) Ein Mädchen, weldes im 
Nähen, Ausbefiern und im Zeichnen 
der Wäſche bewandert ift, ſucht Ber 
ihäftigung. Räh. 1. Difte, Ar. 361, 
Barterıe, ın der Pleich. 


9575] Ein mit guten Empfehlungen 
veriebener Buriche juchteinen Dienſt 
als Haueknecht oder Auslauf r. Der⸗ 
ſel e unterxieht fi germe allen vors 
kommenden Arbriten. Nah ın der Exo. 


96] Eine Strickerin findet Ars 
beit. Nah. in der Eıp. 


9560) Mehrere,gebraudte Kocböfen 
find billig zu vrılanfen In ner Sterns 
gaſſe ber 3. Hammer, Schlofiermftr, 


9580] Es wird ein ord mild Mäds 
chen, das lo ven fanın mid lich dem 
hauelichen Arbeiten unter ieht, und 
ein Kine oma chen ſogleich oder 
bis Kiligni in Tienft in uchsen ger 
ſucht. Nah im der Erp. (3a 


9552) Ein orbenılihes Mädchen, 

welches fodhen und nähen fann, 

wünigt bei einer anftindiger Fa⸗ 

milie aufs Ziel ein Unterfommen. 
Häh. 2, D. 59, 


9548) Ein ſolides Mätchen, das 
ſchon eimas im Kechen und Nähen - 
bewandeıt iſt, ſucht aufs ziel Kiliani 
einen anftändigen Tienit, wo ee Aid 
nod mehr in bieiem Face ausbilden 
könnte, Roh. in der Erp. 


9551] Kubdung ift zu verfaufen, 
4. D. Nr. 206, 


9542) Eire geüb e Büuk rin wird 
ſogleich geſucht. Nah in der Eyp. 


9543] Eine Kalter mit Ein: 
richtung it au verlaufen. 
Hay. in dir Eip, 


— — = 


Schwarze Seidenstoffe 


zu Kleider und Mantillen in sehr schöner Waare empfiehlt 


970) 


Emfer parillen, 


durch ihre fo üglichen Wirkungen, befonders gegen Huften, Ber- 
Igleimungen Age Alien, find ſtets a in nad bei Herm 


Joh. Schäflein, 
Firmo: Seb. Carl Zürn 
376) auf der Brüde. 
Die Kassen * Fan in u —* verſandt. 
erzogl. Naſſauiſche Brunnenverwaltung zu 
Bad Ems. 


2 Geſchafts Bücher von Hannover 





S. Brenner am Markt. 


Das Neneite 
für die Boumer-Baifon. 


„Paletots, Nöre, Sonmerüberzieber, 

en, Schlafröcke, > &$ Weiten, Serrn 

emijetten, Krägen, wmerfbawls, Shlips, 
Binden & Eravatten. 


Stoffe in entfpretjenber Auswahl 


Tigen | bereit und Lönnen Beftellungen ſchnell und pünktlich ausgeführt wer⸗ 
Herrnkleidergefhäft 
on 


v 
Nikolaus Hügel 


hinter der Marienkapelle, vis a win dem ftädtifchen Feuer 
8178] — —8 in Würburg. * Gen 


Papier-Beschneidemaschinen u. Pappscheeren. 


Ich habe den Verlauf von obigen Vaſchinen aus einer der beften Habris 
ten in Seipyig Übernommen ; biejelben bieten einen auferorbentlihen Vor 
theil, ba ein Mann in 2 dis 3 Gtunben mit Geichtigfeit fo viel leiftet, als 
derſelbe * wit ber größten Anſtrengung in einem Ton fertig brachte. 

Dieſe Maſchinen, für Buchbinder, Goldſchlager, Kartenfabrilanten, 
Lithogravhen, Papparbeiter u. j. w. anwendbar, ſiehen bei mir in perſchie⸗ 
denen Groͤßen zur gefälligen Anhıct. 

3. &. Bischoff iv Nürnberg, 
9589] (3b) Fleiiäbrüde L. N. 125. 


ans Er igerunn 

9391] (2 on den 20. Juni RM: 

im Sten Diftr. Ar, 340 in der — — age le zur er 

2 In —A gr = —— rare, Tiihe, u 
B B , mode, s 

zäh, wozu Stridsliebhaber höflich ee —— EN TER 


9566] Mehrere Zünchergefellen 9561] Es ift ein noch guter Ti 

‚werben geiucdt auf bauernde Arbeit billig zu veılaufen nes Nr. ” 
gegen guten Lohn bei Dompfartgaffe, 

Georg Bebr, Tündermeifter, —— —— — 
1. Difte. Nr. 409, 9344) Menue Fäffer von %/, Eimer 
bis 15 Eimer, ſowie 5 Eimer Dvals 
füfer find zu verlaufen im 2, D. 
ir. 179, (20) 





9565] Ein junger Manı ienf 
als de NAH. in a 


A. L. Bickel, Platinersgasse. 


Sänger-Verein. 
Wegen ver fortwährend unbeflän: 
digen Witterung wird die Barthie 
nah Buttenberg bis auf Weiteres 
verihoben, dagegen findet 
Montag ben 20. Juni 1864 
im Huttenihen Garten 


mujikalifche und Tanz 
Unterhaltung 


ftalt. 
Anfang der Muſik im Garten (bei 
ungünfiger Kitterung in ben Sädlen) 


Abends 6 Uhr. 
"Der Husfanf 


si] 
Aumühle. 


— 56 18, da. Mis. bei 





gänftiger % itte rung 
uufikalifge Unterhaltung. 
m 
Rhein- Weine. 
Niersteiner af 36. 
do. an 1.12, m 
Oppenheimer af. — 36. ° 
do, Goldberg 44. 1. 30. 3 
Hochheimer am. 1.308 
Liebfraumilch Ba 2.0.5 
Marcobrunner af. 2.80. ° 
Steinberger al 3. — 
hl 
— Ph. V. Lesch. 


(12c) Hofsirasze. 


Ächt belgischen Tabak, 


Gigarett! 
ne neif, bapugeböei en Hape 
1 ermann een 
NESEBBESTBSTEEE 
© Bayerifche 1. deutſche 
Sahnenstoffe i 












in) empfiehlt billigſt 
3. &. Krämer jr. 


* Firma: Rhoͤn⸗VDepot. 
* Baner. EScharpena 36lr. 
in find vorräthig. (20 


* 
9572] Ein Portemonnaie mit et 
was Geld wurde verloren, Man bit’ 
tet um Rüdgabe, in ber Erp. 


9569) Ein En-tout-eas blieb im 
Kirchhof auf dem Glacis am Samſtag 
fiehen.. Dan bittet um denſelben 
gegen Belohnung in der Erp. 
9567) Ausgejeichnete Winter: 
Scinfen find zu haben bei 


)  Beinzich Rau am Schmalzmarkt , 
Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. — 
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2 Nadim, 


er. 140 Mittags [178 Bkittage 
‚1 2. x 
Boftzun Voftzug 1.j62® Nadte 112 Nadis 
Pollur 8 5 ge Ba Woltaug 2) 6% Abends | 69 Abends 
Büter; 1,11% Vorm: BB Witten. 1.| 148 Nadm | 3- Radm 
a 10 Rades | d— 1 @i 2. 108 Nabıs | 308 Arüh 
3.) 34 Nadım | 5-- Mbenbe ? Shen. 3) 70 früh |10W 
Beohemnibnsfahrten nah 
a 1 a R rn — HLHRR 
Veldelber OMU fenturte@ubs 24, 
Die s ER a 2 denn Barftbr , Rartfift ZU — MN 
Mpingen su-mı ; — 5 AA Nogbrummifeltetd SL MU 
Ruf IN MM To : 2 N Uffenberm- Anebach susomn 
"hingen Raub EN. — MM. Siebenzehnter Jahrgang. Beri-Miltend «geideib. IU.—R A 
Der „Stabte und Baubbote” erfeint täglis, außer Sormtags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ahrensifeleiten" mödentiih dreimal 


Brei befammt. Imferate die Brfpaltige Zeile 3 fr., “sfpaltige 6 fr. 
Samstag, den 13. Juni 1864. 


Wr. 123. 


ringe En —— Dderhaus 
onbon onnerftag, 16. Juni Im DOberhau 
fünbite der Graf v. Elenborou u an, baß er morgen 
bei der Negierung Ihr. Maj. anregen werde: ob die 
britiide Ganalflotte behufs eventueler Blofirung der 
beufihen Häfen werde verftirtt werden? — Im Unter: 
bau? verlangte Lord Robert — Cecil ju wiſſen, 
ob vie Vertaͤgung der Konferenz mit Zufimmung aller 
Beselmadptigten oder bloß durd bie engiichen Bevolls 
mädtigten geihehen fei? Lord — aber lehnte 
bie Beantwortung dieſer Frage ab. 


TZagesneuigfeiten. 
ur Errichtung einer fatholiigen Eeeliorgerflelle in 
ber Jemeinde Nagel, Ber. Wunſiedel n Oberhranten, 
wurde eine Gollefte in allen kathol. Kirchen bes König» 
reiches Allerhechſt bewilligt, \ 

Die canenıihe Jrftitution erhielt am 14 Juni: %, 
Ben Georg Joreıh Wolf von Oberleinad für die 

jarrei Gailauf, Lanpcariteld rt. Die ung 
ber Matrei Oberleinah wurde dem Hrn. Piarrvicar Mid. 
Zorn zu Sailauf übertragen. 

Aus der geftern erwähnten allerh. Verordnung, bie 
Leitung der Gymnafialichlugpräfungen betr., entnehmen 
wir no, daß die Abſendung eines Minifteriallommilfärs 
mır andnahmämeiie erfolgen wird, wenn es beiondere 
Umftände bevingen folten. Yu der Stelle ber bieher 
mit der Leitung der Abjolutorialprüfungen verbundenen 
aljährliden ordenıliden Vifitationen ber Studienanftals 
ten jreten in der Folge außerordentliche Viſitationen 
darch ıheoretiich und praktiich gebildete Fahmänner, die 
vom Guliusminifterium unmittelbar abgeordnet werden, 
Den Kreieregierungen bleibi unbenommen, fih auh not 
im. enderer geeigneter Weile und namentlih aud durch 
Aborbnung von —— —— von dem. Zur 
Naud und den veillnugen. dieier Anflalten bie. erforder= 
liche Kenntniß zu verſchaffen. 

Für künftige Woche find folgende. öffentliche Sitz⸗ 
ungen bein tal; Beritlögerichte Würzburg anberanmt: 
üm 20. d. m, Nadmitiägs 8 Uhr gegen n Bauer 
don Mafbadh wegen Diebſtahle verſuch am 21. d. Me 
Nacntitrags: 3 Uhr gegen Valentin Dellmor von Bes 

wegen Betrugs ud Diebftahle; am'23. d. M Irübh 
Bi; Une die Berufung deß 9 Dürr von Ochſen · 








obann 
Nebertretung der vorſchriften gegen die Wer: 
den ; um 9 





ardhere werben mach dem Raunte beredinet 
Marcus u. Marellionus. 


81/, Uhr bie Berufungen bes Gg. Bod von Segnitz, Jalob 
Limbaer von da und des Stephan Lehrmann vor 
Marktbreit wegen lebertretung gewerbspoligeilicher Vor⸗ 
Schriften; um 9 Uhr die Berufung bes Staatsanwalt: 
f&afts Wertreters am fgl. Landgerichte Detielbach in ber 
Unterfudyung gegen Anna Maria Erhard von Dberpleihs 
feld wegen Bunde der Voligeiaufiiht; um 94, Uhr bes 
Kaſpar Ebert von Tettelbach wegen Ehrenkräntung; um 
10 Uhr des Joſeph Vol und defien Eyefrau Barbara 
von Nimpar wegen besyl. 

Unter dem Rorfige des Hrn. Prof, Dr. Schmidt 
fanden heute Bormit.og in dr afademiigen Aula vier 
mebiziniihe Promotionen flatt; Promovenden waren die 
99. Julius Hartmann aus Dorpat, Lıctor Zachariã 
aus Göttingen, Hrinr. W Hermann Dehlmann aus Vos⸗ 
feld in Braunihmweig, und Joh Bart. Schüler aus Co⸗ 
lumbus, Etaat Ohio in Korbamerite. 


MDeffentliche Sisung des Dtad ſtrats 
Würzburg. Sattlermeifter und Wagenfabrifont Adam 
Hoffmann wurde als Drftrıkte-Rorfteher für den abges 
tretenen Echreinermeiiter Peter Gilgen für 3. Diſtr. Kr, 
55 mit 105 aufgeftellt. — Der Lotomotivführeräfrau Jos 

nna Kernaul wurde die Errichtung eined Bureausd zur 
Biegen Bürger Georg kiegel wurde De Bereieihunger 
en Bürger Georg % wur! el 
Erlaubniß at Rage ja Vath von Gemünden bewil⸗ 
ligt. — Dem Emit Nüdl von Zphofen wurde die Con⸗ 
cerfion zum Weinhandel, Anfätllmahung und die Ver⸗ 
ehelidungserlaubniß mit Rolina Korb von Kitzingen be= 
wlligt. — Dem Buftao Breitinger von hier, jo wie dem 
Dito Zıvanz von Miltenberg wurde die Conceſſion 
zu einem Tuch: und Manufalturwanrengeichäit en detail 
nebft Anſaſſigleit erıheilt. — Fünf Geiuhe um Iniafiens 
Innahme und Verehelichungs Erlaubnig wurden abges 
wiejen. — Zn Jojevb König ,ı. Weinhändler von 
bier, wurde eine Gartenwirthichaftd: Sonceifton bemilligt, 
während 2 weitere Geſuchſteller 5. 3. abgemieien mur« 
den. — dem Job. von ‚Lohr. wurde eine Licenz 
zum Mebl- und Produktenhandel ee — Tem de 
gen Sntaflen eter Kübert wurde die Picenz zur . 
bäderet bemwiflgt. — Die Rubenderflärung ber Katha⸗ 
rina_Hedelmann auf ihre Schweinemeggereiconceifion ſoll 
den Steuerbehörben mitgetheilt werden. — Folgende Baus 
geſuche wurben — genehmigt: Das Bau⸗ 
gel des Sattlersmeiftere Joh Maier I, D. 

3 Anftrumentenmahers Martin Nfifter, bes Privatiers 
Stefier nun TOR He J 
bes Delonomen Wat ID. R. 51, h 
Keldel —— — 
Die Muſik des k. gten Inf-Reg. (Wrede) hat 

I U nad) Ki e 









— Bormittäg auf föheren Befehl nad Rüingen be- 
aim — an Sy 1. 
zung! ae Sk Silben it Dam, Sötine 





bort ber Tim Säl: s 
und * Pr a ik 
innten. 


Auf unjerem heutigen Getreidemarkte koſtete W 
BESES 22 fl. 30 fr, Korn 12 fl. — fr. bis 
13 R. 30 ir., Gerfte IL FL 15 fr. bis 12 fl. I5fr. Haber 
9. — kr. bis 10 fl. 15 kr, Erben 13 fl. — fr. bis 
14 fl. 30 fr, Linien — fl. — fr, Biden — fl. — E. 
ba — fl. — fe. — 151 Wägen. 

(Biltualienmarkt.) Butter galt heute 24—25 kr. per 
fb., Schmalz 84 kr. per Pfb,, Lier ner Stüd 1 tr., das 
war junge Tauben 14 fr., bad Paar junge Hahnen 

80—36 fr., das Paar Trieb-Bänfe 2 fl. bis 2 fl. 6 kr., 
das Pfund Kirſchen 6—7 kr., die Mehe Kartoffeln 42 fr. 
Eingefandt.) Alle Freunde der Aunft, befonbers 
der — ‚ werben auf einen von Herrn *88* 
Schuler dahier verfertigten meiſterhaften gothiſchen Altar 
aufmerfjam gemacht, welcher in ber Neubaullrche von 
heute auf 14 Tage täglich früh von 10—12 Uhr ans» 
eftellt und ‚für die Berlin e & Erlenbach beftimmt 
Dieies in allen Theilen chriſtlicher Kunft vollendete 
Meifterwerk ift um fo mehr ber u empfehlen, 
da Hr. Schuler noch als leriiche Rovität ericheint 
und befhalb ganz beſonders und zwar im Intereſſe der 
Kunft bekannt zu werben verbient. F. 
Das Scale und bie Dienerſchaft des ruſſiſchen 
Kaiſerpaares in Riffingen zählt 88 Perſonen. Der Groß⸗ 
herzog von Oldenburg ift am 15. bartielbft eingetroffen. 
we 


entliche Sitz am k. Bejirkögerihte Neus 

e/S. Am 21, d. früh 9 Uhr zen Chriſtoph 
Siller von Ditterswind wegen s. Diebſtahls und 
Landſtreicherei. Am 23. ds. Mts. früh 9 Uhr gegen 


Anton Re von M t wegen Ehrentränfung ; 
und gegen Margaretha Ströhlein von Kiffingen wegen 
Kuppelei. 


Durch die in Öffentlicher ur} bes kal. Bezirks: 
erihts Neufiabt a / S. am 9. d. verfünbeten Er: 
enntnifje wurben: Joſepha enbrenner von Fried⸗ 
ritt wegen Diebfahls in eine Gefängnißfirafe von 1 
Monat und 14 Tagen; Eliſabetha Schreier von Maß⸗ 
bad wegen Borenthaltung frember Sachen in eine Ge: 
fängnipftrafe von 3 Tagen verurtheilt. 
Zubwigsbab zählte bis zum 17, Juni 40 Kurgäſte. 
Aſchaffenburg, 17. Juni. Bei einer babier 
ehabten Gewerbepräfung wurde einem auswärtigen 
die Rote IL von der Prüfungslommiii 
erteilt, Sofort hatte ber Geprüfte michts Eiligeres zu 
thun, als die Zahl auszurabiren und ſich felbft eine 
befiere Note auszuftellen. Do bie Fälſchung wurbe 
entbedt und ber Falſcher wirb nun für feine Pr 
büßen müflen. (Ad. Zig. 
Münden, 16, Juni, Der Kaiſer und bie Kai— 
jerin von Deflerreich haben geftern Abend vor ihrer Ab: 
zeife bie Tepte Rubeftätte unjeres umvergeplichen Königs 
Mar II, in der Theatinerfirche beſucht und einige Zeit 
im filen Gebete dort verweilt. In tiefftier Rüh 
verließen II. MM. die Kirche. Die Reife von bier 
bis Kilfingen, über 90 —— bie kaiſerlichen 
Rajeſtaten in 111/, Stunden zurüdgelegt, benn bie Anz 
kunft daielbit ift Heute Morgens 71/, Uhr erfolgt. 
Münden, 16. Juni Wie uns von einer Seite, 
bie in der Sa de gut untereihtet fein fann, mit t 
wurde, dürften Die bisjer im ganzen Rönigrei 
das Konigsde ikmal gejeihneten Beiträge bie 
von ca, 250,00 fl. erreiher, z 


‘ König Ludwig I., welchem bie Eatſcheidung über 
die Auswahl dx für das Palm: Rosument in —E 
eingegangenen Concurrenzentwürfe vom Gomite anheims 

ftellt worden war, bat ſich für ben von unierm genialen 
ildhauer Hrn. Knoll vorgelegten Entwurf ausgejproden. 
Es fommt nun berfelbe fojort zue Ausjüjeunz. y 
Heidelberg, 13::Juni. So eben, Abends 8 Uhr, 
ereignete fih bier ein trauriger Fall: Stub. 8, Mitglied 
des Shmwanentorps, bradte jih einen tödtlihen Bütslen 
ſchuß bei, um einer Duellverabrerung mit einem Bolen 
ei genügen, wornah derjenige, den das Roos traf, ih 
bit zu eridhießen verpflihtet war. We maa hört, in 


eil 
e für 
umme 


— — ——— — — 


wenig offnung eg ihn am Leben zu It 
ba Se dur die Bruſt ganz hindurch a wi 
Binnen wenigen Tagen ftarben 3 militäriiche Geler 
britäten: Zu Berlin Dberft leihüg, der Oberſt bes 
öfterreichiichen Regimentes „König der Belgier” in Folge 
feiner bei Deverfee erhaltenen Wunden; zu Paris der 
polniſche Inſurrektionsgeneral Dembinsti; in Warſchau 
ber lommandirende General der Citabelle, Graf Nermas 
Loff, und zwhr plöglic ohne vorangehendes Krankiein, 


Deutfhbland > 

Bayern. Münden, 16. Juni, Die Berliner 
„Nationale Zeitung” beihäftigt fih in ihrer Wr. 271 
vom 14. bs. M. ß zwei Artiteln mit dem Dementi ber 
" „Bayeriihen Zeitung” gegenüber der durch die „Wugeb. 
Alg. Sig.“ verbreiteten Beriion der angeblichen Wiener 
„Bereinbarung“ vom 1. d. M. Sie findet es jehr merl« 
würdig, daß diefes Dementi fo fpät erfolgt umd an bie 
„nur in Bayern jehr verbreiteten N. Nachrichten” ges 


richtet worden fei. „Diele auffallende Verſpatung und g 
Adreffe der amtlichen Berichtiaung verbädtint biefelbe 2 


ſchon Binveihend“, fagt bie Rationalzeitung. Hierauf 
er wir einige befcheibene Bemerkungen. Ser Gorres 
ponbenzartitel der U. Allg. 3. vom 4. d. M,, welder 
wert, um mit ber Sprache der Rationalzeitung IH reden, 
das „monftröfe Miener Operat” veröffentlichte, fügte bei, 
daß die von ihm gebrachte Sefung in ber Sclub⸗ 
rebaltion worben fei, berichtigte ſich alio ge 
wiffermafen felbit. Dagegen enthielten die vielgelejenen 
N. Naıricten diefe Einihränkung nicht, obwohl fie bie 
fragliien neun Punkte als „ben Juhalt” einer zwiſchen 
ben öfterreichifchen und bayerifhen Bevolmädtigten ab: 
geſchloffenen Vereinbarung bezeichneten. iedurdh Erf 
mar das Dementi nothwendig geworden Daß das elbe 
nicht durch bie Veröffentlihung des wirklichen Terted 
veröffentlit werben fann, hat — Grund darin, da 
es ſich in Wien belanntermaßen en um Vorbe⸗ 
ſprechungen, nit aber um den Abſchlaß einer Verein: 
barım, anbelte und ba die Publikation der bei 
gen rbeiprehungen leitenb gemwejenen Gefichtt punkte 
gegenwärtigen Yugenblide, wo die Mündener Con⸗ 
feren; zufammentreten fol, gegenüber ben auf bayeriſchet 
Seite ftehenden Sollvereinsregierungen als vorgreifenb 
erfcheinen müßte. Hiedurch rürfte auch das in einem 
Eorreiponbenzartifel A. Allg. 3. vom 15. ds. Miß. 
Gefagte, nur zum Theil mit der Sache in Zufammenz 
hang Stehende feine Erledigung finden. ( — 
Defterreih. Bien, 16. Juni. Der mit 
franzöſiſchen Referat im Minifterium des Auswärtigen 
betraute 2egationsrathy Frhr. D. er 
jeinen Chef nah Kiffingen und Rarlebad. rat 
Die um fo mehr bersorbeben zu ſollen, als ſih 
Karlsbad bereits ber framzdſiſche Botfchafter 'eriog d. 
Grammont befindet, welder Staatsmann, feitdem s 
feinen gegenwärtigen Boften belleivet, uraurgeiegt un 
mit Erfolg an der Herftellung guter Beylebungen zwiſchen 
anfreih und Deflerreich arbeitete und für die bevor: 
benbe Aufammenkunft frübzeitig unterridtet war. 
Rimmt mar nun, und Dieb gewiß mit mit Grund, at, 
baß bie leitenden Staatsmänner Defterreihs und Preut« 
hend nicht minder wie ihre Monarchen perfönlid it 
Karlsbad Veipredjungen haben werben, und daß viele 
Beiprehungen durch bie vorauägegangene Begegnun 
von Rilfingen ein beionberes Gewicht erhalten, To 
and in flag zu bringen, daß frankreich dafelb) 
vertreten fein unb Hr. v. Grammont mit den ihm ohne · 
befreundeten beutidyen Staatdmännern nidt außer 
tührung bleiben wird, Gchmwerlic if fomit bie Eritt 
Deſſen, was in Riffingen und Sarlabab verabredet 
en foll, gegen frankreich gerichtet. 


Ausland. 
Granfreih. Baris, 16. Jun, Der nah 
Kifffngen abgereifte rulftihe Golſchafter Baron Vubberg 
überbringt ein eigenhändiges Echreiben des Raifers Nas 
poleon an Raifer Aleranber, worin eine Zufammer tunft 
ee —— und für dieſen 8 
art oder Vrüffel vorgeihlagen wird, 
Großbritannien, Sonden, 15. 


uni, Te 
Advertijer warnt bie Liberalen, auf ihrer 


ut zu fein 


ge. 3tg.) | 
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een x emeine Parlaments» 75 
— Ha She der 


55 —— ge 


5 Kl auf bem — im va burg an 10%, 


per Bamberg« » 
”4 bilben, ber trogbem 8 ur 
merfton’s bilben, der teoß D rg wel: pi IL „af ab 345 Ra — rg —* 


Engländer feines Zeitalters ſei 


WB. Siaeffenbung an 925 Nadts, 


Tihe Popularität im böcfen € Grabe verbiene, Abends, — * 2126 Ri 


abg elehen hätten die Tories nicht die Abſicht, den Bay 
zu bei 


ag Träne früh, ab 8%, Ai 36 = * 
n oder überhaupt zu nützen. Born, urn 33 ab 3% früb, Gum; 


fen ab 122 Mittag, 


AR Ben 5 Uhr N üterzug IL 
burg an a sug Rad 


De ts 
Kiel, 15. Duni, „Scälesw.:Holft.: Big.” burg ab 12 Uhr 


wirb von bier geichrieben: in ter ziemli jemein mittag. — Gu 
— Berügt alaubt ben deln - —— Nachts. B. U 


5 
an ab LONG. Ming an 110 
affenbur: Bamberg, sand: 


Bar Friebrih VIL, die Regierungögemalt — zumädhh, in a Ba Rürzb zung, ab 9% 


fein — ergreifen wird, als nahe bevorftehend be 


zeichnen zu fönnen Man denkt babei er an einen in Sanrtlinen u, ae ab 23 
Babe: Basic | fiehenben Unertennungsbelhluß Eeitend an 49 Rahm. — 

in Folge beiien bie Bunbestommifläre bie an 50 Nadhm, Boflzug Fe Bürburg 8 —— 
—— in bie Hände des Herzogs legen würden. Bamberg an 45 früh, — rer. ab 10% Na 


Borm,, Da 136 Re 


(4 


Lübed, 16. Juni. iffern ten melden = en 2% früh. Poſizug IL 


bie Goncentrirung eines Ges ven bäniihen u. bei 
Ehriftiansfand (amt ber : Sübjpige von om Normegen), 





— — 1010 Na, — Bande £ 


825 früh, — Die — blei⸗ 








— ir —— wie 
adichrift.. Börfenbericht. — den 17. ui, 
Mit dem 1 11 tet Adgang und Uns 
5* 353 Kai | Ei Met: ir 1. 500 Socke und emenentihe 
affenburg ne R t bes 
— 8 ud ‚Riten, Bin gr 2: Be — nz Wr, 
an 8% X. — Münden ab 6 Uhr früh, Su A aM in ’00. Ban 60. —* LE ter 8) 
b an 3% Rahm. Schnellzug II. aachen % 
ab at De — es ee — — En 
an n chen 
ab 120 Mitt, Gungenhaufen an 4% Nadım., Würzburg Verantwortlicher Redalteur: Fr. Brand. 





Zulun zum Baaehhnrihrn 


me Frifern 


für Herrn und Damen. 


Dept aͤcht engl. & fram. Marfumerien. 


de der Eichhorn undi Berrngaffe im Haufe des Sin. Schneidermeifters Aloys Rligemer. 


J. RB. Mader, (oifeur. 


Aromatische Gichtwatte, Seesen cu un, enfetta na: 


det 18 und 30 fr. 
#818] (f) bie Kronen-Apotheke in Würzburg. 


— 
ag: vr empfiehlt fi ben Herren Bierbrauern und Brennerei: 
befitern zur Anfertigung vun eiiernen Rühligiffen, Malgdarren mit fämmts 
lichem Zugehot, eijernen Senkböben, Damvf- und anderen Brenn: Apparas 
ten. Maiihpumpen, Branntweinteffel mit fupfernen und en Vorwärs 
mern zu jeder Größe und Weinablaßmaſchinen nad neu Conſtrultion 
für Weinhänbler und Büttner find ftets vorrätbig zu baten bei 
ranz Xaver Schüß, 

9236] (36) Rupferfhmiedmeifter am Holzthor. 


8338] (6c) Das von mir erfundene Mittel gen Sommerfproffen 
und Xeberflecfen bringe ich in empfehlende Erinnerung. 


Münden. 
F. Solbrig, Chemiler. 
Zu haben in Würzburg in ber Apotheke zum Engel. 


9612] Ein unmöblirles Zlamer 6915] (2a) Ein Baar fhöne Ehai⸗ 
mit Kammern ift bis erſten Auguft fengefchirre ohme alle Metalipla- 
u vermiethen im innern Graben tirung, gebraudt aber gut erhalten 
r. 118. oder neu werben von einem Aus—⸗ 
—— —  pärtigen zu laufen geſucht. Gefälige 
6609] Eine Schlafftelle it frei. Offerten mit ana befördert 
4. D. Nr. 126 obere Johannitergafie. bie Erp. bs. © 


Ein gewanbtes Mäbchen 
wird an eine Schuellpreſſe 
geſucht. Naͤh. in ver Exp. 


Bessere BESSEESE 
—9 Banycriſche u. deutſche 


Sahnenstoffe 


empfiehlt billigft 
3.6. Krämer jr. 
Firma: Rhön⸗Depot. 
Bayer. Schärpemäöökt. 
find vorräthig. (2b 
VELELPLPRRED 


9649 Eckerts Garten in Hei— 
en Morgen Harmonie: 










BESESS 


9637) Ein jolides Mädchen, das 
kochen dann und fich fonfligen Sn 
lien Arbeiten unterzieht, wird 

guten Lohn bis Ziel Kiliani ge “rg 


Bechte importirte Havanna, Bremer & Ham, 
burger Eigarren_von fl, 12 His fl. 350 per Mille, 
Eigarretten von Müller &_ La 


la. Werne, 
tabate, feine türkifche Tabake von 


1. %0 bis 
RA, ver Pfund, Cigaretten Papier S Mafchinen 
empfiehlt 


Ph. V. Lesch, 
9508) (8b) Sofſtraße. 


Ausverkauf. 
Hleivder-Magazin von J. M. Hofmann im Kürſchnerhof. 


en Aufgabe meines fertigen derrn⸗Kleider · Lagers verkaufe ih den 

noch bedeutenden Norrath desſeſben, ſowie eine Parthie gt Krägen, 

— ar Etoff:Refte zu 1%/,, 2, 24, und 3 Een unter dem felbft koften« 
m Breife. 

etellungen von Aleidern nad) dem Maße werben wie immer prompt 

amd billig ausgeführt und halte ich auch flets Lager von feinen und mit: 

teljeinen Stoffen. 


Strihsausfchreiben. 


Die Lönigl. Filialbant Würzbur, — ihr Delmühl:Anwejen 
in Tüdeldauien zum öffentlihen ® e zu gen. i 
Das Anweſen in einem ſeht freundlichen Thale, dem fogenannten Thiers 


badegrunde, am einer ziemlich frequenten Straße, ganı in der Nähe des 
Meines, eine halbe Etunde ron der Eiienbahnftation Ochienfurt und even 
fo weit von ber Eifenbahnftation Goßmannsdorf entfernt gelegen, befleht 
aus folgenden Befigungen: 

1) Bohngeväude, 55° lang, 37° breit; 

4) Delmühle, 94° lang, 47° breit; 

3) Raffinerie: Gebäude und vor demſelben ein freier Ladeplatz 

. mit Rrahnen; F 
4) Neubau mit einer Echeuer, Tenne, 2 Magarinen und 2 Böden; 
5) Hallen: Gebäude, 139° lang, mit zaustder, Büttner» und 
——— erthiten, Deliglägerfiube, Waſchhaus, Etallungen und 


oben; j 
6) Maidinenenhaus, Unmittelbar um bie Mühle herum und zu 
derfelben gehörend befinden ſich ſchöne Anlagen mit Lauben, Jäger: 
haus, Badehaus, Wieien, Aeder, Baumfelber, ein Hausgärthen und 
ein Meinberg, ferner am Maine eine Wiele mit eigenem Einlabeplap. 


Dieier Grunddeſih in Felbern und Wieſen ergievt einen Bejammtlom: 
plet don beiläufig 19 Tagweil. 

In Folge der günigen Lage in bem reichen Ochfenfurter Gau, dann 
durch bie she der Eifendbahn und des Maines erfreut ih das Werk eines 
bedeutenden Verkehrs und ausmärtigen Renomme's. 

Die Gebäude find ſammtlich majfio in Stein, mit allen bequemen Ein⸗ 
richtungen u und im beften baulichen Zuſtande. 

Das ganze Anweien ift durch die äußerft gunfige vage, durch bie gute 
Waflerkraft und hauptiählih durch Die fo jebr großen Näumlich: 
Peiten zu jedem andern Unternehmen unbebingt geeignet und mit wenig 
Koften einzurichten. 


Mit der Verfteigerung dieſes Anweſens beauftragt, ſehe ich auf 
Dienstag den 28 Juni I. Is. Vormittags 10 Uhr 
in der Delmühle bei Tüdelhaufen 

Termin am, wozu id; Etrichäliebhaber mit bem Bemerten einlabe, 
—— owohl bei mir wie bei der königl. Filialbant — 
ur Einſicht aufllegen und Strichsluſtigen die Einfiht des Delmübl- Xnmes 
Tena geftattet ift. 

Ochienfurt, ben 15. Juni 1864, 


9689] (20) Franz Wendlinger, k. Notar, 
u ns m Schuldenweſen des Andreos Weiße nber 
werben 


heim dem Gerichte unbelannt. geblieb: er von Theil: 

träglichen Eiquitin iper Auforüde auf enen © er zur nad: 
onnerötag den 30. I. Mis., 

im ftägimmer Str ® unter dem Rechten früb 9 Uhr, 


achtheile der Nichtberü 
Auseinonderfegung der Mafie hiemit vorgelaben digtie 
— Fra Zn 


dnigl Berittägerige 
Fritfger, B.-Ger.Nath, 


Notte 


Sonntag den 1 


im Gafthaus 


ür gute S 
Gehen Core 


Diezu ladet 
9635] 


rm 


re 


ndorf, 
9. Juni if. Pr 
oniemufit 
ur bayerii 

Yen a Bere 


* 


öflichkt ein 
Sob 


ann Xen. 


9622) Ih warne biemit Jebermam 
der Chriſtine Brendel % meinen 


Namen etwas u 
feine Zahlung fü 
Elemens 


borgen, indem i 
r fie Teifte, “ 


nrad, Babebefiger. 


9614] (3a) In einer an der Eiiens 
bahn gelegenen Etadt Unterfrantens 
ift ein feit 40 Jabren im beften Ber 
triebe ſiehendes Zprjereigefchäft 


Kamilienverbältn: 


Taufen. Näh. in ber €: 


9613] Ein Hübihes Wohnbaus 
außerhalb der Etabt mıt Garten ift 
zu verkaufen. Bemerkt wird, daß auf 
zum Haufe nur ein Theil des Gar: 
tens abgegeben wird 





N.P 15 9 
bition ds. 


9626] 8000 fl. werben gegen dop⸗ 
elte Vericherung aufzunehmen % 
ucht. Näh in der Eıp. 2a 


Quartiervermiethung. 
9623) (2a) In der untern Theater» 
Arafe 1. D. Pr. 199 ift bis länge 








fens zum 1 Auquft I. 


der 2. 


Ubendblatie Nr. 144. 


9628] Geſucht wird ein Schneiders 
lehr cling · Rah in der Erp. 

9418) Gin ordentlicher Mebgers 
vburſche wird fogleich in eine Wirth⸗ 
(haft geſucht. Nah. in ber En. 


eiöner bejorgt die er 


Stod mit Altan zur 
Straße zu vermiethen. Näh. im 


ſe balber zu vers 
p. 


Offerte mit 


s noch 





96:6] 
gegen 


— 


sa) Ein ſchwarer Schafbund 


M Zünchergeiellen 
werben ar auf —5* Arbeit 


guten Lohn bei 


bat ſich verlaufen und erhält, wer 
pleräber nähere Auskunft ertheilen 


mn ober ji 


Dcgien 


2 
mit 


* 


geſu⸗ 
Pe 


19) Ci er 
— 


606 
win de) Eine 


orbentfi, 
—S en ** refon 


in ber Eıp, 


du vermie 


en gi 


Aurel ug, Ih Ak 


Dnne, ya 


olden im Gafthaus zum 
zurüdbringt, eine Dee 


Hausverkauf 


lebhafien bädergereätigteit in. eine 


auptftr i 
gänftigen ee et me 


möbl, 
R 


Be Fran 


(2a 9598 


den 


Kindes fu 
Man einen 


&n. 











en min 


wuunn. 


“ou 


.\ 


ur set 


ch 


SATTE N 





Gummifchläuche, Mafchinen-Treib: 
ziemen, Mafchinen-Del empfiehlt billigſt 
röls) (6f) Otto Lehlein. 


Sank- & Gommillions-Gefchäft 


Gehrüder Pfeifer in Ftauffurt a. M. 


empfehlen fic zum Anz umd Verfauf aller an der Frankfurter Börfe gang · 
baten Etaatspapiere, Actien, Anlehensloofe, Banknoten, Coupons ⁊c. unter 
Bufierung der reelften und prompteften Bedienung. 

Provifion 1 per Mille ohne weitere Courtage ober fonflige Speſen. 


Lager 
mufikalifher Sled- & Holzinftrumente 


einer 
k. k. öftreid. priv. Inftrumenten-Fabrik in Prag 
empfiehlt 


E. F. Ehrmann 
in Wertheim / M. 


7 Nãäh- Maſchinen 


Robert Kichle aus Leipzig, 


welche fi durch ihre einfahe und folide Eonftrultion vor allen andern 
auszeichnen, eignen ſich beionvers für Schuhmacher, Schneider, Sattı 
ler. Sutmecher, Tap: jier u. |.m. Weißzeng: Di afchinen, welche 
runde für Damenfleiderwacher Er fettenmacber, Schirm: 
abrit.nten zu empfehlen find, fowie alle Sorten Mäb: Mafchinen 
ben zur gefälligen Anfiht umd Abnahme im Möbel Magazin von 

" rternen” um Wuheten der af tis, fowie fehr gunſti 
riernen und Aufftelen ber Mafhinen gratis, ſowie fehr günflige 
Bahlungs » Bedingungen. . — 





8787) (ac) 














2eæ. — 

Geſchäfts⸗⸗Empfehl 

Untergeihneter beehrt ſich, einem geehrten in» umb auswär- 

tigen Yublitum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er ſein 

eihäft eröffnet habe, und empfiehlt fi in allen in dieſem Fach 

vorfommenden Arbeiten unter Zufiherung prompter und billiger 

Bedienung. 

Bau: Arbeiten, fowie Reparaturen berjelben werben auf das 

Schnellte und Befte ausgeführt, 
Hochachtungẽk voll 
Franz Walther, Spenglermeiſter. 
Mein Verlaufslolal befindet jih in der Semmelsftraße neben 
dem Gafthaufe zum rothen Löwen. 9101) (83€) 





Berfteigerung. 

9505] ( AN Dienstag den 21. d. Mte. früh 9 und Mach: 
mittags 2 Uhr werden im sten Diftr. Nr. 121, obere De ver⸗ 
ſchiedene Möbel, als: Kanapee, Seſſel, Kommode, Tiihe, Schränke, Spie: 

el, Uhren, Noßhaar:Matragen, Betten, Weißzeug, Kleider und ſonnige 
% enftände, fowie etwas Eilber und Gold, womit Mittags angefangen 
as, Öffentlich gegen baare Zahlung verſtrichen. 
Berfteigerung. 

9608) Tienstag den 21. Juni, Machmittags 2 Ubr an: 

angend, werben im 1. Diftr, Nr. 35, fiber 2-Stiegen, Herrenlleiber, 

äfhe, Möbels, ald: Ranapee, Etühle, Tiſche vieredig und oval, große 
und Kleine Schränfe, Bettllätte, Spiegeln 2c. verfteigert. 


9582) (2a) „Fa verichiedener 9633) (a) Ein Yunge kanı bie 
Sope ——— — —5———— 





Providentia, 
Lerfigerungs Geſtllſchaft 


am Main 
Feuer⸗, Lrbens- u. Transport 
BVerficherung. 
Orundlapital: 
Acht Millionen Gulden. 
Die Provibentia verſichert 
Gegen Fenerfbaben: 
Mobilien, Maarer, Fabritgeräthz 
ſchaften, Getraide in Scheunen und 
in. Schobern, Vieh und Iandmwirthe 
ek * En dr 34 
igſten teilten 
ir je daß * ru 
Nachzablungen find, 
Ent: nes von Aufträgen 
empfiehlt ſich und ertheilt jede nähere 
Auskunft 


Der Agent. 
ob. Balles. 
„enftein, 
Die General: Agentur. 


ar 2. 
9587 2a] Nürnberg ], 413. 


Am 1. Inli 186% 


Ziebu — 
des Laiſerlich ſönia 7 
Eifjonbann: und Dampficiff: 
fabrts Anleben mit Gelammiges 
winnen von 21 & ıl. 250,000, 
771&200,000, 103& 150,000, 
20 a 40,000, 105 & 30,000, 
90 3 20,000, 105 A 15.000, 
370 k 5000, 20 à 4000, 76 
2 3000, 54 & 2500 ze. '/, Ans 
tbeilfebein m. Eerie und Geminns 
nummer zur obigen Ziehung toftet 
1. 45 ober Tblr, 1. — 6 
tüc fl. 8. 48 oder Thlr. 5. — 
gegen Einjendung bes Betrags; es 
ift fomit Jedermann bie Gelenenheit 
geboten, mit ber —— Einlage 
von nur Thlr. 1. — bei einem der 
vorftehenden Haupttreffer betheiligt 
werden zu können. — Die Gewinns 
liften werben prompt zugelandt und 
die firengfte Serihmlgeupet 16 es 
fihert durd) 9604 (a) 
Joh. Georg Lussmann, jun. 
Lotterie: und Effekten: Handlung, 
Frankfurt aM. 


9229) (3c) Zwei Commis wünjchen 
bei einer gebildeten familie Koft 
und Logis, wobei weniger bie Koften, 
als die Annebmliteiien eines im 
jeder Hinſicht wohlgeordneten Haus⸗ 
weiend berückſichtigt werden. Gef. 
Offerten unter A. & J. Ar. 10 in 
die Erpeb. 


9445] Ein folites Wädeben, das 
Hatısarbeit und etwas nähen kann, 


wird fogleih gefucht. 

Näh. in ber Ep. (2b) 
9590) 3 Städ Ovalf ä 
Im ur verlaufen in le 


9602] Ein polixt: db 
if n verlaufen, N 


t f - 7 


* Todes-Anzeige. 
en —— — hat es gefallen, am Freitag den 16. d. Mis., morgens '/,10 Uhr, meine 


wa rn wohledle Jungfrau 


Wilhelmine Rohde, 


on einem Nervenfieber n 


Btägigem Kranfenlager in ein befferes Senfeits abzurufen. Sie warb 
geboren zu Holtenien, bri ingen, im Jahre 1841, und erzeidte ein 


t Ri; ahre * 
fi ben 19. db. Mts,, Nachmittags 4 Uhr, vom Julius · 
Die eierliche Sonntag . 8. N 


7 Belannten unb 
Bf sd ap 4 ee Brenn 


Wilhelm Lemm, 
@ichborngafie Mr. 318, PR 
Kt fein 2 B . Hamburger, ſowie importirter 
a —— — Bar u den biligften Preifen. 
a ne nn 


Japanisches Museum. 
Ausſtellung ver Photograpbieen 
der Geſandtſchaft Sr. M. des Tailun von Japan 
9647) in Paris 


7 


Bu BE —— 
Den Answanderern & Reifenden nad —— 
Kenntniß 6. ti ber_ gr rei 
Beta mern (Earl) zn m Moto Ehrung int, 
u wir — 
— Hiefür zu ben bilfgfien Preifen 


fohlen. 
* Carl Sieber, General⸗Agent 
9634) in Würzburg, 
und deſſen Herren Agenten: u 
4. M. Dedelmann in Asafım Branz Wilhelm Dilden in Loht 
Burg. k Aulius Hartmann in Rarlibreit. 
Ju. Kae in Biſchefe · Ioſeph Flafch in Martiheidenfelb, 
En de IN ä b Ainapp in Miltenberg. 
David Bahner in Brüdenau Jo ſep — 
der in Gau Duſt. Pb. Vollerth in Ochſenfurt. 
Rule Bammanı — Gebrüder Schleſinger in Hauimel⸗ 
U. Wagner in Kungenberg. burg. 


Gefchäftd-Eröffnuung. 


Der Enpeöunterzeiägnete zeigt hiemit den Liefigen wie auswärtigen Bes 
wöhrern an, daß et ben Handel. mit Solzkohlen, gefpaltenem SHofze, 

Gen und Fleinen Wellen führe. Derjelbe verfihert feinen geeht 
en. Abnehmern ſſets bie Diligfien Breife und promptefle Bebienung. Sein 
Geſchaft befindet ih am Maine und im Haufe Nr, 468, Rürnersgafle. 


Achtuugsvoll empfiehlt ich 
Joh. Koch jun, 
9620] Holz: und Rohlenhänbler. 


Untergeichneter bringt biemit ben vom ihm fabricirten laut technifcher 
WAnalyte als su ven beften Sortem gehörigen Kurft:Guano 8* 
pfeblende Erinnerung und konnen fi hiefür Intereſſtrende ſowohl 
durch die Zeugniſſe meiner Adnehmer, als guch durch Seibſtbeſichtigung 

auf den Ildern in ber Nähe meiner Fabrik mit beſt m Erfolge 
angewandten Buano überzeugen und erlaſſe hievon den Joll Gentner um 
3 fl. (Derfelbe ift auch bei allen Gartengewächſen jehr anmwenbbar.) 

Auch —— ich gleichfalls den als ſich in feiner Wirlung vor⸗ 
trefflich bemährenten B ‚Dünger 1 d erlafie hievon das leine 
Baquet à 3, großes A 6 fr, 

Adam Heller, Kunſt-Guano-⸗Fabrikant 
9638](2a) vor dem Neuen: Thor nächſt der Eifengiekerei. 


———— 
9640] Logis für Arbeiter find gleich Fr Bei Ehuhmahermeifter Veit 
ww verniethen, Nagel in Berbrunn Tann fogleich ein 


Näh. be er Al Baier 


f - 
an der Heide uter Arbeiter gegen guten Lohn u. 


safe. oft in Arbeit treten. 





bertiefbetrübte Bräutigam 
Georg Häberlein. 


Bürger-Verein. 
Consies N 
Parthie nad) dem Hofgarten 

in Vritshöchheim. 

Abfahrt mittelſt Rachen er 


mittags halb 2 U 

—X mit Kaas — 
halb 8 Uhr und halb 9 kr. 
9652] Der Borftand. 


Hutten’ise Garten. 


Morgen Sonntag 
große Tanzmuſik. 
Hiezu ladet höflihft ein 
9645) Kuchenmeifter. 


Aumübhle, 


Morgen ar fie 
große tůrki 
_ Canzmüfik. 


Fröbhlichkeit. 


Morgen Sonntag guibeiehte 


armoniemufik, 
96h) ergebenft einlabet Vogt. 


9639] Ein En-tout-eas wurde 
gefunden und fann gegen Erfah ber 
nrüdungsgebühr vom Eigenthlmer 
zurädechalten werden bei Schleifer 
Greßer, Spiegelplag Nr. 14. 


9644) Geftern blieb im Neumünfter 
ober auf dem Martte ein grünfeibener 
Eu-tout-cas fichen. Man bittet 
um ee gegen Belohnung in 
der Erpeb. 


9646) 8 Morgen Klee find 
verpadten. Näheres Sanderglac 
oberhalb des ehemaligen Frühlings 
garten bet Delonom und Gärtner 
Beber. 


—— —— 
9649] (a) Ein Nolimagen und eine 
Apännige Chaife it zu verkaufen bei 
Exjenter Emitt in der alten Pol: 


9629] Ein gut ener Bunge 


von bier ober vom Lande kann das 
Ednubmacergeihäft mit ober ohne 
Lehrgeld gründlich erlernen, A 

iah. in ber Erp. E 


'L7 UA KANOS IP 


7 


am (a m 


0 a mos 
[277177 





Feuerfeite Vack ſteine beſter Qualität 
J. B. Ehrenburg. 


Zahnwolle jum ee Sue Stillen jebweben Zahnjchmerzes 
8693] (c) Schneller. 
Ausverkauf von Pariſer Brochen und Obr: 
ringen, Armband bei 
8903] J. 8. Brenner am Markt. 


Mit hoher königl. Regierungsbewilligung. 
Lentnerische e Hühnerangen-Pfläfterchen 


watz in Tyro 
nb weg Anweifung 42 ir. 
v e für Unterfranken in 
c. Event Kaufmann, und 


7799] (6e) 


— > Ru 
Würzburg vi dm N 


E 
s 


ll J. A. Herzing & Comp. üerner in 
Eat bei Herrn Gchwargmann, Apotheler. 

* — — bei — * —* E., Kaufmann, 
d S ——— ———— 

Ss elbach bei 8 — "Kaufmann. 

B=: fingen ba Herrn Bergmann 5 Eomp,, Kaufmann, 

bei Herrn au , Kaufmann. 

— breit bei Herr: — 88 SE Raufmann. 
N —— 2* PA Kid &8 Kaufmann, 
2 Er — Bine ® Kaufmann. 
B. ei Ge Or Gel Geburt 9 

> 
Die Dachpappenfabrik von 
J peter Beh 

ur 

“ Nürnberg ur München 

f F . " 5 Karlsſtraße Nr. 39, 

T „ Dädern aus Ban ud ai An —* Da Breiien: — 

z* ——— —— — 
den — un Si EP Kreuger. 
4; ien werben bie zur — erforderlichen Ra⸗ 
ge 1 Man gie, und die Eindedung durch die eigenen 
felid und rajch unter Garantie 


—— Ar 
2 Kreuger, 


ter :heer, 


#5 tahne und Heifelofien find in „ia Den Aorpreien inegefen, 
Da DEN, HeiWarthien befonberen Rabatt. Yre 
+ 1 an ne R-- rl eſonderen Rabatt. SR 


—* von allen Deckmaterialien zu Sabrikprei- 


R 


n% fen bei 
zZ Anton Dömling 
* 5 7108] (11b) in Würzburg. 


Geſchaͤfts Eröffnung und Empfehlung, 


9403] (26) Ber Unterzeichnete macht einem verehrten Publikum bie er: 
gebenfte Anzeige, dab er unter dem Heutigen fein ZadirenGefchäft 
eröffnet hat und empfiehlt fich in allen in dasjelbe einjhlägigen Arbeiten, 
— in Bas: und Möbelarbeiten, Delfarbanftrichen ıc. ze. 
fieht geneigten Aufträgen gefälligft entgegen. 
Fobaun. Muck, Lafirer, 


Mein Arbeitslotal befindet ſich in der Berererpfarzgafie 4. D. RW: 


im Haufe des ehemaligen Tündermeifters Herrn Greiner im Hinterbau, 


9630) iſt in Morgetöhöchhelm 9611] Ein guter 
cm IR, Dane Ru Bei, die 43 — dauernde 
Sauhmacher B 


— 


enarbeiter 
häftigung bei 
ubt, Kotyeicelde 


— die ne 
Kön. De * 
Er und — — 
n 
Ban welches in Ar Geſammtheit 
En Haupttreffer enthält. 
000, ‚000, 150000, 
ko000. 30,000, a. 
18,000, 5000, 1000, 3 
2500 ꝛe. Pd — A. * 


niedrigſt. 

—— —* ur obigen - 
u gültig iſt bu erg 
Staatseffelten- Handlung & fl. 3. pt. 
Stüd — fl. 15. 6 Stüd gegen Ein» 
fendung des Betrags ober Woftvor« 
ſchuß zu begiehen. 

Berti Aufträge hierauf werben 

—— — Ihe ben —* 
— iehungsliſten unentgeld⸗ 

et Han beliebe ſich da⸗ 
* — jun wenden an 


Adolf Beuschel 
9627](3a) in Frankfurt a M. 


9603] Ein enſchirm ift ſtehen 
pe und kann gegen Einrüd« 
ungsgebühr in der Untermainmühle 
abge! It werben, 


9607) Im vorigen e Samſig * ‚gi ein 
marzieidener Me: vu zu 
4 Der rel e Finder möge 

ihn in ber Erp. abgeben. 


wa) Ein Hund, Rattenfän; * 
Mae und fann gegen 

bigung ber Einrüd Ingögebühren 

au werben in &3.:Nr. 20 in 


9601] Ein Mädchen, das gut 

hr. und rechnen kann, fucht aufs 

Biel als —— eine Stelle. 
Näh. in der Erp. 


el] (8) . Pe eine — 
Li ⸗ 
ſucht. Rip in der ge ® 


9524] Ein Pferd, Fuchs, Wallach, 
7 Jahre alt, fein geritten und ges 
, Me iſt big, zu verlaufen. 

der Erp. 


9583] Erntewein ift billig zu vers 
laufen. Nah. in der Em. 


9550] Ein gany neuer boppelter 
SKleiderfchran? und eine Komm 
mode, nußbaum ladirt, find zu ver- 
laufen. Näb. in ber Erp. 


EEESEES 
Lein⸗ und 
Nepskuchen 


find zu haben im Bureau von. 
(4b) 5 I. Many. 
BELLELLLEL 


9600] (2a) 7000 Gulden ſind 
bis 1. Suse in biefiger Stadt 


a —X in der — 








ge \ 





s 


N ya) Jin Verlage. der Untergeijnetenerfgien ſoeben und. ift daſelbſt 


" Chakeipeare in Dentfchland 


m Zage feiner Yubelfeier. 
Ein dramatiſcher Een u Emft De einem Vorſpiel und 2 Alten. 
r. 

In dieier, aus ber Feder eines — Säriftfiellers hervorgegan · 
m dramatischer Form abgeſaßten Brochüte werden mit allen affen 
Feonie und ber Satyre bie faulen Bühnennuftände der eg ſo vohl 

in Korb» als Südhentichland, namentlich der Hotiheater, dieſer Invaliden- 
anftalten, ferner das Agenturweien, die Proftitution und bas ſich überihäßr 
ende Intendanten: und Literatentbum ‚auf das tigfte angrgriffen und 
dürfte dieielbe um fo un von großem Intereſſe jein. als die ee 
Perjönliäteiten der deutichen Bühne der Gegenwart darin handelnd aufs 


treten, 
FM. Richter'ſche Verlagsbuchhaudlung. 


Mlattnerägafje Nr. 95. 


m MWerfteigerung. 


Mittwoch den 6. Juli Nachmittags =. Uhr, fomte bie * 
glggenen Werktags :Nahmittage verfteinere ich gegen Baarzablung, 


feitherigen Laden auf der Domftrafje, bie x vorhandenen 
teil meines 


Bls- & Borzellan- Zayrıs 


—— zur Verſteigerung gelangenden ag ya fönnen an 
den he enden Tagen von Morgens 10 Uhr an, im 


ge triche /Lolale ange: 
jehen werben. 
Philipp it u 
Ecke der Schuftergaiie. 


Neue Matjes: Häringe ae 
Ph. * Lesch, 
ofſtraße. 


Früchten·Säfte ol: Himbeer, Weichſel, Johannis⸗ 
beer, Quitten, Kirfchen, Citronen, 3 











ae * 


9459] (ab) 





anniebeer ꝛc, 


Geſundheits, Islandiſch Moos bei 
9144] (dc) 


 Zigtih friihe Wrefibefe befter Dnalität, fowie aus⸗ 

gezeichneten Tafel: & Sardellen: Senf empfiehlt Un 
terzeichneter zu gütiger Abnahme beftens. 

Jos. Breiting «& Cie, 

Ladeneingang. Julius promene iuepromenad 


3. &. Deu 


— — nächft dem MS. 
empfiehlt Eaichem, & 


«, Vendul: und Nabwenubren 
iR Echwarzwälder Uhren von . 1. 48 tr. bis zu fl. 18 
Ubrfetten nd Schlür 

Reparaturen werden ſchnelſſens umb beftend vorgenommen. 


9599] (2a) 


WA 





Kunkelmanus Bruftz cher, 


deſſen Güte und Wirküng ſchon Tingft in eiapfthle — 10 





Schieghans. 


Marmelade, als: Apritojen, Hiften, Duitten und Jo— 


Chocolade, eigenes Fabrikat, von befonrers reinem und 
ansenegmen Geihmad, als: Gewürz, Vanille, Salep, 


&. A. Dieccas. 


Bat: 
Amis 


921 


N — 


















"große Canzmuſik, 


inladet 
ee ler. 


Stheibeufhiehen mit Ball, 


Safwirth Senferiän £okalitäten. 
Wer m eild 
SEonnas den 28. 2 den V. Juni 1804. 


- Schöne Mainanssicht. 


Morgen Sonntag gutbeiegte 
Harmontemufik, 
mon ergebenft einlabet 
9652| Mi. Troll. 


Handerdacer. 


Im Gafthaus mm Lamm morgen 
Hu: monirmufik, 

woru hofuͤchſt einladet 

9586] . Zimmermann, 





Bordeaux-Weine: 
Medoe 1. 3 
St Julien N 1. 1. 2, 

St, Estdıhe af. 1.46, 
Margaux an. —. ; 
do, an.2.42. > 
empfiehlt 
. V Lesch. 
121) Hofstrasse 


I" Emmenthaler Käse 
in ausgezeichnet faftiger MWaare bei 
3b) Sermann Scheuer. 

5; j un‘ ’ 
Pr re 


9490] Ein Speyerei: Gefcbäft 
in 9 beiten — der Start it une 


ter annehmbaren Bedingungen ſtünd ⸗ 
lich zu * * vder zu An 
Nah. in der Exp. — 
— Nah S⸗ — tal 
er Religion edten 
ſogleich Geha — in der Em. 


ne: 
voonj 10-12 pen Wurden 
find Änd zu verkaufen. Näb. in dei 


ERRTERRETEITEINREST 
u⸗ nonda mi 
“uud, uaydanı 
oo ’24p 
wiguls A⸗⸗ 
gud “u 










* 















e. 


u 
up SQ! 
"adoz Lu Il 
Buyppnaupz 


te, 


Beilage zu Nr. 5 des Würzburger Stadt 1. Landboten. 





— — — 


nn 


Weisse Woaaren, 


latte und faconirte Moll, Nansoc, schott. Battist, Jaconnas, V 

a l ; or⸗ 
gsloſſe, Schirting, Pique, das Neueste in Stiekereien, Kragen 
mit und ohne Manschetten, Einsätze, Streifen, Taschentücher ete. 
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen Preisen 


9595) 


A. EL. Bickel, Platinersgasse. 











Br Nüglimes Toilettenbuh! BE 


Te —— — — — — 
* Berlage von S. Mode in Berlin erſchien ſoeben und ift 

durch alle Buchhandlungen zu besiegen, in Würzburg vorräthig in | 
F. U. Qulien’s Suchanblung am Eihhornplap: \ 


Haarleiden und Haarerzeugung! 
Eine ärztliche * zur Verhütung und veſeitſgung der Haar: 
und Kopfbautstranfheiten und der daraus entipringenden Leiben, 
wie: Yusfallen und Ergrauen ber Haare, Shinnenübel, 
Kodfreißen, Kopfſchwihen, Schwindel, Ohren- und 
— Zahnſchmerzen x. 
Mit Angabe bewährter Mittel 
gegen die angeführten Leiden, und Anführung eines einfachen Verfah · 
| rens, neues Haar an kahlen Stellen zu erzeugen, fowie 
einen fräftigen Vartwuchs zu erzielen. | 
\ Von 
Dr. Eb. Heury. 
| Preis 27 ir. 
Diejes vortreffliche Werlchen eines belaunten frangöfiichen Arz⸗ 
in der That ein unentbehrliches Toilettenbudy für Jedermann; 
es bezeichnet die vorzüglicften Bcarmittel, warnt vor ben jchädlicen | 
| und ertbeilt überbaupt bie beften Rathſchlage aus der langjährigen 
| Draris des Verfajters. 
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Di Vorlaufige Meß Auzeige! BE 


9696] (3a) © as x 
Herren-Aleider-Ma gazin, 
Schlafrocle⸗ C Joppeu⸗Lager 
von Keopold Späth, 

} S:chneidermeifter ans München, 
trifft zur besorflchenden hiefigen Meſſe vieljeitigem Wunſche zufolge 
$ bier cin. 
ie gewöhnlich: D N de Hut=l 
et a De u 19 
(Genau auf meine Firma und Verkaufelotal zu achten.) 





nd An —— — 


Verſteigerung. 

In ber Verlaſſen ſchaft des Wittwers — Ludwig dahier verſtei⸗ 

gere ich im Auftrage ‚des.t. Gtabtgerigts 2 utzburg am 
Donnerstag den 23, d. M,, Nachmittags 2 br 

in einem Lokale det _Banernihule, obere Deminttanet nahe Haus: Nr. 212%, 
dabier, die jämmtlichen yihr Nachlafe gairiom Mobilien, darunter 1 Bett 
mit tt,» guheiiernerodfen, 1 Schrant, Kleivungsftüäde, Weißzeug 
v. bat. gegen Qnarzahlung. 


Würzburg den 1°. Juni 2664 


95.4] Oppwann, !yl. Notar. 







DSEESESESEEES 


Eine Mühle 


—J Würzburg, ſtets Waſ⸗ 
er, mit 4000 fl. Amahlung 
ift zu verlaufen. 

Näheres im Bureau von 


2a) 5.3. Mani. 
SELEELLLRER 


5285) Beste englische 


(c1sf) 


Patent-Filze 


zu Dachbedeckungen. 


Geruchloser Frdpeeh-Filz zur 
Bekleidung feuchter Wände. 
Niederlage auf dem Continent bei 


J. H. Valkhoſſ. 


burg. 


9280] Ein abgeiloffenes Zogis, 
neu iavezirt und Iafirt, beitehend aus 
6 beigbaren Zimmern mit Alkoven, 
Garderobe, Küche mit Wafferleitung, 
s. v. Abtritt und fonftigen Vequemn⸗ 
lichleiten, ift bis 1. Auguft zu ver⸗ 

ethen. 

iſt auch eine Stallung für 
3 Pferde zu vernielhen. . alte 
Voft, Hinterbau, 4. D. 145. (3) 
8974] (25) Ein Wohnhaus mit 
vol 7a iger Geifenfiederei: @ins 
richtung, welches ſich zu anderen 
Geigäften gut einrichten läßt, fteht 
in einer jehr fr en Etrape Bün- 
burat,. bei Auzablung von 6— 
Gulden zum anf. 
Hähere Auskunft ertheilt auf Frank, 
Anfragen das S tah el ſche Annoncen 
bireau in Würzburg. 


von) Auf 1. Auguſt find, in,einer 
ſehr frequenten Straße 2 Parterre: 
Kogis, befiehend aus 3 bis 4 heij- 
baren Zimmern nebſt Tonftigen Be— 
quemlichteiten zu_vermiethen. 

NEH, in der (3c) 


9503] Ein jolives Mädchen, wel: 
des mit allen 'häuslihen Arbeiten 
SE on ia ll 
wird gegen guten Lohn auf Kiliani 
Sa Si in der Ep. (96) 








a 


Zur Beraftorbirung einer vom Orte @ftenfelb-am bie Meininger Staats⸗ 
gi Ar —— Etraßenſtrede im Voranſchlage von 828 fl. 21 kr. if 


Saumstag den 23, Jar. Ye, frab Uhr, 
Bei unterfertigter Behörde Feftgeftellt,) mas nit dem Belfügen befannt ge 
eben wirb, dah Pläne, Roftenoufhlag ind Bebingingen bis dahin am jedem 
Derttage eingelehen merben tönnen; 
Würzburg ben 16, Juni 1864. 
auwigl Berinbsamt. 
Weigand. (9692 


m Goncurfe des Michael Aquilin Staab, Saftwirth vom Unterleinach, 
ner ae der unterfertigte Notar zufolge Auftrags bes Aal. ortagericta 
Bi im Üblerwirtpähaufe zu Unterleina 

Dienstag den 28. Zuni, Rachmittags 2 ihr, 
das zur Eomeurömafle gehörige Mobiliar bes Cridars gegen Baarzahlung; 
ferner am 


Dienstag den 19. Juli, Nachmittags 1 Uhr, 
Ar ern des Gribars anf vier mit fünf Brofent von Tage bes 
Daran 1 on werzinsliche Martinizieliriten nach Mafigabe bes 8 64 des 
woth —S vorbehaltlich der Beſtimmungen der $5 98—101 "des Pro: 
Rn vom 17. November 1857, 
e Veihreibung ber Objekte, Sowie bie Chäfung berjelben 
zu Tedeneit im Amtsjimmer bes unterfertigten Rotars eingejehen werben. 


Würzburg den 9. Juni 1864, 
Brenner, T!. Rotar, 


535] (20) 
Hirschgeweih-Versteigerung. 
dem Zesdſqhof⸗ Carls höhe, im Fürftid; Lowenſteiniſchen Spef⸗ 


— Pin * 30. Juni I. 36., Vormittags 10 Uhr, 
f [u 1 s 
e Oomürfe Beräihene Clre) u — — 
eingeln = in "eine ahieten ar eh u öffentTich verfleigert, wo; 
Kaufliebhaber anmit eingeladen Decken. — Be 
Wertheim ben 14. Juni 1864. 
Fürſtl. Löwenſtein⸗Wertheim⸗Roſenbergiſches —— 
Einwächter, t. Forſtrath. 


PR (25) Am Dienstag den 28. d. Mte., —— 


Uhr, werden im Amtölolale circa 50 Gentner alte Alten, worum 
» de Bücher mit noch uni anten Pappbedteln für Buchbinber 
eignet, unter ber Beding— a de Einftampfens unter Vorbehalt hoher 
‚glerungs: Genehmigung an Meifbietenden verfteigert. 
Liebhaber hiezu find eingeladen. 
Zeil am 14. Juni 1864. 
a Rentamt 


250000 Gulden Sanptgewinn 
der üfterr. Eifenbahn- und Dampfſchifffahrt⸗Looſe. 


Biebung am 2. Juli 1864. 
% edes 2008 muß einen Gewinn erbalten. X 
en sand Br 280008, 200080, 150000, 30 30080, 
, 2060 Gewinne von fl. 3000 bis abwärts A 1080, 
rt ber ——* re den jebes 2008 erzielen muß, ift jept fl. LAS. 
@in Loos: Gertificat für eine Ziehung koſtet an 
Zeche dergl. zufammen nur 
Bläne und Ziehungelifien gratis und franen für — außerbem 
werben — ufträge, ſelbſt bis gu den kleinſten Beſtellungen, aufs Punkt⸗ 
org! 
Sn belicbe fi daher Direct zu wenden an 


Jacob Lindhelmer junior, 


820] (56) EtoatsEffeftenhandlung in Frantfurt a/M, 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Rirburg. 





ter ‚folder 
: 0g} 3 geib tr { 


in 
findet im meinten @eichäfte bei gutem 
Lohn —— — 1864, 

jambertz, den, DS, Bor * 
- Blodengteher. 


nu N — 

9340) Eine tilhtige Möchin, bie 

aud Hausarbeiten nerrictet, wirb 

gegen guten ng 3 aufs Kiel heſucht 
äh. in ber Erp. 


9392) Bet einen Kaminfegermeifter 
* einem Sanbfäbtden kann ein ot⸗ 

dentliher Junge mit ober ohne 
Lehrgeld ſogleich in bie Lehre treten. 
Näh. im 2. D. 465. (36) 


——— — 
9518] (26) Ein foliber brauchba 
Sonditornebilfe | findet Sonditior 
und kann joglei — 

Rah. in in der 


9511]135) Ein — Milch⸗ 
bauer, der ſich dur a eennn e 
aus weiſen * wird gef 

Räbh. im ber 


9283] Es wird ein zuverläfliger ges 

mandter Vediente, ber bis zum 1. 
ft eintreten tan, und mit guten 
euguifien vedie = iR, gelucht. kr 
äbere im ber 


Nähere in der ep 2 (de) 

9286] (3c) Ein ordentlicher Junge 

vom Lande kann bie Häfner: Profefion 

erlernen, bei 

Venedift Santer, Häfnermeifler 
in der Eichhornſtraße Ar. 46. 


9292) Ein Mafchinenfchlofier, 
zur Leitung einer Tampfbreihmaf * 
und ein Schweijer, ber dos 
ten ant ig werben geſucht. 

in der Erp. (3) 














Ä 9338) (25) Zwei in= 
®D einanderneuende ſchön F 
— —— 

big 1. Juli an einen 


miethen im I. Diſtt. 
HD Nr. 535, Langgaſſe. 
AERELEREEE 
lidje in der 

— —— — 


We 1. 
Bermiethen. 5 Mih in der Er 


9491126) Ein Slavier für Ans 
fänger ift billig zu verkaufen, Wo? 
je ;t bie Exred. bs. DI. 


iat bie Equeb. bb. DLD34 

9426] (36) 2auo fl. werben auf 

en ee — 2* geſucht. 
ah. in ber Erp. 

3971] (3c) Ein Heines Haus mit 

Eta Rt>S N, in ber Erp- 


9327] Ein ‚einicesRindomäbchen 
findet bis iliani Unterkunft im 5 
D. Ar. 262. 











win 
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Site gebeten oma 
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Kiyingen su- mu 
— 18. - ER. 
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Da „Stadt: und Leubb 
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eriheint täglich, aufer Conntags, Nachmittags 4 Uhr; das traskelleifen entlich breitet. 
tige Zelte 3 fr, Pfpaltige & fr., arößere * = deut A —— ka 


Montag, den 20. Juni 1864. 


Zur schleswig:boffteinifchen Sache. 

— 15. Juni. In öfterreichifchen Haupt ⸗ 
quatuer ſieht es Jehr friegeriich aus; trozdem noch vor 
vierzehn Tagen Alles von eimer friedlichen Loſung der 
Dinge überzeugt war, glaubt man heute nicht mehr Daran, 
fondern rüßet ih im Kleinen wie im Großen, In den 
erfien De ber zuerft eingetretenen Waffentuhe wurde 
bei den feren eine Menge Urlaubsgefuhe bewilligt; 
die Vetreffenden befinden fich tbeifweile im Hugenblid 
zwar nod auf Urlaub, beeilen fi) aber größtentheils, 
ir ihren Truppenlörpern jo bald wie ai einzurüden. 

tor ewigen Tagen fam der öfterreichtihe General der 
Gavallerie, Fürft Frang Liechtenſtein, Inhaber bes bier 
im Norden ftehenden 9. —— ter an und 
ging eiligft weiter nad Kolding, geſtern paſſitie F.M.2. 
v. Bablenz unſere Etadt, fein mächfies Ziel ſoll Louiſen ⸗ 
lund fein. Bet jeinem hoben Nanze und feiner im Etaate 
bödhft einflußreihen Stellung dürfte Fürft Liechtenſtein 
nit obme eine beſendere Eendung bier eingetroffen jeim, 
und men fprict bavon, daß er mit Prinz Friedrich Karl 
und », Gablen; morgen eine milugriſche Gonferenz haben 
werde. Aus zunerläffiger Quelle kann gemeldet werben, 
daf von beiden Armeen mit ihren Lieferanten neue und 
andgedehntere Verträge tür größere Lieferungen an Pro: 
olant, wit andern au Traineffecten u. ſ. w. abgeſchloſſen 
worden find, was nicht minder auf Wiedereröffnung der 
Feindfeligteiten ſchlleßen läßt. 

F$lensbürg, 17. Juni. Die biefige Nordd. Ztg. 
berichtet: Eine — ber Zivil: Commiſſare ordnet 
an, dab bie Hauptunterrichtäiprade an ber gelehrten 
Schule zu Hadersleben bie deuiſche fein und wöchentlich 
jehs Stunden Unterricht im dämider Sprache gegeben 
werben Soll, Geitern bat fi eine Deputation aus dem 
Eundewitte mad Berlin begeben, um dem König von 
Preugen eine gegen die Teilung Echleswigs protefti- 
rende Adreffe zu überreichen, Demfelben Blatt wird aus 
Tomdern gemeldet: Hier angelommene Bewohner ber 
Inſel Sult ten: Die Jniel jei vor einigen va 
von. dänliem Landmilitär befegt worden. Am Dienftag 
Abend ſei Eine Kanonenboorflottille vor Keitum ange: 
Tonnen, vi abe der bekannte Kapitän Hammer 
einen "Theil ang gelandet, Keitum umftellt, 
fieben Patrioten verbartet und auf einem Dampfichifie 
nach Kopenhagen geidleppt, den Landbeogt wegen Rach⸗ 
8 ueendirt und Keitum in Belagerunge zuſtand 


"Hamburg, Sa 18. Juni, Fädrelandet vom 
10. (Rome 9 rg Wie man A. will, ift die 
f die Verlängerung der Waffen» 


rube —— ange, als England ſich verpflichtet hatte, 
on fi ei ichlaı , und 
— Mnden, =} 


c, non, A 17. Juni, Abends. Im Ober: 
v. @llen Sugb die geſtern ange: 


igte Anfrage und Äußerte: neutralen. e 


müßten jedenfalls den Ruſſell ſchen Vermittlungsvorſchlag 
durchſetzen, und England, wofern Deutſchland 
bleibe, deſſen Hafen blofiren. Der Graf Ruffel Yo 
in feiner Antwort jedes Eingehen auf Details der Cou⸗ 
ferenzverbandlungen ab und bemerkte: Der Londoner 
Traciat von 1862 enthalte feine Garantiebedingungen, 
auch wollten Frantreih und Nußland * Aufrecht⸗ 
haltung nicht erzwingen; übrigens jet die Canalflotte 
bienjtbereit, und in wenigen Tagen werbe Aber Frieden 
oder Gonferenzverhandlungen und Krieg. entſchieden jein. 

London, Sonnta u Die je Sigung 
der Gonfereny, bei Der Kann iche Bevollmächtigten an» 
weſend waren, bauerte fünf Stunden ; die. nachfte Sipung 
findet Mittwoch, den 22. ftatt. Der „Obierver‘ glaubt, 
das Friedenswert habe geftern Fortihritte gemacht. 


Tagesnenigfeiten. 

Se. Maj. der König haben ih allergnäbigit be= 
wogen gefunden, aus den für bie III. proteit. Pfarr: 
ftelle bei St. ie in Nürnberg alleruntertyä 
präfentirten Geiftlichen, den bisherigen Piarrer in D 
wind, Dekanats Nüdenhaufen, Auguft Ferdinand Lid, 
die allerhöhfte Tandesfürftlihe Bei tigung zu ertheilen, 
ferner den pralt. Arzt Dr. WRarimilian a Habe 
furt zum Vezirksargte II. Klaſſe in Rothenfels in pro= 
viforiicher Eigenfchaft zu ernennen. 

Dienflesnaprichten der kgl. Berkehrsanftalten. Erz 
nannt wurden: zum Afiftenten in Marktbreit ber Acceſſiſt 
Wilhelm Müngentyaler; zum Obercondukteur der bis- 
berige Eifenbahncondukteur Philipp Welzenbach in Würze 

rg; zu Locomotioführern bie jeit u Lehrlinge 
Philipp Gehner und Chriftien Biſchoff in Mürzburg; 
zum Bahnmeifter in Seligenftabt der dortige Sections- 
palier Aloys Wörle; au Erfenbahmcondukteuren bie Sta: 
tionsdiener Stephan Echörer, Philipp Julius, Albert 
sur * Kaipar Wehner Se vi au —*— 

ern, die Wagenwartergehilſen opp u 
Anton Did in Würzburg. Berjegt murben: * Übers 
mafchinift Otto Perpl von Neuenmarkt nah Würzburg; ı 
4 iger} enge von Bug un na 

\; ; bie Lolomotivführer > Geiger von 
Michi Xaver Wagner von rg: ilipp Anob⸗ 
Fed —— —— nach a 1 nu 

war! er von arg unzenhauſen; 

— ———— 

——ã— — * Vronner 

und von Münden n —— 
ertrag wurde verliehen: bie. Srief⸗ 





J 


f 
; dition mit 
En > ie A A ic Münnerftadt , 
des Artillerieregiments 
in von den n auf dem Lech⸗ 
N ge Be * 
Am Abend wurde bie 


Samftag Ueberwölbing bes 
Duell 2 
— ee 


— 


Ban 


= a 









Um führte ung die erfe von 
Ansbah Per e liebe Gäfte von Ansbad und 
den an der Balın liegenden Orten zu. Der gel von 






w *5 
rd t. e freundlihe Einladung vom bors 
tigen an den hiefigen Stabtmagiftrat wurde von Lepterem 

acceptirt, und das Diner im dem beftrenommirten 
zum Stern eingenommen. Andere Theilneh- 
fi) den Gaſihof zum Löwen erkoren, jpra: 


en über bie bajelb ndene vortreffliche Küche 
= ir - ebenfal dr Lobenswertheite = 


Abends war im t, jegebäube eine gelellige Un: 
terhaltung, wobei —SeS— jpielten, veranſtaltet. 
—— — v. Brodeſſer, det Tomman⸗ 
dant des Artilleriecorps, hat die Reiſe zur dießjaͤhrigen 

der —— und Artillerieabtheilungen 
und deren Etabliſſements bereits angetreten, und iſt dem ⸗ 
nachſt hier erwartet. 












4 Ebenſo freudig wie die Wahl des fo rühmlih 
bekannten Herrn P. Ambrofius zum Prior ber biefigen 


Da Verrat ver unbefnugeen Gonteilen iu Dikeı: 


Garmiliten, wurde 

P: nee N — 2— hey aus 

—— gewählt. Derſelbe iſt geboren 

am'26, Juni 1829, zum Prieſter geweiht am 4. Tanner 
1852 und befindet ſich zur Zeit in Regensburg. 

Vereines, Herr 

ung in feinem Vater: 

bei ver Harbes 


i 


‚ hat wieber eine 


re bei Rendsburg. 
Das befanntli durch feine Leitungen ausgezeich ⸗ 
nete Mufiltorps bes tt. öfterreichtihen Infanterieregt- 
ments Wernhard von Mainz ift edenialld nad Küſingen 
beorbert worden und am Samftage dort eingetroffen. 


Vor dem Sgwurgerichte zu Ansbach fand vieler 
Tage der ehemalige vielgenannte Bolizeiorfijiant Rang 
von Nürnberg, der Verfafler des berüchtigten ſchwarzen 
Buches, angeklagt wegen Beleidigung bes vormaligen 
Mintfters v. Neigeräberg, des Yandtagsabgeorbneten 


Fehr. v. Kar ". Majeftätsbeleivigung, vers 
bt durch die Preſſe. Die Geihmornen Ivradien den 
ben: jr nur der —— des Hrn. v. Redwitz, 
unter mildernden Umftänben, I Khulbig, worauf Rang 
zu einer Imonatlihen, in eimer Feitung zu erfiehenden 
Gefangnißſtrafe verurteilt wurde, 

Münden, 17. Juni, —* t find zur Zollkon⸗ 
ferenz erſt bie Bevolmächtigten 


erreihs, MWürtem: 
bergs und Heflen-Darmftadts hier eingetroffen. Eine 


Vertretung Hannovers und Kurheſſens fehlt immer noch. 
Münden, 18. Juni. Frau Forſtet vom Würz ⸗ 


N 
burger Stabitheater it bei uns als \Wrimabonna en= 
gagirt worden. 


Der Landrath von Schwaben und Reuburg hat bie 

een überall , ne 

jevertheilungen vom ogiihen Stand» 
— vehrien ie 

er Lan) der Pfalz hat mit 18 gegen 4 

Stimmen für Rai Kuhn er des Kealgomme: 


md ausgeſ d an den König ei { 
ie ne Km De 


Der Eekretär des pol 
vorläufig als Altuar 


E 


9682] Ein junges Mädchen von M. 65 bittet man in der Expedition 


velches das Kleidermachen und 

Brähen gründlich verfteht, ſucht 
einen Tienft bei einer joliven Familie, 
am kiebiten aber bei einer einzelnen 
Dame, Obwoll von jhmädhlicher Gon- 
fütuion, würde fie ſich allen häus> 
lichen Arbeiten willig unterziehen und 


zu hinterlegen. 


Regiment fogleidh geiuht, Nah, bei Fandwirthfchaft. J 
fogar ohne Kohn vur für Koſt und — —— — Auf eine Pachtung wird ein junge® 
Logis denen, wenn ibe Grtegenbeit 3. D. Nr. 190, 
orseben ware fc durch Täylich.5 bis 


in die Wie Wrbeit_eien Neben- 
WDieH]t za ſern. Ki. un. Eyiff. 










abgeiertigte Probezug war äußerft, wg Ds Ernft Ortlepp aus 


Anzeige. 
9698] Ein Eñſſands Mann wird 
auf 3 Monate zum 9. Ynianteries 


TON) Bei einem Echweinemehger 
Lann ein ordentlicher Zunge in vie 
Lchre lommen. Nah. ın der Erp. 
































* 


eridgtlichen genommen 
(68 war Ipm bie Gutauna angeht.) 0.00 


NR 
Naumburg a. S. 15. 2 öl (er Dat 
Shatesipeare's) in dem Waſſergt 
ber —X au dem Dorfe Em — 
nad Porta ertrunten gefunden worden. Der Verun: 
befand fi jeit Fayren in den traurigfien Bere 
“ur St aus Reuenb dem man über 
* Profefior Deſor aus Neuenburg, dem m 
die — in der End eine Reihe wichtiger Bes & 
obadıtungen verbantt, hat am 14. Juni im —— — 
See wiahlbauten entdedt. Die Unterfuhungen fi 
demnädft ın den öftlichen Seen Bayerns fortgejeßt werben. r | 
Paris. Eeit einigen — hält fi bier ein 
englüiher Arzt auf, der die Tanbheit der Taubitummen 
teilen zu können vorgibt. Derjelbe 
















nd ——— 
niedergeſchtieben und in einem vrrſiegelten Ki ' 
auf a ehenaihen Wlabemie miebergelegt. !ieleh Ü 
Schreiben wird in einem Jahre geöffnet und bie Des 
thode dann Gemeingut werden. Bis bahin hat ſich der £ 
engliihe Arzt die alleinige Am der Methode ER 
vorbehalten. Für jede Kur nimmt er 2500 Fres 7 
Deutſchland. 
Preußen. Berlin, 17. Juni. Die Nord. Allg. 
9. en Die Neutralität ee während eines K 
eges Englands gegen Deutſchland würde ber Entwid». o 
lung des Tranyöricer Seehandels einen unermeßlichen 
—ã geben, das lehte zn Deutſchlands 
egen das Kuiferreich befeitigen die Beziehungen zu J 
Miei; immer inniger Inäpfen. ri 
Mittelpreife der Schranne r Würzburg 
vom 18. Juni 181 
Waigen 20 fl. 42 fr, Rom 12 fl. 55 kr., Gerfle „cf 
11. 45 fr, Daber 9 fl 41 fr., Exbien 13 fl. 58 fr, 5 
Linien 13 fl. 30fr,, Widen — fl. — ft. Demnad ” 18 
legte Schranne Waigen 9 kr, Korn 15 fx, und Seher » 
6 kr. gefallen. Summa aller vertauften Früchte 1157 
Shäffel. Umiagiumme 18260 fl. 56 kr. 


— — — — — 


Börſenbericht. Frankfurt, den 19, 
Sowohl in öfterr. als auch in ameritaniihen 
inte ſich gleich bei Beginn bes Geſchäfts eine e 


endenz, in Folge defien die Eourfe derfelben einen ber 
deutenden Rüdyang nahmen. Der Umſatz im Ganzen 
war von mehr ald gewöhnlicher Bebeutung. ta 
mittag 2 Uber. vVefterr. Bankaktien 792. Rational 


671/,. 1860er Zooie 831/,. Creditattien 198 Geld. 


Mainwärme 16 Grad. 
Berantwortliher Rebakteur: Fr. Brand. 


Kelearanhiiche Depeſche. Southampton, 15. 

Das Rumiſche Dampfihiif „Amerika“, Capt. H. Weileld, 
weldes am 4. Juni von Nen: Hort abgegangen war, 
Äft ve.te 6 Uhr Äbends nad einer Neije von 10 Tagen 
wohlbehalten unweit Comes eingetroffen und hat um 
8 he die — ur —* Weigeiep. Dadlcbe UNE 
außer der Poſt 221 "aflagiere, 13 

61,000 Dollars Gontanten. Mitgetheilt dus) Carl 


Sieber, General-Agent in Würzburg. 
9702) Eine Doppelleiter, 10° 0%, 
ein Zugfeil mit Korbe, ein runder 
Dfen und eine Partie gebraudter 
Soblziegel find billig zu verlaufen. 
4, D. Nr. 27 Netererpfarrgafie 


ihäriaer Yandwirth zur Unterrüß? 
ung des Prinzipol®_ gegen © 
gerndit, Einhitt langflens 1. 


alait 
auf 
Sranco:Cfferten bejorgt die Exp. 


8* 















9699] Eodes-AX n3 ad 
& ige 2 
mohleble * ins 1° —28 gefallen, am ** 4 Juni 1864, {rap 6 ER 4 


Margaretha ‚Volkert, ty 


am Herzwaileriuät in das befiere ie EN u 
1789 2 — * Alter von Ks Seh Monaten Ma toren lee aan 
ie feierlihe Veerbigung findet Montag den. 20. Juni Abends 6.Uhr vom St 
(Ar Dies Nr. 31) und der Tranergottesbienft am San den'21, Jünf Ken 10 Uhr —— —— 
Een en und Paul faft, wozu die Verwandten und freunde ber —2 hoſi 
ge 

























9681) 





Anforderung. 

Alois Fahrner, 
Gijenbahnarbeiter.v. Sluns, 
Tyrol, wird biemit aufge 


fordert, ſogleich nach Haufe 


Dankſagung. 


Allen Denjenigen, welche unſeren ſeligen Gatten, Vater und 


Bruder, 
Gustav Schön, 
tgl. Advofaten und Wechſelnotar, 


KANTE 


— vum Grabe bar teten und durch den Beſuch des Träuetgofteds quridzutehtn, indem fein 
S —* ihre 5 frichtige — — cinema ater geitorben it, und er 
undeten, insbeſondere aud Jenen, mei ie Beerdigung und die 

= Erequien durch ar de Mitwirkung —— einen wichtigen Dienft über= 
2 den wärmften Dank nehmen. follte. 

‚So die tieftrauernden Hinterbliebenen. 9671) Ein 

f chirm 

— blieb am Samflage in meinem Laden 
F stehen, 

> , De ppiſch. 
— 9693] Erima — 

Dankſagung. 9679] Eine Heine Uhr ofite 
m Fur die fo liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängnifie blatt wurde verloren um beren 
3 I und dem Hit des * , glg Buguftnengfie NL,208 ger 
123* att Aus e eten wir 
em | fagen den innigften Dant » @nb: ee — 
u Würzburg den 20. Juni 1864 3 ae EEE 
die tieftrauernden Hinterbliebenen: 9701] „Es murde ein 





verloren. Man bittet um rad 
Nüdgabe in der Erpeb. 












an“ Für Arbeiterinnen 

0b 9694] 

RE Danffagung. Aunftwolle - Fabriken, 

wi Allen denjenigen Freunden und Belannten, melde bei dem Geübte ——— finden in 
— räbniffe meiner unvergeklichen Braut, troß dem ftarfen Negen, der Kunftwole Fabrit von Math. 
3 —J elinahne begeigt ſage ich meinen innigſten Danl ER —3 ——— 

raße Nr. 3 in Fran 
A ©. Häberlin, Iohmende Bejchi 6a 9654 


9708], Ein folides reinliches —* 
bin, das lochen daun 
banelichen Arbeiten 

auf Killani geſucht im 
Hochoarteire. 


von —— ſegut 
— — 
—55— 


auf Kiliant in Dien — * — ge⸗ 
a 


abch Anna 


«“ 
* 


Bei S. de in Berlin erfi den und iſt durch alle Buch⸗ 
—— * — — —— — Zulieno 


Die Hämorrhoiden 
und ihre, vollſtandige ——— durch ein zart... 


—2 —— ten von ficherer ai A 
derla ſiger ärzıl pi * in en Are — die 


——— 
009 7" 


ſucht. Rah, in der € 













Pr) 
haltolik, 
be Poren er en | gerade, Sn, ehmiinefettin, 
# Een Rebelliben, Eco ein, 5 Brio nr en 
vr ß —— — — je u. Sit, —— 4 
. 3 ee I na i—— at Di. Anna Maria Spatn, Briefträgers- 









find, & Qof. Stecher, 
Ein u lb, 


— 


> Diele — Bar an "pie Basta 
var Befeiigung Ihrer £ 


— 








Geſchaͤſt 


Empfeblung. 
*° Unterzelöneter emptieble jeine vorfäthigen 

Bohnenſtüchte — lackirten Waſſer ſtänder 
zur geneigien Anſicht ad Abnahnie 


Franz Gutbrod, Büttuermeifter; 
ge es wohnhaft imder obern Sohannitergafie, 8. Strgchörgen, 


hät: ge Empfebli ——— 
— — 
Verlaufelolal grüner Butt Dr. Anis ae, 
3hre 100 Francs-Loose der Stadt Bordeaux. 
Rüchfte Ziehung am 1. Juli diefes Jahres. 


Gewinne und Zinfen zahlbar in 
Frankfurt a / M., Paris und Brüffel; 
Tamm 2.0000 
Eine ihöne große Auswahl außgereichnet auter 
® 
Fernrohre Feldſtecher 
von großer Tragweite und ſcharfem Lihtemipfehte ich unter Gärantie 
den Hilli fen Brei jen und bemerte no tünen d) ir gürftige Belegen: 
5 ao Deu Bader aus ya babe, bie 
einer — Abnahme beſtens A ger — 


9689) D. Ehrenftein, Opticus, Kürſchnerhof. 
Feuerwerksgegenſtäude 


nit Feier ber Hljährigen Einverleibung bes Furſtenthums Aſchafienburg und 
des ‚Wroßherjogthums Würzburg in das Königteih Bayern, empfiehlt in 
pri Auswahl 

684] (2a) Adam Zeller in Aſchaffenburg. 


Berfteigerung 
11) (20) Montag den 27. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
ie im 4ten Diftrit Kr, 245, Sanderftraße, folgende Begenftände, als: 
„Gold, Zinn ——— Släter, ein großer Mörjer, Üurenn) ve‘ \gei 
rm Lfenfejtem, ette 

deoco-Echranf Und —6 andere Hausgeräthe gegen. glei) baare 

Zahlung öffentlich verfleigert. 
Würzburg, den 20. Juni 1864. 


9624) Am nähften ——— den 28. Be Mitte, 
wird in Gerbruun auf dem Nathhauie das erfte A von 12 
‚gen Gemeinbeielbern und — Morgen von —— — verſtri⸗ 
chen Er ——— eingeladen 
brunn am 10. Jumi 1864, 


2 Rarches, Vorſteher. 
a 


-, Eifen- x Alctallwaaren 


auſe des Herrn Kaufmann Möller, Domſtraß 
Re N m 3. B. nn 


neues Tafelgevrd, verichiedenes Weihzeug, ein Di, 













Heute nn den 20. Ju 7 
im Butten’'schen Garten 
Musik alische und Tan 
Unterhaltung. 
Anfang der Musik Kae 6 Uhr 


im_ Garten, bei-unglinstiger Witterung 
im Saale, 
Der 


N 
Frohsinn. 
Dienstag den 21. Juni 
Abendi 8 Uhr 


"für Damen und Herrn 


Um zahlreiches Er.cheinen % 
gebeten, } 
Der Aussch 


Bhein-Weine. 
Niersteiner an. — 36. 
“do, ER 2,18 y 
Oppenbeimer an. — 3. 
do; Goldberg af, 1.30. @ 
Hociheimer an. 1.0 & 
Liebfraumilch aa 2.90% 
Mareobrunner ad. 2 30.° 
Steinberger an. 3. 
empfiehlt 


Ph. V. Lesch. 


(1) Nofstrasse. 


I" Emmenthaler Käse: 
in ausgezeihnet faftiger Waare bei 
30) _ Sermann Scheuet, 


— — 
Aumühle. 
Morgen - 
Produktion 
Er * a der f, ——— 


7 ai e Mainlu ſt. 
(Burfarder Strafe.) re 

ie ee 

ergebenft 20 Iv⸗ 

ne en ho 

u a ON 





_Räh. in der Ep — 
en Freitag wurde bittet denleiben in der Exped, b, BL. * Ein groher Iederner Noul⸗ 


00 bee 
üffel verloren. Man abjugeben. 


korb wurde gefunden. 


— Ray: Ser 
Deut son Wenktat Mancı I Mänken, 


(Bien Beilage) 


neo 


rd 


m 


_ em 


weine. 


u Av N 


Betlage zu Ne. 146 des Würzburger Stadt: u, Landboten. 


9676) Alle Bewohner der Stabt Zantits melde 
ungebillete, fei es aus früheren Jahren —— 
Handen haben, werden hiermit — Tide binnen 
dem ftäbfiihen Taramte gegen Baarzahlung ihres Guthaben⸗ —— 

Würzburg ben 12. Juni 1864. 

Der SEtadbtmagifrat 
I. Bürgermeifter. 


vn 
Roßbach. 





— 


9673] (2a) Am 
Montag den 27. Juni ec. Vormittags 10 Uhr 
werben im Lokale des unterzeichneten Nentamts circa 
90 Gentner ältere Eriminal: Akten 
eije, unter ber Bedingung des Einftampfens öffentlich ver 


um Striche werben nur inländiſche Papierfabrikanten zu: 


Miheffenburg, ven 15. Juni 1864, 
Königliches Landrentamt, 
Pohlmann. 
Die Verbeſſerung der Ortswege in 
Maiddronn betr. 
gut 


ber Arbeiten für bie ung einiger Straßen: 
reden im —— — —— — Ze - 


Samstag den 25. I. Mts., früh 10 Uhr, 


Bis —* kann ber Koflenooranſchlag in ber diesſeitigen Kanzlei ein« 
geiehen werben. 
Würzburg, 15. Juni 1864. 
RKRönigl Bezirksamt. 
9662] Weigand. 


Erhaltenem Vrivatauftrage zufolge verfleigere ich 
Montag den 27. Juni 3 Uhr Nachmittags 
anf dem Rathhaufe zu Stadtlauringen — einem freundlichen Stäbtdhen mit 
circa 1000 Seelen — das bafelbft gelegene Anweſen Pl «Nr. 12:Haus-Rr. 9 
mit ba * — em Garten, Gemeinderecht und Nebengebäuben, alle in 
gutem ba tande und bemerte: Das Haus fteht an der Hauptftraße 
von Scnein er nah Königähofen,, ift zweiftödig, ganz maſſiv von Stein 
a und hat folgenden Gelah:: 
einen großen Keller ohne Täler; 

2 im 1. Stod 6 zn Zimmer mit Kühe und Waldhaus mit fu » 

y am Maichtefiel; 

3 


2. Etod 5 große heizbare Zimmer gegen bie Straße unb 4 Kam: 
mern rüdmärts ; 


4) einen großen gebielten Getraidboden und oberhalb nod einen lleineren. 


fe befinden ſich 2 Scheunen, 1 maifiv gebauter Stall für 
16 Era mit ee Futterboden, 1 Stal für 3 Pierde, I Schafflell 
und eine noch wit vollftändig eingerichtete Brauerei. Der anftopende @e: 
müsgarten hat Bleichwaſen und bäume. 
Seiner Lage und feinen Näumlickeiten nach eignet fih bad Anweſen 
unter Anderem auch zuc Wirthſchaft oder Handlung. 
a: 


Vom. Strigiätllinge Fünmen 2500 fl. gegen 5 p&t. Zins und 1, 
Theodor Kiefiling, k. Rotar. 


thel Neben ‚bleiben, der, Reſt wäre am 1. Auguft d. Is. zu bezahlen. 
fihtnahme fleht frei. 

Anfangs diefes Monats: wurde aus eineht Zimmer des Haufes Diftritt 
I, Rt. ls er 1: goldene Uhrlette ‚ine. —* hohl gi 


gela 


Hofheim ben 17. Juni 1864. 








Glieer berjeven find (on mit 3 
See 
wendet, ‚we ‚zur Wieberetlaftgiing und Ermittlung, ber 


er nofen gel in da je 
Geihäft geeignet, in 5 
en derer 2 —D iſt J 


) Ein Warterrelofal, für 


— Raͤh. in der Erp. 


9601) Ein Tier Varterrelofaf 
rkſlatt * ni miethen geſucht. 
Fan. in der E 


Bis 1. San} un ju ver: 


an anftändige € Prise Me Damen 8: 
bis 4 ſchone, nobfe Zimmer, zuſam⸗ 
men oder einzeln, möblirt oder un« 
möblirt, mit feßr fchöner Aus ſicht und 
in ruhiger Loge der Stadt. 

Ri Erp. 


äh. in 
—— Zweit öne Logidübereine 
as ege an wi von 4 u. 
De Simmern, n, Rüde 


t Eränten und andern Anforder 
ungen ſind auf 1.Anguft oder früher 
on 29 Famtlien An —— 
und auf 1, Zuli 2 mo! — 
mer für einen ſoliden Herrn. Nä 
über 2 Etiegen in Nr. 106 am 


9536] (26) Eine helle W 

u na A geeignet, A. 78 
Semmels 

Pr Sees 2 erften Auguft zum 

vermiethen. 


Dnartiervermiethung. 


623) (2b) In der untern Theaters 


aße 1. D. Nr. 199 ift bis läng⸗ 
* 1. Auguft I. Its. noch 
ber Stod mit A — 


* zu vermiethen. 
Abendblatie Nr. 144. 


9517(3«) Eine freundliche in der 
Mitte der Stadt gelegene geräumige 
Wohnung ift zum 1. Huguft zu 
vermielhen. Näh. in ber Exp. 


Laden Vermiethung. 
Ein Laden in frequenteſter Ger 
—* Lage mit vollſandiger Ein— 
für Glass», Goldwaaren⸗ 
* —— Geſchafte, ſowie 
Handſchuh⸗ oder Schirmfabrikan · 
= 1c. jehr geeignet. ift mebit freund» 
lider abaeichioffexer Wohn 
ung ſogieich oder bis 1. Auguft zu 
vermiethen, Nah. in der Erp. [9697 


Wohnungs =» Bermiethung. 
9696) Eine neu Tadirte und —* 
Wohnung von 4 Zimmern, heller 
Küde, 2 Kammern, — 
848 ꝛc, ga 
— gegen t8 und bes Mark: 
M ober 3, ae 
” a Ruh. in de 


ae a 





En 


Strichsbekanntmachung. 


Sache des Jalob Hirſchderger von Geroljhofen gegen 
Rauih von Laub, wegen ng, verfteiger m 
des Töntglichen Lunbgeriähte Vo — * 


ta vom 15. diees Monats 

Donnerstag den 28, Juni 1861 Rachmitiags 2 Uhr 

im Gemeinbehauje zu Laub das Grunbvermögen des Auguſſin Rauſch 
1. in der Steuergemeinde Lauo: 

PLRT. TNa, 0 Tagw. 292 De. Wohnhaus mit Stallung und 
Eäeuer mit Reler, ange outem Ralterhaufe, Biehflat —— 
boden, Shmeinftal, Obftbürre, Hofraum und Brunnen, 

l.«Kr. TIb, 0 Tag. 94 Deyim, Gradgarten, 

Pr. 72, 0 Tagm. 550 Dezim. Grass und Küchen:Garten mit Nups 
antteil am ben Saubholgründen an dem anfallenden Höljmaterial 
= an ber Eielmaftung, dann ganzem Gemeinderedhte, taritt auf 

RE 107, 0 Kagw. 672 Dim, Wiefe, bie Giebelwieſe, tarirt auf 
DU Re. 877, 2 Tagw. 332 Dejim. Ader am —— tarirt auf 375 HL, 
ML-Rr. 8330, 1 Lagm. 506 Deyim. Miele, PL-RT. 8336, 0 Kagw. 

502 Deyim. Walvung alla, tarirt auf 450 


f, 
._ * 3 Tagw. 318 Dezim. Ader in der obern Göhenan, taxitt 
au — 
— 1m, © Tagw. 567 Deyim, Miele, die Ertelmiele, tarirt auf 
1 


n. in ber Steuergemeinbe Reupeläborf: 
Me cn 3 Tagw. 380 Dim. Ader an der Griespeunt, tarirt auf 
9 


gam Baargehlumg in einem Vierteljahre vom Tape des Zuihlags unter 

legung von 4 /a/giger Zinien an das Töniglige Landgericht oltach; 

dann nah Maßgabe der 51 98 bis 102 des Progehgel vom Jahre 1837 

2 unter ben bei ber Der eigerung#: Tagfahıt weiter efannt zu gebenben 
edingungen. 

— Stricheliebhaber lade id hiegu ein mit dem Beitügen, daß bei 
vieler min Rerleigerung der Zuichlag ohne Nüdjigt auf den Schatzungs ⸗ 
wetth erfolgt. 

aitadı am 16. Juni I 


864, 
9668) Michael Jofepb Eberlein, 
NotariatsBerweier. 


Belanntmoadgung. 
9665] a) Dommerötag den 23. Juni, früb 8 Uhr am 
fangend, werben in And in der Egmane 
6 Vferde, 
2 Kühe, 
1 jährige gelbe Kalbe, 
Omnibus mit Chalſen, 
3 Fuhrwägen, mehrere Pflüge und Eggm, 
1 Veiner Wagen, 
Y neues Neiie: Wägelhen, 
I neuer unbeidjlagener Wagen, 
2 edlitten, 
6 Rierde»-Beiirre, 
3 Shaiin:Weidirre, 
1 Autterijmeib: Daichine, 
Sämmtlihes Banerei:Beißitt, iomie mehrere beihlagene alte 
Wagen: Räder, 
Futter und Etroß, 
1 Wiftubel. Jef, x 
3 volftländige Betten mit Beitkätten, 
1 Ranapee mit Seel, 
3 Deſen, Mehllaſten x. 
öffentlich verfteigert. 


Samuel Adler. 
9667] Der Bauer Banlız Mepger von Ma 


‚eim . 
willig der Verwaltun feines Ber begeben , ee al — 


deines Brudere des Bauern Lorenz, Mebger von Bradenlohr unterftellt. 
&3 wird diep andurd; unter dem Anhange befannt gemarht, daß hier: 
wo Mepger ohne, Zuflimmung diefes feines Brubers 

über Bermögen nicht 


* verfügen und ohne ihm laſtige Verträge wicht 
 Bortipreit den 15. Juni 1864 
Königl 8 


andgerigt. 
& ze iqͥ 


8691) 11 Maar Schlag: 
find billig zu ee 


ei erfor — 
9658] Ein gutes Mlavier if 
er bei Georg Speth in Kart 





3688] Eine Gerberei i 

Städtchen Unterfrantens, in der oh 

reichſten Gegend, am Waſſer gelegen, 

Le m nee it unter 
orthei i 

et often Bedingungen zu 


Näh, in der Ep. 


9344) Neue Fä 
bis 15 en 6&imer Ovals 


äffer find zu ver i 
eo, zu aufen im 2. En 





er von t/, Eimer 


9589] (26) Eine ärbereieinrich: 
tung i zu vertaufen ; mehrere Keflel, 
eine Blaufarb-Kippen: Form, eine 
große Mange, tupferne Reibſchale 
mit Kugel und bergleigen mehr bei 
Färber Seubert. 


9663] Ein Mädchen von 14 Jah · 
ren jucht Dienſt als Aindomãdchen. 
Rah. in der Ep. 





rn A ee RE 
9461) (e) Es wird eine orbentlihe 
Hausmagd auf Lünftiges Biel ge: 
Sucht. Näb. in der Exp. 
tn 
9669] (da), Ein Stubenmäbchen 
wird in Dienft zu nehmer geiudt. 
Näh. in ber Kr. 
nee) Bei einem Bäder auf dem 
Sande kann ein Lehrling ſogleich mit 
oder ohne Lehrgeld eintreten. 
Räh. in der Erv. 


9699) Ein Mädgen juht Monattr 
dient. Näh. im Zwinger Rr. 303. 


9685] Anfs Ziel wird ein mäb: 
chen, welhes bürgerlich kochen und 
nähen kann, fir eine Heine Familie 
gejuct. Nah. in ber Em. 


9690] Ein braves Wädehen wird 

anf näcftes Ziel gegen guten & 

in Dienft zu I geſucht. 
Näh, in der Em. 


—— mn 
9687] Ein ordentliches mädchen, 
das qut tot, fucht bei einer Herr? 
{haft aufs Ziel einen Dienſt. Nü ‚tm 
Badmundiihen Haus bei Frau Krug. 
g6ssı Mehrere Binmergeti 
Seb. Meidel, Zinmermei” 
9580) Es wird ein orbentlidjed Mad 
&ben, das fohen tan und ſich ben 
häusligen Arbeiten unterziebt, und 
ein Rindömädchen fogleih ober 
bis Rilioni in Dienft zu nehmen ger 
(a. ai m dp.__OI 








9499] (26) Ei ter Tibet 
und edter Se dauernde 
vs ng in ber Kreis⸗ s 


d. Lohn 160.1. 9E 


Jahr und freie Station. Näyered 
Dut von BenitatıWaner ix Würun. 








Einladung 


9, um Abonnement 
wit dem 1. Juli beginnt ein neues vierte 


ek das —* dreimal wi 


mete geran n Erneuei * 
ba in eietlen, amit die Jufenbin 


es Abonnement muf-den „S 


ich bei —— — la 


onnements en — 5 
feine — 9 
ition als bei Ai tal. 


Adonhementspreis at ſowohl hier bei det € ar 

5 feet legtere nehmen bei Beginn des Quartals nur viert ements an, rd — 
»  Gtabt ber Gereditien felbft 8 — mit 18 fr. ab ——— ie 

[3 





Erpedition des "Stadt. und Kandboten, - 


Zur ‚fchleswig:bolfteinifchen Sache. 


—— —— Verlagebuchhandlung 


und en Be ac er dc — 
Kiel, 18, Der te Bruch ber Wal werde —J 
———— Ahr, 17 im Anglende Gerd 
— vig ey nfel Sylt duch ben dänischen Kapitän tegem, w 


—— der Londoner Konfen angeſe 


mer wird hierotts als ein Burbote von ber gänz 


en war bas tige er ——— — rer unb 


den, Man Leiter. Sein den ſchlug nicht einen Moment für Däne⸗ 
ben Wiederbeginn des Krieges für "inpermeiblii, marf. 


Zur bein, eine Kieler Gorreiponben; vom 17. 
" Nr der Behauptung: ber Herzog Friedri 
dise zu ber utung verirtt, es wäre für 


wuwieen 


ſedlich intoniequent, wenn wir die Schles ge 
dentur t nur, nicht gemacht, ——— ſei 
ee ige a BR der ir. entpaltenen Anfiche, Yerhinbern wollten, has Beide zu tpım, b os weil die 


überzeugt. 


wr\ 


wollte, „nah, Preußen nicht in eine Theilan 


* 
werbe,, erflärte, unter enderemn, daß fi Norpiclesw: 


Altona, Sonntag, 19. Junl. Der Altonaer Mer: —— 


—* — beffer geweien, wenn Preußen fi gar nicht 


leswig: sholfeinihe An elegenbeit gemiicht hätte, if baden und gefreut, als die —— 
= * xtlatunug ermächtigt iſt, der Herzog habe eine 


Neuere Mittyeiltingen aus London 
Eine Deputation vom Sqh leawigern, die von 
v. Biömard empfangen wurde, und die Gewißheit re A 


tet aller Anfirengungen konnte man fein 
en Dänemark zufaninens 
tromiheln. Die Geldfammlung, melde 


melde A + 
ri habe ar — Brent Das enpifge Wal wi wi, 

er ab einen nn en; 
!9a und das De & ——— — Dänen gekne 


und —— ihtt Feſſeln brachen? wäre es nicht ent · 


Familieniatereſſen unferer Dynaſtie im e PR. rap 


j jahjen Auftreten der ruſſiſchen Ronferenjbenofle 2 
mächtigten in jüngter Zeit eine Wandelung 


miligen eingeſteten tft, welche "undertenmbar datauf' binbentet, 


; daß im! dei’ feitenden Mreifen won eterebutg jegt 
> unfehsbar, erheben würbe, wenn es wieber an Dänsmer a gr rn 


fallen follte, 


Lond Blatt Reynold's Newspaper as ad 8 vet ar, bie Antwort au 
2 er * welches 300,000 Abonnenten hatt erh ur j ! 


der Arbeiter 


= 1 REN — ——— mehr 
ming vorhe 


‚als don Wien 
erdlich'ients nd’ Berlin —5 Fe ua — 


ee RER 


Dose ih dier einzige vernünftige, 









fpriät, 
ar 
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Tag der Fitte 

95 yußert über die —2 Frage: Das Betliht: "Bel DOREEN — 
——————— fih 

” 
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w 
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8 willigen, Die Borken Blunt —* — 4 
w rie die alen aber m: 
B, den Biken mb Sen nt u Inder Mn h en 


— * Re ne die » 
und bie —— el trndun —— haben, a0 
Wuty Erklarung dar über iſt auf Mittwoch erwarten rm! 
eudon Dailm Pens) —S—— 
et, in bei ober: Same m 
' t —— 
mas die —— 
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— — 


ie ran tete EB n Söiefüßun una 
Artill Re IR. bei, aus 4 Dffisieren andI0 Dam 8 
manbo bes sm. $ — 
von hier abmariäitt. * 
Es Heißt, die Nüdlehr Sr: Königs = 
werde über tabt 
TER nad —A (gen. ee 


„Meber „ben feſtlichen Empfang :Sr. Mai, bes Rör 
nigs E Säweinfurt am»18:;-d, Ichreibt das dortige 
Tagbiatt: Um halb 7 Uhr trafen Se Maj. König Quds 
wig if, von Münden kommend mittelit ng . 
bier ein, um ſich nach, kurzem Aufent n dem 


falun des Bahnhofes nad) 
Tube te * gr m ae de ber 
we Ei er, Fi 


— Le die RM, werdenden Strafen auf das 

Reichſte und Geſchmadvollſte zu ‚veforiren, Alle 

Prager im Fertihmude zer ar Fahnen, 

— , Krängen, Blumen und Teppichen wahrhafi 

überjät. Auch die ai en —— ‚X * 

Thore) hauen ähr nd angelegt.) Bor 
ud und in ben nu der Sta 


wahrgenommen haben. Das tauienbftimm er 
ochruß — Ee. Maj. bie lbonigl. Hofequipage, t 
zur Erle der Kt Flügelabjutant eneral D..d a 
Aber, wir im J amfen Schritt founten die Pferde N 
einen Weg. d ie didtgebrängte Menge bahnen, denn 
Ales jtrömte ei, um, wen geliebten König, ber ja 
um. Erftenmale ‚als. König Schweinfurt berührte, zu 
ehen — hen 3* en aeen ; Bu u dem 
un Ent! muB zu v * 
ch ſahen wir Thränen en — ſchimme 

er prlich Niemand-tonnte — bleiben, ein: 
theils in ber wehmüthigen Nüderinnetung an denb 
feligen. Vater St. Maj, den König Dar Ii,, der I * 
vor einem Jahre in erjelben Eigenicaft "und in. ber» 
ſelben leitung die stein e Stadt ‚berührte und nun 
ſchon au. ieinen Wätern ver! —** iſt; anderntheils im 
dem Mitgefühle für den jert regierenden König, dem jo 
unerwartet die Krone zufiel und ber die Annehmlicpkeiten 
der Jugend. jo raid) — fo bald. mit den Sorgen deu 
Regierung vertanicen mußte. Auch Se. Mai. war ſicht ⸗ 
lich ergriffen a —* den —— feſtlig en em 
* — in ſchuer licher Erinne 

Be A Unter einem wahren ker 
mentegn Su * Se. u ** und beim 


aller Herzen die ün 
fir jein en Wohl im nad, die N Berbfen Bir 5} 


auf zu Bolt, Er den fo jagendlichen — u 


Eeinen er ädigen Schuß nehmen und ihm treue unb ers 
probte Rath eber yı 


en, die mit ihm zum Mohle und 
zum Velten des Bayernlandes regieren, 

Schweinfurt, 20. Juni. te Morgens wurde 
ein Urbeiter Namens Hiclaus von Uech elhauſen zunächlt 
der Deuribhdfer Straße an der Eicheuwaldung mit 
ſchweren Stihwunden veriehen au gem A und sofort 
ins Spital gebracht. Derſelde will ſeine =. 
in der vergangenen Nacht von einem unbelannten 
erbaten und bis zu feiner Auffindung im benußiein 


Buftande in einer abjeit# der Straße 5* 
ung, wohin er geſchleppt en jei, gelegen 


ih 
 tums — 

diesen Tayarre TER vone Iekterer Giad. 

gehellte Programm en 2 ld au 






jr — Dberbomäne: 
Bir — — 


us giſ⸗ 
men, iſt Sr. Maj. dem flönig von dem 3 
a fer. don 
henmenge, wie wir ſie noch nie bei ne ade 1a. ’ 


‚Deutihland, noch bie Serzogthümer — a 


ER —— in un —— vi 






— — 
m ‚Set Hab. ein Rac un Ben R — 

Ki ae 19. uni. ° se —* 
anal Aleranber. don gef Find, le, 
ie I di am. Al, ng 


— rg —— 
n 
je Ehlehnig- Kelfein enannter Stabt bis 


— \ : 
* hen, ide —— vorg-ftern aus 


. iR 
eftern Nacis. die Ankuuft —— 
—— — Asrecht entolgt, Su 
auf der „Bolltonferenz jeht Defterreich, ne — 
*5 — Sannober, „He A hi, “u . 


Münden; 20. uni. 


— — — 


aus ver 
1185 


Wie wie * aus 


upland die Oberftinhaberftelle des zuifs 
—— — verliehen worden. 
betreffende Unitorm wird * ars 

und muß A Bitten" ur . 
ſelige König - May wur ebenfalls ——— aber ve Her 
nannten: ruſſiſchen Negimen!s, — Die Ruckehr Sir 
bes KönigsausKilfin el wien. y: — 
Mittwoch verfolgen. aj.'merben fi 


“uajuoal 
— 


u“ 


02 


. De 
er age nad Pr — begeben Is Ra 

elöft verweilen und ſich dann "zum weiteren: 2 
Salt nad) Hobenihmwangau begeben, z 


nallE 
Das Gelammtlomite des Schleswi ae 
eines fir. bie Biol in Neuftabı hat = 7 
ftihenbe Ertlarung beichlofienz Jede — 
wiy’s ohne die freie und ausbrüdliche 
betreffenden Landestheils iſt null und: m 


#/,101 


3 
— 
ja 
wi 3 
— a En m 


Das nähfte deittiche 'Sätrgerfeft wird fun ae 
Ende Juli 1865 in Dresden — Der 
ſchuß, der ſeine Sitzungen in ben er 

fültiet halte, iſt wieder in | voller yätı gen 
wöchentlich Eigungen, ebenio thätig ift ber 


gIn Garlarupe un ein Arheiter — 
Aanntes Dienfimadahen ‘tm oberen Stodwert ein 
“ ufes auffucen, moburd er ben er’ acht 


ei ein Fe im Haufe, Um ben — u eh der 
und — 
—*— ——— Ki h 
* auf das Fe * — Kamine aber, bi — 
er ih — verbergen Sr — — 7* 
ftürnte und war jo 
A aſt La — Ceremonien⸗ 
meifter des Railers — er: welcher den Gyaaf 
nad) Deuihland d * hatte, if Hier erefien. 
Deutihbland. 
eufen. Berlin. Was ben Antant uf von Sh 


ifien 
in Amerita bet o fürt eine Berliner —— 
——— — der N. U. 3. nod bit 
u —* —— ſon 


— inte Ang abe yinzn, 
— Fu Thaler für diejen 


Zauen na tet ws De Ems: 
⸗ul 
—— 
di 
fie gegen | de Ye” —— ch ed 
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‚baden. jol, jeinen-Be ber Lone Sat gefragt, Ei 
te, bie von von; ne⸗ Fate nach Märtglich" Fe co ir um 
werl:Linie aufjugeben, , Fa rn en bar. 
150 


aris,-19. Juni. Ju-ber Angabe 
6 im —— St 


Sant eo frlnhde Mu n eh * — 
— — 
Augen —A im — mit-biefer en bezahlt. —* hi 
an behauptet, ——— — —— r N 

he Hei Ale De GSonferen; u Freid Büte, - Sunt. i gen Serien 
Der — zen eben en Bft Annie verloo — er 15 re wurden 
—— —— anenz zu rechtfertigen, Formen or Erin (38 31.1402 1791 9097 
wine 3 a; zarten Ei Serben Sage vochme, 32948479: 382t 4080 4253 4691 5141 = 

{ * vie 5456 DAB .CENO AO TREE, is 3 > 
EEE ia ——— 








Börfenbericht. — 
Die Börfe verlehrte I la ae Lin * 
———— 9. "Fun ae Re te Am Freitag a8 audi — —— ** br 








8 18 
a Uniomsodergeneral rant den Chicapominy _ or, ment @ ler 
wurde aber zurüdgeidlagen , ee" at: 
- anen Gebet von 6000 Mann eri it. Ei harder Ma Rational 


einemnöuen Operäfionsplan. — Ber (in Seiten. — 
rn age ar eg — MT: 
it = Golage va; Mehl al onen En L es Be Kent 
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— —* 32* Das Bub * 

abama, * ent um 2 

fen u) s der no) Par 

—* — — = ug pri Be 
rum 

erlin, * —— 20. m u der l 


und 1882er 
— Mainwärme 17a. 








Eigung der Eamstag) 
Preußen einen H jekimonaien Haffenfilfland vor, um 
erflärte Äf] Be F Behimmung der Gränjlinte Samdurg 
efragung ‚der Bevölkerung. Defter: weldes am 14. Mai —— 
Li su ac bie Adams ve le ee Macken. Beil engen, * — en 
— ——— — an ** Taube, trat am-11.-Juni-wieber- 








ee ee 
, oft, 
Rain,,. it, erg Stimmung in Getreide "543 Paflagieream ” 


—— wieder eingetroffen: 


Pr arten. Ste-Kufl,; va Baairmat, u Rt te * 
je 30° Aue etheilt. 


Bei cartonirt nur 
do. ‚in, Kein 


2 DD 
— 


ER Difte, — Mr. 168. 1 Bere 






in det en KR 
9461] (f) u nich eine 
’ al 


Ina? 








: ijem von Di 
j bla in € Dienft, 
bis Abends 1 — Bis 
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EN re ic mir A N an: 

—— Be und bat In Dientt 

Rt: erhalt Teverieit furlüchenhe.unb — I ee Hasen 
Um gütige — bittet 


Anftnge- & —— 
„„Sobanne Kernanl, 


ze erftraße: vie-k-via — 
r ein hie und 
sen: Bir - — Köchin, Sc 





— — * Pichles 
* Mai don ‚ira York, mit cirea 3 Stad A Thlr.. 10 Exr, 


in Fäſſel von 4 &8%,,Egr, empfehlen: und De pranep per Bahn 

te BoR unt ne —— des Beitrags m ' 
——“ —— : 

TR) 0 — 


. — PB. ‚Stüber & Sohn. 

Eintadung. 

— B. * egee — veranftaltet gi eg den 
«fen, un ir ben ann ch. 5 —— nid, daß Eonn« 


tag Abend. ©: I ftattfindet. 
M den 19. Juni 1864. 
Die Schögengeiellfhart. 
Betfanntmabhbung 
9724] Der dur Belanntmachun 


} 


———————— 14. 1. Mis. an Rum 
der 22-1: Mis- Rahmittags- — 


181 anberaumte Stricht iermin blentt Eulgehsten, 
ſen im Auftrage bes . Stabtgerichts Würzburg 
Donnerstag den 20, Zunı I. Iro, — 2 Uhr, 
im genamnten Wohnhauie 4, Di ng 45 in ber oberen Johan · 
nitergafje babier zur Beciagen ahl non Mobilien, näms 
Lqh einer volfiändigen Garritur — un he ne Schränke, Tiſche 
Betten, Uhren, Weippeug, vieler Kleider, — — —— — von Sil · 
Der Dieie Berfegeiung; abo. folgiben agen, α 
en wird bieje etung, an den folgeitbeni 
mal Raymittags 2 Uhr fortgefett. s * 
Wärjbutg ben 20. Juni 1864. 
9724] Seuffert, Notar, 
m ber Berlaffenichaft des Hui Eolkt, P 
Zeichn nur len und Naäneie gi Fee rn Rehmeier, ih 


Shi Forderungen auf 
— — den 25. Juli d. Is., früh 8 Uhr, 
unter dem Nedtönaciheile ber tb —8 in ‚anderjeßum: 
ber Majle dauier —— — 
jentheib, den 16. uni 1864. 
Königl Landgerigt 
Neuß, f Br. 
Die Lieferung des 
533 eferung pro 186465 in ber 


Strafanfialt va tigt 
Eu mit ca, "a Syn trodenen Mil * — * 
en 


Miſchlin 
an —** — A ai im ei —— A 


tötolale verftrihen. Die 
Big eg De 








9657] (3a) 


re befannt gegeben, 


* —X —28 Duchthauſet. 


J— 
* eis. , [ubet in a jäfte bet gufem 


Fa erh 
‚Stelle als Ra! 
u om 
an Eine Heine $ milie har 


über 2 —— 


Bu area 
— — 
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* ae 
felle findet 


N Daufrade MEbht ey F 
auerm 43J 
Wollergaſſe Sr 


vr hen Eitt orbentlicher RT lann 







en 
Schiele, 
n Medtzgermeiſter. 
—— ® 
— u. — 


Aernaul 
*** * Polizei. 


9695) Ein tolides Mädeben, wel: 
des een Vorliebe NY findern 


hat, ſucht zu. 1 oder 2 Kindern * 
einer bürgerlihen 


‚milie * 
einen a bh. Ba. dir 
gale, 4. D. 


B11](3e) Ein tädhtiger 
zul 2 fich durch — * * 
— og? wird gefu 

Nah. in der 


bischen 2 
9498) (3 PT geübter oliver 
ingdre 


ee dauernde ven yet Bet, 


3 
9606]136) Eine orbentlihe Per ſon 
zn .m Warten eines wine 5 in 

tagsftunden Per Y2t/, Uhr 
su, — ebendafelbft ſucht ‚man a ala 
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— — 


ee 
mit Nealbäderge 
lebbaften 
— * Raute — 


9720] F * Kelten * 


verlaufen, 
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Vom Samdtage den 25. ». is. an Befindet 
ſich mein 
Werkzeug Elfen» Metaliwaarenk 


Gerhäft 
im Haufe. des Herrn Kaufmann —— Somftraf. 
3. B. Deppisch, 


9670] (56) 


Neue Watjes-Däringe ame — | 


Ph. V. Lesch, a "N Zobame 8 Ste 
9459] (ac) Sofftraße. vi=-äa-vis ber reden Polizek 


der Stabel’iäen Bud: und Kunftbandlung in Würzburg iR 9745] E wurbe bei — S — 






ein braunſeidener N 
Keine Trichinenfurcht inchr! et ——— 

Zuverläffige Anmeiiung zur ſchnellen und vollftändigen Tödtung ber in ben ö 
menichlichen Körper übergeuangenen Tricinen ind deren ‚gänglige Austzeib-> 9747] Eine —— 
ung;aus demielben. Nebſi Winten f. Lanbwirthe zur ger een madel wurde gefunden, ; 
Vermeidung ber Trihinen bei der st von Dr. Otto Räh, in der. Exrpir- El 

Schren? Mreis 18 fr. tn nn min nn 
9715] Mitte der Siadi ift eine 


250000 Gulden Hauptgewinn Sika Ara. Rh u bone 
der öfter, Eiſenhahn⸗ uud Dampfichifffnhtt-2oofe. Film — —— 
Ziehung am 4. Juli 1864. —— 
dt E 
— 
000, 1500 :, 2040 @eminne von fl. 5000 118 obmaris A.1080, fonfigen Bequeml teten, it an eine 
* der geringlir Gerinn ben jedes Loos erzielen muß, ifi jept fl. MMS. ruhige amilie gu. ver 
Gin 2008 Geitiücat für eine Ziehung koftet sh mine. Mäperes Semmeisftrafe 
Sechs vergl miammen nur * —X Nr, 86, 
lane und Ziebungetifl tis unb franeo: für Jed uferbem 
Be Re — 2— SE 


gt. 
Man beliebe fib daher Direct zu wenden an 


9329] (3c) Rein abgepfüdt 
Jacob Lindheimer junior,. yulksiarn ne auge u 
9620] (dc) Staute · Effettenhandlung in Frantfurt a/MR, —* werden auch in biejem aa a 


m Umieteinag, ieder gelauft Mümgebäube 
Im Goncazie ded Mies Ngulin Gtaa, Gahmirth von Unterleineh, Mr 
war 








ert ber unterfertigte Notar zufolge Kuftrags bes igl. Beſirkegerichta 





rg im Adlerwirthehaüſe zu Unterleinad am 9426]-(3c) 200 fl. werben auf 
Dienstag den 28. Juri, Nachmittags 2 Ubr, * Du engen geingt. 
va * Concutamaſſe gehörige Mobiliar des Cridara gegen Baatjahlung; 


———— den 19. Zuli, Nachmittags 1 Ubr, 355 nd re Bach 
— 532 des Grinars auf vier mit fünf Vrozent vom Tage bed ſſi ein feit 40 Jahren-im beften Bes 
Eu lag# an serzinelice Martinizielfriften nad Maßgebe bes 8 64 bes triebe ftehenbed reigefchäft 
betengeiepes vorbehaltlich der Beitimmungen ber 55 98—101 bes Pro⸗ gt Une let zu vers 
—5* om —— 1837. — . in ber Erp. 
Die nähere Beicreibung der Objekte, fowie -bie ung ‚herfelben , > ale = > 
Bann jeberjeit im > Inne bes a ee been, 9613) Ein habſche Wobuhaus 
BWäürpburg ben 9. Juni’1864; außerhalb der Stabt mit Garten 


9535] (26) Brenner, t. Notar. Bm Dane ri 2 {eh — 
en NP Fan De bef * 
„Einige Los zu ‚an den verlebten Mittwer und Bauer 2,486 


* | 5000 fl. werben —* dp 
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es ; ; Bedwogen und 
sManzali Ina i * 
er in der alten 
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Gott dem X 
Sat ae —— 298 VA uhr aica ebe 
Tick "len Adam ee unanü 

er und Ockond 

in einem Alter von “ Jahren an einem Gebirnleip, — —* Ienfeitd abzurufen. 

Die feierliche ———— findet — En nn 2 Uhr vom Leichenh 
EEE a Lg 
| Bien m nn ws —— ichenen wur Aenunis bringen. 








9742] Eon — TA 
‚gin — 
ga = ein leinentes “ 


& ®. geftidt verloren. Um ) 
gabe —* gebeten im N ir 
lc. sgale. i 
ER LER En 
972) IH warne hiemit 
meiner "16jähei ‚sen — 
tia Herold etwa J — 







bie dielfache, beim Tode meiner Wutter; der Frau 
Anna Eberth, 


62 Theilnahme ‚lage ich allen Freunden und Belann: 
un sbeiondere den verehrten Herren Collegen und Etudirenden 


- Banks den 21. Jumi u“ 





borgen, da 


fung für ee nneyd Säfdk. 


— Reherfafe EEE 


wärtigent zu laufen gei ige 
it 
in u Mozambique x. verkauft, um damit zu räu⸗ wu „ds Dh Ni 












Dr. €. 3. Eberth. 


die Erp. 
zu beabgejeten Preiſen Gras] ER manga TR 
August Frank. welder ein. Berm 
9759) — * ———— er fh 


Geicäfte a tentablen 
Befanuntm 

9758) Die auf morgen den 22. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
dm IV: Die 198.:Nr. 213 anberaumte Mobilien « igerung findet 


fatt. 
BWürjburg, 21. Juni 1864, 


97: af Es wird a 













Brunnentrog 
* Ri, Au 
Belanntmaegwng rn Fr. 
9655] (2b) Fee den 23. Juni, früh 8 Uhr ans 9797] (2a) Eine Drebbanf 
fangend, werben in Aub in 


er Schwane volltändigem —ã— 
6 an er U der, 


Fr NäH. in Ep%, 
1 jährige gelbe Ralbe, h rpach 
—— — — Pflüge und Eggen Vexrpa Feld von ce, 


fen Qualität, autgeseichueh 
1 es Neije-Mä, 
1 * weinen, 
- Sälitten, 
— ER 
1 1 Beten An 


"dei, fomie mehrere, deſchlagene alle 
unb — 








er Sa, | * a 


ek m 24 
EN * 


Zadeneingang — 


Geſchäftseröffnung und Empfehlung: ' 

Da id) vom hochloblichen Stadtmagiftrate dal —— 
** 2 Se erwerk * — ec * f) av 
ich ein: cn Boten Adel und vereht Publikum da 
ich ftets alle in. dies Fach einſchlagende Artikel bereit en * 3 pe 
Bere Beftelung, weldye jedoch windeſtens 14 Tage vorher angemeldet wer« 
den; wolle; aut.da® Bromptelte. fertigen werde. 

Mein Lager befindet fih außerhalb des Sſanderthoten naht Een 
der Leimfabri des Hrn, Hebbel. 

Würzburg den 20. Juni 1864 
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Unterjeichneter ‚bringt biemit ben vort N a laut technifcher 
Be yn * den beſten Sorten gebört ano in ems 
j pfebiende Erinnerung und können ſich hiefür Inlereſſirende ſowohl 

dur die ne iffe meiner Abnehmer, als aud — —— 
des auf den — it der Nähe Meiner Kabrit mit beſtem 
angewandten ano eier en und erlafje hievon dem Koll: Mlntune —* 
8 (Derjelbe it auch bei a ale Bartengemädien jeht anwendbar.) , 

Ah empfeble ih gleichfals den als ſich in jeiner Wirkung vor⸗ 
trefflich Senuirengen DE uiDänger ud erlafle hievon das Tleine 
Baquet A 3, großes & 


vZ mod 9 
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2 "Adam Heller, Kunft-Guans-Fabrikant 
28 9638](2b) vor. dem Neuen: Thor nachſt der Eifengiekerei: 
Strichsausſchreiben. 

— Die Lönigl. Filialband Würzb: beabſichtiget, ihr Delmühl:Anmweien 

g I in Tüdelpauien. Pie Ofjentlicen Wer] angeln 7 

rm Das Anweſen in einem jehr freundlichen Thale, jenannten Zhier- 


bach· grunde, am einer ziemlich freauenten Straße, ganz in ber Nähe bes 
ei Mattes, eine halbe Stunde von ber Eijenbahnitation Ochſenfurt und eben 
a, fo weit von ber Eifenbahuftation Goßmannsdorf entfernt gelegen, befteht 


* F m (x ınden Befigungen: 

= ohnge aube, 55° lang, 37° breit; 

us 2) Delmühle, 94° lang, 47° breit; 

2 3) Haffınerie» Gebäude’ und vor demielben ein freier Ladeplatz 
4 miüı Krahnen; 
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4) Neubau mit einer Scheuer, Tenne, 2 Raoatın und 2 Böben; 
b) Selen Gebäude, 132° lang, mit Sausteler, Wüttner: und 
reiner» Wertitätten, Delfjlägerftube, Waſchhaus, Etallungen und 
Boden; 

6) Rafhinenenhaus. Unmittelbar um die Mühle herum und zu 
beceluen ehörend_befinden fi ichdne Anlagen mit Lauben, Jäger: 
Haus, Badeyaud, Wieien, Aeder, Baumfelber, —— hen und 
ein Weinberg, ferner am Maine eine Wieſe mit eigenem Einlabeplaf. 


Dieier — Feldern und Wieſen ergiebt einen Geſammtlom⸗ 
Br durch Sn, Sk 


* —0 en Lage in dem reichen Ochſenfurter Gau, dann 
der eilen * * des Maines erfreut ſich das Werk eines 
bedeutenden Verkehrs und auswärtigen Kenomme's. 
Die Gebäude find ſammtuch mulfio in Stein, mit allen bequemen Ein ⸗ 
— m und im beſten baulichen Zuſtande. 
ſen Fu die Äußerft günfttye Yage Bu Bd 
nu ja 4 baupriäglih Durch die fo jehr großen 
5* zu jedem — Unternehmen unbedingt geeignet und ua m 
Roften einzurihtm. 
Mit, der Berfteigerung dieſes Anmeiens beauftragt, "fepe ich * 
Dienstag den 28. Juni I. Is. Vormittags 10 Ihr) » 
\ in der Delmüble bei Tüdelhaufen 3 Ei; ] 
— am, wozu ih Etrihsliebbaber mit dem Bemerten einlade, daß bie 


bus bei mir wie bei der koni Miolbant bur 
men: und Eiricpsluftigen bie Einf Delmühl: . 


furt, deu 15, 804 
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Siebung 

des Haiferlich Ariel. 2 
ben m — *— 
eben m ammtges 

— von 214 BE 


3 3000, 51 A 2500 e. ! Uns 
tbeilichein m. Serie, und —** 
nummer zur obigen Siehung toftet 
fl. 1. 45 ober Tble, 1. — 6 
Stüd fl. 8. 45 oder Tblr. 8. — 
egen Einjendung des Bettags; es 
h fomit Jedermann die Beissenpeit 
* mit der geringen Einlage 
von nur Thlr, 1. — bei einem der 
vorftehenden Haupttreifer *— 
werden zu konnen. — Ge winn 

Ye ae werben Fer zuge ſandt und 
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9708] Ein folides ia Mädı 
ben; das toden kann umb ſich allen 
bäuslihen Arbeiten unterzieht, wird 
auf Kiliani geſucht im 3. D. Nr. 46, 
Hochparterte. (3b) 


9755] Ein folides Mädchen von 
auswärts, weldes in allen hauslichen 
Arbeiten gut unterrichtet ift, auch 
etwas kochen und nähen lann, ſucht 
bie Biel Kiliani b A Tleinen 
— * ae Etelle, 
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Das Neueſte 


für die Bommer- Baifon 


‚Baletots, Nöcke; — — 
cke, & Weiten, 
a See Shlips, 


Stoffe in cutſprechender Auswahl 


legen berein und Körtten veſtell ungen ſchnell und pünktlich ausgeführt wer» 


Herrnhleidergefhäft 


von 
Nikolaus Hügel 


binter der 73 vis a vis dem fläbtifchen Feuer ⸗ 
9178] (6b) baufe in Würzburg. 


DEF Eispomade. SE 


Die, eleganter Welt twetteifert im Mnkaufe diefer Lößlihen Bomabe, weil 
fie in berfelben * Mittel fand eine ber Ihönften Zierden des Benfäen, das 
Hauptbaar in feinem böchften Glanze eriheinen zu laffem, weidger 
det den Augen j&meihelt; bewundert wird und einen angenchmen Finbrud auf 

madt , Nebenbei vermag die @idpomabde die Gerudsorgane 
wi Srade zu ergößen und zu entzäden. Der billige Preis von 15 fr. 
fün.bes Meine und. 30 kr, für bas arope Glas macht Jebermann. ben Ankauf 
und Gebraud. der. Eispomade möglich, 
Extrait d’Eau de Cologne triple, 
2 Again bis vet — Qualitãt, in großen St di 
old⸗ & 36 fr, in halben Flaſchen A 18 fr. ol 
Meet zahlreichen Fäufer des In» und Auslandes, alle Kenner 
Gerü er welche - * langen Neihe von Jahren von —— a 
d’Ean — Gebrauch machen, behaupten, daß ſich derjelbe nicht 
blos w feines biligen Preiſes, ſon hauptiädlid) burd einen ac 
ange lieblich duflenden, erfriſchenden und ſtarkenden ig 
* hen Fabrikaten auszeichnen und den Vorzug vor 
Erzeugniffen verdiene, Briele und Gelder werden franco — 


Carl Kreller, Parfũmeriefabritant 


enberg. 
Alleinverlauf in Würzburg bei u 
6435] (46) Carl Bolzano. 


9734] (3a Die - 
Bormiteherei-Hnftalt 
H. B. Mayer in "Gunzenhausen: 


empfiehlt ſich hiermit zur Antertigung ‚von allen vorfommenden Formen in 
Del:, Papp⸗ & Tafeldruckerei, 


veripricht Schnellmöglichft 
trägen adıtungson —— billige Bedienung und ficht geneigten Auf- 


sus uns 
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Medoc d. 1,77: 
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Herman Schenet, 


Miühlfteine 


von Miltenberg find fit Wil 
ſiſch eisgesvoffen. Nah beim 
minatör am Peigjaghertyor.’t 13a 
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Der Prüi gegangen Fried 

von m eri 5 
, bat in dem Nundihreiben an ıE Beinen 33 
{n einer Eigenihaft als teftes Mitglieb ber 5 
Linie des U uguftenbur en one Haufes a * her 
lung Schles "hs feierte brung eingeleg! 

Berlin 20. Juni. Man faßt hier —— 
richteten Kr: en bie Situation als eine dem Frieden 
sünfkige auf. Die nãchſte Sonferenfigung ung am Mittwoch 
wird die Er icheidung brin unjeren Erlun⸗ 

en if ber Wieberausbruc bes es fehr uns 
wahricheinli , die Verlän des Waffenſtillſtandes 
auf — Nonate diplomatiſch fo vorbereitet, dab ihn 
die Conferenn, wenn nicht nod ganz —— er 
Zwiſcheufalle eintreten, ausfpredhen wird ir citiren 
mit diefen Horien dem Ausiprud eines den entſcheiden⸗ 
den Rreifen Raheftehenden. In Betreff der Demarcationd- 
= ilt als ausgemadt, daß, mag von officidier Eeite 
jo viel nu neiprochen werben, Preußen wie 
Ei 1 oohehen. Eden Di — — 
nicht al deftehen, on en Tage ten 
den Beweis führen, wie bas biefige und das Miener 
Cabinet darin einig find, die Din ne nicht auf die Spike 
zu treiben. Das Dem, den Conflict mit eg 
bringen, —— hier —— en —— t 
erwiegt bie Neigung, a mal wer! 
e ziehen, und der Minifte —XX v. Bismarck ſtößt 
dieſert Politik nicht weiter auf * Widerſtand unſerer 
Militärpartei, die den ſchleswigſchen Feldzug als eine 
glänzende Bewährung ber preul ken Bee 
und die mit Recht, anfieht. Die Ihleswig:holft: che 
age ge Reit damit jebenfall® vor einem entiheidenden 

Berun Wie die Herzogthümer dabei en wers 
ben, ift eine frage, bie bier ſehr verfdieden beantwortet 
wird; wir wollen wüniden, daß alle Diejenigen im Un— 
wecht bleiben, bie ernfllice a en hegen. Durch⸗ 
aus nicht zufällig ift es, baj Agitativn gegen ben 
—— mit u = ge officisien Preſſe 
origeſetzt wird. Die Feudalen ſind —— hen 


y ut wie gar nicht mehr v 

—— Be gelte y fe y 
Di ection, welche der —8 eim Wiener Cabinet 
findet, fol genau jo ſchwach fen N, . nie bie preußiſche. 

London, Montag, 20. Juni, Abends. Im Unter: 

ar wurden wieder verjhiedene Anfragen geitellt. Hr. 

israeli, möchte willen, erftens: 0b «8 mahr fei, daß 
treufen mit Kaperbriefen gedroht habe für ben Wall, 

daß die Dänen die Blofade erneuern; zmeitens: ob bie 
Feinbfeligkeiten wirllich wieder beginnen würden, wenn 
am. Sorütag die Waffenruhe rejuliatlos abgelaufen jein 
werde; vbrüstens: ob die ‚Hegierung ſofort nad dem 
Echluf der, Gonjerenz bie Protolole derjelden 9 
werbe ? Hr. Däborne fragt, mas Graf Ruſſells € 
zung: „Die Any fei_ bienfibereit”, zu bebeuten 5— 
Unb, Hr, Bright ob die Erhaltung des Friedens m er⸗ 


& 


ih, außer Rahmittens 4 ; bas „Srteas jentli dreimal. 
fee 2efonlige 6 fra gedfene werden nad *. AR 


Mittwoch, den 22. Juni 1864. 







warten ſei? Darauf 

er „bienftbereit“ ſei in fein 
get indem er re 

Bien bejöge. Die Feindieligleiten 

am Montag * Mg ad wenn inzwiichen fein * 

—— — 

jerenzprotofolle o als 
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riedens be 6 Bitpellungen 
—————— leg 
u. esneni teitem 
attet, baf ära« 


has $ - und — u ten vreiſen 
an Stferfehercien und Serbereien —— — 
Betrieb abgegeben werben. 

In diefen Tagen fol im Militär-Verorbmun 
eine fgl. Berfügung erfheinen, wonach ber Alters⸗ in, 
von welhem an dem Dffiieren das Heirathen erlaubt 


fein fol, auf das 26. Lebensjahr hera —X ‚Dagegen 
heftimmt wird, daß nad bem 50. ech Se 
Heiraths: Erlaubnif nicht mehr ert werben joll. 


Neu ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine dahier: 
Kinder: Bottesdienft von Schüg in Münden, Pr. 440 fl. 
Abendlandſchaft von Meirner Bern, Pr. I fl. Die 
Ankunft auf der Alm von Liste daſelbſt, Pr. 77 fl. Linz 
dau am Bodenjee von Schubler daſelbſt, Pr. 10 fl. Partie 
aus dem Zillergrunde von Seibel bajelbft, Es 44 fi. 
Feet bei Lohngrieß von Häfner vafelbft, 

Ipenbirtentnabe von ge in Leipzig, Pr. Y 
Ahoi Wieberfehen, babende Mäd: en, ein Kampf 
um bie Fahne (Aquarelle) von Potoosty in Augsburg. 

* Der monatlide Gotteöbienft für bie Mitglieder 
und Wohlthäter des tatheltiden Sefellenvereins dahier 
wird Donner den 2 i früh 9 Uhr in der Ki— 
lianusgruft im a abgehalten, wobei Hr. Dom⸗ 
— Schork eine Arrche be halten wird. 

eftern Morgens wurde bie Kellnerin im Schieß— 
— ermordet in ihrer Kammer aufgefunden; ein Stich 
dur den Hals und in bie Bruft hatte ihr Beben ges 
enbet. Als ven Thäter bezeichnet man ihren Geliebten, 
einen Beben, welder nad — ein 
fi in der Nähe der Kallmeifterei_vom Eifenbahnz 
überfahren lieh. Als Motiv wird Eiferfucht nnd 

Geflern Abend von 9 Uhr hatten wir einen klei⸗ 
nen Feuerlärm, ber aden rebucirt ſich glüdlicher 
Weile auf das He Ben einiger Kleidungsftüde. 

Die geftrige zweite und letzte Probefahrt von hier 
nad Ansbacd fand vom prächtigſten Wetter begünftt 
und in befriebigendfter Weile flatt. Die Zabl der Theil⸗ 
nehmer war, Dank der Liberalität ber Gnhnhofvermalt« 
ung, eine jo große, daß es Muhe foftete, biejelben Alle 

—— pa imd an ben einzelnen Stationen mußten 
ftels neue Wagen angehängt werden. Durch die reichen Nas 
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heiten ber Bahnfirede, welche man durdeilt, ge: 
—— neue Bal gewiß zu ben interefantel Sie 
wir haben. m Mebad war für Bemirthung und-Bers 
gnügen de Hcafle Borjorge getroffen, un boteit 
nad) eingenommenem Mittagemable tnebefonbere bie f. 
Drangerie, wo ein Mufittorpe jpielte, und ber Edlotz · 
arten ein. ungemein bemegtes Bil. Geyem 9 Uhr 
Ivends traf der lange Wagenzug mwieber hier ein. 

* Qu einem heiteren und emüthlihen FeRe gab 
een Abend das 2öjährige — biläum des 
orftandes der Gelellihaft Sgrobfiun“ Anlaß. Unter 

Ueberreichung eines filbernen Botaled wurde dem Yubis 
fare, Hrn. Dodel, der Dank und Stüdwunih der Ger 
fellj taf «mitglieder dargebradt, und bei guter Land⸗ 
wehrmufit_ umd ausgezeignetem Biere bes Hrn. Windiſch⸗ 
mann verfloß der Adend in herzlier Meile. 

Se. Mai. der König haben ben anfänglih mur auf 
vier Tage beftimmten Kufentyalt in King n auf uns 
beftummte Zeit verlängert. 

Aſchaffenburg, 21. Juni, Nacfiehend theilen 
wir das Programm zur Keier ber Bereinigung Aſchaffen · 
Hnrgs mit der Arone Bayern mit: —ã 2. 
Dune Abends 6 Uhr, Glodengeläute; 9 Uhr muſi⸗ 
Richer Zapfenftreic. Sonmog den 26. Juni, Früh 6 
Uhr, Togreveile, @lodengeläute, Kanonenbonner; Früh 
10 Uhr jeierliher Gottespienft in ber Euſtelirde, evans 

eltichen Kerche, Synagoge (wahrend des Te Leums 
* Ranonenfbäne); Vormittags 11 Uhr Parade ber 
Landwehr auf dem Schlohrlage,; Yormittags 111/, Uhr 
Adienpung eines Telegramms an Er. WRojetät König 
Lubmig_ !1., gleichyeiti Peputation an Se. Majehät 
Korig Ludwig 1; Rai mittags 1/,, bis 2 Uhr Aufs 
Rellung ded Feſtzuges von der Bioretiche, Hauptmahe, 
MWnblang nach ber Brüde; Nachmittags 2 Uhr Den 
des Feitunges durch bie Eclohaaffe, tgl. Nefindenz, Etein, 
Ehmwpdet:, Sand aſſe und Saudthor auf den Feftplah 
in nachfolgender Ordnung: Landwehr » Kavallerie mit 
Trompeter; Sandwehrmufit und eine Abtheilung Land: 
wehr zu Fuß; brei Juglührer zu Pferd mit blau: weißen 
Shärpen; die Schu jugend der deutſchen Eulen und 
deren Lehrer mit Adrbeilungsfahnen und blau; weihen 
yasni die Gewerbihule; bie Lateinichule und dad 

unnefium; bie Randiraten des Al. Lygenus; ber Ge 
fangsereın (erfle A tyeilung); meißgelleivete Damen mit 
MWarreuihilvern, Bougueis und einem Rieſenbouquet; 
der Beiangverein (zweite Abtheilung) die drei Corps 
der hiefigen Rorftfandidaten; Mit; die Siadtiahne; 
der Etadtmog ftrat und das Gremium der Gemeinde · 
beoollmädtigten; Barger uMd fonfttge Einwohner ber 
Etat (erfte Gruppe); der Schüpenverein und zwar: 
Zieler mit Togel und Sietn, Edieibertnoben und Fah⸗ 
Nenmätchen in Landesfarben, bet Echügenherr mit ben 
Säyiügenmeiltern, Schi enfahne und die Schühen; ber 
Kunnverein, der Gele enorrein; Bürger un) fonftige 
Einwohner der Stadt ı oeite Gruppe); die Landweht- 
Artılerie; eine Abıheilung Aumdwehr mit Tambout, 
Sogleid nach Antumt Des enzuges auf dem Feitplae 
Nüstehr der Ravalerie in bie Stabt zur Begleitung 
Sr. Viaj. des Königs. Die Aukunft St. Maj, auf dem 
zu. wird durd; Nanonendonner angezeigt. Cs 
olgt jofort der Em fang, wobei dem Kenige Bouqueid 
überreicht und der Ehrenirumnt tredenzt wird. Alsdann 
Eröffnung des Eciehens, Beginn der Mufil uno Ges 
fang voriräge, bes Turwend und der Bollsipiele. Abends 
8 Uor Euzug in die Stadt; 9 Uür Beginn des Feuers 
wert3 am jenieitigen Diainufer, 
auf dem Schloßpfahe. (aid. 3.) 

Als dieſet Tage Walliahrer nah Waldürn bem 
Heinumeg zum Theil auf einem Mainitiffe zurüdlegten, 
rad) ein Theil des Werdedd und 3 Perionen verlegten 
fig beim Hiuabſiurz in den untern Naum bedentlich. 

gmeidrüden, 17. Juni. Der unter Kara vom 
hieſigen Zägerbataillon, ein hoff re im junger an, 
aus C morecht Grevenbaufen geskrtig, fie ſich junaſt 
beim Regelipiel einen Eplitter in den Firger. Da bie 
Xerlchung wenig feimerjooll war, beadhtete er fie kaum, 


bis er auf einmal nach wenigen Ta e i 
{ en vom € 
ergeifjen wurde und plöhlid ftarb, ß — 


wãhrend deſſen Muſil 





burg, W. . Der Wffeluxangvereit er« 
der reihe N nn Goneh (auf ber Sul 


hielt eine De mel Wight) 

deiche bie Landung einer Dampfyaht mit 60 @eretteten 
von der Mannihaft „Alabama“ meldet. 

Deutfiblamb. j 

Württemberg. Stuttgart 20. ZJuni. Die 

auf Anregung des am v aus Anlak ber 


3. Jan. v. J 

ol: und Hanbelefrage gewählten Gomite'3 geftern bier 
—& Landesverjammlung ſprach ſich für die Re⸗ 
corfiitutrung des Zollvereind auf Grundlage bes preus 
Alta franyönicen anbelävertrags ans, für eine Bolls 
einigung mit Defterreich aber nur umter der Bedingung, 
dap nad vorausgegangener finanzieller Confolil 
desielben der ganze jehige Bollverein diefe Verbindung 
eingebe, Es wurde aud eine Eingabe an die Regie: 
zung in biefem Sinne beſchloſſen. 


Ausland 
Sranfreich. Paris, 18. Juni. Man ſpricht 
deutlicher won ber Mögligteit einer Zufammenkunft der 
Herricer Frankreichs und Rußlands und nennt Darms 
fiabt, Baben. sber eine Heine Stabt. an ber hollandiſchen 


Grenze. 

Paris, 10. Juni. Die France beipriht heute hen 
neuen Plan des engliigen Rabinets, einen Fürken — den 
König ber Der ober ben Kaiſer ber kann _ ym 
Schiedsrichter m dem daniſch deutſchen Ro 
Sie glaubt aus bem ganzen bisherigen Verfahren Srants 
reich& in vieler Streitfage den Ehluß ziehen 1» dürfen, 
daß ein folder Antrag, falls er wirllich gema t werden 
folte, von Frankreich nicht angenommen werben würde, 


weldes ſich nicht darauf einlafen könne, die Berantwort: eo, 


ge 


nflitt zu wählen. _ 


i 
’ 


Ligpteit eines Sprudes auf fh Ir nehmen, der fo zarte J 


Fragen berühre. — Das Remoriale diplomatique erfährt, 
angeblih aus autgenttjcher Duelle, daß der Er 


3 
Ludwig Victor von ne um Gemahl ber Athen 2; 


Tochter des Kaiſers von Brafilien beftimmt fei. 


n Fontainebleau find mehrere Schlecht präbhjirte 7* 


Inbivipuen, denen man einen [hlimmen Anſchlag zufchrieb, 
verhaftet worden. 
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Renefte® 
London, 20. Yuni. Die „Morning- Por“ tagt, 
bie Wiederaufnabme der Seindjeligteiten am 27.d. \ei 
mod even jo mahriheintih, wie vor ber {raten Confe⸗ 
renzfigung. Diefes Blatt glaubt nicht daß die triegfüh* 
renden Mädite den Vorſchla Englands für einen hieda 
rigterlih.n Ausſpruch —* der Demarcationd! 
annehmen werben. 

Sontbampton, 20. uni. Der Sapitän Sem* 
mes und ein großer Theil ber Mannihaft des —* 
bama* find in Southampton angelommen. (wie die 
„ximes* mittheilt, find das Shifejournal und alle 
Bapiere des Gapitän Semmes in Sicherheit aebtacht.) 


Wörfenbericht. Frankfurt, den 21. ut. 
Mit Ausnahme von ameritaniſchen Dbligationen, bie m 
ee Courfen verhandelt wurden, iſt bei lebbaıtem 
eichöft feine meientl. Veränderung zu melden, Neue br t. 
Silber. Metaliqued wurden zu 76° 4 verhandelt. — 
Nachmittags 2 Une. Deilert. Ban Neien 796. Rational 
673/,. 1860er Looie 83/6 Erepitattien 199 Geld. — 
Abends & Uhr. m ber effelteniocketät war die Tens 
den, matt. Deerr. Crebitattien 198?/, P. 1882er Ameril, 
53"/, be}. 
Se — [ — — 
Maimvärme 18 Brad. 

Berantwortliher. Hebalteur: At- Brand. 


Telegraphliher Bericht Des A ewanberungeburcand 
von 9. Rnoridh in Würpburg. Das Hambur: er Koftvamp* 
fiff Germania, Gapt. Edlers, am 29, Mai von Wem! 
ort abgegangen, it am 9, Juni, 2 Uhr Worgend, 
Sopbehalien in Gomed angetommen. Dafj-Ihe hat, nad! 
dem ed bajelbit die aus 45 Bäder befichende Let 
Staaten: Poft, fomie die für England und srantreid 
beftimmten Wafagiere gelandet, um 4 Ubr Morgens 

Reife na Hamburg fortgeiept. Cs bringt außer de 


Bot 172 Puflagıere und volle Ladung. 
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9620] 


Eodes-Anz 
Geflärkt mit den heil. Sterb 
unvergeplicer Sopn use —— entſchlief —* 





Joh. Karl Be 

5 von Yellingen, penſ. Hautboift, in einem Alter on dahr 

Würzburg den 22. Juni 1864. n © 

0 En ne rn 

M « — — —— 


9786] 


Danffapgung: 


f Far die fo zahlreiche Thei nahme an dem Leichenibegä 


n 
and dem Tranergofte@dierfte ver Jungfrau Margaretha 8 sr 


Bert wird andurd der imtiifte Dank delt. 


J 








Setfanntwadhun m 
9724) Der durch Befannimahung vom 14. 1. Mts. auf Mittwod) 
ben 22. [1 Mts. Nahmtttags 2 Uhr im Wohnhauſe 4 Diftrikt-Nr. 
131 anberaumte Strichetermin wird biemtt aufgeboben, und Mt bei: 
:5 ſen im Asitrage des k. Stadtgerichts or. Termin auf 
Donnerstag den 80, Jam I. Ir, Machmittags 2 Ubr, 
x * im genannten Wohnhauſe 4. Diſtrikt Kr. 131 im der oberen Johan⸗ 
nitergaffe vabier zur Verjteigerung einer grofen Anzahl von Wobilien, näms 
- lich einet vollftändiden Garnitur Neubles, mebrere Spiegel, Schränte, Tiſche, 
2 Betten, Uhren, Weißjeug, vieler Kleider, verſchiedener Hausgeräthe von Sil« 
‘5 ber und Neuflber u. i. w. anberaumt, 
42 +öthiger falls wird dieſe Werfteigerung an den folgenden Tagen, jedes⸗ 
mal Nabmittags 2 Uhr fortgeiegt. 
J Bürzburg den 20. Juni 1864. 


a 
— 
fi 


4 


104 HAN0g).4>@ 


Senffert, & Notar. 


s — 100 Franes-Loose der Stadt Bordeaux. 
| | Nähte Ziehung am 1. Juli diefes Jahres. “ 
F 


Grwinse und Zinfen zahlbar in 








mon Tel 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 





9812] 


9727] 





Fraukfurt aM, IM, Paris ı und Brüffel. 
8919 39191 Eine «Gans ift w yoga un ion im 
FR Dir. 28 
—* —3] Geitern Abend eutlus iu gelb 
wid gefleclies Abnigo buud; 

en. auf de Namen Ai horend, 
m.G. Tem Wiederbiiny rei Ber 
, 3 lopnung. nad, ın der ern 
9808) Em Er-tuut-ens wurde 
= aufd.m Markte verlor.n, Dan 
je tet * ———— im 3. Diſit. 
= graR] Ein Sonnenfcirm ı wurde 


7* —X Martte gefunden. 
in der Erp. 


— — — 
9790) Am Eonntsg if ein Meines 
ldenes Medaillon verloren wor⸗ 
n, Dan bitter es abzug: bean Ju⸗ 
ling Pomenade Ar. 309'/, bei Ma⸗ 
dame Tevens, 


ng 
9789] Ein Urmreif wurde ger 
funden. äh. im 1. D. Ar. 21, 


9720] (20) 1 ine | Raten ü in zu 
verkaufen. Nah. in der Erp. 


— — — 
9461) (g) Es wird eine ordentliche 
Sauswagd auf künftiges Ziel ge» 
fuchht. Näy. in der Exp. 


Annence, 

g97ar] (2a) Kine tuchtige 9 ewanbte 
Möchir, melde ſich aud) den äuss 
lichen Arbeiren umıerzi bt, wird bis 
Kilioni in Diemft zu nebaten geiucht, 

Vaheres bei € FE Scymidt, Raufs 
mann, Banfgafie, 
9416] wine Möchin, welche fih ben 
hauelichen Arbeiten untersteht und 
wie Zeugnifie hat, wunſcht Unter: 


unft, Näheres bei Frau Wohlfart, 
Johannitergafie Ar. 124. 


Ladnerin-Gesuch, 


9792) (3a) Eine im Schnin waaren⸗ 
Fade eriahrene Lapnerin wird * 
— — Bedingungen zu 

geſucht fferien nimmt bie 
EevenFunıer ci unter Chr re A, entgegen. 
SI] (3a) €i (3a) Eine gelunde Amme 
m. A Ir 





= —* — Kaffee Köchin 
wird aus ziel Kiianı gefucht, 
Rah. in der Erp. 


9770) Ei tterbob 
zu — 5 Rah. in ni ** 





J man 






ert 







y 
9773] Dem Herrn Zob. Schliers 


manıt auf der Vogelsbur 
a St Rz jür Heaengfetr 


an ann unb doch banal, 


503]. 39 warne Jebermann sale 
nem Maune Johann Stod ehdas‘ 
au borgem, 


leiſte. er "Eee 
„Zuener-Öradel® 


an Hoſen und Jacken 
High 1 A —* —— 
r. 
9813] Ein aräderiges Handwäi L 
— * 
‚Näb. in ber Exp. 


9809] Ein Mein:s Logis von zwei 
Zimmern mit Küche ift bis 1. Auguſt 
au vermiethen acherhalb des Sander» 
thores hinter d. Weingarten, Nr. 346, 


2] Ei in ben 
—— —— gult 
zu vermiethen Eihhorngaffe 358. 


9914] Im 4. D. Mr. 271, Müngg., 
ift ein ihön möblirtes Zimmer zu. 


vermiethen. 
chaft wird 


* IR u ee ga 











Li2 2 
guten Lohn geſucht. Näh. in ber 


— 
9784) Ein möblirtes immer if 
im 2. D. Nr. 98 zu vermiethen. 


9802)(2a) Eine freundlihe FRobs 
mens von 2 heijbaren und 1 * 


—5 Inn, Se Bü dat 


verhaltniffe wegen — le 
oder bis 1. in m an eine es 


E24 miethen. 


— TEE 
9708) Ein folides reinliches Mad⸗ 
eben, das Tohen fan und fid aller 
bänslihen Arbeiten unter I * 
auf Kiliani geſucht im 8. DS 8 

—* 


Hocharterre. 
9801]12a) it bs 
* und Schu * me. se 


taufen. 2 D Nr. 5 


ED TERL — 
——— Um Dienstag Abend entlam 
D. Nr. 235 er junger M 
—— Mer üver denſelben Auss 
unft erthei't oder ihn zurüdbringt 
erhalt * Velohnung dortjelbit, Vor 
Uulauf wird gewarnt, 


gie ben 25, d. Mes, an, be 
erkzeng-, Eifen- & Metallwaaren 


Geſchaͤſt 


im Hauſe des Herrn Kaufmann Möller, 
J. B. Deppisch. ar 


9670].(5«) 


Limonade gazeuse au eitr., Li- 
meonade gaz. au fleur d’orauge, 
Limonade-Essenz, Aepfelwein- 
Champagner, Maiwein-Essenz 8 
Limonade purgativ babe jocben frühe 


Seudung 'erbalten. vn u 
3. Schäflein 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brücke. 
Auch babe joeben wieder friihe Sendung 
neuer Häringe erhalten. 


Emmenthaler Käſe 


in. vorzüglicher Qualität wieder friſch angekommen bei 
97%) Wilhelm Lemm. 


Neue Matjes-Häringe 


find eingetroffen bei 
9806) Ioh. Pet. Ehemann. 
Papier-Beschneidemaschinen u. Pappscheeren. ; 


abe ben ®ertauf von obigen Maſchinen aus einer ber beiten Fabri⸗ 
ten in oo, dbe übernommen , dieſe bieten einen außerorbentlichen Vor⸗ 
theil, da ein Mann in 2 bis 3 Etunden mit Leichtigkeit fo viel leiftet, als 


derfelbe bisher mit der größten Anftrengung in einem Tag fertig brachte. 
Diele eudin, fir Ends babe RN Iofchläger, KRartentabritanten, 


en, Bapparbeiter u. |. m. anwenbbar, fteyen bei mir in verichie- 
—— — * gefälligen Anſicht. 


3. &. Bischoff in Nürnberg, 
Fleiigbrüde L. N. 125. 


Dresdener Fliegenpulver, 
Fir Menfgen unſchäblich, Fliegen ſchnell töbtenb, & 10 fr. und 4 fr. empfiehlt 
Carl Bolzano. _ 


Einladug 


am Samstag bei und ”_ den 26. 
uni. dal ——— “m * 


Geld- Preisſchießen 
werben Schthen 


und Schutzenfreunde freundlichſt eingeladen. 
Earlkabt, ben 21. Juni 1864. 


[9827 





9889] (3<) 





Der Schütenmeifter - 


Prud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 






Musik-Verein 
der freiwilligen Feuerwehr. 
Donnerstag den 23. Juni«l I, 

musikalische 
Abendunterhahtung 
für Damen und Herrn 
im Herolds.- Garten, 
Anfang 71/, Uhr 
Einführungen finden »tatt, 


Der Gart«n ist der Gesell chaft von 
Abends 7 Uhr an reservirt, 


Eckertsgarten 
vor dem Nennmwegerthore. 
Morgen Donnerstag 


Ft. 


— — 


ſgeibenſchſeu mit Ball 


Gaſlwirth Gen — ſCohalilãten 
Wern — eld 
_ Sonntag den vV. a 20. Juni 1864. 
onnereieg den 23. ben 28. Mbenbe 8 Uhr 


ift ber Heroldsgarten für bie 
et Feuerwehr — 


9785 








Getraute 
Ju der PBiarıfirde zu St. Teter: 
MWüpelm Peuffer, mit Katharine 
äusler von Heſdingefeld. 
Peter Gög, Detonem zu 
mit Runigunda Schader aus Walb* 
brumn. 

In der Neuererlirde: 
Valentin Eufenmann mit Margar. 
— beide von er eb. 

er Pfarrkir tift- Doug), 
Adam ae es Echreine 
dahier, mit Anna Marg. — 
von Gerbrunm 
In der Pfarrlirdie zu St. Vurlard: 
5 ib, Detonom von Retters · 
beim Ara Margareıha Shlott 


— — 


Michael — Filcersfinb, 3 R 
— lie Vernhaud, 24.3. 


rien Beleg): 


bauer YF m ba. 











Beilage zu Nr. 148 des Würzburger Stadt u. Yandboten. 





Jahr 1863/64 b te. 

Dat, Hobel 
aft, wo 

Gen Betheilig: 


teen 
mötaı d o . Ma 
im a atnlastı noch eine öffentliche * 


aud; Gelegenheit zur Nevaccination gegeben ft, Tieh wird 
ten zur Darnechachtung anmit bekannt gemacht. 
Würjbirg den 18. Juni 1864. 
Der Stadbtmagifrat. 
1. Bürgermeifter, 
vw = 
Roßbach. Herzog. 
* * 
Mobiliarverſteigerung. 
Su der Concurtfahe des Gementiahrilanten Karl Holzwarth ver: 
Reigere ich zufolge Auftrags des t Vezirtägerichts Würzburg am 
Freitag den 1. Juli d. Is. Mach nittags 2!, Uber, 
im Sabrifanweien am Eandermajen dabier, Tifte. IV. Ar, 327, gegen Baar» 
young das vorbandene Mobiliar, beftehend in m el 1 ladirten 
üch und Echränthen, einigen Etühlen, Kiüchengeräthen und Kleidern. 
er fommen biebei aus dem fabrilvermögen gegen 8 gentner Terpen: 
tin» und Mafchinenöl zum Aufftric. 
Würzburg dent 18, Juni, 1864. 
grrı] 





Huth, k. Notar. 
Bekoaͤnntmachung. 


9653] Im Concurſe des Adam Behr von Retzbah wird bezirksge⸗ 
richtlidem Auftrage zufolge durch den unterfertigten f. Rotar am 

Freitag den 1. Julid Is, Nahmittags 3 Uhr, 
im Gemeindehanie zu Retbach das Grundſtüch PL.: Nr. 5680, 175 Dezim. 
Meinberg am Salert, jur Eienergemeinde Redbach gehörig, unter Zugrund: 
legung der Veftimmungen des $ 99 der Prozeh Novelle vom Jahre 1837 
der wiederholten Zerlieigerung unterftellt, in deren Folge ber Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Ecägurgswerth erfolgen wird. 

In derielben Sache werben ferner durch ben unterfertigten f, Notar am 

Mittwoch den 6 Juli d. Is, Vormittags 9 libr, 
auf deſſen Geſchafte zimmer die aus ber Verfteigerung vom 14. März d. 38. 
erzielten, in 4 gleiten Martinifriſten 1864 mit 1867 aahlbaren, vom 6. 
April d. Ye. an mit 4 pGt. verzinslihen und durch regen 
an den treffenden ®runbflüden vericherten Büterftrichihillinge im Geſamint ⸗ 
betrase von 7424 fl. 30 fr., wozu noch kommt der aus sbiger Verfleigers 
ung erzielt werdende Strigihiling, im Wege ber Berfteigerung veräußert, 
was hiemit zur algeweinen Kenntniß gebraht wird. 

Die weiteren Bedingungen werden an den treffenden Terminen felbft 
belannt gegeben, von folden kann jedoch ſchon vor benielben auf bes Unter: 
jeihneten Ranlei Kenninih genommen werben. 

Karlftabt den 16. Juni 1864. 

Huberti, !. Rotar. 


— — — ——— — — — —— — 
9675] Im Sache Georg Ssappelrein von Hoheſtadt u. Conſ. ge 
Georg Berthold von Würzburg, Forderung betr., wird frerf von der kal. 
Eiienbahndau: Sektion dahier dem Alkorbanten * Berthold ausgeſtellte 
Depofitenſchein über 150 fl. Caution für Herftellung der BWegbrüde Kir. B. 
im XIV. £oofe vom 18. Nooember 1869 (Cautione journal Nr. 3), nad: 
dem ber Befiper deffelben —— der durch Verfügung vom 8. Tezember 
d. Is. vorgelerten f htmonatlichen Friſt ſolchen beim unterfertigten Ges 
ridgte nicht abgeliefert umd feine Anfprüde auf denjelben nicht geltend ge⸗ 
wacht bat, bem angebrohten Präjubize gemäß anmit als fraftlos extlärt. 


Dchienfurt den 14. Juni 1864. 
Ronglandgericht. 





9675] Neiter. 
IT ein Wusibreiben vom. 31. Mai Ye Belanntgabe, bed. gegen: 
ried des ‚eibieners Weorg Michae . 
gi 5 4 —* Ya ſich derfelbe zur le 
be, Würzburg den 15, Juni 1864, 
— 2er tgl. h * 


BSSSTHEEBEEBETEE 
® Fine Wirthschaft 


en Würzburg, tm beiten 
etriebe, mit Garten und aus: 
gezeichnetem Keller u, grobem 
wafio von Stein gebautem 
Haufe ift bei einer Anzahlung 


» von fl. 4 à 6000. zu vers 
fauteıt. 


1») 
w Näheres im Bu ean von 
FH 9777 20] 5. I. Manz. 


2 PBrerdefrippen 


werben zu kaufen geſucht. 
Näh. = ber Er. [9798 


Ziegelei = Verkauf. 


Eine im beften Betriebe ſtehende 
und ſich gut rentivende Ziegelei in 
der Näbe Würzburgs ift, da der Ber 
figer von anderen Arbeiten zu jehr 
in Anfprud) genommen wird, aus 
freier Hand zu verkaufen. u... 
cine geringe. Briefe unter X. 4 
bejorgt bie Erped. ds. Bl. [9797 


& 


3] 
iD 


9780 3a) Eifenbahnallordanten Ges 
fundbrunnen ı. Feierlein in Kipingen 
lafien wegen beenbigten Eiſenbahn⸗ 
baues 26 gute Zu pferde 
Dienstag ven 28, Juni, Vormittags 
10 Uhr anfangend, im Baftyaus zum 
frantiſchen HoF öffentlid verfleig: rn, 


9778] Dem geehrten Publitum wird 
befannt gemaͤdt, daß Backſteine, 
Kalk und Ziegel in allen Sorten 
und befter Qualität zu verlaufen 


find bei 
Dorih. 
Ziegler und Mülermeifter 
in Ountersleben. 


9772] Der diesjährige Ertrag von 
3 Morgen Monatslice it bei Noſen⸗ 
baum auf dem grünen Markt zu vers 
taufen. 


9767] 2 gute Alpen⸗Geiſen find 
zu verlaufen hinterm Ehchaltenhaus 
am unter Heidingefelber Weg bei 
Gartner Nafiel Nr. 345. 


2 Fuhren, find zu verkaufen. 

Ntäb.-in der Ep. [9799 
9795) Mrüblnerätbfchaften, als: 
Eolinder mit Kaften, Vorkaften, meh⸗ 
exe, eiferne Triebwerle u. f. w. find 
aus einer ameritantihen Kunftmühle 


wegen, Veränben ehmb 
v ve ey "aa) 
97 3 Ein b es, jah⸗ 

— 
— * Gewähr: 
ar Be ee 


— nn 








— — — 
!a der Verfoffenfähaft des Bänermeifters Hazuf Coflet in Rebmeller 
verfteigere id) zufolge gerichtlichen Auftrages 
Donnerötag den 30. Juni 1864, Nachmittags 1 Ubr, 
im ſauſe das: zum Nachlaſſe gehörende Mubiliate, beſtehend in Haus— 
geräthichaften, Betten, Hleibungsftüden, einer Kuh, Ziege, mehreren Schweis 
Bee Yan Ka Tre Sk m pam FE 
aare Ha A aber, u uhr 
beginnend, das —* Nachlaſſe — Gnunbermägen, BeRebend im Haufe 
amd verihievenen Aedern mb Wieſen gegen Zahlung der Etrichsichillinge 


binnen 4 Wochen nach ertheiltem guſchlage, und lade Strichsliebhaber hiezu , 


mit'dem Vemerken eit, dat bie übrigen Bedingungen werben an der Tag« 
Sabre ſelbſt bekannt pegeben werben, Tare und Beichrieb des Grundver⸗ 
mögens aber allzeit bei mir eingelehen werben Tann. 

Wirfentheib den 16, Juni 1864. 
9765] Mappenbach, k. Notar. 


9673] (2b) Am 
ontag den 27. Zuni ce. Bormittags 10 Uhr 
werben im Lokale bes unterzeichneten Rentamts circa 
90 Eentner ältere Criminal: Alten 
N: unter der Bebingung des Einſtampfens öffentlich vers 
gi 





. um Striche werden nur inlänbijhe Bapierfabrilanten zus 


 nsaffenburg, ven 15. Juni 1864. 
i Königlihes Landrentamt, 
Pöhlmann. 


wegen bem 19. und M. Mai d. 8. wurde in einem Weinberge bei 
Eibeljtadt ein junger Nepfelbaum, vermuthlich aus Bosheit und Rache, der- 
art beihädiyt, daß er entweder gänzlid) zu Grund geht oder doch wenigftens 
in feinem Wadetyume und Erträgniffen zurüdbleibt, was ich zur Spähe 
nad dem bis jept noch unbelannten Thäter hiemit veröffentliche, 
Würzburg, den 16, Juni 1864. 
Der Igl. Unterſuchungs · Richter: 
Häder. 








das Buch vom gefunden und Eranfen Menſchen Dit 3 
Bock, Selgfenitten. He Auf. "reis fl. 3. u ——— 


der Arzt als Hausfreund. Ein treuer und s 

Nuppreit, täffiger- Natbgeber für Familienväter => Mütter 

ch Br — eines jeden Alters und Geſchlechts Pr. fl. 1. 48 fr. 
m haben in 

9781] Zulins Kellner's Buchhandlung in Würzburg. 


a8. ©. Brrendfohn” i 

di, see en n u : rt ; er —SæS * 
beit: 

Der unterweijende Blumen⸗, Zier- und Zimmergärtuer, 


ober: Bricht * uber Unlager, Ausfchwücung uud linter: 
baltung der Gärten; Anleitung, Blumen und aierpenien in Bäten, 
vor den Fenſtern und in Zimmern zu ziehen, ſowie überhaupt 


aller bei der Gärtnerei nörhigen Vorkenntniſſe, 
Arbeiten und Vortheile. 
2te Auflage. Eleg: brod. Preis 36 Er. 


Eine nüglihe Handhabe für Jeden, ber ſich ber Pflege ber en 
ſelbſt winmet ; die —8 der Winke des Verfaſſers wird De Baer 
und Blumenfreunde reihe Freude bereiten: 


TZommerhausſchuhe 
für Kinder, Damen und Herren, ſowie 
Laſtingſtiefletten 
Damen und Mädchen find wieder in großer 
us 


wahl eingetroffen. 
J. Friedberger 
9783] , an der Marienfapelle. 





‚Etelleal3 Stribent, Re 


9779] E wird eine Wirtbichafts: 
in u + 0 


"Das Nabere e we Fleiſch⸗ 
mann im bayer, Kaffeehaus. 


9804] -Ein-aweijähriger Zuchtitier 
von gelber Farbe und Gajteller Mage 
in Schieber 


iſt zu verkaufen 
in Burgbaien; Sanrdgeriähts Arnftein, 


9776) 3459 fl: in Zielfrinen jabl- 
bax,; zweite: Zielfriſt 1864 fällig, find 
u verhandeln, auch Fönnen 2 Tom. 
27 De. Ader mit verhandelt wer⸗ 
ben. - Näh. bei Jehann Pohley in 
No:tendorf. 


ae, —— 2 253 
n ne jun ndchen zu 
verlaufen. 1 A n : 


9768] Ein orbentliher Junge lann 
bie Bäderei erlemen. Nah. in der Exp. 


9766] Ein ordentlicher Junge vom 

Lande kann die Bäderei mit oder 

ohne Lehrgeld erlernen. ; 
Näh in der Erp. 


5806) _Ausgeyeäheter Monats 
Blee, 17/, Diorgen, wird auf 1 Hieb 
verkauft. Nah in der Erp. 2 


9793] Beim tönigl. Landgerichte Ge 
münden ift bie Etele cınes Tag: 
fchreibers mit einem monatligen 
Honorar zu mwerigfiend 25 fl. am 
1. Auguf I. Irs erledigt. 
Bewerber mollen ſich an ben Ges 
rihtävorftand wenden. j 


9800)( 2a) & ſucht Jemand eine 
nungs 
führer ꝛc. Nah in der L. 


9775) Zwei Mäberinnen finden 

immermährende "Veihäftigung auf 
Corſetts und Hemden bei 

M. Seyfried. 

Eichhorngaſſe Ar. 56. 


9788] Eine Wohnung von 4 im: 
mern, Garderobe und jonfiigen Bes 
quemlichkeiten iſt ſo gleich zu ver: 
miethen. Rah. in der Erp. 
Bis 1. Auguft find zu ders 
mietben 

an anftändige Herrn oder Damen 3 
bis 4 fchöne, noble Zimmer, zuiams 
men oder einzeln, möblirt oder uns 
möblirt, mit jehr Ihöner Ausſicht und 
in ruhiger Lage der Stadt. 

Räh. in der Exp 

;03) Ein Logis mit 3 Zimmern 
und fonftigen Bequemlipkeiten ift auf 
ben 1. Auguft zu wermiethen. Räh. 
bei Quartiervermiether Schmitt, 
D Nr. 252, 


9689] (36) Ein ZStubenmädchen 
wird in Dienſt zu nehmen geſucht. 
—— — 
9580] Es wird ein ordentliches Mä d⸗ 
den, das fothen kann und ſich dem 
häuslichen Arbeiten unterzieht, a 
ein Mindemäarchen fogleih oder 
big Killani im de nehnen ges 
fucht Näp, in ber ep. ' - (Sc 




















Drud von Bonitad:Bauer in Würzdurg 
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Der „Etabts und Bandbote” erfgeint 130%, aber Sonntage, Nachmittags 4 Uhr; Int „Srirasfelleifen“ wödentlih dreimal, 


Breis bekannt. Iulerate Sie Iefpaltine Zeile 3 fe, "Mpaltige 6 fr. sröhere erden nach dem Raume berechn 


Donnerstag, deu 23. Juni (864. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Die Wefer: Zeitung erörtert in einem Leitartikel, 
dab es die ſcheechteſte Friedenspolitit jei, den Frieden 
um jeden Preis zu juchen, uno daß ein Arieg mit Eng: 
land, ber denn doc, da er auch die engliſchen Hand.le« 
intereffen bemadjtheiligen würde, nicht übermäßig lang 
dauern konnte, auch in mehreren Beziehurgen wohlthätige 
Folgen haben dürfte. Zunächit würde er die Einheit 
zwiichen dem beutihen Großmächten und bem übrigen 
Deutſchland herftelen. Zweitens würde dadurch das un: 
klige Project einer Theilung Schleswigs für alle Zus 
kunft unmöglich gemadt. Und endlich noch ein dritter 
Umstand: zwtichen dem engliichen und dem deutſchen Volt 
= fi durd) die Haltung des erfleren ein gegenjeitiger 

toll entwicelt, der fid) bis zum unnatürlicen und un: 
—— geſteigert hat. Wir glauben, daß es, abge- 
eben von der jet ſchwebenden * im beiberjeitigen 
Intereſſe liegt, daß dieſer Groll jeine Veranlafjung nicht 
übervaure, Es il nicht zu vertennen, daß, wenn jept 
ein Friede abgeichlofien würde, der beide Theile unbe: 
friebigt läßt, ohne daß beide Theile ihre Kräft gegen 
einander verjucht haben, der Groll nicht rg ſon⸗ 
bern geihärft werden würde. Die volitiihen Bezich: 
ungen zwiſchen England und Deutihland würden dadurch 
auf Lange Zeit binaus vergiftet werben. In folgen 
Fällen it ein friiher fröhlicher Krieg in der That befier, 
als ein matter Compromig., Er würde die gegenfeitige 
Adtung wiederherſtellen. Die Engländer würden ſich 
Überzeugen, daß wir nicht bloß Metaphyfiler find, und 
wir würden von ihren die wohlthuende Weberzeugung 
ewinnen, daß fie nich. gar fo beſchränkt find, um nicht 
en wahren Charakter der däniſchen Frage endlich zu 
begreifen, falls man ihnen die diden Schädel gehörig 
öffne, Der Krieg ift ſchredlich, wie des Himmels Pla: 
gen, doch ıfl er gut, iſt ein Geſchick wie fie. Wir wollen 


mid 


einen Kri leihtfinnig hervorrufen, aber einen 
Krieg den England mit uns e, weil wir auf uns 
ferem Recht beheben, würden wir als eine Stidung bed 


Himmels betrachten, deren Wohlthaten ihre Plagen Über: 
wögen. Vor engliihen Kriegsdrohungen dürfen und 
werben wir um feines ger Breite zurüdweichen. 


Aber verjhmweigen wollen wir biefen reg ger 
enüber unfere Ueberzeugung nicht: daß der oe. von 
em Drohung zur That noch eben fo meit if, wie vor 


fechs Monaten. und daß weder Lord Palmerfton noch 
die Tories ernfllih an die Eröffnung des Kriegs denken. 

Man ſchreibt aus Flensburg, daß fid) das Sy⸗ 
fiem, Schmwerverwundete und Kranfe unter Zelten zu 
behandeln, ganz vorzäglih bewährt und Dank dieſer 
Mafregel ok Aofpitaler von der Pyämie (eiteriger 
Blutvergiftung) und dem Holpitalbrand bisher faſt ganz 
verihont geblieben find. Toenſo ift nicht unbemerkt ge: 


blieben, daß fehr ſchwer Berwundete, wenn fie in Pris 
einer Bauernhütt ebracht 
BE al Ge nn A 


et. 
Edeltraud. 


im Allgemeinen da3 zum eriten Male von der öfterrei= 
chiſchen Armee in größerem Mafftabe 1859 burchg- führte 
Kranken: und Vermundeten Zerſtreuungsſyſtem in milis 
tärärztlihen Kreiſen die Zahl jeiner Anhänger ſich vers 
mehren fieht. 

Ibdehoe, Dierflag, 21. Juni Herzog Friedrich iſt 
heute auf feiner Reiſe nach ee —— 
überall ferlih begrüßt, bier eingetroffen, wo er einen 

roßartigen, begeifteiten Empfang fand, di: @emerbe, 
Nereine und Genoſſenſchaften defiltrten vor * und die 
Stadt war auf's Glanzendſte geſchmüctt. Nachmittags 
ſehie der Herzog bie Reiſe fort. 

Altona, Mittwoch, 22. Junt. Sämmtliche Spis 
täler der alllirten Armeen werden geräumt, das öfter: 
reichiſche wird ermeitert, Auch in Rendeburg werden 
die Lazarethe geleert und die für den Fall einer Wieder 
aufnabme des Kampfes erforderlichen Spitaleinrichtungen 
getroffen. 

Berlin, 20. Mai. Die Norbd, Ag. 3. ſchreibt: 
Was den Schiedsrichterſpruch anbetrifft, den die Weis⸗ 
beit ber englischen Politik ausgebrütet, um ſich ſelbſt 
aus der Klemme zu ziehen, fo fehen wir nicht, wie eine 
Frag, die nicht zwiſchen zwei Fürſten oder Nenterungen 
ondern zwiſchen zwei Nationen beiteht, dur einen fols 
hen Sprud) ausgetragen werden könnte, 

London, Mittwoch, 22. Juni. „Times“ behaups 
tet, Preußen und Dänemark verwürfen den Vorſchlag, 
die Bränzlinie durch einen Schiensipruc beflimmen zu 
laſſen, und Erſteres habe d eh bereits auf außeroffiziellem 
Wege angezeigt, während Oeſterreich geneigter ſcheine, 
auf jenen Vorſchlag einzugehen. 








Tagesnenigfeiten. 

Der Sch lehrer Johann Adam Keim an der pros 
teftant. Stabtichule zu Schweinfurt wurde auf Anfuchen 
und unter ehrender Anerkennung feiner langjährigen und 
vorzüglihen Dienfte in den wohloerdienten Nuheftand 

est. 


v 
olge bes eingetretenen Thronwechſels müſſen 
die gr — —— atteten ee welche auf 
der Vorberfeite das Bruftbild bes jeweiligen Regenten 
zeigen, umgeprägt werden, 
Das Fett „Mariä Heimfuchung“ wirb, nachdem 


die ienlapelle auf dem Markte geſchioſſen ift, am 
nädften Sonntag den 26. Juni in ber Neumünfte 

begangen, Frity 9%, Uhr if Predigt, hierauf 

ohe Amt. Die Rachınittageanda werben in 


" Orbnung gehalten, wi in ber Marien» 
Ei eg a 


8 das I1jährige Tochterchen eines Obft- 
Anbiess babler Das Unglad, R6 mit einem Biol 
inger wegzuidiehen. 


Die üble Gewohnheit von Fuhrleuten, fi} auf die 








vordere Wagenare ober Deichſel zu ſ halte 

wieder ein großes Unglüd zur en — 
welchet einen Dolländerbaum beiö und auf 
das hintere Deichſelende geſezt hatte, fiel herab, das 
vorbere Rab ging ihm über beide Beine und yerquetichte 
biefelben der Art, dab fie nad der Verbringung des 
Berunglüdten ins Spital nod in ber Nacht am Übers 
ihentel amputirt werben mußten. 

Unter der Ueberihrift: „ 


e as ge Adreßbuch für 
das Königreih Bayern von E. hs u. Go 


mp. in 
ou fe enthält eine der legten Nummern bes „Wrb. 


ourn.”“ folgenden Artilel; Jever, der die Kufertigung 
eines jolhen Wertes einigermaßen zu beurtheilen im 
Stande it, wird zugebe: müflen, daß in fehler 
jeloft bei angewandter größter Mühe und Aufmerkiam- 
teit nicht vermieden merben fönnen, allein wenn ein Buch, 
wie das erwähnte, auf dem beiläufigen Raume einer 
einzigen Eeite ca. 50 erweisbare Unri en enthält, 
dann hört es auf ein brauhbares Hültsbuch zu Sein, 
indem ja, wenn jede Seite wie die burdgeiehene Seite 
225 erwahnt:n Buches behandelt ift, ſelbes in feinem 
435 Eeiten fiarten gg über 21,000 Fehler ent« 
‚alten würde, — Daß die Merkwürdigkeiten der armen 
tadt — mit Theater, Schrannenhalle, Mar: 
ſchule abidpließen, einer Reſidenz keiner Erwähnung ges 
than, daß von mehr als ein Dugend geichlofjener Ge: 
felihaften 4 angeführt, dab man 6 Zeuſchrifien babier 
angegeben findet, während mehr als bie boppelte Zahl 
bier erſcheint, iſt zwar auffallend, mag aber nad ber 
Natur und dem Hruptzwed: des Buches zu entichulbigen 
fein, aber da fehlen u, U. bei den Advokaten bie 8 
Dr. Eicidle, Edmitt und von Lutzenberger, bei 
den Mpotbelen die HH. Dedelmann und Haupt, bei 
den Banquiers die HH. A. Mayer, W. Mayer und 
Nenlinger, bei den Buchhandlern die HH. Etuber, Et: 
linger und Golbftein, bei ven Bildhauern die HH. Höhl, 
Nidels, Zienler, Baumanz und Nees, dei den Büdlen: 
machern Klingenihmarot, joll wohl heißen Alingenihmibt, 
iſt bereits ſeit 15 Jahren geftorben, und Marger bes 
treibt feit längerer Zeit fein @eichäft nicht mehr. Bei 
den Gafıhöfen: Ruſſiſcher und Fränkiicher Hof, beine 
oteld eriten Nanges. Daß ed jedem Veriaſſer folder 
ücher Piliht und Schuldigleit fit, alle Quellen, melde 
ihm irgend zu Gebote ſtehen, zu benügen, keinerlei Will⸗ 
türlileiten ſich Im erlauben, am allerwenigften aber 
von einmal aufg-führten Geihäftebranden einzelne 
Mitgliedet aus denielben hinmwegimlafien, wie bier eben 
ber Tot, wird wohl Niemand beitreiten und aud zus 
geben, daß es vorzugsweiie Anvotaten, Banquiers, Gafts 
bofberigern, ſowie überhaupt Jedermann nicht einerlei 
fein fann, wenn er an feinem Domisileort als gar nicht 
eriflirend betrachtet wird, und ware es Solchen gewiß 
wicht zu verargen, wenn fie jih hierwegen und nament* 
lich gegen ein jolhes Madhmwert protejtirend und vor 
beifen — warnend an das Publikum wenden würden. 
Am künftigen Samſtag wird von Münden aus ein 
Proberug auf der neuen Bahn über Ansbach hierber 
veranftaltet; derielbe trifft Samflag Nam, 4 U. 15 M. 
bier ein und geht Eonntag um 12 U, 15 M. Mittags 


wieder zurüd, — Ter Velrieb vom neuen Bahnhofe aus 
beginnt am lünftigen Montag. 


Schweinfurt, 22, Juni, Auf dem heutigen Ges 
treidemarlie wurde Watzen um 18—20 fl, Nom um 
N—12 fl, Haber If. 30 fe. — 10 fl. 30 fr. ber 
Eifel verlauft, und war der Verkehr minder lebhaft. 
Echwf. Tgbl.) 

* Theilbeim. Die biefige idraeliriiche Gulius: 
Gemeinde beiheiligte ſich beim Aönigöverkma' mit fünfzig 
Qulden, welche dieielbe Herrn DiſitiltsRabdiner Bam: 
derger in Würzburg zugehen lieh. 

* Biberebren, 19. Juni, Heute murbe bie Leiche 
des in ter Zauber todt aufgefundenen Schreinermeilterd 
Döbling von hier brerdigt. Man vermuthet in dieſem 
me weniger Geiſſesſdrung oder Gelbjimord, ald einen 

ufoll in Roige von Truntenheit, ; 

Aſchaſſendurg, 22. Juni. Die brennende frage 
unjerer Bürgermeiiterwahl ſollie heute zut endgültigen 
Entigeizung durch die Grmeindebevollmähtigten lommen, 


was man auch infofern a bil it war, als 
man benten fonnte, daß Kine Einigung —8 den ftattge: 

jabten Borbeiprechungen erzielt werben je. Nichts 
Negro hat 38 — —— Wahl 

e ganze Sache zerichlagen, bei zwei en 
auch nicht —— — nur einer Eimme für nr 
der beiden aufgefiellten Kandidaten erlangt werben konnte, 


Acqhb. 319.) 
Auch der Großherzog von Weimar ift in Kiſſingen 
eingetroffen. 


In Negenaburg gtaifiren bie Blattern. 

Aus Münden, 20. Juni, wird ber A. 3. aus ans 
geblich guter Quelle die Ernennung des Dr. Sepp zum 
orbentlihen Brofeffor ber Geibihte, und ebenio bie 
Berufung Dr. Schäffle's aus Tübingen auf bem Lehrs i 
ſtuhl der Rationalölonomie berichtet. Bon Schäffle — '' 
meldet ber Korreinondent — werde angenommen, daß J 
u zugleich bie A.fgabe beicpieden fein werde, Suiner * 

aj. König Ludwig II. Vorträge über Nationalolonos @ 
mie zu halten. 5 


o 
* 
Karlsbad, 2%. Juni. Geſtern Abend trafen y 
Graf Rechberg und Herr v. Pismard gemeinihaftli 
bier ein. Gie waren nicht allein von Zwidau bis nad @ 
Schwarzenberg zuiammen in bemjelben Gijenbahnmagen &, 
gefahren, fondern hatten fi auch am legteren Ort einen ẽ 
gemeinihaftlihen ar m enommen, um völlig > 
ungeftört während der 7 Meilen betragenden Fahrt fg # 
mit einander unterhilten zu fönnen, 


Deutidhland. ii 
Sachfen. Dresden, Dienſtag, 21. Juni. Wie? 
bas „Dreöoner Journal* berichtet, hat bie Abgeorbnetens J 
tammer —— und ohne Debatte folgende nad) Lon · 
don beftimmte Erflärung beſchloſſen: „Die Ständener: 
fammfung Sadiens eıttärt, daß jede ohme bie freie und » 
ungweidentig ausgeiprochene Zuftimmung bes Loltes vor 
genommene Theilung Echleswigs, welches ganz und WA 
ungetpeilt ein Recht auf ungertrennliche Verbindung mit , 
Holftein hat, eine ſchwere Rechtöverlegung fein mürbe, mi 
gegen weiche jeder beutiche Stamm und jeber deutſche q 


Staat entichleben Proteftiren und mit allen Dlitteln ans " 
kämpfen m.6.* 


| 














‚or ih 


Renefteo. 


Mew:HYork, 11. Juni. Der linke Flügel Grants = 
at ſich aus jeiner Mofition zuridgezogen und Lee ben 
hitahominy überichritten. 

Karlöbad, Mitwoch, 22. Juni, Mittagb. 
Der Raiier Franz Joſeph ift von Eger bier eingetroffen. 
Der König Wilhelm machte ihm in Begleitung bed Hrn. 
v. Bısnard und feines milnäriihen Gefolges ſoſort 


einen Beluh, den der Kaiſer erwiderte. Um 2 Uhr if 
Tafel beim Stönig. 


Nach einem Berliner Briefe der „Boftzeitung* wird 
gleichyeitig mit einer etwa im der Lftiee erjcheinenden 
engliihen Flotte eine ruifiige lottide von vier ober 
fünf Schifſen dort erjcheinen; fie würde den Beobaditt 
ſpielen, aber einichreiten, wenn es fein müfe und zu 


dem Zwecke bald in Dänemarl, bald an der preußiſchen 
Küfte anlegen. 


Wörfenbericht. Krantfurt, den 22. Juni. 
Die Börie verkehrte in flauerer Tendenz und wurden 
beionders öfter, National, fl. 500 Looſe und Gredit: 
attien von der rüdgänginen Bewegung berührt , ameri’ 
Tantihe Obligationen eröfjneten ebenfalls mit niebrigere® 
Sourjen, ſaleffen jedod miederum beliebter. Der Umſat 
im Ganzen war von Belang. Reue 5ıCt. Silber: Me: 
talliques wurden zu 765/,—3/, verhandelt, — Rod 
mittags 2 Uhr, eflerr. Bantaltien 795. Natione 
67/4. 1860er Koo'e 83%/,. Grebitattien I97%/, 637 
Abends G Uhr. Im der Gifeltenfocietät wurden Öert. 
Grevitaktien zu 197'/,, 1860er Zooje zu 83'/, und 18844 
Amerit. zu 843/,—)/, umgeicht. 


Mainwärme 18 Grad, 
Verantwortliger Rebakteur: Zr. Brands 


— 


* = | 


‚u... 


— — — — — 


Um 2W. Junl 1814 erfolgte die Uebergabe bed vormaligen ag 
, unb find fomit am 28. d. ‚ 
ums Würzburg an bie Krone Bayern, re ne reihe Baycın 


ufrig Yabre * offen, ſeitdem unſere 
leibt wurde. 
te Ginverleihung if für unfere Stadt nicht ohme die jegensreich ſten 
Fol ge gebliehen, indem bie legtere unter dem bayeriihen Ecepter in ger 
Aunder Entwidlung veranfd ritt und fih namentlich in neuehe: Dal au einer 
Blütbe emtiultte, bie zu ben ſa duſten ——— 7 für bie Zukunft berechtigt. 
An danfbarer Aneıtınnurg dieſer Ereigniffe lauben wir ben Gedacht⸗ 
niktag bieler Vereinigung auch feftlich — zu jollen, und find im Bors 
aus dır rotrioriden Zuftimmung ofler Einwohner hiegu überzeugt, daher 
mir an biefelben and die freundliche — zur —*8* me an ben 
nocftehnnen Ke.ilicteiten hiemit ergeben zu laſſen und bas Erſuchen flels 
len, die häuier an ben Feittagen Ihmüden zu wollen. 
Elierlih bemerken wir, dab Einzeihnungslifien für das Feftefien am 
28, Sımi 1. ds. in dem mogiftratifgen Sefretariatäzimmer Ar. 1 und 
der Theater: Wirthihaft aufliegen. 
Würzburg den 22. Juni 1864. 
Der Stadbtmegifrat, 
1. Bürgermeifter. 
vn 


Roßbach. 


Feſt-Programm. 
Montag den 27. Juni 1864: Abends 6 Uhr Geläute aller Oloden. 


Di.nstag den 28, Juni 1864: Früh 6 Uhr Tagreveille durch bie 


Landwebrmufit, Früb 10 Uhr feierliher Gottesbienit im rm Dom 
und in der proteftantif Kirche. b 11 Uhr feierlider ottes dienſt 
in der Ennagoge. NRagmitiags1 Uhr Feftefien in ber Schrannenhalle. 


Abends Beleuchtung der Etabt durch Anzündung ſaͤmmilicher ⸗ 


laternen. 

Mittwoch den 29. Juni 1864: Nachmittags Bartenfeft im Hofgar- 
ten von Meitähöchheim unter den Klängen zw Mufit: Corps. ni 
mittags 2 Uhr Abfahrt zu Waffer umter Begleitung der beiden Ruſit ⸗ 
Eorpt. —— — 2 Uhr 3 Min, und 4 Uhr Ertrababnzüge nad 
Beitsböchheim. Mbenbs 7 Uhr 30 Min. und 8 Uhr 30 Min. Ertra⸗ 
bahıyüge von Beitshöhhelm. 


> Ginladung. 
Die hielige 
Schützengesellschaft 


bat zur Verherrlichung, ber fün äbrigen Gebächtnißfeier 
des llebergangs berge ah ne Bayerns Als 


Haupt: 5 Feſtſchießen 


mit’Gartenfeft veranftaltet. 
Das Ehieken beginnt am Sonntag den 26. Nachmittags 2 


Uhr und endet Montag den 27. Zunı Abends 6 Uhr, worauf 
bie ee erfolgt. 

it dem Haupt» ift aud Glüd:, Rekreations⸗ und het 
verbunden, an Lepterem auch Nichtmitglieder der Geſell ft heil 
nehmen können. 

Das Nähere befagt das Shiefprogramm. 

Zur Hebung dieſer patrionjhen eier werben an ben beiben Feſttagen 
Morgens und Abends 7 Uhr je 10 Kanonenſalven gelöst. 

ür gutbejepte Harmoniemufit , feitlie Deloration des Echiebpla 
if beitend geforgt und ladet baher alle Sosporationen, ſowie das verehrli 
Bublitum der tadt zu zahlreicher Theilnahme hiemit ein 


Würzburg, im Junt 1864. 
der Ausſchuß · 
Geſchaftseröffnung und Empfehlung. 


Da ich vom boglöbligen Stabtma ifirate dahier die Genehmigung zur 
Anfertigung von Fenerwerfögegenfländen erhalten habe, fo made 


Herzog. 


ublitum derauf aufmerfiam, daß 


t oben Adel und verehtliches 
a de 5 dies Fad einfhlagende Artuel bereit halten und grör 
here Beftellung, melde jedo mindeftend 14 Tage dv angemeldet wer« 


den wolle, auf dad Prompieite fertigen werde. 
Mein Lager be fi auperhalb bes Sanberthores nä 
der a je den Hebbel R öf 


Wiärjburg dem 20: Juni 1864. 


Georg Häberlein, 
751} (28) - u Meier 


in wirb beſiens gejorgt. 
985] gejorg! 


' 9885] Meinem Freunde 





YAumühle. 


Morgen Donnerstag große 


Produktion. 
Versbach. 


Morgen Freitag Abend 


Theater 
Schloß Greifenflein 
Nitterihaufpiel in 5 Alten von 
Bird ‚been: 

Für gute Speijen und Getränfe 


U. Neubert. 


Martinihe Wirthſchaft 

in der Eterngaffe. 

Morgen Leberflöße und Beizfleifch 
fowie jeden Tag guten Baal 
zu 12 und 15 fr. nebft ausgejeich- 
netem Lagerbier, bie Maas 6 Fr, 
wozu freundlich einlabet 

Safelbed. 


NHandersader. 


Im Gaſihaus zum Lamm morgen 
und Sonntag 
Harmoniemufik, 
* ergebenft einladet 
9900] B. Zimmermann. 


Eibelftadt. 


Morgen Freitag findet im 


Ga haus zum Kof 


e 

Eröffuung des neuen Wirth- 

fhafts-Gartens u. 3538 

init zus Harmoniemufil ftatt. 
r gute Speiſen und @etränfe 
etend gelorgt. 

Hiezu labet ergebenft ein 
9868] Eaſpar Heinrich. 


9893] Dem blauäu, haun 
Be * — 3 heu⸗ 

en Namenstage ein 3 . 
er ge ein 3fach bonnern 








eli in 

Dettelbad; zu feinem werthen Namens « 

tage ein 1000fach bonnernbes Hoch. 
Gelt da gudit halt doc. 

Dein Freund Wendelin Minbbeutel 
aus Frohlichenthal. 


9877) Dem ſchonen liebenswürbigen 

—— Johann Koss 

a * id 20 N. feinem 
amı 

donnerndes Hoch. — — 

Ungenannt und bod Alen bekannt. 


973] Dem jhönen Holden lieheus⸗ 
frdigen Jo Bartbel im 
3. D. Nr, 277 zu feinem morgigen 
——— ein tauſendfach dounern⸗ 
ngenammt und doch belannt. 


— ET Johanna 190 Yo bod 
en, ba e um 
dameben. WERE 


| 


Silamein-, ring, Zigurur-, Ellnzen- & | 
Spiritnolr-Pimderlane 


E J. Schmidt, 


Bronnbachergefie dabier, 
bringt nachſtehend verzeichnetes Afortement geneigter Abnahme mit dem Beifügen in empfehlenbe Erinnerung, daß 
and nebR biefem Lager, ſtets umd zu "jeder Tageszeit —5 — warmer Punſch, Grog & Glühwein, ſo⸗ 
wie auh Himbeer: & Eitronen:Limonade über die Straffe verabreicht wird, 
Betreffende Berkaufs.Lolalitäten wurden in jüngfier Zeit bebeutend ermeitert und zum Beſuche comfortable 


eingerichtet. , 2 P 
Preis-Verzeihniß. 
eine Weineffine. . 
Meineffig s ver Maas 12 fr. R Beine Magenliqueure. 
Deine ig feinft —B Galmüier per Flaſche — fl. 54 fe. 
Burgundereilig “5 24 ie.  Boonekamp of Masgbittr „ u 1 ft. 12 ir. 
Ziquenre, Magentropfen nn — bh 
Kris per dlaſhe MM. Maler 23 12 
Solms „on ME Erteais d’Abein BER 317.8 
Giienbafn ”. Kirſcha aſſet, Schweizer es u ıf.12 kr. 
Kümmel 33 "1 En nee „nn IR 
Neilen „ » Mk 
Mandel „u 36. Feinfte Effenzen. 
Pieffermünz 22glũhwein ⸗ Efſ 
Wachhoider 1 SR, wein =(Eijeng ‚per Flaſche ı fl. 1a 
Binmt non Mk. — und Ci⸗ 
Dovpel· Liauenre· Bildof-Efen ER £ er 
rel * J ei 5 * Cardinal:Ejjenz —— 1 fl. 30 fr. 
Solmus 5 36 ir. 
Doppeltämmel 3 36ir Beinfte Punſche ſſenzen. 
Krambambuli „nn Ss per Flaſche. 
Bei „u MN Punſcheſſenz v. Arac u. Eitronen ufl. — kr. 
pantichbitter „nn 36H. " ” m» Wofelfinen 1.12 
Hobert Wontt nn sl. pi „55 Wnanas 1.20 fe. 
Rojentiguent PP 3: ji " Arnanas unb 
Apfeliinen bio. „nn 28 Burgumber 1 fl. 12 ie. 
—* — 223 — feinſt ee ıf. 24. 
uß o. T. tier: Pun 
Biefermän; dio, pe 36 Er. Pr u u 1 £ = k 
Dimbier dio. * F 2 — 
Aa Bir AT: Zertiger Punſch und Glühwein 
zangen hie. ri 2 86 fr. per Glas 12 Er. 
Sanfter — a R- „ 68 * weißer per Flaſche — L 5 h 
ein anzö queure —K4 
Hui] d’Anis Arac de Batavia = . ıf. 12 f 
Cröme de Citron Rum facon . z ji er 54 fr 
Huil de Vaneille Rum weſtindiſcher Pe ık. 12 f. 
Esau de Cafd Mocca Run de Jamaica ». ın. 12 fr 
Creme do feur d'Orange Lognac " .- r 54 fr 
Eeau de Noyaux pr. Flaſche 1fl.ı2 fr, Cognac alter ächter er ıf. 12 ir 
Cröme de Menthe Poivre 
Mara —— Sammtliche Artitel find auch in Fläſchchen zn haben. 
Curagao 
Parlat d’amour / 9838] (6a) 
9850) 9855) (2a) E3 wird ein ſchöner La 
Befanntmachung. ben an einer frequenten En bis 


Alenfalfige rechtlich begründete Sorberungen an ben Nachlaß ber Hof⸗ 
tonjertmeifterd: Wittme Anna Maria Grifi, geborne Sorg dahier, ſind 
binnen längftens 14 Tagen von heute an bei dem Teftamentariate (Sem ⸗ 
melsgafle T. Difr. Nr. 57) um fo gemt er anzumelben, als anfjonft hierauf 
bei Auseinanderjegung der Mafje eine jernere Nüdficht nicht mehr genom⸗ 
men werben kann. 

Würzburg ben 19, Juni 1864. 1 
Das Testamentariat. 


1. Auguſt ober Eeptember zu miethen 
geſuchi. Näh. in der Em er 


5 ——— 22602 
Ein ‚Kammermäbrpen ® 
m ⸗ 
Fe len irn ge = 

2299822338909 





— — 





— 


Einladung zur Beſtellung 


“ 
„der Zauber 
für das zweite Halbjahr 1864, 

Mit dem 1. Juli 1864 beginnt ein neues Wierteljahr zur Beſtellung 
ber „Tauber“, Mir bitten deshalb uniere verehrlihen Monehmer, wie 
Solde, bie unier Vlatt neu beflelen wollen, ihre Betellungen fofort den 
betreffenden Rofiftelen oder ben Roftboten zu übergeben, bamit in der Ber 
ſendung keine Unterdrechung eintritt, £ 

Der Preis der „Tauber“ beträgt vierteljährl,: für Baden 50 fr. 

Die „Tauber“ it verbreitet in den Mmtsbezirten W Zauber 
bifhoföpeim, Gerlagsheim, Walldürn, Rrautbeim-Borberg, Buchen, Adels 
beim und Mosbach. 


© + Anzeigen und Sehanntmahungen, 
durch die „Tauber veröffentlicht, verfpreden bei der weiten Leibreitung 
derſelben bie beiten Erfolge. 

ggg] berbijgefäpeim, im Juni 1864. 


Der Verleger. 


9827] (2a) olge Ermädtigung ver königl. Negiernn 8: Finanzs 
kammer Ähm ww e 1863er Sörfeiner Eigenbaumöflen — * 
eirca 116 Eimer Riesling, 
5 „  Defterreicher, 
am Montag den A. Zuli e. Vormittags 10 Uhr 
im Lolale des hiefigen Rentamts verfteigert, 
Die Weine lagern im F. Schlofteller dabier, und werben Proben ber: 
ben 3 Tage vor ber erung im d. Hoffeller zu Würzburg aufge: 
elt und auch am Termine dabier verabreicht. 

. Allenfalfige auf die Berfteigerung Be 1 habende Anfragen find an 
ben k. Weinbau⸗J fpeftor und Punkt, oft ermeifter Oppmann zu Würze 
burg zu richten. 

Aldaffenburg, den 15. Juni 1864. ß 
Königl. Lanprentamt. "gl. Weinbau: Inſpektor und funkt, 
Pohlmann. Kellermeiſter: 

x. Oppmann. 


Bekanntmachung. 

—— den 30. I. Dits, früb 9 Ubr anfangend, 
werben aus bem biefigen Gemeindemalde im Gafihaufe zur Krone dahier 
nadoerzeihuete Stamm: und Vrennbölser unter den gewöhnliggen Strichs⸗ 
bedingniffen öffemlih an den Meiftbietenden verfleigert: 
nen 126 Eichenabſchnitte und 

11?/, Rlafter Erhensfahlmüffel 
aus verihietenen”Abrheilungen; dann aus ben Abtheitun en Taubersfeite, 
Hintergrefiel, Pfad, Mauerſchlag, Nothrain, Eulgraben, ittelberg, Vor» 
bergreijel, Seufjig, Jungbuch, Yudenaraben, Büchlen, Schirmershatd, Lang: 
thal, Streiteihe, Raute, und am infälligen Ergebnifien 
1174), Mafter Buchen: Scheit-, 
13) 


E % > Knorz⸗ 
518 9 = Brügelr, 
g * — Anbruch⸗ 
u ” Rlok:, 
13, „ Mt, 
191 Eichen⸗Knorj⸗ 
13388 Xrxugel⸗ 
388 Anbruch 
868583 „Mrs, 
Ya m Birken: Sceit:, 
a — Knory⸗ 
4, 5 * Brügelz, 
8 * * ſt⸗ 
6%, „Kiefern Prügel«, 
m Ken oa 
Pa pen: Prügel:, 
3, „ LindensBrügels, 
3 er) Rn 
[4 
hin 
” 





Zelk. 
Morgen freitag R } 
Harmoniemufit 
im Gaſthaus zur Nofe, wozu ergebenft 


SS]. iran Hleifchwann. 


9852] (2a) Ein Laden nebft Laden: 
zimmer in ſehr ger Lage ift zu der« 
miethen im 1. B. 211, 


9854] (2a) Ein großer Gufitein 
und * Nock für einen-Heren find 
zu verkaufen im 1. ©. 211. 


9851] Ein ſolides reinliches Mid: 

cben, das fohen fann und fid allen 

häuslichen Arbeiten unterpieht, wirb 

auf Kiliani gejuht im 3. D. Nr. 46, 
ochparterre. 


KEN G8 
a⸗ aviuc Big 

Pq uꝛnona ne tprJBol yj uoboj 
:3Ö uhwquaiıg 1:9 ıD “UNE qun 


nog 2ugp| amol Ga Pig or 
nt vungdIS Ygau uaBzoyg "ho 


mu ng onuouo ind (D%) 1 
brain 


9812) Gin in den Sof. gehende 
möblirtes J mmer ift bis 1. Juli 
zu vermietben Eihhorngafie 358. 


9875) Für eine Familie auf 
dem Lande wird ein 
Sindsmädchen, 

welches mit guten Zeugnifjen 
verfehen und im Nähen und 
Bügeln erfahren ift, gegen 
50 ft. ar bis kommendes 
Ziel in Dienft zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. 
9872) Schöne Betten find zu 
verfaufen. Büttmerägaffe 3. ©.N. 3357. 


es (2a) Verſchiedene Möbel, 

als Sopha, Sefieln, Kommode, Spies 

geln und Schranke, ſowie aud ein 

großer Kochofen find zu wertaufen. 
Näh. in der Erp. 


P SETEE 
Lein⸗ und 
Repskuchen 


ſind zu haben im Bureau von 
(4e) 3 I. Man. 
ALZPLLSLLLEERE 


9810] In der MP lattnersgafie” iR ein 
faön möblittes Zimmer zu vers 
miethen. Nah. kı der Erp. 


PR 
ausmagd aul tige ’ 
Bau Ray in ber en. UN 


9891] (2a) Eine Parterrewoh ⸗ 
mung von 5 Zimmern, mit allen 
Bequemlicteiten, iſt \ogleich ober bis 
1. Auguft zu vermiethen. 2, ©. 3. 214. 





















9821] 





Belannten den innigfien Dant 





Dankſagung . 
ür die liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und 
dem Krauergottesbienfte des Herrn . 


3oh. Karl Benkert 


von Zellingen, penſ. Hautboift, fagen allen feinen Freunden und * 


Mürgburg den 28. Juni 1864 i 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


250000 Gulden Hauptgewinn 


der öfterr. Eiſtnhahn⸗ und Dampfſchifffahrt⸗Looſe. 
Ziehung am 1. Juli 1864. 

Jedes Lobs muß einen Gewinn erbalten. Hauptae winne 
des Aulchens: fl. 230090, 200000 130000, 40000, 35000, 
20008, 15809, 2060 Gewinne von fl. 5000 bis abwärts R.1000, 
und der geringfte Gewinn, ben jedes 2008 erzielen muß, ift jept fl. 145. 

Fin 2oos: Gertifcat für eine Ziehung koftet : Er 
. /a- 


Sechs bergl. zufammen nur 


? 
Bläne und Ziehungsliften rad und franeo für Jedermann ; außerbem 


werden alle Aufträge, ſelb 
lichſte bejorgt. 


bis zu den Heinften Beftellungen, aufs Punkt⸗ 


Man beliebe ſich daher direet zu wenden an 


Jacob Lindheimer jmior, 


9520] (5b) 


Gtaats-Effeltendandlung in Frankfurt af. 


vn] (0) GtaetäBfeltenhenblung In BEAT 
9734] (36 Die 
Formftecherei-Anftalt 
u. B. Mayer in Gunzenhausen 


empfiehlt ſich hiermit zur Anfertigung von allen vortommenben Formen in 


Del:, Bapp: & Tafeldruckerei, 
verſpricht naar rn folive, billige Bedienung und fieht geneigten Auf: 


trägen achtungsvoll entgegen. 


3%.ige 100 Francs-Loose der Stadt Bordeaux. 
Nächſte Ziehung am 1. Juli diefes Jahres. 
Gewinne und Zinſen zahlbar in 


Frankfurt a/M., Paris und Brüffel. — 


Verſteigerung. 
osbi] (2a) Dienstag den 28 Juni, Nachmittags 2 Uber, 
werben im Behengarten an bem Sander Glacis mehrere Mobiliargegen» 
Hände, als: Kanapee, Bettftatt, Betten, Matragen, Tiſche, Spiegel, Bilder, 
Kleider und Mehreres gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. 


9831] In einem freunbli Stadt⸗ 
chen Unterſranlens am Main, Sitz 
eines Sandgerihtes, IR ein Wohn: 

ass mit Delonomiegebäuben unb 
ofraum, das fich zur Eintichtum 
ned jeden Geidäftes eignet, eb 
4 Tagwerlen 511 © eld fammt 
ben Ertrage, wobei teinbrüde, 
—— —— wegen zu ver⸗ 
laufen. Auch kann das Mohnhaus 
olme das Feld abgegeben werben. 
— Anfragen bejörbert bie 

ion. 


nenn 

* Es wird ein Lackierer, der 

geübt in der Wagenarbeit iſt. gegen 

uten Sohn und dauernde ⸗ 
0 geſucht. 4. D. Mr. 136, 


9852] &3 vird ein ordentliches Mäd: 
ben, das loden lann und fi als 
len häuslichen Arbeiten unterzicht, 
bis Kiliani in Dienft zu nehmen ges 
fucht. Rah. in der Erp. . 


9892) Ein möblirtes Zimmer if 
zu vermiethen. Rp. in der Erp. 


9899] Eine Schlafftelle if anein 
Mädchen zu vermieihen im 2. Dikr, 
Nr. 219 Über zwei Stiegen, 


— Ser 
9896] 2a) In Zell, nächſt Würz⸗ 
burg, iſt eine fhöne Garte nwoh⸗ 
nung von 4 Zimmern und Rüde 
für die Sommermonate zu vermiethen 
und kann ‚fogleich bejogen werden. 
Das Nähere 2. D. Nr. 11 hier. 








Rhein-Weine. 


Niersteiner af. — 36, 
do, af, 1. 12. 
Oppenheimer af, — 36, = 

do. Goldberg & fl. 1.30, 7 
Hocliheimer an. 1.308 
Liebfraumilch af. 2. 30. * 
Marcobrunner af, 2 30. ® 
Steinberger al .— 
empfiehlt 

h. V. Lesch. 


(12) Holst asıe, 








9897] Samſtag den 18 Juni, ging 
auf dem Wege zwiichen Ghibelftabt 
und Rötlingen eine Wriefte che 
u Berluft. In berielben befanden 
7 eine bayernche 100 Gulden Banl · 
note und fünf andere 5: Guldenſcheine 
fowie mehrere Holzrechnungen, auf 
den Namen Johann Yan tantend. 
Der renlihe Finder wird gebeten, 
diefe Briefiaſche in ber Erpebition 
de. BI. abzugeben. (20) 


9888) Wegen dem Tobesfalle des 
Herrn Conrad Elemenz iſt auf 
einige Tage bie Bade: Anftalt 


geihloffen. _ 

Schöne Betten werben vertanft 
im ehem, Arbeitshauß, 1 ©t. rechts. 
NT mn 


“aalıımmm vao 

v2 us nn nt bo} 
"4 0008 10a Bunzgufugg U kim | 
ap 0% 159 ud Il Aunvılo 
Bungarg ap zu “arrh ah 
«pa1dganupg sup pro jmuaoat you 
»51925 uoyvanvajg auto An) aaa 
ugoqualig) 29q un ‘onoß ug [9086 


2vioru; 


9365] Derjenige, welcher vergangenen 
Sonntag Abend in der Maimluft eine! 
Regenfebirm vertauichte, möge fid 
melden im 2. D. 210. 


8967] In der Nähe ber Damftraft 
i AR ichönes Meplofal neb' 
hlafitefle zu vermiethen. 


9898] Vergangenen Dienftag wu 
in dem Bahrhofe zu Uffenheim na 
Ankımft des Mrobeniges ein = 
temonaie gehunden; bafjeibe Et 
Hält 1 Kronenthaler und einige ken 
und fanıı in der I. Vaie is werlſtat 
d hier gegen Hüderfliattung ber JM 
fertionsgebühren abgeholt werben. 
— 


887] In einem Gaſthof wird ein 
folides reinliches Zimme mädchen 
geſucht. Näh. in der Erp. 
9829) Ein Junge aus ordentlichen 
* Haufe kann unter annehmbaren De 
dingungen bie Conditorei erlerneh, 
—3 Heinbel in Dettelbad- 








9613] Ein Hübfhes Wohnhaus 
außerhalb der Stadt mit GurteR 

zu verfaufen: Wemerft wirb, daß auf 
zum Haufe mur ein Theil des ir 
tens abgegeben mirb, SOfferte, wi 
N. P 15 gezeichnet bejorgt die Erp® 
bition ds, BI. (d 


— 


Q zz woa sanoHrgpPD 


um 


u or’ 
— — 


“3 — "U 08 ’ajh Anva — 
009 w ak Amvz z0d 2005 aa⸗ue ao a — 





| 





Vom Samsdtage den 25. d. Mts. an befindet 
Eifen- & Metallmaaren- 
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im Haufe des Heren Kaufman 


9670] (5%) 


Geſchaͤft 


n Möller, Domſtraße. 


3. B. Deppisch. 


Aechte importirte Havanna, Bremer ð Ham: 


burger Cigarren_von 
Eigarretten von 


tabafe, feine türkische 


fl. 12 bis fl. 350 per Mille, 
Müller 8 La Terme, Nauch: 


Tabake von fl. 1. 20 bis 


fl. 4. ver Pfunv, Cigaretten: Papier &$ Mafchinen 


empfiehlt 


9508) (66) 


Ph. V. Lesch, 


SHofftraße. 


ges- Ausverkauf. |; 


Alle vorräthigen Ueberwürfe, 
Eharpen in Wolle und Seide, werben 


ten Preijen abgegeben bei 


h 9882] 


Paletots und 
zu herabgefeh- 


Aloys Rügemer. 


empfiehlt j 
Carl Chr. Schmitt, 


Sanderftraße. 


eseeé·hh — — 
Gatbaer und Braunſchweiger Cervelat: 


empfichlt 


ir. Gottfr, Schwarz, 


9876) 


9863) Baft« und andere Wirthicaf: 
ten, Zirgeleien, eine Eritenfiederei, 
Gondüorei, eine ſehr rentable Hand» 
lung in beiter Lage der Stadt, iowie 





mehrere zu jedem Geſchafte geeignete 


Häufer mit und ohne Särten, dann 
mehrere jchön gelegene Baupläge und 
Särten find zu verkaufen durch das 
Commifiond: u. Ecpreibbureau von 
Walter & Comp. 
Juliuspromenade. 


Am l. Juli 1864 
Ziehung 
des Kaiferlich Rönial. Orfterr. 
Cifenbahn: und Dampfichiffs 
fabrts. Unleben mit Geſammige⸗ 
winnen von 21 & fl. 250,000, 
714200,000, 103% 150,000, 
90 & 40,000, 10% } 30,000, 
20 a 20,000, 105 A 15.000, 
870 à 5000, 20 A A000, 76 
3 3000, 54 & 2300 1c.'/, Ans 


Kochgafie Nr. 22. 


theilicbein m. Eerie und Gerinn: 
nummer zur obigen gib) Ruftet 
fl. 1. 43 _odr Tblr, 1.— 
Stud fl 8. 48 over Thlr. 5. — 
negen Einſendung des Betrages; e& 
it fomit Jedermann die Gelenenheit 
geboten, mit ber geringen Einlage 
von nur Ihlr. 1. — bet einem ber 
vorftehenden KHaupttreffer beiheiligt 
werven zu können, — Die Gewinn: 
liften werben prompt zugelandt und 
die firengflie Verſchwiegenheit zuge 
ſichert durd) 9604| (ce) 
Joh. Georg Lussmann, jan. 
gotterie: und Eijetten: Handlung, 
Franlfurt a / M. 


9583] Vor einigen Tagen entflog 
ein Kanarienbabn. Der Ueber: 
bringer erhält eine. gute Belohnung, 
Näy. im 1. D. Rt. 308 Vachgaſſe. 
a 7 070 


9864) Ein junger Witwer mit 1 
Kind ſucht Yorort eine ſolide Perſon 
als Haushalierin. Rah. un ber &rp. 


Sümmtliche Unteroffiziere 
und Pandwehrmänner 


werden zu dem am Samftag ben 25. 
Juni fattfindenben Gartenfeft, wel · 
des im Pladichen Garten abgehal⸗ 
ten wird, eingeladen; jedoch in Unis 
form zu ericheinen. 

Das Comilte. 


3959] Meinen beiden Freunden os 
bann in der Köhlr'ihen Vrauerek 
zum morgigen Na.uensfeite ein 1I0fach 
bonnerndes Hoc. 2....0. 


Gefrornes 


und 


Nahm⸗Törtchen 


bei Garl Müller, Conditor. 


ÄchtbelgischenTabak, 


beſouders ei net zum Gigaretten« 
matten, nebft dazugehörigen Papier 
und Majchinchen empfiehlt 

3c) Hermann Zcheuer, 


9863] Am Dienstag wurde von bem 
Nennmegertbore bis zur Cberwöllers 
gafle eine Säge verloren, Der red⸗ 
ide Finder wird gebeten, fie bei 
Schreinecmeiſter Seubert abzugeben. 


9837] Im der v. Hirih'iheh Bier ⸗ 
brauerei zu Rottendorf wurde eine 

Damen: Zhnupftabafsdoie 
gefunden und kann bei Herrn Schroiff 
abgeholt werden. 


9842] (3a) Ein Logis von 3 Zims 

mern und allen übrigen Bequemlich⸗ 

teiten ift an eine ruhige Familie auf 

ee zu vermiethen. 3. Diftr. 
r. 2706. 














9884] (2a) Schöne No und 
Ejorim find hilig zu ER, . 
Sofer Weinbart in Würzburg. 














Geftorbene. 
Anna Müler, Drfonomengattin, 59, 
9. a. — deint, Greiner, Commis, 
24 3. — Soiephine Döring, Schent⸗ 
1.090 im diekbaufe, von Münfter« 
hmwarzad, 24 3. (ermordet aufges 
unden). — Martin Elipers, Gerber« 
gelelle,33 J, von Kleinlangyeim, (todt 
auf dem gegen Nottendorf ziehenden 
Eiienbahngeleile aufgefunden). — Gg. 

Echlereih, Delonom, &4 J. 


‚HbonnementsEinladung. 


Mit dem 1. Juli 1864 beginnt bas dritte Quartal bes zweiten 
Yahryanges des täglich erigeinenden Blattes: 


Der Mainthalbote, 
Preis der Monat 12 fr, vierteljähtig 36: fr. 
Dieies Biatt enthält die wihtigften Ragrichten im Gebiete der 
Politif, Tagsnenigkeiten, Getreidepreife u. f., w. und eignet 
fih_jeiner großen ®erbreitung wegen beionderd urginfetatem Ale 
Roftämter und Roftboten nehmen Beitellungen an. 
Bir (gden biemit zu recht zahlzeicher Betbeiligung ergebenft ein. 
Rariitadt, den 21. Jun 164, 
Die Erpedition des „Mainthalboten“. 


Die nenen Augsburger fl. 7..Loofe 


find eingetroffen und billigft zu haben bei 
m. Gdenfeld, 


9848) chſelgeſchaft, Kürſchner hof. 


Da ich die bisher von errn Kaufmann Leſch betleideten Agenturen 
ber Hotbesburger Ausiteuer: Anftalt und der granffurter Feuer: 
Beriherungs:Gefeltchaft „Phönig‘ übernommen habe und meinte 
Dienfte einem verehrlihen Bublikum empfehle, mache ih befannt, daß einft- 
weilen Aufnahmen und Einablungen angenommen werben früh 9 bis 11 
Uhr in der Erpedition des „Wärzd. Journals“ (Hichter'ihe Buchdruderei) 
und Mittags im IV. Diftr. Ar. 99 über 2 Stiegen, Die Berloofung der 
Rotheuburger Ausſteuer⸗Geſellſchaft findet Ende Juli fett. 

9847] Stephan Gätschenberger. 


Der Unterzeichnete Fabricirt aus Korn auf warmem Weg: 


Aechten Wadholder- Branntwein 


und ift derſelbe zu haben bei einer Veſtellung bis zu einem Eimer um ben 


billigen Breis zu : 
— 40 Er. per Maas, 
und bei einer Abnahme von mehr als einem Eimer zu 
# 38 fr per Maas, 
Die Koften ver Gefähe werden beionders berechnet. 
Zohlreihen freunvlihen Aufträgen ſieht entgegen ö 
ohann Friedel, 


Vank⸗ und 








9869] (40) . Mm Oberfonnersreuth bei Bayreuth. 
5094) Tallvisgold-Uhrketten 
ve J. 8. Brenner. 


rn. Berfteigerung. 


Mittwoch den 6. Juli Nachmittags 2 UÜbr, ſowie die bar= 
anffolgenden Werktags-Nachmittage verfteigere ich gegen ra in 
meinem feitherigen Laden auf der Domftraffe, die noch vorhandenen Waa⸗ 
ten meines 


Wlas. & Dorzellan-Dagers, 


Die jebesmal zur Verfteigerung gelangenden Gegenftände fönnen ar 
den betreffenden Tagen von Morgens 10 Uhr an, im Strichs-Lokale ange: 


fehen werden. 
Philipp Treutlein, 
Ede der Schuftergaife. 


Acht perfifches Infehtenpulver 
fiteres Mittel zuc Vertreibung son Flähen, Wanzen ıc., per Flacon 18 kr., 
bi Earl Bolzano. 


TRE- Alles zerbrodhene Gefdhirr OR 


in Gtas, Porzellan, Marmor, Mabaiter u. ſ. w. fitte und niete ih n 
einer neuen Methode, daß es egen Dige und Näffe hält, aud made ii 
an Stannens und Terrinen- Dedel neue Knöpfe, an Zaffen, 7— und 
Theel runen neue Hentel. Mein Aufenthalt iſt nur einige Tage. E. Meichel 
aus Breslau, Im Bafthof zum golderren Kreuz, Bantgaſſe Nr. 164, 


Liedertafel. 


Hente Donnerstag — Gesellschafts- 
abend für Herrn in den Siälen des 
Platz’schen Gartens, Anfang 8 Uhr, 

Morgen Freitag — Parthie nach 
Guttenberg,. Abgang mit Musik früb 
10 Uhr von der Leimsud aus, 


Physikalisch - medizinische 
Gesellschaft. 
Sitzung: Sonnabend den 25. Yuni 
Abends 6", Uhr. Vorträge ber Her- 
ren Dehler und Nineder. 


9866) Unterm Freund und Obmann, 
wirklichem Mitnlied bes Najenver- 
eins zu feinem Namensfefte 

ein taufendfadhes Hod! 
Konrad, Dein treuer Freund, . 
Der ſteis es get mit Dir gemeint, 
Rünihet Dir nad) Srommem Braud 
Auf jede 3E ein Hühneraun’, 


.» . . 





9870) Zu feinem morgigen Namends 
tage gratslirt berjlid dem Hrn. Korz 
poral Johann Stroner anf der 
Hofttraße und wünfdt ihm ein taus 
ſendfach donnerndes Hoch 

Ungenannt und doch bekannt. 


9871] Zu feinem morgigen Namens⸗ 
tage grarulire ich herzlich vem Herrn 
Rorporal Johann For ſter ‚tel 
dem 9. Inf: Mg. und wünfche ibm 
ein tauſendfach Donnerndes Seh 
Ungenannt und dod bekannt. 


9895] Dem vielgeliebten Herrn Ger 
meinde:Xorfteher und Ealzfactor 
Iobannes S. 

in Hilders gratulirt zu feinem hohen 

Ramenefrfte mıt einem 1000fach don 

nernden Hod 

° fein treuer Pathe I. K. 
aa A 


9844] _ Dem Herrn Pflafterermeifter 

Jobann Wadenklee 
au feinem morgigen Ramenstage ein 
10fah dunnerndes Hoch von feinen 
Geſellen. 


9840 Den verehrligen Belang: Ber: 

a is Ban —— —J— 

ihr herzliches Entgegenkonimen, 

hir w woblbefannten und ausge 

eichneren Ceiftungen am 19. Jun 

Tape fi verpfliciet herzlich zu da een 
Repre 








n 
2 
9843] Der anonyme Brieffhreiber 
vom 2. u. 21. Juni ſoll anftändiger® 
weile feinen Namen nennen oder ſeine 


uten Lehren zukünftig für fich bes 
alten, R 


Schöne Nainaussicht, 
Morgen Freitag gutbef te 
Harmoniemufik, 


b einlabet 
Dadoj"oebenf einlaben nn a 


9833] Ein mit guten Bguanifen vers 
jehenes Stubenmädchen wird für 
Ziel Riliani gejuct. 


Räh. in der Erp. (20) 


Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


m ws.“ 


Würzburger 








Vokomnibusfahrten m 
ein su — “ 


su na 
"igingen Bsu—_Rım | 
Kieingen-Neuftadt iv -mR 
Stpingen-Reufes ‚sau 








— — —— — 








* * Ad 
Banuydz, Rad Yaınberg 
Sometig; 100 Bor 
1,2,3.61 
en 20 Nadm 
48% 


be; yet Nachts us 
San 1] Kia om 

gr 44 * 
—————— 100 


Voromnibusfahrten 
Bergentheim are 
Osferits Hub: h N 


Ger „Stabi und Lambbote” erigeint taglich, auber Sonntags, Naduriltagd H-Uhr; das „Errvaiselichen“ möcenih dreimal, 
Preis bekannt. Amierate die Befpaltige Kelle * Viſwaunge Eh reifen werden ; ven Ma me a 


Re 150. 


Freitag, den 24. Juni 1864. 


Johannes d. Täufer, 


Einladun zum Abonnement. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues piert: 


Unterzeichnete 


ur gefälligen Erneuerung des A 
bald zu bew ul 


äbriges Abonnement auf den „Stadt: und Landboten" 
und das demjelben dreimal wöchentlich —— Uiterhaltungsblatt „Extr 

onnements ergebenft ein, mit der Bitte, die 
en, damit die Jufendung feine Unterbrehung erleidet. 


a:Felleifen‘‘ und ladet bie 
eftellungen möglichft 


Der Abonnementöpreis beträgt ſowohl hier bei der Erpedition als bei allen tgl. Poſtämtern vierteljährig 


54 Pr.; leptere nehmen bei 


inn des Quartals nur vierteljährige Abonnements an, während man fid für bie 


Stadt bei der Erpedbition on aa monatlich mit 18 fr. abonniren kann. 


Erpedition des Stadt- und Sandboten, 


Bonitas:Baner’ihe Verlagsbuchhandlung. 


Zur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 

Kiel, Mittwoh, 22. Juni. Der Herjo drich 
—* auf ſerner gefirigen Reiſe durch —— Ai die 

rien allerwärts einen enthufiaſtiſchen Feſtempfang 
ben. Heide war Jlumination und Fadeljug, 
Lunden (dem nörblihften Flecken in Norderbitymar: 
fen) ebenfalls f.ierliher Empfang und Begrüßung durch 
zahlreich anweſende Schleewiger. 

Berlin, 22. Juni. Die „Nordd. Alg. Ztg.* bes 
richtet ; Preußen ie den Vorſchlag eines Schiedsrichter: 
ſpruchs zuriidgemieren, 

Berlin, Donnerstag, 23. Juni. Unter bem Titel: 
„Krieg oder Frieden“ bringt bie „Provin;ial:Eorreip.” 
einen Artitel, in dem u. A _gelagt it: Wenn die eng⸗ 
lüihen Vorſchlage in Betreff der Enticheibung über vie 
Gränzlinie überhaupt annehmbar wären, fo könnte das 
Schiederichteramt füglid nur dem Kaijer ber Franzoſen 
übertragen werden, ber ſich durch ſein bisheriges Wer: 
halten ein Anrecht auf folde ehrende Anerfennung er: 
worden habe. Preußen halte jedoch daran feft, daß eine 
fihere Grundlage tür die Entiheiwung der Bränjfrage 
wur in der Anborumg der Devölterung zu huchen ift. Der 
englijche Xorichlag ſcheine eine gewiſſe Unterflügung bei 
Deherreih zu finden, welches eine Betheiligung Englands 
am Kampfe verhüten wolle. England babe nämlich er⸗ 
Härt, es werde fich bei ber Wiederaufnahme des Kampfes 
mit feiner Flotte auf Dänemarks Eeite fielen, und daher 
fei_ die Frage der Verlängerung des Waffenftilftandes 
dießmal von ganz beionderer Bebrutung, da es —— 
licher Weile um den Beginn eines europäil tieges 
handele. Mährenb England auf Verlängerung der Wafjen- 
ruhe dränge, wolle Brrußen einen wirkliyen längeren 
Baffentiilftand mit genau refigeiegten Bedingungen und 
vierwöcentlicer Kündigungsfrit. Der angeführte Artitel 
fpricht ſcließlich noch die —— deß bie verſon⸗ 
libe Zufammentunft der Monarchen vun Preußen unb 
Defterreich und ihrer Miniſter au in der Waffenſtill⸗ 
Randesfıage zu einer feften Einigung führen werde. 


Rondbon, 2 23. t. Die g 
as a — ale Veookmdehigen 


u deei Stunden und 
reſultatlos Dänemark, Preußen und 


den vorgeichlagenen Schiedsrichterſpruch verwarfen, Die 
beiben legtgenannten Mächte wollten ſich zwar einen 
Schiedsrichter gefallen laſen, aber unter der Bedingung, 
daß fein Spruch ſie nicht binde, was England ablehnte, 
Die nädfte Sipung ber Gonferenz findet übermorgen 
(Samfag) flat. — Nach der „Times“ würde Englaı:b 
wahricheinlic nur bie Inſeln bes eigentlichen Dänemarks 
gegen einen allenfallſigen Angriff fügen. 


Tagesneuigfeiten. 

Von der £. Rreitregierung wird darauf aufmerkiam 
gemacht, dab der Termin zur Verlage von Geiuchen um 
arztlie Neijeftipendien cat ben 20. Juli jeven Jahres 
feltgefegt ift. 

Bon — —— den W. an bis zum Bes 
ginne des regelmäßigen Dienfes au 1. Juli werden 
auf der Bahn von hier nah Ansbach täglih 2 Züge 
bin und zurüd eingerichtet. 

Die Direftion der bayr. Oftbahnen hat es na 
feitherigen Erfahrungen für zmedmäßig erachtet, 
unterm 1. Juli 1860 meuaebildeten ärztlichen Wahnbes 
zirfe zu verkleinern und ze'p. deren Zahl a vermehren, 
Es beftchen im Folge deſſen nun 26 Arztlihe Vahnbe— 
zirke auf der Oſibahn. 

Sof Erledigt: die ärztliche Station Frammersbach, Bez. 
r. 


Durd; die in Dffentliher Sihzung des gl, Bezirks: 
erichts Würzburg am 11., 13. u. 16. d,M. verfündeten 
Ertenntnife wurden verurteilt: Kunigunde Nöfer von 
abi wegen a za des Diebftahls in eine Ge⸗ 
füngnißftrafe von 42 Tagen, Appollonia und Katharina 
Roſer von da wegen Begunſt ni Ber Diedſtahls im 
eine folde von je 3 Tagen; Curiftoph Feier von Vers ⸗ 
bad; wegen dreier Zie ablövergehen und ber Polizei- 
Webertretung des Bettels und der Sanditreicheret in eine 
Gelängmfftrafe von 6 Monaten 15 Tagen; Mathias 
Kollmar von Vergehens des Vetrugs und drei 
damit im fe ne ae m ne 
Diebftahls zu Imonatlidem Befängniß; Lorenz Nonalter, 
Ir en an Bag wa Tal 


der 
zu 9 Monat und 8 Tag ; Ratl 


von Heingrumb wegen Diebiiahls in eine Gmonatl! 


H von 
wegen in eine 8 R; 
So —— ———— win 
45 mißſtrafe ——— murben in 


ung Gerichts als II. Juſtanz vom 18 
d. M. auf ergriffene Berufungen bes Theodor Bi 
von —— wegen Webertr der Voridriften 
für Gemerbögebilfen; des Georg Kücher von Schnepfen- 


bad) und des Kafpar Lendner von Lindach wegen Eigen: 
—— und Uebertretung ın auf 
Etraßenpolizei; ber Dorothea Urlaub von He.dingsfelb 
FAT — 
gau wegen Ehrenfränkung n freigefpr 
der Berufungsiahe des Marimilian 5 mn von 
ier wegen körperlicher Mißhandlung und firafbarer Be: 
droßung, wurde der Berufung theilmeije ftattgebend, die 
im erneidterlicen Erferutnife ausgeiprachene Arrefifirafe 
von 6 auf 4 Tage herabgejeht und endlich in ber Sache 
des Kaspar Ebert von Dettelbady wegen Ehrenkräntu: 
das Erkenntnis imae im Schuldausipruche beflätigt, 
erfannte Arreftfirafe jedoch im eine Geldſtrafe von 5 fl. 
umgewandelt. 
* Die 5. U, Julien'ihe Buchhandlung am Eich» 
ornplag erhielt geftern folgendes allerhöcftes Schreiben: 
re Majeftät bie Röntgen Mutter laſſen ber F. A. Zus 
1 —8 uchhandlung in Würzburg für das eingeſen ⸗ 
beie Eremplar der Schrift Marimilian I. König von 
Bayern, geſchildert von einem freunde der Wahrheit 
freundlihft banken. Münden den 15. Juni 1864. 
Im allerhöchften Auftrage das Secretariat Fhrer Maj. 
der Königin Mutter. 


In einem eigens bazu veranftalteten Geſellſchafts⸗ 
abende ber Liedertafel wurde geſtern dem nächſtens aus 
feiner Stellung dahier ſcheidenden und in feine Heimath 
urüdkehrenben Dichter bed „Schletwig-Holftein meer: 
— a ee 
Bundes feierlid überreicht. . 

Rilfin it bie l der Rurgä das 
Veit Kan ch Abeläntee un be = at 
3012; Brüdenau war bis 19. Juni von 104 Rurgäften 
frequentirt. 


Der Landrath von Oberfranken hat die Erbauung 
einer Kreisirrenanftalt beſchloſſen. 

Auf der legten Weinverfleigerung im Rheingau 
wurbe ein halb Stüd — — us fl. — 
d. h. die Flaſche im Faſſe zu 9 fl. (!) 

Frankfurt, 22. Juni. Bei einem Gonzert zum 
Beten des bayeriichen König: Mar: Denkmals in ber 
„Neuen Anlage” nahm ein Engländer bie Gelegenheit 
wahr, fid in allerler Unziemlihteiten zu ergehen, und 
ging zwei älteren Perfonen, welde ihm fein Betragen 
verwieien, auf Vorerart zu Leibe. Andere padten ihn 
darauf, bläuten ihn durch und warſen ihm ſchließlich 
zum Thore hinaus. 

Frankfurt, 23. Juri, Geftern Abenb kurz nad 
8 Uhr broch auf der Bilberergafje im hinteren Theile 
des „Pfau“, worelbft ſich Gewolbe mit Häuten. Qumpen, 

und Etrob, Säreiner: und Ladie erwirlilätten bes 

den, ein ſeht ſiarles feuer aus, welies durch bie 

rt autgehäuften leicht entzündlichen Gegenflänte mit 
einer folden Macht um fig gaff, dab die Vewuhner 
der angrenzenden Häwter bereits ihre Wohnungen zu 
räumen begannen. Der angeſtrengien Ihatigfeit ber 
Feuerwehr gelang e jedoch, das Feuer auf jeinen Heerd 
ir beichränten. Xeider find drei große Gewölbe gänzs 
ih nidergebrannt. Um 10 Uyr beyann bie Loge zu 
finten und um halb 11 Uhr konnte man ben Brand als 
geloſcht anjehen. 

Karlabad, 21. Juni. Die Miniſter Graf, Rech ⸗ 
berg und v. Bismard hielten geſtern eine längere Kon» 
feren, weaen der on gr | der ſchleswig · ho ſteiniſchen 
Frage. Hr. v. Bismard foll auf äußerite Feſtigteit der 
bämden Arroganz gegenüber beflanden und der Gra 
Nehberg_ihm De volltommen hierin beigenflichtet 
Haben. Aug mit dem franjoſiſchen Borndafter im Wien, 











Due be. Gramont, haben Ki Ana Def | 
ur gr, Abend —E mu 


Deutibland 
Bon ber u RT 
—— —* Re mund 20. 
en r 
———— und Bayern 
Bunctationen mit alen Stimmen sogen die ber 
nanıtten Staaten verworfen, und Folge 
die gr Bevollmächtigten fi um neue 
ſtruction in telegrapbiih angefragt. . 
Defterreih. Wien, 20. Juni, : Die. 
Banzerfregaite „Railer Mar* ift vorgrftern in 
muftert worden und geftern Nachmittag * 
zu dem Wälerstorpigen Geihmwader zu ftoßen. 
Ausland. 
Paris, %. Juni. Einem in Paris 
lid) an der Börje ftark verbreiteten @erüdt t 
wäre dem Kaifer geftert abermals ein Unfall 7 
Wie man erzählt, gingen die Pferde ber Fi 
welcher der Kaifer geftern vom Nennplaße, mo 
reihe Unglüdställe een nad dem Schlofle Fon: 
tainebleau zurüdtehrte, durch ; der Wagen rannıe 
einen Baum und fiel um. Obwohl — 
—— nur leicht, lonnte ber Kaiſer 
trede zu Fuß zurüdlegen; gegen Morgen ji £ 
den St, Majeität Aerzte aus Paris vor) r 
Fontainebleau gerufen. ; 
Paris, 21. Juni, Sämmtliche Blätter | 
heut ansführlihe Schilderungen des Kampfes der 
ameritaniihen Schiffe vor dem Ha'en won Cherbourg 
Nach dem Vericht des „Meoniteur” wurde bie Nataftrophe 
der „Alabama“ baburd herbeigeführt, daß eine Rugel 3 
der „Reariage* ihr bie Schraube jerbrad, wodurch fie 4, 
volftänbig in bie Hände ihres Feinbes geliefert wurde. 
Die France bringt von einem Hugenzcugen fols * 
ende nähere Schilderung des interefianten Kampied, „; 
be jedod in zu auffälliger Weiſe zu Gunften des Süs 0’ 
dens gefärbt h, um in allen Stüden auf Wahrbeit Ans ! 
sr! machen zu fönnen, in Ermangrlung eines andern g 
tits aber zur einjtweiligen Drientirung diemen mag. | 
Der jüdftaatlihe Enper Alabama, hrißt es barin, ber © 
fand ſich ſchon feit einigen Tagen in dem Hıfen von = 
Eherbourg, wo er damit befchäftigt war, feine Davorıen * 
auszabeflen, als bie zur Bundesmarine gehörige Cor» 
vette ernen Mangs „Rearjage” vor der Nhede vor Anter 
ing, um ihren Gegner au überwaren. Am ame 
cgen fanden gegenfeitige Heraucforberungen Matt, 
und der Gapitän N. Semmes, der Befehlehaber dee 
füdftantlidhen Schiffs, beihlch, obmohl die „Alabama 
fhwäcer war, mit feinem Gegner den Kampf aufjus 
nehmen, Derielbe jollte am — den 19. db. vor 
12 Ubr ftattfindın. Am fergefedten an ftellte ſich bie 
„Mabama* pünkilih ein. Ilm 8 Uhr Morarns vers 
ammelte ber Gapitän feine Mannicaft, und fündigte 
hr in einer fenrigen Anrede an, daß der — ge: 
kommen fei, zu jiegen oder au flerben. Die Mannicalt 
nahm diefelbe mit taufenbfältig mieberholrem Huf auf: 
‚Hurrah für den Süden! Es lebe Lee! Es Iche fee 
Öirmee! E8 lebe Frantreih! Die hochber ige Nation, bit 
allein auf fo unparteitibe Weile die Neutralität Hand’ 
bt! Abends vorher hatte Kapitän Semmes eine lange 
nlichrift bruden falen, melde ben Ywed hat, ben 
Angriffen der engliihen Prefle er ge er fagt 
darın: daß er nie amdere, als nordameifani 
Schfffe angegriffen, und daß er die Mannıyait ber’ 
felden ſteis mıt Menichlichkeit behandelt habe. Wenn ef 
die genommenen Fahrzeuge auf offener See habe DeT® 
brennen laffen, fo fei dieß deihald geidjehen, wel bit 
vlotade der fübftantliden Hafen ihm verhinpert hate 
feine Prifen borthin zu führen, und weil anderer 
die englirhe Regierung (tiber die er fidh lebhaft ber 
Ihmert) den Kriegführenden nicht geflatte, die erbeuter 
teren Schiffe mit ın die Häfen Gropbritanniens 
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u neh* 
f men. Er bemerkt fchlieklih, daß dieſe Deujar by 


beftimmt fei, daß im fall feines Todes die Wabı 55 
Jedermanns Kenntnin g.lange, Um halb 10 Uhr, 
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dem fie fich zum Gefecht klar gemacht, vermehrte bie 
‚Mlabama,” die feit dem Morgen geheit hatte, ihre 
mpflraft, und lief bald darauf aus dem Hafen in 
bie offene See aus. Cie wurbe begleitet von ber fran» 
öfiicyen Panzerfregatte „la Eouronme, melde ber Prä⸗ 
hen des Hafens angemieien hatte, darüber zu wachen, 
daß bie internationalen Befimmungen, welche ben s 
führenden vori&reiben, ſich nur außerhalb des franzöhts 
ſchen Woffergebiett zu ſchlagen, fireng eingehalten würs 
den. Die ganze Bevölterung von Cherbourg befand ſich 
im Hafen, ouf dem Damm, auf den. Anhöhen, kurz auf 
allen Punkten, von wo aus man die Buhne des fi vor⸗ 
bereitenden Rampfed überihauen fonnte. Als die „Mlar 
bama” im Augenblid des Anterlihtens am Hauptmaft 
die Flagge der Conſoderirten aufzog und bielelbe mit 
einer Ealve von Kanonenigüflen begrüßte, wurden ei: 
tens der Bevölferung, deren Eympatbien offenbar bem 
Eüden zugewandt find, umpäblige Beifollsrufe laut. Ge— 
en halb 11 br befand ſich die „Alabama“ etwa 9 
eiten vom Hafen entfernt auf offener See und begann 
durch ein kühnes Manöver den Kampf, indem fie ſich 
auf bie „Reariage”* warf, um fie zu entern. Die Buns 
bescorvette burdichaute das Manöver, und es gelang 
ihr, durch eine Drehung dem Gegner auszuweichen. Die 
beiden Schiffe beſchoſſen fi darauf während anderthalb 
Etunden mit vieler Erbitterung und Energie. Die „Rear: 
fage”” hatte fi während ber Nacht mit ihren fetten ge: 
blendet, und verband mit diefem beſonderen Vortbeil 
noch ben meit flärkere Geſchütze und eine ne 
Mannihaft zu befigen. @leihwohl ihien das ſüdftaat · 
liche Schiff im Bortheil zu jein. Als es indeſſen von 
neuem feine Manöver darauf richtete, die Bundescorvette 
entern, erhielt es aus einem gezogenen Geſchütz eine 
Kugel. die mitten durch ſeinen Keſſel Ihlug und feine 
Bewegungen lahmte. Da biefe ſchwere Havarie dem 
Befehlshaber der „Alabama“ nicht mehr geftattete, ſich 
ber Maſchine zu bedienen und einen ferner unmöglichen 
Kampf aufrecht zu erhalten, fo ließ er bie Segel aus⸗ 
fpannen, um fi ben gelinden Norbweftwind, ber ſich 
eben erhoben hatte, zu nube zu machen. Die Brife war 
rg zu Hau, und erlaubte nicht mehr zu mandvriren, 
18 bie „Rearjage“ ans alen Geihupluten der Aa: 
bama den Dampf dringen ſah, ward fie inne, daß bie 
Maidine derielben unbrauchbar geworben jei; fie ließ 
daber beinahe ihre jämmtlihen Beihüge auf die Steuer: 
borbfeite bringen, näherte ih dem fübflaatlicyen Schiff 
und feierte num ihre Breitieite auf dasielbe ab. Die 
„Mlabama“ warb durd das convergirende Feuer ihrer 
Gegnerin dergeftalt getroffen, daß fih balb ihre Bad» 
borbwand tu einer Länge von ungefähr vier Mäires in 
eicher Höhe mit dem Bafferipiesel öffnete. Das Wair 
ex ftrömte fofert in das Schiff und machte es ſinken. 
Während einiger Mugenblide noh wehte vom Haupt: 
maR herab die Flagge ber Gonföderirten Staaten unb 
verihmand dann in der Tiefe. Bald gemahrte man auf 
der Oberflähe des Meeres bie Offiziere und Matroſen 
der Alabama, bie nicht verwundet waren, herumjchwim: 
men. Ein engliihes Schiff, der „Deerhound,” weldes 
als Zujhauer dein Kampfe beigewohnt, hatte, rettete 
eine große Anyabl derfeiben , auch die „Kearſage“ tet; 
tete mehrere. Die Pamerfregatte „La Gouronne,” 
welche jehr entfernt war, fehte u aleihem Zwed ihre 
Boote ans, Kurze Zeit darauf fehrte Die „Rearjage” 
mit ihren Gefangenen in ben Hafen zurüd. Sie warf 
in der Räbe des Linienihifs „Napoleon“ ihre Unter 


aus, und erhielt alöbalb zahlreiche Bejuhe. Die „Kears _ 


fage“ hat bedeutend gelitten; fie hat zwölf Kugeln in 
—5— Rumrf. a Mannigaft war zahlreicher, als 
ihrer „Gegnerin, die nur 154 Mann an Word hatte, 
Über die Maunichaft der Alabama“, an ben Enterfampf 
gewöhnt, würbe fi unfehlbar der „Rearjane“ bemäd;= 
tigt haben, wenn es ihr gelu nen wäre, berielben Enxb 
an Bord beizutommmen.. Der Befebläbaber ber „Mia: 
oma“, der Krepatteneähktän Semmes, iſt ehrerdermand« 
elgneiften Dfficiere ver Udſtaatlichen Kriegsmarine. 
an hat ihin- deu Biitamın bes amerılanüden Surcouf 
den. Er haue IP Rfniire bei ſich alle voll Hin⸗ 
gebung und Kühnbelt. Seine Mannſchaft mar eıre aus: 
erlefene, und es befanden ſich mehrere Lendsleune von 


ae Sein — in 2 —* 
m wegen eis 
nes Muths wiäht anders — Bari“ er Ca⸗ 


pitän Semmes war von feiner Mannidaft und feinem 
Generalftab angebetet. Die vermunbeten Matrofen der 
„Wlabama*, die in das Marineipital gebracht wurden, 
wo fie einer ausgezeichneten Behandlung genießen, Ip = 
unterwegs zu jedermann: Der Kapitän Kr gerettet! 
Eapitän ift gerettet! Balb werden wir von neuem an⸗ 
fangen! Wir erfahren in der That, daß bald eine an— 
dere Alabama auftauchen, und ba Gapitän Eemmes, 
der ben Ehmur Hanni“ als geleiftet, näcftens von neuen 
bie Blagee ber Gonföbertrten auf den Meeren entfalten 
wird, Um gerecht zu fein, müſſen wir ſchließlich aner« 
tennen, dab bie „Rearjage“ wader gelämpft, und bes 
ſonders mandvrirt hat. Die beiden — jeber 
gegen 1:0 Ranonenihüffe auf einander abgefeuert. Die 
—2 hatte, wie man ſagt, 22 gezogene Kanonen, 
e „Alabama“ 16, an jedem Bord acht. Die Verwun⸗ 
beten beider Nationen (?) find — ber eifrigſten 
und forgfältigftien Pflege. Der Narinepräfect, Biceab« 
miral Durouy, hat heute zu das Marinehofpital 
beſucht. Die Bevölterung ift bem Süden Deren 
gänftig gefinnt, Ein vermundeter fübflaatliger Officer 
wird in ber Stadt im einer Privatwohnung verpflegt. 
Man verfihert, dab ber Gapitän an ber linfen Hanb 
amputirt worben iſt. Im ganzen fol die „Albama“ 18 
Maun verloren haben. die Erbitterung zwiigen den 
Matrofen bes Eübens und benen bes Rorbens iſt jo 
groß, daf fie geftern mit den Meflern auf einander loſ⸗ 
ehen wollten. Die Behörde hat die geſammte Marines 
enbarmerie aufgeboten, um einem Blutvergiehen vor⸗ 
pin. Es befand ji geftern ein Vergnügungszug 
m Eherbourg. Die von Paris gen tjonen 
beſch aͤftigten fi nur mit dem Sectampf. Sie befanden 
fih alle auf den Höhen, um das Trefjen mit anzufehen. 
Es murden Fernrohre zu enormen Preifen vermiethet. 
Am Abend waren die Matroien bes Sübens Gegenfiand 
wahrbafter Huldigungen. 
Meueftes. 
Frankfurt, 23. Juni. ber heutigen Bun- 
bestagefigung gab der olbdenburgiiche Gejanbte Namens 
feines Großberzogs eine Erflärung ab, morin dieſer un- 
ter Ziugii einer Abſchrift der bezügl Bi t6= 
* * Go er in Eden en bes Groß⸗ 
og me Ansprüche auf bie erz: — ans 
meldet und entichiebene Verwahrung en © nfprüde 
bes Haufes Hugufienburg einlegt. Die Erllärung würde 
bem bolfteiniihen Ausichuß zugemiefen. 
erlin, Donnerflau, 23. Juni. Die Rordd. 
Allg. 3. jagt: Aus Schl.öwig wird beridtet, daß bie 
Truppen wieber nah Norben nu gr find, um 
ihre Stellungen einzunehmen, Som Pie wir wieder 
am Borabend eines Krieges, benn auch Erneuerung 
des Maffenfiiliftandes auf die Dauer vom zwei Monaten 
iſt abgelehnt , und als äuferfte Conzeſ wird bie 
Scleilinie feftgehalten, 


Sandelöbericht. 

Kirchhe im u. T, 21. Juni, Wollmarlt. Erſter 
Tag: Gelagert 14,000 Etr., wovon bereits einige taufend 
Str. verkauft find, deutiche fl. 106, 1UB, 110, Raubbafarb 
fl. 110, Mittelbaftard fl. 132, 134, fein 133. Zufuhren 
andauernd. 


Wörfenbericht. Frankfurt, den 23. Juni. 





"Umerttantiche Obligationen fepten ihre fieigende Beweg⸗ 


ung fort. Wußerbem bei ziemlich lebhaftem Geld; 

feine bemertenswerthe Veränderung. Neue Spt. Silbers 
Metalliqued wurden zu 765/,—%/, verhandelt. — Nahe 
mittags 3 Ubt. Deflere. Bankaltien 797. Nationak 
6784. 1860er Looſe 831/,. Erebitaftien 197°/, ©. — 
Abends 6 Uhr. In der Ejfetenfocietät wurben öflerr. 
Grehitaftien zu 197, 1860er Looſe zu 85%/,,—'/4, 1882er 
Amerit, zu 551/,—)/, be, Tendenz matt. 


; Meinwärme 18 Grab. 
Berantwortlidier Redalteur: Fr. Braub, 








3 Dr N 
Gapt. © 


von „mb am 27. 





Telegraphiſcher Bericht des Artwanderungäburreus 
VRETAEE EETEZ LEINEN 





tin, Mutter, Ehmefler und Schwiegermutter 


Anra Müller 


Die feierliche Beerdigung findet freitag ben 24. Nachmittags 
der Trauergottesbienft —— ia ve 3 i tee 
mit theilnehmenben Serwandten und Freunden 

Würzburg, den 23. Juni 1864 


e in ber 
Berblihenen zur 





In der Bonitas:WBaner’fchen Verlageband: 
kung, Buch und Steindrucderei in Würzburg find 
vorrätbig zu haben: 

Tarregister Lit. A. für die kgl. Notare, 
= Lit. B, für die kgl. Landgerichte, 
* Lit. C. für die kgl. Bezirksgeriehte, 
— Lit. D, für die kgl. Bezirksämter, 
. Lit. B, für die kgl. Rentämter. 


Koͤnigs-⸗Waſch⸗ und Badepulver, 


bie Schachtel zu 12 fr. Diefes billige HEHN angenehme Wafhmittel ift ſtete 


fiſch worrätgig bei 
1945] * Carl Bolzano. 


Wichtige Erfindung für Deftilateure, Weinhänbler, Effigfabritanten x. 


Patentirte englische 
Schnell-Klär-Maschine. 


Genannte Maſchine zeichnet fich eben f durch ihre Einf ti 
Gebrauche ala überratejenben Pay u Blaffpteiten, 
alt: Waſſer, Wein, Bier, Cyder, Eſſenzen, Ertracte, Liqueure, Epirituofen, 
— — * rk pr f. — — einge * ein 
, mei en nung&s»@allert n ngerem 
Sage ſieli werden kann; in ba wo fein Alärmittel me wit, ui 
Rändige Blanzhelle erzielt. 


Der Apparat mut ſich nicht ab, lann nad bio — in 
Waſſer von einer Flüſſi ee andern Fahr dan unb en 
geitig dad Eicerfie, Belle und Biligfe, 

Maſchinen nebft jpegieller Gehraudjsanweifung zur Märung von: 

u bis 25 Quart pro Stunde 5 Thlr., 30 bis 40 Quart pre Stunbe : —hlr., 
" " ” ” 


” [3 * — ” * 5 
Gefällige Kufträge effeltuirt prompt: 
Ingenieur Hudson's Hauyt · Ageutur 
in Göln am Rhein Bayenſtraſſe 29, 
(Mleiniges Commiffions-Lager für Deutſchlaud.) 
wirffanftes Mittel alle 

Theerseife, ern a em — 
—W die Kronen-Apotheke in Bürzburg. 





910) TodesAnzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 22. d. Mts. Rachmittags 1 Uhr unſere liebe Gat⸗ 


in einem Alter von 59 Jahren an einer Bruftfrankpeit in ein beiferes 58* 3 
5 Uhr vom 
| he fatt, was wir hie: 
mil 


1864, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 















Zeihenhaufe aus und 







bringen. 







9934] Ein junger Feefägchen mit 
v 


laban t fi) verlaufen, Der 
leberhringer „ar eine ang 
Belohnung bei Earl Bolyano. 


9932) Gin weißer Wudelbund mit 
en Ohren unb Troligwam] if 
jugelaufen und fann gegen Einräd: 
ungegebübren und Setergeid be 
Nikolaus Ramig, Schuhmade 

in Eibelftadt abgeholt werben. 


* (2a) Ein braves Mädchen, 

am liebften vom Kanbe, wird auf 

Kiliant zu zwei Kindern gefuht. 
Rah. h . Em. 


9920] — 4. Dir. Rr. 99 if ein 
Schönes .. von 2 Zimmern, 
Alfoven amd Küche im 1. Etod und 
3 gimmern mit oder ohme Möhel im 
2. Stod aufl. Augufi zu vermiethen. 
hg ed ee 


9924] br Lage der Domftrahe 
if ein fal au vermietben. 
Nah. in ” &) 


9280) Ein abgeihloffenes Logis 
neu Be u. — beftehenn aus 
6 heizbaren —— mir Alloven 
Garverobe, Kuͤche mit Boferleitung, 
8. v, Abtritt unb fonfligen Bequem: 
lichleiten, iſt bis 1. Muguft zu ver 
miethen, 
9906) In der Ichönften Lage ber 
Stadt ifi ein großes möblirsen iM 
unmöblirtes Jimm · v an einen ont 
ſtändigen Herrn oder Dane 
zu vermiethen. Rab, in der 
9834] Ein ſchon mödlirtes Iicruc 
mit Schlaftabmet mb: Ausſicht in 
einen Garten iſt zu vermiethen. 
Nah. in ber Exp, 


8606](3c) Kine orbentliche 
— —— — * 
als Bonne Rah. Er ; 


— — 










m.nranenawe 





1 Bekauntmachung. 


— vom 
2. = d. Mie eine Fin * r⸗ 
ordnung mit täglich zwei Zugen ſtait 


Abgang ı von Würzburg 5 Uhr Morgens und 3 hr 4  Reimitge 
unft in Ansbah 8 Uhr Morgens und 6 Uhr U 
a mg in Unsbad 8 U. 30 M. en M, Abends. 
t in Würgburg 11 U. 30 M. Vormit. und 9 U. 30 M. Abends. 
Mit diefen Fahrten werben nur Perſonen beförbert. 
Die Ab: und Anfahrt dahler findet bei Smolenak flatt. 
Würzburg am 23. Jumi 164. 


Kol. Oberpoſt⸗ und Bahnamt. 
d.a 


Mayer. Sonbermann. 


Belanntmadung. 
Der Piandiein Lit. W, Nr. 17984 der ge de dato 
3. d. Mi. über eine um 5 fl. verſehte filberne W dem Vriva 
Amſon Neumann dahier u Verluſt gegangen, weßhalb —28* um Amor⸗ 
ne biefes Echeines gebeten 
Es werben nun ale Diej wen —— auf den bezeidneten 


9919) 


Schein zu haben vermeinen, sa — — —* *— 
des Ausicreibens an han zu machen 
an beiceinigen, u. —* Schein —X erklärt 


Würzburg den 14. Juni 1864. 
Königl Stadtgeridt 
Ungemach. 


9826] Sämerl. 


ber Verlafienichait des Aug 

PR ur rg und — enfallſiger —— 
Montag den 25. Juli d. Is. früh 8 Uhr, 

ter R 
m he —— der Richtberückſichtigung bei Auseinanderjefung 
Biefentheid, den 16. Juni 1864. 
RKRönigl gandgeriät 
Neuß, k. Lor. 


Yusfchreiben. 


Auswanderung des Mertin Stranf von Marktheibenfelb nach Oberrob 
: großheryogl. heitlden Rreisamt Dieburg a * 


— Strauß aus Marttheidenfeld beabſichtigt nach Oberroden aus⸗ 
* fige Unfı an benfelben find binnen 14 Tagen bei 


— Sr Süßer bei Bel des Auswandetungs · 
—— dem — — Fe 





9657) (3) 





Marktheidenfeld ben 22. Juni 
——— FT 
vn 
8903] Vogler, Aſſeſſor. Eder. 
Aue⸗eſchreiben. 
9904) Der le Bauer Johann Beorg Reuf von Diebach beabſich⸗ 
tigt, nad) Nor a ansjumandern. Etwaige Forderungen an benfelben 


find bei Vermeidung der Ridptberüdfichtigung am 
Freitag den 1. Zali 1. 38, früh 10 Uhr, 
dahier anzumelden. 
Yammelburg, 18. Juni 1864. 
K*Königl ————— 





— — ieh —S— Uhr wurden aus 


tier find 


307), & fu 
effel, ee ee 
geeignet, it dillig zu: verkaufen. 


€ Ya] 
Bund 3 *2 


9920] Im 1, Dir, Nr, VIEL. 
moderner od, Weite und 
Sefe zu veılaufen. 


9914) Eine Landwebr:lin form 
mit Armatur wird gejucht, 
Näb. in der Erp. 





ai Eapıtalien zu jeder Größe 
ortwäbrend auszuleihen durch 
das Gommifliond: u. Echreibburenu 
von Walter und Eomp., Juliuss 
promenabe. 


9839) Pflanzen E78 flets zur 
räthig zu = — —*— 
en 
— Aus. 





9860] (28) Ein braver Zunge 
tann die 


Schlofferprofeffi on 


erlernen. 4. Diftr, Nr, 108 

9845] (2a) Ein orbentlicher Aunge 
tann bie Eclofierprofeifion erlernen. 
Näheres in d. Em. 


9914) Ein srbentlicher Zunge fan 
in ir . eibig, bei fü 
. in Heidings el, = 


— — 2 ee 
agb au 8 ges 
nah. in ber ep. 





— Ein folibes reinliches mad 
chen, das kochtn !ann und fic) allem 
häuslichen are unterzieht, wirb 
aufs Ziel Kiliani geſucht. 

_Räh. in ber iu ẽcxñ. 


9909] Zwei parterre legene, el = 
MR: immer, jeber mit € 
sone Try an Ber Ser m 
vermiethen; am 3. zu be ie 
De en. zum Garten. Auf Wunſch 

überbies ein Garten» Ealon ab« 
gegeben —* 
. in ber Erp. 


9911] Im ber Nähe bei Bohnhofs 
iR, für wen Herrn ein möblinies 
Simmer zu vermiethen. 

Räh. in der Erp 


Mergentheim. 


9832) Ein a. Logis ift zu 
—2 on Babegäf * im * 


Er ar je mit 2 —— —* 


———— 











Die 
Bade: S Schwimm-Anftalt 


be3_ Herrn Clemens Konrad ift von heute an wieder 
eröffnet und bleibt nur morgen Samstag den 25. d8., 
die ber Beerdigung von 4—7 Uhr Nachmittags, 
eſchloſſen. 
9933) Michael Schneider, Shwimmlchrer. 
Das diesjährige, z 
Maupt=-Schiessen 


der Schũtzen⸗Geſel ſchaft Haßfurt 


Freitag den 8, Samftag den 9. m. Sonntag den 10. Juli #5 


jatt, wozu hiemit Einladung ergeht, ["926 


3°,ie 100 Francs-Loose der Stadt Bordeaux. 
Nächſte Ziehung am 1. Juli dieſes Jahres. 


Gewinne und Linien zahlbar in 


Frankfurt a / M., Paris und Brüſſel. F 


Das Neueſte 
für die Bommer-Baifon. 


quets, Paletots, Röcke, Sommerüberzieher, 
en, Schlafröcke, Hoſen & Weiten, Herrn: 
emifetten, Krägen, Sommerſhawls, Shlips, 
Binden & Eravatten. 
Stoffe in entſprechender Auswahl 


und können Beitellungen ſchnell und pünktlic ausgeführt wer— 
den 


Herrnkleidergefhäft 
Nikolaus Hügel 


hinter der Marienfapelle, vin a vis dem flädtifchen Feuer: 
3178) (6e) banfe in Würzburg. 


Altes zerbzochene Geſchirr 


von Glas, Porzellan, Marmor, Alabaſter u. f. w. Pittet und nietet, 


daß es gegen Hihe uud Näſſe hält 

9927 &. Neichel aus Breslau. . 
a Aufenthalt it nur einige Tage im Gaſthof zum goldenen Krenz, 

utſirehe. 


Bantt 


doelob Gutting, 16 Jahre alt, und Wendel Bobenfeh, 33 Jahre alt, 
lebige Ziegler aus Oberhodfiadt, ?. Bezirksamts Landau, zulept in Heibings« 
felb, als Beihuldigte wegen Vergehens ber Hausfriedensflörung m 
verhören und follen gegen Anäbad bin zu Eifenbabn ober in eine diene ei 
gegangen fein, mwehhalb id ihren gegenwärtigen Aufenthalt anszuforichen 
und mir hmb zu geben eriuche, 

Würzburg, am 19. Juni 1864. 

Der konigl. Unterfugungsriäter:: 


Häder. — 


der Nacht vom 25. auf 26, vor. Mis. wurben aus einem Garten 
vor 8 delie rihore 24 Tauben, im Geiammtmerthe zu 4 fl. aeflohlen. Die 
Kauben maren gemdbnliche Reldtan: en, meiflens von weiber farbe, 
gebe von biejem Diebftahle Kennmiß und erſuche um ſachgemahe Späpe, 
Würzburg, den 16. Juni 1864, 
Der Bertreter ber Etaatsanwalticjaft aın k. Stabtgerihte: 


Hörnes. 





Ladnerin-Gesuch. 
9732] (3b; Eine im Schnitimaaren: 
Fade erfahrene Ladnerin wird mier 
vortheilhaften Bebingungen zu engas 

iren. geischt Offerten nimmt bie 
Eren. unter Ehiffre A: enfgegen, 
9811} (36) Einer »gefuide Mme 
wird fogleich geſucht 

Räb, in ber Cup 
9689] (dc) Ein Stübenmäbchen 
wird in Dienft zw mehmensgefuct, 
Rah. in der Exp. 


Anueonce. 

9791] (2b) Eine tüctige gemartbte 
feöchin, welche fi auch den Häuß- 
lien Arbeiten unterzieht, wird. bis 
Kilioni in Dienfl zu nehmen geſucht. 

Näheres bei E. J. Emidt, Kauf⸗ 
mann, Banfgaffe, 
"800)(26) Es ſucht Jemand eine 
Stelle als Stribent, Rechnungs— 
führer x. Näh. in der . 


9735] (2b) Ein folives treues Mabd⸗ 
chen fuht eine Stelle ald Labnerin 
und künnte jogleid eintreten. 

Nah. in ber Erp. 


9756](2b) ine zuverläßi ejte 

Bern) bie gute Zeug An 

wird auf drei Bonnie als Stubem 

Mädchen zu engagiren geſucht. 
Mäb. in der Erp. 


40—50 ftarte Hanblanger und 
Maurer finden am Rulvermagajin, 
nabe ber Heidingsfelber Straße( Stein» 
baddgrund) dauernde Beichäftigung. 

Wärzsurg, 24. Juni 1804. 

E. Sertel, 
9976] VHaurermeifter, 
Schon am 1. Juli 1864 
findet bie große Ziehung des 
Kaif. Kön. Defterr. Eifen- 
bahn- und Dampfichifffahrts: 
Anlchens 
att welches in feiner Gefammtheit 
olgende Haupttreffer enthält, 
n.250.000.200,009, 130000, 
40,000, 30,000, 20,000, 
15,000, 8000, 1000, 3000, 
2500 ze. bi8 abwärts fl. 120 
niedrigfier Gewinn, J 

1 Loos: Gertificat zur obigen a 
ung gültig ift Dur unterzeichnete 
Stantsefje | afl. 3. pr. 
Städ — fl. 15. 6 Stüd gegen Ein» 
endung des Vetrags ober Woflvor« 
chuß zu bezie hen. 

Gefaͤllige Aufträge Hierauf werben 
prompt audgeführt und ben Bethei⸗ 
ligten bie Jiehungeliften unentgeld« 
ü — an beliebe fi) da⸗ 
her baldigſt zu wenben an 

Adolf Beuschel 
9627/(35) in Franffurt a M. 


9614] (3€) In einer an ver Eifen- 
bahn gelenenen Stadt Unteriranten® 
ift ein jeit 40 Jahren im beften Bes 
triebe ſiehendes Epszereigefchäft 
Familienverhaͤltniſſe halber zu ver⸗ 
kaufen. Näb. in ber Erp. 








Konrad Weinberger, 


Sparheerdfabrikant in Nürnberg, 
Burgſtraße 8. 649, nächſt der Kaiferftallung; 
empfiehlt allen Herrn Baunnternehmern, Gafthofe, Brauereis und Mühl: 


befigern,, größeren Speifewirthen, ſowie einem verehrlichen biefigen und 
auswärtigen Gejammt: Publikum feine neu conſtruitien transportabeln 


KRod-Sparheerde und Aod)-Sparöfen 


in allen Gröhen und verſchie denen Einrichtungen, dauerhaft und. bequem, 
j für bedeutende Erjpamii an Platz umb Brennmaterial, jowie für jedes be: 
liebige Vrennmaterial eingerichtetet, als: Holz, Coals u. Steintohlen unter 
Garantie und zu möglichit billigen Preiſen. 

Zenguiß. Nachdem ich Unterzeichneter mir vor einem halben Jahre 
einen der größeren Kochſparheerde nad des Dbigen Eonftruftion fertigen 
Veh, und meine Erwartungen ſowohl an der Dauer, Bequemlichkeit und 
Erfparniß des Brennmaterials weit übertroffen wurben, jo fühle ich mi 
Ei Erklärung veranlaft, die Fabritate des Herrn Weinberger in jeber 


J beſtens empfehlen zu Können. 
ee ae. C. Strebter, rd zum Stern 


in igingen. 
Für Sprzereihändler 
empfiehlt neue ſehr bequeme 


affeebrenner um 10 biß 60 Pfund 
Kaffee zu brennen 8. 


einberger. 
Nähere Auskunft darüber ertheilt der Obige bis morgen ae als 
am Samftag im Bamberger Hof. 9935 


5) 4, 64 und F breite Barchente & Bettzeuge, 
ſowie Hoſen e, Bett: & Turudrills, div. Sor⸗ 
ten Seinen & Shirtings x., ale Aıten Bettfedern 
- & fertige Betten, —J— & Flaum's em⸗ 


pfiehlt billigſt 
L. Sonnemann. 


m. Auch I ähte Ste Betten bereit, und fann nad 
Kusmayı ber Be Teolsi yefänt 8347] 


Aechtes Klettenwurzelöf, 


bekannt ale das befte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfalten 
der Haare zu verhindern, empfichlt per Flacon 27 ir, 
2286] (6«) Carl Bolzano. 


Privat Entbindungs-Anftalt. 
iratbeter und beichäftigter Arzt, zugleich Accouchtur, 
In ce hänge ae gelegenen Orte Zbüringens, iſt zur Buf- 
nahme von Damen, welche in Stille und Zurüdgezogenheit ihre Nies 
E berfunft abwarten wollen, vollftändig eingerichtet. Die ftrengite Vers 
ſchwiegenheit und die liebevollite Liflege werden bei billigen Beding⸗ 
"5 ungen zugeficert. Adreſſe IR. IR. BE. poste restanie fret 
„ Im Weimar. [2586 
ap g der Yaeger'ichen Buch, Papier- und Landlarten- Handlung in 

6 


M. iſt erigienen und au baben: 
ee Ausführliches 


Zeitungs» Verzeichniss 
aller größeren BeRRDgEN und Lokalblätler des In-und 
uslandes 


’ ‘ 
— mit Angabe der Auflage und des Infertionspreifes. 
Preis 3 Er. oder 12 Ir. 
ı Für Gefcbaftsfreunde franco unb gratis. 
. Die Beförderung aller Arten Anzeigen für alle Blätter des In» und 
, Auslandes wird von und zu ben iginalpreifen übernommen. 
; Zacrger ſche Bud)-, Papier- &_ Landkarten - Handlung, 
Ceniral-Bureau für Inserate, 


m Franffut a. M., Domplap 8, 


ung '£z 0A banuo · qo 


or.n 


en. 
2 27 
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Verpachtung. 
Ren Dual, Sandale LET 
en Qualität, a: . 
halten, werben fammt ber A 41 
den reichen Erndte mit den , 
lien Detonomie: u, Wohngebäuden 
in Pacht abgelaffen. Auch wird ein 

ventar an Vieh, Mägen, ahflügen 
Futter x. dazu abgegeben. Näheres 


auf franfirte Anfragen — 
Franz Eieben ift, 
2b) Commilfionär, in ‚Schweinfurt 


9757] (2b) Eine große n 
Badewanne it bilig zu ver —— 
Nah. im der Erp. 


a Prien ET 
9795) Müblgerätbfchaften, ale: 
Eylinder mit Kaften, Borlaften, meh 
tere eiferne Triebwerke u. ſ. w. find 
aus einer amerilaniſchen Kunftmühle 
— Verãnderung annehmbar zu 
vertaufen. Näb. in der Erp. (2b) 


9794] (30) Ein braunes, jehsjäß- 
riges feblerfreies Auanferd. 17 bis 
—* —— Fat y 
setzen. Näh. in der Erp. ! 


9649] (3c) Ein Rolwagen und eine 
Aipännige Chaiſe ift zu verkaufen bei 
Schenker Echmitt in der alten Poſt. 


9761)(2b) Ein volllommen dreſſirter 
Huͤhnerhund wird zu kaufen ger 
jugt. Nah in der Erp. 

9737] (2b) Eine Drebbant nebft 
volfändigen Werkzeug if billig zu 
verfaufen. Näh. in der Erp. 


9780 3b) Eijınbahnallorbanten Ger 
fundbrunnen u. feierlein in * en 
laſſen en beendigten Eiſen a 
baues 260 gute Su pferde 
Dienstag den 28. Juni, Bormittags 
10 Uhr — im Gafihaus zum 
fränfiihen Hot öffentlich verfteigern. 


Hi (2b) Glodengafie Nr. 253 
find Ihöne junge Sundchen zu 
verfaufen. 


9801](26) Benslien mit Schieb⸗ 
ſenſſer und Schubladen find zu vers 
kaufen. 2 D Nr. 551. 


Mühlſteine 


von Miltenberg find in Würzburg 
friſch eingetroffen. Näh. beim Eras 
minator am Pleihadhertyor. |3b 9714 


9918] Ju der Nähe des Kıerröhrens 
brunnens ift ein ihönes Meßlokal 
nebit Schlafftelle zu vermiethen. 
Aah. in der er, 


9802](26) Eine freundliche Wobs 
nung von 2 beizbaren und 1 uns 
eisbaren Zimmer, heller Rüde und 
—— Erfordernifien iſt Familien» 
verhältniffe wegen entweder ſogleich 
oder bis 1. Auguft am eine ruhige 
_ zu vermiethen. Näheres 
. D. Nr. 109. 


9729) (26) Ein Laden, Augufliners 
gaſſe/ 3. D. Fr. 237 iſt bis 1. Auguſt 
u vermiethen. Näheres im Laden 
bei Schuhmacher Hofmann, - 





Dom Samsdtage den 25. d. Mis. an befindet 


fih mein 


Werkzeug-, Eifen- & Aletallmaaren- 


Geſchaſt 


im Hauſe des Herrn Kaufmann Möller, Domſtraße. 


9670] (Be) 


Auf meinem Lager 


find vorräthig: rothe, weiße, blane und ſchwarze Zirchenfahnen, rothe, 
weiße und blaue Chorfäbncden, roth und weiße und blau und weiße 
Standarten, Baldachine in verihiedenen Brögen, Meßsewänber 
von allen firhlihen Farben, Wela von fl. 15. bis fl. 10, Ebormäns 
tel von ft. 50. bis fl. 500., Priefler-C horröcke und Alben nad Aus: 
wahl, Minifirantenkleiter, fowie alle in das Ornatfah einſchlagenden 
&rtılel, insbefondere aud Rirchenfpigen und die neueften Alben» und 
Altar Garnituren. 

Mein Affortiment bietet gleichzeitig in einer großen Reihe von Damaſt · 
und Brocatſtoffen nah Qualität und Seihmad das Vorzüglichite, mas 

Lyoner Andufrie beroorpringt; Eonfectionen jeder Art wer⸗ 
den raid und mit ber größten Accurratefie beiorgt. Die reellen Grund: 
fäbe und billigen Preife meines Gefchaftes find befannt. 


Franz Messner in Würzburg. 
Sprtirtes Lager 


in ſchwarzen Manufafturwaaren, ala: Wollentuche, Eroif#s, 
Bukskins Elaftics Fir deroſt- und Winter: Anzüge, Weſte ftoffe, 
engliihe Glericzeuge, Göttinger Camlott, feidene Halsbinden u. . m. 
in reelliter Waare und zu den bilfigfien Breifen bei 


9902] (2a) Franz Messner. 


Ausverkauf. 
KHleider-Magazin von J. M. Hofmann im Kürſchnerhof. 


Wegen Aufgabe meines fertigen Herrn: Kleider-Lagers verkaufe id ben 
noch bedeutenden Lorrath desieiben, ſowie eine Parthie Hemden, Krägen, 
u. —* Stoff⸗Reſte zu 1u, 2, 2%, und 3 Ellen unter bem felbit koſten⸗ 

er Preiſe. 

Ben nlungen vor Kleidern nad) dem Maße werben wie immer prompt 
und billigt ausgeführt und Halte ih auch Nete Lager von feinen und. mit» 
telfeinen Stoffen. 


Musikalien-Anzeige. 


Bei B, Schutts Sölmen ın Mainz ist erschienen und soeben in der 
Unterzeichneten eingetroffen : 


Hamm, J. J. Deutscher Studenten-Marsch 


(über akademische Lieder) .f. d. Pianoforte. — Preis 18 kr. 
(aufgeführt bei dem Feste der Ge-elischaft „Moenania “ ) [9905 


Barth’sche Musikalienhandlung 
in Würzburg, 


Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt feine vorräthigen 


Bohnenftüchte 5 lackirten WBafferftänder 


zur geneigten Anſicht und Abnahme mie 
’ : G rad. Bü 
—A 2 

„von Monit: 








— Franz, ———— 
— wohnhaft. in.der abe 


Aunfwolle- Fabriken. 








J. B. Deppisch. 


Babette Bing, 
Bernhard Lersch, 
Verlobte, 

Würzburg, Frankfurt a/M. 


9930] Unferm geebrteften Meifter 
Hern Iobarn Scharrer. Re 
gimentsjneider in der alten Kaferne, 
nebk feinen Arbeitern Ivhauu ©., 

IR, WB. 5 St. zu ihrem 
Namensfehe ein bonnerndes Hod) von 
den übrigen Arbeitern. 


Alte Mainluf. 


(Burfarder Straße.) 
Morgen Samſtag gutbeiebte 


Harmoniemufik, 


woja ergebenft einladet 
901] 2 F. Bauer. 


BEE55E5E5B 


9908) Ein golderes fausse 

montre murde er 

Velohnung wird dem Findert 
zugefichert. Strohgaſſe, 1. D. 
ED Sir. 112. 


NESSE222222723R 


9912) Ein Stock von bebeutenbem 
Werche mit gefchmittenent KHolgariff 
wurde am Donnerstag früh zwilchen 
Nottendorf und Würzburg verloren. 
Man bittet um Rüdgabe gegen Bes 
lohnung in der Erp. 





















9913] Ein Portemonnaie mit ca. 
5 fl. wurde auf bem Warfte von 
einer Dienfimagd verloren. Mar bite 
tet um Nüdgabe gegen Veloynung 
in der Exp. 
9923] zul junge graue Mätschen 
mit rolben Halsbändern haben ſich 
om Mittwoch verlauten und bittet 
man freumdlich diejelven gegen Be: 
loynung zurüdzubringen im 3. Diſtt. 
Nr. 3. 





Für Arbeiterinnen 






finden in 





Bohmzüge. Bon Bamberg X Frankfurt  Tuaf 


4 Abends | 49 Abende 





rer 
Fr 
3 
* 
3 
2 
H 





33 m 13 auch 

2| am ra | Bw 

—84 

Wüter;, 3.) 30 Rad — IM 
Bofomnitusfahrten 

5 deidelberg 4 

———————— = 

Ripingen-Reufast IM MM. * 

Aburgen · Reuſes su— m: 


Der „Stabi und Banbbote” 


— — 


erfpeimt täglich, aufer Sonntags, Naqhmitiage 4 Uhr; das „riraskelleien" möchentlih dreimel 






Stadt 
eg 


dann Rarktbr., Martüft. 30. ER. 

mr? unn · Eſſeldach su- Mu 
Hienheim: SULEMU 

NG. Berid,sMiltenbHeidel. 5. - MA 





Preis befannt. Akerate die Befpaitige Beile 3 fr, Iipaltige 6 Er., größere werben nad bem Raume beredm | 


Zur fchleswign:bolfteinifchen Sache. 

Die geichäftsleitende Gommilfton des Sechtund⸗ 
breißiger-Ausihuffes in Frankfurt hat an den Bunbes- 
bevolmädhtigten Krhr. dv. Weuft in London folgenbe 
telegraphiſche Mitteilung gerichtet: Bon 240 Edles: 
wig Holftein-Gomite's iſt bis heute Proteſt erhoben 
gegen jebe emnn: Teilung Schlerwigs. Deutſch⸗ 
and zieht die Opfer des Krieges einem chimpflichen 

* vor, welcher deutſche Stadte dem Feind über: 


London, Donnerſtag, W. Juni, Abends. m 
aka veripradgen heute Graf Ruflel und Lorb 
Amerfton für nächſien Montag eingehende Auseinan- 
derjegungen betreff der Konferenz und fagten nament- 
lich Se Vorlage ſammtlicher Dokumente zu. Graf 
Aufjel bemerfte, Daß er zu jeinem Bedauern ben Wiener: 
ausbrud der fFeindfeligkeiten als wahrſcheinlich bezeich⸗ 
nen müfle. 

Die neulibe däniſche Drohung mit ber engliihen 
ze erweiſt fih denn wirllich als ein leerer Schred» 
Kuh: „Nuyborg Avis“ erklärt die Nachricht des „Korfoer 

“ von einer Anfrage in Vetreff der engliichen flotte 
(ob fie nämlid, wenn fie in die Ofliee einlaxfe, gend: 

nd mit Proviant veriehen werden tönne) für falſch. 
Evente gebt es mit der ſchwediſchen Flotie. Das Kopen ⸗ 
bagener „Dagbladet“ vom 21. meldet: Das ſchwediſch⸗ 
normwegtiche Geſchwader ift aufgelöft. Die ſchwediſchen 
Schiffe gegen nah Carlefrona, die normwegiichen na 
Ehrijtianiand,; — umd von Gtodholm, 22. „Juni, wir 
wu Der Chef des aufgelöften Escadres, Prinz 

tar, ift heute are Familie nad Echoonen abge: 
zeift, woſelbſt er Sommer bleiben wird. 








TZageeneuigfeiten 
Seine Biihöflihe Gnaden haben beidloffen, das 
heilige Satrament der Firmung Rn ipeuden: 1) Diendr 
tog den 12. Juli, Morgens 8 Uhr, in ber Rfarrlirhe 
u Lohr den Firmlingen der Pfarreien: Lohr, Frammersd: 
bad, Nehtenbah, Rodenbach, Hohrbad, benbud, 


Rothenfels, Steindach und Wiejenfeld 2) Mittwoch), ben 


13. Juli, in berfelben Pfarrlirche und zur ſelben Stunde 
den Firmlingen der Piarrein: Hafenlohr, Reuftadt, 
Pilohebah, Stadelhofen, Steinfeld, Urfpringen und 
Wiesthal. 3) Donnerstag, den ik. Juli, Morgens 8 
Uhr, in ver Wiarrlirhe ad B. V. M. zu Aſchaffendurg 
den Firmlingen der Pfarreien: Elſenſeld, Bolnbad, 

ebay, Johannesberg, Dbernburg, Schwein heim, 

mer ſtlirchen, Großoſtheim, Studftadt, 
BWenigumftadt, Niedernberg und Mömlingen, 4) Cams: 
tag, den 16. Juli, Morgent 8 Uhr in derielben Kirche 
ben Firmlingen der Pfarreien: Eifenbab, Groß: und 
Meinwalftadt, Heimbuchentba!, Reilberg, Caufad), Ober: 
befienbadh, Obernau, Sailauf, Sulsbad, Weibersbrunn, 
Kleinoſtheim (mit Ausnahme ver Sie e Dettingen) und 


Samstag, dem 25. Juni 1864. 


Prosper. 


ber Euratie Mainafhafl. 5) Sountag, ben 17; 
Morgens 9 Uhr —* — md 8. An 
Alexand den Firmlingen der Pfarreien ber Stadt Alhaffen- 
burg. 6) — 5* den 18. Juli, Morgens 8 Uhr in 
der Vfarrtitche zu Alzenau den Firmlingen der Pfarreien: 
Alzenau, Geiſelbach, Hörftein, Gombadı, Mömbris und 
von der Piarrei Kleinoſtheim ben Firmli der Filiale 
Dettinden. 7) Dienstag, ben 19. zus orgens 8 Uhr 
in der Pfarrkirche —— den Firm der Pfarreien: 
Orb, Wufenau, Oberndorf, Wieien, Wirtheim und der 
Rotaltaplanei Wlsberg. 8) Mittwod,: den 20. Juli, 
—— 8 Uhr in der Pfarrkirche zu Gemünden ben 
irmlingen der Pfarreien: Geminden, Göfienheim, Grä⸗ 
endorf, Hofftetten, Karebach, Langenprogeiten , Maſſen⸗ 
buch, Mernield, Wolfsmünfter, Vurgfinn, Fellen, Ober« 
finn und Niened, (Diöz. Bl.) 
Die Zunahmäprüfung für das bijhöfliche Elerical« 
Seminar bahier wird am Montag den 8. Auguft Mor- 
gens 8 Uhr und den folgenden Tagen in dem Seminas 
riumslolale abgehalten, und werden nebft den Gandibaten 
der Theologie aud die der Philofophie, die m ſtens 
Ein Jahr dem Studium der allgemeinen Wiſſenchaften 
ewidmet baben, jur Bewerbu na Die Geſuche 
Em längftens bis 15. Juli an die bijhöfl. Seminariums= 
Regentie einzureichen. (Didy. BL.) 
Die neuerbaute ee Bahnlinie, 
welche eine direlte Verbindung zwiſchen der Süb-Rorb: 
bahn bei Gumzenhaufen und Weſtbahn bei Wär: 
burg vermittelt, hat ab ge bis üngburg eine 
Lange von 23.4, Stunden, fo dab ſich einichließlih der 
Etrede von Gungenhaufen bis Ansbach bie Länge der 
anzen Linie Gunzenhaujen-Würjburg auf 31.., Stunz 
In beläuft, die in 4 Stunden auf der Eiienbahn mit 
dem gewöhnlichen duge zurbdgelegt werben wird. Auf 
der Ansbach Würzburger Linie befinden Se Bahn ⸗ 
brüden, 4 Wegbrüden, 248 Lahn: und Wegdurdläffe 
u. f. w. Unter den größeren Runftbauobjekten find von 
beionberer Bedeutung: die gemölbte, 784° Iange Bahn: 
brüde über den Main bei Deidingsfeld mit 8 Deffnun« 
ven vom je 75 Lichtmeite und 43° Höhe über dem Nie- 
—53 dann 60° Hohe 124° lange Bahnbrücke 
über bie Ansbach: Witrzburger Staatäftraße bei Oberdach⸗ 
fetten, mit einer Deffnung von 90° Lichtweite und mit 
eifernen Fahmertsträgern nah Pauliſchem Syftem. De 
ſchen Oberdachftetteu und Bnrgbernheim befinden ſich Auf- 
dämmungen bis zu 100° größter Höhe und Einſchnitte 
bis zu 70° größter; bei Marktbreit waren Aufdämmuns 
gem bis zu 80‘ größter Höhe notywendig. 
Ludwigsbad zählt bie zum 23. Juni 51 Kurgäſte. 


Nürnberg, 24. Juni, Heute Morgen kurz vor 7 Uhr 
wurden wir dur die Feuerglode von dem Ausbruch 
einer Feuersbrunft in Kenntniß geießt. Das Arümer'z 
ihe Haus am Albrecht: Diürerplape fand in hellen Flam⸗ 
men. Der Brand iſt durch die Entzundung eines Falles 








des hohen 

ts Ur, iſ das Dach abgebrannt, Das 

wahrieinlih ausgebrammt, Gerahr weiterer 

rbreitung, jo viel erſichtlich, nicht zu beiorgen. gu 

Frauen wurden dur bie Feuerwehr mittelft des Het: 

tungsjades, mehrere Kinder an Seilen durch bie Fenfter 
t. 


Münden, 23. Juni. Aus Kiffingen traf geftern 
der fürftli mwaldediihe Gefandte an unierm kgl Hofe 
Beheimrath von Stodhanien (eigentliher Vertreter ber 
Sade des Herzogs Friedrich von Auguftenburg), bier 
wieder ein. Während jeines Atägigen Aufenthaltes in 
Kiffingen wurde ihm die Ehre zu Theil, von Sr. Maj. 
dem Kaifer von Defterreich empfangen zu werben, Außer⸗ 
dem konferirte Geheimrath v. Stodhaufen mit bem Gra⸗ 
ken v. Rechberg und Frhrn. v. d Pfordten. 

Der Lanbrath von Oberbayern hat aud die Schwur⸗ 
geriitöftuge berathen und beihlofien an das Miniftes 
riam bie Bitte zu richten, daß auf legislatoriihem Wege 

durch den nächſten Landtag) die Diebftahlsnergehen mit 
ligteit den Wezirkegerichten zugetheilt oder daß 
wenigftens bie Zahl ber Beihmornen für Oberbayern 
erhöht werde, ba jur —* die Laſten für die Geſchwor⸗ 
wen wegen der zablreigen und langen Sigungen uner: 
träglid) geworben find. . 

* Des freundliche Bad Mergentheim mit feinen ber 
währten Heilg ıellen, erfreut ſich auch dieſes Jahr wieder 
eines zjablreihen Beſuchs. Werden in einigen Yen 
die Eifenbahnverbindungen nad dorten im Gange jein, 
fo wirb fih das Bad einer großen Frequenz erfreuen 
dürfen. Auch in ber Stadt, welde nur durch ben Schloß« 
park vom Bade. getrennt iſt, wohnen und werden flets 
Kurgäfte freundlihft aufgenommen, jowohl in den Gaſt⸗ 
böfen, worunter beionberd der Gaſthof zum Hirſchen 
mit feinen ihönen Räumlichteſten obenan hebt, al3 wie 
aud in Privammohnungen. Die ganze Umgebung Mer: 
gentheims ift eine febr Ihöne zu nennen umd es wird 
gewig Niemand unbefriebigt von hier ſcheiden. 

Zu Mainz iſt ein dortiger Gymnaſial-Profeſſor 
auf eigenthümli de Weile beim Vaden nerunglädt. Der: 
felbe, ein großer Verehrer es Eulten Babes, befand ich 
am 19. d. Morgens in der Obaus'ihen Sch vimmanftalt, 
als in dem Augenblide, wo er auf dem Rücken zu 

{hwimmen begann, ein junger Menſch, welber ſich von 
oben in das Waller ftirzte, mit dem Kopfe auf ben 
feinigen traf und, ſelbſt auf3 Aergſte zugerishtet, kaum 
fi) fortzubewegen verrrodhte, während ver Betroffene 
unter dem Waller cerihvand uma troß aller Bemüh: 
ungen, jeiner habhaft zu werden, nicht mehr zum Vor⸗ 
chein kam. 
Deutſchland. 

Deite reich. Wien, 22. Jani. Die „Deutſche 
Aug. Zia.” laßt fh aus Wien jhriven: es fei in Kiſ⸗ 
fingen zwiichen Defterreih und Rußland eine demnächſt 
aud in Karlsbad ver Genehmigung Preußens voriu: 
legende Bunkzation zu Etande gefommen, nad welder 
die Anerke nung des auguftenvurgusen Erdrechtes in 
ren Fall bis dahin zu verichieben fei, wo die fämmts 
ihen Erbanjprüde einer Brüfung hätten unterzogen 
werden könnes. Ich darf mih zu ber Verjiherung ers 
mädtigt nennen, daß aus Rufingen keinerlei, weder bes 
Finitive noch auch nur vorläufige, ſchriftliche Abmach ⸗ 
ungen vorliegen, peziell alſo auch die in Rede ſlehenden 
Bunktationen nicht. 


YAuslaud. 

Franfreih. Baris, 22. Juni. Der Abend: 
monitent meldet, daß eine Löiung der deurſch⸗ daniſchen 
tage auf Grund der Koilsanftimmung in Dentihland 
mmer günitiger bewitgeilt verde. Es gebe ſich logar 
eine gewilie Wereistyeit gegen Defterzeih zu «rlennen, 
dem man feindtige Beſtrebungen gegen die nationalen 

Wunite Deuihlands vormerie, 

„, Baris, 22 Zi Wlan iprict von einer Miſſion, 
mit ber @eneral Jieuty für Katier Alerander in Küſin⸗ 
& betraut werden iol. — Mehrere Staliener find neuers 

autgze verhaftet worden. Eie jolen gleichfalls Anſchlage 
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Bom 1. Juli an werden die Poſtomnib— 
ige Ansbad und Würzbura, zwiſchen Uffenheim mb 

arttbreit, Ochienfurt und Kißingen, dann bie Carlol⸗ 
fahrten zwiſchen Kipingen und Markibreit aufgehel. 
Neu eingerichtet werden: 1) Eine Boftommibusfahrt 
hienfurt und 2 eg über Sommerhauſen: 
aus Ohfenfurt 5 Früh, in Würzburg 8 Früh, aus re 
burg 345 Nachm, in chſenfurt 645 Nahm. 2) Tägfi 
3malige re a Risingen und Markt 
breit: aus Riginnen 415 Früh, 115 Nacınt., 69 Abends 
in Marktbreit 5% Früh, Nachm., 715 Abends, aus 
Marlıbreit 7% grüb, 129 Mittag, 7 Abends, in Kikin- 
gen 8% Früh, 115 Nachm. 815 Abenbs. In den Gourd: 
ea werben u, U. geändert: 1) Poftommibus u 
urg— Effelbah: aus Würzburg 5% Abends, in Eifel: 
bad 10% Abends, aus Eſſelbach 3 Fruh, in mes 
8Früh. 2Poſtomnibus Mürzburg— Armftein: aus 
burg 5% Abends, in Arnftein 9 Abends, aus Arnflein 
465 Früh, in Würzburg 8 Früh. 3) Poftomnibus Würz: 
burg—Ripingen: aus eg I h, in Kigingen 
118 Früh, aus Kihingen 35 Nam, in Würzburg 6% 
Abends. Voftommibus Mürzburg— Mergentheim: aus 
Würzburg 4 Rachm, in Mergentheim 10 Abends, aus 
Mergentheim 415 Früh, in Würzburg 10 Früh. 

Deffentliche Sigung der Gemeinbebevnl; 
mächtigten pu Barbar, vom 22. Juni 1864. 
Billfährig wurde beichieven: Das Geſuch des F. Bahn ⸗ 
und Poiterpebitors Ernft vernhold von bier, 1. d. in 
Schonungen, um Injeffen- Annahme und Bere elichungds 
erlaubrig mit ber Privatierstochter Eliſe Vornberget 
von bier; das Geſuch bes Anton Burkert von bier um 
—R— und Verehelihungserlaubniß mit ber 

aſthofbeſihers iochter Sufanna Ammon von hier. Gegen 
ben Beihluß des Stabimagıftratd Würzburg vom 17. 
2 L J bie Verleihung einer Ehuhmadjer:Conyel: 
on an 3, Behr, Barthel Bifhof und Bonifaz vüchs 
betr., fol die Beſchwerde zur k. Regierung unterbfeiben, 
Abſchlaägig wurden beidieden 4 Geiuche um Juſaſſen⸗ 
annahme und Verebelichungserlaubnig, 1 Geſuch um 
Berleihung einer Licenz zum Mehl:, Produlten⸗ und 
Getreidehandel nebft Aniäfiigmadung, hierauf 1 Geſuch 
um Verleihung einer GolonialmaarenhandelssEonzeilion. 

Auf unferem heutigen Wetreidemarkte koftete Warzen 
18 fl. — fr. bis 22 A, 16 fr, Rorn 12 fl. — fe. bis 
13 fl. 30 fr., Gerfte 121. — kr. bis — fl. — fr. Haber 
9A. 18 Er. bis 10 fl. — kr., Erbien — fi. — fr. bit 
— fl. — ir, Linien 16 1. — ir, Widen — 1. — kr. 
bis — il. — fr. — 85 Wägen. 

Belanntli wurde kürzlich beim Einlegen des vor: 
maligen deutſchen Hofes ein Käfthen mit Golomänzen 
ausgegraben. Heute Morgen ftieh beim Graben ein 
Arbeiter abermals auf einen harten Gegenitanb und 10° 
gleich flogen Goloftüde emvor. Gierig firlen nun bie 
Arbeiter über den Fund her, leider zeigte ſich aber ald: 


bald, daß ein Spagoogel ben] Wig erlaubt hatte, 
Spielmarten einem Käjthen uter dem Schutte zu 
verbergen. 


Zu der geftrigen Parihie nah Guttenberg wurden 
als Hahrgelegenyeit auch Mod Ivagen benilgt. Bei def 
Wüdiahrt furkte, wie es heißt, durch Undorſichtigkeit 
des benielden Lentenden, einer dieſer U gen einen Ab⸗ 
hang hinab, wodutch die Inſaſſen meyr ber wenig? 
beihäbigt wurden. 

Die beiden Candidaten zur Vürgermeiflerfiele If 
Aſchaffenburg, auf ‚melde bei zwei Waylgängen eine 
gleihe Stimmenzaht fiel, fo da Die Sade der igl. Re: 
ges sur Entiheidung übergeben wurde, find die S- 

e,irtsamtsaffeffor MWouler von Bearttbeidenfeld WAND 
Staptgerigteaffeifor Beinpert von Aſchaffenbaurg. 

Hamburg. Freitag, 24. Juni. Won Gurbe: 
fen kommt die offizielle Dtelnung, dab das öiterreihtäh: 
„reubiiche Geſchwader von, birt feewärts gegangen WI. 
Beute Mittag hieß es hier, das Geihraver ſei nach 
Vremerhafen abaenangen, 


Verantworiliger Hedulieur: gr. Duni. 


— — — — — 














* 9997) Eodes-Anzeige. 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am 23. ds. Mts. früh 1 Uhr unfern lieben Bruder, 
> Schwager und Onkel rn — ig “ ” 
! Clemens Konrad, 
* Bürger und Babdeanftaltbefiger dabier, 
a in einem Alter vom 63 Jahren 7 Monaten an einem Nervenfhlag in ein befferes Jenſeils abzurufen. 
a Die feierliche Beerdigung findet Samſtag ben 25. Nahmittags 4 Uhr vom Eterbehaufe aus im 5. D. 
4 Nr. 264 und der Trauergottesbienft Monta Fa 4/10, 10 und #,lı Uhr in der Pfarılirde zu 
3 Et. Burkard, von Seite der Goiephößruderfhaft i ‚Ra ben 28. Jımi früb 9 Uhr in der Reuret ⸗ 
2) ** a was wir hiemit. theimehmenden Verwandten. umd freunden bes Verblichenen zur Rennts 
& n ngen. : 
. Wilrzburg, den 25. Juni 1864, 
h Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
h 
g 
1 
) Eodes-Anzceige 


Later und Bruber Herrn 


E 73 ua sanog.gPO 


Zimmergefelle babier, 


und ber Trauergottedbienft 


bringen. 
Würzburg, den 25. Yuni 1864. 


ung 721 


F 


27 Seuerfeite 


* | empfiehlt 
ir 7799] (6f) 


J3. B. Ehrenburg. 
F, "alla sım augenbfidlihen Etifen jedweden 
„5 Zahnwolle — 
8693} (d) Apotheker Schneller, 


> A 8858] (60) Das von mir erfundene Mittel gegen Sommerfproffen 
und X. berflecfen bringe ich in empfehlende Erinnerung. 
$ Münden. 


&% F. Solbrig, Ghemiter. 
E Zu Haben in Würzburg in der Apotheke zum Engel. 


Ei ’ — 
“=  Bank- & Gomniflions-Gefckäft 
l 


Back ſteine beſter Qualität 





— 
* 8841| (db) don 
» 


rg Gebrüder Pfeifer in Frauffurt a. M. 
empfehlen ſich zum An: und Verkauf aller an der Frankfurter Vorſe gang: 
baren Etaatspapfere , Acilen, Anlehenslönfe, Banknoten, Coupons 2r. unter 
Zuficherung der reellſſen and Prompteften Bedienung: 

Rroviion I per Mille ohne weitere Courtage. ober fonftige Speien. 





8a ger 
mufikalifcher Bled- & Holzinftrument 


einer * 
k. K. oſtreich priv, Juftrumenten · Fabrik in Prag 
u Pr Eur x —R = 
Fr oh, BWertbeim Te an un 


ftatt, was wir hiemit iheilmehmenden Verwandten und Freunden bes Verblichenen 








Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am 24. dä. Mts. früh 1 Uhr unfern lieben Gatten, 


Heinrich Konrad, 


in einem Alter von 58 Jahren 6 Monaten an einem Egleimfieber im ein befferes Jenſeits abzu: 
rufen. Die feierlibe Beerdigung findet Sonntag den 26 Nachmittags 5 Uhr vom Leiherhaufe aus 
reitag früh %/,10, 10 und %/,11 Uhr in der Pfarrliche zu Et. Burlard 


zur Kenntniß 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


9943] Ein braunfeidener Sonnen: 
ſchirm blieb inber BürgersSpital: 
Kirde fliehen. Man bittet um Nüd- 
gabe in der Erpeb. 


9953] Von Heibingsfeld bis in den 
Bahsgarten wurde cite goldene, 
Broce verloren. Man bittet um 
Rüdyabe gegen Veloynung in ber 
Erped. 


2 ne — 
9965] Ein goldener Obrring 
wurde gefunden. Näh. 3. D. 882, 


9987] Ein En-tout-ens. Biolett- 

farbe, blieb vor einiger Tagen im 

Gablersteller hängen. Man bittet 

um Rüdgabe genen Belohnung. 
Näh. in der Erv. 


9997) Eine Worftecknadel mit 
blauem Stein ging geſtern verloren 
Der redliche Finder wolle ſolche gegen 
Velohnung im 3. D. Ar, 14 abgeben; 
ur a rt et aa nen 


Berloren. 
9981] Ein -armes Dienfimädcen ver 
lor. jeiner —— am Dienstag 
ein blaues MouffelinsDerrutuch. 
Ker Finder wird herzlich gebeien, e& 
in_der.E:p. be. Bl, abzugeben, 


are ae DE DEE BE _ 
— ftatle Handlanger und 
Maurer finden am Pulvermagazin, 
abe der Beldingsfelber Eträße( Eteins 
* und) dauer de — 
a 


Wanermen 


9976] — 


— — — 


— Ber an den Nachlaß der am 29. März d. dabier . 
bc, Sfr ac Haag, prakt. prakt. Brit: Wittwe, u ne ie 


u = 5. Juli 1. 36, Vormittags 9 br, 


im Geidäf Nr. 3 Iben, 
pen — — — — Ye bei Augein ⸗ 


Würzburg den 14. Juni 1864. 


Königl Stadtgerigt. 
u r 
— 
9937 den Ra, ber St —— da⸗ 
hier = —— ae —* hat fol —— 


Dienstag den 12. Juli I. Jo. Vorwittags 9 Uhr, * 
im biesfeitigen Geſchafts immer Ar. 3 —— alls hierauf 
——— — Sale feine Richt Sn a 

BWürjburg, den 15. Juni 1864, 


Ungemad). 
I ging. Sämerl. 


Strichöbefanntmachung. 


8946) Am Donnerst: 2 Iren —— 
ae 2 freiherrli v. Guttenbergiihen $ 
Habe: — he eienbeiglagene 
Stars en n ont —— 
= Sets — wozu —ãâ—— —— 
Würzburg, den 23. Juni 1864. 
Königl. Archivs = Eonfervatorium. 
z Dr. Eongen. 
(2a) Nöpner. 
941) (Bauaihad) 
Dienötag den 28. Juni I. Is. Nachmittags 2 lihr, 
werben — Wirthslotale aus der Kaſp. Bidel’jgen Verlaſſ enſchaft 
eine hair Bauernhofrieihe mit gangem fogem Rachbarrechte und 
Ri circa 20 Tgw. meiftens jehr guter Felder und Wieſen 
Gauaſchach am 23. Juni 1864. 





Die Erben. 


Bieljeitig it der Vunſch audgeiprohen worten, baß ber am 28. », 
Ms. fattfindenden 5* der — Vereinigung unferer Stabt 
mit Bayern, durch die Theilnahme des Handeld- und Bewer ſtandes, ein 
erhöhter Ausdrud gegeben werben möge; mir veräffentlihen dies mit dem 
Erſuchen, e# wolle durch Schließen ber Oertaufsgewölbe während ber Dauer 
bes Gottetbienfies am Dienstag den 38. Juni einem allgemein aus: 
geiprogenen Wunſche *75 getragen werden. 

9967) Der Handels: und Gewerberath. 


250000 Gulden Hauptgewinn 


der öfterr. Eijenbahn- und Dampfſchifffahrt⸗Looſe 
Biehung am 1. Juli 1864. 

Jedes Loob mufi einen Gewinn erbalten. 
des Eniebens: fl. 250000, ‚1 , 

29000, 15000, 2060 8ewinne von 1.5000 bie abwärts 1.1009, 
und ber geringfte Gewinn, bem jebes Loos erzielen muß, if jeht A. 1AB. 

u 
ee — 2— — Ziehung koſtel t 2 Ai 





—ã— 


Pläne und Ziehungsliften ® und franco —— 
werben alle ufträge, felbft bis zu dem Meinften ungen, *2 
Bäfe beſorgt. 
Man beliebe fi daher Direct zu menb 
Jacok Lindheimer jü 
— — —— 


9855] (2b) Es wird ein ſchone 
ben an einer 


Sun af. Au eh 572 —— 


Am. Iuli 1864 


—— 
en and Dam 


fabrts; Anleben . 
winnen von 214 — 
714 200, ooo, 103 150,000, 
, 1058 & 30,000, 


370 & 5000, 20 A \ 

2 3000, 54 & 2500 :e. ‘/, Ans 
der bien Jh D 

nummer zur obigen 


bi bes Beitrags; eb 
— Yon te * 
geboten, mit ber ge: EST nm 


pet — 1.— bi 

Ba pr — 8 Gewinn: 
lifien werben prompt jugefanbt und 
bie Bernie Verſchwiegenheit Mo 





Joh. | ng Lasuiens, 
Lotterie: Effekten: 
Frankfurt 
ser) (26) pro, ub 
Sforim find bit, ben bei 
Sofer Vann * Würpburg. 





"06T "NE —— N, 
3 —— nt pjso⸗ * — * 
2 


u 22q up ’uapıo 
gu g 3 Fe 4 mo) Ga In Door 
23 Ygaı maßroyg ‘a ar 
mu zug: brot u (45) [2586 


bring 

7 (2b) Verſchiedene sicbene WRöbel, 
‚(2 NEE Renner 

= und Schränfe, 


vi Kochofen find zu — 
Näh. in der Erp. 


9896](2b el, 
Bag, RR * ve 
Zimmern und 


von 4 
für — Be ae az 


d% l 
a a 


rer zu vermi 


9842) (3b) = Sen Baur, 
mern und allen 
feiten ift an eine 
* 
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211724 


ie 


\Xu| 


Ssz\ 


— 
- 


Su \RARZIFR| # 


werrni Kin 


"Lin 


uX 





Ernst Albrecht Weber, Freundschaft. 


ae — 2 Saar Art, Morgen Eonntag ben ao d. Mts, 
a. en von mathema: ‚y opti! 

und &emiihen firumenten, als: Nivelirinftrumenten = „Lallayaiiie na nad 
Seglibellen, Reißzeuge, Baro:, En und Mräometer, * jur —F 
Apparate, Meinere Mafhinen, Towie alle zu biefem Fade —2 um 2 Uhr am 2 
ten. Auch werben Reparaturen prompt mb billig demacht für auswärts 

womöglich mit Wendung ber Poft retournirt. Abfahrt 13 Upt, 


Uräometer oder Fläi —— gi Sub find_flets dorräthig 


für deren Mechtheit und Se 


Send Im ol 

em 

Mit Ointeoingiteren mi Ber: 
Austritt. 


ST a anna a. iehene Haben feinen 
I" u Ausverkauf. AR 
Alle vorräthigen Ueberwürfe, Paletots und ————— 
in Wolle und Seide, werben zu herabgeſetz⸗ Deule Ocean Rute eu 







ten Preifen abgegeben bei von, ca. 100 bie 
9881] Aloys Rügemer. ira zonsglis 55 
———— — — — — — —— ee — horn 
FWeinverſteigerung... 
E der ® 
Ben Te fe a ade Kr 5 
mi ori Jahre lirte 


— Wr, —* — uhende 


A laſſen uber ” 5 en X 1. poste restante 
em 3* m m Raiierdlautern Bialy). \ 
— Weinberge "äufäben) — — (Bayer. Sl —E 







ni 9952) &s ih ein unmöblirtes Jim ⸗ 
3* A— mer 2 einen. lebigen eben, 
in Gebinden von a : Eimer Öffentlich verfteigern. an ein jrrauenzimmer 
” Die Weine lagern n SH * Herrn —— —* F in der zu vermiethen. Nah. in der er, 
atleſtrahe, wo Proben 3 Tage vor ber ung an üfen. 8. u Zi we 
meine wechen Minen! (7° 969] ie Bra Muh Dünger it 
Zu recht jahlreichem Beſuche laden ergebenft ein ‚Banten = 





Gebr. Stenger & Greifer. — 


969] Ein 
Der Unterzeiänete fabricirt aus Korn auf warmem Meg: nöhre en Bee el * — * 


Acchten Wadhholder-Sranntwein ——— 





und iſt derſelbe * haben bei einer Veſtellung bis zu einem Eimer um dem Time fo iſt an einen for 
Ben Dar 40 ?r. per Man 5.D, Nr. 5, Eu 
und bei einer Abnahme * —— —E zu 94] Dt „Qreinhaner ine dan En 
Die Koſten der ae eng derechnet. Bar 1.2. 9'),. 
Zahlreichen freumd Aufträgen fieht entgegent — — 
ann Friedel —8 
9869] (36) u PAR. >. < bei Bayreuth. La Ta Bm Jh 
97] "2 Die 4 f ————— 
orm ſtecherei⸗ n ſtalt ar foglei 
I. B. Mayer in Gunzenhausen 9959] Ein braves "Stw 
empfiehlt fid) hiermit zur von. aller vorfoimmenben Formen it wird 





benmädchen. aufs 
Del:, Papp⸗ & Zafeldruckerei, Ziel geſucht. Näp. i, d. Exp. 
lichſ u“ 360] 


— 





Feine Patent-Zahnstocher 


aus Paffenhütienpolz, per Taufend 86 kr., per Hundert 4 Ey, bei 


2360) (Be) Carl Bolzano. 
Zur Beachtung. 
9972] (2a) Chemie Compofition Antoine 


(Raris); zur ‚fofertigen 
L n rten Gegenftänden, melde 
üffe-blind geworden find. 

Bundschuh, untere Theaterfirahe. 


Heritellung uud Gonjervirung des Glanzes auf poli 
durch Alter oder fonftige Einf 
Niederlage bei Jacob 


Attef. 
Wir Unterzeihnete bezeugen hiermit gerne, daß die chemiſche Compoſi⸗ 
fiiow Antoine, weldhe wir feh längerer Seit fm ebrauch able ſich * 


vorzügli- ala beſondets billiges Mittel zur Belebung und Gomjefuirung der 
durch Alten. oder jonftige Einwirkungen bfind 


gewordenen Politur bewährt. 
gd- = €. Reifent & Co. in Bodenheim, b ! 
A Voll, Möbeliahrikant in Bodenheim, 
gef: Seiler, Tionofabritant, 
br Molzahıı, Mäbeljabritant, ° Frantfurt, 
Gebr: Ebmidt- Rumpf, > 
U. Bembe, Möbelfabrifand 
2. Enußmaꝛnun ditto, 
E. Rilins & Sohn, ditio, 
ob. Seininger, bitto, Mainz. 
eine. Fürft, Ditto, 
. imbel, bitte, 
Mic. Scheibdel, bitto 


Ansverkauf. 
Kleider-Magazin von J. M. Hofmann im Kürſchnerhof. 


Begen Aufgabe meines ferligen Serzn-Pleiber«Bagerb derkaufe ich den 
noch bebeutenden Vorrath desielben, fomie eine Parthie Hemden, Krägen, 
Binden za Erofj:Refte zu 1%/,, 2, 2%, und 3 Ellen unter dem felbft koften: 
den Vrelſe. 


Beitellungen von Kleidern nad) dem Maße werben wie immer prompt 
und billigit eusgefüßh und halte ih auch fiets Lager von feinen und mit- 
telfeinen Stoffen, 


3480 100 Franes-Loose der Stadt hordeam. 


Nüchſte Ziehung am 1. Juli diefes Jahres, 
Gewinne und Zinien zahlbar in 


Fraukfurt a/M., Paris und Brüffel. 


Bon Prof. Dr. Hau 
Neapolitanischer Haarbalsam a 30 & 48 kr., 
Mailänder Zahutinktur a 24 & 42 kr.. 
Neapolitanische Schönhelts-Seife a 24 & 42 kr, 
Blüthenthau a 18, 30 & 54 kr 


931] (b) 





Niederlage bei I S. Bremer am Matt. 


Säfte, ols: Himbeer, Weihfel, Johannie— 
beer, Quitten, Kirſchen, Eitionen, 
Marmelade, als: Aprikojen, Hiften, 

—* —A Sabeitat — 

Ebocolade, eigenes tifat, von befon teinem um) 

attceneomen Gefhmag, als: Gewürz, Banille,Saiep, 
Gefundkeits, Islandiſch Moos bei 


9144] (46) @. A. Diecas. 


Pe ER Emm 
Unterzeichneter, empfieblt: ſich den Herren _Bierbrauern und VÖrennerefe 
befitern —— von eiſernen Kühlhiffen, Mal mit mmt⸗ 
lichem· Zugehor, eijernen Eentböben, Damrf- und anderen Vtenn: Apparar 
ten. Maiid pumpen, Branntmeintefjeb mit Fupfernen und 
mern zu dt Größe amd Wemablaßmaſchinen 
für Wein 





Duitten und Jo— 


9236] (Se) 


fer umd Bütier find ficis vorrör een Gen 
d nd Büttner find ſtete vorrä ig zu ba — — 


- Rupferihmievmeifter am Holzthor. 


— Se enge 
— — 2.8 


te Mainlu 
A (Burfarder Straße.) n. 
Montag. den. 27. gutbe ſebſe 


armoniemu 
—— einladet Ik, 
9944] ——— RB Bauer, N 
Schöne. Wainaussicht, 
Morgen Sonntag gutbeſetzte | 


Harmonicmufik, 
wozu ergebenft einladet 


— ——ft 
Aumühle. A 

Morgen zur Vorfeier dersojähr, , 
Yubiläumsfeier 8 Pr 
3 * 


große Tanzmuſik, 
wort vofſchn einladet eng 
U. Geift. al 


7 
Schieghbang.*}! 
Schie wb« er 
und Garteufefled ausgezeichnetes mt d 
Grlanger Bier EIER 


abe: Alpes: und iR Tür amt, a 
g jan ens ge 2%; Mubler, H 
Veitshoͤchheim 44 


en u — * — * 
gutbeſetzte Canzmufik, „ ı 
* ergebenſt einladet ER Lub. al; 
_—-- = ⸗ 
Versbach. Tg] 
Sonntag; den 26. de. ſinden im ie 


Gaflhans zum Laim giwei grofe | ® 
Iheater- Voriiellungen ftatt. 2 j Pi 


1. Yorellung, 27 
Die Licbr im Forfibans, ! 
f 
q 





Luftiviel in 2 Akten, 
Sum Einf: Ku 
Der ölte @fel wöcht auch noch 
heiratben, . 
Anfang 4 ihr Nahmittage. 


2. Vorjiellung. 
Ter Vetter ans fir —* 
Luſtſviel im alt. | 
Lerauf: * 
Der —————— 
Kuffpiel in 2 Akten. 2 
Anfang 8 Uhr. 2 
Zu redht ahlteichem veſuch ladet 71 
Feer ft ein u >) 
2] se © Exnft, Direktor, 
Sonntag ben 3, Juli d. J. 2 
Scheibenſchießen und Ball 
ne" 
wozu ergebeift einladen“ 
9977)... Weich ſelfelder, 
Gaſtwirth. nu 









9999 


J 





en Be 
37 


2 
eh 
sg Dell 


Proger a m m 
zur bevbrſtehenden Jıbeffeier ber Bereinigiing tens" mit ber; Arone 
Dnyerns) joweirfie den H uttenigen- Warte betzifft. 
Sonntag! Biobe Yatristiihe Jubiläums: Targmınt für alle Stände, 
Montag: Rufitalüche Broduftion mit feitliher Transparentbeleuch- 
tung. Abends Tanggefelichaft unter. ben: Ramen: Stalier 
5 niſche Nacht. 
Dienstag: ‚‚Brohes; Gartenfeſt der verehrlichen Geſellſchaft Harmonie. 
Mittwoch; Vanſe. 
Donuerstagn Bantett für bie Blinden und Taubſtummen bie vom 
Unterzeineten ‚mit Kaffe und Kuchen gratis bewirihet werden. 
Tas Eutre das wie gemöhnlih erhoben wirh, fällt dem Slinden gu 
Ritut ambeist, da das nerebtliche Mufifcorps des T 9 nfanterier Nestmtents 
fich freiwillig erbaten har, "eine gtoße Produktion zu biefem wohlikätigen 
Zwede unenigeldlich abzuhalten. 
Zu dleſem Bankett lade ih einen hohen Adel und ale Mohlthätigkeits: 
freunde befonders ein. 
So lat uns denn dies ihöne Felt froh feiern, 
% Franten, bie ein hal» Jahthuudert Bayern, 
ie jept verbunden find durch rüderband 
Mit umjeres guten Königs Stammesland; 
O! dab ih Franfen Wittels bach bewahre 
So glüdlic biele hunderttaufend Jahre. 
Dies wüniht von Herzen 
1] HKuchenmeister. 


Verſteigerung. 

9851126) Dien‘tag den 28 Juni, Nachmittags 2 Ihre, 
werben im Bepengarten an dent Sander Glacis mehrere Mobiliargegen: 
ftänbe, als: Rınapze, Betıftıtt, Beiten, Mitragen, Tiihe, Spiegel, Bilder, 
Kleider und Mehreres gegen gleich baare Bezahlung verjteigert. 








Von _ — 


Bug Vorläufige Meß: Anzeige! BE 
: 9596] (36) ® as 

Herren-Aleider-Magazin, 

Sthlafröde- & Joppen-Lager 
von Leopold Späth, 
Schneiderm ifter aud München, ° ) 
trifft zut bevorjtehenden hiefigen Meffe vieljeitigem Wunſche zufolge a 
N aufstetal wie gewöhnlih: Domftraße im Haufe bes Hut= | 


fabrifanten Hrn. Wi. Wolfmutb, sine Stiege how. 
(Genau auf meine Firma und Vertaufslotal zu achten.) 















986] Eine Kandwebrunifor 
mit Armatur ıft zu verlaufen. 
Nah. in ber Erp, 


9993] Ein Logis von 2 Zimmern 
und Rüde ıc, mit Aueſicht auf ben 
Main, it auf dem 1. Auguſt zu ver⸗ 
mithen. 5. D. Wr. 248. 


9591120) Zweitdöne Qogieäbercine 
Stiege an ber Tomitrahe von 4 u. 
SELLER 25 get umlyen —5 — Selm, ade 
* mit Cpränten und andern Anforbers 
a er Ar. Ai br ungen find auf i. Auguſt oder früher 
En al em 8* Pi ar yes an rubige familien zu vermietben 
Kan Be —8 Alle au orte amd auf 1. Zult 2 möblirte Zims 
tauf ws wer fur einen joliden Herrn. Nüh, 

* über 2 Etiegen in Pr. 106 am Dom. 


9461] (1) E wird eine ordentliche 5079] Eine jung: Gans hat fh 

Bausmwagd auf lünttiges zul ger verlaufen. Wer Wustunt darüber 

huge. Ray. in der Ep, gidr erhält eine Belohaung im 3. D. 
ee nr Nr, 39, 

9845] (2b) Ein ortentliger Annge - ꝰM 

kann die Echlofierpruf.iiion Zt. 9978] Ein Kinder ſchub wurde 

Raheres in d. Erp. verloren, Geh. Abgabe fa der Exp. 














Ein gut gebautes Haus 
mit Ladeneinrichtung, an einer 
ſeht gangbaren Stroße, ge: 
eignet für eine Wirthichaft, 
beionders für einen Wurflier, 
tft zu verkaufen, jedoch ohne 
Unterhinbler. 
“äh. in der Exp. 19945 








Unlieb verfpätet. 
— N diene | 
blonden Johaun Wifchert; 
Date teber. bei er if 
BR di in — er 
" tanſendfach bannen dh. 
3984) € & 
Unlieb verfpätet. 
‚ Unierm lieben Freund Johaun 
in ber Köhler'ihen Brauerei zu ſei⸗ 
nem geftrigen Ramenstage ein 1000fach 
donnerndes Hoch bafı dieganze Röhr 
ler’iche Brauerei zittert. 


MT 8. Shulj. 


9897] Samftag ben 18. Juni 
auf tem Wege zwi N Kan 
und Nöttingen eine 

u Berluft. In berielben befanden 
ich eine bayeriiche 100: Gulden⸗Bank⸗ 
note und fünf anbere 5: @ulpenichei 
ſo wie mehrere Kolgrehnungen, 

den Ramen Johann Sum lautenb, 


Der reblihe De wirb gebeten, 
biefe Brieftaihe in ber Erpebition 
bs. Bl. abzugeben. (2b} 









r On ale 


Schweinfurt 


in befter Ge- $ 






. Dre ze erlernen. 


Nah. in der 





9996)_ In der Shädler'ihen Haf: 
werei finden 3 gute Dfenarbeiter 
gegen guten Sohn dauernde Beihäfr 
tigung. Für Gärtner daſelbſt 
aud eine große Karthie Blumen⸗ 
töpfe zum Verkauf. 


9982) Ein Mädchen, weldes to: 
hen und waſchen kann, wird aufs 
Ziel Kiliani_in einer Heinen Haus: 
haltung in Dienft zu nehmen geſucht. 
5. D. Pr. 142, Zellerfiraße 


9983] Ein Laden mit hellem Laden: 
zimmer in jehr guter Lage iſt zu ver ⸗ 
miethen. Näh. in der sp. 


9975] in ordentliher Mädchen 
wird auf Ailiani in Dienft geſucht. 
Se. meläftrofe Wr. bh, 3. Et. 


9974) Ein im beflen Zuftande bes 
findlides Wohnhaus mt 6 groben 
und + feineren Zimmern, Menem 
Stale, Holzlage, Wwidhaus, dann 
einem Barıden und Brunnen, an 
fonniger feeundiicher Lage außerhalb 
des Eamdertpores iſt billig gu ver» 
taufen. Nab. in der Ery. 
3] Es wird ein Meller oder Ge 
wölbe für Hobelipäyne gejucht. 

Kap. in der Erv. 

Geitorbene._ 

Clemens Konrad, Vaddeſider, 63} 
— Sinti Ronrad, Zimmergejele, 
58 x EM. 






2a 'itporfürte Havanna, Bremer: Sam⸗ 
buuger.@igannen son A. 12 is {. 30 prc Mile, „, „ mOnle 
von Müller & La e, Hauch: Jubiläums der Verdalgng Windergs 
{ „ feine türkifche Tabak. von f_1. 20 bie mit te Eine Bayem yon Beie der 
emp Fe Eigaretiten: Papier 8: ſchiuen Dienstag den 28. Juns 
. P Ih. V. Lesch, BER «eingeserAeinn 
9608) (Ge) Sofftraße. beginnenden 





VReue Matjed-Häringe mim me au unmadae ie ger 


Th. Gotifr. Schwarz. !amınte Einwohuerschaft 
Der Vorstand. 


Dompflohtöpfe v.Chr. Umbach. rspfichkeit, 


Dieie Zeit und Holz ipatenven Kochgeſchirre, welche ſich ſowohl zum 
Sieden, Braten als Baden eignen umd fid dur die eintretende Hülse Morgen Sonnta 
Eriparung gen iehe kurzen Zeit bezahlen, find wieder in allen Brö: 5 gutbejehte 
vorräthig und empfiehlt folge, nachdem deren Bortheile im Unters armoniemufik 
—8 bereits hinlanglich befannt find, wiederholt allgemeiner Beachtung woru ergebenft einfabet 





bie alleinige Nieberlage bei 
6. Rödelberger, Best. 
9349] (4b) Eifenhandlung am Markte, ehemal. Hauptwache. zZ e 1 I. 





Morgen Sonntag 


Mantilen -- 


Rhein- Weine. 





werden von heute an zum Kostenpreise 


abgegeben. BR i 1 J. * > 

ppenheimer . —. 86, * 

we Dppeulseimsen; atmen nr 

z ————— = Liebfraumilel u . 30. 8 
handwirthschaftliche Maschinen € Gerälhe Same an .- 


aus der Fabrıf von I. Pintus & Comp, empfiehlt 
Dampforefchmafchinen mit Fr A Drefchmafdhinen ir Rofiwert: Ph. V. Lesch. 
und Baflerträfte, Getreidereinigungemafcinen, Mähmafchinen für Getreide (126) Hofstrasse. 
und Gras, Heuwender, Pferdereden, Küben- und Rartoffelfchneider, Hähfel-, ———_ —— 
Shrot- und Mahlmühlen, Aartoffel- und Malsquetfcen, neue ameriahan. 9968] Bon Heidingsfeld über bie 
tent-£ohmühle x. x. im forgfültiger Ausführung und mit den erften neue Brüde zur Hälfte des Meges 
veifen und Medaillen ber größeren Husftellungen ausgereichnet, liefern zu hieher wurde eine aoldene Bro 
abrihpreifen unter Garantie vorzüglicher Leiflung und Dauerhaftigfeit. zorloren. Man er! = den reblichen 
Ferner Maſchinen für Grennereien unb Srauereien, Be- und Ent- Rinder um gefällige Rüdgabe gegen 
wälerungsmalchinen, hauswirtbichaftliche Mafchinchen, ald: Waſchma Hinen, Belohnung im 2. D. Nr. 56, ts, 
amerikan. —— ee mr neue Patent: Fleiſchhackma ſchinen, zwei Stiegen hoch. 
Wurfitopfmafchinen, Suttermafchinen verſchiedener Bröße, Airfchkernausfioße,, — — — 
Teppichrein iger, Mähmafchinen 2c, 9951] (3a) Ein Laden in beſter 


Auftritte Verreihniffe Neben gratis zu Dienften, Geihäftslage, fowie zwei Wohn ⸗ 
Darmftadt, Grafenfiraße 80. . find zu_vermiethen. 
Eommiſſionslager und Fabrik äh, in ber Ep. 


Haus: und Iaudwirtbichaftlicher Mafchinen 2047 Im  ginemaden gelbe „ 

i a es 

9942)(3a) — Venuleth. ſchäftigung, —* re} gründlich 
he — — — — — LEINE werden Tanz. 
Nach Unterſuchung der aromatiſchen Gihtwatte*) fand ich bies Näh. in der Erp. 


felbe vorzöglih gegen Halde, Kopf-, Kreuge, s und Fruit —— 
und — an weite! uͤberraſchend. Br OR gehnſcheene —* —ã— Ay J en 
lau. e Apo © 2, mehrere 
Breslau Dr. ©. Weiße. Wirtbiebaften mit Brauerei: 
*) Borrätbig in Padeten & 18 und 27 kr. in ber Einrichtungen u. eine®chmiebe. 
Kronen-Apotheke in Würzb Portofreie Anfragen beförbert bie 
pP burg. Erpe dition 

Für Photographien: Nahmen, Album, 9950] Ein fi 
n N mohlgefitteter e fan 
Brochen, Medaillous bei bie — e en au 

0902) (6) 3. 8. Brenner am Mark, en 


Drud von Bonitat Bauer in Würzburg. 


— 


— 
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Würzburger 


Babnzüg: Köon Bamberg| Rt. Aramtiun | 


Sandbote. 


Behnzüge. Gonrauturi Rah auiderg 


Stadl- umd 












Pen 30 

Stuellig | 45 Abends | 49 bene e Sonellig, | 0% Borm | 09 Borm, 
1,8.,3.01 F — 2,8. 

Souriergg |11W@ Micrage | ze Mittags $ 7 a Gourierig | 290 Nadın | 7 Nadın. 
L.x.2.& | ’ $ 1.2.01 
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@ürern. 3.| 36 Rasa | 5- Moende 7) Güter. 3.| 70 Früh 10. Bor. 
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Poftomnibustahrten nah 
Mergentheim ALLER“ 
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Detteltad = = dann Marlibr, Marti. I. - MN. 

Kitiugen . su—- MM — — * TR q I Rohbrunn · Efſelbach su.- ME 

Ripingen-Reufat AN — MM. UfenbeimUnstah  EMIHMM 
Siebeuzohnter Jahrgang · 


Aidingen · hecuſe⸗ su m“ 


Werth.» Miltend.sHeide 6.51. MA 


Der „Stabt» and Landbote” erideini täglich, außer Eommtags, Rahmittage 4 Uär; das „Ürtrarigelleiien“ wöchentlich dreimal. 


Brris befannt. Inictate die Zefpaltige Zeile 3 fr, sofpaliige 6 fr., 


Montag, deu 27. Juni 1864, 


Re 152. 


JZur fchleswig:bolfteinifchen Sache. 
Hamburg, 25. Juni, Bei einem am Mittwoch 


im Landichafts deibe Itenen Banfett jagte 
Fre Bang: — * — 

dat von Schleswig: Holjtein zu jein; ich werde 2 

im Zukunft feinem Barti interefie huldigen ; Fü 


und Welt werden ibren Befreiern alle Opfer bringen, 
melde zum Heile Deutſchlands gereichen. 

raukfurt, 25. Juni, Die gefeßgebende Ber: 
ſamm Frankfarts hat ſich geſtern ig gegen 
die ung Schleswigs ausgeiprogen. 

London, 23. Juni. Rah dem „International“ 
bat der öfterreihiihe Contre⸗Admiral v. Wüllerstorff, 
(ya Kieumediep) den Beichl erhalten, fih mit dem 
öherreihiiten Geſchwader zu Gurhaven zu vereinigen. 
Tas Blatt meint, Defterreih und Preußen wollten einen 
entiheibenden Erfolg zur See erlangen, bevor eine eng: 
liche Flotte zu Kopenhagen eintreffe. 

London, Samftag, 25. Juni. Hr. Bille hat geflern 
bem Grafen Ruſſell die amtliche Anzeige gemacht, daß bei 
dem Bieverausb.ud) N teiten die Blotade von 
Eammin, Swinemände, Dolgaft, Öreifäwalde, Straliund, 
Barth, Danzig und Pilan, fowie der Elbperzogthümer 
fofurt wied r eintreten werde, und daß bie nach den ge: 
nannten Häfen fteuernden neutralen ‚ge werben ab = 
— den Auslaufenden eine — * gegdumt 
wer 

London, Samflag, W. Juni, Abends, Die Con: 

en; wurde heute mit feitiger Unterzeichnung der 
rototolle geſchloſſen. here ollmädhtigte werben 
——5* abteiſen. Die Erklärungen, weiche bie eng⸗ 
licher Winifter dem Parlament für Montag verſprochen 
jaben, werden friedlich lauten. Mn nächſten Dienftag 
Iten die Tories ein Meeting, um über bie ihrerjeits 

Minifterium gegenüber einzuhaltende Politik end» 
giitie ja bei ließen. ine Betheiligung Gnglands am 

ege iſt hochſt unwahrſcheinlich. 

Berlin, Samfiag, 25. Juni, Die Spen. tg. 
meldet nad einem Wiener Telegramm von geftern Abend 
im Wien jei die Nachticht eingegangen, daß in Rarlebad 
ein Einverſtändniß zmwirhen den deuiſchen Groß« 
mädten erreiht jei, wonach Preußen mit Zuflimmung 
Cofierreihs am Bumdestage bie Kriegserklärung 
des deutihen Bundes gegen Danemarl ber 
Antragen werde, 

Berlin, Eamfiag, 25. Juni. Folge eines 
vom König aus Rarlobıd hass Telegrammes 
gest Prinz Albtecht heute Abend nad dem Hauptquurts 
tier ab. — Die „Nordd. Allg. Ztg* bemerkt, daß bie 
in der Gonferenifigung vom 6. Juni um 14 Tage vers 
längerte Waffenruhe heute, den 25., endigt, alio Sonn: 
tan den 26. und nidt erſi Montag ber 47. die Feind: 
feligteiten wieder beginnen. 


größere werben nad dem Raume bereiinet. 


Labislaus, 


* 


Nach der „Preſſe“ ſoll in Kiſſingen von den olden⸗ 
burgiihen Anſprüchen die Rebe geweſen fein, aber nur 
in dem Sinne, daß dem Großherjog von Oldenburg bie 
Geltendmadung von Aniprü auf die Erbfolge in 
einem beutihen Bundesland vor dem kompetenten Forum 
des Bundes jelbfiverfländlich freiftände, daß aber in den 
beireffenden Aoftimmungen die öfterreichiiche Stimme zu 
Gnnjten der Rechte des Haujes Sonderbürg ⸗Auguſten ⸗ 
burg abgegeben werden würde. 
Tagesneuigfeiten. 

Die hiefigen Gemeindekollegien haben an Se. Ma: 
jeftät unjeren allergnäbigften König Ludwig II. durch 

ittlung Seiner Excellenz des Herrn a 
Praſidenten, das unterthänii h Geſuch gerichtet, Aller: 
hödjft denjelben durd eine utation zu dem am 28, 
und 29. d. Mis. dahier flattfindenden Jubelfeſte ber 
Zereinigung vor y ri mit ber Krone Bayern einladen 
und eine hierauf air Adreſſe Sr. Majeftät über: 
reihen zu börfen. Auf dieſe Bitte ift geftern dem Magi« 
firat nachſtehende telegraphiihe Antwort geworben: 

An den Stabtmagifrat Würzburg! Seine Maje- 

it der König bedauern, wegen der Trauer der freund- 
ihen Einladung zu dem Feſie am 23. und 29. b. Mt. 
nicht entiprehen zu können, wolen auch, da Allerhöchſt⸗ 
biejelben ohmebieß im Herbie Würzburg befuchen wer⸗ 
den, eine eigene Deputation zur Uebergabe der beab« 
figtigten Adreſſe nicht hieher bemühen, jehen aber mit 
Vergnügen ber Ueberſendung gedachter Adreſſe entgegen. 
Riifingen den 26. Juni 1864. ZuRhein, Präfident, 

Se. Maj. der König haben allergnädigft geruht, dem 
Unterlieutenant Ernſt old vom erg 
die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Heere zu ber 
willigen; dann ben Junker Julius Striedinger dom 2. 
zum 4. Urtillerie: Regiment zu verfeßen. 

Rach der kgl. Verorduung in Betreff der Reargar 
nifation ber techniſchen Lehranſtalten jollen den Gewerbs⸗ 
ſchulen, Kuh örtlichen Berbältnifien und Bebürfniß, 
Spesialabtheilungen für den Unterridt in ber Hanoels: 
unbe ben werden; wie man nun vernimmt, ift 
bereits beftimmt, deß jedenfalls in Münden, Augsburg, 
Nürnberg u. ſ. w. derartige Spezialabtheilungen, reſp 
Hanbelsiulen, erridtet werben. 

Erledigt: der Schul⸗ und Kirchendienſt zu Nechten: 
bad), Bez. Lohr, Diſti. Schuliuſpeltion Langenprogelten ; 
Ertrag 4:0 fl u 5 der Wohnung, wozu noch für 
. damit verbundene Gemeindeihreiberei 4u—50 fl. 

men. 

Für dieſe Woche find folgende öffentkiche Sigungen 
bei dem Ef. Vezirksgerihte Würzburg anberaumt: am 
28. Juni c, Nodmittags 3 Uhr gegen Johann Schmas 
derer von Teefiling und Urſula Rındehoier von dallberg⸗ 
Moos, wegen Diebftahls, Schlägerei xc.; am 30, = 
früp 8%, Upr gegen Wilhelm Hößel von Wahns un 
Compl., wegen Wiverfegung; um 10 Uhr gegen Lorenz 





Hahn von ſarzelbach, wegen Diebftahls; am 2. Juli 
c, früh Iß. ir gegen Job. Bogensben er von Ding, 
wegen Wiveripenitigleit, um 10%, Uhr gegen Adam 
Weiganb und Genojien von Raudersader, wegen Kör- 
— Rachmittags 3 Uhr gegen Barbara Her 

von Marktbreit, wegen widerrechtlicher Wegnahme 
«igener Sachen zum Nachiheile Berechtigter. 

Am letzlen ern fand ber Schluß der biesjäh: 
rigen Landtathsverhandlungen für unfern Kreis ftatt, 

Am Samftag Abend traf der angelündigte Probe: 

g von Münden im neuen Bahnhofe dahier ein und 

achte uns viele Gäfte aus Münden, Augeburg n. |. w. 
Es hatte fih ein ſeht zahlreihes Publilum am Bahns 

fe eingefunder, Leider war die Witterung dem Aus: 

ug fehr ungünflig. An dem geftern nah Münden zus 
rüdtehrenden Ei e nahmen aud von hier auf erhaltene 
Einladung vi Berionen Theil 

Am Samftag Abend vereinigten fi die Unteroffiziere 
des T Sandwehrregimentes zu einer geielligen Unter: 
haltung in den Räumen des Platz ſchen Gartens, melde 
fh auch durch die Anweſenheit des Dffizierforps ges 
ehrt jah. 

Hente morben wurben auf ber Brüde an einem 
Artillerie: Geſpanne die Vferde ſcheu, raften in voller 
Eorriere die Brüde herab gegen die Domftraße, und 
zannten hier mit voler Wucht an den vor dem Schürer'⸗ 
fhen Laden ſtehenden Gascandelaber, fo daß die Deich⸗ 
fel entzwei brach, wodurch es aber gelang, bie Pferde 
enfjuhalten. Leider wurde ber dieſelben lentende Fuhr⸗ 
weiensjolvat babei nicht unerheblih am Beine verlegt. 


Se. Raj. ber König begibt fi, wie wir vernehmen, 
demnächft von Kiffingen nah Aſchaffenburg um aller» 
höchftieinem Großvater, Sr. Maj. dem König Ludwig L, 
einen Beſuch abzuſtatten. 

Kiffingen zählte bis 24. Juni 3258, Brüdenan 
bis 23. Juni 154 Rurgäfte. 

Eine Deputation bes f. Ehevanlegerregimentes „Rai- 
fer Aerander” machte bem hohen Inhaber bes Regiments 
in Riffingen ihre Aufwartung, und wu be zur failerlichen 
Tafel geyogen; fämmtlihe Theilnehmer ber Deput tion 
wurden mit Orben beforirt, 

Alzenau, 25. Juni. Heute fand babier bie Neu: 
wahl eines Zanbratymitgliebes Für ben Bezirk Alzenau⸗ 
Shölfrivpen ftatt, umb wurde Herr Raufınann Elarius 
in Schollkrippen als Landrath gemählt. (Aid. Ztg.) 

Münden, 26. Juni. Der J. 3. ſchreibt man: 
Aus Kifingen fommen Mittheilungen, die jebenfall#, 
wenn man fie aud jet der Oeffentlidkeit vorenthielte, 
über Zurz oder lang in bieielbe dringen würden. Eehr 
oorragende, in jenen berühmten Babeorte verweilende 
eriönlichleiten wollen nämlich wiſſen, daß zwiſchen einem 
dort befindlichen Souverain und ber einzigen Tochter bes 
Kaiſers Alerander II. Großfürftin Maria (geb. 17/5. 
CH. 1853) gewiſſe — für die Zukunft ange⸗ 
bahnt werben ſollen. hätigung erft abzuwarten.) 

Raılsbad, 24. uni. eftern Abend ift ber 
Kaiſer von Defterreich nach Prag abgereift, nachdem er 
gem v. Bismard empfangen unb bemielben das Groß⸗ 
teug des Etepbanderdens überrricht hatte. Der König 
von Preußen blieb bei dem Raier bis zum Abſchied. 
Heute 5 Uhr Mbend it Graf Rechberg abgereift_unb 
um 7 Uhr der preuifche Kriegsminifter Herr v. Roon 
angelommen, 

‚Stuttgart, 25. Juni, Se. Maj. der König 
Wilhelm von Württemberg 9 beute früb 
am 5 Ubr auf feinem Schloß MNofenflein bei 
Ctuttsart fanft verfcbieden. Der bieberige Kron⸗ 
prinz, jegige König Kurl I., wird heute Hittag aus 
Kifingen erwartet. Der Minifterrath ift bereits vers 
fammelt. (König Wilhelm war am 27. September 1781 
jeboren, ift aiſo natiezu 83 Jahre alt geworden, Der 
edige König, Karl Friediih Alerander, it am 6. März 
1823 geboren, folglih befteigt er den Taron in feinem 
42, Jahre, Bermähle it deriel e mit der Großfürftin 
Olga, Tochter des verlebten Kaiſers hifolaus von Nups 

land, geb. 11. Eept. 1822), 

Ue:er ben ıaidyen Tod des Aönigs von Miürttems 

berg mird ber Ag. tg. Folgendes neichrieben: Der 


König hatte feine Nefidenz nad dem Schlofie Roienftein 
verlegt und wollte künftigen Dienstag zur Kur nad 
Wiesbaden abreifen, wozu alle Vorbereitungen getroffen 
waren, Ta tr.t plögli am 24. ds. eine gefährliche 
Wendung ein, bie zur traurigen Ratafirophe jührte Bor» 
gr beiuchte König Wilhelm vom Roienftein aus das 
hlöghen Weil, muiterte die Etallungen jeines bortigen 
Brioatgeftütt, und fegtr fi, dadurch ehauffirt, au einem 
Drt zum Ausruhen nieder, welcher ohne Zweifel der Zug« E 
Luft au Tehr anegeiegt war Dieb hatte eine Erkältung N 
im @efoige, die über alle Erwartung raſch zu bedeuten: 
der Entträftiaung führte, daher J Maj. die Königin, 
die in Friedrihshafen weilt, und ZI. IE. HB. der Kron⸗ 
pring und die Frau Rronorineiiin, die ſich noch in Rifs 
fingen befinden, durch den Telegraphen benadprichtigt 
wurden. In der Nacht verihlimmerte. ſich ver Suftand | 
des greifen Monarchen fo ehr, daß um 8 Uhr Die hier 
anmejenden Mitglieder der kal. Kamtlie, die Minıfter und — 
höchnten Oberhofchargen, der räftdent bes Geheimenraths 
durch Feldjäger in Kenntniß geſetzt und rad dem Roſen ⸗ a 
Rein beſchieden wurden. Der Bring und die Primeilin & 
von Sadhien: Weimar erſchienen um 4'/, Ubr am Rranten: 3 
lager des theuren Vaters, wogegen Pringeſſin Marie 
und Prinz Friedrich erſt ge jeñ 5 Uhr unmittelbar beim 
Tegten Todeslampf eintrafen. Um 5 Ubr 10 Pinuten 
hat eirer ber edelflen und weiſeſten Könige unfeser Zeit 
zu leben aufgehönt. 

Dftenbad im Juni. Der im Juni vergangenen $ 
Jahres im AnfHluß an die Lebensverfiberungegeiellicaft a 
„Germania“ in Etettin ind Leben getreiene hieiige Lee 5 
bendverfi verunssverein hielt om 3. d. M. feine erfte 9 
Generalverfammlung. — Bei diefer Gelegenheit murbe © 
mitgetheilt,, daß die Anzabl ber Mit lieder ſich Ende 
vorigen Jahres auf 76 (69 mänuliche und 7 meibliche) 
belief, welche ein Kapitel von über 150,000 fl. verfiert 
hatten, Bis Ende Mui traten neu hinzu 24 Mitglieder % 
(18 männliche und 6 weiblihe), welde ein Kapital von $® 
ca. 50,000 fl. verficherten. Das Lermigen des Verei 8 ra 
(zu weldem die Mitg ieder nur durch ein Eintrittögelb 
von wenigen 9 Er. für jedes hundert Gulden Xierfiger: 7 
ungsfapital beigetragen haben) betrig Ende 1863 ber 4 
reit8 fl. 1.63. 30 hr und beläuft fih heute auf circa” g 
fl. 2100, melde angelegt find, und eriorderlihen Hals ® 
dazu dienen, dem in $ 13 ber Statuien angeführten | : 
guede zu ge-ügen. Der Erfolg bat fo ach bie gehegten 

rmartungen vollftändig gereditfe tigt, wein nid übers | w 
troffen, und da es eine erfreuliche Eriheinurg umierer " 
Beit iR, daß das Lerfiherungswelen übe: haupt immer 
mehr Anklang findet, ſo fett das fernere edeihen des 
Bereins mohl aufer allen Zweifel. 

Miitteipreiie der Schranne ja Wurzburg 

vom 25. Juni 1864. A 

Baiyen 20 ML 50 fr, Korn 12 . 25 fr, Gerſte 
12 fl. — fr, Haber 10 fl. I kr, Erbfen 14 ji. — ii, 
Linien 15 fl. 22fr, Widen — il. — ir. Demngch gegen 
legte Schraune Waizen 8 fr, Korn 9 fr. Gerfte 15 Er. 
und Haber 20 fr. geſtiegen. Eumma aller verkauften 


* 
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Früdte 846 Schaffel. Umfapiumme 12866 fl. 33 kr. * 
kiss jet ⏑ u Pen n®& 
Sandelöbericht. * 

Berlin, 20. Yıni. Bei dem heute begonnenen * 


20T ware Aus yalpage — 


Leſgen Welmarkt ſtand ben hohen Forderungen Der 
igner mur eine ſeht beichräntte Kauft: ft gegenüber. 
Die Zufuhr iſt Sehr Fark, die Umſähe blieden ſehr ver 
ſchränti. Rammmollen erzielten aur Lager 1—2 Thle. 
über vorjährige “reife. Auf dem Markie blieben die 
vorjährigen Preife ſchwach behauptet. Drdinäre Wollen 
waren geiuht und theuer. 

Vörfenbericht. frankfurt, ven 26. Juni. 
Die Courie der meiſten Effekten erhalten fid) von ihrem | 
geftrigen Nüdgang u. verlehrten ſoworl dis veridjiedenen | 
Öftere. Fondsgartungen als and ameril, Opligationen 
zu höheren Preiſen bei telebtem Umſah — Nadımiriogs 
2 Upr. Deſſert. Bankaltien 742. National 66'/g 
1860er Looie 83%/,, Greditoktien 194'/, ©. — 


Moinwärme 15 @ran, 
Verantwortlisyer nedaltenr; fr, Brand. 


Polytehnifcher Werein. 

Zu der in Erledigum gun Stelle eines Bereinöfeeretaird, 
mit welder ein Jap ehalt von fl. 800 verbunben iR, And Bewerbungen 
bis zum A. Juli I. Jo. bei ber Direktion einzureichen, wofelbft zugleih 
bie näheren Bedingungen mitgetheilt werben. 

Würzburg, ben 23. Juni 1864. [18 
Die Direction. 


Verbefferung der Fe auf der Gemeinde: Martung Güntersieben betr, 
61) Die zur Kerfiellung einiger Etreden Feldwege auf der Darkung 
Günrtereleben erforberlihen Arbeiten im Anfchlage von 1330 fl. werden am 
Mittwoch ben 6. Juli ſ. 38. früb 9 Uhr 
im Wege des Abſtrichs an bie vg ma era bei unferfertigter Bebörbe 
in Accord gegeben, woſelbſt Pläne, anſchlag und Bedingungen an jebem 
Werktage eingeiehen werden fönnen. 
Würzburg, den 25. Juni 1864. 
Königlides Bezirisamt, 
Weigand. 


— — — — — — — 
Die Drfonomen-Wittwe Lifette Simon, Diſtr. V. Hs.⸗Kr. 144, in 
ber oberen Schloßgafle bahier wohnhaft, Fr ihren Kindern bie Drittheilung 
angebsten und bin ich von fämmtlihen Betheiligten mit deren Durchführe 
ung beauftragt. Es wird deßhalb Tagfahrt 
a) zur Anmeldung von Forderungen jeder Art an bie Drittheilungss 
mafe auf 
Montag den 4. Zuli l. Is. früh 3 Uhr 
in meinem Amtejimmer unter dem Nechtsnachtheile, daß außerbem bei 
Vertheilung der Mafje darauf feine Hüdicht genommen würde, 
b) zur ®erfteigerung des vorhandenen Mobiliars und Hausrathes auf 
Dienstag den 5. Juli Nachmittags 2 Uhr 
tim Haufe Nr. 144 Diſtt. V unb 
€) zur Verfteigerung diefes Hauſesſ ſelbſt auf 
Donnerstag den 7, Juni früh 10 Uhr 
in meinem Amtsjimmer anberaumt und werden dazu Gteigerungs« 
Luftige eingeladen. ; 
Würzburg, den 25. Juni 1864. 


un 


u 
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* 


Brenner, k. Rotar. 
13) Untergeichneter erlaubt fh, dem 


Gefucht wird 


58 Publitum befannt zu mas 
en, daß er immer ſchone forelen, ein ordentlicher Junge, welder als 
Coiffeur lernen will bei 


von 3 — Kahn größten 
von 3 Pd. leben orrath hat. Albert Müller 
Uudreas Helmfätter, Mlattnerögafle Ar 95." 


Fuchhandler, 


33) Laubfroſche werben getauft 
auf ber Anatomie über 1 Etiege, 37. 
zu —— 


3 54] Ein junges Mädchen wird zu 
2 Rindern geiuht. Räb. in der Erp. 


8 56] Emmötlirtes Zimmer ift gleich 
za & zu vermietgen Rettengaffe Rr. 29. 


u — Boe * 


Up 28 une Prroäpeh 


— — 


#] Eine junge geiunde Perſon ſucht 
fogleich als Umme eine Sıelle. 
Miah. in der Eip. 


m nn 
67) Es wird für Eomntage Nah: 
mittagd von 2-4 Uhr Privatunter: 
tigt ım Linearzeichnen geiuct, 
Adteſſe unter Ziffer @. 8. in ber 
Erpebition nieberjulegen. 


66) Ein Wetgerlebrling, welcher 
auch Wurfilerei lernen Tann, wird 
geſucht. Rah. in der Erp. 


65] Eine Landwehr; Uniform 
in su verlaufen, 
Näh. in der Erp. 





ug a —— — 





ig 
pm 


I 
1 


7] 
(uva 2308 


29] Eine ruhige Familie fucht auf 
- J. Auguſt eine Wohnung von 3 
& bis 4 Zimmern und ſonſtigen Ers 
fordernihen, mwomöglid in der Nähe 
des Marlies. Nah in der Erp. 


916] Ein abgeihloffener Logis, 
nen tapesirt und ladirt, beſtehend auß 


31 
—1* 





6 heigbaren Immern mit Alloven, no. ann 
Sarderobe, Küche mır Wafjerleitung, ber A een, in 


s. v. Abtritt und jonfiigen Bequeme 
lichteiten, ift bis 1. Auguft zu vers 
miethen. (2a) 


9461] (1) Es wird eine ordentliche 
KHausmagd auf lünftiges ziel ger 
ucht. Nah in der Em. 


51) Ein Zugpferd wird jofort zu 
taufen geluht. XAäh, in der &rp 


zu verfaufen im 1. D. 211, 


Ladnerin-besuch, 


9792) (30) Eine im Echniltnaarens 
Sache erfahrene Ladnerin wird unter 
vortheilbaiten Bedingungen zu enga> 
giren geludt Tferten nimmt die 
Trped. unter Chiffte A. entgegen. 





reunden 


1 Verwandten, F 
und Bekannten unfere heute volljo: 


gene —8 Verbindu⸗ 
* d, bitten wir um fortbanern« 
» 


* 

Würzburg, 26. Juni 1864. 

Ernst Rückel, 

Rosa Rückel, 
geb, Korb, 


CAEPS-D’ORUVRE DE 
TOILETTE! 


Aromalische Kräuter-Seife 
in Drigina pacchen A 21 fr 


KRÄUTER-POMADE 


in verſieg u i Glaſe geſt Tiegein Au6hr, 
Aromatische Zahn- Paste 
in Yäiden zu 21 m 42 fr. 


vereabt Sangen-Pomade 


linche 
& Driginauftäd 27 fr 


Italienisehe Honigseife 
in verih offenen Pochhen A Iu 19 ir 
Du Stets vorrätbig in ber 
Apoibeke zum Engel, 
57] Ein fausse montre nurde 


gefunden, 
Näy.res Strohgaſſe Ar. 119. 





58) Ein Sonneuſchirm wurde ger 
funden 

1, Difte. Ar. 402, 
46) Ein Hund if augelaufen. Ders 
felde konn gegen Erſaß ver Einrlde 
ungegerühren und des Fyltergeldes 
abyenolt werden. 4. D. Wr. 75. 





9924] In _beitr La ze der Domftroße 
ift ein Meſilokal zu verwierhen, 
Nah. in der Ero. (36) 


9811] (30) Eine gejunde Amme 
wird ſogleich geſucht. 
Nah. in der Ep. 





351} (Rh) Ein Laden in_beiter 
Beihäitzlage, ſowie zwei Wohn ⸗ 
ungen find u vermiethen. 

ab. ın der &rn. 





Getrante 
In der Pfarıkirde zu St. Peter: 
Georg Renfchel, Laticermeiſler bar 
bier, mit Maypdalena Link, Archins 
dieneretohter von bier. 
In der Pfarrkirche zu Stifthaug: 
Ernft Nüdel, Weinhändlet dahier, 
mit Roſina Korb von Kitzingen. 
In ber protejt. Kirche: 
Hobann Martin Mandel, Bauer 
aus Ynodjladt, mıt Eitiab, Barbara 
Berflinger aus Gnodjtadt, 
Geftorbene, 
Mihorl Ed, Zimmermeifter, 73%, 
% J Anna Ruͤgamec, Tienſtmagd, 
385 


che Blumenkohl, Erben, 
buen S Gurken empfiehlt = 1 
Ph. V. Lesch, 

Sof ſtraße. 


Neue Matjes-Häringe ana 
Br Carl Chr. Schmitt. 


Alle Sorten Mineralwarfer in friiher Füllung empfiehlt 
T 


Schneid 


45] (2a) 


42] (2a) 


*88) 





Mäben, zemeinde. 


du tag ben 28. Juni 

Übends 9 Uhr 

Generalverfammiung. 
Local: Play’iher Gerten. 

49) Der Turnrath. 


Hutten’iser Garten. 
Heute Montag den 27, Yuni 

große JInbila ums⸗ 
anz⸗Wuſik 

wit Erlanger Gportbier, wozu alle 


. öfli lobet 
Datrielen h nr Suchenmeifter. 


h. &. Schwarz, 





Seidensitoffe, 


für Mleider, Mantillen und 


chwar; und färbig 
Breiten und Onalitäten empfiehlt zu 


Paletots in allen 

den billigſten Preifen 

ou. Heinrich Frank 
am Sternplab. 


%) 


mn) 

Ei alles jerbrocene Geſchirr gefittet und genietet, daß es wie neu 
t. E. Reichel aus Breslau, 

MT im afthof zum goldenen Kreuz, Bankgaffe, 


Vorraͤthig in allen Buchbandinugen. 
28] Im Verlage von J. Eugelhorn in Stuttgart ift erſchienen: 


Das Hausweſen 


wad; feinen ganzen ra = dargeſtellt in Briefen an eine Freundin von 
Marit Sufanne Kübler, Aebſt einem Anhang über beutf—he Literatur und 
Zeftüre für Frauen und Jungfrauen 
von Ch Geſer 
Vierte, verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Breis, in Leinwand gebunden, mit reichem Golddruck 2 |, 42 Er., in hũbſchem 
einfahem Einband 2 fl. 24 kr. 
Iu Aufträgen empfiehlt fi: 
Julins Steliner’s fräntifhe Buchhandlung in Würzburg. 


— — » * 
Zur gefälligen Beachtung. 
52) Unterzeichneter kauft forrwährend Herrn» und Damen-Garderobe, 
Bett» und > wäjde ei Ar en 3 — hen Vreiſen. Be⸗ 
aufmerfiam made ic ein geehrtes Publikum, i ne it 
bin, ‚ven Matapf genannter Kentel = Haufe pi malen, nenn 
ne: Salomon Seligoberger, 
Kleiderhänpler img Scheufhot, vis-a-vis Seren 
Spenglermeiter Marold 


3%.lge 100 Francs-Loose der Stadt Bordeaux, 
Nãchſte Ziehung am 1. Juli diefes Jahres. 


Gewinne und Zinſen zahlbar in 


Frankfurt a / M., Paris und Brüffel. 


21) Eine rau ſuch Beihäftigung 59] Un 1 oder 2 folide Berti i 

a. nu. Bügeln. 1. ®. eine ſehr gefunbe en e 
* 70, Handgafje, über 3 Etiegen. rg billig zu vermiethen. Cs wollen 

je 


88) Ein folibed Mädchen, wei er eh — 

Kae —E — Porausbejahlen lönnen, 

terzieht, wird in eim Saſthaua ala "OL 

Senne anöhchen aufs Ziel geſucht 15] Ein gut möblirtes Zimmer ift 
. D. 366, (3a bis 1. Zuli zu vermiethen,. N. €, 








Drud von Bonitas: Bauer in Wäryburg. 


nfang Ubr 
Ende rüb 2 Uhr. 


Alte Mainluf. 
 _ (Burfarder Strafe.) A 
Heute Montag den 27. gutbeiegte 


Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
9934) 5: Bauer. 


Aumühle, 
Zur Jubelfeier des 60jähr. Jubi— 
läums heute Nachmittag 
Harmoniemufik, 
und Abends 
große türkifche 
@anzmufik. 


iezu ladet ergevenft ein 
PP — A. Geiſt. 


41 m Hutten'ſchen Felſenlellet 
9 Ebering gefunden. 

Näheres im 3. D. Kr. 280, 3 St. 

17) Um 22. d. Mts, bat ſich ein 
junger ihwarzer Mattenfänger 
mit gelben Faben, u. ©, verlaufen. 
Der Meberbringer erbält eine Be: 
lohnung. Räh. 5. D. Nr. 71, Lauferg. 


9949] Eine Uhr wurde am Freitag 
gefunden. Näb, in Erp. 


14] Samſtag den 26. 








uni Bormits 
tags von !O bis 12 Uhr wurden 4 
Schlüffel an Bindfaven gebängt, 
vom gräuen Marft durch den Schenk⸗ 
of, Langgafle, Rierröprenbrunnen 
is in bie wlodengaffe verloren. Der 
redliche Finder pin ebeten, bielelben 
am Muhlthor beim Graminotor Bauer 
gegen Belohnung abzugeben. 


44] Der redliche Finder einer gols 
denen Broche wolle folche gegen 
Belohnung in ber Erpedition ba. Bl. 
ahaeten. 








45] Eine yoidene Broche mit 
Emaille nebft einem leinenen geftidten 
Aragelchen giug ıu Verlut Der 
redlige finder wird gebeten, ſolches 
ge angemefiene Belohnung im ber 

‚pebition zu hinterlegen, 


33] Geismilch ift yı haben 3. 84. 
Wiezu Brruape 4 


Beilage zu Nr. 152 des Wuͤrzburger Stadt: u. Landboten. 





Anton Dürr von Thüngersheim hat fi) dem allgemeinen Goncuräver« 
fahren unterworfen. 

Es werben baher bie geſehlichen Eviktätage, nämlid: 

]. zur Anmeldung der forderungen und beren gehörigen Nachwei⸗ 


ung auf 
, Montag den 8. Auguft d. 38, 
11. jur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 


auf 
Mirntan den 26. Septbr. d. I8., 
111. zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 24. Oktober d. e., 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerihtlihen Geidäftszimmer Nr. 13 anberaumt, 
wozu fämmtlihe befannte und unbetannte Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
unter Androhung bed Rechtsnachtheiles vorgelaben werben, daß wer dm 
oder bis zum eriten Ediltstage weder mündlich zu Protokoll, noch dur Ein» 
reihung eines ſchrijtlichen Necefes feine Forderung liquidirt, den Ausihluß 
von der gegenmärtigen Concuremaſſe, jomte, wer weder mit einer mündli⸗ 
hen noch ſchriftüchen Erflärung an oder bis zu den übrigen Goiktötagen 
eintommt, den Ausihluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger pin bis zum erften Eviktäta, 
Mandatare, wozu aber bie I. Noft wicht bemannt werben 
wifler babier zu beftelen, als außerdem bie an fie > 
fügungen am Serihtöbrette angeheitet und für richtig 
werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde ng zn Etwas von dem Ge⸗ 
meinj&hulbner in Handen haben oder zut Raſſe ſchulden aufgefordert, fol: 
ches bei Vermeidung voller Erfagleiftung be iehungsmeile nochmaliger dub 
lung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu erihtöhanden abzulieferm deſp. 
einzubezablen. 

Bemerkt wird, dab das gemeinſchuldneriſche Gelammtvermögen nad) 
der erhobenen Jusentuc und Kare einen Werth von 3991 fl. 37 fr, bat, 
währenn die 2.3. belannten Säulven ih auf 4241 fl. — hierunter 3709 fl. 
Hypothetenfhulden — belaufen. 

A 1. Goitisteg Sol über bie Berwerthung der Maſſe beſchloſſen wer⸗ 
den; es werben dehhalb Diejenigen, welde am genannten Termin hierüber 
eine Erllärung wicht abgeben, den won der Mehrheit der ſich hierüber Er⸗ 
Märenden gefaßt werdenden Beichlüjen als beitretend erachtet, 

Würzburg, am 14. Juni 1864. 


Königlich bayer. Bezirks⸗Gericht. 
D. a. ‚ 
gritfger, 8.68. 


e Inſinuatio ns⸗ 
ann, um fo ge: 
erlaffenden Ver⸗ 
inſinuirt erachtet 


9971) (2a) Hager. 


Bla) m ——————— —— 
9327] (20) Im Folge Ermächtigung der tönigl. Regierungs-Finanze 
lammer De a2 x Pbder Hör ak Eigenbaumöfen Finanz 
circa 116 Eimer Riesling, 
5 „  Defierreier, 
am Montag den A. Juli e. Vormittags 10 Uhr 
im Lolale des hiefigen Rentamtd verfteigert. 
gie Weine lagern im t. Schloßfeler dahiet, und werben Proben der: 
felben 3 Tape vor ber Verfteigerung im t. Hoffeller zu Würzburg aufges 
fellt und aud am Termine Dayier verabreiht. 
Alenfalfige auf bie ig Deu 
den Weindau⸗ J ſpektor und untt. Ho 
burg m richten. 
aſchaffenburg, ben 15. Juni 1864. 
Königl. gandrentamt. 
Böhlmann. 


habende Anfragen find an 
ermeifter Oppmann zu Würz⸗ 


agl. Veinban gureer und funkt, 
Rellermeifter: 
x. Oppmann. 


Yehereintunft vom heutigen haben Vhilipp Anton Pro eller, Gaſt⸗ 
Bäder zu Burg rumbad, und defien nunmehr voljährige Ehe: 
geb. Yeuffer, den wegen Minterjährigfeit der legteren 
unter fi abgeihloffenen Vertrag, wonad fie für ihre 
die allgemeine Gütergemetnihaft ausgeſchloſſen hatten, 


Nah 
wirth und \ 
frau Anna Raria, 
am 2. Oftober 1863 
Ehe in — 
wieder aufgehoben. 

Würzburg den 21. Juni 1964. 

9] Huth, 4 Notar. 


9988] 3000 fl. werden auf ein 
Haus gegen doppelte Verficherung 
auf erfle dvypothei fogleih geſucht. 
Zins: Jablung Yjährig. 

NRäh. in der Erp. 


40) Ein Gonditor: und Leb⸗ 
küchnergebilfe wird geſucht und 
ann bei Unterzeichnetem bis zum 
15. Zuli eintreten. 

Friedrich Earl ; ifcher, 
Conditor und Lebkuchner 
in Hofheim. 


38] Eine Zugeberin wirb auf 
Monatöbienft geſucht. 
Näh. in der Erp. 


36] (2a) Ein ordentliches Kinds: 

mädchen wirb fogleih ober aufs 

Biel in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres im 4, D Rr. 212. 


31) Zwei tüdtige Rafırer- 
Gehilſen, Wagen = Arbeiter, 
finden dauernde Bejhäftigung 


bei 
Ludwig Schweizer, 
Lakirer, 
vormals Heſter, 
Spitalpromenade. 


32) Eine treue Zuge herin wird 
fogleich geſucht im peg 119. 


34] Eine Wohnung von 3 Jim: 
mern und Zubehör wirb von einer 
ruhigen Familie fegleih ober bis 
1. Auguſt zu miethen gelucht. 

Näh. im 2, Diſtr. Ar. 379, 


16] In der Mitte der Stadt ift ein 
freundliches Xo is von 2 Zimmern, 
Kühe und fonjtigen Erforberniffen 
auf 1. Auguſt zu vermiethen, 

Näh. in der Erp. 
BESESSETESETEEE 

Ein abgeſchloſſenes Logis, 
neu latirt und tapegirt, ber 
ſtehend in 6 Zimmer und allen 
übrigen Vequemlichkeiten, iſt 
auf den 1. Auguft im 5. D. 
Nr, 78 zu vermieihen, Auf 
Verlangen kann auch Barten 


und Etallung dazu gegeben 
werben. 3a 20 


SELRLELLRR 


_ Mübhlfteine 


von Miltenberg find in Mit 
friſch eingetroffen. Näh. beim ra 
minator am Pleichacherthor. [3c 9714 


9780 3c) Eifenbadnaklorbant D 

fundbrunnen u. Feierlein if Aikinen en 

laſſen wegen beenbigten Eifen m 

Ku 20 ste Bugpferde 
ag den 28. Juni, Normitt 

10 Uhr anfangenb, im Gaft * 

frantiſchen Hof öffentlich Seren 
























Laut Bertrand vom 
bobier und deſſen Eheftau alena fi bie allgemeine @terge: 
meingelhaft, als die Errungenihaftögefelihaft unter ſich ausgeihloffen, es 
mögen aus ihrer Ehe Kinder hervorgehen ober nicht. 
Würzburg ben 23. Juni 1864, 
in Brenner, F.. Notar. 


In der Verlafienfhaft der Anna Maria Spahn, Wittwe von Rim: 
ar, beraume id), von den Erben zu deren Auseinauderſezung beauftragt, 
Kagfapıt zur Anmelbung von Forberungen jeder Mrt auf 
Freitag den 1. Zuli früb 8 Uhr 
im meinem Amtszimmer unter bem Nedtenactheile an, daß an blefem Tage 
nicht angemeldete Forberungen bei Auseinanderſetzung ber Maffe nicht ber 
rüdfihtiget werden, 
An demielben Tage Abends 6 Uhr verfteigere ih dad Wohnhaus und 
5 Grumbftüde der Verlebten im Gemeinbehaufe zu Rimpar. 
Märzburg ben 25. Juni 1864. 
10] Brenner, !. Notar. 


der Rerlaffenicaft des Aug. Collet, Häfnermeifter in Nehmeiler, wird 
Zagfahıt zur Anmeldung und Rachweiſe alienfalfiger Forberungen auf 

Montag den 25. Juli d. Is. früh 8 Uhr, 
unter bem Rechtsnachtheile ber Nichtherückſichtigung bei Auseinanderjegung 
ber Mafie davier anberaumt b 

Wiefentheid, den 16. Juni 1864. 
Königl Landgerıdt, 

9657| (3 c) Reuß, k. Lor. 


Breuuholzbedarf der Kreis-Irremauftalt Derek. 


26) Die Rreis:Sprrenanftalt Werned kauft im Submilfiondwege ben Bes 
darf bes Brennbol;es pro 1861/65 von beifäufig 
0 Mafter Buben:Sheitholz und 
20 „ Buchen: Prügelyuls 1, Onalität. 
Das Holz muß frei in ven Anjtultögarten geliefert und aufgefept werben. 
Lieferungdanerbi.ten mit Angabe der Vreisläge per bayer. Klafter finb 
innerhalb 14 Tagen an bie königliche Berwaltung einyufenden, woſelbſt auch 
bie näheren Bevingungen befannt gegeben werben. 
Werned, den 25. Juni 1864, 


Königliche Verwaltung der Kreis-Irren-Anſtalt. 


Befanntmachung. 
Die von mir auf Dienftag den 28. d. Mts. angefegte Wein: 
verfteigerung findet nicht flatt. 
Würzburg, ben 25. Juni 1864, 


Rai baden Karl Rein, Wilinsrtshänbler 








. t19 
Grimm, I. Rotar. 


30) Nachdem mein Batte der Lönigl. Rechtsanwalt Schön am 14. 
d. Mts. mit Tod abgegangen, erſuche ich alle befiem verehrlichen p. t. Man- 
danten, ihre Alten und Urkunden in deffen Ranzlei inrerbald vier Wochen 
in Emopfanz zu nehmen, indem fonft über die bereits erlebigten Prozeßalten 
anderweit verfügt werben wird. 

Würzburg, am 25. Juni 1864, 


Josephine Schön, ge. Holzwartb. 


37) Da wegen ungünftiger Witterung das auf Samdtag dem 25. und 
Sonntag den 26. San dabier anberaumte 


Geldpreisfchießen | 
nicht geenbigt werben konnte, ſo findet Fortfegung und Ende besfelben am 
Mittwoch deu 29. Aumi 
tt, 
” Carlſtadt, am 26. Juni 1864. 
Der Schützenmeisier. 


Scügengefellfchaft Marktbreit 
ladet zu dem am 3. Juli beginnenden und am 5. Juli a e. enbigenben 
folennen Hazardfchiefen 


mit Gelbvreiien von 
herzlich ein. 


Drudyson Beohirasl 


ft. Ao. bis fl. 1. 30 Er. herab, Schügenfreunbe Mn Garten ift 


47] Aa ber Semmels ſtraße ſind 2 
Logis, eines von 4 Zimmern, eines 
von 3 Zimmern, Bobentamner, Keller, 
Alles ganz neu, dann ein geräumiger 
Laden mit heisbarem Zünmer bis 
Wiget ober rarig zu vermiethen, 
äb. in ber Erp. 
24) Ein Local zum Aufbewahren 
von Del wird zu miethen gefucht, 
Räb. in _ber-Erp. 
50] Zwel möblirte Zimmer find 
an folibe Herrn fogleich zu vermiethen. 
Scuftergafle Nr. 547. 


53] Eine Schlafftelle ift an einen 
foliden Arbeiter zu vermiethen, 
1, ©. Rr. 362, 


9992) Zu miethen gefucht wirb 
eine Wohnung vor 2 bis 3 möblirten 
go nebft Rochgelegenheit, bis 
 Zuli zu beziehen, von einer ruhigen 
amilie. Gef. Adreſſen bittet man 
n ber Erp. d. BE niebderzulegen. 


9853] (25) Ein Raben nebft Laden⸗ 
immer in ſehr guter Lage ift zu ver⸗ 
miethen im 1, D. 211, 


4)(3e) Im 5. D. Rr. 116 iſt eine 

obnung im 1. Stock von 4 bis 
5 Aimmern, ladirt und tapezirt und 
jonftigen Erforderniffen, nebft en⸗ 


zutritt, pr. 1. Auguſt zu vermiethen. 
9794) ( e Ein braunes, fechsſah⸗ 
Bee feblerfreies Rugp ferd, 17 * 
18 Fauſt hoch, it witer Gewährs 
leiſtung um annehmbaren Preis zu 
verlaufen. Näh. in der Exp. 


r SSEES 
Zein- und 
Repskuchen 


find zu haben im Bureau von 

(40) 53. Man. 
HEEERELER 

Für Arbeiterinnen 


in 
Aunftwolle - Fabriken. 


Geübte Tuchlortirerinnen finden in 
ber Kunſtwolle Fabeil von Math. 
Stirn Söhne, Offenbacher Sand 
frage Nr. 3 in Frankfurt a/M., 
lohnende Beigäftigung. [16c 9654 


9860) (26) Ein braver Junge 
lann bie 


Saioferpetften 


9770] Ein Eutterboden ift ſogleich 
zu vermieten. Räh. in ber Ep. 


9834] Ein jhön möblirtes Zimmer 
mit Sclaftabinet und Ausfiht in 
zu vermiethen. 

b. in der Exp, 


























er in MWärpburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote, 





und 
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Der Stadi · umb Eambtete” culheint täglich, zußer So miagt. Nachmittags 4 Uhr; das „Urtraszeleiien“ möhrmiid dreimal 
Breis befammt. Julerate dir Erfpaitige geile 3 fr, “eipaltige B Mr, gröhere werden mac dem Mauene Seremn! 
Irenãus. 


Rr 153 Dienstag, dem 23. Juni 1864. 


- &inladung zum Abonnement. 
Mit dem 1. Juli beginnt ein neues 


jäbriges Abonnement auf den „Stadt: und Landboten“ 
und das demſelben dreimal wöcentlid beigegebene Unterhaltungsblatt „Extra-Felleiſen“ und ladet bie 
Unterzeichnete p efäligen Erneuerung des Abonnements ergebenft ein, mit der Bitte, die Beitellungen möglichſt 
bald zu bemwerfftelligen, damit die Zuſendung keine Unterbrechung erleidet. 


Der Abonnementspreis beträgt ſowohl hier bei der Ervedition als bei allen kgl. Roftämtern vierteljährig 
54 Pr.; legtere nehmen bei Beginn des Duartald nur vierteljährige Abonnements an, während man ſich für bie 
Etadt bei der Erpedition ſelbſt auch monatlich mit 18 fr. abonniren kann, r 


Erpedition des Stadt- und Landbote, 
Bonitas⸗Bauer'ſche Verlagsbuchhandlung. 





Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 
BDexügli der von Oldenburg jegt geltend gemachten 
Erbanfprühe aı Ehlesmig-Holftein dürften zur Orien« 
tirung folgende hiſtoriſche Finger zeige vielleicht nicht un⸗ 
willlommen fein. Im Jahre 1773 verzichtete Großfürft 
Paul von Rußland zu Gunften des königlichen Haujes 
in Dänemark auf den Gotiorp'ſchen Anthal von Holflein 
deſſen ehemalige Hauptftadt Kiel war. Es umterliegt 
feinem Zweifel, dab das Oldenburg: Wottorpiche Hans 
ohne dieien Wa noch heute in dem Belipe dieſes 
Antheils von Holſtein geblieben jein würde. Geit dem 
Ausfterben des Mannsfiammes in dem bäniihen Königs: 
hauſe tritt unn die Frage auf: gilt jener icht nur 
zu Gunſten ber ältefien Linie des däniſchen Königshauſes 
over umfaht auch er die jüngeren Linien und m ment« 
lich die auguftenburgiichen Linie defjelben? Die in ber 
Berzichtsurlunde und anderen damit zufammenhängenden 
Dokumenten gebrauchten A: sbrüde, wie „Lönigl. Haus” 
Erbhaus“ oder us“ ſchlecht laſſen allerdings 
{hjein ar die Aus “ung u, das Großfürft Paul nur 
u Gunften der zu der Thronfolge in Dänemark berus 
enen Agnaten des oldenburgiichen Hauies auf jeinen 
Antheil von Hulftein verzichtet babe, innelen verihmins 
det die Bedeutung dieſer Ausle und Auffafſung 
eines zweifelhaften Wusbruds volljtändig, wenn man ben 
Bwed dieſer Staatsoerträge mäber ins Wıge faht. Fakt 
man alle die Abtretung des Gottorp'ſchen Antheils von 
Holftein an Da emark beywedenden Urkunden und Ver: 
träge in em rechtlichen Zufammenbange auf, jo pürite 
es nem Zweifel unterliegen, daß bieie Abtretung 
on das ganze königliche Haus Üldenburg geihehen und 
fomit auch der Herzog von Huguftendurg näbere Rechte 
an den Gottorp'ihen Autheil hat, als der Herzog non 
Divenburg. 
2 — 26, Juni, Ein Pariſer Telegramm des 
Dresd. Journ, gibt ſolgenden Aufſchluß über ‚den Bers 
lauf der geftrigen Gouferen,. Die Neutralen geben eine 
Er mit Würihen für die Erhalı a 


aum 








ad, der un 

ab Dan 4, und 

Ne J d > * 
a: 
Beuft, jopann wurde die Co 


Caution einen 


Paris, 26. Juni Der Abenbmoniteur berichtet, 
daß zwiſchen Kiel und Fehmarn 14 daniſche Sriegds 
ſchiffe kreuzen. 

Tagesneuigkeiten. 

Betreffs der Vorſorge gegen Gefahren und Belaäſti— 
gungen bei Errichtung oder weientliher Veränderung 
von yabrıken und Werkftätten haben die Staatsminiz 
ferien des Innern und des Handeld, um die Forder— 
ungen des Verlehrs mit d n Interefien der betbeiligten 
Privaten und ber öffentlichen Wohlfahrt zu vereinbaren, 
läftigen Verzögerungen in der Inſtruktion und Beichris 
bung vorzubeugen, und bie Unternehmer vor Verluſten 
an Rapitalzinien zu ſchüten, unterm 19. ds. befondere 
Weiſungen erlajjen. 

Das neuefte Militär: Verorbnungsblatt Nr. 21 vom 
26. d. enthält die alerböhfte Leror dnung bezüglich ber 
Berehelihung der Offiziere und Militärs Beamten. Dies 
felbe ift datirt Kiſſingen, 24. Jumi“ und beftimmt im 
Veientlihen Folgendes: „Art. 6. Der Offizier darf 
bie Ba re rg ia nah zurüdgelegtem 24, 
Lebensjahre nachſuchen. Er muß jedoch er u eine 
Iehjaheige vaterlandiihe Militär: Dienftzeit, hierw ter 
eine zweijährige als Offizier, zurüdgelegt haben. Art. 9, 
Die Heiraths :Eaution wird feftgefeßt: a) vor bem voll» 
endeten 26, Lebens jahre für einen Unter» und Ober: 
lientenaut auf: 30,000-fl., für den Hauptmann und Ritt: 
meifter auf 20,000 fl., b) nad) dem; zurüdgelegten 26, 
und vor vollendeten 28, Lebensjahte für dem Unier⸗ 
und Oberlientenant auf 5,000 fl , für den Hauptmann und 
Rutweiſtet auf 16,000f.,. 0): nach dem zurüdgelegten 28. 
bis zum vollendeten 30, Bebensjahre: für dem nter« und 
Dberlientenant auf 20,000 fl., für den Hauptmann und 
Nitmerfter) auf: 13,000 fl, d) nah dem —— 

30. Lebensjahre: fut den Unter⸗ und Overlientenant auf 

15,000, fi, jür.den Hauptmann und Rittmeiter bis ein⸗ 

ſchiießlich der Generale auf 10,000 fl, und muß die . 
gefiherten, jähr: - 





Bon ber Igl. Kreifgegierung werben bie Gemeinde: Det Grokherzog von Sadfen: Weimar traf heute 
und Stiftungsverwaltungen des Kreiies auf die verdeſſer⸗ zum Beruche des E. griehiihen Hofes zu Bamberg ein. 
tem Thurmubren des Mechanilers 3. Mannhardi in Händen, 27. Juni. Dem Bernefmen nad haben 
Münden aufmerliam gemadı es Maj der König * gernht, def * — 

Erlebigt: der I. Ehultienft des Laıho!. Fillaldotſes Benz Abaldert fc an den Igl. wür temdergugen Do 
Haibadı, —* Sqh veinheim. Dint.⸗ ich R ein. begeoe, nm Alerhöcävieielben bei ven Leichenfeieriiche 
Prem Ertrag 42u A. nerft 200 A. für Daltung eines * zu sertret n und Sr. Majeſtät Condolenz darzu⸗ 

uigehilien, welcher die zwiire Schule zu beiorgen hat, DIliREN R 
dann 69 fl. 24 fr. für hmeindeiareiberei und Wehr „. SlUlBart, 26 Juni, Ce. Mai. ber höäk- 
aungfteilung. na =, eg baden Fr Jah Er 2 

Die Boftommibufe gehen vom 1. Juli 1. von hier age ee en —— 
in folgender Weile .. nad ur. 5 ma 5 Min melde von ber De + Er. . Hrerfgrieben wer; 
Fam. 2) nach Effelnad) 5 lihr 45 Min %b, 3) nach „Dr Geheimrathspräfiienten übergeben, um im Fall 


? 4 memes Fodes im Beherm m math geoffnet zu werden * 
Kigingen 9 Udr 15 Min truh, 4) mam Mergeniheim g.5 pädyfien Berehl Sr. Maj. de re irrenden Königs 







4 Uhr Ab, 5) nah Motbah pr. Biihoisbeım 5 Uhr i — — — 
res 7) Yehtee [Br 
nad; Reuſe⸗ pr. Deitelbah 5 urn, *) may Kötins Geihrieben den 20 Wpril 1844. 1) code mine Serie ’ 
gen pr. Chienfurt 3 Uhr 45 Min Ya am. meraen Körver oerlafien hat, winide id außer meiner ! ! 

An Stelle des Hrn. E. Bawiewrin wurde dr. Satt Fumilte, wenn he es verlang‘, nur noch von den Aerz⸗ 3 ; 
—— * br mer ——— das Colle⸗ . und dem — ger geiehen zu merben. 5 8 ® 
g emeinbebeo.! tigten einberufen. :) wenn vie Arrzie © fur nüplıh valıen, jo kann bie ”r 

Deffentliche Zisung des Ztadrmagiitrats Lobuftion rn Leichnams Kathode. 3) Da mc fd - 
Würzburg. Nadftehende Ver iätieitungen follen den wahrend meinem Lben nichts minerwärtiger war ald 4 _ 7 
Eteuerbehörden mitg.tbeilt werden: Kaufmann Phelivo &eremonien und Eitette, so mwinide ıd weder feierlich F 
Fräntel auf ieine Tuchmacher-⸗Conceſſion, Michael jenkter augeitellt ju merder, >. ein Öepränge bei meinem 5 
auf die Licen; zum Schub: uns Etiefelrepariren, Leigeubegingn 5; die mich fanıten, werben dien matür: 


Mergareihe Lott zum Obithandel; deegl. naditehende lich fi den, dir Keugierigen werder mic aber verzeihen, 


Hg uaudaꝶg· Br Waage om "0 —ür 
“nr 


Geihäterubenderflärungen: Kunig. Darnich Feilen Me um das Begaffen eit er &eremoni:n gebradt zu haben, f * 
auergeſchaft, Audr. Jacody, Trönler Cnceiſion; dem 4) Mein Leichnan vol in nährlitter Stille das Schloß 2; 
Eerhermalre und Gravenr Arı. junmermann wurde verlafien, at beg.eiter von dem oforediger, dem Hof: >4 
die Injaffen : Annahme und Berehelihungs ürlaubnıg marihal und emm dienftehuenden Abjutanten, auners =, r 
mit Barbara Dedert von Kolfad ertheilt, ein Geſuch dem miro mit meine (barde deu lerien Lıebesnienft er⸗ ⸗ 
um Berleihung einet Redger Conceſſion wurde abge: Meilen, meinen Leichnam zu feiver Ruhenätte zu beglei Lu 
wieien; deögl, umeine Bader: Gonc.; dem Xobann Behr ten. 5) Ih wünige, dan diefe - Fahrt fo ringerihtet > 5 5 
von Erlabrunn, Ba'thel Buicof von Brüdenau uno Bo: werde, daB ich nit bem erſten Sonnenftrabl auf dm = ® | 
nifavius Bür von % rfendorf wurven Epubmaer:Cone. Noihenderg antomme; ein ein,iner Ranonenihuß fol HM = 
verliehen und dem Behr zugleich die Ferebelihungs: Das Eure des Begräbnilles andeuten, nur ein kurzes m? 


Srlaubnig mit Eva Nufler von Dommersdorf eriheilt, Gebet bei inienfong des Sırge: geproden merven. 
während 4 weitere Gejuchiteller um eine aleiche Conceſ⸗ Ih wii ruhen in dem ſchon vır Jahren gebıuten Grab 
fion 5 8. abgewieien wurden, Sieben Bejuhe um Ju⸗ neben m iner verewigten wemablın Katharina, wie ich 
jaffen: Annahme „und Berebelihungs Erlaubnıb wurden * igr veriprogen hatte 6) Die Lardestrauer wünsche 
abgemieien. ih auf 3 eg — — ſehen u wur 10 Tage 
ande im Runftvereine dahier; Tat mei em Begräbnig voll mit den Gloden gelautet 

Die ee = von ei werden, meine Yersonalien ebenjo einſach in ben Kirchen 
in Münden, r. 150 Hl. Schiffsjugeferde vom Hartmann geleien werden 7) Jh iterbe aus wahrer Ehrüft, ver- 
darelbft, Br. 550 fl. Weburtstagmorgen von Beilulag jeibe allen meinen zei den, bante meiner Hamitie für 
bofelbh. Pr. 330 fl. Aiben, ce heilige Straße mad \91« WB: Liede, meinen Dienern vom Ginit mie vom 
Eleufis von Löffler bafelbft, Br. 346 Motiv aus den - ılmär für ihre treue Anhä-gligfeit und Eifer in Er: 
aranen von Lango dajelbft, Br. +00 fl Hatuhaus in flug ihrer Pilihten, allen meinen Unterthanen für 
ihelfadt von Boͤgler baielbft, Pr. 180 fl. Die eugu: ihre Treue and Weboriam gegen die Geige. Jh babe 
nätfhen Hügel ber Padua von Gttinger dalelbit, Pr. —— — — ———— 
i S inf j n v " es gelicht. Hei 

AT as bei Sturm von Werkmeifter daſeloſt, Beinen — fer Die dl —*2 ——— 


Se Maj der regierende König baben mach ge om menet 
* Ad einen würbigen Schmud ibrer Solana empcb: Gi fiat obiger Urku_de beicloien. ven darin binfictlih 


len wir Liebhabern plaftiicher Kunfterzeugnifie die oon des Leihenvesängniffes u. i. m. aus.einrocnen ns 
en. M. J Schmidt entworfene und in ups andae: schen Jur⸗st 2. Vaters möglichft eine -. ei 
fübrie Etatneite Könige Mar 1. (teren im Kunfivereint eranıten Sich jean gegenüber von Ihren Untrisanen 
ausgefiellt) mit vem Lemerten, Daß der geihäpte Künit:  peropilittet, von jenen A ordmungen darin fich etwas 
ler eine Etatnette Ludwigs 1, in Angriff genommen hat. u entfernen, baß vie Leiche Er. Daj. des Königs Zil- 
Mir glauben den Munich Vielen Aucdrud zu neben, helm offenılih auspeftellt werden toll 
wenn wir Hrn. ©. bitten, eine eroielfälngung feiner Zu Morihah, Kanton Sch ugs, ift durch Bemeinbes 
tünftlerifchen Erzeugnifie recht bald zu verauttalien, beihluß dem weiblichen Gerdhledt bei Strafe von 1 Fr. 
Aſchaffenburg, 27. Juri. Wenn in ausmärtis verboien worden, mut Rrinoline in ber Kirche zu ers 
em Blättern von bier aus berimtet wırd, daß unfere Seinen. 
Bürgermeifterfrage der Igl. Hegierung zur Entiheidung Deutihbland. 
unterbreitet werben würde, fo beruht viere Angabe auf Branffurt, 27. Zoni, Die Kachricht, daß Preu⸗ 
einem Irrthum, indem noch dem Wortlaut des Gemeinde: Ken mit zuftimmung Defterreiht die Arieaserflärung des 
ebikts die Wahl jo lange ſottzuſeden ift, bie eine Ma: beutihen tundes gegen Bänmarf am Bundesiage bes | 
jorität erzielt wird. Ge fol num auc noch im Laufe antragen werde, fü nah IN tiheilungen aus Berlin, bie 
der Woche eine abermalige Wahl fiattfiiden und da, von wohlunterrichteier Seite ausgehen, durchaue unbes 
dem Vernehmen mac, der eine der beiden Herren Can: gründet, 
didaten die Wahl im Voraue abgelehnt hat, fo fieht mn Preußen. Berlin, 23 Juni. Korig Chriſtian | 
diegmal einer befuritiven Erledigung dierer Frage um fo IX. sol fi mit einem Etaateftteihe getragen baben, | 
mehr entgegen, als fich bielelbe otmebin ichon zu lange aber nicht Durhgedrungen jein. Ohne einen abermaligen, 1 
m Nactheile der Etadt Linausgegogen bat. — Yu der von Enyland ihmer zu ergielenden Umichwung in Kopen⸗ | 
telle eined Bauingemeurs für hiefige Stadt hatten ſich hagen bie zum Sonnabend ſch iut der Arien unvermeid: | 
10 Bewerber gemeldet. Die Wahl fiel auf den Baus Lid. Deflerreic hat geitern mit Preußen geftiimmt, meil 
Sanbidaten Karl Wetter aus Mainz. (Ab. Ztg.) es wegen des alleinigen Vorgehens Preußens denn doch 
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und en lea "ar yore m Hm 


uaftınnamunmlauny nme 


u 


wa u 


bejorgt war. Kommt es um und betheiligt ſich 
England, jo wirn vieles allem Knſchein nad) vorerfl eine 
beobantenbe Stellung in der Dftiee einnehmen, lien 
und Fühnen aber irgerdwie zu beden ſuchen. 

Eine dofnachricht in der Nat. ig. jagt: „Rad 
Berichten aus Karlebad werden der König von Pre«hen 
und der Raiıer vun Defterreich, jowie bie beiden Premier- 
—— ihen in einiger Zeit eine zweite Juſammenlunft 

ei.” 

Oe derreich. Wien, %. Juni, In den höchſten 
Kreilen Wiens iſt die Nachricht verbreitet, daß man am 
ruiftiichen Hofe mil dem Klane umgebe, die Hand der 
—— Mar;za Thereſia, Tochter des Erbherzogs 

recht, für dem ruiniſchen Thronfolger zu fordern. 

Der Kaiſer iſt mit dem Grafen Rechberg am 26. 
von Karlsbad wieder in Bien augelommen. 

Mereſtes. 

New⸗York, 14. Juni. Der Bundeegeneral 
Grant hut dine wichtige Bewegung ausgefühtt; er bat 
die Operationslinie an den Jamesſiuß verlegt. Der kon⸗ 
föderirte General Morgan if im Kentudy geſchlagen 
worden. &erüditweiie verlantet, der Finanzminiſter Ehafe 
babe ein destihes Amerbieten bezüglich einer Anleihe 
angenommen. Gorbag.o 7%, Weciel auf London 217. 
Baumwolle 127—128, 

Kopenbag-u, Sonutag , 26. Yuni. Das 
Kriegeiminifterium zeigt an, daf beute Früb 6 Uhr die 


bieligkeiten gegen die Inſel Alſen wieber an, 
Be der Feind Are Feuer aus I en 
von Kavenstoppel, Segebod: hage und Sandberger Muhle. 

London, Montıg. 27. Juni. Nah „Times“ 
werden bie Minifier heute im Warlament eine Friedend⸗ 
rolitit empfehlen, „io fange der Krieg auf das däuiſche 
Feftland heicränft bleibt” „Morning: Pof* prebigt 
Kıieg. „Morning: Herald“ jagt: bad morgen flattfin- 
bende Opvofitionsmeeting werde die Haltung der Oppo⸗ 
firion befiimmer. Die flotte bleibt vorerft in Portsmouth. 

London, Montag, 27 Juni. Lorb Palmerſton 
erhi It von ber Königin die Ermächtigung, dad Parla⸗ 
ment aufzuldien, falls die Oppofition ein Tabels« 
votum gegen bie ———— des Cabinets durchſehen 
ſollte. Dieſer Fall if jedoch unwahrſcheinlich. 


De Bari gt n nee Znben, Di. 1 06 
ie Borſe verfehrte in flauerer Ten e 
gegen ten Schluß bin wiederum befierte. Der Ümſah 
. —— * — et ur —— 
ques wurden 6— verhandelt. — Noachmittags 
2 Ubr Defierr Banf-tiien —— 
Looie 821/,. Grebitaltien 194 @. — Abends & Uhr. * 
! der Effetenfocietät war die Tendenz günftigy Defter, 
rebitactien 194—195 bez. 1860er Looje 82°/, be. 


Mainwärme 5 Gr, 
Verantwortlicher hebakteur: Fr. Brand. 








Die Feier der 5Ojährigen Vereinigung Würzburgs 
mit ber Krone Bayerns betr. 


Am 29, diefes Monats erfolgt die Abfahrt des I. Ertrabahnzuges von 
bier nad Veitshöchheim nicht um 2 Uhr 3 Minuten, fondern 
2 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 
Eingeftiegen wird im neuen Bahnhofe unterhalb Emolenst. 


Märzburg ben 27. Jumi 1864. 
Der Stadtmagifrat 
1. Vürgermeifter. 
Hopfenflätter. 


5) iR yuverläffiger = 
u » ur Wirth 
gebrauden ift, und Fr Hantmagd 
werden gegen guten Lohn ſogleich 
geſucht. Näh, in der Erp. . 

112) €8 können einige Mädchen das 
:eißnäben, Erideu and 2* ern 


gründlic erlernen in der obern Dos 
minikanergafle 2. D. 247, 








Herzog. 


Heute Nachmittag von 5 Ubr an wird die Lanbwehrmufit ſich 
im Hutten’fcben Garten produciren und hiezu die gejammte Einmohs 


nerihaft Würgburgs eingeladen, 
Würzburg den 28. Juni 1864, 


Der Staptmagiftrat. 





I. Bürgermeifter: 
Hovfenftätter. Eeuberth. 
5 Weinverfteigerung. 





"5 laffen Untergeichnete im 


A) gl (2b) Unmittelbar nad der Rerfteigerung 
= ver Ararialiicben 1863er Hörfteiner Weine 
je Moutag den A. Jali, 


Lormittags 11 Ubr, 
Lotale bes Garthofes zum 


— - EEE „Adler“ in Aſchaffenburg nachſtehende aus ihrem 
igentbümliben Weinberge (Rauſchberg) ſelbſt gezogene Weine, nämlid: 


108 Eimer 1803er ı Riesling, 


20 1861er | 


in Gebinben von circa 9 Eimer öffentli verfteigern. 
Die Weine lagern im Haufe des Herrn Privatierd Etenger in der 


Karleſtrahe, wo Proben 3 Tage vor der Verfteigerung an ben 


nommen werben lönnen. 


äfjern ges 


Hu recht zahlreichen Beſuche laden ergebenft ein 


Gebr. Stenger & Greffer. 


10) Ein neu maſſiv gebautes ;. 3. 
lenerfreies, noch nicht bewohntes, ber 
Brandafjechranztafie in I Klaſſe mit 
5000 fl. verficheries Wohnhaus zu 6 
heisbaren Zimmern, Küche und Kam: 
mern, @ärtden, blederner Altane 
mit der ſchonften Husficht auf das 
Glacis, höherer Lage in der Stadt, 





iſt um 8000 fl. mit einer Anzahlung 
von 3000 fl, zu verkaufen. eres 
4. D. Rr. 147, Vorderhaus, mitt⸗ 
lerer Stod. 


113) Auf 1. Auguſt iſt ein möblirtes 
Zimmer an eine folide Berfon zu 
vermiethen. Räh. in ber Erp. 





96) In der jtädtiihen Gas- 
fabrif werden zwei Xaternen= 
Anzünder angenommen, was 
für Bewerber mit dem Be— 
merfen befannt gemacht wird, 
dag der Monatslohn für 
einen folden 9 fl. 30 kr. 
beträgt. 


9461] (1) Es wird eime orbentlice 
Sausmagd auf künftiges Ziel ges 
fucht. Näb, in der Erp. 
7 er Schweiger wird in 
in cine Kin eg güns« 
en gungen geſucht. 
äb. in ber 3a) 
92) Ein junger Menih, welcher bie 
Gärtnerei erlernen will, fann uns 
ter günftigen Bedingungen eintreten. 
Näh. in der Erp. (3a) 


FEbt 1 Beste ——— 
117] Verloren wurde geftern 
(Montag) von der untern Neubau⸗ 
afe bis zur IUniverfität ein ber 
öierichen Leihanft. gehöriges Mufit- 
beit — 4händ, Sunphonie von Beet: 
hoden. Man bittet um Nüdgabe ger 
gen Belohnung im 4. D. Rr. 157,1 St. 


116] Eine feine Landwehr: Uniform 
in zu verfanien im 8, D. Nr. 927. 
ie 


an geilen, Degeat, 


Bekauntmachung. 

are; 126 (a Tom 29. d. Mis an geben alle 
F mit Ausnahme Des um 21 mac Aſchaf⸗ 
fen urg abgehenden Boſtguſerzuges Nr.5 
und des um 35 Morgens nah Bamterg ab⸗ 
gehenden Gütergugs, mweihe noch im alten 
Vahnhofe abgefertigt werden, im nenen 





Babnbofe ab. J 
Das Ause—und Einſteigen bei den Zügen erfolgt auf dem der @üters 
halle gegenüber liegenden Perron. . 
Der Eingang zu dem Billetens und Gepäck-Bu eau führt über ben 
Achen der Glacis-Straße und dem Mittelbau der Güterhalle befindlichen 
eh Steg, dagegen bie Einfahrt zu biefem Bureau über die nah Rims 


par führende Britde. 
Fer Güterbienft bleibt vorläufig im alten Bahnhofe. 
MWürpburg, am 26. Juni 1864, 
Königl. Oberpoft= und Bahnamt. 
v. Schellerer. 
Sonbermann, 


Befauntmachung. 


Es wird andurch veröffentlicht, da Stephan MWeikenberger, Delonom 

. Unterleinah und feine Ebeirau — 8 gemäß Ehevertrags vom 18, 

In dahin übereingelommen find, dab ſich jeder der beiden Rage 

verpflichtet, ohne zusiebung und Zuftimmung des anderen Ehetheils keinerlei 

laſtige Beiträge abeuſchließen und feine Vispoſition irgend einer Art in 
vermögenerechtlicher Beziehung unter Lebenden zu treffen. 


Würzburg, den 24. Juni 1864. 
— Seuffert, k. Notar. 


Strichsausſchreiben. 


.Zyſolge Privwatauftrags der Conrad Schnurr Witiwe von Veitshöch- 
Tim verfiig:re ich am 
Dienstag den 5. Juli L. Is. Nachmittags 5 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe allda deren Grundvermögen — ca. 10 Morgen 
B einberge und Adern in dortiger Morfung, dann ca. 7 Morgen Weinberge 
im Koßberg, Eteuergemeinde Würzburg, genen Zahlung in 4 Friften, fo- 
mie eine Hofrieth H8.:Nr. 225 am der Haupifrape nad Thüngersheim, 
Tienive enthält ein zreiftücdiges gutaebautes Wohnhaus mit Hinterbau, 
in dielem 9 Yimmer, 2 Küchen, fodann Wurz:, Gras: und Baumgarten, 
gewölbten Heller, geräimige Scheuer, Holzremiie, Stalung und Hofraum 
und eignet fi ihrer Loge wegen vorzüglich zu einem Sommeraufent: 
halte. - Hiezn lade ih Stricheliebhaber ein. 
Würzburg, den 23. Juni 1864. 


[20] 


108) 








Huth, k. Notar. 





Miittwoc den 8. Juli I Ars. früb 10 Ubr 
werben im Wırtbehanfe dahier aus den Waldabtheilungen Ealjberg und 


nrainichlag +1. 
- se 145  SHeifter, 
30%, Klafter Scheit- und 
25%, Rlafter Rohihol. 
offentlich verfteigert, wow Strihslierhaber einladet. 
Steinbah bei Lohr, ben 26. Juni 1864. 
Freierrlih von Hutten'ſche Nentenverwaltung. 
75](2a) Nüttger. 


Der Untergeihnete fabricirt aus Korn auf warmem Weg: 


Aechten Wadholder- Branntwein 


und ift derielbe zu haben bei einer Beitellung bis zu einem Eimer um den 
billigen Preis zu 
40 Pr. per Maas, 
und bei einer Abnahme von Mihr als einem Eimer zu 
38 fr per Maas. 
Die Koften der Gefähe werden beionders berednet. 
Zahlreichen freundlichen Aufträgen fieht entgegen 
Johaun Friedel, 


9869] (3c) zu Dberfonnersreuth bei Bayreuth. 


121] Zu feinem morgigen Namens ⸗ 
tage gratulire ich herzlich Herrn 
Peter Eichborn, 
Kutiher im Schildhof und wünſche 
ihm ein taufendfady bonnerndes Hod. 
Ungenannt und doch bekannt, 


73) mei Damen ſuchen ein abge: 
ſchloſenes jonnioes Logis von brei 
Bimmern, Rüde und weiteren Be: 
quemlichfeiten in ruhiger Etrabe auf 
Alerheilinen. Näb. in ber Exp. 


71) Ein ordentliches Mäbmädchen 
wird in Logis zu nehmen geincht. 
Nah. in der Erp. 


74) Ein Flügel ift zu verfaufen. 
i h 3 the ie 


äh. in der Erp. 
78) Eine gejunde Amme wird for 


7] (2a ) Zwei geräumige hübice 
Zimmer im 1. Etod finb bis ]. 
Auguft zu vermiethen im 2, Dift, 
Nr. 243, == 


83] Ein jhönes abgeldjloffenes Lo: 
* von 4 Zimmern iſt zu vermies 
then. Näb. in der Ery. 


82]  Künftigen Donnerstag ben 30. 
uni Vormittags 10 Uhr werben am 
img ser Sandgerichtögebände nãchſt 
dem Zellerthore mehrere Bartieen als 
tes Holz an den Meiftbietenden gegen 
leiy baare Zahlung öffentlich vers 
eigert, wozu Steigerungsluflige ein» 
geladen werden. ‚ 

124] €s mwirb ein Darlehen von 
1 . zu 50, aufzunehmen ges 
ſũcht. Nah. im Der Erp. 


127] 2 Bauarbeiter fucht mod) 
Dofeph Schnabel, 

ES hreinermeifter 
in Heidingsfeld. 


127) Ein Pferdsknecht und 

ein Ochſenknecht werden ges 

gen guten Lohn geſucht. 
Näh. in der Erp. 


Stelle⸗Geſuch 
141] Ein angehender Ubrinacher⸗ 
gedüfe fucht fogleich eine paſende 
telle. Zu erfragen im 3. Diſtt. 
Nr. 55, Domer Praffengaffe. 


Als Hausknedt 


wirb ein ordentlicher junger Menfi 
vom Lande in eine hiefige Conbito 
geſucht. Nah. in der Erp. (20 


12] Ein großes fhön möblirtes 
Zimmer mit Schlafzimmer 
ift zu _vermiethen. 

2 D. 374 











138] (3a) Gin ordentlicher Zunge 
ann das Buchbinder Beihäft erlers 
nen. Auch fan dajelbft ein Gehilie 
eintreten. Näh. in ver Erp. j 
u Füchtige Maurer finden 
;eit bei 
edel am Erercierplat. 





Zur gefälligen Kenntnißnabme. 
9) Bon Hoher Fünigl, Regierung wurde mir die Bilenz als 
Herrenkleider-Reparnteur 


ertheilt. Judem ich diefes der hechgeehrten Einwehnerſchaft fundgebe, ein⸗ 

fehle ich mich zu geneigten fa im Repariren von Gieil: und Uni— 
— jeder Art mit der Verſicheruug ſchneller und prompter Bes 
ienung. Gefällige Aufträge durch die Stadtpoft werden in den bejeihneten 
Wohnungen fofert von mir übernemmen und in fürzefter Zeit wieder dahin 
überbract. 

Meine Wohnung befindet fih im IV. Difte. Nr. 178 Babersgaffe nächft 
der Peterokirche. Hochachtungevoll ſt 
Kaspar Albert, 

Gisils nnd Militir-Herrnfleider-Meparateur. 


Abonnements-Einladung. 


105] Beftellungen auf den täglich (ſomit auch an jedem Sonntage) 
als Beiblart zur „Neuen Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


c . 
Wuͤrzb Anzeiger 
Wuͤrzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Ju'i beginnende dritte Quartal werben für hier bei 
der unterzeicgneten Erpebition, für auswärts bei ellen köni I. Poftämtern 
angenowumen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird aud im neuen Quartale alle vor: 
tommenben Tageneuigfeiten, towie eine furageiaßte Ueberſicht der politischen 
Ereigwiffe, Berichte über die Mayiftrats:, Stadt: , Beriite , Schnur: und 
———— einen Termin-Kalender der gerichtlichen Ve: 
fanntmadungen, Berfteigerungen u, ſ. w, Marttnericyte on den bedeutend r 
ſten Shrannenplägen Süpdeutichlande , den töglien Geldturs, Kurs und 
Auslosfungen von gräflihen umd fürfilihen Sch. iloserihreibungen, Anlehens⸗ 
looſen und Staatspapieren u. ſ. w. aufs raſcheſte bringen namentlich aber 
in vopulären Artifeln den Gemeinde Zutereifen beiondere Aufmerk- 
famteit widmen. 

Der Abonnementäpreis für hier wie in gan Bayern beträgt wiertel: 
jährlich 36 kr.; außerhalb Baysıns findet eine geringe Preiterhohung 

att. 

Antündigungen finden bei der bebeutenden Adonnentenzahl größte Ver⸗ 
breitung und werden billigft berechnet. 


Erpedition des Würzburger Auzeigers. 


Stahel'ſche Bud: und Runfihandlung. ) 


Geſchäftseröffnnug und Empfehlung. 
128] Ergebenft Umergeihneter bat von heute am seine Dfngin im Herrn 
Eiienhändler Rödelberger'ihen Haufe, vis-ı-vs dem Wittelebacherbufe, er⸗ 
Öffnet und empfieh't ih einem geebrten Puslikam in allen in jein Fach 
einfhlagenden chirurgiſchen Berrihtungen beſlens. 
Würzburg, den 25. Juni 1864. 
Jos. Grasser, 
approbirter Hader. 


Das Neueite 
fär die Bommer- Baifon. 


—— Paletots, Möcke, Sommerüberzieher, 
oppen, Schlafröcke, Hoſen & Werten, Herru: 
chemijetten, Krägen, Sommerfhawls, Shlips, 
Binden & Eravatten. 
Stoffe in entiprehender Auswahl 


rg bereit und konnen Beftellungen ſchnell und püntt:ich ausgeführt wer: 
n im 
Herrnkleidergefhäft 
von E 
Nikolaus Hügel 


binter der Marienkapelle, vin a rin dem fäbtifchen Feuer: 
9178] (6f) banfe in Würtzburg. 





- 42,009, 


143] Dem Herrn 


ulus Sch. 
zu feinem morgigen Nätnensfefte ein 
1000fah bomnerndes Hoch daß es 
ben gat zen Braunshof in feinen 
Grundfeſſen eriälttert. 


145)(30) Ein gepräkfter, ver: 
läßiger Brauer, welcher aud) bie 
Bütinerei verſteht, wird zur 
LRARNIIEREMINESSGNE 
Geihäftes auf dem Lande unter 
äußerſt vortheilhaften Be— 
dingungen ſogleich geſucht 
Naheres zu erfragen bei Finanz⸗ 
Rechnungs: Nevifor Gatner- 5. D. 
Nr. 108, 


9991) BB” Ein Frauenzimmer, 
welches 8 Yahre in England und 4 
Jahre in Frankreich in Lehranftalten 
Spradhsmterricht ertheilte, münicht bie 


engliſche u. franzöf. Sprache 
in Privarftunden zu Irhren. Nach⸗ 
frage im 3. D. Nr 88, Schulaaffe, 
varterre links. (2b) 
9126) Ein Eonditorgebilfe 
wird auf ein Landftähtchen ſogleich 
gesucht. Näh. in der Erp. 


Schon am 1. Juli 1864 
findet die große Ziehung des 
Kaif Kön. Drfterr._Eifen- 
bahn: und Dampfihifffahrts- 
Anlchens 
ftatt, welches in feiner &efammtheit 

folgende Haunttreffer enthält. 
R.250,.000,200,00,, 150000, 
30,000. 20,000, 
15,90), 5000, A000, 3000, 
250% zc. vis abwärts fl. 120 
nied igſter Gewinn, 

1 Loos Gertificat zur obigen geh 
ung qultig it durch umterzeichnete 
Staatseffelten: Handlung A R 3. pr. 
Stüd — fl. 15. 6 Gtüd gegen Ein: 
fendung des Vetrags ober Voſtvor⸗ 
ſchuß zu beziehen. 

Belälige Aufträge hierauf werben 
prompt ausgeführt und den Bethei⸗ 
liaren die Jiehunasliſten unentgelb» 
Lich —5 Man beliebe ſich das 
her ba digit au wenden an 


Adolf Beuschel 
9627](3c) in Frankfurt a M. 
10) Klee auf Haufen il zu vers 
tauſea. Näh. 2. Dint. Nr. 430 am 
Markt. 


35) && find mehrere Waffenrödke, 
zum Poſt- oder Bahndienſt geeignet, 
billig zu verkaufen. Näh. in der Erp. 


86) Im 2. D. Nr.231, Wöllergaſſe, 
ift ein freundliches Jimmer an einen 
ledigen Herrn bis 1. Juli zu vers 
mieihen. 


84) Ein moblirtes Zimmer iſt 

ſogleich an einen Herrn zu vermiethen. 
4. D. Nr, 3161, 

133] Ein im Weißnähen und Aus— 

befiern jehr —— — 

ſucht Beihäftigung im Dauſe Peteter⸗ 

pfarrgaſſe 4. D. Nr. 4 über 2 Et. 





Weftphäler Schinken, ücht ital. Salami, 
ſowie Gothaer & Braunichweiger Se: velat: 
würfte verjhiebener Größe und vorzüglichſter Qualität 


empfiehlt 
Joh. Schüffeln, 
119) Firma: Scb Car! Zürn. 


Yechte importirte Havanna, Bremer & Ham: 
burger Eigarren von fl. 12 bis A 50 pr Nille, 
Eigarretten von Müller & La Ferme, Nauch: 
tabate, feine türfifche Tabake von fd 1 W His 
fl. A. per Pfund, Eigaretten: Papier & Majchinen 


empfiehlt 
Ph. V. Lesch, 


9608) (6f I_ u Soffiraiie. 
60 Merfteigerung. 


Mittwoch den 6. Juli Machmittags 2 lihr, jewie bie dar⸗ 
auffelgenven Werktags:Nahmittage verfteigere ıh gegen Bıariahlung, in 
meinem jeitherigen Laden auf ver Domitraffe, die nod vorhandenen Baaı 
ven meines 


Wlas. F Borzellan-Dayers 

Die jedesmal zur Verſteigerung gelangenden Gegenſtande können an 
den betreffenden Tagen von Morgens 10 Uhr an, im Strichs-Lokale ange: 
fehen werben. 


Pbili Treutlein 
— een Schuftergafle- j ? 


Wortemonnaies, Gigarrenetnis, Brieftafchen 
bei 3.8. Breunmer. 


Auf meinem Lager 


find vorräthig: rothe, weiße, blaue und ſchwarze Firchenfahnen, rotbe, 
weiße und blaue Eborfäbnchen,, rotb und weiße und blau und meiße 
Standarten, Baldachine in verihiebenen Größen, Meßyewänder 
von allen firhlihen Farben, Bela von fl. 15 bie fi. 10, Ebormän: 
tel von fl. 50. bis . 500,, Prieſter⸗Ghorröcke und Alben nad Aus: 
wohl, Miniftrantenkleiter, jowie alle in dus Ornatiah einjhlagenden 
Krtitel, insdefondere auch Fircheirſpitzen und die neueften Alben: und 
Altar-Garnituren. 

Mein Affortiment bietet gleichzeitig in einer arohen Reihe von Damaftr 
unb PBrocatfisfen nad Qualität und Geſchmag das Vorzünlichite, was 
die Lyoner Anbufirie heroororingt; Gonfectiouen jeder Urt wer: 
den rasch und mit ber aröhten Accurratefle beiorgt, Die rrellen Grund: 
fage und billigen Preiſe meines Geichaftes find bekanut. 


Franz 3essner iu Würzburg. 


&ortirtes Lager 


in fehwarzen Manufafturwaaren, alt: Wollentuche, Groifes, 
Burofins, Elafice_für Heroft: umd Winter-Anzüge, eftenfloffe, 
engliihe Gleriggeuge, Göttinger Gamiott, jeidene Halsbinden u. f. m. 
in reeliftier Waare und zu den biligiten Preiſen bei 


Franz Messner. 








99027 (26) 

27) Nur bis Donnerstag Mittag 

wirb alles zerbrodene Geſchitr gekittet und genietet, daß es wie sich 
bält. E. Reichel aus Breslon, 


im Gaſthof zum goldenen Kreuj, Banfgaffe. 


97) In der Nähe bes Pieidher oder 

neuen Thores wird ein Meer und 

ein —— zu laufen geſucht. 
Nah. in ber 





90] Auf ein großes Delonomiegut 
werben 2 tühtige Pferdeknech te 
argen hoben Cohn gefucht. 

äh. in ber &rp. 


ID. 


— — — 


99). Eine Strobbanke und ein 
Beltetmg nebſt Meſſer find pt 
verlaufen Näh. im db. D. Ar. 244. 


22222 
® 87) Gin ftönes Zimmer if @ 
* an einen Mehfremren au ver: ® 
® mietben, Räb. in ber Erp. 3 
2, Auch wird dafelbſt ein Mad 5 
® en aufs ziel Kiliani geſucht. & 
Br lJwwire Du SEES EIeR 


Dr ER 7 8 272 BE ZZ 7 220) 


r , u 
° Eine Wohnung4 
® außerhal® der Stadt, au 5 = 

Zimmern 2c. beftebend, if mit * 

oder ohne Stallung pr. 1. Hug : 
a 13. zu vermiethen. a 
m Rah. in ber Ep. B8](2a) = 
BIDIFDHERF PATER 





103] Ein Billard, fowie mehrere 
Jahrgänge Fliegende Blätter 
und Punfch find billig zu verlaufen. 

2, D. Nr, 674. 


Güter-Verkäufe. 
122) Ein Gut von ca. 8930 Morgen 
Feld, Wieien und Wald unb war 
ca. 7900 Morgen größtentheile ſchlag · 
baren Wald und 87 My. field und 
Wieſen nit @ebände, ca. 1%, Etim: 
den von der Bahn und vom Water. 
Bie Maldungen beſtehen mieiftend 
aus Bar: und Schmiedholz umd find 
auf 7000 Kft. Scheitholz geihätt. 
Der Preis ift fl. 65.000 und werden 
f. 20,000 angegablt Den Verkeuf 
beiorgt 





A Müller, jun. 
Haffurt a/M. 
Das vorher auegeſchriebene Gut 
von 900 Wa, ifi durch mich verfauft 
worben. 


123] Ein Dekonomiegut von 2 
Morgen arrond, Weder und Bielen, 
Wald, Felder zu Hopfenban geeignet, 
ſchoͤne und gute Gebäude Dazu !oms 
men 4 Pferde, 12 Stüd Vieh, 20 
Stüd Schweine, ber Borrath von 
Getreide, Heu, Kartoffeln, Strob, 4 
eiierne Mägen, Pilüge, fammtliches 
Bautreigeſchirt, 11 Kit. Holz, ein 
großer Zorfftich, vorräthig 20, 


Stud ꝛtc. Preis fl, 29,000, 
Näheres bei 
A, Millor, Jın, 
Haßfurt a/ M. 


98] Eine Scheune wird zu miethen 
oder zu kaufen geſucht. 
Nah. in ber . — 


143] Eine Wohnung von vier 
ineinandergehenden Zimmern, gt 
neu fadirt und tapezirt, iſt foglet 
oder bi$ 1, Auguft am eine rubige 
Familie zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 
94] Ein Mädchen juht Beihäl- 
tigung im Waſchen und Pugen. 
5. D. 87. 


— 





107) Ein Logis mit 3 Zimmern % 
Sontligen Bequemlichkeiten iſt auf ben 
1. Auguft zu vermiethen. 

Räh. in der Erp. 








25 usu HANO SF: QJj0Q@) 





Anzeige & Empfehlung. 


149) 2a, Der Urternichnete beebrt ſich hiemut Dem habe Adel und wer 
ehıurgsmardigen Publikam jem 2 gr von opt u, malyemetiihen und 
vbhuhfali chen „mirumenten i emifeblenbe Eti nerung zu Am en. 

an. bero ders mache ich bei jpiuer Jahreszeit auf mise Melsen 
Tub.s, Feowruher, Harlue-Sumesen 4 Ta cuen-Per- 
sp-etive jür Jaanttebhaber in ullen Größen und Gattu: gen von aners 
fa int r Güte aufinerliam. 

Mic cp von 100 bis 800maliger Verg-ätrrumg, dazu die 
Onjetionicrener mt ecrichieden belehtenden Od fen, wie Trichinen 20. alle 
Eorin Beitten. Lergn ten K Pince-.rz mit ‚elbitveriertigten 
az rodtig veichtiff neu Blairn Fr Rırze und rm tige verichem, 

prrugucker Loupen, Boirometer Tüoerit.rmeter, 
Wasserwaagen ud alle Arten Fümsiskritswaagen, smwie 
Rilezeu ec & Kotanter- Haas täbe halte ic) ſtets uuf das 
Heispyaltiufte aform-t. 

Ta meise optuchen Erze grine mit aröhter Genauigleit und unter meis 
9 ner periünliben Lrirung axgefertigt werden, fo bin ib auch in den Etanb 
As geiebt, Jede mann ım jeder diaſicht zu seiner vollften zuftiede-heit zu bes 
I dienen, 

Rep raturen von all deien Giegenftan sen verden anfs Beite ſchnell ⸗ 
Hens a geführt, 


Anton Shwaiger, Optiker und Mechaniker 
in Würzburg und Augsburg. 


ri 


(Eingeiandı!) Eeit Karzem macht ar jagt eiserne Werk 
WVrieflichrr Unterricht in der doppelten vuiieniich m Buch- 
SI fırıra q und dere: Umwendun m vrakeiſchhen 8 ben Dom 
Döfur Mirther unendlich viel Forare im Ra imanne und Handwer- 
teritande, Mit Rect Dari man ander au debanpirn, dah tie jebt mod Kin 
Wert Diever Pran e fo geeignet geweſen, Dem Ling fühlten Bedürfnine 
grandlich ananbelren, nie diejed Der Johalt neereiben in ein So Trider 
und manniufaltiger, die Art und vene ner kebandlun, Dee Stoffes eine 
dur haus neue und dadei ner Ztl io einiah ud borslat uenken, DaB 
zerfelsohne Jene, jelbit der menger Beute, ohne Bu tsren chaell 
Paraue lernt umd aut von jeßt ar dir Depprlte Buchhaltung, 
= ı welb Pie a erfannt beit: od wort.eilauften „ nicht langer 

ein Monopol fu große eichafte bi ibe „ jnudern Gemein 
gut aller, euch der Teineren Befche tr wesen wird. — Tas 
= , Perl eldıs 25-26 Quaribogen wife wird enden in KO 
Liererungen a mır u fr Euhicnunonsme , son meiden ca le 5 Wo- 
Hu eine ericheim ; Dadelbe ift su bevehen sauren alte Muchhand- 
ungen (in Wurjburag nord Dorn %. wel <'« handlung, 
=, Srermpane Fr. Indı, on FJ. E Wiſchmannu 1; Wiomar um 





d weu gano 


il 


.n 


’ 


5 wird dir Ende Kovener d. Jo im den D.nden der Wo nenn fertig 
3° dern — And dem a «ehe zu gibenden Pıo tt ut wer Räbere erfihtlih 
3 & und wolle ja Yırmand verläumm. Dam Io serit B beijureten und ih da 
x 3 durb einen wahren Scyap vete 1 au baten; Deiundes a yei Dies Tenen 
2 geragt, melse bisher in ihrem we nsie mod Reine Bıdyal: 
2 x tung tuhrte ned daher n dt winen fanıten, mas je Ders 
8 5 dienen, fo mie junge Kerten, nie di seloe noh gar nacht 
23 tennen ober nur oberiluhid. [130 
& Er B he 
> 2 
8 sardines in Pickles 
a % In Räfel von cnca 17 Wind mir circo on Stüd h 1 The. 10 Sgr. 

w £ J = I, 

“ Nord. Kräuter-Anchovis 
79 in Fäfel ven 4 Bir. Any, Zu em blen Ind verſenden prompt per Bahn 
” x oder ver Poſt urier vachnahme des Berags 


Lauenburg a, d. Eine, ‚ ” 
9773) (2b) P 3. Stüber & Sohn. 


Ausſchreiben. 


81] Etvaige Forderungen aı den hachlaßz der Weinhändlerstochtet 
Fıäuten Dagralena Rramp dahur find am 
| Dieneta. den 12. Juti l. Js. Vormittags 
in der Amielonlet des Uule zeichneten anmelden ımd zu begründen, 
widrtgenfulls bei Der weiteren Auseinandertepung der Muffe bierauf keine 
Kudfitt genommen werden wiıd, 
Wurzburg den 25. Juni 1804. 
| ' Dppmann, f. Notar. 


nn, 


101) Kochöfen und Thüren werden getauft. 2. D. Ar. 86, 





Aumühle. 


Morgen Mittwoch 
"produktion 


wobri ur Arjährigen Qubelfeier ein 


Feuerwer 
abyebrannt wird 


Buvaria. 
Vormale Hlortien 
Von sorgen an wird wriße® 
Bier in Flanhen von dem Königl. 
dofbraubaus in Ründen, 1% 
mie aug fortwährend gıted "N ünchr 
ner Berian’tdbire ausg ſchenkt. 
150] 3X. J Wachter, 


Hutt; mſa Garten. 
Dorun Miro 


Harman emufik. 
Cheater in Versbach. 


VitvoH ven 28. Or, große Vot⸗ 
ſt lung. Der Vetter aus Bres 
mer. Lufttel in) Alt von Kerner. 
Hierauf: Die lebentin:todten 
Eireleut-, Bone in I Alt o. Hark 
3m "cluk: Die Stadtberrn 
udd Bäuerin. Schwank von 
Kairer. Aıfırg bei güntiger Witters 
ang um 4 Uhr. 

Diezu ladet ergebenft ein 

I. Er.ft, Direktor. 


107 Minem Rater dm Bureau— 
dieser Weter kucbs gratilive ih 
feinem Namen- tage verzlic. 

Der Pleine Hontad. 


Vivat Peter 8 — M— 1! 
i — 


106) Un'er eichneter erſucht jenen 
Herin, elcher vor A bit 6 Wochen 
5A su euenbahnfrackt a>bolte, ſol⸗ 
bes gefaligit wu brricdhrien, 
Hau, Kauy: Diener, 

















14°) Gin Monnbaus mit Ztalls 
una nd Martchen, vorzugtweiſe 
y elanetrür eine O co «wirren oder 
Meter, in au fanien, 

Naheree im 5. Diſtt Wr. 158. 








151) 1 großer Kleider⸗ u. 1 großer 
Kuneniviant, I hölerne Geldkiſte, 
I großer Ruffechrennir, I q oße Hofe 
tbüse, I Echmterbod, : Kellerierl find 
zu verkauſe, Näh Me egrubengaffe 
Ar. 259, I Tr. 





153] Ein Mädchen das nähen 
fann und fin allen bäu-lichen Ars 
beiten unterziebt, ſucht auf Kiliani 
einen Dierft, hab, in der Erp, 





152] Ein noch 'ebr guter Wannen, 
für Siegler oder Stei uhrer gecige 
net, ee gute Dez) salwange 
mit Größe, ein uroher_eijerner 
Hörfer und ein aus Dampfs 
keſſe lchen find zu verk ufen, Nah, 
bei Roſenbaum auf dem Markt. 


102) Im 2, Difte. Ar. 180 ift ein 
Heller zu vermierhen. 








Enfer 


durch ihre ſo vorzüglichen Wirfun 0 n 
ſchleimungen xc, fehr beliebt, find lets vorräthig in Würzburg bei Herrn 


Joh. Schäflein, 


Firma: Sch. Cart Zürn 
auf der Brücke, 
Die Paftillen werden nur in etiquettirten Schachteln verfandt. 


erzogl. Nafjauiihe Brurnenverwaltun zu 
—— — 
Neue Matjes-Häringe 

und volljaftigen Emmenthaler Käfe 


emnfiehlt 


132) Wilhelm Lemm, 


Perfchaften fi 


.. find in allen Vornamen immer vorräthiz bet 


125] (4a) 


115] (2a) 


Abonnements-Einla 


104] Beflellungen auf die mit dem Unterha 
und tem Beiblatte Würzburger Unzeiger 


Neue Würzburger Zettung 


für das mit dem 1, Juli beginnende III, Dar; 
Ämter an, und werden folde re tiritig erbeten, 
beträgt in ganz Bayern vierieljäprlih & fl. Bei a 


findet eine geri..ge Preiserhöhung flatt. 


Die „Neue Würzburger Zeitung”, bringt nad mie vor Leitartikel 
über jede bedeutende politiihe oder banvelepolitiiche ZJeitfrage, ferner 
b 


Driginal: Korreipondenzen um 


Zelegrapbifche Depefchen 


aus ben größeren Stäbten Europa’s, namentlich aber 


vom Kıiegsfchauplage., 

Außer dem im Hauptblatte enthaltenen Feuilleton bringt das beiletrififche 
Beiblatt „Mnemojyne* militäriichsfeuilletoniftiiche Schilderungen, Dri- 
gisalnovellen u. j. w. aus der ee befannter Schriftjteller, und hofft 

teueften und Intereflanteiien aus dem 
Gebiete der Unterbaltungsletture, fowie ans 
Bedichten, Miscellen, Arboriemen, Nekrolozen , 
Kritiken u. f. w. ihre Lefer nad jeder Nicht 


mit denfelben neben dem übrigen 


reich unterhalten, 


kiser- liefert alle lofaten Neuigkeiten‘, 
e 


© politiichen Ereignifie, Markt:, Cours» und 
Die Expedition der 


aftillen, 


gen. beionder# gegen Huften, Bers 


Eichbornftrafe. 
e Damen 
Lithograph Scheiner, 


dung. 


ltungeblatte Mnemofpne 


tual nehmen alle Bot: 
Der Abonnementspreis 
uswärligen Poftämtern 


gewählten Erzahlungen, 
literariichen und Kunſt⸗ 
ung bin angenehm und lehr- 


as täglich, erfcheinende Gratis-Weiblatt 
fomie eine kutzge 
Sigurgs erichte u, f. m. 


„N. Würzb, Zig.“ 





Gefhäfts-Erörfnung & En 


Autergeichneter bringt hiemlt die ergebenfte Muzeige, 
ald Bürtnermeifter eröffnet be, und empfiehit ſich d 
kommenden Büttusrarbeiten, * in Keller als auch ü 
genden Artiteln beftens und verfpricht reelle und billige B 


Adanı Wa 


114 t Sem Nr. (41 bei 
as vo. DT — 


vefenntmadbung. 
111) Ber eine Forderung an bie Berlaffenichaft -der 


gerri Boltert aus Srünsfely zu machen hat, wolle 


pfehlung. 
daß er ſein Geſchaͤft 
ehbalb im allen vor- 
fonftigen einfchla= 


ue halterin Mar: 
olche in 14 Tagen 


ei A »_ 
Harmonie. 
Der ungänftigen Witterung megen 
findet das auf heute anberaumte 
Gartenfeft 
nicht ſtatt 


Liedertafel. 


Statt morgen findet für biefe 
Mode bie „robe am reitag ben 1, 
Juli ſtatt. Da demnächſt eine Pro- 
duction bevorfteht, wird um pünfts 
lies Eriheinen erfucht. 


- Sofballel?! 


Verlief er wohl nad gr 
Nicthoffähiger (?) gut? [14 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen Mittwoch —* 
+ 


tmoniemufi 
ya ergebenjt u ik. Kroll 


136] Dem lieberswürbigen blonden 
Veter Jin 
in medien gratulirt u. wünſchi 
zu jeinem morgigen Namenstag ein 
taujendfaches Hoch 
Ungenannt und dod bekannt. 
Gelt da gudiia? 


135] Derjenige Herr, welder am 
legten Eonniag im Kaffee Weigand 
einen Megenfchirm minahm, wird 
eriudt, denfelben binnen 3 Tagen 
dortielbft abzugeben, mibrigenfals 
man feinen Namen veröffentlicht. 

80] Derjenige, der am Samstag 
Mittag in der Eduftergafte den Bar 

















nariendogel gefangen hat, wirb. 


eriucht, ihn im Schenkhof Nr. 533 
abzugeben. 


120) Id warne hiemit Jedermann, 

Niemanden etwas auf meinen Namen 

Imoroen, indem ich feine Zahlung 
ifte, 


Michael Küffner, 
Corps : Diener. 


72] ei der jängflen Guttenberger 
Parthie wurde ein Shawl gefuns 
den. Näheres be: Kaufmann Hofer. 





Ein Zimmermannsbeil wurbe 





gefunden, 
1. D. 419. 7 
Rhein-Weine. 
Niersteiner a0. — 36. 
do, af, 1. ei 8 
Oppenheimer a0. — 36. * 
r do, Goldberg af. 1. 30. s 
Hocliheimer af. 1. 30. & 
Liebfraumilch ad. 2.30. H 
Marcobrunner an. 2 30. 
Steinberger ad. 3. — 
empüebit 
i Ph. V. Lesch. 
(12e) Hofst asse. 


Nr. 31 anbringen, 33] Geismild if zu Yaben 3. 54. 


Drud von Vonitas.Bauer in Würpburg. 


IE a 


E» 


zer 


un 


nu — 


2175 


h. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Bahıqgüge. Bon DawıdırgF Frankfurt Zr 
Gärellig,| 3’ Abends | 1» bene * ” 
414.9.,3.8L.| | — 

wuriet;g |11W iue ze r Aittazs 

















1.2.3. 
ir Ganzierng | 29 Nadm | 208 Radın. 








2.u. 2. 8.| ur. 
Bekzu; :,| 3° jede 2 Yaah Bofzug 1.|11%6 Rate (118 Radıs 
Bokzun 3.) 59 Amis | a% Frie Gohzug 2} 6% Khenhe | GE Nhenbe 
Säten. 1.111 Borm. [12 Mitape Süteg. 1.| 14 Rasm. | 3— Ratım, 
Suter; 2.108 Racts | 4 Alk eiterz. 2.70 Machen | 34 Yrüb 
@äters. 3.| 30 Natım | 5 - Mtembe N ter. 3] 70 dei, 1OM Bom, 
Solomnibusiahriru ad 2oftomnibusiahrten nah 
yi Merarmbeim ua R 


Amitchn u 322 


Siſchotoh. Oeidelbera 4 U Oslenturts Und» Kötting, 







Detteinah = = barın Markıbr., Markätt. 3 — MR, 
Zn — su— an BE — — * —— — Kr 
imgen Kenia MM. ’ — — ' Uffenheim:Mnsba el. h 
BipingmeRafs EU - MA Ziobenjehntter Jahrgang. Gertb,»Miltend.xpeideib, 5 U. — MR. u. 
De „Grade und Yanbhote” erfheint HAglid, außer Sommtags, Radmittage 4 Uhr; das Ürtensfelleilen“ wöcentlig breimal, 
Wreis beranmi. Jmierate die Befpaltigs geile 3 fr., Zofpaltige 6 fr, grönere werden nah dem Raume berechne. 
Rr 151. Mittwoch, den 29. Juni 1864. Peter u. Paul, 








1 — —— —— — 
Auf die von dem beiden Gemeinde:Gollegien an Seine Wajeſlat unfern Alergnäbigften König gerichtete nad 
Kiffingen abgeiendete Adreſſe erging an ben ı. Bürgermeifter folgendes Alerhödhfe Hanvigreiben: 

Mein lieber Herr Bürgermeifter! 

Die Bertreter der Stadt Würzburg haben in ihrer Adreſſe vom 28. d. M. den dankbaren Erinnerungen und 
Gefühlen Ausdrud gegeben, zu weldgen fie die fünfyigfte Jahresfeier der Bereinigung des u Brosherpathung 
Würzburgs mit der Krone Bayern veranlapt. JA Ipreche den beiden ftäbtiichen Co gen für bieje würbige abe 
ihrer vatristiihen Gefinnung Meinen freunoligen Dank aus und erſuche Sie, der tadt die Verfiherung date 
dag Mir ihr Wohl jehr am Herzen liegt und Mein ſtetes Streben dahin gerichtet fein wirb, mit Gottes die 
Hoffnungen zu verwirklichen, die Mein treues Voll in 2 fept. Mit Hochachtung bin Ich 

x 


wohlgewogenet König 
Ludwig. 
Kifiingen, den 28. Juni 1864. 


r eswi, ade. m Oberhauje recapitulirte Graf Ru el bie Herzoge · 
Rn von sboikeinifhen © era unb gab münblid einen furzen Abriß ber 
Itona, 26. Juni. Auf Grund eines Beichluffes uferenzgefejichte Defterreih — fagt er — habe in 
der Yunbeoeramndung iR bee 
miffiären die Husiuhr von Pulver und anderer Kriess * egten S ni 1, einpieligeten außerhalb ber Ger+ 
eu —— = erg — — ——— bo verdiene biefe Erklärung 
wa hamirie bis «ul en werbolen werben gerade feinen unbedingien Glauben. Englands Ehre 
‚Delgoland, Montag, 27. Zum, Koenas. Bier tfordereniht, daß ed an dem Krieg Theil 
in die engtiiche Fregatte „Wolverene“ nebf einem Anis, ErIO a Habe Dänemart niemald 2 
{&iff anweſend. Nach eingegangenen Mittheilungen dürfte a in — — 
in den nac ſien Tagen ein Juſammentrefſen Der dänifgen iftan * a a hätten. Dieß und eine marie 
unb ber deutichen Flone in ben biefigen Gemäflern zu —* rohen Tomte auch wie Möglicteit von Eeite 
m. . 2 Adei R der Bereimigten Staaten von Nordamerita ausgel 
Hamburg, 27. Zum. Zwanzig däniihe Shiffe geinbieligteiten ermägend, mäfie England feine Rens 
mit 5000 Mann Sanbungstrnppen freuen vor ber Jniel gralität beibehalten, obmehl weitere Eventualitäten 
Fehmarn, welde vun 2000 Preußen beiept iſt. nahme m Rriege miht abfolut eubfäliehen 
Hamburg, 27. Juni, Der Hamburg-Curhavener mürben. Ber Graf v. Derbu will vorerft nicht in eine 
Telegraph melvet aus Surhaven von geſtern Vormittag: Disculfion eintreten, tobelt aber bod Die Haltung ber 
Die geftern auf biefige Rhede zurüdgetommen Kriegs» Regierung. Auch Graf Granville erfucht um Verſchieb⸗ 
fhiffe find wieder mad Gre gegangen, — Beftern Mor- ung ber Siecrffion, bis man bie Vo babe: durqh · 
en tam Bring Mörcht von Preußer nelbſt Gefolge ftubiren Lumen Im Unterhaufe gibt Lord Balmerfton 
ter an, um fihh nad) dem Kriegsichauplage zu begeben. ebenfalls einen biforüchen Ueberblid und endet, wie fein 
— Vorgeftern traf wiederum eine preuhiiche Pionler- Tollege im Über aufe, mit einer förmlichen Neutralitätd: 
Eompagnie hier ein und marſchirte weiter nad; Altona. erflärung, wobeler bemerkt, dab im Rotbfall eines Rriegeb 
— Mit dem geftrigen Nahmittagezuge Tangten vun pas Rarlament befragt, reipective einberufen werde. 
Magveburg 172 däntiche Ariessgefangene, darunter ein eine hiftoriige Darfte mar, wie bie des Grafen 
Difizter amd mehrere Felbmebel, unter einer Eslorte von Ruſſell im anderen Haufe, änenfreunblich gefärbt, ohne 
20 Breuken mit einem Offyier bier an. Dielelben folen die Werihulbung Dänemarts abjuläugnen. Herr Dis: 
gegen bie in dauiſche Befangenihaft gerathenen Defler» yaeli erflärt, demnähft eine Debatte über den Gegen» 
Teicher und Preußen ausgeliefert werben. Rachdem fie Rand anregen zu wollen. 
bier übernachtet hatten, gingen fie getern Morgen wel- Seudtthurm beiderMefermändung, Diend- 
ter nach Altona, tag, 28. Juni. Heute früh 6%, Uhr ift die preußiſche 
Danzig, Montag, 27. Juni. Die Danziger Ztg- Gorvette Zeddo! angelommen. &ie jeigte auch bie frans 
von heute Abend meldet, dag drei danſche Schiife unter zöfiche Flagge. 
Parlamentärsflagge die ach von der Blofabe über: 





eeeée — 

bragten. Den neutralen Schifen it zum Auslaufen Tagesnenigfeiten 

eine main Frift gewährt. Aller Wahri Seine ne n erden &. 
London, Montag, 27. Juni, Abends, Heute etz . ans orgen über Würzbu 

olgte in beiden Häufern —— — die Vorlage Ka ar —* Naͤheres über 


x Gonferenzalten, tejlebend in de tolollen der ie ii 
Eipungen and einer ht ber Rerpanblungen. Zeit der Ankunft, fewie über die Siffer der 


+ 


m —— — —————— — 


— — — 
ee ‚Bamberg 
+ Eönrltig, 110% Born |10% Bor. i 


com 


Reiſevorſchriften, nach welcher Zeine Maje ſtät 
zu reifen gerujen werden, iſt noch nicht be— 
rannt und wird, wenn hierüber Gewißheit 
behebt nöfpigenfalls durch Plakate veröffent- 
licht werden. 


Die Bayer. 8. veröffentlicht — aus Kiſſingen 
‘2, Juni batirte, von ſammtlichen Miniftern, mit Aus: 
nahme des Kriegäminifters , gegengejeiänete königliche 
Entiliefung, bie Verhältniffe der unmittelbaren Staats- 
diener betr.: Ludwig II. von Gottes Önaden König von 
Bayern x. Wir finden Uns bewogen, zum Bolljuge der 
IX, Beilage zur Berfafjungsurtunde zu ve:fägen, was 
pist: 1. Bei Anftellung und sig Kran 
er Staatöbiener fol Mäuftig von einer ſcheidung 
bes Standes⸗ und — in den betreffenden 
Entfpließungen und Dekreten Umgang genommen werben, 
b dab der Standed+ und Dienfleögehalt lediglich nad 
en Beflimmungen ber SS 7 und 8 der IX. Beilage zur 
Berfaffungsurtunde zu bemefien if. Ju der Regel joll 
jedod der Standesgehalt den Betrag von. 3000 fl. nicht 
überfleigen, den Kal, daß derſelbe nad obiger 
Beftimmung fi höher 
Uns auf Grund bes 


nen würbe, behalten Wir 
6 erwähnten aſſungs⸗ 
beilage vor, eine Ausſ⸗ des Siandes⸗ und Diens 
fiesgehaltes zu trefien. $ 2. Bei Bemeflung des Stan- 
besgehaltes nach $$ 7 und 8 der Beilage IX. ber Ver⸗ 
fafiu aus dem Haupt⸗ Geldbezuge find ai 
Naturaldezäge, welhe einen Irmlicen Ges 
tsbeftandtheil bilden, mit den ihrer — zu 
runde liegenden firen Gelbanihlägen in Beredhnung 
ziehen. x 3. Die in dem 8$ 1 und 2 anfgeftellten 
Srinpfäge über die Bemeſſung des Standes: und Dien- 
ftesgehaltes finden aud auf die dermalen angeftellten 
unmittelbaren Staatäbiener volle Anwendung, und bie 
tm ihren Anftellungs: oder Beförderungs: ten und 
Dekreten enthaltenen, hiemit nicht im Einflange fiehen« 
den Standes: und Dienftesgehalts-Ausiheibungen find 
als nicht gemacht zu betrachten. 84. Bereitd erworbene 
ober durch die IX. Verfafjungsbeilage beſonders ver⸗ 
Uehene Rechte auf einen höheren, ald ben nad ben 
vorftehenben si, 1—3 fi) bemefienden Stanbesgehalt 
bleiben vorbehalten. $ 5. Jede Beförderung eines une 
taatäbienerd im Berwaltungsbienfte ift 
nad Ablauf der erfien brei debe feiner An ... fo: 
! ch befinitio, foferne derſelbe wicht bei folder Weför« 
erung nad Maßgabe 3 der Beilage IX. zur 
Berfafungsurtunde aus rüdli als Berweler ernannt 
wird. 8 6. Durch gegenwärtige Entſchließung, welche 
durd das Regierungsblatt bekannt y machen ift, tritt 
bie Entfgließung vom 20. Juli 1848, die Verhältnifie 
der unmittelbaren Staatäbiener betr., außer Wirkiamteit. 
den Fällen, wo organiihe Verordnungen hinſichtlich 
der Gehalts: Ausſcheldung auf die Entihließung vom 
20. Juli 1848 binweiien, tritt gegenwärtige Entiälier 
Sung an beren Stelle, 
Erledigt: bie ärztliche Station zu Haßfurt. 
Erledigt: das fi e proteft. Bicariat Wilhelms 
dorf, Detanatd Markt: Erlbach, mit 500 fl. Ertrag incl, 
Wohnung. 


. die im öffentlier Sigung des gl. Bezirls⸗ 
eu jürzburg am 20. u. 21. ve Mis. —— — 
ntniffe wurden Johann Bauer von —*8 
Diebfiahladeruch zu Imonatlicher und Valentin Dellmor 
von u wegen Betrugs und Diebftahls zu Gmonat« 
\ üngn hate verurtheilt. — ferner wurden in 
jentlicher a Gerichts als 11. al vom 
23. und 25. d. bie Berufungen des Joſeph Kümmel 
von hier wegen — des Nilolaus Appel von 
Seindheim wegen Behütens von Kleeädern, bes Johann 
Dürr von Dhienturt wegen Uebertretung ber Borichriften 
gegen die Verbreitung ber Hundswuth, bes Staats: 
anwaltic.fts-Wertreters am fgl. Landgerichte Dettelbad 
in ber Beihulbigungsiache gegen Anna Maria Erhard 
von Werpleichfeld wegen der Lebertretungen des Bruchs 
der Boligeiaufficht , ſtreicherei und Vruchs eines 
vagelien Aufenthaltsverbot® und ber Barbara Roll, 
von Nimpar, wegen Eprentränlung verworfen; 


in der Virufungsiage des Johann Geißendörfer von 
Seins heim wegen Hausfriedensftörung unter Vermerfung 
der Berufung des Vertreters ber Staatsanwaltihaft am 
= zu Marktbreit unter Abän! bes landgericht- 
8* rtheils vom 25. April d. J. derſelbe von ber 
erhobenen Anidulbigung freigeiprogen; in ver Sache 
des Huguftin Bayer von Iffigheim wegen Ehreukränkung 
wnrde das Urtheil des gl. Kandgerichts Marktbreit vom 
4. Mai d. J. im Schuldausioruhe beftätigt, bie Arreft- 
firafe jedoch auf 3 Tage herabgeſetzt; anf ergriffene Be- 
nfung bes Georg Bod von Segnig und @enoffen wegen 
unbefugter Gewerbsausübung, a) Freiſprechung Des 
Stephan Lehrmann, b) Herabſetzung der Strafe bes 
Georg Bol und des Jalob Limbacher anf je 5 fl.; end⸗ 
li in ber Berufungsſache bes Andreas Oberhuber von 
Seinsheim und Son). wegen nächtlicher Rupeftörung und 
nee ee ran wurde das Urtbeil bes kgl. 
Landgerichts Markibreit vum 10. Mat Ifb. Irs. 
Schuldaus ſpruche befätigt, bagegen bie dem Rathäus 
Oberhuber zuerfannte Strafe auf 3 Tage herabgeieht. 

Aus Aſchaffenburg, Lohr, Orb, Obernburg bringen 
die Blätter Berichte über die an dieſen Orten flattgehabte 
50jährige Zubiläumsfeier der Einverleibung mit Bayern; 
leider that bie ungünſtige Witterung manden Eintrag. 
In Aſchaffenburg wurde am Sonntage dadurch ver⸗ 
eitelte Feitzug auf heute verlegt. — Ueber bie hieſige 
Feier ift nur kurz zu beriten; fie war jo beſcheiden, 
wie bad Feitprogramm felbfi; am Montage Avend Gloden- 
geläute, Detorirung ber Häufer mit Slagoen und Fahnen 
(jehr mager); Dienstag Vormittag feierlider Gottes« 
dienft unter Anwohnung der Civil⸗ und Kilitärflellen. 
Die Landwehr war Hohamte in der Domlirche im 
Parade auögerädt; en jwar erft nad bem @loria, 
was recht örend wirkte, aber — ſie fam doch, Mitte, 

diner in der Schrannenhalle, Depeüieung ſchwach 

ends von 5 Uhr an Produktion ber Kandwehrmu 

im Hutten’ihen Garten. Nachts Fetbeleuhtung durch 
Anzünden jämmtliher (?) Gaslaternen. Damit ber 
Aufwand nicht zu groß werde, und wahrfdeinlih um 
die Augen des Publilums nicht gar zu ſehr zu blenben, 
waren die Flammen auf das Minimum reducirt, und 
glihen in manden Laternen mehr leuchtenben Johannis» 
würmden. Heute zum Schluſſe Parthie nad Reits- 
hoͤchheim. 

Aus Kiſſingen ſchreibt man der N. A. 3.:, Der 
Raifer von Rußland führt fiets einen eigenthümlicyen 
Begleiter mit fi. Auf allen feinen Wegen, jowuhl zu 

u, als zu Wagen, a ihn ein mächtiger ſchwarzet 
nnländifher Hund. Vieſes Thier hat eine wahrhaft 
ewimberungswürdige Anhänglichteit an den Kaiſer und 
entfernt felten nur einige Schritte von bemielben. 
Auch der Kailer ſcheint nch jo jehr am den Hund ge: 
wöhnt zu baben, daß er ei e förmliche Unruhe zeigt, 
wenn der Hund ihm fehlt, und wicht Selten hört man ben 
KRaijer mit mächtiger Stimme den Namen des Hundes 
Tyras“ rufen. Beſonders freundlich jpielt der Hund, 


" obwohl er die Größe eines jungen Löwen bat, mit ben 


Heinen Prinzen, welde nicht jelten in die Gefahr ge: 
rathen, vom * umgeworfen £ werben. ebenfalls if 
bieier Hund ein vortreffliher Wächter für die perjönliche 
Sicherheit des Kaiſers. Außerdem bat ber Kaiſer noch 
zu feiner verfönlihen Bedienung eine Anzahl Kofaten 
von herluliſcher Geſtalt bei ji, von denen ihn einzelne 
—2 — maleriſchen Uniforin (toth mit goldener Stiderei) 


Der Kaiſer von Rußland wird bis 6. Juli in Kiſ⸗ 
fingen verweilen, König Qubwig noch 14 a 

Lubwigsbab bei Mipfeld zül 25. Juni 
64 — 163 Bann — Be 
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\haffenburg, 8. Juni. Wie verlautet, hat 


4 
Se. Mojeftät der König Ludwig feinen Wufenthalt in 
hiefiger Stadt um 14 Ze u Bm, Su ft er» 
mwähnte Gerüdt von ber Hierhertunft Gr. Mojenkt LIE 
nig Ludwig IL. gewinnt durch bie Snfanbfegung mehre 
ver Zimmer bes biefigen Schlofjes weuerbings mehr an 
Ser eineninsermale, ——— 
verwalter abier — 
—E — an bab neu —S— Marki · 


6 we 


ung '8z 0a KANOH-IPDO 


1-01 





breit und an beflen Stelle Herr Bahmamtöverwalter Bach⸗ 


mann — zur Jeit in Salzburg — verlegt werben. — 
Seiten Nam F fand man in einem Gartenhäuschen 
in der Nähe der Stabt einen bi Schloſſergeſe 


erhäugt. Derfelbe hatte, bevor er ſich auf dieſe Weiſe 

den Tod gab, eine fämmtligen Aleivungsftüde abgelegt. 
(Aſchb. Big.) 

Der dur feine Erzählungen aus bem norbameri« 


taniſchen Leben betannte und beliebte Schriftfteller Otto . 


Ruppius ift am 25. Juni, erft 45 Jahre alt, in Berlin 


geftorben. 
Deutfhbland. 

Sachfen. Dresden, 27. Juni. Die erfte Kam⸗ 
mer hat einen Antrag von Herrn von Zehmen, dahin 
gebend, bie — — beim Bundes⸗ 
tag dahin zum wirken, daß das gefammte Deutſchland 
an ber Kriegführung gegen Dänemark betheilige, an ben 
Uusihuß verwieien. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 28. Zum. 
In Folge von günftigeren auswärtigen Rotirungen ver: 
lehrte die Börie in deſſerer Stimmung bejonders gegen 
den Ehlub Das Beihäft war belebt. — Neue Ip6t, 
Eilbermetalligues wurden zu 76%/,—!/, verhandelt. — 


169) 


Gattin und Mutter, 


e 
8 
J 
8 
& 
* 


Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Bantaltien 795. Rational 
67. Grebitaftien 196 &. — Abends 
6 Uhr. In ber Effeftenfocietät wurben öſterr Credit⸗ 
actien fs 196%/,, 1860er Looſe 83%/,—%, bej. Rational 
67%, ©. 





Mainwärme 15 Grab, 





Telegraphifcher Bericht des Auswanberungäbnreaus 
von Heinrih Kuorſch in ——— Das Hamburger 
Voſtdampfſchiff Saronia, Capt. Trautmann, von der Linie 
der Hamburg-Amerifanifhen Padetfahrt: Aktien @efell> 
ſchaft, weldes am 28. Mai Hamburg verließ, iſt nad 
einer ſchuellen, glüdlichen Reile von 12 Tagen wohl: 
behalten in New: York angelommen. Das Tine 
Voftdampfigifi Teutonia, Sapt. Haak, am 11. Zuni von 
New: York abgegangen, ift nad einer ſchuellen, glüd- 
lichen Reife von 11 Tagen 23 Gtunden wohlbehalten in 

wes angelommen. Daflelbe hat, nachdem c# bajelbft 

die für England umb Frankreid mmte Poſt ſowie 
—— gelandet, —— De nah — fort⸗ 
au of 94 agiere, 95 

— Ladung und 49,500 Dollars —S 


TodesAnzeige. 
Gott dem Almägtigen hat es gefallen, am 27. Juni Abends %/,7 Uhr unſere innigfigeliebte 


fraı Rosina Oechsner, 
in einem Alter von 38 Jahren 7 Monaten, movon fe 15 n 
an eg in H ein bald ei ebjurfe ‚Jahre 9 Monate in glädlicher Che verlebte, 
eier eerbigung fin ittw en 29. Juni Abends 72. Uhr vom Leichenhauſe aus 
m der Trauergottesbienft od den 6, Juli Ratt, mozu alle Verwandten und Freunde einger 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


164] Codes 
Dem Herrn über Leben und Tod hat 


meinen innigfigeliebten Sohn 


in dem Blüthenalter von 16 
Krankenlager aus dieſem irbif 


Würzburg den 28. Juni 1864 


Die feierliche Beerbi 
fatt; der Trauergottesdien 





189] Tod 













Josep 

Schüler der vierten Lateinklaſſe dabier, 

— verjegen mit ben 

en Leben heute Morgens 7 

In dem tiefften Schmerze, allen durch das unerigütterte 

Führung eftügt, bittet theilmehmenbe Berwanbte und Freunde 
an den icben eimgegangenen 


np, findet Donnerätag ben 30. 
wird Dienstag den 5. Juli früh 10 Mpe im hohen 





A FE u a mn nn 
DS year 

-A 

eb na 


n —* ige 
ch jeinem unerforfchlichen Rathſchluſſe gefallen, 
h, 


heil. Sterbiaframenten, nad ei 
Uhr = ſich heimzurufen. a kutjen 
ertrauen auf des Allmächtigen 


um freundliches , frommes Aubsakıe 


Pfaff, Forftmeifterswi 
mit ihren f, Sorftmeitersm — 
Abends 7 Uhr vom Leichenhauſe aus 
ome abgehalten werben, 


es-Anzelge, 


Gott dem Ulmägtigen hat es gefallen, unfere innigfigeliebte Tochter und Schweer, 


in dem Bläthemalter von 21 Jahren an einem linterleibaleib 
eilnehmenden Verwandten und Bekannten zur ae Bien. 


x 


Die feierlide Beerbigun 
aus und ber Trauergottesb 
Berwanbten und Freuude ber Verblichenen 


— 3. at 


ben 30 
POTIAR eimgeaen 





Rumpel, 


Rachticht, mit der Bitte 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


80, Abends 71/, u 
Yun am popl Bon Tan erbaute 


Nachruf. 


147) Beſeelt von der ——— daß jeglicher Berufespflict:Erfüll« 
de Anerkennun, be werben jolle, iprechen wir dem aus 

pe = Mitte geſchiedenen ee , dem hohwürbigen Herrn 

Johann August Borst, 
bezüglich feines bierortigen je _jegensreihen Wirkens als Seeljorger wie 
als Lolalſchulinſpeltor und Vorfiand des Armenpflegihaftsrathes hiemit un- 
dem m — berzligen „Xebemwobl’ unſeren innigſten tiefeſtge⸗ 
ant aus. 
Möge des —— reichſter Gegen ſich über Ihn ergießen und vers 
virtlichen alle feine Wunſche; Er vor Allem aber im Bewußtſein treuer 
Vflichterfüllung jenen Lohn finden, melden zu reichen unſere Kräfte zu ſchwach 
find! Möge in ber ferne uns wohlwollende Gefinnungen erhalten, 
gleich wie wir mit Gefühlen nie erfterbender Dantespflicht ar gebenfen 
werben in fleter Hochachiung und Verehrung! 
Sonderhofen, am 27. Juni 1864. 


Mehrere Ortsbürger. 


Herrnhemden 


von Shirting, Doppeltuch & Leinen find wie: 
der in befter Qualität und großer Auswahl 
vorräthig und verkaufe zu ſehr billigen Preifen. 
176) . & emer jun. 
Firma: Rhön-Depöt. 


3 Wicderverfänfern gebe befonderen Rabatt. ag 


In der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandluug in Würzburg if 
vorräthig: 


Neinigt das Blut! 


Ne Aufruf an alle nn. nomentlie an diejenigen, welche an Schwäche 


, tiedendem Ahem, Mattigteit, Engbrüfligteit, 
Blähungen, nverbaulidkeit, Berftopfung, ng Sig —— 


Schwermunh ıc. leiden, durch Slutreinigung, ohne jede andere Kur 
ihre Gejundheit polllommen wieder herzuftellen, Derausgegeben von H. E. 
Magnus. Ste Aufl. Preis 21 Ir. 


Bei E. 9. Gummi in Münden ift erfchienen und in allen 
lungen, in Würzburg bei %. Kellner zu haben: 
Die Bienenzucbt, 
eine unerſchöpfliche Goldgrube für alle Landbewohner, 
oder 


ur. Martin des Bienenfreundes 
gründliche Anweiſuug zu drm Betriebe einer maturgemäfen und lohneuden 
Korbbienenzucht 
von 
J. M. Dellinger. 
Zweite gänzlib umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
Dit Holzihnitten. br. Preis 48 fr, 


Verfilberungs Tinktur, 


Her Flacon 36 Er.; dieſelbe bient um altes und unanfehnliches Silbergeräthe 
neu und dauerhaft zu verfilbern. Zu haben bei 
Carl Bolzano. 


Bun 











f ‚Espebition für 

: Beitungs- Annoncen. 

| Vermittelung von Annoncen Für 
H 

4 


Otto Molien, 


Frankfurt a, M, 
alle europäifhen und überfeeiichen 
geltun en. Bollftänbiges Beitungss 
erzeichniß mit Angabe der Auflagen 
= des Zeilenpreiſes gratis und 
ranco, 


(Haasenstein & Vogler) 
(Hamburg). 











I Drud von Vonitas:Vaner in Würzburg. 


Gabler’s Heller. 


Morgen Donnerstag 
armoniemufik. 


—— — m der in 
des Herm Kaſpar Albert, Civil: 
u. Militär: Herrnfleider»Neparateurs, 
im geftrigen Blatte, ift die Haus: Nr. 
IV, 178, Badersgaſſe, in 278 zu 
verbeſſern. 

— liebenswürbigen Paulus 
Nebberger in der untern Johan: 
nitergaſſe gratulirt zu feinem heutigen 
Namenstage mit einem tauſendfachen 


Ungenannt und boch bekaunt. 


Neuer Fahrplan 
für Würzburg, 


in Vlacatformat für Büreaus ıc. 
6 Er., auf Pappe gezogen 


Siahel ſche Buch: u. Kunſthandlg. 
in Würzburg. 





171) € if ein Pfandſchein ge: 

funden worden. Der Gigenthil:.er 

tanz denielben gegen Erjay der Ein» 

ig Pa ai erhalten im 5. D. 
. 174, 


181) Ein Geldbentel nebft vier 

Schlüfjeln wurde verloren. Man bit» 
* um Rüdgabe gegen Belohnung in 
er R 


175) Xor 8 Tagen wurde auf bem 
Rarlt ein En-tout-cas gefunden. 
Nah. in der Erp. 


172) Eine goldene Weoche wurbe 
gefunden. Abzuholen im 3. D. Rr. 64. 


174) Ton bier bi Zell wurde eine 
goldene Broche gefunden. 
1. ©. Ar. 32, 


186] Ein re er Sündchen mit 
grünemHalsbändgen, geftugten Ohren 
und Schweif bat ſich verlaufen. Dem 
Meberbringer eine Belohnung Sterns 
plad Nr. 145. 


161) Ein Bett ift zu verkaufen. 
äb. in der Exp. 


184] (30) IE fuche einen geprüften 
Mebtspraftifanten. Eintritt 
1, oder 15. Septbr. I, Irs. 


Kitzingen. 
Fertig, !. Notar. 


7 Ein folives Wädchen, welches 
fich auch den häuslichen Arbeiten uns 
terziebt, wird in ein Bafıbaus al# 
Bimmermädden aufs Ziel geiucht. 
1. ©. 356. (3b 





Getraute 
In der Frangislaner · Kirche. 
Jehann Wallr von Theilheim 
mit Dagdalma Su von ” 4 
__ Im ber Urfulinetliche. 
Iof, Englerth nit Thereſe Meining. 


Bier Beilage) 


Be 





Beilage zu Nr. 154 des Wuͤrzburger Stadt 1. Landboten. 





Zur Beachtung. 


9972) (2b) Chewiſche Com fition Antoine (Paris) zur fi 
Herftellung und Gonieroirung des Glanzes auf polirten Gegenftänben, we 
durd Alter oder fonftige Einflüfe blind geworden find, 

Niederlage bei Jacob Bundschuh, untere Theaterftraße. 

Attef. 


Wir Unterzeichnete begeugen hiermit gerne, baß bie hemifdhe Compofi · 
fition Antoine, welche wir jeit längerer gäı im Gebrauch baben, ſich ganz 

üglich als beionters billiges Mittel zur Belebung und Goniervirung ber 
durdy Alter ober fonftige Einmwirfungen blind gewordenen Politur bewährt. 

gen 2; ©. Reifent & Go. in Bodenheim, 

ri Boll, Möbeliabritant in Bodenheim, 

Aufl. Krler, Tianofabritant, , 
Bob. Moizahn, Mäbelfabritant, Frankfurt, 
Gebr. Ehmidt Rumpf, \ 
a. Bembe, Möbelfal 


delfahrifant, 
W. Anufmann, dito, 
E.Nilius & Sohn, dito, | 
en u 
x 0, 
x. Rimbel, bitto, \ 
Mic. Schreidel, ditto, 
Germania. ' 


Lebens Verſicherungs⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 
Bureaur: Bamberg Markt 220. 


Grundkapital: Fünf Millionen 250,000 ft. 
Sodd. W 
Geſchäſts· Aeberſicht 


des Jahres 1. Juni 1863 bis 1. Juni 1864. 


Monat. Zahl der Anträge. Berfiherungs : Summe. 
uni 1351 fls 1,610,819, 
Audi 1779 „ 1,664,306. 
guft 1668 „ 1,549,641. 
September 1880 „ 1,768,408, 
Dftober 1691 „ 1,873,111, 
November 1976 „ 1,885,739. 
Qeyember 1434 „ 1,796,935. 
muat 1670 „ 1,976,483, 
—* 1794 „ 2,103,578. 
a 2071 m 2,038,892, 
24 1947 „ 2%,188,285. 
Mai 2693 „ 2,192,966. 





In Eumma 2,564 1. 9,50,183. 
Bamberg im Mai 1864 
Der Generalbenollmächtigte der „Germania” für Bayern, 


131] Paul J. Weber in Bamberg. 


3’Lige 100 Francs-oose der Stadt Bordeans. 
Nächte Ziehung am 1. Juli ditſes Jahres, 


Gewinne und Zinien zahlbar im 


Frankfurt a/M., Paris und Brůſſel. 
Strichsbelanntmachung. 


8046) Am Donnerstag den 30. Juni Bormittagd 9 Uhr 
werben im freiherrlid) dv, — 5 Hofe II. Dit. Nr. 572 
mit hödfter Bewilligung mehrere eifenbefchlagene Käften, Negalien, 
und circa 8 Zentner Schmiede & Stangeneifen gegen Baazzabl: 
ung öffent’ verleigert, wozu Strihsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, den 29. Juni 1864. 


Königl. am = Eonjervatorium, 








Eonpen. . 
A ne PT A SIR Were 


(26) 


Providentia, 


em  Berficherungs Geſellſchaft 


Frankfurt am Main. 
Feuer Lbens· u. Transport 
Verſicherung. 
Grundkapital: 

Acht Millivnen Gulden. 

Die Providentia verſichert 

Gegen Feuerſchaden: 

Mobilien, Waaren, rate 
ſchaſten, Getraide in unen unb 
in Schobern, Vieh und lanbwirths 
f&aftlihe Gegenflände jeder Art m 
möglicft billigften feften Präs 
mien, fo daß unter feinen Umftänben 
Naczahlungen zu leiften find. 

Bei Regulirung von Schaden wirb 
nadı den liberalden Grundfägen 
— 5 

Zur Entgegennahme von Auiträ 
empfiehlt ie und ertheilt jede —5 
Auskunft 


Die General: Agentur. 
Earl Kohn. 
168 2a] Nürnberg I, 413. 


118] Es wird ein ordentliches Mäds 
chen als Köchin geſucht m 2. Diſtr. 
Rr. 118, innerer Graben. 
Fe, In dem neuerbauten 
auje an der Hofpromenade 
Segel: 5) iſt wegen 
rtsveränderung der obere 
Stod, bejtehend aus 8 Zim⸗ 
mern und jonftigen Bequem= 
lichkeiten, auf den 1, Auguft, 
nad Wunſch aud) noch früher, 
zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 
166] (20) 3 F 
u eu . 


tirt unmontirt, auf 10 7 
ſucht. Nah. in ne en 











170) (2a) 5—6 tüdtige Maurer 

een bei gutem — Be⸗ 

ſchäftigum am Schloßbau in Gaftell, 
Mich. Hoffmann, 

1 Eine Wirt 

u * * bichaft wird zu 

_Räb. m ber Erp. 

182) &8 wirb ein Wädeh 

A en, das 

2 d ben, . 








Se EL EN 
36] (2b) Ein orbentli i 
mädchen wird ea 
Biel in Dienft zu nehmen geſucht. 
Raheres im 4. D, Nr. 210, 


— —— —— — — — 


Bekanntmachung. 


126) (26) Vom 29. d. Mis an gehen alle 
üge mit Ausnahme des um 2% nad Aſchaf- 
um dh abgehenden Poftgüterzunges Rr.5 
und des um 35 Morgens nah Bamberg ab« 
ehenden Güterzugs, weiche nod im alten 
ahnhofe abgefertigt werden, im neuen 


KIT 





b. 
—8* und Einſteigen bei den Zügen erfolgt auf dem ber @üter« 


Babubo 
Das ge 
ron, 
re Dem Bileten: und Gepäd-Bu eau führt über dem 
wwiſchen ber Ölacis:Straße und dem Mittelbau ber Güterhalle befindlichen 
hölpernen Eteg, dagegen die Einfahrt zu biefem Bureau über die nah Rims 
par führende Brüde & F 
Der Güterbienft bleibt vorläufig im alten Bahnhofe. 
Würzburg, am 26. Juni 1864. 
Königl. Oberpoft und Bahnamt. 
v. Schellerer. 


Bekanntmachung. 


70] Am 18. ds. Mts. wurbe auf dem Fiichmarkte zunächſt vor dem Land: 
gerihtögebäube einiges Geld aufgefunden. 

Ermweislihe Antprühe darauf fönnen im Verlaufe von 4 Wochen von 
heute an gerechnet, im biedeitigen Geihäftszimmer Ar. 10 geltend gemacht 
werden, wibrigens nach Ablauf dieſer Friſt über dieſen Fundgegenſtand 
andermeit verfügt werben wird. ‘ ; 

Würzburg den 23. Juni 1864. 

Der Stadbtmagifrat, 
I. Bürgermeifter. . 


Sondermann. 


Roßbach. 


Verſteigerungs-Anzeige. 

159] (2a) Zufolge Auftrags des I, Handelsgerichts Würzburg verſtei gere 

ich zwangs weiſe 
Mittwoch den 13. Juli d. Is. Nachmittags 3 Ubr 

in der Bohrung des Joſeph Dehrlein zu Güntersleben 3 Kühe, 3 Rau« 
pen, 2 Pferde, 2 Wägen, circa 25 Eimer Moſt (Bünteräleber Bewädies), 
6 in Eiſen gebundene Faſſer (34 bi6 9 Eimer haltend), 4 gerichtete Bet: 
ten und verihledene Adergeräthe; dann fonftiged Mobliare an den Meift- 
bietenden gegen baare Zahlung unter den übrigen, am Berfleigerungstermine 
befannt gemadt werdenden Bebingungen. 


Würzburg den 28. Juni 1864, 
K. Ströblein, k. Notar. 


Berfieigerung. 

863 Mittwoch den 6. Juli werden dahier in ber Reuteriſchen 
Brauerei 22 Stüd leichte und ſchwere Zugo ferde öffentlich an den Meifts 
bietenden verfteigert und wird bemerkt, daß für biefelben gejepliche Garantie 
und Gewährigaft für gut im Zug geleiftet wird. 

Hierauf folgen Pierdegeihirre, gut erhaltene Steinwägen, Ketten und 
vergl. Kaufluſtige weroen biezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die 
Strisbedingungen am Berfteigerungstermine befannt gemacht werben. 


Bauer, Verwalter. 


Bekanntmachung. 
? Y Der Bauer Bernhard Zell von Feuerbach Hat ſich freiwillig unter die 
Euratel feiner Ehefrau Margaretha Kan ie was Clemit auter dem 
Bemerten öffentlich befannt gemacht wird, dab berfelbe ohne ausbrüdliche 
erg und Genehmigung feiner Ehefrau keinerlei Läflige Verträge ab: 
qhliehen oder Berbindligleiten eingehen Tann. 

Biefentheid, den 23. Juni 1864, 

RKRönigl Landgericht 
76) (3a) Neuß, k. or. . 
183) Auf das Biel Kiliani wird ger 188] Auf Miliami ſuch man ein 


gegen Bettumb Lohn ei 
a De ae Ara 


Herjog. 














Drud von Bonitas-Bauer in Würburg, 


BEEEEESHES 
Eine Wirthschaft 


zugleih mit Backhaus 
in einem ſehr wohlhabenden 
Orte Unterfranfens, mit leb⸗ 
haftem Verkehr, ift wegen 
Kränflichteit des derzeitigen 
Befigers unter günftigen 
KRaufebedingungen su verkau⸗ 
fen. Näheres im Bureau von 


— 52 — 








2b] 52. Manz. 
VEERRPRRER 








163] Ein Sapital zu 2600 bis 
3000 fl. wird als erite opotbet auf 
ein Haus in der Mitte hiefiger Stadt 
mit binlängliher Be. fiherung aufs 
zunehmen geiucht. 

Naͤh. in der Ep, 
167] Ein Monatömädchen wirb 
gefucht im 5, D. Nr. 11/,, 
BETEESBBSSS 

Ein abgejhlofienes Logis, 
neu lalirt und tanejirt, be: 
ftehend in 6 Zimmer und allen 
por. Beauemlichleiten, ift 
auf den 1. Auguft im 5. D. 
Nr. 78 zu vermierhen. Aut 
8 Verlangen kann auch Garten 
9 und Stallung dazu gegeben 

werben. (3b 20 


— 


9924] In beſter Lage der Domſtraße 
ift ein Mepßlofal zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. (3€) 


9916] Ein abgeſchloſſenes Logis, 
neu tapezixt und ladırt, beftehend aus 
6 heizdaren gimmeru mit Altoven, 
Garderobe, Kuche mit Waflerleitung, 
s. v Mbtritt und fonftigen Bequem⸗ 
lichkeiten, ift bis 1. Auguft zu vers 
miethen. (2b) 





& 
® 


® 


8 


9951) (3c) Ein Laden in beſter 
Geihäftelage, fomie zwei Wohn⸗ 
ungen find u vermiethen. 

äh. in ber Erp. 


4](36) Im 5. D. Rr. 116 ift eine 

obnung im i. Stod von 4 bis 
5 Simmern, ladirt und tavezirt und 
jonftigen Erforbernifien, nebfi Barten» 
zuttitt, pr. 1. Auguft zu vermiethen. 


8536] (66) Maſchinengeſchaft und 
Patent: Bureau von Ernft Büchner 
in Franfiurt a/M. empfiehlt engl. 
Dref : mafchinen, Loeomobi⸗ 
Ien mit nur 3%, Bio. Kohlenver⸗ 
braud pr. Nferdefratt und Stunde, 
ftchende Dampfmalchinen, 4° O Raum 
einnehmend, ale landwirthſchaſtlichen 
und ug dr Mafhinen zum 
Fabrifpreiie. Proipektegratis. Agen⸗ 
ten aerden gejudt, — Erftere Mas 
ſchinen tönnen bei mir angejehen und 
probirt werben. 


173] Ci 
a Zin 





eberin wirb ges 
412, 








7 






















Scähueligg.| 4% Ubembe | 1W Abembs , 
1.2.,3.6L | 
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fug 1.| 206 Sein | 
fing 2 | DM Krüh, 
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Wäter, 3.) 3 Nadın | 





BoRomuitusfetrien nah 
— 
Biasiop »gripedes U SOM 
ü MR 
Rigingen su MR 
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Zur ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache. 

Rendsburg, 26, Juni Nahmittage, Eine Der 
legirten» Berjamm ng der ſa leswig· holiteiniihen Sam): 

enofien hat die Gentralifation fämmtlıher Rampfgenoi= 
jenvereine gem des Zufammenhaltens beichloj« 

Als Vorort ift Flensburg gemählt. Zum Schluß 

—— — — den Kg Klein 
rat. Bier t e Freude darüber, dal 
—— nicht — worden if. 

Wien, 27. Juni. Ein Antrag der beiden Groß« 
mãchte in der fchleswig:bolfeiniihen Frage am Bunde 
ſteht, wie man ums mit Beſſimmiheit verfichert, nicht zu 
erwarten, weder in der Richtung der Prüfung der Guc» 
Frege ng änemart —X u * —X 

je en art, ar‘ der . 
frage N es ohnehin nicht, nachdem einerjeits —* 
die Gelteudmachung bes von Oldenburg behaupteten 
Rechts dem Bunde bereits ein zwingender Knie geboten 
worden, in die frage einzugeben, und nachdem anberers 
eits das Recht —— über die ſich jegt entgegen⸗ 

benden Aniprüche zu entſcheiden, nicht oder nicht 
mehr beftritten wird. — Einftweilen hat das öfterreichtiche 
Eabinet — und aud das preußiſche — noch von Rarles 
bad aus, und jwar, wenn wir recht berichtet find, unter 
dem Datum des 25. Juni, eine Eircularbepeihe an feine 
Nevräleutanten bei den übrigen Gonferenzmädten ers 
L fin, in welder es pınäat den bisherigen Gang ber 
Streitſrage in großen Zügen recapitulirt, dann das 
Scheitern der Verhandlungen troß der fotigeſedten Mähig» 
ung und Nacgiebigleit Deflerteichs — es wird aus: 
brüdlid baran erinnert, daß Deflerreih noch den Ge: 
danten der Berfonalunion in die Conjerenz mitgebracht — 
lebigli dur bie reg Dönemarts conftatirt, 
weiter die Wiederaufnahme der Feindſeligleiten als eine 
durch die Sachlage gebotene traurige Nötbigung anfüns 
digt, und jließlid wie Erklärung abgibt, daß Üefterreidh 
nunmehr das ganze Recht Deutiolands und der Herzogs 
thümer, aber aud mur dieſes Recht, zur Geltung zu 
bringen entichloffen jei, und jede Berantwortlihteit für 
das was kommen möchte von fih abwälzen müflg. 


amburg, 28. Juni. Die „Börjenhalle” s 
tet: t telegraphiiher Meldung aus Bremerhafen ift 
bafelbft heute 9 Uhr Bormittags eine prkuiiche Panzer» 
Korvette Namens „Pedro“ unter portugieficher Flagge 


angelommen. 

Trieſt, Dienftag, 8. Juni. ey eingelaufene 
Nachrichten aus Hongkong vom 13, Mai melden, daß 
bas pteußiſche Ariegsihiff Gazelle zwei bäniihe Kaufs 
Die weggenommen: den Danebrog bei Tihi: Fu und 

en Frederid VI. bei Shanghai. . 
lensburg, Mittwoch, 29. Juni. Eilf preußiſche 
—** haben * bei — nördlich von 
Sonderburg den Alstund paffirt und die päniihen Truppen 
aurüdgeihlagen. Die Legteren find bereits in vollem 


Sonntags, Rachmitta ge 4 Uhr; das „Erteasielleifen" möchentlid dreimal: 
6 fr., arbiiere werben nach dem Maume beredimet. 
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Nüdyug begrii Der Berlu xreußiſcher Seite 
ift fer Angriff AR Kae ſchlugen 
die preußiſchen Batterien zuräd, 

Berlin, Mittwoch, 29. 
Hei erden, Dap Glehnig.hel 

werben, F 
re 
e + 
ſcheidung ber Succeffionsfrage auf Grund nä 
ung ber rg und ber —— 
Dieß ſei der Inhalt einer zwiſchen Defterr: 
und Breußen — Stande gekommenen neuen Punctation 
über welche bie beiden g volllonmen einig wären, 
Serner heißt ed, es liege in der Abſicht der bin 
& te, Sütland ganz zu occupiren,: es im 
Bon Eteuern dort — und diefe in ihre 
iegötafjen zu legen. ‘ 

Das Ibete Schiff, Corvette Jeddo, wel, 
fran 430 e * Kants : — * m 
Höfen Werften engelaufen Edifie: © Dh Du Dee 
men Mugufta erhalten, i ; 


Wien, 239. Juni. Die gehrige „Hbenbpofl” der 
wentirt Lord Rufſels Aeußerun ae nentae daß 
Deſierreich erllärt babe, Deutfihland beabfichtige, bie 
Feindieligleiten nicht über bie Grenzen ber Herppgthüimer 
auszjubehnen. , 











Tagesnemnigfeiten 

Ecine Mojeftät der König haben fi allergnäbi 
bewogen er unterm gen bem Bienen 
tor Johann Nepomuk Kefer zu Markibreit in R t 
auf ſeine mit Veirechnung von drei Fhneen —V— — — 
gen, mit Eiſer und Treue geleifteten Tienſte die Chren⸗ 
münze bes f. bayeriihen Lubwigs:Orbens zu 
dann den Privatdocenten Dr. Anton rn. 
d. Xrölti in Würzburg zum außerorbemili Pi 
for in ver mebiziniichen Falnltät ber Un Bürzr 
burg in proviferifher Eigenichaft zu ernennen. 

Die Fränt, Sig. färeibt: Nah höchfter Anorbmum 
werben Le ber neu eröfineten über 31 Ems 
dem langen eye von Bunzenhaufen nad Mürze 
burg laufenden Eilzüge un drei Etellen, nämlich zu 
Ansbad, Ste inach und tbreit halten. Städie wie 
Ufienbeim, Oöfenfurt u.a. werden bevon nicht profitiren, 
Db dies im alleitigen Intereſſe liegt, wollen Ye 
Erwägung geben. — 

Künftigen Sonntag den 3, Juli feiert die ehn⸗ 
—— — — der Barrlirde — 
ihr jührlies Haupt: und itulorfeft in ſolenner wid 

rüb 8%, Uhr —J dann hr und Hohamt, 
adjmittags 2 Uhr Kefper, Predigt und Tebeum. 

Ende gut, Alles gut! jagt ein altes Sprichwort, 


verleihen; 





wieber,bei det als Säluhieter des 
dr Einverleibung —— —*— 
veranfalteten ⸗ 
* Giienbahnzäse — 
at« 


vos hi wa 
a Y 1 
See Rgone BAYEEN 


Laufe —ãe— 
innahme Aliens durd die Brei en 
i en wieltaufendflimmiger Jubel, 
ber den tanferen Deuticgen Kriegen wie der endiichen 
Befreiung gar Säleswigs galt. 
Die HH. Dr. d- gQöllinger, Dr. d- Stablbauer, Dr. 
Reiıhmayr gr. Hanebera ertlären in ver „Allg. dig“: 
he in Münden anmelenber Mitglieder ded 
meiges wie vorjägrige Berfammlung tatholifher Theo» 
en und @elegrten gewählt er finden fih gu ber Er= 
veranlaßt: daß die erjammlung , welde nach 
dem damals gefapten veſchluß in ——ã— gehalten 
werben jolte, in biefem Jahr nicht Rattfinden laun.” 
iffingen zählte sis 27. Zum 3484 Kurgäfe. Die 
* mern ee Breußen und Rußland. 
Aſqhaffenburg, 99, Juni. Der früßere tgl. 
Rottorevijor RöBer dahier, welder # Eingang des 
Rotios eine Anfelung als Bohnamts: A fittent erhielt, 
wurbe, bem Bernehmen nad), als Offigial nad Würzburg 
dert. (wihb. Big.) 
Se. me König haben ben Gropfürften Sons 
Rantin von land zum Ober: Jahaber bes 8. Kui⸗ 
taffier » Regiments ernannt. Eine Deputatton die ſes 
wirb fi nachet Tage nad Kiffingen be 
feinem neuen Ober: Inhaber die Aufmartung 


die 
eintraf, 


Regiments 
geben, um 
zu maden. 
en am tgl. Besirtögerichte Neu⸗ 
anblung tommen: Am 5. Juli 
Uyr Berufung deb Philipp Engelhard von 
wegen unerlaubter Baufügrung , um 9 Uhr 
Stahl von Rannungen wegen ührenträntung ; 
um 91/, Uhr, bed Engelbert orbeit von Strahlungen 
wegen ‚um 10 Uhr gegen Johann Chrift 
von Wegfurt wegen Diebfiahld ; um 10%, Uhr gegen 
—E von Wachtluppel wegen Diedftahld. Am 
, Zuli früh 9 * gegen Gg. Adam Sud von Brend⸗ 
lorenzen ärperverlegung und Unterielagung ; 
um 10 Uhr gegen Wihael Symitt von Münnerflabt 
* Rörperverlegung ; 

al 


%; 
fingen 
bei 


tl * 
—* ie 
8% 


um 11 Uhr gegen Gg 
ing von Unterwalbbehrungen wegen Umtsehren: 


9. 
entliche Sigungen am t. Beyirfegerihte Neu+ 
Radt a/S. Durd die am 16., 20,, 23. «md 25. d. M. 
verfündeten Ertenntnifie wurden: die Ertennmifie erfter 
fanz in Sache des Ribael Stäblein von Roth wegen 
vels; des Vitus Straub von Mermerihöhauien 
wegen Eigenttumsbeihäbignng, des Anton Neiber von 
Münnerftiabt wegen Ühren äntung; des Anbreas Gels 
von Poppenlauer wegen Auheftörung, Berrohung und 
Beihimpfung; beb Paul Stred von Maieräbady wegen 
Mißhandlung und Beihimpfung ; des Sohann Faul ich 

Sieblos wegen bftahls unter Vermerfung ber 
Berufungen befatigt; Joh. & Neum von PRoppenlauer 
von der uldigung der —— — yb Gs · 
Deeg von Kilfingen iebtapls; Abraham 
Wittelind_ von R {fingen von jener be# 
ungebübrlien Benehmend Gericht freig iproden ; 
Anna Albert von Zahlbach wegen Diebſiahls zu 30 
Tagen Gefängniß; Ehriftoph Siler von Fitterdwind 
wegen Berrugß, Diebtapld und Sandftreiherei zu 15 
Monaten Selängei ; Anna Margareta Ströblein von 
Kiffingen wegen uppelei zu 8 Monaten Gerängniß 
veruriheilt. 

Bien. (Berelichaftsretie nad Ronftantinopel.) Es 
bürfte Ihren Lefertreis Äntereffiren, Kir daß die 
von den gerren Nebalteuren Dr. £. Schweiger und Bean 
Zuvora orgamifirte Bejellicpaftsreife nach onfta ıtinope! 
der lebhafteten <Theilnahme ſich erfreut. Unter den vielen 
wifenipaftli—en Notabilitäten, welche an dieſer Neiie 
Theil nehmen, find von ber Wiener Univerfität die it, 


Profeſſoren Negierungeraih Ti 
eetor magnificn», dann Ur. —— Sa 
Ws Da Ben to an 
nn er Reiiegeieliceft anihließen, aber te watt 
antinopel einige Monate verbleiben, um aber ix Ron 
zu geben. Das Vrogramm für Diefe 5 


dort Gonce 
Verlangen durch Ge k Reiie wird aut 
frei verjenbet. 4 Gerolos Bukanplung in Wien ! 


d au 
2 Ener 
eutf ı 
Preußen. — San 
Nachtichten ans London fellen es Hera ie neuefen 
daß England einer vollfändigen gonteiauer Bweiiel, 
Herisgthämern jammt Alien von Dänemart tehıe Comer 
rigteiten in ben Weg legen und nur bank im Di ee 
eingreifen wirb, mern die benticen Mäcte die ei 34 
däntichen Jnjelr angreifen ſolten Rad} ver Beh gentli 
Afen’s würde es alſo die Aufgabe Deniglaude * 
uniere Häfen burd) Vernichtung ber daniſchen Flotte frei 
u masgen, teineswege ober durch einen Ungriff 
ee ie ea — zu erbittern uud Ya 
einen allgemeinen Krieg hera 
u zu ar —23 ufpnbeihmören, ben 
enfien. Berlin, 29. Juni. Die au s 
figen Zoltonjerem; vereinigten 3 ferungen , sn 
Srantiort, Baden und Rurbefien , haben definitio einen 
neuen Zollvereins Vertrag abgeichlofien umb geftern Rach · 
mittag unterzeichnet. Die Ferhandlurgen mit Diven« 
burg chweben noch fiud aber dem Abſchluß nahe. 
AuslonD 
Großbritanien. London, 28. Zumi, Im 
Unterhaus tundiyte Hert HDieraelt für Montag einen 
Adreßkantrag an, dahingebend: ber Königin für die Bor- 
Lage des Pro tolle zu danten, vas Bedauern auszu ⸗ 
ſprechen, dab bie Gonferenz ohne Reiultat geblieben 
und daß die Negierung nicht vermocht habe, die Inter 
en Dänemarks zu wahren, bet Einkup Englands in 
ropa jet dadurch geihwäht und die Friedensbütg- 


Kofi, 


Ipaiten jeien vermindert worden. Hr. Ringlate zündigt 9° 


ein Amendement Al. — 
Renee 
London, Mittwoch, 29. 
rigen Dppofitionsmeeting wohnten 
glieder bei, Der Graf v. Derby 
die Tories bürjten fig nit zu einer 
Hunt. 





* 
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331 Unterhansmit« 


Kriegspolirit ver» 
pÄÜhlen. ng 
Börfenbericbt. Trantfurt, ven 29. 
Mit Ausnahme von öfter. fl. 500 Looſe und Grebit 
altien, worin febhaftes Brihält zu höheren Courſen 
Rattfand, iſt feine meientlie Weränderung zu melven. 
— Neue pCt. Silb ‚rmetaliques murden zu 7 
verhandelt. ARachmu⸗342 Übr. Deſſert. Bantuftien 
793 National 67. 1d60er iooie 83%, 
196%, 8. — Abends 6 Uhr. In der 
war wenig Geichaft. Dufterr, Sreditactten zu 
1860er Looſe 83°/r- National —. 1882er 
bb — — 
Pegelſtaud des Mains über 0. 
Meainwa rue 15 Brad. 


erkanet 


Verantwortliber Nedalleut; Ar: 


Telegraphiſcher Bericht det Auewanberungtbureans 
von Heinrich Anorid in Murgburg. Das ber 
Hamburg Ameritaniihen Paquetiabrt ktien: Geiellihurt 
gebörenne Segelpadeniff Donau, Sapt. Hebid, weiches 
am 4. Juni von Rem York abgegangen, if nach einer 
ausgezeichnet ſchnellen Ketie von 19 Tagen wohlbehalten 
in Hamburg angrlommen. Das Hamburger Pordampf? 
fait Germanta, Capt. Eulers, hat am 2. Juni wieder» 
um eine Keiie nad +em:Nort angetreten, und batte, 


außer einer harten Brief: und Yaquetpoft, 500 Tons 
Sabung und 5% Naflagiere, Tie zunädft zur Erper 
0 


mmenden Hamburger D find: 
ae we 9. Juli, a un * 

Yult, „Teutonia”, Capt. Haat, 6. Augufi, „Germania“ 
* Enter, 25 Auguſt. Am 15. Jutl wird das Segels 
dadeiſchiff „Oder“, Eapt. Winzen, erpebirt. 


„Borusfia”, 
Gapt. Trautmann, 23. 


a: 


Dem gef: * 


ertlärte ausdrüdiih, _ 
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- Huchricht für Auswanderer nach Amerika. 


i fer und 
D bie vorzfigliäften Bremer, ſowie Hamburger Damp 
—— Ihr Ra e finden nah Mew: York, Baltimore ıc. xc. über 


W Havre., Bremen & Antwerpen 


jede Mode regelmäßige Abfahrten flatt, umd werben tleberfahrts-Berträge zu Dem 
bitfigften Breiten abgeichlofien — — EN 






werben zu dem billigſten Eourien begeben. 
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Ameritaniſche Gelbiorten, fo wie Wechſel, zahlbar bei Vorzeigung, 

Auch die Ankunft eines jeden Schiffes in New-⸗Nork werde id, wie biöher geſchehen, in biejem Dlatte zur 
der Kermandten der Ausıewanderten befaunt machen. 

lüfe jeder Art unentgelblih. Raͤhere Auskunft ertheilt die General:Agentur von 


f'arl Sieber in Würzburg 


und deren Herren Ügenten: 

3. A Deckelmann in Afchaffrnburg. a — in Marktbreit. 

David Cauner in Brüdenan. J. Fisch in Morkftbeidenfeld. 

J. A. Achöppuer in Biichoföbeim v / Ah. J. Knapp in Miltenbirg. 

Fh Nanawacker in Gemünden. Pb. Vollert in Ochfenfurt. 

F. A. Wagner in Alingenberg. Gebr. Schlensinger in Sammelburg. 


FW. Diltbey in Lobr. 


MEN ——— — — —ü —— — 
Berſteigerung. 
Donnerstag den 7. Juli 1. Is. Vormittags Uhr 
läßt Yinterjeismeter wegen Abzug nachgenannte Gegenftände, als: 


8 Werde (framiöftide 

2 Roplem (Bitto), 

27 Erüd Nindvieh, 

4 Wägen, 5 Pflüge, 
ten, eine noch neue 


gegen Baarzahlung v 
190] (2a) 


eigern. 


ee) 


ur und noch fonftige Detonomiegeräthichafe 
ranntweinbrennerei mit Zugehör und eine 
Partie gut gehaltene Fab, 


Fey, Pächter zu Mettingen. 





Gefhäftd-Cröfnung & Empfehlung, 


Unterzeidneter b 
als Büttnermeifter eröffuet 


be 
fommenden Büttnerarbeiten, emohl 


t hiemit bie te Anzeige, da Geſchã 
Pe al Ga IA bein: 5 ana 
in Keller ald aud in fonftigen einſchla⸗ 


genden Artifeln beftens und verſpricht reelle und billige Derienung. 


Adam Wagner, 
wohnhaft Semmelftrage Nr. 141 bei Herrn 


Privatier Hu ß la 


— — — — — — 
Im Verlage von Inlind Aellner's Buchhandlung in Würzburg 


erſchien ſoeben 


Erinnerungen an Kiſſingen und feine Umgebungen. 


Bon Hargaretba Adelmann. Mit 2 Anfihten von Rıfjrgen, 


Sehr elegant gebunden, Preis 48 fr. 


192) In Mitte der Stadt 
ift eine große Wohnung von 
11 Zimmern mit allen Er— 
fordernifjen zu vermiethen. 
Näh. in der Exp. (da 


191) Ein einzelmes Frauenzimmer 
ſucht in einem anſtandigen Hauſe ein 
uaruet von 2 Zimmern, Kuche, 
Garderobe u. alen übrigen Bequems 
ligpleiten, momöglih im 4. Diftr., 
auf Ziel Alerheiligen, 


195] Eine abgeſchloſſene Wohnung 
von 2 Zimmern und Küche iR zu 
vermiethen. Nah ut der Erp. 


Stille-Gefud). 
153] Ein angehender Uhrmacher: 
ebilfe fuht fogleich eine p ſſende 
tele. Hu erfragen im 3. Diſtr. 
Nr. 55, Domer Pfaffengaſſe. 





1178 


199) Ein lediger Mann ſucht auf 
den 1. Auguft ein Meines ummöblir: 
tes Zimmer zu miethen. 

Nah. in der Erp. 


198) 2 tüdtige Arbeiter, welde 

ſchon längere Seit bei einer Dreid: 

machine als Einleger beichäftigt 

waren, ſuchen wieder eine ſolche Stelle. 
Näh. in der Ep. 


197) En Hausmäbchen wird ge⸗ 
ſuchi. 


220) Mehrere im Kleidermachen gut 
geübte Mädchen finden dauernde 
Berdäftigung in der Pommersgafie, 
2. Diſir. Nr. 283, 


193) (30) Ein Bãckertrog vird 
zu faufen geſucht. 
Näh. in der Erp, 
74] Ein Flügel ift zu verkaufen. 
han. in der Erp. (36) 





201] Ein mittelgrohes Pen iſt 
verfaufen und kaun vom Käufer gl 
bezogen werben. Räh. in der Exrp. 


200 Die 3 an der Marltfronte mei⸗ 
nes Zabens befindlichen fehr gut ers 
haltenen Glasrfäften, jowie eine 
Stiege hd u vertauien. 

I Und. Langlotz. 


214] (2a) Ein Sparberd aus Ka⸗ 
chel mit Bratröhre, geueſter Eonfruc« 
tion if au verkaufen tm 1. Difte, 
Nr. 3091). 


203] Ein großes abgeichloffenes Logis 
von 6 Zimmern und Salon, Küche 
mit Wafjerleitung und allen übrigen 
Erforderniflen iſt bis den 1. Auguft 
zu vermiethen. 


ee 
wirb auf 1. . 
Bas uguft zu mie 
B Näh. in der Err. 

221] Beſucht werben zwei möblirte 
Zimmer nebfl Gtallung für eim 
Baar Bierve. Nöb. in der Erp. 


224] Ein möblicte® Jimmer iR 
zu vermiethen. ab, in ber Erp, 
79} (2b) Ymei geräumi e hab Se 
une im ı —— 
uguſt zu vermiet 2. Di 
— hen 2. Diſtr. 
90] Auf ein großes Tetonomiegut 
werben 2 tührige Pferdek 
gegen hohen Lohn gen. .. 
Räh. in der Erp (3b) 
217) (2a) Ein Mädchen ichet 
tohen lann und ſich den tr 
Arbeiten unterzieht, wird auf Kiliani 
in eine tleine Haushaltung gefuct, 
Rergleihen. ein reinliches treue 
Kindermädchen. Näheres 5, © 
Nr. 262, nächft der Brüde 
—. — 


216](20) Sin grober & 
üt zu verkaufen In eetiid 
über 2 Stiegen. om 








— —— 
215) Ein ganz gutes 50eimeri, 

h 50 ges Faß 
iM „ . —X Näheres im d. D, 


Se Häben enpfiehtt 
au (80) 
Neue 
42) (ab) Carl 


sftfchen Karfiol, Schueidbohuen, Erbfen 


Ph. V. Lesch, 
Sofftraße. 


ne Matjes-Häringe mm 


Chr. Schmitt. 





Neue Matjed Däringe, 


Hemiaugen, ruf. Sardines, JYinchovpis, Sardinen & I'huile, 


in \ 
Pa ale Gattungen aſe empfiehlt 


Mixed-Piklen, Champignons, Gardellen, 


Th. Gottfr. Schwarz. 
Aechte Mlizarin-Tinte 


in Flatons & 36, 24 und 15 fr. empfichlt 


2589] (4b) 


Petſchaften 


Carl Belzane. 
für Damen 


find in allen Vornamen immer vorrätbig bei 


115] (26) 


Lithograph Scheiner, 
Eihhorngafie. R 


Der Scüßenverein Unterpleichfeld 


t am 8,, 9. und 10, Juli ein Freiſchießen ab, und gibt folgende 


weile: 
1 
2 


je nad) den Einlagen. 


gute: I. ®r. 25 fl., IT. Br. 18 fl, III. % af, u. ſ. w, 
J u 1. Br. 20 fl, 11. Br. 16 fl, II. Br. 10. FL, m ſJ. w, 
ie Shmwarzringe werben bomerirt; die Sie— 


bener aus fremden und Einheimischen gewählt. Ferner wird eine Löffel⸗ 
und Giüc Scheibe und ein term aufgefelt. Am 10, Abends ift ein 
Ball. Bei ftarler Beiheiligung werben die Preiſe erhöht. Am 9. beginnt 


das Schiehen Morgens 9 Uhr. 


Hiegu ladet alle Schiehfreunde freundlich ein 


213) 


202) Ein armer Mann verlor am 
Dienstag von Hier bis Leits hochheim 
zwei Zebnguldeniceine und 
wirb ber rebliche Finder erfucht, ſolche 
gegen gute Belohnung im der Erped. 
abzugeben. 


218] Zwei Defterr. National 

pons a fl. 2b, Ar. 175476 u, 

Nr, 261708, * am 1. Zuli 1864, 

gm zu Verluf, Dem Finder eine 
lohnung. Näb. in ber Exp. 


212) Zimmergefellen finden Be: 
ſchaftigung bei 

Zimmermeifter A. Gerz 
212] vor dem Sanderthor, 


225] &8 werben mehrere Haus⸗ 
Mädchen gegen guten Lohn ges 
fucht. Auch zwei usbälterım 
nen von gejetem Alter finden gute 
Stellen durch das Anfrages und 
Anmeldungs: Bureau von 
Dohanna Kernaul, 
rie a· xis ber Polizei. 


225] Mehrere folide Mädchen, 
Sn Zeit in Bamberg, juchen bie Ende 








uli Bläge als Zimmermäbden 
duch das Bureau von 
Jobanna Kernaul, 
visch-vis der Polizei. 


der Ausschuss. 
226) Ein RanarienBafrarbd if 
entjlohen und erfolgt Belohnung ges 
gen en Zurüdgabe im 3. Dir. 
. 180. 





138] (36) Ein orbentliber Junge 
kann das Buchbinder Beichäft erler⸗ 
nen. Auch ann daſelbſt ein @ehilfe 
eintreten. Räh. in der Exp. 


Als Hauskneht 


wirb ein orbentlicher junger Menſch 
vom Lande in rine hiefige — 
(2 
91] Ein erfter Schweizer wird in 
in eine große Delonomie unter güns 
fligen Bedingungen gejucht. 

Räh. im ber h (36) 


2) Ein junger Menſch, welder die 
Gärtnerei erlernen will, kann un» 
ter günftigen Bedingungen eintreten, 

Räh. in der Erp. (3b) 


223] Ein Stüd Achat und eine 
Roralle gingen verloren. Dem 
Finder eine Belohnung. 

Näh. in der Erp. 


18°) Huf Kiliani fucst man ein 
braves Mäbhen, welches kochen kann. 
Näh. in der Erp. (2b) 








Bürger-Veroim, 
Zur Nachfeier der SOjähr Narein; 
Ürzburgs mit der Ku eliigung 
Sonntag den 3, Jul y 


\yerm 
Gartenf u‘ 
est mit van 


mm 
iutten'schen Garten 
ie Musik-Produkt! : 
3 Uhr, der Ball um 3 vrr * 
Bei ungünsti filtern 
.e sun iger Witterung in 
j Einladungskarten werden Freit 
en 1 Juli Nachmittag von 2 bie & 
Uhr bei Herrn Kaufmann Wa 
Markt abgegeben. 


hier aın 


Der Ausschuss. 


219] Freitag den 1. Juli 


Schluß des Höhn’ 
en en 





— 





211] €3 ging geſtern bei der Veits« 
hochheimer Barthie ein feidener 
Paletot zu Berluft. Derreblice Fin 
ber wird erjucht, benjelben in der 
Erpebition gegen Belohnung gefälligft 
abzugeben. 


209) Im 4. Difir. Nr. 346 vor bem 
Sandertbor ober dem Weingarten 
find 2 möblirte Bimsmer einzeln und 
jufammen zu vermiethen. 

ute 


zn Sechs Stüd enſter mit 
fortem Glas und Niegelftangen 5° 
3” 2a und 36” breit, find zu ver⸗ 
Zaufen bei Inſtrumentenmacher Klein 
in ber Fleiſchbanlgaſſe. 

208) Bei bem Jubiläumsfefte ber Mör 
nanta blieb bei Haderlein ein Hut 
und 1 Stod liegen, Der Eigen: 
thümer fann benjelben gegen ſatz 
der Einrüdungsgebühren beim Diener 
des obigen Korps (3, D. Nr. 76) 
in Empfang nehmen. 


210] (20) Ein vierjigiger 
Pult zum Zerlegen iſt we⸗ 
gen Mangel an Platz zu 
verkaufen. Näh. in der Erp. 














2065] Am Mittwoch wurde. von ber 
Dompfarrgafie, durch bie.Steitengaile 
bis zum geiftl. Seminar eine, goldene 
Broche verloren. Der redliche Fin: 
der wolle ſolche bei Melber Neuß 
dem Bürgerfpital gegenüber abgeben. 


Getraute. 
In der proteft. Kirche: 
Valentin Wiesmann, Zimmergejelle 
zu Burgpreppa mit Chriftine vollel 
von ba. 








Geftorbene. 
Runigunda Rumpel, Schagungs: 
amtödienrerstochier, 239. — Roſina 
Dechsner, Plattenbändlersiran, 39 J. 
— Be Lorenz, Schenter, 43 J. 
ofepb +faff, Lateinihüler, 16%. 


Drug von Bonitas Bauer in Wurzdurg. 
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